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Vorwort. 


Die  Bearbeitung  des  Merseburgischen  Ürkund«iibuch8  habe  ich 
im  Jahre  1891  auf  den  Wunsch  der  Historischen  Kommission 
der  Provinz  Sachsen  übernommen.  Ich  nahm  den  Antrag  an  aus 
Liebe  zu  meiner  engeren  Heimath  sowohl  wie  aus  Neigung  zu  der- 
artigen diplomatischen  Arbeiten.  Insbesondere  war  es  mein  Wunsch, 
an  einer  grösseren  Gruppe  von  Privaturkunden  zu  erproben,  wie  weit 
die  Methode  diplomatischer  Kritik,  die  ich  unter  der  Leitung  meines  ver- 
ehrten Freundes  und  Lehrers  Theodor  v.  Sickel  an  den  Kaiserurkunden 
und  jetzt  selbständig  an  den  Papsturkunden  geübt  habe  und  übe, 
auch  auf  jene  anwendbar  sei  Vielleicht  Hessen  sich  bei  solcher  Be- 
arbeitung eines  geschlossenen  Urkundenmaterials  auch  allgemeinere 
Ergebnisse  für  die  Diplomatik  und  für  die  Methode  der  Urkunden- 
arbeit wie  der  Urkundenedition  gewinnen.  Hierin  befand  ich  mich 
nun  freilich  im  Irrtum.  Denn  es  ergab  sich,  dass  die  Urkunden  der 
Merseburger  Bischöfe,  die  naturgemäss  den  grösseren  Teil  dieses 
Urkundenbuches  einnehmen,  weder  hoch  hinaufgehen  noch  in  den 
älteren  Jahrhunderten  zahlreich  noch  endlich  irgend  wie,  sei  es 
historisch  oder  diplomatisch,  bedeutend  sind.  Es  war  doch  immer 
nur  ein  kleines  und  bescheidenes  Bistum,  das  zwischen  den  so  viel 
bedeutenderen  wie  Halberstadt,  Naumburg  und  selbst  Meissen  nie  eine 
grosse  oder  besondere  Rolle  gespielt  hat  Das  gilt  auch  von  seinem 
Urkunden wesen.  Ich  kann  mir  nicht  verhehlen,  dass  nach  dieser 
Richtung  hin  die  Erwartungen,  die  ich  an  die  Arbeit  geknüpft 
habe,  sich  nicht  oder  doch  nur  in  sehr  bescheidenem  Maasse  erfüllt 
haben. 

Dennoch  glaubte  ich  mich  nicht  der  Pflicht  entziehen  zu  dürfen, 
die  einmal  übernommene  Arbeit  zu  Ende  zu  führen.  Aber  freilich 
konnte  ich  mich  ihr  doch  wieder  nicht  in  dem  Maasse  widmen,  wie  es 
ein#  solche  Edition  erfordert.  Ich  bin  durchaus  davon  durchdrungen, 
dass  dieser  Ausgabe  grössere  Mängel  anhaften,  als  ich  als  Autor  selbst 
es  für  zulässig  halte.  Doch  darf  ich  strengeren  Kritikern  gegenüber 
als  Advokat  in  eigener  Sache  anführen,  dass  sich  mit  jedem  Jahre 
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meine  Lage  als  Bearbeiter  des  Urkundenbuchs  verschlechterte.  Neue 
Aufgaben,  denen  ich  mich  nicht  entziehen  durfte  und  konnte,  eine 
zweimalige  Veränderimg  in  meiner  äusseren  Stellung  und  deren  neue 
Pflichten,  alles  dieses  machte  mir  eine  gleichmässige  und  dauernde 
Arbeit  am  ürkundenbuch  unmöglich.  Wie  hätte  dabei  die  Qualität 
der  Arbeit  die  gleiche  bleiben  können?  Allerdings  fand  ich  Unter- 
stützung. Eine  Zeitlang  hat  mich  auf  meinen,  von  der  Historischen 
Kommission  genehmigten  Antrag  Herr  Dr.  Erich  Fink  aus  Berlin  unter- 
stützt, der  die  Bearbeitung  der  litteratur  und  der  Topographie  über- 
nahm. Er  hat  sich  der  Sache  mit  Eifer  gewidmet,  doch  wird  man 
wohl  auch  hier  noch  auf  Lücken  und  Mängel  stossen.  Später  hat  mir 
aus  freien  Stücken  Herr  Dr.  Melle  Klinkenborg  aus  Eilsum  seine 
Unterstützung  gewährt;  er  hat  besonders  während  meiner  langen  und 
oftmaligen  Abwesenheit  den  Druck  überwacht  und  hier  und  da  das 
Material  revidiert.    Ich  schulde  ihm  hierfür  nicht  geringen  Dank. 

Wie  die  Arbeit  selbst  oft  unterbrochen  werden  musste,  so  hat 
auch  der  Druck  mehr  als  einmal  eine  empfindliche  Störung  erlitten. 
Er  begann  im  Januar  1896  und  hat  beinahe  2V'2  Jahre  in  Anspruch 
genommen.  Ich  habe  mich  bemüht,  ihn  selbst  während  meines  Auf- 
enthalts in  Italien  nicht  zu  unterbrechen,  indessen  war  es  nicht  zu 
vermeiden ,  dass  dadurch  die  nötige  Gleichmässigkeit  zuweilen  ge- 
litten hat. 

Obwohl  die  Herausgabe  des  Merseburger  Urkundenbuchs  ein  altes 
Projekt  der  Historischen  Kommission  und  bereits  mehrfach  in  Angiiff 
genommen  war,  so  waren  doch  die  vorhandenen  Vorarbeiten  wenig 
brauchbar.  Es  fanden  sich  Abschriften  und  Kollationen  von  dem 
verstorbenen  K.  Palm,  weiland  Archivsekretär  am  Kgl.  Staatsarchiv 
zu  Magdeburg,  imd  von  E.Schmidt  vor,  indessen  enthoben  sie  mich 
nicht  der  Mühe,  sämtliche  Urkunden  von  neuem  zu  vergleichen. 

Hierbei  fand  ich  nun  überall  die  weitgehendste  und  erfreulichste 
Unterstützung.  Ich  schulde  zunächst  der  Historischen  Kommission 
selbst  Dank,  welche  mir  bereitwillig  die  Mittel  für  einige  notwendige 
Reisen  bewilligte.  Vorzüglich  aber  hat  sich  das  hochwürdige  Capitul 
von  Merseburg  um  das  Zustandekommen  des  Urkundenbuches  ver- 
dient gemacht.  Der  frühere  Dechant  Herr  von  Brandenstein 
gestattete  sogleich,  dass  die  Urkunden  und  Kopialbücher  des  Stifts- 
archivs mir  nach  Marburg  geschickt  wurden,  und  ich  habe  sie  dort  in 
aller  Müsse  benutzen  können.  Auch  des  Herrn  von  Brandenstein 
Nachfolger,    Herr  von  Di  est,  hat  die  gleiche  Liberalität  geübt  und 


Digitized  by  VjOOQIC 


Vorwort.  IX 

ich  habe  mit  derselben  Freiheit  auch  in  Göttingen  die  Urkunden  des 
Stifts  benutzen  dürfen.  Unermüdlich  war  hierbei  Herr  Stiftsprokurator 
Klingelstein  in  Merseburg,  dem  ich  auch  an  dieser  Stelle  meinen 
Dank  wiederholen  möchte.  Ausserdem  habe  ich  persönlich  besucht 
das  Hauptstaatsarchiv  zu  Dresden,  wo  ich  im  besonderen  bei  Herrn 
Dr.  W.Lippe rt  jede  erwünschte  Unterstützung  fand,  die  Archive  von 
Leipzig,  Altenburg,  Naumburg,  Schulpforte,  Weimar,  Gotha,  Rudol- 
stadt,  Magdeburg,  Wolfenbüttel  und  Marburg.  Überdies  haben  mir 
die  Archive  von  Magdeburg,  Hannover,  Berlin,  Münster,  Sonders- 
liausen,  Leipzig,  Rudolstadt,  das  germanische  Museum  in  Nürnberg, 
die  Stadtbibliothek  in  Ijeipzig,  die  königl.  Bibliothek  in  Berlin,  die 
Universitätsbibliothek  in  Halle,  die  Gymnasialbibliothek  in  Merseburg, 
die  herzogl.  Bibliothek  in  Gotha,  die  grossherzogl. Bibliothek  in  Darm- 
stadt, die  königl.  Bibliothek  in  Erfurt,  die  Beverin'sche  Bibliothek  in 
Hildesheim,  das  Kirchenarchiv  von  S.  Viti  zu  Merseburg  Urkunden  und 
Manuskripte  bereitwillig  zugesandt.  Herr  Dr.  Fink  arbeitete  für  mich 
in  den  Archiven  von  Meiningen,  Brandenburg  und  Berlin.  Abschriften 
imd  Kollationen  verdanke  ich  Herrn  Dr.  W.  Lippe  rt  in  Dresden, 
Herrn  Dr.  F.  Rosenfeld,  damals  in  Naumburg,  Herrn  Dr.  Bruno 
Hil liger  in  Leipzig,  Herrn  Dr.  J.  Schwalm  in  Göttingen,  Herrn 
Dr. B.Schmidt  in  Schleiz  und  den  Herren  vom  Kgl.  Preuss.  Histori- 
schen Institut  in  Rom. 

Es  war  vor  allem  mein  Bemühen,  das  urkundliche  Material  mög- 
lichst vollständig  vorzulegen.  Aber  wie  es  solchen  Sammlungen  immer 
anhaftet,  eine  absolute  Vollständigkeit  lässt  sich  nur  schwer  erreichen. 
Zudem  habe  ich,  von  Merseburg  selbst  entfernt,  nicht  diejenigen  Nach- 
forschungen an  Ort  und  Stelle  anstellen  können,  die  die  lokale 
Forcchung  erfordert.  In  der  That  bemerke  ich  nachträglich,  dass  mir 
z.  B.  das  Archiv  des  Rittergutes  Bedra  entgangen  ist,  aus  dem  Küster- 
mann (N.  Mitth.  XVI  202)  eine  Urkunde  von  1318  citiert.  Ähnliche 
Lücken  wird  ein  Kenner  der  lokalen  Tradition  vielleicht  noch  mehrere 
nachzuweisen  vermögen. 

Auf  die  Reproduktion  eines  genauen  Textes  habe  ich  alle  Mühe 
verwandt  und  ich  gebe  mich  der  Hoffnung  hin,  dass  in  der  That  die 
menschenmöglichste  Genauigkeit  erreicht  ist.  Im  Ganzen  habe  ich 
mich  bei  der  Gestaltung  der  Texte  an  das  von  Sickel  in  der  Ausgabe 
der  Diplomata  eingeschlagene  Verfahren  gehalten.  So  habe  ich  die 
von  Sickel  eingeführten  und  angenommenen  Siglen  beibehalten  und 
in  seinem  Sinne  ergänzt:  C  für  das  Chrismon,  M  für  das  Monogramm, 
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MF  für  monogramma  firmatum,  MPR  für  das  sog.  Beizeichen  (Manu 
PRopria)  in  den  Urkunden  Heinrichs  HI.,  SR  für  das  Recognitions- 
zeichen,  S  für  das  Siegel,  LS  für  locus  sigilli  (wenn  das  Siegel  nicht 
mehr  erhalten  war),  Si.  für  sigillum  irapressum,  Sp.  für  sigillum  pen- 
dens,  B  für  buUa,  wobei  auch  die  Stellung  des  Siegels  im  Abdruck 
angedeutet  worden  ist.  Verlängerte  Schrift  ist  durch  Doppellinien  || 
zum  Ausdruck  gebracht  worden.  Wo  das  Original  Majuskeln  bietet, 
sind  sie  auch  im  Druck  wiedergegeben.  Überhaupt  habe  ich  mich 
soweit  als  möglich  den  Originalen  angeschlossen,  in  der  Meinung,  dass 
ein  korrekter  Abdruck  zugleich  einen  ungefähren  Eindruck  des  Origi- 
nals hervorbringen  soll.  Doch  habe  ich  mir  zugleich  auch  dabei  eine 
gewisse  Freiheit  gewahrt  Wie  Sickel  habe  ich  den  eigentlichen  Text 
von  dem  Protokoll  durch  ein  grösseres  Spatium  geschieden.  Ebenso 
habe  ich,  um  den  Text  möglichst  übersichtlich  zu  gestalten,  entgegen 
der  graphischen  Anordnung  in  den  Originalen,  die  Zeugenreihe  von  dem 
Kontext  der  Urkunde  durch  ein  Spatium  und  die  Datirung  sogar 
durch  Alinea  getrennt,  ein  Verfahren,  das  vielleicht  in  der  Behand- 
lung des  Textes  zu  weit  geht  Vollends  in  der  Interpunktion  ist  das 
Original,  wie  billig,  verlassen.  Auch  unsinnige  Schreibfehler  in  den 
Text  aufzunehmen,  hielt  ich  für  eine  doch  allzuweit  gehende  Ver- 
ehrung der  Originale.  Überhaupt  dünkt  mich  —  ich  wage  den  Aus- 
spruch, selbst  auf  die  Gefahr  hin  Anstoss  zu  erregen  —  kommt  es 
bei  einer  Edition  gar  nicht  so  sehr  auf  eine  allgemeine  Uniformität 
in  der  Gestaltung  und  Behandlung  der  Texte  an,  die  von  mancher 
Seite  als  ein  überaus  erwünschtes  Ziel  der  Editionsthätigkeit  hin- 
gestellt und  sogar  auf  Historikerkongressen  der  Verhandlung  nicht 
für  unwichtig  genug  angesehen  wird,  sondern  auf  möglichste  Ge- 
nauigkeit und  Sicherheit.  Dann  möge  man  nur  einem  Jedem  seine 
besonderen  Liebhabereien  und  Gewohnheiten  gestatten. 

Zur  Erläuterung  der  Texte  sei  noch  hinzugefügt,  dass  an  der 
Spitze  ein  Regest  steht,  das  den  ungefähren  Inhalt  der  Urkunde  so 
kurz  wie  möglich  wiedergiebt  Es  folgt  dann  ein  Absatz,  der  die 
Überlieferung  des  Stückes  verzeichnet.  Hier  bin  ich  sehr  viel  weiter 
gegangen  als  Sickel  in  der  Diplomataausgabe.  Bekanntlich  hat  Sickel 
immer  die  Originale,  die  Kopien  aber  nur  dann  verzeichnet,  wenn  sie 
neben  den  Originalen  eine  selbständige  Bedeutung  besitzen  oder  als 
Quellen  für  die  soweit  als  möglich  vollständig  angegebenen  Drucke. 
Er  hat  also  darauf  verzichtet,  die  Geschichte  der  handschriftlichen 
Tradition  einer  jeden  einzelnen  Urkunde  wiederzugeben,  während  er 
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daran  festhielt,  die  Geschichte  der  Edition  derselben  durch  Auf- 
Zählung  aller  Drucke  und  Feststellung  ihres  Verhältnisses  zu  einander 
zum  Ausdruck  zu  bringen.  Ich  meine  indes,  dass  das  erstere  wichti- 
ger ist,  als  das  zweite.  Ich  habe  demnach  die  Oeschichte  der  hand- 
schriftlichen Tradition  bei  jedem  Stück  verzeichnet,  in  der  VTeise,  dass 
zunächst  kurz  das  Original  beschrieben  wurde  nach  dem  Schreibstoff, 
der  Besiegelung,  der  Schrift  und  den  Dorsalien\  worauf  dann  die 
Abschriften  nach  Alter  und  Wert  aufgeführt  werden.  Es  folgt  dann 
ein  Absatz,  in  dem  die  Drucke  verzeichnet  werden.  Diese  alle  auf- 
zuführen schien  mir  indes  zu  weit  zu  führen;  ich  habe  entweder  die 
besten  oder  die  neusten  verzeichnet,  immer  aber  so,  dass  ein  Wiss- 
begieriger in  den  citirten  Drucken  oder  Regesten  auch  die  älteren 
und  schlechteren  findet.  In  einem  dritten  Absatz  sind  Bemerkungen 
zusammengestellt,  soweit  solche  notwendig  oder  wünschenswert  er- 
schienen. 

In  einem  andern  Punkte  weicht  die  Ausgabe  von  zahlreichen 
neueren  Urkundenbüchern  ab.  Vielfach  sind  diese  ebensowohl 
ürkundenbücher  wie  Begestensammlungen,  d.  h.  der  Herausgeber 
von  dem  Wunsch  geleitet,  die  ganze  auf  einen  Ort  oder  auf  ein  In- 
stitut oder  auf  eine  Person  bezügliche  urkundliche  Tradition  zu 
sammeln,  druckt  nicht  nur  solche  Urkunden  ganz  oder  im  Auszuge 
ab,  die  den  Ort  oder  das  Institut  oder  die  Person  direkt  betreffen, 
sondern  wo  überhaupt  er  oder  es  oder  sie  irgendwie  beteiligt  ist. 
Z.B.  wenn  ein  Bischof  irgendwo  als  Zeuge  vorkommt  oder  an  dem 
Ort  irgend  eine  Urkunde  ausgestellt  ist.  Ohne  Zweifel  ist  dies  für  die 
Geschichte  des  Orts  oder  des  Instituts  oder  der  Person  von  nicht  ge- 
ringer Wichtigkeit  Aber  ich  fürchte,  dass  damit  mehr  als  man  denkt 
der  Schein,  der  Vollständigkeit  erweckt,  als  wirkliche  Vollständigkeit  er- 
reicht wird.  Um  alle  Erwähnungen  der  Mersebui^er  Bischöfe  in  Ur- 
kunden zusammen  zu  bringen,  würde  eine  die  Aufgabe  überaus 
complicirende  und  sehr  erschwerende  Durcharbeitung  so  vieler  Archive 
und  so  zahlreicher,  z.  T.  noch  ungedruckter  Materialien  erforderlich 
sein,  dass  sie  wenigstens  meine  Kräfte   übersteigt  und  der  Gewinn 


^  Manchem  wird  viendcht  dieAufiiahme  der  Dorsalien  tu  weit  gehen.  Aber 
meiner  Memung  nach  gehören  sie  durchaus  in  ein  lokales  Urktindenbucb.  Sie  sind 
immer  wichtig  oder  können  es  sein  für  die  archivalische  G^chichte  der  Ui künde. 
Vollends  sind  die  Namenformen,  die  verschiedenen  Zeiten  angehörend  sich  oft 
auf  den  Rücken  der  Urkunden  finden ,  ebenso  wichtig  f Or  den  Germanisten  wie 
für  den  Topographen, 
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sicherlich  nicht  im  rechten  Verhältnis  zu  der  aufgewandten  Mühe 
steht.  Eine  notwendig  lückenhafte  Zusammenstellung  widerstrebte 
mir.  Auch  denke  ich,  wird  die  Historische  Kommission  der  Provinz 
Sachsen  doch  einmal  zu  dem  grossen  und  notwendigen  Unternehmen 
sich  entschliessen,  in  einem  die  ganze  Provinz  umfassenden  Regesten- 
werke alle  urkundlichen  Materialien  zu  verzeichnen,  so  wie  es  jetzt 
Dobenecker  in  seinen  Regesta  historiae  Thuringiae  für  Thüringen  ver- 
sucht hat.  Man  braucht  gewiss  nicht  dessen  Schema  in  allen  Einzel- 
lieiten  anzunehmen,  immer  aber  ist  die  Energie  dieser  Arbeit  be- 
wunderimgswert,  und  es  wäre  zu  wünschen,  dass  dies  Gelingen  ein 
ermunternder  Vorgang  auch  für  andere  gelehrte  Gesellschaften  sein 
möchte. 

Übrigens  wird  man  auch  in  diesem  Bande  neben  vollständigen 
Texten  Regesten  finden.  Indem  ich  dies  erläutere,  bemerke  ich,  dass 
ich  prinzipiell  jede  Urkunde  in  ihi-em  vollen  Wortlaut  aufgenommen 
habe,  welche  entweder  von  Merseburgischer  Seite  oder  für  Merseburg 
ausgestellt  ist.  Es  ist  dabei  keine  Rücksicht  darauf  genommen  worden, 
ob  die  Urkunde  bereits  und  auch  nicht  ob  sie  gut  gedruckt  ist.  Es 
liegt  in  der  Natur  eines  Spezialurkundenbuchs,  dass  es  das  Material 
vollständig  und  nach  den  gleichen  einheitlichen  Gesichtspunkten  be- 
arbeitet und  geordnet  darbiete,  nicht  aber  dass  es  ein  Supplement  zu 
irgend  einer  andern,  andern  Bedürfnissen  entsprungenen  Sammlung 
sei.  Der  Benutzer  hat  das  Recht  zu  verlangen,  dass  er  eine  für  das 
Bistum  Mei*seburg  irgendme  wichtige  Urkunde  in  ihrem  vollen  Wort- 
laute auch  in  diesem  Urkundenbuch  finde,  nicht  aber  statt  dessen 
einen  Rattenkönig  von  Verweisen  auf  andere  Werke,  die  er  nicht  so- 
gleich zur  Hand  haben  kann.  Anders  steht  es  indessen  mit  den  Ur- 
kunden, die  nur  mittelbar  das  BivStum  angehen.  Eben  diese,  und  man 
wird  leicht  schon  aus  den  Regesten  ersehen,  warum  sie  für  die  Merse- 
burgische Geschichte  nur  ein  untergeordnetes  Interesse  haben,  sind 
lediglich  in  der  Form  von  Regesten,  aber  mit  allen  nötigen  Verweisen, 
Citaten  und  Noten  wiedergegeben.  Ich  glaube  sogar,  dass  viele  von 
ihnen,  unbeschadet  der  Vollständigkeit  der  Sammlung,  selbst  ganz 
hätten  wegbleiben  können. 

Dagegen  habe  ich  mich  nicht  entschliessen  können,  den  jüngeren 
Urkunden,  etwa  denen  des  14.  Jahrhunderts,  entgelten  zu  lassen,  dass 
ihnen  das  ehrwürdige  Alter  der  älteren  fehlt,  dadurch  dass  ich  auf 
ihre  wörtliche  Wiedergabe  verzichtete.  Ein  Regest,  dies  vergesse  man 
nie,  ist  immer  nur  ein   sehr  kümmerlicher  Notbehelf  und  für  irgend 
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eine  tiefer  eindringende  Forschung  überhaupt  nicht  zu  brauchen.  Und 
auch  jene  jüngeren  Urkunden  werden  noch  einmal  zu  ihrem  Rechte 
kommen.  Welch  ein  Material  vor  allem  für  die  Wirtschaftsgeschichte ! 
Wenn  diese  erst  aus  den  Eierschalen  ihrer  anspruchsvollen  Dogmatik 
heraus  und  begriffen  haben  wird,  dass  es  auch  für  sie  nur  eine 
Methode  giebt,  nämlich  die  des  bis  ins  Kleinste  dringenden  Detail- 
studiums,  so  wird  sie  in  den  Urkunden  des  13.  und  14.  Jahrhunderts 
ein  fast  unerschöpfliches  Material  finden.  Auch  wäre  es  unbillig,  die 
Bedürfnisse  der  Lokalgeschichte  nach  den  Ideen  der  Universalhistorie 
zurechtzuschneiden :  für  jene  ist  kein  Rest  der  Überlieferung,  so 
unbedeutend  und  klein  er  sei,  ohne  Wert. 

Aber  die  Aufgabe  eines  Editors  ist  es  doch  nicht  allein,  die 
Urkunden  so  vollständig  wie  möglich  zu  sammeln  und  die  Texte  so 
genau  als  möglich  wiederzugeben.  Ich  bin  der  Überzeugung,  dass  es 
auch  seine  Pflicht  sei,  sie  so  weit  zu  erläutern,  dass  der  Benutzer 
sich  sogleich  in  dem  Material  zurecht  finde.  Und  zwar  scheinen  es 
mir  in  der  Hauptsache  drei  besondere  Aufgaben  zu  sein ,  die  ihm  in 
dieser  Hinsicht  obliegen.  Er  wird  zuerst  an  dem  urkundlichen 
Material  diplomatische  Kritik  üben  müssen,  zunächst  indem  er  die 
Echtheit  der  Urkunden  prüft,  dann  indem  er  die  Schreiber  der 
Urkunden  und  die  Verhältnisse  der  Kanzleien  zu  ermitteln  versucht. 
Er  wird  weiter  eine  an  sich  schon  für  die  chronologische  Anordnung 
der  Urkunden  unentbehrliche  Kritik  der  Überlieferung  nach  der 
historisch-chronologischen  Seite  vornehmen  müssen.  Und  wie  er  die 
Zeit  genauer  zu  bestimmen  versuchen  muss,  so  wird  er  ebenso  die 
Lokalitäten  festzustellen  sich  bemühen  müssen,  auf  die  sich  seine 
Urkunden  beziehen.  Mit  andern  Worten:  seine  Edition  soll  zugleich 
die  nötige  Vorarbeit  für  die  Diplomatik,  die  Chronologie  und  die 
historische  Geographie  seines  Bezirks  oder  Lokals  umschliessen. 

Nicht  dieses  Ganze,  inmier  aber  den  wichtigeren  Teil  habe  ich  in 
der  Einleitung  zusammenfassend  darzulegen  versucht.  Der  kurze 
Überblick  über  die  Geschichte  der  Merseburger  Kanzlei,  über  die 
äusseren  Merkmale  der  Merseburger  Urkunden  und  über  die  Siegel 
will  die  Grundzüge  einer  Merseburgischen  Spezialdiplomatik  dem  Be- 
nutzer darbieten.  Die  Ergebnisse  sind  freilich  nicht  sehr  erhebliche 
und  sicher  ohne  allgemeinen  Wert.  Indessen  da  nun  doch  einmal 
die  Arbeit  gemacht  werden  musste  und  es  schwerlich  jemals  den  Ehr- 
geiz eines  Andern  reizen  wird,  sie  zu  erneuem,  so  lag  es  nahe,  alles 
was  ich  bei  der  Bearbeitung  dieses  Urkimdenmaterials  in  dieser  Hin- 
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sieht    beobachtet    habe,    kurz    zusammenzofasseD.     Es  ist  ein  sehr 
bescheidener  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Privaturkunde. 

Doch  nützen  natürlich  dem  Benutzer  alle  diese  Aussagen  nichts 
oder  doch  nicht  viel,  wenn  er  nicht  in  der  Lage  ist,  sich  wenigstens 
eine  ungefähre  Vorstellung  von  den  Dingen  selbst  zu  machen. 
Hierzu  sollen  die  Tafeln  dienen,  welche  der  Munificenz  der  Histo- 
rischen Kommission  verdankt  werden.  Es  wurden  zunächst  15  Ur- 
kunden ausgewählt,  deren  Schreiber  als  Repräsentanten  der  Ent^ 
Wickelung  der  Kanzleischrift  in  Merseburg  gelten  können :  sie  hat  hier 
in  Göttingen  der  Photograph  Hoyer  aufgenommen  und  die  Kunst- 
anstalt von  J.  B.  Obernetter  in  München  auf  den  ersten  11  Tafeln 
der  Beilage  reproduzirt.  Das  Nähere  über  diese  Notare  findet  sich  in 
der  diplomatischen  Einleitung. 

Es  wird  auch  denen,  welche  sich  nicht  mit  urkundlichen  Studien 
abgeben,  einleuchten,  dass  diese  Publikation  der  Merseburgischen 
Bischofsurkunden  in  Abbildungen  einer  notwendigen  Ergänzung  be- 
darf. Es  dürften  auch  dem  Naumburger  ürkundenbuch,  dem  Urkimden- 
buch  der  Magdeburger  Erzbischöfe  ähnliche  Pacsimüebeilagen  nicht 
fehlen  und  man  hätte  sie  dem  Urkundenbuch  des  Hochstifte  Halber- 
stadt und  dem  Codex  diplomaticus  von  Meissen  nicht  versagen  sollen. 
Man  würde  so  zunächst  für  ein  grösseres  geschlossenes  (Jebiet  bei  ver- 
ständiger Auswahl  eine  Facsimilesammlung  erhalten,  an  der  man  die 
Geschichte  der  Schrift ,  der  Schreiber  und  der  Kanzleien  dieses  Teni- 
toriums  leicht  übersehen  und  erforschen  könnte.  Es  kann  auch  mit 
bescheidenen  Mitteln,  im  rechten  Verhältnis  natürlich,  hier  ebenso 
viel  noch  geleistet  werden  wie  für  die  Diplomatik  mit  der  grossen 
Publikation  der  Kaiserurkunden  in  Abbildungen  von  Sybel  und  Sickel 
geschehen  ist. 

Wie  ich  wünschen  möchte,  dass  man  grundsätzlich  jedem 
Urkundenbuch  eine  verständig  ausgewählte  Zahl  von  Schriftproben 
beigeben  möchte,  so  möchte  ich  dieselbe  ßegel  auch  in  Bezug  auf  die 
Siegel  beobachtet  sehen.  Die  Sphragistik  ist  aristokratischer  als  die 
Diplomatik  und  sie  hat  von  jeher  mehr  Interesse  gefunden.  Viele 
Urkundenbücher,  die  keine  Schriftproben  bieten,  sind  doch  wenigstens 
mit  Siegeltafeln,  wenn  auch  primitiver  Reproduktion  ausgestattet 
Mein  Wunsch  war  von  Anfang  an,  alle  Siegel  der  Merseburger 
Bischöfe,  Pröpste,  Dekane  und  Kapitularen,  des  ünterstifts  S.  Sixti, 
des  Klosters  S.  Petri  auf  der  Altenburg  und  der  Stadt  bis  1357  zu 
sammeln  und  von  jedem  Siegeltyp  eine  Abbildung  zu  geben.    Auch 
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dieses  Gesuch  fand  die  wohlwollendste  Aufnahme  bei  der  Historischen 
Kommission.  Aber  das  Material  zusammenzubringen,  wai-  doch  ein 
müliseliges  Werk.  Ich  bin  dabei  besonders  unterstützt  worden  (und 
dafür  zum  lebhaftesten  Danke  verpflichtet)  von  Herrn  Bibliothekar 
Dr.  Molsdorff  in  Göttingen,  der  die  Aufnahmen  gemacht  hat,  und 
von  Herrn  Regierungsrat  Dr.  Posse  in  Dresden,  der  mir  mit  seiner 
reichen  Sammlung  zu  Hilfe  kam.  So  ist  die  Sammlung  wenigstens 
in  Bezug  auf  die  Siegel  der  Bischöfe  vollständig.  Auch  deren 
Reproduktion  hat  die  Firma  J.  B.  Obernetter  in  München  besorgt. 

Bis  zuletzt  habe  ich  die  Absicht  festgehalten,  in  einem  dritten 
Kapitel  die  Chronologie  der  Merseburger  Bischöfe,  Dignitare  und  Äbte 
darzubieten.  Aber,  soweit  auch  diese  Untersuchungen  schon  gediehen 
waren,  schliesslich  habe  ich  mich  doch  entschlossen,  sie  einer  späteren 
Abhandlung  vorzubehalten.  Denn  die  Aufgabe  ist  nicht  zu  lösen  ohne 
eine  über  die  Grenzen  des  ürkundenbuchs  weit  hinausgreifende  Kritik 
der  chronica  episcoporum  Merseburgensium,  deren  Ausgabe  von 
R.  Wilmans  (Mon.  Germ.  Scr.  X),  wie  sie  an  sich  nicht  genügt,  auch 
eine  ganze  Reihe  von  Fragen  insbesondere  chronologischer  Natur  offen 
lässt.  Herr  E.  Will  rieh  in  Göttingen  wird  demnächst  eine  Disser- 
tation hierüber  veröffentlichen,  auf  die  ich  hier  bereits  hinweisen  kann; 
sie  abzuwarten  schien  mir  vor  allem  geboten,  um  ihre  Ergebnisse  für 
die  endgültige  Herstellung  der  Merseburger  Chronologie  zu  verwerten. 
Auch  auf  die  ürkundenstudien  eines  Germanisten  von  Edward 
Schröder^  sei  hier  ausdrücklich  hingewiesen. 

Die  Schröderschen  Untersuchungen  zeigen,  wie  schön  es  wäre,  wenn 
der  Bearbeiter  eines  Urkundenbuches  nicht  blos  Historiker  undDiplo- 
matiker,  sondern  auch  Germanist  ist.  Aber  dazu  muss  am  Ende  noch 
die  genaue  und  persönliche  Kenntnis  des  Territoriums  kommen.  Mir 
scheinen  eine  topographische  Einleitung  und  genaue  Karten  eine  ebenso 
wichtige  Zugabe  zu  einem  guten  Urkundenbuch  zu  sein,  wie  diplo- 
matische und  chronologische  Einleitungen  mit  Schriftproben  und 
Siegeltafeln.  Aber  hier  beklage  ich,  dass  mir  alle  Voraussetzung  dazu, 
nämlich  die  notwendige  persönliche  Kenntnis  und  Anschauung  des 
Lokals  völlig  abgeht.  Ich  habe  darum  auf  dieses  Kapitel  ganz  ver- 
zichtet und  ich  muss  es  Kundigeren  überlassen,   diese  Lücke  durch 

^  In  den  Mittheilungen  dee  österr.  Instituts  Bd.  XVIII,  1—13.  Ich  schulde 
meinem  Freunde  Schröder  herzlichen  Dank  daför,  dass  er  sich  auch  um  die 
deutschen  Stücke  dieses  Urkundenbuches  bemüht  und  mir  oft  mit  seinem  sach- 
kundigen Bat  beigestanden  hat. 
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eigene  Arbeit  auszufüllen.  Einen  Ansatz  dazu,  wenn  auch  freilich 
nicht  immer  auf  streng  kritischem  Boden,  hat  0.  Küstermann  in 
seinen  altgeographischen  und  topographischen  Streifzügen  durch  das 
Hochstift  Merseburg^  gemacht:  möge  ihn  dies  Urkundenbuch  an- 
regen, seine  Studien  auf  Grund  dieses  reicheren  Materials  zu  er- 
neuem und  zu  vertiefen.  Und  sicherlich  wird  er  dabei  Gelegen  lieit 
genug  haben,  Irrtümer  des  Herausgebers,  denen  dieser  als  Fremder 
besonders  ausgesetzt  war,  zu  verbessern. 
Göttingen  1898  August  1. 

Kehr. 


^  In  den  Neuen  MitteUungen  des  Thüring.-Sachs.  Geschichtsvereins,  Bd.  XVI, 
XVII,  XVIII. 
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I.  Kapitel. 
Die  Überliefenmg  der  Hersebnrger  Urkunden. 

Das  alte  Bistum  Merseburg  umf aaste,  von  den  Pfarrkirchen  u.8.  w. 
abgesehen,  die  folgenden  geistlichen  Stifter:  das  Hochstift  Merse- 
burg selbst,  das  Unterstift  S.Sixti  zu  Merseburg,  das  Kloster  B.  Petri 
auf  der  Altenburg  bei  Merseburg,   das  Kloster  8.  Jacob!  zu  Pegau  und 
die  beiden  Leipziger  Klöster  8.  Thomas  und  8.  Greorg. 

Doch  haben  wir  den  Inhalt  dieses  Bandes  auf  das  Hochstift,  das 
Stift  8.  Sixti  und  das  Peterskloster  beschränkt.  Denn  die  Urkunden 
der  Leipziger  Klöster  haben  längst  ihren  Platz  im  Codex  diplomaticus 
Saxoniae  regiae  H.  Hauptteil  Band  VHI,  IX,  X  gefunden,  und  sicher 
werden  auch  die  Urkunden  des  Klosters  Pegau  hier  ihren  Platz 
finden.  Demnach  sind  in  dieser  Sammlung  nur  diejenigen  Urkunden 
dieser  Klöster  aufgenommen  worden,  die  von  Merseburger  Bischöfen  oder 
Kapitularen  ausgestellt  sind. 

Die  Btadt  Merseburg  endlich  kommt  für  diese  Sammlung  überhaupt 
nicht  in  Betracht.  Ihre  ältere  Überlieferung  ist  vollkommen  zerstört, 
und  so  repräsentiert  die  Greschichte  der  Stadt  überhaupt  keine  ältere 
selbständige  Tradition:  die  älteste  Urkunde  des  Merseburger  Bats- 
archivs  ist  von  1429. 

Die  in  diesem  Urkundenbuch  gesammelten  Urkunden  zerfallen  in  der 
Hauptsache  in  zwei  Gruppen,  in  solche,  welche  Kaiser,  Könige,  Päpste, 
Fürsten,  Bischöfe  und  Herren  u.s.w.  für  die  Merseburger  Kirchen  und 
deren  Angehörige  ausgestellt  haben,  und  in  solche,  welche  diese  anderen 
Empfängern  erteilt  haben. 

Sehen  wir  von  der  Thätigkeit  der  Bischöfe  oder  einzelner  Kapitel- 
herren als  gewählter  Schiedsrichter  oder  als  delegierter  apostolischer  Richter 
ab  und  lassen  wir  die  besonders  bei  gewissen  Gelegenheiten,  wie  bei 
dem  Lyoner.  Konzil  von  1274  und  bei  dem  Würzburger  Konzil  von  1287, 
in  grossen  Massen  gegebenen  bischöflichen  Indulgenzurkunden  beiseite, 
so  bleibt  eine  nicht  eben  sehr  reichliche  Zahl  bischöflicher  oder  Kapitel. 
Urkunden  übrig,  die  zumeist  für  die  Stifter  und  Klöster  der  Diözese  oder  der 
benachbarten  Sprengel  ausgestellt  sind,  unter  denen  vornehmlich  das  Bistum 
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Naumburg,  die  Klöster  Altzelle,  S.  Georg  zu  Leipzig,  S.  Thomas  zu 
Leipzig,  Nimbschen,  Pforte,  Pegau,  Hamersleben,  Sitze« rode,  Seusslitz, 
Berge  bei  Magdeburg,  S.  Moritz  und  Neuwerk  bei  Halle,  Riesa,  Heus- 
dorf, Beutitz,  Kaltenborn,  Altenburg  zu  nennen  wären.  Diese  Urkunden 
befinden  sieh  jetzt,  soweit  sie  überhaupt  noch  erhalten  sind,  in  den 
Archiven,  in  die  die  Urkundenbestände  dieser  Klöster  und  Stifter  gelangt 
sind,  nämlich  im  Hauptstaatsarchiv  zu  Dresden,  im  Staatsarchiv  zu 
Magdeburg,  im  Geh.  Staatsarchiv  zu  Weimar,  im  Landeshauptarchiv  zu 
Wolfenbuttel,  im  Stadtarchiv  zu  Leipzig,  im  Domkapitelarchiv  zu  Naum- 
burg, in  Schulpforte  und  anderswo.  Über  diese  Überlieferung  zu  berich- 
ten kann  hier  nicht  der  Ort  sein.  Hier  ist  zu  handeln  lediglich  von 
der  Überlieferung  der  Urkunden,  die  in  die  Merseburger  Archive  gelangt 
sind,  und  über  deren  Schicksale. 

I.  Die  Urkunden  des  Domkapitelarehivs  zn  Merseburgr* 

Vom  alten  Archiv  der  bischöflichen  Kirche  ist  schon  in  der  Chronica 
episcoporum  Merseburgensium  mehrfach  die  Rede.  Heute  beginnt  es  mit  dem 
Jahre  974  (Urkunde  Ottos  IL  Nr.  12).  Es  ist  eine  stattliche  Sammlung,  die 
der  jetzige  Archivrat  Dr. E.Jacobs  in  Wernigerode,  als  er  noch  Archivar 
in  Magdeburg  war,  geordnet  hat  und  zwar  in  fortlaufend  chronologischer 
Folge.  Doch  lässt  die  Richtigkeit  dieser  Ordnung  zuweilen  zu  wünschen 
übrig.  Die  älteren  und  kostbareren  Urkunden  —  besitzt  doch  das 
Archiv  allein  nicht  weniger  als  20  Originaldiplome  deutscher  Könige  aus 
dem  10.  und  11.  Jahrhundert  —  sind  in  besondeten  Mappen  aufbewahrt, 
die  anderen  sind  faszikel weise  zusammengelegt,  was  ihrer  Erhaltung 
aber  nicht  sehr  günstig  gewesen  ist.  Insbesondere  haben  die  Siegel 
argen  Schaden  erlitten.  Auch  dem  Einflüsse  der  Feuchtigkeit  sind  sie 
in  dem  zu  ebener  Erde  liegenden  Räume  am  Kreuzgang  mehr  als  ihnen 
gut  ist  ausgesetzt  Immerhin  sind  sie  im  Verhältnis  zu  dem  Zustand, 
in  dem  sie  sich  vor  der  Ordnung  durch  Herrn  Jacobs  befanden,  gut  auf- 
gehoben. Früher  haben  Mäusefrass  und  Moder  sie  arg  mitgenommen; 
ziemlich  viele  sind  der  Zerstörung  ganz  oder  teilweise  anheimgefallen. 
Auch  die  Aufsicht  über  diese  Documente  muss  früher  sehr  sorglos 
gewesen  sein.  Sowohl  der  Sammler  der  Merseburger  Urkundenabschriften 
wie  auch  vor  ihm  schon  BerbissdoriF  haben  noch  eine  Reihe  von  Originalen 
benutzt,  die  jetzt  verschollen  sind. 

Von  der  alten  Ordnung  dieses  Archivs  geben  uns  die  Signaturen 
Kunde,  die  sich  auf  dem  Rücken  der  Urkunden  befinden,  und  können 
wir  sie  freilich  nicht  wieder  herstellen,  so  gewähren  sie  uns  doch 
wenigstens  eine  ungefähre  Vorstellung  von  der  Distribution  der  Urkunden. 

Zum  erstenmal  sind  die  Urkunden  signiert  worden  im  11.  Jahr- 
hundert Die  gleiche  Hand  hat  in  der  festen  und  klaren  Schrift  dieses 
Jahrhunderts  mit  kurzen  Dorsalien  versehen  die  Nummern  11.  12.  17. 
31.  35.  38.  39.  41.  56.  57.  64.  65.  78,    also  die  ältesten  Urkunden  von  974 
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bis  1066.1  Bei  einigen  findet  sich  sogar  ein  Versuch  der  Numerierung 
mit  den  Ziffern  I— V,  nämlich  auf  Nr.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  18.  31.  60. 
49;  doch  kann  dieser  der  beiden  letzten  Urkunden  wegen  erst  aus  dem 
13.  Jahrhundert  herrühren. 

Eine  zweite  Gruppe  umfasst  die  Nrn.  27.  36.  61.  62.  76.  77.  97.  98. 
100.  101.  106.  109.  111.  117.  131.  132.  138;  sie  alle  sind  signiert  von 
einer  und  derselben  Hand  des  13.  Jahrhunderts,  woraus  hervorgeht,  dass 
erst  damals  di«  älteren  von  diesen  Urkunden  in  das  Archiv  zu  Merse- 
burg gelangt  sind. 

Eine  dritte  Hand  tritt  auf  den  Urkunden  aus  dem  Ende  des  12. 
und  aus  dem  13.  Jahrhundert  auf;  sie  hat  u.  a.  signiert  die  Urkunden 
Nr.  49.  60.  140.  358.  359  und  kehrt  zuletzt  wieder  auf  Nr.  648  vom  Jahr 
1306.  Neue  und  neuere  Signaturen  finden  sich  dann  zahlreich  und  zwar  von 
ganz  verschiedenen  Händen  aus  dem  14.,  15.  und  16.  Jahrhundert,  die  immer 
genau  zu  unterscheiden  und  zu  bestimmen  weder  möglich  noch  nötig 
ist  Es  mag  nur  bemerkt  werden,  dass  eine  dieser  Hände  identisch  ist 
mit  dem  Kopisten  des  Ghartularium  magnum.  Allerhöchstens  für  Topo- 
graphie und  Namenkunde  können  endlich  jene  Signaturen  Wert  besitzen, 
die  erst  in  den  letzten  Jahrhunderten  auf  die  Originale  geschrieben  sind 
und  von  den  Archivaren  und  Syndici  des  Kapitels,  besonders  von  Lucas 
'  Berger  und  Johannes  Schütz,  herrühren.  Doch  alles  dieses  sind  Signaturen 
in  mehr  oder  minder  ausfuhrlicher  und  zutreflfender  Regestenform.  Für 
die  Geschichte  des  alten  Archivs  von  Merseburg  ist  viel  wichtiger  eine 
andere  sich  auf  der  Mehrzahl  der  Originale  findende  Signatur,  die,  wie 
ich  glaube,  dem  16.  Jahrhundert  angehört,  wahrscheinlich  von  dem  dama- 
ligen Syndicus  M.  Lucas  Berger  herrührt  und  in  der  Jahreszahl,  einem 
No.  mit  folgender  Zahl  und  einem  oder  mehreren  Buchstaben  besteht. 
Die  letzten  bedeuten  ofienbar  die  Abteilung.  Stellt  man  sie  zusammen, 
80  ergeben  sich  die  Abteilungen  A.  B.  C.  D.  [E.]  F.  G.  H.  L  L.  M.  N. 
0.  P.  Q.  R.  S.  T.  [V.]  X.  Y.  fZ.]  [AA.]  BB.  CC.  [BD.]  EE.  [PF.  GG. 
HH]  n.  LL.  [MM.]  NN.  [00.]  PP.  QQ.  RR.  SS.  TT.  VV.  [XX.  YY.] 
ZZ.  Aa.  Bb.  Cc.  Dd.  [Ed.  Ff.]  Gg.  [Hh.  li.j  LI.  [Mm.]  Nn.  Oo.  Pp.  Qq. 
Rr.  Ss.  Tt  Vv.  Ww.  Xx.  Yy.  [ZzJ«     Endlich  findet  sich  auch  noch  die 

^  Eine  wenigstens  sehr  ähnliche  Hand  hat  ähnliche  Dorsalien  auch  auf  Nr. 
18. 14. 15. 16. 18  vermerkt,  die  sich  jetzt  in  den  Staatsarchiven  zu  Berlin  und  Magde- 
burg befinden  und  nach  Sickel  (Mon.  Germ.  Dipl.  IL  S.  907)  schon  bei  der  Auf- 
hebung von  Merseburg  981  in  das  erzbischödiche  Archiv  von  Magdeburg  gekommen, 
dort  geblieben  und  sogar  in  die  Magdeburger  Gbartularien  übertragen  sind.  Eine 
genauere  Vergleichung  dieser  Dorsalien  untereinander,  insbesondere  ob  sie  auf 
jenen  Urkunden  Magdeburger  oder  Merseburger  Provenienz  sind,  wäre  fördieGisiler- 
frage  gar  nicht  unwichtig.  Nur  nebenbei  will  ich  bemerken,  dass  dagegen  Nr.  35 
(jetzt  in  Berlin)  erst  in  jüngerer  Zeit  von  Merseburg  dorthin  gebracht  worden 
sein  kann,  wie  die  Signatur  Nr.  20  P  und  das  Ghartularium  magnum ,  wo  die 
Urkunde  fol.  102  steht ,  erweisen. 

'  Die  eingeklammerten  Abteilungen  kommen  bis  1357  nicht  vor. 
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Kombination  FPf.  GGg.  Es  ist  das  alte,  so  vielverbreitete  System  der 
mittelalterlichen  Urkundendistribution  und  Archivsignatur. 

Diese  Abteilungen  waren  sehr  ungleich.  Bei  weitem  am  stärksten 
waren  die  Abteilungen  D;  deren  höchste  Nummer  67  war,  H  mit  65,  L 
mit  31,  P  mit  25,  X  mit  75,  BB  mit  15,  EE  mit  19,  NN  mit  10,  Bb 
mit  10,  Cc  mit  23,  Qq  mit  11,  Er  mit  9,  Tt  mit  11  Nummern. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  diese  Signaturen  von  grosser  Wichtig- 
keit für  die  Geschichte  und  Überlieferung  der  Merseburger  Urkunden 
sind.  Aber  hier  kann,  da  der  vorliegende  Band  mit  1357  abbricht,  diese 
Aufgabe  nicht  erledigt  werden.  Dazu  bedürfte  es  der  Übersicht  über 
alle  in  der  angegebenen  Weise  signierten  Urkunden  auch  über  1357  hin- 
aus. Erst  dann  würde  es  —  was  besonders  wichtig  wäre  —  möglich  sein 
festzustellen,  welche  Nummern  seitdem  verloren  gegangen  sind  und  nach 
welchen  Grundsätzen  die  Verteilung  der  Urkunden  in  jene  Abteilungen 
vorgenommen  worden  ist.  Immer  ist  auch  jetzt  schon  völlig  deutlich, 
dass  dabei  sachliche  Absichten  entscheidend  waren.  An  einigen  Bei- 
spielen kann  das  erläutert  werden.  Die  Urkunden  der  Abteilung  C 
waren  ausgestellt  für  das  Hospital  S.  Thomas,  die  mit  I  für  die  Decanie, 
die  mit  N  betrafen  Verhältnisse  des  Petersklosters,  O  bezieht  sich  auf 
Blösien,  P  ist  die  Archivabteilung  der  Propstei,  M  und  Y  die  des 
zweiten  Marienaltars ,  BB  umfasst  die  wichtigen  Lehnsurkunden  über 
Leipzig,  Rötha,  Naunhof  und  Grimma,  CC  die  Urkunden  der  Propstei 
Suiza,  EE  Vergleiche  mit  den  Markgrafen,  LL  die  Urkunden  für  den 
Altar  der  h.  Könige,  NN  Verkaufsurkunden  der  Markgrafen,  Aa  die 
Urkunden  für  die  Scholastrie,  Bb  die  Schkeuditz  betreffenden  Urkunden,  Dd 
diejenigen  für  den  Altar  Regine,  Gg  die  für  die  Thesaurie,  Nn  die  für 
den  Altar  der  h.  Jungfrauen,  Oo  die  Urkunden  für  den  Altar  S.  Andreas, 
Pp  die  für  den  Altar  des  h.  Martin,  Rr  die  für  den  Altar  der  hh.  Elisa- 
beth und  Kunigunde,  Tt  die  für  den  Altar  des  h.  Heinrich,  FFf  die  für 
den  Altar  des  h.  Jacobus  u.  s.  w.  Nicht  immer  ist  die  Beziehung  so 
deutlich,  insbesondere  machen  die  beiden  grossen  Abteilungen  L  und  X 
gewisse  Schwierigkeiten.  In  der  Abteilung  L  waren  fast  alle  Kaiserurkunden 
zusammengestellt,  so  dass  sie  eine  Art  von  Kaiserselekt  repräsentierte, 
aber  es  war  wohl  das  eigentliche  Archiv  der  bischöflichen  Kirche.  Die 
Abteilung  X  enthält  sehr  verschiedene  Materialien,  doch  muss  natürlich 
auch  hier  ein  besonderer  Gesichtspunkt  bestimmend  gewesen  sein.  Dies 
alles  wird  sich  erst  übersehen  lassen,  wenn  das  gesamte  Urkunden- 
material  des  Merseburger  Archivs  vorliegen  wird ;  hier  muss  es  genügen, 
auf  diese  alte  Archivordnung  hinzuweisen  und  ihr  Wesen  kurz  zu 
erläutern. 

Von  einer  offenbar  ähnlichen,  aber  im  einzelnen  durchaus  abweichenden 
Anordnung  giebt  uns  das  Chartularium  magnum  Kunde.  In  diesem 
Codex  findet  sich  am  Rande  der  Blätter  von  Zeit  zu  Zeit  ein  Majuskel- 
buchstabe   von  A    bis  Z  (dieser  auf  f.  91);    offenbar  folgte  der  Verfasser 
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des  Kopialbuchs,  als  er  die  Urkunden  abschrieb,  dieser  Anordnung  der 
Urkunden  auf  die  Abteilungen  A  B  C  D  u.  s.  w.  bis  Z.  Auf  f.  88  sagt 
er  ausdrücklich  von  dem  Eide  des  Bischofs  Nicolaus  Non  registraMtur, 
sed  invenietnr  in  Capsula  F.  Danach  ist  deutlich,  dass  die  Urkunden 
im  15.  Jahrhundert  in  Kapseln  verteilt  sich  befanden,  die  die  Buchstaben 
des  Alphabets  trugen.  Indem  so  das  Chartulariuin  magnum  zum  guten 
Teil  den  Zustand  des  Archivs  zu  jener  Zeit  wiederspiegelt,  halte  ich  es 
für.  nützlieh,  hernach  seinen  Inhalt  genauer  anzuführen.  Man  sieht 
zugleich  hieraus,  dass  die  Verteilung  der  Urkunden  auf  die  verschiedenen 
Capsulae  nach  sachlichen  Gesichtspunkten,  nicht  etwa  nach  chrono- 
logischen vorgenommen  war.  Z.  B.  ergiebt  die  weiter  unten  folgende 
Übersicht,  dass  in  der  Capsula  I  die  die  Vicarien  betreffenden  Urkunden 
vereinigt  waren.  Sonst  ist  freilich  die  sachliche  Ordnung  keineswegs 
mit  gleichmässiger  Strenge  durchgeführt  worden. 

Ohartularium  magnum. 

Der  in  Holzdeckel  mit  Pergamentüberzug  gebundene  Pergamont- 
codex  in  folio  befindet  sich  in  der  Domkapitelbibliothek  zu  Merseburg, 
deren  Handschriften  übrigens  in  dem  gleichen  Räume  verwahrt  werden, 
in  dem  das  Archiv  aufgestellt  ist,  unter  Nr.  118.  Über  dieses  grosse 
und  überaus  wichtige  Kopialbuch,  das  lange  unbeachtet  geblieben  ist, 
hat  zuerst  H.  ßresslau  im  N.Archiv  XVII  436  berichtet;  er  hat  daraus 
mehrere  bis  dahin  unbekannt  gebliebene  Kaiserurkunden  des  10.  und 
11.  Jahrhunderts  notiert  und  veröffentlicht.  Auch  für  uns  ist  es  nächst 
den  Originalen  des  Domkapitelarchivs  die  vornehmste  Quelle. 

Dem  eigentlichen  Kopialbuch  sind  drei  Vorsteckblätter  vorgeheftet, 
auf  denen  jüngere  Hände  des  16.  und  17.  Jahrhunderts  die  in  diesem 
Bande  S.  950.  951  gedruckten  Eidesformeln  eingetragen  haben,  nämlich 

1.  luram^entum  canankanim  maiariifn  (saec.  XVI) 

2.  luraynentnm  electorum  et  mijionmi  (Wfwnicorwm  (saec.  XVI) 

3.  luramentmn  electorum  et  minorum  cationicorwn  (saec.  XVII) 

4.  luramentum  canonicorum  mmc/i'um  (saec.  XVII — XVIII). 

Erst  dann  beginnt  die  alte  Foliierung  in  römischen  Zahlen,  zuerst  bis 
fol.  CX  reichend,  dann  bis  fol.  CXXXIIII  weitergeführt,  worauf  dann 
der  Rest  von  fol.  135  bis  fol.  140  mit  Ziffern  foliiert  worden  ist  Den 
Rest  von  fol.  141  bis  fol.  150  (moderner  Foliierung)  bilden  die  Indices, 
von  denen  der  erste  den  Inhalt  der  Folien  C  bis  CX  wiedergiebt  und 
von  dem  Verfasser  des  Hauptteils  des  Codex  zusammengestellt  worden 
ist.  Derselbe  Schreiber  hat  dann  einen  Sachkatalog  folgen  lassen, 
alphabetisch  geordnet,  teils  nach  den  Orten  teils  nach  den  Objekten  dtr 
Urkunden,  z.  B.  unter  C  Confirmatio  Sigismundi,  Czwenkaw, 
GapHulum  il  s.  w.  Die  jüngeren  Hände,  die  das  Kopialbuch  fortgeführt 
haben,  haben  auch  diesen  Index  ergänzt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXII  Einleitung. 

Nur  bis  zu  dem  ersten  Abschnitt,  d.  h.  bis  fol.  CX,  reicht  der  erste 
für  uns  zunächst  in  Betracht  kommende  Teil  des  Chartulars.  Er  rührt, 
wie  schon  bemerkt,  ganz  von  einer  und  derselben  Hand  her,  die  auch 
die  gleichzeitig  damit  angelegten  Register  am  Schluss  des  Bandes 
verfasst  hat.  Sie  schrieb  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts, 
wahrscheinlich  zwischen  1427  und  1430.1  Von  f.  110  ab  haben  dann 
verschiedene  vielfach  wechselnde  jüngere  Hände  die  Arbeit  fortgesetzt; 
das  letzte  eingetragene  Stück  ist  von  1536.  Doch  finden  sich  auch  in 
diesen  Jüngern  Teilen  Urkunden  der  älteren  Zeit,  die  der  eigentliche  Ver- 
fasser des  Kopialbuchs  entweder  übersehen  oder  aus  irgend  einem  Grunde 
beiseite  gelassen  hatte,  nachgetragen.  Von  diesen  abgesehen,  kommt 
für  diesen  Band  indessen  nur  der  eigentliche  Grundstock  des  Chartulars 
in  Betracht.  Ich  gebe  im  Hinblick  auf  die  Wichtigkeit  dieses  Kopial- 
buchs, sowohl  für  diesen  Band  wie  für  sächsich-thüringische  Quellen- 
studien überhaupt,  eine  genauere  Übersicht  seines  Inhal tt»s: 

[A]  fol.  1.    Confirtnacio     Sigisninndi    Roinmwrwn    regis    onuiium  prwi- 
legiorum   episcopi    capüuli  et    canonicorum    eccUsie    Mersb, 
(141511.27). 
Donacio    imperialis    de  Ldpcxk   (K.  Heinrich  IL  1021  X.  5  = 
Nr.  60). 
„  1.'  De  nova  curia  (K.  Heinrich  11.  1022  =  Nr.  49). 

De  foresto  II  venaeione  et  hatino  inter  fltwios  Salam,  MUdam 
et  PlLmam  (K.Otto II.  974 VIII. 30  =  Nr.  12). 
„  2.    De  Villa  Dithene  et  Lucin  et  KercMorff  (K.Adolf  1293  V.8  = 
Nr.  572). 
Littera  super  dedma  hi  Trawart  (B.  Heinrich  III.  1310  II.  25 
=  Nr.  666  B). 
„  2.'  Ldttera  super  dedrnu  incorporata  fabrice  etc»   (B.Otto  1403  I.  7). 
Ratifimcio  privikgiorum  imperialiurn  (B.  Bruno  von  Naumburg 
p.d.  =  Nr.557). 
„  3.    Littera  ohedieneiarum  Schytebur  et  Dolcxk  capitulo  incoriyoraiarum 

(B.  Heinrich  VI.  1395  VI.  10). 
„  3.'  hicorpcrracio   annone  quodnni  Sachcl  mllanim  Suttil  et  Bissin 
(Coadjutor  Otto  von  Honstein  1403  V.  1). 
B  Littei'a  dual'um  se:ragenwum  de  IIII*^^  mansis  in  inlla  Cxerxin 

(Konrad  und  Heinrich  von  Werder  1398  IL  12). 
„  4.    S^ipei'  ohedicfncia  in  Oristoj-ff  de  XVIII  flcrr,   Ungar,   solvendis 
obedieficiario  (Konrad  und  Reynhart  von  Werder  1409  V.  25). 
Littera  super  XIX  sciragenis  qu^s  annue  solvere  tenetur  qpidftm 
in  Pegaw  (Stadt  Pegau  1378  XI.  19). 

^  In  diesem  Teil  sind  die  jüngsten  Urkunden  von  1426  (f.  12  und  f.  20)  und 
1427  (f.  110).    Die  Nachträge  beginnen  mit  1432,  1431,  1434,  1435,  1430  u.s.w. 
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fol.  4/  Lütera    super    feudo    ville    Mosticz    prqpe    Ostrow    (Herzog 
Wenzel  von  Sachsen-Lüneburg  1377  VI.  24). 
Lütera  empcionis  ville  in  Jaules  (Hans  von  Kokeritz  1381  X.  1). 
„     5.   Littera  super  ligneto  in  Czweim  et  prato  in  Doelcxk  (B.  Hein- 
rich VI.  1400  V.  9). 
Littera  super  dudbus  sexagenis  ministrandis  super  Regina  celi 
(Kapitel  1893  1.10). 

^     5.'  Littera  empdonis  VI  flor,  testamenti    Cunradi   Tannerade  etc. 

(B.  Otto  1405 IV.  12). 
„     6.    Littera  super  ligneto  in  Czweim  (B.  Heinrich  VI.  1400  V.  9). 
„     6/  Littera  libertatis  super  obediencia  Schitebur  (B.  Nicolaus  1412 
IV.  24). 
Appropriacio  imperialis  castri  Ostrow  (K.  Karl  IV.  1378  VIII.  10). 
„     7.'  Anrea  hulla  (K.  Karl  IV.  1366  X.  27). 
C  „     9.'  Littera    doiiacionis   IJII^^   agrorum    in   campis   Mucxou)    ipsi 

altari  sancti  Andree  in  ccclesia  Merseburgensi  (Propst  Hein- 
rich 1329 IX.  8  =  Nr.  827). 
Littera  de  obediencia  in  Muschow  (B.  Heinrich  HI.  1317  1. 18  = 

Nr.  713). 
Littera   ctpropriadonis  ij  mansorum  in  pago  opidi  Lucxtxin 
sitorum  capeUe  omniunt  sanctorum  et  corporis  domini  nostri 
Jesu  Christi  (B.  Heinrich  II.  1297  IV.  28  =  Nr.  593). 
„  10.   Laventinus  episcopus  omni sabbato  XL*  dies  indulgenciarum  (B. 
Konrad  von  Lavant  1290  VI.  1  =  Nr.  541). 
Littera   vendi&ionis  molendini   dicti  dy  tammolen  pro  cefitwn 
marcis  argenti  (El.  Gebhard  s.  d.  =  Nr.  751). 
„  10.'  lAttera    empdonis    et    apropriadonis    medii    mans^i    in   villa 
Kosenn  (B.  Heinrich  IV.  1350 II.  14  =  Nr.  1022). 
Littera    super    clenodiis    et   txisis   aureis   et   argenteis   ec/^lesie 
Merseburgensis  (B.  Friedrich  n.  1381  XII.  2). 
„11.   Littera  super  redditibus  trium  marcarum  in  moneta  (B.  Hein- 
rich IV.  1347  VI.  9  =  Nr.  1001 B). 
Littera  annectionis  cantorie  cuidam  archidiaconatui  et  lyiceversa 
(B.  Gebhard  u.  s.  w.  1380  VH.  18  =  Nr.  842). 
„  11.'  Lütera  revocacionis  quorumdam  statutorum  in  ecclesia  Merse- 
burgensi  (B.  Heinrich  VI.  1397  XL  7). 
D       „  12.    Lütera  carnifteum  (Fleischhauer-Innung  1426  III.  22). 

„  12.'  Lütera  de  bonis  in  Hondorp  (El.  Gebhard  1323  IV.  1  ==  Nr.  747). 
Lütera    de    curia  apud   Gegslam    (Kapitel  1[2]83  VIII  18  = 
Nr.  468). 
„  13.   Littera  de  redditibus  altaris  sanctarum   drginimi  in  Risrhoiv 
(B.  Gebhard  1333  V.  12  =  Nr.  878  A). 
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Lütera  aMaris  sanetorum  Philippi  et  lacoH  (Kapitel  1401 III.  29). 
fol.  13.'  Lütera  capelle  sanctorwm   Philippi  et  lacobi  apostolorum   (B. 
Heinrich  VI.  1394  X.  16). 
Littera  de  Sitzinrode  de  honis  (B.  Rudolf  u. s.w.  1242 IX.  13  = 
Nr.  251). 
„  14.    Ordinado  testamenti  domini  Ulrici  de  Osirow  de  panibus  vica- 
rUyrvm  (B.Wethigo  von  Naumburg  u.  s.w.  1333  X.16=Nr.917). 
„  14.'  Littera  super  distrUmdonibus   eottidianis  inter  presentes  divf- 
dendis  ordinado  (Kapitel  1391  XIL  13). 
Littera  de  redditiJtms  ad  aUare  sandiAndree  (B.  Gebhard  1336 
III.  10  =  Nr.  910). 
„  15.   Littera  super   fundadone  capelle   beatorum  Philippi   et   lacobi 
apostolorum  (B.  Heinrich  IV.  1346 III.  12  =  Nr.  992). 
E        „  15.'  Donado  advocade  in  Owa  prope  Scapow  (Landgraf  Albrecht 
1266 IX.  3  =  Nr.  325). 
Littera  de  curia  in  Lipczk  (Markgraf  Friedrich  1285  XI.  8  = 
Nr.  479).. 

„  16.   Littera  de  ivdido  in  Ouwa  (Markgraf  Dietrich  1266  IX.  16  = 
Nr.  326). 
Itern  littera  de  iudido  in  Omoa   (Markgraf  Heinrich  1266  X. 

14  =  Nr.  327). 
Littera  de  castris  et  opido  et  ttiehnio  Skudiex  (Markgraf  Die- 
trich 1271  V.  21  =  Nr.  374B). 
„  16.'  Littera   de  castris    et   opido   et   theohnio   et   moneta    Scudict 
(Markgraf  Dietrich  1271  V.  21  =  Nr.  373.) 

„  17.   Littera  de  castris   Scudicx  (Markgraf  Heinrich  1270  IV.  5  = 
Nr.  361). 
Littera  de  opido  Lipxk  et  de  iudidis  Ranstete  et  Ltiexin  (Land- 
graf Albrecht  1291  XL  14  =  Nr.  561). 

„  17.'  Littera  super  dvitate  Lipxk  et  iitdidbus(!)  vidHieet  drca  fossata 
eiusdem  dvitatis,  in  Rotowe,  Ranstete  et  Liwxin  (Helena  und 
Katherina  1292  VI.  5  =  Nr.  664). 
Ordinado  de  maioribus  obediendis  (El.  Gebhard  1322  IX.  4  = 
Nr.  744  A). 

„  18.    Statutwn  capituli  nostri  sujyer   vu/raniento  p'epositi  (B.  Hein- 
rich IV.  1344  VI.  5  =  Nr.  970  C). 

„  18.'  Littera  super  obedienda  in  Talewicx  (B.  Friedrich  IL  1359  II.  2). 

„  19.   Littera  debonis  in  Krolewicx  et  in  Epkz  (B.  Friedrich  IL  1357 
XL  21). 
Littera  de  redditibus  I  marce  in  Mnschow  ad  lampadern  ante 
altare  sandi  Hdnrid  (B.  Heinrich  III.  u.s.w.  1315  III.  6  = 
Nr.  699  B). 
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fol.  19.'  Lditera  de  commtifaeiane  qfwrundam  reMituum  ad  cUtare  Begine 
(B.  Heinrich  IV.  1344  VI.  23  =  Nr.  972). 
lAttera    super    duobtcs    mansis   in    Tkalewicx  pro  testamerito 
domini  Hermanni  de  EcxilMorff  (Kapitel  1321  statt  1381  ?). 
„  20.   Iwramenitmi   domini  lohannis  Bösen  prepositi  Merseburgensis 

(1426  IV.  4). 
„  20.'  Littera  de  villa-  in  Berze  (Markgraf  Dietrich  1265  IX.  24  = 

Nr.  317). 
„  21.    Littera  de  bcmis  in  Eygen  (Kloster  Pegau  1269  VI.  19  =Nr. 346). 
Littera    confirniaciopm    episcopi    et  capituli  altaris  in  capella 
sancti  Martini  (B.  Heinrich  VI.  1402 1. 9). 
„  21.'  Littera  super  reempciane  I  flor.  Benens.  ad   altare  in  capella 

sancti  Martini  (B.  Nicolaus  1414  X.  7). 
„  22.   Littera  altaris  sancti  Martini  super  reempcione  III  flor,    (B. 
Walther  1408  V.l), 
Littera  altaris  in  curia  dornini  de  Hayn  et  consensus  episcopi 
ad  disponendum  ^(B.  Heinrich  VL  1402 1.  9). 
„  22.'  Littera  prime  mstaurarionis  novi  altaris  erecti  in  capella  sancti 

Martini  (B.  Heinrich  VI.  1394  ni.  8). 
„  23.    Littera  de  honis  in  Cerncin  (Dietrich  Struz  1 262  X.  24  =  Nr.  312). 
Item  de  bmiis  in  Gemein  (Beatrix  von  Plote  1262  IX.  (13)  = 

Nr.  308). 
Item  de  banis  in  Cerncin  (B.  Volrad  von  Halberstadt  s.  d.  = 
Nr.  310). 
„  23.'  Littera  de  banis  superioris  Korwete  (B.  Bruno  II.  von  Meissen 
1223  Vm.  13  =  Nr.  181). 
Item  littera  de  honis  in  Cerncin  (Gertrud  Schlichting  1262  IX. 

21=  Nr.  309). 
Littera  de   honis  in  Dolix    (B.  Bruno  IL  von  Meissen  u.  s.  w. 
8.d.=Nr.l82). 
„  24.   Forma    iuramenti  ptepositi   Merseburgensis    antiqua   (s.  d.  = 
Nr.  381). 
Littera  de  honis  in  Sicx inrode  (B.  Friedrich  I.  1276  HI.  24  =: 

Nr.  41 9  A). 
Primlegium   trium  sexagenarum  ad  altare  sancti  Ief*onivn  (B. 
Heinrich  V.  1385  X.  28). 
„  24.'  Ordinacio  testamejiti  Th.  prepositi  Budicensis  de  III^^*  mansis 
in  Scapow  ad  altare  sancte   cnwis  (Can.  Dietrich  1294  VIII. 
3  =  Nr.  576). 
Littera  de  duobus  7nansis  in  Gorsene  (Kl.  Pegau  1346  VIII.  2  = 

Nr.  999). 
Item  de  bofiis  in  Gorsem  (Ulrich  und  Otto  Pflug  1334  XI.  10  = 
Nr.  897). 
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fol.26.    De   Poderus   molendino  pope    Salam  (Kapitel  1289  I.  16  =^ 
Nr.  522). 
Littera  Hermanni  de   Redere  (B.  Heinrich  VI.  1860  IV.  23  = 

Nr.  1023). 
Littera  de  redditibus  rapelle  Synwnis  et  lüde  apostoloruvi  (B. 
Heinrich  IV.  1344 III.  12  =  Nr.  969). 
„  26.'  Littera  de  j  manso  in   una  curia  in  Wicxarsdorff,    Iteni  de 
duobus  tnatisis  i?i   Cirosicx  ad  vieariam  sandorum  Johann is 
et  Pauli  (B.  Friedrich  IL  1360 1. 1). 
G        „  26.    Littera   de   sex   marcis    de   Lo  dandis   custodi  ecclesie  Merscr- 
hurgensis  (B.  Ekkehard  1 235  VE.  31  =  Nr.  229). 
Littera  de  quatuor  mansis  in  Webow  (Markgraf  Heinrich  1259 

IX  3  =  Nr.  292). 

Nova  recognicio  de   opidiji  in    Orimmis,  Lipcxk  et  Bottowc  et 

sedibus  iudieialibus  ibideni  (Markgraf  Friedrich  1360X11.4). 

„  26.'  Littera  de  Botow,  Lipcxk  et  Lucxen  (Landgraf  Albrecht  und 

Markgraf  Otto  129 1  =  Nr.  560). 

Littera  de  bonis  in  Macxlowe   (B.  Heinrich  HI.  1307  V.  23  = 

Nr.  660). 
Littera  de   opido    Qrimmis  (Landgraf  Albrecht  1306  HL  1  = 
Nr.  646). 
„  27.   Littera  de  bofm  Zcwengkaw  (B.  Heinrich Lu. b.w.  1255  VHI.  19 
=  Nr.  282). 
Litteradeca^trisScudirx  (Markgraf  Dietrichl211Y.21=^T.S12). 
Littera   de  iudiciis  Ranstete    et  Luczin,    de  opidis    Lipcxk  ei 
Orimmis  (Landgraf  Albrecht  1292  VIH.  26  =  Nr.  668  A). 
„  27.'  Littera  de  opido   Qrimmis  (Markgraf  Friedrich  1306  HL  1  = 
Nr.  648). 
Littera    de  banis   in    Thecwiex  ad  vicnri^is  sanctarum  Knne^ 
giindis  et  Ebjxaheih  (B.  Ekkehard  1240  IL  19  ==  Nr.  242). 
„  28.   Littera  de  bonis  in  Webawe  (Landgraf  Dietrich  1259  IX.  6  = 
Nr.  293). 
Littera  de  Grymmis  (Landgraf  Dietrich  1306IIL1  =Nr.647). 
Littera  de  bonis  in  IVeternik  (Graf  Konrad  von  Brehna  1276 

VIL7  =  Nr.421). 
Littera  de  mamo  in  Korwete  (B.  Ekkehard  1 232  X.  4  =  Nr.21 1 ). 
Littera  de  Sicxinrode  (B.  Friedrich  L  1276IIL24  =  Nr.419B). 
„  28.'  Littera  de  Castro  Boindorp    (Landgraf  Albrecht  1276  IL  28  = 
Nr.  417  A«). 
Littera  de  vendicione  Boindorp  (Landgraf  Albrecht  1276  11.28 
=  Nr.  417  AI). 
„  29.    Littera  de  iudirio  in  Eichsdorp  (Markgraf  Dietrich  1277  VI.  25 
=  Nr.  428). 
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H  InstünUo prepositure  smvcti  Siocti  (B.  Gebhard  1327  =  Nr.  799C). 

foL29.'  Privilegium  super  parrochiis    loco   obedienciarum  capitido  in- 
corporatis  (El.  Gebhard  1322 IX.  4  =  Nr.  744  B). 
„  30.   lAttera  de  honis  in  Lenewicx.  (Kapitel  1360  X.  17). 
„  30/  Littera  de  honis  in  Asendorphper  K  de  Hakenstede  comparata  (!) 
(B.  Gebhard  1337  I.  24  =  Nr.  926). 
Dofiacio  episcopi  facta  capifulo  de  V  manso  in  Ascndorph  (B. 

Gebhard  1333  XII.  6  =  Nr.  883), 
Donacio  domini  de  Amendorp  de  redditibiiJi  V  fert   et  I  lot. 
in  Muschow  (1325  X.  28  =  Nr.  766). 
„  31.    Littera  de  confratemitate  ecclesie  Hildens.  (1204  =  Nr.  150). 

Facultas  data  domino  Bodoni  decano  Mers.   de  theloneo  prope 
pontem  dy  langebruken  (B.  Heinrich  IV.  1366 III.  10  =  Nr.l070). 
Littera  de  Breithenwelt  (Markgraf  Dietrich  1277  V.  8  =  Nr.  427). 
„  31.'  Littera  de  honis  in  Bufww  (B.  Heinrich  III.  1306  Vni.  11  = 
Nr,  642). 
I  Littera  de  moneta  ad  suhcustodiam  (B.  Gebhard  1325 IX.  18  = 

Nr.  764). 
„  32.   LiUera  sancti  Qregorii  (B.  Friedrich  II.  1380  V.  19). 

Item  littera  de  subcustodia  (B.  Heinrich  IV.  1343  V.  1  =  Nr.  962). 
„  32.'  Littera  super  donadone  proprietatis  et  comtnutadone  qiuyrundam 
honormn  ad  aliaria  sanctarum  Kunegutidis  et  Elyxaheth  (B. 
Gebhard  u.  b.  w.  1 334 IV.  3  =  Nr.  886  B). 
Privilegium  vicariorum  s.  Kunegundis  et  Elyxaheth  (B.  Geb- 
hard u.  8.  w.  1334 IV.  3  =  Nr.  886  A). 

„  33.  Elyxaheth  et  Kunegundis  vicar.  de  I  prato  restaurato  (B.  Hein- 
rich IV.  1355  1. 16  =  Nr.  1060). 

Littera  de  redditibus  ad  altare  sande  Elyxaheth  (B.  Gebhard 
1336  m.  10  =  Nr.  911). 

Littera  de  redditihus  ad  altare  sancti  lacobi  maioris  (B.  Geb- 
hard 1336  VII.  14  =  Nr.  915). 

„  33.'  Item  littera  ad  altare  sancti  lacobi  maioris  apostoli  (B.  Hein- 
rich IV.  1343  XL  12  =  Nr.  967). 

„  34.   Item  littera  vicarie  sancti  lacobi  maioris  apostoli  (El.  Gebhard 
1322 IV.  12  =  Nr.  738). 
Littera  de  quinque  mansis  in  Hondorff  ad  altare  heati  Martini 
(B.  Gebhard  1335  III.  3  =  Nr.  902). 

„  34.'  Ordinamo  dominorum  de  Sckraplow  de  tncaria  sancti  Martini 
(Burchard  von  Schraplau  1335  III.  17  =  Nr.  903). 

„35.  Danado  I  niansi  in  Lenewicz  ad  hospitale  in  novo  foro  (B. 
Heinrich  IV.  1350 1. 25  =  Nr,  1021). 
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fol.35/  Fundaeio  hospitaJis  (B.Gebhard  1333n.2  =  Nr.877). 

Littera    de  reditibus  altaris  sancti  Mathie  apostoli   (B.  Hein- 
rich IV.  1345  =  Nr.  991 ). 

„  36.    Frivüegium  ad  reditvs  altai'is  saneti  leronimi  (B.  Heinrich  VI. 

1392  VIII.  1). 
„  36.'  Littera   altaris  beute  Marie  virginis,  qnod  idein  v^lcariiis  dehet 

esse  particeps  pannm  ricariorum  (B.  Gebhard  1336  XII.  21 

=  Nr.  919). 

„  37.    Privilegium   altaris  sancie  Marie  virginis  in  medio  ecclesie  (B. 
Gebhard  1 336 IX.  7  =  Nr.  916  A). 
Littera  de  dedma  in  Cem^n,  Orippow  et  Slawendorff  (B.  Geb- 
hard 1329  VI.  15  =  Nr.  823). 

„  37.'  Littera  de  curia  domini  lo.  de  QuerenuordPy  qui  habet  vicariam 
sancti  Eeinrici  (Kapitel  1315 III.  18  =  Nr.  700). 
K  Littera  de  castris   Skiidicz  (Markgraf  Dietrich  1271  V.  21  = 

Nr.  374  A). 
„  38.   Deeisio  et   ordinado  inter  pkbanum   in  Bogndorff  et  villanos 

in  Knapindm-ff  (Official  1409  V.  24). 
„  38.'  Littera  de  duobns  mansis  in  Talwicz  (B.  Friedrich  II.  1359 II.  2). 
„  39.'  Statutum    capituli    de    redditibns  jf>r^ftew(Za/7/7/i    officionim    et 
incariarum.  et  qualiter  servisnt  defuneto,  fabrice  ei  benefieialo 
(B.  Gebhard  1330  X.  9  =  Nr.  844  B). 
Littera  civitatis  Merseburg  videUcet  obligacionis   (Stadt  Merse- 
burg 1362  XII  7). 
„  40.    Littera  de  bonis  in  Tronicz  spectantibus  ad  thesaurariarn  ecclesie 
Mers.  (B.  Gebhard  u.s.  w.  1336  V.  27  =  Nr.  913). 
Testamentum  domini  lohannis    de  Vesta,    quod  peragetur    de 

theolonex)  civitatis  Mers.  (Kapitel  1382X1. 11). 
Privilegium  super  comparacions  capparum  (Kapitel  1360  X.  3). 
„  40.'  Obligacio  castri  Lucxin  (Coadjutor  Otto  von  Honstein  1403  VI.l  4). 
Littera  de  V  fertane  in    Spcrghe  dundos  (!)   scoJustico    ecclesie 
M&rseburgensis  (B.  Gebhard  [1324  VII.  22]  i  =  Nr.  756  A). 

[„  41.    Statuttim  super   fmctibus  primi  anni  beneficiorum  vacaneium 
(«  Nr.  844  A). 
Littera  de  bonis  in  Krolwict  et  Epicx.  (verloren). 
[  „  42.    Statutmn  de  obedievciis  resignaiis  (wohl  =  Nr.  674). 
L  Ratißcacio  arehiepiscopi   et  eapituli  de  vendidone  bonorum  in 

Uphusen  (=  Nr.  552). 


^  Es  fehlen  im  Codex  hier  die  fol.  41  und  42.  Auf  fol.  40'  bricht  Nr.  755  A 
mitten  im  Text  ab ,  auf  fol.  43  beginnt  Nr.  963  ebenso.  Die  Angaben  aber  ent- 
nehme ich  dem  Index  des  Chartulars. 
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[Litiera  de  villa  Wunsch  (verloren). 
[Lüiera  de  banis  in  Wunsch]  (1343  V.  20  =  Nr.  963). 
„  43.   Littera  de  redditiims  IIU'>^  marcarum  et  j  fertonis  in  Wunschx 
(Burchard  von  Schraplau  1341  V.  7  =  Nr.  949). 
Littera  de  silva  lignorum  prape  pm-^vum  Lebenow  ad  capellam 

corporis  Christi  (Propst  Richard  1312  IV.  7  =  Nr.  680). 
Lütera  de  boni^s  in   Startzedel    (El.  Gebhard  1323   VI.  22  = 
Nr.  749). 
„  43.'  Donacio  duorum  mansorum   in   maiori   Oorcene  (B.  Gebhard 
1334  XL  10  =  Nr.  896). 
F&rnm  eligmdi  episcopum  (El.  Heinrich  III.  s.  d.  =  Nr.  626). 
^  44.    Littera  ordinacimiis,  quomodo  benefieia  in  ecclesia  Mers,  servient 
defundo  et  fabrice,  quociens  ea  vacare  contigerit   (B.  Hein- 
rich m.  1307  I  2  =  Nr.  649). 
M        „  44.'  Aprqpriacio  ville  Jaiilez  (Landgrafen  von  Thüringen  1381 IX.  24). 
Littera  super  mlla  Jaules  (Albrecht  von  Leisnig  1 381  VI.  30). 
„  45.   Item  littera  ville  Jaules    (Landgrafen  von  Thüringen  1356  III. 

14  =  Nr.  1071). 

Littera  domini  Geuehardi  episcopi,  in  qua  revocat  erro7-em^  queni 

feeit,  quod  intravit  curiam  prepositure  et  se  intromisit  debonis 

prepositi  (1330 IV.  8  =  Nr.  836). 
Lütera  super  ligneto  in  Dabin  (Die   von  Rewin  1348  VII.  13 

=  Nr.  1009). 
„  45.'  Littera  prineipalis  ordinaeionis  super  distribucionibus  cottidianis 

(B.  Heinrich  VI.  1 395 IX,  9). 
N     „46.   Donacio  iurisdictionis  in  Axsndotph  per  episcopum  facta  capitulo 

(B.  Gebhard  1334  IV.  25  =  Nr.  887). 
Promissio  fratrum  heremitarum   sancti  Augustini  (Augustiner 

von  Sangerhausen  1352 IV.  23  =  Nr.  1034). 
„  46.'  ii«erarfeZ2/7enfe>n*a  (Markgraf  Friedrich  1288  X  30  =  Nr.  5 18). 
Littera  de  X  tnansis  cum  j  in  Qusow   (K,  Rudolf  1291  VI.  4 

=  Nr.  554). 
Attestadone^  de  molnnger  (s.  d.  =  Nr.  703). 

„  47.  Littera  super  donaeians  proprietaii^  unius  mansi  in  Starxedel 
facta  per  episcojnim  et  capiiulum  Mers.  mmiasterio  ecclesie 
sancti  Thome  in  Lgpczk  (B.  Gebhard  1334  XI.  24  =  Nr.  898  A). 

„  47.'  Littera  de  infeodadotie  bonorum  in  Thechem  (Herzog  Albrecht 
von  Braunschweig  1277  IV.  17  =  Nr.  426). 

„  48.    Littera  de  mona^terio  in  Nemkerstorff  (Kl.  Chemnitz  1304  III. 

15  =  Nr.  636). 

Petit io  capituli  nostri  de  wo^aw^er  (1315lV.25  =  Nr.  701). 
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fol. 48.'  Senfmda    siiper    molangir   (B.Heinrich  III.  1315  XII.  19  = 

Nr.  706). 
Littera    de    opido  Lipzk  (Landgraf  Albrecht  und   Markgraf 

Otto  [129l=Nr.559].i 
[  „  49.   Littera  de  Sbudicx   (=  Nr.  858). 

Becognicio  episcopi  Misnensis  (=  Nr.  857). 

Littera  de  confratemitate  Halberstadsn.  (verloren,  vgl.  Nr.  245). 

Littera  super  donadone  proprietatis  unius  mansi  in  Starccedel 

facta  per  preposüimi  et   cajntulum  ecclesie  sancti  Thome  in 

Lipczk  decani  (!)  Mers.  (=  Nr.  929). 
Littera  de  lApczk  et  Nova  curia  et  Skudicz  (verloren). 
Littera  de  opido  Lipczk  (=Nr.  618). 
[  „  50.   Littera  de  opido  Lipczk  et  iudiciis  Banstete  et  Luczin  (=  Nr.  558). 
Littera  de  iudido   Ranstete   et  de  frumenio  quod   dp  didtur. 

(=Nr.480). 
Littera  de   resignaeione  iudieiorvm   Ranstete  et  Lucxin  et   de 

colladone  opidi  Lipczk  et  Castro  NuwenhoueY  (1292  VIII.  26 

=  Nr.568B). 

„  51.    Theoderieus  marchio  de  La>idisberch  approhat  privilegia  ecclesie 
Mers.  (1284 III.  20==  Nr.  472). 
Distinctio  limitum  intei'  dyoc.  Nuemh.  et   Merseburgen.   (s.  d. 
Anh.  V.S.  1077). 

„  51.'  Mansum  Engeleri  in  Ald^ndorph  (Kl.  Pegau  13[13]  II.  13  = 

Nr.  687). 
Donacio  HoygeiH  de    Vredeberg  de  bonis  in  Schockwitz  (1267 

Vni.  21  =  Nr.  339). 
Littera  de  bonis  in  Maslow  (Ulrich  von  Amendorf  1314  I.  25 

=  Nr.  695). 

„  62.    Composido  inter  dotninos  Nuemb.  et  Mers.  episcopos  de  filiis 
ministerialium   ad   ntrmnque   episcopum   spectantibus   (1251 
VI.  18  =  Nr.  274). 
Acta  de  molanger  prope  sanctum  Petrum  (s.  d.  =  Nr.  708). 
O       „  53.   Dis  ist  das  recht  des  cxolUs  des  capittels  zcii  Merseburg  (s.  d.). 
„  54.    Littera  de  villa  DirÄene,  lAidn  et  Kerchdor])  (K.  Rudolf  1282 
V.  14  =  Nr.  453). 
Littera  de  castro  Boindorp  (Landgraf  Albrecht  1276  II.  28  =: 

Nr.418A2). 
Littera   de  bonis  in   Ogeh    (Kl.  Langendorf  1317  VII.  13  = 
Nr.  719). 


^  Im  Codex  fehlen  hier  fol.  49,  50,  deren  Inhalt  ich  aus  dem  Index  des 
Chartulars  ergänze.  Auf  fol.  48'  bricht  Nr.  559  mitten  im  Text  ab ;  auf  fol.  51 
fängt  Nr.  568  B  gleichfalls  mitten  im  Text  an. 
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fol  54.'  Litiera  de  XIIII  mansis  in  villa  Scetz  (Markgraf  Friedrich 

1285  Xn.  7=  Nr.  481  A). 

Vgeles  tangit  ecclesiam  in  Langendorp    (Markgraf  Friedrich 

1286  VI.  5  =  Nr.  485). 

„  55.   Liitera    sohudonis  pecunie  archiepiscopo  Magdeburgensi  (1B70 
IL  6  und  7). 

„  65.'  De  bonis  in  Oorsene,  Sperghe  et  Russin  (B.  Heinrich  III.  1316 

VI.  25=  Nr.  710). 

LUtera  de  villa  DyUene  (K.  Rudolf  1281  VU.  10  =  Nr.  448). 
lAttera  de  bonis  in  Kuscheburg  et  alibi  (B.  Heinrich  III.  1317 

VII.  4  =  Nr.  718). 

„  56.   Littera  de  obligadone  iudidi  in  Rotowe  (Landgraf  Friedrich 
1299  I.  2  =  Nr.  608). 
Littera    de   advocacia   qvs     dmnvoghedighe    dicitur   (B.  Ekke- 
hard  u.  s.  w.  1234  XI.  15  =  Nr.  224). 
„  56.'  lAttera  de  villa  in  Luzsene,  Äpropriacio  imperialis  (Markgraf 
Dietrich  1278  IX.  6  ==  Nr.  435). 
Donado  facta  super  bonis  in  Asendorp  per  dominum  Henr. 
de  Hakenstede  capituh  Mers.  (Burchard  von  Schraplau  1335 
VI.  8  =  Nr.  906). 

„  57.   Littera  de  preposito  in  Penik  (Kl.  Chemnitz  1313  VII.  14  = 
Nr.  691). 

„  57.'  Littera  de  bonis  in   Tundersleue    (KI.  Berge  1233  xn.  23  = 

Nr.  215). 
Littera  resignacionis  I  niansi  in  Vesta  (Albero   von   Leisnig 

s.a.  VI.  26=  Nr.  315). 
Littera  de  Bogindorff  (Landgraf  Albrecht  1276  II.  28  =  Nr. 

418  B). 

„  58.   Littera  de' bonis  in  ÄwapentZw/T"  (Heinrich  von  Gleisbergu. s.w. 
1256  XL  15  =  Nr.  286). 
Littera    super   uno    ma/nso   in   Sperge   et  alio   in    Schebenicz 
decanatui  incorporatis  (Jacob  von  Aisleben  1349  III.  22  = 
Nr.  1012). 

„  58.'  lAttera  deLenetvicz,  Kiczin,  Ditmarstorff  (B.  Heinrich  IL  1296 
XIL  15  =  Nr.  591). 
Littera    de    Knapendarff.      Äpropriacio    imperialis  (Markgraf 
Heinrich  1256  XI.  13  =  Nr.  285). 

„  59.    Empcio   duorum   mansorum  in   villa  Kirstanstorph  facta  per 
Tnagistrum    Th.  de  Torgow   etc.  et    Ottonefn   de  Scorbuz  (B. 
Heinrich  IL  1287  XI.  21  ==  Nr.  514). 
LUtera  consensus  marchionufn  Misneri,  ad  emendum  castnun 
LoecsteUe  (1370  IL  9). 
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fol.  59/  Littera  super  CG  marcis  appositis  prime  peeimie  super  Liben- 
mno  (Erzb.  Otto  von  Magdeburg  1359  X.  81). 
Littera  resignoGionis  viUe  Jaules  (Landgrafen  von  Thüringen 
1381VIIL15). 

„  60.  Littera  super  M  sexag,  appositis  prime  pecunie  super  castro 
Loiicfistete  et  CC  sexag,  ad  siructurafn  (Erzb.  Albreeht  von 
Magdeburg  1386  X.  14). 

„  60.'  Littera  super  redempdone  castri  Louchstete,  que  debet  inantea 
intimari  ad  unv/m  annuin  et  super  quinquagvnia  seocag.  novorum 
grossorum  Misnen.  ad  structuram  (Erzb.  Peter  von  Magdeburg 
1373 IV.  22). 

„61.  Littera  super  M  niarcis  pari  argenti  appositis  prime  pecunie 
super  Castro  Louchsteds  (Erzb.  Albreeht  von  Magdeburg  1393 
IX.  14). 

„  62.  Littera  obligaciofii^  castri  Louchstete  pro  III  M  marcis  (Erzb. 
Albrecht  von  Magdeburg  1370 1.  8). 

„  62.'  Littera  obligacionis  castri  Scliapfow  pro  müh  trecentis  marcis 
Brandenborgen,  argenti  pondenris  Hallensis  (Erzb.  Otto  von 
Magdeburg  1360  V.  4). 

„  63.  Prima  obligado  castri  Libenow  pro  MVII^  et  L  sexag.  (Erzb. 
Otto  von  Magdeburg  1356 IX.  22  =  Nr.  1076). 

„  63.'  Littera  feudi  super  ligneto  in  Dubin  (Fredeman  von  Drosse- 
wicz  u.  s.  w.  1397  V.  6). 
Quitanda  qualiter  Fridericus  episcopus  Merseburgensis   archi- 
episcopo  Magdeburgejisi persolvit  centwm  marcas  argenti  Branden- 
burgenms  (B.  Gerhard  von  Naumburg  1370 IV.  10). 

„  64.  Quitancia  iudicii  in  Louchstete  de  ducentis  tnarcis  Brande- 
burgensis  argenti    (Stadt  Halle  1369  II.  16). 

Littera  resignacianis  ville  Teudicx  (Knuthe  1344  VI.  24  = 
Nr.  973). 

Littera  iudicii  contra  Henricum  Bösen  (Schöffen  von  Merse- 
burg 14081X15). 

Q        „  64/  Privilegium   super   obediencia  in  Dolcxk  (B.Gebhard  1337  IL 
28  =  Nr.  928). 

„  65.    Littera   super  annexiane  duarum  obedienciarum  in  Russin  ad 
decaniam    Merseburgensem    (B.  Heinrich  IV.  1345  XI.  18  = 
Nr.  989). 
Danacio  villamm  Dobertaw,  Otmucxk  et  R^)esin  domini  Hoygeri 

(Hoger  von  Friedeburg  1267  VII.  26  =  Nr.  336). 
Littera  de   incarporacume  monialium  in  Orimmis  (Kl.  Nimb- 
Bchen  1279  VH.  6  =  Nr.  439). 
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fol.  65/  Liitera  super  coyica7nhio  curiarum  in  Russin  pv  }  manso  in 
Qrmmdorp  (B.  Heinrich  IV.  1345  XI.  26  =  Nr.  990). 
66.   Liitera  de  silwa  prope  Lebenow  ad  capellam  corporis  Christi 
in  amhitu  (B.Heinrich  IH.  1307  IX.  26  =  Nr. 651). 
Donado  Hoygeri  de  mandpiis  in  Saidicz  (Hoyer  von  Friede- 
burg 1269  VI.  30  =  Nr.  355). 
D&namo   Hoygeri    de  mllis   Schocwitz,   Meringhen,  Wnch   eic, 
(Hoyer  von  Friedeburg  1267  VIII.  21  =  Nr.  389). 
„  66.'  Besignacio  onmium  bonorum  Hoygeri  (Hoyer  von  Friedeburg 
1268  IV.  2  =  Nr.  342). 
Resignacio  vasallayii  Hogeri  iunioris  de  Fredeberg  (s.  a.  111.28 

=  Nr.  341). 
Vendicio    omnium   proprieiaium    ab    ista   parte    Säle   Hogeri 
iunioris  de  Vredeberg  (1267  XL  17  =  Nr.  340). 
„  67.    lAttera  infeudacionis  quatuor  marcarvrn  in  Zcesseme  et  quin- 
que   marcarum  in   Lhlczk  (Hoyer  von  Friedeburg  1269  VI.  9 
=  Nr.  354). 
Littera  de  bonis  in  Bansz  (Hoyer  von  Friedeburg  1269 IV.  29 

=  Nr  347). 

Recognido    Frederici    episcopi  MerseJburgensis,  qualiter  nobües 

viri  de  Fredeberc  bona  eorum  inter  se  diinserunt  (126711.14 

=  Nr.  333). 

„  '67.'  Littera  super  instüudone  parrochie  in  Russin  et  apropriaeione 

bcmanim  ips^ius eeclesie  (B.Heinrich  IV.  1344  VI.  15  =  Nr.  971). 

„  68.    Privilegium  super  potu,  pannis   et   cnlceis  choralihus  per  sco- 

lastieum  ministraiidis  (B.Heinrich  IV.  1846 IV.  7  =  Nr.  993B). 
„  68.*  Littera  anneor/iei/mis  archidiaconutus  scola-strie  (B.  Heinrich  IV. 
1344  =  Nr.980B). 
Littera  super  IJ  vwrca  in  Sperge  et  ufia  marca  in .  ScJiebenkz 
comparatis  (B.  Heinrich  IV.  1349  IL  2  =  Nr.  101 1 B). 
„  69.   Littera  de  bonis  comparatis  per  magistmm   lacohum  de  Als- 
leue  in  ScJiebenicx  (B.  Heinrich  IV.  1349  IL  2  =  Nr.  1011 A). 
Littera  de  decima  in    Trawert  (B.  Heinrich  IlL  131011.24  = 

Nr.  665). 
Littera  de  Boindorp  (Landgraf  Albrecht  s.  a.  IL  28  =  Nr.  41 8  A^). 
„  69/  Littera  de  HH^^  marunis  in  Cernecin  (Beatrix  von  Plote  8.  d.  = 
Nr.  307). 
De    ecclesia    in    Groi/ez    et   uno    fertone   archidiacono    dando 

(KL  Langendorf  1317  VIL  1 8  =  Nr.  721). 
Raiifwacio  incorparacionis   eeclesie   snncti   TJiome  murtlris  ad 

kospitale  (B.  Heinrich  IV.  1345  VI.  18  =  Nr.  985). 
Littera  de  advocacin  et  iudicio  in  Ouwa  (Markgraf  Heinrich 
1266X.  14=Nr.  327B). 

G«MhIehtw|n.  d.  Pr.  Sacluen  XXXVI.  C 
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fol.70.    Litiera  de  duobim  viamsii^  in  Leneivicx  (Markgraf  Dietrich  1267 

V.  l=Nr:384). 
Littera  de  castris   Skudiez  (Landgraf  Albrecht  1270  IV.  4  = 

Nr.  359). 
Littera  de  obligacione  iiulicli   in  Rotowe  (Landgraf  Dietrich 

12991.2  =  Nr.  609). 

„  70.'  Littera  super  calefacciane  stube  daminorum  (Kapitel   8.  d.  = 

Nr.  866). 
Littera  do7nini  de  Dazle  super  dishrigaeione  qturrundam  hoiio- 

nwi   sitorum  in   inllis  Koexelicx   et  Merex    et   quinquaginta 

modiorum  tritici  et  avene  qui  dieiintur   czipkorn  (Borchard 

von  Schraplau  1337  XL  11  =Nr.  931 A). 
„71.    Littera    doniini    de    Dasle    super   aprojyriadone    quinquaginta 

7nodionon  tritici  et  avene  qui  dicuntur  cupkoi-^i  etreddituum 

unius  marce  in  Kocxelicx  et  in  Mercz  (B.  Gebhard   1334  X. 

31  =Nr.895B). 
Littera  de  honis  in  Russin  (B.Ekkehard  u.s.  w.  1236  IX.  12  = 

Nr.  231). 

„  71.'  Littera  de  honis  in  Russin  (B.  Heinrich  III.  1313  X.  18  =  Nr.  693). 
Littera  de  redditibu^  IIII^^  marcarum  in  HorburcJi  (B.  Gebhard 
1834  X.  31  =  Nr.  895  A). 
„  72.    Littera  super  honis  in  Puysien  (B.  Friedrich  II.  1365 III.  26). 
S  Littera  super  apropriaeione  molendini  in  Kurin  ad  aUare  sanc- 

tarum  virginum  (B.  Gebhard  1337  IV.  30  =  Nr.  930). 
„  72.'  Littera  donacionisj.  mansi  in  Cxer&cin  et  uniu^  mansi  in  Epicx 
ad  altare  sanctarum  virginum  (Kapitel  1335  V.  19  =  Nr.  904). 
Littera  de  redditibus  altaris  sanctarum  virginum  in  Riscfiow 
(Decan  Engelbert  1334  VII.  25  =  Nr.  891  A). 
„  73.   Littera   de    annexione  curie  ad  altare  et  vicariam  sanctarum 
virginum  (Decan  Otto  von  Eilenburg  1376  V.  3). 
Littera  de  suhcustodia  (B.  Heinrich  IV.  1343  V.  1  =  Nr.  962  B). 

„  73.'  Littera  de  suhcustodia  (B.Heinrich  111.  1303  VII.  2  =  Nr.  631). 

„  74.    Privilegiu/m  super  vicaria  prepositi  (B.  Friedrich  n.  1368  I.  7). 
Littera  renunctiadonis  decime  in  Cerncin,  Orippow  et  Slaweti- 

dor/f  (Die  von  Lochau  1329  VI.  1  =  Nr.  822). 
Littera  secunde  vicarie  heate  virginis  Marie  super  uno  manso 
incaynpis  Czesem,  quem  hahent  vicurii  in  reconpensam  panni 
(B.  Gebhard  1338  II.  14  =  Nr.  932). 
„  74.'  Item  littera  secunde  vicarie  h.  Marie  virginis  (B.  Gebhard  1336 
IX.  7  =  Nr.  916  B). 

„  75.   Item  littera  secunde  vicarie  h,  virginis  Marie  (B.  Gebhard  1336 
=  Nr.  922). 
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Littera  stiecentorie  super  II  sexxig,  comparatis  per  Burehardum 

de  Querenfard,  de  quibus  servitur  in  festo  Sigisnmndi  reffis 

(B  Friedrich  IL  =  1379 1.  14). 
fol.  75.'  Littera  ordinaeionis  stiecentorie  et   decano  Mers,  pro    tempore 

presentanda  (B.  Heinrich  IV.  1354 1. 3  =  Nr.  1045). 
„  76.   Littera  super  capeUis  saneti  Nicolai  et  sancte  Margarethe  (Propst 

Heinrich  u.  s.w.  1861  VlII.  23). 
Littera  (yrdinacionis  unius  curie  ei  I  numsi  incorporati  capeUis 

saneti  Nicolai  et  sancte  Äfargarete,  de  quibus  servitur  in  die 

sancte  Gertrudis  j  marca  (Propst  Heinrich  u.  s.  w.  1361  VlII.  23). 
„  76.'  Littera  super  dofiadone  proprietatis  unius  nmnsi  in  Greiwn- 

dc/rf  ad   eccle^iam  saneti  Tfionie  in  novo  foro  Mersburch  (B. 

Gebhardl330=Nr.846). 
Primlegium  hospitalis  sidper  uno  manso  et  una  curia  in  Lene- 

uncz  nee  non  et  una  curia  cum  poinerio   in  civitate  Mers, 

sitis  (B.  Heinrich  IV.  1350  I.  26  =  Nr.  1021 B). 
„  77.   Littera  super  dechna  in  Kayne  comparataper  dominum  Petrum 

Wachow  (Landgrafen  1377X1.30). 
„  77.'  Littera  de  consensu  doniinarum  de  Schraplow  de  bonis  in  Hör- 

barch   et  sex  jmtlis  per   T,  de  Dasle  comparatis  (Borchard 

von  Schraplau  1337  XI.  1 1  =  Nr.  931 A). 
„  78.   Ista  ordinacdo  capituli  mutata  est  de  seri>iciis  cJmi,   (Kapitel 

1329  VIII.  25  =  Nr.  825). 
Littera    de    empchne    trium  volufninuni   Moralium   lob   (Kl. 

Hildesleben  1364 II.  17). 
„  78.'  Littera    empcionis    decinie  in  Koyn   per    dominum  prepositum 

Mers,  Petrum  de  Waehow  (Hans  von  Schladebach  1377  XI.  25). 
„  79.   Littera   divisionis  eeclesie  in   Storhüiez  ab  ecclesia  in  Lo  (B. 

Friedrich  1. 1281  XL  9  ==  Nr.  449). 
Littera   super   commutacione  obedisncie  in   Webow  pro  allodio 

situato  in  der  Aldinborg  (B.  Otto  1404  IIL  9). 
„  79.'  Supposicio  interdicti  terrarum  marchionum  Misnen.  propter  in- 

iuriam  ecclef^ie  Mers.  illatam  sub  pulchro  satis  stilo  seu  die- 

tamine  (B.  Friedrich  I.  1270  XI.  10  =  Nr.  365). 
„  80.    Instrumentum  puhlicum  concernens  altare  beate  Marie  in  ecclesia 

sandi  Maximiy  quod  est  de  collacione  domini  prepositi  Merscr 

borgen^is  (1375  X.  29). 
„  81.   Privilegium  saneti  Heinrici  vmperatoris  etc.  (1004  IIL  4  ==Nr.31). 
„81.'  Littera    de    eonstructione  prepositure   in   Svlxa  (Erzb.  Sigefrid 

1063  IV.  18  =Nr.  76). 
Littera  de  mercato  in  Sulxa  et  sale  (K.  Heinrich  IV.  1064  XII. 

5  =  Nr.  77). 
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fol.  82.    Littera  de  predris  BeinJiardi  episeopi  et  de  preposüura  in  Suiza 

(K.  Konrad  III.  1144  XII.  29  =  Nr.  98). 
„  82/  Littera  de  prepositura  Sulcensi  (Landgraf  Albrecht  1266  VI.  7 
=  Nr.  321). 
Littera  de  iurisdictione  eecle»ie  Sulcensis  (Landgraf  Albrecht 

1266  XL  10  =  Nr.  328). 
Littera  super  cottidianis  distribucionibus  absentüms  non  daniiifi 
bulla  (P.  Bonifaz  IX,  1399  X.  29). 
„  83.    Littera  ad  Hospitale  in  Merseborg:  conparatns  est  dimidius  man- 
mis  (Kapitel  1403  VI.  18). 
Littera  aUaris  sancti  Cristoferi  ante  dionan   (B.  Friedrich  II. 
1376 IX.  1). 
„  83.'  Littera  renunctiadonis  sttper  hmiis  in  Czfierexkin  (Otto  Klyncz- 

nis  1367  IV.  11). 
„  84.    Littera  super  bonis  ad  altare  in  ecclesia  Czwenkow  (B.  Hein- 
rich IV.  1 350  X.  22  =  Nr.  1027). 
Instrumentuni  super  cottidianis  distrihucionibus  absenlibus  noih 
dandis  (1398  VII  23). 
„  84.'  Littera  fundacioni^  altaris  sancti  Georgii  et  Marthe  de  et  super 
redditibus  in  Becken  et  in  Boricz  (B.Friedrich  II.  1367  V.  31). 
„  85.   Littera  ordinacionis  servieiorum  de  bonis  in  Boricx,  in  Koyne, 
iji  Kristor  ff   et  de  demna  in  Rekken  (B.  Friedrich  II.  1367 
XL  20). 
Xx     „  86.    Privilegium  imperiale  (Monis  terdi  super  quadam  villa  dicta 
CuMei  in  districtu  Ylenborg  (1000  1. 31  =  Nr.  28). 
Mandaium  pape  pro  ecclesia  Merseburgoisi  ad  preposiios  Mon- 
tis  sereni  et  Novi  operis  in  Hallis  (Innocenz  IV.  1247  VII.  30 
=  Nr.  264). 
Littera  confimiadonis  castri  Horborg  (Celestin  III.  1194  VI.  1 
=  Nr.  136). 
„  86.'  Littera    confirmadonis    Celestini   pape    stiper    castro   Horborg 
(CelestinUL  1191  XH.  7  =Nr.  135). 
Littera    de    XII   7nansis    in   Uphusen    et    castro    Ouccenburch 

(Otto  m.  999  IV  18  =  Nr.  27). 
Littera  episcopo  Merseburgensi  de  injwsieionibus  (Innocenz  IV. 
1247  VIL  30  =  Nr.  263). 
„  87.    Littera  episcopo  Mers,  de  per sonaiibus  et  (=ut)  dignitates  haben- 
tes    debite   ordinentur  et  personuliter  resideant  (Clemenß  IV. 
1266  XIL  9  =  Nr.  331). 
Littera  contra  questuarios  (Clemens  IV.  1267  L  12  =  Nr.  332). 
„  87,'  Constitutio  deo  jyromittUi,  nereligiosi  tantos  redditus  ecclesiarum 
resipiant,  nisi  congrua  parrochialibus  plehis  reservetur  porcio 
(Clemens  IV.  1266  VHI.  21  =  Nr.  324). 
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Bevocacio  indulgencia^-um  aliquibus  concessarum,  qtwd  eoceoni- 
municari  vel  ipsorum  [t€rre\  irUerdicinon  jyossunt  (Clemens  IV. 
1266  VIII.  18  =  Nr.  322). 
fol.88.   Declaraeio    Clementis,    quibus  tnitris   abbates   exempti    et   fvon 
exempH  uti  debearU  (Clemens  IV.  1266  VIII.  14  =  Nr.  323). 
Confirmado  privilegiorum  ecelesie  Merseburgeyisia  per  Riidol- 
phum    imperatwem  facta  precipue  super  regalibus   et  feodis 
per  viarch.  Misnen.  ab  ecclc^ia  Mers,  recipkndis   (K.Rudolf 
1285  =  Nr.  474). 
„  88.'  luramentuni  domini  Nicolai  episcojri  Merscbiirgensis,     Non  re- 
gistrabUur,  sed  invenietur  in  cajysiila  Y. 
Littera  s^aper  deeima   in  Trawart  (B.  Heinrich  III.  131011. 24 

=:Nr.666A). 
LMtera  de  castro  in  Karstor  ff  (B.  Gebhard  1331  =:  Nr.  856). 
„  89.    Littera  de  preposittira  in  Penig  (B.  Heinrich  III.  1313  VII.  13 
=  Nr.  690). 
Littera    incorporacionis    ecchsie    parrochialis     in    Borne    ipsi 
vionasterio   sancti  lacobi  in  Pegauia  (Kl.  Pegau  1337  X.  31 
cfr.  Nr.  892). 
„  89/  Littera   scolarivmi  de  dormitorio  super  redditibus  unius  marce 
et  i  fert.  in  Sperge  etKocxcxcne  (B.  Gebhard  1324  VII.  22  = 
Nr.  765 B). 
Hie   episcopus    Merseburgensis    archidiaconatum    annectit    sco- 
lastrie  Merseburgensi  (B.  Heinrich  IV.  1344  =  Nr.  980  A). 
„  90.    Census  scolastrie  de  Sperge,  Swesewicx  et  Koczcxene  (B.Hein- 
rich IV.  1346 IV.  7  =  993  A). 
„  90.'  Littera  de  X  tat.  sexag.  inBixsin  littera  prinia  (B.  Friedrich  II. 
1868 1. 2). 
Secwndum  Privilegium  de  Bixsin  (B.  Friedrich  II.  1372  IL  29). 
„  91.   Incorporado  trium  marcarum  redditus  in  Sehebenicz  ab  abbat e 
et  conventu  in  Cella  facta  capelle  beate  Marie  virginis  et  bcati 
lohannis  ewangeliste  (Kl.  Altzelle  1368  IL  24). 
„  91.'  Littera     apropriaeionis     quorundam     in    Kiexin     et    Schüe- 
bur    ad    eandem    capellam     facta      (ß.  Friedrich  II.   1357 
XI.  29). 
Item  incorporacio  bonorum  per   dominum  Heinricum  de  Stoi- 
ber g  fundatorern  capelle  facta  (B.  Heinrich  IV.  1356  V.  3  = 
Nr.  1073). 

„  92.    Ordinaeio  cnpelle  sancte  Marie  virginis  et  beati  lohannis  ewan- 
geliste (B.  Friedrich  IL  1358  IL  24). 

„  92.'  Item  littera  ad  eandem  ca2)ellam   (B.  Heinrich  IV.  1356  V.  25  = 
Nr.  1074). 
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z  Littcra  de  VII  vianfn\s  jyoffifis  inter  Merseburg  et  Genvardes- 

dorf,  qtws  Fridericiis  imperato?'  petieione  Theoderici  marchio- 
nhs  dedit  eccleme  Merseburgen,n  (K.  Friedrich  I.  1162  I.  20  = 
Nr.  101). 
fol.  93.    Littera  de  jrredw  lohaifuis  qmcopi  Oerwardesdorp,  AzeJidorj), 
Knkesfm-])  (K.  Friedrich  1. 1167  =  Nr.  104). 
„  93/  Littera  confirjnacionis  ecrieme  (K.  Heinrich  III.  1040  VII.  27  = 
Nr.  63). 
Littera  Boiaiulorp  et  alias  XVIII  villas   (K.  Heinrich  II.  1012 
X.  17  =  Nr.  39). 
„  94.    Littera  de  regali  familia  (K.  Heinrich  II.  1010  VH.  28  =  Nr.  38). 
Littera    de    duobus    rnans^is   in   Lunowr,   quos  Offo  cjinoni^is 
ecf'lesie  contulit  (K.  Friedrich  1. 1169  II.  5  =  Nr.  108). 
„  94/  Privitegi^im  Wirhmanni  arrhiepiscopi  Magdeburgeitsis  de  ecchsia 
in  Lorhowe  (s.  d.  =  Nr.  105j. 
Littera  de  Gumuua  (K.  Heinrich  II.  1017  XI.  3  =  Nr.  46). 
.,  95.   Littera  de  Krikrsdo7p  fratribus  data  (B.  Eberhard  s.  d.  =  Nr.  111). 
Littera   Meinheri  de  mokndino  fratrum  (B.  Johannes  s.  d.  = 
Nr.  109  A). 

„  95.'  Littera  de  molendino  frairum,  quod  dominus  Meinh^erus  reedi- 
fimvit  (B.  Johannes  s.  d.  =  Nr.  109B). 
Littera  de  iribus  inansis   in  Leifho  (K.  Konrad  II.  1028  VIII. 
20  =  Nr,  61). 

„  96.    Littera  de  Axmenstedi  (K.  Heinrich  II.  1013  IX.  22=^ Nr.  41). 

Littera  de  eonmmbi/)  inter  Merseburgensetn  et  Corbeiensem  facto 
(B.  Meingot  1127  =  Nr.  97). 

„  96.'  Littera  de  novo  foro  instituendo  (K.  Heinrich  VI.  1195X.  27  = 
Nr.  138). 
Priril^gimn    Frederiei    infifitw-ionis    suburbii  Met\*iebw'g    dirii 
der  Nuwenmare  (K.  Friedrich  L  1 188  XI.  25  =  Nr.  132). 
z  „  97.    Privilegium  dominorum  marchionnm  de  vendiriotie  eastri  Bogn- 

dorff  (Landgraf  Albrecht  1276  II.  28  =  Nr.  417  B). 
Littera  super   boni^s   in  Knnpendorff  (K.  Heinrich  IV.  1068  = 
Nr.  79). 
„  97.'  Littera  de  commutarinne  quorundam  bonorum  sitorum  in  Schor- 
terge  et  Loccstete  cum  dominisde  Gotxeke  (Erzb.  Balduin  von 
Bremen  1176  =  Nr.  113). 
Littera    super  quatuor   mansis  inclu^so  in  Schilow  incorpoi'afis 
(B.  Martin  von  Meissen  1180  VII.  24  =  Nr.  121). 

„  98.    Littera  super  donacionc  ville  Ham^rsleboi  (K.Heinrich  II.  1021 
X.  5  =  Nr.  55). 


Digitized  by  VjOOQIC 


Einleitung.  XXXIX 

LUtera  dofuieionis  vüle  Gotfricxrod  ei  banni  iUms  (K.  Heinrich 
IL  1006  1.25  =  Nr.  36). 

fol.   98.'  Privilegium   imperatoris  super  predio  Nixalin  dictum  (!)   (K. 
Heinricli  IIL  1052 III.  5  ==  Nr.  72). 
Littera  donadonis  ville  Helpede  (K.  Otto  I.  969  =  Nr.  8). 

„     99.    Littera  nmgistri  Wiperti  mq^er  bona  (!)  in  Hamersleue  (B.  Johannes 
8.(1  =  Nr.  110). 
Littera  super  inllu  Ytere  (K.Otto II.  979  VIII.  17  =  Nr.  17). 

„     99."  Littera  stiper  vüla  Nywolfmirxdorff  (K.Heinrich  III.  1040 fXII.] 
5  =  Nr.  64). 
Privilegium     imperii    super    villa    Nu^ndor/f  prape    Schudicx 
desolata  est  (K.  Heinrich  IIL  1050  VIIL  3  =  Nr.  71). 

„  100.   Licencia  concessa  abbati  Portensi  ad  construendum  molendinum 
in  Lepiex  (B.  Eßerhard  s.  d.  =  Nr.  1 1 9). 
Exempoio   ecclesie  Merseburgensis  a  theolonio  Hallensi  (Erzb. 
Wichmann  von  Magdeburg  1177  X.  4  =  Nr.  117). 

„  100.'  Donacio  XII  mansorum  in  campo  ville  Lesnich  (K.  Friedrich  L 
1188  IX.  29  =  Nr.  131). 
Littera  super  villis  in  Acxendorp  et  Heikendorff  (K.  Konrad  III. 
1146X.  15  =  Nr.  100). 

„  101.   Littera  super  donacione  inlk  PorA-^s^w^  (K.  Heinrich  IL  1021 
X.  5  =  Nr.  57). 
Littera  super  apropriarione  ville  Srlow  (K.  Friedrich  I.  1169  IL 
1  =  Nr.  107). 
„  101.'  Apropriado  ville  Sperge  et  XXX  mansorum  ibide7n  {K.'FLeinnch 

ra.  1042  VIIL  15  =  Nr.  65). 
„  102.    Privilegium  imperii  de  restauraeione  episcopatus  Merseburgensis 
(K.  Heinrich  IL  1004  III.  5  =  Nr.  32). 
Sequtintur   littere  de  prepositura  Merseburgensi  et  primo  littera 
de  Uphusen  (K.  Heinrich  IL  1004  XL  23  =  Nr.  35). 
„  102.'  Littera  de  advoracia  in  Uphusen  (K.Friedrich  I.  1169  IL  1  = 
Nr.  106). 
Littera  de,  deeima  in  Uphusen  et  irro  rasori  (B.  Heinrich  IM. 

1301  IIL  7  =  Nr.  624). 
PririUgium  dorninorum  de  Ilonstcin  super  advoracia  in  Koyne 
(Graf  Edelger  1219  IIL  20  =  Nr.  165). 
„  103.    Privilegium  abhat isse  in  W ixen f eh  super  advocacieffj  in  Koyne 
super  XVIII J  mansis  (Kl.  Weissenf ols  1 288  XL  22  =  Nr.  51 9). 
Privilegium  super  Kogtie  (Kl.  Homburg  s.  a.  IV.  8  =  Nr.  476). 
„  103.'  Littera  empeionis  bonorum  in  Koyne  (Kl.  8.  Georg  zu  Naum- 
burg 1366  VIL  26). 
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Littei'a  fundacimiü  altarw  in  ecele^ia  sancH  Maximi  de  hofds 

in  Koi/ne  (B.  Friedrich  II.  1367  IV.  4). 
fol.  104.    Conseyisus  episcopi  Nuemburgensis  de  et  super  vendicione  bonorum 

in  maiori  Koym  (B.  Gerhard  v.  Naumburg  1366  VII.  28). 
Littera  de  honia  in  Uphusen  (Gebhard  v.  Querfurt  1297  XI.  20 

=  Nr.  596). 

„  104.'  Littera  de  Uphusen  (Kl.Memleben  1291 11.9  =Nr.  551). 

Littera  de  UJ  mann,  in  Axendorff  (B.  Gebhard  1335  VIII.  29  = 

Nr.  908). 
Littera  donacionis   donüni  de  Manstielt  de  bonis  in  Axendorfj 

(Graf  Borchard  von  Mansfeld  1333  XII.  6  =  Nr.  882  A). 
„  105.    Littera  doniini  de  Mansfelt  de  Y  viaviso  in  Axendorph  (ders. 

1333  XII.  6  =  Nr.  882  B). 
Littera  eensuum  in  Acxendoiph  (Kapitel  1337  1. 25  =  Nr.  926). 
Littera  de  VIII  nia?isi.s  in  Goh   (Landgraf  Albrecht  1270  V. 

13  =  Nr.  362). 
Littera  Tikmis  Ilerdek^sen  de  dmno  stia  etpertinet  adpreposiiuram 

(Propst  Gunzelin  1341 IX.  29  =  Nr.  952). 
„  105.'  Littera  de  bonis  in  Ooztow  (B.  Gebhard  1337    [statt  1332]  II. 

24==  Nr.  863). 
Donacio    triimi    mansorum    in    Gostow   facta  per    epi^cojmm 

capituh  (B.  Gebhard  1332II.  25  =  Nr.  864). 
Littera  supei*  bonis  in  Wunexsch  (B.  Friedrich  II.  1373 1.  21). 

„  106.   item  littera  super  IVunsch  et  non  j^otest  legi  propter  forainina 

seu  laeeraturam, 
Littera  ])heodi  de  bonis  in  ProbiM-Lhiben  spectantes  ad  preposi- 

turam  Merseburgensetn  (Die  von  Zehmen  1415  VI.  5). 
Littera   feudi    de    duobus  maiusis  in  Budegast  (Gan.  Johann 

von  Botfeld  1394  XI.  11). 
Littera  de  simellis  in  siwimis  festis,  que  dantur  sex  temporihus 

(Gan.  von  Merseburg  1347  VI.  23  =  Nr.  1002). 
„  107.    IMtera  reempcionis  bonorum  in  Boricz  (Kapitel  1357  III.  19). 
Littera  itworporacionis  ad  jrrepositurain  ecclesie  sancti  Maximi 

(B.  Heinrich  IV.  1349  IX.  8  =  Nr.  1017). 

„  107.'  Te.stamenimn  dwnini  Ileinrici  de   Ostrow  (B.  Withigo  v.  Naum- 
burg u.  s.w.  1336  X.  16  =  Nr.  917  A). 
Littera  II  sexag,  et   VIII  mod.  siliginis  et  avene  in  villa  Cic- 
seme  ad  capellani  sanctoi'um  lohannis  et  Pauli  (B.  Friedrich  IL 
13711.18). 

„  108.    Littera  decime  in  Rekken  (B.Friedrich IL  1365 IV. 30). 

Concordia   inter  prepositum   et  capituliim  Merseburgen,  (1311 
IX.  4  =  Nr.  673). 
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fol.108.'  Ldttera  de  et  super  vicaria  prepositi  Mersehurgen.  (B.  Hein- 
rich IV.  1353  VL  9  =  Nr.  1039  B). 

„  109.  Ordinacio  domini  prepositi  de  Owestuelt  (B.Friedrich IL  1367 
XL  20). 

„  109.'  Privilegium  decanatus  ecclesie  Mers.  de  et  super  censibus  in 
Russin  et  in  Lunow,  qui  ab  antiquo  dieebantur  kuwet  vel 
lemmergeÜ  (B.  Otto  1406 IV.  25). 

„  110.   Littera  abbatis  de  Qosk  super  villa  ZscJierwin  (1427  IV.  10). 


fol.  110.   Littera  su])€r  sex  flor,  in  condvet^i  Skudiex  eic.  (B.  Johannes  IL 

1432  XL  2). 
„  110.'  luramentum  canonieorum  maiorum  ecclesie  Mers,  (Anh.  L  8. 950). 
luramentum  electorum  et  minorum  canonieorum  (Anh.  L  ß.  951). 
luramenium  lohannis   princijns    de   Änhali   jrrepositi  ecclesie 

Mers.  (1431  Vm.  13). 
„  111.   Infeudacio    et   confirmado  privilegiorum  et  libertatmn  domini 

Sigismundi  imperatoris  ecclesie  Merseborgefisi  tetnpore  domini 

loJiannis  Bösen  episcopi  facta  (K.  Sigismund  1434  V.  8). 
„  111.'  Instrumentum  minoris  prebetide   domini  lohantm    Qu^icz  ad 

fabricam  (1435  VI.  3). 
Ificorporatio    mitioris  prebende    domini  lohannis    Quesicx   ad 

fabricam  (1435  VL  8). 
„  112.   Littera  vicarie  capituli  (Kl.  S.Petri  1322  V.  12  =  Nr.  740). 
„  112.'  Sequitur    littera   civium    Merseburgensium    de  cervisia  Nueni- 

burgensi  etc.  (1430  V.  30). 
„  114.    Ordinaeio,  qualiter  obedieficie  et  befieficia  in  ccclesia  Mers,  servient 

fabrice  (B.  Johannes  IL  1436  V.  30). 
„  115.    Conservatorium  ecclesie  Merseborgen.  (Konzil  von  Basel   1439 

XL  20). 
„  115.'  Littera  episcopi  Merseburgen.   super  ministracione  unius  paris 

botorum    singulis   anni^  per   monasterhim   Gellen,    scolastico 

Mers.    Ottoni  capelle  in    Grgmmis  Castro  (B.  Gebhard  1333 

XL  29  =  Nr.  881). 
Littera  hereditarii  dimissi   mansi  ad  obedieneiam  Kuscheborg 

sjyectantis  (Can.  Heinrich  von  Medel  1450  V.  6). 
„  116.    luramenttwi  decani  Merseborgen.  (Anh.  I.  S.  950). 

Littera  super  uno  flor,  census  aput  Nickeln  Truckenscherer  civis 

in  Mers.  ad  altare  in  Lybenow  (1433  I.  27). 
„  116.'  Littera  super  II  flor.  census  ad  altare  in  Castro  Lutcxen  (Hans 

von  Braschwicz  1447  X.  23). 
„117.    Bidla  conßmuwionis   et    apjyropriacionis  castrorum  Louctistete, 

Schkapow  et  Lybenow  (P.  Nicolaus  V.  1450  V.  11). 
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fol.  118/  Littera  super  fe^sto  jyreMntacionis  (6.  Johannes  II.  1452  VI.  20). 
Aldenhayn  monachis  in  Grymmw  incorporata  (B.  Johannes  IL 

1452  X.  20). 
„  119.   Littera    siiper    apropriacione  cjenmmm  in  IJpliusin  (Brun    von 

Querfurt  1454  V.  29). 
„  120.   Littera  contraetuum  ac  conßrmaeionis  reempnonum  (P.  Calixt  III. 

1455  V.  6). 
„  120.'  Exemtoria  super  eontractibus  (P.  Calixt  III.  1455  V.  6). 
„  121.   Littera  super  adiunrtione  parrorhiein  Cxirzschin  ad  parrochiam 

in  Dalcxdgk  (B.Johannes  11.1456  X.  26). 
„  121.'  Littera   reempcionis   mlle    Wedemar    (Herzog    Friedrich     von 

Sachsen  1456  XI.  19). 
„  122.   Littera    des    Bussen    super   rendicione   feodorum    in    districtu 

Lmichstete  eerksie  Merseburgen.  (Heinrich  Reuss  von  Plauen 

1457X1.8). 
„  128.'  Littere  date  per  marchione^  Misnen.  sujyer  sihxi  diehard  (Priecl- 

rich,  Balthasar  u.  Wilhelm  1364111.16). 
Littera  doniini  Magni  duds  Brunswirxensis  super  recepcione 

feodi  a  Friderico  episcopo  Mers.  (1367  1. 20). 
„  124.   Karolina  pro  ecclesia  Merseburgen.  et  toto  clero  civitatis  et  dioe. 

(Konzil  von  Basel  14351.4). 
„  125.    Littera  concordie  inter  dominum  nostmm  graciosum  episcopum 

Merseburgen.    et    Validum    Mennel  de    Ertmarsdorff  militem 

super  ligneto  dicto  die  Imrta  (Herzog  Friedrich  von  Sachsen 

1460  VII.  14). 
„  125.'  Sequitur    transsumptum    litterarum    imperialitim    et  presertim 

super    iudicio    fetido    (1462  XI.  10  mit   Friedrich  III.  1462 

VIII.  14). 

„  128.    Canfirmacio  Salve  Regina  (B.Johannes  II.  1463  VII.  23). 
„  128.'  Super  hart  silva  (Landgraf  Friedrich  1349  III.  26  =  Nr.  1013). 
luramentum  doinini  decani  (Gregor  Steinbrecher  1466  XII.  23). 
Littera  vendirionis  trium  niansarum  per  dmninuin   Walthei^an 
episropum  rapitulo  fm-ta  (B.  Walther  1407  VIL  22). 
„  129.    Littera  domini  Tihnis  sujmr  argento  per  capitulum  tradiio  (B. 
Thilo  1468  IV.  9). 
Littera  feudi  domimrrum  ducutn  Saxonie  (Ernst  und  Albrecht 
1471  XII.  12). 
„  129.'  Salus  domini  Tilouis  episcopi  Mer.sburgen,  (B.  Thilo  1476  VI.  7). 
Insfitucio  vicarie  aununctiacionis  Marie  per  dominum  Tilonem 
episcopum  (B.  Thilo  1484  III.  1). 
„  1 30.   Littera  feodalis  doniini  duris Bnmstwigxeen.  (Wilhelm  1 4 86  Vf.  3). 
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Litfera   vendidonvi   stiper    bonis    m   Pksxige   (Borchard    von 
Schraplau  1336  Xll.  26  =  Nr.  920). 
fol.  130.'  Littera  donncionis  super  botiis  in  Pksxige  (B.  Gebhard  1336 
XII.  26  =  Nr.  921). 
Litfera  ordinacionis  super  bonis  in  Pksxige  (Kapitel  b.  d.  = 
Nr.981^ 
„  131.    luramentnm  domini  Johann is  de  Nnwesiet  jrrepositi  ( 1 464  VI.  1 6). 
„  131/  Littera  confirmationis  festi  translacionis  sanctorum  triumregian 

(B.  Thilo  1492  IV.  14). 
„  132.    luramentum  prepositi   mod^ni    videlicet   domini    Guntheri    de 

Bunaw  (15001.9). 
„  132.'  Littera  cofifirmationis  equalitatis  vicariorinn  (B.Thilo  1604  IX. 7). 

„  133.    Littera  capituli  super  vendicione  unius  tonne  aUecum  ad  hospi- 
talia  s,  Andree  et  s.  Barbarc  ex  fahrica  etc.    (Kapitel  1505 
IX.  23). 
Littera  consulatui  civitatis  etc.  (Kapitel  1505 IX.  23). 

„  133.'  Reversak  ducis  Georgii  Saxonie  »uper  feudis  ab  ecclofia  receptis 

(1505  VI.  6). 
„  134.    B.  Thilo  b.  d. 

LiUera  capituli  etc.  (1521  VIII.  6). 
„  135.    Georg  amtmann  zu  Leisnig  u.s.w.  (1527  11.14). 

„  135.'  Littera  institutionis  et  m'dinationis  festi  s.  loseph  decima  nona 

mensis  Marcii  observandum  (!)  (Kapitc»!  1533  V.  11). 
Vortrage  die  Obedientien  Plejiie  und  den  fteisehxcehnd  daselbst 

XU  Plesie  belangend  (B.Vincenz  1532X1.  22). 
„  136.    Vortragk   xewisclien    Wilhelm  von  Werder  und    Obedientiarien 

zu   Tragart   den   Zenden    daselbst  etc.   (Erzb.   Albrecht  von 

Magdeburg  (1534  IX.  18). 
„  136/  B.8igi8mund  ((1535X1.21). 
„  138.'  B.Sigismund  (1536  VII.  4). 

Bexess  etc.  (Kapitel  1536  VII.  4). 
„  139.    B.Sigi8mund  (1536  X.  2). 
„  139.'  B.Sigismund  (1536  X.  2). 

„  140.'  (htwordia  inter  illustrem  }yri}wipem  Georg ium  de  Anluilth  et 
certos  ranonicos  de  et  »uper  loco  eapitulari  ei  stallo  in  charo 
(15251.  12). 

Es  darf  hinzugefügt  werden,  dass  die  Abschriften  im  ganzen  zuver- 
lässig sind.  Auch  dies  raag  gleich  hier  erledigt  werden,  dass  sich  im 
Hauptstaatsarchiv  in  Dresden  ein  von  J.  Fr.  Böhmer  benutzter  Papier- 
band in  fol.  befindet  (sign.  XIV  Nr.  56)  mit  dem  Titel 
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Copien  so  das  Stiffl  Merseburg  ange^iefi  und  aus  eine7n  bei  die^sem 

Süße  befindlicfien  alten  Copial  anno  1710  und  1711  in  Merseburg 

zusammengetragen  worden 

in  dem  nach   chronologischer  Ordnung,   also  abweichend  von  der  Folge 

des  Chartularium  magnum,  die  in  diesem  registrierten  Urkunden  kopiert 

sind.     Die  Sammlung  hat  also  fär  uns  keinen  irgendwie  originalen  Wert 

Kopialbuch  von  1784. 

Gleichfalls    in   der  Bibliothek  des  Domkapitels  zu  Merseburg  unter 
Nr.  148  befindet  sich  ein  jüngeres  Kopialbuch  auf  Papier  mit  dem  Titel 
Abschriften  einiger  aufgefundenen  Diplomatum  von  a^  074  bis  1680 
welche  sowohl 
L  Ein  hochwürdiges  Doin-Cajntul  xu  Merseburg  als  auch 
IL  Die  Dom-Probstey  daselbst  angehen,   und  mit  denen  nöthigen 
Indieibu^s  verseilen  werden.  Anno  1784. 

Der  erste  Teil,  die  Urkunden  des  Kapitels  enthaltend,  umfasst  210 
Nummern  von  974  bis  1680,  der  zweite  Teil,  die  Urkunden  der  Propstei 
enthaltend,  hat  41  Nummern  und  reicht  von  1333  bis  1680.  Irre  ich 
nicht,  so  sind  sie  von  derselben  Kanzleihand  geschrieben  wie  die  Berbiss- 
dorffschen  Abschriften.  Übrigens  hat  dies  Kopialbuch,  da  es  einmal 
nur  eine  Auswahl  giebt,  an  Vollständigkeit  also  weit  hinter  der  Urkunden- 
sammlung Berbissdorfis  zurückbleibt,  und  da  überdies  fast  alle  in  ihm 
gebotenen  Urkunden  noch  jetzt  in  den  Originalen  erhalten  sind,  nur 
sehr  geringe  Bedeutung. 

Die  Abschriften  des  Domherrn  A.  von  Berbissdorff. 

Adolph  August  von  Berbissdorff  auf  Schweinsburg,  geb.  am  12.  Jub* 
1737,  wurde  nach  dem  Liber  canonicorum  ecclesiae  cathedralis  Mers- 
burgensis  (cod.  159  der  Domkapitelbibliothek)  am  22.  Mai  1759  rezipiert 
und  immatrikuliert^  am  13.  Mai  1760  als  Canonicus  minor  installiert,  am 
29.  März  1764  Canonicus  major,  am  24.  Mai  1786  zum  Domdechant  ge- 
wählt und  am  26.  Mai  als  solcher  installiert.  Er  war  zugleich  Konsi- 
storialpräsident  in  Merseburg  und  durch  Ernennung  vom  5.  Juli  1803 
auch  Direktor  des  Leipziger  Konsistorii.  Aus  diesen  Würden  riss  ihn 
der  Tod  am  29.  März  1807.  Das  Königl.  Konsistorium  zu  Leipzig 
meldete  am  1.  April  dem  König  Friedrich  August  von  Sachsen  seinen 
Heimgang  (Dresden  Hauptstaatsarchiv  Loc.  1917  Acta  die  neue  Instruk- 
tion des  Konsistorii  zu  Leipzig  vol.  II). 

Das  Andenken  dieses  Mannes  verdient  der  Vergessenheit  entrissen 
zu  werden.  Zwar  begegnet  man  wohl  seinem  Namen  in  der  Litteratur 
über  das  12.  Jahrhundert  als  Verfasser  einer  Monographie  über  Erz- 
bischof Christian  I.  von  Mainz,  die  Berbissdorff  dem  Dompropst  Gottlieb 
von  Zink  zu  seiner  Installation  widmete,   um  darzuthun,  welch  einen  be- 
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rühmten  Vorgänger  Zink  in  Christian  gehabt  habe,*  einer  Monographie, 
der  Varrentrapp  Fleiss  nachrühmt,  während  er  allerdings  ihr  kritisches 
Niveau  nicht  hoch  einschätzt,  aber  sein  wahres  Verdienst  lag  auf  anderm 
Gebiete.  Er  hat  sich  der  Merseburgischen  Bistumsgeschichte  mit  einer 
wahrhaft  rühmlichen  Hingabe  gewidmet  und  durch  die  Sammlung  der 
Merseburger  Urkunden  sich  ein  grosses  Verdienst  erworben.  Wäre  sein 
Codex  diplomaticus  Merseburgensis  gedruckt  worden,  so  würde  er  unter 
den  Urkundeneditoren  des  vorigen  Jahrhunderts  nicht  an  letzter  Stelle 
stehen.  Gewiss  war  .sein  kritisches  Vermögen  nicht  gross,  und  seiner 
wissenschaftlichen  Thätigkeit  haftet  mancherlei  vom  Dilettantismus  an, 
immer  aber  sichert  das  emsige  Bemühen  des  fleissigen  Mannes,  die  Ma- 
terialien der  Merseburger  Geschichte  zusammenzubringen,  ihm  den  ersten 
Platz  unter  den  Merseburger  Historikern.  Man  kann  deutlich  den  Fort- 
gang seiner  Studien  verfolgen.  Nach  den  Auszügen  aus  den  Sitzungs- 
protokollen des  Domkapitels  (cod.  146  der  Domkapitelbibliothek)  hat  er 
regelmässig  seit  dem  14.  Mai  1792  das  Capituium  generale  mit  einer 
historischen  Vorlesung  eröffnet,  in  der  er  die  Geschichte  des  Bistums 
abschnittweise  vortrug,  ob  zur  besonderen  Freude  der  Herren  Pfründner, 
sagt  das  Protokoll  nichi  Am  14.  Mai  1792  kam  er  bis  Giseler,  am 
I.Oktober  1792  bis  Wigbert,  am  G.Mai  1793  bis  Thietmar,  am  I.Ok- 
tober 1793  bis  Ekkelin,  am  26. Mai  1794  bis  1093,  am  I.Oktober  1794 
bis  1126,  am  11. Mai  1795  bis  1161,  am  I.Oktober  1795  bis  Eberhards 
Tod,  am  2.  Mai  1796  bis  Ekkehard,  am  I.Oktober  1796  bis  1283,  am 
22.  Mai  1797  bis  1319,  am  2.  Oktober  1797  bis  1340,  am  14.  Mai  1798 
bis  1382,  am  I.Oktober  1798  bis  1393.  Ich  vermute,  dass  er  diesen 
Vorträgen  Ludewigs  Ausgabe  des  Chronicon  episcoporum  Merseburgensium 
zu  Grunde  legte,  die  er  mit  Emendationen  und  Supplementen  versehen 
hat.  Dies  Handexemplar  Berbissdorffs  befindet  sich  jetzt  in  der  Königl. 
Bibliothek  zu  Berlin  (Ms.  Boruss.  8^  54)  und  ist  von  Wilmans  in  der 
Ausgabe  der  Chronica  episcoporum  Merseburgensium  (Mon.  Germ.  Scr.  X 
163)  angeführt  und  benutzt  worden.  Eine  Spezialuntersuchung  über  die 
ältere  Merseburger  Bistumsgeschichte  wird  an  diesen  Zusammenstellungen 
Berbissdorffs  nicht  vorübergehen  dürfen. 

Unendlich  wichtiger  freilich  ist  seine  grosse  Urkundensammlung  in 
der  Bibliothek  des  Domkapitels  (Nr.  149— 158).  Er  hat  in  8  allerdings 
sehr  ungleichen  Banden  die  Urkunden  des  Domkapitelarchivs  abschreiben 
lassen,  daneben  übrigens  auch  andere  Quellen  und  Druckwerke  heran- 
gezogen, in  denen  er  Urkunden  der  Merseburger  Bischöfe  fand  und  so 
eine  für  seine  Zeit  und  seine  Verhältnisse  ziemlich  vollständige  Samm- 


^  Annales  des  Lebens  und  der  merkwürdigen  Schicksale  des  ehemaligen 
Probsts  zu  Merseburg  und  nachherigeii  Erzbischofs  zu  Mayntz  Christian  I. 
Zwickau  1773.  Vgl.  C.  Varrentrapp  Erzbischof  Christian  I.  von  Mainz.  Berlin 
1867  8.  1. 
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lung  der  Merseburger  Urkunden  zusammengebracht,  die  sauber  geschrieben 
und  wohl  geordnet  wie  sie  ist  von  jüngeren  Forschern  öfter  benutzt 
worden  ist  Es  sind  Papierbände  in  4®,  von  denen  Bd.  I  die  Urkunden 
von  950—999,  Bd.  II  die  von  1000—1097,  Bd.  III  die  von  1105—1299, 
Bd.  IV  die  von  1300—1399  enthält.  In  Bd.  VIII  endlich  stehen  mehrere 
Urkunden  für  das  Unterstift  S.  Sixti. 

Merseburgische  Urkunden. 

Das  Fürstliche  Geheime  Archiv  zu  Rudolstadt  verwahrt  unter  der 
Signatur  A.  5. 1  drei  Bände  Mersehurgiache  Urkunden  in  4^,  Abschriften 
dieses  Jahrhunderts  teils  aus  den  Originalen  des  Domkapitelarchivs  teils 
(und  dies  überwiegend,  selbst  da  wo  die  Originale  angeführt  werden) 
aus  Berbissdorff.  Manche  Stücke  sind  später  noch  einmal  mit  den  Origi- 
nalen verglichen  worden;  so  findet  sich  Bd.  I  fol.  216  die  Angabe  „ver- 
glichen 16.  Mai  1834".  Vielleicht  sind  dies  die  Abschriften,  die  der  als 
Verfasser  mehrerer  Kompendien  der  deutschen  und  der  alten  Greschichte 
bekannte  Merseburger  Superintendent  Gottlob  AugustBaumgarten- 
Crusius  (geb.  1752,  f  1816  XII  4)  hat  anfertigen  lassen  und  die 
Pfarrer  Albert  Fraustadt  in  seiner  Schrift:  Die  Einführung  der  Reformation 
im  Hochstifte  Merseburg  (Leipzig  1843)  p.  VI  benutzt  hat.  (Vgl.  Ane- 
müller  im  Korrespondenzblatt  der  deutschen  Archive  II  25).  Gross  ist 
übrigens  ihr  Wert  nicht.  Aber  da  das  eine  und  andere  Stück  seiülem 
verschollen  ist,  verdanken  wir  doch  dieser  Sammlung  wenigstens  seine 
Kenntnis. 

n.  Die  Urkunden  des  Unterstifts  S.  Sixti. 

Im  Jahre  1316  (vgl.  Nr.  711)  bestätigte  Bischof  Heinrich  HI.  die 
Errichtung  eines  Kollegiatstiftes  bei  der  Kirche  S.  Thomas  auf  dem  Neu- 
markt. Zehn  Jahre  später  (vgl.  Nr.  770)  verlegte  Bischof  Gebhard  dieses 
Stift  nach  der  Pfarrkirche  S.  Sixti.  Hier  behauptetem  sich  dieses  Unter- 
stift mit  einem  eigenen  Archiv,  das  später  in  das  des  Domkapitels  ge- 
bracht wurde  und  eine  selbständige  Abteilung  desselben  noch  heute 
bildet  Es  beginnt  jetzt  mit  1289  (Nr.  531)  und  scheint  im  Ganzen 
wohlerhalten  zu  sein. 

Begistrum  litterarum  sancti  Sixti. 

Auch  das  Kopialbuch  von  S.  Sixti  befindet  sich  jetzt  in  der  Biblio- 
thek des  Domkapitels  unter  Nr.  120.  Es  ist  ein  Papiercodex  in  gr.8®  aus 
dem  15.  Jahrhundert  Auf  dem  Pergamentvorsteckblatt  steht  in  verso 
mit  rother  Tinte: 

Dmninus  Nycolaus  Slendorff  decanus  huius  eeclesie  sancti  Sixti 
Mersburgefisis  scrihi  fedt  presens  registrum  litterarum  et  privi- 
legiorum  capituli  pro  salute  anime  sue  anno  etc.  XX  ^  quarto,    El 
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quelibet  littera  reperUur  in   nnmero  foliormn,  proui  continetur  in 
prindpio  huitis  librL 

Es  folgt  dann  (unfoliirt)  der  Index  als  *Eegisirum  lUterarum  huvus  libri 
und  nach  mehreren  unbeschriebenen  Folien  mit  fol.  I  die  Urkunden- 
sammlung, beginnend  mit  der  Urkunde  des  Bischofs  Gebhard  von  1324 
Juli  24  (^Nr.  756).  An  der  Niederschrift  waren  mehrere  Schreiber  be- 
teiligt, deren  gemeinsame  Thätigkeit  etwa  bis  fol.  CXLVI'  reicht.  Von 
da  ab  setzten  jüngere  und  sehr  wechselnde  Hände  des  16.  Jahrhunderts 
das  Werk  fort,  das  auf  fol.  CLX  mit  der  Urkunde  des  Bischofs  Sigis- 
mund  von  1539  Januar  28  endet. 

Das  oben  angegebene  Datum  1424  bezieht  sich  offenbar  auf  den 
Beginn  der  Niederschrift,  von  da  ab  ist  sie  regelmässig  und  fortlaufend 
weitergeführt.  Schon  auf  fol.  VIII  steht  z.  B.  eine  Urkunde  von  1427, 
ebenso  auf  fol.  XXIIII,  später  folgen  solche  von  1428,  1429,  1433,  1434, 
1436,  1437,  1438,  1439,  1441.  Danach  ist  die  Niederschrift  des  ersten 
bis  fol.  CXLVI'  reichenden  Hauptteiles  in  die  Zeit  von  1424  bis  1441 
zu  setzen. 

Die  Abschriften  des  Domherrn  A.  von  Berbissdorff. 

Der  oben  8.  XLIV  bereits  gewürdigte  Dechant  von  Berbissdorff  hat  in 
seinem  grossen  Codex  diplomaticus  Merseburgensis  auch  den  Urkunden 
von  S.  Sixti  einen  Platz  eingeräumt.  Was  er  davon  hat  abschreiben 
lassen,  findet  sich  im  8.  Band  seiner  grossen  Sammlung. 

UI.  Die  Urkunden  des  Petersklosters. 

Ganz  besonders  traurig  steht  es  mit  der  Überlieferung  der  Urkunden 
des  Klosters  S.  Petri  auf  der  Altenburg.  Gegründet  1 091  von  Bischof  Wernher, 
wurde  es  im  Jahre  1562  von  Kurfürst  August  von  Sachsen  säkularisiert. 
Die  Bibliothek,  deren  berühmteste  Handschrift  das  Autograph  der  Chronik 
Thietmars  von  Merseburg  war,  das  jetzt  in  der  Königl.  Bibliothek  zu 
Dresden  liegt  (vgl.  L.  Schmidt  in  N.Archiv  für  sächs.  Gesch.  XVI 129  ff. 
„Zur  Geschichte  der  Dresdner  Thietmarhandschrift")  ward  zunächst  für 
Pforte  bestimmt;  von  den  Einkünften  der  Klostergüter  sollten  Alumnen 
aus  dem  Hochstift  erhalten  werden  (vgl.  Schmekel  S.  103).  Aus  einem 
Rescript  des  Kurfürsten  vom  17.  April  1665  (angeführt  bei  Schmidt) 
geht  hervor,  dass  die  Handschriften  damals  noch  im  Kloster  sich  be- 
fanden, aber  auf  das  Schloss  geschafft  werden  sollten,  wo  sie  Brotuff  be- 
nutzen sollte.  Seit  der  Zeit  sind  sie  verschollen.  Auch  von  den  Urkunden 
hat  sich  keine  Spur  gefunden ;  ein  einziges  Original  hat  sich  in  den 
diplomatischen  Apparat  der  Universität  Halle  verirrt  (Nr.  299) i. 


^  Im  Staatsarchiv  zu  Magdeburg   beginnen  die  Urkunden  für  das  Peters- 
kloster mit  1439. 
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Unter  jenen  Handßcliriften  befand  sich  auch  ein  Kopialbuch,  ein 
copiale  privilegiorum  wie  es  Brotuff  bezeichnet,  das  der  letztere 
hauptsächlich  für  seinen  Bericht  vom  Kloster  Sankt  Petri  zu  Merseburg 
(bei  Schöttgeu  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII)  benutzt  hat.  Er  citiert 
es  öfter,  aber  leider  giebt  er  nirgends  den  AV ortlaut  der  Urkunden.  Es 
waren  darunter  manche  wichtige.  So  die  Gründungsurkunde  des  Bischofs 
Wernher  von  1091  (Nr.  82),  das  Diplom  K.  Konrads  III.  von  1144  (Nr.  99), 
wahrscheinlich  auch  die  beiden  Urkunden  K  Friedrichs  I.  (Nr.  122.  123) 
und  das  Privileg  P.  Alexanders  III.  von  1177  (Nr.  116),  ferner  eine  statt- 
liche Reihe  von  Urkunden  der  Merseburger  Bischöfe.  Der  Verlust  diese.^ 
Kopialbuches  macht  eine  überaus  schmerzliche  Lücke  in  unsere  Über- 
lieferung. 

Von  dieser  reichen  Überlieferung  hat  sich  meines  Wissens  nur  ein 
einziger  Akt  erhalten,  dessen  Auffindung  Herrn  Staatsarcbivar 
Dr.  W.  Lippert  in  Dresden  verdankt  wird.  Es  ist  ein  Aktenband  de^? 
Sachs.  Hauptstaatsarchivs  betitelt: 

Copial  das   Kloster    St.  Petri    vor    Merseburg    betreffende:    Antw 
1474-1660, 
Papierband  in  gr.  8«.     Locat  9037. 

Das  Heft  besteht  aus  vier  Teilen,  jeder  von  anderer  Hand  her- 
rührend, aber  alle  im  1 5.  Jahrhundert  geschrieben: 

a.  fol.  1 — 96'  beginnt  mit  einem  Mandat  des  Kardinals  Philipp  von 

1474  Juli  6  und  enthält  ein  Protokoll  über  den  Prozess 
zwischen  dem  Abt  Heinrich  vom  Peterskloster  und  dem 
Bischof  Thilo  von  Merseburg  von  1474. 

b.  fol.  96  —  180'  Copie  articiilarum  addicioncUium  Uinriei  asserti   ab- 

batis  in  causa  Mershirgensi  pretensi  spolii  mit  folgenden 
zehn  in  den  Akt  inserirten  Urkunden: 

fol.  103'  B.Friedrich  1269  Mai  23  =  Nr.  352. 
„    104    El.  Gebhard  1321  November  24  =  Nr.  736. 
„    105    B.  Friedrich  1271  März  29  =  Nr.  369. 
„    106    B.HeinrichlLundKapitel  1285 Juli26=Nr. 478. 
„    106'  B.  Friedrich  1273  Juni  23  =  Nr.  382. 
„    107    Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  1269  Mai  17  = 

Nr.  351. 
„    107'  Markgraf  Heinrich  der  Erlauchte  1269  Mai  17  = 

Nr.  350. 
„    108'  B.  Friedrich  und  Kapitel  1269  Mai  17  =  Nr.  349. 
„    109    Kloster  S.  Petri  1471  Juli  8. 
„    109'  Kloster  Lippoldsberg  1465  Oktober  22, 

c.  fol.  112 — 138  Sequiiur  Processus  lujdyUtis  annodmnini  etc.  LXXIIIL 

vicesinia  prima  me^ms  Novemhris  coram  domino  Erasmo 
preposito  Novl  operis. 
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<L  fol.  144—160'  Exceptiones  contra  07nnes  j^^d^f^'^os  irro  imrte  reve- 
rendi  patris  domini  episcopi  dato,  z.T.  von  vergchiedeiien 
Händen. 

Endlich  sind  noch  verschiedene  jüngere  Stücke  aus  der  Mitte  des 
16.  Jahrhunderts  angeheftet.  Das  Ganze  ist  höchst  wichtig  für  die  Ge- 
schichte der  Besitzungen  und  Bechte  des  Peter8klo8t<3rs. 

lY.  Die  Urknnden  von  S.  Viti. 

Meines  Wissens  ist  das  einzige  Merseburger  Kirch enarchiv,  welches 
noch  ältere  Pergamente  besitzt,  das  der  Pfarrkirche  zu  8.  Viti ,  deren 
Pastor  Herr  Delius  die  Güte  hatte,  mir  diese  Urkunden  zuzusenden. 
Für  uns  kommt  nur  in  Betracht: 

B.  Friedrich  1276  X.  20  =  Nr.  424. 


Zu  diesen  Urkunden  und  Kopialbüchern  kommen  noch  verschiedene 
Materialien  und  Handschriften  nicht  eigentlich  urkundliclien  Inhalts  wie 
jene,  sondern  Sammelwerke  mit  anderer,  teils  hintorlHcher,  teils  juristischer, 
tc^ils  ökonomischer  Tendenz,  die  aber  daneben  für  das  Urkundenbuch 
eine  reiche  Ausbeute  ergaben. 

Vielleicht  die  erste  SU^lle  unter  ihnen  würde  einnehmen  derLibellus 
reliquiarum  et  indulgentiarum  ecclesiae  Merseburgensis, 
der  in  den  Collectanea  historiae  Merseburgensis  (8.  LIII)  häufig  citiert 
wird.  Ich  habe  die  Handschrift  vergeblich  gesucht  Doch  lässt  sich 
aus  den  eben  genannten  CoUectaneen  feststellen,  dass  sie  die  für  die 
Domkirche  zahlreich  ausgestellten  Indulgenzurkunden  enthielt  und  zwar 
erheblich   mehr   als    auf  uns  gekommen  sind. 

Von  grosser  Wichtigkeit  ist  weiter  der  Codex  misc.  DCCCXLVI  der 
Leipziger  Stadtbibliothek  (Rep.  H.  4. 130),  dessen  Inhalt  Naumann  Cata- 
logus  librorum  manuscriptorum  qui  in  bibliotheca  senatoria  civitatis  Lip- 
siensis  asservantur  p.  205  ausführlich  angege]>en  hat  Der  Codex  stammt 
aus  Merseburg,  denn  die  Hand,  die  auf  das  Innere  des  Einbanddeckels 
den  Inhalt  der  Handschrift  verzeichnete,  ist  dieselbe,  die  als  Hand  4 
sich  an  der  Niederschrift  des  in  dem  Codex  enthaltenen  Chronicon  epis- 
coporum  Mer8el)urgensium  beteiligt  hat  und  von  der  auch  mehn^e 
Nachträge  im  Cliartularium  niagnum  herrühren.  Vollends  da  der  als 
Hand  2  bezeichnete  Schreiber  im  Chronicon  als  Notar  L.  erkannt  ist,  so 
kann  kein  Zweifel  sein,  dass  der  Codex  einst  der  bischöflichiMi  Kanzlei 
gehörte.  Aber  näher  zusammen  gehören  die  von  Naumann  so  charak- 
terisierten Teile  XX  und  XXI ;  sie  allein  sind  auf  Pergament  geschrieben 
und  nur  sie  interessieren  uns  hier. 

1.  XX  (fol.  297—3170  ist  der  im  Anhang  IV  S.  1030—1070  gedruckte 
Liber   cemuum.    Er   ist    von    einer   und    derselben    Hand   in   der  ersten 

Qeaefaiobtiq.  d.  Pr.  SMhMn  XXXVI.  D 
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Hälfte  (los  14.  Jahrhundorte  geBchrieben.  fol.  317'  war  ursprünglich  leer, 
wurde  dann  aber  im  16.  Jahrhundert  mit  einer  Notiz  über  die  erBto 
Dedikation  do»  Merseburger  Doms  im  Jahre  1021  und  mit  einem  Ver- 
zeichnis der  Reliquien  aus  der  Zeit  des  Bischofs  Hunold  gefüllt  (s.  An- 
hang VI  H.  1078). 

2.  XXI  (fol.  318—352')  enthält  zunächst  von  fol.  318—337  die 
dironiea  epinc/ßporum  Mnsehurgenmum  (vgl.  die  Praefatio  von  RWilmaiis 
in  Mon.  Genn.  Scr.  X  162),  von  7  verschiedenen  Händen  geschrieben. 
Dass  eine  von  diesen  (und  zwar  die  zweite,  die  den  Anfang  des  Lebens 
des  Bischofs  Heinrich  Kint  schrieb,  identisch  ist  mit  der  des  bischöf- 
lichen Notars  L.,  ist  bereits  bemerkt  Fol.  337'— 343'  sind  leer.  Von 
fol.  344 — 350'  folgt  eine  Art  von  codex  siatutortim,  d.  h.  eine  Sammlung 
der  konstitutiven  Privilegien  der  Merseburger  Kirche.  Dieses  ist  der 
Inhalt: 

fol.  344.    Ituitrumcntnm  jmblünim    de   iuramrnto  jrreposUt  Mersburgen^ia 
1330  VII.  14  =  Nr.  841, 
„  344/  Statutnin  de  moneta  in  Mershurg  1273  =  Nr.  384. 
„  345.'  Rev(jcacio  Ghenefiardi  episro/n  s.  d.  =  Nr.  836. 

Iiirayncntujti  cpisropi  MershurgcmLs  pont  deHionem  =  Nr.  316. 
„  346.'  Statuhmi  de  obedienciiH  =  Nr.  674. 
„  347.'  Itficognitio   Frederiri  episropi  de   mramento  pci'  Bodonein  pre- 

poHÜum.  faelo  1277  VIII.  14  =  Nr.  429. 
„  348.    Sfatntnm  d^  iuratnento  prepositi  =  Nr.  675. 
„  349.    Htatutuni  de  annis  1330  X.  9  =  Nr.  844A. 

Hiervon  rühren  Nr.  841-674  (fol.  344— 346')  von  einer  und  derselben 
Hand  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  her;  Nr.  429  und  675 
(fol.  347' — 348)  von  einer  zweiten  Hand  aus  derselben  Zeit.  Dagegen 
gcjhörte  fol.  349  und  350  ursprünglich  nicht  in  unsern  Codex;  diese  Lage 
ist  einer  anderen  Handschrift  grösseren  und  breitiTen  Formats  entlehnt 
und  ist  dann  nachträglich  hier  eingeheftet  worden,  wobei  die  Rander  ein 
wenig  der  Scheere  des  Buchbinders  ausgesetzt  wurden.  Auch  ist  Nr.  844  A 
von  anderer  Hand  geschrieben,  die  wohl  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
angehört,  in  manchen  Einzelheitt^n  übrigens  an  die  Schrift  des  Notars  G. 
erinnert.  Fol.  350'— 352'  endlich  sind  unbeschrieben,  die  drei  folgenden 
Blätt(;r  sind  weggeschnitten. 

Direkt  aus  dieser  Handschrift  ist  geflossen  der  Codex  misc.DLI  der 
Leipziger  Stadtbibliothek  (Rep.  V.  4.  44),  eine  Papierhandschrift  des 
18.  Jahrhunderts,  in  der  von  p.  25  zunächst  der  von  mir  so  genannte 
codex  statutorum  steht,  worauf  dann  die  Chronik  der  Merseburger 
Bischöfe  folgt.  Da  sie  als  direkte  Abschrift  von  Codex  misc. 
DOCCXLVI  keinen  Wert  hat,  ist  sie  auch  nicht  weiter  berücksichtigt 
worden. 
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8ehr  nahe  nach  Anlage  und  Bedeutung  mit  dem  ält(»ren  Leipziger 
(Jodex  verwandt  ist  der  Codex  Nr.  128  der  Merseburger  Domkapitel  biblio- 
thek,  eine  Pergame nthandschrift  in  4®  aus  dem  14.  Jahrhundert.  Als  Um- 
schlag sind  zwei  starke  Pergamentblätter  verwandt  worden,  von  denen 
das  innere  aus  einer  Bulle  des  Papstes  Johanns  XXII.  von  1329  (s.  Nr. 
818)  zurechtgeschnitten  wurde.  Der  Inhalt  des  unfoliierten  Codex  selbst 
ist  folgender 

fol.  1.    Aufzeichnung  über  die  Einkünfte  des  Marienaltars  (s.  Anhang 
IV  S.  1075)  von  Hand  A. 
§  Istc  est  modus  serviendi  (s.  Anhang  IV  8  1075)  von  Hand  B. 
^^  2.'— 34.'  Das  Calendurium  von  1320—21  (s.  Anhang  III  B.  976— 

1007),  geschrieben  von  Hand  A,  mit  Zusätzen  von  Hantl  B. 
„  35 — 52.  Liber  censuum  eccksiae  Merseburgens^is  (s  Anhang  IV   8. 

1031 — 1070),  geschrieben  von  Hand  A. 
„  52'— 54.  Urkunde  B.  Gebhards  von  1330  X.  9  ==  Nr.  844  A,   ge- 
schrieben von  HandA. 
„  54.'  Cefisus  in  Sulcxe,  von   einer   andern  Jüngern   Hand  aus  der 

Mitte  des  14.  Jahrhunderts  geschrieben. 
„  55 — 58.'  Sulczensis  prepositure  cerisus  sunt  hii  jyer  villas  et  fiomhm, 
prout  sequüur  per  me  Het^fnannuni  de   Sckölen  j/repositum 
ibidem  anno  domini  M9CCCCLXIIII  siiblevatos.    Geschrieben 
von  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts. 
„  59.    Urkunde  des  Kapitels  s.  d.  =  Nr.  674.     Geschrieben  von  einer 

neuen  Hand  des  15.  Jahrhunderts, 
Dieses  ist  der  Bestand  des  alten  Codex,  an  dessen  ersten  Teil  (bis 
f  54)  zwei  Hände  thätig  waren ;  A  eine  Hand  aus  der  ersten  Hälfte  des 
14.  Jalirhunderts,  die  manche  Ähnlichkeit  zeigt  mit  der  im  cod.Lipsiensis; 
B  eine  wenig  jüngere  Hand,  von  der  die  Zusätze  und  Nachträge  her- 
rühren. Hieran  ist  noch  ein  Quintern  angeheftet,  der  aus  einem  halb 
rescribierten  Missal -Codex  des  zwölften  Jahrhunderts  herausgeschnitten 
wurde  und  auf  dessen  Blättern  zwei  Hände  des  15.  Jahrhunderts  Nach- 
träge machten.  Die  eine  Hand  trug  auf  fol.  60— 63  die  Statuta  et  Con- 
stietudines  (s.  Anhang  II  S.  954 — 957)  ein,  die  zweite  auf  fol.  65  und  65' 
eine  Zusammenstellung  der  Lehen:  Her.  sunt  heneficia  que  dominus 
noster  Merseburgensis  confert. 

Li  beschränktem  Rinne  darf  zu  den  urkundlichen  Quellen  auch 
gezählt  werden  der  Merseburger  Georg  Möbius.  Während  sein  älterer 
Vorgänger  Ernst  BrotufT  zwar  manche  Urkunden  anführt,  aber  keine  in 
vollem  Wortlaut  wiedergiebt,  hat  Möbius  deren  eine  Reihe  aufgenommen. 
Die 

Neue  Merseburgische  Chronica  in  drey  Bücher  abgetheilet,  in  welchen 
ersten   gehandelt    ivird   von    der   alten   Stadt  Merseburg   und  dessen 
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Lande  ah  es  noch  in  Ileydenthfum  gestanden,  im  andern  tvie  es  xur 
christlichen  Eeligion  gebracht  und  nachnuütls  vne  das  PabstÜmm  da- 
Hntien  eingeschlichen,  in  dem  dritten  wie  es  xur  wahren  seelig- 
machenden  Religion  refortniret  worden.  Es  wurden  auch  alle  Bischöffe 
mid  Ädministratores  desselben  bis  auf  lieutigen  Tag  beschriebefi.  Bey 
in  dem  Buche  werden  Äntiales  zuletxi  annediret,  darinnen  berichtet 
wird  was  von  Jahren  zu  Jahren  an  diesem  Orte  vorgelauffen.  Vid 
ciirioese  und  denchrürdige  Sachen  werden  hin  und  wieder  mit  ange- 
führct  welche  sonst  nicht  leicht  zu  finden,  Alks  mit  Fleiss  xusammen- 
getragen  und  verfertiget  von  Gewgio  Moebio,  der  heil  Schrifft  Dr,  und 
P.  P,  bey  der  Uyiiversität  Leijnig,  vot'mahls  Bectore  bey  dem  Stifps- 
Gymnasio  xu  Merseburg  Äntw  Christi  166 ^A 

enthält  die  folgenden  Urkunden,  z.  T.  aus  den  Originalen,  z.  T.  aus  dem 
Cliartularium  magnum: 

K  Friedrich  I.  1188  November  25  =  Nr.  132, 

B.Gebhard  1333  Februar  2  =  Nr.  877  (lateinisch  und  deutsch). 

K.  Heinrich  II.  1021  Oktober  5  =  Nr.  60  (lateinisch  und  deutsch). 

Markgraf  Heinrich  von  Meissen  u.  b.  w.  1271   Mai  21  =  Nr.  374  A 
(lateinisch  und  deutsch), 

Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm  1370  Februar  9. 

K.  Karl  IV.    1366    Oktober    27     (Böhmer- Huber     Regesta  imperii 
VIII  Nr.  4426). 

K.  Heinrich  U.  1004  März  5  =  Nr.  32  (lateinisch  und  deutsch). 
Daneben     citiert    er    viele    Urkunden,    manche    aber    mit    unrichtigen 
DaticTungen,    so   dass    man    diesen    Angaben    nur   mit   grosser   Vorsicht 
folgen  darf. 

Des  Möbius  Chronik  bleibt  an  Quellenwert  weit  zurück  hinter 
einem  Jüngern  annalistiscli-urkundlichen  Quellenwerk  der  Merseburj^er 
Geschichte,  den  Historiae  Merseb.  Collectanea,  das  im  Geh. 
Archiv  zu   Rudolstadt   (Sign.  A  V.  5)   verwahrt  wird  und  den  Titel  führt 

Historiae  Meraehurgensis  collectanea  privata  iuxta  ordinem  annorum 
adornaia,  iunctis  hinc  inde  diplomaiibus  imperator^um ,  pontificum, 
clcctorum,  viarchionum  atque  cpiscopoj-um  idemque  unirersalibu^s  capilu- 
laribus,  recessibus  aliisque  notatu  dignis  instruvientis  jmblieis  vol.  I. 
IL  III.  IV. 


*  Von  Handschrillen  desMöbius  habe  ich  benutzt  die  des  Merseburger  Dom > 
Gymnasiums  (Nr.  3)  und  der  Hallenser  Universitätsbibliothek  (Thür.  Sachs.  Alter- 
tums-Verein Nr.  3134).  Von  dem  Exemplar  auf  der  Künigl.  Bibliothek  zu  Berlin 
(Ms.  Boruss.  Fol.  171)  giebt  Kletke.  Qucllenschriftsteller  zur  Geschichte  des 
preussischen  Staats  (Berlin  1858)  S.  398  flf.,  ausführliche  Inhaltsangabe.  Die 
Fortsetzung  der  Chronik  durch  Gottfried  Ludwig  Präger  (1734)  kommt  für  uns 
nicht  in  Betracht. 
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Band  I.  beginnt  noch  mit  einem  Sondertitel:  „Collectanea  was  sich 
vor  Anriehtung  des  Bistums  Merseburg  in  diesen  l^anden  begeben"  und 
zwar  Anno  nat.  Christi  100.  200.  300.  400.  u.s.  w.,  aber  in  Wahrheit 
beginnen  die  Annalen  mit  700  (772).  Das  Werk  ist  seiner  Anlage  nach 
ein  annalistischer  Abriss  mit  zahlreichen  eingeschobenen  Urkund(m- 
abschriften ;  doch  sind  die  Grenzen  in  Wirklichkeit  weiter  gesteckt  als 
der  Anfang  angiebt:  die  Notizen  erstrecken  sicli  auf  ganz  Sachsen.  Die 
Eintragungen  in  das  vorgezeichnete  annalistiscbe  Schema  erfolgten  zu 
verschiedenen  Zeiten  und  von  verschiedenen  Händen  mit  vielen  Korrek- 
turen und  Vcrweis(»n;  das  Ganze  ist  dadurch  sehr  unübersichtlich  und 
umständlich  geworden. 

Von  diesem  Annalenwerk  der  sächsisch -mersc^burgischen  Geschichte 
kommen  für  uns  nur  in  Betracht  Bd.  I  und  II,  von  denen  der  erste  die 
Zeit  von  772  bis  1299,  Band  II  die  Zeit  von  1300—1499  umfasst. 

Über  den  Verfasser  weiss  ich  nichts  zu  sagen;  aber  sehr  viele  Ein- 
tragungen rühren  her  von  dem  Syndikus  Christian  Schwope,  der  im 
Anfang  des  18.  Jahrhunderts  das  Amt  des  Kapitelsyndikus  bekleidete, 
bis  er  es  im  Januar  17 J  8  niederlegte.  Er  hat  bei  mehreren  Abschriften 
amtlich  ihre  Übereinstimmung  mit  den  Originalen  bescheinigt.  Über 
die  Zeit,  da  der  Verfasser  schrieb,  gewähren  einige  Notizen  sichere  Aus- 
kunft; so  steht  beim  a.  1286:  originale  quod  vidi  in  clausura  rev.  ca- 
pituli  a.  1712.  Von  einer  Urkunde  von  1317  bemerkt  der  Kompilator: 
communicabat  dominus  superintendens  Polycarpus  Leyser,  womit  wohl 
der  1725  als  Superintendent  in  Wuiistorf  gestorbene  Leyser  gemeint  ist. 
Übrigens  geben  auch  die  vielfach  benutzten  Druckwerke  darüber  Aust 
kunft.  Denn  er  hat  neben  den  gleich  zu  nennenden  Quellen  eine  Anzahl 
von  Publikationen  benutzt,  denen  er  Angaben  oder  Urkunden  entnahm, 
wie  Lünig  Reichsarchiv,  Sagittarius,  Leubor,  Lucae,  Ludewig,  Olearius, 
Meibom,  Schneider,  Pfeifer,  Böhmer,  Hörn,  Schannat,  Leonhardt,  Kettner, 
Schöttgen  und  Kreysig.  Also  hat  er  in  der  ersten  Hälfte  des  1 8.  Jahr- 
hunderts geschrieben.  Der  Wert  dieser  Kollektaneen  liegt  nun  in  der 
Masse  der  Abschriften,  die  der  Kompilator  den  ihm  zur  Verfügung 
stehenden  archivalischen  Quellen  entnahm.  So  bietet  er  viele  Abschriften 
aus  den  Originalen  des  Kapitelarchivs,  aus  dem  Copiale  capituli  (dem 
Chartularium  magnum),  aus  dem  Copiale  camerae,  aus  dem  Kanzlei- 
Rezessbuch,  dem  roten  Rezessbuch  und  dem  Lehnbuch  des  Bischofs 
Thilo,  aus  dem  Stadtarchiv  und  dem  Copiale  novum  privilegiorum  senatus. 
Sehr  häufig  führt  er  auch  Urkunden  an  aus  dem  jetzt  verschollenen 
Liber  indulgentiarum  et  reliquiarum.  Kurz  es  standen  dem  fleissigen 
Mann  noch  manche  Quellen  zu  Gebote,  die  wir  heute  nicht  mehr  be- 
sitzen. So  gewinnt  sein  Werk  hier  und  da  eine  originale  Bedeutung 
und  es  wird  neben  dem  Chartularium  magnum  und  den  Abschriften  von 
Berbissdorff  eine  unserer  wichtigsten  Quellen  für  die  urkundliche  Ge- 
schichte des  Hochstifts. 
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Der  Vollständigkeit  halber  mag  endlich  auch  der  Arbeiten  des 
Kammerrats  Karl  August  Just  Erwähnung  geschehen.  Just^  seit 
1746  Kanzler  des  Kapitels,  war  ein  fleissiger  Mann,  aber  ein  Dilettant; 
seine  Sammlungen  sind  wüst.  Sein  Nachlass  ist  jetzt  im  Dresdner 
Hauptstaatsarchiv  (Loc.  9007  Kammerrat  Justa  von  Merseburg  Scrip- 
turen  und  Loc.  9008  Specificationes  derer  zu  denen  Stifftern  Merseburg 
und  Naumburg  gehörigen  Brieffschafflen  und  Acta).  Es  sind  Excerpte 
und  Vorstudien  zur  Merseburger  Stiftsgeschichte,  Listen  der  Pröpste  und 
Dochanten,  auch  Urkundenabschriften,  meist  aus  den  Jüngern  Lehn- 
büchern, indessen  alles  ohne  originalen  Wert. 


IL  Kapitel. 

Diplomatische  Einleitung. 

§  1.  Geschichte  der  Merseburger  Kanzlei. 

Für  die  Kritik  der  Privaturkunden  spielt  im  allgemeinen  die  Arbeits- 
methode der  Diplomatik,  so  wie  sie  sich  unter  dem  Einfluss  von 
Th.  Sickol  ausgebildet  hat,  nicht  entfernt  die  Rolle,  wie  sie  ihr  den 
Kaiser-  und  Papsturkunden  gegenüber  zukommt.  Bei  der  grossen  Menge 
von  Fälschungen  und  Verunechtungen,  die  die  Besonderheit  dieses  kost- 
bareren Materials  ausmacht,  wird  die  Frage  nach  der  Glaubwürdigkeit 
oder  Un  glaub  Würdigkeit  immer  im  Vordergrunde  stehen.  Hierauf  vor 
allem  ist  die  heutige  Diplomatik  zugeschnitten:  dies  war  ihr  Ausgangs- 
punkt und  es  bleibt  ihr  vornehmster  Wegweiser.  Gewiss  giebt  es  auch 
gewisse  Komplexe  innerhalb  des  ungeheuren  Gebiets  der  Privaturkunden, 
wo  systematisch  gefälscht  worden  ist,  und  hier  wird  auch  die  Diplomatik 
immer  ihre  grösst^n  Triumphe  feiern.  Aber  in  dem  unbedeutenden 
Merseburger  Hochstift  ist  man  harmloser  gewesen.  Eine  Fälschung,  an 
der  die  Diplomatik  ihre  Kräfte  messen  könnte,  ist  hier  nicht  vorge- 
kommen, wenn  wir  von  den  beiden  auf  den  Namen  Kaiser  Heinrichs  IL 
g(»falschten  Privilegien  Nr.  49  und  Nr.  60  absehen.  Sonst  liegen  die 
Dinge  hier  sehr  einfach. 

Aber  wenn  auch  die  Diplomatik  zunächst  von  der  Kritik  der  echten 
und  unechten  Diplome  ausgegangen  ist,  ihre  Aufgabe  ist  das  doch  nicht 
allein.  Lidem  sie  die  Entstehung  einer  jeden  einzelnen  Urkunde  bis 
in  ihre  ersten  Anfange  zurück  verfolgt,  ermittelt  sie  eine  Fülle  von 
Details,  das  im  Einzelnen  vielfach  wertlos  oder  doch  sehr  unbedeutend, 
in  der  Gesamtheit  aber  doch  nicht  ohne  Wert  und  Bedeutung  ist.  Von 
immer  wieder  auftauchenden  Einz(*lfragen  abgesehen,  deren  Beantwortung 
der  genaueren  Kenntnis  der  einzelnen  Urkunde  zu  Gute  kommt:  wie  sie 
mit  ihrer  methodischen  Vergleichung  der  Schriften  und  der  Formeln  die 
verschüttete  Geschichte    der  Kanzleien  der  Päpste,   Kaiser   und   Könige 
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aufgehellt  hat,  von  denen  uns  sonst  nur  wenig  Kunde  erhalten  ist,  so 
wird  sie  auch  auf  dem  Gebiet  der  Privaturkunden  nach  dieser  Richtung 
unser  Wissen  erheblich  vermehren  können.  Und  dies  ist  in  der  That 
eine  der  Aufgaben,  die  dem  Herausgeber  des  Merseburger  Urkunden- 
buches  (wie  jedem  Herausgeber  eines  bischöflichen  Urkundenbuches)  gestellt 
ist  oder  doch  sich  von  selbst  stellt,  aus  den  Urkunden  selbst  die  Ge- 
schichte  der  Kanzlei  und  des  Schreibwesens  an  der  bischöf- 
lichen Kurie  in  Merseburg  zu  ermitteln. 

Einiges  sagen  die  Urkunden  hierüber  direkt  aus.  Zwar  ist  es  bei 
ihnen  wie  bei  den  Königsurkunden  des  eigentlichen  Mittelalters  Regel, 
dass  sie  den  Beamten,  der  sie  verfasste  und  schrieb,  nicht  nennen.  Aus- 
nahmen davon  haben  sicher  ihre  bestimmten  Gründe.  Zweimal  erfahren 
wir,  (lass  eine  bischöfliche  Urkunde  ausgestellt  sei  per  7nanum  Conradi 
notarii  nostri  (Nr.  690  von  1313  Juli  13  und  Nr.  720  von  1317  Juli  13). 
BiAde  Male  handelt  es  sich  um  ähnliche  Dinge,  nämlich  um  die  Er- 
richtung einer  Propstei,  dort  in  Penig,  hier  in  Groitzsch,  und  um  die 
bischöfliche  Genehmigung  dazu.  Hierfür  mag  man  eine  grössere  Feier- 
lichkeit und  eine  bessere  Sicherheit  für  nötig  oder  doch  erwünscht  ge- 
halten haben.i  Etwas  anders  liegt  die  Sache  bei  Nr.  472  von  1284 
März  20.  Dies  ist  eine  von  Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  für  den 
Bischof  ausgestellte  Urkunde  von  grosser  Bedeutung  für  das  Bis- 
tum, die  von  dem  bischöflichen  Notar  Ulrich  geschrieben  und 
besiegelt  wurde.  Eben  darum  mag  es  für  nötig  gehalten  sein, 
zu  sagen,  dass  dies  ausdrücklich  auf  Befehl  des  Markgrafen  ge- 
schehen sei,  indem  man  die  Schreibformel  hinzufügte:  Ego  Ulricus  vene- 
rahilis  damini  Mersburgensis  episcopi  notarius  de  mandato  et  iussu  spetiali 
illustris  princvpis  domini  Theoderici  marchionis  de  Landesberc  hanc  paginam 
sr-ripsi  et  eam  de  stio  mandato  siu)  sigillo  signavi  anno  et  die  jrredictis. 
Wieder  eine  andere  Bewandtnis  hat  es  mit  der  einen  Ausfertigung  von 
Nr.  799  [B]  von  1327  September  6,  die  als  publicum  instrumentum  von 
dem  öffentlichen  Notar  "Wedekind  von  Braunschweig  ausgestellt  worden  ist.  2 

Hiermit  sind  die  Fälle,  in  denen  ausdrücklich  gesagt  wird,  von 
wessen  Hand  die  Urkunden  herrühren,  erschöpft.  Doch  geschieht  ein- 
zelner bischöflicher  Notare  doch  öfter  noch  Erwähnung.  Seit  es  Sitte  ist, 
Mitglieder  des  Kapitels  und  der  Ministerialität  des  Stiftes  oder  Ange- 
hörige der  Familie  des  Bischofs  als  Zeugen  zu  nennen,  werden  auch  die 
bischöflichen  Notare  als  anwesend  unter  den  Zeugen  genannt.  Zuerst  freilich 
nur  sehr  vereinzelt  Zum  erstenmal  wird  ein  bischöflicher  Notar  ge- 
nannt 1186  Juni  22  in  einer  Urkunde  des  Bischofs  Eberhard   (Nr.  130); 


*  In  Urkunden  der  markgräflichen  Kanzlei  kommt  eine  Scriptumzeile  vor  in 
Nr.  343, 373, 374, 428.  Vgl.  hierzu  O.  Posse,  Lehre  von  den  Privaturkunden  8. 173flf. 

'  Vgl.  auch  Nr.  801.  Da  wo  er  aber  als  bischöflicher  Notar  schreibt ,  näm- 
lich in  Nr.  770,  fehlt  jegliche  Notariatsformel. 
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es  ißt  Ueinricius  preftbiter  et  monaclms  notann^  noster.  Doch  mochte  ich 
daraus  keineswegs  schliessen,  als  ob  es  damals  schon  eine  organisierte 
bischöfliche  Kanzlei  gegeben  habe.  Dass  dieser  „Notar"  ein  Mönch  war, 
spricht  an  sich  nicht  dafür.  Auch  beweisen  die  erhaltenen  Original- 
urkunden des  Bischofs  Eberhard,  dass  von  einer  solchen  noch  nicht 
die  Rede  war.  Unsicher  ist  auch  der  Zeuge  Otto  scriptor  in  Nr.  280  von 
1255  Februar  9.  Damals  gab  es  allerdings  schon  eine  bischöfliche 
Kanzlei  mit  eignen  Beamten.  Aber  ob  dieser  Otto  ihr  angehörte,  ist 
möglich,  aber  nicht  gewiss.  Dagegen  wird  unter  Bischof  Friedrich  häufiger 
als  Zeuge  genannt  mafjister  Marfinus  notan'vs^  (Nr.  370,  410,  410,  422), 
also  in  den  Jahren  1271  bis  1276.  Es  ist  möglieh,  dass  er  identisch 
ist  mit  dem  von  mir  als  Notar  B.  bezeichneten  und  von  1255  bis  1296 
nachweisbaren  Schreiber.  Ihn  löst  in  den  Zeugenreihen  seit  1283  der 
Notar  Ulrich  ab.  Als  Ulricus  notnrius  erscheint  er  zuerst  in  Nr.  460 
von  1283  Januar  21  und  in  der  bereits  angezogenen  Urkunde  des  Mark- 
grafen Dietrich  von  Landsberg  von  1284  März  20  (Nr.  472)  schreibt  und 
Flegelt  er. 

Für  die  Geschichte  <ler  bischöflichen  Kanzlei  ist  wichtig  die  Urkunde 
des  Bischofs  Heinrich  II.  von  1287  Oktober  31  (Nr.  513).  In  ihr  werden 
vom  Bischof  gleichzeitig  als  Z(»ugen  genannt  mcujiMcr  TJJneiis  prothonn- 
tnriiis  nostcr  und  Petnis  nittarius,  woraus  hervorgeht,  dass  damals  wahr- 
scheinlich in  Nachahmung  der  mark  gräflichen  Kanzlei  die  bischöfliche 
so  organisiert  war,  dass  an  ihrer  Spitze  ein  Proton otar  stand,  unter  dem 
ein  oder  mehrere  Notare  fungirten. 

Im  Jahre  1289  taucht  ein  neuer  Notar  auf,  Mathias  notarins ,  in 
Nr.  532,  der  vielleicht  identisch  ist  mit  dem  Priester  Mathias,  dessen 
Todestag  das  Kalendarium  zum  I.November  verzeichnet  (Vgl.  S.  1002, 
1022).2  ihnj  folgt  1295  maf/iMer  Conradus  notarins  nirie  Mcrsehnrgensis, 
Dieser  Konrad  hat  über  20  Jahre  als  Notar  fungiert  und  offenbar  eine 
besondere  Vertrauensstellung  eingenommen  Nicht  weniger  als  39  Mal 
wird  er  in  den  Urkunden  als  Zeuge  genannt  (Nr.  579,  582,  685,  591,  595, 
606,  611,  617,  618,  625,  631,  632,  640,  642,  649,  650,  657,  660,  664,  665, 
666,684,690,691,692,693,696,699,705,  706,  707,  710,  711,  713,  715,  718, 
719,  720,  721,  722).  Er  kommt  zum  letzten  Mal  1317  August  23  vor. 
Einmal  wird  er  sogar  als  prothonotarius  bezeichnet  (Nr.  719),  doch  ist 
darauf,  da  die  betreflendc?  Urkunde  vom  Kloster  Langendorf  ausgestellt 
ist,  nichts  zu  geben;  im  Gegenteil  darf  daraus,  dass  er  während  dieser 
ganzen    Zeit    sonst    niemals    als    Protonotar   bc^zeichnet    wird,    gefolgert 


*  Vielleicht  ist  er  identisch  mit  dem  in  Nr.  430  von  1277  genannten  magister 
Martinus  plebanus  de  Gorsne.  In  Nr.  419  fuhrt  er  den  Amtstitel  scriptor.  In 
Nr.  422  heisst  er  bloss  magister  Miirtinus. 

'  Zweimal  (in  Nr.  585  und  598)  kommt  vor  Henriais  aciiptor  vicanus  s. 
Hetirici  regis,  aber  Scriptor  ist  hier  wohl  als  Name  zu  fassen. 
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werden,  dass  er  es  nicht  war,  wie  daraus,  dass  in  dioser  Zeh  überhaupt 
kein  Protonotar  genannt  wird,  zu  schliessen  ist,  dass  jene  im  Jahre  1287 
nachweisbare  Einrichtung  sich  nicht  behauptete.  Überhaupt  ist  die 
äussere  Stellung  der  Notare  jenor  Zeit  noch  nicht  sehr  bedeutend.  Unter 
den  Zeugen  steht  Konrad  meist  an  letzter  Stelle,  immer  hinter  den 
Kanonikern  und  meist  auch  hinter  den  Vikaren.  Er  rangiert  mit  dem 
bischöflichen  Marschall,  dem  Arzt  und  dem  Kaplan,  wie  er  auch  einmal 
vom  Bischof  als  servitor  curie  nostre  bezeichnet  wird  (Nr  640).  Ich 
bemerke  noch,  dass  dieser  Notar  Konrad  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
identisch   ist  mit  dem  Notar  E.,  der  von  1295  bis  1322  nachweisbar  i^!t. 

Im  14.  Jahrhundert  wird  die  Stollunp^  d<T  Notare  eine  andere.  Wie 
überhaupt  damals  die  bischofliche  Kurie  starker  hervortritt  —  schon 
unter  Bischof  Heinrich  III.  und  vollends  unter  Bischof  Gebhard  tritt 
doT  den  Bischof  umgebende  engere  Kreis  in  den  Urkunden  als  Zeugen  in  den 
Vordergrund  — ,  so  kommt  das  auch  den  Notaren  zu  Guto,  Wie  des 
Bischofs  Gebhard  Kaplan  Gunzelin  später  Propst  wird,  so  hat  es  des- 
selben Bischofs  Notar  Engelbert  zuerst  zum  Vicarius  major,  dann  zum 
Decan  gebracht.  Dieser  Engelbert  erscheint  zuerst  in  Nr.  732  von  1321 
Februar  20  als  Engitbertus  nofarins  und  ebenso  in  Nr.  73f>,  747,  749. 
Er  ist  wohl  identisch  mit  dem  Kaplan  gleichen  Namens,  der  in  Nr.  739 
als  Zenge  genannt  wird.  Seit  1324  ist  er  Vicarius  major,  als  solcher 
erscheint  er  in  Nr.  756  und  Nr.  759.  In  Nr.  760,  764,  788  wird  er  wieder 
nur  notarius  genannt.  In  der  letzten  Urkunde  von  1327  April  23 
erscheint  er  zum  letztenmal  als  solcher;  schon  am  19.  August  desselben 
Jahres  wird  er  Kanonikus  und  Pfarrer  von  8.  Sixti  (Nr.  798).  Bald 
darauf  ist  er  Decan  geworden. 

Soine  Stelle  nahm  ein  Theodfrinis  notarius.  Er  erscheint  zuerst  in 
Nr  822  von  1329  Juni  1  und  ist  nachweisbar  in  Nr.  823,  835, 
841,  885,  893.  Auch  er  ist  Vicarius  major  geworden  (Nr.  885)  und  im 
Jahre  1834  Protonotar  (Nr.  893). 

Bereits  in  Nr.  887  erscheint  als  neuer  Notar  Bochghems  (Butghenis) 
noiariusj  von  dem  wir  aus  Nr.  918  und  925  erfahren,  dass  er  ein  Kano- 
nikat  in  Suiza  als  Pfründe  besass,  und  von  dem  wir  aus  Nr.  920  und  921 
8ein(»n  vollen  Namen  erfahren:  Rüdiger  von  Bertelwik  genannt  Stein. 
Er  ist  nachweisbar  von  1834  bis  1837  (Nr.  887,  915,  918,  920,  921,  925). 

Ihm  folgte  Ioha7wrs  de  Eimhehe  notarius^,  der  schon  1326  Juli  20 
(Nr.  770)  als  vicarius  minor  erscheint,  1337  Januar  24  (Nr.  925)  unter 
«len  faniuli  des  Bischofs  Gebhard  genannt  wird  und  wahrscheinlich  unter 
dem  neuen  Bischof  Heinrich  IV.  den  Posten  eines  Notars  erhielt.  Er 
ist  als  solcher  zuerst  nachweisbar  in  Nr.  967  von  1343  November  12. 
Als  lolvannes  de  Wentlmsen  perpeinus  vicarius  wird  er  in  Nr.  974,  als 
lohamies  de  Embeke  r^icarins  in  Nr.  992,  als  lohannes  de  Eipihecl'p  notariffs 
in  Nr.  1016  genannt  Am  25.  Mai  1356  (Nr.  1074)  nennt  ihn  der  Bischof 
Heinrich   IV.   Hans  von  Wentlmsen  genant  von  Eymheche  unser   uhersfe 
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schriber.  Also  auch  er  war  schlieBBÜch  Protonotar  geworden.  Seinen 
Todestag  verzeichnet  (la8  Kalendarium  von  1672  zum  25.  September 
(S.  1020);  in  diesem  wird  er  zugleich  als  vicarius  episcopi  bezeichnet. 

Dasselbe  Kalendarium  von  1572  (8. 1008)  berichtet  noch  von  einem 
andern  Notar,  Namens  Albertus,  und  es  ist  sicher,  dass  <lamit  der  in 
Nr.  991  von  1345  bereits  als  verstorben  bezeichnete  Vikar  Albert  von 
Aken  gemeint  ist.     In  den  Urkunden  kommt  er  sonst  nicht  weiter  vor. 

Wie  der  Bischof,  so  hatten  auch  Propst,  Decan  und  einzelne  Kano- 
niker eigene  Schreiber,  die  nie  als  notarii,  immer  nur  als  scriptores  be- 
zeuch net  werden.     In  den  Urkunden  werden  genannt: 

1290  Februar  20  inagviterG erlach us  sfTiptor  f/^caw*  (Meinher)  in  Nr.537. 
1309  September  27  und  1311  September  15  Sifruliin  scriptar  (lomini 

decani  (Dietrich)  in  Nr.  662,  67  7  ü. 
1309  Septt^mber  27  Theodericus    scriptor    domini    de    Amendorp    in 

Nr.  662. 
1324  Juli  24  Thidcriinis  de  Werningrode  sfTiptar  dicti  dorn  im  de 
Nendorp  in  Nr.  758. 
Dass  auch  das  Unterstift  S.  Sixti  sein  eigenes  Kanzleipersonal  hatte,  er- 
geben die  Urkunden  stdbst  sicher,  aber  mit  Namen  genannt  finden  wir 
niemand.  Dagegen  kommt  einmal  ein  Notar  Konrad  des  Abtes  von 
S.  Peter  auf  der  Alttinburg  in  Nr.  692  von  1318  September  7  vor. 

Wollte  man  auf  diese  vereinzelten  Angaben  der  Urkunden  selbst 
die  Geschichte»  der  Merseburger  Kanzlei  gründen,  so  würde  sie  sehr 
lückenhaft  und  unvollständig  sein.  Die  Untersuchung  der  Schriften 
selbst  und  die  Feststcdlung  der  einzelnen  Schreiber  ergi(»bt,  dass  dio 
bischöfliche  Kanzlei  über  ein  w(»it  stattlicheres  Personal  verfügte,  als 
j(»n(^  Notizen  annehmen  lassen.  Wir  müssen  uns  zu  den  Urkunden 
selbst  wenden,  wollen  wir  eine  zutreffende  Vorsttdlung  von  dem  Merst*- 
burger  Urkunch^nwesen  gewinnen. 

Ich  verhehle  mir  nun  allerdings  nicht,  wie  misslicli  heute  noch  immer 
ein  Versuch  ist,  die  verschiedenen  Hände  unter  den  Urkunden  seh  reibern 
scheiden  zu  wollen.  Das  Bedenkliche  liegt  freilich  nicht  in  der  Methode 
an  sich.  Sie  ist  erprobt  genug.  Aber  die  Beschränkung  auf  einen  be- 
stimmten Stoff  ist  doch  immer  misslich.  Sichere  Ergebnisse  würden  sich 
nur  gewinnen  lassen,  wenn  auch  die  Schreibergeschichte  der  benachbartt*n 
Kanzleien,  vor  allen  der  Magdeburger,  Halberstädter  und  Naumburger, 
und  die  der  umliegenden  Klöster  zur  Vergleichung  herangezogen  werden 
könnte.  Zum  Teil  ist  dies  von  O.  Posse  in  seinem  bekannten  Buch 
„Die  Lehre  von  den  Privaturkunden  1887"  gescheht^n.  Aber  in  der 
Hauptsache  beschränkt  sich  Posse  doch  auf  die  Gebiete  des  heutigen 
Königreichs  Sachsen.  Ujid  ein  wirklicher  Abschluss  ist  auch  da  nicht 
erreicht.     Auch   erscheinen    mir   viele    Bestimmungen    unhaltbar.      Also 


Digitized  by  VjOOQIC 


Einleitung.  LIX 

bleibt  auch  hier  ein  gewisses  Gebiet  unsicherer  Charakterisierung  übrig. 
Auch  hierauf  darf  hingewiesen  werden,  dass  der  allgemeine  ßchrift- 
charakter  der  Urkunden  besonders  seit  dem  13.  und  vollends  seit  dem 
14.  Jahrhundert  immer  uniformer  wird.  Die  Greschichte  der  Schrift, 
viel  erforscht  so  weit  sie  aus  den  älteren  Jahrhunderten  stammt,  ist,  sobald 
pie  an  die  Wende  des  13.  Jahrhunderts  gelangt,  bisher  wenig  beachtest 
worden.  Gewiss  fehlt  es  auch  da  nicht  an  sehr  besonderen  charakte- 
ristischen Schriftarten,  die  eine  ganz  scharfe  Scheidung  und  eine  präzise 
Bestimmung  der  einzelnen  Hände  ermöglichen.  Aber  unzweiftdhaft  üb(*r- 
wiegt  die  Uniform ität.  Schriften  wie  diejenigen,  die  hier  als  von  den 
Notaren  H.  herrührend  bezeichnet  sind,  sind  im  ganzen  Abendland  zur 
gleichen  Zeit  als  viel  verbreitet  nachweisbar.  Je  geringer  nun  in  diesem 
gleichartigen  Flusse  die  besonderen  Merkmale  sind,  um  so  schwieriger 
wird  die  sichere  Bestimmung  und  richtige  Charakterisierung  der  einzelnen 
Hände.i 

Wenn  auch  die  nachfolgende  Darstellung  als  sehr  der  Ergänzung, 
besonders  soweit  die  benachbarten  Bischofskanzleien  in  Betracht  kommen, 
bedürftig  erscheint,  immer  fordert  das  hier  vorgelegte  Material  eine  der- 
artige Verarbeitung  auch  mit  den  uns  augenblicklich  zu  Gebote  stehen- 
den geringen  Mitteln. 

Leider  beginnt  die  Serie  der  Merseburger  Bistumsurkunden  auf- 
fallend spät  Die  erste  erhaltene  Urkunde  eines  Merseburger  Bischofs 
ißt  von  1105,  aber  diese  Urkunde  (Nr.  89)  ist  nicht  im  Original  erhalten. 
Merkwürdig  ist  an  ihr  die  Formel  Ego  Albuwinus propria  niami  subscripsu 
Miserieordia  damini  plena  est  terrae  aus  der  man  auf  eigenhändige  Sub- 
Bcription  des  Bischofs  und  auf  eine  päpstlichem  Brauche  nachgebildete 
Rota  schliessen  darf.  Das  ist  durchaus  singulär.  Das  erste  Original 
rührt  von  Bischof  Mein got  her  und  stammt  aus  dem  Jahre  11*27  (Nr.  97, 
s.  unten  Taf.  I).  Die  Abbildung  zeigt  eine  schwere,  wunderlich  ver- 
schnörkelte diplomatische  Minuskel,  wie  sie  sich  in  Merseburg  nicht 
wieder  ündet.  Vielleicht  ist  das  Stück  von  einem  Korveier  Schreiber 
geschrieben.  Es  folgen  dann  zwei  Originale  vom  Bischof  Johann  (Nr.  102, 
109).  Das  erstere  ist  von  Empfangerhand,  nämlich  von  einem  Pegauer 
geschrieben,  mit  verlängerter  Schrift  in   der  ersten  Zeile  und  in  steifer 


^  Nocii  viel  mehr  gilt  dieses  von  der  nicht  weniger  wichtigen  Untersuchung 
der  Diktate.  Ich  verzichte  hier  von  vornherein  auf  den  Versuch,  die  Geschichte 
der  Merseburger  Dictamina  zu  geben.  Demi  es  fehlt  uns  vor  allem  die  dafür 
ganz  unentbehrliche  Kenntnis  der  Diktate  der  Nachbarkanzleien.  Ohne  diese 
würde  jeder  Versuch  völlig  in  der  Luft  schweben.  Doch  kann  hierauf  hier  ver- 
zichtet werden.  Die  Schreiber  vermag  nur  der  Herausgeber  des  Urkundenbuchs, 
der  das  ganze  Material  übersiebt,  richtig  zu  bestimmen:  darum  kann  er  sich 
dieser  Pflicht  nicht  entziehen.  Die  Diktatuntersuchung  kann  an  den  Texten 
jederzeit  und  von  jedermann  vorgenommen  werden. 
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Minuskel  mit  diplomatisch  verzierten  Oberlängen,  ähnlich  der  Art  der 
Kaiserurkunden  (Facs.  im  Hauptstaatsarchiy  zu  Dresden);  das  andere 
Original  in  zwiefacher  Ausfertigung  zeigt  eine  schwerfällige  Minuskel  mit 
emepfx  seltsamen  Abkürzungszeichen  und  steht  wie  die  anderen  Stücke 
ganz  für  sich.  Von  Bischof  Eberhard  besitzen  wir  vier  Originale  (Nr.  1 1 1, 
112,  129,  139),  alle  von  verschiedenen  Händen  herrührend.  Nr.  111 
bietet  eine  schmucklose  unbestimmte  Minuskel,  wie  sie  ähnlich  auch 
später  in  Merseburg  vorkommt,  Nr.  112  eine  schwere  Minuskel,  die  viel- 
leicht von  Empfangerhand  (Pegau)  herrührt,  Nr.  129  (Facs.  im  Haupt- 
staatsarchiv zu  Dresden)  nach  einem  Chrismon  und  der  verlängerten 
ersten  Zeile  eine  schlichte,  wenig  verschnörkelte  Minuskel,  von  der  ähn- 
liche Typen  sich  auch  später  in  Merseburg  nachweisen  lassen,  Nr.  VM) 
endlich  den  bekannten  Ductus  von  Altzelle,  für  das  die  Urkunde  aus- 
gestellt war.  Noch  also  überwiegen  die  verschiedenen  Empfangerhände 
und  der  Rest  weist  untereinander  so  erhebliche  Unterschiede  auf,  dass 
von  einer  Bistumskanzlei  keine  Rede  sein  kann. 

Ähnlich  liegen  die  Dinge  unter  dem  Nachfolger  Eberhards,  dem 
Bischof  Dietrich.  Von  den  drei  von  ihm  ausgestellten  Originalen  (Nr.  152, 
159»,  160),  wozu  noch  die  Urkunde  des  Propstes  Berthold  un<l  des 
Decans  Thietmar  (Nr.  158)  kommt,  rührt  jedes  von  einer  andern  Hand 
her.  Für  einen  Merseburger  Schreiber  kann  allenfalls  Nr.  152  in  An- 
spruch genommen  werden;  diese  Urkunde  zeigt  eine  Minuskel,  die 
manche  Ähnlichkeit  hat  mit  der  Schrift  des  späteren  Notars  A.;  ich  habe 
daher  diese  Hand  wie  die  dann  folgenden  Hände  als  älteren  Mersehun/cr 
DuduH  bezeichnet.  Hierzu  stelle  ich  Nr.  2G5  und  282.  Ganz  unsicher 
sind  dem  Schriftoharakter  nach  die  beiden  ganz  schmucklos  gehaltenen 
Nr.  158,  159*,  die  untereinander  eine  gewisse  Ähnlichkeit  aufweisen,  doch 
stehen  sie  beide  zu  vereinzelt,  um  näher  bestimmt  wenlen  zu  können. 

Wie  bisher  so  überwiegen  auch  unter  dem  nächsten  Bischof  Ekke- 
hard  die  Empfängerhände.  Wahrscheinlich  ist  Nr.  162  von  Portenser, 
Nr.  177  von  Halberstädter,  Nr.  164,  185,  192  von  Altzeller,  Nr.  209  von 
Leipziger  Hand  geschrieben.  Unsicher  sind  auch  Nr.  163,  171,  178,  194, 
233,  236  C,  242.  Auch  sie  sind  sicher  von  Empfänger-  oder  Gelegenheits- 
schrcibern  mundirt  worden.  Daneben  sind  aber  doch  auch  die  Ansätze 
zu  einer  festeren  Organisation  bemerkbar.  Mehrere  Urkunden  (Nr.  198, 
236 AB,  237 B,  240)  zeigen  den  gleichen  Ductus,  wenn  ich  auch  nicht 
wage,  sie  dem  gleichen  Schreiber  zuzuschreiben.  Es  ist  die  gleiche  ele- 
gante, leicht  geschwungene  Minuskel,  wie  sie  ähnlich  auch  unter  dem 
Bischof  Rudolf  wiederkehrt.  Ich  habe  sie  deshalb  als  jüngeren  Merae- 
bun/rr  Ductus  charakterisiert.  Ausser  diesen  sind  aber  noch  mindestens 
vier  Urkunden  (Nr.  214,  2  »5,  227,  229)  auf  uns  gekommen,  die  von  einer 
und  derselben  Hand  geschrieben  sind.  Hier  haben  wir  also  den  eraten 
wirklichen  Kanzleischreiber  der  Bischöfe,  den  ich  mit  der  Sigle  Notar  A 
bezeichnet   habe.     Taf.  II   unserer  Facsimile   giebt  von   der  Art  dieses 
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Schreibers  eine  Vorstellung.  Eine  andere  Schriftprobe  (von  Nr.  215) 
giebt  Posse  Privaturkunden  Tafel  L 

Unter  Bisehof  B  u  d  o  1  f  zeigt  sich  wieder  grössere  Unsicherheit.  Offen- 
bar haben  auch  hier  wieder  Empfangerhände  mitgewirkt.  So  ist  Nr. 
247  wahrscheinlich  von  einem  Halberstadter  Schreiber  mundiert;  ganz 
unsicher  sind  Nr.  251,  263.  Dagegen  rühren  Nr.  248  und  250  von  der 
gleichen  Hand  her,  die  entweder  in  Altzelle  oder  in  Merseburg  zu  suchen 
ist  Nr.  249  und  254  ähneln  einander,  sie  repräsentieren  den  jüngeren 
Merseburger  Ductus,  dem  wir  bereits  unter  Ekkehard  begegneten.  Vgl. 
(las  Facs.  von  Posse  Privaturkunden  Taf.  XIP  von  Nr.  249. 

Festeren  Boden  gewinnen  wir  endlich  unter  Bischof  H  e  i  n  r  i  c  h  I.  Doch 
spielen  auch  hier  noch  die  Empfangerhände  eine  grosse  Bolle.  Nr.  280 
ist  aus  der  markgräflichen  Kanzlei,  Nr.  302  aus  der  von  S.  Thomas,  Nr. 
303  aus  der  von  Meissen  hervorgegangen.  Ganz  unsicher  sind  der 
Schriftprovenienz  nach  Nr.  260,  262,  266,  283,  284.  Dagegen  weisen 
Nr.  265,  282,  wenn  auch  beide  von  verschiedenen  Händen,  den  älteren 
Merseburger  Ductus  auf.  Endlich  Nr.  285,  286,  296,  306,  811,  vielleicht 
auch  schon  Nr.  281  sind  von  demselben  Schreiber  geschrieben,  demselben, 
der  vorzüglich  unter  dem  Bischof  Friedrich  I.,  aber  auch  noch  unter 
Bischof  Heinrich  II.  eine  grosse  Thätigkeit  entfaltet  hat  Es  ist  der 
Notar  B,,  von  dem  ich  vermutet  habe  (S.  LVI),  dass  er  mit  dem  uns 
aus  den  Zeugenlisten  bekannten  Notar  Martin  identisch  sei. 

Mit  diesem  Notar  (s.  das  Facsimiie  Taf.  HI*)  kommt  ein  Schreiber 
zur  Geltung,  der  in  besonderem  Masse  kalligraphischen  Tendenzen  folgt. 
Er  hat  eine  ganze  Beihe  von  Urkunden  hinterlassen,  deren  Ausstattung 
ungewöhnlich  prunkvoll  ist;  in  der  Begel  schreibt  er  die  Invocation  in 
verlängerter  Schrift  und  schmückt  die  zierliche  Initiale  J  prächtig  aus. 
Daneben  gehen  andere  einfacher  gehaltene  Stücke.  Er  hat  Schule 
gemacht,  denn  sowohl  der  unter  Bischof  Friedrich  vorkommende  Notar 
C  wie  der  Schreiber  der  Nr.  359,  360,  361   ahmen  ihn  durchaus  nach. 

Dieser  Notar  B  ist  der  den  Urkunden  des  Bischofs  Friedrich  I. 
ihr  eigentümliches  Gepräge  gebende  Schreiber.  Kein  Zweifel,  dass  jetzt 
die  Merseburger  Kanzlei  vollkommen  ausgebildet  ist.  Wie  bemerkt, 
rührt  die  überwiegende  Masse  nicht  nur  der  Urkunden  Friedrichs,  sondern 
auch  der  für  das  Bistum  ausgestellten  fremden  Urkunden  vom  Notar  B 
her  (Nr.  316,  321,  328,  333,  336,  339,  340,  345,  847,  354,  355,  356,  368, 
410,  411,  430,  435,  438,  439,  440,  441,  449).  Neben  ihm,  ganz  im  An- 
schluss  an  seine  Art  wirkte  seit  1270  ein  zweiter  Schreiber,  Notar  C, 
von  dem  Nr.  362,  363,  365,  417  B,  418  B,  421,  427,  428,  463  herrühren 
(s.  Facsimiie  auf  Taf.  III^').  Auch  der  Schreiber,  der  die  Gruppe  Nr.  359, 
360,  361  mundierte,  schloss  sich  ganz  an  seine  Manier  an.  Als  Gel(»gen- 
heitsschreiber  charakterisiert  sich  der  Ingrossator  von  Nr.  419  AB,  422, 
der  noch  einmal  unter  Bischof  Heinrich  II.  in  Nr.  591  auftaucht.  Ganz 
im  Gegensatz  zu  der  früheren  Gepflogenheit  treten  jetzt  die  Empfänger- 
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bände  in  den  HinUTgrund.  Wenn  wir  von  den  jetzt  zahlreich  auf- 
kommenden Indulgenzurkunden  für  fremde  Kirchen  und  Klöster  absehen, 
die  fast  durchwegs  von  fremden  Händen  geschrieben  sind,  so  lässt  sich 
Empfangerhand  mit  einiger  Sicherheit  nur  nachweisen  in  Nr.  413  (Sitzen- 
rode), Nr. 416  (S.Thomas  in  Leipzig),  Nr.  424  (Petrikloster),  Nr.  446. 

Die  Continuität,  wie  sie  sich  in  dem  Notar  B  repräsentiert,  petzt 
sich  fort  unter  Friedrichs  Nachfolger  Bischof  Heinrich  II.  Auch  unter 
ihm  ist  dieser  Notar  tonangebend.  Er  mundierte  die  Nr.  468,  479,  480, 
514,  516,  522,  551,  577,  585,  589,  598.  Diese  Urkunde  vom  Februar 
1298  ist  die  letzte,  die  wir  von  ihm  besitzen.  Ihm  zur  Seite  steht  seit 
1289  bis  1292  der  Notar  D  (Nr.  529,  531,  535,  536,  550,  553,  558,  565, 
568  A,  569,  570;  vgl.  auch  Facs.  Taf.  IV.»).  Aber  dieser  Notar  stellt  nach 
der  kalligraphischen  Seite  eine  gewisse  Entartung  dar.  So  elegant  Not 
B.  und  so  zierlieh  Not  C  schreiben,  die  den  Höhepunkt  des  Merseburger 
Schreibwesens  repräsentieren,  so  unschön  schreibt  Notar  D,  ohne  jeden 
Prunk  und  ohne  jede  Kunst.  Ausser  diesen  ist  auch  der  Protonotar 
Ulrich  (s.  S.  LVI)  thätig  gewesen ;  sicher  hat  er  Nr.  472,  vielleicht  auch 
Nr.  486  und  523  geschrieben.  Sehen  wir  von  den  Indulgenzen  ab,  so 
sind  auch  jetzt  noch  wie  üblich  mehrere  Urkunden  von  den  Empfangern 
geschrieben,  wie  Nr.  482  (Seusslitz),  Nr.  526  (Petrikloster  oder  Altzelle  K 
Nr.  530,  532,  606  (S.Thomas),  Nr.  617  (Pforte),  Nr. 580,  581  (Kloster 
Marien thal);  andere  Urkunden  wie  Nr.  538,  576,  697,  611,  624,  625  sind 
unbestimmbar. 

Seit  dem  Jahre  1295  erscheint  ein  neuer  Notar,  der  den  fleissigen 
Notar  B  ablöst,  und  wie  dieser  lange  Zeit,  fast  27  Jahre  (1295 — 1322), 
die  Hauptlast  der  Geschäfte  auf  sich  nimmt,  Notar  K  Unter  Heinrich  IL 
hat  er  mundiert  Nr.  579,  687,  607,  608,  609,  610,  612,  615,  618,  622.  Seine 
Manier  (s.  Facs.  Taf.  IV.*»)  ähnelt  der  des  Notar  D,  er  schreibt  schmucklos, 
klein,  aber  doch  zierlicher  und  eleganter.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
ist  er  identisch  mit  dem  Notar  Konrad  (s.S.  LVI). 

Unter  dem  Bischof  Heinrich  III.  ist  er  es,  der  die  Geschäfte  der  Kanzlei 
besorgt.  Er  hat  mundiert  Nr.  629,  641,  646,  647,  651,  660,  662,  664, 
671,  677  B,  690,  693,  696,  699 A,  700 A,  712,  713,  720,  722,  724,  729. 
Zweimal  treten  daneben  Gelegenheitsschreiber  auf.  Der  eine  schreibt 
Nr.  642,  649,  666,  695,  der  andere  ganz  in  der  Art  des  Notar  E  Nr. 
699B,  700B,  701,  708.  Einmal  (Nr.  640)  erscheint  ein  Schreiberde.* 
Leipziger  Thomasklosters,  daneben  kommen  verschiedene  unbestimmbare 
Hände  vor  (Nr.  632,  637,  650,  656,  659,  666,  672,  677A,  694,  723),  die 
entweder  den  Empfängern  oder  Gelegenheitsschreibem  angehören  mögen. 

Komplizierter  gestalten  sich  die  Verhältnisse  unter  Bischof  Gebhard 
Die  Geschäfte  der  Kanzlei  wachsen,  ein  Notar  genügt  nicht  mehr.  Mehr 
wie  ein  Bureau  mit  einer  Mehrzahl  von  Ingrossatoren  tritt  jetzt  die 
Kanzlei  auf. 

In   den   ersten  Jahren  ist  noch  Notar  E  thätig  (Nr.  733,  737,  742). 
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Damit  verschwindet  er.  An  seine  Stelle  treti^n  mehrere  Notare,  aus 
denen  mit  der  Zeit  eine  Gruppe  besonders  hervortritt  Zuerst  Notar  F 
(vgl.Fac8.Taf.  V),  von  dem  Nr.  765,  765,  767,  769,  799C,  800,  820A,  823, 
vielleicht  auch  Nr.  827  herrühren;  er  war  also  thätig  von  1324  bis  1329. 
Daneben  hat  Notar  G,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ein  Schreiber  aus 
dem  ünterstift  S.  Sixti,  mehrere  Urkunden  geschrieben,  nämlich  Nr.  756, 
757,  759,  760,  792,  820B.  (vgl.  Facs.  Taf.  VI).  Seine  Thätigkeit  fällt  also 
in  die  Zeit  von  1324  bis  1329.  Neben  diesen  treten  zwei  Schreiber  auf, 
die  so  sehr  den  gleichen  Duktus  zeigen,  dass  es  fast  unmöglich  ist,  sie  im 
Einzelnen  mit  voller  Sicherheit  zu  scheiden ;  ich  nenne  sie  Notar  H^  und 
H^  (Facs.  s.  Taf.  Vn  und  VIII*).  Dem  erstehen  glaube  ich  mit  Sicherheit 
zuschreiben  zu  dürfen  die  Nr.  786,844,  858,  864,  875,  877,  881,  885,  890, 
891A,  899,  900,  901,  908,  913,  914,  dem  andern  die  Nr.  788A,  806,  825, 
828,  836, 836,  837,  843, 852,  854,  863, 874,  878A,  879, 883,  891B,  895,  ö96,  897, 
898,  905,  906,  907,  909,  912,  919,  923,  925,  926,  927,  930,  934,  943,  945, 
946.  Der  eine  ist  also  nachweisbar  von  1327  bis  1336,  der  andere  von 
1327  bis  1339.  Es  ist  möglich,  dass  der  eine  mit  dem  Notar  Dietrich 
(8.  S.  LVIP) ,  der  andre  mit  dem  Notar  Rüdiger  (s.  S.  LVII)  identisch  ist 
Endlich  tritt  1329  ein  neuer  Schreiber  in  dem  iVbtor  /  (s.  Facs.  Taf .  IX) 
hinzu,  den  ich  als  Ingrossisten  von  Nr.  826,  830,  833,  834,  846,  882,  886, 
910,  911,  933,  935,  also  bis  1338  nachweisen  kann.  Doch  ist  damit 
keineswegs  die  Thätigkeit  der  unter  Bischof  Gebhard  arbeitenden 
Schreiber  erschöpft.  Wahrscheinlich  hat  das  Unterstift  8.  Sixti  neben 
dem  Notar  6.  noch  andere  Hilfskräfte  gestellt.  So  haben  zwei  der 
gleichen  Schule  angehörende  und  im  Einzelnen  nicht  mit  voller  Sicher- 
heit zu  scheidende  Schreiber  die  Nr.  758,  799A,  800AB,  808,  869,  862 
mundiert  Von  einem  andern  Ingrossator  rühren  die  Nr.  738,  744,  749, 
751,  788  und  der  Zusatz  zu  Nr.  781  her.  Ein  andrer  Gelegenheits- 
schreiber schrieb  die  Nr.  916,  922,  932,  alle  für  den  neuen  Marienaltar 
(vielleicht  der  neue  Vicar  selbst).  Wieder  ein  andrer  Gelegenheits- 
schreiber mundierte  die  dieselbe  Angelegenheit  betreffenden  Nummern 
920,  921,  924.  Ein  dritter  die  Nr.  941—942.  Daneben  stehen  mehrere 
ganz  vereinzelte  und  schlechterdings  unbestimmbare  Hände.  Aber  im 
Ganzen  überwiegt  doch,  wie  man  sieht,  die  bureaukratische  Ordnung  der 
Kanzlei. 

Dies  wird  vollends  deutlich,  wenn  man  die  verschiedenen  Hände 
betrachtet  Wie  Notar  B  und  C  eine  Gruppe  bilden,  so  zeigen  die 
Notare  D,  E,  P  die  gleiche  Schule.  Insbesondere  der  letztere  kann  als 
unmittelbarer  Fortsetzer  des  Notar  E  betrachtet  werden.  Ebenso 
repräsentieren  die  drei  mit  H  bezeichneten  Notare  eine  und  dieselbe 
Schreibschule  und  finden  hier  und  da  auch  Nachahmer.  Auch  der  in 
Nr.  770,  799B  auftretende  Notar  Wedekind  schreibt  ganz  in  der  Art 
dieser  Gruppe.  Ganz  anders  ist  der  Charakter  des  Notar  G.  Dieselbe 
steife    und    zugleich    gezierte    Schriftart    zeigen    die   oben    aufgeführten 
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GelegenheitsBchreiber :  sie  repräsentieren  vielleicht  die  Schule  von  S. 
Sixti.  Ganz  für  tsich,  gleichsam  eine  dritte  Gruppe  darstellend,  steht 
der  Notar  I. 

Die  gleiche  bureaukratische  Organisation  zeigt  die  Kanzlei  unter 
dem  Bischof  Heinrich  IV.  Schon  in  den  letzten  Jahren  Gebhards  war 
ein  neuer  Notar  eingetreten,  der  ganz  in  der  Art  des  Notar  H  schreibende 
Notar  m  (s.  Facs.  Taf.  Will»,  Er  hat  mundiert  Nr.  947,  949,  962,  963, 
966,  970ABC,  973,  974,  980,  985,  993,  1014,  1026,  1058,  1060,  1066B, 
1067,  1077.  Er  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  Notar  Hans  von  Went- 
hauüen  (s.  S.  LVII).  Daneben  erscheinen  unter  Bischof  Heinrich  drei 
neue  Notare,  Notar  K  (s.  Facs.  Taf.  X.»)  in  Nr.  967,  968,  972,  975,  989, 
990,  1001,  also  von  1343  bis  1347,  Notar  L  (s.  Facs.  Taf .  X.^')  in  Nr. 
1003,  1004,  1005,  1007,  1023,  1025,  1030,  1032,  1036,  1089,  1047,  1068, 
also  von  1347  bis  1355,  endlich  Notar  M  (s.  Facs.  Taf.  XI.)  in  Nr.  1017, 
1018,  1020,  1061,  1066A,  1072A,  also  von  1349  bis  1356.  Auch  sonst 
hat  sich  von  dem  einen  dieser  vier  Notare  Heinrichs,  dem  Notar  L.  eine 
Spur  erhalten;  er  hat  in  dem  Leipziger  Exemplar  des  Chronicon  episco> 
porum  Merseburgensium  (cod.  misc.  DCCCXLVI,  vgl.  8.  XLIX)  die  halbe, 
das  Leben  des  Bischofs  Heinrich  Kint  beginnende  Seite  fol.  333'  ge- 
schrieben. 

Diesem  geordneten  Schreibwesen  gegenüber  treten  jetzt  noch  mehr 
als  zuvor  die  Empfängerhände  zurück. 

Eine  grosse  Zahl  dieser  vereinzelt  dastehenden  und  unbestimmbaren 
Hände  gehört  offenbar  den  Sekietären  der  Stiftsherren  an.  Von  einer 
ganzen  Reihe  von  Urkunden  des  Kapitels,  der  Pröpste,  der  Decanc  und 
einzelner  Kanoniker  lässt  sich  konstatieren,  dass  sie  nicht  von  den  ordent- 
lichen Notaren  der  bischöflichen  Kurie  geschrieben  sind.  Ich  führe  einige 
Belege  an:  Nr.  538,  597  (Propst  Dietrich),  Nr.  576  (Kanonikus Dietrich), 
Nr.  632  (Archidiakon  Ulrich),  Nr.  656,  672  (Propst  Richard),  Nr.  695 
(Thesaurar  Ulrich),  Nr.  734,  752  (Kanoniker),  Nr.  888  (Ulrich  von  Freck- 
lebon),  Nr.  936  (Offizial),  Nr.  952  (Propst  Guncelin),  Nr.  1002  (Kanoniker), 
Nr.  1036 B  und  1044  (Propst  Heinrich)  u.a.  Überall  sehr  verschiedene, 
von  dem  Kanzleiductus  stark  abweichende,  z.T.  sehr  ungeübte  Hände. 

Dass  ausserdem  da«  Unterstift  S.  Sixti  einen  starken  Anteil  an  dem 
Urkundenwesen  der  Merseburger  Bischöfe  Gebhard  und  Heinrich  IV. 
hatte,  ist  bereits  bemerkt;  Notar  G.  und  seine  Schule  dürfen  hierfür  in 
Anspruch  genommen  werden. 

Auch  das  Peterskloster  auf  der  Altenburg  hat  seine  eigene  Kanzlei 
gehabt.  So  gering  auch  an  Zahl  die  auf  uns  gekommenen  Urkunden 
der  Äbte  von  S.  Peter  sind,  immer  ist  auch  hier  wenn  nicht  der  gleiche 
Schreiber,  so  doch  die  gleiche  Schule  deutlich  erkennbar.  Nr.  176  von 
1221  (Abt  Dietrich)  ist  zwar  wahrscheinlich  von  Halberstädter  Hand 
geschrieben  und  Nr.  243  von  1240  (Abt  Berward)  ist  seiner  Schrift- 
provenienz    nach    unsicher:     es    zeigt    einen   dem   älteren    Merseburger 
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Duktus  ähnlichen  Bchriftcharakter,  dagegen  erweisen  sich  die  Urkunden 
Nr.  299  von  1261  (Markgraf  Albrecht  für  das  Peterakloster),  Nr.  424  von 
1276  (B.  Friedrich),  Nr.  525  von  1289  (Abt  Ludwig),  Nr.  690  von  1296 
(Abt  Ulrich)  als  Produkte  derselben  Bchreibschule.  Insbesondere  stehen 
sich  Nr.  424  und  Nr.  626  nahe,  sie  zeigen  eine  steife,  charakteristisch  ver- 
zierte Minuskel  mit  besonders  kunstvoll  ausgeschmückten  Initialen.  Da- 
jregen  zeigt  Nr.  590  bereits  einfachere  Formen.  Noch  schlichter,  aber 
doch  mit  eigentümlichen  Elementen  ist  Nt.  725  von  1318  (Abt  Heinrich). 
(lemeinBam  ist  ihnen  ein  von  den  Bchriften  der  Merseburger  Bischofs- 
kanzlei  stark  abweichender  Bchriftcharakter.  So  ist  kein  Zweifel,  dasH 
wir  hier  einer,  allerdings  nur  in  wenigen  Exemplaren  erhaltenen,  be- 
»ondem  und  eigenartigen  Bchreibschule  des  Petersklosters  gegenüber- 
stehen. 

§2.  Die  äussern  Merkmale  der  Merseburger  Bisohofaurkunden. 

Die  äussern  Merkmale  der  Merseburger  Urkunden  bieten  in  keiner 
Weise  Besonderheiten,  sie  zeigen  im  allgemeinen  die  gleiche  Entwicke- 
lung  wie  die  Privaturkunden  des  thüringigch-sächsisch-meissnischen  Ge- 
biets überhaupt. 

Der  Schreibstoff  ist  durch  die  ganze  Periode  hindurch  (bis  1357) 
Pergament  gewesen.  Wenigstens  habe  ich  unter  den  Merseburger  Urkunden 
bis  dahin  kein  einziges  Stück  gefunden,  das  mit  Sicherheit  sich  &]» 
Papier  erwiesen  hatte.  Einige  sind  freilich  so  zerfallen,  dafis  es  zweifel- 
haft »ein  könnte,  ob  ihre  Substanz  Pergament  oder  Papier  war.  In  der 
That  haben  die  von  mir  konsultierten  Botaniker  bestimmt  behauptet, 
dass  es  sidi  in  einigen  Fällen  um  Papier  handele,  aber  da,  wie  gesagt, 
in  der  ganzen  Periode  keine  einzige  sichere  Merseburger  Papierurkunde 
nachweisbar  ist,  so  scheint  mir  die  Behauptung  der  Techniker  sachlich 
überaus  unwahrscheinlich«^  Das  einzige  sichere  Original  auf  Papier  in 
dieser  Sammlung  ist  das  Patent  des  Erzbischofs  Otto  von  Magdeburg 
von  1341  Oktober  14  (Nr.  1019). 

Das  Format  der  Merseburger  Urkunden  schwankt  erheblich,  auch 
ganz  abgesehen  von  der  Länge  des  Urkundentextes  selbst.  Im  12.  Jahr- 
hundert findet  sich  ganz  wie  bei  den  gleichzeitigen  Königsurkunden  so- 
wohl das  übliche  Diplomenformat  (d.  h.  die  Urkunden  sind  breiter  als 
lang)  wie  das  Format  <ler  Charta  transversa  (d.  h.  die  Urkunden  sind 
länger  als  breit),  aber  das  erstere  Format  überwiegt  doch  und  hat  sich 
dann  in  der  Folge  als  das  normale  behauptet  Aber  schon  im  Anfang 
Heg  13,  Jahrhunderts  verändern  sich  die  Grössen  Verhältnisse  der  Urkunden. 
Die  grossen  prunkvolleren  Urkunden  werden  spärlicher,  an  ihre  Stelle 
treten    kleinere    Pergamentblätter.     Im  Zusammenhang  damit  steht  der 


^  Vgl.  die  Bemerkungen  zu  Nr.  857  von  1382  I.  26. 

Ue«chkhli«i.  d.  Vr.  SacbMu  XXX  VI. 
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We^hRel  111  der  Besiegelungsart.  Indem  man  von  dein  grossen  sigillum 
impre8fium,  da«  einen  erheblichen  Theil  de«  Pergamente  in  Anspruch 
nahm^  zu  dem  kleinem  sigillum  pendeng,  für  tla»  man  nur  einee  schmalen 
Streifens  zur  Plica  oder  zur  PreRBel  bedurfte,  überging,  kam  man  mit 
kleineren  Pergamentstücken  aus,  veraichtt^te  dabei  freilich  auf  den  prunk- 
volle» Eindruck  der  alteren  Urkunden. 

Dies  wirkte»  nun  auch  auf  die  Schrift  und  die  graphische  Aus- 
stattung und  Anordnung  der  Urkunden  ein.  Es  besteht  ein  naturlicher 
Zusammenhang  zwischen  den  Proportionen  eines  Schriftstückes  und  den 
Proportionen  cler  Schrift:  <He  grossen  alteren  Urkunden  sind  meist  auch 
mit  grossen  Schriftzugen  in  weitc^m  Linieuschema  bedeckt.  Je  kleiner 
das  Pergament,  um  so  kleiner  die  Schrift  und  um  so  enger  das  Liinieii- 
schema,  selbst  wenn  Raum  für  grössere  Schrift  da  ist  Das  ist  die 
Mode  des  13.  und  14.  Jahrhunderte. 

Damit  ging  zugleich  eine  grosse  Veränderung  des  diplomatischen 
Schriftcharakters  vor  sich.  Der  war  durch  das  ganze  12.  Jahrhundert 
entschieden  beherrscht  von  einer  gewissen  prunkvollen  und  künstlerischen 
Tendenz,  die  auf  Nachahmung  der  Kaiserurkunden  beruht.  Diesen  hi 
vor  allem  entlehnt  das  Chrismon,  dem  wir  zuweilen  in  den  Merse- 
burger Urkunden  des  12.  und  sogar  noch  zu  Anfang  des  13.  Jahrhunderts 
begegnen.  Doch  ist  es  hier  singuIar  (Nr.  102,  129,  139,  194);  meist  sind 
es  übrigens  Urkunden,  die  gar  nicht  einmal  aus  der  Merseburger  Kanzlei 
hervorgegangen  sind.  Ebenso  stammt  aus  den  Kaiserurkunden  die  Mo<le, 
die  erste  Zeile  oder  einen  Teil  derselben  in  verlängerter  Schrift 
zu  schreiben.  Die  ganze  erste  Zeile  in  dieser  Schriftart  finden  wir  in 
Nr.  97,  102,  129,  176,  177,  186,  192,  nur  Invocation  und  Superscriptid 
in  Nr.  139,  164  und  nur  die  Invocation  in  Nr.  152,  162,  214.  In  die 
neuen  Urkundenformen  und  deren  Proportionen  passte  diese  Mode  nicht 
mehr;  eo  verschwindet  sie  nach  und  nach  in  den  ersten  JahrzehnttMi 
saeculi  XIII.  Aber  der  Notar  B,  der  überhaupt,  wie  schon  bemerkt  \M, 
das  Prunkvolle  liebt  und  seinen  Schriftetücken  einen  eleganteren  und 
kalligraphischen  Charakter  zu  geben  weiss,  hat  in  gewisser  Weise  den 
alten  Brauch  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  wit^er  aufge- 
braclit;  es  gehört  zu  seinen  BesonderheiUMi,  dass  (*r  die  Invocation  wieder 
in  einer  Art  verlängerter  Schrift  schreibt  (s.  Taf.  HI*).  Andere  haben 
ihm  das  nachgemacht,  und  so  hat  sich,  freilich  immer  seltener  wenlend, 
diese  Manier  bis  zum  Ausgang  des  13.  Jahrhunderte  gehalten.  Sogar 
aus  dem  14.  Jahrhundert  finden  sich  noch  mehrere  vereinzelte  Beispiele 
(Nr.  642,  650,  G95,  712,  820).  Doch  wie  sie  zu  dem  einfacheren  Habitue 
der  jüngeren  Urkunden  und  zu  den  neuen  Proportionen  der  Urkunden 
und  der  Urkundenschrift  des  1 4.  Jahrhunderte  überhaupt  nicht  passt  und 
wie  andererseite  die  Invocationsforaiel  seltener  wird,  so  verschwindet 
schliesslich  auch  jener  letzte  Rest  prunkvoller  Ausstattung  voll- 
ständig. 
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Auch  die  Kontextsohrift  macht  eine  analoge  Wandlung  durch. 
Das  Besondere  der  diplomatischen  Minuskel  des  10.  und  11.  Jahrhundert? 
Bind  neben  geringen  kursiven  Elementen  und  bestimmten  Buchstaben- 
formen wesentlich  die  eigentümlichen  Schnörkel,  Verzierungen  und  Tituli. 
Die  Privaturkunde  ahmt  auch  da  die  Kaiserurkunde  nach.  Einen  schönen 
Typus  bietet  davon  Taf.  I  dar.  Auch  Nr.  102  von  1166  (B.Johannes) 
ist  in  derselben  prunkvollen  diplomatischen  Rchrift  ges^chrieben :  erste 
Zolle  verlängert,  einzelne  Majuskelbuchstaben  ausgezeichnet,  die  Ober- 
schafte  durch  Gitterschnörkel  verziert,  die  Abkürzungszeichen  durch 
diplomatische  Schleifen  dargestellt  Einfacher,  aber  immer  noch  mit  dem 
ganzen  Apparat  der  diplomatischen  Schnörkel  ausgestattet  sind  Nr.  129 
von  1186  und  das  aus  Altzelle  stammende  Nr.  ISS  von  1197  (beide  von 
B.  Eberhard).  Im  Ganzen  zeigen  aber  schon  am  Ende  de*  12.  Jahr- 
hunderts die  eigentlichen  Merseburger  Urkunden  sehr  viel  einfachere 
Formen,  etwa  von  der  Art»  die  zu  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  Notar  A 
(Taf.  II)  repräsentiert,  wo  der  spezifisch  diplomatische  Charakter  sich  auf 
<li(^  Abkürzungszeichen,  die  schon  erheblich  re<luzierten  Verzierungen  an 
den  Oberschaften  und  die  manierierten  Schnörkel  an  m  und  n  beschränkt. 
Sehr  bald  verschwindet  auch  dieses  und  es  bleibt  lediglich  ein  schlichter, 
in<lividuell  zwar  immer  noch  verschiedener  Urkundenduktus  von  einer  ge- 
wissen allgemeinen  Gleichartigkeit,  bei  dem  höchstens  die  Initiale  noch 
besonders  ausgezeichnet  wird. 

Der  wirkungsvolle  Eindruck  der  älteren  Urkunden  beruhte  indessen 
nicht  allein  auf  den  Schriftzeichen,  wie  dem  Chrismon,  der  verlängerten 
Schrift  der  ersten  Zeile  und  der  diplomatisch  verzierten  Kontextschrift, 
.sondern  auch  auf  der  graphisohenAnordnung  der  ganzen  Urkunde, 
wodurch  sowohl  das  Protokoll  wie  das  Eschatokoll  von  dem  eigentlichen 
Urkundenkörper  sich  abhob.  Auch  hier  hat  die  Privaturkunde  sich  zu- 
ei"8t  der  Königsurkunde  angeschlossen,  dann  aber  sehr  schnell  den  Pro- 
zess  einer  Vereinfachung  durchgemacht.  Die  streng  gegliederte  Fassung 
der  Kaiser-  und  Papsturkunde,  die  für  die  mannigfaltigeren  Bedürfniss«* 
der  Privaturkunde  überhaupt  wenig  geeignet  war,  vermochte  sich  nicht 
zu  behaupten.  Während  noch  <lie  Mehrzahl  der  Bischof surkunden  des 
12.  Jahrhunderts  und  des  beginnenden  18.  mit  Invocation  und  Super- 
scriptio  beginnen,  den  Kontext  selbst  mit  einer  Arenga  einleiten  und 
ihn  mit  einer  Corroborationsformel  abschliessen,  worauf  dann  die  Zeugen- 
reihe und  meist  eine  ausführliche  Datierung  folgt  —  während  sie  also 
ira  ganzen  die  Struktur  der  Königsurkunde  aufweisen,  bildet  sich  sehr 
bald  der  jüngere  Typus  der  Privaturkunde  aus,  indem  Protokoll  und 
Kontext  ineinander  übergehen,  der  Text  sich  immer  einfacher  gestalt<»t 
und  auch  das  Eschatokoll  sich  unmittelbarer  an  den  Körper  der  Urkunde 
anschliesst  Unzweifelhaft  hat  diesen  Prozess  der  Umbildung  das  Auf- 
kommen der  deutschen  Sprache  in  den  Urkunden  beschleunigt, 
von  der   wir  in   dieser  Sammlung  das   erste   Beispiel   in    Nr.  568  B   von 
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1292  VIII.  26  (Urkunde  des  Landgrafen  Albrecht  von  Thüringen)  be- 
sitzen, während  die  älteste  bischöfliche  Urkunde  in  «leutscher  Sprache 
erst  von  1327  XI.  3  (Nr.  806:  B.Gebhard)  herrührt^  Sie  hat  erheblich 
zur  Verschmelzung  der  einzelnen  Urkundentheile  beigetragen.  Die  Folge 
war,  dass  auch  die  auf  der  älteren  Disposition  der  Urkunden  beruhende 
graphische  Anordnung  wegfallen  musste.  Schon  die  Urkunden  des 
13.  Jahrhunderts  und  vollends  die  des  14.  sind  in  einem  Zuge,  ohne 
Absatz  und  ohne  Unterpcheidung  der  einzelnen  Urkundenteile  ge- 
schrieben. 

$  3.    Die  Siegel. 

Die  Merseburger  Bischöfe,  Kapitel,  Konvente,  Äbte,  Dignitare  und 
Kapitelherrn  bedienten  sich  ausnahmslos  der  Wachssiegel.  Das  hierzu 
verwandte  Wachs  zeigt  natürlich  in  Stoff  und  Farbe  nicht  unerhebliche 
Verschiedenheiten,  welche  die  Zeit  und  ungünstige  Verhältnisse  vermehrt 
haben  mögen,  doch  ist  es  n^gelmässig  ungefärbt  mit  Ausnahme  einiger 
späterer  Siegel.  So  hat  sich  Bißchof  Gebhard  in  Nr.  890  grüner  Fällung 
bedient,  und  ebenso  zeigt  in  Nr.  909  sein  Sokretsiegel  dunkelgrünes 
Wachs. 

Die  Art  der  Befestigung  folgt  auch  in  Merseburg  den  allgemein 
üblichen  Moden.  Die  älteren  Wachssiegel,  dem  Brauch  entsprechend 
gross  und  schwer,  wurden  auf  den  Urkunden  selbst  befestigt  (8i  =  sigil- 
lum  impressum),  indem  sie  nach  <ler  Art  der  Kaiserurkunden,  die  auch 
hier  ihr  Vorbild  waren,  durch  Kreuzschnitt  (s.  Nr.  97)  oder  vielleicht 
auch  durch  Sternschnitt  unten  im  Pergament^  meist  am  Ende  des  Wort- 
lautes durchgedruckt  wurden  (Nr.  97,  102,  109,  111,  112).  Zuerst  unter 
Bischof  Eberhard  (in  Nr.  129)  ging  man  zu  der  Jüngern  Methode  ch^s 
angehängten  Siegels  über  (Sp  =  Sigillum  pendens),  wie  sie  unter  den 
Staufem  in  der  königlichen  Kanzlei  seit  der  Mitte  des  Jahrhundert? 
aufgekommen  war.  An  dieser  ersten  Urkunde  von  1186  fehlt  noch  ein 
Bug  (Plica),  das  Siegel  ist  an  einem  Pergamentstreifen  (Pressel)  ange- 
bracht, der  durch  einen  einfachen  Schnitt  durchgezogen  ist.  Schon  an 
dem  nächsten  Original  (Nr.  139  von  1197)  finden  wir  bereits  die  sonst 
allgemein  übliche  Plica,  an  der  durch  zwei  Schnitte,  zuweilen  auch  blos 
durch  einen  Schnitt,  der  Pergamentstreifen  befestigt  ist,  an  dem  das 
Siegel   hängt.     Ganz  singulär  ist  die  Befestigung  des  Siegels  in  Nr.  152 

^  Was  die  Verwendung  der  deutschen  Sprache  in  der  bischöflichen  Kanzlei 
anlangt,  so  ist  zu  bemerken,  dass  sie  bis  1357  doch  immer  nur  ausnahmsweise 
gebraucht  wird ;  das  Lateinische  bleibt  die  Kanzleisprache.  Von  Bischof  Geb- 
hard besitzen  wir  5  Urkunden  in  deutecher  Sprache  (Nr.  806,  826,  830,  879,  909), 
sämtlich  Vertrage  und  Sühnen,  man  mö^te  sagen  Aktenstücke  politischer  Natur. 
Von  seinem  Nachfolger  B.  Heinrieh  IV.  haben  wir  deren  6  (Nr.  964,  1014,  1080, 
1038,  1047,  1074),  es  sind  Verträge  und  Lehnsurkunden. 
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von  1206  und  auch  sonst  Piud  Abweichungen  in  der  Folge  selten.  t)urch 
die  ganze  Periode  hindurch  ist  nun  diese  Form  der  Besiegelung  vor- 
herrschend gewesen. 

Doch  kommt  daneben  schon  früh  (wahrscheinlich  zuerst  an  Nr.  162 
von  1216)  Besiegelung  mit  Schnüren  oder  Fäden  statt  des  Perganicnt- 
streifens  auf.  Das  Verfahren  ist  das  gleiche,  in  die  Plicu  werden  ent- 
weder Schnitte  otler  Löcher  gemacht.  Das  Material  ist  verschieden, 
Hanf  oder  Beide,  doch  überwiegt  die  letztere.  Vollends  schwankt  die 
Farbe  der  ßeidenfäden. .  Wir  finden  solche  von  rot  (rosa),  gelb,  braun, 
weiss,  grün,  von  rot  und  weiss,  grün  und  weis?»,  rot  und  gelb,  rot  und 
grün,  grün  und  gelb,  schwarz  imd  gelb,  von  rot-grün-weiss ,  weiss-braun- 
rot,  blau-gelb-rot.  Einmal  ist  das  Bischofssiegel  an  roter  Heide,  das  de.« 
Kapitels  an  grüner  befestigt    Kurz  es  herrscht  da  vollkommene  Willkür. 

Übrigens  wird  diese  im  13.  Jahrhundert  häufige  Verwendung  der 
farbigen  Schnüre  und  Fäden  im  14.  sehr  viel  seltener.  Es  scheint  als 
ob  sie  jetzt  für  feierlichere  Fälle  reserviert  wortlen  sei.  Unter  dem 
Bischof  Gebhard  fimlet  sich  diese  solennere  Form  nur  an  Nr.  741  (grün- 
rot und  grün),  au  Nr.  766  (grün-rot),  an  Nr. 757  (rot-gelb  und  rot-grün- 
weiKs),  an  Nr.  767  (grün),  an  Nr.  770  (rot-grün),  an  Nr.  IBU  (rot),  an 
Nr.  799  (rot*grüii),  an  Nr.  881  (grün).  Also  auch  bei  der  Wahl  der 
Farben  bildet  sich  allmählich  ein  festerer  Brauch  aus.  Unt<»r  dem  Nach- 
folger Gebhards,  Bischof  Heinrich  IV.,  ist  dann  diese  prunkvollere  Art 
der  B<^festigung  überhaupt  nicht  mehr  nachweisbar.  Auch  scheint  es, 
hIh  ob  sie  schon  früh  Reservat  der  höheren  Stellen,  insbesondere  des 
Bischofs,  der  sich  freilich  daneben  auch  der  schlichteren  Formen  der 
Besiegelung  bediente,  geworden  sei. 

Kurz  vor  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  (zuerst  in  Nr.  262  von  1246) 
kommt  eine  neue  Methode  der  Befestigung  auf,  die  sich  auch  sonst  in 
Deutschland  neben  den  beiden  andern  Formen  eingebürgert  hatte,  die 
Besiegelung  an  abgebogenen  Streifen,  wie  ich  sie  statt  der  sonst  üblichen 
Benennung  „abhangend''  bezeichne.  Es  ist  die  einfachste  und  bequemste 
Form,  die  darum  immer  mehr  sich  verbreitet.  Es  wird  statt  des  Buges 
der  untere  Teil  des  Pergaments  der  Länge  nach  von  rechts  bis  dicht 
au  den  linken  Band  abgeschnitten  und  dieser  so  beinah  abgetrennte 
»Streifen  durch  einen  im  Pergament  angebrachten  Schnitt  in  der  Gestalt 
einer  Schleife  von  dem  Hauptpergament  abgebogen,  so  dass  er  an  der 
linken  Ecke  der  Urkunde  herabhängt;  an  ihm  wird  das  Siegel  ebenso 
befestigt  wie  an  der  Pressel. 

Die  Geschichte  der  Siegel  selbst  lehrt  bekanntlich,  dass  sowohl 
in  den  Formen  wie  in  den  Darstellungen  zu  den  verschiedenen  Zeiten 
verschiedene  Mmlen  und  Gewohnheiten  herrschten:  die  allgemeinen 
(Trundzüge  dieser  Entwickelung  zeigt  auch  das  Merseburgische  Siegelwesen. 

Was  zunächst  die  Merseburger  Bischofssiegel  anlangt,  so  finden 
wir  deren    drei:    1.  das  eigentliche  Bischofssiegel ,   2.  das  Elektensiegel, 
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3.  (las  Beki'eUiegel.  —  1.  Das  bischöfliche  Uauptsiegel  erscheint  zu- 
erst als  grosses  rundes  Wachssiegel  (Meingot  1127,  Eberhard  1174^. 
Doch  erscheint  daneben  schon  früh  die  ovale  Form  (Johann  1166,  Eber- 
hard 1186).  Diese  spitzovale  (parabolische)  Form,  wie  sie  ja  überhaupt 
die  bei  den  hohen  geistlichen  Herren  herrschende  geworden  war,  be- 
hauptet sich  fortan  und  variiert  dann  nur  in  Bezug  auf  die  Grösse,  die 
zwischen  6  und  7- cm  schwankt.  Eine  Ausnahme  macht  allein  das  kleine 
Siegel  Ekkehards  (2.  Stempel;,  das  kaum  5  cm  misst. 

Auch  die  Geschichte  des  Typus  ist  bei  den  Merseburger  Bischof 8- 
siegeln  durchaus  regulär.  Das  älteste  auf  uns  gekommene  Siegel,  da> 
des  Bischofs  Meingot  von  1127  zeigt  den  Bischof  in  halber  Figur,  im 
Oniat,  aber  ohne  Mitra,  in  der  Rechten  den  Btab,  in  der  Linken  ein 
Buch  haltend.  Schon  das  folgende  Siegel  (Bischof  Johann  1166)  fixiert 
den  foi-tan  herrschenden  T3rpus,  nämlich  das  Bild  des  auf  dem  bischöf- 
lichen Stuhl  sitzenden  Bischofs  in  pontificalibus,  der  wieder  in  der 
Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  das  Buch  hält  Dasselbe  Bild  zei<rt 
das  zweite  Siegel  den  Bischofs  Eberhard ,  das  offenbar  eine  genaue  Nach- 
bildung des  Siegels  des  Bischofs  Johannes  ist.^  Bei  dem  ersten  Siegel 
des  Bischofs  Eberhard  tritt  noch  die  Mitra  hinzu.  Der  Bischofsstuhi, 
auf  den  älteren  Siegeln  (Johann  und  Eberhard)  ein  den  KönigsMülihn 
ähnliches  Gestell,  ist  auf  den  Jüngern  Siegeln  immer  ein  Sessel  mit 
Thierköpfen  als  Lehnen  und  Thierklauen  als  Füssen. 

Singular  sind  die  Siegel  des  Bischofs  Dietrich  (1214),  der  zweite 
Sttmipel  des  Bischofs  Ekkehard  (1225 — 40)  und  das  Siegel  des  Bischof ^ 
Heinrich  I. :  der  Bischof  erscheint  hier  ausnahmsweise  in  stehender 
Figur  und  zwar  Dietrich  mit  dem  Stab  in  der  Rechten  und  dem  Buch 
in  der  Linken,  Ekkehard  und  Heinrich  I.  mit  dem  Stab  in  der  Linken, 
während  die  Rechte  zum  Segen  erhoben  ist  Die  Darstellung  des  Siegel- 
bildes Dietrichs  ist  reicher  als  sonst;  es  war  offenbar  ein  besserer  Künstler, 
der  das  Bild  geschnitten;  von  ihm  stammt  auch  das  Siegel  des  Bischofs 
Bruno  IL  von  Meissen,  des  Zeitgenossen  Dietrichs  (vgl.  die  Abbildung 
im  (.'Odex  dipl.  Sazoniae  regiae  II  Bd.  I,  Taf.  I,  Nr.  8). 

Fortan  sind  alle  Merseburger  Bischofssiegel  unserer  Periode  Thron- 
siegel mit  in  der  Hauptsache  identischer  Darstellung.  Das  Bild 
variiert  nur  insofern,  als  der  sitzende  Bischof  entweder  mit  Stab  und 
Buch  dargestellt  wird  oder  mit  dem  Stab  und  der  zum  Segen  erhobenen 
Rechten.  Die  ältere  Form  (mit  Stab  und  Buch)  kehrt  wieder  bei  Rudolf 
und  Heinrich  II ,  die  jüngere  erscheint  zuerst  unter  Ekkehard  (1217  bis 
1221)  und  behauptet  sich  dann,  von  jenen  Ausnahmen  abgesehen.  Alle  übri- 
gen Varianten  sind  sachlich  belanglos.  Sie  hängen  z.  T.  mit  dem  Aufkoninien 
neuer  Kunstrichtungen  zusammen.   Eine  solche  ist  zuerst  bei  dem  Siegel 

'  Sehr  ähnlich  ist  diesem  Typus  das  Siegel  des  Bischofs  Gerung  von  Meissen 
(t  1170),  vgl.  Ck)d.  dipl.  Saxoniae  regiae  II  Bd.I,  Taf.  I,  Nr.  5. 
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Gebbarcb  efkeunbar;  dit*  Ausstattung  ist  reicher  uud  prunkvoller,  die 
Darstellung  künstlerischer  und  bewegter;  über  dem  Bischof  wölbt  sich 
ein  gotischer  Baldachin.  Heinrichs  IV.  Siegel  seigt  den  im  Geschmack 
der  Zeit  verzierten  ßiegelgrund,  einen  Baldachin  über  dem  Bisdiof  und 
2u  seinen  Füssen  sein  kleines  Wappenschild.  Mit  seinem  Nachfolger 
Friedrldi  IL  beginnt  dann  ein  neuer  Typus. 

2.  Die  gewöhnliche  Form  des  bisckdfiichen  Elektensiegels  ist 
spitzoval;  statt  des  Bischof s  erscheint  regelmassig  der  Heilige  der  bischöf- 
lichen Kirche  mit  seinen  Attributen.^  Aus  Halberstadt  sind  mehrere 
solche  Elektensiegd  erhalten  (z.  B.  von  Dietrich  1180  und  von  Ludolf 
1237,  vgl  O.Schmidt,  Urkundenbuch  des Hochstifts Halberstadt I  Taf.IV, 
Nr.  20;  Taf.VI,  Nr.  43).  Aus  Merseburg  hingegen  besitzen  wir  nur  das 
Elekteusiegel  Gebhards  von  SchrapUu  (Taf.  XUI,  Nr.  11»),  das  den 
h.  Laurentius  darstellt,  in  ganzer  Figur,  mit  dem  Rost  in  der  Rechten, 
mit  dem  Buch  in  der  Linken. 

3.  Auch  das  bischöfliche  Sekret  sie  gel  ist  erst  aus  dem  14.  Jahr- 
hundert aaf  uns  gekommen.  Die  Form  ist  klein  (ca.  3 — 4  cm)  und  rund; 
die  Darstelhmg  die  der  oder  des  Heiligen  der  Kirche.  Das  Sekret  des 
Bischofs  Gebhard  (Taf.  XIII,  Nr.  11«)  stellt  die  Heiligen  Johannes  den 
Täufer  und  Laurentius  dar,  das  des  Bischofs  Heinrich  IV.  (Taf.XIU, 
Nr.  12^)  den  Täufi^  allein  mit  seineu  Attributen;  daneben  sind  rechts 
und  links  die  Wappenschilder  angebracht,  der  Hirsch  der  Stolberge  und 
das  Kreuz  von  Merseburg.  Die  Verwendung  dieser  Sekretsiegel  ist  spär- 
lich, zweimal  unter  Gebhard  (Nr.  909,  934),  dreimal  unter  Heinrich  IV; 
(Nr.  964,  974,  1030).  Materiell  lässt  sich  nichts  Bestimmtes  aussagen; 
Nr.  909  und  Nr.  964  sind  Vertragsurkunden  politischer  Natur,  bei  denen 
sich  die  Verwendung  des  Sekrets  erklärt;  Nr.  934  ist  dagegen  eine 
Indulgenzurkunde  und  auch  in  Nr.  974  und  1030  ist  nicht  recht  der 
Grund  zur  Verwendung  des  Sekrets  einsusehen.  Als  Rücksiegel  ist  es 
in  unserer  Periode  nicht  nachweisbar;  wie  überhaupt  die  Merseburger 
Kanzlei  bis  1357  diese  Form  nicht  kennt. 

Die  Siegel  der  Pröpste,  Decane  und  Kapitulare  des  Hoch- 
stifts haben  im  allgemeinen  die  gleichen  Formen.  Es  überwiegt  audi 
hier  die  spitzovale  Gestalt  des  Siegels.  Daneben  kommen  einige  runde 
Formen  vor  (Propst  Heinrich  Taf.  XIV,  Nr.  21;  Decan  Engelbert  Taf. 
XIV,  Nr.  23;  Archidiakon  Ulrich  Taf.  XIV,  Nr.  26;  Propst  Gebhard  von 


'  II.  Bi-esslau,  Handbuch  der  Urkundenlehre  I,  968  sagt:  „In  der  Zeit 
zwischen  Wahl  uod  Weihe  fuhren  die  Bischöfe  besondere  Elekteusiegel,  in  denen 
p\e  zumeist  stehend  und  ohne  Stab  dargestellt  sind;  bisM^eilen  tragen  sie  dann 
neben  dem  Buch  in  der  einen,  einen  Palmenzweig  in  der  andern  Hand."  Es  ist 
ein  starkes  Stück,  da««  Bresslau  nicht  erkannt  hat,  dass  das  die  Abbildung  der 
Heiligen  und  Märtyrer  ist  und  von  Darstellung  stehender  Bischöfe  hier  keine  Bede 
sein  kann. 
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S.  Sixti  Taf.  XV,  Nr.  31,  alle  erst  aus  der  ersten  Hälfte  des  14,  Jahr- 
hundertä).   Nach  den  Typen  lassen  sich  drei  Formen  unterscheiden ^ : 

1.  Wappensiegel  mit  dem  Wappenbild  im  Biegelfelde.  So  Propst 
Heinrich  von  1226  mit  einem  Bchwan  (Taf.  XIV,  Nr.  13),  Decan  Diet- 
rich (Nr.  709),  Hcholastikus  Ernst  von  1238  mit  einem  Hahn,  Kanonikus 
Ulrich  von  Ostrau  von  1295  mit  einem  heraldischen  Adler  (Taf.  XIV, 
Nr.  25),  Kanonikus  Widogo  von  ßulza  (Nr.  787),  Kanonikus  Ulrich  von 
Geusa  (Nr. 899)  mit  einer  Gans,  Kantor  Otto  von  Reder  (Nr.  1002)  mit 
seinem  Wappenschild  (8  Btemen). 

2.  Bild  Siegel  mit  Darstellung  eines  oder  mehrerer  Heiligen  oder 
anderer  heiliger  Bymbole.  Bo  haben  die  Pröpste  Rudolf  (1238)  und  Hein- 
rich (1242)  einen  Heiligen  im  Biegel ,  der  wahrscheinlich  6.  Lauretitius 
sein  Holl.  Sicher  aber  hat  Propst  Heinrich  (1299)  die  stehende  Figur  des 
h.  Laurentius,  des  Hauptheiltgen  von  Merseburg,  der  mit  seinen  Attri- 
buten ausgestattet  eracheint  (Taf.  XIV,  Nr.  14,  15,  17).  Auch  der  Bcho- 
la8tikuß  Heinrich  (1320)  hat  das  Bild  des  auf  dem  Roste  liegenden 
Märtyrers  (Taf.  XIV,  Nr.  28).  Ebenso  beliebt  war  der  andere  Haupt- 
heilige von  Merseburg,  8.  Johannef«  Baptista.  Ihn  finden  wir  auf  den 
Biegcln  der  Pröpste  Heinrich  (1327)  und  Gunzelin  (1385).  Auch  der 
Beholastikus  Heinrich  (1295)  fuhrt  ihn  (Taf.  XIV,  Nr.  19,20,24).  Propst 
Richard  (1311)  hat  den  kriegerischen  Heiligen  Romanus  (Taf.  XIV, 
Nr.  18).  Andere  fuhren  S.Johann  und  S.  Lorenz  gemeinsam,  wie  das  Kapitel 
selbst  Bo  auch  Propst  Heinrich  (1344,  vgl. Taf.  XIV,  Nr. 21).  S.  Peter  und 
B.  Paul  finden  wir  auf  dem  Siegel  des  Propstes  Ulrich  von  Naumburg, 
der  zugleich  Kanonikus  von  Merseburg  war.  Vielleicht  sehen  wir  Christum 
selbst  auf'  demBiegel  des  Thesaurars  Ulrich  von  Ammendorf  (1314,  vgl 
Taf.  XIV,  Nr.  27*»).  Andere  Darstellungen  finden  wir  auf  den  Siegeln 
den  Archidiakons  Ulrich  (1803,  Taf  XIV,  Nr.  26),  wo  das  Lamm  mit  der 
Kreuzfahne  abgebildet  ist,  des  Kanonikus  Peter  von  Freiberg  (IdSSj, 
wo  auf  einem  Felsen  das  Lamm  steht,  am  Fusse  des  Fekens  aber 
S.  Johannes  Baptist  Auch  auf  dem  Siegel  des  Decans  Engelbert  (1334, 
Taf.  XIV,  Nr.  23)  steht  Laurentius  inmitten  eines  reichei*en  Apparats  als 
Hauptperson.  Auf  dem  Siegel  des  Propstes  Oebhard  von  B.  Sixti  (1844, 
Taf.  XV,  Nr.  31)  finden  wir  zwei  Engel. 

Es  lässt  sich  übrigens  schon  von  einigen  dieser  Siegel  aus  eine  be- 
stimmte Entwickelung  verfolgen,  die  zu  einem  neuen  und  viel  ver- 
wandten Typus  führt.  Die  Siegel  der  Propste  Richard,  Heinrich  und 
Gunzelin  (Taf.  XIV,  Nr.  18,  19,  20),  alle  also  aus  der  ersten  Hälfte  des 
14.  Jahrhunderts,  weichen  von  den  älteren  Darstellungen  insofern  ab,  als 
unter  der  Gestalt  des  Heiligen  in  einem  gotischen  Winkel  die  Gestalt 
des  betenden  Bieglers  abgebildet  erscheint,  aber  doch  so,  dass  sie  neben 
der  des  Heiligen  ganz  zurücktritt.     Dies  führte  leicht  zu 


Unsicher  ist  das  Siegel  des  Propstes  Berthold  (s.  unten). 
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3.   Dem  neaen,    im    14.  Jahrhundert   überaus  häufigen   Typus ,   der 
durch  eine   yollständige  Teilung  des  Siegelfeldes  in  einen  obern  und  in 
einen  untern  Teil  charakterisiert  wird,  so  also   dass  ein  oberes  und  ein 
unteres  ßi^elbild  entsteht     Das  obere  stellt  entweder  zwei  Heilige  dar, 
meist  wohl  S.  Johann  den  Täufer  und  S.  Laurentius,  wie  auf  den  »Siegeln 
tlet*  Propstes  Dietrich   (1295,  Taf.XIV,  Nr.  16),  des  Kanonikus  Dietrich 
von  Freckleben  (Nr.  734  u.  s.  w.),   des  Kanonikus  Ulrich  von  Freckleben 
(Nr.  787)    oder  besonders   häufig  die  Madonna  mit   dem  Kinde,  wie  auf 
den  Siegeln  des  Decans  Herbert  (1296,  Taf.XIV, Nr. 22),  des  Kanonikus 
DieUrich  Propstes  von  Bautzen  (1294),  dej^  Thesaurars  Ulrich  von  Ammeii- 
dorf  (1308,  Taf.XIV,  Nr.  27»),  des  Kanonikus  Ulrich  von  Ostrau, Decans 
von  Naumbui^g  (1327).   Der  untere  Teil  stellt  dajin  den  Siegler  dar  in  der 
Gestalt  eines  knieeuden  Beters.  Ausnahmsweise  iindcJi  wir.«(tatt  drssen  auch 
das  Wappen  in  dem  Siegel  des  Kanonikus  Ulrich  von  Freckleben  (1327). 
Die  Geschichte  der  Kapitelsiegel    ist  einfacher.    Das  Bild   war 
hier   von    vornherein    gegeben :     es    sind    die  Figuren    der  Heiligen  der 
Kirche.      Wie    das    Halberstädter   Kapitelsiegel    den    Protomartyr,   das 
Meissner  8.  Johannes  Evangelista  und  S.  Donat»  so  hat  das  Merseburger 
8.  Johannes    Baptist   und    S.  Lauren tius.      Hierzu   tritt   ein    architekto- 
nisches Bild,  ein  Stück  der  Mauer  von  Merseburg  oder  der  Dom  selbst. 
Wir    besitzen   zwei  Stempel    des   Kapitelsiegels,    beide   rund,    aber  das 
ältere    ist   schlichter   und    kleiner,   das  jüngere  um   ein   Drittel  grösser, 
reicher  und  kunstvoller.    Auf  dem  jungem  ist  die  Domkirche  zu  Merse- 
burg  abgebildet,   und   sicher  ist  der  Stempel   von  kunstgeschichtlicheni 
Werth.      Die    Darstellung    dieses    zweiten    Merseburger    Kapitelsiegels 
ähnelt  dem  zweiten  Meissner  Kapitelsiegel  (Cod.  dipl.  Saxoniae  II,  Bd.  I, 
Taf.  I,  Nr.  2),    wie  ja   auch  sonst    schon  Analogien   im  Siegelwesen  der 
beiden  Hochstifter  nachgewiesen  sind.    Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  29*,  29»». 

Erst  dem  14.  Jahrhundert  gehört  das  runde  Kapitelsiegel  von 
KSixti  an,  das  in  sehr  dramatisch  bewegter  Aktion  das  Martyrium  des 
Heiligen  darstellt.     Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  30. 

Die  Geschichte  der  Siegel  des  Petersklosters  auf  der  Altenburg 
bewegt  sich  in  den  einfachsten  Bahnen.  Das  runde  KonventsiegeJ, 
von  dem  wir  zwei,  im  ganzen  gleichartige  Typen  besitzen,  ist  nicht«* 
anders  als  eine  Nachahmung  des  ApostelKtempels  der  päpstlichen  Bullen  : 
es  stellt  die  beiden  Köpfe  der  Apostelfürsten  dar  in  der  bekannten 
archaistischen  Auffassung  (vgl.  Taf.  XV,  Nr.  33*,  33^).  Die  Siegel  der 
Abte  sind  sämtlich  spitzoval  und  weisen  nur  die  beiden  üblichen 
Typen  auf,  das  Bild  des  Abtes  mit  Mitra,  Inful  und  Buch,  zuerst  in 
stehender  Figur  (Dietrich,  Berward,  Ludwig,  vgl.  Taf.  XV,  34,  35,  37), 
dann  sitzend  (Werner,  Ulrich,  Heinrich,  vgl.  Taf.  XV,  Nr. 36,  38,  39). 
Es  variiert  nur  die  Haltung  des  Stabes;  während  die  andern  ihn  in  dei 
Rechten  führen,  haben  ihn  Ludwig  und  Heinrich  in  der  Linken.  Und 
mngekehrt  das  Buch. 
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Auch  das  Stadtsiegol  von  Merseburg  (Taf. XV,  Nr.  32)  iMetet  nur 
die  übliche  Darr?tellung  der  Btadteiegel  dar,  in  der  das  Mauerwerk  über- 
wiegt. Es  ist  ein  grosses  rundes  Siegel  mit  dem  Htadtthor,  das  von  vier 
Türmen  überragt  wird;  darinnen  dann  das  Haupt  des  Täufers  als  dti 
grossen  Lokalheiligen. 

Besebreibmiflr  der  Siegel. 
I.    Siegel   der   Bischöfe. 

1.  Bischof  Meingot. 

S.  nur  einmal  erhalten  (Nr.  t»7  von  1127),  leider  nur  als  Fragment, 
vgl.  Taf.  XII,  Nr.  1.  Das  grosse  (75  mm)  runde  8.  stellt  den  Bif«chof 
in  pontificalibus  in  halber  Figur  dar,  in  der  Rechten  den  Bischof sstaK 
in  der  Linken  ein  offenes  Buch  haltend.  Keine  Mitra.  Legend* 
in  Kapitalen: 

+  MEINGOTf  D[I  GRA  ME]RSEBVRGENSIS  EPS  . 

2.  Bischof  Johannes. 

S.  in  zwei  Exemplaren  erhalten  (Nr.  109 s.a.  und  Nr.  109 von  1166). 
vgl.  Taf.  XII,  Nr.  2  nach  Nr.  109  und  Ludewig  Ri»l.  manuscr.  II  1% 
Nr.  13  nach  Nr.  102.  Spitzoval  (77X67  mm).  Der  Bischof  in  ponti- 
ficalibus auf  dem  reich  stilisierten  Bischofsstuhl  in  der  Art  des  ältt-ni 
Königsstuhles,  mit  reich  verziertem  Vorderteil  und  besonderem,  vor- 
stehenden Fussschemel ,  sitzend,  ohne  Mitra,  in  der  Rediten  den  Stab, 
quer  von  der  rechten  Schulter  bis  über  den  linken  Fuss  hinaus,  in 
fler  Linken  ein  offnes  Buch.  Gewand  und  Htuhl  sind  reich  geschmücitt 
und  verziert.     Legende  in  Kapitalen: 

HhlOHANMJS  .  DI.  GRI  •  IVERSEBVRGENSIS •  EFS^ 

3.  Bischof  Eberhard. 

a.  Erstes  Siegel  in  zwei  Exemplaren  (Nr.  111  s.a.  und  Nr.  112 
von  1174),  vgl.  Taf.  XII,  Nr.  8».  Das  grosse  (75  mm)  runde  S.  steJlt 
den  Bischof  sitzend  dar,  zum  ersten  mal  erscheint  er  mit  lier  Mitra. 
Die  Rechte^  hält  den  Stab,  die  Linke  das  offene  Buch.  Legend«'  in 
Kapitalen : 

E  VERHARD  VS  •  DEI  •  GRATIA  •  MERSEBVRGEN81S  •  EPS 

b.  Zweites  Siegel  nur  einmal  überliefert  (Nr.  129  von  1186),  vgl. 
Taf.  XII,  Nr.  3^,  ist  eine  genaue  Nachbildung  des  S.  des  Bischof« 
Johanne^s.     Grösse  67  X  48  mm.     Legende  in  Kapitalen: 

[EJ  VERHARD9  •  Di  •  GRA  •  MER[SEBVRGENS1!S]  •  EF[S|  • 

4.  Bischof  Dietrich. 

S.  in  zwei  Exemplaren    (Nr.  159*  s.a.  und  Nr.  160  von  1214),  vgl. 

*  Die  Angaben  von  Ludewig  sind  unzutreffend. 
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Taf.Xn,  Nr.  4  nach  Nr.  159»  und  Posso,  Siegel  der  Wettiner  I,  Taf.XIV, 
Nr.  3  nach  Nr.  160.  Spitzoval.  73  X  53  mm.  Ungewöhnlich  ist 
der  doppelte  innere  Rand  mit  reicher  Verziermig.  Der  stehende 
Bischof  mit  der  Mitra  auf  dem  Haupte  hält  in  der  Rechten  den  Stab, 
in  der  Linken  das  Buch.     Legende  in  Kapitalen: 

+  TEODERIC?  •  DEI  •  GKA  •  AGRSEB  VIGENSIS  •  ECCLIE  •  EFC. 

5.  Bischof  Ekkehard. 

a.  Erstes  Siegel,  erhalten  in  Nr.  163,  164,  170,  171,  177,  178 
(1217—1221),  vgl.  Tal  XII,  Nr.  5».  Das  spitzovale  8.  von  normaler 
Grosse  (64  X  45  mm)  stellt  den  Bischof  auf  dem  fortan  n^gelmässig 
angewandten  Sessel,  mit  Tierköpfen  als  Lehnen  und  Tierklaueji  als 
Füssen,  sitzend  in  pontificalibus  dar,  die  Rechte  segnend  erhobeji,  in 
der  Linken  den  Stab.     Legende  in  Kapitalen: 

+EKKEhiRDf-DErGRACIAMißSBVRGENSISECCLIEEPC 

b.  Zweites  Siegel,  erhalten  in  Nr.  192,  197,  198,  201,  227,  289, 
236,  237,  242,  244  (1226—1240),  vgl.  Taf.  XII,  Nr.  5'^  nach  Nr.  198 
und  Falke,  Cml.  trad.  Corb.  Tab.  VIII,  Nr.  6  =  Erath,  Cod.  dipl. 
Quedlinb.  Tab.  XXII,  Nr.  13  nach  Nr.  227.  Das  kleine  (50X30  mm) 
spitzovale  S.  zeigt  den  Bischof  stechend  in  pontificalibus,  die  Rechte 
segnend  erhoben,  in  der  Linken  den  Stab.     Legende: 

+  EKEhARD?  Fl  GRA  M"SEBVRGN  ECLE  ePC 

6.  Bischof  Rudolf. 

a.  Erstes  Siegel  erhalten  an  Nr.  247,  249,  250  (1242 Febr.— Juli), 
vgl.  Taf.  XIII,  Nr.  6*.  Spitzoval  (63X45  mm).  Sitzender  Bischof  in 
pontificalibus,  in  der  Rechten  Stab,  in  der  Linken  offnes  Buch. 
Legende: 

+  RODOLFVS  8  DEI  g  GRAOIA  §  MERSßVRGENSlS  ?  EPC  j 

b.  Zweites  Siegel  erhalUai  an  Nr.  251,  254  (1242Sept.— 1243),  vgl. 
Taf.  XIII,  Nr.  6»».  Spitzoval  (64X45  mm).  Sitzender  Bischof  in  ponti- 
ficalibus, in  der  Rechten  offnes  Buch,  in  der  Linken  Stab.    Li'gende: 

+  RODOLPVS  l  DEI  l  GßA  c  MERSB  VRGENS  o  El?G  - 

7.  Bischof  Heinrich  I. 

Vgl.  Taf.  XIII,  Nr.  7.  Spitzoval  (50  X33  mm).  Stehender  Bischof 
in  pontificalibus,  die  Rechte  segnend  erhoben,  div  Linke  hält  den  Stab. 
Legende : 

+  HE]SRIC9  .  DI .  GEA .  MSßVRGESIS .  EOCLTE  .  EPTO . 

8.  Bischof  Friedrich. 

Vgl.  Taf.Xin,  Nr.  8.    Spitzoval   (54X37  mm).    Sitzender  Bischof 
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in  pontificalibup,  die  Rechte  segnend  erhoben,  die  Linke  mit  dem  Stab 
Legende: 

FRIDEiC  .  DEI  .  GltA  •  MERSBVRGEN  .  ECCLIE  •  EPS. 

0,  Bischof  Heinrich  IL 

Vgl.  Taf.  XIII,  Nr.  9  und  Küt^termann  in  Baudenkmäler  der  Prov. 
Sachsen  VIII,  159  (nach  den  auf  der  Donigh>cke  BeneilictÄ  ange- 
brachten Abdrücken).  Spitzoval  (65X42  inni).  Sitzender  Bischof  in 
pontiiicalibus,  die  Reichte  hält  den  Stab,  die  Linke  anf  dem  linken 
Knie  das  Buch.     Legende : 

+  S"-  HEINRIOI  •  DEI  •  GRA  •  MERöEB  ViGN  •  EC^LESIE  •  EP1S( '  • 

10.  Bischof  Heinrich  III. 

Vgl.  Taf.  XIII,  Nr.  10.  Spitzoval  (6«X45  mm).  Sitzender  Bischof 
in  pontiiicalibus,  di(?  Rechte  segnend  erhoben,  in  der  Linken  der  Stab, 
<ler  hier  ausnahmsweise  nach  aussen  gewandt  ist    Legende: 

+  S'  •  hlNRKJI  •  Dp  GRA  •  MERSEBVRGEN  •  ECCLIE  •  EFi  • 

11.  Bischof  Gebhard. 

a.  Elektensiegel ,  vgl.  Taf.  XIII,  Nr.  11».  Spitzoval  (G8X45  luni). 
S.  Laurentius  iji  ganzer  Figur  stellend,  um  den  runden  Kopf  die 
Glorie,  die  Rechte  hält  nach  unten  den  Rost,  die  Linke  hält  gerade 
vor  dem  Leib  ein  Buch.     Legende: 

+  S'  •  GhEUEhARDI  •  ELECTl  •  ECCLE  •  MER8EBURGE'  • 

b.  Bichofssiegel,  vgl.  Taf.  XIll,  Nr.  11»».  Spitzoval  (65X40inm).  Der 
Bischof  in  pontiiicalibus  »itzend,  die  Recht^^  segnend  erhoben,  hält 
in  der  Linken  den  nach  aussen  gewandten  Stab;  über  der  Figur  ein 
gotischer  Baldachin.    Legende: 

+  S'  •  GhEVEh'  •  DEI  •  GRA  •  E~P~I  •  ECCE  •  MERSBVRGEN  • 
e.  Sekret,  nachweisbar  in  Nr.  909  und  Nr.  934,  vgl.  Taf .  XIII,  Nr.  1 1  ^ 
Rund  (34  mm).  Zwei  verzierte  Spitzbögen,  im  linken  S.  Laurentius 
mit  dem  Ro8tc%  nach  rechts  gewandt,  im  rechten  S.  Johannes  der  Täuier 
mit  der  Schüssel  mit  Lamm  und  Fahne,  nach  links  gewandt.  Dar- 
unter Buchstabenreste  (S.LAV. S.Ioh?).     Legende: 

+  S'c  SECREToDEIoGRA-GhEVEh°EPI  ECÜE^MERSBVRGE 

12.  Bischof  Heinrich  IV. 

a.  Bischofssiegel,  vgl.  Taf.  XIII,  Nr.  12*.  Spitzoval  (70X48  mm). 
Sitzender  Bischof  in  pontiiicalibus,  die  Rechte  segnend  erhoben,  iji 
der  Linken  der  Stab;  darüber  ein  Baldachin,  zu  Füssen  das  Wappen- 
schild mit  dem  (Stolbergischen)  Hirsch.  Die  seitlichen  Siegelfelder 
mit  Blumenornamenten.    Legende: 

^  S'  hENRICI  o  DEI  o  GRACIA    EPI  ^  ECCE    MERSBVRGEN 
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b.  Sekret,  nachweisbar  in  Nr.  964,  [974],  1030,  vgl.  Taf.  XIII,  Nr.  12^. 
Rund  (32  mm).  S.  Johannes  Baptist  mit  der  Schüssel  mit  Lamm  und 
Fahne;  links  von  ihm  das  Btolbergische  Wappenschild  mit  dem 
Hirsch,  rechts  von  ihm  das  Wappen  der  Merseburger  Kirche  mit  dem 
Kreuz.    Legende: 

+  SECRET'  +  DEI  +  GRA  -^  hENR  +  EPI  +  ECCE  -^  MSB VRG . 

.    II.   Siegel   der   Pröpste. 

1.  Propst  Berthold. 

Fragment  an  Nr.  158.  Leider  ist  nicht  viel  mehr  zu  erkennen, 
aber  es  scheint  ein  grosses  Siegel  gewesen  zu  sein,  auf  dem  eine 
ritzende  Figur  dargestellt  war. 

2.  Propst  Heinrich. 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  13  von  Nr.  195  von  1226  IV.  2.  Spitzoval 
(47  X  34  mm).  Im  Siegelfeld  ein  nach  links  gewandter  Schwan, 
liegende: 

+  H[EINJRIC?)  .  DT  .  GRA  •  MERSBGN  .  ECOLE  .  PPT S 

a.  Propst  Rudolf  (Nr.  236,  237). 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  14  von  Nr.  237  von  1238  VII.  3.  Spitzoval 
(47  X  32  mm).  Ein  stehender  Heiliger  (8.  Launmtius  ?),  in  der  Rechten 
die  Palme,  in  der  Linken  ein  Buch.    Jjegende: 

+  S  o  RVDpLFI  o  MSB  VRGN  ^  PPOSITI  o 

4.  Propst  Heinrich. 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  16  nach  Nr.  251  von  1242  IX.  13.  Spitzoval 
(53X38  mm).  Ein  stehender  Heiliger  (S.  Laurentius?),  im  reoht«?n 
Arm  die  Palme,  in  der  Linken  ein  Buch  (o<ler  Rost?).     Legende: 

+  HEINRIC? .  DEI .  GBA .  PREPOSIT?  .  IN  AERSEB  . . 

5.  Propst  Norpert     S.  dep.  an  Nr.  281  von  1255  II.  20. 

0.  Propst  Dietrich  (Nr.  538,  579,  [597]). 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  16  von  Nr.  579  von  1295.  Spitzoval  (53  X  33  mm). 
Das  Siegelfeld  ist  in  awei  Teile  geteilt.  Im  obern  Teil  des  Siegels 
sind  zwei  schreinartige,  oben  mit  Kreuzen  geschmückte  Abteilungen, 
zwischen  denen  oben  eine  Taube  (?).  In  den  beiden  Schranken  je 
ein  Heiliger  in  halber  Figur;  über  jedem  ein  Stern.  Im  untern  Teil 
ein  Winkel,  in  dem  der  knieende  nach  rechts  gewandte  Siegler  betend 
dargestellt  ist.  Die  Seitenwinkel  sind  mit  thürartigen  Kreuzen  aus- 
gefüllt.   Legende: 

+  S  TEODERICI  -  PREPOSITI  -  MERSEB  VRGENSIS  - 
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7.  Propst  Heinrich. 

Vgl.Taf.XIV,  Nr.  17  von  Nr.  616  von  1299.  Spitzoval  (47  X  82  mm). 
8.  Laurentius  stehend  im  priesterlichen  Oewand  und  mit  der  Glorie 
um  das  Haupt;  die  erhobene  Rechte  halt  den  Rost,  die  Linke  die 
Palme.     Legende: 

+  S'  hEBICI  3  PPfl  S  MERSB'GN  S  %  ECLESIE 

8.  Propst  Riehard  (Nr.  656,  672). 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  18  von  Nr.  672  von  1311  VIII.  22.  Spitzoval 
(48X32  mm).  B.  Romanus  stehen<l  in  kriegerischem  Gewand  mit  der 
Glorie  um  das  Haupt.  Die  Rechte  stützt  sich  auf  das  Schwert,  die 
Linke  hält  den  Schild,  dessen  oberer  Teil  nicht  deutlich  ist;  im 
unteren  3  Sterne  (Wappen).  Zwischen  Kopf  und  Wappen  parallel 
dem  Rande  S  o  ROMAN'.  Unter  dem  Heiligen  im  Winkel  der  betende 
Siegler,  nach  links  sehend.     Legende: 

+  S'  o  RIChARDI  =  PPTf-  ~  ECCE  °  MERSBVRGEN 

9.  Propst  Heinrich. 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  19  von  Nr.  827  von  1829.  Fragment.  Spitzoval 
((•a.  54X34  mm).  S.  Johannes  Baptist  stehend  in  langem  faltigem 
Gewand  mit  der  Glorie  um  das  Haupt,  unter  einem  Baldachin.  Die 
i-echte  Hand  weist  auf  die  Schüssel  mit  Lamm  und  Kreuzfahne ,  die 
die  Linke  hält,  Rechts  neben  der  Figur  R<^8te  einer  Inschrift  (wohl 
S  .  TOH  .  BAPT  .  o.  ä.).  Unter  der  Figur  im  gothischen  Winkel  der 
beten<le  Siegler  nach  rechte  gewandt.     Legende»: 

S'h 

10.  Propst  Gunzelin  (Nr.  899,  904,  952). 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  20  von  Nr.  904.  Spitzoval  (ca.  52X86  mm). 
S.  Johannes  Baptist  stehend  in  langem  faltigem  Gewand  mit  der 
fflorie  um  das  Haupt:  vielleicht  war  ein  Bahlachin  darüber.  Die 
Rechte  ist  nicht  deutlich,  die  Linke  hält  <lie  Schüssel,  auf  der  das  Lamm 
mit  Kreuzfahne.  Links  neben  der  Figur  S  lÖh  BAPT.  Unter  ihr 
im  Winkel  der  betende  Siegler  nach  rechts  gewandt.     Legende: 

+  S  .  GVNCELINI  DI .  GR    A  .  PPTI  ECCE  MSEBVRG 

11.  Propst  Heinrich  (Nr.  975,  [981],  1044). 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  21.  Rund  (47  mm).  Unter  je  einem  gotischen 
Spitzbogen  zwei  stehende  Heilige  mit  Glorie;  rechts  S.  Johanne^ 
der  Täufer  in  wilden  Hosen,  mit  der  auf  die  Schüssel  mit  Lamm  und 
Kreuzfahne  deutenden  Rechten;  die  Linke  hält  die  Schüssel;  links 
S.  Laurentius,  in  der  Rechten  die  Palme,  in  der  Linken  den  leiter- 
ähnlichen Rost.  Unter  den  Figuren  Wappenschild  mit  Rad.  Legende: 

S  .  hINR  .  Dl .  GRA     PPOS~ITI  •  ECCE  •  MERSBGEN. 
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III.  Siegel  der  Decane. 

1.  Decan  Thietmar  (Nr.  158)  verloren. 

2.  Decan  Heinrich  (Nr. 212)  verloren. 

3.  Decan  Herbert. 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  22  von  Nr.  579  von  1295.  Spitzoval  (ca.  43  X  28  mm). 
Das  Siegelfeld  ist  durch  eine  Doppellinie  völlig  in  zwei  Teile  geteilt. 
Oben  Madonna  in  halber  Figur  mit  dem  Kind,  unten  der  knieende 
Beter  vor  dem  Altar,  auf  dem  Kelch,  Kruzifix  und  Leuchter.  Legende 
(sehr  undeutlich): 

+  S'  hEBBTI  CANON[ ] 

4.  Decan  Dietrich  (Nr.  709  von  1315). 

Fragment  Es  war  ein  kleines  Wappen siegel ;  jetzt  ist  kaum  noch 
etwas  zu  erkennen. 

5.  Decan  Engelbert  (Nr,  891,  904,  939,  940,  [951],  969,  981). 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  23  von  Nr.  891  von  1384.  Rund  (88  mm).  Oben 
ein  Baldachin,  darunter  ein  fliegender  Engel,  der  eine  Krone  bringt  (?). 
Hechts  steht  auf  einem  Podium  S.  Laurentius  mit  dem  Rost  in  der 
Hand,  hinti»r  ihm  der  Btschofsstuhl ;  vor  ihm  3  betende  Personen 
hintereinander.     Legende : 

+  S .  EgELBTI  .  DEI .  GRACI A .  DECANI .  ECCE .  MERSEBGN, 

IV.  Siegel  der  Kapitulare. 

1.  Hcholastikus  Ernst  (Nr. 236  von  1288 n. 28). 

BpitsEoval.    Im  Siegelfeld  ein  Hahn.     Legemio: 

+  SIGILLVM .  ERNESTI .  M'SEBG .  SCOLASTICI . 

2.  Kanonikus  Dietrich,  Propst  von  Bautzen  (Nr.  576  von  1294  VIII.  3). 

Das  Fragment  lasst  nur  den  obern  Teil  <les  Siegelfeldes  mit  der 
Madonna  mit  dem  Kind  erkennen. 

3.  »ScholastikuB  Heinrich  (Nr. 579  von  1295). 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  24.  ßpitzoval  (42X28  mni).  8.  Johannes  Bap- 
tist stehend  in  dramatisch  bew^ter  Haltung  mit  kurzem  Gewand; 
auf  dem  Haupt  iudi  an  erartiges  Haar;  die  Rechte  hält  die  Schüssel 
mit  Lamm  und  Krt^uzf  ahne ,  die  Linke  scheint  darauf  zu  deuten.  Legende : 

+  S'  hElNRICI .  ÄERSBVRG'.  ECCE  .  SCOLAST . 

4.  Kanonikus  Ulrich  von  Ostrau  (Nr. 579  von  1296). 

Vgl.  Taf.  XIV,  Nr.  25.  Spitzoval  (35X23  mm).  Heraldischer  Adler. 
Darüber  ?     Legende: 

+  S . . . .  HODELRICI .  DE .  OZRÖW. 
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5.  Archidiakon  Ulrich  (Nr.  632  von  1303X1.18). 

Vgl.  Taf.XIV,  Nr.  26.  Rund  (38  mm).  Ln  Siegelfeld  daa  Lamm 
mit  Glorie  und  Kreuzfahne.     Legende: 

[^  S]  +  VLRICl  .  ARCMDLAlCON  •  MERSBGNS  •  ECLfE] 

6 a  und  6 b.  Thesaurar  Ulrich  von  Ammendorf  (Nr.  656,  695). 

a.  Vgl.  Taf.XIV,  Nr.  27».  Spitzoval  (ca.  38X28  mm).  Im  obern 
Teil  des  Siegelfeldes  die  Madonna  in  halber  Figur  mit  Kind.  Darunter 
im  gotischen  Winkel  der  betende  Siegler,  nach  rechts  gewandt.  Le- 
gende (ganz  undeutlich  und  unsicher): 

+  VLRIC5>  DE  AMENDORPH  GAN  MSBURGEN . 

b.  Vgl.  Taf.XIV,  Nr.27^  Spitzoval,  grösser  als  7  a  (ca.  48  X  33  mm). 
Sitzender  Heiliger  (Christus?)  mit  der  Glorie  um  das  Haupt,  di«- 
Rechte  segnend  erhoben,  die  Linke  hält  auf  dem  Schoose  ein  Buch. 
Rechts  und  links  zwei  Tierköpfe.    Legende: 

[ THESjAVRH .  ECCE .  M[ J 

7.  Vikar  Konrad  (Nr. 662  von  1309)  verloren. 

8.  Scholastikus  Heinrich  (Nr.  729  von  1820). 

Vgl.  Taf.XIV,  Nr.  28.  Spitzoval  (ca.  42X26  mm).  S.  Laurentiiut 
mit  der  Glorie  um  das  Haupt  nackt  auf  dem  Rost,  in  der  Rechten 
die  Palme.  Rechts  von  der  Figur  (undeutlich):  S  .  LAVRTIVS 
Legende: 

1+  S  .  h]EINRICI .  SCOLASTICI .  ECCE  .  MERSEBVR[GEN] 

1>.  Kanonikus  Dietrich  von  Freckleben  (Nr. 784,  [758], 882,  842,  862). 
Schlecht     erhalten.     Spitzoval.     Zwei    Heilige     in     scbrankartigen 
Nischen;    darunter   im    Winkel    der    nach    rechts    gewandte    betende 
Siegler.     Legende  nicht  zu  entziffern. 

10.  Kanonikus  Ludwig  von  Neindorf  (Nr.  734,  [752J). 

Nichts  zu  entziffern. 

11.  Kanonikus  Heinrich  von  Borna  (Nr.  752)  verloren. 

12.  Kanonikus  Withego,  Propst  von  Suiza  (Nr.  787). 

Spitzoval.  Bild  unsicher:  ein  Baum,  ein  grosser  Wolf  (oder  Hund), 
darunter  drei  kleine  Wölfe  (oder  Hunde).     Legende  (z.  T.  unsicher): 

+  S  .  WEDEGONIS  PPfl  [ECCL]E  .  SVLCESIS  . 

13.  Kanonikus  Ulrich  von  Preckleben  (Nr.  787,  888). 

Spitzoval.  Im  oberen  Siegelfelde  zwei  Heilige  in  halber  Figur. 
Darunter  Schild.     Legende: 

[ ]  VRE~ELEVE[ ] 

14.  Offizial  (Nr. 842,  936)  verloren. 
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15.  Kanonikus  TctiT  von  Freiberg  (Nr.881,  928,  [943]). 

Spitzüval  (44x28  mm).  Ein  Feisten,  auf  denken  Spitze  das  Lamm  mit 
<ler  Kreuzfahn(\  Linkn  am  Fusse  des  Felsens  ein  stehender  Heiliger 
mit  Glorie  (S.  Johannen  Baptista),  die  Linke  auf  einen  Stab  ge- 
stützt, die  Reehte  erhoben  und  auf  daj^  Lamm  weisend.     Tjegende : 

+  S  .  PETRI .  CANONICI .  MERSBURGN  .  ECCE  . 

16.  Kanonikus  Ulrich  von  Geusa  i^Nr.  899). 

Kund  (40  mm.)  Im  Siegelf eld  Wappen ;  Gann  (?)  mit  ausgebreiteten 
Flügeln.     Legende : 

+  S  .  VLRICI  DE  GVS[ÜV  CAN  MER]SB  ECL'E  * 

17.  Scholastikuß  Otto  von  Dieskau  (Nr.  936  von  1338)  verloren. 

18.  Thesaurar  Bodo  von  Eilen  bürg  (Nr.  1002  von  1347)  verloren. 

19.  ScholastikusHeinrich  von  Schön  eher  g  (Nr.  1002  von  1347)  verloren. 

20.  Kantor  Otto  von  Red  er  (Nr.  1002). 

Rund  (35 mm).    Im  Siegelfeld  Wappen  mit  drei  Sternen.   Legende: 

+  S  .  OTTONIS  .  DE  .  REDERE  . 

21.  Kanonikus  Ulrich,  Propst  von  Naumburg  (Nr.  [917,  981J,  1005). 

Spitzoval  (60X44  mm).  Zwei  Heilige  mit  Glorien ;  links  S.  Peter  mit 
dem  Schlüssel,  rechts  S.  Paul  mit  dem  Schwert.  Unter  ihnen  im  Winkel 
der  betende  Siegler,     Legende: 

+  S\  VLRICI .  PPOTTI~E(.^CE  .  NVENBURGN 

22.  Kanonikus  Ulrich,  Decan  von  Naumburg  (Nr.  [758],  792,  812). 

Spitzoval  (45X30  mm).  Im  oberen  Siegelfeld  Madonna  mit  dem 
Kind  im  rechten  Ann,  darüber  Baldachin,  darunter  der  betende 
Siegler  nach  rechts  gewandt.     Legende: 

+  S  .  VLRICI .  D'  OZTROWE~D'CANI  NUENBURGN . 

V.   Siegel  des  Kapitels. 

1.  Älterer  Stempel. 

Taf.  XV,  Nr.  29»  (von  Nr.  159*).  Rund  (54  mm).  S.  Johannes 
Baptist  und  S.  Laurentius  im  Brustbild  mit  der  (Morie.  Darüber 
8  lOHS  BAPT.  und  S  .  LAOIEMF.  Zwischen  den  Heiligen  ein 
Turm  mit  spitzem  Dach  und  zwei  Stockwerken  von  verschiedener 
Höhe,  an  den  nach  rechts  und  links  die  Mauer  sich  anschliesst,  jede 
mit  drei  Zinnen.  Über  den  Heiligen  ein  viereckiger  Turm  mit  rechts 
und  links  sich  anschliessender  Mauer   mit  je  zwei  Zinnen.     Legende: 

+  SK^ILLVM  fECCLESIE  MERSBVRJGENSIS 

2.  Jüjigerer  Stempel,  seit  Nr.  178  von  ca.  1221. 

Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  29«'    und    Bau-    und    Kunstdenkmäler   der  Prov. 

ÜMchklit«qu.  d.  Pr.  Saclwcn  XXXVI.  F 


Digitized  by  VjOOQIC 


LXXXll  Einleitang. 

Sachsen  VIU,  115.  Rund  (76  mm).  Die  Darstellung  ist  eine  kunet- 
vollere  Weiterbildung  des  Motivs  des  älteren  Biegeis.  8.  Johanne^i 
Baptist  und  S.  Laurentius  in  halber  Figur;  beide  mit  der  Glorie'. 
Der  bärtige  halb  nach  rechts  gewandte  Täufer  hält  in  der  Linken  die 
Schüssel,  auf  der  das  Lamm  mit  Kreuzfahne,  und  zeigt  mit  der  Rechten 

darauf.    Umschrift:  S  .JOHANNES BÄPT.   8.  Laurentius  hält 

in  der  Linken  den  Rost;  die  Rechte  scheint  segnend  erhoben  zu  sein. 
Umschrift:  S . LA ~  VREITI'.  Zwischen  den  beiden  Heiligen,  genau 
unter  der  Schüssel  des  Täufers  eine  Taufkapelle  oder  ein  bedecktem 
Thor.  Über  den  Heiligen  je  zwei  Wölbungen,  auf  denen  die  Dom- 
kirche steht    Legende: 

+  SIGILLYM  c  ECCLESIE  o  MERSEBURG  ENSIS  c 


VI.  Siegel  von  S.  Sixti. 

1.  Kapitel  (Nr.  829,  846,  975). 

Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  30  und  Bau-  und  KunstdenkmäJer  der  Prov. 
Sachsen  VUI,  177,  Rund  (55  mm).  Hinrichtung  des  heil.  Sixtus. 
Der  Heilige  mit  Mitra  und  Glorie  kniet,  das  Haupt  dem  Henker 
gebeugt  mit  gefalteten  Händen;  der  Henker  in  kühner  Bewegung, 
in  der  Rechten  das  Schwert  schwingend,  in  der  Linken  die  Scheide 
haltend.  Das  Siegelfeld  ist  mit  Blumen  ausgef&llt  Über  6.  Bixt 
eine  Taube  (?).    Legende : 

+  S'  o  CAPITYLI  o  ECCLE  o  SCI  o  SIXTI  ^  IN  o  MERÖBVRCH 

2.  Propst  Gebhard  (Nr.  975,  [1002J). 

Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  31.  Rund  (ca.  30  mm).  Zwei  einander  zugewandt« 
Engel,  zwischen  denen  ein  Baum(?).    Legende: 

[S  .  GE]VEhARDI .  DE .  QVERENVüR[DE] 

VII.  Siegel  der  Stadt. 

Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  32  und  Bau-  und  Kuuatdenkmäler  der  Prov.  SachecD 
VHI,  88  nach  einer  Urkunde  von  1362.    Nr.  531  von  1289. 

Rund  (60  mm).  Stadtbild,  in  der  unteren  Rundung  die  Mauer, 
aus  der  sich  vier  Türme  erheben,  zwischen  denen  ein  grosses  gotischem 
Thor  dargestellt  ist,  gekrönt  durch  ein  Kreuz.  In  dem  Thor  ein 
Altar  (oder  Sarg),  darüber  das  Haupt  Johannes  des  Täufers  mit  der 
Glorie.     Legende : 

+  SIGILLYM  CIVIVM  .  ET  .  lUDICUM  .  IN  .  MERSBIRCH . 
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VIII.  Siegel  der  Abte  und  des  Konvents  von  S.  Peter. 

1.  Abt  Theo  de  rieh  (Nr.  176). 

Vgl.  Taf.XV,  Nr.  34.  Spitzoval  (B2X38  mm).  Stehender  Abt  mit 
Mitra.  Die  Rechte  hält  den  Stab,  die  Linke  da.s  offene  Buch,   Legende: 

+  SIGILLV-THEODERI CI'iBBAT  MEKEBIKC 

2.  Abt  Berward  (Nr.  237,  243). 

Vgl.  Taf.XV,  Nr. 35.  Spitzoval  (48X33  mm).  Stehender  Abt  mit 
Mitra.  Die  Rechte  hält  den  Stab,  die  Linke  das  geschlossene  Buch, 
liegende : 

f+]  BEKVVAtDVS  DEl  ÜRACIA  ]VEttSH3  ECCE  ABf.  .j 

3.  Abt  Werner  (Nr. 424). 

Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  36.  Spitzoval  (ca.  52X36  mm).  Siteender  Abt 
mit  Mitra,  in  der  Rechten  Stab,  in  der  Linken  offenes  Buch.  Legende: 

WEKNERUS  •  m  •  GlA  •  MSEB'GN  •  ABbA 

4.  Abt  Ludwig  (Nr. 525,  526). 

Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  37.  Spitzoval  (65X42  mm).  Stehender  Abt  mit 
Mitra,  in  der  Rechten  offenes  Buch,  in  der  Linken  Stab.    Legende: 

+  S'  LYDVICI  DEl  GitA  °  ABbTs  MERSEBURG 

5.  Abt  Ulrich  (Nr.  590,  615). 

Vgl.  Taf.  XV,  Nr.  38.  Spitzoval  (60X42  mm).  Sitzender  Abt  mit 
Mitra,  in  der  Rechten  Stab,  in  der  Linken  offnes  Buch.    Legende: 

Hh  S'  •  VLRICl  •  DEl  •  GRACIA  •  ABBATIS  •  IN  MERSEB^CH 

6.  Abt  Heinrich  (Nr. 725). 

Vgl.  Taf.XV,  Nr. 39.  Spitzoval  (53X33  mm).  Sitzender  Abt  mit 
Mitra,  in  der  Rechten  offenes  Buch,  in  der  Linken  Stab.  Legende: 

[+  S]  HERICI  DEl  GRl  AB[BAT  SCi  PETRI  PPE  M'SEBR[CH] 

7r.  Konventsiegcl  (Nr.  243). 

Älterer  Stempel.  Vgl.  Taf  XV,  Nr.  33».  Rund  (ca.  52  mm).  Apo^tel- 
köpfe  (SS.  Peter  und  Paul)  in  der  Art  der  päpstlichen  Bullen, 
zwischen  ihnen  Kreuz.     Darüber:  ß.PA  —  S.PE.     Legende: 

+  SIGILLYM  MERSEBVRGENSIS  ABBATIE 
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7b.  Konventsiegel  (Nr.  525,  526, 590,  725). 

Jüngerer  Stempel.  Vgl.  Taf .  XV,  Nr.  83»».  Rund  (ca.  50  mm).  Der 
Stempel  ist  ausgebildeter  als  Nr.  7*.  Das  Siegelfeld  ist  durch  einen 
Perlenkranz  von  der  Legende  getrennt;  die  beiden  Apostelköpfe 
haben  einen  Perlenkranz  als  Glorie;  die  geradeaus  schauenden  Ge- 
sichter sind  starker  gebildet;  das  Langkreuz  reicht  bis  zum  Perlen- 
kränz.    Über  den  Köpfen  S  PA  SPE.    Legende: 

+  SIGILLVM  •  MERSEBVRGENSIS  •  ABBATIE 
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9ß2    Februar  13.  (Koui  Iwl  !S.  Peter.)  1. 

Papst  Johannes  (XII.)  r.rhcbt  das  Kloster  zu  Maijdetnirg  zum  Erzbis- 
tum und  das  Klosf^er  zu  Merseburg  zu  einem  Magdelmry  als  Su/froffan 
untergeo9'dncien  Bistum. 

LiUr  jriin'Uyio7'um  S.  Manrivii  sacc.  Xf  (\r.  f.  7*  Magdcbunj  St.  /l.  (P) 
[Aj  —  Copiulf/uch  von  Magdeburg  mcv.  XV  fH17*  ebctula  (LVIJ).  — 
Annalisia  *S'«;co,  axl.  antayr.  saec.  XII  ex.  f.  72  Paris  NationaUAbl.  {San 
German  440)  [BJ.  —  HvsL  Merseb.  CuUcct.  I  ad  a.ißOS  aus  Lünig  RA, 

Oft  gedruckt  V(ßl.  Juße-L.  Reif.  Nr.  3GüO;  v.  Mülvtrstcdt  I{e(f.l6J 
Nr.i63;  Dobüneckci'  lieg.  Nr.  419. 

Der  Text  fuUjt  dem  Lib.  prü\  (A),  ahe}-  mit  Berücksichtigung  der  Les- 
arten des  Ann.  Sa.ro  (B),  —  Zur  Sadie  njl.  ühlirz  S.35f. 

lolmiines  episcopiis  scrvus  sorvonim  dei  rovcrontissimis  confratj-i- 
biis  archiepiscopis,  episeopis,  abbatibus,  monachis,  primatibus,  oiincto* 
clero  et  populo  in  Saxonia'',  üallia,  (ifermania,  Bauuaria  constitutis. 

Quociens  ad  provectiim«  novq  christianitatis  conces^ionis  firmitatisquo 
])nvilcgiiLm  a  sancta  ßoniana  ^cclesia,  ciii  dco  auctore  deserviniiis,  ex- 
poscitiir,  totiens  omni  diligentia  omnique  aniore  inpertiri  opere  precium 
(hixinuis,  ne  quod  erga  pia  desideria  propensius  inpendi  convenit, 
callidi  bustis  invidia  ob  desidiam  indesinenter  siibripiat.  Totis  ergo 
viribus,  cari.ssinü  confratres*,  certanduni  est,  ut  christianitatem,  (juam  deus 
oiiiDipotens  per  servos  suos  cqlesti  tropbeo  ootidie  extendit  et  provebit, 
nostro  quoqiio  per  cum  adiutorio  in  eodem  solidetur  et  maneat.  Nunc 
vei'o  dei  operante  dementia  carissimus  et  ebristianissimus  filius  noster 
rex  Otto,  devictis  barbaris  gentibus,  Auaribus  scilicet  ceterisque*'  quam 
pluribus,  ut  ad  defensionem  sanctq  dei  qcclesiq  triumpbalem  vietoriq 
in^  inperii  cubnen  per  nos  a  beato  Petro  apostolorum  principe  susci- 
peret  coronam,  sumniam  et  universalem,  cui  deo  auctore  presidemns^ 
adiit  sedem.  Quem  paterno  affectu  suscipientes  ad*^  defensionem 
sanctQ  dei  qcclesi^  in  inperatorem  cum  beati  Petri  apostoli'  benedictione 
unximus.  Cumque  in  qcclesia  beati  Petri  apostoli  de  statu  et  regimine 
totius  cbristianitatis  tractantes,  quq  utilia  sunt,  utiliter  secundum  deum 
tractarentur,  prefatus  piissimus  inperator  Otto,  qualiter  Sclauos,  quos 
ipse  devicit,  in  catholica  fide  noviter  fundaverat,  nostrq  paternitati 
innotuit\  deprecans  et  obnixe  postulans,  ne  oves,  quas  ipse^  Cbristo 
ivdquisiverat,  ob  pastoris  defectionom  antiqui  serpentis  versutia  damp- 
narentur"*.  Ad  hanc  itaciue  petitionem  assensum,  fratres  carissimi, 
merito  prebuimus.    Totis  ergo  medullis  cordis,  prout  dignum  est,  ut 

*  omni   B,  ^   8axonia  fekft  in  B.         °   nrofectuni   B.         *^  fratros  B. 

«  aliisque  B.        '  in   fehlt  in   B.        ^  deo  presidemus  auctore   B.  ''   ob   B. 

*  apostoli  fehlt  in  B.      ^  iunotuit  paternitati    B.      '  ipse  in  Chr.  B.  "*  donii- 
narentur  B. 
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novella  hec"  plantatin  super  verticoju  montis  in  pi^tra,  qiiq  Christus 
ost,  fundetur  intendamus.  Üabit  vires,  (|ui  nominoiii  vultporiru.  Cuius 
aniuiente  oieiiiontia  voluimis  et  per  haue  priviU'«i:ii  paginaui  iubenius, 
ut  Magdaburgense  monasterium  in  regno  Saxonuni  iuxta  Albiaiu" 
constructuni ,  quod  prelibatus  sanctissiuius  inporator  ob  novani  christia- 
nitateni  constraxit,  quia  vicinius  id  locoruni  gentibus  est,  in  archi- 
episcopaleni  p  tnmsfcratur  sedeni,  quq  per  subditos  suffraganeos  totuni 
dci  greg(Mn  regere  et  gubernare  valeat.  Volumus  et  per  hanc^  privi- 
legii  paginam  iubenuis,  ut  Merseburgense'»  monasterium,  quod  ipse 
piissimus  inperator.  qua^  Ungros  prostravit,  futurum  deo«  devovit,  in 
ejüseopalem  debeatur'  sedem,  qu^  Magdaburgensi "  sit  subdita  sedi. 
Et  quia  tot  gentes  sub  uno  pastore  regi  mlnime  possunt,  volumus  et 
per  nostrq  auctoritatis  Privilegium  censemus,  ut  censum  et  decimationem 
omnium  gentium,  ([uas  predictus''  piissimus  inperator  baptizavit  vel 
])er  cum  suumque  filium  equivoeum  regem  suceessorescpie  eonim 
doo  annuente  baptizandq  sunt,  ipsi  :;uecessores(iue  eorum  potestatem 
habeant  distribuendi ,  subdendi  Magdaburgensi ",  ilerseburgensi  ^' 
vel  cuicumque*  velint  futurq  unicui(iue>  sedi.  Volumus  etiam, 
carissimi  confrati'os,  et  ex  beati  Petn  apostoli  iussione*  precipimus, 
ut  Moguntiensis**,  Treuerensis,  Coloniensis,  Salsaburgensis'''',  Hama- 
burgensis*^*^  qeclesiarum  <*^  archipresules  Magdaburgensis^"  monasterii  in 
archiepiscopalem  et  Merseburgensis "  in  episcopalem  transiationis«*^ 
sedem  totis  cordis  cor])orisque  viribus consentanei  fautoresijue'*''  pei-sistant. 
Cum  vero  omnipotens  deus"  per  pretaxatum  scu'vum  suum  invietissimum 
inperatorem  suumque  filium  regem  success()resque  eorum  vieinam 
Sclauörum''^  gentem  ad  cultum  christianq  fidei  perduxerit,  i)er  eosdem" 
in  couvenientibus  loois  secundum  oportunitatom  epise(»patus  eonstitui 
et  in  eisdem""  per  consensum  predietorum  quinque  archipjesuluiu 
suecessorumcjue  eorum  ab  archiepiscopo  Magdaburgensi  episeo|)t>s  eon- 
seciari  volumus  suffragalUMJs.  Sed  tamen  si  pretati  fiiii  nostji 
piissimi  iuperatoris  suicfue  filii  eipiivoci  regis  sueeessores  eonun  statuta 
frangere  t(*mptaverinr  aut  j)rcdictaruni  qeclesiarum  eetcuarumque"" 
presules  successoresipie  eorum  Magdaburgensi  "•"  arehiepiseopo  suis- 
que  successoribus  eorumque»'''  suffraganeis  et  eorum  successori- 
bus**'*  adiutores  eonsentiineique  non  fuerint,  anatliematis  muerone 
feriantur  a"  summoque  retributore  damimationem  sine  fine  reeipiant. 
Omnipotens  itaque  cjeus  serenissimo  inpej'atori  Ottoni  suiKjue  luito  regi 

"  By  fehlt  in  A.  "  Albim  B,  ''  Bj  «'pisoopaiein  A.  '•  Mti-sburgeiibr 
B,  ^  quiii  B.  *  B,  dei  A.  ^  AB,  evelmtur?  "  Magedaburgeiisi  B. 
^  idtüii  B.  "  Mersburgensi  J{,  ^  cnique  B.  ^  unieiii^iue  /'cM  itt  B. 
'•  B,  iusßioiie  ai)08toIi  .1.  **  Mogouticnsis  B.  ''*'  Salzeburj^eiisia  B.  '^^^  Huininji- 
burgeusiH  B,  ''**  ccclcsie  A;  fehlt  in  B.  *""  Magedahurgeiisis  B.  '^  Mersbur- 
ü:cusi»  B.  ^''''  trauHlationem  (Ztc  ärulern  in  traDslatioiii ?)  in  epi.scüpaleui  B. 
^"'  faiitores  B.  "  deus  omDipoteiiH  B.  ^^  Slavorum  B.  "  eoa  B.  """  oideiii 
B.  ""  ceterorumque  A ;  ceterlque  B.  ""  Magedaburgeusi  B.  ''*'  B,  successori- 
bus corumque  fehlt  in  A.  '•''  B,  successoribusque  eorum  A.  "  B ,  a  fehlt 
in  A. 
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ocjuivoco**,  s|)intalil)us  fillis  nostils,  Inn^ovam  tribual  vituni,  (jiiafimis 
in  \uic  soculo  traiiquille  vivontes,  in  hitun»  inmaronscibilis  ^loriao^* 
IH'ivipiant  palniani. 

Scriptum  per  inanuni  Lo(>nis  scriniaiü  sancte  sedis  ajKJstolicq  in 
nuMiso  Fohruarii,  indiotione  (piinta.  Bcno  valoto"". 

Datum''  pridio  idus  Februarii  per  manum  (icor^ii  sccimdiceiü 
sanctq  sedis  apostolice  anno  deo  propicuo  pontifieatns  domni  Jnhannis 
summi  pontifieis  et  universalis  duodeeimi"''  papq  septimo,  sod"  inpe- 
ninte"  domno  piissimo  augusto  Ottone  a  deo  (u)ronato  ma^io  ini)eratore 
anno  primo,  in  niense  et  indictione  suprascriptii"  (juinta. 


967    April  ^20.    (llayeiina.)  i. 

Papst  Johannes  (XIII J  erhebt  Magdeburg  zur  Mctropolitankirche  für 
dw  Bistümer'  Brandenburg  und  Havelberg  und  verleiht  dan  liAz- 
bischof  und  seinen  Nachfolgern  das  Recht,  für  Merselmrgy  Zeitz  und 
Meissen  Bischöfe  zu  weihen. 

Liber  priHleffim'um   S.  ][fauriti'i  saec.  XI  er.  f.  9  Mmidebirnj  St.  A.  fl^j. 
-  lierbisadorff  I  3   Xr.  3  aus  I^uakfeld  und  Stigittarius ;    Hist.  Mcrscb. 
Collect.  1  ad  a.  96S  am  Lünüj  HA. 

Oft  gedruckt.      VylJaffe-L.  lieg.  Xr.3715;      v.  Otten^httl    Heq.  Xr.447; 
r.  Midverstedt  lieg.  I  79  Xr.  195;  IJobenecker  Reff.  Xr.  438. 

/At/r  S(trhe  vgl  Uhlirz  8.  40  ff.  uwl  Ejciivh  V  (S.  133 ff.). 

lobannes  servus  servorum  dei  episeopus  urbis  Konie.  Arcbiepis- 
copis,  episeopis  et  eunctis  Hmentibus  deuni  cminicjue  eetui  ebristianornni 
notuni  esse  volumns,  (jualitcr,  inspirante  saneto  spiritu  meritis(|ue 
ai)ost<)h)rum  prineipis  Tetri  et  vase  eleeticmis  sanetissimi  Pauli  ae  niilia 
miliuni  nuxrtirum  Christi,  Roinaoaput  totius  mundi  etqcelesia  universalis 
ab  ini(iuis])enci)essumdata,  a  domno  Ottoni^  au^usto  inperatore  a  diM»  vi)H)' 
nato  <'esare  majpio  et  ter  bcncMÜeto,  anno  apostolatus  nostri  secundo 
ipsius(]ue  prenominati  nostri  spiritualis  filii  sanetissimi  inperii  sexto^ 
ere|)tii  est  et  in  pristinum  honorem  omni  reveraentia  redaeta.  Ipsn 
nanuiue  anno,  una  nobiscum  favente  c^t  consentiente  invietissimo  pre- 
dicto  inperatore,  acta  est  majj^a  sinodus  Kauenne  duodeeima  kalendas 
Ma^ii,  eonvenientibus  an/hiepiscopis  et  episeopis  (^ireumquafjuc*  e\ 
omni  Italia,  residentibus  n()l)is  in  e/*elesia  beati  Severi  (H)nt"ess()ris 
Christi  et  ibi  statutis  omnibus  rebus  eeelesiastieis  seeundum  statuta 
(mnonuni  et  deereta  anteeessoruui  nostrorum,  idem  sanetissimus  in])e- 
rator  ardentissimo  cqpit  amore  perquirere,  (luomodu  nostra  apostoliea 
auctoritate  a  primordio  nomen  christianitiitis  in  acjuiloualibus  i)artibus 
flilatiU'etur.  N(»s  vcn-o  eins  aninunn  in  dei  servieio  ita  mirifiee  detentum 
niirantes  coniverc  (»i  dignum  duximus,    statuent(\s  ])n\^ente  et  C(msen- 

**  i^uivcKJo  regi  B.  "  -B,  ininarcescil)ili  gloria  A.  "**  ßone  valete  fehlt 
in  11.  *'  da  tum  -  quiiita  fehlt  ivi  Copialba^^h  LVll;  data  B.  ''^''  diiodecinii 
fehlt  in  B.  ^^  »fd  fehlt  in  B.  '-  iiii)orii  B  viit  folgcfulcn  Genetircn.  ''•  fac- 
tum (in  A  iibergeschriebenj  AB,  tvohl  verhau  am  snta. 
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tiente  .sancta  simuK)  et  ipso  inpoi'aturo,  ut  Mapiaburcli  sita  iuxtaAlbiani 
fluvium,  iibi  ipso  a  deo  i)uuiMlictiis  inporator  corpus  saiu;ti  Mauricii  cum 
nuiltis  niartiril)us  collocavorat  et  niire  ma^nitudiiiis  (jeelesiam  constru- 
xerat,  deineeps  metropolis  sit  et  iioniinetur,  aucturitate  beati  JVtri  aposto- 
lorum  priiicipiset  ea,(iua  predecessores  nostriConstaiitiiiopoliin  stiitu(»nint. 
Ideo  quia  filius  noster  sepe  iam  nomiiiatus  Otto  ojimiuin  au^ustoruin 
au^ustissiinus  inperator  tereius  post  (  uiistantiiiuni  niaxinu'  Koiiiaiiaiu 
qeclosiam  exaltavit,  coneessiimis,  ut  iioii  juisterior  sit  eqteris  urt^ibus 
inetroi)olitanis,  sed  cum  j>nmis  prima  et  cum  anticjuis  anti(jua  iiicon- 
vulsa  permaneat.  Suffragaueos  vero  eidem  metropoli  omnes  uminimiter 
pi-eordinavimus  Brandoburgeiisem  episcopum  et  llauelbergensem;  bis 
iunctis  (juil)uscun(|ue  inperator  voluerit,  in  urbe  Magdabureb  arelii- 
episcopus  consecretur.  Postea  vei'o  idom  arebiepiseopus  et  sueeessore^ 
eius  baboant  potestat(»m  per  congrua  b)ca,  ubi  j)er  illorum  predicationem 
cbristianita.s  creverit,  episeopos  ordinäre,  nominative  nunc  et  presen- 
taliter  Merseburc,  Cici  et  Misni,  a  jnesenti  docima  indietione  perpe- 
tualiter  confirmamus  permanondum,  statuontes  apostolica  censura  sub 
divini  iudieii  obtestatione  et  anatliematis  interdictionibus,  nulli  Heere 
nostroruni  suceessorum  at(jue  pontifieum  vel  alii  euilibet  pei*sonq  b(j(% 
quq  a  nobis  pia  intentionc  statuta  sunt,  in  (picHjuani  eonvellere,  se<I 
potius  firma  stabilitate  inconvulsa  manere  diffinimus.  Si  (juis  auteni, 
quod  [non|*  credimus,  tomeraric»  ausu  contra  lioe  niistrum  apostolieuni 
a^ere  presumpserit  deerotuni,  st^iat  se  anatbonnitis  vineulis  |osse|^  inno- 
datuni  et  a  regno  dei  alienum  et  cum  inpiis  qterno  sui)plieio  deputatum.  At 
vero  qui  pio  amore  oi)servator  buius  nostriprivib?gii  exstiterit,  l)ene- 
dietiimem  a  misericordissimo  domino  deo  nostro  consequi  mereatur 
et  vitq  qternq  partieeps  attjue  cum  sanetis  omnibus  sine  fine  letetur. 

Scriptum  per  manum  Stephani  notarii  regionarii  et  scriniarii  sanete 
Komanq  qcelesiq,  in  mense  Aju'ilis  et  indietione  decima. 

l(diannes  sanetq  catbolieq  et  apostolicq  Komanq  qcciesiq  presul 
buic  decreto  a  nobis  facto  pn»  confirnuitiono  subserii)si. 

Signum  (Uunni  Ottonis  piissimi  inperatoris. 

Ego  Kodaldus  patriarcba  sanetq  Aquileiensis  qcu'losiq  interfui,  eon- 
scnsi  et  subseripsi.  Et  multi  alii,  sieut  in  privilegio  potest  videri, 
subscripserunt.  

3. 

Erzbischof  Hatto  von  Mainz  wiUi(jt  in  die  Teilung  seines  tipremjds 
und  in  die  Errichtung  des  Erzbisiunis  Magdeburg  und  des  diesan 
witerzuordnendeti  Bistums  Merseburg  y  und  anilässt  die  ihm  bisher 
unterworfmen  Bistümer  Brandenburg  und  Uatelberg  aus  seincfn 
geistlichen  Gehorsam. 

Liber  privilegioTum  S.Maurtcii  saec.  XI  cx.f.lV  Magilcbnrij  St.  A.  {l*j. 
—  Berbissdorff  I  5  Nr.  4  aiis  Ijeiickfdd  und  S(ujitUmm ;  Hist.  Merseburg, 
(Collect.  I  ad  a.  968  aiis  Sagittar. 


*  iion  fehlt  im  cod.        i»  esse  fehlt  im  cod. 
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Oft  gedruckt.  Vgl.  r.  OtUrüMl  Beg.  Nr.  475;  Böhmer-  Will  Reg.  I  115 
Nr.  '3;    r.  Mülrerstedt  Reg.  1  80  Nr.  196;    Dobenecker  Reg.  Nr.  444. 

Die  Einreihung  des  undatierten  Stückes  zu  96S  Oktober  (Synode  zu  Ra- 
t'enna)  ertßiebt  sich  aus  dem  Inhtdt  utul  den  Zeugen  (rgl.  r.  Ottentfud  Reg. 
Nr.  474)/ 

In  nomine  sanete  ot  individiKj  trinitatis.  Hatto  divina  auxiliantc 
cloiiiontia  sanetq  Mo^ontiaconsis  qcclosiq  aroliiepiscopus.  Qu<miaro 
sollieitudo  pastoris  in  aiigmento  grogis  probatur,  noc  tantuni  occlosiis 
nostris  prcosse,  quantum  pnxlesso  iiibemur:  idcirco  nos  onus  nobis 
inijxjsitiini  in  pliira  dividendimi  eonsiiiniu>,  iit  dnm  in  pluros  partici- 
patur,  ab  unoquocjue  nostrum  iugum  Cbristi,  (luod  suave,  ot  onus 
(MUS,  (|UO(i  Icne  ost,  ecjuius  ot  porttibilius  feratur.  Ad  dilatandos  quippo 
fidoi  ohristianq  terminos  ot  Sclauorum  indoniitas  gontos  ultra  Albiam 
ot  Salani  iugo  Christi  subdendas  in  Magdoburg  sedom  arehiepisoopal(»m 
fiori  et  ordinari  porniittimus  ot  consontinuis,  s(m1  et  in  Moreoburg  o])is- 
copum  Magadaburgionsi  ecoh^siae  subiciendum  et  ab  oius  arohiopiseopo 
nrdinandum  arohiopiscopali  nostra  auetoritato  eensenuis  ot  instituimus. 
Episcopos  vero  ultra  Albiam,  Brandoburgonsem  soilicet  et  Haual- 
horgonsem,  nostrq  haoienus  ecclesiq  subiectos,  a  debita  nobis  obe- 
(liontia  absolvimus  et  presciiptq  Magadaburgensi  ecclesiq  eiusque 
arehiepiscopo  obedituros  eque  permittinuis  ot  consontinuis.  Ne  quam 
voro  sancta  Magadaburgensis  qcelosia  futuns,  quod  absit,  temporibus 
a  nostris  successoribus  inde  molostiam  patiatur,  eartam  lianc  consen- 
taneani  conscribi  iussimus  et  in  prosontia  soronissimi  domni  augusti 
iniperatoris  Ottonis  vel  venerabilium  episeoporum,  quorura  nomina  in- 
forius  inserentur,  legi  vel  recitari  ot  subsoriptionibus  corroborari  et 
ccmfirmari  rogamus. 

Ego  Hatto  sanctq  iloguntino  ecclesiq  ^  ai'chiopiscopus  manu  pro- 
l)ria  confinnavi  ot  subscripsi. 

Ego  Eueraclus*  sanctq  I^eodiconsis  ecclesiq'^  opiscopus  consonsi  et 
subscripsi. 

Ego  Reginoldus  sanete  Kubilocensis  ecclesiq'''  opiscopus  consonsi 
(^t  subscripsi, 

ödolricus  Porgami  opiscopus^  interfui  et  subscripsi. 

Ermenaldus  sanctq  Regiensis"'  ecclesiq  interfui  ot  subscripsi. 

Hubertus  opiscopus*'  subscripsi. 

Milo  opiscopus^  subscripsi. 

»  ErzbiscJiof  Hatto  ivn  Mainz  968.  IV-  970.  I.  '  Bischof  Everficlus  iwi 
Lüttich  959-971.  X.  ='  Bischof  RetfinoJd  von  Eichstädt  966^989.  IV.  *  BiscJtof 
Odelrich  von  Bergamo  954  -  968.  '  ^  Bischof  I^memild  von  Reggio  ca.  902—968. 
*'  Bischof  HulHsi'i  ron  Parma  ca.  961—980.  XII.  '  Bischof  Milo  von  Veroyyi 
ca.  968. 
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4. 

Kaiser  Otto  fL)  heaiiftragt  die  Bischöfe,  Grafm  und  übrigen  Ge- 
treuen Sachsens,  den  zum  Erzbischof'  von  Magddmrg  erhobcnni 
Adalbert  zu  itithronisieren  und  in  ihrer  und  der  päpstlichen  Legaten 
Gegenivart  durch  ihn  die  drei  liiscliöf'e  von  Mmseburgy  Zeitz  und 
Meissen  weihen  zu  lassen,  wobei  Boso  die  Wahl  zi vischen  Merseburg 
und  Zeitz  habeyi  soll. 

Or.  Tiei'lin  Geh.  St,  A.  (Ni\72):  Perff.  Si.  (nach  Vtütz  im  N,  Arehir  111 
32  das  5.  Sietjel  Ottos  I.j.  Jus  auf  ilie  vofi  lAutolf  G  geschrieUe^ic  l  iiUr- 
Rc.hriftszeile  mnmiiei't  rot}  lAiitoif  II.  Auf  dein  Jltirke-n  (s,  X)  :  qunlitcr 
Adalbertii«  arHiiepiscopus  in  opiscopaleiii  s(M](»in  ])rinins  iiitronizatus 
(»st.  —  Berhissdiyrff  I  fi  Nr.  5  aus  Ijcttckfehl  und  SoffütuHns. 

Gedr.  :idetzt  Mon.  Gnm.  Dipl.  I  r)02  Nr.  3GG,  Facs.  in  Kaitnitrl'.  in 
AMlfi.  III  Taf29.  17//.  Stampf  R^q.  Xr.4G0:  v.  Oitentlud  Jte/f,  j\r.4S4: 
r.  Mülrnstedt  lUfj.  I  SS  Nr.  207 ;  iJolwneckei'  lUtj.  Nr.  445. 

Dfr  Ih'i^f  (fehiirt  ohne  Zweifel  in  Aiä  JaJir  OftS  und  wahrscheinlich  in 
die  leiten  tage  des  Oktober. 

II  Tn  nr)Tnin(»  sanctae  et  individue  trinitalis.  Otto  diviiin  favciito 
ehMiuMitin  imponitnr  aupistus.  Omnibus  fidcllliiis  iiostris,  (^piscopis 
s(Mlic('t  et  (Mmiitibtis  cctoriscuip  roinprovincialibiis  ||  iiosti'is,  actornam 
in  (b)inino  sahitcm  ot  oinnc  bonuni.  (Jnoniani   aii^nn(^ntuni  divini 

culttis  salutc'ni  ot  statum  ossc»  \v^^r\\  \r\  itnporii  nostri  cnMÜmus: 
idcirco  cnnctis,  (luil)iis  posso  supjx^it  modis,  b(u^  amplificaro  ton- 
dimus  (?t  dosidoramus.  I^itiir  Magada bur«r;onsi  civitato,  sicMit  omninni 
vostronun  novit  oaritas,  archicpiscopalom  sodoni  fiori  d('si(bM*ant(\s, 
oportuimm  ctiani  nunc  tcnnixuis  ad  boc  poragcndum  tc^nipiis  in- 
voniontcs,  consilio  vcnorabilis  arcbic^piscnpi  Ifattonis  et  HildcMHiardi 
o])iscopi  ootoronnn(jU(^  ficbdinm  nostrorum ,  viruni  vonc^rabibMu  A(bd- 
bcrtum  ('i)is(M)])uni,  Kugis  olini  predicatorcni  (b\stinatuni  ot  jnissum, 
arobioi)is(M)pum  ot  niotnjpolitanuni  totins  ultra  Albiain  ot  Sahun 
Sdauoruni  gontis  mo'ib^  ad  (U.Mim  oonvorso  vol  oc^nvcM'tonde  fiori 
(bH'rovimus  paritor  ot  ologimus,  (pioni  ot  }^^nlarn  pro  pallio  a  fb)nnio 
papa  susoipion(b)  diroximus.  Et  ut  boo  nostra  oloctio  firniior  ot  sul»- 
nixior  fiat,  oum  vostrq  oaritati  diriginius  ot  ut  a  vobis  omnibus  (*t 
voeuni  aoobnnationo  ot  nianuuin  (dovationc^  obu'tus  suo^  sodi  intbroni- 
zotur,  oninimodis  cb^sidoramus.  No  v(M'o  boo  oius  olootio  vol  intbro- 
nizatio  futuris,  (piod  absit,  toinporibus  ali(|Uorum  valoat  invidia  in(»- 
lostari,  tros  ab  iUo  (^i)isoopos,  ununi  Moisoburgo,  altorum  Citioe,  tor- 
tium  Misnq,  in  presentia  logatoruni  domni  j)apo  (»t  vostra  volumus 
ordinari,  ut  bec  oadoni  pre^stmtia  vostra  anto  d(4ini  (»t  sanctos  oius 
iut(Mitionis  nostro  sit  tostis  futura.  Et  (juia  vir  vonoi-abilis  B<\su 
multuni  iani  in  oadom  Solauoruni  gonto  ad  (louni  oonvortonda  sudavit, 
intor  Morsoburgonsem  ot  Citie(Mis(Mn  aooolosiani ,  ijuaui  vidit,  olooticnioni 
baboat,  altora  von»  sooundum  oonvoniontiain^  nostrani  in  dispositionom 

'  ien  über  dei'  Zeile  wtchgeirafien. 
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archiopiscopi  nostri  cedat.  Vos  autem  marchiones  nostros,  Vuigbertiim 
stiilicet,  Vuiggerum ^  et  Ountlicrium,  fidelitatc  nobis  debita  obtestamur 
(^t  adnionenius,  no  quid  in  hac  ordinatione  areliiepiscopo  nostro  in 
vobis  obsistat,  sed  secundum  disposicionom  nostram  et  suam,  ut  vobis 
(iixej-it^  fiat.  et  queenmqne  ab  illo  audieritis,  nos  velle  sciatis.  Xe  voro 
ideni  episeopi,  qui  ordinandi  enint,  pauperos  et  villanis  siniiles  esti- 
mentiir,  volunms  oavefitis  et  consilio  arehiepiscopi,  et  oorum,  qui 
cum  illo  in  natale  doniini  orunt,  episeoporum  et  eoniituni,  (pialitiM* 
sustententur  inveniatis.  Quiequi(l  eniin  illis  impenditur,  pro  nostra 
ileo  Salute  offertui*  vestraqiie  pro  hoe  merees  apud  deuni  non  niino- 
rabitur.  Super  hee  doiuni  episcopi  Hudo  et  Dödelinus  in  arelii(>pis(M»pi 
nostri  eleotione  volumus,  ut  subseribant  et  fideni  subieetionenique  illi 
pi'oniittant.  Et  ut  hee  nostra  v(»straque  j)ost  deum  ol(H*tio  firma  et 
stabilis  pei-severet,  eartani  vel  notieiara  hane  in  aeeelesia  Magada- 
burgensi  peipetualiter  permansurani  et  (»orum,  qu(j  ])redixiuius,  testem 
iugiter  futurani  seribi  iussiniiis,  quam  et  manu  i)ropria  subtus  firma- 
viuuis  et  anuli  nostri  impressione  signari  iussimus. 

II  Signum   domini    Ottoiiis  (MF.)  magiii  et  invietissimi  imi)ei'atoris 
augusti.  II.  (S.) 

5. 

Bischof  nUdemird  von  Jlalherstadt  tritt  detn  h.  Laureniius  dmi 
smschen  denn  Wilderbach ,  dem  Sahsee ,  der  Saale,  Unstmi,  Helme 
und  der  Wallhatisener  Schlucht  gelegenen  Teil  seinem-  Diözese  ah. 

7hietmari  Chron.  II  C.30  M.  Kurze  p.  30):  Iiisnper  idem  caritjitive 
rogatus  a  cesare  aiigusto  dodit  deo  »anct<K|ue  Laurentio  parroohiani 
iaceiitem  inter  fluvioa  \Viller!>izi  et  salsuni  mare  et  Salam  ao  Uustred 
et  Helinana  et  foveam,  quae  est  iiixta  Vale«lmsun. 

Vfflfinch  ühlirz  S.  53- 07  und  S,146ß'.,  (In:u  Kurze  p.  30  Anm.  3. 

r  6. 

Kaiser  Otto  fT.J  enichfct  in  seiner  Vfalz  zu  Mersclmrg  eine  hischöf- 
lirhc  Kirche  unter  detn  Titel  der  Dreieinigkeit^  der  Jungfrau  Maria, 
des  Märtyrers  Ijaurefitius  und  Allm*  Heiligen  und  schenkt  ihr  die 
Ilelif/uien  der  Märtyrei'  Romanus  und  Macdmus, 

Chron.  ejnsc,  Merseburg.  (Mon.  Germ,  Scr.  X  166):  Hiis  sie  ordinatia 
Imperator  j^erfectum  voti  siii,  quod  in  aiigiistiis  sancto  I-Aurentio  voverat, 
I)ertractanfl ,  regiam  domiim  niiper  in  Mei-seburg  aedilicio  consummatam 
.siil)  titulo  individtiae  trinitatis  seniperque  Virginia  Mariae  et  victorio- 
siöBimi  martyris  Laurentii  omniumque  »anctorum  dedicarl  praecepit, 
oüerens  ei  thesaiirum  pretiosiorem  mundo  obrizo,  scilicet  corpora  ])retio- 
sonu«  martynim  C-hristi  Romani  a  beato  Laurentio  baptizati  et  a  Decio 
mox  decollati  et  .«ianeti  Maximi  apud  Cnmas  sub  Fabiane  praeside 
nobililer  triuraphantis. 

An  der  Aufteilung  einer  besonderen  Grmidung»urkunde  Ottos  I.  fiW 
Merselmrg    ist    troff j    nicht   zu  zweifeln.      Vgl.  die  Gründutigsurkutuieti 

^  e  übe)'  der  Zeile  tutchgetragen. 
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Ottos  1.  für  JJarell}€rg  (Man.  Geim.  Dipl.  1  Nr.  76)  und  für  Brmidenburg 
( Nr.  105.)  Und  wohl  auf  das  verlorene  Präcept  Itezüht  sich  das  Oitat  im 
Chron.  eitiscMersehurf).  (a  a.  (>.  p.  181) :  Hos  auf  ein  patres  nostroR  hoc  ordine 
luiic  ecclenie  prefiiisse  per  annos  doiniiiice  iocarnaciooi«  chin>graphis 
Hütitro  ecde«ie  iiiscriptos  colligitur.  Primo  Bosoni  datum  ewt  primuiu 
anno  iam  dicti  nunieri  9G8  etc.  Cod.  4  lud  freilich  9€0.  was  auf  Nr.  8 
n-eisen  würde. 


7. 

Kaiser   Otto  fl.j  überträgt  dorn  Bischof  Boso  das  zu  der  von  Kdnhi 
Heinrich  errichteten  Kirche  S.Mumnes  das  Täufers  gehörende  Tichen. 

Chron.  episc.  Merseburg.  (Man.  Oerm.  Scr.  X  luOj :  Hiiic  ctiam  i>or 
incrementa  laboruni  dedit  increnionta  boneficiorum,  scilicct  onine 
iK'iK^ficinni,  qiiod  pcrtinuit  ad  ecclesiani  in  Mers<'bnrg,  quam  pat<'r  huus 
et  nntecassor  huniilis  Henricns  rex  in  honorem  nancti  Johannis  hup- 
tistae  aedilicari  dedii*arique  praeoepit. 


909    (Juni  6.)  Azzauo  bei  Spoleto.  8. 

Kaisei'  Ott/)  (L)  schenM  deni  Bistum  die  Kirche  su  IMfta  im  Hasse- 
gau  in  der  Grafschaft  Sigifrids. 

Chart,  mapn.  f.  98 *  (Überschrift:  Littera  donacionis  ville  Heli>ede.^  ^  Ilist. 
Mersel)  Collect.  I  ad  a.  969. 

Gedr.  Mon.  Geim. Dipl  11878  als  DO  I  Nr.  373  \  Vergl  r.  Ottenthai  Jleq. 
Nr.  497. 

Das  früher  übersehefie  Diplom  ist  von  dem  Notar  Italiener  C  veifasst 
und  nadi  dem  Itinerar  Ottos  1.  im  Jahre  969  wahrscheinlich  am  6.  Juni 
ausgestellt,  vorausgesetzt  dass  nicht  nichteinheitliche  Datiei'^ing  vorliegt. 
Zur  Sache  vgl.  auch  Chron.  episc.  Merseburg.  (Mon.  Gn-m.  Scr.  X  166) ; 
Thielmar  dagegen  (Chron.  II c.  37  ed.  Kurze  p.  42)  schreibt  die  Sclienkung 
Otto  II.  zu,  er  rerwecliselte  also  die  beiden  Ottontn^  oder  es  lag  auch 
eine  wohl  ebenfalls  aus  dem  Jahre  969  stammende  und  mit  dein  Präcept 
Ottos  I.  gleichlautende  Urkunde  Ottos  IL  vor. 

In    nomine    sancte   et  individue   trinitatis.      Otto    divina   favonto 
clonionoia  iniperator  augustus.  Notuni  sit  oinnibus  fidelibus  saneto 

dei  ccclcsie  nostrornnujue  preson(riuni  ac  fnturoruni  novorit  industria*, 
(iualitor  nos  pro  ainore  doi  ac  reniodio  aninic  nostn^  nostroruni(juo 
parontuni  ad  occiosiam  sanoti  Lauroncii  niartiris  in  Morsebiirgh,  ciii 
vonorabilis  opiscopus  Boso  cura  pastorali  proesse  vidotiir*\  eoneos- 
sinms  atque  donavimus  ecclosiani  n(»stri  iuris  in  ipsius  ciniitorio 
sitiini  in  villa  Helpidi  ^  prope  curteni  imperialoni  in  pago  Hessiga  in 
coniitatii  Si^ifridi  comitis,  cura*^  odifioiis,  mancipiis,  terris  cultis  et  inciiltis, 
agris,  canipis,  pratis,  pasciiis,  silvis,  ac^uis  aqiiarunu|UO  dooursibus, 
piscacionibus,  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  ([uesitis  et  Inquirendis, 
mobilibiis  et  immobilibus  omnibiisque  rebus,  (|uo  dioi  vol  nominari 
possunt,    ad    profat^ini    ocdosiani    iure   lejiittinioquo   portinontibus,   ut 

"^  es  bleU)e  dahingestellt,  oft   hier  der   Dictai^yr   odej'  der  (hpist  gestolpert  ist. 
^  videretur  Ch.         '  in  Ch. 
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iani  prediximus,  ad  oeolesiam  sancti  Ijauroneii  martiris  in  Morsoburcli 
in  intoj^rum  donavimus,  oo  sciliec^t  tenore  iit  eoclesio  sancti  Laun^nrli 
luaitiris  in  Mi^rsebureli  semper  subi(»('ta  sit  et  sub  ropmine  vonenibilis 
«'piscopi  Bosonis  succcssorunique  eins  omni  tempore  permaneat.  Et  ut 
\uH*  n(»stre  auctoritatis  donaeio  nostris  futiirisciuc  temporibus  firma 
stiibilisfjue  porsistat,  iussinius  inde  ho(^  presons  preeoptum  consciit)!. 
(^nc»d  ut  verius  eredatur  et  diligencius  ab  umnibns  obsorvetur'*,  lioe 
preeei)tum  manu  pi'opria  subtei*  firmavimus  anulique  nosti'i  inpres- 
sionc»  sigillari  iussimus. 

Sip:num  domni*  Ottonis  ma«i:ni  etinvictissiiniimpoi-atorisau^usti  (MX 
Lut^erius  eaneellarins  advieem  Hattonis^  archiepiseopi  et  eai)elljiui 
r(»eon^ovi  et  subseripsi. 

Data  VIJI.  idus  "^  anno  dominiee  inearnacatmis  Dca'C  LXVlin, 

iiidictione  XII,  anno  regni  serenissimi  re«:is  ()tt(mis  XXXllll,  imp(M-ii 
scilicet  sui  VIII:  actum  in  villa  Azana  piope  Spolitinam  eivit^it(»m :  in 
Christi  nomine  feliciter  amen. 

*  Helfta  bei  Eisldten.  Nach  Thietnuir  (Chron.  Jl  c.  37  ed.  Kurze  }t.  42)  ist  die 
(Irr  h.  Raderfmule  geweihte  Kirche  in  Helfta  ron  (Hto  7.  erlmut  uml  ran  liiHcJmf 
liertihard  rmi  l falber studt  in  Getjemrart  des  Kaiser a  (ßetreiht  worden. 


9. 

Kaiser   Otto  (I.)  schenkt  dem  Bischof  lioso  einige  zu  Mersehnri}  ge- 
hih-ende  Orte  und  das  Casteil  Magdeborn  im  Gau  Chutici, 

TJueimari  Chron.  IT  c.  37  (cd.  Kurze  p.  42) :  Impernior  huic  paiicns  villas 
ad  predictam  urbom  pertinentes  et  in  pago  Chutici  poHitum  (Hio(l<l.n!a 
costelliim,  quod  Medeburu*  vcwatur  ,  .  .  concessit. 

Vgl.  mich  Cftron.  eftisc.  Merseburg,  (Man.  Gei-m.  Sc^'  X  106). 

*  Zu  Metlelmru  und  Maffdeltorn  (ttei  Jinetha)  rgl.  Kurze  p.42  Anm.5. 


10. 

Herzogin  Ida  von  Schwaben  schenkt  dtm  liistuni  den  Ort  Itotlizi. 

Thietmari  Citron.  VllJ  c.70  (ed.  Kurze  n.23.y:  in  villa  quadain  Rot- 
lizi'  dicta,  <]uam  a  matrona  veneral)ili  Icla-,  miru  prinii  Ottonis,  nostriie 
traditam  aecclcsiae  . . . 

'  PuUHch  Denkmale  II.  Ahth.  I  6  uiul  Küstei'mann  in  N.Mitth.  XVIlV' 
S  131  deuten  R^dlizi  a%if  Wtchlitz ,  das  alter  Im  Thiettmir  liocholetizi  u  ä.  heiast  \ 
wich  Kurze  e.ristiert  der  Ort  nieht  mehr. 

'  hin,  Genuihlin  lAndolfs ,  starb  ffRG,  rgl.  Dfimmler  Otto  der  Grosse  S.29() 
Anm.  2. 

**  observentur  67*.  '  doniini    (-h.  '   Kattonis    Ch.  '-'  dtr  Mtmats- 

name  fehlt  im  ('hart :  alper  es  könnte  auch  ein   Versehen  des  Jtal  (\  seihst  rorliegen. 
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974    August  30.  Frose.  11. 

Kaiser   Otto  (IL)  schenkt  dem  Bvdxim  die  Stadt  Zwenkau  im  Gau 
(Jhufizi  in  der  Grafschaft  Gundhers  nehd  dem  Hörigen  Nemn. 

()Y.  Met  fielmrfß  D.  A .  rXr.  2) :  Pertf.  Si.  Frngm,  (wich  Foliz  im  X.  Archir  ITI .?;'i 
(Hirn  IT,  Sie/fel  Nr.  4).  Bis  aufdasi  von  Williffis  K  ofstchriefmie  KsrJmiol'olJ 
munfliert  »v>n  WfViffis  B.  Auf  dem  TiiUtken  fs.  XT)  ztrnmnl:  de  eiirto 
Zvciicua.  I  I.  I  No.  5.  L.  —  Tnsei'in't  in  diis  Ihinlef)  K.  KarU  IV.  tv»» 
I,V;a.  X.  27  (Hither  Jteq.  Nr.  4120)  (h\  und  (luni.  nmqv.  f,  7*;  BnlniVitlrnff 
J  9  Nr.  7:  (hjrialhnrh  rmi  VifÜ  f.  1  Nr.  1;  Hht.  Mtr.^t.  (hlhvl.  Tnd  n.  97.1 
ans  PHr.  KnrU  IV, 

ZidetJ.  (fedrucl't  Mon.  Orrm.  Biph  IT  10.1  Nr.  S9.  V(fl  Simnpf  Beq. 
Nr,  0.14  i  r.  Mühmtedt  Brfß,  I  127  Nr.  291  \  J)nl>ntecl'rr' Berf.  Nr.  4(ifi. 

Zur  Sfuhe  r(fl.  Thietmari  Ctiron,  III  c.  7  ied.  Kurze  p.  48)  und  CJirov.  Cfmc. 
Merseburg.    (Mon.  Germ.  S(r.  X  167.) 

(C.)  II   Tn  nomino  sjuictao  ot  individiiao  trinitatis.     Otto  divina  fa- 
v(^Titp  (domontia  impcM-atcn-  aup:iistus.  rimi  nostrao  oondi^inii  c^sso 

consoatiir  soronitati,  (jU(>ninu'iniH|Uo  fidoliuiii  nostronmi  honostis  boni«i:- 
nitcr  obso(|ui  ||  roi^atibus,  sod  proeipuc  (Mpi  cultiis  b)C(>runi  diviim 
bonori  addictoriim:  (|iiaro  propa^atiini  c^sso  onmiimi  ficbdium  no^itrornm 
l)raosontiuni  ao  futuronnii  volunms  soHortiao,  (piia  diloctissima  ooniunx 
nnstra  Tbcopbami  noc  nnn  fidolis  nostor  (fisallioiiiis  saiictao  Moisi- 
))ur«i:onsis  aocolosiao  voncMabilis  opiscopiis  nostrani  liuniilitor  adount(»s 
])ra(^sontiam,  niulta  (d)  ciusdcMii  h>c\  (bu)  dicati  (*t  piissimi  fronitoris 
nostri  inip(»rat<nis  aii,misti  stiid(*nt(»  impori(>  j)riiniiin  ad  i'])isc(>patus 
provcctiim  obiti  satis  coiiiprossas  ot  ininutas  noo  mm  iiiinus  ad  aocclo- 
sianim  ot  (doriconini  \\\C)  rospi(^iontium  usus  suffioic^ntos  (•opiaruni 
accuniuhifionos  aninionobant.  Insupor  otiam  oanssiinao  coTiiu^is  iiostrac 
adifM'tis  potitionibus  ot  opisc.opi  iam  dicti  d(»v(»t()  scMvitio  quam  pluri- 
niuiu  oomnioncnto,  cjuandani  iuris*  oivitatcm  Zucnkouua  nuncupatam 
in  rc^^iono  Cbutizi  ot  in  comitatu  (Jundborii  oomitis  sitaiu  ad  aooobsiam 
sanoti  ot  inviotissiini  niartyris  Laurontii,  (piac^  in  oadom  urbo  ad  caput 
opisoopii  post  apiooin  sumniuni  oxonlitur,  oui  ot  i])so  iam  ])roHbatus 
o])is(M>pns  proost,  pro  piissimi'*  i^onitoris  nostri  imporatoris  aujrusti 
animao  romodio  ot  pro  ropiorum  diviuitus  nobis  O(dlatorum  jn-ospora 
stal>ilitato  nostrao  imporialis  potcmtia  auotoritatis  in  i)roprium  ot  porpo- 
tuum  usum  eoncossimus  firmitonpio  (b)navimus,  oum  sorvo  (juodam 
ilhio  poitinonto  Xozan*^  nominato  ot  cum  omnibus  oi^toris  utriusqui^ 
soxus  man('i|)iis,  torris  oultis  ot  incultis,  pratis,  pasouis,  s|i|l|vis|, 
acjuis  a(|uarumvo  docnii'sibus,  viis  ot  inviis,  oxitibus  ot  roditibus,  quao- 
sitis  ot  inrpiirondis  ot  otim  (»mnibtis  robus  iun»  b^pilitonpio  ad  oandom 
civitatom  portinontibus,  oo  tonoro  ut  baoo  omnia  sino  ali(|ua  seeubu-i 
inquiotmlino  ad  iam  prosoripti  martyris  Laurontii  aoooJosiam  ilndom 
o«ms|tru|etam  sub  opisoopcu'um  oius  ])rovida  (^t  potonti  tuitiono  porpotuo 

"  cn  rrfffinzen  Ist  nostri.  ''  pÜHsiin  (>r.         '   i'dt/r  o  Avcent  und  m'vht,  irie 

DO  II  p.  104  Note  e)  anffetfeUn  ist ,  CurrckiHr  von  s  in  /.. 
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rloRorviant.  Insupor  etiam  statiiinius  et  admodum  auctoritative  iubemns, 
iit  nulhis  iudex  publicus  vol  comes  aut  aliquis  ox  iuditiaria  potestate 
lih(M"ns  liominos  infra  eiusdem  civitatis  torminos  et  apportinontias  positos 
ad  hanniiin  poi-solvcnduiii  vcl  ad  opus  muri  urbani  facioiiduni  aut 
a<l  miuistratioiioni  (^xpoditionis  tribuendam  nee  ad  (juic(iuani,  quod  ad 
fiscum  pertinet  doniiniealcm,  (M>gere  vel  ullatenus  distrin^ero  audeat 
v(^l  ])rqsunuit,  nisi  sub  eonseientia  opiseopi  et  iussu  pot(Mitis  advoeati 
ipsius  aecelosiae.  Et  ut  \nwv  nostii  auetoritas  i)reeepti  firmier  stabilicu- 
((U!^  cunctis  |)(^rpetini  creibitur,  lianc  eartam  inseribi  iussiuuis  et  anulo 
iinstro  si^atam  manu  ])n)pHa  nostra  subtus  eam  finnavimus. 
!|  Si«rnum  dnmni  Ottonis  (VIF.)  iinperatoris  auf^usti.  || 
II  Vuillif^isus  eaneeHarius  viee  Hotberti  arehieai)j)enani  notavi.  ||  (S.) 
Data  \\\.  kal.  Si»p.  anno  dominier  inearnationis  1)  (^rcr  lA'X  IUI, 
iudictione  II,  anno^  vero  rcirni  domini  Ottonis  IUI/  imp(orii)  VII ; 
actum  Frosa. 

(luVscJinnfß.) 

»:4    AugiiHt  :iO.  AllHtedt.  13. 

Knispt'  Otto  (IL)  schfniht  dcni  liischof  CiisUer  und  seinen  Nachfohjern 
ehien  Forst  zwischen  den  Flüssen  Saale  und  Mulde  und  den  l^rovin.nen 
Sinsili  und  Plisni  in  der  (irafschafl  Gnnkrs  im  Gnu  Chutizi. 

Amffißlu'.hes  ()r.  Meiselmrfß  D.A.  fXr»  Jj'  ^^'{h  ^i  ahfc fallen,  trur  Itlmth'rh 
Itefeatuß.  Geschriel)en  im  Anfange  des  11,  Jahrhumlerts  ntu^h  einem  von 
GutUfieriwi  F  li/^rührenlen  Vlplmn  Heinrichs  II.  Auf  dem  Hucken  (s.XJj: 
De  foroHto.  11.  uml  (s.  XV):  voiiacioiie  ot  Imnno  intcr  fliivirw  Salani,  Mildam 
etPIvsnam.  |  No.  7.  L.  —  JnHerint  in  das  Th-inleq  K.  Karls  IV.  ron  l'HUi 
X.  27  (Hidßer  /if//.  Xr.  4426}  Or.  uwl  Clttiri.  rnrnfn.  f  S:  Chart,  uuuin.  f  1*; 
lierhissdor/f  1  11  Nr.R;  Ilist.  3fei'sehJ'oUc€t.  lad  a.074  am  Chart, 

XuletTi  qednickt  Mmi.  Germ.  Dipl  71  104  Xr.  .W.  Vffl.  Stumpf  lletj,  Xr,  n.ir,; 
r.  MfilrerstetU  lieg.  I  120  Nr.  200;  JMteneckei'  lieg.  Xr.  40*). 

Daas  die  mthrschmnlich  ron  llisclwf  Tliietmur  seihst  Itei'riihrende  Fälschung 
zum  Jahre  1017  fahriziert  i.Ht,  um  das  hei  der  Anfhelmng  Mrrsehurgs  rer- 
niehtete  echte  IHplom  Ottm  11.  zu  ciHet::en,  zeigt  eingehend  IJhlirz  S.  10:i 
CKrcurs  Xj.  Trotzdem  ist,  wie  dci'  Bci-icht  Thietmirs  (Jhrmi.  IJl  c.J 
(eil.  Kurze  p.  4S)  und  die  IJrkawle  Heinrichs  IT,  iy)»i  Jahre  1004  (unten 
Xr.  21)  bextei.Hen,  die  Thutsache  dei'  Schenkuntf  und  wohl  auch  die  Datin'ung 
0^1.  Siekel  EilHuteramfen  zu  den  1)1).  Ottos  11,  S.  11 H)  nicht  anzazireifelii 
l)er  itetit  gedruckte  Teil  der  Urkunde  ist  dei'  rorhergefienden  Xr.  11  nitlehnt 
—  Über  Ixiffc  und  Ansdehnutuf  des  Forstes  nß,  Posse  im  Cofl.  dipl.  Sti.roniae  1 
Bd.  I  190  j. 

(C.)  II  In   nomine   sanetju»   (?t    individuac»    trinitatis.     Otto    divina 
favente   rlcMuentia   im])erator  au^ustus.  Cum    uostrac  comlij^nuin    esse 

misoatur  seronitnti ,  quoruincninquc  üdcHuin  imstrorum  ||  houcstis  iMMii^nitor 
olis4>4|iii  rogHtibns,  simI  profipuo  crj^a  cultiis  loconiin  dlviiio  Iioiiori  ndictoruin  *: 
(|iinro  |iropa^^itiiiii  ossn  oinninin  Hdcliuin  iinstroruni  prcstMitiniM  :k'  fiitiin>riiin 
voliiinus    HuIIortia,'*    (]iiia  clilcetissiina  coiiiunx  Dostrn  Tlioopliaiiu  iioc  iioii  fiilclis 

**  aiiiii    (>r,  •*  aus   Vn'sehen    vergass   H7V  das    Zfthhrivheu    X    eiu:u fügen. 

*  rtiatt  addictonim.         ''  statt  HoUertiao. 
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iioster  (iisalherius  saiictf»  MerHiburgciiBiK  ecleBio  veiicrabilis  episcopuR  nostram 
humiliter  adcuntcs  proKentiain  potiorunt,  a  nostra  proprietato  prodiete 
ecclosie  donari  forostuni  in  oodein  e|)\s('()patu  et  in  comittatu  Qimtorii 
coiiiitis  i't  in  pago  Cbutizi  situni  cuni  naniio  adiHMtinonti.  Quorum  ])\i\ 
potitioiü  nos  (^oniveiltes  i)ro  piiHshni  gcnitoris  nostri  imperatoris  angnsti 
aninic^  roniedio  ot  pro  rognoruni  divinitus  nobis  collatonini  pnispcra  stabilitato 
nostra  imiK'rialis  potentia  auct<»ritatis  in  j)ropriurn  et  in  ]>ci'petuiun  nsum  don 
ao  inviotissimo  niiliti  suimot  Lavrontio,  insiipor  fidoli  nostro  (lisilem 
suis(|iio  snccossorihus  profatiim  forestum  intor  Salani  ac  Mildam  fluvios 
iW  Siusili  ot  Plisni  provincias  iacontom  concedimus  firmitorqu«  donamus,  * 
CO  tenoro  iit  idom  sine  ali(|ua  secubiri  inquietudine  ad  iani  prescripti  martiris  * 
(Tclobiam  *  snb  cpisi'oporuni  eins  [provida]*^  et  potenti  tnitionc  perpetuo  dosoniat. 
Insupcr  *statuimiis*^ut  nnlhis  *  fomos  vel  aliquiaextraneorum  SiOU  illcolaruni 
«hscjuc  consoientia  cpiscopi  siiorumquo  liceutia  oustodum  vonari  vol 
ali(juaiii  infeiTO  molostiam  prosuniat,  si  nolit  reiis  fiori  maiostatis. 
(^laloscumquo  voiiationuni  si)ocies  in  bis  modo  sint  terminis  vol 
nutriantur  s(»u  ox  majnia  procodant  silva,  quo  Min(|ui(lo  '  dicitiir,  iit 
sint  nostra  imporiali  pacu»  scvurais  admodum  aurtoritativo  inbonms. 
Et  ut  hvv  nostri  aiictoritas  prcoopti  tirmior  stal>iliür(jno  ciuietis  perpotiin** 
(Tcdatur^  bani-  cartam  inscribi  ins8inins  (»t  annlo  ncmtro  .signatani  manu  propria 
nostni  8nl)tus  eam  firmaviniUH. 

II  Signum  (b»mni  Ottonis  (M.)  imperatoris  augusti.  ||  (LS.) 

II  Willigisus  canccdlarius  vice  Kotborti  arohioapcllani  notuvi.  || 
Anno  (b)rainicao  incarnationis  I)(H'(H:lXX  IHK  indiotiono  11,  anno 
voro    rogiii    (b)mni  Ottonis  sooundi  Xlll,  imporii  autem  VIT";  data  ost 
111.  kal.  S(»ptomb.:  aotum  in  doi  nomine»  Altstodi. 

•  Das  Erzfßfbirgc,  nfl.  Thietmurs  Chmu.  VI  c.  10,  ffl  Kurze  p.  139  fMIritfindtih. 


975    August  9.  BalgHtSdt  Vi. 

Kaiser  (Mo  (IL)  tradiert  auf  lüfte  der  Ahfissin  Mathilde  ron  Qaedl'm- 
Inirg  dem  Bistum  eine  ihr  geschmkte  Hufe  zu  Oeusa  in  der  Graf- 
schaft des  Sicco  im  Hassegau  nelfst  dem  Hörigen  Maeil  und  Familie. 

(h\  Berlin  Geh.  St.  A.  (Nr.  93):  Pirg.  Si.  verlmvn  (Steinschniit).  Nacßt 
SirM  mundiei't  ron  Folcfnar  A  (rgl.  Kaisnurk.  in  Abbild.  IX  Tu  f.  5), 
wogetjen  ich  mir  nltei' Zireifcl  zu  nussern  erUmben  mfic/it/'.  Auf  dem  Rüden 
(s.  XJj:  De  uno  nian«o,  qiic  dicitur  (iusau.  —  JierbifHidor/f  I  2  AV.  .*i 
auH  Ludewig. 

Zuletzt  (fedrucU  Mon.  Germ.  Dipl  U  130  Nr,  110.  Vql  Stumpf  Retf. 
Nr.  fWi;  Dolßeneckcr  Reg.  Nr.  4SI. 

(C.)  II   In    nomine    sanctao   ot    individuao    trinitjitis.      Otto   divina 
favontn    (dcmcmtia   imporator  augustus.  Ccmstot   omnibus  fidolil)us 

nostris  assistontibus"  et  ||  advontiiris,  quod  nos  nostrao  dilootissimai» 
sorori  Matbibhio  vtmorabili  abbatissac  ob  d(d)itum  ot  meritissinumi 
illius  amorcMn  deoqnc  gratum  (pioddam  nostri  iuris  prcdium  illi  oon- 
ccdimus  firmitorquo  donamns,  unum  nompo  mansum  nostnu^  pnipriqtatis 


'  ergänzt  mich  N-,  11.      "^  prpetim  v(trr.  aus  pre]ietim.      '  tentibu  auf  Rasur 
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in  villa,  quae  nuncuiiatiir  (fusaii,  et  in  cuinitatu  Siecoiiis  cumitis  ini'^  pa^o 
Ha«saj^a  situni,  coluiuini  oiusdeni  iiumsi  niincu|>atuni  Macil  vt  iixoreni 
üius  euin  liboris,  (jui  eundem  inansum  pussident  ot  ab  oo  Irgitinie 
constitutii  quütanuis  persolvunt'^  (lei)ita,  ot  cum  cunctis  ad  (»um 
pertinentibus  appendicii.s,  iioe  ost  aodit'iciis,  tcMris  cultis  et  inoultis, 
pratis,  paseuis,  silvis,  aquis  aquanuiujuo  docursibus,  oxitibusot  rcditibus,'' 
nioiendinis,  mubilibus  et  immobilibus,  quaositis  et  incpiirendis.  Con- 
cossa  i^^itur  putesüih)  praedii  clomentiam  nostri  mox  api)o<.'iit  prcM'atu 
supplici,  mansum  euni  univei-sis  ei  cohorentibus  pro  suae  parentumque 
siiurum  romodio  animarum  lii^erc  Mersoi)urcli  ad  sancti  Laurentii  inelyii 
iiiartyris  Servituten!  tradere.  Nos  vero  petieiuni  su^  annuentes  ad 
l)raefatum  saneti  martyris  Chri.sti  monasterium  res  j)raesciipta.s  tradi- 
dinius.  Haee  confirmanda  hoc  pracceptum  scribi  anuloque  nostru 
signari  iussimus  et  i>ubtus  manu  propria  tirmavimu^!;. 

II  Signum  domni  üttonis  (Sli\)  iniiieratoris  augusti.  || 

11  Folgmarus  cancellarius  vice  Cuillcgisi  archicappellani  notavi.  || 

(LS.)  (SK.) 

Data  V.  id.  Aug.  anno  dominieae  incarnationis  hCCCCLXXV,  in- 
dictione  Jll,  anno  vero  regni  domni  Ottonis^'  XV,  imperii  VJJl;  actum 
Baigestute.  

»77    Juli  80.  Magdeburg.  U. 

Kaiser    Otto    (IL)    achenkt   dan  Bidum   die    Orte  Mtcc/cenroile   und 
Ahtenf'eld  im  llelmegau  in  der  Grafsdiaft  des  Kieo, 

()i\  Ma(filä/my  St.  A.  (J'/rzstift  1  11) :  Pciv/.  Si.  Fnujm.  (nach  FoUz  m 
X,  Archiv  111  35  das  vierte  Sietid  Ottoa  IL).  Mundicrt  n/n  Iwlcmar  A 
(s.^r.13).  Äu/  detn  liücktn  (s.  XIj:  De  loco  Maccaiirolli  vowito.  - 
Mwjddmrtjer  Coinallmdi  »tcc.  X  Vin.  /.  ;^  Zerbst  11.  u.  St.  A.,  woratui  die 
ErgätiZwiyeH. 

Zuletzt  ißedr.  Mqh  Germ.  Dipl.  1118^  Xr.  ia;i.  Vijl.  Stumpf  Uej,  Xr.  711 ; 
c.  Midrersteilt  Heg.  1 132  Xr.  302;  Doben^^ker  lieg.  Xr.48i). 

Übel'  die  um  eins  zu  nialrigen  Aeretir  uml  König»jahre  utul  über  die 
Xachtratfung  der  2'agesangabe  tyl.  Sickel  Erläuteningen  2U  den  LHplome^i 
Oitoa  IL  S.  los. 

(C.J  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitati.s.  Otto  divina 
tavente  dementia  imperator  augustiis.  Pateat  omnium  sanctae  dei 

aecclesiae  nostrorumque  tam  piesentium  quam  et  fiiturorum  sollcrtiae 
tid(dium,  ||  quod  nos  carae  contectalis  nostrae  Tlieophaniac  adhortati 
rogatione  nee  non  ob  iuge  fideleque  servicium  vonerabilis  sanctae 
Merseburgensis  aecclesiae  episcopi  Ki8[a|lh|a|rii''  quaedam  loca  Maggen- 
rod  et  Aiitenfeld^  ad''  proprietatis  nostrq  ius  pertinentia  in  pago 
Helniengouue*^  in  comitatu  Kizonis  sita  ad  monasterium  paulo  superius 
menioratum     in    honore    s|anctoriim    niartyrum    Laurenjtii,    Romani 


''  80  Or,  statt  in.         '  persolunt  ()r.         ''  corr.  aus  redibus.         '"  corr.  om« 
Oto.         '•  Kiselherii  Cop.         ''  con\  aus  in.         '  Ueliiiengouue  auf  Basw. 
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14  rrkuiuleiibucb  de«  H(K:bstifU  Mprseliurjr. 

«Minsecratuin  donavinuis,  cum'*  ii)Hn|oi])ii|s  [iit|riiis(|U('  sexus,  ao<lifi*Mi> 
hTiis  cMiltis  et  incjiltis,  |prati|s,**  |i)ascuis,  sijlvis,  atjnis,  nioloinliiii>. 
piscationibus,  (||uaesitis  ot  inqiiironciis  cunctis(|ue  ixM-tinciitiis.  Et  w 
hiivc.  injstrac  <b»nationis  aueton |tas  fimia  perman(*at,  baue  au-tam  iiiNMi 
iKfstio  soripiam  et  si^i^ilbitain  manu  projmasulmutaiub»  corroboravimns. 
II  Sij^nuiu  diimni  Ottunis  invictissiini  iniperaturis  au^isti.  ||  (MK.I 
II  E;rbertus  canccUarius  advicom  Uuilligisi  arcbicapolbuii  iinta\i. 

(S.- 
Data   Jll/  kal.  Auj^.    anno    dominiere,    incainationis    J»ccr(' ixXX  v'. 
indit.'tiono  V,   ann«»  vcro  rogni  piissimi  Ottonis  XVI,  imperii  X;  adun 
Mapideburg. 

'    (iber  die  Ofie  njl.  die  Wiistufujishtrtv  iti  dir  Zcitschr.  den  llarLrercins  X. 


»77    Juli  30.  .Magdeburg.  15. 

Kaiser  Otto  (IL)  schenkt  dem  Biduvi  dfm  Hof  Pricssnih. 

Of.  Berlin  (ieli.St.A.  (Xr.ftö):  Pertj.Si.  Frtujm.iStanschmti).  Mnmhff 
ron  Fülcmar  A  (vfßl.  Xr.  i:i).  Auf  dein  Iiückcn  (s.  Xlj :  De  curte  J*rf»Miizt 
—  Berbisadorff  1 13  X'r.  0  mm  Lütw)  HA  ;  Hisi.  Merseb.  Collect,  I  acl  a.  -fti 
atus  Liinuj  RA. 

Zuletzt  (jedr.  Mon.  Germ.  Dipl.  11 18 J  Xr.  USL  V*fl  Stumpf  lieg.  Xr.  110. 
r.  Midverstedt  Reg.  1134  Nr.  305;  DoUneckei'  lieg.  Xr.  488. 

Zrur  Datierung  ist  zu  beiturkev,  duss  a  regiii  XVI  um  einn  zu  nitdrui 
amß'sctzt  istj  icas  bd  der  Verwirrung  der  Datienou/cn  ufUer  (ßfto  //. 
nicht  ivriter  au/fallend  int,  und  das8  die  Tuge^ianißdM.'  III  tw  kal.  Au«; 
Hieltet'  michjetrugen  ist.  —  lYiessnitz  kam  im  Jaltrc  983  durch  htty^r- 
liches  IWicept  (DO  11  Xr.271)  an  Magdeburg. 

{V.)  II    In   nomine?  sanrtae*    ot    individuw»    trinitatis.      Otto  divinn 
prcordinantc  dementia  imi)erator  augustus.  Noverit  umnium  fi«lr- 

tium  nostrorum  tarn  presentium  ([uam  (»t  futurorum  industiia  fid<*lium'',  | 
([uod  nos  dilectae  contectalis  nostrae  Tbeu])banio  adbortati  roj^atu  ni'<* 
ncm  ob  iu^e  fi(leb'(|Ue  servitium  san<*ta(»  Meis(»buigensis  aeecdosiae 
veneral)ilisepiscopi  Kisalbarii  (punnhun^  iuris  et  pn^prietatis  nostrqeurtciii 
I'resnize  vulpiri  nomine  dictam  ad  monasterium  superius  prelibatuiii 
in  bonore  sanctruum  martyrum  Laurentii,  Komani  eonseeratuni  in 
porpetue^  ])n)prietatis  usuni  (bmavimus,  eum  maneipiis,  aedifieii>. 
tenis  eultis  et  ineultis,  pratis,  ])aseuis,  silvis,  aquis  a(puiruin<|in' 
(b»eursibus,  exitibus  <»t  reditibu:^,  quaesitis  et  incpiirendis.  Et  ut  baif 
nostrae  cbmationis  auetoritas  firnui  persevert^t,  boc  pree(*ptum  iussiiiiu- 
(Muiscribi  et  si^ilb)  n(»stro  sigiuu'i  manu(pie  propria  subtus  notaml" 
efmfirmavimu,s. 

II  Signum  domni  Ottonis  serenissimi  imperatoris  au,irusti.  ||     (MF.) 


''  -  tii,  Ivouiani  —  cum  auf  lUisur:  üUr  Komani  ist  ein  ursjtrüngliihcf 
AbkiirzHtujHzeicIien  stefwH  geblieben.  ''  agris  fügt  das  Cofi.  hinzu,  doch  imssl  c^ 
nicht  in  den    Kaum.  '  III    naclufctragen.         '*  seae   a/ine   AbkUrzungszeidien. 

'*  so  (Jrig.         *  carr.  aus  queudain. 
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II  E^i)ertus  canccllarius  advirciu  IJuilligisi  aicliieapellani  cun- 
scripsi.  II  (S.) 

Data  Jll/*  kal.  Aug.  aniu»  doniinicq  incainati(Hiis  DtX'CC  LXX  Vil, 
indictiono  V,  anno  voro  rogni  Ottonis*'  püssinii  XVI,  imporii  X;  actum 
.Magadoburg.  

y?»    März  1».  Trebeii.  l«. 

Kaiaer   Otto  (IL)    schenkt  dem  Bischof  Gisalhar    seinen    Besitz    in 
Jiessingen  in  der  Grafschaft  des  Sibert, 

()r.  Berlin  GeJi.  St.  A.  (Nr.  99):  Penj.  Si.  trerlore»  (SternschniUJ.  Mumlierl 
mn  LiutcHf  I  (vgl.  Kaisermk,  in  Abbild,  111  Tuf.26  und  Kehr  Urk. 
Ottos  111.  Ä  43  und  93),  Auf  dem  Rüdccn  (s.  XI) :  de  Maccouroht  und 
(8.  XVex.):  Privilegium  domini  Ottonis  imperatoris  secuiidi  de  villu 
MaccoD  rollt. 

ZxUetzt  gedr.  Mon.  Germ,  Dipl  11  Uli  Nr.  180.  Viß.  Stumpf  Heg.  Xr.  730; 
V,  Mülverstedt  Heg,  ll39Xr.:ilS;  Dobetieckei'  lieg,  Xr,497. 

Die  irrigen  Zahlen  ind.  X  statt  VII,  a.  regni  XXI  statt  XVIII,  a.  inip. 
XI  statt  XII  erklären  sich,  xcie  Sickel  Erläuterungen  zu  den  DD.  Ottos  IL 
S.  166 ff.  dargelegt  lud,  aus  der  mat^elhaflen  liech^nkmist  des  IkUatms, 
nicht  aber,  xcie  Ficker  Beitr.  zur  ürkundenleJire  1  212  angenommen  JuUtc, 
aus  verschiedener  Beziefiung  der  Jahresmerktrutle  auf  die  nidit  coineidieretiden 
l*hasen  der  Handlung  und  Beurkundung,  die  auseifianderztUuilten  hier 
kein  Grand  vorliegt  .—  Schuttes  Direct.  1  110  Xr.  119  deutet  den  (h't  auf 
Bessingen  bei  Pöhide,  vgl.  Küstermatm  in  N.MitÜi.XVll  365. 

(C.)  II  In  nomine  sauctae  et  individuae*  trinitatis.  Otto  divina 
l'avcnte   elementia  imperator   augustus.  Omnibus  fidelibus  iiostris 

praesentibus  scilicet  i\v  futuris  |1  notum  esse  volumus,  (juomodo  vir 
venerabüis  (iisalharius,  noster  videlicet  fidelis  episeopus,  nostrae 
U'gationis  ao  servitutis  causa,  in  cpiibus  plus  ojunibus  maxime  ac 
fiduliter  laboraverat,  de  Italia  regrediens  ad  bKUim  quenchun  Trebuni 
iu)minatum,  in  quo  tunc  temporis  moravimus,  ultra  »Salam  fluvium 
situm  ad  nos  venit  ac  nostram  celsitudinem  humillimis  ac  devotis 
praecibus  adiit,  pctens  et  obnixc  sufflagitans,  ut  nos  in  dandis  praediis 
ad  cius  locum  Makkanrotb  dictum,  quem  tunc  noviter  a  fumhi- 
nu'nttj  Silvas  eruendo  (^onstnixerat,  aliquotl  auxilium  vel  augmen- 
tum  nostra  regia  vel  imj)criali  largitatc  contulissemus.  Cuius  vero 
pctitionem,  ut  dignum  erat,  benigna  aure  suscipientes  ac  voto  et 
interventu  dilectae  coniugis  not^rae  Theophanu  nostrorum({ue  fidehuui 
(•(uuitum,  Thiatmari  videlicet  marcbionis  atque  IJuikkeri  comitis, 
(Junzelini  comitis  ceterorumque  perplurium  interventionibus  obtempe- 
lantes,  praedicto  fid(di  nt^stro  (Jisalliario  pro  recompensati(»ne  cius 
fidelissimi  at([ue  fraequentissimi  obsequii  atque  ad  augmentum  eius 
praedicti  loci  nostra  regia  vel  imperiali  dominatione  tradimus  attjue 
in  proprium  ius  donamus  quiccpiid  j)roprietatis  in  nostro  iure  hactenus 


'*    III  nacJigetragen.         ''  eitie  jüngae  Hand  hat  hier  II  über  der  Zelle  nach- 
getragen, vgl.  Sickel  Erläuterungen  zu  den  DD.  Ottos  11.  S  156.        '  indiuae  (Jr. 
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habuinuis  in  villa  Beisingon  nominata  ot  in  coniitatu  Siberti  comitis 
sita,  cum  tnnnibns  eins  utilitatibiis,  lux;  est  an»is,  aedificiis,  agris, 
canipis,  pratis,  pascuis,  torris  cultis  et  inoultis,  piscationibiis,  molen- 
dinis,  niobilibus  (»t  inniobilii)iis,  a(|iiis  a(|iianinno  decnirsibus,  silvis, 
v(Miati(mibus,  viis  et  iiiviis,  exitibus  (^t  loditilius,  <|iipsitis  v\  in(inirendis, 
ciinclis  aliis  (Miinibus  rebus,  (juae  ad  liaec  ali(ju(»  modo  diri  vel  n(Uiii- 
nari  possunt,  i'X  nosiro  regio  atipie  imperiali  iun»  in  eius  ius  peri)e- 
tualiler  tenendum  transfundinms.  Et  ut  haec  nostrao  ingenitatis'' 
traditio  a  eunetis  fidelibus  m^stiis  omni  tempore  t'irma,  stabilis  et 
ineonvulsa  ])ennaneat,  lioe  nostiae  dominationis  praeeeptum  inde  eon- 
seriptum  sigilli  nostri  imprcssione  signaii  ius.sinuis  manurpu«  propria, 
ut  videtur  subtus,  e(HTob(H-avimus. 

II  Signum  domni  Ottonis  invictissimi  (MF.)  imi)eratoris  augusti.  || 
II    Hildibaldus    episcopus    et    eaneenarius    vice    Uuilligisi    arcbi- 
cappellani  notavi.  ||  (LS.) 

Data  Xini.  kal.  April,  anno  (b»minicae  incarnationis  1HH'('0LX:XVI1JI, 
indictione  X,  anno  \ow  rogni  secundi  Ottonis  XXI,  impcrii  autcm  XJ: 
actum  Trebuni;  feliciter  amen. 


»7«    August  17.  Saalfeld.  17. 

Kaiser  Otto  (IL)  sciiefi/ct  dctn  Bistum  deti  bereits  vmi  Kaiser  Otto  (L) 
ycschenicttn ,  aber  dann  von  dem  Markgrafen  Thiatmar  unretlUmässiij 
enteugcnenr  Ort  Eythra  in  der  Grafscliaft  des  Thiatmar. 

(h'.  Afcmehurg  J).  A.  (Nr.  3):  Ptry.  fp'össletU^Is  ::ir»tiri'l,  Si.  aichl  ei/udivn. 
Oeschridtfn  von  ImUdf  I  (s.  Nr.  IG).  Auf  dem  Rücken  (s,  Xlj :  de  vilhi 
ItHii.  -  Chart,  nunjn,  f.  1)6  (Über  sehr  iß:  Littcra  «ux)er  villa  Vture.j  = 
llist.  Mei'scb.  CuUcvt.  I  ad  u.  970. 

/Adetzi  gedr.  Mm.  Gei'm.  Dipl.  11  'J:i(j  Nr.  'JUO.  Vgl  Stumpf  lieg.  Nr.  710: 
iJübenccker  lieg.  Nr.  rjOO. 

(  Ur  die  Datier ung  vgl.  Sickcl  PJrlfiutertmi/cn  ^w  den  Diplomen  Ottos  11. 
S,  108. 172. 

II  |Iu  njominc  sanctae  et  individuae  trinitatis.    Otto  div|ina  favente 
dementia   iniperator  augustus.  Omuium    fideüum   nostrorum   tarn 

praeseutium  quam  et  futurorum  ||  piae  de|votioni'*  notum  esse 
vfdumus,  quomodo  noste|r  fidelis  vir  veneial)ilis  (lisaiiiarius  videlicet 
episcopus  nostrae  legationis  ac  serviffitis  causa  Italia*'  reversus  ,  atl| 
nos  venit,  sc  conclamitans  ac  conquerens  Thia[t]m[arum''  marchioneui 
([uandam  villam  It(n"a  nominatam  in  comitatu  eiusdem  Tbiatnuiri**!  j 
|mar]cbionis  sitam  ecclesiae  Merseburgensi  a"  p[ati"e  nostro  Ottone 
piae  memoriae  imperatore  videlicet  augusto  traditam  iniuste  sibi 
abstulisse.    Cuius  veroj  |  quqrimoniam  benigna^  auie  suscipientes  atque 


''  statt  iugenuitatiB.  '  die  Lücken  ertjiinze  ich  aus  dem  Chart.,   doch  ver- 

ändere ich  ohne  weiteres  die  (Miographie  mich  der  des  Originals.  *'  Ictalia  Ch, 

'  Tbietiiiarum  Ch.         ''  Thietmari  Ch,         ''  ac  Ch.         '  beuigne  Ch, 
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eins  fi[dcle  serviciuni  tid  memoriam  roducentes,  intorventu  atque 
petitione  carae  dilectaeque  coniiigis]  1  nostr[ao]  Theoplianu  scilicet  inipera- 
tricis  augtistae  |nec  non  fideüum  nostronim  Uuigkeri  ac  Mazelini 
coniitum  eaiidera  villam,  iit  praedictum  est,|  |  Itr[a<f  njuncup[ajtam  in 
comitatu  iain  dicti  marclii[onis  scilicet  Thiatmari''  sitam  cum  omnibus 
ad  hanc  rito  pertinentibus,  hoc  est  areis,  edificiis,  maucipiis  |  utriu]sque 
soxus,  terris  Icultis]  et  incultis,  agris,  campis,  [pratis,  pascuis,  silvis, 
aqiiis  aquaiiimve  decursibus,  piscationibus ,  molendinis,  mobilibus  et 
immobilibus,  viis  ;  et  iiivijis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  in- 
qiiirend[is  cunctisque  aliis  onniibus  rebus,  quae  ad  haec  dici  vel 
noniinari  aut  aliquatenus  accomodari  possunt,  |  ajd  integnim  dco 
sanctoque  m[ajrtiri  Lauren tio  in*  M[erseburgpro  remedio  animae  nostrae 
nostrique  regni  vel  imperii  stabilitate,  in  qualicumque  biu-gwardo  | 
pi-aedic]ta  villa  sita  sit,  eam  regia  vel  imperia[li  numificentia  tradimiis 
atque  donamus,  ea  videlicet  ratione  ut  nullus  marchio  vel  iudex  aut 
alia  !  quaelijbet  iudiciaiia  persona  sive  publicus  exac[tor  de  praefata 
villa  aliquam  deinceps  exercendi  quod  velit  potestatera  haboat,  nisi  is, 
quem  ipse  episcopus  |  siiique  sjuccessores  eligerint  advocatum.  Atta|men'' 
si  aliquis  hoc  infringere  praesumat,  sumnü  et  aetemi  iudicis  almique 
maiüris  Laurentii  \  in  exti-emoj  die  iudicii  vindictam  incurrat.  E[t  ut 
haec  nostrae  dominationis  ^  traditio  a  cunctis  fidelibus  nostris  firma  et 
incon-  |  vulsa  o]rani  tempore  et  omni  contradictione  [remota  permaneat, 
hoc  praeceptum  inde  conscribi  iussimus  sigilliquo  nostri  inpressione  | 
signari  praecepimjus  manuque  propna,  ut  infra  vid[etur,  corrobo- 
ravimus|. 

II  [Signum  domni]  Ottonis  magni  (MF.)  et  invictissimi  jimporatoris 
augustLJ  II 

II  [HildibaJIdus  episcopus  e[tj  cancellarius  vice  Uuilligisi  arclii- 
cappell[ani  notavi.]  || 

[Data  XVJ.  kai.  SJeptemb.  anno  dominicae  incarnationis  I)  CCCC  LXX  VI, 
[indictione  V,  anno  autem  regni  domni  Ottonis  XXll,  imperii  vero  XII; 
actum  Salefeldun";  feliciter  amen.J 


»80    Februar  11.  Memlebeii.  18. 

Kaiser  (Mo  (ILJ  schenkt  dem  Bistum  seinen  Hof  LengefeUl  in  der 
Grafschaft  des  Grafen  Sigifrid. 

Or.  Berlin  Geh.  St.  A.  (Nr.  103):  Rrg,Si.v€rlürefi(Stem8cftfiüt),  Mwidiert 
wn  Hildibaid  A  (vgl  Kaiserurk  in  AMld.  I  Taf.  12  und  Kehr  Urk, 
Ottos  IIL  8. 91  f.).  Auf  dem  Rücken  (s.XI):  de  curte  Lengifeld  und 
(a.  X  V  ex.) :  Privilegium  douiini  imperatoris  Ottonis  II.  de  curte  Lengifeld. 


^  It[e]r[aJ ,  teie  FoÜz  in  Mon,  Germ.  DD.  a.  a.  0.  in  Obereinstimmung  mit  dem 
Chart,  magnum  gdesenJhat,  ist  möglich^  aber  nicht  sicher;  Itra/ki^  auch  das  Original 
von  Stumpf  Beg.  Nr.  1373  (unten  Nr.  31).  •'  Tbietmari  Ch.  '  in  corr  aus  m. 
*  et  tarnen  Ch.        ^  abminacioniB  Ch.         '"  Salefeldim  Ch. 


OMchiektoq.  d.  Pr.  SmImmb  XXXYI. 
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/juUtzt  gedruckt  Man.  Germ.  Dipl  II  241  Nr.  213.     Vgl.  Stumpf  Heg. 
Nr.  760;  Böbenecker  Beg.  Nr.  509. 

Die  falsdte  ind.  VI  statt  VIII  ist  mehreren  Diplomen  des  Jahres  980 
eigentümlick  (vgl  Sickel  ErlätOerungen  zu  den  DI).  Ottos  II.  S.  176), 

(C.)  tl  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.    Otto  divina  favente 
dementia  imperator  augustus.  Notiim  sit  omnibus  nostris  fidelibus 

tarn  presentibus  quam  ||  futuris,  qualiter  nos  per  petitionem  carq  nostrae 
genitricis  Adalheith^  quandam  cortem  nostrae  proprietatis  Lengiuelt 
nominatam  ad  ^clesiam  sancti  Laurentii  in  loco,  qui  dicitiir  Merseburg, 
venerabiliter  constructam,  cui  etiam  pastor  presidet  Gisillarius  vene- 
randus  episcopus,  sitam  in  comitatu  Sigifridi  eomitis  ob  qtemam 
memoriam  nostri  tradidimus,  cum  agris  cultis  et  incultis,  mancipiis 
utriusque  sexus,  pascuis,  silvis,  aquis  aquarumque  decui-sibus,  viis* 
et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  piscationis^,  areis,  molendinis  et  cum 
Omnibus  utilitatibus  ad  eandem  cortem  pertinentibus,  ea  rationc  ut 
deinceps  nuUus  hominum  in  eam  se  aliquid  intromittat  nisi  quantum 
supradicto  episcopo  placeat.  Et  ut^  h^c  donationis  nostrae  auctoritas 
firma  et  maneat  inconvulsa,  hoc  preceptum  inde  conscriptum  et  propria 
manu  subtus  notatum  inpressione  nostii  sigilli  iussimus  roborarL 
II  Signum  domni  Othmis  (MF.)  imperatoris  augusti.  || 
11  Hildibaldus  cancellarius  advicem  IJiülligisi  notavi.  ||         (LS.) 

Data  XJII.  kal.  Mar.  anno  dominicq  incarnationis  DCCCGLXXX,  regni 
Ottonis  secundi  XVJlll,  imperii  Xlll,  indictione  VI;  actum  in  Imilcua. 


19. 

Kaiser  Otto  (IL)  schenkt  dem  Bistum  die  Abtei  Pöhlde. 

ThietmaH  Chron.  III c.  1  (ed  Kurze  p.  48):  Pau|)erem  iidhuc  episcopatuin 
MerseburKiensem  largiflua  pietate  rcö[)exit  €*t  eins  provisori  Uisilero  . . . 
primo  abbaciam  in  Palitbi  ...  ad  servi tutein  sancti  lohannis  baptistae 
tradidit. 

Vgl  auch  Chron.  episc.  Merseburg.    (Mon.  Germ.  Scr.  X  167). 

Der  Passus  primo  abbaciam  in  Palitbi  ist  am  untern  Rande  des  Cod.  autogr. 
von  späterer  Hand  (N;  cfr.  Kurzes  praef.  p.  X  V)  nac/igetragen;  die  Sacfte 
selbst  ist  umßaub würdig.  Sicfier  ist  nur,  dass  Pohlde  981  durch  IVäcejU 
(Htos  II.  (Man.  Germ.  Dipl  11300  Nr.  259)  an  Magdeburg  kam.  Das  Chron. 
episc.  Merseburg,  fälwt  dann  fort:  haec  scripta  (nämlich  die  Urkunden 
Nr.  11. 12  und  20)  apud  nos  sigillata  servantur,  exc^ptis  illis  de  Palethe, 
quae  ille  (Gisilerus)  apostatans,  ut  post  declarabimus,  furtim  subrasit. 


-  -  30. 

Kaiser    Otto   (IL)    verleiht   dem   Bistum    quicc^uid    MersoJ)urgionsis 
murus  continet  urbis  cum  ludeis  et  mercatoribus  ac  moneta. 

Thietmari  Chron.  III  c.  1  (ed.  Kurze  p.  48)  und  Chron.  episc.  Merseburg. 
(Mon.  Germ.  Scr.  X  167),  wo  es  statt  dessen  heisst:  quidquid  murus  in 
australi  parte  continet  et  civile  oppidum  cum  universis  sui  iuris. 

Vgl  die  Bestitutiansurkunde  von  1004  (Nr.  31). 
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31. 

Kaiser    Otto  (IL)  schenkt  dem  Bistum  die   Orte  Chor  in,    Nerdiau, 
Bucithi,  Gothug,  Bariniiei  (und  Oundorf). 

Thietmari  Chron  III  c.  1  (ed.  Kwrze  p.  49) :  . .  Chorin  et  Niriechua, 
Bucithi  et  CotJiug  ac  Borintizi  et  Gunthorp^  permisit,  ei  haec  omoia 
scriptis  manu  propria  conroboratis  affirmans.^ 

Vgl,  auch  Chron.  episc,  Merseburg.  (Man,  Germ.  Sor.  X  167h 

"■  Charin   (vgl  Thietmar  Chron.  IX  c.  21.  22  und  Posse  8.  25  Anm.  45)  und 
Nerchau    sind  nadt  der  Aufhebung  von  Mersebwg  im  Besitze  von   Magdeburg 
urkundlich  nachweisbar  (vgl.  Mon.  Oerm.  Dipl.  DO  II 270  imd  DO  III  74,247).  — 
Van  Nerchau  tmd  Gwndorf  abgesehen  sind  Namen  und  Lage  der  Orte  umstritten. 


981    September  10.  (Lateran.)  22. 

Papst  Benedict  (VIL)  verkündet  nach  dem  Beschluss  der  Synode  die 
Aufhdmng  des  Bistums  und  die  Erhebung  des  Bischofs  Gisdhar  zum 
Erzbischof  von  Magdeburg. 

lAber  privüegiorum  S.  Mauridi  saec.  XI  ex.  f.  13  Magdeburg  St.  A.  (P) 
=  Copialbuch  van  Magddntrg  saec. XV  f.  319*  tbenda  (LVIl).  —  Berbiss- 
dai'ff  I  14  Nr,  10  atts  Dreyhaupt  und  Sagittarius. 

Oft  gedruckt.  Vgl.  JaffS-L.  Beg.  zu  Nr,  3808;  v.  Mülverstedt  Heg,  I 
147  Nr.  337;  Dobenecker  Beg.  Nr.  520. 

Die  im  Diktat  vidfach  überdnstimmenden  und  wohl  gldchzeüig  erlassenen 
Bullen  Nr.  22  u.  23  sind  erläutert  von  v.  Pßugk-Harttimg  in  Forschungen 
XXV  164  und  Uhlirz  8.89. 

+  In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  lesu  Cliristi  suranii 
regis  et  sacerdotivS.  Anno  deo  propicio  pontificatus  dorani  Benedict! 
sumnii  pontificis  et  universalis  pap^  VIL  in  sacratissiraa  sede  beati 
Petri  apostoli  septimo,  inperii  auteni  domni  Ottonis  secundi  gloriosissimi 
et  invictissimi  Komanorum  inperatoris  augusti  XUir,  indictione  deciina, 
die   mensis  Septembris   decima.  Quia   nostri   niinisterii   iugis   et 

indefessa  sollicitudo  est,  qui  viceni  beati  Petri  principis  apostolorum 
gerimus,  ^cclesias  circumquaque  dispersas,  ne  cuiuslibet  tempestatis 
subito  emergentis  incursu  convelli  possint,  apostolicq  nostrq  auctoritatis 
privilegio  confirmare ,  non  extra  nostri  officii  munus  est,  eas,  quq 
canonici  veritatis  limites  constitutos  illicita  ordinatione  proi-sus 
excesserint,  salvis  sanctoi-um  patrum  decretis  ad  pristinuni  revocare  • 
statum.  Solent  enim  iniuste  ordinata  diabolo  auctore  niaxinias  plerum- 
([i\Q  parere  Utes  et  usque  ad  homicidii  reatum  excrescere  nee  sanctani 
dei  qcclesiam,  dum  talibus  altercationibus  corrosa  distrahitur,  suq 
unitatis  patiuntur  quiete  constare.  Talia  namquo  potius  unitatis 
catholicq  discidium  operantur,  quam  quq  sint  deoplacitura  constituant. 
ünde  ne  quid  tale  in  sancta-  geratur  qcclesia  nostra  scilicet  etate,  qui 
pro  his  aliisque  pluribus  Christo  responsuii  suinus,  ad  sinodum  in 
basilica  salvatoris  nostri,  quq  Constantiniana»  vocatur^  cum  episcopis 


*  et  Gunthorp  ist  im  Codex  autographus  ausradiert.        "*  Constantinia  cod. 
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Omnibus  Roinana  civitate  convenimus,  quicqiüd  illicitum  deoqiie 
contrarium  exortum  sit,  canonico  iudicio  recisuri.  In  qua  nobis 
relatum  est,  Ottonem  quondam  inperatorem  augustum  presentis  nostri 
spiritualis  filii  inperatoris  augusti  genitorem  in  urbe  quadam  Mei-si- 
burch  dicta,  quq  sita  est  in  diocesi  Alberstatensis  ^cclesiq,  sedem 
episcopalem  sine  consensu  atque  subscriptiono  canonica  fratris  et 
coepiscopi  nostri  Hildeuuardi,  cuius  ipsa  diocesi  continotur,  constituisse 
magnamque  partem  parrociiie  suq  eidem  qcciesi^,  quam  diximus, 
assignasse  contraque  ius  et  fas  episcopum  ordinasse,  qui  eidem  qcciesie 
presit  et  sanctq  Magdaburgensi  qcclesiq,  quq  archipresulatus  honore 
insignita  est,  obedientiq  iura  persolvat.  Quod  quam  conti-arium  sit 
auctoritati  canonici,  sanctorum  patrum  deereta  consulentibus  iiquet, 
cuiquam  episcopo  sine  sue  subscriptionis  assonsu  suam  alio  trans- 
ferendam  parrochiam  surripere.  lUud  etiam  additum  est,  iliam  qcciesiani 
Haluerstadensem,  quq  beati  Stephani  protomartiris  constructa  titiüum 
tenet,  gemina  discissione  adeo  esse  att«nuatÄm,  ut  pristinq  religiunis 
vigorem  servare  non  possit,  siquidem  una  pars  sue^  diocesis  Magda- 
burgensi qcclesiQ,  altera  Mei*siburgensi  annotata  est  Quibus  perceptis 
ac  longa  deliberatione  nostre  montis  secretariis  vei'satis,  ne  quandoquc 
inter  pastores  qcclesiarum  predictarura  Halberstiitensis  et  Mei-seburgonsis 
homicidia  plurima  litigiis  enutrita  concrescant,  placuit  nobis,  pei-sua- 
dentibus  Romano  qcclesiq  suffraganeis  episcopis,  presbyteris,  diaconis 
omnique  Romanq  civitatis  ordine,  episcopalem  titulum,  qui  Mersiburch 
fuerat,  con vollere  et  annullare  ipsamque  cum  parrochia  iniuste  sibi 
assignata  qcclesiq  Haluei-stadensi  episcopali  iure  regendam  tenendam- 
que  remittere;  reliquiun  autem  parroclüq  predictq  civitati  adiacentis, 
quq  ultra  Saiara  fluvium  sita  est,  inter  Citicensem*'  et  Misnensem 
episcopos,  quos  Magdaburgensis  qcclesiq  suffraganeos  esse  coiistat, 
pontificali  iure  tenendum  dividatur.  Nee  illud  irrationabiliter  agitur, 
siquidem  tantq  Utes  hac  diffinitione  sopiuntur  et  unius  qcciesiq  disso- 
iutione  plures  ditantur  qcclesiq.  Licet  enim  ob  canonicam  utilitatem 
unamquamlibet  qccJesiam,  quq  legitime  sit  ordinata,  convellere,  nedum 
liceat  pro  plurimis  ditandis  illicite  destruere  coustitutam.  Nani  si 
licuit  beato  üregorio  papq  aliisque  quam  pluribus  nostris  decessoribus, 
ne  nomenpontificaleministeriumque  vilesceret,  unamquamlibet  ecclesiam, 
titulo  pontificali  sublato,  alteri  qcclesiq  asscribere  sublimandq,  liceat 
etiam  et  nobis  istius  dissolutione  trium  qcclesiarum  status,  ne  vileseant, 
emunire.  Et  quia  Giselliarius  vir  venerabilis  et  religiosus  regimen 
illius,  quam  dissolvimus,  qcclesiq  non  cupiditate  nefanda,  sed  publica 
electione  consecutus  est,  ne  nomen  illud  in  vanum  assumpsisse  videatui*, 
bis  consentientem  apostolicq  censurq  decretis  ab  omnibus  Romanq 
ecclesiq  matris  omnium  qcclesiariun  ordinibus  pei*suasum  est  Magda- 
burgensi qcclesiq  pastorem,  quq  divino  iudicio  sui  presulis  cura  ac 
provisione  multata  sit,  regendq  subrogari,  siquidem  filii  ipsius  qcclesiq 


^  corr.  aus  Cicensem  cod. 
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nostris  aspectibus  assistentes  viva  voce  et  filium  ipsius  qcclesi^  et  se 
niniirum  elegisse  eum  professi  sunt;  quod  nobis  sanctorum  patruni 
exempla  versantibus  satis  tutuni  esse  visiim  est  Nam  ut  pro  huius 
ppiscopi  traiislatione  domesticis  utamur  exemplis,  beatus  Petrus 
princeps  apostolorum  relicta  AntiocUa,  quod  in  decretis  Antherii 
pap^  legitur*,  Bomam  predicationis  curani  transtulit,  Marcus  Alexan- 
(Iriam  Aquilia  conmutavit,  Eusebius  quoque  sua  ^cclesia  diniissa 
Alexandriam  abiit,  Felix  Ephesiim ,  Gregorius  relicta  Capadociq  civitate 
prinuim  Nanciaciira  ,*^  deinde  Constantinopolini  demigravit  et  perplures 
alii  suas  mutaverunt  ecciesias,  quorum  qui  scire  velit  nomina,  in 
qcclesiasticis  requirat  historiis  aliisque  sanctorum  patrum  edictis.'*  Unde 
oa,  qua  fratri  conpati  convenit,  ratione  conmoti,  predictum  Giselharium 
episcopum,  qui  non  cupiditate  hunc  honorem  affectatum,  sed  electione 
atque  peticione  filiorum,  ut  diximus,  subiverat,  suadentibus  et  assen- 
tientibiis  conprovincialibus  episcopis  cum  universo  Komanq  qcclesi^ 
online,  Magdaburgensi  qcclesiq  sanctq  archipresulem  prefici  pallioque 
donari  decemimus,  ut  prefat^  ^cclesiq  presit  pontificali  iure  et  quicquid 
in  ea  divini  negotii  gerendum  sit,  ipse,  dum  vixerit,  administret 
Recitata  est  etiam  epistola  ab  Hildeuuai-do  episcopo  Halberstatensis 
qcclesiq  delata,  humiliter  expetens,  limites  suq  diocesis  et  Magda- 
hiirgensis  confusos,  ne  discordiis  locus  pateat,  nostra  diffinitione 
(liscemi,  unde  inter  confratrem  et  coepiscopum  nostrum  Adalbertum 
archipresulem  et  Hildeuuardum  Utes  inmensas  exortas  pene  usque  ad 
homicidia  didicimus  profecisse.  Sed  nos,  quibus  deo  propicio  potestas 
est,  iniusta  refringere  quoque  deo  digne  facta  fuerint  confirmare, 
apostolica  censura  sancimus,  ut  Giseiharius  suique  successores  tantum 
de  pan-ochia  Haluei-statensi  teneant,  quantum  decessor  noster  papa 
Johannes,  Ottone  inperatoris  nostri  spiritualis  filii  patre  dictante, 
(liligens  inquisitor  asscripserit.  Et  ne  urbs  illa  Mersiburch  laudis 
divinq  decore  privetur,  sedit  animo,  in  memoriam  sancti  Laurentii 
niartiris  ut  ibidem  monasterium  sub  monachicq  professionis  ordine 
consti-uatur.  Et  ut  hoc  nostrq  deliberationis  decretum  stabile  fixum- 
que  permaneat,  visum  est  nobis,  presentium  episcoporum  subscriptione 
tirniari  et  episcopo  Moguntino,  Ti-euerensi,  Coloniensi,  Adaldago* 
omnibusque  Galliq  et  (Jermaniq  episcopis  assensus  sui  subscriptione 
dirigi  roborandimi,  ut  quod  in  Romana  qcclesia  nuper  actum  est,  cum 
ipsorum  iudicio  conprobetur,  idque  disti'icte  apostolica  auctoritate  Galliq 
et  öermaniq  episcopis  edicimus,  ut  sine  contradictione,  a  nobis  ordinato 
episcopo  subscribente,  bis  nostris  decretis  viva  voce  confirniando  sub- 
scribant,  in  unum  convenientes,  presentibus  Romanq  sedis  legatis. 

*  Der  Ixiteran,  pgl.  Liber  pontificcUis  jxjosim,  und  nicht  wie  v.  Pflugk-Harttung 
und  A, angeben,  die  Basüica  Canstantins.  '  Dies  angdiiche  Dekret  des  Fapstes 
ArUerus  (235-236)  Jaffe-K.  Beg.  Nr,  90  ist  pseudaiMarianisch.  ^  Zwr  Sache 
vgl.  Hinschim  Kircliewrecht  II  459,  III  305  ff.  *  Doch  toM  der  Erzbischof  von 
Bremen  und  nicht,  toie  r.  Mülrerstedt,  Oersdorf  und  Schm0t  meinen,  der  gleich- 
namige Bischof  von  8chles%tig, 

^  Nunciacum  cod. 
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981.  23. 

Papst  Benedict  (VIL)  hebt  nach  dem  Beschlüsse  der  am  10.  und 
11,  September  981  zu  Rom  gehaltenen  Synode  das  Bistum  auf  wui 
erneuert  dem  Ergbistum  Magdeburg  die  Primlegien, 

Liber  privHef/iorum  Ä  Mattricii  saec.  XL  ex  f.  6*  Magddmrg  8t.  A,(V)  - 
Copialbuch  von  Magdeburg  saec.  XV  f.  317*  dtenda  (LVJI).  —  Berhii^^- 
dorff  1  17  Nr.  11  atts  Sagittarius. 

Oft  gedrtuikt.  Vgl.  Jaffe-L.  Heg.  Nr.  3808;  r.  Mülverstedt  Heg.  I  m 
Nr.  341;  Dobenecker  Eeg.  Nr.  522, 

Ego  Benedictiis  sanct^  cathoHcQ  et  apostolicc  Ronianq  qcclesie 
septinius  presul  omnibiis  confratribiis  et  eoepisoopis  Gallig  at(|iie 
Oomianiq  salutem.  Concessq  nobis  apostolice  speciilarionis  i*iini 

conpelliiriur,  ne  si  quicquam  in  sancta  eeclesia  inconposite  geritur,  a 
nobis  in  die  iudicii  districtiiis  exquiratnr,»  debitq  studio  caritatis  pr«» 
statu  sanctanim  doi  qcclesiarura  tranquillitiitoque  fratrum  nostronini 
episcoporum  studiosius  vigilare,  ut  Christo  preveniente  Status  qcclesiasti(i 
sacramonti  fmctuosus  semper  cqlesti  iudicio  conprobetur.  Atque  ide» 
nunc  et  in  posterum  omnium  Christi  fidelium  caritati  liqueat,  nos  in 
basilica  salvatoris  nostri  lesu  Christi,  cui  Constantiniana'*  nomen  affixuni 
est,  cum  episcopis,  presbyteris,  diaconibus  omnique  Ronianq  matI^^ 
omnium  qcciesiarum  qcclesiq  ordine  eonvonisse  miütaque  sanctq  ilH 
qcciesiq  utilia  mutuato  sermonc  contulisse,  intor  que  primum  emei-sit. 
quomodo  Halberstatensis  ^cclesia  suq  diocesis  parte  multata  a  pristiii" 
sue  dignitatis  honore  pene  prorsus  exciderit.  Nam ,  ut  in  ipsa  sinod" 
relatum  est,  Otto  quondam  inperator  augustus  nostri  spiritualis  filii 
qquivoci  et  coinporatoris  Romani  augusti  pater  episcopalem  sedem  in 
urbe  quadam  Mei-siburch  dicta  sine  consensu  ac  subscriptione  HiMi- 
uuardi  episcopi,  in  cuius  parrochia  urbs  iUa  sita  est,  constituit  et  eaiii 
parte  quadam  diocesis  Halberstatensis  qcclesiq  pastore  donato  ditavit 
Magdaburgensi  qcciesiq  subiugandam.  Quapropter  in  eodem  conveiifu 
omnium  astantium  consilio  sancimus,  ut  eeclesia  illa  Mei-sibui'geiisis, 
sublato  sibi  titulo  pontificali,  cum  parrochia,  quam  dictum  est  iniustc 
esse  sublatam,  Halberstatonsi  qcclesiq  remittatur,  apostolica  c^nsuni 
iubentes,  ut  nullus  alius  deinceps  episcopus  nisi  is,  qui  modo  eidein 
dictq  presulatur  qcclesiq  confrater  et  coepiscopus  noster  Hildeuuardus, 
suique  successores  ordinandi  vel  quodlibet  aliud  episcopale  ministeriuii) 
exercendi  habeat  potestatem,  et  antiquo  more  perpetiin  regenda  teneatur. 
Reliqua  vero  pars  parrochiq  eidem  qcclesiq  designata,  quq  ultra  Salam 
fluvium  est,  Cicensis  et  Misnensis  qcclesie  episcopis  dividenda  donetnr, 
ut  res  qcclesiq  istius  dissolutione  ditetur.  Beatus  enim  et  sanctissinius 
papa  Gregorius  qcclesiarum  honori  consulens,  ne  paupertiite  vilosoerot, 
unius  qcclesiq  culmen  pre  pontificatus  titulo  consistentis  ad  aliani 
transtulit  qcclesiara  et  qcclesiq  Hammaburgensi  statu  suo  flon^ns 
Bremensis  qcclesia  subiugata.   Et  cui  hqc,  quq  agimus  sancta  devotione. 

*  corr,  ai*s  requiratur  cod.        *'  Coustautiana  cod. 
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iniqua  videantiir.  in  h^c  eadera  sanctorum  patrum  acta  blasphemando 
prorumpat.  Deinde  filii  Magdabiirgensis  ^cclesi^  sancti  conventus 
coronara  ingressi  Giselherum  episcopiim,  qui  Mersiburgensi  ^cclesi^ 
Visus  est  prefuisse,  sanct^  religionis  viinim,  quem  ipsi  pastorem 
elegerint,  sibi  su^que  ^cclesi^  presulem  prefici  nostr^  apostolic^  digni- 
tatis  ciilmen  appellanint.  Quorum  peticio  devote  conplenda  conmu- 
niter  est  ab  omnibus  conprobata.  Siquidem  sanctorum  patium  plurimos, 
Petrum  scilicet  apostolum,  Marcum  aliosque  perphires  ^cclesiastica 
testatur  liistoria  proprias  ac  primitivas  ^cclesias  utilitatis  ratione 
conmutasse  aliis,  hac  ratione  decrevimus  hunc  eundem  episcopum, 
consentiente  toto  Romano  ^cclesi^  ordine,  intronizandum  et  eidem 
eoclesi^  archipresulem  ordinandum,  iubentes  atque  consentientes,  iit 
parrochiam  suam  in  .Saxonia  his  limitibus  conclusam  sine  contradictione 
cuiusquam  teneat*»,  quibus  eam  lohannes  papa  noster  antecessor  pro- 
vida  (leliberatione  distinxerit,  habeatque  ibi  clericos  ordinandi,  omne 
ministerium  pontificale  siiique  successores  agendi  licentiam.  lUud 
etiam  placuit,  ut  in  predicta  lu-be  Mersiburch  in  memoriam  sancti 
Laurentii  martiris  monasterium  sub  monachica  professione  instituatur 
Benedicti  monachorum  patiis  saneta  traditione  regendum.  His  ita 
actis,  in  ^cclesia  beati  Petri  sinodus  habenda  in  crastinum  translata 
est,  in  qua  h^c  omnia  iterum  conprobata  sunt.  Et  quia  ^cclesia  iila 
saneta  Magadaburgensis,  Romano  sedis  pontifice  lohanne  cum  omnium 
conprovincialium  episcoporum  nee  non  etiam  Itali^,  Gallig  Germani^- 
que  presulum  consensu  et  subscriptione  conferente,  archiepiscopatus 
honore  hactenus  floruit,  quicquid  Adalberto  archiepiscopo  a  predicto 
nostro  decessore  coUatum  est  honoris,  Giselhario  a  nobis  archi- 
episcopo ordinato  suisqne  successoribus  tenendum  donamus  et  presenti 
privilegio  confirmamus.  Iliud  enim  concedimus  ei  suisque  successori- 
bus in  perpetuum,  ut  qiücunque  in  Magdaburgeifti  ^cclesia  archi- 
episcopus  ordinetur,  crucis  labarum<^  pre  se  ferat,  pallio  a  predecessore 
nostro  lolianne**  suis  privilegiis  discreto  tempore  solempniis  missarura 
utatur,  cardinales  presbyteros,  diaconos,  subdiaconos,  qui  more  Romano 
niissas  celebraturi  ad  altare  sancti  Mauricii  martiris  dalmaticas,  lisinas 
et  sandalia  ferant,  ordinai^e®  habeat  potestatem,  sitque  ordine  standi 
atque  sedendi  omnique  negotio  ^cclesiastico  tractando  archiepiscopis 
scilicet  Moguntino,  Treuerensi  et  Coioniensi  ^qualis  per  omnia,  siquidem 
liis  et  aliis  pareni  atque  consimilem  Magadaburgensem  ^cclesiam  fore 
apostolica  nostra  decrevit  censura.  Nam  ips^  ^cclesi^  archipresuiatus 
apice  Sublimat^  easdem  ^cclesias,  excepta  Mersiburgensi,  Branden- 
burgensem  scilicet,  Hauelbergensem ,  Cicensem,  Misnensem,  quas 
noster  decessor  lohannes  eidem  subdiderat,  nos  cum  suis  presuiibus 
subiugamus,  nostra  auctoritate  Giselhario  archiepiscopo,  quem  eidem 
ecclesi^  pastorem  prefeciraus,  suisque  successoribus  concedentes  earum 
^cclesiarum  episcopos  auctoritate  canonica  regendi  et  ordinandi^   Atque 

^  teneant  cod.         *'  labaram  cod,         ^  Ihohanne  cod.;  die  Stelle  scheint  ver- 
derbt.        ^  ordinem  cod.         ^  es  fehlt  wohl  potestatem. 
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nt  hoc,  quod  a  nobis  canonice  institutum  est,  stabile  maneat,  apostolica 
censura  sub  divina  iudicii  attestatione  iubemus,  ut  nuUa  persona 
parva,  magna  vel  quilibet  successorum  nostrorum  h^c,  qu^  statuinius, 
infringere  presumat,  huius  privilegii  violator  cum  luda  proditore 
etemis  suppliciis  deputandus.  Hoc  autem  presens  Privilegium  nostra 
primum  omniumque^  conprovincialium  episcoporum  subscriptionf* 
firmatum  per  nostri  secretiarii  legatos  episcopis  Gallig  et  Gemianie 
dirigimus  confirmandum ,  ut  qu^  Magdaburgensi  collata  sunt  ^cclesie, 
propria  subscriptione  confirment. 

Scriptum  per  manum  Stephani  notarii  et  regionarii**  et  scriniarii 
sanct^  Romano  ^cclesi^,  in  mense  et  indictione  suprascripta  decinia. 


983    April  26.  24. 

Papst  Benedict  fVII.)  überträgt  dem  Erzhisckof  GiseOiar  von  Mcigde- 
bürg  und  dessen  Nachfolgern  das  Recht,  Abt  und  Klosterbrüder  in 
das  von  Kaiser  Otto  (IL)  dem  Erzbistum  MagdAurg  geschenkte 
Kloster  zu  Merseburg  einzusetzen. 

Liber  'prmlegiarwn  8.  Mauricii  9aec.  XI  ex.  f.  P*  Magddmrg  St.  A.  (Pj 
=  Cojnalbuch  von  Magddntrg  aaec.  XV  f.  318  ebenda  (LVIT),  —  Berbiss- 
dorff  I  20  Nr.  12  aus  SagUtarius. 

Mehrfach  gedr.  Vgl  Jaffi-L.  Reg.  Nr.  3820,  irrig  zu  Ajyrü  27;  r.  Müher- 
stedt  Begl  1 157  Nr.  358  mit  falschen  Quellenangaben. 

Die  Urkunde  seigt  nichtcuriales ,  sondern  MagdeburqiMihes  Diktat  utvl 
ist  wahrscJieinlich  mit  Benutzimg  des  verlorenen,  videicht  von  Hildebald  B 
(vgl.  Kehr  Urkk.  Ottos  III.  8.  42)  verfassten  Präcejtts  Ottos  II.  während 
dessen  %i/nd  GrisHers  Aufenthalt  in  Rom  (s.  das  Diplom  Ottos  II.  vom 
gleictien  Tage  Mon,  Oerm.  Dipl.  II  342  Nr.  290)  verfasst  worden. 

Benedictus  opiscopus  servus  servonim  dei.  Omnibus  sanct^  dei 
^cclesi^  fidelibus,  transalpinarum  cacumina  partium  habitantibus, 
maioribus  et  minoribus  apostolicam  salutem  et  benedictionem.  Si 

^cclesias  dei,  fque]*  in  locis,  ubi  antiquitus  constructe  sunt,  a  noviter 
nostris  temporibus  construuntur,  apostolica  et  canonica  auctoritate, 
quod  nostri  officii  est,  privilegii  nostri  donatione  exaltamus  et  con- 
firmamus,  id  procul  dubio  nobis  spiritualiter  et  camaliter  profutunim 
esse  credimus.  Quapropter  omnium  qui  christiani  nominis  honore 
censentur,  ad  quorum  aures  h^c  presens  apostolica  sedis  scriptura  pen-e- 
nerit,  pia  sapiat  devotio,  quomodo  nos  consultu  ac  consensu  dilecti  ac 
spiritualis  filii  nostri  Ottonis  videlicet  inperatoris  augusti  Giselhario 
sanct^  Magdaburgensis  ^cclesie  secundo  et  venerabili  archiepiscopo 
privilegii  presentis  auctoritate  donamus  atque  concedimus,  ut  ordinet 
ac  regat  apostolice  Romano  sedis  gratia  et  licentia  Mersaburgenseni 
^cclesiam  et  omnia  illuc^  rite  aspitientia,  quam  ipse  filius  noster  in 
Christo  prefatus  Otto  inperator  augustus  ad  Magdaburgensem  ^cclesiam 
donavit  ac   tradidit;  abbatem  ipse  iam   dictiis  Giselharius   venerabilis 


^  omnique  cod.      ^  et  regiooarii  nachgetragen.      '  fehlt  im  cod.      ^  illic  cod. 
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archiepiscopus  suique  succesaores,  quando  opus  fuerit,  ibi  constituant, 
monachos  regulariter  degentes  ibi  ponant  et  ordinent,  sicut  precipit 
regularis  et  ^cclesiasticiis  ordo.  H^c  qu^  nos  peticione  ac  rogatu 
superius  iam  dicti  filii  nostri  privilegio  nostro  donavimiis  atque  con- 
firmavimus  et  qu^  ipse  cum  suo  precepto  ad  predictam  Magdaburgenseni 
ecclesiam  tradidit  ac  confirmavit  et  que  divina  pietas  illuc  adampliaro 
voluerit,  nulli  persona  regi^,  inperiali  sive  consuiari  liceat  abstrahere 
vei  mutare  sive  auferre,  nisi  sab  divini  et  apostolici  anathematis 
percussione. 

Scriptum*^  per  manuni  Stephani  notarii  regionarii  et  scriniarii 
sanct^  Romano  ^cclesie,  in  mense  Aprili  et  indictione  undecima. 

Datum  VI*  kalendas  Maias  per  manum  Stephani  episcopi  et  biblio- 
thecarii  sanct(*  sedis  apostolice  anno  pontificatus  domni  Benedicti 
sanctissimi  septimi  pap^  ..^  inperante  domno  nostro  Ottone  a  deo  coronato 
magno  et  pacifico  inperatore  anno  sexto  decimo,  in  mense  Aprili  et 
indictione  suprascripta  ®  undecima. 


(Fähchung.) 

25. 

Papst nimmt  d(is  Erzbistum  Magdeburg  in  seinen  Schutz  und 

betätigt  dem  Erzbischof  alle  Rechte. 

Liber  jyrivüegiorum  S.  Mcmricii  saec.  XI  ex.  f.  2  Magddnwg  St,  A.  (P)  --= 
CopiaJbuch  van  Magdeburg  saec.  XV  f,312  ebenda  (LVII), 

Mehrfacfi  gedruckt.  »  Vgl  Jaffe-L.  Eeg.  Nr.  3823;  v.  Mülveratedt  Beg.  1 
180  Nr.  417;  Dobenecker  Beg.  Nr.  527. 

Die  Entstehung  dieses  sclum  früher  als  Fähchung  erkannten  Stückes  setzt 
jetzt  P.Sim8on'(N.  Archiv  XIX  345 f.)  in  die  Jahre  983—995.  Es  ist,  da 
dem  Magddmrger  Ca}nalbuch  L  VII  keine  selbständige  Bedeutung  zukommt, 
ztoecklos,  sich  den  Kojjf  zu  zerbrechen,  welchem  TUpst  der  Fälscher  sein  mit 
Benutzung  der  älteren  Urkunden  verfasstes  Machwerk  tmterschieben  wollte. 

Quoniam*  a  deo  eiusque  dilecto  sectatore  sancto  Petro  principe 
apostolorum,  cuius  sede  et  vice  indigni  fungimur,  ante  alios  fratres 
nustros,  nostri  scilicet  nominis  episcopos,  potestatem  accepimus  robo- 
randi  ac  defendendi  ecciesias  per  totum  orbem  longe  lateque  diffusas, 
maxime  autem  etis,  ([ue  nostre  sedis  Romano  scilicet  ^cclesi^  nuindi- 
burdio  specialiter  subiacont:  idcirco  onmibus  fidelibus  Christi  notuni 
esse  volumus,  qualiter  primus  et  maximus  Ottonum,  Otto  videlicet 
bon^  memorie  imperator  augustus,  Magadeburgensis  ^cclesi^  civitatem 
super  lipam  Albie  fluminis  in  parrochia  Haluerstadensis  ecclesi^ 
sitam  propter  tocius  ultramontant}  ^eclesie  utilitatem  a  fundamento 
construxit  eamqiie  eo  usque  promovit,  ut  inibi  congregata  maxima 
muititudine  clericorum  et  laicorum  occhjsiani  in  htmore  boati  principis 

*^  factum  coi.  ^  zu  ergänzen  nono.  '^  statutiim  cod.  •'  lohanoes 

epLscopufl  servus  riervorum  etc.  Quouiatu  bietet  da^i  C)pialb.  LVII,    wonach    eine 
Hand  des  15.Jakrh.at*ch  in  den  Lib.  prir,  diesen  Eingang  nachy  trugen  haben   soll. 


Digitized  by  VjOOQIC 


26  Urkundenbuch  des  Hochsüfts  Mersdburg.  | 

apostolonim  Petri  et  sanctorum  martirum  Mauricü  et  Innocentii. 
quoruni  corpora  cum  maxima  parte  legionis  eiusdem  illuc  transtiilir. 
consecrari  preciperet.  Crescente  aiitem  in  bis  finibus  christiana 
religione  cum  promotione  supradict^  civitatis,  a  piissimo  Ott<tn- 
decretum  est,  ut  ultra  fluviosAlbiam  et Salam  et  Odoram  in  civitatibu\ 
in  quibus  oUm  barbarici  ritus  maxima  viguit  superstitio,  f|uaniiii 
nomina  sunt  h^c:  Citizi,  Misni,  Merseburg,  Brandeburg,  Hauelberiran. 
Poznani,  in  honore  sancti  salvatoris  domini  nostri  losii  Christi  epijicN.jiiii 
fundarentur;  quod  et  divina  favente  dementia  ita  peractuni  <•>* 
Pastoribus  ergo  predictarum  civitatum  non  habcntibus  metropolitimiiiii. 
ad  quem  secundum  canonicam  auctoritatem  cum  suis  causis  cnii- 
fluerent,  serenissimo  inporatori  magno  videlicet  Ottoni  cum  omniui!. 
suorum  optimatum  consensu  placuit,  quatinus  in  civitate  Magadaluir: 
quia  in  pacatioribus  parttbus  sita  divin^  et  humane  munitionis  co|.i, 
cingebatur,  si  ullo  modo  parrochie  pertinentiam  ab  Hilliuuardo  Hallxr- 
stedonsis  episcopo  ^coJesi^  eiusque  metropolitano  Hattone  acquinn 
posset,  archiepiscopatum  construeret.  Unde  factum  est,  ut  post  ali(jii": 
temporiim  intervalla^  gloriosissimo  inperatore  in  palatio  Rauennati^ 
^oclesi^  pro  connuini  fidelium  statu  feliciter  gubemando  morami. 
Hatte  Moguntin^  ^cdesie  aichipresul  et  Hilliuuardus  Halbei-steden  :> 
ecclesi^  venerabilis  episcopus  illuc  cum  suis  omnibus  perveninn:: 
qiios  sanctissimus  cesar  Otto,  (juia  prius  secundum  ecclesiasticum 
morem  |a|«  pio  predecessore  nostro  lohanne,  qui  summi  pontifioatiiv 
monarchiam  in  his  temporibus  obtinebat,  Magadaburgensis  loci  aifli:- 
episcopatum  per  consensum  synodalis  decreti,  statuente  atque  ("n- 
firmante  subscriptiono  episcoporum  Italic,  Gallig,  Germani^,  cuir. 
omni  caritate  suscepit,  ea  videlicet  raticme,  si  parrochiam  imminenteii 
a  Halberstedensis  ecclesi^  episcopo  accipere  potuisset,  cum  Pttr 
Rauennate  an^hiepiscopo  omnibusque  conprovintialibus  episcopis  ])r" 
hoc  placito  finiondo  convenit  Ibique  Hilliuuardus  episcopus  ciiii: 
consensu  sui  metropolitani  Hatümis,  iustis  petitionibus  annuniN 
bannum,  d(»cimationes  totamque  parrochiam  suam,  que  inter  fhivu- 
Aram,  Albiam,  Salam  et  Bodam  et  occidentales  partes  burgwardonii:. 
ad  has  civitates  pertinentium  sita  est,  hoc  est  Undesburg,  Wanzh'ua. 
Haldesleua,  in  manus  inperatoris  et  episcoporum  ad  edification»'M 
Magadaburgensis  archiepiscopatus  tradidit  atcjue  concessit.  Quo  fiiiit" 
inperator  cum  omni  maturitivte  Romain  v(^niens  Athelbertum*  epi- 
copum  inprimis  Rugorum  provinti^  destinatum,  non  sua  aut^ni  igna\ia. 
sed  illorum  nequitia  depulsuni,  qu(miam  quideni  scientia,  sanetitaf. 
vit^  morumque  probitate  nulluni  prorsus  ei  similem  invenire  potuit,  «i 
sumnio  pontifice  ad  Magadaburgensem  archiepiscopatum  ordinäre  pn-- 
cepit,  ea  videlicet  ratione  ut  idem  arcliiepiscopus  cum  suis  successuri- 
bus  et  cum  loco  sibi  conmisso  mundiburdio  sancti  I\'tri  suique  vicarü 
perpetuo  subiectus  potestixtem  liaboret  supradictarum  civitatum  episcopo- 

^  int-ervallo  corf.         ''  fehlt  im  cnd,         ^  ad  Athelbertum  cod. 
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ordinäre,  itidom  suis  successoribus ,  vicissitudine  exigente,  manibus 
siiffraganeorum  consecrandis.«  Ex  hac  igitur  concessione  Adalbertus 
primus  sanctq  Magadaburgensis  ^cclesi^  archipresul  lordanem  episcopum 
Poznanensis,  Hugonem  Cicensis,  Burchardura  Misnensis,  Bosoncm 
Morseburgensis,  Dodilanem  Brandeburgensis,  Tudonem  Hauelbergonsis 
qoclesianim'  consecravit.  Ad  hqc  predecessor  noster  videlicet  aposto- 
licns  Adelberto  archiepiscopo  tribuit  potestatem  suisqiie  sucoossoribus, 
iit  nonnisi  a  Ronianq  sedis  nuntio  intronizandi  ipsi  tarn  in  siia  ^cclosia 
quam  in  aliis  pro  neeessitato  itineris  statutis  diobus  pallium  portent, 
erucis  signaeulum  ante  so  ferant,  eardinales  presbiteros  in  sua  qcciosia 
ordinont,  quorum  numerus  duodenario  conpleatur,  qui  ad  maximum 
altare  ministrantes  cotidie  dalmaticis  et  festis  diebus  sandaliis  induantur; 
similiter  et  diaconos  septem  eardinales  habere  concessit,  dalmaticis 
Omnibus  diebus,  excepto  ieiunio,  festis  autem  utentos  sandaliis;  insuper 
areliiepiscopum  Magadaburgonsem  inter  eardinales  episcopos  nostr^ 
sodis  consortium  habere  et  per  omnia  arehiepiscopis  Treuerensi, 
Coloniensi,  Moguntiensi  equalem  esse  permisit.  Quo  facto  inperator 
(lesiderio  potitus  Adelbertum  archiepiscopum  cum  priviiegio  et  nichilo- 
minus  preceptis  suq  imaginis  in  omnibus  tarn  proprietatibus  quam 
comitatibus  corroboratum«^  in  archiepiscopatum  direxit.  Undo  opoitot, 
iit  nos  divina  inspiratione  et  tante  gemin^  confirmationis  auctoritate 
ccmmoniti  loco  nostro  mundiburdio  subiecto  provideamus  nunc  et  in 
posterum;  exinde  et  apostolica  auctoritate  eundem  archiepiscopum  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis,  quq  sunt  in  quesitis  seu  etiam  inquirendis, 
sigillo  nostrq  imaginis  ac  banni  nostri  preceptione  firmamus  atipie 
roboramus.  Et  si  aliquis  temerarius  archiepiscopum  eins  loci  inquie- 
taverit  seu  proprietates  distraxerit,  nostra  preceptione  violata,  in  die 
iudicii  sciat  se  divinq  ultioni  subiacere. 

*  Sudendorf  ÜB.  der  Herzoge  von  Braunschweig  wul  LünäAirg  II  79  Nr.  133 
Anm.  druckt  die  Urkunde  aus  dem  Liber  pririle^fiorum  Maifdeburg.  saec.  XVI 
Hannorer  Kgl.  Bibliothek  (Ms.  Meibovi)  und  aus  dem  Ms  J.  H.  tlofmans  saec.  X  VII 
med,  Hannorer  Kgl.  Staatsarchiv;  cüter  dieser  Liber  pririleffiorum  ist  nichts  als  eine 
Abschrift  des  Magdämrgiscfien  (bftialbuchs  (L  VII) ;  vgl.  Moii.  Germ,  Dipl.  I  647  ; 
rftM!h  die  bessere  Abschrift  J.  H.  Ilofnutns  ist  lediglich  (hj}ie  desf;elbeti  Coinalhuchs. 


(998  Ende— 999    Febraar.)  Rom.  26. 

lius  Koneil  untei-  Vor  sitz  des  Papstes  Gregor  (V,)  und  des  Kaisers 
Otto  (llhj  beschliesst  die  Wiederherstellung  des  Bistums  und  ül>er  den 
früheren  Bischof,  jeteigen  Erzbischof  Gisiler  von  Magddntrg. 

Oft  ge'Iruckt;    zuletzt  Mofi.  Germ.  Ijeg.     Constitu firmes  I  51  Nr.  24.    Vgl. 
Jaff^-L.  Heg.  I  p.  494 ;  Dobenecker  lieg.  Nr.  5H6. 

Zur  Saclie  vgl.    Uhlirz  S.  99 ff.  und  die  Beschlüsse  der  Pareser  Synode 
ron  997  (Jaffe-L.  lieg.  I  p.  492). 

"  Schmidt  ÜB.  des  IlocJistifts  HaUjerstadt  J  Üü  Anm.  3   schh'igt  ror,   hier  zu 
ergäfizen  eadeiu  potestas  tiibueretur.      '  (X'clesi^  cod     *  comit.  eorum  roborutuui  cod. 
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(3.)  Ut  episcopatus  Mersebiirgensis  a  sede  apostolica  et  bonae 
memoriae  Ottone  prinio  iraperatoro  per  universale  eoncilium  fimdatiis 
itemque  a  sede  apostolica  et  imperatore  Ottone  secundo  sine  concilio 
destructus,  ut  in  proprium  honorem  redeat,  a  sancta  sede  apostolica 
iudicatum  est  per  universale  eoncilium,  praesidente  domino  Ottone 
tortio  augusto  caesare  et  domino  Gregorio  papa  quinto. 

(4.)  Si  Oislarius  sanctae  Magdeburgensis  ecclesiae  archiepiscopus 
potuerit  canonice  comprobare,  quod  per  ambitionem  de  minori  sedo 
Merseburgensi  ad  maiorem  Magdeburgensem  non  migraverit,  ut  non 
deponatur  iudicatum  est.  Sed  si  cleri  et  populi  invitatione  et  electi(me 
niigravit,  in  eadem  permaneat  metropoli.  Quod  si  absque  invitatione, 
non  tamen  per  ambitionem  et  avaritiam  factum  esse  constiterit,  ad 
pri(^rem  redeat  sodem.  At  si  ambitionem  et  avaritiam  nogare  ncm 
potuerit,  definitum  est,  ut  amittat  uti-amque. 


999    April  18.  Rom.  27. 

Kaiser  Otto  (IIL)  schenkt  dem  Grafen  Esiko  die  Stadt  Kuckenhurg 
und  zwölf  Königshufen  in  der  Mark  Obhausen  nebst  Zubehör. 

(k.  Merseburg  D.  A.  (Nr.4''  -^-  1509):  Perg.  Bleibtille  (nadt  FoUz  im 
N.  Archiv  III  39  Ottos  III.  »Siegel  Nr.  6)  an  Ijederriemen  dttrch  zwei 
IjöcJier  in  der  Plica.  Geschrieben  von  Heribert  C  (t^fl.  Kaiserttrk.  in 
Abbild.  IX  Taf  10  und  11  tmd  Kehr  Urku^idefi  Ottos  tll.  S.  67  und  99). 
Auf  dem  Bücken  (s.  XIII):  De  XII  mansis  in  Uphusen  et  Castro 
Cuccenburcb.  |  No.  30.  L.  |  Ophausen.  —  Cluirt.  mctgn.  f.  86*;  Berbiss- 
dorff  121  Nr.  13;  CajnaJbuch  von  1784  f.  2  Nr.  2;  Eist.  Merseb.  Collect.  1 
ad  a.  999  aus  Chart. 

Zuletzt  gedr.  Mofi.  Germ.  Dipl.  11746  Nr.  320.  Vgl  Stumpf  Beg.  Nr.  1184; 
Dobenecker  Beg.  Nr.  587. 

Das  Chron.  ejnsc.  Merseburg.  (Man.  Germ.  Scr.  X  172)  citiert  die  ürkuwle, 
aber  irrig  als  Diplom  Heinrichs  TL  Die  Bemtzungeti  gingen  1004  nach 
dem  Tode  des  Grafen  Esiko  durch  l^aecept  lieinriclis  II.  (s!  unten  Nr.  35) 
in  den  Besitz  der  Kanoniker  ül)er.  Damit  IteMien  sich  auch  die  Bedenken 
Dofieneckers  a.  a.  O, 

(C.)*  II  In  nomine  sanctae  etindividuae  trinitatis.  Otto  divina  gi-acia 
favente  Romanorum  imperator  augustus.  Notum  sit  omnibus  nostris 
fidolibus  presentibus  atquo  futuris,  (|ualiter  nos  ob  suum  iuge  obse- 
quium  Esikoni''  comiti^  dedimus  ([uandam  urbom  Cucuinburg*^  dictam 
ac  ad  hanc  XII  mansos  regales  in  Vpphusun'hnarcha,  (|uos"  ipse  antea 
habuit  in  beneficium.  Insuper  concessimus  sibi  in  proprium  omnia^ 
utriusque  sexus  mancipia  ad  id  ipsum  predium  pertinentia,  atque 
eandem  urbem,  predictos  nuinsos  regales  ac  eadeni  mancipia  cum 
omnibus  utensilibus.  areis,  qdificiis,  terris  cuitis  et  incultis,  agris, 
pratis,  campis,  pascuis,  silvis,  venationibus,  {iquisaquarumve  decursibus, 

•'  die  Höhlung  des  C  ohtie  die  übliclten  tituli.  ''  ni  ist  txnn  Schreibet'  selbst 
nachträglich  eingescftoben  worden.  '"  Cucunburoli  Ch,  '*  Vphusiu  Ch.  ^  corr. 
aus  quod.        ^  oma  ohne  Abkürzungszeiclien. 
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piscationibus,  molendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  seil  reditibiis,  qu^sitis 
veJ  incjuirendis.  cetorisque  appendiciis,  qu^  adhuc  dici  aut  inveniri 
posöint,  sibi  in  proprium  tradidimus,  eo  tenore  ut  idem  Esiko  de  illo 
predio  liberam  dehinc  faciendi  quod  velit  potestateni  habeat,  sive 
eaiu  tradere,  comnnitare,  vendere  seu  magis  sibi  tenere  voluerit  Et 
ut  h^c  pagina  firma  sit  in  perpetiumi,  hanc  manu  propria  corrobora- 
vinius  et  sigillare  precepimus. 

II  Signum  domni  Ottonis  (MF.)  caesaris  invicti.  || 
II  Heribertus  canceUarius  vice  XJuilligisi  archiepiscopi  r[ecogn  |ovit. 
Data  Xllll.  kal.  Mai^  anno  dominic^  incaniationis  DCCCCXCVJlil, 
indictione  Xil,  anno  tercii  Ottonis  regnantis  XVI  ,^*  impenintis  111;  actum 
Kome.  (S.) 

*  Graf  ton  Merseburg   f  1004;  vgl   über   ifin  TJiietnwrs  Cliron.  IV  2  11  12; 
V  15',  VI  16;  VII  5  tmd  Hirsch  Jahrb.  Heinrichs  II  Bd.  I  288. 


lOiM)    Januar  31.  Regensburg.  28. 

Kaiser  Otto  (III.)  schenkt  seinem  Kämmerer  Beginher  den  Ort  Gubici 
im  Gau  Qmgici  im  Burgtvard  Mienburg. 

Or.  Mei'seburg  1).  Ä,  (Nr.  4 ''; :  F^g.  BleibuUe  (ftach  Foltz  im  N.  Archiv  UI 39 
Ottos  HL  Siegel  Nr.  6)  an  Leden-ietnen  dusxh  zwei  Löelier  im  Bug, 
Geschrieben  von  Heribert  C  (vgl  Nr.  27)  tmd  zwar  bis  caesaris  invicti 
in  einem  Zug;  die  beiden  Schlussformeln  sind  von  ihm  mit  blasserer  Tinte 
sjxUer  hinzugefügt  worden.  Auf  dem  Bücken  (s.  X  V) :  Privilegium  imperiale 
Ottoni»  tercii  super  quadam  villa  dicta  Oubici  ia  districtu  Ylenborg. 
i  No.  10.  L.  I  Gubiz.  -  Chart,  magn.  f  86;  Berbissdorff  II 1  Nr.  i«;  (hpial- 
budi  ron  1784  f  2'  Nr.  3;  Merseb.  Urk.  I  f  1. 

Zuletzt  gedr.  Mm.  Germ.  Dipl.  II  775  Nr.  346.    Vgl.  Stumpf  Reg.  Nr.  1211. 

Über  den  Titel  (Mos  HL  in  diesem  Diplom  und  über  den  um  eins  zu 
niedrigen  a.  regDi  vgH.  Kehr  Urkunden  Ottos  III.  S.  134  und  209.  Das 
Fehlen  älterer  Mersebwrger  Archiosignaturen  beweist,  dass  die  Urkunde  uxthl 
erst  nach  dem  12.  JaJirhundert  in  das  Merseburger  Archiv  gekommen  ist. 

(C.)  II  In  Cliristi  nomine  eiusque  gracia.  Otto  tercius  servus  lesu 
Ciuisti  et  Komanorum  imperator  augustus  secundum  voluntatem  dei 
salvatoris  nostrique  ||  liberatoris.  Omnium  fidelium  nostrorum  tam 

piesencium  quam  et  futurorum  ag-noscat  universitas,  qualiter  nos 
interventu  ac  petitione  Zazzi  Romanorum  patricii  Reginherio  nostro 
amabili  camerario  dedimusquandamnostri iuris  villam  Oubici*^  dictam, 
fanülias  et  omnia,  qu^  ad  eam  pertinent,  in  comitatu  Fiiderici  comitis 
adiacentem,  in  pago  autem  Quezici  dicto  in  burgwardio  llburg  sitam, 
atque  eandem  villam  cum  omnibus  utensiiibus,  areis,  aedificiis,  utriusque 
sexus  mancipiis,''  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  campis,  pascuis, 
siivis,  venationibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus,  molen- 
dinis,  viis  et  inviis,  exitibus  seu  reditibus,  tarn  qu^sitis  quam  inquirendis 

^  XIIII  kal.  Mai  vielleicht  nachgetragen ;  Mai  scheint  auf  verwischtem  Worte 
zu  stehen.  ''  mdleicht  corr.  aus  XIII ,  aber  sicher  XVI ,  u?ie  Vergleich  mit  Nr.  28 
ergiebt.    ^  Cubid  Ch.    ^  folgt  utriusque  sexus  dwrclistrichen  imd  mancip  verwiscl^t. 
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c^terisquc  appendiciis,  qu^  adluic  dici  aut  inveniri  possint,  sibi  in 
proprium  tradidinius,  oo  tenore  ut  ideni  Keginlierius  de  j)roprietate 
memorata  liborain  deliinc  faciendi  quod  velit  potestatera  liabeat,  sive 
eani  tradore,  commutare,  vendere  soii  magis  sibi  obtinero  voluerit 
Et  ut  h^c  pagina  firmior  sit,  hanc  manu  propria  corroborantes  sigillare 
iussiinus. 

II  Signum  domni  Ottonis  (MF.)  caesaris  invicti.  || 
II  Heribertus  cancellarius  vice  Uuilligisi  arclüepiscopi  novit  || 
Data  11.  kal.  Feb.  anno  dominic^  incarnationis  M,  indictione  XJJ], 
anno  tercii  Ottonis  regnantis  XVI,  imperii  Uli;  acU*  Kadespono. 

(S.) 
*  Die  bisherigen  Versuche,  den  Namen  zu  deuten  (vgl.  Winter  im  Arcfiiv  f. 
säclis.  Gesch,  NF.  III  118),  sind  missglückt. 


1004    Merseburg.  29. 

König  Heinrich  (IL)  schenkt  dein  Bistum  llalbcrstmÜ  als  Jüfitschädigufig 
für  den  bei  der  Wiederherstellung  des  Bistums  Merseburg  erlittenett 
Verlust  hundert  Hufen  in  Unsd,  üri/cstide,  Haldrungin,  Seen, 
Wisseradi  und  Domedhe. 

Gesta  episcoporum  Halbersiadensium  (Mon.  Germ.  Scr.  XXIII  90  utul 
Schmidt  ÜB.  des  Hochstifls  Halberstadt  I  48  Nr.  62).  Vgl  Dobenecker  Heg. 
Nr.  603. 

Bresslau  im  N.  Archiv  XX  136  bemerkt  richtig,  dass  die  folgende  Angabc 
wirklich  dem  verlorenen  Diplom  Heinrichs  II.  entlehnt  ist,  aus  ihm  stammt 
die  falsche  Indiction  I  (s.  BressUjM  a.  a  ().  S.  Vi2)  und  sogar  der  eine 
ufid  andere  Ausdruck;  das  Ärenjafir  datfegen  ber^ilU  auf  eitlem  ¥elUer 
und  ist  in  MIHI  zu  emetuNeren.  Die  Urkunde  selbst  (fehörte  nach  dem 
Jtinerar  HeinricJis  IL  in  den  Februar  1004,  und  zwar  entweder  w  die 
Zeit  um  den  6.  Februar,  wo  Wigbert  zu  Merseburg  zum  Biscitof  erhoben 
wurde  (s,  Ihietmar  VI  c.  1)  oder  in  die  Zeit  um  den  20.  Februar,  da  der 
König  von  seinem  Feldzug  gegen  Boleslaw  von  Polen  zuAÜckgekehrt,  vor 
dem  Aufbruch  nach  Magdeburg  (s.  Nr.  30)  in  Mersdturg  rastete  (s.  Thietmar  VI 
c.  2.  3).  —  Die  nach  Ijoge  und  Namen  keineswegs  sicliem  (H'te  erklärt 
Dobeneckei'  jetzt  a.  a.  ().:  Wihisch,  Kriegstedt,  Heldrungen,  Schmon, 
WiscJierode;  unter  Dornedhe  ve^'mutet  «•  Döma  bei  MüMhausen,  Sc/hmidt 
eine  Wüstung  bei  MarientlwX. 

Huius^  otiam  tcmporibiis  anno  domini  Mlll,  indictione  I,  anno 
domni  Hcnrici  regis  11,  adunatis  in  Mei*soburg  arciiiepiscopis  et 
episcopis,  ducibus  et  comitibus,  presente  bibliotecario  Romane  ecciosie 
licone  episcopo,  idom  rex  Henrious  de  c(mmuni  auxilio  omnium  ab 
Amulfo  episcopo  impetravit  partem  sue  dyocesis,  quantum  vidolicet 
circa  flu  vi  um  Halam  Mersburgensis  temtorii  protenditur  ambitus,  et 
instinctu  sancte  sue  coniugis  Kunegundis  reginc  episcopatum  Mers- 
burgensem,  quem  prius  Otto  imperator  ad  honorem  beati  Ijaurencii 
martiris  instituerat,  reformavit,  ibidem  continuo  Wibertum  episcopum 
ordinando.  Pro  reconpensatione  autem  herum  terminorum  rex 
Hinricus  de  proprietate  sui  iuris  Halberstadensi  ecclesie  tradidit  lege 
perpetua  C  mansos   litonum  et  servorum  in  hiis  villis:    in  villa  Unsci 
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XVIII  et  deciniam  mansorum,  in  Crikstide*  XVLIi  niansos  et  decimam, 
in  Haldrungin  XI  mansos,  in  Seon  VI  mansos  in  Wisserodi '*  et  proxima 
marca  XVII  mansos,  in  Dornedhe°  XXX  mansos.  Hos  igitur  mansos 
Halberstadensi  ecclesio  datos  in  perpetuum  possidendos  regio  privilcgio 
confirmavit. 

*  des  Bischofs  Arnulf  ton  Haiherstadt, 


1004    Febraar  U.  Magdeburg.  30. 

König  Heinrich  (IL)  schenkt  dem  Ergbistum  Magdeburg  die  Stadt 
Chut  mit  dem  Burgward  in  der  Provinz  Scudici  als  Efntschädigung  für 
den  bei  der  Wiederherstellung  des  Bistums  Merseburg  erlittenen  Verlust. 

Liber  privilegiorum  S.  Mauricii  saec.  XI  ex.  f.  39  Magdeburg  St.  A,  (I*). 
—  Berbissdorff  II  7  Nr.  3  am  Sagittar. 

Mehrfach  gedruckt.    Vgl.  Stumpf  Beg.  Nr  1372;  v.  Mülverstedt  Beg.  1201 
Nr,  477. 

Der  Tag  (VI.  kal.  Mart.)  katm  soujohl  der  24,  wie  der  25.  Februar  sein. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  Heinricus  divina  favente 
dementia  rex.  Noverit  ^cclesia  catholica  toto  terrarum  orbe  diffusa 
et  tarn  presens  fideiium  nostrorum  industria  quam  et  omni«  eoruin 
posteritas  futura,  qualiter  nos  unä  cum  dilectissima  nobis  coniuge  et 
regnorum  consorte  Cunigunda  in  nostram  parentumque  nostrorum 
pariter  et  antecessorum  memoriam  divino,  ut  credimus,  instinctu 
repaiare  volentes  sanctQ  Magdaburgensis  [^cclesi^]»  archiepiscopatum 
et  unä  suffraganeum  eins  Mei-seburgensis  ^cclesi^  presulatum,  quos  pia 
quondam  magni  Ottonis  soJlertia,  alterum  ad  gloriam  dei  sanctique 
Petri  apostoli  et  preciosi  martyris  Christi  Mauricii,  alterum  vero  ad 
honorem  sancti  Johannis  baptist^  sanctique  Laurentii  martyris  rite 
quidem  ordinavit  et  ex  voto  bene  divisit,  singulos  singulis  providendo 
pa«t<>res,  sed  eis  decedentibus  incauta  quedam  successorum  reverentia 
niaioii  ioco  minorem  pro  abbatia  subiciens,  ambos  episcopatus  in  unum 
usque  ad  nos  non  sine  vicio  redegit,  per  gratiam  domini  votum  nostrum 
effectu  conplevinnis ,  mortuoque  Gisolhario  pi-efatq  sedis  archiepiscopo, 
dut)s  de  nostra  capelia  venerabiles  viros  moribus  et  etate  probabiles 
Tagininum  scilicet  Magdaburgonsi,  Wibertum  vero  Mei*seburgonsi 
prefecimus  ^cclesiq  et,  presento  cum  cetoris  regni  nostri  patribus 
Komanq  sedis  bibliothocario  ad  nos  niisso  Leone  pontifice,  utiisque  suas 
separatis  parrochiis  divisimus  cum  omni  concordia  pertinentias.  8ed 
ne  per  nos  eadem  sacri  archiepiscopii  sedes  quasi  inminuta  damnum 
pati  videretur,  quedam  nostri  servitii  et  regiq  propriotatis  loca  in 
provincia  Zcudici  sita  sancto  altari  ibidem  per  hoc  regiq  maiestatis 
insigne   perpetua  rotentionis   lege   contuiimus,   pariter    cum   quadam 

■*  Sarckfitidde  cod,  2,  *'  Wißscrobi  cod.l;  Wiserodi  cod.  2.  ''  Domethe 
cod,2;  Dornettae  cod.  3.         "  feJUt  im  cod. 
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parte  reliquiaruni  sancti  Mauricii,  quq  nobiscum  erant  repositq,  id  e^* 
quandam  civitatem  nomine  Chut^  cum  toto  eins  temtorio  sive  bur^'- 
wardiü,  marca  qiiuque  et  omnibuspertinentiis  eins  legitimis,  mübilibii> 
et  inmobilibus,  areis,  edificiis,  servis  et  ancillis,  colonis  et  litis,  teiTi> 
ciiltis  et  incultis,  campis,  pratis,  pascuis  sive  conpascuis,  silvis,  vena- 
tionibus,  aquis  aquarumqiie  docursibus,  molendinis,  piscationibus,  vii? 
et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  iiiqiiirendis  seu  omnibiis,  que 
quüiibet  modo  dici  aut  inveniri  possunt,  pertiuentiis ,  reditibiis  et 
utilitatibus,  eo  tenore  quatinus  prescriptus  venerabilis  archiepiscopus 
Tagini  suique  successores  illo  qiiicquid  est  utiiiter  fruantur  et  su^  sedi 
quelibet  necessaria  rite  provideant  sine  omnium  contradictione  per- 
sonarum.  Et  ut  h^c  nostrcj  traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa 
permaneat,  hanc  nostrq*»  iussionis  paginam  manu  propria  roborante> 
imaginis  nosti-q  forma  inprimi  decrevimus. 

Egilbertus  cancellarius  vice  Willigisi  archicapeliani  recognovi. 
Signum  domni  Heinrici  regis  per  Christum  invictissimi.  (M.) 
Data  VI.  kal.  Mart.  anno  vero  dom(inice)  incarnationis  MUll,  anni' 
quocjue  domni  Heiniici  secundi  regis  11;  actum  Magdeburg. 

^  Ute  VetUiifig  auf  Taucha  (vgl.  Winter  in  Magdeb.  GeschichiM.  XI 69;  Frau- 
stadt im  Archiv  f,8ädi8,  Gesdi.  NF.  IV  142)  sdteint  keineswegs  sicher. 


1004    März  4.  Wallhaaseih  31. 

König  Udm'icli,  (IL)  bestätigt  dem  wiederhergestelUeii  Bistum  die 
früheren  Verleihungen^  seiner  Vorgänger,  fügt  aus  eigenem  Besitz  fiodi 
fünf  Orte  hinzu  und  überträgt  ihm  den  von  Bischof  Arnold  tw* 
BaWerstadt  eingetauschten  Teil  der  Hcdberstädter  Diözese. 

Or.  Merseburg  D.Ä.  (Nr.  5):  I^g.  Si.  abgefaUen  bis  auf  diirfUge  BesU 
(Kreuzschnitt).  Gesdiriebeti  van  hgtlbert  A  (vgl.  V.  Bayer  in  Kaiserurk. 
in  Abbild.  IV  Taf.6,  Text  S.66''  utul  Kefir  Urkundefi  Ottos  IIL  S.81 
ufui  100.)  Die  Schrift  ist  durcJi  Stockflecke  teilweise  ganz  verblasst.  Auf 
dem  Backen  (s.  XI):  De  Merseburg  |  III.  und  (s.XV):  Privilegium 
sancti  Heinrici  imperatoris ,  quomc^lo  ma^nus  Otto  Imperator  em- 
copatum  Merseburgensem  fundavit,  qui  prius  episcopatus  postea  mit 
versus  in  abbatiam ,  quain  abbatiam  postea  sanctus  Heinricus  imperator 
cum  uxore  eins  Konigunde  in  episcopatum  de  novo  renovavit  et 
ordinavit  In  isto  priviiegio  contiuetur  in  fine,  quod  corpus  sancti 
Komani  reciuiescit  in  ecciesia  Merseburgensi.  j  No,  6.L.  —  Inseriert  in 
das  rrkileg  K.  Karls  IV.  von  1366.  X.  27  (Huber  Beg.  Nr.  4426)  Or. 
imd  Chart,  tnagn.  f.  8;  Cfuirt.  tnagn.  f.  81  (mit  ganz  schlechtem  Text); 
Berbissdorff  II  3  Nr.  i»'  aus  Leuckfeld  und  II  9  Nr.  4  aus  Or. 

Oft  gedruckt.  Vgl.  Stumpf  lieg.  Nr.  1373 ;  v.  MtUverstedt  Beg,  1 203  Nr.  481, 
dessen  Angaben  aber  auf  Verweclislu/ng  mit  Nr.  32  beruhen;  Dobenecker 
Beg.  Nr,  604. 

Verfasst  mit  Benutzung  von  Nr.  30.  Zur  Sache  vgl.  Bresslau  im  ^'. 
Ardiiv  XX  135  f.,   wo  sefir  nichtig  bemerkt   tvird ,   dass   mit  den  beiden 


b  nostr^  nostr^  cod. 
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Diplomen  Nr.  31  tMd  32  die  Bei^mtumfbewrlcuMwngen  erledifft  waren, 
ein  drittes  „eigentiu^ies  Wiederherstdlungaprivüeg**  anzunehmen  ein  Grund 
nicht  vorliegt. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.   Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  Notum  habeat  catholica  totius  orbis  terrarum 

ecclesia  et  pr^cipue  tarn  prqsens  fidelium  nostrorum  industria  quam  eorum  || 
ex  toto  poBteritas  fattura*,  qoaliter  pia  in  deum  magni  Ottonis  imperatoris 
soUertia  sanctam  Merseburgensis  aecclesiae  sedem  episcopii  nomine  in 
honorem  sancti  Johannis  baptistae  sanctorumque  Christi  martyrum  Laurentii 
ac  Romani  ex  voti  debito  primitus  ornavit,  ordinatoque  ibi  pastore 
pervigili  Bosone^,  facuitatibus  et  sumptibus  necessariis  locum  pro  tempore 
sublimavit,  additis  suo  debitis  servicio  tarn  reditibus  quam  praediis, 
ut  qu^  hie  cum  benedictione  sibi  temporaliter  minuens  spargeret, 
aetema  coram  deo  lucrificatione  recolligens  meteret.  Quibus  de  medio 
decedentibuB  et  Gisilhario  episcopo  succedente,  honorabile  illud  epis- 
copii Caput  et  nomen  in  abbatiam  flebiliter  commutatum  in  archiepis- 
copü  Magedeburgensis  servicium  quorandam,  ut  ita  dicamus,  incon- 
siderata  religio  usque  ad  nostra  tempora  transmigravit  Nos  itaque 
di[Yino,  ut]  credimus,  instinctu  una  cum  dilectissima  nobis  coniuge  et  regnorum 
consorte  Cunigunda  prefatam  sedem  reparare  volentes,  mortuo  Gisilhario 
episcopo,  Votum  effectu  complevimus,  institutoque  ibidem  venerabiü  de 
nostra  eapella  presule  üuipperto,  omnia,  qu^  quoübet  mod[o  ab  ante- 
cessorijbus  nostris  regibus  et  imperatoribus  ibidem  quondara  tradita 
vel  preceptorum  scriptis  commendata  aut  aliquo  modo  fuerant  inde 
abalienata,  recollegimus  et  sanctae  sedi  Uli  per  hoc  regiae  maiestatis 
insigne  confirmavimus ,  id  est  quandam  regii  quondam  iuris  civitatem 
Zuenkouua  [nominatam]  in  regione  Schutizi  sitam  cum  suo  nomi- 
native  foresto  et  reliquis  pertinentiis  eins  ex  toto,  curi;em  quoque 
regiam  cum  aedificiis  infra  urbem  Merseburg  positam  et  omnia 
curtilia  infra  et  extra  urbem,  qu^  negotiatores  possident,*  insuper  et 
mercatum,  monetam  theloneumque  ex  integre  et  quicquid  ibi  quondam 
ad  regalem  usum  pertinere  videbatur«  in  wadiis  aut  freda  solutioneque 
negotiatoria  seu  iusticiis  legalibus  seu  c^teris  utensilibus,  qu^  publici 
exactores  in  regum  utilitatem  poscere  solebant,  ecclesiam  quoque 
regii  iuris  cum  cimiterio  suo  sitam  in*  villa  H61pidi  prope  curtem 
regalem  cum  suis  pertinentiis,  villam  etiam  nomine  Itra  cum  omnibus 
appenditiis  eins,  bannum  quoque  nostrum  supra  res  ad  prefatam 
episcopii  sedem  traditas  predicto  antistiti  Uuibberto  concessimus,  hoc, 
sicut  et  in  veteribus  ecclesiae  scriptis  continetur,  post  cetera  regii 
verbi   auctoritate    interdicentes,    ut  nullus   comes  neque   aliquis  ex 


*  hier  und  in  der  Folge  hat  ein  Barbar  die  durch  Stockflecke  verhlassten 
Worte  übermalt  und  die  i  mit  i-Funkten  versehen  ^  corr.  aus  Busone?  ^  a  corr. 
aus  t?  ^  die  Worte    suo     sitam   in    sind   völlig    r^erblasst;    der    die   Buch- 

stahenreete  erneuernde  Barbar  hat  aus  in  ein  paläographisch  ganz  immöglicJies  de 
gemacht;  deutlich  ist  nur  s . .  s . . .  (mit  Abkürzimgszeichen), 
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iudiciariapotestatealiquod  ius  habeat  super  episcopales  res,  nisi  advocatus, 
quem  ipse  episcopussibi  pro  votoelegerit.  Addidimus  quoque  ex  nostro 
quinque  villas  has:  Tänneröda,  Bünivua,  P16ziga,  Zöbedesdorf  et  item 
Z6bedes[dorf]^  cumservis  et  ancillis  et  quibusUbet  earum  pertinentiis. 
Pro  maiori  quoque  episeopii  inantea  stabilitate  et  reverentia  partem 
paroehiae  Haluerstadensis  ab  Arnolde  venerabili  episcopo  centum  nostri 
serricii  mansis  in  loeis  sibi  competentibus  coramutatam  et  redemptam, 
id  est  quantum  illud  Merseburgense  burgwardium  citra  Salam  flumen 
protenditur,  saneto  altari,  presente  apostolico  misso  Leone  vidolicet 
episcopo  nostrique  regni  sanctis  patribus  ac  principibus,  perpetua 
retinendi  lege  transfudimus,  ultra  Salam  autem  quaquaversum, 
sicut  terminos  eius  priores  humana  adhuc  recolit  vetustas,  eo  tenore 
ut,  si  qiüs,  quod  absit,  aliquid  de  bis  infringere  presumat,  summi  et 
aeterni  iudicis  iram  sanctique  Johannis  baptist^  almique  martjris 
Laurentii  magnique  Romani  ibidem  corporaliter  requiescentis  vindictam 
in  extremo  examinis  die  voti  sui  impos  incurrat.  Et  ut  h^c  nostra 
traditio,  renovatio  et  confirraatio  stabilis  et  inconvulsa  permaneat, 
hanc  nostri  precepti  paginam  manu  propria  rübor[at]am  sigillo  nostro 
inprimi  iussimus. 

II  Signum  domni  Heinrici  (MF.)  regis  per  Christum  invictissimi.  || 
II  Egilbertus  canoellarius  vice  Uuilligisi  arcliicapollanirecognov(it)  jj 

(S.) 
Data  IUI.  non/  Mart.  indictione  I,  anno  incarnationis  dom(inicae) 
M.IIII,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regn(antis)  II;  actum  Wal[a|- 
huson. 

»  Hitrauf  bezieht  sich  wohl  Thietmar  Chron.  VI  c.  16  (ed,  Ku^'ze  p.  143): 
Insuper  Wigberto  antistiti  mercatores  et  ludeos  ab  GiBilero  primitus  acquiflitos 
ac  diu  commutatoa  reddidit.  "  Üben-  diese  Orte  vgl.  Schmekel  8. 56  und  Küster- 
mann  in  N.  Mitth.  XVI  171. 284  \  die  Lesungen  und  Deutungen  hei  Schuttes 
Dvrect,  I  132  Nr,  8  sind  unt)rauchbar. 


1004    März  5.  Wallhauseih  83. 

König  Heinrich  {IL)  restituiert  dem  wiederhergestellten  Bistum  den  seit 
der  Aufhebung  von  Bischof  Hildiward  von  Zeitz  innegehabten  Teil 
der  Mersdmrger  Diözese  und  den  Zehnten  der  Orte  Trebeni  und 
Tuchamuzi  samt  den  drei  Orten  Orozuva,  ausserdem  die  beiden  van 
Oisilher  dem  Bischof  Volcold  von  Meissen  eigenmächtig  abgetretenen 
Orte  Wissepuchg  und  Ijostau. 

ClmH.  magn.  f.  102  (Oberschrift:  Privilegium  imperii  de  restauracione 
episcopatus  Merseburgeusis)  ==  Hist.  Merseb. Collect,  1  ad  a.  1004.-  ModnusII 
c.  7  „aus  den  ArclUven''  (M.)\  Berbissdorff  11  5  Nr.  2  aus  Strauss, 

Gedr.  Strauss  Positiones  hist.  de  Rudolfo  Suevico  anticaesare  (1728)  p,  29 
(ex  (framtnatophylacio  summe  rev.  capituli.  d.  h.  aus  Mo^us)  «^  ed.  II 
(1745)  p.  30  =  ed.  III  in  Wegelin  Thesaurus  rer,  Suericar,  II  (1757) 
p.  186 ;     Kreysig   Beytr,    VI  304    dt.   aus    „einer   andern   Abschrift^' ; 


*  111  NON.  wahrscheinlich  nachgetragen,  vgl,  auch  Bresslau  im  N.  Archiv  XX 137, 
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Lepnu8  Gesch.  der  Bisehöfe  v,  Nauniburg  I  187  Nr.  6  und  (Jod. 
Saaconiae  II  Bd.  I  23  Nr.  17  aus  Strauss  und  Kreysig.  Vergl.  Stumpf 
Beg.  Nr.  1374;  v,  Mülverstedt  Beg.  III  489  Nr.  39;  Döbenecker  Big. 
Nr.  e05. 

Die  ÜrktMde,  deren  Datum  III  non.  Marcii  entweder  aus  IUI  non. 
Marcii  (vgl  Nr.  31)  verderbt  ist  oder  aber  wafvrscheinlicher  auf  ntchteitir 
heitlicher  Datierung  (Handlung  oder  erste  Phase  der  Beurkimdung  in 
WiMausen  am  4.  März,  Voüeiehung  m  GebeseSj  vgl.  Nr.  33)  beruht,  ist 
zum  grössten  Teil  Nr.  31  nachgeschrieben  —  Zur  Sache  vgl.  Thietmari 
Chron.  III  c.  16  (ed  Kurze  p.  57) :  Wolcoldo  autem  MinneDsis  aecclesiae 
antistiti  pars  illa  coDceditur  cum  adpertiDentibus  villis  Wiesepuig  et 
Loetatawa  und  Chron.  episc.  Mersdwrg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  176),  wo 
die  Orte  Wiasenburg  (Wisseburg),  Loecana  (Rosoana),  Tribeni  (Trebeni) 
und  Thuchusi  (Tullius)  heissen.  Wümans  a.  a.  0.  p.  176  Änm.  18  irrt 
mit  der  Deutung  dieser  Stelle  auf  HeinricJiS  II.  Urkunde  von  1012 
(Nr.  39). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Heinricus*  divina  favente 
clemencia  rex.  Notum  habeat  [catbolica]^  tociuA  orbis  terrarutn  ecclesia^ 

et  precipue  tarn  presens  fidolium  uostrorum  indiistria  quam  eonim  ex  toto 
posteritas  futnra,  qualiter  pia  in  deum'*  magni  Ottonis  imperatoris  sollercia 
sauetam  Merseburgeusis  ccclesie  sedem  episcopii  nomine  in  honorem  saneti 
Jobannis  baptiste  sanetommque  Christi  martimm  Laurencii  ac  Romani  ex  voti 
debito  primitus  omavit,  ordinatoque  ibi  pastore  pervigili  Bosone,  facultatibus  et 
sumptibns  necessariis  locum  pro  tempore  sublimavit,  additis  suo  debitis  servicio 
tarn  reditibus  quam  prediis,  ut  quo  hie  cum  benedictione  sibi  temporaliter 
niinuens^  spargeret,  ctorjia' coram  deo  lucrificacipue  recolb'gens  meteret  Quibus 
de  medio  decedentibus^  et  (Tisillario  episcopo  succedente,  honorabile  illud  epis- 
copii Caput  et  nomen  in  abbaciam  flebiliter  commutatum  in  archiepiscopii  ^ 
Magdebnrgenais  servicium  quorundam,  ut  ita  dicamus,  inconsiderata  religio 
usque  ad  nostra  tempora  transmigravit.  Nos  itaque  diyiuo,  ut  credimus,  in- 
stinctu  una  cum  dilectissima  nobis  coniuge  et  regnorum  consorte  Cunigunda 
prefatam  sedem  reparare  volentes,  mortuo  Gisilhario^  episcopo  votum  effectu^ 
complevimus,  institutoque^  ibidem  venerabili  de  nostra  capella  presule  Wipperto,"*^ 
omnia,  que  quolibet  modo  ab  antecessoribus  nostris  regibus  et"  imperatoribus 
ibidem  qubndam  tradita  vel  preceptorum  scripiis  commendata  aut  aliquo  modo 
fnerant  inde^  abalienata,  recollegimus  et  sancte  sedi  illi  per  hoc  regie 
maiestatis  insigne  confirmavimus.  Unde  vero  et  partem  parrochie  atque 
decimacionem  civitatum,  que  Trebeni'  et  Tuchamuzi  vocantur,i  ab 
venerabili  episcopo  Cicicensis*  ecclesie  Hildiwardo'  cum  tribus  villis 
loco  sibi  competenti'  collocatis  et  sub  uno  vocabulo  Crozuva**  vocatis 
sua  voluntate  redimentes  Merseburgensi  ecclesie  restituimus.  Preter 
hec  eciam  duas  viUas  in  pago  Schutizi'*  et  prius^  in  episcopatu  Merse- 


*  Henricus  M.        **  fehlt  in  Ch.   und  M,  aus   der  Vorurk.  Nr.  31   ergänzt. 
^  ensu  Gh.,   circulus  M.         ^  iam   dudum  M.  ®  innuens  Gh.,  in  mundi  M. 

^  arena  Ch.  M.  ^  discedentibus  M.  ^  archiepiscopi  Ch.  M.  ^  Gisillario  M. 
^  eflTectum  M,  ^  institutos  M.  "  Nupperto  Ch.  "  ac  3f.  ®  inde  fuerant  M. 
^  Trebesn   M.  *   Cidsensis   M.  ^  Hildubarto   M.  •  competente   M. 

^  oder  Croziwa  Ch.         ^  Bchuzi  M.        ^  pagos  M. 

3* 
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burgensi^  sitas*  nomine  Wissepuchgy  et  Lostataua», '  quas**  predicte 
destructor  ecclesie  Gisüherus^^  sine  concambio  ac°«  regdibus  preceptis 
Wolcoldo  Misnensis  ecclesie  episcopo  sponte  sua  inpotens  concessit 
regali  iure  nostro  et  potestate  ad  integrum  Merseburgensi***  ecclesie 
suisque*«  rectoribus  cunctis,  remota  omni  molestia,  reddimus.  Et  ut 
hec  nostra  *  renovacio  et  confirmacio  stabilis  et  inconvulsa ''  permaneat^  hanc 
nostri  precepti  paginam  manu  propria  roboratam  sigillo  nostro  inprimi 
iussimus. 

Signum  domni  Heinrici«^*  regis  per  Christum  invictissimi.  (M.) 
Egilbertus  cancellarius  vice  Willigisi  archicapellani  recongnovi. 
Data  ni.  non.  Marcii  indictione  I,   anno  incarnacionis  domini  Mim, 
anno  vero  domni  Heinrici»«  secundiregn(antis)*»'*II;  actum Walehusen." 

*  iJber  diese  Orte  s.  Lepsius  S.  188  Änm.  5,  Posse  S.  335  und  Dabenecker. 
'  Ober  Crozuva  s.  Lepstiis  S.  185  Antn.  2  und  Dabenecker.  *  Wissepuchg  nach 
Ijepsius  S.  189  Änm.  6  Oberwiese,  nach  Laftpenberg  Man,  Germ,  Ser.  lll  764 
Änm.  44  Wiesenburg  an  der  Mulde,  nach  Kurze  p.  57  Änm,  9  existiert  es  nicht 
mehr;  vgl.  auch  Fosse  S.  325  Änm,  72.  Lostataua  =  Lastau  an  der  Mulde.  Vgl. 
auch  Schmekel  S.  56  und  Küster  mann  in  N.  Mitth.  XVII  354  f. 


1004    MSrz  5.  Gebesee.  33. 

König  Heinrich  (IL)  schenkt  dem  Bischof  Uildiward  von  Zdte  als 
Entschädigung  für  dps  dem  wiederhergestellten  Bistum  Merseburg 
zurückgegebene  Gebiet  die  drei  Orte  Croeiwa,  tHribna  und  Orodiscani 
im  Territorium  Tucherin. 

Or.  Naumburg  D.  Ä.:  Perg.  Si.  (nach  Foltz  im  N.  Archiv  III  42  Hein- 
richs IL  Siegel  Nr.  2).  Geschrieben  von  Egilbert  A  (s.  Nr.  31).  Auf 
dem  Bücken  (s.  XII) :  Traditio  Chrozouua. 

Gedr.  Lepsius  I  184  Nr.  4  aus  Or. ;  Cod.  dipl  Saxoniae  I  Bd.  I  283 
Nr.  58  Fragm.  aus  Or,  Vgl  Stumpf  Beg.  Nr.  1375;  Dobenecker  Beg. 
Nr.  606. 

Zum  Diktat  und  zur  Datierung  vgl.  Nr.  31.  32  und  Ficker  Beiträge  zur 
ürkundenlehre  II  275;  Bresslau  im  N.  Archiv  XX  137. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  Notum  sit  omnibus  fidelibus  nostris  pr^- 
sentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  nos  una  cum  dilectis-  ||  sima  nobis 
coniuge  et  regnorum  consorte  Cunigunda  divino,  ut  credimus,  instinctu 
reparare  et  priori  honoris  loco  restituere  volentes  sanctam  Merse- 
burgensis   episcopii  sedem,    quam   nostra  tempora  de   tanta   nominis 

"^  Merseburgensi  fMt  in  M,  *  sitos  M.  >  Wisseburgk  M.  *  oder  Losta- 
tana, une  in  M\  Kreysig  citiert  diesen  Passus  (wahrschmüich  aus  dem  Chart, 
magn.):  duas  villas  in  pago  Schutizi  et  proprietates  in  episcopatu  Merseburgensi 
sitas  Wissebuchg  et  Lostatana.  ^^  quos  M.         ^^  Gisilerus  M.  ^^  et  M. 

^^  Merseburgensis  M.         *<^  suis  Ch.  M.         ^  inconcussa  M.         ««  Henrici  M. 
^^  regnorum  M.        **  Walhusen  M. 
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dignitate  in  abbatiae  pauparis  humilitatem  deiectara  negligenter  in- 
venemnt,  instituto  ibidem  venerabili  presule  üuibberto  et  recoUectis 
undique,  quq  per  nostros  antecessores  ibi  coUata  sunt,  omnibus  additisque 
ex  nostro,  prout*  oportunitasdictaverat,  sumptibus  et  prediis,  ne  quid  tanti 
loci  reverentiae  minus  esset,  a  venerabili  Citicensis  aecclesiae  pontifice 
Hildiuuardo  partem  quandam  parochiae  quondam  suae  in  presentia 
saiictorumnostraefidelitatis  patrum  et  principum  impetravimus,  pro  suo 
compendio  sibi  prQceptaria  lege  reddentes  et  vice  concambii  propter 
perpetuam  gestorum  stabilitatem  tradentes  tres  nostri  iuris  villas  in 
teritorio**  Tucherin^  sitas,  id  est  Chröziuua^  Grlbna  et  Grödiscäni^,  cum 
omnibus  pertinentiis,  mancipiis  utriusque  sexus,  areis,  aedificiis,  terris 
cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis,  venationibus,  aquis  aquarumque 
decursibus,  molendinis,  piscationibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus, 
quQsitis  et  inquirendis  seu  c^terisquibuslibetappendiciis  et  utilitatibus, 
eo  tenore  quatinus  pr^fatus  presul  Hildiuuardus  omnisque  successor 
illius  pro  parte  illa,  quam  diximus,  parochiae,  qu^  duobus  fluviis  Gruo- 
navua  etRideboch^  disterminata  usque  in  Salam«  exten ditur,pr^scriptis 
villarum  trium  utilitatibus  iure  perpetuo  in  usus  Citizensis  aecclesiae 
pro  libitu  suo  fruatur.  Et  ut  h^c  nostra  commutatio  sive  traditio 
utrisque  episcopiorum  locis  firmier  h[a]b[eatur,  *  hoc]  pre[ce]ptum  manu 
propria  roboratum  sigillo  nostro  imprimi  iussimus. 

II  Signum  domni  Heinrici  (M.)  regis  invictissimi.  ||     (S.) 
II  Egilbertus  cancellarius  vice  Uuilligisi  archicapellani  recognov(it).  || 
Data  III.  non.  Mart.  indictione  I,   anno    incamationis    dom(inice) 
:m.  Uli,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  reg(is)  11;  actum  Geuise. 

*  Nach  Kurze  u/nd  Dobenecker  Teuchem.  '  Ohroziuua  (vgl.  Nr.  32 :  Crozuva) 
bezieht  Schuttes  I  133  auf  Oroesen  (Bittergwt),  Lepsius  186  Antn,  2  wnd  Passe 
S.336  auf  Kreteschioe,  Grodiscani  auf  GraUzschen,  Gribna  auf  Graneioe  oder 
Groben;  vgl.  auch  Dobenecker  und  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  356.  '  so 
Or.j  gemeint  ist  Orunabach  und  lUppach, 


-—  34. 

Papst  Johannes (XVIILJ  bestätigt  die  Wiederherstellung  des  Bistums. 

Vgl.  Thietmari  Chron.  VII  c.  40  (ed.  Kurze  p.  191)  und  ausführlicher 
Chron.  episc.  Merseburg.  (Mon.  Genn.  Scr.  X  172):  At  papa  lohannes, 
suscepto  re^8  nuntio  benigne  scripto,  scripta  apostolica  auctoritatefmnata 
remiait,  et  nichilominus  rex  eandem  rem  sua  imperiali  auctoritate  finnavit. 
Haec  utraque  scripta  in  nostra  tenentur  custodia. 

Vgl.  Jaffe-L.  Beg.  Nr.  3943.  Das  Privileg  des  1009  gestorbenen  Papstes 
Joliawnes  XVIII.  gehört  wohl  noch  zum  Jahre  1004. 


*  ut  über  pro  fiachgetragen.  ^  so  Or.  ^  Lepsius'  Lesung  insulam  statt  in 
Salam  ist  handgreiflich  falsch.  ^  Lepsius'  Lesung  sit  statt  habeatur  stimmt 
weder  mit  dem  Baume  noch  mit  den  Buchstabenresten. 
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1004    November  23.  Merseburg.  35. 

König  Heinrich  (IL)  schenkt  den  Kanonikern  das  Gut  des  verstorbenen 
Grafen  Esico  eu  Kuckenburg  und  Obhausen  in  der  Grafschaft  des 
Grafen  Burchard  im  Hassegau, 

Or.  Berlin  Geh.  St.  Ä,  (Nr.  149) :  P^g.  Ä.  (tyxch  FoUg  im  N,  Archiv  III 43 
das  2,  Siegel  Heinrichs  IL).  Geschrid>en  von  Egübert  B  (vgl.  Bayer  in 
Kaiserurk.  in  Abbild.  IV  Taf.  5,  Text  S.  68^).  Auf  dem  Rücken  (s.  XI) : 
De  Uphuson  |  No.20.  P.  —  ChaH.  magn.  f.  102^  Eist.  Merseb.  Collect,  I 
ad  a.  1004. 

Gedr.  Höfer  Zeitschriflll  139  Nr.  33  aus  Or.  Vgl.  Stumpf  Beg  Nr.  1397; 
Dobenecker  Beg.  Nr.  608. 

Zur  Sache  vgl.  Thietmari  Chron.  VI  c.  16  (ed.  Kurze  p.  143)  und  Chron. 
episc.  Merseburg.  (Man.  Germ.  Scr.  X  172  und  177) :  Tutimberg,  Tutem- 
berg;  Uphusen.  Vgl.  auch  Nr.  27.  —  Die  Namenform  Tutimberg  ist 
lediglich  verderbt  cum  Cucinburg. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  Si  loca  sanctonim  vel  aecclesias  munificentiae 
regalis  largitate  sublimamus,  hoc  nobis  tarn  |i  in  praesentis  vitae 
decursu  quamque  in  futurae  gloriae  statu  prodesse  liquide  profitemur. 
Proinde  noverit  omnium  sanctae  dei  aecclesiae  nostronimque  fideiium 
industria,  qualiter  nos  ob  amorem  dei  nostraeque  animae  seu  coniugis 
nostrae  Cunigundae  videlicet  reginae  seu  antecessorum  nostrorum 
sive  successorum  animarum  remedium  atque  pro  memoria  Esiconis 
comitis  animae  praedium,  quod  praefatus  Esico,  dum  vixit,  teniiit 
in  Cucinburg  et  in  Ubhuson»,  et  nunc  nostrae  regali  potestati  per- 
tinet,  situm  scilicet  in  comitatu  Burchardi  comitis  in  loco,  qui 
nominatur  Hassaga,  episcopatui  et  aecclesiae  sancti  Johannis  baptistq, 
Christi  autem  eximii  praecursoris,  nee  non  celeberrimi  martyris 
Lauren tii  in  proprium  damus  regalique  auctoritate  largimur,  ea 
videlicet  ratione  ut  praetaxati  pontificatus  canonici,  presbiteri,  diacones 
et  reliquus  clerus,  qui  pro  tempore  ibi  deo  servientes  fuerint  ordinati, 
praenominatum  praedium  habeant,  ad  eorum  usum  et  sumptum  teneant 
finniterque  possideant,  onmium  hominum  inquietatione  remota.  Ut 
autem  haec  nostrae  traditionis  concessio  firma  et  inconvulsa  per- 
maneat,  hanc  paginam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes 
sigilli  nostri  inpressione  insigniri  iussimus. 

II  Signum  domni  Heinrici  (MF.)  regis  invictissimi.  || 

jj  Egilbertus  cancellarius  vice  Uuilligisi  archicapellani  recog(novit).  || 

(S.) 

Data  vmi.  kal.  Decemr.^  anno  dom(inicae)  incamationis  M  HU, 
indictione  II,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  reg(is)  III;  actum 
Merseburg  in  eodem  episcopatu;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

*  üphusen  Gh.         ^  so  Or. 
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1006    Januar  25.  Merseburg.  86. 

König  Heinrich  (11,)  schenkt  dem  Bistum  das  ihm  von  dem  Edlen 
JErkanbcdd  mit  Zustimmung  Suidigers  seines  Vaters  und  Bischof 
Wieberts  dessen  Erben  tradierte  Gut  in  Godesfridesrod  samt  der 
Nutaung  des  dort  gefundenen  Silbers  und  dem  Banne  daselbst, 

Or,  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  6):  Perg,  8i.  (nach  Foltz  im  N.  Archiv  111  42 
Heinrichs  II.  Siegel  Nr,  2).  Geschrieben  wm  dem  im  Jahre  1008  zum 
Bischof  von  HaveWerg  erhobenen  Erich  {s.  Bayer  in  Kaiserurk.  in  Abbild. 
IV  Taf.7  und  Text  S  68^).  Auf  dem  Rücken  (s.XIII):  De  Gode- 
^desrot  et  argento  ibi  invento  und  (s.XV):  Donacio  ville  Gotfriczrod 
et  banni  illius.  |  No.  3.  L.  |  Gottfried  Boden.  —  Chart,  magn.  f.  98; 
Berbiasdarft  II 11  Nr.  5;  Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1006  aus  Chart.; 
Merseb.  ürk.  I  f.  3. 

Gedr.  Höfer  ZeitschHft  1 157  Nr.  6  aus  Or.  Vgl.  Stumpf  Beg,  Nr.  1416; 
V,  Mülverstedt  Beg.  I  213  Nr.  511. 

Vgl  auch  Chron.  episc.  Merseburg.  (Mon,  Germ.  Scr.  X 172):  ab  im{)eratore 
etiam  Godesfridesrod,  ubi  effoditur  aurum,  cum  chirographo  obtinuit. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.   Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  jj  Omnium  fidelium  nostrorum  tarn  praesen- 

tium  quam  futurorum  industria  noverit,  quomodo  nos  interventu 
fidelis  nostri  archiepiscopi  videlicet  Dapinonis  praedium  quoddam, 
quod  Godefridesrod^  nominatur,  in  Bennaggero  marcha  situm,  cum 
Omnibus  finibus,  quos  episcopus  Uuicbertus  cum  aliqua  signorum 
notitia  suo  attitulavit  dominio,  unä  cum  inventi  ibidem  argenti 
utilitate  et  cum  omnibus,  que  eidem  loco  aliquo  iure  adherere  videntur, 
seu  modo  inventis  seu  etiam  deinceps  inveniendis,  bannum  etiam 
nostrum  super  eundem  locimi  et  quaecunque  potestas  ad  nos  iure 
respicere  videtur,  pro  cotidiana  nostri  memoria  et  futuro  animae 
nostrae  refrigerio  ad  servitium  dei  sanctique  Laurentii  aecclesiae  Merse- 
burgensi  in  proprium  donavimus.  Quod  videlicet  praedium  a  quodam 
nobili  viro  nomine  Erkanbaldo,  consentiente  patre  ipsius  Suidigero  et 
eiusdem  praedii  lierede  episcopo  IJuicberto,  nobis  traditum  atque 
concessum  praefatae  aecclesiae  Merseburgensi  ea  ratione  tradidiraus, 
quatinus  eiusdem  loci  episcopus  cum  suo  advocato  liberam  habeat 
potestatem  idem  praedium  vendere,  commutare,  si  tarnen  pro  utilitate 
et  augmento  ecclesiae  fiat  Et  ut  haec  nostra  traditio  nunc  et  in 
perpetuum  firma  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde  con- 
scriptam  sigillo  nostro  insigniri  praecepimus  et  more  parentu[m  etj 
pjraejdecessorum  nostrorum  regum  videlicet  et  imperatorum*,  utsubtus 
apparet,  manu  propria  roboravimus. 

II  Signum  domni  Heinrici  secundi  (MF.)  gloriosissimi  regis.  || 
II  Bruno  canceliarius  vice  üuilligisi  archiepiscopi  recognov(it).  || 
•  (S.) 

*  imperatorum  mit  doppelter  Kürzung. 
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Data  Ym.  kal.  Februar,  anno  dom(inicae)  incamationis  MVI,  in- 
dictione  in^,  anno  Heinrici  regis  seciindi  IUI;  actum  Merseburg. 

'  Nach  Küstermatm  in  N,  Mitth.XVI 236;  XVll  366  vieHeida  das  Vorwerk 
Gottfriedsrode  hei  Eckartsberga  oder  ein  Ort  in  der  Nähe  von  Saingerhauaen  oder 
von  Benneckenstein.  

37. 

Bischof  Wigbert  erwirbt  für  das  Bistum  mehrere  Besitssungen  und 
schenkt  von  seinem  EigengtU  in  Obhausen  7  Hufen  und  das  Schmi- 
berg  genannte  Waldgebirge. 

Thiettnari  Chron.  VI  c,  36  (ed.  Kurze  p.  155):  Quibus  in  diebus  sibi 
divinitus  concessis  haec  suae  acquisivit  aecclesiae:  Sidegeshusim  et 
Wiribeni ,  in  Derlingun  Villi  mansos  ac  in  Daluuu  VII,  in  Ninstidi  III; 
de  sua  vero  proprietate  concessit  in  Uppusun  VII  mansos  et  saltum, 
qui  pulcher  mens  dicitur. 

Vgl.  auch  Chron.  episc.  Merseburg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  172),  wo  aber 
statt  der  7  Hufen  villas  duas  et  mansos  XXVII  steht.  Die  andern 
Orte  svnd  nicht  mit  Sicherheit  zu  ermitteln. 


1010    Juli  28.  Merseburg.  38. 

König  Heinrich  fll.)  schenkt  dem  Bistum  ewei  lamilien  van  Jedem 
Königshofe  in  Sachsen  und  Thüringen,  femer  eine  königliche  Hörige 
Namens  Ejseka  mit  ihren  Söhnen  und  Töchtern. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  7):  Perg.  Die  Urku^ide  war  ursprünglich  m- 
besiegelt,  ist  aber  später  in  derselben  Weise,  also  xoohl  zu  derselben  Zeü, 
wie  Nr.  12  mit  einem  Siegel  versehen  worden,  indem  statt  des  übbdien 
Kreuz-  oder  Sternschnittes  ein  kleines  Loch  in  das  Pergament  gemacht 
worden  ist,  worauf  dann  ein  echtes  Siegel  Heinrichs  II.  (nach  FdUz  im 
N,  Archiv  III  42  Heinrichs  II.  Siegel  Nr.  2)  aufgeklebt  wurde,  das  jetzt 
lose  aufliegt.  Trotzdem  ist  die  Authenticität  des  Bräoepts  verbürgt  ak 
von  Ouniherius  A  (vgl.  Bayer  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  VI  Taf.  2,  Text 
S.  110)  geschrieben.  Auf  dem  Bücken  (s.  XI):  De  regali  familia  |  No.  29.  L 
—  ChaH.  magn.  f  94;  Berbissdorff  II  13  Nr.  6;  Bist.  M&seb.  Cdkct.I 
ad  a.  1010  aus  Chart.;  Mersdt.  ürk.  1  f.  5. 

Gedr.  Höfer  Zeitschrift  I  160  Nr.  8  und  W.  Schäfer  Sachsen-Chronik  IUI 
aus  Or.     Vgl.  Stumpf  Beg.  Nr.  1538;  Dobenecker  Beg.  Nr.  623. 

Vgl.  auch  Thietmari  Chron.  VII  c.  42  (ed.  Kurze  p.  192).  Bemerkens- 
wert sind  die  Correkturen  des  ursprünglich  geschriebenen  Thienio,  der 
Koseform,[in  Thietmarus. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  etindividuae  trinitatis.    Heinricus  divina 
ordinante  Providentia  rex.  Si  ecclesiarum  dei  loca  aliciiius  doni  || 

incremento  meliorare  vel  ditare  studuerimus,  nobis  nostrique  regni  statiii 
id  proficere  minime  diffidimus.  Quapropter  omnium  Christi  fidelium 
praesentium  scilicet  acfuturorum  noverit  [injdustria,  quaüternos  di\ini 
amoris  instinctu  pro  remedio  animae  nostr^  seu  parentum  nostrorum. 
ob  interventum  etiam  et  petitionem  Thietmari  *  Merseburgensis  episcopi 
sibi  suoque  monasterio  in  honore  sancti  Laurentii  martyris  constructo 


^  durch  Basur  corr.  aus  IUI.  *  corr.  aus  Thiemonis. 
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duas  familias^  cum  omnibus  suis  acquisitionibus  de  unaquaque  nostra 
regia  curte,  quas  in  Saxonia  et  Turingia  habere  videbamur,  insuper 
etiam  quaadam  nostri  iuris  aucillam  Ezeka  ^  Yocatam  cum  suis  filiis  et 
fiiiabus  eidem  Thietmaro**  episcopo  suaeque  praefatae  ecclesiae  per 
hanc  nostram  regalem  potentiam  concessimus  atque  tradidimus  et  de 
nostro  iure  ac  dominio  in  eius  ius  et  dominium  omnino  transmisimus, 
eo  videlicet  rationis  tenore  ut  praedictusThietmarus*  episcopus  suique 
successores  de  praenominatis  mancipiis  eorumque  posteritatibus  de- 
hinc  liberam  habeant  potestatem  quicquid  eis  placuerit  faciendi,  ad 
eorum  tarnen  ecclesiae  utilitatem,  omnium  videlicet  hominum  contra- 
dictione  remota.  Et^ut  baec  nostrae  traditionis  auctoritas  stabilis  et 
inconvulsa  omni  permaneat  tempore,  hoc  praeceptum  inde  conscriptum 
manu  propria  corroborantes  atque  confirmantes  sigillo  nostro  insigniri 
iussimus. 

II  Signum  domni  Heinrici  (MP.)  regis  invictissimi.  ||     (S.) 
II  Guntherius  cancellarius  vice  üuilligisi  archicappeÜani  notavit.  || 
Data  V.  kal.  Aug.   indictione  vni,   anno    dominier  incamationis 
millesimo  X,   [ann]o  vero    domni   secundi   Heinrici    regnantis  Villi; 
actum  Merseburg;  feliciter  amen. 


1012    Oktober  17.  Merseburg.  39. 

König  Heinrich  (IL)  bestätigt  dem  Bistum  cUle  von  Otto  L  und  dessen 
Nachfolgern  geschenkten  Besitzungen  und  den  von  ihm  früher  an  d%e 
Peterskirche  geschenkten  Hof  Celizini  im  Burgward  Guiscesburg  in 
der  Grafschaft  Herimanns  und  einen   Weinberg  bei  Merseburg. 

Or,  Mer8ebu/rg  D.  J.  (Nr.  8):  Perg.  St.  (nach  Foltz  im  N.  Archiv  III 42 
Heinrichs  IL  Siegel  Nr.  2).  Verfasst  und  geschrieben  von  Chmtherius  A 
(vgl,  Nr,  38,  trotz  einiger  Abweichtmgen).  Auf  dem  Bücken  (a.  XI) : 
Boiandorep  et  alias  XVIII  villas  |  No.  28.  L.  |  Bündorff.  —  Chart,  magn, 
f.  93';  Berbissdorff  II  15  Nr.  7;  Bist.  Merseb,  Collect.  I  ad  a.  1012  aus 
Chart. ;  Merseb.  Urk.  I  f.  7. 

Qedr.  Höfer  Zeitschrift  I  161  Nr. 9  aus  Or.;  Cod.  dipl,  Saxtmiae  I  Bd. 
I  285  Nr.  60  Fragm.  aus  Or.  Vgl.  Stumpf  Beg.  Nr.  1565;  v.  Miüverstedt 
Beg.  I  240  Nr,  571;  Dobenecker  Beg.  Nr,  627, 

Vgl.  Chron.  episc.  Mersdyurg.  (Mon,  Germ.  Scr.  X  175),  dessen  WortlaiU  und 
Varianten  ich  der  Namenformen  wegen  anfahre:  Has  villas  nostre 
ecclesie  ab  imperatore  Heinrico  II.  requisivit;  Truazis  (Trutzis),  que 
vocatur  nova,*  Roilitzi  (Wilzi),  Russzin  (Ruszin),  Boiondorff  (Boiandorf), 
Wirbine,  Schladewice  (Ladebizi),  Contzi  (Conzi),  Tomuwa  (Toruwa), 
Pisti  (Risti),  Bothfelt  (Bochueld),  Ztinane  (Cinane),  Passini  (Rasini), 
Brysznitzi,  Trawarde,  Gostuo  (GoBtro),  in  Guszua  (Gusna)  tres  mansos 
et  dimidium,  in  Moschaw  (Muschna)  tres,  in  Schonborg  (Schinburg) 
renalem  mansum  et  in  Schitiburi  (Sckitheber)  simiüter.  Quandam 
etiam   yillam  Gelizeni   (Celtzeni)  dictam   et   vinarium   unum   sub  ipso 


^  as  familias  auf  Basur.  ^  Ezeka  scheint  vom  Schreiber  selbst  in  den  ur- 
^arOnglich  leer  gelassenen  Baum  nachgetragen.  ^  carr.  aus  Thiemoni.  *  corr. 
aus  Thiemo.         ^  so  ist  natürlich  zu  interpimgieren. 
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MerseburgeDsi   suburbio  situm  rogatu  huius  antistitis  imperator  ad  ec- 
clesiam  sancti  Petri  in  Aldemborg  doijkavit. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.   Heinricus  divina 
favente    dementia   rex.  Regaiis    dignitatis   decet  excellenciam, 

sibi  II  famulantium  piam  aurem  praebere  petitionibus  in  bis  maxime 
causis,  quae  pertinere  videntur  ad  obsequium  divini  cultus,  ut,  dum 
circa  subditos  maiestatem  sui  exhibet  benignam,  inde  sibi  pocius  et 
merito  conciliet  divinam.  Quapropter  omnibus  sanctae  dei  aecclesiae 
utriusque  sexus  fidelibus  praesentibus  scilicet  ac  futuris  nosse 
volumus,  qualiter  Thietmarus  sanctae  Mei-seburgensis  aecclesiae  epis- 
copus,  quem  deo  auctore  nos  praefecimus,  dominationera  nostram  adiit, 
indicans  nobis  ac  multum  cönquerens,  quod  cuncta,  quae  ab  anteces- 
soribus  nostris,  Ottone  scilicet  magno  imperatore,  qui  primus  locum 
a  fundamento  construxit  et  in  sedem  episcopalem  honori  sancti 
Laurentii  martyris  provoxit,  nee  non  et  a  ceteris  Christi  fidelibus  ad 
^cclesiam  sibi  commissam  fuerint  tradita,  antecessonim  suorum  incu- 
riositate  nuUa  sint  regali  auctoritate  commendata.  Propter  quod  ergo, 
ut  praediximus ,  ne  per  futura  tempora  aliquam  pateretur  iniuriam  vel 
inquietudinem  in  bis,  nostra  auctoritate  ea  corroborari,  suppliciter 
precibus  exoravit  profusis.  Cuius  petitioni ,  quia  rationabilis  videbatur 
et  iusta,  praebentes  assensum,  eidera  episcopo  sibique  commissi  aec- 
clesiae cuncta,  quae  ab  antecessore  nostro  Ottone  magno  imperatore 
vel  a  ceteris  sibi  succedentibus  Ottonibus  fuerant  tradita  —  villam 
scilicet  Chruazis  et  quae  vocatur  nova,  Rotlizi,  Rossini,  Ribzi, 
Boian  villam,  in  Gusuua  III  mansos  et  dimidium,  Wiribeni,  Zladebiza, 
Cozini,  Tumuuua,  in  Muscaua  III  mansos,  in  Spirga  I,  Piscini, 
Batuellon,  Cuiauua,  Paszini,  Bresnizi,  villam  BoHboris,  ad  aecclesiam 
in  Scutibure  regalem  mansum  I,  alium  ad  Cuiscesburg,  Trauarda 
minorem,  Gostua^  cum  omnibus  eorum  appendiciis,  nos  quoque  eadem 
per  regiain  nostram  potestatem  praefatae  aecclesiae  concedimus  ac 
perpetualiter  confirmamus.  Atque  etiam  quandam  nostri  iuris  villam 
Celizini»  dictam  in  burgwardo  Cuiscesburg  in  comitatu  Herimanni 
comitis  et  vinarium  unum  iuxta  Merseburg,  quae  omnia  cum  eorum 
appendiciis  iam  olim  per  advocatum  nostrum  Burchardum  palatinuni 
comitem  ad  aecclesiam  in  antiqua  urbe  sitam  et  in  honore  sancti 
Petri  principis  apostolorum  consecrata**  tradi  f ecimus,  nunc  quoque  eadofm 
injnovando  per  praesentem  nostrae  regiae  potestatis  paginam  corroboramus, 
eo  rationis  tenore  ut  tam  praesens  episcopus  Thietmarus  quam  alii  sibi 
succedentes  [de]  omnibus  superius  comprehensis  liberam  potestatem  dehinc 
habeant  quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi,  ad  usum  tamen  aecclesiae, 
omnium  hominum  remota  fcontrjadictione.  Haec  ergo  nostrae  maiestatis 
concessio  et  traditi[oJ  utstabilisetinconvulsaomnipermaneat[te]mpore, 


'  ursprünglich   Celinzini,    das  erste  n    ist  du/rch   Fungierung  für    %ing%Uig 
erklärt.         ^  so  Or.  statt  consecratam. 
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manu  propria  praesentem  paginam  prom(i[e  consijgnantes  sigilli  nostri 
impressione  eam  insigniri  iussimus. 

II  Signum  domni  Heinrici  (MF.)  regis  invictissimi.  ||     (S.) 
II  Guntiferius   cancellarius   vice  Erchambaldi  archicappellani   re- 
cognovi.  II 

Data  XVL  kal.  Novembris  indictione  XI,  anno  dominicae  incarna- 
tionis  millesimo  xn,  anno  vero  domni  secundi  Heinrici  regnantis  XI; 
actum  Merseburg;  in  dei  nomine  amen. 

^  Nach  Kügtermann  in  N.  MiUh.  %9t  Chruazis  =  GroUzBch  u/nd  das  sogenannU 
nova  (sc.  vilia  oder  curia '^  —  Naundorf  (XVII  494);  zu  Rotlizi  vgl  Nr,  10 
Anm.  1;  Roesioi  —  Bossen  s.  von  Mersebwrg  (XVI  310) ;  Ribsi  =  Reipisch  sio. 
von  Merseburg  (XVI  307);  Boianvilla  =  Bündorf  bei  Merseburg  (XVI  209); 
Gusuua  =»  Öetwa;  Wiribeni  =  Werben;  Zladebiza  =  ScMadebaefi  ösö.  von 
Merseburg  (XVI  321);  Cozini  =  Kötzschen  sw.  von  Merseburg  (XVI  248); 
Tumuuua  =  Tornau  (XVII  475);  Muscaua  ==  Meuschau  n.von  Mersdmrg  (XVI 
261);  Spirga  =  Spergau  s.  von  Merseburg;  Piscini  =  Pissen  bei  Lützen  (XVII 
441);  Batuellon  =  BcthfeU  wsw.  von  Lützen  (XVII  387);  Cuiauua  =  Caja  so. 
von  Lützen  (XVII  420);  Paazini  =  wüst  Bossen  bei  Günthersdorf  und  Pissen 
(XVII  354);  =  Peissen  bei  Lützen  nach  Bebenecker  a.a.O.;  Bresnizi  =  Priessnitz 
bei  Eilenburg  oder  bei  Borna  (Dobenecker  a.  o.  0.) ;  Scutibure  =  Schkeitbar  bei 
Lützen  (XVII  449);  Cuiscesburg  =  Keuschberg  (XVI  236;  XVII  421  und 
Dobenecker  a.a.  0.);  Trauarda  =  Tragarth  ö.  von  Merseburg  (XVI  336);  Grostua 
=  Gostau  bei  Lützen;  Celizioi  =  ZöUschen  (XVII  479);  v.  Boliboris  scheiwt  un- 
bekannt zu  sein.     Vgl.  auch  Posse  S.  340  Anm.  116. 


40. 

Papst  Sergius  (IV.)  ^  erteilt  dem  Bistum  eine  Bestätigungsurhunde. 

Chron.  episc  Merseburg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  176) :  Et  hec  ut  cunctaque 
8ue  ecclesie  accrescentia  stabilia  et  incommutabilia  permanerent,  duoruni 
apostolicorum,  id  est  Sergi  et  Benedicti  scripta  confirinacionis  siie  ecclesie 
expetivit^,  que  adhuc  apud  oos  in  una  membranula  transscripta  a  cirpo  ^' 
tenentur. 

Vgl.  Jaff^rL,  Beg.  Nr.  3983  und  Thietmari  Chron.  VII  c  40  (ed.  Kurze 
p.191). 

»  Papst  Sergius  IV:  1009-^1012.         •  Bischof  Thietmar.        ""  staU  scirpo  == 
pap^rus,  vgl.  PäoU  Dd  papiro  (Firenze  1878)  S.  15. 


1013    September  ZZ.  BalgstSdt  41. 

König   Heinrich   (11.)   schenkt  dem  Bistum  das  Erblehen  des  Bebo 
und  dessen  Sohnes  Wedeck  in  Ajsmenstedi. 

Or,  Mersdmrg  D.Ä,  (Nr.  9):  Perg.  Si  (nach  loltz  im  N.  Ardnv  III 42 
Heinrichs  IL  Siegel  Nr.  2).  Geschrieben  von  Guntherius  E  (vgl.  Bayer  in 
Kaiserurk.  in  Abbild.  IV  Taf.  8,  Text  8.  68^')  Auf  dem  Bücken  (s.  XI): 
de  Azmenstedi  |  No.  16.  L.  —  Chart,  magn.  f.  96;  Berbissdorff  II 
17  Nr.  8;  Hist  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  ^1013  aus  Chart;  Merseb. 
ürk.  I  f.  11. 

Gedr.  Höfer  Zeitschrift  I  163  Nr.  10  aus  Or.  Vgl  Stumpf  Beg 
Nr.  1586;  Dobenecker  Beg.  Nr.  633. 

Vol.  Chron.  episc.  Meradmrg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  175);  hier  bieten  die 
Bss.  Azinesteidi,  Minestedi,  Atmestedi. 
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(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  ||  Si  ecclesianim  dei  loca  alicuius  doni  commodo 
sublimare  studuerimus,  divinam  nos  in  de  misericordiam  regnique 
nostri  quietem  promereri  devotissime  credimus.  Quocirca  oinnium 
sanctae  dei  aecclesiae  nostrorumque'  fidelium  noverit  indastria,  qiiod 
nos  pro  remedio  animae  nostrae  parentumque  nostrorum  nee  non 
interventu  ac  peticione  Dietmari  venerabilis  episcopi  ecclesiae  suae 
Merseburgensi  in  honorem  sancti  Laiirentii  niart(yris)  constructae  con- 
cediraus  atque  largimur  tale  ereditariiim  beneficium ,  quod  vuigo  er- 
beleben  dicitur,  quale  Bebe  et  filius  eins  Waiech  in  Azmenstedi^ 
habent,  cum  omnibus  pertinentiis  et  utilitatibus  suis,  terris  cultis  ti 
incidtis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendk 
pratis,  pascuis,  piscationibus^,  molendinis,  aquis®  aquarumve  decur- 
sibus  et  omnibus,  quae  aliquo  modo  nominari  possunt,  utensilibus.  ea 
ratione  ut  idem  iam  dictus  episcopus  suique  successores  iiberam 
dehinc  habeant  de  eodem  praedio  potestatem  quicquid  eis  libiierit 
[a]d  usum  aecclesiae  faciendi,  omnium  hominum  contradictione  remota. 
Et  ut  haec  nostrae  ingenuitatis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni 
permaneat  tempore*,  hoc  praeceptum  [inde  colnscriptum  manu  propria 
roborantes  sigil[lil  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

II  Signum  domni  Heinrici  secundi  regis  (MF.)  invictissimi.  || 
II  Guntherius  cancellarius  vice  Ercambaldi  archicappellani  recog- 
novit.  II  (S.) 

DataX.  kal.  Oct.  indictione  XI,  anno  dominicae  incarnationis  M^XJD. 
anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regn(antis)  XII;  actum  Balgerstedi: 
feliciter  amen. 

*  Über  diesen  sonst  nicht  bekannten  Ort  vgl,  Schmekel  S.  69,  Küsterwann  in 
N.  Mitth.  XVI  200  f.  und  Dobenecker  (vielleicht  Ossmannstedt  bei  Apoidaj, 

42. 


Ludolf  schenkt  dem  Bistum  sein  Gut  in  Brodizi, 


Ch/ron.  ejtisc.  Merseburg.  (Mon.  Qerm.  Scr.  X 175) :  Huius  in  temporibus 
(vgl.  Nr,  41)  quidam  Ludolfus  predium  suum,  quod  in  Brodizi  *  habuii. 
ecclesie  nostre  pro  remedio  anitne  sue  tradidit. 

^  Küstermanns  Deutung   in  N.  MittK  XVII  366  auf  IVetzsch  ist  schwerlid 
richtig,  vgl.  Posse  8. 340  Anm.  116. 


1015    Oktober  25,  Mucherini.  43. 

Erzbischof  Gero  von  Magddmrg  verleiht  detn  Bischof  Thietmar  die 
DiözesangewaU  über  die  vier  Städte  Schkeuditjs,  GohM,  Püchau  «mi 
Würzen. 

Thietmari  Chron.  VIII  c.  24  (ed.  Kurze  p.  207) :  Gero  archiantistes  et  egi' 
eiusdem  comcs  ad  locum,  qui  Mucherini  dicitur,  veniebamus.    Ibi  tunc 


^  corr,  aus  ursprünglichem  nostroque.      '^  nibua  scheint  nachgetragen.     ^  con. 
atts  aqua.  ^  tempre  Or. 
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ego  de  pFomissis  dulcibus  eum  ammoneDS,  peroepi  ab  eodem  cum  baculo 
eius,  quem  hodie  teneo,  parrochiam  super  has  Uli  urbes,  Scudici,  Cotuh,' 
Bichini  etVurzin  .  .  .  .■  VIII.  kaL  Novembr.,  preeentibufl  hÜB  testibus : 
Heribaldo,  Hepone,  Ibone,  Cristino  atque  Seberto. 

Vgl.  auch  Chron.  episc.  Merseburg.  (Man.  Oerm.  Scr.  X  175);  v,  Mülver- 
stedt  Eeg.  I  249  Nr.  596. 

^  Die  Einen  vermuten  unter  Cotuh  Gautzsch,  die  Andern  Taucha  (vgl. 
Nr.. 30).  Die  udrt^en  Namen  werden  übereinstimmend  auf  Eilenburg,  Düben, 
Pouch,  Lobnitz  gedeutet;  streitig  ist  Geserisca  (jSöckeritz  oder  Gerichtshain),  Vgl. 
besonders  Posse  S,  340  ff.  —  Über  den  Ausstellungsort  s.  Posse  S.  341  Anm.  117. 


1017    Februar  22.  Magdeburg.  44. 

Bischof  Thiehnar  tritt  dem  Bischof  Eümird  von  Meissendie  Diözesan- 
gewaU  Hber  die  östlich  der  Mulde  gelegenen  Burgwa/rde  Püchau 
und  Würgen  ah  und  erhalt  von  diesem  eu  Tausch  das  westlich  der 
Mulde  gelegene  Gebiet. 

Thietmari  Chron.  VIII. c.  52  (ed.  Kurze  p.  225):  Tune imperator *  et 
archiantistes ',  a  quibus  sperabam  auxilium,  iusserunt  mihi,  deus  seit 
invito,  qui  hiis  resistere  noo  presumpei,  ut  parrochiam  in  orientali 
p«rte  Mildae  fluminis  iacentem,  id  est  in  burgwardis  Bichni  et  Vurcin, 
EilwHrdo  coucederem  et,  quam  ille  in  occidentali  ripa  tunc  teneret, 
mihi  hoc  numquam  desideranti  relinqueret.  Id  concambium  baculis 
firmavimus  mutuis. 

Vgl.  auch  Chron.  episc.  Merseburg.  (Mon  Germ.  Scr.  X  175);  v.  Mmver- 
stedt  Beg.  I  253  Nr.  605  und  Posse  8. 341  ff. 

*  Kaiser  Heinrich  II.         '  Ersänscliof  Gero  von  Magdeburg. 


45. 

Bischof  Thietmar  und  seine  Brüder  Heinrich  und  Friedrich  schenken 
dem  Kloster  Berge  bei  Magdeburg  drei  Hufen  und  treten  in  die 
Brüderschaft  des  Klosters  ein. 

Lappenberg  in  Pertz'  Archiv  IX  439  ex  cod.  Hammaburg.  saec.  X—XI 
(1fr.  32):  Et  de  predicti  abbatis^  iustinctu  Thiatmarus'  episcopus  cum 
duobus  fratribus  tieiniico'  et  Fritherico",  datis  tribus  mausis,  nostram 
fraternitatem  iuierunt.     Vgl.  v.  Mülverstedt  Beg.  III  4S0  Nr.  41, 

*  Abt  Sigifrid  txm  Kloster  Berge  1009 —1022,  hernach  Bischof  von  Münster. 
Graf  Heinrich  f  1017.        ^  Burggraf  Friedrich  van  Magdeburg  f  1018. 


*  nach  Vurzin  hat  Thietmar  mehrere  Worte  ausradiert,  wovon  noch  zu  er- 
kennen ist  et  viUam  qu^  . . . .  d.  ci  dicitur,  d}enso  die  über  der  Zeile  nacJtgetrageneti 
Worte  et  Geserisca.  Eine  spätere  Hand  (N.cfr.  Kurzes  praefatio  p.  XV)  hat  am 
oberen  Band  des  Codex  autographus  nachgetrcigen:  de  residuis  V,  Ilburg,  Pauc, 
Oibni,  Liubanizi  et  Geserisca,   diiferens  ac  in  posterum  dicens  relictunun. 
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1017    November  3.  Allstedt.  46. 

Kaiser   Heinrich  (IIJ  schenkt  dem   Bistum   die  Kirche  ssu  Geusa 
im  Hassegau  in  der  Grafschaft  des  Burchard  nebst  Zubehör. 

Chart,  magn.  f.  94*  (Oberschrift:  Littera  de  Giisauua).  —  Berinssd&rjf 
II  19  Nr.  9  aus  Wideburg ;  Bist.  Merseb.  CoUect.  I  ad  a.  1017  aits 
Chart. 

Gedr.  Widdmrg  Ber.  Misnicar.  spec.  (1732)  i).72  [W]  =  WMw 
Antiquitates  marggr.  Misn.  II  (1735)  142  =---  (Heydenreich)  Entwurf 
eifier  Eist,  derer  Pfdltzgrafen  zu  Sachsen  S.  27.  Vgl  Stumpf  Reg,  Nr.  IC'Jü: 
Bobenecker  Beg.   Nr.  651. 

Zur  Saclie  vgl  Thietmar  Chron.  VIII  c.  66  (ed.  Kurze  p.  233)  um. 
Nr,  48.  —  Der  abweichende  Text  l)ei  Wideburg  beruht  wchl  auf  ein^r 
anderen  Ausfertigung. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  favenu 
cleiuencia  Ronianoruni   imperator  augustus.  Quidquid   ad  ecclt- 

siarum  dei  loca  larginmr,  certi  sumus  non  modo  anime  nostre  i<i 
profuturura,  verum  eciam  statum  regni  nostri  sub  divinitate  propicia 
misericordius  inde  gubeniandum.  Quapropter  omnium  fideliuni  Christi 
nostronimque  presencium  scilicet  ac  futtirormn  volumus  ut  sciat» 
universitas,  qualiter  nos  pro  reraedio  anime  nostre  atque  contectelb 
nostre  dilectissime  Ciinigunde  videlicet  imperatricia  auguste  nee  non 
omnium  parentum  nostrorum  Mei-sebui-gensi  ecclesie  et  provLsori  eiu> 
venerabili  episeopo  Diethmaro  nostram  ecclesiam^  sitam  in  pajr« 
Hassaga  in  comitatu  Burchardi  coraitis  in  viila  Gusue'^  dicta  et  diub 
mansos  ad  eam  pertinentes,  cum  areis  et  edificiis^  preter  hec«  Liut- 
gerum  prespiterum,  quem  Erberhardus*  laicus  coUaudacione  uxo^i^ 
sue  Meinsuinde^  atque  consensu»  Diethmaro  comiti  etadvocato  nostr« 
secundum  iussum*»  tradidit,  insuper  nostram  mulierem  Othelildani 
nomine^  per  hanc  imperialem  nostre  auctoritatis  paginam  concedirai]> 
et  firmiter  tradimus.  Et  ut  hoc*  nostre  tradicionis  preceptum  stabile 
et  inconvulsum  omni  permaneat  evo,  manu  propria  roboravimus  et 
sigilli  nostri  inpressione  insigniri  iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  Romanorum  invictissimi  imperatoris 
augusti.      (M.) 

Guntherus  cancellarius  vice  Erchenbaidi  archiepiscopi  et  archi- 
capellani  recognovi. 

Anno  dominice  incamacionis  miliesimo  XYn"®,  indictione  I"", 
anno  vero  regni  domni  Heinrici  imperatoris  augusti  XIHI*',  imperii 
vero  IUI****;  actum  III.  no(n).  Novembr."    Altstetin;  feliciter  amen. 


*  W,  seiet  Ch.         ^  W,  nostra  ecclesia  Ch.  "^  Gusne  W.          *  edificiis 

queque  antea  Eberhardus    W.        *  ppreter  hac  Ch,  ^  Memsuiade  W,      ^  W, 

eseusu  Ch,         ^  iussuuni  Ch.          ^  Othelildum  Ch.  ^  consensu  ad  predictam 

ecclesiam  tradidit   W.      *   W,  hec  Ch.      "*  III  W.  "  nomenbr.  Ch. 
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1017    November  3.  Allstedt.  47. 

Kaiser  Heinrich  (IL)  schenkt  den  Kanonikern  das  von  Haihold  ein- 
getauschte Gut  höglite  und  einen  van  dessen  Bruder  Hager  gekauften 
Hain, 

Thietmari  Chron.  VIII  c,66  (ed.  Kurze  ^k  233):  In  sequenti  dominica 
die ,  id  est  tercia  Donas  Novembris,  cesar  quoddam  predium  ftogalici  ^ 
vocatum,  quod  tunc  ab  Hatholdo  milite  sibi  plaeito  acquisivit  con- 
cambio,  confratribus  nostris  in  Merseburg  Christo  famulantibus  dedit 
et  lucum  quendam  ab  Hagero  predicti  eenioris  germano  X  talentis 
ar^enti  coniparatum  eorundem  utilitatibus  accomniodavit  preceptisque 
suimet  firmari  precepit 

Vgl.  auch  Chron.  e^nsc,  Mersdmrff.  (Mon.  Gtrm.  Scr.  X  177),  tvo  es  zuvor 
heissi:  quoddam  novale  olim  Rochlicz  (Rochelicz,  Rochelizt,  Rochlitz; 
Rochelitze,  Rogalitz)  dictum  citra  ripam  Muldae  situm  (p.l74). 

*   Vifl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIlP'  130 f. 


1017    November  4.  Allstedt.  48. 

Kaiser  Heinrich  (IL)  schenkt  dem  Bischof  Ihietmar  drei  Kirdien  in 
Leipsig,  Olscuiei  und  Geusa. 

Thietmari  CJiron.  VIll  c.  66  (erl.  Kurze  p.  233):  Tresquoque  accclesiaw 
in  Libzi  et  in  Olacuizi^  et  in  Giisua  positas  mihi  concespii. 

Vgl.  auch  Chron.  episc.  Merseburg.  (Man.  0er m.  Scr.  X  177) ,  wo  Czozini 
((tozini;  Ctozini)  =  KötzscJien  (rgl.  Nr,  39)  hinzugefügt  ist.  IJie  andei'cn 
lieissen:  Guszua  (Gusna;  Gaszna),  Liptzi  (Lipziche;  Liptziehe),  Olzenitze 
(Olsnice).  Hier  auch  die  Zeitbestimmu/ng  postera  vero  die  post  datum 
Rogelitze.    Vgl  Nr.  46. 

[  Küsicrmami  in  N.  Mitt.  X  VIlP^  155  deutet  den  Ort  auf  Oelzschau ,  Kurze 
auf  Ölschütz  hei  Würzen,  r.  Vosern-KUtt  auf  Olschtoitz  (nnist  Itei  Pi'obsthaida). 


(Fälschung^ 

49. 

Kaiser  Heinrich  (IL)  schenkt  dem  Bistum  Naunhof. 

Angebliches  Or.  Merseburg  D.Ä.  (Nr.  13):  Perg.Si,  (falsches  Siegel,  Nach- 
hildwng  des  1.  Siegels  Heinrichs  III.,  vgl.  Heffner  Taf.  II  Nr,  22,  nicht  des 
2.  Siegels  Heinrichs  II.,  wie  Föltz  im  N.Archiv  III  44  angiebt).  Auf 
dem  Rücken  (s.XIV):  De  Noua  Curia  |  V|  No.  1.  BB.  —  Inseriert 
in  das  Pritnleg  K.  KarUIV.  von  1366.  X,  27  (Huber  Eeg.  Nr.  4426)  Oi'. 
und  Chart,  magn.  f  8*;  Chart,  magn.  f  V;  Berbissdorff  II  28  Nr.  14; 
Hist.  Merseb.  Collect,  I  ad  a,  1017  aus  Or, 

Gedr.  Höfer  Zeitschrift  I  167  Nr.  13  aus  Or.  Vgl  Stumpf  Beg,  Nr,  1797 
zu  1022.    Dobenecker  Beg.  Nr.  668. 

Die  ürktMde,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  13,  Jahrhvmderts  auf 
Bleistiftlinien  geschritten  ist,  ist  eine  vollkommen  freie  Fälschtmg, 
zu  deren  Herstellu/ng  der  Fälscher^  der  auch  Nr.  60  fabriziert  hat, 
mehrere  Originale  des  11,  Jahrhunderts  in  seiner  Weise  verioertete.  AU 
Schreibmuster  wählte  er  das  Diplom  Heinrichs  III.  Stumpf  Beg.  Nr.  220Q  * 
(wnten  Nr,  64),  dessen  Siegel  wohl  auch  für  die  Nachbüdtmg  das  Muster 
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abgab,  liesa  aber  das  Chrismon  weg,  wahrend  er  das  Monogramm  der 
Vrkmide  Heinrichs  IL  Stumpf  Reg,  Nr.  1690  (oben  Nr.  46)  eniUhntt 
In  ebenso  wtmderlicher  Weise  setzte  er  den  Wortlaut  der  Urkunde  :h- 
sammen,  indem  er  drei  verschiedene  Urkunden  plünderte,  1)  die  eben  er- 
wähnte Urkunde  Heinrichs  IL  (oben  Nr.  46) ,  2)  die  Urkunde  Konradi  II 
Stumpf  Reg,  Nr.  1979  für  Jbo  (unten  Nr.  61),  eine  Urkunde  cOso,  die  sid 
ursprünglich  gar  nicht  im  Mersdntrgischen  Archiv  befand,  und  3)  dtt 
Urkunde  Heinrichs  III.  Stumpf  Reg.  Nr.  2200  *  (urden  Nr.  64).  Der  mten 
entnahm  er  das  Protokoll,  die  Arenga  und  den  Eingang  des  Coniext^i 
bis  Dietbmaro,  die  Unterschrift  des  Königs  (daher  auch  das  Monogramm^ 
und  die  Datierung;  der  zweiten  den  Rest  des  Contextes  txm  cum  omDibu« 
bis  iussimuB  iosigniri;  der  dritten  endlich  die  Rekognition  des  Kanzlm 
Besonders  charakteristisch  für  den  Fälscher  ist  die  Nr.  46  entnommik 
Datierung:  Anno  d.  ine.  MX VII,  ind.  I,  a.  vero  regni  d.  Heinrici  imp. 
aug.  XIIII,  imp.  vero  IUI;  actum  III  no.  novembr.  Altstetin;  ftl 
amen,  die  er  dahin  umgestaltete:  Data  a.  d.  ine.  MXXII  (offenbar  rtr- 
lesen  aus  MXVIIJ,  ind.  1,  a.  vero  regni  d.  Heinrici  imp.  aug.  XIIII,  imp 
vero  IUI,  worauf  er  abbricht.  Nicfit  ein  Wort  dieser  Fälschung  also  k 
brauchbar.  Naunhof  kommt  erst  im  13.  Jahrhundert  in  den  Mme- 
burgischen  Urkunden  vor  und  war  nebst  Leipzig  damals  Objekt  eim 
heftigen  Streites  zwischen  den  Meissner  Markgrafen  und  den  MersäA^n^tr 
Bischöfen:  damals  ist  diese  Urkunde  tmd  die  auf  Leipzig  bezüglich 
(Nr.  60)  gefälscht  worden, 

II  In*  nomine  sanctae**  et  individuae^  trinitatis.     Heinricus  divina  fsTent»- 
dementia  Bomanorum  imperator  augustus.  ||  Quicquid  ad  ec- { clesiarum  de: 

loca  largimur,  certi  sumus  non  soluiu  anime  nostre  id  profuturum,  venun 
etiam  statu m  regni  nostri  sub  divinitate  propitia  misericordins  inde  gubtr- 
nandum.  Quapropter  omnium  fidelium  Cbristi  nostrorumque  preseDthini 
scilicet  ac  futurorum  volumus  ut  sciat  universitas,  qualiter  nos  pro  remedit* 
anime  nostre  atque  contectalis  nostre  dilectissime  Cunegundis  videlicet  impera- 
tricis  auguste  nee  non  omnium  parentum  nostrorum  Merseburgensi  ecclesie  it 
provisori  eius  venerabili  episcopo  Diethmaro  Nouam  curiam^  cum  omnibu» 
ad  ipsam  pertinentibus,  videlicet  terris,  aedificiis,  mancipiis  utriusque  seia«. 
agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  campis,  silvis,  venationibus^  moÜN 
molendinis,  aquis  aquarumve  decursibus,  piscationibus ,  viis  et  inviis,  exitibu« 
et  reditibus,  quesitis  et  luquirendis  seu  cum  omni  utilitate,  que  ullo  med« 
inde  provenire  poterit,  in  proprietatem  tradimus  et  de  nostro  iure  atqu- 
dominio  in  eius  ius  atque  dominium  omnino  transfundimus ,  eo  quoque  tenore 
ut  predictus  ^delis  noster  Diethmarus  liberam  deinceps  de  eisdem  boni> 
potestatem  babcat  tradendi,  vendendi,  commutandi  posterisque  relinquendi  rei 
quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  hec  nostre  traditionis  auctoris« 
stabilis  et  inconvulsa  permaneat  omni  evo,  hanc  cartam  inde  conscnpUir. 
subtusque  manu  propria  roboratam  sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 

II  Signum  domini  Heinrici  Romanorum  invictissimi  inperatoris  augusii. 

(M.)  (S.) ' 

Eberhardus  cancellarius  vice  Bardouis  arcbicancellarii  recognovi.  || 

jiata  anno  dominicae  incamationis  M.  XXU^^,  indictione  I,  anno  vero  repil 
domini  Heinrici  imperatoris  augusti  XIIH^  imperii  vero  UU". 

*  Wilmans  im  Archiv  XI  167  und  Stumpf  a,  a.  0.  deuten  den  Ort  faUchli^^l^ 
auf  Freiburg;  vgl.  dagegen  Küstermann  in  N,  MitÜi.  XVIII^  160.  \ 

*  kein  Chrismon.         ^  sactae  Urk.        ^  indiuduae  Urk.        *  an  der  ztctiif* 
X  scheint  radiert  zu  sein  (corr.  in  M.  XVII  ?). 
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50. 

Papst    Benedict  (VIIL)^    erteilt    dem    Bistum    eine    Bestätigungs- 
Urkunde. 

Cliron.  episc.  Merseburg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X 176).    Vgl.  oiten  Nr.  40. 
Vgl  Jaffi'L.  Beg,  Nr.  4025. 
'  Papst  Benedict  VIII.  1012—1019. 


61. 

Graf  Heinrich   schenkt  mit  Zustimmung   seines   Bruders  Friedrich 
dem  h.  Tjaurentius  sein  Gut  in  Tundersldten. 

Chron.  episc.  Merseburg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  175) :  Poatraodum  vero  dul- 
dssiino  ipsius^  hortatu  Heinriciw  comew  predium  niiuin  in  Tunderzlevo 
(Tunderzleue) '  situm  sancto  Laureumo  pro  spe  retribucionis  eterne 
coDBensu  fratri»  sui  Frederici^  coram  multis  tesdbus  bis  Htabiliendo 
dicavit. 

*  Bischof  Thietmar.  *  Tundersieben  (vgl.  auch  Nr.  52)  hei  NeuJuildenslcben 
ging  im  Jahre  1233  durch  Kauf  an  das  Kloster  Berge  bei  Magddmrg  über.  ^  Die 
(xrafen  Heinrich  f  1017  und  Friedrich  (Burggraf  ran  Magdeburg)  f  1018,  vgl. 
()ohn  in  Forschungen  VIII  160  und  Frenssdorff  d>enda  Xl'l  298)  tcareti  Bruder 
des  Bischofs  Thietmar  (s.  Nr.  45). 


53. 

Biscliof  Thietmar  schenkt  den  Kanonikern  das  Out  in  Tunderslehen. 

CJiron.  episc.  Merseburg.  (Mofi.  Gei'm.Scr.X  175):  Hoc  prodiiim*  idem 
archimaDdrita  in  usuni  fratrum  siiorum  spiritualium  ea  videlicet  ratione 
concessit,  ut  prepositus  ipsoruni  sex  taleuta  in  U8um  fratrum  siogulis 
annis  ad  vestitum  et  pisccs  per  tres  anuuales  quadragesimaa  in  anni- 
versario  sui  ad  convivium*''  peroptime  saginatiim  expenderet 
>  s.  Nr.  51.  

53. 

Bischof  Thietmar  schenkt  den  Kanonikern  das  der  Kirche  dargebrachte 
Silber,  Leinen  und  Wolle  tind  den  Honig-  tmd  Schweinezehnten  des 
Burgwarts  Schkölen  und  die  beiden  Orte  Dubin  und  Budegast. 

Chron.  episc.  Mersdmrg,  (Mon.  Oerm.  Scr.  X  175) :  Super  hec  ipsis  chari- 
tative  donavit  argentum  et  linum  atque  lanam,  que  aa  ecciesiam  feruntur, 
et  decimacionem  mellis  ac  porcorum  super  burgavardum  Zcolm  (Zolin) 
et  villas  duas  Dubin  et  Budegast/  Hec  omnia  pluraque  et  alia  suimet 
martyroloeio  *  propter  testificacionem  rerum  inscribi  precepit,  et  re  vera 
illic  mvenientur,  si  studiose  investigantur. 

*  Unier  Dubin,  später  Dubene,  vermutet  Küstermann  Beuben,  und  nicht  weit 
/iterron  Budegast.  (N.Mitth.  XVII 366).  *  Über  dies  (verlorene)  Martyrohgium 
Thietmars  (vgl.  auch  Chron.  episc.  Mers^,  l.  c.  p.  177),  in  das  er  nach  seiner  eigenen 
Aussage  seine  Erwerbungen  eintrug  (Chron.  IX  c.  13  ed.  Kurze  p.247:  sanctorum 
reliquias  et  munda  eorum  receptacula  cum  aliis  utilitatibus  plurimis  tarn  in 
prediis  quam  in  mancipiis  ego  acquisivi;  et  ne  te  forsitan  laterent,  nmrtirologio 
inscripsi  meo)  vgl.  Wilmans  im  Archiv  XI  141  ff. 


"  80  verbessert  Wümans  statt  suimet  convivium  der  IIss. 

Qewbichtwi.  d.  Pr.  Sachmii  ZXXV. 
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50  Ürkundenbuch  des  Hoch^tiits  Merseburg. 

(1020).  54. 

Kaiser  Heinrich  flL)  schenkt  den  Kanonikern  das  früher  dem  Grafen 
Theoderich  gehörende  Gut  Fretetnig, 

Chron,  episc.  Mersdmrg.  (Man,  Germ.  Scr.  X  178):  Huic'  eciam  curam 
biiius  ecclesie  primo  auno  gerenti  pretatuH  imperator*  fratribufl  uoHtris 
Preternig  (Praeterin)  ^  predium,  quoid  erat  coinitis  Theoderici,  in  usum 
qiiottidiauum  Bcriptis  confirinatum  dedit. 

I^retemic  erscheint  später  (s.  Urk.  von  1276  Juli  7)  als  Fropsteigut.  Vbe^' 
die  Sdietikungen  K.  Heinrichs  IL  an  Bischof  Bruno  «.  Hirsch  Jithrh, 
Heinriciis  IL  Bd.  I  297  ff. 

^  Bischof  Bruno.  •  Heinrich  II,  ^  Nach  r.  Heinemann  (Jndex  zum 

Cod.  dipl.  ÄnltaltJ     Vretitz  (Kr.  Querfurtj,   wahrscheinlich  abei-  ISetzsch  hei  Merse- 
burg.   Dreyhaupt  Saalkreys  II  901  deutet  es  auf  Gmnritz. 


1021    OktolM^r  5.  Merseburg.  55. 

Kaiser  HeinHcli  (ILJ  scfienkt  dem  Bistum  den  Königshof  Hamei's- 
leben  im  I^ordthüringgau  in  der  Grafschaft  des  lAudiger. 

Chart,  fnagn.  f.  98  (Oberschrift:    Littera  super  donacioiie  ville   Hamei*s- 
leben)  =  Hist.  Mersd>.  Collect.  I  ad  a.  1021. 


Vgl.  Chron.  episc.  Merseburg.  (Mon  Herrn.  Scr.  X  178):  Hamersleve  utul 
^r.58.  —  Die  Vrkimden  Nr.  55,  50  und  57  stimmen  im  Grossen  %Md 
Garnen  wörtlich  mit  einander  Hierein;  Nr  55  ist  für  den  Bischof  und 
seine  Nachfolger,  Nr,  56  und  57  dagegen  für  die  Kanoniker  ausgestellt. 
Aus  der  Korrektur  in  Nr.  56  (eorum  aus  eiiift,  Note  ''^  darf  gefolgert 
werden,  dass  diese  Urkunde  muh  Nr.  55  geschrieben  worden  ist.  —  T>iese 
und  die  folgefiden  Urkunden  hatten  woJil  ihren  äusseren  Aniass  in  dei' 
Weihe  des  Doms,  die  am  1.  Oktober  im  Beisein  Kaiser  Heinrichs  II. 
stattfand  (Chron.  episc.  Merseburg,  l.  c.  p.  178;  vgl  Hirsch  Jahrbücher 
Heinrichs  IL  Bd.  1  297). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  faventt» 
clemencia    Komanorum    Imperator    augustus.  |Si    venorabilia|» 

ecclesiarum  dei  loca  alicuius  doni  commodo  ditare  ac  subiinrnre 
stiiduerimus,  nobis  id^  regnique  nostri  statui  profutunim  esse  niininio 
dubitamus.  Quapropter  noverit  omnium  Christi  fidelium  nostrorumquo 
univei-sitas ,  qualiter  nos  pro  remedio  animo  nostre  parentiimqne 
nostrorum  nee  non  dilectissime  conteotalis  nostre  Kunigiindo  videlicet 
imperatricis  auguste  Merseburgensi  ecclesie  in  honore  sancte  dei 
genitricis  semperque  virginis  Marie  et  sancti  lohannis  baptiste  sanctique 
Laiirencii  raar(tiris)  a  parente  et  antecessore  nostro  Ottone  prinio 
imperatore  augusto  constructe,  postea  vero  peccatis  exigentibiis'^ 
destructe,  per  nos  antem  divina  propiciante  gracia  reciiperate  quandani 
nostri  iuris  cortem  Hameresleua  dictam,  sitam  in  pago  Norlitdiiringo 
dicto,  in  comitatu  vero  Liudigeri  coniitis,  cum  omnibus  suis  pertinonciis, 
villis,  agris,  areis,  edificiis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  venacionibus, 

*  Lücke  im  Chart.         ^  vel  (Jh.        "  exientibu»  Ch, 
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aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  molendinis,  pratis,  pascuis, 
viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  inancipiis 
iitriusque  sexus  et  omnibus,  que  quoniodo  noroinari  vel  scribi  possunt, 
utilitatibus  ad  eandem  cortem  pertineDtibus^  per  hanc  nostram 
imperialem  paginam  concedimus  atque  largimur  et  de  nostro  iure  ac 
(lominio  in  eiiis  ius  et  dominium  omnino  transfundimus,  ea  videlicet 
racione  ut  eiusdem  ecclesie  venerabilis  episcopus  Bruno  sibique  posthinc 
succedentes  liberam  habeant  de  eadem  corte  eiusque  pertinenciis 
potßstatem  quidquid  eis  placuerit  ad  usum  ecclesie  faciendi.  Et  ut 
hoc  nostre  donacionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  postliinc 
permaneat  tempore,  hoc  preceptum  inde  conscriptum  manu  propria 
oorroborantes  sigilii  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  ßomanorum  invictissimi  imperatoris 
augusti.    (M.) 

öuniherius®  cancellarius  vice  Aribonis^  archicapellani  recognovi. 

Data  ill.  non.  Octobr.  indictione  Uli,  anno  dominice  incarnaciouis 
M^'.XXI,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantisXX,  imperii  autem 
VII;  actum  Merseburg. 


1031    Oktober  5.  Merseburg.  56. 

Kaiser  Heinrich  (II.)  schenkt  den  Kanonikern  die  beiden  Orte  Uthini 
und  Vbetheri  im  Hassegau  in  der  Grafschaft  des  SigifriM, 

Or.  Mersebf/urg  D.  A,  (Nr.  10):  Perg.  Si.  verloren  (Kretuachnitt),  Gegchri^n 
ron  Cfuntherius  E  (s.  Nr.  41),  aber  in  mehreren  Absätzen,  wie  der  Unter- 
schied in  der  Tinte  zeigt.  Zuerst  scheint  die  Unterschrift  des  Kaisers 
geschrieben  zu  sein,  dann  mit  gleicher  Tinte  der  Kontext  bis  recuperatae; 
mit  duas  villas  bis  zum  Schlüsse  hebt  ein  neuer  Absdmitt  an.  Zuletzt 
endlich  Bekognition  und  Datierung.  Von  alten  Dorsualien  ist,  da  das 
Stück  der  böseren  Erhaltung  halber  auf  dickes  Papier  aufgeklebt  ist,  nur 
erkennbar  (s.XI):  Vthini  et  Ubetheri.  |  No.27.  L.  —  Berbissdorff  II  22 
Nr.  11;  Merseb,  Urk.  I  fl3  und  17. 

Gedr.  Höfer  Zeitschrift  1  166  Nr.  12  aus  Or.    Vgl.  Stumpf  Beg.  Nr.  1769, 

Vgl.  aiuih  Chron.  episc  Merseb.  (Man.  Germ.  Scr.  X  177),  wo  die  Orte 
heissen  Udene  und  Ubedere  (Ukedere).  Im  Chart  magn.  f.  97'  steht 
statt  dessen  folgende  auf  diese  Urkunde  sich  beziehende  Notiz :  Privilegium 
sancti  Heinrici  imperatoris  super  donacione  vi  Ilarum  Vthini  et  Vbechei, 
item  Privilegium  de  Tirmmse  et  Grauindorff.  £t  iste  due  littere 
imperiales  non  posaunt  legi  propter  yetustatem.  Dies  zweite  IHräeg  ist 
spurlos  verschwunden.  Die  Urhmde  ist  gleich  I^r.  57  der  vorhergehenden, 
für  den  Bischof  ausgestellten  Urkunde  Nr.  55  nachgeschrieben. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.   Heinricus  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  venerabilia 

acccleftiarum  dei  loca  ||  alicuius  doui  commodo  ditare  vel  sublimare  studuerimus, 
nobis  id  regnique  nostri  statni  profuturam  esse  minime  dubitamus.  Quapropter 
noverit  omnium  Christi  nostrorumqne  fidelium  presentium  scilicet  ac  futuronim 

**  pertinentes  Ch,         ®  Guntherus  Ch.        ^  Arebonis  Gh. . 

4* 
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indlistria,  qualitcr  nos  pro  remedio  animae  nostrae  parentumque  nostrorum 
nee  non  dilectisvsiniae  contectaÜB  nostrae  Cvnigundae  videlicet  imperatricis 
augustae  Mersoburgensi  aecclesiae  in  honore  sanctae  dei  genitricis  Mariae 
perpetuaeque  virginis  nee  non  sancti  lohannis  baptistae  sauctique  Laurentii 
martiris  a  parente  et  antecessore  nostro  Ott[o]n[e]  primo  imperatore  augusto 
eoiistructae ,  postca  vei-o  peccatis  [exigentibus]  dostructae,  per  uos  autem 
diviiia  propiciaute.  gratia  recuperatae  duas  villas  Vthini  et  Hubetheri^ 
noininatas,  sitas  in  pago  Hassaga,  in  comitatu  voro  8igi[frid]hi  com[itis| 
ad  usum  fratnun  deo  ibidem  serviencium*  cum  omnibus  *  pertinentiis,  * 
terris  cultis  et  incultis,  agris,  arcis,  aedificiis,  silvin,  yenationibus ,  aquis 
aquarumque  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  pratis,  pascuis,  vüh  et  invils, 
exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  maiicipi[ij8  [ujtriusque  sexus  et 
omnibuA,  quae  quomodo  nominari  vel  Hcribi  posBunt,  utilitatibus  ad  easdem 
villas  pertincnti))U8  per  hanc  uostram  imperialem  paginani  concedimua  atque 
largimur  et  de  nostro  iure  ac  dominio  in  eonim  ^  ins  et  dominium  omnino 
trausfundimus ,  ea  videlicet  ratione  ut  eiusdem  aecclcsiae  prepositlis  sibique 
püsthiuc  Buccedentes  liberam  habeant  de  eisdem  pronoillinatis  villis  earumque 
pertineutÜH  potestatem  quicquid  eis  placuerit  ad  u.sum  fratrum  faciendi.  Et 
ut  haec  nostrae  donationis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  posth[i|nc 
per[ma]neat  tempore,  h[oc  preee]ptum  inde  eonscriptum  *  8i[gi|lli  nostri 
iupreKsione  precepimilS  insigiiiri. 

II  Signum  domni  Heinrici  Romanorum  invietissimi  (MF.)  imperatoris 
angusti.  ||     (LS.) 

II  Gimtherius  cancoUarius  vice  Arilxmis  a[rlelni'appellani  reeognovit. ' 
Data  Hl.  non.  Oct.  indictione  JllI,  anno  dominicae  incarnationis 
millesimo  XXl",  anno  vero  domni  Heinrici  s|oeun|d|i|  regnantis  fXXj*', 
imperii  autem  Ml;  actum  Morsb[ure|.'* 

^  Von  d^n  Ortserklänmgen  bei  Kreysig  Beytr.  VI  322  (danach  Hirsch  Jahrb. 
Heinrichs  IL  Bd.  I  298)  darf  abgeselien  werden.  Grössler  deutet  IJthini  auf  die 
Wüstung  Udefi  an  der  Salzke  (Zeitschr.  des  Harz -Vereins  VI  268)  y  Küstermann 
auf  ühden  bei  Salzmünde  (N.  Mitth,  XVII  367).  Hubetheri  steht  als  Ubetheri 
im  Hersfelder  Zehntverzeichnis  (liera.  von  Landau  in  v.  Ledeburs  Aüg.  Archiv  XU  2J5 ; 
rgl.  Grassier  in  Zeitschr,  des  Harz-Vereifts  VII  96),  und  soll  nach  Grtissslei' 
(Zeitschr.  des  Harz-  Vereins  VI  268)  und  nach  Küstermann  (N.  Mitth.  X  VII  367) 
das  heutige  Jiedra  sein,  nach  Kurze  (N.  Mitth.  X  VII 325)  aber  die  WüMung  Ulterwle, 
Über  Tinumse  und  Qrauindorf  weiss  ich  nichts  avu:ugeben. 


1021    Oktober  5.  Merseburg.  57. 

Kaiser  Heinrich  (U.)  schenkt  den  Kanonikern  Burgsdorf  und  ein 
dazu  gehöriges  Gut  Geros  im  Ilassegau  in  der  Grafschaft  Thiederichs, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr,  11) :  Verg.  Si.  (nach  Fdtz  im  N.  Archiv  III  43 
Heinrichs  IL  Siegel  Nr.  3.  Es  ist  übrigens  nicht  Fragment,  irie  Foltz 
angiebt,  sondern  sehr  gut  erhalten).  Geschrieben  von  Gimthei-ius  K 
(s.  Nr.  56),  wieder  in  zwei  Absätzen,  zuerst  die  Invooatio  bis  individuae 
mit   heller  Tinte,   dann  iwi  trinitatis  ab   mit   dunklerer  Tinte  in  einein 

^  enilberiirsprimglichemüerviciyim  nachgetragen,      ^  cort'.  mi«  ei us.      '^  ergä/nzt 
aus  Nr,  55  u/nd  57, 
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Zuge.   Auf  dem  Rücken  (s.  XI) :  Porkesdorp.  |  No.  2  (oorr,)  L.  |  Barckes- 

dorff.  —   Chart  magn.  f.  101  (Porkeretorff) ;   Berbissdorff  II  26   Nr.  13; 

Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1021  aus  Chart. 

Gedr.  Höfer  Zeitschrift  1 164  Nr.  11  aus  Gr. ;  Cod.  dipl  Saxaniae  I  Bd.  1287 

Nr.  65  Fragm.  aus  Or,    Vgl  Stumpf  Beg.  Nr.  1768. 

Vgl.   Chron.  episc,  Merseburg.  (Mon.  Germ,  Scr,  X  177):    Precium    vero 

redempcioDis   acime  sue  fratribus  nostris  concessit  has   villas  scilicet 

Burckerszdorif  (PorckersdorfJ,    Telka  etc.    Ist   mit  dem  letzteren  Namen 

(tuich  Küstermann  in  N.  Mitth.XVIII^  112  Dölkau)  vielleicht  das  Gut 

Geros  gemeint?  —  Der  Fetitdruck  zeigt  die  Übereinstimmung  des  I^äcepts 

mit  Nr.  55  und  56, 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individaae  trinitatis.  Heinrieus  divina 
favente  dementia  Romanonim   imperator   augustus.  Si  venerabilia 

aecciesiarum  dei  loca  alicuiiis  doni  commodo  ditare  vel  sublimare  studuerimus  |{, 
uobis  id  reguiqae  *  nostri  statu!  profuturum  esse  minime  dubitamus.  Quapropter 
iioverit  omnium  Chrisll  nostrorumque  fidelium  prescntium  scilicet  ac  futur[oruni] 
iudiiBtria,  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae  parentumque  nostromm  uec 
nou  dilectbsimafe]  contectalis  nostrae  Cvnigundae  videlicet  imperatricis  augustae 
Merseburgensi  aecciesiae  in  honore  sanctae  dei  genitricis  [Majriae  perpetuaeque 
virginis  nee  non  sancti  lohannis  baptistae  sanctique  Laurentii  mart(iris)  a  pai'ente 
et  antecessore  nostro  Ottone  primo  imperatore  augasto  constructae ,  postea  vero 
peccatis  exigentibus  destructae ,  per  nos  autem  divina  propiciante  gratia  recuperatae 
Porkesdorp  *i  et  predium,  quod  Geronis  fiiit  adh[ii]c«  pertinens,  situm 
in  pago  Hassaga,  in  comitatu  vero  Thiederici  comitis  ad  nsum  fratrum  deo 
ibidem  servientium  cum*  omnibus  pertinentiis ,  terris  cultis  et  incultis,  villi», 
agi'is,  areis,  acdificiis,  silvis,  venationibus ,  aquis  aquarumque  decursibus, 
piscationibus ,  molendinis,  pratis,  pascuis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus, 
quesitis  et  inquirendis,  maucipiis  utrinsque  sexus  et  omnibus,  [quae  qujomodo 
nominari  vel  scribi  possuut,  utilitatibus  ad  idem  predium  pertinentibus  per 
banc  nostram  imperialem  paginam  concedimus  atqne  largimur  et  de  nostro 
iure  et  dominio  in  eorum  ius  et  d[omi]nium  omnino  tran8fundi[mu]8,  ea  videlicet 
ratione  ut  eiusdem  aecciesiae  prepositus  sibique  posthinc  succedentes  liberam 
habeant  de  eodem  predio  eiusque  pertinentüs  potestatem  quicquid  eis  placuerit 
ad  usum  fratrum  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  donationis  auctoritas  stabilis  et 
inconvulsa  omni  posthinc  permaueat  tempore,  hoc  imperiale  preceptum  inde 
conscriptum  sigilli  nostri  iupressione  iussimus  insigniri. 

II  Signum  domni  Heinrici  Romanorum  invictissimi  (MF.)  imperatoris 
augusti.  II     (S.) 

II  Guntherius  cancollarius  vice  Aribonis  archicappoUani  recognovit  || 

Data  ni.  non.  Oct.  indictione  im,  anno  dominicae  incamationis 
millesimo  XXI,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantis  XX*», 
imperii  autem  vn ;  actum  Mersburc. 

^  Als  Buredorf  schon  im  Hersfelder  Zehntterzeichnis  (1^^^-  ^'on  Landau  in 
r.  Leddfurs  Allg.  Archiv  XII 215,  vgl  Grössler  in  Zeitschr.  des  Harz-Vereit^  VII 89) 
genannt,  vgl.  cmch  Grössler  a,  a.  0.  VI  267. 


*  que  nachträglich  vom  Schreiber  selbst  eingeschoben.  ^  Porkestorp   Ca. 

'  ad  hoc  Ch,        ^corr,  aus  com. 
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1021    (Oktober  5).  Merseburg.  58. 

Kaiser  Heinrich  (IL)  bestätigt  detn   Bistum  W^nethuseii ,   Therecino 
und  Hafnersld)en. 

Chron.  episc.  Merseburij.  (Man.  Germ.  Scr,  X  17Sj:  .  .  .  coiifirniavit 
Wyuethusen  (Wiuethiisen),  Therocino  (Therecmio)',  ainiiliter  Hamerslevr' 
(Hamerschleue)  sub  uno;  data  sunt  hec  a.  d.  i.  ÄIXXI,  actum  Merszburg 
(Merseburg). 

Vber  die  Schenkufuf  von  Hatnersleben  s.  Nr.  55, 

*  Wynetbusen  und  Therecino  sind  nicht  mit  Sicherheit  zu  Ißestimmen ;  Fftrste- 
mann  in  N.  Mitth.  2»  .H7  Nr.  3J0  führt  eifte  WüstufUf  Windhausen  (Kr,  Quer  fürt j 
an,  die  vielleicht  identisch  ist  nUt  unserm  Wynethusen. 


59. 

Kaiser  Heinrich  (IL)  schenkt  dein  Bistum  Schkeudita  und  Zwenkau. 

Chron.  episc.  Merseburg,  (Mon.  Germ.  Scr.  X  178) :  Huius  eciam  in  tem- 
poribus  episcopi  ^  propter  fre<]uentacioni8  adinonicionem  rex  nostre 
ecclesie  exaltator  ipsi  in  augmentum  hec  douavit  Czuditz  (Zcudici), 
Zcwengonia  (Zielbongonia)  ^  sub  uno  chirographo. 

Dem  Zusammefifiafig  nckch  erfolgte  diese  Schenkung  1021  Oktober  5  zusamtneti 
mit  den  andern  Donationen. 

^  Bischof  Bruno,  -  Schkeuditz  war  alter  Besitz  von  Merseburg,  aber  bei 
der  Aufhebung  des  Bistums  von  Gisilher  für  Magdeburg  enooi'ben  vx/rden  (vgl. 
Thietmari  Chron.  III  c.  16  ed.  Kurze  p.  58) ;  1015  kam  es  an  Merseburg  zurück 
(s.  Nr.  43).  Hier  handelt  es  sich  wohl  um  königliche  Besitzungen  in  Schkeuditz 
wie  in  Zwenkau  (vgl.  Nr.  11. 31),    Anders  Hirsch  Jalvrb,  Heinrichs  IL  Bd.  I  298. 


(Fülschuftg.) 

1021    Oktober  5.  Merseburg.  60. 

(Ki/nig)  Heinrich  (IL)  schenkt  dem  Bistum  die  Stadt  Ijeipzig. 

Angd)liches  Or.  Mersebwrg  D.  A.  (Nr.  12) :  Perg.  Si.  (falscltes  Siegel  tote 
in  Nr,  49,  Nachbildung  des  1.  Siegels  Heinrichs  tll.,  vgl.  Heffner  Taf  II 
Nr.  22,  nicht  des  2.  Siegels  Heinrichs  II.,  wie  Föltz  im  N,  Archiv  III  44 
angiebt).  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  Lvpck  |  IUI  |  No.2.  BB.  — 
Inseriert  in  das  Privileg  K.  Karls IV.  von  1366.  X.  27  (Huber  Reg,  Nr.  4426) 
Or.  und  Chart,  magn.  f8';  Chart,  magn.  fl;  Mo^us  I  eil;  Berbiss- 
dorffll  20  Nr,  10  aus  Pfeifer  und  II  24  Nr.  12  aus  Gr.;  Hist  Mersdb, 
Collect.  I  ad  a.  1021  aus  Priv.  Karls  IV. 

Gedr.  Pfeifer  Lipsia  I  107  =  Vogel  Ann.  Lips.  13;  Dumont  Corps  dipl.  1 42 
Nr.  63  aus  Gr.;  Cod.  dipl.  SaX4}niae  II  Bd.  VIII 1  Nr,  1  und  I  Bd.  1  288 
Nr  66  aus  Gr.    Vgl,  Stumpf  Reg.  Nr.  1770, 

Die  von  demselben  Manne  wie  Nr,  49  auf  BleisHftlinien  gescfmebcfie 
Urkunde  ist  gleich  diesem  nach  Form  und  Inhalt  Fälschung.  Wie  bei 
Nr.  49  bediente  er  sich  auch  bei  dieser  Urkunde  des  Diploms  Heinrichs  III. 
Stumpf  Reg.  Nr,  2200*  (unter  Nr.  64)  als  Schreibmuster;  ihm  entnahm 
er  aiich  das  Vorbild  für  das  falsche  Siegel  \  das  Monogramm,  dessen  Figur 
er  sich   mit  Bleistißlinien  vorzeichnete,   entlehnte  er  dagegen  dem  Diplom 
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Heinrichs  IL  Stumpf  Reg.  Nr.  1538  (oben  Nr.  38).  Ganz  ebenso  wie 
bei  Nr.  49  komponierte  er  auch  dieses  Falsifikat  atis  verschiedenen  Vorlofßen, 
Für  das  l^otokcHl  wvd  die  Aretiga  bis  minime  benutzte  er  das  eben  erwähnte 
Diplom  Heinrichs  IL  Nr.  38.  Van  dubitamiis  an  wahrscheinlich  das 
Dipknn  Heinrichs  IL  Stumpf  Beg.  1769  (oben  Nr,  56)  oder  jedenfalls 
eines  der  am  5.  Oktober  1021  ausgestellten  Präcepte,  dem  er  auch  das 
Eschatokoll  bis  auf  das  Monogramm  entnahm.  Nur  in  der  Datierung 
eliminierte  er  die  anni  imperii.  Dem  thorichten  falscher  entging  dabei, 
dass  er  sich  trotzdem  in  einen  unheilbaren  Widerspruch  venoickelte,  indetn 
er  den  Anfang  des  Stückes  einem  königlichen  Diplom,  die  andere  Hälfte 
aber  einem  kaiserlichen  Pi'äcept  entlehnte.  Das  von  Anfang  bis  zu  Ende 
fiktive  Stück  verdankt  seine  Entstehung  demselben  Streit,  aus  dem  auch 
Nr.  49  fierfjorging.  Für  die  Geschichte  Leipzigs  darf  es  also  nicht  verwandt 
werden.    Vgl,  auch  die  Erörterimgen  von  Wümans  im  Archiv  XI  154  ff. 

II  Li*  nomine  sanctae**  et  individuae  trinitatis ''.    Heinricus  divina  ordinante 
Providentia  rex.  Si  eeclesiarum  dei  loca  alicuius  doni  [|  incremento  meliorare 

vel  ditare  studueriuius,  nobis  nostrique  regui  statu!  id  proficere  minime  dubi- 
tainus.  Quapropter  noverit  omniam  Christi  nostrommque  fidelium  presentium 
sciiicet  ac  futurorum  indnstria,  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae  paren- 
tumqne  nostrorum  nee  non  dilectisaime  contectalis  nostrae  Chonegundis  videlicet 
imperatricis  augnst«  Merseborgensi  ecclesie  in  honorem  sanctae  dei  genitricis 
Marie  perpetueque  virginis  nee  non  sancti  lohannis  bapt(iste)  sanctique  Laurentii 
mar(tiris)  a  parente  et  antecessore  nostro  Ottone  primo^  impcratore  augusto  con- 
strncte,  postea  vero  peccatis  exigentibus  destruete,  per  nos  autem  divina  pro- 
pitiante  gratia  recuperate  imum  oppidum  Libziki®  nominatum,  situm  inter 
Alestram,  Plisnam  et  Pardam  flimos  cum  omnibus  pertinentii»  suis,  t^rris 
cnltis  et  incultis,  agris,  areis,  aedificiis,  silvis,  venationibus,  aquis  aquanimque 
decuTsibus,  piscationibus ,  molendinis,  pratis,  pascnis,  viis  et  inviis,  exitibus  et 
reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  mancipiis  utriusque  sexus  et  omnibus,  ({ue 
quomodoLibet  nominari  vel  scribi  possunt,  utilitatibus  ad  idem  oppiduni 
pertinentibus  per  hanc  imperialem  nostram  paginam  donamus,  concedimus 
atque  largimur  prefate  Mersebiirgensi  ecclesiae  ipsiusque  provisori 
venerabili  Diethmaro  episcopo  et  de  nostro  iure  ac  dominio  in  eins  ins  et 
dominium  omnino  transfundimus ,  ea  videlicet  ratione  ut  eiusdem  ecclesiae 
antistes  sibique  *  succedentes  liberam  habeant  de  prefato  oppido  suisque 
pertinentiis  potestatem  quicquid  sibi  inde  placuerit  *  faciendi.  Et  ut  hec 
nostrae  donationis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  posthinc  permaneat 
tempore,  hoc  preeeptum  inde  conscriptum  sigilli  nostri  inpressione  precepimus 
insigniri. 

II  Signum   domini  Heinrici  Romanorum  invictissimi  imperatoris  augusti.  || 

(M.)  (vS.) 

II  Guntherius  cancellarius  vice  Aribonis  archicappellaui  recognovi.  || 
Data    in.**  non.   Octobris    indictione   nn*,    anno    dominicae    incamationis  ^ 
M**  XXI**,     anno     vero     domini    Heinrici    secundi    regiii    autem*    XX °;    a<5tum 
Mersebnrch. 


*  kein  Ghrismon;  an  der  grossen  Initiale  I  sind  die  in  der  Manier  des  aus- 
gehenden 13.  Jahrhunderts  angebrachten  Verzierungen  wieder  ausradiert.  ^  sactae. 
*^  trinitatatlB.  *  prmo.  '*'  Lipczk  Ch.  ^  incanationiB.  ^  offenbar  verlesen 
aus  n^nantis. 
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1028   August  20.  Wallhausen.  61. 

Kaiser  Konrcui  (U,)  schenkt  dem  Kleriker  Ibo  drei  Hufen  in  Liezicho 
im  Hassegau  in  der  Grafschaft  des  Pfalzgrafen  Sigifrid  im  Burgward 
Merseburg  und  eine  halbe  Hufe  in  Böblingen  im  Burgward  Wallhausen 
im  Hassegau  in  der  Grafschaft  des  Markgrafen  Herimann. 

Or.  Mersdmrg  2).  A.  (Nr.  14):  Perg.  St.  (thoch  Bresslau  im  N,  Archiv  VI  561 
Konrads  II.  Siegel  Nr.  3).  Geschriebeti  von  Oddlricus  H  (vgl.  Bresslau  in 
Kaiserurk.  in  Abbild.  II  Taf.  2  und  IV  Taf.  17;  Text  S.  18  und  70). 
Auf  dem  zum  Teil  überklebten  Rü<:ken  (s.XIII):  De  tribus  mansis  in 
Leicho  |  No.26.  L.  |  Leihe.  —  Chart,  magn.f.95*;  Berbissdorff  II  30 
Nr,  15;  Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1029  aus  Chart.;  Merad),  ürk.If.  21. 

Gedr.  Wideburg  Rer.  Misn.  spec.  175-=  Wideburg  Antiq.  march.  Misn.  II 144 
=  (Heydenreich)  Entwurff  ein^r  Historie  derer  Pfodtzgrafen  zu  Sachsen  8.  31; 
Schöttgen  Analecta  de  burgwardiia  p.  9  «*  Schöttgen  Opuscula  minara  p.  89; 
Cod,  dipl  Saxoniae  I  Bd.  I  290  Nr.  70  Fragm.  aus  Gr.  Vgl  Stumpf  Beg. 
Nr.  1979;  v.  Miüverstedt  Beg,  I  272  Nr,  665;  Dobenecker  Beg.  Nr.  685. 

IMe  Urkunde  gehört,  wie  das  Fehlen  der  älteren  Merseburger  Archtcsignaiur 
beweist,  nicht  dem  alten  Merseburger  Urkttndenbestand  an.  —  An  dem 
a.  incarn.  MXXVIIII  statt  MXXVIII  ist  nieJit  Anstoss  zu  nehmen ;  mehrere 
Diplome  derselben  Zeit  weisen  die  gleiche  Formel  auf. 

(C.)  II  In    nomine    sanctae   et  individuae   trinitatis.     Chuonradus 
divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  ||  Noverit 

omniura  dei  nostrique  fideliiim  imiversitas,  qualiternosob  [mt]erventum 
ac  petitionem  dilect^  coniiigis  nostrae  Gislae  imperatricis  augustae  et 
amantisöimae  nostrae  prolis  Heinrici  regis  nee  non  Hunfridi  Magedo- 
burgelnsis  ecc]lesiae  vefnerajbilis  ai'chyepiscopi  ^  fideli  nostru  Iboni 
clerico^  tres  mansos  sitos  in  villa  Liezicho-*  in  pago  Hassagouue  in 
comitatu  Sigifridi  palatini  comitis  in  burgwart  Merseburg  et  dimidiuiii 
mansum  situm  in  loco  Reuiningun*  in  bu^g^va^t  Walahusun  in  paga 
Hassagouue  in  comitatu  Herimanni  marcliionis  cum  omnibus  ad  oosdem 
pertinentibus,  cum  areis,  ^dificiis,  mancipiis  ut[riusque]  sexus,  agris, 
terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  campis,  silvis,  venationibus, 
molis,  molendinis,  aquis  aquarumve  decursibus,  piscationibus,  viis  et 
inviis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis  seu  cum  omni 
utilitate,  quae  ullo  modo  inde  provenire  poterit,  in  proprietatem 
tradidimus  et  de  nostro  [iu]re  atque  dominio  in  eins  ins  atque  dominium 
onmino  ti-ansfudimus,  eo  quoque  tonore  ut  predictus  fidelis  nostcr 
Ibo  liberam  deinceps  de  eisdem  mansis  potestatem  liabefajt  tenendi, 
tradendi,  vendendi,  commutandi  posterisque  relinquendi  vei  quicquid  sibi 
placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas  stiibilis 
et  inconvulsa  omni  permaneat  aevo,  hanc  kartam  inde  conscriptani 
subtusque  manu  propria  roboratam  sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 

II  Signum  domni  Chuonradi  invictissimi  Romanorum  (MF.)  imperatoris 
augusti.  II     (S.) 

II  ödairicus  cancellarius  vice  Aribonis  archycapellani  recognovit.  || 
Data  XUI.  kal.  Sept.  indictiono  XI,  anno    dominier  incarnationis 
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iTiillesiiiioXXVllII,  anno  afut]em  fdonini  Chuonra]di  secundi  regn(antis) 
IUI,  imperii  vero  II;  actum  Walahusun;  feliciter  amen. 

*  Erzbischof  Hunfrid  von  Magdeburg  1023^1051.  *  über  die  Bersönlichkeit 
dieses  Ibo  ist  ntehis  bekannt,  vgl,  Bresslau  Jahrb.  Konrads  IL  Bd.I  264,  vielieieJit 
ist  er  idetitisch  mit  dem  von  Thietmar  Chron.  VIII  c.  24  (ed.  Kurze  p,  207,  vgl.  Nr,  43) 
e^r wahlfiten  Zeugen.  ^  Über  diesen  Ch't  (Chart. :  Liehicho)  vgl.  Grössler  in  Zeitschr, 
des  Harz- Vereins  VI  268  (=  Lei/ia)  tmd  KUstei'mann  in  N,  Mitth.  XVII  410 
C=.  wu8t  Liehen).  ^  Böblingen,  schon  im  Hersfelder  Zehntverzeichnis  (Bebininge) 
bei  Landau  in  v.  Ledeburs  AUg.  Archiv  XII 215  (vgl.  Gh'össler  in  2jeit8chr.  des 
Harz  -  Vereins  VII  94)  und  in  der  Urkunde  Heinrichs  I,  von  932  Juni  1  (Mon, 
Ocrm.  Dipl.  I  67  Nr.  32), 


1040    Januar  9.  Begensburg.  63. 

Köfiig  Heinridi  fllLj  schenkt  dem  Gezo  fünf  Königshuf eti  in  Gertvartes- 
darf  und  Bcbdawassendorf  im  Hassegau  in  der  Grafschaft  des  Pf  als- 
grafen  Friedrick  samt  ihren  Hörigen, 

Or.  Merseburg  D,  A.  (Nr,  15):  Berg.  Si.  verloren  (KreuzscJmitt).  Gesclirieben 
von  Theodericus  B  (vgl.  Bresslau  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  II  Taf  5  and 
Text  S.21,  Auf  dem  BUcken  (s.XIII):  De  V  mansis  in  Gerwardes- 
dorp  et  Kadauuassendorp  |  No.  31.  L.  |  Gerbartesdorff  et  Battmans- 
dorff.  —  Berbissdorffll  32  Nr,  16;  Merseb.  ürk.  I  f  23. 

Qedr.  Höfer  Zeitschr.  I  168  Nr,  14  aus  Or,    Vgl  Stumpf  Beg.  Nr.  2154, 

Auch  diese  Urkunde  ist  toie  Nr,  61  erst  später  in  das  Archiv  von  Merse- 
burg gekommen. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individaae  trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  Omnium  Christi  nostrique  fidelium  presentiiim 
scilicet  ac  futurorum  jj  noverit  industria,  qnaliter  nos  ob  interventum 
ac  Petitionen!  Himoldi  Merseburgensis  qcclesiae  episcopi  et  intim i 
nostri  fideiis  Uverinharii  comitis  simulque  Friderici  comitis  palatiiü 
cuidam  nostro  fideli  nomine  Gezoni^  quinos*  regales  mansos  in  tali 
scilicet  predio,  quäle  ipse  a  nobis  pro  beneficio  prius  habuit  in  villis 
Geruuartesdorf  et  Radau uassendorf  ^  dictis  in  pago  Hassengouue  in 
comitatu  Friderici  palatini  comitis  sitos,  cum  servis  et  ancillis  ad 
presens  subscriptis  Eggehardo  et  uxore  eius  Mariita  ac  filiis  eorum, 
Liuza  filiisque  eius,  Hademaro,  Herigolhto,  Sigezoni^  totaque  posteritate 
i  Herum  simulque  cum  omni  pertinentia  in  proprium  tradidimus,  cum 
areis,  aedificiis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  campis, 
silvis,  venationibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis,  molendinis, 
piscationibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis 
seu  cum  omni  utilitate,  qu^  uUo  modo  inde  poterit  provenire,  eo 
nimirum  tenore  ut  prescriptus  Gezo  de  prelibatis  regalibus  mansis 
liberam  deinceps  habeat  potestatem  tenendi,  tradendi,  commutandi, 
precariandi  posterisque  suis  relinquendi  vel  quicquid  sibi  placuerit 
inde  faciendi,  'omnium  hominum  contradictione  remota.    Et  ut  haec 


quin  auf  Basur,        ^  so  Or.  statt  Sigezone. 
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iiostrae  traditionis  auctoritavS  stabilis  et  inoonviilsa  per  ciincta  temporum 
spacia  permaneat,  hoc  precoptum  inde  conscriptuin  subtusque  manu 
propria  confiniiatum  sigilli  iiDstri  impressione  iussinms  insigniri. 

II  Signum  domni  Heinrici  tercii  (MF.)  regis  invictissimi.  ||     (LS.) 
II  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archicapellani  recognovit  || 
Data   V.  id.   lan.    indictiono    VJJl,    anno    dominic^    incarnationis 
miilesinio  XL"",  anno  autem   domni  Heinrici    tercii   ordinat^ionis)  X\l, 
rogn(i)  vero  I;  actum  Radispon^;  feliciter  amen. 

'  Über  Gezo  und  den  liessischen  Grafen  Werner  8.  Steindorff  Jahrb.  Heinrichs  II J. 
Bd.  I  72.  94.  -  Gerwartesdorf  isl  nach  Schmekel  S.  110  und  Küstermann  in 
y.  Mitth.  X  VI  175.  246  wOst  Gräfendorf  bei  Mer^ieburg,  nach  v.  Heinemann  Cod. 
dipl.  Anhalt.  Reg.  und  Posse  (hd.  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  I  Heg.  Gersdorf  bei  Leipzig, 
nach  Grössler  inZeitschr.  des  Harz -Vereins  VI  269  und  Kurie  in  N.  Mitth.  XVII 3^ 
Kfjrbisdorf.  Radawassendorf  ist  nach  Grössler  a,a.  0.  unbekannt,  nach  Kurze  a.  a.  0, 
Rathmannsdarf,  was  dwrch  die  Dorsualangabe  bestätigt  wird. 


1040    Juli  27.  Eschwege.  63. 

König     Heinrich    (111.)    bestätigt     dein    Bistum    generaliter     aUe 
Schenkungen. 

Chart,  moifn.  f.  93'  (Überschrift:  Littera  confirmacionis  ecclesie)  =-- 7/tW. 
Mersd).  Collect  I  ad  a.  1040. 

Gedr,  Stumpf  Acta  inedita  53  Nr.  48  aus  dem  Dijdomatar  Nr.  56  f.  ^5 
Dresden  H.  St.  A.'   Vgl.  Stumpf  Reg.  Nr.  2194;  Dobenecker  Reg.  Nr.  744. 

In  der  I¥omulgatio  tmd  auch  sonst  hie  und  da  im  Ausdruck  klingt  die 
Urkunde  an  die  Restitutionsurkunde  Heinrivhs  II.  ron  1004  (oben  Nr.  31} 
an.  Vgl.  auch  Chron.  ejnsc.  Mersebu,rg.  (Mon.  Germ .  Scr.  X 179) :  Con tinentu  r 
enim  in  nostra  ecclesia  sex  cbirograpba  buic  (Hunoldo)  ab  hoc  tercio 
imperatore  Heinrico  tradita.  Primuni  enim  habet  confirmacioiiem  nostre 
ecclesie  hinc  datum  . . .  Wahrscheinlich  kurz  zuvor  hatte  die  Weihe  der 
Her sf eider  Kirche  stattgefunden,  der  aiich  Bischof  Hunold  beigewohnt 
luUte  (Lamiyerti  Libellus  de  institutione  Herveldensis  ecclesiae,  Opp.  ed. 
Holder-Egger  jp.  351  und  Steindorff  Jahrbücher  Heinrichs  IIL  Bd.  I  93). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Heinricus  divina  favente 
olemencia    rex.  Notum    habeat   catholica   tocius   orbis   terraruni 

ecclesia  et  precipue  tarn  presens  fidelium  nostrorum  industria  quam 
eorum  ex  toto  posteritas  futura,  qualiter  Hunoldus  sancte  Merse- 
burgensis  sedis  episcopus  nostram  maiestatem  adiit  ac  secum  preeepta 
Heinrici  imperatoris  aup:usti  felicis  memorie  detulit,  in  quibus  detine- 
batur,  quomodo  ille  pius  imperator  eandem  ab  antecessoribus  suis 
regibus  et  imperatoribus  informatam,  sed  peccancium*  cuipis  apostatatani 
in  priorem  sui  ordinis  statum  reparavit  atque  divini  amoris  instinctu 
terris,  mancipiis  aliisque  quam  pluribus  bonis  honoravit,  ampliavit, 
stabilivit,  supplicans  atque  rogans,  quatenus  oa,  que  ab  ipsis  Christi 
vere   fidelibus  eidem  sancte  dei  ecclesie  sunt  coliata,  per  nostri  regii 


pectancium  Ch. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  63-64.  1040.  59 

precepti^  auctoritatem  perpetuo  durent  innovata  et  confirraata.*^  Cuhis 
iuste  ac  racionabili  peticioni  aures  nostre  benignitatis  accomodantes, 
ilivine  remuneracionis  inmarcescibile  premium  certa  spo  exspectantes, 
precipiendo  confirmaiDUS  et  confirraando  precipimus,  iit  supradictus 
«piscopus  eiusque  successores  prenonünate  ecclesie  res  adquesitas  seil 
iuste  adquirendas  libere  ac  potestative  possideant  et  dampnum  a  qiiovis 
sibi  temerario  ausu  inlatum  minime  senciant  Et  ut  hec  nostre  con- 
firniacionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  permaneat  evo,  hanc 
paginam  inde  conscribi  precepimus  et  manu  propria  roborantes  sigilli 
nostri  inpressione  insigniri  iussimus. 

Signum  dorani  Heinrici  tercii  regis  invictissinii.    (M.) 

Eberhardus'*  cancellarius  vice  Bardonis  <*  archica])ellani  recognovi. 

Data^n.  kalend.  Augusti  indictiono  VlII ,  anno  domini  incamacionis 
M^XL,  anno  vero  domni  Heinrici  III.  ordinacionLs  XIII,  regni  II; 
actum  Eskineuuage;  feiiciter  amen. 

*  Dies  Diplomatar  (XIV  Nr.  56)  ist  lediglich  eine  Abschrift  des  Chart,  magn. 


1040    Dezember  5.  Allstedt.  64. 

König  Heinrich  (IIL)  schenkt  dem  Bistum  sein  Gut  in  Niwolkestorph 
im  Burgward  Leisnig  m  Gau  Scudid  und  in  der  Grafschaß  des 
Markgrafen  Ekkehard, 

ihr.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  16):  Perg.  (von  uitgewöhnlicher  Stärke).  Si.  tragm. 
abgefallen,  liegt  bei  (Kreuzschnüt,  ist  sicher  Heinrichs  IIL  Siegel  Nr.  1 ; 
vgl.  Bresslau  im  N.  Archiv  VI  565).  Die  Schrift  ähnelt  der  des  Eber- 
hard C  (vgl.  Bresslau  in  Kaiser urk,  in  Abbild.  II  Taf.  7).  Auf  dein 
Rücken  (s.XI):  ^{yvolkesthorp  und  (s.  XV) :  super  villa  Nywolswitzdorf. 
I  No.  18.  L.  —  Chart,  magn.  f99''^  Bist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1040, 

Gedr.  Stumpf  Acta  inedita  418  Nr.  296  und  Bresslau  Dipl,  centum  47 
Nr.  32  aus  Gr.;  Cod.  dipl.  Saaxmiae  I  Bd.  I  302  Nr.  90  Fragm.  aus  Or. 
Vgl.  Stumpf  Reg.  Nr.  2200*;  Dobenecker  Beg.  Nr.  748, 

Vgl,  auch  Chron.  episc,  Merseburg.  (Mon,  Germ,  Scr.  X  179):  tercium 
Mirmilkestorflr  (und  in  MulkeBdom). 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.   Heinricus  divina 
favente  dementia  rex.  Omnium  fidelium  nostrorum  tam  presentium 

({uam  et  futurorum  sollers  industria  noverit,  ||  qualiter  nos  obremedium 
anini^  genitoris  nostri  Cönradi  imperatoris  augusti  felicis  memoria 
nee  non  pro  anima  Chunihildis*  dilect^  coniugis  nostr^,  insuper  etiam 
pro  nostra  corporis  et  anim^  perpetua  prosperitate  sanctae )  Merse- 
burgensi  ^clesi^  in  honorem  sancti  lohannis  baptistae  et  sauctorum 
martirum  Laurentii,  Maximi,  Romani  consecrat^,  cui  venerabiiis 
episcopus  Hunoldys  tunc  videbatur  preesse,  eius  frequens  servitiura 

^  percepti   Ch,  '"  innovatu    et  coDfirmatu   Ca.  '^  Egerhardus    Ch, 

**  Bordonis  Ch.     '  oorr.  atts  wsprünglichem  gcunnihildisy  toobei  aber  g  stehen  blieb. 
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revocantes  in  memoriam,  tale  predium,  quäle  nos  in  villa  Niwolkes- 
thorp^  habuinius  in  burhwardo  Lesnic  in  pa^o  Zcudici  et  in  comitatu 
Ekkehardi  niarchionis  sitiim,  cum  mancipiis  utriusquo  sexus  inibi 
manentibus  aut  quocunque  locorum  sint  ad  eandem  villam  pertinentibus, 
in  proprium  per  hoc  nostrum  regale  preceptum  concessimus  atquo 
tradidimus,  cunctisque  aliis  appenditiis,  scilicet  areis,  edificiis,  torris 
cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  silvis,  venationibus, 
aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus  omnique 
utilitate,  qu^  aut  dici  aut  scribi  potest  Et  ut  haec  nostrae  traditionis 
(levota  eoncesöio  rata  et  inconvulsa  omni  permaneat  aevo*»,  hanc  cartam 
inde  conscriptam  manu  propria  confirmantes,  ut  infra  videtur,  sigilli 
nostri  iiissimus  impressione  sigillari. 

II  Signum  domni  Heinrici  tercii  (MF.)  regis  invictissimi.  ||      (vS.) 
ll  Eberhardus  cancellarius  vice  Bardonis  archicancellarii  recognovi.  || 
Data  non.  Dec.^  indictione  Villi,  anno  dominicae  incamationis  M.  XL, 
anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinationis  eins  Xlll,  regni  vero  II; 
actum  Altstete;  amen. 

*  In  dieaetn  Orte,  der  wohl  mit  dem  in  der  Bischofschromk  genannten  Mirmilkes- 
torff  identisch  ist,  vermuten  Winter  im  Archiv  f.  Sachs,  Gesdi,  NF.  III  215  und 
Posse  a,  a.  0.  Wollsdorf  sws.  Mügeln,  Hingst  in  Mitth.  des  Gesch,-  tmd  Altcrth.» 
Vereins  zu  Leisnig  VI  38  dagegen  Wöllsdorf  an  der  Zschopau. 


1042    August  15.  Bamberg.  65. 

König  Heinrich  (HL)  schenkt  dem  Bistum  dreissig  Hufen  ohne  die 
Hörigen  in  Spergau  und  einen  zweiten  Ort  /Sjmgau  im  Burgward 
Merseburg  in  der  Grafschaft  des  Pfalzgraf&n  WUlekalm. 

(h:  Merseburg  B.  A,  (Nr.  17):  Perg.  Si.  (nach  Bresslau  im  N,  Archiv  VI  565 
Heinricfhs  IIL  Siegel  Nr.  1).  Geschrieben  von  Eberliard  C  (•=>  Winitherius  E, 
vgl,  Bresslau  in  *  Kaiserurk.  m  Abbild.  II  Taf.  7  und  12,  Text  S.  22 
und  26).  Auf  dem  Bücken  (s.XI):  zweimal  Spirega  tmd  (s.  XVJ  : 
Apro{pri)acio  ville  Sperge  c<c.  I  No  21(?)L.  I  Sperge.—  Chart  magn  f.  101'; 
Berhissdorff  II  34  Nr.  17;  Goßtialbuch  vmi  1784  f3  Nr.  4;  Htst,  Merseb. 
Collect.  I  ad  a.  1042  aus  Chart.;  Mersd).  Urk.  I  f.  25. 

Gedr.  Höfer  Zeitschrift  I  170  Nr.  15  aus  Or.  Vgl.  Stumpf  Beg.  Nr.  2231; 
Dobenecker  Beg,  Nr.  761. 

Vgl.  auch  Chran.  episc.  Merseburg.  (Mon,  Germ.  Scr.  X  179):  quartum 
Sperge. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina 
faventc  cloraentia  rex.  Si  monastoriis  divinae  religioni  constrnctis| 
bonis  temporalibus  desideranius  subvcniro,  et  ad  prosentis  vitac? 
statum  et  ad  aeternae  remunerationis  premiuni  ci'edimus  et  speramus 
nobis  provenire.    Quapropter   omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tam 


Or.  avo.         *^  NON.  dec.  nachgetragen;  non.  Oct.  Chart. 
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futuris  quam  et  presentibus  notiim  esse  volumus,  qualiter  nos  con- 
secrationi  sanctae  Mersebvrcgensis  aecclesiae  [in]  bonore  beati  Lavrentii 
mart(iris)  constructae  interfuimus^  et  eandem  pro  commimi  aecclesiasticae 
aedificationis  incremento  XXX  mansis  [absque]*  raancipiis  in  Spirega'^ 
sitis  benigna  mente  dotavimus.  Insuper  vero  ob  matemam  peticionem 
(Hlpctissimq  genitricis  nostrae  Gisilae  iraperatricis  augiis[tae]  ac  ob 
reniedium  animae  nostri  genitoris  Chvonradi  imperatoris  augusti  a 
nobis,  dura  vixerimus,  numquam  obliviscetidi  et  ob  aeternam  beati- 
tudinem  dulcissimae  coniugis  nostrae  Chvnihildis  reginae  et  ob  vitae 
nostrae  stabilitatem  ac  ob  venerabilis  episcopi  Hvnoldi  devotissimam 
Servituten!  antistitis  predicti  monasterii  alterura  iocum  eode[m  nomine  | 
Spirega  dictum  in  purcwardo  Mersebvrc  et  in  comitatu  Willehalmi 
palatini  comitis  situm  prefat^  aecclesiae  in  proprium  donavimus  atque 
tradidimus,  cum  omnibus  suis  pertinenticüs ,  hoc  est  utriusque  sexus 
niancipiis,  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis, 
pascuis,  campis,  silvis,  venationibus,  aquis  aquarumque  decursibus, 
niolis,  molendinis,  piscationibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  in\1is, 
cHiesitis  et  inquirendis  et  cum  omni  utilitate,  qu^  uUo  modo  inde 
|)rovenire  potest,  ea  videlicet  ratione  ut  prenominatus  episcopus  suique 
s|  uccesjsores  de  prefato  predio  liberam  dehinc  potestatem  habeant 
tenendi,  commutandi,  precariandi  vel  quicquid  sibimet  piacuerit  ad 
usum  aecclesiae  inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas 
nunc  et  perenniter  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde 
conscribi  eamque  manu  propria  corroborantes,  ut  subtus  poterit  videri, 
sigilli  nostri  inpressione  iussinuis  insigniri. 

II  Signum  domni  Heinrici  tereii  (M.)  regis  invictissimi.  ||    (SMP.) 
II  Eberhardus    cancellarius    vice   Bardonis  aichicaneellarii  reeog- 
novi.  II     (SR.)  (S.) 

Data  XVin.  kal.  Sept.  indictione  X,  anno  dominicae  inearnationis 
M.  XI^.  11,  anno  autem  domni  Heinrici  tereii  ordinationis  eins  XV,  regui 
vero  JIIl;  actum  Babenberc;  feliciter  amen. 

*  Vgl,  Chron.  episc.  Merseb.  (Mon.  Germ,  Scr.  X  179),  wonach  die  Weihe  am 
29.  Juni  (1042)  stattfand,  tmd  Steindorff  Jalwb,  Heinrichs  IIL  Bd,  1 157,  *  Obei' 
Sitergau  vgl  Küstennann  in  N.  MitÜi,  XVI  328 ff. 


66. 

König  Heinrich  (HL)  schenkt  dem  Bislum  Gozini. 

Chron.  episc.  Merseburg.  (Mon.  Get'm.  Scr.X  179):  secundum  Cozini.' 

^  Es  ist  offenbar  derselbe  Ort,  den  scJum  das  Privileg' HeinricJis IL  ixm  1012 
Oktober  17  (Nr.  39  und  Nr.  48)  anführt.  Vgl.  Kiistermann  in  N.  Mitth.  X  VI  248, 
fler  Cozini  auf  Kötzschen  deutet. 

*  ergänzt  aus  Chart.  
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67. 

König   Heinrich   (HL)    tauscht    mit    deni  Bistum   Sckönberg    und 
Catulenrot  gegen  Gräfendorf. 

Chron,  ejmc.  Metsdmrg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  179):  quintuin  refert  con- 
oanibiuii),  quod  fecit  rex  dando  ei  (iraueudorfl'(GrüDendoi-f)  proSchonem- 
berg  (Hchoneinberg;  Schonenberg)  et  Catulenrot.' 

*  Übe^'  diese  (hU  vgl  Küaieiviann  in  N.  Müth.  X  VI  2.36 f.  utui  Nr.  ßfi, 

"      '  m. 

KiJnig  Heinrich  (111.)  schc^ikt  dein  JUstum  Padagrasin. 

Chrofi.  eitiac,  Mersdiury.  (Mon.  Garn.  Scr.  X  179):  sextum  Padagrasin.' 

*  Der  Name  des  sonst  nicht  bekannten  Ortes  ist  wahrscheinlich,  wie  so  oft  im 
Chron.,  verdeiht;  nicht  unmöglich  ist  also,  dass  eine  Korruption  aus  Nizalin  vorliegt 
v/nd  die  Notiz  der  Chronik  sich  auf  Nr.  72  bezieht. 


69. 

Propst  Friedrich  Überweist  den  Kanonikern  von  dem  von  ihm  gekauften 
Gute  in  Ockendorf  ungefähr  30  Schilling. 

Chron.  episc.  Meisefmrg.  (Mon.  Gerrit  Scr  X  ISO) :  prechientissimus  pre- 
positus  Boster  Fridericu»,  quia  eins  in  tempore  canouicalem  nostre  con- 
gregacionis  adeptus  est  fraternitatem,  in  Ockendorfl',  ooniparato  predio 
proprio  precio,  circiter  XXX  solidos  ipsis  tribuit,  ut  8iii  senioris* 
memoria  nocior  posteris  habeatur. 

*  s.  von  Mersd/u^'g  mit  Leuna  zu  einer  Gemeinde  rerbmulen  (Jjei^fUi-Ockenflorf, 
vgl  Kiistennann  in  N.  Mitth.  XVI  3O0).         ''  Bischof  Hunokl. 


1049    Oktober  19.  Mainz.  70. 

Bischof  Hunold  unterfertigt  die  Besdhliisse  des  Konzils  zu  Mainz. 

Oft  gedruckt,  zuletzt  Mon.  Germ.  Ijcg.  Constitutiones  I  97  Nr.  51.  Vgl. 
Jaffe-L.  Heg.  Nr.  4188;  Stumpf  Reg.  Nr.  2376;  Doben^cker  Reg.  Nr.  789. 

Noch  am  15.  Juli  1049  U)ar  Bischof  Hunold  in  Magddnvrg  Imdei-  Dedikation 
der  Krypta  des  Domes  anwesend  (Ann.  Saxo  ad  a.  1049  Mon.  Germ. 
Scr.  VI  688).     Vgl.  r.  MiUverstedt  Reg.  I  284  Nr.  699. 


1050    August  3.  Würzen.  71. 

Kaiser  Heinrich  (IIL)  schenkt  dem  Bistum  den  Chi  Nmvindorph  in 
der  Grafschaft  des  Markgrafen  Wilhelm  im  Gau  Szudici  im  Burg- 
ward Libizken. 

Chart,  magn.  f.  99'  (Oberschrift:  Privilegium  imperii  super  villa  NuendoHF 
projKJ  ScLudicz  desolata  est)  =  Hist.  Mersd).  Collect.  I  ad  a.  1050. 

Gedr.  Bresslau  im  N.  Archiv  XVII  433.    Vgl.  Dobenecker  Reg.  Nr.  794. 
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Vgl.  Chron.  episc.  Meradn^rg.  (Mon.  Germ.  Ser.  X  181) :  unnni  solummodo 
chirographum  reperimus  huic  (B.  Alberich)  a  tertio  imperatore  Heinrieo 
traditum,  quod  quandam  villam  Nuendorph  (Neumdorif,  Nuendorff, 
Neimdorff)  dictam  oostrae  confirmavit  ecclesiae. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  favente 
elcmencia   Romanoriim   Imperator  augustus.  Si   quid    ex    nostris 

facultatibus  ecelesias  dei  ditaverimus,  id  nobis  et  in  presenti  et  in 
futuro  tempore  miiltum  prodesse  firniiter  credimus.  Quapropter  noverint 
i)mnes  Christi  nostrique  fid.eles,  qualiter  nos  ob  interventum  nostri 
thori  ac  regni  consortis  seilicet  Agnetis  imperatricis  auguste  et  ob 
eternam  anime  nostre  memoriam  ad  altare  sancti  Lauroncii  martiris 
in  Merseburch,  teraporibus  eiusdem  civitatis  episcopi  Aibriei,  quandam 
villam  Nuwindorph^  dictam  et  in  comitatu  Wilhelmi  marcbionis  in 
pago  Szudici  in  burcvardo  Libizken^  sitam  cum  omnibus  suis  per- 
tinenciis  tradidimus,  condonavimus,  cum  mancipiis  seilicet  uti'iusque 
sexus,  areis,  edificiis,  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  terris  cultis  et 
incultis,  silvis,  venacionibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis, 
niolendinis,  piscacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  quesitis 
et  inquirendis  et  cum  omni  iure  et  utilitate,  que  uUo  modo  inde 
poterit  provenire,  ea  videlicet  racione  ut  prefatus  episcopus  Albricus 
suique  successores  liberam  deinceps  habeant  potestatem  optinenei, 
tradendi,  conmiutandi,  precariandi  vel  quidquid  ilJis*  coUibuerit  in 
usum  ecciesie  inde  faciendi.  Et  ut  hec  nostra  imperialis  tradieio 
stabilis  et  inconvulsa  omni  permaneat  evo,  hanc  cartam  inde  con- 
scripUxm  manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri  inpressione  iussimus 
insigiüri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invictissimi  sccundi  Romanorum 
imperatoris  augusti.    (M.)  (SMP.) 

Winitlierius  cancellarius  viceBardonis^  archicancellarii  recongnovi. 

Data  111.  non.  Aug.  anno  dominice  incamacionis  millesimo  L, 
indictione  IIJI,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis  secundi 
imperatoris  ordinacionis  eins  XXU,  regni  quidem  Xll,  imperii  autem 
Uli;  in  nomine  domini  actum  Wrcin;  feliciter  amen. 

*  Die  ton  Kiistennann  in  N.  Müth.  XVI  186  vorgeschlagene  Deutung  von 
Nuwindorph  auf  Naundorf  hei  Merseburg  (nach  dem  Chron,  episc,  Merseburg.)  ist 
tuich  dem  ausdrücklichen  Vermerk  des  Chart,  wahrscheinlich  unrichtig;  Bresslau  a.  a.  0. 
S.  437  erkiört  danach  richtig  den  Ort  für  etne  Wüstung  bei  Schkeudiiz.  '  Bresslau 
a.  a.  0.  S.  4S?  ist  nicht  sicher,  ob  unter  Libizken  das  heutige  Leij)zig  zu  verstehen 
sei.  Bei  Ihietmar  Chron.  111  c.25  und  Vlll  c.66  (ed.  Kurze  p.207  233)  lieisst 
der  Ort  Libzi;  sehr  wahrscheinlich  ist  also  Bresslau  s  Vermutu/ng  nidU. 


^  illo8  (7*.         ^  Bardonia  67». 
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1053    MKrz  5.  Koerde.  73. 

Kaiser  Heinrich  (HL)  schenkt  dem  Erjsbischof  Adalbert  von  Bremen 
und  dessen  Brüaem  Theti  und  Friedrich  das  Gut  Niealin  in  der 
Grafschaft  des  Markgrafen  Theti. 

Chart,  tnagn.f.  98'  ( Dbeischrift :  Privilegium  imperiale  super  predio  Nizaliii 
dictum)  =  Eist.  Merseb.  Collect,  1  ad  a.  1052. 

Gedr.  Bresslau  im  N.  Archiv XVII  434.    Vgl  Dobenecker  Heg.  Nr.  799. 

Das  Gut,  desseyh  Ijoge  unbekannt  ist,  da  der  Schreiber  rergass  den 
Namen  des  Gaus  ( Hassegau  Y)  nachzutragen,  kam  wahrsclicinlich  mit  der 
Schenkunp  von  Suha  (s.  Nr.  76)  in  den  Besitz  der  Merseburger  Kirdie.  — 
Über  den  Ausstellungsort  (Koerde  n.  rofi  Münster  t.  W.)  s.  Bresslau 
a.a.O.  S.438. 

In  nomine  sancto  et  individue  triniüitis.  Heinricus  divina  favente 
eleniencia  Romanonini  iniperat-or  aiigustiis.  Quanto  dicioros  fideles 

nostros  imperiali  nostra  munificencia  efficimus,  tanto  fideiiores  nobis 
et  ad  nostrum  servicium  prompciores  fore*  non  dubitamus.  Qiiapropter 
ornnium  Christi  nostrornmque  fidelium  tarn  fiiturorum  (jiiam  preseneiiun 
sollerti  industric  notuni  esse  volumus,  qualiter  nos  ob  interventuni 
tiiori  ae  regni  nostri  consortis  seilicet  Agnetis  inipei*atricis  augiiste 
sinmlque  dilectissime  prolis  iiostre  Heinrici  Adalberto  Premensis 
ec(^lesie  archiepiscopo  eiusque  fratiibus  Theti  videlicet  ae  FrideritM). 
sui  nieniores  servieii,  (luoddam*'  predium  Nizalin  dictum,  qnod  in 
nostram  proprietatem  rcgni  iure  cessit,  in  comitatu  Theti  marchionis 
(^t    in  pago  ^  situm  cum   omnibus  pertinenciis  suis  in    proprium 

tradidimus,  villis,  areis,  edificiis,  ugris,  pratis,  campis,  pascuis,  terris 
eultis  et  ineultis,  silvis,  venacionibus,  aquis  aquaruraque  decursibus, 
molendinis,  molis,  piscacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis, 
quesitis  et  inquirendis  et  cum  omni  iure  et  utilitate,  que  ullo  modo 
inde  potent  provenire,  ea  videlicet  racione  \it  predictus  episcopus 
eiusque  fratres  supranominati  de  eodem  predio  amodo  liberam  poto- 
statem  habeant  possidendi,  tradendi,  vendendi,  commutandi,  precariancii 
vel  quidquid  illis  placuerit  modis**  omnibus  inde  faciendi.  Et  ut  hec 
nosti-e  auctoritatis  tradicio  stabilis  et  inconvulsa  omni  evo  permaneat, 
hoc  preceptum  inde  conscriptum  manu  propria  corroborantes  sigilli 
nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invictissimi  secundi  Romanoruni 
imperatoris  augusti.    (M.)  (SMP.) 

Winitherius  cancellarius  vice  Liutpoldi«  archiepiscopi  et  archi- 
cancellarii  recongnovi. 

Data  III.  no(n.)Marcii  anno  dominice  incarnacicmis  MMJ!,  indictione 
V,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis  secundi  imperatoris  ordi- 
nacionis  eins  XXIIII,  regni  quidem  XllI,  imperii  autem  VI;  in  nomine 
domini  actum  Queiide;  feliciter  amen. 


^  fore  fehlt  in  Ch.    ^' quodam  (77*.    '^  Lücke  im  Ch.  für  den  Namen.    **  nobis  C/». 
'  Wipoldi  Ch. 
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73. 

Bischof  Ekkdin  schenkt  den  Kafwnikem  ein  Gut  von  acht  Hufen  in 

Nieder-Klobikau, 

Chron.  ejjtsc.  Merseburg,  (Mon.  Germ.  Scr.  X  182) :  Predio  quocjue  quodam 
in  Clobecke  (Clobeke) '  circiter  VIJI  nmnsos  comparato  in  UHum  fratriim 
dedit,  ut  secunda  et  quarta  et  sexta  feria  cuique  fratrum  ex  intcgro 
caseus  daretur. 

*  Als  Cloboca  sclum  im  Hers  fehler  ZehfUverzeichnis  f?i€JVi.  von  Landau  in 
r .  l^eburs  Allg.  Archiv  XII 216,  nß.  Grössler  in  Zeitschr,  des  Harz-  Vereins  VII 80) 
luul  in  der  Urk.  (Mos  II.  von  979,  V.  20  (Mon.  Germ.  Dipl.  II  218  Nr,  191),  Jetzt 
Nieder-Klobikau  (nach  Küstermann  in  N,  Mitth.XVI  269). 


74. 

Bischof  Offo  ^  scfietM  den  Kanonikern  zwei  Hufen  in  Gerwartesdorf 
und  zwei  in  (Jorbetlia, 

Civron,  episc.  Merseburg.  (Mon.  Germ,  Scr.  X  183):  .  .  donans  fratribus 
proprio  precio  comparatoti  Gerverszdeadoi'ff  (üeunersdorff ;  Gervertzdes- 
dorf)'  duo8  mansos  pro  commemoracione  beati  Willebaldi"  et  Corwete 
(Curucati;  Comitati)^  duos  pro  celebracione  sancti  Wunnebaldi.'^ 

*  Das  einzige  feste  Datum  aus  dem  Pcmtifvcat  des  Bischofs  Offo  ist  seitie  durcfh 
Gundecluirs  Liber  pontific.  Eichstet.  (Mon.  Germ.  Scr.  VII 246)  bezewfte  Anwesenfieit 
bei  der  Ordination  des  Bischofs  Outidec/iar  von  Eidistädt  1057  Dezember  27  Ihefilde. 
*  8,  Nr.  62,  "  Jfdi  7.  *  Als  Guruuadi  schon  im  Hersfelder  Zehntverzeichnis 
(ftera.  von  Landau  in  v.  Ledebwrs  Allg.  Archiv  XII 216, 217,  vgl.  Grössler  in  Zeitschr, 
des  Harz-Vereim  VII  90)  und  als  Chruvati  aucli  bei  Thietmar  (Chron.  III  c.  11, 
cd.  Kttrze  p,  54).         '*  Dezember  18. 


75. 


Bischof  Offo  schenkt  den  Kanonikern  Einkünfte  in  liosshach. 


Chron,  episc,  Merseburg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  183):  Ergo  in  Ronpach 
(Rosbach)*  beneficio  circiter  XXX  solidos  comiuiHito  fratribus  douavii, 
ut  dies  obittis  sui  memoriaiis  in  pofiterum  haberctur. 

Bossbach  bei  Mersdmrg, 


1068    April  18.  Dorla.  76. 

Erzhischof  Sigefrid  von  Mainz  überweist  dem  von  dem  l^falzgrafen 
Friedrich  gegründeten  Kloster  in  Suiza  den  Zehnten  daseUbst  und  an 
zwölf  a/ndem  Orten  gegen  eine  jährliche  Abgabe  an  den  Mainzer 
Missus. 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  19''):  Perg.  Si.  mit  detn  Brtistbüde  des  Erz- 
bischofs  ufid  der  Legende  SIGEFRIDVS  ARCHIEPS.  Die  Schrift  erinnert 
im  Context  an  dte  Art  des  Tlieodericus  B  (vgl.  Bresslau  in  Kaiserurk. 
in  Abbild.  II  Taf  5).  Auf  dem  Bücken  (s.  XIII):  De  constructione 
monasterii  in  Sulz.  |  No.  2.  CG.  —  Chart,  magn.  f.  81*;  Copialbuch  von 
1784  f  4  Nr.  5;  Berbissdorff  II  36  Nr.  18;  Merseb,  Urk.  I  f  27. 
GMdiiehtM].d.Pr.SMhMn  XZXY.  g 
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Gedr.  Bttda'  NützUclie  Sammlutuf  S.  431  Kr.  ]  aus  Chart,  matjn.  =  (lloyd^i- 
reidi)  Entwurff  einmal'  Historie  (lerer  IfaUzijratm  zu  Saclisen  S.  73; 
Eisenach  Sulzaer  Thal  8. 14  atis  Cluirt.  Vgl.  Wtll  lie4j.  I  183  Nr.  12; 
Doheneckcr  Rey.  Nr.  837. 

Die  IS'opstei  ginff  Sftäter  durch  Sdienkung  des  Vfahijrafen  Friedrich 
(s.  Nr.  äo)  an  AferscOurff  über  und  wwde  nacli>  längirem  Streite  dem 
Bistum  V(m  K.  Konrad  1  Fl.  im  Jaltre  1114  bestätitß.  Damit  (fdanfften 
auch  die  Urkk.  Nr.  76  und  77  in  das  Äfersdfurfjcr  Archir.  —  An  dii' 
Echtheit  von  Nr.  76  zu  zweifeln  (xoie  Fritsche  in  Mitth.  des  Osterlaiules  IIP  12 
Anm.  3  thut,  viß.  auch  die  Bemerkungen  von  Dohenecker  a.  a.  0.)  ist,  da 
das  C/rigittal  vor  liegt,  nicht  erlatdtt ;  wohl  aber  ist  zu  enciigen,  ob  es  sich 
nicht  etwa  um  sjuitere  Beurkundung  Jutnddt. 

II  In  nomine  sanctq  et  individiiq  trinitatis.    Sigofridus  dei  gratia 
archiopiscopus.  Notiim   esse  cupio   tani   futuris  quam  presentihiis, 

qiialitor  ego  ||  Sigcfridus  Mogontinq  sedis  areliiepiso(»piis  rogatu  feliciN 
memoria  palatini  comitis  Fiidorici  coneessi,  quatenus  i(lem  comes 
Fridoricus  pro  saluto  animq  siiq  et  coniiij^is  suq  heiiedictQ  Haduigq  ac 
parontum  suorum  et  pro  remedio  animqnieqin  loco,  qiii  dicitur  Suiza, 
cum  canonica  con^egatione  monasterium  construeret  in  honorem  dei 
et  sancti  Potri  apostoli.  Igitur  pro  salute  animq  meq  et  suq  et  mulierib' 
suq  dilectq  oninom  decimacionom  in  Suiza  et  de  tota  terra,  ubicumque 
Sita  est,  quq  pertinet  ad  Sulzam,  et  iusuper  oraneni  decimacioneni 
XII  villarum,  quaruni  nomina  subsequuntur,  scilicet  (lozzcrstete,  Vssen- 
lebe ,  Tutenlebe ,  Trummestorf ,  Iniese ,  Rodartestorf ,  ( Jebenstete, 
Suabart|e|storf,  Wicherstete,  Flogerstete ,  Oerenstete,  Balgenstete,* 
ubi  rivuhis  Hasela  dietus  amnem  Ynstrot  infinit,  ad  altare  cappellq, 
quq  erat  in  Sulzza,  atterminavi  ad  victuni  et  vcstitum  ipsius  con- 
gregaticmis,  quam  comes  j)alatinus  initiaturus  erat.  Ciunes  vero 
econtra  meo  suocessorumcjiK»  nieorum  misso,  sub  cuius  iustieia  qcclesiu 
illa  episcopali  defensione  niuniretur,  servieium  suum  singulis  annis 
denominari  precepit,  scilicet  similas  XU  sequentesiiue  panes  CXX  et 
porcos  maturos  JIIJ  et  JJ  porcellos  et  pullos  X  et  C  ova  et  medonis 
situlas  V,  corvisiq  situlas  XXX,  fotri  cum  palea  garbas  sexies  LX,  sine 
palea  modios  VI,  cerq,  salis  et  utensilium  seu  vasorum  seu  reliquorum, 
(|uq  uUo  modo  ad  servicium  necessaria  sunt,  tantum,  qiumtura  ad  illam 
expensam  sufficiat.  Et  ut  huius  ccmgregationis  et  atterminatq  deci- 
macionis  et  servicii  auctorit^is  onnii  evo  rata  et  incimvulsa  permaneat, 
ego  Sigefridus  Mogontinq  sedis  archiepiscopus  hanc  cartam  scribi 
precepi  propriique  sigilli  impressione  insigniri. 

Data  est  XIJII.  kal.  Mai.  anno  inearnationis  dom(inice)  millesimo 
liXlJI,  indictione  1,  Sigefridi  archiepiscopi  ordinationis  anno  Uli;  actum 
est  apud  Doroloch ;  in  dei  nomine  feliciter  amen.  (S.) 

*  Nach  Schuttes  Direct.  dipL  1 176  Nr.  81  ist  Gozzerstete  vermutlich  =  Möniclien- 
gosserstädt  bei  Camburg  a.  8.  (nach  Dohenecker  =^  Heiremfosserstedt,  Kr.  Eckarts- 
berga);  ÜMenlehe  ■=  Essleben  im  Amt  Pforta  (Bez.  AffoÜa);  Tutenlebe  ("C/iwr*.: 
Luteolebe)  =  Teutld)en  im  Amt  Buttstedt  (Bez.  Apolda);  TruinmeMtorf  =  Trumsdorf 
im  Amt  Eckardtdterga  (Tromsdorf,  Kr  Eckartsbeiga);  Itnese  =--  Ems  am  Emshadi 
unweit  SuLsa  (Dobenecker  ^  Emsen;  Emsenmühle' bei  Gerasiedt?);  Rndarteetorf  = 
Budersdorf  bei  Buttstedt  (Bez.  Apolda);    üebenstete  =  Gebstedt  (Bez.  Ajxjlda); 
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Siiabartestorf  C(7mr^ ;  Suabarnstorfl')  =  wüift  Schwahsdvfrf  bei  GdMttedt  (Bez.  Weiitutr); 
WicherHtete -=  WickcrstäJt  bei  Gebstcdt  (Wickerstedt,  IJcz.  Aitolda);  Gereii8tete  = 
(rerfisiiidt  im  Amt  Vfoi'te  (Gei'tisiedt,  Kr.  Natinibtmj);  Flogerstete  (CJuirt.:  Hoger- 
8tete)=  Äuerstädt  bei  Naunibtirff  (in  Wirklichkeit  xoohl  ^^  l'lwstedt,  Bez.  A/tolda); 
Balgonstete  ^=  Balchntedt  am  HaseWach  (Vobenecker  =  Balffsttidt,  Kr.  Querfi0-t, 
rgL  atich  oben  Nr.  41).  Ctozerestat,  CiebuiiHtat,  Suuabaredeödorpf,  WicsUit,  lialgestat 
axich  im  Hentfelder  ZehnttcrzeicJinis  (hera.  wn  Ixindau  in  r.  Ijcdd/urs  Alhf.  Archiv  XII 
:il6.21S;  vijL  Grössler  in  ZeitscJtr.  des  Harz -VereinsVII  102.  tlO.  120.121,125). 


1064    Dezember  5.  Goslar.  77. 

König  Heinrich  (IV.)  erUiuht  dein  Vfalzgrafen  Friedrich  in  Suiza 
cineti  Markt  und  eine  Saline  zu  crridden  und  überweist  den  dritten 
Teil  des  Salzes  dem  Feterskloster  daselbst 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  IS):  Percß.  Si.  (nach  Bresslau  im  N.  Archiv  VI 571 
Heinrichs  IV.  Siegel  Nr.  2).  Die'  Schrift,  die  der  des  Fridericus  B  (vgl, 
Kaiseiurk.  in  Abbild. II  Taf. 20)  ühncltj  ist  mir  nicht  bekannt.  Auf  dem 
Kücken  (s.XIII):  De  mercato  in  Öulz  et  sale.  |  No.  1.  CO.  —  (-fuirt. 
ma(fn.f.81';  Copialb,  von  1784  f4*  Nr.  6;  Berbissdorffll  38  Nr.  VJ; 
Iltst.  Mersd).  Collect.  I  ad  a.  1064. 

Oft  gedruckt.    Vgl  Stumpf  Eeg.  Nr.  2655;  Dobeneckcr  Beg.  Nr.847. 

Zur  Saclie  vgL  Meyer  von  Knonau  Jahrlmclier  des  dentscJien  Beicfies  unter 
Heinrich  IV.undV.  Bd  I  394. 

(C.)  II  In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.    Hoinricus  divina 
favento  dementia  rex.  ||  Omnibus  Christi  nostriquc  fidelibus  tarn 

f utiiris)  quam  prqsentibus  notum  esse  volumus,  (|ualiter  nos  ob  petitionem 
et  fidele  ac  frequens  servicium  Friderici  paltitini  comitis  in  loco  hqreditatis 
suq  Svlza  dicto,  in  pago  Tvringa,  in  comitatu  autem  Ottonis  marcliionis 
sito  liberum  excrceri  mercatum  permisimus,  eo  iure  in  omnibus 
seilicet  monctis,  theloneis  omniquo  regali  districtu  ex  nost[i'a  potost|ate 
oideni  fideli  nostro  in  proprium  tradito,  quo  solent  et  debent  mercata 
iiistitui  et  donari.  Insuper  rogatu  eiusdem  palatini  eomitis  cocturam 
salis  ibi  fieri  concessimus  terciamquo  partem*  salis  eiusdem,  (piq  nos 
attigit^  ob  remedium  animq  nostrq,  instinctu  quoquefidelium  nostrorum 
ad  monasterium  sancti  Petri  in  predicto  loco  constructum  fratribusque 
deo  ibidem  servientibus  in  proprium  dedimus  atque  tradidimus,  ea 
videlicet  raticme  ut  nullus  dux,  marchio  vel  comes  aut  alia  aliqua 
maior  vel  minor  pei-sona  mercatun)  idem  sive  haue  cocturam  salis  aut 
infi'ingere  aut  uUo  modo  prohibere  prqsimiat  et  idem  fratros  de  tercia 
parte  salis  liberam  potestatem  habeant  tenendi,  tradendi,  fvendendip 
vel  (juicquid  ad  communem  illorum  u[tilitatem]  voluerint  faciendi.  Et 
ut  hqc  nostra  regalis  traditio  sive  concessio  stabilis  et  inconvuls[a| 
omni  permaneat  tempore,  hanc  car[tam  inde]  conscribi  manuque 
propria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 


'  oorr.  aus  partes.        ^  ergänzt  am  Chart.,  aber  vielleicht  statt  commutandi. 

5* 
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II  Sijjmun  donmi  Hcinrici  fqiiartil*^  i'ogis.  ||     (MF.)  (S.) 

II  Sif^^elumlus  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellaiü  reco^novi.  || 
Data  non.  Decenihris  anno  dominic^  incarnatiunis  M.LX.llU,  indiotione 
11,    anno   auteni  ordinationis  domni   Hcinrici  <|uarti   regis   X,    r|egni 
vero|  111;  actum  Goslarie:  in  doi  nomine  foliciter  amen. 


1066    Dezember  8.  Goslar.  TS. 

König  Heinrich  (IV.)  sdienkt  den  Kanmikern  den  Ort  Spergati, 
slavisch  Kobolani,  im  Gau  Merseburg  in  der  Grafsdiaft  des  Mark- 
grafen Otto. 

i)r,  Mernelmrg  U.A.  (Xr.  10^' -  1510):  Pevff,  Si.  (mich  Bresslau  im 
N.  Archiv  VI  571  Heinrichs  I  V.  Sieijel  Nr.  3).  Auf  Tintenlimen  (jcschrieben 
von  SigeJfinlns  D  (vgl  Bresshiu  in  Kaisamk.  in  Abbild.  IV  faf\  19  U9ul 
Te.rt  S.  71),  Auf  dem  Rücken  meJirere  IVofmtiones  j^enmic  des  hifftossators ; 
tube^i  dem  Sietjel  von  anderer,  iiber  gleichzeitiger  Hand  probavit;  endlich 
die  Archiv»igfiaiur  (s.  XI) :  Kobolani.  —  Berbissdorff' II  40  Nr.  20; 
Merseb.  Urk.  I  f.  31. 

Gedr.  Höfer  Zeitschrißl  171  Nr.  16  am  Or.;  Cod.  dipl.  Saxoniael  Bd.  I 
327  Nr.  131  mit  der  iirigen  Antfahe,  dass  das  ()r.  verloren  sei.  V<fl.  Stumpf 
Reg.  Nr.  2698;  Dobenecker  Reg.  Nr.  857. 

Vgl.  auch  Chron.  episc.  Merselmrg.  (Man.  Germ.  Scr.  X  185):  UiiiiiK  in 
teinporibiis  luditha  quedain  uobiÜM  fcmina  hoc  iu  loco  obiit  sepultaquo 
est  in  monasterio  ad  aiißtralem  plagam,  pro  cuiiis  anime  recfenieione 
iniperator  HeinricuslV.,  quia  neptm  sibi  fuit,  villani  quandam  Kobeleno 
(Küberleve)  dictain  in  confirniacionem  facti  cum  sigillo  fratribut) 
nostrls  dedit. 

(C.)  II  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.*   Hcinricus  divina 
favente   dementia   rex.  ||  Sanctae   dei   (jcclesiae   profectui    hmto 

diligentius  providere  debemus,  quanto  cxcelsius  ex  divino  munere 
siibiimati  sumus.  ündc  fideliuni  nostroruni  universitati  tarn  futiiroruni 
quam  presentium  volumus  esse  notum,  qualiter  nos  Morsibvrgensi 
qc(ilesiae  ad  altares(ancti) Lavren tii,  intervoniente  ac potente Bertha  regina 
regni  nostrique  thori  consorte  dilectissima,  noc  mm  pro  amore  divino 
animaeque  cuiusdara  IvditliQ  ducis  Ottonisfiliq^  remedio  villara  quandam 
Spirige'*  dictam,  Sclavonice  autem  Kobolani-  nuncupatam,  in  pago 
Mei^sibvrch  et  in  advocationo  Ottcmis  marchionis  sitam,  cum  omnibus 
appendiciis  suis,  boc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  vineis,  agris,  pratis. 
campis,  pascuis,  silvis,  venationibus,  forestis,  forestariis,  terris  cultis 
et  incultis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationi- 
bus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  quaesitis  et  inquirendis  in 
proprium  dedimus,  confirmavimus,  pei-j^etuo  iure  possidendum  con- 
cessimus,    ea    videlicet    ratione    ut    nullus    successorura    nostroruni 


^  augusti  Ch.         '"  trinitis  Or,         *'  von  amlerer  Hand  in  den  ursprünglicft 
leer  gelassenen  Raum  nachgetragen. 
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imperator  sive  rex,  dux,  marchio  vel  comps  aut  quicumque  sit  prq- 
nominatne  sedis  episcopus,  fratribus  deo  et  sancto  Lavrencio  in  prefata 
Qcclesia  servientibus  auferre,  alienare  aut  uUo  modo  presumat  inquietare, 
sed  ipsi  absque  contradictione  cunctorum  liberara  pot^statem  habeant 
tenendi,  prqcariandi,  commutandi  vel  quicquid  ad  communem  illorum 
utilitateni  et  servitium  illis  placuerit  faciendi.  Et  ut  haec  nostra  regalis 
traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  permaneat  ^vo,  hanc  cartam  scribi 
mauuque  nostra  corroboratam  «igilli  nostri  impressione  iussimus 
insigniri. 

II  Signum  domni  Heinrici  (MF.)  quarti  regis.  |j 

II  Sigehardus  cancellarius  vice  Sigefridi  arclücancellarii  recognovi.  || 

Data  m.  non.  Dec.*^  anno  dominicae  incarnationis  M.IA.  VI,  indictione 
IUI,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti  regis  XITI,  regni 
voro  X;  actum  Goslarie:  amen. 

'  WohlJudiih,  Tochter  des  Herzofjs  (Hto  (von  Schweinfurt  f  10r}7)  ron  Schtoaben. 
*  V()l.  SchmekeJ  S,  79  wi4  302  uwl  küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI  3 28  ff.  über  die 
Köitelmark. 


1068    (Oktober  18).  Meisseii.  79. 

König  Heinrich  f IV. J  schenkt  seinem  Diener^  Mar cquard  eine  Königs- 
hufe  in  Knapendorf  bei  Merseburg  in  der  Gi'afschaft  des  Pfalz- 
grafen  Friedrich. 

Chart,  magn,  f.  97  (tlberschrift:  Littera  super  bonis  in  Knapendorft')  ----- 
Eist.  Merseh.  Collect  I  ad  a.  1068, 

Gedr»  Bresslau  im  N.  Arcfdv  XVII  435  aus  Chart.  Vql.  Döbenecker 
Reg.  Nr.  871. 

Über  das  verderbte  Toffesdatum  und  die  unwichtigen  Jahresangaben  vgl, 
Bresslau  a.  a.  O,  S.  438.  —  Wann  das  Gut  samt  der  Urkunde  in  Merse- 
burgiscfien  Besitz  gelangt  ist,  lässt  sich  nicht  ermitteln. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  favente 
clemencia  rex.  Notum  sit  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn 

futuris  quam  presentibus,  qualiter  nos  pro  remedio  anime  nosti-e  et 
ob  dilectissime  contectalis  nostre  ac  regni  consortis  videlicet  Berhte* 
regine  beatitudinem^  et  per^  intervontum  fidelium  nosti-orum,  scilicet 
Burchardi  Haluerstadensis  episcopi,  Werinherii  Merseburgensis  episcopi, 
Hemianni  Babenbergensis  episcopi,  Friderici  Mimigernefordensis 
episcopi,  Bennonis  Missinensis  episcopi,  Gregorii  Vercellensis  episcopi 
ceteronimque  familiarium  nostrorum,  videlicet  Dedi  marchionis,  Friderici 

"^  über  die  eigentümliche  Stellung  des  Siegels  uMter  dem  Monogramme  in  dem 
leeren  Baum  ztoischen  Becognition  und  Datierung  vgl.  die  Bemerkungen  Bresslaus 
in  Kaiserurk.  in  Abbild.  S.  34  gegen  Ficker  Beitr.  zur  ürkundenleJire  II  196. 
Vielleicht  (ßeht  der  Brauch,  tme  ^msere  Urkunde  zeigt,  nicht  aufAdalbero  A,  sondern 
schon  auf  Sigehardus  D  (=-  Gregorius  ß)  ztm'ick.  *^  III.  NON.  DEC.  inelleicht 
rem  Schreiher  selbst  nachgetragen.      *  Berhie  Ch.      ^  beatitudinen  Ch.      ^  pro  Ch. 
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palatini  comitis,  Marcquardo  servienti  nostro^  unum  regiiim  mansum 
sitiim  in  Cnaponrlorp^  in  suburbanio  Morsoburgonsi  in  comitatu  Friderici 
palatini  comitis  cum  oranibus  suis  appondiciis,  id  est  mancipiis  utrius- 
quc  scxus,  areis,  cdificiis,  pratis,  paseuis,  agris,  aquis  aquarum(|ue 
decursibus,  molis,  molendinis,  exitibus  et  roditibus,  quositis  et 
inquirendis,  piscacionibus ,  silvis,  venacionibus  et  cum  omni  utilitate, 
quo  ullo  modo  inde  provenire  potent,  in  proprium  dedimus,  ea  vide- 
licet  racione  ut  idem  Marquardus  sibique  successuri  hcredes  liberam 
hinc  liabeant  potestatem  tonendi,  dandi.  commutandi,  precariantH  vel 
quicquid«^  illis  indo  placuerit  faciendi.  Et  ut  liec  nostra«'  7'egalis 
tradicio  stabilis  et  inconVuJsa  omni  permaneat  ovo,  haue  cai-tam  indt» 
conscriptam  manuque  propria  roboratam  sigilli  nostri  impvessione 
iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  regis  quarti/    (M.) 
Pibo«  cancellarius  vice  Sigifridi  archicaneellarii  reeognovi. 
Data    est  XV".'*    kalendas   [Nov.]^    anno    dominice    incamacionis 
M"LXV1JI",    indictione   VIl^    anno   ordinacionis   domni    Heinrici    XTI. 
regni  vero  XVP;  actiun  Misni"»;  in  Christi  nomine  amen. 

*  Dieser  Marquard  ist  sonst  nicht  bekannt.         '  rber  Kna])endorf  s.  Küsier- 
mann  in  N.Mitth.XVl  242. 


80. 

Ffalzgraf  Friedrich  sclienkt  dem  Bistum  die  neue  Propsiei  in  Suha 
samt  allen  ihren  Kostbarkeiten. 

Chron.  ejnsc.  Merseburg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  185) :  Hoc  vero  in  tempore 
palatinus  comes  Fridericus '  preposituram  in  Sulse  (Suite;  Sultze;  Sulzi) 
novellam  cum  universis  preciosioribus  ipsius  ecclesie,  scilici^t  reUquiis 
sanctorum,  brachio  videlicet  sancti  MarceUi  pape  et  martyris,  aliarum- 
que  tri  um  capearum  cum  cappis  et  libris  plurimis  nostre  ecclesie  in 
aotem  dicavit.  Id  qiialiter  irntum  factum  sit,  non  eertum  habemus. 
Dona  vero  cum  chirographu  coufirmacionis  illius  ecclesie  nisi  distracta 
apud  no8  tenentur. 

V(jl.  Dobenecker  Reg.  Nr.  954  (zu  1063—1088)  und  dbefi  die  Nr.  76.  77; 
die  Sache  mrd  bestätigt  durch  das  Diplmn  Konrads  III.  von  1144. 

*  Der  Pfalzgraf  starb  nach  dem  Chron.  Gozec.  (Mm.  Germ.  Scr.  X  14SJ  lOSS 
Mai  27.    Vgl.  Kurze  in  N.  Mitth.  X  VII  334. 


*^  quitquid  Ch.  "■'  nostre  Ch.  ^  augusti  Ch.  «  Piro  Ch.  '^  XX"  Oft. 
^  der  Monatsname  fehlt  im  Ch.  "^  XII  Ch.  '  die  an  sich  nicht  richtigen,  edfer 
durcJi  die  gleichzeitigen  Urkunden  HeinricJis  IV.  (Stumpf  Heg.  Nr.  2718—2720) 
verbürgten  Jahre  der  Ordination  und  des  Königtums  sind  mit  einander  verwechselt, 
was  wohl  auf  Rechnung  des  Datators  zu  setzen  ist.  Bresslaus  a.  a.  0.  8.  438  Be- 
merkung, dass  die  Datierung,  icie  in  diesem  CopiaUmch  so  häufig  gescheite,  durch 
die  Fliiditigkeit  des  Schreibers  i'erderbt  sei,  ist  im  allgemeinen  tmbegrimdet ;  das 
Charttiiar  zeicfitict  »ich  im  Gegenteil  durch  verhält ni^nüssig  getmue  Wiedergabe  der 
Texte  und  Zahlen  aus.         "'  Miaiu  Ch. 
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81. 

Die  Ertbischote,   Bischöfe  und  der  JKJerus  von   Sachsen   antworten 

dem  Abte  C  Wilhelm)  von  Hirsdiau  auf  dessen  hei  dem  König  Hermann 

vorgebrachte  Klagen  über  den  schlechten  Lebenswandel  der  sächsischen 

Geistlichkeit. 

Codex  epistolaHs  saec.XVl  jwrs  III  Nr.  19  Hannover  Bill, 

Gedr,  Stidendorf  Reffistrum  I  62  Nr,  IG.    Vgl  r.Mülverstedt  Reg.  III  499 
Nr.  71. 


1091    August  1.  82. 

Jiischof  Wemher  dotiert  das  von  ihm  gegründete  Peterskloster  auf  der 
Altenburg  und  trifft  über  das  Verhältnis  des  Klosters  zum  Domstift 
Verfügungen, 

E.  Brotuff  Bericht  vom  Closter  Sanct  Petri  zu  Mersdmrg  (Schöttgen  und 
Kreysig  DipL  Nachlese  XII  171),  wo  die  nachfolgenden  Güter  iooKl  aus 
d-en  S.  173  dtierten  litterae  fundatiouis  domini  episcopi  Weniheri  in 
copiali  privilegiorum ,  aber  mit  1021,  indict.  14.,  aufgezählt  werden:  Im 
Burgwardo  . .  Meresborg  diese  Dorffer  Trebenitz,  Ripitzsch,  Welkau,  zu 
Wallendorif  10  Hufen  Lande»  mit  der  Mühle  und  maneherley  Nutzung. 
Im  Burgwardo  Hunliebi  . .  Hoenweiden  und  zu  Bastendorff  10  Hufen 
I^Andes.  In  Burgwardo  Melitzin  . .  Zemptzin,  Jucba,  Crymme  und  zu 
Weiitzo  11  Hufen  Landes  mit  aller  ZubebÖruug.  Item  zu  Gesnize  uud 
Crymene  .  .  einen  Getreidezehenden.  Item  zu  Gross  Gorschen  im 
Penckers  Ende  genannt  12  Hufen  Landes  mit  dem  Zehenden  an  Korn. 
Item  zu  Eichsdortr  einen  Zehenden,  zu  Eonstedt  einen  Zehenden 
praediorum  an  Gelde.  Im  Burgwardo  Zwegene  . .  das  Dorff  Schmndele, 
Belitza,  Gundtorff  mit  aller  Zubehörung.  Im  Burgwardo  Scutici  .  . 
Rasenize,  Wessmar,  Dewini  . .,  Tholenici  .  .  und  Wideriz  bey  Leipzig 
mit  allen  Zubehörungen. 

Vgl.  Chron.  ejiisc.  Merseburg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  184):  Basilicam  quoque 
sancti  Petri  in  Aldenburg  primitus  Aindatam  consummavit  ac  anuo 
dominicae  incamationis  MXCI,  cooperante  archiepiscopo  Magdebur^nsi 
Hardwigo ',  in  kalendis  Augusti  ^  dedieavit ,  monachicamque  vitam 
ibi  constituens  Altmannum  abbatem  eidem  praefecit  et  temporalia 
Rustentamina  pro  tempore  et  loco  eisdem  fratribus  habunde  donavit. 
Sed  quia  in  fraternitatis  mutua  benivolentia  multa  bona  consistunt,  has 
duas  congregatioiies  in  vinculo  fraternitatis  copulavit,  instituens,  ut  in 
nativitate  sancti  lohannis  baptistae^  et  in  festivitate  sancti  Laurentii^ 
monachi  in  maiori  ecclesia  missam  celebrarent,  similiter  maior  ecclesia 
in  natalitiis  apostolorum '^  et  in  dedicatione  templi  eorum*'  eos  reviseret, 
nee  non  in  commendatione  funer  um  fratris  aut  nie  aut  illic  convenirent, 
et  infra  tricesimum  defuccti  presbiteri  decem  missas  celebrarent,  diaconi 
et  Bubdiaconi  psalteria  V  pro  remedio  animae  fratris  decantarent. 

Die  Ortsnamen  erklärt  Schmekel  S.  88  (nach  Brotuff) :  Trebnitz,  Beiinsch, 
WülkaUf  Wallendarf;  Hollen,  Höhenweiäen,  Passendorf;  Mölsen,  Zembschen, 
Jancha,  Grossgrimma,  Wähtitz;  Dobergast  u/nd  Steingrimma;  Gross- 
gorschen;  Eisdorf,  Banstädt;  Zweimen,  Schwindele  (statt  Zscl\emeddel), 
Böhlitz,  Gv/ndarf;  Schkeuditz,  Basnitz,  Wessmar,  Detoini (Weniger  Mark?), 
Tholenici  (jetzt  Wiistumg  „Im  Dölitz*'),'  Wiederitzsch. 

^  Erzlnscliof  Harttvig  van  Magdtinirg  1079^1102.  '  MoebiusII  c.  9  gid>t 
irrig  an  14.  kal.  Augusti  (die  Zahl  bezieht  sich  offenbar  auf  die  übersehene  IndictianJ. 
*  Jtmi24.        *  August  10.        ^  Juni  29.        "^  August  1, 
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83. 

Bischof  Werter   schenkt   den  Manchen    des  Petersklosters  auf  d^r 
Altenburg  das  von  ihm  gekaufte  Dorf  Basnitz, 

Clvron.  ejyisc.  Merseburg.  (Man.  Germ,  Scr.  X  184) :  villani  etiam  quancUm 
Baszenitz  (Rosems;  Rosenicz;  Rasen icz)  cum  uuiversis  perlinen tiis  emi: 
hancque  in  usum  monachorum  tribuit  (d)enso  p.  185:  Rosgenctze: 
Rosenetze).* 

»  Über  diesen  Ort  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth,XVIlP'  129. 


-  —  84. 

Bischof  Wemher   nimmt   den  Bischof  Gimiher  und  die  Kirche  m 
Naumbtirg  in  die  Brüderschaft  der  Mers^mrger  Kirche  auf 

C^ron.  ejnsc.  Mersd).  (Man.  Germ.  Scr.  X  184):  Sed  quia  affectUB  frater- 
nitatia  non  solum  ad  propinouos,  verum  etiam  ad  lon^nqiios  pro- 
rogauduB  est,  cum  Gunthero  Nueuburgeusi  prcsule*  pio  inito  conftilio 
nostram  ac  Nuenburgensem  cauonicam  in  fratemitate  supradicta  ccm- 
glutinavit,  hoc  superaddito,  ut  in  commendacione  defunoti  fratris,  ?ii 
utriusque  sein  potuisset,  si  non,  salteni  in  triceMimo,  aunona  fralmm 
pauperibus  daretur. 

Vgl  IkbeMcker  Beg.  Nr,  963. 

*  Bischof  Giinther  van  Naumb^irg  1079—1089  Ajjrill, 


85. 

Bischof  Wemher  bestimmt,  dass  jeder  Kanoniker  über  seine  Zdle  su 
Gunsten  eines  andern  Kanonikers  und  dass  die  Kanoniker  über  die 
Pfründe  eines  Verstorbenen  auf  ein  Jahr  verfügen  dürfen, 

Chron.  ejnsc.  Merseburg.  (Man.  Germ.  Scr.  X  185) :  Benivolenciam  antein 
suam  fratribus  suis  ostendere  volens  in  communi  conventu  hoc  insdtuit. 
ut  uuusquisque  fratrum  ciaustralem  mansionem  cui  voluerit,  fratri 
tarnen,  duobus  aut  tribus  idoneis  testibus  adhibitis,  daret,  et  ut  poitt 
obitum  cuiuslibet  prebenda  eins  donec  in  anniversarium  ipsius  seeunanni 
bene^Iacitum  fratrum  daretur,  si  ante  festivitatem  sancti  Laurencii' 
obierit ,  dimidium  talentum  vestiti ,  si  post ,  ex  integro  daretur. 

*  August  10.  

86. 

Bischof  Wemher  verfeilt  die  Einkiinße  aus  dem  Ort  Spergau  unter 
die  Kanoniker. 

Ghran.  episc.  Merseburg.  (Man.  Germ.  Scr.  X 185):  Hanc  (riüam  Kcbdeney 
pater  noster  Wemherus  magno  labore  retentam  in  usus  fratrum  sie 
dispertituB  est,  ut  in  annunciacione  sancte  Marie  ^  convivium  cum 
prebenda  privata  XVIII  solidis  comparatum  daretur,  in  commeraoracioDe 
regis  Heinrici  11.^  nostre  ecclesie  reparatoris  secundum ,  in  ad  vincula 
Petri^  tercium,  in  anniversario  regis  Rudolph i*^  quartum,  et  in  memoria 
ipsius  ludithe"  quintum;  insuper  VIII  marcas  nummorum  et  dimidia 
in  communem  usum  fratrum  partirentur. 

»  s.  Nr.  76.     »  März  25.     ^  Juli  13.     *  August  1.    ''  Oktober  15.    «  s.  Nr.  78. 
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87. 

Papst  ürban  (II.)  gestaltet  dem  Bischof  Wemher,  den  Kleriker,  der 
durch  einen  Steinwurf  einen  Knaben  getötet  hatte,  in  seinem  ()rdo 
zu  belassen* 

Ivonis  ixinorm.  111  e.  154 \  Gratiani  decr.p,  1  d.L  c.  XXVll. 

Vgl  Jaffe-L.  Beg.  Nr.  5474  zu  1088  -1093,   Die  Hss,  achwanken  zwisd^en 

Merseburg  und  Narbonne, 

Clerico  iaconte  lapideiu  pucr  intoreinptus  dicltur.  Nos  pro  amore 
tuo  in  siio  ordine  euni  permanore  permittinius,  ut  tarnen  seniper  in 
pcnitencia  et  tiinore  permaneat 

""'" "  ■  88. 

Die  Bamberger  G.  und  K  empfehlen  dem  Kaiser  Heinrich  (IV.)  den 
Bamberger  Magister  zum  Bischof  tmi  Merseburg, 

ütlälrici    Babenberg.  codfx  epistohin's    1)  Cod.  Vindobon.  saec.  XII   med. 

(398,  ius  can.  45)  f.  88   2)  Cod.  Zwetlm.  saec.  Xll  (283)  p.  185  3)  Cod. 

Vindobon.  saec.  XII  (611,  ius  can.  130)  f,  42   4j  (hd.  Monacai.  Sftec.  XII 

(4594  BcMdictobur,  94)  f.  34. 

Gedr,  Eccard  Corp.  kist.  med,  aevi  II  212  Nr.  201  aus  1;    Jaffe  Mon. 

Bamberg.  (BüH.rer.  Germ.V)  172  Nr. 87  at4S  l'-4. 

...  Pro  episcopatiiMersbiirfä^ensi*  intime  vos  obsecramus,  quatiniis, 
si  electione  cleri  et  populi  fiori  possit,  inagistro  Babenberf!:ensi  con- 
eedatis,  quem  vobis  in  omnibus  fidelem  ac  devotum  probavimus. 


1105    September  23.  89. 

Bischof  Alhuin  tradiert  dem  Kloster  Pegau  den  Zehnten  in  den 
namentlich  aufgezählten,  im  Burgward  Oroitzsch  in  der  Grafschaft 
des  Markgrafen  Udo  [zwischen  den  Flüssen  Wihra  und  Schnauder 
geUgenen  Ortschaften, 

Annales  Pegavienses,  cod.  authent.  Bßgav.  saec.  XII  med.  f.  208  Leipzifß 
Univ.-Bibl,  (Nr.  1325)  \  -•  Berbissdorff  III  1  Nr.  1  aus  Vita  Wij>erti. 
Gedr.  Reiner  Bevneck  Eist,  de  Wiperto  marchione  (1580)  p.  14  ~  Hofmann 
Scr.  rer.  Lusat.  I  20;  Chronica  von  dem  IMichen  tfietiren  Helden  Graff 
Wiprechten  zu  Groitzsch  (ed,  Beineck  1584)  *  =  Hahn  Hist.  Martisburg. 
(1606)  p.  321,  diese  in  deutscher  Übersetzung;  Schwarz  Mantissa  in  Moicke 
Scr.  rer.  Germ.  III 1007  Nr.  3;  Mon  Geim.  Scr.  XVI  247;  Cod,  dipl. 
Saxoniae  I  Bd.  II  7  Nr,  7.  Vgl.  Dobeneckcr  Reg.  Nr.  1019. 
Diese  Urhtmde  Itat  offenbar  omcä  das  Necröl.  Fegav.  (Mencke  Scr.  rer. 
Germ,  II  147)  im  Sinne,  indem  es  zu  X.  hol.  Novembr.  beichtet:  Deposicio 
Albuwini  episcopi  Merseburgensiä,  qui  deilit  nobis  omncs  decima»  inter 
fluvios  Wira  et  S. . . 

In  nomine  sanet^  et  individu^  trinitatis.     Albvwinus  dei  gratia 
Mei^seburgensis    episcopus.  Notum    sit    omnibus    fidelibus    tum 

futuris  quam  presentibus,  ([ualiter  ego  ob  intorventionem  domui 
Wicperti'*  et  Windolfi  abbatis  deeimas  villarum,  quarum  nomina  sub- 
script«   sunt,   et  ceterarum,   si  que  cjrea  hec  loea  adhue  instituontur, 


*  j\re»biirgenBi  1.  2. 
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ob  remodiuni  anim^  nostre  monasterio  Bigaugiensi  in  honorem  saneti 
lacobi  instnicto  et  provisori  eins  Wtndolfo  tradidimus;  Scazlausdoi-f, 
Ottondorf,  Scazindorf*,  Monichoroth,  Liiziki,  Suoerd(orf),  Zulanesd(oi-f), 
Uolanesd(orf) ,  Milanis(l(oi-f),  Dn)gisd(orf),  Scazind(oif) ,  Wadisd(oi-f), 
Wiseska,  Everhardisd(()rf j,  M()isd(orf),  Seseuice^  Kozowo.*  He^  autem 
Site  sunt  in  bnrcwardio  Groiska  in  eoinitatu  Üdonis  niarehionis  inter 
fluvios  Wira  et  Snvdra. 

Actum  anno  millosimo  CV,  indicti<mo  Xll,  nono  k(al).  Oet.,  nono 
anno  ordinationis  eins,  consontiontibus  illius  ccclesit^  cammicis  Huporto 
vioedomno,  Diotoldo  deoano,  magistro  seolarum  Walthero  et  laicis 
Lvdigero,  Iloinrico,  (lisilbcrto  et  aliis  clerieis  et  laicis  quam  plurimis. 

Ego  Albvwinus  propria  manu  subscripsi.  Misericonlia  domini 
plena  est  terra.^ 

Si  Cjuis  autem  diabolo  instigante  luiius  nostre  tradilionisimpius  violator 
cxstiterit,  perpetuo  se  sciat  anathematis  vinculo  esse  dampnandum.** 

'  Colhttioniert  von  Ileim  Dr.  B.  Hillitjer  in  JAipzig.  ^  Die  erste  Ausfßalte 
(Leipzig  1530)  ufid  die  Ätisgahe  Jirotuffs  (1556)  bieten  keine  Übersetzutig,  sotulern 
}inr  eine  freie  Bearlmtung  der  Chronik  und  der  in  ihr  enthaltenen  Urkunde. 
•'  Graf  Wijnrecht  ron  Oroitssch.  *  An  der  Deutung  der  Namen  haben  sich  rer- 
sucht  SchtäteJt  Direct.  dipl.  I  219  Nr  9,  Winter  im  Archiv  f.  säclis,  Gesch.  NF,  III 
198  f.,  Küstamann  in  N.  Mitth.  X  VIlP'  171;  aber  ohne  rechten  Erfolg.  Die  meisten 
diesefi'  Dörfer  scheinen  jetzt  tciist  zu  sein.  Vielleicht  helfe7i  dem  TopoffrapJien  die 
Namenfoiinen  auf  die  Sjmr,  die  die  Ausgaben  der  Chronica  i-on  1530,  1556  und 
15S4  bieten :  Ottendorf,  LauffdM'ff  (SchasslansdorffJ,  Scliatzindorff  (Schwatsindorff, 
Scliaondorfl),  Mönchenrode  (Monnicherode,  MüncJierodt),  Lusicke  („iMUSsick,  das  ist 
jetznnd  ein  Flecken  worden'^  (Brotuff),  Luziktj,  Gu^eider  (Schnord),  Zulauffendorff 
(Ixtuffendorff)  Julensdorff) ,  Penalesdorff  (Pen^lsdo^ff,  Belemdorff),  Dregesdarf, 
Wadisdorff  (Wadesdorff'j,  Wysesska  (Wissegka^  M'eseska),  Curtsdorf  (MierlMrdtsdorfj), 
Meissdorff  (Mossdorffj,  Sezenitze  (Sozoritze,  Sessnig),  Cosivo  (Cosice,  Kosar). 


90. 

Paulina^  gründet  und  dotiert  zwei  Kaiwllcn,  die  eine  am  östli^ien 
Eingang  des  Stiftes  zu  Efircn  S.  Johannes  des  Evangeliste^i,  die  andere 
im  Hospital  zu  Ehren  S.  Patds. 

Chron.  episc.  Mersämrg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  186):  Haec  etiam  duas  capellH.*< 
aedificavit,  dotavit,  dedieari  fecit,  uiiaiu  prae  iiitioitu  luouasterii  ab 
austro  in  honore  saneti  lohannis  evangelintae,  aliam  apud  nionachas 
in  hospitali  in  honore  saneti  Pauli. 

*  Felix  Paulina  —  sofft  zuvor  das  Chron.  —  wohl  die  Stiflerin  ron  TauUnzelle, 
Nichte  des  Bischofs  Wernlier.  Paulina  starb  1107  März  14  s.  Sigehotos  V.  Paulinae 
c.  31  (Mon.  Germ.  Sei'.  XXX).  Das  Chron.  rei'legt  die  obige  Stiftung  in  die  Zeit 
des  Bischofs  Albuin. 


'^  ct/rr.    durch  ilbeigeschriebetics  zin   aus  Scadorf.  ''  oder  auch  Sesciuce. 

•  die  [Voiie  Miaoriconlia  —  ten-a  (P^al.  118  r.  64)  hat  zuerst  Papst  JAXt  IX.  (1049 
Ins  1054)  als  Dense  in  die  ixm  ihm  eingeführte  Rata  auf  genominen;  rermtUlich 
trug  auiih  das  Original  der  Urkunde  Albuins  ein  derartiges,  den  jiäjtstUchen  Urkunden 
tiachgdnMetes  Zeichen.  *'  die  Pönformel   ist  trohl  nur  durch   ein  Versehen   des 

Copisten  an  den  Schluss  d^'  Urkumle  geraten;  im  Original  stand  sie  irohl  tn'e 
vblwh  am  Schluss  des  Conte.rtes  vor  der  Datierung. 
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91. 

Erebischof  Adelgot  von  Magdeburg,  Bischof  Allnün  von  Merselmrg, 
die  Bischöfe  von  Naumlmrg,  Meissen,  Havelher g,  Brandenburg  und 
die  Grafen  Otto,  Wiehert ^  Ludwig  und  andere  fordern  verschiedene 
geistliche  und  weltliche  Herren  Sachsens,  Lothringens  und  Flanderns 
zum  Zuge  gegen  die  heidnischen  Slaven  auf. 

Liber  S.  AUxandri  in  Grascaph,  Cod,  memhr,  saec,  XII  (aus  Kloster  Graf- 
sclukfl)  f.SG'  Darmstadt  IIofbibl.749. 

Gedr,  Martene  et  IMrand  Veterum  Script,  coli.  I  625  er  ms.  cod.  Graff- 
scliatensi  ujul  danach  oft  tciederholt;  neuerdings  nach  der  iriederauf' 
(fefu7idenen  HS.  ran  Waitenbach  im  'N.  Archir  Vif  624.  Vgl.  v.  Miilcerstedt 
'Reg.  1348  Nr.  895;  Dobenecker  Heg.  Nr.  1048. 

Wattenbach  a.  a.  0.  S.  621  spricht  sich  für  die  ÄchtJieit  des  mit  Bibelstellen 
gespickten  Stilckes  aus,  so  nahe  auch  der  Verdncht  einer  freien  Stilübung 
liegt.  Die  Urkunde  verdient  immer  noch  eine  eindrifigendere  kritiscJte 
Untersuchung.    Seit  Hörn  setzt  man  sie  in  das  Jahr  1108. 

Adelgozus  (lei  gratia  Maga(l«aburgonsis  archiepiseopus^  Albuiniis 
"Mei-sobiu'gensis,  Walerammus  Nuonbiirgensis ,  Heroiuiigiis  Misnensis, 
Hooil  Habelbergensis ,  Hartbreth  Brandenbiirgensis,  Otto  eonios, 
Wicbcrtus,  Ludouuicus  et  iiniversi  orientalisSaxoniomaiores  et  minores 
Reginhanlo  venerabili  episcopo  Halberstetensi ,  P]rehanberto  Corbeiensi 
abbati,  Heinrico  Poderbrunnensi,  N.  Mindensi,^  Friderico  archiepiscopo 
Coloniensi,  N.  Aqiiensi,*^  0.  Leodieensi,^  0.  Liitaringoriiin  duci/'  Ruod- 
berto  gloriosissimo  Flandringensiuni  comiti,  Lamberto  arcliidiacon<i, 
Berichdoldo  circiimspectissiraopreposito  etTanohrado  insigni  pbilosopho 
et  omnibiis  Christi  fidelibus  episcopis,  abbatibus,  monachis,  hereniitis, 
recliisis,  prepositis,  canonieis,  elericis,  principibns,  militibus,  ministeri- 
alibus,  clientibus  omnibusque  maioribiis  et  minoribus  dileetionem, 
orationem  et  in  id  ipsum  saliitem.  Miiltiinodis  paganonim  oppres- 

si<mibus  et  calamitatibus  diutissinie  oppressi  ad  vestram  suspiraiiius 
niisericordiam,  quatenus  ^celesi^  matris  vestrq  nobisciim  snblevetis 
riiinam.  Insurrexeriint  in  nos  et  prevahierunt  cnidelissimi»  gontiles, 
viri  absqne  misericordia  et  de  inhuman itatis  siie  gloriaiites  malieia, 
occlesias  Christi  ydolatria  prophanaverunt,  altaria  demoliti  sunt  et 
([uod  humana  mens  refugit  audire,  ipsi  non  abhorrent  in  nos  perpeti-are; 
in  nostram  regionem  sepisstme  efferantnr  nullique  parcentes  rapiunt, 
cedunt,  fundunt  et  exqnisitis  tormentis  affligunt,  quosdam  decoHant 
et  eapita  demoniis  suis  immolant,  de  qiiibusdam  visceribus  extiaetis 
manus  abscissas^  et  pedes  alligant  Christumciue  nostrum  suggillantes : 
Ubi  est  —  inquiunt  —  deus  eorum?,  quosdam  in  patibulo  subhitos 
permittunt  ad  maiores  cruciatus  omni  morte  miserabiliorein  vitam 
protrahere,  cum  vivi  aspiciant  se  per  abscisionem  singuh)rum  mem- 
brorum  moiüficari  et  ad  ultimum  eeso  ventre  miserabilitor  eviscerari, 
(juain  plures  vivos  excoriant  et  eute  capitis  abstracta,  hoc  mo(h>  hirvati 


cnidelifiimi  cod.         ^  abscisas  cod. 


Digitized  by  VjOOQIC 


76  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

in  christianorum  fines  eruiupiint  et  se  chrlstianos  mentientes,  predas 
impune  abigunt;  phanatici  autem  lllorum,  quotiens  comiuessationibus 
vacare  libct  feriis  indictis:  Capita  —  inquiunt  —  viilt  noster  Prip6^ala; 
hiiiusmodi  ficri  oportet  saerificia;  —  Prip^gala,  ut  iüunt,  Priapus  est 
et  Beelphegor  inipudicus  — ;  tunc  decollatis  ante  prophanationis  siie 
aras  christianis,  erateras  tenent  humano  sangume  plentts  et  horrendis 
vocibus  ulidantes :  Aganuis  —  inquiunt  —  diem  leticie !  Victus  est 
Christus;  vicit  Pripegala  victoriosissinius!  Huiusniodi  afflictiones  sine 
intermissione  vel  toleramus  vel  formidamus,  quoniara  cos  seniper 
progredi  et  in  oninibus  ingcmiscinius  bene  prosperari.  Itaciue,  frati*es 
karissimi,  tocius  Saxonie,  Francie,  Lutaringie,  Flandrie  episcopi, 
clerici  et  monachi,  de  bonis  suniite  oxemphun  et  Gallorura  inütatores 
in  hoc  etiam  estote:  Claniate  hoc  in  ^cclesiis,  sanctificate  ieiunium, 
vooate  cetum,  congregate  *'  populura,  annunciate  hoc  et  auditum  facite 
in  omnibus  terminis  prelationis  vestre;  sanctificate  bellum,  suscitat(^ 
robustes.'  Surgite,  principes,  contra  inimicos  Christi ,  arripite  clypeos, 
accinginiini,  filii  potentes^  et  venite,  oninos  viri  bellatores;  infirmus 
dicat:  Quia  fortis  sum  ego^  quoniam  dominus  fortitudo  plebis  sue  et 
protector  salvationum  Christi  sui  est^®.  Erumpite  et  vonite,  omnes" 
amatores  Christi  et  ecclesie,  et  sicut  Galli  ad  liberationem  Hierusalem, 
vos  preparato!  Hiorusalem  nostra  ab  initio  libera,  gentilium  crudelitate 
facta  est  ancilla*^.  j^ius  muri  propter  peccata  nostra  cornierunt,  sed 
ruina  hec  sub  manu  vestra,  quatonus  lapides  preciosi  omnes  muri 
eius  et  turres  Hierusalom  nostre  gemmis  edificentur  ^-^  plate^  ipsius 
sternantur  auro  mundo  *•*  et  pro  horrendo  sonitu  gentiJium  in  conspeetu 
Pripegale  cantetur  in  ea  canticum  letici^  et  pro  immolatione  de 
ehristiani  sanguinis  effusione  carnem  et  sanguinem  edant  pauperes  et 
saturentur,  ut  laudetis  dominum,  qui  requiritis  eum,  vivantque  in 
seculum  seculi  corda  vesti-a  i''*,  ut  non  deficiat  de  pro  vestro  alleluia 
alleluia.  Ad  hoc  bellum  devota^  offert  manus  ciun  populo  suo  rex 
Dacorum  et  alii  principesper  circuitum;  ipse  etiam  rex  noster  huius  belli 
auctor  cum  omnibus,  quos  poterit  adducere,  promptissimus  erit  adiutor; 
sabbato  in  ebdomada  rogationum  ^^  erit  ccmventus  noster  Merseburch, 
et  ubicunquo  in  orientali  Saxonia  oportiuia  habemus  loca.  Sanctissimi 
patres,  monachi,  horemite  atque  reclusi,  optimam  partem  cum  Maria 
elegistis^^  sed  quia  nunc  tempus  ita  exigit,  de  contemplationis  quiete 
cum  Martha  surgendum  est  vobis,  quoniam  fratribus  vestris  plurimum 
turbatis  cum  Martha  admodum  necessaria  est  Maria.  Vobis  loquimur, 
immo  in  nobis  Christus  loquitur  vobis:  Surge,  propora,  amica  mea, 
eolumba  mea,  et  veni^^!  flores  bone  operationis  apparuerunt  in  terra 
principum  nostrorum,  tempus  putacionis  ad venit  ydolatrie;  vox  turtiu'is 
audita  est^-*,  quoniam  casta  mater  ecclesia  ingemiscit  de  ydolatrie 
spurciciis.  Nemo  accendit  lucernam  et  ponit  sub  modio,  sed  super 
candelabrum,  ut  qui  ingrediuntur,  lumen  videant.^^^  Luceat  lux  vestra 
enram  hominibus,  ut  videant  opera  vestra  bona^M  Surge  iüique, 
sponsa   Christi,    et   veni;    sonet  vox   tua  in   auribus  Christi  fideliuni. 
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(|uatenus  omnes  ad  Cliristi  festinent  bellum  Christique  niilitibus 
voniant  in  acliutorium.  Ciontilo«  isti  pessimi  sunt,  sod  terra  euiiini 
optioia  came,  melle,  farina,  %  avibus,  et  si  excolatur  oiunium  de 
terra  ubcrtate  proventunm,  ita  ut  nulla  ei  possit  comparari  —  sie  aiunt 
illi,  quibus  nota  est  Qiiaproptcr,  o  Saxones,  Pi-anci,  Ijotaringi,  Flandrigone 
famosissinü  et  doniitores  mundi,  hie  poteritis  et  animas  vestra.s 
salvificare  et,  si  ita  placet,  optiniam  terram  ad  inhabitandum  acquirere, 
qiii  Gallüs  ab  extreme*^  occidente  progressos  in  braehio  virtutis^^  sue 
contra  inimicos  suos  in  remotissinio  triuniphavit  Oriente,  ipse  tribujit 
vobis  voluntateni  et  potentiam  hos  affines  et  inhumanissinios  gentiles 
subiugare  et  in  omnibus  bone  prosperari. 

*  Über  die  Namen  vgl,  die  Deutu/ngen  Wattenbacihs ;  die  Namen  der  Bisclwfe 
sifid  in  Ordnung;  der  catnes  Otto  ist  Otto  von  Ballemtedt,  der  omnes  Widberttis  ist 
Wiebert  von  Groitzsch,  der  cofties  Ludoviaiis  ist  dagegen  ungewiss,  *  N,  ist  Sigle; 
in  Minden  stamlen  sieh  damals  die  Bischöfe  Wtdelo  und  Gotscluilk  gegetmber. 
^  Ist  Aquepsi  richtig  oder  ist  (mit  Hörn)   praeposito   zu  ergänzend  *  Otbert 

1091—11J9.  ^  Gottfried   von   Löwett;  die  fohfenden  Namen  sind   unbekamU. 

"  Joell,  14.  '  Joel3,  9.  "  1.  Macc.3,  58,  '       "  Joel3,  10.  '"  Ps,a7,  8. 

''  Jod 3,  11.  '"^  l.M(tcc.2,  11.  ''-'  Ps.  50,  HO.  '*  Tob.  13,  :22.  '''  rs,21,  27. 
««  1108  MailG.         "  Lucio,  42.  '"  Cant.2,  10.         *"  Ca}ü.2,  12.        ^  V<ß. 

Luc.  11,  33;  Matth.5,  15.        =*  Matth,5,  16.        -  lii.88,  11, 


92. 

Bischof  Albuin    schenkt    den    Kanonikern    Einkünfte    in    Aislehen, 
HdUämi  und  Steuden. 

Chron.  ejjisc,  Merseburg,  (Mon.  Germ.  Sa\  X  ISO):  Huiu.s*  attectiis  iu  rel 
eflectum  claret,  precio  eniiu  proprio  predio  coraparato  dodit  fratribus 
nostris  prope  Alsleve  (Alszleve;  Alasleue)  circitcr  XXX  Bolidos,  in 
Hunelevi  (Hunleve;  Hunclcvi)  et  in  Studen-  similiter. 

'  Bisclwf  Albuin.  -  Uf)er  die  Orte  vgl.  Schmekd  S.J04  und  Küstermunn 
inN.Mitth.XVIir  225.  HoUeben  steht  als  Hfu^enleba  scliofi  im  Hersfelder  Zeknt- 
verzeichnis  (hera.  von  Ixittdau  in  v.  Laleburs  Allg.  Archiv  XII  216,  vgl.  Orössler 
in  Zeitschr.  des  Harz -Vereins  VII  92)  und  als  Huuleiuaburg  in  Ottos  II.  Urkunde 
für  Memleben  von  979  (Mon,  Germ.  Dipl,  II  218  Nr.  191). 


(1113)    Oktober  27.  Rom.  98. 

l^apst  VaschaUs  (IL)  beauftragt  den  Erzbischof  Adelgot  von  Magde- 
burg und  dessen  Suffragane,  den  zum  Bisclwf  von  Merseburg  erwähltet^, 
dann  aber  vertriebenen  Gerhard  zu  restituieren  und  seine  Sache  zu 
untersuchen, 

Udalrici  Babenbergensis  codex  eftistolaris  1)  Cod,  Vindobon,  saec,  XII  tned. 
(398,  ius  can.  45)  f.  113*  2)  Cod,  ZwetUn.  saec.  XII  (283)  p.  245  3)  Cod. 
Gudferbytan.  saec.  XII  (1024)  f.  52'.  —  Berbissdorff  III 3  Nr  3  aus  Hahn 
und  III  7  Nr.6  aus  Eccard;^  Mersd).  Urk.  I  f32*. 


'  in  der  Hs.  ist  für  ein  Wort  Baum  gelassen,     ^  extrenio  am  I{u}ide  nacligetragen. 

Digitized  by  VjOOQIC 


78  Urkuudeübuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

Gcilr.  Eccard  Crny.  hist.  med.  acvi  II  277  Nr.  276  aus  1  ^  Müftte  Puin^. 
laLCLXni  306  Nr.  455;  Hahn  Coli  man.  I  121  am  3;  Jiiffe  3/.^. 
Bambenß.  (Bibl.  rer.  Geim.  V)  201  Nr.  104  aus  1.  2.  3.  Vgl  Jaffe-L.  /iV.;. 
Nr.  6355 ;  v.  Mükerstcdt  lieg.  I  352  Nr.  903. 

Zur  Sache  vgl.  Chr&n.  epise.  Merseburg.  {Mon.Gerw.  Scr.X  li^). 

Pasclmlis*  oj)iscoi)us  sorviis  scM'vorum  doi  vencrabiLibusfratribu>  A.- 
Maf^dobur^cnsi  metropolitano  et  suffraji^aiieis  eins  salutem  et  apostulicaui 
bcnedictiononi.  Ycniens   ad   apostolorum  liinina  confrater  nor.t«*r 

Mersebui-frensis  clectus  suam  apud  nos  qiiorelam  exposuit,  quo<l  vi<jt- 
licet  a  clero  et  populo  Morsebiirgensis  ecclesiae  electtis  sit,  praesentibu< 
ot  collaudantibus  vobis,  et  in  oa  sacerdotis  officium  vcstra  orclinatinn' 
susceperit;  poHt  lioc,  nnllo  praeeunto  iudicio,  non  solum  cpisco]>aii> 
ei  sit  f^ratia  benedictionis  denefj;ata,  sed  ab  eadem  etiam  ecHf*>iji 
quasi  ex  praecepto  nostio  violontcr  sit  cxpulsus.  Nos  igitur  ouin  i\A 
fratemitatis  vcstrae  praesentiam  cum  litteris  praoscntibus  reinittont»- 
praecipimus,  ut  idem  f rater  plenius  electicmi  huic  et  ecclesiae  restihiatur; 
mox  secundum  canonicas  sanctiones  causa  eius  praesentifie  vcstnio 
iudicio  decidatur.**  Quod  si  iudicii  difficultas  apud  vos  emei*serit  cum 
communibus  fratemitatis  vestrao  litteris  et  nuntiis  4id  examen  si;di> 
apostolicae  causa  eadem  remittatur. 

Data  Romae  VI.  kal.  Novembris.^ 

*  Berbissdorff  III  2  Nr.  2  bietet  fernei'  aus  dem  Cod.  UdalHci  ftaclt  Ke&ml 
a.  a.  0.  II  308  Nr.  307  den  bei  Jaff'e  a.  a.  ().  391  Nr.  219  edierten  Brief  mit  tUr 
Adresse  D.  ven.  Merseburgensis  eccl.  praepo.sito,  während  es  sich  um  3faosfjttr'i 
luuulelt  (ö.  ven.  Älosebiirgeusi«  eccl.  praeposito).  '  ErzbiscJtof  Adehjot  ron  Magde- 
burg 1107-1119. 


(1113)    Oktober  37.  Rom.  'U. 

Papst  Pascfudis  (IL)  benachrichtigt  Klerus  und  Volk  von  Mcrachurg 
von  seinctn  an  den  Erzbischof  von  Magdeburg  und  desscfi  Suffragnne 
in  Sachen  des  erwählten  Gerhard  erlassenen  Schreiben. 

Udalrici  Babenbergensis  codex  epistolaris  1)  Cod.  Vindobon.  saec.  XII.  vial 
(398,  ins  can.  45)  f.  113.  2)  Cod.  Zwetleti.  saec.  XII  (283)  p.  245.  3J  Ori. 
Gudferbytan.  saec.  XII  (1024)  f.  53'.  -  Berbissdorff  III  4  Nr.  4  aus 
Hahn  uud  III  6  Nr.  5  aus  Eccard. 

Gedr.  l'kcard  Corp.  hist.  med.  aen  II  277  Nr.  275  aus  1  =  Migne  Putrtßi. 
lat.  CLXIII  306  Nr.  456;  Ilahn  Coli.  mon.  I  121  aus  3;  Jaffe  3fon. 
Bamberg.  (Bibl.  rer.  Germ.  V)  202  Nr.  165  aus  1.  2. 3.  Vgl.  Jaffe-L.  Boj. 
Nr.  6356;  v.  Müherstedt  Beg.  I  352  Nr.  902. 

Zum  Teil  mit  dem  vorhergefienden  Schreiben  wörtlich  übereinstimmend, 

Pascbalis*  episcopus  servus  servorum  dei  clero  et  populo  Merse- 
burgensi^*  salut^m  et  apostolicam  benedictionem.  Lator  praesentiuni 

*  Pascasius  1;  V.  2.3.        ^  dcfendantur  decidatur  3.        '' VJ.  kal.  Februarii 
Eccard  und  Hahn.        *  Pascasius  1;  P.  2.  3.        ''  Men^burgensi  /. 
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(i.  confrater  nostor  cum  duDbiis  ecclosiao  vestiao  oleiicis  et  totidtMii 
laicis  ad  nostram  praesentiam  vonicns,  «c  a  vohis  coniDiuni  conscnsu 
olectum*^  iusseruit,  praescntibus  ot  collaiidantibus  nictropolitano  Magdc- 
burgensi  et  suffragancis  eins.  (Vterum  pnst  hce,  nullo  praeeunte 
iudiciü,  (juasi  ex  praccepto  in»stn)  se  per  aiohiepiscopiini  eundeiii 
conqiK^stus  est  ab  ecclesia  et  electione  sua  violonter  expulsiini.  Unde 
nos  ad  arcliicpiscopuni  ipsiim  et  comprovinciales  episcopos  litteras 
niisimus,  ut,  (piae  super  hoc'^  iniuste  acta  sunt,  corrigantur.  Necpie 
enim  nostrao  voluntatis  est,  ut  causa  eiusdem  fratris  praeiudiciuni 
aliquod*  patiatiir. 

Dat.  Roniac  VI.  kal.  Novenibris. 


1119    Mai  4.  Brive.  95. 

Papst  Calixt  (IL)  fordert  dai  Erzhischof  Adelijot  vofi  Magdeburg 
auf,  mit  seinen  Suffraganeti  auf  dem  am  18.  Oktober  zu  liheims  zu 
JujfUenden  Konzil  zu  erscheinen. 

Codex  Ä  Mauricii  saec.  X  V  in.  f.  30 '  Zerhst  H.  u.  St.  A. 

Gedr.  Cod.  dipL  Skumiiae  II  Bd.  1 46  Nr.  43.    Vgl.  Jaffe-L,  lieg.  Nr.  6693. 

Vgl.  Chran.  einsc.  Mersdfurg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X 187) :  praedictus  praortul ' 
l)erpeuden8,  primitias  episcopatuK  hui  non  satis  fiuMsc  canonicas,  KnernenHC 
conciliiim  a  CalLctoII.  papa  habitum  cum  alii»  cpiscopis  expetiit,  et  si 
quid  erat  euonsitatis  iu  accesHiouc  8ui  praelatus,  ilhc  est  apo»tolica 
auctoritatc  rein tegra tum. 

'  Bisdiof  Arnold. 

96. 

Biscfwf  Arnold  crmirbt  mc/irere  llufcii  zu  Storkwitz  tmd  Fassin. 

Chron.  einsc.  Merseburg.  (Moti.  Germ.  Scr.  X  187) :  sed  dato  thoBauro 
ecclesie  III  mau^os  et  dimidium  Storckewitz  (Ötockewicz)  ^  et  in  Passin 
(Paöiii)  -  comparavit  et  in  usum  fratrum  donavit. 

'  Storlctcitz  hei  Pegau.  -  Nach  tSchmekel  S.  107  Passerulorf  das  inPorten^ier 
Crkufidcft  häufiger  vorkommt,  aber  nie  Passin  heisst.  Küstcrm'tnn  in  N.  Mitth.  X  VHP 
235  identifisiert  es  wohl  mit  Recht  mit  Ihszini  (s.  oben  Nr.  39),  dessen  Dentunfi 
aber  ebenso  umstritten  ist,  itidem  Schöttgefi  und  ältere  Forscher  es  auf  Possenluiin 
deuteten,  Döbeneeker  und  Posse  aufPeissen,  Winter  und  Kurze  (Thietmari  Chron.  III 
c.  16  p.  57)  auf  GrosS'Pössnuu  (Gross- Possmi  bei  Markranstedt)  bezogen  lutben. 
Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  354  und  XV IW  235  stimmt  für  wüst  Possen  bei 
(füfUhersdorf  und  lassen. 

1127.  97. 

Bischof  Meingot^  tattsM  mit  dem  Abt  Erkenbert  ron  Corvei  sein 
verlassenes  Gut  Sidashusun  gegen  drei  Hufen,  eine  in  Burgsdorf  und 
zwei  in  Dederstedt. 

Or.  Merseburg  B.  A.  (Nr.  20) :  Perg.  s.  T.  zerstört.  2  Si.  (links  unten  am 
Bande  dürftige  Wachsreste  wahrscheinlich  vom  Siegel  des  Abtes,  rechts 
davon  dtia  Siegel  des  Bischofs  abgefallen,  Kreuzschnitt,  besonders  aufbewahrt. 


electum  assenRH  1,  2.        **  hac  causa  5.        ''  aliquod  fefdt  in  3. 
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Die  $Schr%ß  dieses  aasten  erhaltcficn  Originals  eitier  biscfUiflichen  Urkunde 
ist  eine  sdiwerfällige  diplomatische  Minuskel.  Auf  dem  Rücken  (s,  XII I)  : 
De  coucambio  inter  Mei-8eb(urg)  et  (Jorbeieusem  facto.  |  No.  22.  L.  - 
Uiart  magn.  f.  00,  tooraiM  die  iJrgänzungen;  Berbissdorff  III  8  Nr.  7; 
Merseb.  U'rk.  I  f.  36. 

Gedr.  Kindlinger  Mümtersclie  Hey  träge  (1793)  II I^'  l)  AV.  5;  Wigaml 
Gesch.  wti  Corvey  {1810)  V'  2ii8  Nr.  7;  l^khard  Vod.dipl  WesffuL  W  8 
Nr.  214 ;  v.  Ileinemann  (Jod.  dipl.  Anhalt.  I  156  Nr.  107  IfVagm.,  alle  aus 
Or.    Vgl.  Stumpf  Heg  Nr.  3233'. 

Über  die  Zeit  der  Ausstellung  (Anwesefüieit  IxA/uirs  III.  in  Goslar  ztcisdien 
Miirz  20  uful  Mai  22)  vgl.  Joffe  Gesch.  des  deutschen  Ueiches  unter  Lot/utr 
dem  Sachsen  S,  57  Anm.  12  und  BertÜMrdi  Lothar  von  Supidinburg  I 
120  Anm.  8. 

II  In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  Notum  fieii  volumus 

tarn  presentis  quam  fiituri  qvi  fidelibus  concambium,  qiiod  ep:o 
Meingotus  ||  {^ratia  dei  Mersebiirgcnsis  qcclesiq  episcopus  et  voiierabilis 
abbas  Corbeiensis  ccnobii  Erkenbortiis'^  iuxta  consilium  et  ciunmüditatem 
utriiisqiie  loci  fecimus.  In  vicino  quippe  tres  mansus  prefatus  abbas 
nobis  tradidit,  I  in  Porkesthorph,  11  inl)idei*stidi^  pro  qiiibus  predium 
quoddam  incultum  et  penitus  desertum,  loco  tarnen  suo  contiguum, 
videlicet  Sidashiisun  *,  accepit  Quod  idcirco  fieri  postulavit,  (juia 
servitium  dei  illic  iiiitiare  disposuit  et  aliqiiid  maioris  utilitatis  ^cclesie 
suQ  in  loco  fieri  posse  speravit  Hqc  aiitem  traditio  ad  confii-mationem 
concambii  corani  advocatis  utriusque  (jcclesi^  Keinoldo  videlicet  et 
Adalberone  Mersburg  facta  et  in  presentia  domni  ljoth[arii  regis 
al|iorumquc  principum,  Ottonc  videlicet  episcopo  Halberstadensc, 
Bortoldo  Hildenesb[eilniense,  Adalberto  marcliione  aliorunique  niultorum 
(io[slarie  finnajta  est.  Quam  nos  quoque  corroborantes  litteris  mandari 
et  sigillis  nostris  signari  iussimus.  [Et  ne  qu]is  postiiac  infringore 
pre[sumat,  banni  nostri  inte]nninatione  sub  anatliemate  Christi  et 
[(jcclesiq  injterdicimus. 

Acüi  suntli|^c  anJno[inca]rnationisdomini[ce]  mill[esimo  LV'XXVll, 
indictione  V »,  anno  regni  domni]  Lotharii  regis  II",  ordinationis  domni 
episcopi  [Meingoti^*  T'J,  d[omn|i  Erkenberti  abbatis  XX'\  coram  bis 
testibus;  ex  p[ar]te  episcopi  [sunt  bis  testes:  Reinbardus  abbas'', 
Eccelinus*'  prepositus,  Walthe]rus  magister,  Liudigerus,  Heromannus 
et  Otto,  filii  Milonis^  Fridericus  deHoreburg«,  Amulungus^,  Heinricus 
de  Kotau  «^,  Wern,  Becelinus,  Berengerus^  K|egenherus;  ex  parte 
veroj  domni  abbatis:  Widikindus  de  Sualenberg,  Conrad  us  de 
Euerstein,  Yolcnandus,  Suicg[erus,  Wi]doldus,  Gerbertus',  Anno, 
Wago,  [LenzecoJ'',  Karolus. 

(S.)  (S.) 


•■•  secunda  Ch,  offenbar  Y  verlesen  zu  II.  ''  Meiugori  CA.  ''  so  emendiere 
ich  statt  Ecedenus  des  Ch.;  KindUnger  liest  Ecclerus,  Wigatul  EccienuH,  Erhard 
Eccleuus.  "'  Nolonis  67t.,-  filii  Milonis,  de  Iloreburg,  de  EoUiu,  de  öualenberg, 
de  Euerstein  sind  ^xm  der  gleiclie^i  Hand  über  der  Zeile  naclujctragen.  **  Horbiirg  CA. 
'  Amulingus  Ch.  "^  unsicJier,  die  Älteren  lesen  Rotov;  itotow  Ch,  ^  Berengus  Ch. 
Herbertus  Ch.        ^  Lenleco  Ch. 
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^  Van  einem  andern  Tauscfie  weiss  Schneider  Chiron,  Lipsiense  S.  84  und  224 
(danach  ModnusII  c,12)  zu  berichten:  aiffs  Jahr  1134,  da  Maingothos  der  sech- 
zehende  Bischoff  zu  Mäi^burg,  mit  Marg^raff  Cunraden  . .  einen  Tajseh  ^troffen, 
und  gegen  Übergebung  etlicher  Döifier  und  Schlösser  ihm  die  Stadt  Leipzig  ab- 
getreten (doch  mit  Vorbehaltung  der  Lehen  fugt  Modnus  hinzu).  Vgl.  Schmekd 
S.  107.  Die  modernen  Leipziger  Histoi'iker  halten  die  Angabe  für  unglaubuHirdig 
(vgl.  von  Pbsem-Klett  im  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  VIII  p.  XI).  «  Abt  Erkenbert 
von  Coirei,  seit  1107 ^  gehörte  zuvor  der  Kirche  zu  MersSu/rg  an  (Ann.  Saxo,  Mon. 
Germ.  Scr.VI  746)  »  Burgsdorf  (s.  Nr.  57);  Diderstidi,  tooM  identisch  mit  der 
Villa  Dederstede  in  der  Urkunde  des  Bisehofs  Friedrich  IL  von  HcUberstadt  von 
1212  (Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  I  419  Nr.  471),  ist  nach  Schuttes 
IHrect.  dipl.  I  287  Nr.  74  Döderstädt,  nach  Schmekel  S.  78  Dederstädt  bei  Eisleben. 
*  Sidashusun ,  offenbar  identisch  mit  dem  von  Thietmar  (Chron.  VI  c.  36  ed.  Kurze 
p.  155 ;  vgl.  Nr.  37)  erwähnten  Sidegeshusun,  erklären  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI 
240,  XVII  365  nach  dem  Vorgang  der  Älteren  für  Sotterhausen  bei  Sangerhausen, 
Schmekel  S,78  für  Südershausen  n.  von  Oöttingen,  die  westfälischen  Topographen 
für  Sidessen  bei  Höxter.        *  Abt  von  S.  Peter  bei  Merseburg, 


1144    Dezember  29.  Magdeburg.  98. 

König  Konrad  (ULJ  besiätifft  die  den  Kanonikern  von  Bischof  Rein- 
hard und  dessen  Bruder  Ghristophorus  gemachten  Schenkungen  und 
den  zwischen  dem  Bistum  und  dem  Propst  Friedrich  von  Sulea  ge- 
sdUossenen  Vertrag  über  die  Zugehörigkeit  der  Propstei  Sulea  eu 
MerseJburg. 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr,  2t) :  Bsra,  Si.  (^  Heffner  Nr.  45 :  Taf  III  Nr.  32), 
Geschrieben  vom  Schreiber  der  Urkunde  Stumpf  Beg.  Nr.  3458  (Facs,  bei 
Schum  in  Kaiserwrk.  in  Abbild.  X  Taf  4;  vgl  Text  S.  372).  Auf  dem 
Bücken  (s.XIII):  De  jprediis  Reinhardi  episcopi  et  de  prepositura  in 
Sulz.  I  No.  3.  CG.  —  Chart,  magn.  f  82;  Berbissdorff  III 9  Nr.  8;  Oopialb. 
von  1784  f  5'  Nr.  7;  Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a,  1144  aus  Chart.;  Mersd). 
Urk.If38. 

Oedr.  Buder  Nützliche  Sammlung  I  432  Nr.  2  aus  Chart.  =  Eisenach  Das 
Sulsaer  Thal  S.  34.  Vgl.  Stumpf  Beg.  Nr.  3486;  v.  Mülverstedt  Beg.  I  466 
Nr.  1179;  Dobenecker  Beg.  Nr.  1508. 

Zur  Sache  vgl.  oben  Nr.  76.  77.  80.  —  Bischof  Beinhard  war  in  den 
Jahren  1144  und  1145  häufig  in  der  ümgeinmg  Konrads  III.  Über  den 
Hoftag  zu  Magdeburg  vgl.  Benihardi  Jahrb.  Konrads  IIL  Bd.  1 394  u.  403. 

(C.)  II  In  nomine  sanct^   et  individu^  trinitatis.    Cftnradus  divina 
favente    dementia   Romanorum    rex    secundus.  ||  Principalem 

excellentiam  |  decet,  ^cclesias  dei  et  ^cclesiasticas  personas  siimmo 
pietatis  cultu  honorare  eisque  personis,  quq  divinis  artiiis  mancipat^ 
sunt  obsequiis,  aurem  inclinando  diutum^  paci  ^eclesiarum  clementer 
prospicere.  Proinde  noverit  oranium  tarn  presentis  quam  futur^  (jtatis 
fidelium  nostrorum  industria,  quod  vir  venerabilis  Keinhai*dvs  Merse- 
bvrgensis  episcopus  nostram  celsitudinem  adiens  petiit,  quatinus  tradi- 
tionem,  quam  ipse  et  frater  eins  carnalis  Christof orus  de  allodio  et 
propria  hereditate  sua  ad  §cclesiam  Merseburgensem  fecerant,  precepti 
nostri   pagina    confirmaremas.     Siquidem  predicti  duo  fratres  predia 

OeaehloktMi.  d.  Pr.  SaebMii  XZXVL  ß 
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sua,  videlicet  in  villa  Ophusen  xn  mansos,  item  in  villa  Melieren  et 
in  villa  Pfimeniz  Xn  mansos  atque  in  villa  Hoenwitha*  VIII  mansos 
et  dimidium,  iam  dictq  Morseburgensi  qcclesi^,  peractis  rite  pro  more 
terr^  .  legum  sollempniis,  contradiderant,  [ea  conlditionis  interposita 
constantia,  ut  prefat^  possessionis  fructus  et  utilitas,  qii^  exinde  tarn 
presenti  quam  futuro  tempore  capi  potest,  stipendiis  [canoni]corura  ad 
cottidianam  prebendam  absque  ullo  diminutionis  vel  aUenationis 
obstaculo  deserviat.  Quam  traditionera  et  constitutionem  ipsorum  nos 
ob  petitionem  prenominati  venerabilis  episcopi  Roinhardi  auctoritate* 
regia  confirmavimus  et  lege  in  perpetuum  valitura  firmam  esse  decer- 
nimus.  Hoc  quoque  ad  fidelium  nostrorum  raemoriam  scripto  destinare 
dignum  duximus,  quod  prepositura  quedam  clericorum  nomine  Suiza 
iam  sopedict^  Merseburgensi  ^cclesi^  a  nobilibus,  quibus  iure  pro- 
prietario  pertinebät,  donata  fuerat,  sed  lieredibus  ipsorum  in  tenore 
possessionis  persistentibus  qcclesia  proprietatis  iure  fraudata  erat. 
Verum  Fridericus  prepositus,  cui  prepositur^  eiusdem  possessio  here- 
ditaria  successione  obvenerat,  secundum  iuris  ordinem  predictam 
preposituram  Merseburgensi  qcclesiq  transactavit,  eo  tamen  rationis 
moderamine  ut  in  quocumque  statu,  ordine  et  gradu  fuerit,  omni 
tempore  vit^  su^  et  administrationem  et  fructimi  prepositur^  absque 
uliius  conti-adictione  obtinoat  et  insuper  XXII  talenta  denariorum  ab 
episcopatu  in  beneficio  habeat,  hac  interdicti  lege  preposita,  ne  res 
ad  preposituram  pertinentes  vendere  vel  alienare  presumat  aut  de 
beneficio  sibi  tradito  aliquid  in  hereditarium  beneficium  prestare 
valeat.  Et  quoniam  in  omni  contractu  conditionem  valere  indubitati 
iuris  est,  h^c,  queraadmodum  acta  sunt^  presenti  ^dicto  rata  et  inviolata 
esse  decemimus.  Huius  rei  testes  sunt  Fridericus  Magdeb(urgensis) 
archiepiscopus,  Bernardus  Hilden(semensis)  episcopus,  Rodulfus  Haluer- 
st(atensis)  episcopus,  Bucco  Worm{atiensis)  episcopus,  Anseimus 
Hauelberg{ensis)  episcopus,  Swicherus  Brandenb(urgen8is)  episcopus, 
Wibaldus  Stabulfensis)  abbas,  Heinricus  dux  Saxoni^,  Herimanuus 
palatinus  comes  deReno,  Fridericus  palatinus  comes,  Albertus  marchio 
et  filius  eins  Otto  marchio  ^  Herimanuus  comes  de  Winzenbttrg. 

II  Signum  domni  Cünradi  Romanorum  regis  secundi.  ||  (M.) 

II  Ego  Amoldus  cancellarius  vice  Heinrici  Moguntini  archiepiscopi 
et  archicancellarii  recognovi.  || 

Anno  dominic^  incarnationis  M.C.XL.nu,  indictione  VlI,  regnante 
Cvnrado  Romanorum  rege  secundo  anno  voro  regni  eins  VII,  IUI.  kal. 
lan.^;  data  est  Magdeburch;  in  Cliristo  feliciter  amen.  (S.) 

»  Nach  Schidtes  Direct.  dipl.  II  44  Nr.  171,  SchmeJcel  S.  im  und  Küstermafm 
in  N.Müth.XVIir'  223  die  Ortschaften  ObJtausefi,  Möllern^  I\)mmtz  tmd  Höhen- 
Weiden.  *  Der  hier  zum  ersten  Mal  als  Markgraf  vorkommt  (vgl,  v.  Heinemann 
Albi-echt  der  Bär  8.283). 


*  te  nachträglich  eitigeschoben.  ^  die  ÄTigabe  von  Schum  a.  a.  0.  S.  372,  dasa 
die  Tagesaufgabe  nachgetragen  sei,  hewalwheitet  sich  nicht;  doch  ist  zu  f>gl.,  was 
Schum  aber  die  anomale  Daiierungsformel  sagt. 
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1144.  99. 

König  Konrad  (111.)  bestätigt  dem  Peterskloster  die  von  Abt  Volkmar 
gekauften  Besitzungen. 

Brotuff  (in  SchöUgen  und  Kreysig  Dipl  Nachlese  XII  174) :  Volgmaros 
der  f&ufite  Abt,  von  dem  Closter  Berga  vor  Magdeburgk  poetulirett, 
dieser  hat  gekauiil  das  furberg  zw  Katzsch  an  der  Geissei  %  heltt  42 
Jugera  ackere,  und  zwue  huffenn  zw  Welitz'  Anno  dni  1144.  vide  Iraa 
Conrad!  regia  in  copia(li)  privi(legiorum). 

Die  Urkunde  Konrads  ist  wM  gleichzeitig  mit  Nr,  98  ausgestellt  worden. 

*  Kötzsehen  an   der  Geisel   (vgl  auch  Schmeckel  S.  96).         •  Wehlilz  (vgl 
Küstertnann  in  N,  Mitth.XVIII^  134. 


1146    Oktober  15.  Osterbausen.  100. 

König  Konrad  (IlL)  bestätigt  den  Brüdern  Johannes,  Propst  von 
Merseburg,  Oero  und  Awdung  ihr  bereits  von  Kaiser  Lothar  an- 
erkanntes Erbe. 

Or.  J^erseburg  D.  A.  (Nr.  22):  Perg,  Das  Siegel  (=  Heffnefr  Nr.  45: 
Taf.  III  Nr.  32)  ist  in  unregelmässiger  Weise,  mitten  unter  dem  Gontexte 
angebracht,  so  dass  die  ScKlussformeln  links  davon,  das  Monogramm  rechts 
davon  steht.  Bis  auf  Becognition  und  Datierung  geschrieben  von  einem 
wenig  geübten,  wie  es  scheint,  unbekannten  Ingrossator,  dem  die  Urkunden- 
Schrift  so  wenig  geläufig  war,  dass  er  die  Unterlängen  erst  nachträglich 
ansetzte.  Eine  Kamleihand  fügte  dann  Becognition  imd  Datierung  hinzu, 
aber  erst  nachdem  das  Stack  bereits  besiegelt  war.  Auf  dem  Bücken 
(s.  XIII):  Hoc  Privilegium  lohannes  episcopus  a  rege  Chunrado  de 
prediis  suis  sibi  et  fratribus  suis  obtinuit  und  (s.XV):  Super  yillis  in 
Atzendorf  et  Heikendorf.  |  No.  20.  L.  —  Chart,  magn,  f,  100' ;  Berbiss- 
dorfflll  11  Nr.  9;  Bist.  Merseb.  Coüect.  I  ad  a.  1146  aus  Chart.;  Merseb. 
ürk.I  f.41. 

Gedr.  Ja0  Gesch.  Konrads  III  8.217.    Vgl.  Stumpf  Beg.  Nr.  3522. 

Vgl.  auch  Bemhardi  Jahrb.  Konrads  IIL  Bd.I  494  und  Nr.  104. 111. 

(C.)  II  In  nomine*  sancte  et  individue  trinitatis.    Cunradus  divina 
favente  dementia  Eomanorum  rex  secundus.  ||  Qu^  in  presentia 

antecessorum  nostrorum  regura  seu  imperatorum  iusticia  dictante 
terminata  et  privilegionim  auctoritatibus  confirmata  sunt,  ea  nos 
quoque  peticionibus  fidelium  nostrorum  acquiescentes  ad  precidendas 
occasiones  dissensionum  privilegii  nostri  auctoritate  corroborando 
firmaraus.  Notum  igitur  esse  volumus  omnibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  Christi  nostrisque  fidelibus,  qualiter lohannes  et^  Merseburgensis 
^cclesiq  prepositus  et  fratres  ipsius  Gero  et  Araelungus  Patrimonium 
et  hereditatem,  scilicet  Crichestoph '^,  Azentorph,  Hoykyntorph*,^  in 
presentia  antecessoris  nostri  imperatoris  Lotharii,  cassata  omni 
querimonia    adversariorum    super    prefata    hereditate    sua,    dictante 

*  In  mine  Or.      ^  das  überßüssige  et  vergass  der  Schreiber  zu  tilgen.      ^  soOr. 
statt  Crichestorph.  ^  Hoykentorph  Ch. 


Digitized  by  VjOOQIC 


84  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

iusticia  principum  et  multorum  nobilium,  remota  omni  ambiguitate. 
in  posterum  possidenda  libere  et  plenarie  optinuerunt  Qiiod  factum 
ab  antecessore  nostro  Lothario  recognitum  et  firmatum  nostr^  presentie 
veraciter  innotuit*  Quapropter  per  presentis  privilegii  auctoritatem  et 
sigilli  nostri  impressionem  lege  in  perpetuum  valitura  confirmamus, 
ne  de  predicta  hereditate  sua  quisquam  eos  impetere  vel  infestare 
presumat.  Si  quis  vero,  quod  absit,  huius  nostr^  confirmationis 
statutura  irritare  presumpserit,  X  libras  auri  componat,  quarum  dimi- 
dietatem  camer^   nostr^,  reliquam  partem   predictis  personis   tribuat. 

Huiiis  autem  confirmationis  nostr^  testes  sunt  Reinhardus  Merse- 
burgensis  ^cclesi^  episcopus,  Ydo*  Nuenburgensis  episcopus. 

II  Signum  domni  Cunradi  Romanorum  regis  secundi.  ||      (S.)    (M.| 

II  Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Henrici  Moguntini*  archiepiscopi 
et  archicancellarii  recognovi.  || 

Data  id.  Octob.  indictione  Villi,  anno  dominic^  incamationis 
M.C.XLVI,  regnante  Cvnrado  Romanorum  rege  secundo  anno  Yim 
regni  eins;  actum  Osterhusen;  in  Christo  feliciter  amen. 

^  Nach  Schmekel  S.  108  und  Küstermawn  m  N,  Müth.  XVI  196,  252  und 
300  f.  Kriegsdorf,  Ätzendorf  u^  Ockendorf.  Atzendorf  steht  schon  als  Azechendorf 
im  Hersfeldischen  Zehntverzeichnis  (hera.  von  Landau  in  v.  Ledeburs  Archiv  XII 215, 
vgl  Grössler  in  Zeitschr.  des  Harz -Vereins  VII  88),  Zu  Hoykyntorph  vgl,  Nr.  69. 
'  Die  Urkunde  K.  Lothars,  wenn  eine  solche  vorgelegen,  ist  nüM  erhalten. 


1162    Januar  20.  LodL  101. 

Kaiser  Friedrich  (1)  schenkt  dem  Bistum  sieben,  bisher  vom  Mark- 
grafen Dietrich  zu  Lehen  besessene  Hufen  im  Gau  Merseburg  zwischen 
Merseburg  und  Oerwardesdorf 

Or.  Merseburg  D,  A.  (Nr.  53):  Berg,  (italienisches).  Si.  (=Heffner  Nr,  47: 
Taf.V  Nr.  33),  Der  Schreiber,  zweifellos  eine  Kanzleihand,  nicht  bei 
Schum  Kaiserurk.  in  Abbild,  vertreten.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIII):  De 
VII  mansis  positis  inter  Merseburg  et  Gerwardesdorf ,  quos  Fridericus 
imperator  peticione  Theoderici  marcbionis  dedit  ecelesie  Merseburgensi. 
I  No.  19.  L.  —  Chart,  magn,  f92';  Berbissdorff  III  14  Nr.  11;  Hist. 
Mersd),  Collect.  I  ad  a.  1162  aus  Chart.;  Merseb.  ürk.  I  f  43. 

Gedr.  Böhmer  Acta  imperii  I  103  Nr.  111;  Cod.  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  II 209 
Nr,  307,  beide  aus  Or.    Vgl,  Stumpf  Eeg.  Nr,  3927, 

(C.)  II  In  nomine   sancte  et  individu^  trinitatis.    Fridericus  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  ||  Imperialem 

decet  excellentiam ,  fideles  quosque  dignis  beneficiis  sublevare  et  muni- 
fico  promovere  successu,  ut  et  ad  serviendum  aiacriores  fiant  domes- 
tici  et  in  bonam  spem  fiducialius  erigantur  alieni.  Unde  quia  quos- 
libet  imperii  fideles  eonimque  necessitates  pre  oculis  habere  debemus, 

**  d  corr.  atis  n.        ®  Moguntin  Or, 
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maxime  tarnen  ad  domesticos  fidei  respiciendum  esse  censemus,  qui 
pro  imperii  honore  et  nostro  amore  se  ipsos  et  sua  cottidian^  moi-ti 
exponere  non  fortoidant:  eapropter  indubitanter  congnoscat  tarn 
futurorum  quam  presentium  fidelium  qtas,  quod  nos  pro  dilectione 
ac  peticione  fideUssimi  nostri  marchionis  Teoderici,  qui  assiduis 
laboribus  nostris  nobiscum  insudare  et  cottidianis  periculis  pro  statu 
imperialis  coron§  communicare  numquam  abhorruit,  septem  mansos 
sitos  in  pago  Merseburgensi  inter  ipsam  civitatem  et  villam  Gerwardes- 
dorf \  quos  predictus  marcbio  a  nobis  in  feodum  habet  et  sui  homines 
per  eum  beneficiali  iure  habere  dinoscuntur,  beato  lohanni  baptist^ 
et  gloriose  martiri  Laurentio,  venerabilibus  sciiicet  patronis  ^cclesi^ 
prefat^  civitatis,  de  proprietate  regni  ex  dementia  imperiali  tradidimus 
simulque  proprietatem  et  usumfructum  eorundem  cum  omnibus  ad 
ipsos  mansos  pertinentibus,  videlicet  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus, 
areis,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus 
supramemorat^  ^cclesi^  libera  facultate  concessimus  stabilique  iure 
ipsa  bona  possidenda  donavimus.  Ut  autem  h^c  tradicio  nostra  rata 
et  inconvulsa  permaneat,  presentem  inde  paginam  conscribi  fecimus 
eamque  sigilli  nostri  impressione  muniri  iussimus  et  insigniri.  Cuius 

tradicionis  testes  sunt  Reinaldus  Colon(iensis)  archiepiscopus,  Euer- 
hardus  Bambergensis  episcopus,  Heinricus  Wirzeburgensis  episcopus, 
Heinricus  Ijeodiensis  episcopus,  OrÜiebus  Basiliensis  episcopus,  Cunradus 
palatinus  comes  de  Rheno,  Teobaldus  dux  Boem(ie),  Otto  marchio 
Missinensis  et  frater  eins  comes  Teto,  Rudolfus  comes  de  PhuUendorf, 
ölricus  comes  de  Lenzeburc,  Teobaldus  comes  de  Lesgemunde  et 
alii  quam  plures. 

II  Signum  domni  Eriderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  || 

(M.) 

Ego  Ylricus  cancellarius  vice  Coloniensis  archiepiscopi  et  archi- 
cancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicq  incamationis  U^.  C®.  LX  ^  n**,  indictione 
X*,  regnante  domno  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo 
anno  regni  eins  X%  imperii  vero  VII®;  feliciter  amen;  dat  Laud^; 
xm®.  kal.  Febr.  (S.) 

*  8.  Nr,  62. 

1166.  102. 

Bischof  Johannes  tauscht  mit  dem  Kloster  Pegau  den  Zehnten  in 
Karlsdorf,  Ddbergast  und  Pegau  gegen  sieben  Hufen  mit  sechs  Höfen 
in  Stdpen. 

Or,  Leipzig  Stadt-Bibl  (Nr.  2)  * :  Perg,  Si.  Geschrieben  von  demselben  Pegauer 
Schreiber  (s.  Bosse  Lehre  von  den  Privaturk.  S.  13),  der  die  gleichzeitige 
Urkunde  des  Abtes  Heinrich  von  Pegau  (ebenda  Nr.  3)  schrieb.  Auf  dem 
Bücken  (s.XIV):  Privilegium  etc.  de  donacione  decime  in  Dobergast  et 
in  Karlestorf  et  etc.  in  Stulpen e  (Pegauer  Archivhand  wie  in  Nr.  112).  — 
Eist.  Mersd).  Collect.  1  ad  a.  1166  aus  Ludewig. 
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Gedr,  Ludetoig  Bei.  manuscr.  11196  Nr,  13  aus  Or.  wit  Siegdabbüdung  = 
Schöttgen  Bist,  des  Grafen  Wiprecht  zu  Groitzsch,  cod.  prob.  13  Nr.  6; 
Naumann  Catal.  manuscr.  p.  230  und  Cod.  dipl,  Saxoniae  I  Bd.  II  231 
Nr.  340  aus  Or. 

(C.)  II  In  nomine  sanct^  et  individuq  trinitatis.  Johannes  divina 
disponoDte  dementia  Merseburgensis  episcopus  universis  Cristi  fidelibus: 
Misericordia  vobis   et  pax   et   Caritas    adinpieatur.  ||  Ad    hoc   a 

provisore  omnium  bonorum  deo  ecclesiasticq  religionis  nobis  dispensatio 
credita  est,  ut  religiosas  diligamus  personas  et  bene  placentes  deo 
religionem  studeamus  modis  omnibus  propagare:  neque  enim  deo 
gratus  aliquando  famtdatus  impenditur,  nisi  ex  radice  caritatis  prc»- 
cedens  a  puritate  religionis  fuerit  conservatus.  Eapropter  ad  noticiani 
tarn  presentium  quam  futurorum  presentis  scripti  pagina  permanare 
congruum  duximus,  qualiter  Heinricus  cenobii  Bigauigensis  abbas 
Septem  mansos  cum  sex  curiis  in  villa  Stulpen  nuncupata  nostr^ 
contradidit  ecclesiq,  quatinus  cenobio  suo  decimam  quandam,  quam 
Dedo  comes  hominii  iure  a  nobis  susceptam  possederat,  eodem  annueiite 
comite  atque  id  ipsum  attentius  postulante,  quadam  concambii  ratione 
traderemus.  Quia  igitur  iustis  postulationibus  equum  est  facilem 
prebere  consensum,  mansos  cum  curiis  annotatis  comiti  iam  dicto  in 
beneficio  concessimus.  Decimam  vero,  que  in  Karlesdorf  et  inDober- 
gast^  et  in  ipso  dominicali  Bigauie,  ubi  duodecim  scobrones  dantur, 
persolvenda  est,  in  usus  fratrum  perpetuos  memorati  abbatis  dele- 
gavimus.  Verum  ut  hec  nostra  traditio  in  omnia  tempora  futura 
stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  eandem  privilegii  nostri  attestatione 
sigillique  inpressione  firmavimus.  Si  qua  ergo  in  posterum  ecclesiastica 
secularisve  persona  contra  hanc  sciens  venire  presumpserit,  semel  ac 
secundo  tercioque  commonita,  si  reatum  suum  congrua  satisf actione 
non  correxerit,  perpetuo   anathemate   feriatur.  Huius   rei   testo> 

sunt  Ludeuuicus  Merseburgensis  abbas,  Uvereaherus  decanus  maioris 
domus,  Uuicbertus  scolasticus,  Waltherus  custos,  Theodericus  advocatus, 
Dedo  comes,  Theodericus,  Sigebodo  et  Fridericus  fratres  ministeriak*s 
rogni. 

Data  anno  dominicq  incarnationis  M*».  O^LX^  VI**',  (S.)  indictione 
XllII*,  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto. 

*  Herrn  Dr.  Benno  Hilliger  zu  Leipzig  verdanke  ich  die  Collation  dieser  umi 
der   andern  auf  der  Leipziger  Siadtbibliothek  aufbewahrten  Urkunden.  -  I\jssc 

a.a,  0.  vermutet  in  K&TlesdoTf  Karlsdorf  irt  S- Altenburg  (vgl.  Ann.  I^av.  ad  a  1124, 
Mon.  Germ.  Scr.XVI  255);  in  Dobergast  ein  Dorf  gleiclien  Namens  soo.  Weissen fd^. 
während  Schuttes  Direct  dipl.  11 182  Nr.  327  an  Corsäorf  im  Amt  Fegau  detikt. 
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103. 

Abt  Ludwig  vom  Peterskhster  häuft  vom  Grafen  Theodo  von  Wettin 
ein  Gut  in  Storhwitz. 

Brotuff  (m  Scköttgen  und  Kreysig  Dipl,  Nachlese  XII  175) :  „Ludovicus 
. .  emit  predium  in  Storckewitz  ^  a  Theodone  comite  Wetinensi.*' 

Da  Abt  Ludwig  in  Nr.  102  als  Zeuge  genannt  wird,  ist  dies  Eegest  zum 
Jahre  1166  eingereiht,  während  Brotuff  ihn  zum  Jahre  1176  ansetzt. 

Zur  Sache  vgl,  auch  Nr.  118. 

*  Vgl  Nr,  96,  

1167.  104. 

Kaiser  Friedrich  (L)  bestätigt  dem  Bistum  die  von  Markgraf  ÄJbreckt 
sm  Mersehu/rg  in  seiner  Vertretung  voVsogene  Tradition  der  ihm  schon 
auf  dem  Hoflager  eu  Würeburg  Übergebenen  Güter  des  Bischofs 
Jchcmnes  und  seines  Bruders  Ameltmg. 

Or.  Merst^tturg  D.  Ä,  (Nr.  26) :  Bsrg.  Si.  (^  Heffher  Nr.  47 :  Taf.  V  Nr.  33). 
Der  (nicht  in  den  Kaiserurk.  in  Abbild,  vertretene)  Schreiber  war  wahr* 
scheinlich  itcdienischer  Herkunft.  Die  Zeugen  sind  nachgetragen  und 
zwischen  Context  und  EschcUocoll  einschoben.  Der  Bücken  ist  verkld)t. 
—  Chart,  magn,  f.  93  (Oberschrift :  Littera  de  predio  lohannis  episcopi 
G6rward(e8dorp) ,  Azendorp,  Krikestorp);  Befvissdorff  III  17  Nr,  13; 
Eist.  Merseb.  Collect. I  ad  a.  1167  aus  Chart.;  Mersd).  ürk.  1  f.  45. 

Gedr.  Böhmer  Acta  imperül  120  Nr.  128  aus  Berbissdorff;  v.  Heinemann 
Cod,  dipl,  Anhalt.  I  368  Nr.  504  und  Cod.  dipl,  Saxoniae  I  Bd.  II  237 
Nr.  347  aus  Or.  Vgl,  Shmpf  Beg.  Nr.  4092;  v,  MiUverstedt  Beg.  I  611 
Nr.  1476. 

Über  die  zum  Würzburger  Hoftag  vom  Juni  1165  gehörenden  Zeugen  vgl. 
Ficker  Beiträge  zur  Urkundenlehre  I  256  und  Böhmer  a.  a.  0.  —  2iur 
Sache  vgl.  Chron.  episc.  Merseburg.  (Man.  Germ.  8cr.  X  189) :  De  cuius  * 
conversadone  vel  regimine  a  nostm  senioribuB  vel  predecessoribuB  nichil 
est  repertum  preter  bonos  duos  cirographos^  suis  temporibus,  quorum 
UDO  continetur,  quaiiter  ipse  de  consensu  fratris  sui  Amelungi  pro- 
prietatem  villarum,  videlicet  Krichsdorff  (Kristorph;  Krychsdorph; 
Richdorf) ,  Hoykyndorff  (Roykindorff;  Hoykindorph ;  Hoykindorff ), 
Gerwardesdorff  (Gerwardesdorph ;  Gherwardesdorph ;  Gherwardesdorff) 
cum  quinque  mausis  in  Azendorph  (Atzindorf;  Meyndorf)  cum  omnibus 
eorum  appendiciis  nostre  tradidit  ecclesie.    Vgl.  Nr.  100  und  111. 

(C.)  II  In  nomine  sanct^"  et  individu^  trinitatis.    Fridericus  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  aiigustus.  ||  Inter  cetera 

preclara  virtiitum  exercicia,  propter  qu^  eterna  dei  Providentia 
imperatoriq  maiestatis  apicem  ceteris  potestatibus  in  terris  preminere 
voluit,  hoc  saluti  nostrq  potissimum  expedire  et  imperiali  celsitudini 
perpetuum  vigorem  conferre  credimus,  si  honor  et  status  ecclesiarum 
de  inostri  studii  beneficio  incoiomis  conservetur,  amplific[etiirj  et  crescat 
et  non  tarn  in  his,  quq  augustaJi  donatione,  sed  et  quq  principum 
largitione  et  fidelium  oblatione  collata  sunt  et  con[fe]runturj  perpetu^ 

*  säntQ  Or. 
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a  nobis  defensionis  robur  accipiant.  Quocirca  universis  imperii  nostri 
fidelibus  tarn  presentibus  quam  fu iuris  innotescere  vol[um]iis,  qiiod 
dilectus  princeps  nostor  Johannes  venerabilis  Merseburgonsis  episcopus 
iuxta  beneplacitum  et  consensum  fratris  sui  Amelungi  predia  et 
[mancijpia  sua  et  fratris  siii  in  curia  Wirzeburg  nobis  in  propriotat^m 
tradidit  et  postea,  ut  eadom  deo  et  beato  lohanni  baptiste  et  sancto 
Laurentio  martyri  patronis  suis  in  Merseburgensi  qcclesia  eo  tenore 
et  iure,  quo  et  ipse  nobis  tradidit,  integraliter  tradere  vellemus, 
precibus  suis  apud  nos  obtinuit.  Et  quia  tunc  prefatam  Qcclesiam 
personaliter  adire  et  propria  manu  offerre  non  potuiraus*,  dilectis 
principibus  nostris  Adelberto  et  Theodorico  marchionibus  vicem  nostram 
commisimus,  ita  ut,  si  quis  eoruni  prior  Merseburg  veniret,  prodicta 
predia  et  mancipia  super  altare  beati  lohannis  et  sancti  Laurentii  offerret, 
ita  tarnen ,  si  episcopum  et  fratrem  eius  presentes  haberet**  et  utrique 
traditionera  factam  et  oblationem  faciendam  placere  intelligeret;  quod 
[totum  ita  fjactum  est.  Contigit  enim  una  dierum  post  aliquantum 
temporis,  quod  marchio  Albertus  Merseburg  venit,  fratrem  episcopi 
cum  episcopo  ibidem  invenit,  [tradition]em  prediorum  et  mancipiorum 
factam  et  oblatio|nemJ  faciendam  utrique  placere  intellexit  Deinde 
iuxta  mandatum  nostrum  illa  deo  et  sanctis  Ulis  obtulit.  Hanc  ergo 
traditionera  ita  adimpletam  presenti  scripto  communimus,  stabilimus, 
corroboramus  et  prenorainate  ecclesi^  Merseburgensi  supradicta 
mancipia  et  predia  perpetuo  possidenda  confirmanms ;  quq  predia 
propriis  vocabulis  suis  exprimere  dignum  duximus:  vilia,  quq  dicitur 
Crikesdorf,  villa,  quq  dicitur  Hoykendorf,  villa,  quq  dicitur  Gerwardes- 
dorf,  V®  mansi  eiusdem  predii  in  villa,  quq  dicitur  Azendorf*,  cum 
Omnibus  appendiciis  suis,  scilicet  utriusque  sexus  mancipiis,  terris 
cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  silvis,  venationibus, 
aquis  aquarumque  decursibus,  rivis,  piscationibus,  viis  et  inviis, 
exitibus,  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  et  cunctis  uti[lita]tibus  suis, 
Statuen tes  et  imperiali  auctoritate  precipientes,  ut  nulla  persona  parva 
vel  magna  predictam  ecclesiam  in  huius  beneficii  coUatione  de  cetero 
inquietare  audeat  vel  [in  aljiquo  molestare.  Huius  rei  testes  sunt 

Wicmannus  Magdeburgonsis  archiepiscopus ,  marchio  Otto  et  frater 
suus  comes  Fridericus,  marclüo  Albertus  et  filius  suus  Albertus  comes, 
Ludewicus  provincialis  comes  et  alii  quam  plures. 

II  Signum  domni  Friderici  Komauorum  imperatoris  invictissimi.  || 

(M.) 

Ego  Heinricus  prothonotarius  vice  Philippi  cancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  W.  C^.LX^  VII  %  indictiono 
XV  %  regnante  domno  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo 
anno  regni  eius  XV%  imperii  vero  XIU";  feliciter  amen.  (S.) 

*  BiscJwf  Johannes.  '^  Unter  der   andei'n    Urkunde   ist   vieUeicht  Nr.  108 

gemeint,  das  noch  heute  im  Orig.  erhalten  ist,  '^  Der  Kaiser  war  wahrend  des 

ganzen  Jahres  in  Italieti,  *  Vgl.  Nr.  100, 

^  corr.  aus  haberent. 
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106. 

Ergbischof  Wichmann  von  Magdeburg  genehmigt  den  von  Wichard 
von  Deliniz  unternommenen  Hau  einer  Kirche  zu  Lochau  und  weist 
ihr  die  Orte  Ijochau,  Morozene  und  Wesewia  zu,  wogegen  er  die 
Kirche  zu  HadeweU  mit  dem  Zehnten  in  Zlamerize  entschädigt. 

Or, Merseburg  D.A.  (Nr. 24):  Perg.  St.  (ahqebüdet  in  Neue  Müth.VII 
Taf.ll).  über  dm  Schreiber  ».  Nr.  117.  'Auf  dem  Blicken  (8,XV): 
Privilegium  Wichmanni  . .  de  ecclesia  in  Glochowe.  |  No.  7.  H.  —  Chart. 
magn.f.94*  (wo  in  der  Überschrift  Glochowe  corrigiert  ist  in  Lochowe); 
Berbissdarff  III  23  Nr.  16. 

Vgl,  V.  MÜlverstedt  Beg.I  566  Nr.  1398,  wo  bemerkt  wird,  dass  der  in 
der  Urkunde  genomnte  Bocker  in  den  Jahren  1160—68  nachweisbar  ist; 
danach  ist  sie  hier  zu  1168  eingereiht. 

II  In    nomine    sanct^    et    individu^    trinitatis.  ||  Notum   sit 

Omnibus  tarn  futuri  quam  presentis  tem-|poris  Christi  fidelibus,  quod 
ego  Wichmannus  dei  gratia  sanct^  Magdeburgensis  ^cclesi^  archi- 
^piscopus  petitione  fidelis  nostri  Wichardi  de  Deliniz*  ^cclesiam  in 
(Tlochowe  edificari  concesserim  et  ipsam  villam  Glochowe*»  aliasque 
duas  villas  Moroz6ne  et  Wesewiz  ab  ^cclesia  Rothwelle*  absolutas 
predict^  nov^  ^cclesi^  addicaverim,  ut  ad  ipsam  in  percipienda  cura 
spiritali  respectum  habeant  eiqae  debitam  semper  iusticiam  exhibeant 
Porro  ne  meraorata  qcclesia  Rothwelle  dampnum  aliquod  inde  perferat, 
decimam  quandam  in  villa  Zlamerize  ipsi  in  concambio  dedimus  et 
perpetuo  possidendam  ei  confirmavimus.  Quam  decimam  in  beneficio 
a  nobis  habebat  prefatus  fidelis  noster  Wichard us,  sed  pro  hac  pre- 
scripta  dispensatione  ipse  nobis  eam  liberam  dimisit,  qui  etiam  pro 
remedio  anim^  su^  et  uxoris  parentumque  suorum  et  filiorum  filiarum- 
que  memoria  sapradictam  qcclesiam  in  Glochowe  devote  construxit 
deoque  et  sanctis  eins  eam  dedicari  fidelissima  administratione  pro- 
curavit.  Ut  hec  igitur  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem 
ceduiam  inde  conscribi  et  sigillo  nostro  signari  fecimiis  et  factum  hoc 
auctoritate  dei  beatorumque  apostolorum  et  nostra  sub  anathemate  in 
perpetuum  confirmamus.  Huius  autem  rei    testes    sunt  Rokerus 

vicedomnus  Magdeburgensis  §cclesi^,  Godefridus,  Hartmodus,  Otto, 
Bertholdus,  Anno,  Magdeburgensis  ^cclesi^  canonici;  Bertholdus  de 
Grizlav,  Conradus  de  Ballenhusen ,  Fredericus  de  Lesnik ,  Fredericus 
de  Langebuie  et  alii  quam  plures. 

(S.) 

'  Nach  N.  Mitth.  IV^  165  Lochau  bei  Merseburg  und  Badewell  bei  Halle, 
während  v.  MÜlverstedt  sich  ßr  Glaucha  entscheidet.  Für  das  erstere  spricht  auch 
die  BasuT  im  Chart. 


Delniz  Ch.        ^  Lochowe  (corr,  aus  Glochowe)  Ch. 
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1169    Februar  1.  Wallhausen.  106. 

Kaiser  Friedrich  (Lj  bestätigt  der  Propstei  die  von  Propst  Ludwig 
aufgelassene  Vogtei  über  die  Propsteigüter  in  Obhausen, 

Or,  Berlin  Geh.  St,  A.  (Nr.  223) :  F^g,  Si.  (^  Heffner  Nr.  47 :  Taf,  V  Nr.  33). 
Vom  gleichen  (nicht  in  den  Kaiserurk.  in  Abbüd.  vertretenen)  Schreiber 
wie  Nr.  108.  Auf  dem  Kücken  (s,  XIII) :  de  advocatia  in  Uphusen.  — 
Chart.magn.f.l02\ 

Gedr.  Jaffe  Dipl.  quadraginta  p.  47  Nr.  35  aus  Or.  Vgl.  Strumpf  Beg, 
Nr.  4100;  v.  Miüverstedt  Heg.  1 614  Nr.  1482. 

'  Diese  Urkunde  ist  wohl  im  Chron.  episc.  Mersd).  (Mon.  Germ.  Scr.  X  189) 
gemeint:  Et  in  alio  cirographo  continetur,  qualiter  advocacia  in  (Jphusen 
((JpphuBen)  suis  temporibus  a  Ludewico  preposito  nostre  eoclesie  est 
donata. 

(C.)  II  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Fredericus  divina 
favente  clementia  Romanoruni  Imperator  augustus.  ||  Imperatoriq 

maiestatis  auctoritatem  decet  ex  officio  ä  deo  sollerciq  fidei  nostr^ 
credito,  ut  beatum  §cclesi^  dei  statiun  in  bono  Christian^  professionis 
odore  et  invariabili  pacis  tranquillitate  pio  mentis  affectu  et  toto 
virium  corporis  nisu  —  utrumque  enim  deo*  debomus  —  promovere 
ötudeamus  et  promotum  fideliter  conservare;  unde  et  fidelium  Christi 
et  imperii  feiicibus  votis  clementer  annuentes,  opem  imperialis  pre- 
rogativ^  misericorditer  eis  impondere  curamus  et  ea  regiq  maiestatis 
virtute  defensare.  Eapropter  notum  esse  volumus  universis  Christi  et 
imperii  nostri  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  dilectus 
ac  fidelis  noster  Lodwicus  Merseburgensis  ^cclesiq  prepositus  ob  beat^ 
recordationis  memoriam  et  divinq  retributionis  intuitum  advocatiam 
bonorum  Merseburgensis  prepositui-q  in  Obhusen  et  eis  appendentium 
lolianni  venerabili  Merseburgensis  ^cclesiQ  episcopo  resignavit  ad 
perpetuam  dignitatem  et  perhennem  usum  ipsius  prepositur^  Merse- 
burgensis. Hqc  est  autem  huius  traditionis  conditio,  ut  nuUa  vidolicet 
persona  secularis  vel  (jcclesiastica,  principalis  seu  privata  ins  eiusdem 
advocati§  pretor  prepositum,  cui  de  iure  cedit,  audeat  sibi  vendicare 
nee  aliquo  temeritatis  ausu  ä  prepovsitura  alienare,  ipse  vero,  quicum- 
que  fuerit  Merseburgensis  prepositus,  legitimum  ius  et  usum  iilius 
advocati^  obtineat  iibero  et  absolute  ad  honorem  et  utilitatem  qcclesi^ 
su^,  nullam  penitus  potestatem  habens  inbeneficiandi  oam  nee  saltem 
aliquam  eins  partem.  Ut  autem  hqc  intemeranda  nostrq  maiestatis 
decreta  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginara  pragmatica 
sanctione  corroboravimus  et  signi  nostri  inscriptione  cum  sigilli 
imperialis    impressione    confirmavimus.  Huius  rei    testes    sunt 

Cristianus  Mogimtinq  sedis  archiepiscopus,  Philippus  Colon(iensis)  archi- 
episcopus,  Wigmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Gero  Haluer- 
stadensis  opiscopus,  Herimannus  Hildenesheimensis  episcopus,  Vdo 
Cicensis    episcopus,    Wimarus  Brandeburgensis    episcopus,    marchio 

*  corr.  aus  deb. 
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Albertus  de  Saxonia,  marchio  Otto  de  Missina  et  frater  eins  inarchio 
Theodericus,  comes  Dedo,  Burcardus  burgravius^  de  Magdeburg, 
Amoldus  de  Dorstat  et  alii  quam  plures, 

II  Signum  domni  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.|l  (M.) 
Ego  Heinricus  cancellarius  vice  Cristiani  Mogunt(ini)  archiepiscopi 
recognovi. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominicq  incamationis  M^C^L^XVUII^  in- 
dictione  11%  regnante  domno  Frederico  Romanorum  imperatore  glorio- 
sissimo  anno  regni  eins  X®  vn%  imperii  vero  Xllll*^;''  dat.  apud 
Walehusen;  kal.  Februarii;  feliciter  amen.  (S.) 


1169    Februar  l.  Wallhausen.  107. 

Kaiser  Friedrich  (L)  bestätigt  die  von  der  Frau  Oda  von  Selow  dem 
Bistum  genMckte  Schenkung  ihres  Allods  Sehw, 

Chart,  mcu/n.  f,  101  (tJberachrift :   Littera  super  apropriaciono  ville  Selow 
[prope  Wissenfels]*). 

Öcdr.  BresslcM  im  N.  Archiv  XVII  435. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente 
clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  dignitatis  imperatorie 
speciali  prerogativa  honorem  ecclesie  dei  et  quietam  inconcusso  pacis 
eins  tranquillitatem  gloriose  promoventes  et  studiose  servantes  commo- 
ditatem  rerum  temporalium  necessitati  deo  in  ea  militancium  pro- 
videmus  et  nostre  maiestatis  auctoritate  quidquid  sui  iuris  est,  sibi 
confirmamus,  ad  utriusque  vite  felicitatem  presentis  videlicet  et  future 
in  celestis  regni  perhenni  beatitudine  nobis  credimus  profuturum:  ea 
enim  sola,  que  solius  superne  retribucionis  intuitu  in  presenti  vita 
gerimus,  gaudia  beatitudinis  eterne  nobis  accommodare  speramus. 
Quapropter  notum  esse  volumus  univei'sis  Christi  et  imperii  nostri 
fideÜbus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Oda  de  Selow  mulier 
religiöse  conversacionis  et  fidelis  testimonii,  instinctu  divine  inspiracionis 
ammonita,  contulit  ecclesie  Merseburgensi  allodium  suum  Selowe, 
villam  Tidelicet  cum  universis  appendiciis  eius,  a  deo  bonorum  omnium 
retributore  sperans  peccatorum  suorum  indulgcnciam  obtinere.  Quia 
vero  et  temporum  decursu  et  rerum  varietate  antiquorura  gcsta  piorum 
a  posteritatis  diluuntur  memoria ,  peticione  venerabilis  predicte  maU^one 
perpetue  possessionis  honorem  et  universam  utilitatem  de  Selowe  cum 
Omnibus  pertinenciis  eius  ecclesie  Merseburgensi  auctoritate  maiestatis 
nostre  confirmavimus.  Et  ne  tam  racionabili  ac  legitime  donacioni 
quisquam  ausu  temerario  contraire  presumat,  presentom  inde  paginam 
pragmatica  sanctione  corroboratam  apicibus  dignitatis  imperatorie  et 
sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt 


^  carr.  aus  burgardus.  ^  folgt  venoischtes  fe(liciter).  *  von  späterer 

Hand  himugefügt. 
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Cristianus  Moguntine**  sedis  archiepiscopus ,  Philippus  Colou(ien>i?^ 
archiepiscopus,  Wigmannus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  marchi' 
Albertus  de  Saxonia  et  filii  eius,  marchio  Otto  de  Missina  et  fratre- 
eins  marchio  Theodericus  et  comesDedo,  Burcardas  burgravius  Magde- 
burgensis et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Frederici  Komanorum  imperatoris  invictissimi.   (M. 

Ego  Heinricus  cancellarius  vice  Cristiani  Moguntini  archiepiscopi 
et  archicancellarii  recongnovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M  ®  C^  LXVIIII*»,  indictiont 
II*,  regnante  domno  Frederico  Komanorum  imperatore  gloriosissiiD' 
anno  regni  eius  XVII  °,  imperii  vero  XlIIl;  datum  Walehusen;  kaienda- 
Februarii;  feliciter  amen. 


1169    Februar  5.  Walihauseii.  lOS. 

Kaiser  Friedrich  (1.)  schenkt  dem  Bistum  zwei  ihm  von  dem  Dot»- 
herm  Offo  tradierte  Hufen  in  Leuna. 

Or.  Merseburg  D.  A,  (Nr,  27):  Perg.  bis  auf  den  unteren  Teil  ri^Uq 
zerstört,  St.  (=  Heffner  Nr.  47:  Taf,  V  Nr  33).  Ober  den  Sc?tretf^ 
s.  Nr.  106.  Auf  dem  Rücken  des^  Fragments  nur  die  jüngere  Signatur . 
Lunewe.  —  Chart,  magn.  f.  94'  XÜberschrifl:  Littera  de  duobus'  maiisi> 
in  Lunowe,  quos  Offo  canonicus  ecclesie  contulit ).  ^-Darai«  der  folgende 
Text.  —  Berbissdarff  III 19  Nr.  14  und  Merseb.  Urk.  1  f.  57  awCIuirt. 

Gedr.  Böhmer  Acta  impeiHi  I  121  Nr.  129  aus  Berbissdorff.  Vgl.  i^uwpf 
Reg.  Nr.  4101;  v.  Mülverstedt  Reg.  I  615  Nr.  1483. 

Die  ursprünglichen,  auf  1168  hinweisenden  Jahresmerkmale  sind  icohl 
die  der  Handlung.  —  Diktat  wie  in  Nr.  107. 

[(C.)*  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Fredericus**  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Primum  est  et 

precipuum  imperatorie  maiestatis  officium,  sie  decorem  domus  dei 
diligere  et  sancte  religionis  eius  honorem  in  beato  tranquillitatis  sue 
statu  immobiliter  conservando  utilitatem  temporalium  rerum  imperiiili 
munificentia  sibi  providere,  ut  in  ea  divinis  mancipati  misteriis  tem- 
poralibus  ad  corporaiem  subsistentiam  non  destituantur  benefieiis. 
Eapropter  notum  esse  volumus  Christi  imperiique  nostri  fideiibus  tarn 
futuris  quam  presentibus,  quod  dilectus  ac  fidelis  noster  Offo  Mer<e- 
burgensis  ecclesie  canonicus  vir  bone  conversationis  et  fidelis  te^ti- 
monii  duos  mansos  in  villa  Lunowe^  sitos,  qui  legitime  possessionis 
absolute  iure  sui  erant,  in  manus  nostras  resignavit  ad  honorem  et 
utilitatem  et  perpetuam  possessionem  Merseburgensis  ecclesie,  ut  quo 
iure  eos  ipse  quieta  pace  possederat,  eosdem  ecclesia  prenominata 
absque  omni  contradictione  perpetüo  possideat.  Nos  itaque  di^ine 
inspirationis  intuitum  predicte  persone  prudenter  considerantes  et 
affectum  intentionis  eius  misericordie  imperialis  visceribus  amplectentes, 

^  Moguncie  Ch.      *  Das  Chrismon  fehlt  wie  immer  im  Chart.      ^  FMdericus  Ch. 
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propter  deum  et  anime  ipsius  et  nostre  remedium  eosdem  mansos 
ecclesie  Merseburgensi  perpetuo  iure  cum  omni  eorum  utilitate  possi- 
dendos  concessimus  et  absoluta  traditione  donavimus.  Ut  igitur  hec 
tam  divino  quam  humano  respectui  legitima  huius  elemosine  traditio 
rata  semper  consistat  et  omni  evo  inconvulsa  permaneat,  presentem 
inde  paginam  pragmatica  sanctioue  corroboraviinus  et  corroboratam 
sigilii  nostri  inpressione  confirmavimus.  Si  quis  ergo  aliquo  temeri- 
tatis  ausu  concitatus  ]iis  imperatorie  maiestatis  intenierandijs  obviare 
presumpserit  decretis,  imperialis  grätig  [reus  centum  libras  auri  puris- 
simi  componat,  medietatem  caraere  nostre  et  re]liquam  partem  Merse- 
burgensi ^cclesi^.  Huius  rei  testes  sunt  Cr|i]st[ianus  Moguntine« 
sedis  archiepiscopus,  Philippus  Colon(iensis)]  archiepiscopus,  Wigmannus 
Magdeburgensis  archiepiscopus,  Vdo  Cicensis  episcopus,  [Gero  Haluer- 
stadensis  episcopus],  Herimannus  Hildenesheimensis  episcopus,  marchio 
Albertus  de  Saxonia  et  filii  eins,  marchio  [0]tto  de  Missina  et  fratres 
eius  marchio  Theodericus  et  comes  Dedo,  Marquardus  de  Grumbac, 
Burcardus  burgravius  Magdeburgensis. 

II  Signum  domni  Frederici  Rom(anorum)  imperatoris  invictissimi.  || 

(M.)* 

Ego  Heinricus  cancellarius  vice  Cristiani  Maguntini  archiepiscopi 
et  archicancellarii  [recognovi]. 

Acta  sunt  hqc  anno  dominier  incamationis  M*>.  C*».  LX<»  vunv 
indictione  n*/  regnante  domno  Frederico  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo  anno  regni  eius  X*»vnv  imperii  vero  X^IIII**;^  dat. 
apud  Walehusen;  non.  Febr.;  feliciter  amen.  (S.) 

'  Nach  Schmekel  S.  111  und  Küstermann  in  N.  Müth,  XVI  254  Leu/na. 


109. 

Bischof  Johannes  bestätigt  die  von  dem  Priester  Meinher  für  eine  ihm 
auf  Lebenszeit  übertragene  Mühle  zu  Gunsten  der  Kanoniker  ge- 
troffenen Bestimmungen. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Mersdmrg  D.  A,  (Nr,  23  und  25) : 

A)  Perg.  Si.  Schrift  unbekannt.  Auf  dem  Bücken  (s,  XII) :  zweimal 
Meinheri  und  (8.  XIII):  de  molandiDo  fratrum.  |  No.7.  N.  \Bi8chenmilhle, 
—  Chart,  fnagn.f  95;  Berbisadorff  III 12  Nr.  10;  Merstb.  Urk.  I  f.  49. 

B)  Berg.  Si.  Vom  gleichen  Schreiber  wie  A.  Auf  dem  Bücken  (s.  XII) : 
bonua  (wchl  nur  Probatio  pennae)  und  (8.  XIII):  de  molendino  fratrum, 
quod  dominus  Meinheri  reedificavit.  |  No.  7.  N.  ^  Chart,  magn.  f.  95 '. 

Über  die  Bischmühle  vgl.  Schmekd  S.  111. 142. 

Prudentiam  cuiuslibet  episcopi  decet  illas  personas  pre  ceteris 
h  onorare  et  diligere  et  viriliter  protegere,  quas  videt  ad  promovendam 

^  Moguncie  Ch.  *  das  Monogramm  ist  fast  ganz  zerstört.  ®  V  corr.  aus 
ursprünglichem  I,  der  letzte  Schaft  scheint  überdies  nachgetragen  zu  sein.  ^  wie 
es  scheint  ursprünglich  1.  ^  Nachtragung  unsicher.  ^  IUI"  oder  wenigstens 
der  letzte  Schaft  nachgetragen. 
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utilitatem*  ecclesie  sue  pre  ceteris  de-|sudare  et  studiose  invigilare:  talH> 

personQ^,  si  quandoque  indigent  testimonio  episcopi  ad  homines  pre- 

sentis  vel  fiiture  etatis,   dignum  et  iustum  est,  ut  ipse  episcopus  m^n 

deneget  eis  scripta  sue   auctoritatis.     Inde  est,   quod  ego  Iohanne> 

Merseburgensis    ecclesie   huniiiis    minister  huic  pagine  iussi  inscribl 

qualiter  Meinherus  sacerdos  dilectus  et  fidelis  clericus  meus  quoddam 

molendinum  fratrura   nostrorum    penitus   destnictum    ad    honorem  t: 

utiiitatem  ipsorum  cum  magno  labore  et  magna  expensa  sua  reparavit. 

decem  marcis  tantum  ab  ipsis  in  auxilium  receptis.   Fuit  autem  int^r- 

posita  hec  constantia  conditionis,  ut  postquam  molendinum  reparassei. 

ipse  illud   a  fratribus  in  obedientia  teneret,  dum   viveret,   et  quantü- 

cumque    utilitas   inde  proveniret,    ipse   tamen  non  nisi    septuapiita 

solides  inde  solveret,  XXX**,  ut  ille,  qui  similam  fratribus  daret,  i-t 

iuvaretur,    XXXX**  vero,    ut  inter  fratres  dividerentur.    Postea  id^ru 

sacerdos  ex  propria  deliberatione  et  propria  benivolentia  statiiit  et  ir 

hac  pagina  scribi  rogavit,  quod,  quamdiu  ipse  viveret,  de  saa  portion^ 

singulis    annis    fratribus   tria   servitia   daret,    unum   in   octava    beati 

lohannis  ewangeliste  ^,  iit  illa  a  fratribus  festive  celebraretur,  secundum 

in  die,  qua  ipse  reliquias  beati  Nicholai*  de  Appulia  nobis  attulit,  er 

ut  illa  die   beatus  Niciiolaus®  cantando  et  legende  festive  a  fratribn- 

singulis  annis  honoretur,  ab  eis  optinuit,  tercium  quinto  idus  Octobris- 

in  commemoratione  animarum  fratrum  nostrorum  et  omniuni  fideliuin 

defunctorum.    Hoc  quoque   additum   est  et  hoc  scripto  nostre  au(tt>- 

ritatis  firmatum,  ut  post  mortem  suam  hoc  tercium  servitiuni  in  diem 

obitus   sui  transferatur ,  ut  eo  die  in  memoriam  anime  proprio  ccm- 

ventus  fratrum  ilio  servitio  reficiatur.    Hec  sie  «acta  ut  semper  nianeaiu 

rata   et  inviolata,   sicut  dictum   est,    sunt  nostro  iussu  conseripta  ^' 

svgilli  nostri  inpressione  signata. 

(S.) 
'  Januar  3.        »  Oktober  11. 


110. 

Bischof  Johannes  beurkundet  den  VerziM  des  Magisters  Wipert  auj 
seine  Lehen  in  Üpplingen,  Hamersleben  und  Wegerslehen  zu  Grundm 
der  Kanoniker. 

Chart,  magn.  f.  99  (Überschriß :  Littera  magistri  Wiperti  super   bona  \u 
Hamersleue). 

Das  undatierte  Stück  reilie  ich  unmittelbar  hinter  Nr.  109  ein  auf  Gruml 
der  UMt^erkennbaren  JJirUichkeit  des  Diktats, 

Quando  homines  de  visis  et  auditis  testimonium  debent  dare, 
solent  aliquando  aliqua  addere,  aliquando  aliqua  auferre,  aliquand" 
falsa  veris  misccre:  tutissimum  ergo  est,  scriptis  committi,  quibii> 
nichil  volumus  addi,  nichil  auferri,  que  eciam  vohunus  uUa  falsitate- 


^  uti- 1  litatem  B.      ^  persone  B.      ^  lohannes  dei  gratia  B.      ^  Nicolai  B. 
*"  Nicolaus  B.        *  falsita  Ch. 
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decorrumpi.  Hac  racione  ductus  ego  lohannes  dei  gracia  Merse- 
bargensis  ecclesie  hiimilis  minister  huic  scripto  hec  servanda  commisi, 
qualiter  magister  Wipertus  quedam  beneficia  sua  michi  resignavit  et, 
ut  concanonicis  nostris  ea  in  proprietatem  darem,  servicio  suo  et 
raaxinie  diligencie  precibus  apud  nie  optinuit  Factum  est  autem  tali 
detemiinacione,  ut  magister  Wippertus,  dum  viveret,  ex  gracia  fratrum 
ea  haberet,  post  mortem  suam  duo  congnati  sui  Ebertus  et  Wipertus 
equali  divisione,  et  ita  non  post  mortem  unius  alter  omnia  teneret,  et 
post  illius  mortem  conventus  fratrum  ea  integraliter  in  suos  usus 
reciperet  De  predictis  bonis  XXX*  II  solidi  dantur  Vppelinge  et  XX" 
Hamersleue,  Wogersleue  X  et  VIII  et  XI  denarii.  Hec  sie  facta  ut 
successoribus  meis  nunquam  liceat  infringere,  iussi  in  hac  pagina 
notari  et  sigilli  mei  inpressione  signari  et  testes  subscribi.  Quorum 

hec  sunt  nomina:  Wimherus  decanus,  Waltherus  custos,  Hoiorus 
sacerdos,  Petrus  subdiaconus,  Offo  sacerdos,  Cristianus  sacerdos, 
Arnoldus  subdiaconus,  Reinboldus  sacerdos,  Bodo  diaconus,  Vlricus 
diaconus,  Euerardus  camerarius,  Everardus  sacerdos,  Conradus  sub- 
diaconus, Otto  diaconus,  Heinricus  subdiaconus,  Bertoldus  accolitus, 
Cimradus  acolitus. 


111. 

Bischof  Eberhard  beurkundet,  dass  sein  Vorgänger  Bischof  Johannes 
und  dessen  Bruder  Amelung  alle  ihre  Güter  durch  den  Kaiser 
Friedrich  (1.)  dem  Bistum  tradiert  und  insbesondere  über  den  Cht 
Kriegsdorf  zu  Gunsten  der  Kanoniker  verfügt  hätten. 

Or.  Mersdmrg  D.  A,  (Nr.  28):  Perg.  Si.  Fragm,  Schnftpraveniens  unsicker. 
Auf  dem  Rücken  (s.XIII):  De  Krikeadorp  fratribus  data.  —  Chart, 
magn.f,  95,  toarans  die  Ergänzungen;  Berbissdorff  III  49  Nr. 28;  Merseb. 
ürk.  1  f,  86. 

Die  Zeugenreihe  berührt  sich  nahe  mit  der  in  Nr.  112  von  1174,  Auch 
dem  Inhalt  nach  gehört  die  Urkunde  in  die  erste  Zeit  des  Bischofs 
Eberhard.  —  Zur  Sache  vgl.  Nr.  100  und  104. 

[Ego  Eujerardus  dei  gratia  Merseburgensis  episcopus  licet  indignus 
notum  fatio  omnibus  |[context]um*  hiiius  pagine  scire  volentibus,  quod 
antecessor  mens  lohannes  episcopus  et  frater  [su]us  Amelungus  omnia 
predia  sua  imperatori  Friderico  tradiderunt,  et,  quod  ipse  eadem 
tradidit  ecclesie  sancti  lohannis  babtiste  et  sancti  Laurentii  in  Merse- 
burc,  apud  eum  obtinuerunt,  dispositionem  autem  sibimet  retinuerunt. 
Disposuerunt  ergo  post  iliam  traditionem  de  villa  quadam,  que  Crikes- 
dorf  dicitur  et  de  eorum  fuit  proprietate,  ne  bonis  iilius  aliqui  inbone- 
ficiarentur,  nisi  quos  ipsi  prius  inbeneficiaverant  et  heredes  ipsorum. 
Fecerunt  a[utem  hoc  talij  dispensatione,  quia  voluerunt,  quod  canonici 
Merseburgensis  ecclesie,  quibus  trafdiderunt  eaj,   que  nullorum  erant 

^  Gontentum  Ch, 
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beneficia,  de  die  in  diem  defitientibus  heredibus  eorum,  qui  [erant 
inbeneficjiati,  tandem  possiderent  omnia.  Hoc  voluerunt  et  hoc  suum 
desideriiim  et  scripto  et  banno  firmari  rogaverunt.  Inde  est,  qu<.Ki 
ego  hiiic  pagine  hoc  totum  iussi  inscribi.  Et  ut  nuUus  statuta  pre- 
dictorum  fratrum  audeat  infringere,  banno  meo  ea  firmavi  et  ipsani 
paginam   sigilli  mei   inpressione  signavi.  Testes  huius   rei    siuil 

quoruni  nomina  subscripta  sunt:  Hogerus  prepositus,  Cristanu? 
decanus,  Walterus  custos,  Petrus  subdiaconus,  Wibertus  nia^isror, 
Offo  sacerdos,  Reinboldus  sacerdos,  Arnoldus  diaconus,  Bodo  diaconus, 
Vlricus  sacerdos,  Henricus  subdiaconus,  Euerardus  sacerdos,  Cunradu> 
subdiaconus*,  Otto  diaconus,  Henricus  subdiaconus.  (S.) 


U74.  112. 

Bischof  Eberhard   befreit  den  Ort  Hilpertiee  von  der  Zahlung  des 
Zehnten  und  überträgt  dieser^  dem  Kloster  Pegau. 

Or.Ijeipzig  Stadtbibl  (Nr,  6)^:  Perg.  Si.  Schrift  unbekannt.  Auf  dm 
Rücken  (8,  XIV):  Privilegium  etc,  super  decimam  in  Hilpert iz.  — 
Berbissdorff  III  24  Nr,  17  tmd  Eist,  Merseb.  Collect,  I  ad  a.  1174  oms 
Ludeung. 

Gedr.  Ludewig  Bei  tnanuscr.  II  198  Nr,  14;  Leuckfeld  Bist.  Nachricht 
von  einem  Merseburgiachen  Bracteaten  p.20;  Schöttgen  Hist.  des  Grafen 
Wiprecht  zu  Groitesch,  cod.prob,  161  Nr.  8;  Naumann  Catal.  manu&cr,  231 
Nr,  5  aus  Or, 

In  nomine  sancte  et  individue   trinitatis.    Euerhardus  dei  gratia 
Merseburgensis  episcopus.  Quoniam  auctore  deo  pro  pacis  inte- 

gritate  filiis  qcclesi^  nobis  commissis  pro  posse  ac  nosse  debemus  et 
volumus  consulere,  speciaUter  vero  religi-|onis  intomeratq  sequacibus: 
hanc  nostr^  sollicitudinis  instantiam  ad  presentium  et  futiironuu 
fidelium  notitiam  atque  imitationem  placuit  propalare.  Igitur  non 
immeraores  beneficiorum  nostri  predecessoris  bonq  memoriq  Albuwini 
episcopi,  quibus  Bigaugiensis  cqnobii  fratres  liberalitate  quaninidam 
decimarum  pro  benedictionis  irriguo  donavit*:  nos  etiam  tum  ob 
remediura  animq  nostrq  tum  propter  voluntarium  et  frequens  domni 
Radbodonis  abbatis  fratrumque  eins  servitium  villam  ipsorum  Hilpertize^ 
cum  vineis  duabus  adiacentibus  ab  omni  deinceps  decimationuiu 
exactione  relaxavimus.  Qua  relaxatione  quia  fratrum  eoioimdein 
querimoniq  consuiimus,  qui  quorumdam  hactenus  importunitate  diu 
nimiumque  gravati  noscuntur,  ne  de  cqtero  vel  ab  eis  vel  ab  aliis 
graventur  prqcaventes,  pro  eisdem  decimis  Heinricum  qui  et  Knuth 
I  manso  imbeneficiavimus,  eo  concqdente  beneficiumque  decime 
resignante.  Ipsam  ergo  decimam  libere  nobis  resignatam  suscqpimus 
et  eandem  cum  nostrq  synodi  favore  laudabih  Bigaugiensi  qeclesiq 
contulimus,  episcopali  sancientes  auctoritate,  ut  quicqiiid  a  nobis  vel 

*  subdiaconus  iiber  Cuuradus  nachgetragen. 
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a  pr^decessoribus  nostiis  ei  coilatum  est,  ratuni  et  inviolabile  per- 
iiianeat.  Ne  quis  aiiteni  hiüus  institutioms  temerarius  violator  existat, 
traditionell!  nostram  episcopali  banno  cum  sigilli  nostri  impressione 
niiinivimiis,  idoneis  testibus  adliibitis.  Quorum  hqc  sunt  nomina: 

inpnmis  ego  Euerliardus  dei  gratia  Merseburgensis  episcopus,  Hogerus 
prqpositus,  Cristanus  decanus,  Walterus  custos,  Wibertus  magister, 
Euerardus  camerarius,  Roimboidus  capeilanus,  Petrus  canonicus, 
lleinricus  canonicus,  Otto  canonicus;  ministeriaies  Qcclesiq  Ericus, 
Hardolfus,  Werno;  alii  liberi  homines  Albertus  de  Aldenbui'ch, 
JKadbodo  de  (Trifenhagen ,  Heinricus  de  Cocsoulie  et  alii  plures,  qui 
affuerunt,  quorum  fidei  ac  testimonio  hqc  roboranda  commissa  sunt. 
Actum  est  hoc  anno  ab  incaniatione  domini  MCLXXIIII. 

(S.) 
'  Coli,  von  Dr.  Hilliger.         «  8.  oben  Nr.  8!).         ='  Nach  Schmekel  S.  122  und 
Küsterwann  in  N.  Miith.  X  VII  363  =  Rippach.    Der  Ort  ist  offenbar  identisch  mit 
der  im  Chron.  Montis  Sei'eni  (Mon.  Germ.  Scr.  XXIII 204)  genannten  villa  Eilperticz 
(Hilpritz  bei  Pegau). 

1176.  113. 

Erzbischof  Balduin  von  Bremen  bestätigt  die  Tradition  von  sieben 
Hufen  in  Klein-lMUchstädt ,  von  zwei  Hufen  in  Ober-tkhotterei  und 
von  drei  und  einer  halben  Hufe  in  Nieder-tkhotterei  seitens  des  Abtes 
Thiedhard  von  Goseck  und  des  Klostervogtes,  des  Grafen  Dietrich, 
an  das  Bistum  Mers^urg» 

(Jr.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  29) :  Perg.  Si.  (müder  Legende  +  BÄLDE  WIN  15 
HAMABVR(^NS1Ö  •  EOOLE  ARCHIEPC).  Schriftproveniens  wnsicJier. 
Auf  dem  Racken  (s.  XIV-XVj:  De  commutacione  quorundam  bonorum 
(Bitorum  in  Schorterye  et  in  I^)ecstette)  cum  dominis  de  (lotzeke 
No  23.  Cc.  —  Chart,  magnum  f.97' ;  Berbissdorff  III  26  Nr.  18. 

Gedr.  v.  Heinemann  Cod.  dipl,  Anlmlt.  I  408  Nr.  552  aus  Or. 

II  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  ||  Ego  Baldewinus 

(li\ina  gratia  sanct^  Bremensis  ecclesi^  archiepiscopus  notum  fatio 
oninibus  tam  |  futurq  quam  presentis  etatis  Christi  fidelibus,  qualiter 
Thiedhardus  venerabilis  abbas  in  Gozecha  unä  cum  advocato  suo 
comite  Theoderico  et  totius  capituli  sui  assensu  et  beneplacito,  mea 
(jueque  permissione  raansos  quosdam  ecclesiq  suq  pertinentes  Merse- 
l)urgensi  ecclesiq  cum  omni  utilitate  et  iure  in  proprietatem  couti-adidit, 
ea  vldelicet  securitate  et  pro  vi  da  cautela,  quod  come[s  TJh[eJodoricus 
ecclesiq  in  Gozicha  iam  dictus  advocatus  reditus  eque  valentes  vel 
utiliores  domino  Thiedhardo  memorato  abbati  et  ec[clesiq]  suq  in 
(iozecha  in  reconpensationem  huius  traditionis,  me  presente  et  sciente, 
assignavit.  Sunt  autem  hü  mansi  Merseburgensi  ecclesiq,  ut  pretaxatum 
est,  collati:  in  parvo  Lohstedi  ^  VII  mansi,  quilibet  eorum  solvit  novem 
solidos  tribus  nunimis  minus;  in  superiori  Schurthereiq  duo  mansi, 
uterque  solvit  XII  solidos;  in  inferiori  Schurtereie  tres  mansi  et 
dimidius,  quilibet  eorum  solvit  X  solidos.  Ut  autem  hec  traditio 
Merseburgensi  ecclesiq  rata  et  stabilis.permaneat  et  nee  in  postfutuiis 

aeKhlchtaq.  d.  Pr.  SMhMu  XXXV.  7 
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retro  temporibiis  a  meis  vel  doniini  abbatis  snccessoribiis  quandoquf 
in  irritum  revocari  qiieat,  paginam  presentern,  seriera  et  modiim  hiiiu^ 
rei  continentem ,  ob  muninientum  facti  huius  sigilli  niei  inpressi^n- 
consignavi. 

Acta  sunt  hec  dominice  incamationis  ann^i  M.  G.  lAX.  VI,  in- 
dictione  Villi.  Testes  luiius  rei  sunt  subscripti:   Theodericiis  ilt 

Meinersheinu  Manegoldus  de  Gosteliz,  Cunradus  de  Rozbah,  Tlieoderim- 
et  Helwicus  de  Ciouica,  Theodericus  de  Stelle.  Constantinus  du 
Sluttere.  (S.) 

*  Als  Lochstat  scJwn  im  Hersfelder  Zehntverzeichims  (hera.  von  JLatidtin  jk 
V.  Ledeburs  AUg.  Archiv  XII 215,  vgl.  Grössler  in  Zeitschr.  des  Harz  -  Vereins  VII  'j^n 
nach  Küstermann  in  N.  Müth,  =^' Lauchstädt  (XVIW  190 ff.)  und  SchoUerei,  nt^ 
FilialkvrcJidorf  von  Gross-Gräfendorf  bei  IxmcJistädt  (XVIlV'  79).  Grassier  tn 
Zeitsdlr.  des  Harz -Vereins  VII  109  will  darin  das  alte  Scutu  regia  des  Hersfdder 
Zehntverzeichnisses  wiedererkennen.  —  Vgl.  auch  die  Urk.  des  Erzbischofs  AdtiVtert 
von  Bremen  (Dobenecker  Beg.  Nr.  831). 


1176.  114. 

Abt  Swiker  vom  Pderskloster  kauft  zwei  Hufen  in  Steudeth. 

Brotuff  (Scliöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII  174):  Ludigerii>', 
der  sechste  Abt,  hatt  gekauft  II  buff'eu  zwStodeneck'  anno  dni  117t'. 
indictione  9,  sub  Friderico  Imperatore  I. 

*  Hier  wie  sonst  sind  Brotuff s  chronologische  Angaben  äusserst  vertoirrt.  IM 
Abt  Ludigerus  hat  regiert  in  der  Zeit  zwischen  1147  (Abt  Volcmar)  und  1166  (AU 
lAidwig) ;  wenn  tvirklich  von  ihm  die  Urkunde  herrührt f  so  wäre  nur  das  Jahr  IJ tu 
möglich.  WahrscJieirUichei'  aber  ist,  dass  das  Jahr  richtig,  der  Abtsname  Ltidi/fem-^ 
aber  verlesen  ist  aus  Sioikerus.  '  Nach  Kiistei'mann  in  N.  Mitth.  X  VII  360  - 
Steuden  (s.  oben  Nr.  92).  

(1176.)  115. 

Erzbischof  Wichmann  von  Magdeburg  erteilt  dern  Peterskloster  Freiheit 
vom  Zoll  in  Halle. 

Brotuff'  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII  175) :  Dieser  Api 
(Swiclierus)  hatt  auch  dem  Closter  S.  Petri  erwurbenn  freyheit  i\i> 
zcolles  zu  Halle  anno  dni  1176. 

Wahrscheinlich  gehorte  die  Urkunde  zu  Nr,  117  (also  zum  Jahre  1177). 


(1176.)  116. 

Vapst  Alexander  (IILJ  erteilt  auf  Fürbitte  des  Erzbisdtofs  Wichmann 
von  Magdeburg  dem  Abt  Swiker  vom  Peterskloster  und  scinm 
Nachfolgern  das  Recht  die  Inful  zu  tragen. 

Brotuff  (ScJiöUgen  und  Kreysig  Dipl,  Nachlese  XII  175) :   Swicherus  . . 
ist  der  erste  infulirte  Apt  zu  S.  Peter  gewcst,  welche  er  vom  Alexandro 
papa    vor  sich   unnd  alle  seine  Nachkommen   erwürben,    doch    durch 
hülffe    bischoven    Wichmanni    von    Magdeburgk,    des    Apts    Ludouici 
bruders,  anno  dni  1176. 

Die  Verleihung  fällt  wohl  erst  in  die  Zeit  des  Friedens  von  Venedig. 
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1177    Oktober  4.  Merneburg.  117. 

Erzbischof  Wichmann  von  Magdeburg   befreit  das  Bistum  von  dein 
Zoll  in  Halle, 

(h\  Mei'sdftirg  D.  A,  (Nr.  30):  Verg.  Sp.  (~  Nr.  105)  an  vier  Schnüren 
(htrch  zivei  Lißclie^'  (keine  Vlica).  IHe  Schrift  ist  idefttisch  mit  Nr.  105 
und  vielleicht  auch  mit  dem  Katizteischreiber  in  Kaistrurk.  in  Abbild.  X 
Taf,  12;  die  Ähnlichkeit  ist  evident.  Von  Huius  lei  teste«  ab  übrigens 
hdlei'e  Tinta.  Auf  dem  Rückefi  (s.  Xlll):  De  theloneo  Hallensi  und 
(s.XV):  Exeuiptio  ecclesie  Meraeborgensis  a  thelonio Hallensi.  |  No.2.  H. 
—  Chart,  ma(/n.  f.  100;  Berbissdorff  111  21  Nr.  15;  Hist.  Merseb,  CoUect,  I 
ad  a.  1177  aus  Chan.;  Mersd),  Urk.  I  f,  53. 

Vgl.  v.  Mülverstedt  Reg.  I  649  Nr.  1566. 

Posse  (Cod.  dipl.  Suxoniae  rqfiac  1  Bd.  II  294  Nr.  425)  behauptet  mit 
UnrecJUy  die  Zewßcnr eilte  ufid  die  Vatierwtg  seien  rofi  anderer  Hand  ge- 
schrieben. —  Zur  Sache  vgl,  auch  Chron.  episc.  Mersebu/rg.  (Mon.  Germ. 
Scr.  X  189). 

II  In  nomine  sanct^  et  individue  trinitatis.  AVichniannus  dci  gratia 
sanctqMagdeburgensis  qcclesi^  archiqpiscopus.  ||  Sanctonini  patruiu 
])iis  actionibus  eruditi,  quibus  iuxta  apostoluni  instruimur  operari 
l)onura  ad  omnes,  niaxime  autem  ad  domesticos  fidei:  hac  utique 
f(»rnia  dilecto  confratri  nostro  Eberhardo  venerabili  dei  gratia  Mei*s- 
burgensi  qpiscopo  eiusdemque  Mersburgensis  qcclesiq  canonicis  intiiitu 
(liviiiQ  remunerationis  affectum  et  opus  pietatis  inpendiraus.  Cum 
enim  tarn  ipse  qpiscopus  quam  canonici  Mereburgonsis  qcclesiq  per 
exactionem  thelonei  Hallenyiö  sopenuraero  molestarentiu- ,  huiusmodi 
molestiis  et  gravaminibus  eorum  finom  inponentes,  consilio  fidelium 
nostrorum  tale  privilogiiim  qcclesi^  Mersburgensi  concessimus,  ut  in 
civitate  Hallensi  nequo  pro  sale  neque  pro  alio  qiioquam  emptionis 
contractu  de  curia  episcopi  in  civitate  Mersburgensi  sita  aut  de  aliis 
curiis  et  dominicalibus*  sive  etiam  de  claustralibus  curiis  canonicorum 
theloneum  deinceps  exigatur.  Hoc  itaque  concessionis  nostrq  donum 
tani  futuris  quam  presentibus  Christi  fidelibus  notimi  esse  voiumus 
ratumque  et  inconvulsum  pei-petuo  permanere  sub  anathematis  commi- 
natione   dec(;rnimus.  Huius    rei    testes    sunt  Sigefridvs  Brande- 

i)urgensis  qpiscopus,  Theodericus  prepositus  Biveracensis  et  camerarius 
Qcclesiq  Magdeburgensis ,  Hoierus  prepositus  Mersburgensis,  Cristanus 
(locanus  et  universus  eiusdem  ^cclesiq  conventus,  Swikervs  abbas 
e^celcsiq  beati  Petri  in  Aldenburg  in  eadem  civitate  cum  quam  plurimis 
divei-se  professionis  religiosis  viris;  laici  vero  huic  facto  nichilominus 
testes  aderant:  Otto  marchio  Misnensis,  Theodericvs  marchio  orientalis, 
Dedo  comes  de  Greiz,  Fredericus  comes  de  Brene,  Burchardus  bur- 
gravius  Magdeburgensis,  Albertus  de  Schapowe,  Heidenricus  schuithetus, 
Ilartmannus,  Bernhardus  et  Rothegerus  rainisteriales  qcclesiq  aliorum- 
que  fidelium  Christi  turba  non  modica. 


calibus  scJieint  nachgetragen. 
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Act.  Mersburg  anno  dominic^  incamationis  M^  C^  LXX*».  VIl'. 
indictione  X*,  epacta  milla,  concurrente  V",  Uli*,  non.  Octobris,  i-egnante 
domno  Frederico  gloriosissimo  Konianorum  iniperatore  et  semper 
augiisto;  feliciter  amen.  (S.) 


1178. 


118. 


Bischof  Eberhard  untersagt  den  Abtat,  des  Petersklosters  die  AliencUion 
von  Lehengütem. 

Brotuff  (Sclwttgefi  und  Kreysia  Dipl.  Nachlese  XII  176):  Zur  Zeit  dieses 
Apts  (Reinhoto)  batt  Euerbardus  biBchoflf  zw  Merseburgk  verbotenn,  da» 
die  Epte  des  Closter  gutter  colore  feudi  nicht  solten  macht  habeon  zw 
alieuireD,  anno  dni  1175,  indictione  11. 

Die  Datiermig  ist  wieder  verderbt.  Im  Jahre  1175  war  Stmker  Abi  (vgl.  üben 
Nr.  114—117  txm  1176  und  1177);  1175  lief  überdies  indicito  VIII.  Dcujegm 
entspricht  indictioXI  dem  Jahre  1178,  wozu  auch  Abt  Beinbaio  passi: 
ich  emendiere  also  ohne  Bedenken  1175  in  1178  und  reihe  danacJi  da^ 
Regest  ein. 


1179.  119. 

Bischof  Eberhard  gestaitel  detn  Abte  von  Pforte  unter  gewisseti  Be- 
dingungen eine  Mühle  mit  einem  Rade  in  Löpit0  0U  errichteti, 

DipUntuftarium  Portense  saec,  XIII  ex.  f.  12  Pforte  Bibl.  [AJ  \  —  Chart, 
magn,  f,  100  (Überschrift:  Licencia  conceßsa  abbati  Portensi  ad  con- 
Btniendum  molendinum  in  Lepicz)  [B]. 

Zuletzt  gedr.  Böhme  ÜB,  des  Kl  Pforte  I  37  Nr.  22  aus  A. 

Ist  indictio  XIII  richtig  überliefei't,  so  gehört  die  Urkunde  in  die  Zat 
vom  September  bis  Dezember  1179.  Das  die  Urkunde  ohne  Datiei^ng 
überliefernde  Chartular  von  Mersdturg  bietet  vielleicht  den  Text  einer  zweiten, 
von  Pforte  ausgestellten  Ausfertigung. 

E.  dei  gracia  Mersburgensis*  ecclesie  episcopus  omnibus  Chri>ti 
fidelibus.  Quoniarn   sepe   honünum  facta  et  dicta  ex  fiagilitate^ 

humane  conditionis  in  oblivionem  venire  contingit,  ne  a  memoria 
quandoque  decidat,  utUiter  scripture  commendatur  qnicquid^  futiire 
posteritati  observandum  statuitur.  Notum  sit  igitur  omnibus'*  tani 
presentibus  quam  futuris,  quod  abbiis  omnisque®  conventus  de  P<»i-ta 
magnam  indigentiam  molendi  in  curia  sua,  que  dicitur  Lepi/c^  susti- 
nentes,  ad  consti'uendum  ibidem  molendinum  nostruni  pecierunt 
assensum  atque  auxilium.  Homines  autem  ecclesie  nostre  vicina  huic 
loco  habentes  bona,  agros  scilicet,  virgulta,  pascua,  vias  et  vada,  et* 
maxime  vero  vicina  habentes  molendina,  abbas  videlicet  sancti  Petri 
in  Mersburg**  Reinboto  et  duo  fratres  ministeriales  nostri,  Heideiiricuj« 
videlicet  et  Heinricus,  metuentes  hoc  molendinum  absque  dampno  sui 


*  Merseburgensis  B,  ^  fragilitatae  A.  '^  quitquid  B.  *^  B,  notum  igitur 
sit  Omnibus  corr,  aus  notum  sit  omnibus  igitur  A.  "  omnesque  B,  *  licpiz  B. 
«  feJilt  in  B,        ^  Mersburch  B. 
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fieri  non  posse,  diu  eos  ab  hoc  opere  inhibiierunt.  Nos  vero,  quia 
Portensem  ecclesiam  semper  dileximus  et  itera  dampna  ecclesie  nostre 
dissimulare  non  debuimiis,  ex  consensu  iitriusque  partis  hanc  dis- 
cordiam  ita  tenninavimus,  ut  memoratus  abbas  de  Porta  non  nisi 
unius  rote  inolendinum  faceret,  ut  sie  et  defectum  curtis  sue  subpleret 
et  vicinis  molendinis  intollerabile«  dampnum  non  inferret.  Hoc  tarnen 
oxcepimus,  ut  quandoque  plures  ibidem  rotas  possit  facere,  si  ad 
liunc  effectum  graciam  nostram  et  eorum,  qul  sibi  se  opposuerunt, 
dementem  consensum  aliqitando  potuerit  obtinere.  Et  quia  viam 
cfiiandam,  que  omnibus  vicinis  communis  et  necessaria  erat,  propter 
idem  opus  dcstrui  oportebat,  statu  tum  est,  ut  pro  ea  idem  abbas 
pontem  ad  transeundum  in  qquis  et  plaustris  idoneum  semper  inno- 
varet  et,  si  aliquorum  bona  ex  conclusione  aquarum  adhuc  infra  ripas 
absque  eftluvio  fluentium*  lederentur,  ipse  abbas  secundum  consilium 
episcopi,  qui  tunc  temporis  Merseburg^  presideret,  dampnum  emen- 
claret.  Hoc  conditionis  tenore  et  viam  nosti-am  destruere  et  clausuram 
iique  sue  in  bonis  ecclesie  nostre  eos  facere  permisimus.  Hec  autem 
11 1  rata  habeantur,  tarn  nostro  quam  Portensis  ecclesie  sigillo  hanc 
caitam  signavinuis.  Testes  vero  herum  subscripti  sunt^:  Reinboto 

abbas  de  Aldenburch,  Heinricus  prepositus  Mersburgensis  "^,  Cristanus 
(lecanus,  Wipertus"  magister,  Petrus  sacerdos,  Reinboldus,  Vlricus  et 
coteri  eiusdem  ecclesie  canonici,  prepositus  quoque  Fridericus  de 
Seburcli;  preterea  laycorum  multitudo  Vlricus  de  Horeburch,  Carolus 
de  Zuegome,  Hericus«  ministerialis.  Meinfridus,  Amoldus  de  Nuen- 
burch,  Heinricus  et  HeidenricusP,  Wemherus*»  de  Othemurich'  villa 
niarscalcus»  Magdeburgensis  episcopi*  et  alii  multi. 

Acta"  sunt  hec  anno  domini  M"C"LXX«VinP,  indictione  Xm*." 
*  Über  dies  Chariular  vgl  Lepsius  in  Mitth,  IV  93  ff.  utid  Böhme  praef,  p.  VlIL 


-  —  120. 

I>ie  Bischöfe  Ulrich  von  Halber stadt^  Eberhard  von  Merseburg  und 
Hubert  von  HareWerg  geben  zu  Gunsten  der  Jdhanneshirche  in  KaÜen- 
borfi  Ablass  von  vierzig  Tagefn. 

Joh.  Frid,  Hoffmannt'  Kaltenbornensia  saec.  XVIIl,  Cap.VH  §2  Weimar 
Geh.  St.  Ä.  (I.  142):  In  libro,  unde  nostra  depromnmus  diplamata, 
per  manum,  ut  p%Uo,  notarii  vel  manachi  cuitisdam,  quae  etiam  apud 
Menckenium'^  repetita  sunt,  haec  addita  inveni: 

Haec  est  indulgentia  ecclesie  saneti  lohannis  apostoli  et  eTangeliste  in 
Caldenborn  primo  a  tribus  episcopia,  videlicet  Üdalrici  Halberstadensi, 
Everardo  Mereeburgeußi  et  Huperdo  Havelbergensi',  qui  ipsam  ecclesiam 
in  prima  fundatione  dedicaverunt,  a  quolibet  episcopo  quadraginta  dies 
cum  una  carena  . . . 


'  fluentum  B.  ^  Merseburch  B.  ^  sunt  subscripti  B.  ^  Mersburch  B. 
Wippertus  B.  ^  Erirus  JB.  p  Heindenricus  B.  ^  Wernerus  B.  '  Othemuzich  B. 
marescalcuB  B.        ^  so  A  B.        ^  Acta  —  indictione  XIII'  fehlt  in  B, 


Digitized  by  VjOOQIC 


102  Urkiindenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

Hoffmann  knüpft  an  dieses  Citat  eine  Aliseinandersetzung  aber  die  Zeit, 
der  die  Urkunde  angeh'irt  habe;  ich  reihe  sie  zum  Jahre  1179  ein^  da 
Bischof  Uli-ich  inm  Halberstadt  schon  1180  Juli  30  starb,  nuchdem  er 
noch  1179  Ju^ni  11  dem  Khster  die  Privilegien  mid  Besitzunr/en  hesl*Vii}f 
hatte  (Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halba-stadt  I  247  Nr.  284), 

*  Bürgermeister  van  Sangerhtuseyi.        *  Mencke  Scr.  rei\  Germ.  T.        *   Jiifirhnf 
Hid)ert  von  Havelberg  1177—1191  IL  26. 


1180    Juli  24.  MeiHHen.  lil. 

Bischof  Martin  von  Meissen  verfügt,  dass  der  Vfarrer  zu  &'lau 
am  Jahrestag  des  Inclusus  Sifrid,  dn-  eiyi  der  Kirche  zu  Sf-huf 
gehörendes  und  ihm  auf  Lebenszeit  verliehenes  Holz  zu  vier  Huffv 
umgewandelt  hat,  jährlich  drei  Schilling  den  Armen  spenden  solle. 

C/iart.  nuufn.  f,  97 *  (Überschrift:  Littera  super  quatuor  maosis  iuclu>i» 
in  Schilow  incorporatis). 

Das  hisJier  nnedierte  Stück  ist  hier  seiner  Überliefeiutuf  Judber  aufgenommei^. 
Wann  die  Her  Hufen  in  Schiloio  an  Merseburg  gekommen  sind,  rerman 
ich  nicht  festzustellen.  SchiloWy  Csilowe  ist  wohl  idetUisch  mit  iS^/otr  Ittt 
Weissenfels  (s.  oben  Nr.  107  imd  Otto  Topographie  von  Weissenfeis  S.  416). 

In  nomine  sancte  et  indindue  trinitatis.    Martinas  divina  favente 
clomencia  Misnensis  ecelesie  episcopus.  Caritas  et  benivolencia,  in 

(jiia  universis  fidelibus  nos  debemus  exhibere,  potissimiini  bis,  qiii  s^* 
penitus,  spretis  rebus  terrenis,  divinis  obsequiis  mancipavenint,  n<»s 
hortatiir  et  compellit,  pia  fidelium  iuvare  stiidia,  ut  desideria  iustii 
non  torpescant  et  bona  opera  sub  pia  et  inobliviseibili  memoria 
ex  scripto  nostri  privilegii  elucescant.  Eapropter  notuni  esse  volunuis 
universis  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Sifridiis  vir  utique  felix 
et  sancte  oppinionis,  qui  se  pro  spe  etemorum  temporaliter  incarceravit 
et  inclusit,  bonam  et  sanctiim  voluntatem  suam  in  aliquo  evidenti 
ostenderet  opere  et,  ut  devocio  sua  deo  et  sancto  Geor^o  patnm«» 
ecelesie  Schilow  appareret,  quendam  arbustam*  iam  (li("te  ecclosie. 
consenciente  et  astipulante  domino  nostro  Gerungo  beate  memriri»- 
venerabili  Misnensi  episcopo^  annuente  quoque  Gerbardo  prediete 
ecelesie  Csilowe  sacerdote,  ad  quatuor  mansos  excolendos^  sub  hae 
determinacione  suscepit,  ut  hii  quatuor  mansi  et  eorum  utilitas,  quoad 
usque  vivat  idem  inclusus,  sue  in  omnibus  cedat  disposieioni : 
eo  vero  obeunte  hii  quatuor  mansi  cum  omnibus  mobilibus,  que  in 
eis  reperiuntur,  ad  ecclesiam  Csilouwe  redeant  et  sacerdoti  in  omni 
iure,  sicut  prefato  incluso  antea  fecerant,  sub  debita  utilitate  resp<»n- 
deant.  Enimvero  quia  idem  inclusus  de  propiiis  sumptibus  pro  sue 
anime  memoria  statuenda  hos  mansos  excoluit  et  de  inutilibus  arbiistis 
ad  utiles  usus  perduxit,  statuimus,  ut  quicunuiue  sacerdos  profnte 
presit  ecelesie,  piam  et  inobliviscibilem  ipsius  inclusi  agat  menK»riiini 
et  insuper  in  die  annivei-sarii  eins  tres  solidos  pro  ipsius  anime  rcmedin 


*  so  Chart.,  wohl  statt  quedam  arbusta.         ^  excelendos  Ch. 
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annuatini  paiiperihus  largiatur.  Hanc  piam  disposicionem  firmam  et 
inconviilsam  esse  volentes,  n(*  aliquis  eam  infringat,  aiictoritate  dei  et 
Hanctonim  apostoloruin  Petri  et  Pauli  et  nosti-a  siib  anathemate  pro- 
hibenius  et  universam  seriem  istius  actionis  suh  privilegio  nostro 
ccmiprehendimiis*^  et  confirmanuis,  adhibitis  idoneis  testibns.  Quorum 
nomina  sunt  hec:  Hermannus  decanus,  Anseliiius  custos,  lohannes, 
Sifridus,  Bruno,  Waltherus,  Wichfridus,  Pridericus  Seburgensis  pre- 
positus,  Oerardus  sacerdos  de  Liubene*,  Wemerus  de  Csawiz,  item 
iirbani  Misnenses  Hoierus  burgravius,  Pribezlaus  advocatus,  Rodegerus 
deMoskewiz,  Bertoldus  deDuueniz^  Eioo,  Hoierus  de  Wistud,  Thiemo 
de  (hobere,  Cristianus  de  Polenzke,  Martinus  de  Bukewen^  et  alii 
ffnam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incamacionis  dominice  M.  (\  LXXX ,  indictione 
XTTIl;  datum  Misne;  vriTL  kalondas  Augusti. 

'  1152—1170.        '  Die  meisten  der  hier  getuinnten  Namefi  sind  nicht  bekannt. 


—  123, 

Kaiser  Friedrich  (1.)  schenkt   dem  Petersklosier  den  Zehnten  in  der 

Mark  Katewitz. 

Brotuff  Chrofi,  I  c.6:  Keyser  Friderichen    des  ersten  Brieff  im  Closter 
S.  Petri  vor  Marsburg,  darinne  er  dem  Closter  den  Garbenzehenden  inn 
der  wüsten  Marg  zu  Kethewiiz^  gegeben  hat. 
»  8.  Nr.  129. 13U 

-  —  128. 

Kaiser  Friedrich  (I.)  schenkt  dem  PetersMoster  aJle  Güter  und  Gerechtig- 
keiten in  Storkvoitz  und  Moschiz, 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl  Nachlese  XII  175):  Diesem  Abte 
(Beinbotus)  halt  keyser  Friderich  der  erste  gegeben  alle  guter  und 
gerechtikeith  zw  Storckewitz  und  Moschiz.* 

Äbt  Beitibot  ist  nachzuweisen  in  den  Jahren  1178 — 1186. 

^  Moschiz  scheint  nicht  }>ekannt  zu  sein. 


(1181.)  134. 

AU  Beinhot  vom  Petersklosier  bestätigt  den  Kauf  der  GiUer  zu 
Storkwitz,  Modehvitz,  Oubden  und  Maimutze  vom  Grafen  Theodo 
von  WeUin. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII  175) :    Dieser  Apt 
(Beinbotus)  ^  hatt  auch  bestettiget  und  chreftig  gemachtt  den  kauif  der 

f  litter  zu  Storckewitz,  Modelwitz,  Cubelen  und  Alämutze-,  den  er  graven 
heodoni  zu  Wethin^  37  marg  Silbers  gegeben,  anno  dni  1171.* 
'  s.  Nr,  118. 123.  *  Modelwitz  vgl,  KUstermann  in  N.  MiUh,  XVIlP  124; 
C  ubelen  ist  wohl  Kobolani  (Spergau)  s,  oben  Nr,  78  und  Küstermann  in  N,  Mitth.  X  VI 
334;  Malmutze  weiss  ich  nicht  zu  deuten.  °  f  li90.  *  Die  Jahresangabe  kann 
nicht  richtig  sein,  da  1170  Heidenricus  Abt  ist,  dem  Siciker  (vhachweiibar  bis  1177 
Oktober  4)  folgt.   Es  ist  wohl  1181  zu  emendiereti.   Zimt  8(iche  i'gl.  auch  oben  Nr.  103. 

*  comprehendemus  Ch.        '^  oder  Luibene.        *'  ode^'  Dimeniz. 
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1181    November  13.  Alteiiburg.  125. 

Kaiser  Friedrick  (L)  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Eberhard 
den  zwischen  Abt  Eckelin  von  Pegau  und  Friedrich  von  Givitesch 
gesdilossenen  Vertrag  über  gewisse  Besifeungen. 

()r.  Leipzig  Stadtbibl.  (Nr.  6) » :  P^g.  St.  Fragm.  (=  Hefftm-  Nr.  47:  Taf.  V 
Nr.  33),  Der  Ingroasator  ist  nicJU  in  den  Kaiserurk.  in  Abbild,  nach- 
weisbar, die  Schrift  aber  kanjsleimäsmg.   Das  alte  Dorsual  ist  rerbliclie^i. 

Ztdetst  gedr.  Naumann  Catal.  manuscr.  232  Nr.  6  ans  Or.  Vtfl.  Stumpf 
Beg.  Nr.  4325. 

(C.)  II  In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitiitis.     Friderieus  diviiia 
favente   dementia  Romanorum   imperator  augustius.  ||  E(|uum  et 

rationi  censemus  consentaneum,  ut  Cimtiactus,  qui  in  nostra  fuerint» 
audientJa,  nostr^  auotoritatis  pracmatica  sanctioiie  roborentiir.  Xoverint 
igitiir  omnes  imperii  fideles  tam  presentis  quam  postfutur^  ^tatis, 
hanc  coram  maiestate  nostra  ordinatam  et  corapletam  esse  compositionem 
super  lite  et  controversia  multiplici,  quq  inter  Eckelinum  abbatem, 
fi'aü-es  quoque  monasterii  Bigaugensis  et  Fridericum  de  Groits 
ministerialem  nostrum  vertebatur.  Abbas  itaque  villam  Heinrichstor}) - 
cum  omni  utilitate  nobis  resignavit,  quam  Fiidericus  de  manu  nostra 
recepit  nomine  beneficii,  mansum  quoque  unum  inDrosecowe  et  duos 
in  Bukuwiz,  qui  Reimbodonis  fuerunt,  et  ^cclesiam  Clobelochstorph  ^ 
cum  dote  et  denariis,  qui  missales  dicuntur,  exeepta  decima  eiusdem 
vill^,  qu^  ecclesi^  in  Luzic^  attinet.  Hec  inquam  omnia  per  abbatem 
et  fratrum  suorum  consensum  nobis  resignata  Friderico  in  benefieio 
concessimus.  In  recompensationem  vero  huius  traditionis  quicquid 
idem  Fiidericus  iure  proprietatis  vel  beneficii  Bigowe  possidere  vide- 
batur  et  omnia,  qu^  ibidem  homines  sui  nomine  beneficii  ab  eo  tene- 
bant,  ab  Ulis  absoluta  libere  prefato  cenobio  tradidit  preter  benefioia 
Pilegrimi  et  Cflnradi,  quq  illi  de  manu  abbatis  suscopenint.  Porro  in 
loco,  ubi  idem  Friderieus  molendinum  fieri  decreverat,  nulluni  d(»inceps 
ab  aliquo  fiet;  virgulta  quoque,  pro  quibus  ipse  et  abbas  litigabant, 
reddita  sunt  ecclesi^.  Hec  autem  omnia  auctoritate  nostra  et  consensu 
Kuerbardi  Merseburgensis  episcopi  eidem  monasterio  sie  confirmamus, 
ut  nee  a  Friderico  nee  a  fratre  vel  ab  aliquo  berede  suo  liic  C(mtractus 
infi'ingatur,  imperiali  quoque  auctoritate  statuimus,  no  tam  abbas  quam 
advocatus  aream  vel  aliquam  possessionem  in  Bigowe  (pieniquam 
militum  deinceps  emere  aut  inhabitare  permittant;  mercatoi-es  etiam 
areas  vel  curtes  suas  non  militibus,  sed  mercatoribus ,  qui  foronsi« 
iura  exequantur,  vendant.  üt  igitur  omnia  predicta  incomnuitabiliter 
conserventur,  presens  inde  scriptum  sigillo  nostro  insignitum  cimscribi 
precepimus,  statuentes,  ut  quicumque  ipsum  infringere  attemptaverit, 
decem  libras  auri  pro  satisfactione  componat.  Huius  roi  testes  sunt 

Wiclimannus  Madheburgensis  archiepiscopus,  Hermann iis  Monasteriensis 

*  fidtat  Or. 
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episcopus,  Martiniis  Misnensis  episcopus,  Otto  marchio  Missinensis, 
Theodericus  marchio  de  Landesbere,  comes  Dedo,  Hugo  de  "Warta 
et  Thimmo  de  Coldiz,  Sibodo  camerariiis  et  fratres  sui  de  Groits, 
Sifridus  et  Gerhardus  de  Aldenburc  et  alii  quam  plures. 

Signum'  domini    Friderici    Romanorum    imperatoins    inviotissimi. 

(M.)  (S.) 

Ego  Godefridus  imperialis  aul^  cancellarius  vice  Cristiani  Mogun- 
tini archiepiscopi  et  arehicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic^  incarnationis  MCLXXXI,  indicti(me 
XV,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  impei-atore  gioriosissiino 
anno  regni  eins  XXX,  imperii  vero  XXVlll;  dat.  in  eastro  Alden- 
burc; idus  Novembris. 

'  Coli,  wn  Dr.  Hillußer.  *  Nach  Küsteitftann  in  N.Mitth.XVIT  368  urid 
XV IIP*  97  Hinsdorf,  nbei'  rielleicht  ifletttisch  mit  Heinrichesflorf,  tw  mich  dem 
Chrmi.  Nontis  Sereni  (Mon.  Germ.  Sir  XXUI 166)  im  J.  JJ95  Markgraf  Albrecht 
starb?  ^  Droskau  sö.Peffait;  die  andern  (hie  kann  ich  nicht  nuchweisen  *  wohl 
Lausigk, 


11S2    Mai  24.  Merseburg.  126. 

Bischof  Ef}erhard  beurkundet  den  Verkauf  von  GiUe^-n  in  Oefendorf 
Bamstädi  und  GöhHtz  seitens  der  Kanoniker  an  das  Kloster 
Kaltenbom, 

Über  cojnalis  diplomatum  Kaltenbornensium,  MS.  des  /8.  Jahrh.  f.  57  Nr  16 
Weitnar  Geh.  St.  A,  (suf.  F.  951)  [L/  —  Abschriften  und  Urkuttden  zur 
Gesch.  des  Kl.  Kaltenharn,  MS.  des  18.  Jalirh.  f  16*  ebenda  (sig.  F.  64)  /  Uj. 

Gedr.  Schöttgett  und  Kreysig  Diplomataria  II  701  Nr.  17  ex  origimdi 
sine  siifiüo  fS/. 

Papst  Lucius  111.  bestätigte  1183  Februar  25  VelletiH  dem  Kloster  Kalten- 
born  dieselben  Besiieungen  (Jaffe-L.  Reg.  Nr.  14844);  die  Orte  heissett  hier 
(tereudorft',  (lerhenst^^le  ufid  Oorditz!  —  Wir  folgen  dem  bessei'en  Texte 
von  S, 

In  noraine  sancte  ot  individue  trinitatis.    Euerardus*  divina  favente 
dementia  antistes  Mei-sburgensis*».  Venditicmes,  commutati(mes  et 

pacta,  quo  inter  mortales  statuuntur,  digne  privilegiorum  testimoniis 
roborantur,  ne  forte  per  lapsum  temporis  veniant  in  oblivionem  aut  ini- 
(juorum  dolis  vel  temeritate  indignam  ineurrant  permutationem.  Noverint 
igitur«  omnes  tam  futun  (juam  presentes*,  qxun]  fratres  nostri  Mers- 
burgensis**  ecclosio  canonici  cum  consensu  nostro  Bemhardo  Kalden- 
bomensis®  ecclesie  preposito  et  fratribus  oius  predia  quedam  pro  Xc 
libris  vendiderunt,  ea  videlicc^t  ratione  ut  de  eadem  pecunia  ecclesie 
nosti-e  alia  bona  utiliora  omerentur.  Hec  autem  sunt  predia  et  ville^ 
in  quibus  ea  sita  sunt:  in  Gerendorp'  Ilmansi  solventes  XXX  solidos, 


■   Eiierhardus   Lü;   corr.   aus   Burchardus    U.  ''   Mersebiirgensis    LU. 

'  ergo  U.     ^  tam  presentes  quam  futuri  ü.     *  Calenbornensie  L.     *  Gerendorff  it/. 
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in  Berllinstodo«^  111  mansi*'  solventes  11  taleiita  et  Yl  solidos,  in  Gortiz 
iinus  mansns  solvens  Xllll  solidos.  llt  er^o  actio  liuius  venditioni- 
omni  evo  rata  et  ineonvulsa  permaneat,  paginani  hanc  inde  conscriptanj 
sigilli  nostri  inpressione  eorrohoranuis  ae^  nunquani  mutandani^  siih 
anatlieniato  obliganius. 

Actum  Mersbuic"  IX.  kal.  lunii,  pleno  eoneilio,  anno  ineamati«kni- 
(lomini  M.(^LXXX.1I,  indietione  XV,  apostolieo  Lucio",  Mag(lehnr^»n-i 
archiepiscopo  Wiginanno,  Mersbur^ensi"  episcopo  Eluerardo»'.  Huiii> 

rei  testes  sunt  Ekelinus*»  abbas  Pigauiensis^  Ro«renbodn  abha>  dn 
Aldenburc%  Heinricus^  maioris  ecciesio  prepositus,  Cristanus^  (loc'anu> 
et  canonici  Keinboldus,  Petrus,  Amoldus,  Bertoldus,  Coiii-adu-. 
nia^ster'  Wic))ertus'\  Odelricus  et  laiciCaroius*  de  Zuechin  y,  Ericu- 
de  l)olzeke',  Vliicus  de  Horeburc"*,  Didericus''''  de"  Wirben,  Heinnru> 
do  (irifinhagen**^  Hoinricus*  de  (Jrifinberc«%  Fridericus  de  Salek»\ 
Dideiicus^'"'  de  Lindinouwe^"^,  Rudolfus^'f  de  Sala,  Adelbertus  dn 
Azindorf^''. 

'  jyie  Orte  liejien  bei  Qiierfurt  (Barnstädt,  GöhiitzY),  atich  Kloster  MariefKeP. 
hatte  in  ihtmi  Besitz  (rql,  Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstudt  I  210  Nr.  L'13). 


1184.  12:. 

Bischof  Eberhard  betirkundet  die  Beilegung  des  Streites  zteischefi  dtm 
Kloster  Pforte  und  dein  bischöflichen  Ministerialen  Heidenret^ih  weycn 
der  Mühle  in  Löpitz, 

THplomatarium  Pmtense  saec.XTII  er.  f,  13  Pforte  Bihl.^ 

Zuletzt  qedr.  Böhme  ÜB.  des  Kl.  Pfm-te  I  50  Nr.  32.  Vgl.  r.  Mülrerstrdt 
Beg.  I  701  Nr,  1678. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  119.  —  Zur  Chronoloffie  des  Jahres  1184  ist  hitr 
Chron.  Motitis Seieni  (Mon.  Germ.  Scr,  XXIH  159)  zu  rei'zeichnen,  trofMcu 
B.  Klterluird  am  1.  August  das  Klosttr  auf  dem  Lnuterberg  einweihen  half. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Everhardus  dei  gracia 
Mersburgensis  episcopus.  Moderaminis  nostri  officio  convenit  iTdi- 

i^iosorum  utilitatibus  consulere  et  paci  eorum  providentes  contra 
temeritatis  incursum  auctoritate  nostra  communire.  Notum  igitiir  es.-^- 
v(dumus  Omnibus  fidelibus  modernis  et  posteris,  quod  dileeti  frativs 
in    Porta    molendinum    quoddam    iuxta    predium   ipsorum    in    Lepizc 

^'  ßarnstede  L;  Berlinstede  (untl  in  Klammern  B&rniitede)  U.  ''  mansos  Z. 
'  Gortz  L;  (loetz  U.  '*  corroboravimus  aUiue  i.  '  mu(auda  i.  "'  Mers4^ 
burgk  L;    Merseburg  JJ.  "  apostolice   ßedis   paj)a  lAicio   (wnd  Obcrgeschrielteu 

III)  7>.  "  Merseburgensi  LU.  ''  Euerhardo  LTJ.  ••  Ekelnus  S;  Ekieluus  L; 
Ekelenus    ü.  '  Pegaviensis  L.  ^  Aldenburg  LU.  *  Henricus  Ll\ 

"  ( Vistianus  L.  ^  inagister /e/*/i  in  U.  "  VVigberdus  L ;  Wigbertus  U.  ^  C-arl  SL: 
('jirll  fJ.  ■  Zwendiin  LU,  wohl  identisch  mit  Zuegoine  (s.  Nr.  119).  ^  Dolzecke  l\ 
"  Horuljurc  S;  Horubure  />;  Horuburgk  //.  ^'^'  Dietericus  U.  ""  L  schaltet 
hier  irrtümlich  ein  Grifenberg.  '''^  Grifenhageii  L;  (irifleuhagen  U.  '**  Grifen- 
berg  X;  Grifenbergk  U.  "  1  Andvnowe  LU ;  vielleicht  zu  evieiulieren  in  Liueuowe. 
^^  Eudophuö  L;  Rudolpbus  U.        '•''  Azeudorff  LU. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  127-129.  1184-1186.  107 

pemiissione  nostra  construxerant,  vomm  ministerialis  noster  Heidenricus 
«luerimoniani  aliquocions  movit,  so  mm  parvum  d«ampniim  de  adiaeenti 
clausura  niolondini  pertulisso  in  salicto  et  molendino  suo.  Eapropter 
])]-onominati  fratres  oideni  \U  raarcas  in  reconponsatione  danipni 
ipsius  in  presentia  nostra  persolveriint,  tain  suam  qnani  oniniuin 
iHTodiini  suoruin  vel  eonmi,  qui  niolendinum  ipsius  de  manu  nostra 
vo]  successoium  nostrorum  benet'iciali  iure  possossuri  sunt,  (pieri- 
nioniam  sopicntes,  ea  pactione  ut  ipso  aliquas  possossionos  in  uiomorialo 
rostitucionis  luiius  ecclosie  nostre  eonquiroiot  ot  ipsi  fratros  tantuni 
afpio  caporont  quantuiu  uni  rot(*  suffieorot^  Ut  uutcmi  hoo  nostra 
(»onstitutio  inporpotuuni  inconvulsa  poiiuanoat,  nostri  si^illi  inpn'ssione 
sif^navinuis.  Tostos  luüus  rei   sunt  Cristiauus  prepositus,    Totrus, 

Bodo,  Vlricus,  Hoinricus,  Bortoldus,  Cuuradus  subdyaoonus,  Cunradus 
clyaeonus,  Hoinricus,  Windoldus,  A'ohjuinus  oanonicus,  Dudo  pre- 
positus Hallonsis  de  sancto  Maurieio,  Fridorieus  propositus  do  Sobureh, 
maxister  Cunradus  et  Cunradus  de  Helpode  canonici  in  Nuonburg, 
Ariioldus  et  Gnnthorus  sacerdotes,  Bruno  de  Iminoz,  Hoinrictis  de 
(irifinha^en,  Yb'icus  de  Horeburcli,  Albertus  de  Scapowe,  Karolus  de 
Szoi>;one,  Hoinricus  de  üokek,  Hartmannus  de  Horeburcb. 

Acta  sunt  liec  anno  ab  incamatione  doniiui  M"C"LXXX'MIir\ 
indictione  IP. 

^  S.  oben  8. 101  Anm.  1  (zu  Nr.  119), 


128. 

Papst  lAicius  (IILJ  beauflragf  die  Bischöfe  von  Brandenburg  und 
Merseburg  mit  der  Entscheidung  der  Klage  des  Halber  Stadler  Kano- 
nwus  W,  wegen  Entziehung  des  Kellneramtes. 

(Jod,  Viemiensis  saec.  XTV  p.  13   Wernujerode  Bibl.^ 

Gedr.  Ludewig  Bei.  manuscr.  TT  406  Nr.  145 ;  Schmidt  ÜB.  des  TTochstifffi 
Halbersüidt  I  281  Nr.  312.    Vgl.  Jaffe-Ij.  Beg.  Nr.  15162  zu  1181-85. 
*   fjbtr   d^n    Codex  Vtenn.,    der    wahrscheinlich    ein  CojttaVntch  des  Klosters 
U.  L.  Frauen  zu  Magddntrg   oder   nach  Winter  in   Forschmigen  zur   deutschen 
(iesch.  X  642 ff.  ein  Formelbuch  ist,  vgl.  v.  Heinemann  Cod.  dipl.  ÄnhuH.  T p.  XIV. 


1186    April  29.  Halle.  129. 

Bischof  Ebei'hard  überträgt  dem  Propst  Dietrich  die  Seelsorge  in 
BochlUz  tmd  das  Archidiakonat  im  Allod  des  Markgrafen  I)edo  von 
der  LausUg  und  empfängt  dafür  von  diesetn  die  Marienkirche  in 
Geithain  und  jährlich  ein  Talent,  femei'  drei  Hufen  in  Cottiviz  und 
Staudnitz. 

Or.  Altenburg  Tieg.  Ä.  (I  Nr.  5):  Perg.Sp.  (Nr.  2)  an  Pergament  streifen 
ohfie  Plica.  Schrift  nnbehmnt  (vgl.  Posse  Th'iratur künden  S  71  Anm.3j. 
Auf  dem  Bücken  (s.XlV):  Rocbelicz.  —  Trnnssumt  des Burggi'afen  rmi 
Altenburg  von  1279  Dresden  TT.  St,  A.  (Nr.  84);  Copvdbmh' der  Bnlley 
Thüringen  ron  1392  f  12r  elmida  (XTV  Nr.  64). 


*  roti  sufficet  cod. 
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Gedr,  Schuttes  Direct.  dipl.  II 317  Nr.  463 ;  Cod,  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  II 358 
Nr.  518,  beide  aus  Or,    Vgl  v.  Müh^stedt  Reg.  III  560  Nr.  254. 

Der  Eingang  der  Urkunde  eriwnert  an  Nr  102. 

(C.)  II  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  E.  divina  favente 
elomeneia  sancte  Merseburgensis  ||  ecclesie  episoopus  oninibus  Cliristi 
fidelibus  et  presentibus  et  futuris  imperpetuuni :  Gracia  vobis  et  pax 
adinipleatiir.  Quoniam   sunimi    et   boni    pastoris   vice   fungimur, 

iiistum  est  et  rationi  approximat,  at  super  custodia  domiüi  stantes 
giegc^m  eius  verbo  exbortationis  et  exeniplo  bone  ammonitionis  pas- 
cainus  et  fratribus  et  conservis  nostris  viris  religiosis  et  deuni 
tinientibus  tanti  laboris  sareinain  nobiscum  ferendam  iraponamus. 
Huius  rei  gracia  dileoto  fratri  nostro  T.  preposito^  viro  per  omnia 
laudabili  curam  ecclesie  in  Rocheliz^  contradinuis  et  in  toto  ambitu 
alodüD.  niarcbionis  Lusicensis^"^  archidiaconatus  officium,  ipso  niarchione 
petente,  ecclesia  nostra  presente,  invostivimus.  Ad  cuius  facti  memoriam 
nulio  temporum  excursu  abolendam  iam  dictus  marchio  ecclesiam 
beate  Marie  perpetue  virginis  in  villa  superiori  Chiten  ecclesie  nostre 
heredum  suorum  assensu  delegavit  et  omni  anno  talentum  pro  dote 
se  daturum  spopondit,  eo  pacto  ut  omnis  prepositorum  successio  in 
Rocheliz  de  manu  episcopi  ipsam  ecclesiam  beneficii  iure  accipiat  et 
cum  ipsa  honorem  quoque  archidiaconatus  opiscopus  preposito  ponigat. 
Preterea  tres  mansos,  unum  in  villa  Cottwiz*  solventem  XU  solides, 
et  IT**"  mansos  Stvdiniz"*  VllT  solides  solventes  ecclesie  nostre  marclüo 
ad  confirmationem  huius  facti  contulit.  Hec  itaque,  que  presenti 
pagina  exarata  sunt  et  sigillo  nostro  recondita,  rata  manere  volumus 
et,  ne  alicuius  ausu  temerari  vel  immutari  debcant,  in  nomine  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti,  potestate  apostolorum  Petri  et  Pauli,  auctoritate 
domini  nostri*  summe  sedis  pontificis,  anathemate  interposito  pro- 
hibemus.  Huius  facti  et  scripti  t-estes  sunt  hü:  Wichimannus  archi- 

episcopus,  Ebrardus  Merseburgensis  episcopus,  Tiedricus  Nuenburgensis 
prepositus,  Rogerus  Madeburgensis  prepositus,  Cristianus  Mei'seburgensis 
prej)ositus,  Heinricus  prepositus  de  Glinde,  ülrichus  decanns,  canonici 
Merseburgenses  Petrus,  Bertoldus,  Heinricus,  Renbote  abbas;  laiei 
Tedo  marchio,  Conrardus^  m(archio)  et  alii  (piam  plures. 

Data  Hall(is)  711".  kal.  Mai.  anno  dominice  incamationis 
M.  (\LXXX°.VF".  (ft.) 

»  Theuderich  Propst  zu  ZschiUen  (rgl.  Cod.  dipl.  SuLToniat  I  Bd.  II  280  Nr.  404 
utul  320  Nr.  461).  -  Zu  JRochlitz  vgl.  Urk.  des  BiscJiofs  Gerung  txm  Meissen  von 
1108  Noi\  13:  ecclesiam  quoque  in  Rcwhelez,  que  in  diocesi  Merseburgensis 
ecclesie  sita  est.  (Cod.  dipl.  Sa.ronifie  I  Bd.  II  246  Nr.  355).  ^  Vgl.  die  ürkufide 
d«s  Grafen  Bedo  van  Groiizsch  von  1174  (a.  a.  ().  Nr.  404).  *  Nach  Bosse  Kött- 
witzsch  nw.  Bochlitz,  nach  Kiistermann  (s.  Nr.  131)  Wüstutig  Katewitz  hei  Mödenitz. 
^  Standnitz  s.  Brandts. 


*  vom  ursprilnqliclien  nri  ist  ri  wegradiert;  inelleicht  soll  das  stellen  gdtliehene 
N.  Sigle  für  den  Namen  des  Papstes  sein,        ^  so  Or. 
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118<>    Juni  22.  Hamersleben.  130. 

Bischof    Eberhard    bestätigt    die   zwischefi    ihm    und    dem    Kloster 
Hamerdebefi  bisher  streitigen,  nun  aber  festgesetzten  Grenzen. 

Copiale  manastefii  Hamerslebimsis,  MS.  saec.  XVIII  in.  f.  36'  Nr.  17 
Wolfenbüttel  L.  H.  A,  (VII.  C.47)  [WJ  und  Kassel  Latuiesbibl.  (Ms. 
hist.4''  49)  f.  13'  IKJ. 

Stil  und  Zeugen  beiveisen,  dass  die  Urkunde  von  Bischof  hberJuird  aus- 
gestellt ist,  dass  also  nicht  etwa  an  Mesbergebei  Wolmirstedt  zu  denken  ist. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitaiis.   Ego  Everliardus  Mers- 

biugensis*  ecclesiae constituti*"  siimus,  ut  oculo  discretionis 

undique  circumspecti  simus,  nostruni  est  ecclesiae  filiis  non  solum  in 
praesenti,  verum  etiam  in  postermn®  providere  pia  sollicitudine. 
Unde  notum  esse  vohimus  omnibus  tarn  praesentibus  quam  postfuturi 
aevi  fidelibus,  qualiter  ambiguitas  terminorum,  quaesub  antecessoribus 
nostris  diu  duraverat,  inter  nos  et  ecclesiam  Hamei^slavensera  terminata 
est,  videlicet  ut  spacium*  littoris,  quod  inter  piscinam  nostram  et 
piscinam  ipsoiiini  interiacebat,  palis  positis  in  monimentum  sopitae 
controversiae"  dividerimus,  quia  aquam  habentes  parte  litoris  iniuste 
careremus;  in  orientali  parte  contra  pomerium  ipsorum  palos  infigi 
fecimus,  ut,  cum  in  ea  parte  munimentum  suae  cuiiae  facere  voluerint, 
pali  ad  distinctionem  terniinorum  habeantur.  Proinde  petente  nobis 
dilecto  Hermanno  eiusdeni  loci  praeposito  cum  omni  fratrum  coUegio, 
ne  alicuius  in  posterum^  ingenio  eis  aliquid  molestiae  inferatur,  tarn 
de  terminis  quam  de  agris  vel  areis,  quicqiiid  usciue  ad  tempora 
nostra  quaestionis  contra  eos  fuerat,  coram  nol)is  terminata  recognos- 
cimus  et  in  futurum  eis  profitentes«  pro  amore  dei  et  ut  aeterna  in 
orationibus  eorum  sit  memoria,  praesenti  eos  scripto  communimus  et 
auctoritate  apostolomm  Petri  et  Pauli  banno  nostro  pontificali  *'  sigilli- 
que  nostii  impressione  pacem  eis  perpetuo  firmamus.  Amen.  Testes: 
Hermannus  praepositus  de  Hamersleve^  Oerhardus  frater  eius  prae- 
positus  de  Lamspringe,  Frithericus  praepositus  de  Kutenleve*  et  de 
Hakeligge^  Heinricus  praepositus  de' Overenkirkon 3,  magister  Eilbertus 
de  Mei-sbergen,  Ordinus''  prosbiter  noster,  Heinricus  presbiter  et 
monachus  notarius  noster,  Welferus  de  Swarza  avunculus  noster, 
Adelbertus  de  Zcapow,  Olricus  de  Horeburcli\  Heilinricus  camerarius, 
Gerhardus  de  Schoniioe,  Everliardus  capellaiius,  ßeinbertus  de 
Weckzee,  Conradus"  Goi*sne,  Thidericus  de  Liwinowe",  Reinhard us 
de  Zpirige  capellarius  noster;  Luidolphus,  Conradus,  Theodericus, 
üdelricus,  Thietmarus,  Bernardus"  ministerialesP  nostri  de  Hamerslevon. 


"  Mesbergenais  WK.  ^  constuti  WK,  vorlier  keine  Lücke,  aber  offenbar  ist 
eine  Zeüe  ausgelassen,  ^  impoeterum  K.  ^  spaciam  W.  *'  contraver&iae  W. 
'  impoBterum  K.  ^  profidentee  W;  providentcs  K.  **  pontificiali  WK.  '  de 
Butenleve  —  de  feMt  in  K.  ^  Ording  K.  '  Horeburg  K.  '"  Conrade  WK. 
"  liwine  W;  Kivine  K.        '*  Bernhardus  K.        p  ministerialis  W. 
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Data  Hamorsleben  anno  dominieao  iiioaruationis  M.  C.  LXXXYl, 
iiulictione  cjuarta,  X.  kaloiidas  lulii. 

^  IH'oifSt  Hermann  rem  HumersMten  ttird  oft  in  HaUn^istädiischen  Urkunden 
tjniantU  (1184—1202),  vgl,  Schmidt  ÜB.  des  Jlochstifis  Halber  sUuU  I  Nr.  305  -422. 
-  I^opst  Friedrich  von  Hecklintjen  ist  mivhweisbar  liKi.  1180. 118 1,  rtß,  Beckmann 
Hist.  von  Anhalt  I  It'i  und  Schmidt  a  a.  <K  I  Nr.  2'Jl.  297.  Rut«nievo  ist  n^ßhl 
Hossleben  (Rustelevo),  doch  ist  ein  hopst  Friedrich  hitrsclbst  nicht  bekannt  (njl, 
Schamel  llist  Beschreilmmj  ton  Hoaslcbcn  S.  l.'iff.J.  *'  Prof  »st  Heinrich  ron  Obern- 
kirchen kommt  seit  1180  nn'  (nfl,  Wippcrmann  ÜB.  des  Stifts  Obernkirchen  in  der 
Grafschaß  Scluiumburg  S  2  Nr.  11). 


1188    September  3t).  Alteiibiirg.  131. 

Kaiser  Friedrich  (I.J  schenlt  dein  Bisttwi  zivijlf  IhifcH  in  Lössnig 
(ds  Entschädigung  für  sieben  dem  Kloster  Pcgau  abgetretene  llufhi 
in  Stiilpeti  und  bestätigt  ihm  eine  Hufe  zu  (Jotewis. 

Or.  Merseburg  J).  A.  (Nr.  31) :  Vcrg.  zum  Teil  zeistört.  Sp.  Fragm.  (~  lleffner 
Nr.47:  Taf.V  Nr  33)  an  rotbraunen  Scidenfiulen  durch  zwei  Lochet'  im 
BxKj.  Über  den  Schreibei'  vgl.  Schum  Kaiscrurk.  in  Abbild.  X  Taf.  15 
und  Text  S  400.  Auf  dem  Rücken  (s.XIIT):  De  XII  ninnsi»  in  villa 
Lesnic  utul  (s.XV):  Donatio  XII  mansorum  in  nanipo  ville  l^esnich 
|l)ro|)e  Liptzk  fügt  einejüngei'e  Hand  im  Cfiart  magn.  hinzu/.  \  No.  17.  h.  \ 
Ijössnick.  —  Chart  vuign.  f.  100*;  Beibissdor/f  III 27  Nr.  10;  Hist.  Mcrseb. 
Collect.  I  ad  a.  11H8  aus  Chart.;  Merseb.  Urk.  I  f.  60. 

Galr.  Buder  Nützliche  Samml.  I  449  ans  Ch<irt. ;  Cod.  dijd.  SaxotUac  I 
Bd.  II  369  Nr.  135  ans  i)r.    Vgl  Stumpf  lieg.  Nr.  4503. 

(0.)  II  In  nomine   sanctc  et  individuc  ti-initatis.    Fridericiis  divina 
favente   clonu^ntia   Konianoriun    imporator   auf^ustus.  ||  Familiäre 

nol)is  est,  nam  et  honestum  repiitamus  et  pium,  nt  in  hiis  preeipue 
rebus,  per  quas  religiosis  loeis  consulitur,  primtipum  nostronim 
desideria  libenter  admittamus.  Hoc  sanc  intuitu,  potieione  et  instantia 
dilecti  prineipis  nostri  marebionis  Dedonis  peinioti  q(;clesie  Merse- 
burgc^nsi  de  predio  imperii  tradidimus  duodecim  mansos  in  viUa  Lesnieli  * 
ad  usus  episcopi  et  ecelesic  Merseburgensis  omnimodis  disponendns, 
in  recompensaticmem  septem  niaiisoriim,  (pios  dilectiis  nobis  Euer- 
bardiis  Merseburgensis  episc,()j)iis  e()niventia  cleii  sui  aliorumqne 
(mmiiim,  quorum  reqiiir|eb|atur  assensus,  monasterio  Pigaugiensi  ad 
l)eticioneni  piedieti  maivluonis  contulit  in  viUa  Stulpe-,  solventes 
annuatim  q|uantum]='  supradieti  duodeeim  niansi,  quos  imperiali 
lib(4'alitato  Euerbardo  Merseburgensi  episcopo  et  (^eclesio  suc  con- 
tulimus.  Pretcroa  i[ps|i  Merseburgensi  ecclesie  auctorit^ite  huius  scripti 
nostri  confirmamus  mansum  unum  in  ( -otewiz^  quem  ei  ad  interventum 
prodicti  marebionis  dedimus  pcrpetuo  iure  possidendum.  Ut  igitur 
boc  nostre  auctoritatis  donum  ipsi  qcelesie  ratum  mancat,  testimonio 
presentiö  pagine  sigillo  nostro  roborate  factum  nostrum  omnibus 
imperii  nostri  fideiibuscupimusostendi,  statucntes  et  imperiali  auctoritate 

*  diese  und  die  späteren  Lücken  ergänzt  au«  Chart. 

Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.lBl— 132.  1188.  111 

confirmantes,  ut  nuUa  omnino  persona  liuniilis  vel  alt^,  secularis 
vel  ^cclesiastica  hoc  nustriim  btMieficiuni  irritare  aut  quolibet  modo 
ei  contiaire  prOvsanuit.  Quod  ([ui  fecerit,  imiignationeiu  iniperatorie 
se*reiütatis  cum  periculo  rerum  et  porsone  se  novcrit  incursurum. 
Huhis  rei  festes  sunt  Bortoldiis  Nuwenbur^^ensis  opiscopus,  Otto 
inarchioMisnensis,  conies  Albertus  de  Kuerstein,  Conradus  buicgravius 
(ie  Nureuberg,  Conradus  burcgravius  de  Uewin,  (lodeboldus  burc- 
gravius  de  Nuwenburcli,  Svid|eger|us  de  Ymniz  et  Bruno  frater  eius, 
Petrus  de  Hagen  et  Berero  frater  e|ius|,  Tliiemo  de  Coldiz  et  filius 
suiis  Olricus,  F[re|d|ericus  (le|  (Jrovsche,  Hugo  iunior  de  Warda, 
(ierhardus  deNibodiz,  Hei|nricusJ  de  |Wid]a,  Wich|mannus  de  Aldon- 
groz,  Heinricus  de  Rozewaz,  Heden]ricus  de  Maltes,  Conradus  de* 
Walthusen,  Hugo  de  S[ulze),  Ekobertus  de  Lutere,  Conradus  came- 
rarius  et  a[lii  (]ua]m  plures. 

II  Signum  domini  IViderici  Komanorum  imperatoris  invictissinii.  || 

(M.) 

Ego  lohannes  imperialis  aule  canccilarius  in  vice  Conrad!  Magunt(ini) 
arehiepiscopi  üermanie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominico  incarnationis  M".C".  l:xxX".V111", 
indictione  VII,  regnante  domino  Friderico  |KIoinanorum  imperatore 
seniper  augusto  anno  regni  eius  XXX''  VII",  impeiii  vero  XXX V'; 
dat.  apud  castrum  Aldonburcli:  III '\  kal.  Octobris. 

(S.) 

'  Nac/i  Ibsse  Ijössnig  8  Leipziij ;  nach  Schmckel  S.  V^2  Luiden,  ^  V(jL  Nr,  10'^. 
^  AacÄ  Schmekel  S  1U2 (Km%oiizer  Mark)  utul  Küstei'mawi  in  N.  Müih.XVII  363 
die  icüste  Mark  Kateivitz  hei  Mödeniiz;  vgl.  jSr.I29  Anm.4. 


1188    November  25.  Geriirode.  132. 

Kaiser  Friedrich  (I.J  gestattet  detpi  JJischof  Eberhard  den  Markt  in 
der  Stadt  Merseburg  zu  erweitern  und  bei  der  Kirche  S.  Thonuis  einen 
neuen  Markt  eu  errichten. 

()r.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  32) :  Perg.  in  dei'  Form  dei'  Charta  transrerm. 
Sp.  Fragm.  (-=  Heffner  Nr.  47:  Taf.  V  Nr,  33)  an  rotbraunen  Seidenfäden 
durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Über  den  Schreiber  vgl  Schum  in  Kaiserurk. 
in  Abbild.  Text  S.4J1.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIll):  De  foro  uovo 
instituendo  utid  (s.  XV):  Privilegium  Frederici  institucionis  suburbii 
Mer8(eburg)  dicti  der  nüweninart.  |  No.  12.  L.  —  Ch^rt  magn  f96'; 
Moebiuslc.S;  Berbissdorff  III 29  Nr  20;  Hist  Merseb.  Collect.  lad  a.  1188 
aus  Cliart.;  Merseb.  Urk.  I  f  64. 

Gedr.  Bruns  Beür.  zur  krit.  Benutzung  alter  Handschriften  III  374; 
Schuttes  Direct  dipl  II  553  Nr.  479.  Vgl  Stumpf  Beg.  Nr.  4506.  -  Facs. 
in  Kaiserurk.  in  Abbild,  X  Taf  16'. 

FKIDEKICUS  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus. 
Ea    consuevimus    fideliuni    nosti-orum    desideria    libenter    adraittere, 
per  quq  et  iilorum  honestati  consulitur  et  pluiimorum  commoditatibus 

^  statt  des  richtigen  a.  imp.  XXXIIIl. 
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providetur.  Eapropter  dilecto  nostro  flborliardo  Morscburgensi  episcopo 
concessinms,  ut  forum  in  eivitate  siia  Moi-seburc  iisque  ad  pontem 
extendat,  iiisuper  ultra  pontem  iuxta  ecclesiam  l)eati  Thoni^  martyris* 
inter  duos  pontes  de  novo  forum  instituat  et  non  solum  inter  pcmtes, 
secl  etiam  super  pontc^s  et  circa  eos  et  seeus  decuii-sus  aquaruni  commo- 
ditates  et  utilitates  sua.s  et  eeelesi(>  su^  ordinet  et  disponat  modis 
Omnibus  sive  in  coneambio  sive  in  theioneo  aut  aliis  proventibus, 
qui  ex  negooiationibus  divei*sis  solent  provenire.  Hec  et  usum  lioruni 
omnium  predicto  Kberbardo  et  suis  in  perpetuum  suceessoribus  ob 
reverentiam  dei  et  sanctorum  io))aimis  baptistq  et  F^urentii  martyris 
patronorum  Merseburj^ensis  eoclesiQ  imperiaii  contulimus  auctoritate. 
Ad  instantiam  etiam  eiusdem  (»piscopi  eoneessimus  ecclesi^  Merse- 
burgensi  aream  civilem,  quam  Bodo  canonieus  ipsius  ecelesi^  ä  nobis 
tenuit  in  beneficio,  ut  tle  cetero  claustralis  sit  et  privilegio  jxaudeat 
immunitatis.  Ut  igitur  iieo  nostr^  eonoessionis  boneficia  suum  robur 
obtineant  Merseburgensi  ecciesiq,  cui  eollata  sunt  i)erpetuo  valitura, 
presentem  inde  eartam  conscribi  fc^cimus  et  imaginis  nosb*e  impressione 
roi)orari,  statuentes  et  imperiaii  auctoritate  firmantes,  ut  nuUa  onmino 
persona  liumilis  vel  alta,  secularis  vel  ecelesiastica  lioc  nostr^  sereni- 
tatis  donum  aiuleat  irritare  aut  ausu  temerario  ei  attemptet  contraire. 

Testes  Iniius  rei  sunt  Bortoldus  Nuwenburgensis  episcopus,  Conradus 
prepositus  Goslariiensis),  Bernhardus  dux  Saxün(ie),  Otto  filius  impera- 
toris,  Sigboto  comes  de  Schartvc^It*,  Burchardus  comes  de  Hartesburc, 
Lutegerus  filius  coraitis  Hoieri,  Meinberus  de  Worbeno,  Fridricus  de 
llakebrunnen  et  filius  suus,  Heinricus  de  Orifenhagen,  Uitricus 
camerarius  de  Mulebusen,  Anno  et  Krcbenbertus  de  Heimenburc, 
Lupoldus  de  Hirzesberc  et  fratc^-  suus  Heinricus. 

Dat.  apud  (Jerinrode  anno  dominic^  incarnationis  M".CMiXXX°VIll", 
indictione  VII*,  VU".  kal.  Üecembris. 

(S.) 

*   über  die  Tfwtmiskirchc  rgl.  Schmekel  S.  116  ff. 


118»    April  29.  Lateran.  133. 

Papst  Clemens  fllLj  bmuf tragt  die  Bischöfe  E(herhardJ  von  Merseburg 
und  ()(tto)  vofi  Eic/istädt,  die  Abte  von  6'.  JEmmeramzu  Regensburg  und 
von  Sehwar sach  und  den  Decan  und  Scholasticus  zu  Würeburg,  über 
Leben  und  Wunderthaten  des  Bisehofs  Otto  tw»  Bamberg  Nach- 
forschungen anzustellen  und  seine  Kanonisation  zu  verkünden. 
Ofl  gedruckt    Vgl.  Jaffe-L.  Reg.  Nr.  16411. 

Die  Urkunde  stefit  auch  im  Cod.  lat.  23846  (ZZ.846)   saec.XV  f'.96  der 
Kgl.  Bibliothek  zu  Münclien  (vgl.  N.  Archiv  Xlll  583). 


h  tt!>cT  der  Zeile  nachgetragen. 
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1191.  134. 

Bischof  Eberhard  beurJcutulet  die  Beilegung  des  Streites  zwischen  dem 
Feterskloster  ssti  Merseburg  und  dem  Kloster  Pforte  wegen  des  Zehnten 
in  iJypiUs.^ 

Diplomatarium  Portense  saec.  XIII  ex,  f.  13  Pforte  BibV 
Zuletzt  gedr.  Böhme  ÜB,  des  Kl.  Pforte  I  55  Nr.  37, 
Zur  Sadte  vgl,  Nr.  119, 127, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatls.  Eucrhardus  Mersburgensis 
episcopus.  Caritatis   pariter  et  iusticie   raciono   comraonemar  et 

officii  nostri  debito  constringimur,  religiosorum  virorum  conti'oversias, 
qiiantam  possumus,  mediante  iusticia  sopire  et  auctoritate  nostra 
pacem  ipsonim  stabili  firmitate  roborare.  Notuni  igitur  esse  volumus 
cunctis  fidelibus  presentibus  et  posteris,  quod  controvei*sia,  que  inter 
fratres  nosti'os  in  Aldenburch  et  fratres  Portenses  vertebatiir  super 
deciraa  in  Lepizc,  per  transactionem  in  presentia  nostra  ex  consensu 
utriusque  partis  aniicabiliter  decisa  est  atque  coniposita,  hac  tarnen 
pactione  interveniente,  ut  predicti  fratres  in  Porta  ecclesie  in  Walden- 
dorf annuatini  pei-solvant  XX ^*  sexagenas  de  IUI  generibus  fnunenti, 
tritici  videlicet,  siliginis,  avene  et  ordei.  Ut  autem  hec  rata  et  per- 
petuo  iure  inconvulsa  permaneant,  presentem  huius  cautionis  paginam 
conscribi  fecimus  et  eam  cum  ydoneorura  testiura  subscriptione  sigilli 
nostri  inpressione  signaculo  roboravimus.  Testes  autem  isti  sunt: 

Bertoldus  prepositus  Mersburgensis,  Tietmarus  decanus,  Volquinus 
scolastieus,  Heinricus  canonicus  f rater  prepositi,  Heinricus  de  Hagene 
canonicus,  Theodericus  canonicus,  Petms  canonicus,  Cunradus  cano- 
nicus, Bodo  canonicus,  Windoldus  canonicus,  Hertwicus  canonicus, 
Herniannus  canonicus,  Keinhardus  prepositus  de  sancto  Mauricio, 
Heinricus  abbas  in  Aldenburg  cum  tribus  fratribus  suis  Wernhero 
priore,  Friderico  et  Wideloldo,  Guntherus  sacerdos  de  sancto  Thoma, 
Gregorius  sacerdos  de  Lo,  ÄrnoJdus  sacerdos,  Herniannus  sacerdos 
de  AValdendorf,  Gclfradus  castellanus  de  Novo  Castro,  Rudolfus  de 
Bathin,  Gozwinus  de  Brandez,  Heinricus  de  Mersburch. 

Acta  autem  sunt  hec  anno  ab  incamationo  domini  M^C"  nona- 
gesinio  prinio,  indictionc  IX*. 

*  Die  Sache  führte  noch  zu  weiteren  Verhandlungen,  vgl.  die  Urkunde  de$ 
KrzbiacJtofs  Albrecht  von  Magdeburg,  des  Becans  Albrecht  und  des  Propstes  Jo/iamies 
com  Kloster  U.  L.  Frauen  in  Magddnwg,  als  vom  Papste  delegierter  Richter,  vom 
J.  1208  bei  Böhme  I  88  Nr,  65,  ^  Vgl.  über  dies  Chartular  oben  S,  101  Anm.  1 
(zu  Nr.  119). 


aMchlcktwi.  d.  Pr.  SaehMo  XXXVl. 
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1191    Dezember  7.  Laterao.  135. 

Papst  Cölestin  fllL)  bestätigt  dem  Bistum  den  Besitz  des  van  Bischof 
Eberhard  erbautefi  Schlosses  Harburg. 

Cluirt.  nvagn  f.  86 '    (Überschrift :   Littera  confirmacionis  Celestini   pape 
super  Castro  Horborg). 

Vgl.  Nr,  136, 

Celestinus  opiscopus  servus  sorvorum  dei  venerabili  fratri  .  .*  Merse- 
burgensi    episcopo   salutera    et   apostolicam    benodictionem.  lustis 

petencium  desideriis  dignuni  est  nos  facileni  prebore  consensiini  et 
Vota,  que  a  racionis  tramite  non  discordant,  effoctu  prosequento 
complere.  Eapropter,  venerabilis  frater,  tuis  iiistis  postulacionibus 
grato  concun-entes  assensu,  castruin  Horburg,  quod  in  tua  diocesi  ad 
honorem  ecclesie  tue  hedificasti,  sicut  ipsum  iusto  et  sine  controversia 
possides,  tibi  et  per  te  tue  ecclesie*^  auctoritate  sodis  apostolico  con- 
firniamus  et  presentis  scripti  patrociiüo  communimus,  statuentcs,  ut 
nulli  successorum  tuorum  lieeat  prefatum  ca^trum  alienacionis  titulo 
ab  ecclesia  tua  subtrahere  seu  in  alium  contra  sedis  apostolico  inhibi- 
cionem  transferro.  Nulli  ergo  oninino  hominum  lieeat  haue  paginam 
nostre  confirmacionis  infringere  vol  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  auteni  hoc  attemptare  presumpserit,  indignaciouoni  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  eins  se  noverit  incursurum. 

Datum  Lateran.  Vll.  idus  Decembris  pontificatus  nostri  anno  primo. 


1194    Juni  1.    Rom    S.  Peter.  136. 

Papst  Cölestin  (III.)  bestätigt  dem  Bistum  den  Besitz  des  Schlosses 
Harburg. 

Cluirt.  magn.  f.  86   (Überschrift:  Littera  confirmacioDis  castri  Horborg). 

Vgl.  Nr.  135. 

Celestinus    episcopus    servus    servorum    dei   venerabili   fratri   .  .* 
Mersburgensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 

a  nobis  petitur,  quod  iustuni  est  et  honestum,  tam  vigor*^  equitatis 
quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad 
debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  venerabilis  in  Christo  frater, 
tuis  iustis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu,  castrum  Horburc, 
sicut  illud  iuste  ac  pacificc  possides,  tibi  et  per  te  ecclesie  tue  auctori- 
tate apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus, 
statuentes  et  auctoritate  presencium  firmiter  inhibentes,  ne  tibi  vel 
successoribus  tuis  castrum  ipsum  alicui  licitum  sit  conferre  seu  a 
propriis  ipsius  episcopi  usibus  alienare.  Decernimus  ergo,  ut  nulli 
omnino  hominum  lieeat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  infringere 

*  statt  der  Nominationsjmnkte  LUcJce  im  Chart        '*  dtirch  Umstellungszeichen 
corr.  aus  ecclesie  tue.     *  die  Nominatianspmikte  fehlen  im  Clwrt.      *^  iuger  Ch. 
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vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  inciirsiirum. 

Datum  Ronie   apud  sanctum  Petrum   kalendas  lunii  pontificatus 
iiostri  anno  quarto. 

1194.  137. 

Abt  Kotirad  vom  Feterskloder  kauft  das  Vorwerk  zu  Kreypau  mit 
15  Hufen, 

Brotuff'  (ScIiötUjen  wul  Kreysig  Dipl  Nachlese  XII  176):  Item  dieser 
Apt  ConraduB  hat  gekauft  das  furberg  zu  Cripau  luit  15  huffen  anno 
dni  1194. 


1195    Oktober  27.  Gelnhausen.  138. 

Kaiser  Heinrich  ( VL)  gestoMet  dem  Bischof  Eberhard,  den  Markt  in 
der  Stadt  Merseburg  zu  eriveitern,  bei  der  Kirche  S.  Thomas  einen 
neuen  Markt  zu  errichten  und  den  alten  Markt  in  Zwenkau  zu 
erneuern, 

Or.  Mersdiurg  D.  A.  (Nr.  33):  Terg.  Sp.  (=  He/fner  Nr.  51:  Taf.IV 
Nr.  38)  an  roi-tceiss  gemusterter  Litze  durch  zwei  Lödterim  Bug.  Geschrieben 
von  demselben  Schreiber,  der  das  IXplotn  Ottos  I V.  Ficker  Eeg,  Nr.  247 
(Kaiserurk.  in  Abbild.  X  Taf.  22)  mundierte,  also  at*s  der  Kanzlei 
Heinrichs  VL  in  die  Ottos  IV.  überging  (r^l  Schum  a.a.O.  S.448). 
Auf  dem  BUcken  (s.  XIV):  De  novo  foro  instituendo.  |  Nr.  9.  L.  — 
Chart,  magn.  f.  96' ;  Moebius  I  c.  8;  Berbissdorff  III  33  Nr.  23;  Eist. 
Merseb.  Collect. I  ad  a.  1196  aus  Chart;  Merseb.  Urk.  I  f  68. 

Gedr.  Schuttes  Birect.  dipl.  II  370  Nr.  520.    Vgl.  Stumpf  Beg.  Nr.  4970. 

Bis  auf  einige  Zusätze  ist  das  Diplom  wörtlich  nach  der  Urkunde  Friedrichs  I. 
(s.  Nr.  132)  wiederMt. 

(C.)  II  In  nomine  sancte  et  individu^  trinitatis.  Heinricus  sextus 
divina  favente  dementia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et 
rex  Sicili^.  ||  Ea   cousuevimu»   fidelium    nostrorum   desideria  libeiiter  ad- 

inittcrc,  per  qtio^  et  illoi'utn  houestati  consulitur  et  plurimorum  commoditatibus 
providetur.  Qua  sane  consideratione  liabita  ad  univeisorum  presentem 
paginam  intuentiiim  volumus  pervenire  noticiani,  quod  nos  düpoto  et 
fideli  nostro  Ebcrliardo  Mersburgensi  episcopo  concessimus ,  ut  forum  in 
eivitate  sua  Mersburc  usque  ad  pontem  extendat,  insuper  ultra  pontem  iuxta 
ecclesiam  beati  Thome  martiris  inter  duos  pontes  de  novo  forum  instituat  et 
non  solum  inter  pontes ,  sed  etiam  8U])er  pontes  et  circa  eos  et  secus  decursus 
aquarum  commoditates  suas  et  utilitates  ecclesio.  siiq  ordinet  et  dispouat  modis 
Omnibus  sive  in  concambio  sive  in  theloneo  aut  aliis  proventibus,  qui  ex 
negodationibus  diversis  solent  pro  venire.  Pari  quoque  modo  ad  peticionem 
eiusdem  Ebirh(ardi)  episcopi  dilecti  ac  fidelis  nostri  permisimus,  ut 
forum  in  Zwencowe,  quod  vetustate  periit,  renovet  et  inde  suis  et 
ecclesi^  suq  utilitatibus  pro  posse  et  nosse  provideat.    Hec  et  horum 

8* 
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usum  omDium  predicto  £birh(ardo)  et  huis  in  perpetuum  successoribus  ob 
reverentiam  dei  et  saiictörum  lohaunis  baptistq  et  Laurentii  martiris  patroDonim 
MerBeburgeiisis  ecclesiq  imperial!  coutuliinus  auctorltate.  Ad  iiiBtauciain  ctiaiu 
eiusdein  episcopi  coiiceHsiinus  ccclesit;  Mersbiirgcnsi  aream  civilem,  quam  Bodo 
canonicus  ipsius  ecclesi«^  ä  nobis  teiiuit  in  beneficio,  ut  de  cetcro  claustralis 
sit  et  privilegio  gaudeat  immunitatis.  Ut  igitur  hec  uostre  concessioni»  beue- 
ficia  suum  robur  obtineant  Mersiburgeusi  ecclcsiq,  cui  coUata  sunt  pcrpctuo 
valitura,  presentem  inde  paginatll  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  inpreKsione 
roborari,  statuentes  et  impcriali  auctoritate  firmiter  precipientos,  ut  nulla 
omnino  pcraona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  sive  secularis  hoc  uostre  screni- 
tatis  donum  audeat  irritarc  aut  ausu  temerario  ei  attemptet  contraire.  Quod 
qui  faccre  presumpserit,  ccntum  libras  auri  pro  pena  componat,  mediam 
partem  fisco  imperiali;  reliqua  pars  passis  iniuriam  persolvatur. 
Huius  rei  testes  sunt  Conradus  Mogunt(inus)  archiopiscopus,  Hermannus 
lantgravius  Thuring(i^),  Poppo  comes  deWertheim,  Adolfus  comos  de 
Scowinburc,  Robertus  de  Duma,  Amoldus  de  Homberc,  Heinricus 
marscalcus  de  Kallindin,  Heinricus  pincerna  de  Lutra  et  alii  quam 
plures. 

I  Signum  domini  Heinrici  sexti  Roraanorum  imperatoris  invictissimi 
et  regis  Sicili^.  ||  (M.) 

Ego  Conradus  imperialis  aul^  cancellarius  vice  domini  Conradi 
Mogunt(ini)  archiepiscopi  tocius  Germania  archicanrellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M".  er.  XC*\V",  indictionis  XJJll,*  regnante 
doniino  Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege 
Sicil(i^)  anno  regni  eins  vicesimo  V%^  imperii  vero  sexto **  et  regni 
Sicii(iQ)  primo;  dat.  Gailinhusin;  VI",  kal.  Novembris. 


1197    Januar  1.  139. 

Bischof  Eberhard  bestätigt  dem  Kloster  AUzelle  deti  voii  dtr  Mark- 
gräfin  Hedwig  von  Meissen  geschenktere  Ort  Oetzsdi. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  116):  l*erg.  8p,  an  (f)iin-iraun€n  Seiden fuden 
durdi  zxcei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Ältere  Altzeller  Hattd  (s.  iWse 
iVtta^ifÄ;.  S.  9  und  S. 20),  '  Auf  dem  Rücken  (s.  XIII) :  Episcopi  de 
Merseburg  de  Ovciz. 

Gedr,  Mencke  Scr.  rer.  Germ.  II  450  (ohne  Datierung);  v.  Heinemann 
Cod.  dipl.  Anhalt,  1 527  Nr.  713  aus  Or.   Vgl  Beyer  AltzeUe  S  521  Nr.  15. 

Die  Urkunde  der  Markgräfin  Hedwig  ist  vom  5.  Januar  1197  datiert  und 
mefhrfach  gedruckt  (zuletzt  v.  Heinemann  a.a.O.I  526  Nr.  712). 

(C.)  II  In  nomine  sancte  et   individue  trinitatis.     Euerhardus  dei 
gratia  Mersburgensis    episcopus.  ||  Quoniam    sancta    ecclesia    in 

quibusdam  membris  suis  pacificis  |  maximeque  monachis  ad  tuitionem 

■  corr,  aus  XHI.        ^  statt  des  richtigen  a.  r.  XXVII  und  a,  imp.  V. 
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sui  materiali  non  utitur  clipeo,  ne  predonum  undecumque  erampentium 
omni  ex  parte  pateat  niorsibus,  ad  protectionem  spiritualis  munitionis 
se  suaqiie  confeire  non  inconsultum  diicit.  Igitur  universis  in  Christo 
credentibiis  tarn  presentibus  quam  futurls  notum  facimus,  quod  bona, 
que  matrona  nobilis  Hedewigis.quondam  Misnensis  marchionissa  Celle 
beat^  Marie  contiilit,  iitpote  que  patem^  proprietatis  eam  iure  con- 
tingebant,  sine  contradictione  in  provintiali  placito  Zscolin  iudicis 
ipsius  Alberti  de  Dreuzc  nostroque  ceterorumque ,  qui  aderant,  testi- 
monio  confirmata  sunt.  Verum  ne  quis  in  posterum  avarici^  su^ 
satiare  volens  ingluviem,  sacrilegas  manus  in  prefata  bona,  villam 
scilicet  Ouziz^  inicere  presumat,  ea  nostri  presulatus  auctoritate, 
presertim  cum  in  nostre  diocesis  banno  contineantur,  sub  anatematis 
vinculo  confirmamus  et  ut  in  perpetuum  inconvulsa  soUempnis  dona- 
tionis  iura  permaneant,  impressione  nostri  sygilli  roboramus.  Testes 

sunt  Theodericus  comes  de  Wizenuils,  cuius  et  cum  matie  bonorum 
donatio  est,  Meinenis  comes  de  Wirben,  Gerhardus  prefectus  deGreuz, 
Heinricus  prefectus  de  Donin,  Heinricus  de  Scudiz,  Peti'us  de  Hain, 
Gumpertus  de  Duben. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M®.  C**.XC^Vn**, 
indictione  XV*,  YIT®.  idus  lamiarii,  anno  presulatus  nostri  XX**  VTI**, 
regnante  illustrissimo  imperatore  Heinrico  Friderici  imperatoris  filio. 

(LS.) 

^  Ouziz  ist  nach  Schuttes  Dvrect,  dipl.  II  382  N.  und  v,  Heinemann  a.  a.  0. 
das  heutiffe  Ossig  (Amt  Nossen),  nach  Mwrcher  Burggraflum  Meissen  8.45  N.  5  Oetzsch 
(Amt  Lätzen),  nach  Küstermann  in  N.  Mitdi.  XVI  192.  347  Wüsten- Euts<^ 
Sf'i.  Mersdmrg,  XVII  414  Oetzsch  hei  Altranstcidt;  M'inter  im  Archiv  f.  sächs, 
Oesch.  NF.  tll  201  schwankt  ztoischen  der  Deutung  von  Märcker  tmd  Küstermann. 
Ich  folge  Beyer  AltzeUe  S.  244.  Vgl.  auch  die  Erörterungen  in  W,  Schäfers  Sachsen- 
Chronik  I  19  ff.  

1198    Juli  13.  Bom    S.  Peter.  140. 

Papst  Innocenz  (IIL)  schreibt  deni  Bischof  Eherhard  über  den  zwischen 
diesem  und  dem  Abte  von  Pegau  schwebenden  Prozess, 

Or.  Merseburg  D.  A,  (Nr. 34) :  Ferg.  (ital),  Sp.  (Bleibulle  ^Diekamp  Nr,  25; 
Innocenz  IIl.  erste  BuUe)  an  ^Jinroten  SetdeitschnUren  durch  zwei  Löcher 
im  Bug.  Auf  dem  Backen  (s.  XIII):  De  abbate  Pigaugiensi  und  (s,  XV)  : 
quomodo  monachi  eum  accuBayerunt  de  sacrilegio  et  simonia.  Non 
registrabitar  (und  in  der  That  nicht  in  das  Chart,  magn.  aufgenommen). 
—  BeHi^dorfflll  41  Nr.  27;  Mersdt.  ürk.  I  f  72. 

Eine  mutatis  mtUandis  gleichlautende  Urkwnde  erging  am  seihen  Tag  an 
den  Abt  und  Konvent  von  Begau  (Botthast  Beg.  Nr.  327;  v.  MiUrerstedt 
Beg.  II 48  Nr.  103;  zuletgt  gedr.  bei  Naumann  Catal.  232  Nr.  7  nach  dem 
Orig.  in  der  Stadtbibl.  ssu  Leipzig.  Auch  bei  Berbissdorff  III  36  Nr.  23 
aus  Ludewig  Bei  manuscr.).  2ktr  Sache  vgl,  Chr,  Montis  Sereni  ad  a.  1223 
(Mon.  Germ.  Scr.  XXIII 202  sq.)  und  Ann.  Pegav.  ad  a.  120rt  (Mon.  Germ. 
Scr.XVI  267). 

INNOCENTR^S  episcopus  servus  servonim  dei  venerabili  fratri  . . 
Mersburgensi  episcopo  salutera  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
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dilectus  filius  .  .  abbas  de  Pigauia^  tempore  bone  niemorie  C.  pape- 
predecessoris  nostri  ad  sedem  apostolicam  accessisset,  Privilegium  et 
alia  I  scripta  ab  eo  meruit  obtinere.  Qui  sicut  ab  eodera  accepimus, 
cum  revereus  fuisset  ad  propria,  Privilegium  dictum  et  alia  scripta  in 
presentia  fratrum  suorum  et  quorundam  canonicorum  Mersburgensium, 
qui  in  defensionem  quorundam  monachorum  illuc  venerant,  fecit 
fideliter  recitari.  Quod  tu,  frater  episcope,  intelligens,  sicut  idem 
abbas  asseruit,  nuntiasti  et  scripsisti  imperatori^,  eura  contra  honorem 
imperii  ad  Romanam  ecclesiam  accessisse  et  Privilegium  in  eius  pre- 
iudicium  impetrasse.  ünde  motus  Imperator  curiam  indixit  abbati  et 
precepit  sibi  Privilegium  presentari,  quod  receptum  noluit  ipsi  post- 
modum  resignare.  Et  dum  in  hiis  et  aliis  ipse  abbas  se  per  te  gravari 
sentiret,  appellatione  interposita  sedem  apostolicam  visitavit;  a  qua 
per  nuntios  commissionis  litteris  impetratis,  partes  iudices  citaverunt. 
in  causa  ipsa  iuxta  formam  mandati  apostolici  processuri.  Verum 
dum  hec  agerentur,  venerabilis  frater  noster  ..  Magdeburgensis  archi- 
episcopus^  ad  petitionem  tuam  de  mandato  imperiali  ipsum  abbatem 
ab  officio  beneficioque*  suspensum  a  monasterii  amministratione 
amovit  et  curam  eius  duobus  militibus  assignavit;  unde  abbas  ipse 
timens  abbatie  periculum  provenire,  cum  et  sibi  periculum  immineret 
super  controversiis ,  que  inter  te  et  ipsum  et  quosdam  monachos  verte- 
bantur,  arbitrium  archiepiscopi  se  promisit  fide  in  manibus  eius  hine 
inde  prestita  servaturum.  Sicque  factum  est,  quod  ipse  archiepiscopus, 
adiunctis  sibi  tam  clericis  quam  laicis,  inter  quos  erat  et  dapifer 
imperialis^  sub  certa  forma  arbitrium  proraulgavit  Post  hec  idem 
abbas  iterum  Romam  veniens,  que  facta  fuorant,  eidem  predecessori 
nostro  diligenter  exposuit,  cui  et  advei-sario  suo  . .  custodi  Mei-sburgensi, 
procuratori  tuo,  nos  ipsi,  dum  essemus  in  minori  officio  constituti  *^,  et 
dilecti  filii  I.  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte^  et  I.  tituli  sancte 
Prisce^  presbiteri  kardinales  deputati  fuimus  auditores.  Et  tandem 
auditis,  que  partes  duxorant  proponenda  sub  certa  forma  de  consensu 
partium  causa  commissa  fuit  iudicibus  delegatis,  videlicct  ut  de 
Omnibus  dihgenter  inquirerent,  excepto  quod  indagationem  libertatis 
eiusdem  monasterii  cum  duabus  cappellis  sedi  apostolice  reseiTarcnt. 
Cum  itaque  iudices  delegati  partes  ad  presentiam  suam  auctorit^te 
apostolica  evocassent,  tu,  frater  episcope,  delogatos  ipsos  tibi  pro- 
posuisti  suspectos  et  causas  suspitionis  multiplices  assignasti,  conse- 
quenter  etiam  eorum  volens  iudicium  declinare,  sedem  apostolicam 
appellasti,  sed  reversus  postmodum  coram  eisdem  sacramentum 
calumpnie  prestitisti,  testes  produxisti,  petitis  dilationibus  et  obtentis. 
Ipsi  ergo  iudices  procedentes  in  causa,  utriusque  partis  auditis 
rat[ionibus]  et  plenius  intellectis,  gesta  omnia  sigillorum  suorum  muni- 
mine  roborata  ad  sedem  apostolicam  destinarunt,  terminum  partibus 
imponentes,  quo  recepture  sententiam  apostolico  se  conspectui  personaliter 


'  benefioque  Or, 
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presentarent,  ad  quem  dicto  [abbate]  personaliter  accedente*,  tu  pro  te 
misisti  dilectos  fiHos  H.  Mersburgensem  canonicum  et  B.  sancti  Nicoiay 
Magdeburgen(sis)  scolasticum^  responsales,  qui  gesta,  que  delegati 
transmiserant ,  nee  publicari  debere  dicebant  nee  fidem  eis  penitus 
adhibendam,  cum  et  a  suspectis  iudicibus  et  post  appellationem  legitime 
interpositani  recepta  fuerint  et  descripta,  parte  abbatis  contrarium 
postulante,  presertim  quia,  ut  firmiter  asserebat,  nuntii  tui  personam 
stand i  iudicio  non  habebant,  cum  excomnnicati  essent  et  tibi  fuisset 
sub  pena  suspensionis  iniunctum,  ut  ad  causam  agendam  in  propria 
persona  venires.  Quod  cum  non  feceris,  penam  suspensionis  incuristi^ 
Predicti  vero  nuntii  te  propter  egritudinem  et  senectutem  personaliter 
ad  Romanam  ecclesiam  non  posse  accedero  proponebant,  alia,  que 
ipsis  obiocta  fuerant,  denegantes.  Qui  etiam  pro  te  factum  taliter 
proponebant,  quod  cum  abbas  a  te  tamquam  a  suo  prelato  abbatiam 
et  sacerdotium  percepisset,  sicut  ipse  abbas  fuerat  in  iure  confessus 
propter  pravam  conversationem  suam  super  multis  enormitatibus*  cepit 
a  monachis  conveniri,  inter  quos  tu  pacem  et  concordiam  sepius 
reformasti,  monens  abbatem,  ut  ad  frugem  melioris  vite«  transiret 
Cum  autem  fi*atres  per  ea,  que  iugiter  faciebat,  de  ipsius  emendatione 
nuUatenus  iam  sperarent,  contra  eum  proposuerunt  in  sinodo  de 
dilapidatione^  quod  res  monasterii  pauperum  usibus  deputatas  volup- 
tuose  consumeret  et  pro  defectu  necessariorum  religio  ibi  penitus 
deperiret  Eundem  etiam  de  sacrilegio,  simonia  aliisque  muitis 
criminibus  impetebant.  Interdum  coram  te,  quandoque  in  presentia 
cardinalis,  quem  tu  tam  diu  sustinuisti,  quod  monachis  denegare 
iustitiam  dicebaris.  Citatus  exinde  a  te  ipse  abbas  nuntium  misit 
super  omni  gravamine,  quod  ipsi  posset  inferri  presentiam  archiepiscopi 
provocantem.  Cum  autem  neque  per  se  nee  per  nuntium  ad  archi- 
opiscopum  accessisset,  archiepiscopus  appellationi  tarn  generaliter  facte 
in  preiudicium  ecclosie  iudicavit  nuUatenus  deferenduni.  Tu  itaque 
habito  prudentum  consilio  citatum  denuo  ab  officio  beneficioque,  ut 
dicitur,  suspendisti.  Interim  superveniens  dilectus  filius  noster  I. 
tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte  presbiter  cardinalis  tunc  aposto- 
lice  sedis  legatus'  ad  dictam  abbatiam  accessit,  ut  componeret  inter 
monachos  et  abbatem.  Sed  abbate  in  villis  proximis  latitante  et 
magistro  0.  allegante  pro  ipso,  card(inalis)  latam  in  eum  suspensionis 
sententiam  confirmavit.  Sic  ergo  latenter  ßomam  veniens  commissionis 
litteras  veritate  tacita  et  sub  specie  renovationis  Privilegium,  quod 
numquara  antea  habuerat,  impetravit.  Cumque  iudices  delegati  tibi 
essent  suspecti,  et  monachis,  a  quibus  nee  unius  diei  poterant  indutias 
obtinere,  appellatione  interposita,  a  tuis  nuntiis  statim  cum  Privilegium 
subrepticium  legerotur,  partes  nuntios  suos  ad  sedem  apostoücam 
transmiserunt,  de  quorum  consensu  causa  tandem  fuit  aliis  iudicibus 

^  durch   UmsteUungszeichen   corr.    aus    aocedente    personaliter.  ^  so  Or. 

^  eDormitabiiB  Or.        ®  durch  ümsteUungszeief^en  corr.  aus  vite  melioris. 
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sub  cei*ta  forma  commissa,  siciit  in  commissionis  litteris  continetur. 
Set  cum  non  omnes  possent  examinationi  cause  propter  nimiam 
distantiam  interesse,  dilectus  filius  . .  abbas  de  Goi^eka*®  una  cum 
venerabilibus  fratribus  nostris  dicto  archiepiscopo*,  ..  Babenbergens^i " 
et  . .  Misnensi  ^^  episcopis  et  quam  plurimis  ecclesiarum  prelatis  inter 
te,  abbatem  et  monachos  pacem  et  concordiam  reformavit  Iterum 
autem  idem  abbas  ad  Komanam  ecclesiam  fide  posthabita  latenter 
accessit  et  proponens  multa  contra  te  et  monachos,  ad  duos  iudicum 
illorum,  quos  superius  tibi  diximus  esse  suspectos  et  a  quibus  nu|¥?T 
per  nuntios  appellaveras,  commissorias  litteras  impetravit.  Qui  cum 
iustas  exceptiones  tuas  non  admitterent,  quas  in  continenti  probare 
volebas,  sedem  apostolicam  appellasti.  Set  ipsis  in  causa  nichiloininus 
procedentibus,  ad  eos  invitus  accessisti,  timens  ne  tua  iustitia  deperiret. 
Cum  autem  post  alia,  queiudices  ipsi  proprio  motu  fecerunt,  temiinuni 
publicandis  attestationibus  prefixissent  venientibus  partibns,"  iinus 
tantum  iudicum  comparuit  cum  alterius  nuntio,  qui  nee  habebat  ad 
alios  litteras  nee  cavere  volebat,  quod  dominus  suus  vices  suas 
presenti  iudici  commisisset.  Sicque  factum  est,  ut  solus Numburgensis 
prepositus^^  licet  tribus  sigillis  appositis  gesta  descripserit,  que  fuenint 
ad  sedem  apostolicam  destinata,  unde  dicebant  eis  fidem  nullatenuji 
adhibendam.  Et  quia  ipsum  instrumentum  relationis  ipsorum  iudicum 
fuit  in  superficie  vitiosum  et  datum  ab  eo,  quem  plurimis  dicunt 
excomunicationis  vinculis  innodatum.  Verum  premissa  fere  oinnia 
pro  tua  parte  proposita  pars  ad  versa  veritate  destitui  firmiter  asserebat. 
Quia  vero  tu,  frater  episcope,  eo  ipso,  quod  iuramentum  de  calumpnia 
prestitisti,  indutias  postulans  a  iudicibus  delegatis  et  testes  produccns 
coram  eis,  appellationi  renuntiasse  videris  et  eorum  examini  consensisse, 
nos  habito  fratrum  consilio  in  premissa  incidente  questione  interlocuti 
fuimus,  quod  deberent,  que  coram  predictis  iudicibus  gesta  fuerant, 
publicari,  ut  secundum  tenorem  ipsorum  nostra  tandem  sententia 
formaretur.  Tuis  ergo  procuratoribus  et  sepe  dicto  abbati  venerabileni 
fratrem  nostrum  0.  Hostiensem  episcopum  ^*  et  dilectum  filium  P.  tituli 
sancte  Cecilie  presbiterum  cardinalem*^  dedimus  auditores,  qui  cum  ea. 
que  fuerant  hinc  inde  proposita  et  ostensa ,  fideliter  nobis  et  nostris 
fratribus  retulissent,  quia  tarn  per  confessiones  quam  per  attestationes 
legitime  constitit,  quod  fide  hinc  inde  data  comproniissum  est  in 
arbitrium  arcliiepiscopi  memorati^  quorundam  etiam  aliorum,  nos  de 
consilio  fratrum  nostrorum  ipsum  arbitrium  decemimus  observandum; 
illis  dumtaxat  exceptis  capitulis,  que  contra  libertatem  ipsius  monasterii 
et  duarum  capellarum  eiusdem  in  aibitrio  sunt  expressa,  cum  dictus 
abbas,  etsi  sponte  voluerit,  de  iure  tarnen  nequiverit  sine  licentia 
Komani  pontificis  renuntiare  privilegiis  vel  indulgentiis  libertatis,  que 
monasterium  illud  indicant  ad  ius  et  proprietatem  Romane  ecclesie 
pertinere,  presertim  cum  in  ultimo  comissionis  litteris  contineatur 
expressum,  quod  sepe  dictus  predecessor  noster  *  super  renuntiatione  ab 
eodem  abbate  super  privilegio  et  aliis  scriptis  facta  nidlum  ipsi  vel 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  140— 141.  1198.  121 

successoribus  suis  aut  etiam  monasterio  et  duabus  capellis  de  Pigauia 
preiudicium  voliiit  generari.  Quia  vero  in  eisdeni  litteris  commissionis 
patenter  expressit,  quod  indagationem  libertatis  eiusdem  monasterii 
cum  duabus  capellis  in  eadem  villa  positis  apostolice  sedis  examini 
per  orania  reservavit,  quicquid  contra  fonnam  huius  mandati  a  dele- 
f2^atis  predictis  actum  est,  revocamus  et  iuribus  omnino  carere  censemus, 
reservantes  tibi,  f rater  episcope,  liberam  facultatem,  ut  contra  liber- 
tatem  ipsius  monasterii  ordine  iudiciario  valeas  experiri.  Inteiim 
autem,  donec  ipsa  questio  canonice  terminetar,  dictus  abbas  et  eius 
monasterium  non  compellantur  tibi  obedientiam  exhibere,  set  in  eo 
statu  permaneant,  in  quo  post  impetratum  Privilegium  et  ante  datum 
arbitriura  extitisse  noscuntur.  Quoniam  ergo  pei-sonales  iniurie  per 
arbitrium  sunt  sopite,  cum  tu  et  dictus  abbas  in  pacis  obsculo  vos 
receperitis,  questiones  tam  super  ablatorum  restitutione  quam  super 
subiectione  monasterii  duximiis  committendas.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  institutionis  et  revocationis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Dat.  Rome  apud  sanctum  Petrum  in.  idus  lulii  pontificatus  nostri 
anno  primo.  (B.) 

»  Abt  Siflrid  von  Fegau,  8.  Nr,  183.  •  Pajyst  Cölestinlll  1191-1198;  die 
hier  und  in  der  Feige  erwähnten  Urkunden  sind  nicht  erhalten,  ^  Kaiser 
Heinrich  VI.    1191-1197.  *  Erzbischof  LudoJf  von   Magdeburg    1192-1205, 

^  Markward  von  Anweiler,  vgl.  Ficker  Beichshofbeamten  (Wiener  Sttzungsber.  XL) 
470  f.  "  Als  Lothar  Card,  von  SS.  Seigii  et  Bachi.  ^  Ckird.  Johannes  trm 

S.  Stefano.  ^  Card.  Johannes  von  S.  Prisca.  "  Magister  Bemardus  canonicus 
8.  Nicolai  Magddmrgensis,  vgl.  v.  Mülverstedt  Eeg.  II  38  Nr.  79.  »"  Aht  Widerold 
?wi  Goseck.  ''  Bischof  Thimo  von  Bamberg  1196-1301.  '■  Bischof  Dietrich  IL 
ron  Meissen  1191—1208.  '•'*  Propst  Hartmann  von  Naumbwg.  "  Ociarian 

Cardincdbischof  von  Ostia.        *'•  Card.  Petrus  ron  S.  Cecüia. 


1198    Juli  H.  lUeti.  141. 

Papst  Innocenjs  (III.)  beaußragt  die  Abte  von  Naumlmrg  und  Georgien- 
that  und  den  Propst  von  S.  Severi  zu  Erfurt  mit  der  Untersuchung 
des  Streites  gmschen  dem  Bischof  von  Merseburg  und  dem  Abte  von 
Pegau, 

Begistrtm  Innocentii  III.,  Beg.  IV  f  83'  Nr.  303  Born  Vat.  A.'  —  Berbiss- 
dorfflll  40  Nr.  26  aus  Baluze. 

Gedr.  Innocentii  Epp.  ed.  Baluze  I  176  Nr.  318  =  Schottgen  Hist.  des 
Grafen  Wiprecht  zu  Groitzsch,  cod.  prob.  p.  29  Nr.  11  =■  'JMigne  Patrol. 
lat,  CCXIV  (Innoc.  III.  Opp.  I)  283  Nr.  318.    Vgl.  Potthast  Reg.  Nr.  .333. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  140. 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis]*  . .  de 
Novoburgo^  et  . .  de  Valle  sancti  Oeorgii^abbatibus  et .  .preposito  sancti 

*  die  im  Beg.  loeggelassenen  Formeln  sind  nach  dem  Kanzleibrauch  ergänzt. 
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Severii  de  Effordia^  [salutem  et  apostolicam  benedictionem]*.  Cum 

inter  venerabilem  fratreni  nostrum  .  .  Mersburgensem  episcopum  et 
dilectum  filium  ..  abbatem  de  Pigavia  super  diversis  articuiis  contn»- 
versia  verteretur  et  eadem  sepe  fuisset  a  bone  raemorie  C.^  predecesscm« 
nostro  conimissa,  tandem  ad  presentiam  nosti-am  abbas  predictus  er 
dilecti  filii  Hen.  et  B.  procuratores  ipsius  Mersburgensis  episccipi'^ 
accedentes,  cum  super  ea  in  auditorio  nostro  diutius  litigassent. 
sententiam  a  nobis  accipere  meruerunt,  cuius  tenor  ex  litteris  nostris 
sententiani  continentibus^  vobis  plenius  innotescet.  Verum  cum  pM 
defectu  probationum  questio,  que  vertitur  inter  eos  super  statu 
monasterii  de  Pigavia,  non  potuerit  terminari,  nos  inquisitionem  ipsi^'^ 
vestre  duximus  experientie  committendam,  diffinitiva  nobis  sententiä 
resorvata.  Ceterura  quia  idem  abbas  multis  et  magnis  se  qiieritur  a 
dicto  episcopo  vel  raandato  eius  per  alios  spoliatuni,  per  apostolic-a 
vobis  scripta  niandamus  atque  precipimus,  quatenus  thesauri  ecelesie, 
privilegiorum,  indulgentiarum  et  aliorum,  quibus  eum  inveneriti> 
minus  rationabiliter  ab  episcopo  destitutum,  facta  sibi  restitutione 
plenaria,  super  libertate  seu  subiectione  premissi  monasterii  et  aliis, 
que  adversus  se  duxerint  proponenda,  inquiratis,  solum  deum  habente> 
pre  oculis,  sine  personarum  accoptione  plenissime  veritatem  et  usquo 
ad  diffinitivam  sententiam  sine  appellationis  diffugio  procedentes,  gesfa 
omnia  nobis  mittatis  sigillorum  vestrorum  munimine  roborata,  iit  pfT 
ea  certiores  effecti,  securius  in  ipso  negocio  procedere  valeamu.^ 
certum  terminum  partibus  assignantes,  ad  quem  nostro  se  conspeetui 
representent,  diffinitivam  sententiam  recepture,  nullis  litteris  [obstan- 
tibusj^',  harum  mentione  non  liabita,  preter  assensum  partium  |a  se<le 
apostolica  impetratisj.  Quod  si  non*^  omnes  [bis  exequendis  potueritis 
interesse|,  tu,  dilocto  fili  ..  abbas  de  Novoburgo,  cum  eorum  alton» 
|ea  nichilominus  exoquaris]'\    Testes  cogantur. 

Datum  Reate  XII.  kal.  Augusti  [pontificatus  nostri  anno  primoj». 

*  CoUat.  von  H,  Ih\  Haller  in  Rom.  '  Gemeint  ist  wohl  Abt  Gottfried  rom 
Geojysklostei*  zu  Naumburg.  ''  Abt  Wulekind.  tvw  Georgenthal.  *  Frojtst  Genric^ 
von  S.  Seoeri  zu  Erfurt.  *       '^  Papst  Gjlestin  111.    1191—1198.  «  Vgl,  Nr.  140 

(Anm.  9),         '  Nr.  140. 

1198.  142. 

Abt  Konrad  vom   FetersUoster   kauft  das   Dorf  Strossen   mit  dcni 
Patronaisrecht. 

Brotuff  (ScJuJtigen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XU  176):  Item  er  (Alt 
Konrad)  hat  gekauft  die  Zcinse  und  das  Dorff  Stimissen,  da»  heisi 
itzunt  Stressen,  im  Register  do  seint  die  Zinse  itzunt  kegenn  GreflTen- 
dorfl'  geschrieben  cum  iure  patronatus  ecelesie  ibidem  anno  dni  1198.* 

^  Brotuff  fügt  hinzu:  Aber  die  pfar  zu  Streson  hatt  itzunt  der  pfar  zw 
Schoffstedt  zw  leienn.     Vgl.  auch  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  ^6 f. 


^'  statt  dessen  hier  v/nd  in  der  Folge  etc.        ^"  fehlt  im  Reg. 
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143. 

Bischof  Eberhard  übertoeist  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Kloster 
Sichern  den  Merseburgischen  Anteil  an  der  Villa  Heilingen, 

Miracula  8,  Völqwmi  primi  abbcUis  in  Sichern  (cod.  cTiarL  mec.  XV  Jena 
Umversitäisbihl.)  bei  Winter  Die  Cistercienser  des  noidöatlichen  Deutsch- 
lands I  374 :  Cum  partem  haberet  ibidem  (Heilingen)  ^  ecclesia  Merso- 
burgensifi  in  silvis  et  agris ,  dominus  Evirhardus  tunc  episcopus  de  con- 
seusu  sui  capituli  quitxjuid  vel  possidere  videbatur,  reaignavit  et  abbati 
suo  monasterio  proprietatis  titulo  retinendum  assignavit. 

*  Wolü  Kirch'  oder  Neunheilingen  bei  Thamsbiück. 


Mai  28.  Speler.  144. 

Die  EreUschöfe  von  Magdeburg,  Trier  und  Besangon,  die  Bischöfe 
von  Begensburg,  Freising,  Augsburg,  Konstanz,  Eichstädt,  Worms, 
Speier,  Brixen  und  Hildesheim ,  die  Äbte  von  Fuld ,  Hersfeld,  Tegern- 
see  und  Elwangen,  der  König  von  Böhmen,  die  Herzöge  von  Sachsen, 
Baiem ,  Österreich ,  Meranieti  und  Lothringen ,  die  Markgrafen  von 
Meissen,  Brandenburg,  Mähren  und  Bonsberg  schreiben  im  eigenen 
Namen  und  im  Namen  anderer  deutscher  Bischöfe  und  Fürsten, 
darunter  des  Bischofs  von  Merseburg,  an  Papst  Innocenz  (III.)  über 
die  von  ihnen  vorgenommene  Wahl  Philijrps  von  Schwaben  zum  König. 

Begtstrum  Innocentii  III.,  lieg.  VI  (de  negotio  imperii  <?;>.  14)  f.  4'  Mom 
Vat  Ä. 

Oft  gedruckt.    Vgl.  Böhmer- Ficker  Reg.  Nr.  27  zu  1199. 

Über  die  Chronologie  dieses  für  die  Beicivsgeschichte  überaus  xcichtigen 
Dokuments  (zu  1200)  vgl.  Winkelmann  Philipp  von  Schwaben  uwl  Otto  IV. 
ixm  Brawischweig  (Jalvrb.  der  deutschen  Oesch.)  I  514  ff.  (ExcwrsIX), 
wogegen  neuerdings  toieder  Schipemer  (Innocenz  III.  und  die  deutsche 
Kirche  S.  13  Anm.  1)  uml  andere  (vgl.  Doherl  Mon.  Germ,  sei  V  11  Nr.  17) 
für  1199  eingetreten  sind. 


(1203)    Mai  3.  Palestrina.  145. 

Papst  Innocenz  (III.)  schreibt  dem  Kapitel,  da^s  er  auf  den  Bericht 
des  Erzbischofs  von  Magdeburg  die  Postulation  des  unehelich  ge- 
bomenen  Archidiaconus  von  Merseburg  zum  Bischof  zugelassen  habe. 

Begistrum  Innocentii  III.,  Beg.V  f.  66  Nr.  87  Bom  Vat.A.' 

Gedr.  Brequigny  und  La  Porte  du  Theü  Dipl.  II*  297  Nr.87-=Migne 
Patrolog.  hat.  CCXV  (Innocentii  III.  Opp.  II)  90  Nr.  87.  Vgl.  Fötthast 
Beg.  Nr.  1894 ;  Böhmer-  Winkelmann  Beg.  Nr.  5838;  v.  Mülverstedt  Req.  II 80 
Nr.  184. 

Zur  Sache  vgl.  Winkelmann  Philipp  von  Schwaben  und  Otto  I V.  ixm 
Braunschweig  (JaJirb.  der  deutschen  Gesdi,)  1 303  und  Schtvemer  Innocenz  III. 
und  die  deutsche  Kirche  S.  85ff. 
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[Innocentius  episcopus  seiTus  servorum  dei  dilectis  filiis]*  .,  pre- 
.posito,  . .  decano  et  capitulo  Mersenburgensibus  fsalutem  et  apostolicani 
benedictionemj*.  Cassata  qiiondani  electione,  quani  de  dilecto  filio  . . 
Mersenburgensi  archidiacono  teniere  feceratis,  pro  eo  quod  ipse  minus 
legitime  natus  a  vobis  eligi  non  debiierat,  sed  a  nobis  pot[erat]** 
postulari,  in  lioc  vobis  et  ei  gratiam  duximns  faciendam,  ut  si  denuo 
eonveniretis  in  eiim  a  sede  apostolica  postiilandum,  venerabilis  frater 
noster  . .  Magdeburgonsis  archiepisoopus*  inqnireret  diligenter,  si  con- 
sensiis  vester  essot  canonieiis  vel  extortus  et  si  vigeret  in  archidiacono 
ipso  tarn  morum  lionestas  quam  scientia  litterarum,  et  id  nobis  per 
suas  litteras  intimaret.  Cum  ergo  convenissetis  in  ipsum  a  sede 
apostolica  postulanduni,  dictus  archiepiscopus  tam  a  canonicis  quam 
ab  Omnibus  prelatis  Mersbiu^gensis  diocesis,  excepto  Mersburgensi 
preposito,  qui  iurare  nolebat,  ut  ferret  super  hiis  testimonium  veritati, 
recepit  iuratoriam  cautionem,  quorum  depositiones  nobis  misit  suis 
litteris*  interclusas,  significans  etiam ,  quod  prepositus  ipse ,  licet  iurare 
noluerit,  confessus  tamen  fuerat  coram  eo,  se  in  eundem  archidiaconum 
convenisse  cum  aliis  et  tunc  etiam  convenire.  Nos  igitiir  inspectis 
depositionibas  iuratorum  et  diligentius  intellectis  didicimus  ex  eisdem, 
quod  sponte  convenerant  in  archidiaconum  memoratiim  et  quod  idem  archi- 
diaconus  et  honestus  erat  in  moribus  et  in  scientia  competcnter  instructus 
et  utilis  hac  tempestate  presertim  ad  regimen  ecclesie  memorate.  Qua- 
propter  Mersburgensi  volentes  ecclesie  providere  propter  evidentem  utili- 
tatem  et  neccessitatem  urgentem  de  benignitate  sedis  apostolice  gratiam 
vobis  duximns  faciendam,  postulationem  vestram  de  fratrum  nostrorum 
consilio misericorditeradmittentes  Monemusigitur dis(cretionem) v(estram) 
et  exliortamur  attentius  et  per  apostolica  vobis  scripta  mandanuis,  qiiateniis 
eidem  archidiacono  tamquam  olecto  vestro  debitam  reverentiam  et  honori- 
ficentiam  impendatis,  salubria  monita  et  statuta  ipsius  recipientes, 
humiliter  et  inviolabiliter  observantes.  Volumus  etiam  et  mandamiis, 
ut  electum  ipsum  predicto  archiepiscopo  presentetis  statutis  temporibus 
ordinandum  in  presbyterum  et  in  episcopum  consccrandum. 

Dat.  Preneste  V.  non.  Maii  fpontificatus  nostri  anno  sexto]*. 

*  GollaHoniert  von  Henn  Dr,  J.  Haller  in  Enm.  *  F/rzbischof  Ludolf  wn 

Magdeburg  1192-1205,  

1203    Juli  30.  Ferentlno.  146. 

Fapst  Innoceng  (III,)  beauftragt  den  Ef  wählten  und  den  Decan  von 
Merseburg  und  den  Propst  von  S,  Stephan  zu  Zeitz  ^  mit  der  Ent- 
scheidung in  dem  Streit  zwischen  dem  Bischof  von  Meissen'^  und  dem 
Propst  von  Würzen  ^  über  die  VerunMung  der  l^opstei  daselbst. 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.  132):  Perg.  Sp.  (Bleündle)  an  EanfscJmur  durcfi 
zwei  Locher  im  Bug.    Die  Schrift  ist  nicht  unbedenklich, 

"  die  eingeklammerten  Formeln,  die  in  den  Registern  geimhnheitsmässig  weg- 
gelassen unvrden,  sind  hier  nach  dem  Kanzleibranch  ergänzt,  ^  pot  mit  foigender 
Rasur.        ^  litteras  Reg, 
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Ein  ähnliches  Mandat  erging  am  18.  JtUi  1203  cm  die  IVöpste  von  Halber- 
Stadt,  Sedmrg  und  8.  Wiperti  in  Nienburg  (Potthast  Reg.  Nr.  1969; 
gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  1  67  Nr.  70).  —  v.  Mülverstedt  Reg.  II  80 
Nr.  195  vujLcht  aber  aus  dem  Propst  von  8.  Wiperti  in  Nienburg  einen 
Priest  von  8.  Wiprecht  zu  Naumburg). 

*  Propst  Konrad  von  8.  8tephan  zu  Zeitz.        *  BisclMf  Dietrich  II.  von  Meissen 
1191—  1208.       ^  Propst  Dietrich  von  M^urzen. 


1203    August  5.  Fereiitino.  147. 

Pa2)st  Innocmz  (HL)  beauftragt  den  Propst  von  S.  Peter  auf  dem 
Lauterberg  ^  und  den  Decan  und  den  Scholastimis  von  Merseburg  mit 
der  Entscheidung  in  dem  Streit  zunschen  dem  Bischof*^  und  defn 
Öanonicus  B.  von  Meissen  einerseits  und  dem  Burggrafen  von  Meissen^ 
andererseits  über  die  Kirche  jsu  Jahna  (Gan).^ 

Or.  Dresden  H,  St  Ä.  (Nr.  133) :  Perg.  8p.  (Bleibulle)  an  Hanfschnur 
durch  zwei  Lödier  im  Bug. 

Gedr.  Köhler  Das  Kloster  auf  dem  Lauterberg  8,  56  Nr.  6  und  Cod.  dipl. 
8aaxmiaeII  Bd.I  68  Nr.  71  aus  Or.  Vgl  Fm?MSt  Beg,  Nr.  1977: 
V.  Mülverstedt  Beg.  II  81  Nr.  186. 

^  Pro))st  Waliher  vom  Petersberg   1193  -  1205.  -  Bischof  Dietrich  II.   von 

Meissen  1191  1208.  ^  Buragraf  Meinher  I.  von  Meissen,  vgl.  Märcker  Burg- 
graflum  Meissen  8.  56.  *  Über  Jahna,  das  alter  burggräflicJier  Besitz  war,  vgl 
'Märcker  a.  a.  0.  8, 177. 


(1204)    Juli  1.  Lateran.  148. 

Papst  Innocenz  (II1.J  giebt  dem  Bischof  von  Hüdesheim  und  dem 
Domprqpst  von  Magdeburg  Vollmacht,  den  vom  apostolischen  Legaten 
Bischof  Guido  von  Präneste  exlcommunicierten  ErwöhUen  von  Merseburg 
zu  absolvieren  und  beauftragt  den  Bischof  von  Hildesheim ,  ihn,  wenn 
sich  der  Erzbischof  von  Magdeburg  nicht  binnen  zwei  Monaten  unter- 
warfen  haben  sollte,  unter  Hinzuziehung  von  zwei  anderen  Bischöfen 
zum  Bischof  zu  weihen. 

Itegistrutn  Innocentii  IIL,  Bea.V  f.  138  Nr.  114  Barn  Vat,  A,^ 

Gedr.  Briquigny  wnd  La  Porte  du  Tfieil  Dipl  11^  532  Nr.  114  =  Migne 
FUtrol  Lat.  CCXV  (Innocentii  III.  Opp.  II)  395  Nr.  114=-  WitUer  in 
Magddmrg.  Geschichtsbl.  IV  184.  Vgl.  Potthast  Beg.  Nr.  2256;  Böhnier- 
Winkelman  Beg.  Nr,  5901;  v,  Mülverstedt  Beg.  II  87  Nr.  201. 

Zavt  Sache  vgl.  Baynaldi  Ann.  ad  a.  1204  tmd  Winkelmann  Phüipp  von 
Schwaben  und  Otto  IV.  vonBrawnschtoeig  (Jahrb.  der  deutschen  Gesell,)  1303; 
Schwemer  Innocenz  III.  wnd  die  deutsche  Kirche  S.85ff. 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri]*  .. 
Hildesemensi  episcopo^  et  [dilecto  filio]*  ..  preposito  Magdeburgensi  ^ 

*  die  m  den  Begesten  fehlenden  Formeln  sind  nacli  den  Kanzleibrauch  ergänzt. 
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[saliitem  et  apostolicam  benedictionem]*.  Ex  littcris  ..  electi  Merse- 
burgensis  accepimus,  quod  venerabills  frator  noster  6.  Prenestinus 
episcopus  apostolice  sedis  legatus^  in  eum,  cum  eins  non  posset  obedire 
niandatis,  post  appellationem  ad  nos  interpositam  excommunicationis 
seiitontiam  promulgavit ;  unde  idem  olectiis  humiliter  postulavit  a 
nobis,  ut  raisericorditor  ei,  cum  mandatis  nostris  paratus  sit  in 
Omnibus  obedire,  faceromus  absolutionis  beneficium  oxhiberi.  Quocirca 
d(iscretioni)  v(estre),  de  qua  plene  confidimus,  per  apostolioa  scripta 
maudamus,  quatonus  ab  ipso  electo,  iuratoria  cautione  recepta,  (|uod 
nostris  mandatis  obediat  absolute,  absolutionis  ei  beneficium  impendatis, 
iuramenti  tenorem  eiusdem  in  littcris  redigi  facientes,  in  quibus  idem 
confiteatur  electus,  so  huiusmodi  iuramentum  in  vestris^  manibus 
prestitisse,  ac  litteras  ipsas  eins  sigillo  signatus  nobis  mittero  non 
tardetis.  Verum  si  Magdeburgensis  archiopiscopus  ^  infra  duos  menses 
post  receptionem  presentium  non  redierit  ad  ecclesie  unitatoni,  ut 
absolutionis  beneficium  mereatur,  extunc  tu,  frater  episcope,  associatis 
tibi  duobus  episcopis,  eidem  electo,  postquam  a  te  fuerit  in  pres- 
bytorum  ordinatus,  iuxta  canonicas  sanctioues  auctoritate  nostra 
suffultus,  sublato  appellationisobstaculo,  munus  consecrationis  impendas 
et  consecrato  districtius  inhibere  procures,  ne  ipsi  archicpiscopo,  dum 
contumax  nobis  et  rebellis  extiterit,  obedientiam  exhibeat  vel  honorem. 
Datum  Laterani  kalendis  lulii  Ipontificatus  nostri  anno  septimo].* 

'  Collationiert  von  Herrn  Dr.  J.  HaUer  in  Eom.  *  Bischof  Haribert  von 
Hildesheim  1199—1215,  ^  I^o)tst  Albert  mti  Magdeburg,  »dt  1204,  vgl  v.Mül- 
verstedt  lieg.  11  8.84.  *  Kardinalbischof  Guido  von  Rdestrina,  Legat  in  Deutsch- 
land 1201  1204.  Er  war  1203  August  24  mit  in  Mersebu^-g,  damaU  tvird  aucti 
Dietrichs  Excommu^nicaUon  stattgefunden  haben.  *  Erzbisclwf  Ludolf  von  Magde- 
burg 1192—1205. 


1204    September  22.  Erfurt.  149. 

König  Philipp  verzichtet  eu  Gunstm  des  Erzbischoß  vofi Magdeburg^ 
und  dessen  Suffraganen  auf  den  Änsprucfh  des  Reiches  an  ifirefu 
Nachlass. 

Codex  S.Mauricii  saec.XV  in.  f.  19  Zerbst  H.n.St.A.'^  —  Magdeburger 
Copiulbuch  f6*  Magdeburg  St.  A.  (IV'). 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  I  68   Nr.  72.     Vgl,  Böhmer-Ficker   Reg. 
Nr.  86;  v.  Mülverstedt  lieg.  II  88  Nr.  202. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  156. 

'  PJrzbischof  Ludolf  von  Magdeiburg  1192  -1205.        '  s.  Nr,  95  und  v.  Heine- 
mann Cod.  dipl.  Anhalt.  I  p,  XI. 


^  uostris  Reg. 


Digitized  by 


Google 


Nr.U9— 151. 1204-1205.  127 

1204.  150. 

Bischof  und  Kapitel  von  Hildesheim  verbrüdern  sich  mit  der  Merse- 

burger  Kirche. 

CJiart.inagn.f.31  (Überschrift:  Littera  de  confraternitate  ecclesie  Hilden - 
(semensis). 

Vielleicht  gesduih  der  hier  beurkundete  Akt  gelegentlich  der  in  Hildesheim 
1204  Dezember  19  (nicht  September  19,  wie  in  Mon.  Germ,  Scr.  XXIII  171 
und  bei  M^ilmatui  im  Archiv  XI 182  angegeben  ist)  vollzogene  Weihe  Dietrichs 
(Chron.  Montis  Sereni  ad  a.  1204). 

Venerabili  domino  .  .*  Mersburgensi  episcopo  et  rcverendis  .  . 
preposito,  . .  decano  et  ceteris  fratribus  H.*  dei  gracia  Hildonsem(ensis) 
episcopiis,  1.*^  prepositus,  Hil.^  decanus  totusque  conventus  oracionum 
et  obsequii  devocionem  pei-petuam.  Scientes  salvatoris  voluntatem 

esse,  ut  sui  sint  iinuni,  sicut  ipse  cum  patrc  est  unum,  ecclesiam 
nostram  nonnullis  ecclesiis  fratemitate  ab  antiquo  unitani  esse  gaiide- 
nius  et  ut  idem  diebus  nostris  fiat,  operam  libenter  inpendinius.  Inde 
est  quod  desiderium  vestrum  divinitus,  ut  speramus,  conceptum 
affectuose  complentes  ecclesiam  vestram  in  eam  f ratern itateni,  quam 
cum  Magdeburgensi,  Halberstadensi  et  similibus  ecclesiis  Jiabemus, 
prompta  et  alacri  voluntate  suscepimus.  Hec  auteni  sunt,  que  racione 
fratemitatis  huius  vobis  exhibobimus  et  a  vobis  recipiemus:  ecclesiam 
vestram  catalago  ecclesiarum  sororum  nostrarum  asscribemus. 
Oracionibus  pro  vivis  et  defunctis,  vigiliis,  elemosinis  et  ceteris  bonis, 
que  apud  nos  fient,  participabitis.  Cum  alicuius  vestnim  ad  nos  per- 
venerit  obitus,  exequias  eius  devocione  debita  celebrabimus.  In 
necessitatibus,  si  que  emerserunt,  consilium  et,  si  opus  fuerit,  personis 
et  rebus  vobis  prestabimus  auxiliura.  Ut  autem  fratemitiitis  huius 
vinculum  omni  evo  maneat  inconcussum,  ipsum  scripto  presentis 
pagine  et  sigilli  nostri  auctoritate  duximus  roborandum. 

Actum  dominice  incarnacionis  anno  millesimo  ducentesimo  quarto. 

'  Bisdiof  Hartbert  von  Hildesheim  1199  -1215.  '^  B-opst  JoJuinnes.  ^  Decan 
HHarius.  _ 

(1205)    Mal  27.  (Rom  8.  Peter).  151. 

Papst  Innocenis  (IIL)  beauftragt  die  Äbte  vo?i  Pegau^  und  von 
S.Aegidii  zu  Braunschweig '^  und  den  Decan  von  Merseburg,  den 
Kleriker  A.  als  Kanoniker  zu  Magdeburg  einzuweisen,  wenn  er 
nachweist,  dass  die  ihm  von  dem  Legaten  Guido'^  verliehene  Pfründe 
so  lange  unbesetzt  gewesen  sei;  dass  ihre  Verleihung  an  den  Papst 
gekommen  sei. 

Begistrum  Innocentii IIL,  Reg.VII  f25*  Nr,  78  Born  Vat,  A. 

Gedr.  Brequiany  und  Im  Forte  du  Theil  Dipl.  IP'  719  Nr.  78  =  Migne 

Patrol  lat.  CCX  V  (Innocentii  III  Opp.  H)  645  Nr.  78.    Vgl.  VöUliast  Reg. 

Nr.  2520. 
»  Abt  Sifrid  von  Pegau,  s.  Nr.  183.       '  Abt  Albert.      "^  Kardinallegat  Guido 
von  Präneste,  s.  Nr.  148. 


die  Nominationspunkte  fehlen  hier  tvie  weiterhin  im  Chart. 
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1206    Dezember  9.  153. 

Bischof  Dietrich  schlichtet  eiiieti  Streit  zivischen  deni  Grafen  Dietrich 
von  Groitzsch  und  dem  Fleban  ü.  von  Pissen  über  die  der  Kirche  zu 
IHssen  afßliierte  Kirche  zu  Batistädt. 

Ch\  Dresden  H.St.A.  (Nr.  154):  iV^.  Foi^tn  ungewöhfUidi ;  die  Sdmß 
geht  bis  zum  wntefrn  Band,  sodass  für  die  Besiegelung  kein  Bautn  blieb; 
die  Siegel  (das  des  Bischofs  ist  verloren,  das  des  Grafen,  äbgeb,  bei  Posse 
Siegel  der  Wettiner  I  Taf.  IX  Nr.  5 ,  liegt  bei)  wurden  deslmSb  mit 
je  zwei  Schnitten  an  der  imteren  Hälfte  der  Urkunde  auf  dem  Bücken 
befestigt.  Die  Schrift  zeigt  den  älteren  Mersebwrger  Ductus  (vgl.  Fösse 
Lehre  ron  den  Privaturkunden  S.  23).  Auf  dem  Bücken  (s  XIII):  Super 
Ranstede. 

Die  von  Beyer  Alt-ZeUe  übersehene  Urkunde  stammt  aus  dem  Archiv 
dieses  Klosters. 

II  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  ||  Theodoricus  dei 
gratia  sancte  Merseburgensis  ^cclesiej  episcopus  omnibus  Christi  fide- 
iibiis  salutem  perpetuam.  Quoniara  su- 1  perveniente  dierum  longi- 

tudine  queciimque  geruntur,  ab  humana  labi  solent  memoria,  expedit 
ea,  de  quorum  oblivione  oriri  posset  confusio,  litteris  eternare. 
Proinde  sciant  presentes  et  noscant  posteri,  quod  C.  plebanus  de 
Piscene  in  ^cclesia  ßanstede  divina  celebrans  de  titulo  possessionis 
requisitus  predictam  ecclesiam  Ranstede  vidolicet  ^cclesi^  sue  in 
Piscene  filiali  obligatione  obligatam  constanter  astruxit  et  ob  id  a 
domino  Theoderico  comite  de  Grovvz^  eiusdem  qcclesiq  advocato,  qui 
ipsam  omni  ancillari  obligatione  inmunem  fideliter  asseruit,  esteiectus 
et  aliiis  substitutus.  Verum  querimoniis  ipsius  crebrescentibus  et 
prevalentibus,  divina  in  pretaxata  qcclesia  canonica  censura  sunt 
suspensa;  quo  suspensio*  pene  ad  expletionem  perduravit  quinquennii, 
ita  ut  infirmis  spiritualis  subtraheretui-  cura  et  dofunctis  ecclesiastica 
denegaretur  sepultura.  Nos  igitur  ovicularum  nostrarum  conturbationem 
perspicientes ,  idem  negocium  fine  canonico  decidere  cupientes,  pai-tes 
discordes  Merseburch  convocavimus,  ubi  adeo  in  ipso  negocio  pro- 
cessimus,  ut  sententia  dictante  utriusque  partis  requireretur  probatio. 
Cum  vero  probationes  sine  periculo  et  suspitione  nullatenus  fieri  posse 
intelligeremus,  consilio  freti  discretorum  personam  nostram  inter- 
posuimus  et  ad  compositionem  fideliter  elaboravimus,  unde  dominum 
T.  comitem  ^  ut  pro  übertäte  qcclesi^  sue  tres  marcas''  exliiberet  commo- 
nuimus,  sacerdotem  vero  ut  pro  pacifica  possessione  duas  porrigeret 
induximus.  Quas  V  marcas  ecclesie  in  Piscene  pro  dampno,  quod 
pro  abstractione  predicte  qcclesiq  sustinere  videbatur,  contulimus  in 
rcstaunim.  Comes  vero  ecclesiam  predicto  sacerdoti  pro  libera  con- 
tulit,  ita  ut  mansionarius  in  ea  divina  celebraret  et  post  ipsum  comes 
et  eins  successores  ipsam  *^  libere  cuique   conferrent.     Igitur  ne  hoc 

^  pen  über  sussio  übergeschrieben.      ''  tres  marcas  über  der  Zeile  nachgetragen. 
^  ipsam  über  der  Zeüe  nachgetragen. 
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factum  quisquam  infringere  presumat,  presentem  paginani,  que  huius 
facti  in  etemum  certum  nianeat  indiciiini,  conscripsinuis  et  sigilli 
nostri    inpressione   muniviraiis.  Placuit   etiam   nobis   huius   facti 

testes  ydoneos  assignare  hos:  scilicet  ipsum  comitem,  cuius  sigillo 
presens  pagina  roboratur,  B.  prepositura  Merseburgensera,*  T.  decanum,^ 
II.  archidiaconuni,^  H.  cainerarium^  et  omnes  ipsorum  concanonicos, 
(f.  burchgravium  de  Licenich,*^  H.  burchgravium  de  Donin J  H.  de 
Fiogelberch,  H.  de  Warin  ot  eorum  commilitones. 

Hec  autem  acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC^  VT«, 
indictione  IX»,  concurrente  VI**,  epacta  IX *,^  decemnovenali  cyclo  X**; 
V.*»  idus  Decerabris;  Innocentio  III**  in  sede  apostolica  presidente, 
Philippo  regnante/ 

(LS.)  (S.) 

*  Graf  Dietrich  von  SommerscJtenbtirg  wnd  Groitzsch,  Vater  des  Bischofs 
Dietrich  f  1207  VI,  13.  »  Propst  Berthold'.  ^  Decan  Thietmar.  *  Ärchidiacwi 
HeinricK  ^  Vtfl.  Chron.  Montis  Sereni  (Man,  Germ.  Scr.XXIII  172):  Heinricum 
eiii.sdem  ecclesie  cameniriiim ,  qiii  fratri  (Beithold)  postmodum  in  prepositura 
successit  und  die  Urk.  des  Markgrafen  Konrad  voti  1207  VI,  3  (v.  Mülrei'stedt 
Key.  II  119  Nr.  287).  "  Burggraf  Gerhard  nm  Leisnig,  vgl.  Hingst  in  Mitteil. 
des  OeschichtS' Vereins  zu  Leisnig  II  75.  '  Burggraf  Heinrich  txm  Dohna,  vgl. 
Nr.  160.      ^  Die  Epacte  ist  nicht  umgesetzt. 


1207    März  8.  Laterau.  153. 

Papst  Innocenz  (III.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Balberstadt^  und 
Merseburg  und  den  Abt  vom  Kloster  Berge, ^  das  dem  Kapitel  zu 
Magdeburg  von  seinen  Vorgängern  y  den  Päpsten  Benedict  und 
Johannes,^  verlidiene  Primleg  über  den  Gebrauch  der  Sandalen  ein- 
zuselien  und  das  Kapitel  anzuhalten,  sich  nicht  zu  weigern,  Priester 
und  andere  geeignete  Personeti  als  Kanoniker  aufzunehmen. 

Registrum  Innocentii  III.,  Reg.  VII  Af2*  Nr.  8  Rom  Vat.  A.  —  Copial- 
buch  von  Magdeburg  saec.Xt  f  280  Magdeburg  St.  A.  (LVII). 

Oft  nach  dem  Gopialbuche  gedruckt,  aber  meist  cds  Urkunde  Innocenz  IL 
von  1139  (so  auch  v.  Müherstedt  Reg.  I  450  Nr.  1146  und  Wilmans  im 
Archiv  XI  175);  aus  den  Reg.  Baluee  Epist.  Innoc.  III.  Bd.  11  4  Nr.  8 
=  Migfw  Patrol.  lat.  CCXV  (Innocentii  III.  Opp.  II)  1108  Nr.  8.  Vgl 
Pottlväst  Reg,  Nr.  3036  und  v.  Mülverstedt  Reg.  II 116  Nr.  278. 

'  Bischof  Konrad  von  Halberstadt   1201—1209.  *  Abt  Reinbodo  vom  Kl. 

Berge,  bis  1206.  ^  Es  ist  schwer  zu  entscheiden,   welcfie  Päpste  dieses  Namens 

hier  gemeint  sind,  ob  P.  Beyiedict  VII.  974—983  (oben  Nr.  23)  oder  Benedict  VIIL 
1012-^1024  (Jaffe-L.  Reg.  Nr.  3989  tan  1012  VIII.  18)  und  Johannes  XIV.  983—984, 
Miannes  XV.  985-996,  Johannes  XVIII.  1003  —  1009  oder  Johannes  XIX. 
1024—1033  (Jaffe-L.  Reg.  Nr.  4084  von  1027). 


*  in  derselben  Zeile  fortlaufend  folgt  twi  a'^iderer  späterer  Hand  des  13.  Jahr- 
hunderts der  Satz:  Parrochiani  quolibet  anno  de  mansu  dabunt  custodi  denarium, 
inauper  custoe  non  serviet  sacerdoti  nisi  ecciesia  et  ad  infirmos  visitandum  nisi 
▼elit  faoere  vel  appreciaverit  eum. 


Gtwhlehtwi.  4.  Pr.  Bmthmn  TELVl. 
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1207    März  10.  Lateran.  154. 

Papst  Innocenz  (IILJ  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg  und  die 

Erivählten  von  Brandenburg  und  Uarelberg,^  den  Magister  üemaml 

im  Besitz  seinen-  Vrähende  zu  schützen.^ 

Eegistrufn  hmocentii IlL,  Reg.VII  A  f.3  Nr,  12  Barn  Vat,Ä. 

Ge'Ir.  Baluee  Ejnst.  Innoc.  III,  Bd.  11 5  Nr.  lü  =  Migne  Pairol.  iat.  CCXV 
(ImwcenHi  IlL  ()pp.  II)  1110  Nr,  12.  Vgl,  PöUhast  Heg.  Nr.  3042; 
V.  MültJerstedt  Reg.  II  117  Nr,  282. 

^  Bischof  Balduin  ton  Brandenburg,  seit  1207,  und  Bischof  Sigebodo  von 
Havelherg,  seit  1206.  *  In  der  Thai  ist  Geinand  als  canonicus  sancti  MauricU 
in  Magdeburg  seit  1207  nuchtceisbar  (vgl  v.  Miilrerstedt  Beg.  II  124  Nr,  296). 
Er  wird  1212  Decan  zu  Magdeburg  und  1221  Bischof  von  Brandenburg. 


1308.  155. 

Abt  Konrad  vom  Peterskloster  giebt  zu  der  Urkunde  des  Erebischofs 
Albert^,  des  Decans  Albert^  und  des  Propstes  Johannes  von 
U.  L.  Frauen  zu  Magdeburg^,  die  als  päpstliche  Delegierte  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Pforte  einerseits  und  dem  Priester  Hermann 
von  Wallendorf  (Waldendorf)  und  ihm,  dem  Patron  dieser  KirtAe, 
andererseits  betreffend  das  Zehntrecht  übei'  Port^nser  Besitzungeti  in 
Löpitz  geschlichtet  haben,  sein  ^egel. 

Diplomatarium  Puriense  saec,  XIII  ex.  f.  13  Pforte  Bibl,* 

Zuletzt  gedr.  Böhine  ÜB.  des  Kl.  Pforte  I  88  Nr.  65.    Vgl.  v.  MiUrerstedt 
Heg.  II  134  Nr.  321. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M*»CC°V1II^  in- 
dictione  xn\^ 

£go  Cimradus  abbas  Mei-sburgensis  ad  hanc  paginam  meuni 
sigillura  appono  in  testinioniuin ,  ut  sciatur,  de  voluntate  nostra  istud 
arbitrium  factum  esse. 

*  Erzbischof  Albert  vonMagddfurg  1205—1232.  »  Decan  Albert  von  Magde- 
burg, seit  1206  oder  1207.  ■  Propst  Johannes  van  ü.  L.  Frauen,  ca.  1207—1209, 
vgl  Hertel  ÜB.  des  Kl  U.  L.  Frauen  S  81  Anm.  1.  *  Vgl  Nr.  119.  *  Woraus 
sich  ergiebt,  ixjrausgeseizt  dass  die  Jahresangal)en  richtig  sind,  dass  die  Urkunde  in 
die  Zeit  ixm  September  bis  Dezember  gehört. 


1209    Mai  19.  156. 

König  Otto  (IV.)  verzichtet  zu  Grünsten  des  Erzbischofs  van  Magde- 
burg^ und  dessen  Suffragnnen  auf  den  Anspruch  des  Beiches  an 
ihrem  Nachlass. 

Or.  Berlin  Geh.  St.A.--  Copialbuch  ?wi  Magdebwg  saec.  XV  f  52'  Magde- 
burg St.A.  (LVII);  Berbissdorff  III  46  Nr.  29  aus  Sagittarius;  Bist. 
Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1259  nach  Meibom. 

Oft  qedruckt.  Vgl.  Böhmer-FicJcer  Beg.  Nr.  278;  v.MiUverstM  B^g.U 
142  Nr.  338. 
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Zum  Tea  w&rtlich  gleichlautend  der  Urkunde  K.  Fhüvpps  ron  1204 IX.  22 
(oben  Nr.  149).  Vgl  auch  Böhmer-Ficker  Reg.  Nr.  239  wtd  Winkelmann 
Phüipp  von  Schwaben  und  Otto  IV.  von  Braunschweig  (Jahrb.  der  deutschen 
Gesch.)  II  150.  —  Bischof  Dietrich  befand  sich  damals  zu  Pfingsten  1209 
auf  Wunsch  des  Königs  in  Braunschweig  (vgl.  Arnoldi  Öhron.  Slavor. 
Mim.  Germ.  8or.  XXI 246)  und  fu/ngieiie  in  mefhreren  Urkunden  Ottos  IV. 
aus  dieser  Zeit  als  Zeuge. 

Erzbischof  Albert  ixm  Magdeburg  1205-1232, 


157. 

Papst  Innocenz  (HL)  beauflrctgt  den  Bischof  von  Brandenburg  *,  den 
Abt  von  Merseburg*'  und  den  Propst  von  S.Peter  auf  dem  Lauter- 
berg^,  gegen  den  Bischof  von  Halberstadt  ^  mm  Schutze  der  Äbtissin 
von  Quedlinburg^  zu  verfahren. 

Erwähnt  in  den  Mandaten  P.  Innocenz  HL  an  den  Bischof  von  Havel- 
berg^  imd  die  Äbte  ron  Michaelstein'  und  Walkenried^  von  1210Juli21 
iMteran  (Jhtihnst  Reg.  Nr.  4055)  und  an  den  Bischof  von  Meissen^  und 
die  Äbte  von  I-fr/rte^^  und  Ältzelle^^  ron  1211  Januar  25  Lateran  (Pott- 
luist  Reg.  Xr.  4171). 

*  Bischof  Bcdduin    ron   Brandenburg    1207-1217.  *  Abt   Konrad    vom 

Peterskloster  (s,   Nr.  155.  159).  ^  Propst  Johannes  vom  Petersberg,  seit  1205; 

reap.  1208.  *  Ungewiss  ob  noch  Biscliof  Kowrad  von  Halberstadt  (resigniert  1209)  oder 
bereits  sein  Nwhfolger  Friedrich  (1209 — 1236).  ^  Äbtissin  Sophie  von  Quedlif%btirg 
1203-1224.  «  Bischof  Siqebodo  ron  Havelberq  1206—1219.  ^  Abt  Thietmar 
ron  Michaelstein,  noch  1212  VII.  13  nachweisbar  fr.  Mülrerstedt  Reg.  LI  187  Nr.  417). 
*  Abt  Heinrich  ron  Walkenried  1205—1216,  vgl.  ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Nieder- 
sacJisen  II  p.  XXII.  "  Bischof  Bruno  von  Meissen,  seit  1209.  "  Abt  Winemar 
ron  Pforte.  "  Abt  Ludeger  von  Altzelle,  seit  1208  oder  1209,  vgl.  Beyer  Alt- 

zelle  S.  64. 


158. 

Propst  Berthold  und  Decan  Thietmar  entscheiden  als  Schiedsrichter 
den  Streit  zwischen  Propst  Werner  und  den  Kanonikern  von  S.  Bonifae 
zti  Halberstadt  über  die  Verwaltung  der  Pfründen. 

Or.  Magdebu/n  St.  A.  fS.  Bonifaz  Nr,  5):  Berg.  2  9p.  (1.  Propst  BerthcM 
Fragm.;  2.  Decan  Thietmar  verloren)  an  Pergamentstreifen  durch  je  einen 
Schmtt  im  Bug.  LHe  schmticklose  Minuskel  ähnelt  dem  Mersdmrger  Ductus. 
Auf  dem  Bücken  (s.XIV):  De  maneo  in  SloDstede  et  in  Niendorp. 

Gedr.  Schmidt  ÜB.  des  Bonifazstiftes  in  Halberstadt  S.  15  Nr.  16  aus  Or. 
Vgl.  V,  Mülverstedt  Beg.  II  64  Nr.  145  zu  ca.  1200. 

Über  die  Zugehörigkeit  des  u/ndaMerten  Stücks  zu  1211—1212  s.  Schmidt 
a.  a.  0.  Anm.  1.  —  Von  diesem  Streit  handeln  au^h  die  bei  Schmidt  a.  a.  0. 
gedruckten  Nr.  14. 15, 

Cum  fratres  ecclesie  beati  Bonifatii  Halberstaden(sis)  querimoniam 
suam  instanter  deponerent  pro  eo,  quod  dominus  W.  prepositus^ 
ipsorum  arbitrio,  quod  inter  ipsum  et  eosdem  canonicos  super  ammini- 
stratione  ac  defectu  prebendanim  fuerat  a  venerabili  donüno  C.  Halber- 
stadensi  episcopo*  factum,  contraire  niteretur,  ego  Bertoldus  prepositus, 
ego    Theitmarus    decanus     Merseburgen(ses) ,    iudices    delegati,     ad 
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reform ationera  pacis  partes  quoque  nostras  interponentes,  antique 
dissensionis  fomitem  aggressi  sumus  de  utriusque  partis  coniventia 
exstirpare  et  inceptum  nostrum,  servata  tarnen  et  per  omnia  salva 
consistente  prefati  auetoritate  arbitrii,  deo  annuente  partibusque  nobis 
hinc  inde  assensuni  prebentibus,  perduximus  ad  effectum.  Dominus 
enim  prepositus,  ut  pacera  et  debite  caritatis  unitatem  cum  sepe  dictis 
fratribiis  firmaret,  mansum  iinuni  cum  omni  utilitate  ipsius  in  Sclon- 
stede-^,  quem  et  antea  ecclesie  contradiderat,  ordinatione  tarnen  eiusdem 
mansi  sibi  reservata,  fratrum  tradidit  ordinationi;  frater  quoque  domini 
prepositi  dominus  Anno  prepositus  in  Beuera*  mansum  unum  in 
Niendorp^  eidem  ecclesie  contradidit  cum  omnibus  suis  proventibus 
in  perpetuum  possidendum.  Sunt  autem  testes  liuiiis  ordinationis 

et  traditionis  domini  Magdeburgen(ses)  Albertus  maior  decanus,  Gode- 
fridus  canonicus;  Heinricus  Merseburgenfsis)  camerarius;  Bemardus 
scolasticus,  Walteras  canonicus  sancti  Nicholai;  Thegenhardus ,  Pride- 
ricus  can(onici)  sancti  Sebastiani ;  Heinricus,  Luderas  can(onici)  Walle- 
bicenses  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hoc  factum  ratum  et  incon- 
vulsura  maneat  in  futurum,  presentem  paginam  sigillis  nostris  fecimus 
annotari. 

(S.)  (LS.) 

*  Wernei'  ProjM  zu  S.  Bonifaz;  genaue  Zeügrenzen  sind  nicht  zu  ermiUdn. 
*  Bischof  Kcmrad    von   Halberstadt    'm)l—1209.  «  Schlanstedt,  *  Bibra. 

»  Neindorf.  

159. 

Papst  Innocenz  (IlL)  heauf tragt  den  Bischof  Dietrich,  den  Abi 
Konrad  und  den  Propst  Heinrich^  den  zwischen  den  Bürgern  der 
Stadt  Erfurt  und  dem  Kloster  Pforte  über  das  Hospital  bei  der 
Georgskirche  schwebenden  Streit  zu  entscheiden. 

Vgl.  die  Urkunde  des  Grafen  Lampert  tw»  Gleichen,  Vogts  ixm  Erfurt, 
Dietrichs  Vitztums  fwi  Apolda,  seines  Bruders  des  Kämmerers  Dietricli 
und  des  Rats  von  Erfurt  fow  Jahre  1212  (zuletzt  gedr,  Böhme  ÜB.  des 
Kl.  Pforte  I  97  Nr,  74  und  Beyer  ÜB.  der  Stadt  Erfurt  I  34  Nr.  72). 
—  Das  hiei'  citierte  Mandat  Innocenz  III.,  das  in  den  Jahren  1211  oder 
1212  erlassen  sein  muss,  ist  nicht  erhalten,  für  die  Chronologie  der  Merse- 
burgischen  Pröpste  aber  wichtig,  indem  sich  aus  ihm  ergiebt,  dnss  Heinrich 
bereits  im  Jahre  1212  seinem  Bruder  Berthold  in  der  Pfopstei  gefolgt  ist. 

1314    April  38.  Döbeln.  160. 

Bischof  Dietrich,  Markgraf  Dietrich  von  Meissen  und  Albeti  von 
Droissig  entscheiden  als  Schiedsrichter  den  Streit  zwischen  dem  Kapitel 
zu  Meissen  und  dem  Arnold  von  Mildenstein  Über  die  Hersfelder 
Zehnten  im  Burgwart  Oozne. 

Or.  Meissen  D.A.  (Nr.  24),  dep,  Dresden  H.St.A,:  Perg.  3  8p.  (1.  B, 
Dietrich,  abgebildet  bei  Posse  Siegel  der  Wettiner  1  Taf.  XIV  Nr.  3; 
2.  Markgraf  Dietrich,  abgebildet  ebenda  I  Taf.  III  Nr.  2;  3.  Albert  von 
Droissig)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Die 
Urkunde  stammt  wohl  aus  der  bischöflich  Meissnischen  Katuilei, 
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Gedr.    Köhler   Cod.  dipl.  Lusat.  I  Anh.    S.  50  Nr.  38    und    Cod.  dipl 
Saxaniae  II  Bd.  1  78  Nr.  82  aus  Or. 

Zwr  Sache  vgl   v.  Posem-Klett  Verfassung  der  Markgrafsdiafl  Meissen 
S.35.n0.  -y  /        / 

II  In  nomine  sancte  et  individue  ti-initatis.  ||  Nos  Teodcricus  dei 
gratia  Mersburgensis  ecclesie  |  episcopus,  Teodericus  Misnensis  et 
Orientalis  marchio  et  Albertus  de  Droyzzec,  inter  Misnense  capitulum 
et  Arnoldum  de  Mildensteyn  arbitri  commimiter  electi.  Quoniam 

exemplis  ipsiiis  instniimur,  qui  cotistitutus  inter  deum  et  hominem, 
ipse  deus  et  homo,  pariter  mediator  utraque  unum  fecit,  ut  quem- 
admodum  ipse  fecit  nobis,  et  nos  eadem  faciamus,  finiendis  discordiis 
et  litibus  sopiendis  operam  accommodantes :  univei*sis  Christi  fidelibus 
in  noticiam  duximus  educendiim,  quod,  cum  inter  ecclesiam  Mis- 
nensem  et  Amoldum  de  Mildensteyn  super  decimis  possessionum 
Hersueldensis  ecclesie  in  burcwardo  Gozne^  constitutis  iam  duduin 
questio  verteretur,  licet  eadem  causa  per  me,  vidolicet  episcopuni  et 
Dietmarum  decanum  et  Heynricum  archidiaconum  Mersburgen(sos) 
auctoritate  apostolica  esset  decisa  et  decima  eadem  fratribus  senten- 
cialiter  adiudicata,  nichilominus  postmodum  pro  bono  pacis  in  nostrum 
arbitrium  compromiserunt.  Post  multos  igitur  super  eo  tractatus 
habitos  Arnoldus  idem  tria  tandem  fratribus  proposuit,  quorum  primuni 
fiiit,  quod,  si  Teodericus  maioris  ecclesie  Misnensis  prepositus,  con- 
sanguineus  ipsius  Amoldi,  iuratus  assereret,  ipsas  decimas  ad  capi- 
tulum pertinere,  ipse  super  eis  ecclesiam  de  cetero  minime  molestarct. 
Episcopus  vero  et  canonici,  duobus  aliis,  que  proposita  fuerant,  post- 
positis,  eum,  qui  expressus  est,  articulum  elogenmt.  Unde  iam  dictus 
prepositus  tactis  sacrosanctis  ewangeliis  dixit,  omnem  decimam  posses- 
sionum Hersueldensis  ecclesie,  que  sunt  in  burcwardo  Gozne  et 
Urankenberch^  constitute,  ad  altaro  beati  Pauli  et  ad  prebendam 
fratrum  legitime  pertinere.  Nos  vero  eidem  Arnolde  super  eadem 
peticione  perpetuum  silentium  imponentes  et  in  decimis  eisdem  pacem 
fratribus  fiimantes,  eas  sine  deminutionc  inantea  precepimus  ipsis 
solvi.  Testes  autem  huius  rei  sunt  Bruno  episcopus,  (luncelinus 

decanus,  Bertrammus  W^rcinensis  prepositus,  A'lricus  custos,  Wipertus 
scolasticus,  Heidenricus  et  Geroldus  canonici  Misnenses  et  Conradus 
cappellanusmarcbionisse"^;  Heynricus  burcgravius  de  Donin,  Heynricus 
de  Chorun,  Conradus  de  Borsendorf,  Albertus  dapifer,  Herbordus  de 
Worein,  Arnoldus  de  Zlowin,  Hermunnus  de  Catena,  Conradus  de 
Teniz  laici. 

Acta  sunt  hec  Doblin  incarnationis  dominice  anno  millesimo 
CC».  Xim^  indictione  mV  nono  kalen.  Mai. 

(S.)  (S.)  (S.) 

^  Gersdorf  a.  a.  0.  denkt  an  Sachsettburg ;  vgl.  dagegen  Winter  im  Archiv  für 
Sachs.  Gesch.  NF.  HI  133.  *  Fra/nkenberg  a.  d.  Zschopau.  ^  Jutta,  Gemahlin 
JXetrichs  des  Bedrängten.        *  staU  II. 
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1216    Juli  20.  161. 

Erzbischof  Albert  von  Magdeburg  und  Bischof  Ekkehard  etUscheiden 
durch  Schiedsgericht  den  Streit  zmschen  dein  Markgrafeti  Dietridi 
von  Meissen  und  der  Stadt  Leipzig^ 

Or.  Leipzig  Stiuli-A.  (VI.  Nr.  2):  Perg.  3  Sp.  an  bratin-i-otm  Seiden fäden 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  (an  einem  vierten  SchniitiKiar  fehlen  die 
Schnüre,  so  d(is8  es  tmffetviss  bleibt,  ob  es  zur  Anbringung  eines  vierten 
Siegeh  benutzt  worden  tat)  verloren,  IHe  Schrift  ist  unbekannt;  die  in 
zwei  Columnen  verteilten  ürUerschriften  sind  nicht  autograph,  —  Berbiss- 
dar  ff  III 50  Nr.  31  und  Eist.  Merseb,  Collect  lada.  1216  nach  Schneider. 

Oft  gedruckt,  zuletzt  Cod.  dipl  Sajconiue  II  Bd.  VIII  2  Nr.  3=^  ÜB.  der 
Familie  v.  Krosigk  I '  259  Nr.  475.  Vgl.  v.  Mülverstedt  lieg.  II 230  Nr.  510; 
Böhmer-Winkelmann  Heg.  Nr.  10806. 

Zw  Sache  vgl.  Jnn.  Pegav.  ad  a,  1215  (Mon.  Germ.  Scr,  X  VI  260),  Er- 
läutert von  r  Fosei'n-Klett  in  dei'  Einleitung  zum  Cod.  dipl.  Suxoniae  II 
Bd.VlII  jhXlX  8(1.  und  mnWuttke  Gesch.' iLeipzigs  S.53ff. 

Albertus  dei  gratia  sanctq  Magdeburgensis  ^cclesi^  aixhiepiscopus, 
Ekehardus  Merseburgensis  episcopus  •  uiiiversis  Christi  fidelibus,  ad 
quos  pagina  preseiis  penenerit,  |  salutem  in  domino.  Noverint 

universi  fideles  Christi  has  litteras  inspecturi,  quod  nos  uiia  cum 
Friderico  comite  deBrenin^  de  prudentum  virorum  consilio  discordiain, 
que  vertebatur  inter  illustrem  marchionem  Misnensem  et  Lipzenses  et 
eorum  fauetores,  per  arbitiium  tali  modo  sopivimus,  fide  et  iuramento 
ipsius  marchionis  et  quinquaginta  nobilium  recepto,  quod  idem  marchio 
Privilegium  patris  super  institutione  et  iure  civitatis,  item  super  theloneo 
viarum  et  pontium,  sicut  ipsorum  privilegiorum  tenor  declarat^  per 
omnia  conservabit  et  ipsi  Lipzenses  in  oranibus  bonis  suis  tam  urbanis 
quam  rusticis  libertate  fruentur,  que  temporibus  patris  sui  et  tonuit 
et  viguit.  Item  marchio  nuUam  munitionem  faciet  in  civitate  vel 
extra,  quod  virbuen  dicitur,  neque  peiorabit  eam  nee  in  fraudem 
alienabit.  Item  eorum,  que  wikbilde  contingunt,  nuUus  iudicabit 
preter  advocatiim  et  schulthetum;  villicus  tamen  marchionis,  si 
Toluerit,  causas  in  ea  provincialium  tractabit.  Item  omnes,  qiii  huic 
facto  interfuerunt,  curias,  quas  habuerant,  optinebunt,  restitutis  curiis 
hominibus  marchionis,  quas  prius  habebant.  Preterea  omnes  captivi 
et  eorum  fideiussores ,  quorum  dies  solutionis  ex  conventione  non 
preteriit,  liberi  erunt.  Dampni  etiam  dati  tam  ex  parte  marchionis  et 
sibi  servientium  quam  ipsorimi  Lipzensium  et  qui  eis  favebant,  par 
habeatur  compensatio,  salvo  iure  omnium  treugarum;  aliis  etiam 
iniuriam  passis  plena  exhibeatur  satisf actio.  Item  marchio  gratiam 
suam  Lipzensibus  et  eorum  fauctoribus  ex  integre  contulit  et  pro  se 
et  pro  filio  suo^  et  omnibus  amicis  suis  sub  predicto  iuramento  et 
fide  spopondit,  omni  rancore  postposito,  veram  et  perpetuam  con- 
cordiam,  quod  vulgo  vrvede  dicitur.  Restituet  etiam  idem  marchio 
omnibus  parentibus  istorum,  qui  alias  sui  sunt  urbani,  omnes  curias 
et  beneficia  eorum,  sufficienti    recepta   cautione,   quod   ipsi  fidelite 
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serviant.  Et  quecunque  feoda  vel  proprietütes  eis  vel  eorum  fauctoribiis 
abstulit,  et  hoc  notorium  sit,  marchio  restituet  et  de  bonis  ipsorum, 
qii^  in  sua  marchio  habet  warandia,  eis  conquerentibus  fiualem  faciet 
iusticiam  secundum  ius  fidelium  suoriim.  Item  Dietholdo  soluto  satis- 
fiet  rebus  suis  sibi  restitutis;  et  ipse  et  f rater  suusSifridus  versa  vice 
satisfacient  marchioni.  Item  quos  Sifridus  de  Mugeliu  captivavit, 
absolventur  cum  restitutione  bonorum  suorum.  Item  quicquid  Cunradus 
pincerna  et  alii  officiati  marchionis  a  Lipzensibus  crediderunt,  marchio 
promovebit,  quod  solvetur  ad  iusticiam  vel  amicitiam  infra  dimidium 
annum,  postquam  marchio  fuerit  ingressus  civitatem.  Hanc  concordiam 
nemo  infringet,  nisi  solus  marchio  ex  una  parte  et  tota  civitas  Lip- 
zensium  ex  altera,  quia,  si  quis  in  eam  singulariter  commiserit,  ipsa 
concordia  stabili  permanente,  iusto  iudicio  ab  ipso  marchione  punietur. 
Quod  si  ipse  marchio  aliquid  in  contrarium  f^cerit  et  ad  ammonitionem 
Heinrici  de  Warin  et  Ottonis  de  Liechtinhagin  infra  sex  ebdomadas 
infra  provintiam  manens  vel  infra  duodecim  ebdomadas  extra  pro- 
vintiam  positus  non  correxerit  vel  de  aliquo  excedente  debitam  penam 
non  sumpserit,  tunc  ad  preceptum  archiepiscopi  Magdeburgensis  et 
episcopi  Merseburgensis,  qui  pro  tempore  fuerint,  illi  quinquaginta 
fideiussores,  quorum  nomina  subiecta  sunt,  Hallis  intrabunt  nee 
sine  licentia  ipsorum  exibunt  ueque  ab  hac  obligatione  per  aliquani 
marchionis  sententiam  absolventur.  Hanc  nostram  ordinationem  marchio 
in  provincialibus  placitis  suisChulme  etZcolin^  et  ultimo  coram  imperio 
in  Signum  suq  perfecta  voluntatis  et  consensus  cum  omnium  eorum, 
que  supradicta  sunt,  protestatione  sigilli  sui  munimine  roborabit.  Et 
nos  ea  cum  sigillorum  nostrorum  impressione  sub  banno  nostro  con- 
firmamus,  in  contrarium  venientes  et  hec  nostra  statuta  observare 
nolentes  pei-petuo  anathemate  et  maledictione  eterna  in  nomine  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti  usque  ad  condignam  satisfactionem  ferientes. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis  M*".  CC'.XVr';  XUI^ 
kal.  Augusti;  indictione  quarta. 

Comes  Burchardus  de  Mansuelt.  Cristanus  de  Ditein. 

Comes  Heinricus  de  Sarzburc.  Rodolphus  de  ZwochoAve. 

Comes  Fridericus  de  Bichelingin.  Sifridus  List. 

Erkinboldus  de  Grizlav.  Heinricus  dapifer. 

Gebehardus  de  Zurbeke.  Hartungus  de  Rideburch. 

Marschalcus  senex.  Heinricus  de  Trebezin. 

Cunradus  de  Landisberc.  Rudolphus  de  Wolfheim. 

Reimbertus  de  Horburc.  Cunemanus. 

Otto  de  Liechtinhagen.  Castellanus  de  Gibchinstein. 

Heinricus  de  Breintenboch.  Fiidericus  de  Crozuc. 

Albertus  de  Droguz.  Johannes  de  Pak. 

Heinricus  de  Warin.  Heinricus  de  Vesta. 
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Heinricas  de  Landenowe.  lohannes  de  Rocheliz. 

Sybedo  do  Choyne.  Hartmannus  de  Crime. 

Fridericus  de  Zchudiz.  lohannes  de  Kinz. 

Vlricus  castellanus  do  Witin.  Ramvoldus  de  Polenzke. 

Hermannus  castellanus  de  Witin.  jRJadolf  de  Kuiz. 

Heinricus  Striiz.  Hermannus  de  Butiz. 
(LS.)                             (LS.)  (LS,) 

*  Graf  Friedrich  II.   twt  Brehntx  f  1221  '  Erhalten  iM  nur  das  Prmleg 

des  Markgrafen  Otto  super  institutione  et  iure  civitatis  (Corl.  dipl,  l^nj-mnae  II 
Bd.  VIII  1  Nr.  2) ;  das  andere  ist  nicht  auf  uns  gekommeti  ^  Es  ist  eine  Streit- 
frage, welcher  Sohn  Dietriclis  damit  gemeint  sei,  insbesondere  ab  an  den  sinUeren 
Heinrich  den  Erlauchten  gedacht  werden  dürfe  (vgl.  v.  Posern-Klett  l.  c.  p.  XXI 
Antn.  33).  *  Colmitz  und  Schkölen,  vgl.  v.  I^isern-Klett  Verfassung  der  Markgi'af- 
Schaft  Meissen  S.  27.  34. 

1216.  1«2. 

Bischof  Ekkehard  entscheidet  auf  der  Synode  zu  Merseburg  deji 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  dem  Ritter  Rüdiger  von 
Ijössen  über  die  Fischerei  in  der  Luppe,  Morluppe  und  dem  Pustenife- 
sce  zu  Gunsten  des  Klosters, 

Or.  Pforte  Bibl.  (B.  8) :  Perg,  Sp.  verloren  (durch  drei  Löcfier  im  Bwf 
wahrscheinlich  an  SchnürenJ.  Geschrieben  ioohl  iwi  Portenser  Hand, 
Jedenfalls  nicht  von  Mersebwrger  Kamleüiand.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIII): 
Istud  Privilegium  est  super  piscaria  in  fluvio  Luppa  iuxta  Lepiz  und 
TT.  De  Lepitz.  Super  piscaria  in  fluvio  Luppe  et  Morluppe  et  lacu 
Pusten itz.  G.  (entspricht  dem  Diplanuttar).  —  Diplotnatarium  l\frtensc 
saec.  XIII  ex.  f  13'  ebenda.^ 

Zuletzt  gedr.  Böhme  ÜB.  des  Kl.  Pforte  I  105  Nr.  80  am  Or. 

j;  In*  nomine  sanctq  et  individu^  ti'initatis.  ||     Ekkehardus  divina 
favente  dementia    Merseburgensis  |  qcclesiq  episcopus.  Ex    quo 

auctore  deo  super  familiam  ipsius  licet  indigni  constituti  suraus,  in 
hoc  fidelis  et  prudentis  servi  officium  pro  modulo  nostro  exequimur, 
si  discordi(^  dirimend^  et  iusticiq  confirmandq  pro  pace  et  quiete 
commissi  nobis  qcclosi^  Christi  operam  dare  studuerinms.  Inde  est, 
quod  universitati  fidelium  tam  presentium  quam  futurorum  constare 
volumus,  quod,  cum  inter  fratres  Portenses  et  Rudegerimi  militem  de 
Losne  super  piscaria  in  Luppa  fluvio  et  Morluppa  et  lacu,  qui''  Puste- 
nizze^  dicitur,  diu  causa  versata  fuisset,  tandem  partibus  in  sollempni 
synodo  nostra  apud  Merseburg  comparentibus  et  super  eadem  causa 
coram  nobis  litigantibus,  nos,  auditis,  quq  hinc  inde  proponebantur, 
et  diligenter  examinatis,  quid  super  hiis  iusticia  dictaret,  a  Hermanne 
de  Cathena  requisiviraus,  .qui  de  prudentum  virorum  tam  clericorum 
quam  laicorum,  qui  presontes  orant,  consilio  talem  dedit  sentendam, 
quod  fratres  Portenses  liboram  habeant  potestatem  et  ius  plenarium 
sine    alicuius   contradictione   in  predictis   aquis   sui-sum   et  deorsum, 

*  für  das  CJirismon  ist  der  Raum  freigelassen.  ^  über  der  Zeile  nach- 

getragen. 
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ubicumque  roluerint,  piscandi  et  retia  siia  in  littore,  qnod  agros  et 
possessiones  ipsorum  determinat,  iure  proprietatis  cum  piscibus 
applicandi.  Quam  sententiam  iusto  et  legitime  prolatam  nos  pro  debito 
officii  nostri  pontifieali  auctoritate  per  censurain  ^cclesiasticam  in 
eadem  synodo  corroboravimus  et  corroboramus,  firmissime  precipientes, 
ut  nulla  in  posterum  persona  huic  sententi^  presumat  ausu  temerario 
contraire.  Et  ut  hec  rata  in  perpetiuim  et  inconvulsa  permaneant, 
eandem  sententiam  presentis  scripti  pati'ocinio  confirmavimus  et  sigilli 
nostri  impressione  roboravimus,  subnotatis  idoneis  testibus.  Quorum 
nomina  sunt  hec:  Heinricus  propositus  maioris  qcclesie  in  Merseburg, 
Diethmarus  decanus,  Heinricus  camerarius,  Heinricus  custos,  Emestus 
srolasticus,  Wichardus,  Heinricus  de  Chanburg,  Fridehelmus,  Rudolf ns 
de  üalkinhain,  Heinricus  de  Indagine,  Norpertus,  Heinricus  de 
Muchele,  Kichardus,  Bruno,  Hartmannus,  Cftnradus  Kyseling  canonici 
maioris  qcclesi^  in  Merseburg:  layci  Thoodericus  Rabil,  Albertus 
Smeling,  Heinricus  de  Warin,  Hermannus  de  Cathena,  Herbordus  de 
Zurbowe  pincema  noster,  lohannes  miles  de  Lipzc  et  ceteri  quam 
plures  honesti  viri. 

Acta  sunt  h^c  anno  ab  incamatione  domini  M^CC^XVP,  in- 
dictione  IUI*.  (IjS.) 

*  Ober  dies  Charttüar  vgl.  oben  S.  iOl  Anm.  1  (ca  Nr.  119).  *  Küstennann 
in  X.  Mitth.  X  VI  360  denkt  an  die  „nnterlmlb  Walle^ulorf  an  der  Lupj)e  jetzt  ge- 
wohnlich  trocken  liegende  Psussnitz/' 


1217.    Mergeburg.  WS. 

Bischof  Ekkehard  bestätigt  defn  Kloster  Altgelle  die  Schethkung  des 
Grafen  Friedrich  vonBrehna,  betreffend  je  zehn  Hufen  in  den  beiden 
Orten  Glasau  und  in  Miltiz  und  Besitzungen  in  Banstädt. 

Or.  Dresden  H.St,A.  (Nr.  206):  Perg.  Sp.  (Nr.  1)  an  rotseidenen  Fäden 
durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Nach  Posse  l^iraturk.  S.23  Merseburg^' 
Kanzleihandy  in  Wahrheit  unbestimmbar.  Auf  dem  Bücken  (gleichzeitig) : 
Episcopi  Merseburgensi»  super  Banstede. 

Cit.  Beyer  Altzelle  S.  529  Nr.  49. 

Vgl.  Nr,  164  und  Beyer  S.  240. 

Ehechardus  dei  gratia  Mcrseburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus 
Christi  fidelibus  salutem  in  salutis  auctore.j  Quia  ex  iniuncto  nobis 
a  deo  presulatus  officio  debitores  sumus  operam  dare  iusticie  et  equi- 
tati,  cum  ecclesie  ad  mutuuni  teneantur  consilium  et  auxilium:  visis 
privilegiis  super  contractu  Cellensis  ecclesie  et  Friderici  comitis  do 
Brenen^  habitis,  quibus  prefatus  comes  predicte  ecclesie  X  mansos  in 
Glasfiwe  itemque  X  in  alia  Glasowe^  nee  non  et  X  in  villa  Milenz^ 
tum  pro  remedio  anirae  sue  tum  pro  taxatione  pecimie  dedit  omneni- 
que  repeticionem,  quam  super  predio  Ranstete  contra  ecclesiam 
babuerat,  abdicavit,  insuper  et  vineam  eiusdem  loci  ante  non  habitam 
et  medietatem  silvule,    que  ei  competebat,  adiecit,  quibusque  hunc 
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contractiim  et  prefatam  resignationeni  cum  consensu  legittimorain 
herediim  corara  iilustri  marchione  Misnense  Theoderico  celebravit, 
nos,  sicut  legittime  cclebratus  est,  auctoritate  dei  et  nostra  confirmamus 
et,  ne  himc  legittimiim  contractiim  et  soUempnem  resignationem  quis 
violare  vol  inf ringere  prosiimat ,  in  virtute  sancti  spiritus  et  auctoritate 
apostolorura  sub  horrendi  anathematis  vinculo  districte  intordicimus 
et  hanc  coufirmationis  paginam  ad  immortalem  liuius  rei  meDioriam 
sigilli  nostri  impressione  et  banni  confirmacione  commuiiimus,  statuentes, 
ut  contractus  vel  resignationis  prefate  violator  anathema  sit  et  etemas 
cum  Sathana  penas  persolvat. 

Data  Merseburc  in  sollempni  sinodo  anno  dominice  incamationis 
M".  CC**.  XVU«*,  indiccione  cjuinta,  presidento  Romane  sedi  papaHonorio, 
regnante  Romanoruni  rege  Friderico,  pontificatus  nostri  anno  secundo, 
presontibus  et  abprobantibus  quam  plurimis  ydoneis  personis  testibus 
tarn    clericis   quam    laicis.  Quorum   hie    nomina   annotata   sunt: 

Theodericus»  abbas^  Heinricus  prepositus,  Ditmarus  decanu8,  Heinricus 
custos,  Ernestus  scoiasticus  Merseburgenses;  Heinricus  miles  de  Warin, 
Albertus  de  Bume,  Hermannus  de  Catena,  Johannes  de  Wilcowe, 
Amolungus,  üitericus  milites  de  Merseburc. 

»  V(fl.  Nr,  161.  »  Vgl  Küstermann  in  N,  Müth.  XVII  4^3  und  Winter  im 
Archiv  für  säch^.  Gesch.  NF.  III  202;  beUie  Orte  sind  jetzt  wüst  (b.  Färstemann 
in  N.  Mitth.  P  28).  »  In  Nr.  164  heisst  der  Ort  richtig  Miltiz.  *  Abt  Dietrich 
txnn  Peter 8klo8tei'. 


1218.    Merseburg.  164. 

Bischof  Ekkehard  bestätigt  dem  Kloster  AUzelle  die  Schenkung  des 
Markgrafen  Dietrich  von  Meissen,  betreffend  das  Dorf  Banstädt 
Ufid  Je  eehn  Hufen  in  den  beiden  Orten  Glasau  und  in  Miltie, 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  214):  Perg.  Sp.  (Nr.  1)  an  grün-weissen  Hanf- 
schnüren  durch  ztoei  Löcher  im  Bug.  Nach  Posse  Privaturk.  S.  23 
Merseburger  Kanzleihand ,  wahrscheinlicher  aber  Hand  von  AUzelle,  Auf 
dem  Rücken  (s.XIII):  Episcopi  Mersburgensis  super  Glasowe. 

Cit.  Beyer  AltzelU  S.531  Nr.  54. 

Zum  giössten  Teil  Wiederholutig  von  Nr.  163,  auch  die  Datierung  ist  ganz 
übernommen,  die  Jahresmerkmale  aber  um  eins  erhöht.  Es  muss  darum 
zweifelhaft  bleiben,  ob  diese  Urkunde  in  der  That  auf  einer  zweiten  Merse- 
burger  Synode  ausgestellt  ist,  oder  ob,  da  nur  eine  mechanische  Wieder- 
holuruf  der  älteren  Urku9ide  vorliegt,  es  sich  nicht  vielmehr  um  nichtein- 
heitliche  Datierung  JtandeÜ  (Handlung  1217  auf  der  Synode  zu  Merseburg; 
Beurkimdung  1218  mit  neuen  Zeugen). 

!|  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Ekkehardus  dei  gratia 
Mersburgensis  ecclesie  episcopus.  ||  Quoniam   ex  ininncto  nobis  a 

deo  preBulatus  officio   debitores   sumus   operam   dsLTv   iueticie    et   equitati,   cum 
eccleaie    ad   mutuum   teneantur   consilium    et  auxilium:    visis   privilegiis  super 


'  Theodercus  Or, 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  164—165.  1218-1219.  139 

contracta  Cellensis  cenobii  et  illnstris  marchionis  Misnensis  Theoderici 
habitis,  quibiis  prefatus  marchio  predicte  ecclesie  villam  Ranstede  cum 
universis  suis  attinenciis,  decem  quoque  mansos  in  Olasowo  itemque  decem 
in  alia  Crlasowe  nee  non  et  decem  in  villa  Miltiz  ^  tum  pro  remedio  anime 
sue  tum  pro  taxacione  pecunie  cum  consensu  comitis  Friderici  de  Brene^, 
qnoniam*  tunc  temporis  hunc  solum  sustinebat  heredem^  contradidit, 
a  quo  nirairum  comite  quicquid  in  prefatis  villis  dicionis  habuerat, 
simili  condicione  fratres  predicti  iam  ante  redemerant,  nos  gestis  sub- 
SCribimus.  Denique  id,  quod  legitime  celehratum  est,  auctoritate*»  dei  et 
nostra  confirmamus  et,  nc  hunc  racionabilem  contractum  et  sollempnem 
resignationem  qnis  violare  vel  infringerc  presumat,  in  virtute  sancti  Hpiritus  et 
auctoritate  apostolorum  sub  horrendi  anatematis  vinculo  districtc  int^rdicimus 
et  hanc  conti rmacionis  paginam  ad  inimortalem  huius  rei  memoriam  sygilli 
nostri  impreseione  et  banni  confirmatione  communimus,  statuentes,  ut  contractus 
▼el  reeignationis  prefatc  violator  anathema  sit  et  etenia.s  cum  luda  traditore 
penas  persolvat. 

Data  Merhburck  in  soliempni  synodo  anno  dominicc  incamationis 
M**.  i.'C".  XVlll*',  indictioue  VI*,  presidente  Romane  sedi  papa  Honorio,  regnante 
Romanorum  rege  Friderico,  pontiücatus  nostri  anno  Hl",  preHcntibus  et  appro- 
bantibus  quam  piurimis  ydoneis  personis  testibus  tarn  clericis  quam  laicis. 
Quorum  hie  nomina  8unt  annotata:  Heinricus  propositus,  Heinricus  decanus, 
Heinricus  de  Kamburch,  Heinricus  de  Kamburc,'^  Heinricus  de  Greiz, 
Willehelmus  reguiaris  de  Lipz;  Heinricus  de  Warin. 

(S.) 

»  Vgl  Nr.  163.  »  Vgl.  Nr,  161.  »  Auf  diese  Stelle  beruft  sich  Titttnann 
Gesch.  Heinrichs  des  Erlauschten  II 147  für  seinen  Ansatz  den  Geburtsjahres  Heinrichs 
2U  1218;  dagegen  v.  Fbsern-KleU  Cod,  dipL  Saxoniae  II  Bd.  Vlllp.  XXI  Anm.  33. 


1219    März  20.  HohiiBteiii.  165. 

Graf  Edelger  von   Hohnstein  verkauft  dem   Kloster   Homburg   sein 
Vogteirecht  über  die  Klostergüter  m  Coina. 

Or.  Merseburg  B.  A.  (Nr.  35):  Perg.  2  Sp.  (1.  des  Grafen  verloren; 
2.  das  Wappensiegel  des  Propstes  von  IlfeM  mit  der  Letfende  -\-  SI(TILLV^I 
.  PREP0[81TI  . .  ILE]VELJ)  an  Pergamentstreifen  durdi  je  ein  Locli 
im  Bug.  Die  Schrift,  eine  einfache  und  schmucklose  Minuskel ^  soll  nach 
Posse  Piivaturkwiden  S.43  die  der  bischöflichen  Kamlei  sein,  tcas  aber 
weder  richtig  nodt  überhaupt  wahrscheinlich  ist.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV)  : 
Privilegium  dominorum  de  Honsten  super  advocatia  in  Koype;  jede 
ältere  Mersebwrger  Archivsignatur  fehlt.  —  Chart,  magn.  f.  103;  Berbiss- 
dorfflll  55  Nr.  34 ;  Copialbuch  von  1784  f  6 '  Nr.  8;  Merseb.  Urk.If  88. 

Kloster  Homburg  verkaufte  später  seinen  Besitz  in  China  an  das  Kloster 
8.  Georg  zu  Naumburg,  das  Vogteirecht  kam  an  Markgraf  Dietrich  twi 
Landaberg  und  von  diesem  durch  Schenkung  an  das  Nonnenkloster  zu 


*  oorr,  aus  quem.      ^  nuctori  Or,      "^  so  Or. ;  der  Nan^  ist  wohl  aus  Verseken 
wiederholt. 
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Weissenf  eis  y  das  seine  Eechte  1288  XI.  22  an  das  Georgskhster  zu  Naun^ 
bürg  verkaufte.  Erst  1366  VII.  26  cedierte  dieses  Besitz  und  Bechie  an 
Merseburg.  Damit  kamen  auch  diese  älteren  Urkunden  in  das  Merse- 
burgische  Archiv. 

In  nomine  doraini.  Edelgerus  comes  de  Honsten  in  perpetuum. 
Dignuni  est  et  rationi  consentaneum ,  iit  eos,  qiii  in  dei  |  servitio 
fideliter  constanterqne  laborant,  ampliori  affectione  diligamus  et  ad 
eorum  proniotionem  operam  dignam  ac  efficacem  adhibeamus.  Cog- 
noscant  omnes  sanctq  dei  ^cclesiq  cultores  tarn  preseutes  quam  futuri, 
quod  a  domino  Berthe*  Ho(ni)bnrgensis  ^cclesiq  venerabili  abbatq  V* 
marcas  recepimus,  accedente  coniugis  nostr^  consensu  Öde  filiorumque 
nostrorum  Thiderici,  Heinrici,  ius  advocaticium,  quod  in  bonis 
monasterii  Homburgensis  in  villa  Coina^  sitis  habebamus,  tali  pacto 
remisimus,  quod  prefata  ^cclesia  nobis  posterisque  nostris  annuatim 
libram  argenti  persolvat,  ut  nuUi  successorum  nostrorum  iam  dictam 
advocatiam  aut  infeodare  aut  inpignerai'i  vel  ipsam  marcam,  qu^  pro 
iure  advocaticio  soivitur,  a  se  quoquo  modo  valeat  alienare.  Nos  igitur 
pie  ac  prudenter  utilitati  ^cclesi^  consulentes,  inprobitati,  quod  absit, 
successorum  nostrorum  obviantes,  in  primis  que  in  presentiarum  constitutis 
vel  adhuc  instituendis,  iusticiis,  legittimis,  pertinentiis,  exactionibus 
sou  que  inveniri  et  excogitari  poterunt,  omni  exstirpata  spina  malici^, 
domino  deo  sanctoque  Christoforo  nee  non  et  sancto  Mauiicio  contra- 
dimus  in  potestatem  predicti  abbatis  eiusque  successoribus  in  dispo- 
sitionem  liberam  ^cclesiq  necessariam  fratribusque  inibi  servituris  ad 
utilitatem.  Et  ne  unciuam  idem  contractus  a  posteris  nostris  cassaii 
vel  infirmari  valeat,  statuimus,  ab  hac  die  et  deinceps  non  subdi  nee 
subesse  iugo  alicuius  terren^  potestatis,  nisi  soliiis  abbatis  dominationi. 
ordinationi  et  potestati,  primum  ob  spem  vit^  ^tem^,  ob  remissionem 
peccatorum,  ob  salutem  corporum  et  requiem  animarum  et  sie  unä 
cum  coniuge  nostra  filiisque  nostris  omni  iuri  advocaticio  in  predictis 
bonis  renunciamus.  Ne  autem  processu  temporis  h^c  actio  elabescat 
et  pereat,  sed  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  munimine  communimus  et  perpetua  paco  quietamus.  Nomina 
testium  subarari  decrevimus:  dilectus  noster  Hele(n)bertus  venerabilis 
prepositus  de  Ylevelt,  cuius  sigillo  factum  nostrum  corroboramus, 
Olricus  eiusdem  ecclesi^  oanonicus;  Guntherus  de  Radolverode,  Thide- 
ricus  de  Wilerode,  Burchardus  de  Ascocerode,  Widego  de  Linderbike, 
Ekkeliardus  deVodenrode,  Otto  de  Kosla,  Guntherus  deWessuggen. 

Acta    publice    in    Castro    nostro   Honsten    anno    incarnati    verbi 
M°.  CC".XVIIII«;  dat.  in  Honsten  Xlll.  kal.  April. 

(LS.)  (S.) 

*  Abt  Bertlwus  seit  1211,  vgl.  Förstemann  in  N.  MitiK  VII^  37.      »  Ob  Kayna, 
Gross-  oder  Klein- Kay tia  im  MerseburgiscJien'^ 
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1219    Aiigu»t  19.  (Fegau).  166. 

Erehlschof  Albert  von  Magdeburg,  Bischof  Engelhard  von  Naum- 
burg und  Bischof  Ekkehard  entscheiden  im  Auftrag  des  Königs 
Friedrich  deti  Streit  zwischen  dem  Markgrafen  Dietrich  von  Meissen 
und  dem  Abt  Sifrid  von  Pegau. 

C)r.  Leipzig  Stadtbibl.  (Nr.  9)^:  Jter/y.  3  Sj}.  an  grün-roten  Seidenschnüren 
durch  je  zwei  Scltnitte  im  Bug  verloren.  Der  Schrift  nach  \xm  unbekannter 
IJerkunft,  —  Bertnssdarfflll  52  JVr.  32  und  Hist.  MerselK  Collect.  I  ad 
a.  J218  au8  Ludevjig. 

Gedr.  Ludetotg  Rel.  tnanuscr.  II  213  Nr.  18  —  Schottgen  Eist,  des  Grafen 
Wiprechtszu  Groitzsch,  cod.prob.p.31  Nr.  12  =^  ÜB,  der  Familie  v.  Krosigk  r 
260  Nr.  483,  zu  1219;  Naumann  Cat.manuscr.p.  235  Nr.  9  aus  Ch\  Vgl, 
V.  Mülverstedt  Reg,  II  246  Nr.  539  und  Wilmans  im  Archiv  XI  183  zu 
1218;  Böhmer- Winkelmawn  Beg.  Nr,  10837  zu  1219;  alle  zti  Juli  19. 

Zur  SacJie  vgl  Chron.  M&niis  Sereni  ad  a.  1219  (Mon.  Germ.  Scr.  XXIII 
194).  —  Was  die  Datierung  anlangt,  so  weist  die  Indiciüfn  auf  1219; 
beim  Aerenjahre  vergase  wohl  der  Schreiber  den  letzten  Sclmft.  Auch 
beim  Tagesdatum  irrte  er,  indem  er  Augusti  statt  Septem  bris  schrieb. 

In  nomine*  sanete  et  individue  trinitatis.  ALBEKTVS*  dei  gratia 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  2,  ENCUIJ^IAKDVS*  Nimi- 
burgensis'\  EKKEHAKDV8*  |  Mersebiirgensis  epRcopi  oninibus  Christi 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,   salutem  senipiternain. 

Qiioniam  ea,  que  geruntiir  in  tempore,  ab  hominum  memoria 
cum  lapsu  temporis  elabuntur,  nisi  scripturarum  perraanentia  fulciantur, 
expedit,  ut  ea,  que  rationabiiiter  gesta  diutumiora  sporemus,  seriptorum 
aiitentico  solidemus.  Modemorum  igitur  et  posteritatis  iioticio  signi- 
ficamus^',  quod,  cum  inter  T.  Misnensem  marchi(mem  et  (Jrientalem  ^  et 
8.  Pigaviensem  abbatem^  occasione  terminorum  eis  communium,  iurium 
i|uorumdam  et  dampnis  ecclesie  irrogatis  coutroversia  crebrius  oriretur 
nee  facile  sedabilis  ad  plurium  annorum  curricula  protenderetur, 
illustris  dominus  noster  Fri(dericus)  Romanorum  rex  nobis  dedit  in 
uiandatis,  ut  partibus  convocatis  et  causa  hinc  inde  cognita  ipsam 
iiisto  fine  secundum  sententiam  terminaremus.  Nos  itaque  ad  mandatum 
regium  ad  locum*^  accedentes,  partes  convocatas  invenimus  compositionem 
adeo  desiderantes,  quod  sponte  se  nostro  arbitrio  submiserunt.  Nos 
quoque  arbitiium  assumpsimus  sine  preiudicio  auctoritatis  a  domino 
nostro  rege  nobis  omnimodis  in  tali  negocio  commisse  sicque  arbitrati 
sumus,  quot  marcliio  predictus  expediat  et  in  posterum  expeditam 
dimittat  stratara  transeun  temper  Grouiz  *' '  sine  ipsius  ville  destructione 
aut  eandem  stratam  circumducat.  In  Groiz  non  erit  forum  aniione, 
quod  vulgo  dicitur  cornmarct,  nee  monet-a  nee  cambium,  sed  tlieloneum 


'  mit  roter   TitUe  geschrid>en.  ^  sigcamus   Or»  ^  Grouz  mit  über- 

geschriebenem i. 
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hoc  modo:  curnis  onerati  vino  vel  pannis  solvent  de  qualibet  r<>u 
unvim  denarium,  alias  curriis  quociinque  oneratus  solvet  tantuni  II" 
denarios.  Marchio  novum  ponteni  destruet  nee  deinceps  ibi  vel  alicubi 
aliqueni  alium  in  preiudicium  abbatie  faciet  componi.  In  senioribii- 
abbatie  nichil  iuris  habebit.  Insuper  marchio  dabit  abbati  qiiingoiita< 
mavcas  in  usus  ecclesie  convertendas  et  illas  persolvet  a  pascba  priiriH 
venture®  ad  unum  annum;  si  vero  infra  talem  terminuni  persolverv 
neglexerit,  cum  ipse  cursus  temporis  esse  sibi  debeat  monitio,  ip^H 
preter  omnem  exconimunicabitur  scitacionem.  Si  dissensio  vel  dis- 
cordia  qualiscunque  orta  fuerit  inter  homines  marchionis  et  inter 
homines  abbatie  et  hoc  acciderit  infra  septa  villarura  abbatie,  ad 
abbatem  super  eo  iuditium  deferetur;  civilis  vero  ubicunqiie  fuerit 
orta,  si  abbatie  homines  pulsabuntur,  ab  abbate  iuditium  requiretur. 
Officiati  marchionis  tam  villici  quam  bedelli  in  hominibus  et  boni^ 
abbatie  sibi  nuUum  ius  vendicabunt.  Ex  altera  parte  abbas  Pigowe* 
pontes  tracticios  destruet,  alios  preparando,  sicut  antiquitus  fiierunt, 
Strata  per  Pigowe  transiens  expedita  erit  a  porta  Marseburgense  aii 
portam,  que  tendit  Groiz,  nee  aliquo  modo  thelonei  impedietur  preter 
antiquum  modum.  Pens,  qui  a  Pigowe  versus  Groiz  producitur,  ab 
hominibus  abbatis  preparabitur  in  locis  sibi  deputatis  ab  antiquu  et  a 
tali  prepai-acione  poncium  abbas  et  hospitale  et  parrochianus  erunt 
omnimodis  exempti«.^Si  dubium  fuerit  ortum  super  arbitiio',  a  nobis, 
cum  simus  arbitri,  decisio  talis  dubii  a  nobis^  requiretur.  Si  ab 
alterutra  parte  arbitrium  lesum  dicatur,  hoc  nos  tenebimur  diiudicare. 
Pretorea  marchio  et  heredes  ipsius  et  abbas  suique  successores  nobi> 
et  nostris  successoribus  ad  compositionis  perseverantiam  perpetualiter 
tenebuntur,  iudicio  nobis  de  ipsis  quantum  ad  compositionis  obser- 
vantiam  omnimodis  permanente.  Si  vero  unus  ex  nobis  interesse 
nolit  vel  non  possit,  duo  nostrum  nichilominus  de  predictis  iiidicent 
et  iudicata  secundum  sententiam  et  ordinem  iudiciarium  exequantur. 
Ut  autem  pretaxata  omnia  contra  quamlibet  calumpniam  sint  firmior^. 
super  ipsis  hanc  paginam  conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostroruni 
appensionibus    coramuniri.  Testes,    qui    interfuerunt,    hü    sunt: 

Teodericus  prepositus  de  Monte  Sereno,  Hademarus  canonicus  de 
Nue(n)hurc,  Burkardus  maioris  ecclesie  canonicus  in  MagdebuR-L, 
Hermannus  plebanus  de  Wizenuels,  Godefridus  plebanus  in  Luzich*": 
comes  Heinricus  de  Swarzburch,  Gunzelinus  de  Crozuch,  laczo  iW 
Salzwitele,  Heinricus  senior  de  Chorun,  Ditericus  Rabil,  Lutolfus  de 
Gutenberch,  Reinbertus  de  Horeburch,  Albei'tus  de  Ualua,  Albertus 
dapifer  de  Bume. 

Actum    dominice    incamationis    anno   M*^  CC'^XVni*',   pontifieatus 


**  Pigove  7nit  ubergeschridjenem  v.  **  exepmti  Or.  ^  im  Or.  scheint  arbitriu 
2u  stellen.  '^  das  zweite  a  nobia  ist  überflüssig,  i-orausgesetzt  dass  nicht  hinter  de» 
ersten  a  nobis  ein  Wort  fehlt.  ^' so  ist  wohl  statt  Bizich,  wie  sonst  gedruckt  ist. 
zu  lesefi. 
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vero  domini  Honorii  pape  tercii  anno  lH",  mense  Augusto,  indictione 
septima,  quartodecimo  kalendas  Augusti. 

(LS.)  (LS.)  (LS.) 

*  Verglichen  von  H.  Dr.  B.  HiUiger  in  Leipzig,  *  Ern^nschof  Albert  von 

Magdeburg  1205  - 1232.  ^  Bischof  Eyigelhard  von  Naumburg  1207—1242.  *  Mark- 
ffiaf  Dietrich  von  Meissen  f  1221.  *  Abt  Sifrid  wn  Pegau  f  1223,  vgl.  Nr.  183. 
**  Pegau        "  Groitzsch,        *  1220  März  29, 


1220    Juni  17.  Orvieto._  167. 

Papst  Honorius (III.)  beauftragt  die  Bischöfe  wn  Naumburg^  und 
Merseburg  und  Konrad  gewesenen  Bischof  von  Halberstadi'*,  zu 
untersuchen j  ob  die  Burg  Asseburg  auf  G ander sheimischein  Grunde 
erbaut  sei. 

Copicübuch  ron  Gandersheim  von  1549  f.  6'  Wolfenbüttel  L.  ILA,(  VIL  B.  1.) 

Mehrfach,  sogar  als  ürk.  Honorius  IL  zu  1127,  gedi-nckt.  Ohne  Grund 
verdächtigt  im  Assdturger  (JB.  I  73  Nr.  104  und  im  ÜB.  der  Familie 
V.  Krosigk  P  220  Nr,  72.  Vgl,  Potthast  Betf.  Nr.  6272  untl  Pressutti  Beg. 
Honorii  IIL  Bd.  I  412  Nr.  2495. 

Zur  Sache  vgl.  Winkelmann  K.  Friedrich  11.  (Jahrb.  der  deutschen 
Gesch.)  I  369. 

^  Bischof  Engelhard  von  Naumburg   1207-1242.  *  Bischof  Konrad  ron 

Halbersiadt,  resigniert  1209.  

1220    Juli  1.  Orvieto.  168. 

Papst  Honorius  (III.)  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg ,  dein 
Kloster  Quedlinburg  das  Chrisma,  das  h.  Öl  und  die  andern  bischöf- 
lichen Obliegenheiten  zu  leisten. 

Begistrum  HonanillL,  Beg.X  fl9  Nr.  799  Born  Vat.A. 

Vgl.  PressuUi  Beg.  Honorii  III.  Bd.  I  416  Nr.  2520. 


1220    September  7.  Orvieto.  169. 

Papst  Honorius  f III)  beauftragt  den  Efrzbisckof  von  Magdeburg^,  den 
Bischof  von  Merseburg  und  den  Decan  von  Magdeburg^,  deni  Grafen 
Heinrich  von  Ascharien^  die  Vogtei  über  das  Kloster  Nienburg  ab- 
zusprechen, 

Begistrum  Honorii  IIL,  Beg.  XI  f  20  Nr.  100  Botn  Vat.  A. 

Gedr.  v.  Heinemann  Cod.  dipl.  AnJialt.  II  39  Nr.  43.  Vgl.  Pottliast  Beg. 
Nr.  6354a  (Additamentum  II)  tmd  Pressutti  Beg.  Honorii  IIL  Bd.  I  445 
Nr.  2686. 

^  Erzbischof  Albert   ron  Magdd/urg  Ui05—1232.  ^  Decan  Gemand  von 

Magdeburg,  seit  1212;  später,  seit  1221  Bischof  von  Brandenburg.      "  Graf  Heinrich 
ron  Anhalt,  Sohn  Herzog  Bernfiards  von  Sachsen,  f  1251  oder  1252, 
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ItiO    September  30.  Magdeburg.  170. 

Erehischof  Albert  von  Magdeburg^  und  die  Bischöfe  Engelhard  von 
Nnuml/urg'^,  Ekkehard  von  Merseburg  und  Sigfrid  von  Brandenburg^ 
geben  zu  Grünsten  der  Domkirche  zu  Halberstadt  Ahlass. 

Or.Magd^trg  St.A.  (Stift  Halberstaät  XII  Anhang  3) :  Perg.  4  Sp.  an 
Pergamentstreifen  durch  Plica ;  das  erste  ist  das  des  B,  Ekkehard  (Nr.  Ij. 
Gedr.  Miedel  Cod.  dipl.  Brandenburg.  A  Bd.  VIII  137  Nr.  49;  8chmi4ft 
ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  I  474  Nr.  524,  beide  aus  ()r.  Vgl.  r.  Mulrer- 
stedt  lieg.  II  277  Nr.  000;  Böhmer- Winkel nuinn  lieg.  Nr.  10867. 
»  Krzbiscliof  Albert  ron  Magddmnf  120(>—12:i2.  »  Bischof  Efigdliard  von 
Naumburg  1207— 124a.        '  Bischof  Sigfrid  II.  rem  Brandenln^g  1217—1221. 


1220    November  27.  Merseburg.  171. 

Bischof  Ekkehard  befreit  das  Kloster  Alteelle  vorn  Zoll  m  de^'  Stadt 
Merseburg. 

(h.  IJresden  H.  St.  A.  (Nr.  22S) :  Perg.  Sp,  Fragm.  (Nr.  Ij  an  Pergament- 
Streifen  durch  einen  Schnitt  in  dn'  schmulen  iHlca.  (H)  Mei'selmrger 
Kamleitutnd  (vgl.  Posse  Priraturk.  S.  2:ij,  ist  ganz  unsiclter. 

(lt.  Beyer  Altzelk  S.  532  Nr.  58. 

E.  dei  gratia  Mersobrugensis»  ecclesie  episeopus  universis  Christi 
ficlelibus  presontibus  j  ac  futuris,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit, 
siilutem  in  co,   a  (jiio  vera  est  salus.  Tosteritatis  äc  presentiuni 

innotescere  volumiis  universitati ,  quod  nos  oninibus  tributariis 
monasturii  heate  Marie  in  Cella  et  quibuslibet  nuntiis  fratrura  eiusdeni 
loci  hoc  indulsimus  et  in  posterum  volumus  indulgeri,  ut  quaseumque 
mereatiiras  in  nostra  faciant  civitate,  ab  omni  (lebitu  thelonei  Üben 
sint  et  exempti.  Quod  ut  ratuni  maneat  et  inconvulsum,  hoc  scriptum 
appensione  nostre  hulh^  ipsis  fecimus  perpetuari. 

Datum*'  Mersehurcli  V.  kalendas  Decemb.  pontificatus  nosti-i  anno 
quinto.  (S.) 


172. 

Bischof  Ekkehard  befidtU  dem  Abte  Sifrid  von  Pegau,  im  Kloster 
wie  in  der  Stadt  Pegau  auf  Grund  des  tvegen  Blendung  de^  Abtes 
(ienwt  rofi  Nienburg  in  der  ganzen  Erisdiözese  Magdeburg  angeordneten 
Interdiktes  deti  Gottesdienst  einzustellen. 

Chron.  Montis  Sereni  ad  a.  1223  (Mon.  Germ.  Scr.  XXIII  205). 

Das  Ereignis  fand  wahrscJteinlich  im  Jahre  1220  statt  (i^jl.  Chnm.  Mmttts 

Sefieni  ad  a.  1219,  Mon.  Geim.  Ser.  XXIII  196),  d4imich  hier  eingereiht; 

Abt  Sifrid    ron  Pegau  starb   1223  August 5.  —  D^ts   Chronicon  teilt  nur 

den  Anfang  mit. 

Ekkeliardus    dei    gratia   Merseburg(msis    episcopus   Sifrido   abbat! 
Pigaviensi   salutem 

*«o  Or.        ^corr.  aus  data. 
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173. 

Aht  Sifrid  van  Pegau  antwortet  dem  Bischof  Ekkehard  auf  dessen 
Mandat  betreffend  die  Einstellung  des  Gottesdienstes. 

Chron.  Maniis  Sereni  ad  a.  1223  (Man,  Germ.  Scr,  XXIII  205), 

Vgl,  Nr,  172. 

Domno  Ekkehardo  Mersenburgensi    episcopo  Sifridus    dei  gracia 
Pigaviensis  abbas  salt  pur  salt  et  una  avant.*  Ex  sicca  et  cruda 

salutacione  vestra  cognoscimus,  quid  de  his,  que  intrinsecus  latent, 
perpendere  debeamus.  Sciatis  autem,  non  pro  mandato  vestro  nos  a 
divinorum  celebracione  cessaturos,  cum  ab  omni  episcopali  iurisdiccione 
simus  exempti,  sed  magis  pro  reverencia  et  dileccione  domini  archi- 
episcopi  *,  cui  nos  semper  fideles  exhibere  vohimus  et  devotes. 

'  Erzlnachof  Albert  von  Magdeburg  1205—1232. 


1221    Februar  11.  Lateran.  174. 

Papst  Uonorius  (HL)  beauftragt  den  Erebischof  von  Magdeburg  K  den 
Bischof  von  Merseburg  und  den  Abt  von  Lehnin^,  das  Kloster  Zinna 
gegen  seine  Bedrücker  zu  schützen. 

(JopiaJbuck  von  Ma/rienthal  saec.  XIII  ex.  p.  31  Wdfenbüttel  L.  H.  A. 
(VII.  B.  89). 

Gedr.  Winter  in  Magdebu/rg.  Geschichte.  XI  (1876)  299  Nr.  2. 

*  Erdnschof  Albert  von  Magdeburg  1205—1232,        ^  Abt  Rudolf  von  Leftnin, 
seit  1215. 


1221    Mai  21.  Lateran.  175. 

Papst  Honorius  (lU.)  beauftragt  den  Erebischof  von  Magdeburg^  und 
die  Bischöfe  von  UaJberstadt^  und  Merseburg,  den  wegen  Blendung 
des  Abtes  von  Nienburg^  gebannten  Orafen  Heinrich  von  Ascharien 
zur  Leishtng  einer  persönlichen  Genugthuung  anzuhalten. 

Begiatrwn  Honcrii  III.,  Reg.  XI  f.  129  Nr,  648  Rom  Vat.  Ä. 

Gedr.  v,  Heinemann   Cod.  dipl.  Anhalt.  II  43  Nr.  51.     Vgl.  v.  Müloerstedt 
Reg.  III 599  Nr.  372  und  PresstUH  Reg.  Uononi  III  Bd.  1 551  Nr.  3392, 

^ErOfiscIiof  Albert  txm  Magdeburg  1205—1232.  ^  Bisdlwf  Friedrich  von 

Hcdbergtadt  1209-1236.        ^  Abi  Qernot  von  Nienburg,  vgl.  oben  Nr.  172. 173. 


*  frantönsch  statt  des  lateinisef^en  salutem  pro  salute  et  una  plus. 
OMehlehlMi.  d.  Pr.  Saebnen  XXXVI.  1 Q 
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1221.  176. 

Abt  Dietrich  vom  Feterskloster  verkauft  mit  Zustimmung  des  Konvents 
dem  Paulstift  in  Halberstadt  drei  und  eine  halbe  Hufe  in  Üpplingen. 

Or.Magdebu/rg  St.A.  (B.  SHfl  FäuliO):  Perg.  2Sp.  (1.  KonrerU  verloren; 
2,  AU  Dieh'ich)  an  geJb^oten  Seidenfaden  durch  je  ztoei  Löcher  im  Bug. 
Von  derselben,  wahrscheinlich  Halberstädter  Hand  geschrieben  wie  Nr  177; 
auch  das  Dictat  weist  auf  Halberstadt  vgl.  Schmidt  ÜB.  des  HoehstifU 
Halberstadt  I  462  Nr,  513,  474  Nr.  525.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV): 
Venditio  (darüber  emptio)  IIIJ  mansi  in  Vplinghe  ecclesie  sancd  PaalL 

Gedr.  Schmidt  ÜB,  des  Paulstiftes  in  HaJberstadt  S.  305  Nr.  13  aus  Or. 

Vgl,  Nr.  177.   —  Zu  bemerken  ist  die  um  eins  zu  niedrige  Indiciion, 

II  Theodericus  dei  gratia  Mersburgensis  abbas  omnibus  Christi 
fideHjiibus  hanc  paginam  audituris  etemam  salutem  in  domino.  Quomam 
contingit  plerumque  aut  longi  temporis  evolutione  aut  malorum 
hominum  temeritate  factis  quamcumque  rationabilibus  derogari:  ideo 
f actis  nostris  tale  robur  duxiraus  adhibere,  ut  memoria  eonindem 
semper  vigeat  et  omnis  posterorum  tergiversatio  penitus  conquiescat. 
Eapropter  venerande  universitati  vestre  notum  facimus,  quod  nos 
tres  mansos  et  dimidium  in  Upiinge  ^  sitos,  qui  nobis  et  eclesie  nostre 
propter  loci  distanciam  minus  utiles  exstiterunt,  honorabili  viro  domiDo 
Almaro  sancti  Pauli  in  Halberstat  preposito*  et  eclesie  sue  eos  pro 
triginta  et  duabus  marcis  vendidimus,  cum  omni  iure  et  utilitate,  quo 
possederamus  eosdem,  unanimi  consensu  tocius  conventus  nostri  nobis, 
ut  oportuit,  in  omnibus  affavente.  Et  ne  imposterum  super  hoc  facto 
aliquod  nascatur  ambiguum,  hanc  paginam  inde  conscriptam  et  duobus 
sigillis,  nostro  et  eclesie  nostre,  signatam  eclesie  sancti  Pauli  in  Halber- 
stat eam  in  testimonium  sufficiens  erogamus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M*».  CC^  XXI *>,  indictione 
octava.  Testes  huius  rei  sunt  venerabiles  domini  Fridericus  Halb(er- 

statensis)  et  Eckehardus  Mersburgensis  episcopi,  Heinricus  maior  pre- 
positus  Mersburgensis,  Heinricus  de  Canburch,  Conradus  Kiselingus, 
Kichardus*  canonici  Merburgenses*»,  Ernestus  scolasticus  et  alii  quam 
plures.        (LS.)  (S.) 

*  Wüst  bei  Dardesheim  (nach  Schmidt  a.  a.  0.),  vgl.  oben  Nr.  110.         *  Propst 
Almar  von  S.PauJi  zu  Halberstadt  ist  nachweisbar  1201^1226. 


1221.  177. 

Bischof  Ekkehard  bezeugt  den  Verkauf  von  drei  und  einer  halben 
Hufe  in  Üpplingen  seitens  des  Abtes  Dietrich  an  das  Stift  5.  Fatdi 
in  Halberstadt. 

Or.  Magddmra  St.  A  (B.  Stifl  Pauli  10) :  Ph-g.  Sp.  (Nr.  1)  an  rot-weissen 
Seidenfäden  durch  zwei  Löcher  im  Bug  Scfwift  und  Dictat  (•==  Nr,  176) 
weisen  auf  Halberstadt  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  Confinnacio 
IIIJ  mansi  in  Vpligbe. 


^  ichardus  auf  Basur.        ^  so  Or. 
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Qedr.  Schmidt  ÜB.  des  Fäylstiftes  in  HaJberstadt  S,  305  Nr,  14  au8  Or. 

Vgl  Nr.  176.  —  Das  Bmtificamahr  des  B.  Ekkehard  ist  wmehtig  an- 
gegeben  IV  statt  VI;  die  Indicticn  ist  um  eins  zu  niedrig. 

'i!  Eckehardus  dei  gratia  Merburgensis*  episcopus  ||  omnibus  Christi 
fidelibus  hanc  paginam  audituris  in  vero  salutari  saintem.  Recog- 

Tioscimus  et  per  presentem  paginam  protestamur,  quod  dilectus  in 
Christo  filius  Theodericus  abbas  Mersburgensis  tres  mansos  et  dimidium 
sitüs  in  Upiinge  domino  Alraaro  preposito  sancti  Pauli  in  Halberstat 
et  eclesie  sue  pro  triginta  duabus  marcis  vendidit,  consensu  conventus 
sui  sibi  in  omnibus  affavente.  Et  ne  imposterum  hec  venditio  ratio- 
nabilis  veniat  in  ambiguum  alicul,  hanc  paginam  inde  conscriptam 
sigillique  nostri  impressione  signatam  meniorate  eclesie  sancti  Pauli 
in  testimonium  sufficiens  erogaraus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M°CC'*XXI^  indictione 
octava,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

(S.) 


178. 

Bischof  Ekkehard  und  das  Kapiiel  verkaufen  dem  Kloster  Heusdorf 
sechs  Hufen  in  Schwabhausen  und  Cosence. 

Or.  Weimar  Geh.  St.  Ä.:  Berg.  2  Sp.  (1.  B.  Ekkehard  Nr.  1;  3.  Kapitel, 
das  hier  zwn  ersten  Mal  erhalten  ist)  an  Pergamentstreifen  durch  je  einen 
Schnitt,  ohne  Bug.  Wohl  Mers^mrger  Hand.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV)  : 
Id  YiUa  Swabehusin  et  in  Soxn.  —  Im  ürkundenrepertortum  des  Klosters 
Heusdorf  (angd>.  an  das  Begistrum  cenobii  sanctetnonialium  in  Hugistorff 
vom  J.  1490)  Gotha  Bibl.  (cod.  369)  ist  die  Urkunde  f.  142'  unter  Le 
registriert;  die  Orte  heissen  hier  Swabenbaussen  imd  Koseocze. 

Gedr.  Bein  Thur.  sacra  II  127  Nr.  26  im  Auszug  aus  Or. 

Da  der  Decan  Heinrich  zuerst  1218  (oben  Nr.  164)  erscheint  und  die 
Urkunde  mit  dem  bis  1221  (Nr.  177)  gebräuchlichen  ersten  Siegel  des 
Bischofs  geschmückt  ist,  so  reihe  ich  die  Urkunde  zu  1221  ein. 

E.  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus,  H.  prepositus,  H. 
decanus  totumque  ibidem  capitulum  universis  Christi  fide-|libus,  ad 
quos  presens  pagina  pervenerit,  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium. 

Notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentis  temporis  cunctis 
Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspicere  volentibus,  quod  nos, 
accedente  consensu  tocius  capituli  nostri,  sex  mansos,  quorum  duo 
siti  sunt  in  Suauehusen  et  lin**'  in  Cosence '\  ecclesie  in  Husdorp 
cum  omni  iure  et  dominio  et  übertäte,  qua  nostra  ecclesia^  possedit, 
vendidimus.  Ut  autem  contractus  huius  vendicionis  stabilis  perpetuo 
perseveret,  duorura  sigillorum  inpressione,  videlicet  episcopalis  et 
ecclesie,  roboramus.        Huius«  actionis  testes  suntHeinricus  prepositus, 

*  so  Or.  "  über  dem  ersten  e  ist  ein  Abkürzungszeichen  ausradiert.  *  eorr. 
aus  ecclesie.        ^  Huius— Hernestus  später  nachgetragen,  aber  wöM  wm  derselben 


Hand. 
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Heinricus  decanus,  Heinricus  custos,  Heinricus  de  Hagen,  Heinricu? 
de  Canburc,  Richardus,  Bruno,  Rodolphus,  Heinricus  de  Groii 
Heraestus. 

(SO  (S.) 

^  Nach  Bein  Kösenüe. 

179. 

Bischof  Ekkehard  besiegelt  die  die  ühgiÜigkeitserklärung  der  gegen 
den  Propst  Dietrich  vom  Peterskloster  auf  dem  Lauierherg  aus- 
gesprochenen Exkommunikationssentenz  enthaltende  Urkunde  des 
Propstes  Poppo  von  Neuwerk  zu  Halle  und  Goslar. 

Chran.  MorUis  Sereni  ad  a.  1221  (Mon.  Germ.  Scr.  XXIII  199). 

Vgl.  V.  Mulverstedt  Reg.  II  301  Nr.  651. 

Poppo  dei  gracia  Novi  operis  in  Halle  prepositus  et  pater  patnim 
capituli  Goslariensis*  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  graciam 
in  presenti  et  gloriam  in  futuro.  Noverint  universi,   quod    n<>; 

sentenciam  excommunicacionis,  quam  de  consilio  capituli  Goslariensi> 
in  venerabilem  fratrem  nostrum  Tidericuni  prepositum  Montis  Sereni 
protulimus,  nulla  precedente  absolucione,  in  presencia  doniini  Ekke- 
hardi  Mersenburgensis  episcopi  dicimus  non  teuere.  Et  ad  maioreni 
rei  certitudineni  hanc  nosti-am  paginam  sigillo  domni  episcopi  petinius 
insigniri. 

*  Propst  Poppe  von  Goslar  ist  als  solcher  in  den  Goslarer  Urkundsn  (bei  Bade 
ÜB.  der  Stadt  Goslar)  nicht  nachweisbar. 


1222    Juli  23.  Lateran.  180. 

Papst  Honorius  (HL)  beauftragt  die  Äbte  von  Walkenried  ^  und 
Buch^  und  den  Scholasticus  von  Merseburg,  den  ^reit  zwischen  detn 
Bischof  von  Halberstadt ^  und  der  Äbtissin  von  Quedlinburg^  über  die 
Jurisdiction  daselbst  zu  entscheiden. 

Or.  Magdeburg  St.  A.  (Quedlinburg  A  II  16):  Ferg.  Sp.  verloren  (zwei 
Löcher  im  Bug).  Auf  der  Plica  rechts  p.  b.  —  Cajnale  Kirsberger  «w» 
J.  1532  f.  613  eltendu  (XIX  1). 

Gedr.  Schmült  ÜB.  des  Hochstifts  Balberstadt  I  484  Nr.  5U  aus  Oop. 
Kirsberger. 

*  Aht  Bertold  oder  Heinrich,  rgl.  ÜB.  des  hisfor.  Vereins  für  Niedersachsen  II 
p.  XXV L  ^Aht  Bruning  von  Buch.  ""  Bischof  Friedrich  ivn  Halberstadt  Ui09 
bis  1236.        *  Äbtissin  Scphie  von  Quedlinburg^  vgl.  oben  Nr.  157. 
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12'i3    August  13.  Meissen.  18L 

Bischof  Bruno  IL  von  Meissm  bestätigt  mit  Zustimmung  seines  Kapitels 
den  Verkauf  von  drei  Hufen  in  Corbefha  seitens  des  Kapitels  von 
Würzen  an  das  Kapitel  von  Merseburg. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr,  36) :  Berg.  3  Sp.  an  Pergamentstreifen,  ohne 
Bug;  nwr  das  des  Bischofs  mit  ganz  undeutlicher  Legende  (toöhl^  Gers- 
darf  Taf.  I  Nr,  8)  ist  erhalten,  'Schrift  (schmucklose  Minuskel}  unbekannt 
Auf  dem  Bücken  (s,  XIV):  De  bonis  superioris  Korwete.  ||  No.  1.  VV.  — 
ChaH.  magn.  f  23';  Berbissdarff  III  57  Nr,  35;  Merseb,  Urk.  I  f  92, 

Bruno  ü"  dei  gratia  Misnensis  ecclesie  episcopus^  omnibus  in 
pcrpetuum.  Notum    sit   tarn   presentibus   quam   futuris  |  Christi 

fidelibus  universis,  quod  nos  de  consensu  et  consilio  capituli  nostri, 
ad  preces  eciam  dilectomm  nobis  canonicorum  Vvrciii(ensium)  tres 
mansos  sitos  in  viliaChorewede*,  quos  vendidit  capitnlum  Yvrcin(ense) 
pro  quingaaginta  quatuor  marcis  argenti  capitulo  Mersburgensi,  ratum 
habentes  tractatum  super  eo  legitime  celebratura,  sicut  ad  nos  per- 
tinebat,  cum  omni  iure  dedimus  ecclesie  Mersburgensi,  fratribus 
eiusdem  ecclesie  in  perpetuum  possidendos,  Ut  autera  et  nostra 
donacio  et  contractus  habitus  inter  ecclesias  memoratas  inantea  firmiter 
et  inviolabiliter  observetur,  in  monimentum  consensus  ecclesie  nostre 
fratrum  presentem  paginam  conscribi  et  tarn  nostri  quam  Misnensis 
ecclesie  sigilli  testimoniis  et  impressionibus  mandavimus  roborari,  in 
recongnicionem  eciam  pecunie  persolute  Vvrcin(ensis)  ecclesie  sigillum 
fecimus  nichilominus  adhiberi. 

Act  Misne  idus  Augusti  anno  gratie  M^CC°.  XXIIl^,  pontificatus 
nostri  XIII**.  Huius  rei  testes  sunt  Teodericus  prepositus,  Petrus 

decanus,  Sifridus,  Albertus,  Henricus,  Conrad us,  Henricus  scolasticus 
can(onici)  Misnen(ses);  Tlricus  prepositus,  Hildebrandus  decanus,  Hen- 
ricus scolasticus,  Waltherus,  lacobus,  Ylricus  can(oDici)  Vvrcin(enses); 
Nicolaus  prepositus,  Johannes  scolasticus,  Ekkohardus  can(onici)  Bud- 
sin(enses);  Tam[mo  pjincema,  Mirzlaus*,  Hermannus,  Tammo,  Gunce- 
linus  laici  et  alii  quam  plures. 

(S.)  (LS.)  (LS.) 

^  Bischof  Bru/no  IL   von  Meissen  1209—1228.        -  Kl.-Corbetha,  vgl.   Küster- 
mann  in  N.Mvtth,  XVII  430  u/nd  oben  Nr.  74  Anm.4, 


183. 

Bischof  Bruno  IL  und  das  Kapitel  von  Meissen  bestätigen  den  Tausch 
zwischen  den  Kapiteln  zu  Wurzai  und  Merseburg  betreffend  Güter 
in  Dölite  am  liippa^h, 

(Jhart.magn.f.23'  (Überschrift:  Littera  de  bonis  in  Dolizj. 

Die  Urkunde  ist  wohl  zugleid^  mit  Nr.  181  ausgestellt  worden.     Auch  die 
Schlussformel  klingt  an  jene  an. 


*  oder  Merzlaus. 


Digitized  by  VjOOQIC 


150  Urkundenbucb  des  Hochstifts  Merseburg. 

Bruno  secundus*  dei  gracia  episcopus*,  Theodericus  prepositus, 
Petrus  decanus  totumque  Misnensis  ecclesie  capitulum.  Cum  dilecti 
nobis  in  Christo  fraü'es  prepositus,  decanus  et  capitulum  Vvrcin(enses) 
propter  incommoditates*'  quasdam,  quas*^  in  bonis  Doliz^  circa  rivum, 
qui  Ridebagh^  dicitur,  constitutis  propter  loci  distanciam  sustinebant, 
ab  imiversitate  nostra  devotis  instanciis  inpetrarunt,  ut  de  communi 
voluntate  nostra  et  consensu  libere  distrahere  debeant  bona  ipsa  et 
in  usus  proprio  eins  necessarios  commutare,  quia  venerabiles*  in  Christo 
domini  capitulum  Merseburgense  cum  prefatis  fratribus  nostris 
capitulo  memorato  taliter  contraxerunt,  ut  eadem  bona,  que  in  viUa 
Doliz  Vvrcinensis  ecclesia  possrdebat,  in  areis,  agris,  pratis,  pascuis 
et  omni  utilitate,  que  nunc  inest  vel  inesse  potent  in  futurum, 
congrua  comparaverit  empcione.  Ordinacionem  ipsam  et  contractum 
habitum  inter  ecclesias  memoratas  super  eorundem  districtione  bonorum 
habentes  omnibus  modis  ratum,  presentem  paginam  inde  conscribi  et 
nostris  sigillis  mandavimus  roborari. 

^Bischof  Bruno  IL  vonMeissm  1209^1228.  «  Über  VöUtz  an  der  Saale  riß. 
Küstermann  in  N.Mitth.XVII  391f.  ^ Der  Rippach,   der  bei  Dolitz  m  die 

SacUe  fliesst,  vgl.  oben  Nr,  33. 

183. 

Abt  und  Prior  von  Pegau  und  der  Propst  von  Brandenburg  ah  päpstliche 
Executoren  des  Mönches  Rochmann  gegen  die  Mönche  von  Ilsenburg 
beauftragen  den  Bischof  Ehhehard  und  den  Propst  Poppe  von  Neu- 
werk  in  HaUe,  die  gegen  Jene  ausgesprochene  Exkommunikation  gu 
publizieren, 

Chron,  Montis  Sermi  ad  a.  1223  (Mon,  Germ,  Scr,  XXIII  228) :  Sifrido 
itaque  Pigaviense  iam  defuncto^,  Heinricus,  qui  pro  ipso  electus  erat, 
et  Bui  coniudices^  Tiderico  preposito"  missis  litteris  preoeperunt,  ut 
iuxta  formam  in  mandato  expressam^  monachos  sepe  dictos*^  exoommuni- 

catos  et  degradatos  nuDciaret  et  in  sua  iurisdiccione  faceret  nunciari 

Simile  <][uoque  mandatum  idem  dederunt  executores  Ekkehardo  Mersen- 
burgensi  episcopo  et  Popponi  Hallensi  preposito,  prefatos  monachos 
denunciandi,  eosque  obedire  nolentes  excommunicacioiiis  vinculo 
ligaverunt. 

Das  Mandat  gehörte  nach  der  ausführlichen  Erzählung  des  Chron.  Montis 
Sereni  in  die  Zeit  vom  5.  August  bis  19.  November  1223.  Die  dort 
inserierten  Aktenstücke  s.  auch  bei  Jacobs  ÜB,  des  Kl.  Ilsenburg  I  Nr,  59. 
60,  62-64. 

*  Abt  Sifrid  von  Pegau  f  1223  August  5  (vgl.  Chron.  Montis  Sereni  l.  c.  p,206). 
'  Zuerst  Bischof  Sigfrid  IL  von  Brandenburg  f  1221,  Abt  Sifrid  von  Pegau  und 
Propst  Alverich  txm  BraYidenbwrg,  dann  (Jacobs  Nr.  59)  Abt  (zuerst  Sifrid,  dann 
Heinrich)  v/nd  Prior  Heinrich  von  Pegau  und  Propst  Alverich  von  Brandenburg. 
"  Propst  Dietrich  vom  Lauterberg.  *  Gemeint  ist  das  Mandat  FUpst  Honorius  Hl 
von  1223  L  20  (PöUhast  Beg.  Nr.  6946),        ^  Die  Mönche  von  Ilsenburg. 


'  episcopo  Ch,      ^  incommoditatem  Ch,      ^  quam  Ch,      ^  venerabilem  Ch. 
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1224    Febraar  23.  Lateran.  184. 

Papst  Honorius  (III.)  beauftragt  Propst,  Scholasticus  und  Cantor 
zu  Merseburg,  die  Klage  des  Pfarrers  zu  S,  Georg  bei  HaUe  wider 
die  Brüder  Burchard,  Ludolph  und  Bathmar  zu  untersuchen. 

Gedr.  v.  Dreyhaupt  SaaXkreys  II  785  Nr,  526  e  chartul.  zu  1223,  Vgl. 
Fbtthast  Eeg.  Nr.  7180;  v.  Mülvergtedt  Beg.  II  326  Nr.  709  und  III  605 
Nr.  389  zu  1223;  Pressutti  Eeg.  HonorüIIL  Bd.  II  217  Nr.  4813  zu 
Fdyr.  24. 


1224    Juni  10.  Merseburg.  185. 

Bischof  Ekhehard  nimmt  das  von  Wichard  von  Schkopau  am  das 
Kloster  AUzelle  für  450  Mark  verkaufte  Dorf  Lehna  in  seinen 
Schutz- 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.  257) :  Perg.  Sp.  an  gelben  Seidenaehnüren  durch 
zwei  Löcher  im  Bug  verloren.  Mteeller  Hand  (vgl.  Posse  IMvaturk.  S.  21), 
Auf  dem  Bücken  (s.  XIII) :  Oiragrafum  £ckehardi  episcopi  Mersburgensis 
de  Leine. 

Cit.  Beyer  AltzeOe  8. 533  Nr,  61, 

Zur  Sache  vgl.  Beyer  a,  a,  0,  8. 232. 

II  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Eckehardus  dei  gratia 
Mersburgensis  ecclesie  episcopus  Celle  sancte  Marie  in  perpetuum.  || 

Cum  in  passione  nostri  redemptoris  daonim  habeatur  mentio 
gladiorum,  regni  videlicet  atque  sacerdotii,  nos  eum,  qui  ad  secularem 
spectat  militiam,  magna  iam  ex  parte  hebetatutn  cernimus  atque 
retusum,  ita  ut  iam  sine  causa  portetur,  quia  non  in  eum  usum, 
propter  quem  institutus  est,  assumitur,  dum  in  personas  et  res 
ecclesiasticas  impudenter  et  violenter  exeritur:  et  ob  hoc  ad  gladium 
Petri,  qui  est  gladius  spiritus  et  verbum  dei,  pertingens  usque  ad 
divisionem  anime  et  spiritus,  compägum  quoque  et  medullarum  cunctis 
passim  refugere  est  necessarium.  Nos  itaque,  et  si  non  merito,  tamen 
officio  gladium  Petri  portamus  ideoque  in  defensionem  innocentium 
et  maxime  claustralium  ipso  accingimur  et  predium,  quod  dicitur 
L6ine^,  quod  amici  nostri  fratres  de  Celia  sancte  Marie  a  Wicbardo 
de  Zkapowe  pro  quadringentis  et  quinquaginta  marcis  comparaverunt, 
ita  sub  protectione  banni  nostri  suscipimus,  ut  quecumque  spiritualis 
secularisve  persona  ex  hoc  et  in  reliquum  de  ipso  predio  ecciesiam 
Cellensem  indebite  molestare  sive  pulsare  presumpserit,  insolubili 
anathematis  nexura  se  obligatum  noverit  tam  diu,  donec  manum  et 
linguam  anathemate  adustam  retrahat  et  a  virorum  illorum  inquietatione 
se  temperet,  üt  autem  rata  et  inconvulsa  et  nunc  et  in  posterum 
nostra  permaneat  attestatio  atque  confirmatio ,  presentem  inde  paginam 
conscribi  feciraus  eamque  sub  deifice  trinitatis  sigillo  communitam 
nostroque  privilegio  atque  idoneorum  virorum  testium  astipulatione 
roboratam  ecclesie  prefate  relinquimus.  Quorum  nimirum  testium 
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hec  sunt  nomina:  Theodericus  abbas  de  sancto  Petro  ^  -  Heinricus 
maior  prepositus,  Richardus  archidiaconus ,  Wichardus  canonicus, 
Emestus  scolasticiis,  Heinricus  cellerarius,  FredeheLmus  canonicus, 
Hartraannus  canonicus,  Heidenricus  canonicus  Misnensis,  Eckehardus 
prepositus  de  Lipz,  Conradus  parrochianus  de  Eochelez,  Heinricus 
parrochianus  de  Ranstede;  Heinricus  advocatus  de  Scudiz,  Heinricus 
de  Warin,  Petrus  de  Hagen,  Werne  de  Telcowe,  Bruno  miles  de 
Horburch  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millosimo  ducentesimo 
vicesimo  quarto,  in  kathedrali  sede  nostra  Mersburcli,  anno  ponti- 
ficatus  nostri  VlUl**,  IUP.  idus  lunii,  indictione  Xll*,  sub  abbate 
Ludeefero^;  feliciter  amen. 

(LS.) 

*  Jetzt  Lehna  hei  Markranstädt;  val,  Winter  im  Archiv  für  Sachs.  Gesch. 
NR  III  203  ütut  Küstennann  in   N.  Mitth.  X  VII  433.  *  Abt  Dietrich  vom 

Feter skloster.        ^  Abt  Ludeger  von  Altzelle,  vgl.  obeti  Nr.  157. 


1224    August  14.  Lateran.  186. 

Fapst  Honorius  (III)  beauftragt  den  Erssbischof  von    Magdeburg^ 

und   die  Bischöfe    von   Hildesheim^  und  Mersdmrg  mit  der  Eni- 

Scheidung  des  Streites  zwischen  der  Äbtissin^   und  der  Pröpstin  su 

Quedlinburg.^ 

Eegistrtm  HmoriillL,  Beg.XIIl  f.  3  Nr.  6  Rom  Vat.A. 

Gedr.  Man.  Germ.  Epist.  saec.  XIII  Bd.  I  184  Nr.  258  (vgl.  auch  I  224 
Nr.  297)  =  ÜB.  der  Familie  v.  Krasigk  r  294  Nr.  513.  Vgl.  Fressutti  Reg. 
Honariilll.  Bd.  II  269  Nr.  5107;  Böhmer- Winkelmarm  Reg.  Nr.  6585. 

Zur  Sache  vgl.  Winkelmann  K.  Friedrich  II.  (Jahrb.  der  detUschen  Gesell.)  1 
479  wnd  tmten  Nr.  169. 

'  Erzbischof  Albert  vxm  Magdeburg  1205—1232.  »  Bisclwf  Konrad  II.  v<m 

Hildeslieim,    seit    1221.  ^Äbtissin  Sophie   von    Quedlinburg,    s.   oben   Nr.  157. 

*  Pröpstin  (hernach  Äbtissiyi)  Bertrada  von  Quedlinburg, 


m.9    AugU8t  L  Bieti.  187. 

Fapst  Honorius  (III.)    beauftragt   den   Decan  und  die  Kanoniker 
Kraft  und  Ludwig  von  Ijcinrnberc  zu  Magdeburg,  den  miteinander 
streitenden  Bischof  von  Merseburg  und  Abt  von  Pegau  einen  Termin 
zum  Erscheinen  und  zur  Verhandlung  vor  dem  Fapst  zu  setzen. 
Registrum  HanoriillL,  Reg.  XIII  f.  7  4'  Nr.  3  Rom  Vat.A. "^ 
Vgl.  Pressutti  Re^.  Honorii  III.  Bd.  II  356  Nr.  5582. 

B.  Ekkehard  befand  sich  damals  in  Italien;  er  war  Zeuge  beim  Vertrag 
von  S.  Gcrmano  1225  Juli  25,  vgl.  Winkclmann  K.  Friedru^h  II.  (Jahrb. 
der  deutschen  Qesch  )  I  241  und  Böhmer- Ficker  Reg.  Nr.  1571—1575  von 
1225  Juli- August.  -    Zur  Sache  vgl.  Nr.  140. 141, 172. 173. 199. 200. 
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[Honorius  episcopus  serviis  servorum  dei  dilectis  filiis]»  ..  decano^, 
Craftoni^  et  Ludowico  de  Lewimberc*  canoncis  Magdebui'gensibus» 
[salutem  et  apostolicani  benedictioneni]*.  Exponente   nobis   olim 

venerabili  fratre  nostro  ..  Meresburgensi  episcopo,  qupd  bone  memorie  I.^ 
papa  predecessor  noster  causam,  que  inter  ecclesiam  suam  et  monasteriuni 
Pigauiense  Meresburgensis  diocesis  super  subiectione  ac  rebus  aliis 
vertitur,  . .  decano  Tridentino  et  eius  College  commiserat  fine  debito 
decidendam^  et  in  ea  fuerat  usque  ad  calculum  sententie  diffinitive 
processura,  et  quod,  mortuis  Interim  iudicibus  ipsis  et  ecclesie  utrius- 
que  prelatis^  per  quos  lis  fuerat  inchoata,  negotium  elapsis  octo  annis 
et  amplius  remanserat  indecisum,  depositionibus  testium  in  eodeni 
negotio  productorum  cum  toto  processu  iudicum  eorundem  sub  sigillis 
ipsorum  fideliter  reservatis,  nos  ad  instantiam  ipsius  episcopi  suppli- 
cantis,  ut  ad  nos  revocantes  causam  eandem,  que  tanto  tempore 
prorogata  fuerat,  finem  imponeremus  ei  congruum,  per  nos  ipsos 
vonerabili  fratri  nostro  . .  episcopo  Nuemburgensi  et  coniudicibus  suis 
iniunximus^  ut,  prioribus  actis  iudicii  et  probationibus  aliis  legitimis, 
que  ad  instructionem  sui  causa  desiderat,  ab  utraque  parte  receptis, 
negotium  ad  nos  remitterent  sufficienter  instructum,  prefigentes 
partibus  temiinum,  quo  recepture  sententiam  nostro  se  conspectui 
presentarent.  Partibus  igitur,  sicut  eisdem  iudicibus  iiisinuantibus 
intelleximus,  in  eorum  presentia  constitutis,  pars  monasterii  obiectis 
excommunicationibus  quibusdam  episcopo  et  propositis  aliis  exceptioni- 
bus  contra  ipsum  vocem  ad  nos  appellationis  emisit;  iidem  vero  appel- 
lationem  eandem  frivolam  reputantes  ad  publicationem  testium  pro- 
oesserunt,  romittentes  ad  nos  negotium  cum  actis  iudicii  et  partibus 
terminum,  (juo  nostro  se  presentarent  conspectui,  prcfigentes.  Gumquo 
procuratores  partium  altero  eorum  ad  prosequendum  dimitaxat  appcl- 
lationem  interpositam  destinato  ad  nostrampresentiamaccessissont*',  nos 
depreliendimus  exceptiones  contra  episcopum  propositas  frivolas  et 
fnistratorie  appcUatum.  Quia  vero  arduum  est  negotium  et  plenum 
mandatum  procurator  monasterii  non  liabebat,  ne  quid  de  contin- 
gentibus  videretur  omitti,  penes  nos  acta  servantes,  non  duximus 
ulterius  procedendum,  termino  a  proximo  venturo  feste  sancti  Martini** 
usque  ad  annum  partibus  assignato,  quo  per  se  vel  procuratores 
idoneos  compareant  coram  nobis.  Quocirca  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  utrique  parti  dictum  terminum 
exponentes,  ex  parte  nostra  firmitcr  iniungatis  eisdem,  quod  in  ipso 
per  se  vel  sufficientes  responsaJes  comparero  studeant  coram  nobis  ad 
(iecisicmem  tiinc  negotii  processuris.  Quod  si  non  omncs*^  [bis 
exoquendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exe- 
cjuantur]. 

Datum  Keate  IUI.  nonas  Augusti  [pontificatus  nostri]  anno  decimo. 


^fUe  Adresse  ist  am  Hände  ran  anderer  Hand  nachgetragen;  die  Formeln  sind 
hier  wie  am  ScUluss  enjdnzt.        ''  acce.isih«et  Heg.        '  omuis  Reg. 
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^  Copiert  fxm  Dr.  J.  Haller  in  Born.  '  Decan  JMedrich  von  MagÜMir^. 

seit  1222,  *  Orafto  Domherr  von  Magdeburg,  seit  etwa  1213,  später  CeJkrarm 

(vgl.  V.  Mülverstedt  Heg.  II 200  Nr,  446  und  343  Nr.  739,  Urkunde  von  1225  VIR  h. 
Lediglich  als  Kuriosum  sei  die  Lesung  Pressutti's  angemerkt:  decano  Crastonifljsi 
**  Ludwig  von  Levimberc  (Lauenbwrg  am  Harze  hei  Quedlinburg)  häufig  in  «ioMo^n 
Magdeburgischen  Urkunden,  seit  etwa  1213  (vgl.  v,  Mülverstedt  Reg.  II 200  Nr.iif,, 
mit  vollem  Namen  II 296  Nr.  642),  meist  mit  Crafto  zusammen  genannt.  *  Innocerc  lU. 
vgl.  oben  Nr.  140.  141.  ^  Dies  Mandat  ist  nicht  auf  tMS  gekommen.  '  BiM 
Dietrich  f  1215  und  Abt  Sifrid  wm  Pegau  f  1223,  vgl.  Nr.  183,      ^Novembern. 


-  August  20.  Halberstadt.  \^. 

Konrad  Kardinalbischof  von  Porto  und  S.  Rufina,  apostoHsd^er  Legoi. 
beauftragt  Bischof,  Abt  und  Propst  von  Merseburg,  sich  des 
Klosters  Oerbstedt  gegen  den  Grafen  Burchard  von  Mansfdd  an- 
zunehmen. 

Or.Magdä>urg  StA.  (Gr.  Mansfdd  IXh :  Gerbstedt  4^). 

Gedr.  KrÜhne  ÜB.  der  Klöster  der  Grafschaft  MansfM  8. 18  Nr.  37  oms 
Or.    Vgl  Böhmer- Winkelmann  Beg.  Nr,  10036. 

Zur  Legation  des  Legaten  Konrad  von  Urach  vgl.  den  Aufsatz  t«m  Bi^ 
von  Schreckenstein  in  Forschungen  zur  deutschen  Gesch.  VII  319  ff.,  womöä 
auch  das  Itinerar  zusammengestellt  ist,  aus  dem  hervorgeht,  dass  die  Url 
zu  1225  gehört. 


1235    September  26.  Magdeburg.  189. 

Konrad  Kardinalbischof  von  Forto  und  S.  Rufina,  apostolischer  LegdK 
entscheidet  nach  dem  Eat  des  Erzhischofs  von  Magdeburg  %  und  der 
Bischöfe  von  Merseburg,  Brandenburg^  und  Hildesheim^  denetoischeH 
der  Äbtissin  Sophie  und  der  Pröpstin  Bertrada  von  Quedlinburg 
schwebenden  Streit 

Or,  Magdeburg  St.  A.  (Quedliftburgl):  Perg.  5  Sp.  an  Pergamentstreiff* 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Das  dritte  ist  B.  EkMiard  (SrJ: 
abgeb.  bei  Erath  Cod.  dipl.  Quedlinburg.  Taf,  XXII  Nr,  13), 

Oft  gedr.,  zuletzt  von  v  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  II  63  Nr.  80  und 
Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  1  612  Nr.  576  aus  Or.  Vgl- 
Böhmer- Winkelmann  Beg.  Nr.  10046. 

Zur  Sache  vgl.  Nr,  186  und  Chron.  Montis  Sereni  ad  a.  1225  (Mon.  Gem. 
Scr.  XXIII  220).  Das  Stück  ist  auch  eingerückt  in  das  Mandat  P. 
HonoriusIII.  von  1226  Mai  30  (Böhmer- Winkelmann  Beg.  Nr.  6631). 

*  Vgl.  Nr.  188.       *  Erzbischof  Albert  von  Magd^^rg  1205—1232.      ^Bischof 
Gcrnand  von  Brandenburg  1221—1241.  *  Bischof  Konrad  II.  von  Hüdesliei». 

seit  1221. 
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—  Oktober  L  Naumburg.  190. 

Konrad  KardinaJbischof  von  Porto  und  8,  Rufina,  apostolischer  Legat  ^^ 
beauftragt  die  Bischöfe  vofi  Merseburg  und  Brandenburg^  und  den 
^bt  von  Pforte^,  das  Kloster  auf  dem  Lauterberg  eu  visitieren, 

Chron.  Mantis  Sereni  (Man.  Germ.  8cr.  XXIII  223), 

Vgl.  Böhmer-Winkelmann  Beg,  Nr.lC048. 

Zur  Datierung  vgl,  Nr.  188, 189, 

*  Vgl  Nr,  168. 189.       » Bischof  Oemand  von  Brandenburg  1221'-1241.      » Äht 
Winemar  van  Pforte. 


19L 

Propst  Dietrich,  Gantor  Albert  und  andere  Kanoniker  schliessen  im 
Namen  des  Bischofs  Ekkehard  mit  den  Baten  des  Markgrafen 
Heinrich  einen  Vergleich  über  die  schwebenden  Streitigkeiten  betr,  die 
Vormundschaft  über  die  Mersdmrgischen  Lehen  Leipzig,  Naunhof, 
Grimma,  Borna  und  Qroitesch  samt  den  zwischen  Saale  und  Mulde 
gelegenen  Oütem. 

Ckron.  episc.  Mersdmrg.  (Man.  Germ.  Scr,  X  190):  Quod  cum  dictus 
Ekkehardus  intellexisset ,  petivit  a  dicto  puero^  et  ab  ipsis,  qui  ipsum 
puenun  tanquam  consiliarii  regebant^,  ut  Liptzick  (Lipz,  Lypcz), 
Novam  curiam,  Grymmis  (Gritnmis,  Grummis),  Borni»  (Burnis)  et 
Groytzsch  (Groyzt ,  Groycz)  cum  omnibus  bonia  sitis  inter  fluvioB  Salam 
et  Muldam,  que  pater  dicti  pueri '  tenuerat  ab  ecclesia  Meneburgensi, 
ipsi  episcopo  taDquam  vero  tutori  presentarent  ad  regendmn,  quousque 
dictus  puer  ad  etatem  l^timam  pryeniret. 

Quod  cum  ex  parte  dicti  Heiorici  et  suorum  oonsiliariorum  et  illorum, 
[iii  dicta  bona  et  terram  nomine  dicti  pueri  possidebant,  esset  penitus 
[enegatum,  dominus  Ekkehardus,  premissa  monicione  debita,  senteuciam 
excommunicacionis  in  dictum  dominum  Heinricum  marchionem  suosque 
cousiliarion  et  in  eos,  qui  dictam  terram  poasidebant,  tulit  et  suis 
temporibus  agsravavit  et  ad  ultimum  totam  suam  terram  generali 
supposuit  interdicto. 

Quoniam*  autem  hec  per  multum  tempus  durassent  et  pro  concordia 
fuisset  placitatum  pluries,  tandem  Theodericus  prepositus,  Albertus 
cantor  et  quidam  alii  canonici  ecclesie  Merseburjgensis  nomine  dicti 
domini  Kkkehardi  episcopi  cum  consiliariis  marchionis  concordaverunt 
in  hoc,  quod  dicti  marchionis  nomine  dari  deberent  octineente  marce 
domino  episcopo  Ekkehardo  et  Merseburg  presentari.  Quibus  pre- 
sentatis  dictus  dominus  episcopus  deberet  ab  impeticione  incepta  cessare 
et  latas  sentencias  relaxare;  bona  quoque  prenominata  et  omnia  alia, 
que  pater  marchionis  ab  ipsa  ecclesia  tenuerat,  conferre  deberet  in 
pheoao  rite  tenenda. 

Diese  dllein  im  Chronicon  ilberlieferte  Erzählung  ist  oft  erörtert  worden, 
ohne  dass  es  gelungen  wäre,  näheres  über  Zeit  ttnd  Umstände  zu  ermitteln. 
Vgl,  Böttger  Gesch,  von  Sachsen  S.  151;  Tittmann  Gesch,  Heinrichs  des 
Ijrlauchten  II  151;  Winkelmann  K,  Friedrich  IL  (Jahrb,  der  deutscficn 
GescJi,)  I  362.  Und  schwerlich  ist  die  Angabe  richtig,  dass  Propst  Dietrich 
und  Cantor  Albert  von  Mersd)urg  des  Bischofs   Ekkehard   Beauftragte 


l 


*quum  Wümans. 
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gewesen  seien;  weder  der  eine  noch  der  andere  ist  zu  dieser  Zeit  nachweidtar. 
Wahrscheinlicher  ist  es  also,  dass  hier  ein  Irrtum  des  Chronisten^  vorliegt; 
sind  nun  ein  I^oj)st  Dietrich  imd  ein  Canonicus  Albert  in  der  That  1223 
im  Kapitel  von  Meissen  nachweisbar  (s.  eben  Nr.  181),  so  handelt  es  sich 
vielleicht  um  diese  Personen.  Doch  soll  diese  Vermutung  nur  mit  aüem 
Vorbehalt  ausgesprochen  werden,  -  Die  obige  Notiz  reihe  ich  auf  gut 
Glück  zum  Jahre  1225  ein ;  in  Nr.  192  wird  bereits  Friede  zwischen  dem 
Bischof  imd  detn  Markgrafen  vorausgesetzt, 

*  Markgraf  Heinrich  der  Erlauchte,  '  Die  Vormundschaß  führte  Landgraf 
Ijudioig  der  Heilige  von  Thüringen;  danebtn  weisen  die  Urkunden  als  Regenten 
auf  HeinricJis  Mutier,  die  Markgrä/in  Jutta,  und  deren  zweiten  Gemahl  den  Grafen 
Ihppo  van  Henndierg.        ^  Markgraf  Dietrich,  gest.  1221  Februar  17, 


1225    Dezember  22.  Merseburg.  192. 

Bischof  Ekhehard  hesiätigt  die  Emanziputioti  der  neueii  Kirche  in 
Oetzsch  und  den  Kauf  einer  Hufe  in  Dcdlschüfz  als  Entschädigung 
für  die  Kirche  daselbst. 

Or.  Dresden  H.  St.  Ä.  (Nr.  267) :  Perg.  8p.  (Nr.  2)  an  brau^ien  Seiden- 
schnüren durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Altzcller  Hand,  ganz  ähnlich 
Nf.l85  (s.  Posse  Primturk.  S.  21).     Auf  dem  liüeken  (s.XIIl):   Cyro- 

frnphum    Ekkehardi    episcopi    McrsburgensiH    HUper    Ovsiz    und   super 
)U8CllitZ. 

Cit.  Hom  Nützliche  Sammlung  VIII  656  aus  Oriebener;  Beyer  ÄltzeUe 
S.  535  Nr.  70. 

Zw  Sache  ufid  zur  Ortsbestimmutig  txß.  Beyer  a.a.O.  S.244f.  und  oben 

Nr  139. 

II  In  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  Eckohardus  doi  p^ratia 
Mersburf^ensis  ecclosie  episcopus  imivorsis  presentem  paginani  inspecturis 
in  doniino  nniversorum  salutem.  ||  Presenti  ac  postsecuture  hominum 
^^enerationi  notuni  esse  volumus,  qualiter  Heinricus  Misnensis  et 
Orientalis  niarchio*  in  vilia  quadani,  que  dicitur  Ovsiz,  ad  Cellam 
sancte  Marie  pertinente  ecclesiam  edificari  atqiie  dedicari  consenserit^ 
ita  tarnen  ut  mansiim  unum  suo  proprietatis  in  villa  Dalsiz  ecclesio 
inibi  constitute  pro  libertanda  ecciosia  in  Ovsiz  donaverit,  eo  quod 
villa  ipsa  ad  ecclesiam  Dalsiz  quandoque  pertinueiit,  pro  qua  commu- 
tatione  Norpertiis  ecclosie  nostre  canonicus  a  Ludegero  venerabili 
Cc^lJensi  abbate*  riginti  niarcas  argenti  recepit,  de  quibus  ipse  mansum 
proscriptum  comparavit.  Hanc  itaque  ecclosie  in  Ovsiz  cmancipationem 
et  mansi  emptionem,  (jui  pro  comnuitatitme  datus  est  ecclosie  in 
Dalsiz,  nos  lecognoscimus  et  coram  nobis  rem  actam  fatemur  et  id, 
(juod  factum  est,  banni  nostri  firmiter  auctoritate  roboramus  et,  ne 
qua  in  prosons  vel  futurum  persona  contra  hoc  venire  prcsumat^  inter- 
dicimus  et  id,  quod  factum  est,  sigilli  nostri  appositione  et  ydoneorum 
virorum  tostimonio  communimus.  Quorum  ista  sunt  nomina:  Hein- 
ricus   maior    prepositus,    Heinricus    decanus,    Ernestus    scolasticus, 
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Heinricus  custos,  Rudolf us  de  Valkenhagen,  Richardus  archidiaeonus, 
Bruno,  Hartmaimus,  Fridehelmus,  Godefridus,  lohannes  canonici 
Mersburgenses,  Fridericus  abbas,  Hildewart  prior,  Berewart  cellerarius 
de  claustro  Aldenburg^;  laici  Heinricus  de  Warin,  Otto  de  Lihten- 
hagen,  Heinricus  de  V^esta,  Herbord  us  pincerna  episcopi,  Wemo 
marscaicus  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici. 

Acta  sunt  hec  in  sinodo  nostro  Mersburg  anno  ab  incamatione 
domini  millesimo  ducentesimo  vicesimo  quinto,  indictione  tercia 
decima,  undecimo  kalendas  lanuarii;  feliciter  amen. 

(S.) 

*  Markgraf  Heinrich  der  Erlauehte.  '  Abt  Ludeger  von  'Ältzelle,  8.  oben 

Nr.  157, 185.        *  Abt  und  Mönche  rom  Peterskloster. 


1225.  Halle.  193. 

Bischof  Ekkehard  und  Propst   Foppo  im  Neuwerk   entscheiden   als 
päpstliche  Kammissarien  einen  Streit  zwischen  dem  Bischof  Bruno 
von  Meissen  und  dem  deutschen  Orden  über  Farstendorf. 
Transsumibuch  des  Kl.  Pforte  vom  J.  1536  f300  Pforte  BibV 

Gedr.  Cod.dipl  Saxoniae  II  Bd.  1 92  Nr.  99  =  ÜB,  der  Familie  v.  Krosigk  r 
305  Nr.  521.    Vgl.  v.  Mülverstedt  Reg.  II  357  Nr.  760. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  195. 

E.  dei  gracia  Mersburgensis  episcopus  et  P.  Novi  operis  in*  Halle 
prqpositus^,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  omnibus  hoc  scriptum 
inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Noverint  univei*si,  quod,  cum 

nos  una  cum  collega  nostro  pie  memorie  C.  de  Sichem  quondam 
Halberstatensi  episcopo^  causam,  quq  vertebatur  inter  venerabilem 
B.  Misnensem  episcopum*  ex  parte  una  et  H.  magistium'»  et  fratres 
de  domo  Teutunicorum  ex  altera  super  reformatione  monasterii  in 
Borsendorff®,asede  apostolica  suscepissemus  iure  canonico  terminandam, 
nos  partes,  ut  debuimus,  legittime  citavimus,  lociim  eis  in  ecclesia 
beati  Thome  in  Leiptz  primitus  assignantes,  ubi,  cum  Misnensis  epis- 
copus personaliter  compareret  et  qiiidam  fratrum  de  domo  Teutunicorum 
cum  litteris  procurationis  ex  parte  altera,  idem  episcopus  monasterium 
in  Borsendorff,  quod  de  consensu  heredum  suorum  et  auctoritate 
Moguntinensis  archiepiscopi  ^  loci  dioecesani  in  prodio  suo  ita  funda- 
verat,  ut  ibidem  essen t  canonici  reguläres  deo  servientes,  quos  prqfati 
fratres  de  domo  Teuton(icorum)  sine  sua  conniventia  eiecerant  et,  ut 
videbatur,  monasterium  in  grangiam  converterant ,  cum  loci  esset 
patronus,  petebat  in  statum  pristinum  reformari.  Super  quo  cum 
aliquamdiu  fuisset  litigatum,  tandem  diem  alium  et  locum  eis  in 
Halle  in  ecclesia  beatq  Mari^  pr^fiximus.  Ubi  cum  partes  plenius 
instruct^    coram    nobis    apparorent,    nos,    ut    debuimus,    vias   pacis 

"in  io  cod. 
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attemptavinius  et  sie  tandem  de  voluntate  et  consensu  partium 
statuimus,  ut,  quamvis  sine  consensu  Misnensis  episcopi  locus  in  ßorsen- 
dorff  ad  fratres  de  domo  Teuton(icorum)  translatus  fuisset,  quia  tarnen 
de  voluntate  et  mandato  dioecesani  episcopi  factum  erat,  B.  episcopu> 
Misnensis  pro  iure  patronatiis,  quod  soiura  in  Borsendorff  habebat 
ius  patronatus  ecclesi^  in  Pulsnitz®,  qu^  in  sua  diocesi  sita  es^ 
reciperet  a  fratribus  memoratis  et  sie  commutato  iure  patronatus  i:i 
Boi-sendorff  fratres  de  domo  Teuton(icorum)  plenum  ius,  nuilo  recla- 
mante,  ibidem  nostra  et  sedis  apostolic^  auetoritate  retinerent.  Itac^ut 
dictus  episcopus  ordinationem  domini  Moguntini  circa  sepe  dictuiü 
c^nobium  coram  nobis  confessus  est  se  ratam  habere,  et  omne  ius, 
quod  in  Bursendorff  habebat,  cessit  fratribus  memoratis,  Ulis  quoque 
ius,  quod  in  ecclesia  in  Pulsnitz  habebant,  episcopo  assignantibu>. 
Nos  igitur  hanc  ordinationem  auetoritate  nostra  confirmavimus  et  in 
perpetuum  valituram  sigillorum  nostrorum  munimine  roboravimus. 
Nulli  ergo  hominum  fas  sit,  hanc  nostr^  ordinationis  paginam,  imm« 
verius  sedis  apostolic^,  cuius  auetoritate  fungimur,  infringere  aut  ei 
ausu  temerario  contraire.  Quod  si  quis  prqsumpserit,  indignationem 
dei  omnipotentis  et  nostram  exeommunicationem  se  sciat  incurrissp 
et  in  futuro  cum  Datan  et  Abiron ,  quos  terra  vivos  absorbuit,  aocipiat 
portionem.^ 

Acta  sunt  h^c  in  Halle  in  ^cclesia  beat^  Mari^  perpetu^  virginis 
anno  ab  incamatione  domini  M*»CO°XXV**,  indictione  XIII.^® 

^  Über  dieses  CopiaWuch  vgl.  Böhme  VB.  des  Kl.  Pforte  I  p.  XIII fiT.       «  Ph}f^i 
Poppo  von  Neuwerk.  ^  Konrad  Bischof  von  Halberstadt  (resigniert  1209^  gest 

1U25  Juni  21);  die  Urkunde  gehört  also  in  die  zweite  Hälfte  des  Jahres;  Juli  und 
Äugtest  war  B.  Ekkehard  überdies  in  Italien  (s.  oben  Nr.  187);  die  ürk,  mttss  also 
(tusgestellt  sein  Sept. -Dez.  1225.  *  Bischof  Bruno  II.  von  Meissen  1209 — 1j22S 

*  Hermann  Otter  Deutschmeister;  vgl.  Böhme  ÜB.  des  Kl.  Pforte  I  117  Nr.  90. 
®  Porstendorf  a.  d.  Saale  bei  Weida.  ^  Erzbischof  Siegflrid  II.  von  Mainz  1200—1^30. 
Die  Gründwngsurkunde  ist  nicht  vorhanden.  ^  Pu^lsnitz   nach  Gersdorf  in  der 

KreisJiauptmannschaft  Bautzen.  ^  Die  Schlussformeln  sind  denen  der  päpstlichen 
Mandate  nachgMldet.        *^  Gersdorff  liest  fälschlich  VIII. 


1225.  194. 

Propst  Heinrich  und  das  Kapitel  verkaufen  mit  Zustimmung  des 
Bischofs  Ekkehard  an  das  Kapitel  zu  Naumburg  zwei  Hufen  y  die 
eine  in  Gör  sehen,  die  andere  in  Gröbite,  durch  den  hierzu  beauf- 
tragten Budolf  von  Falkenhain  für  25  Mark  Silbers. 

Or.  Naumburg  B.  A.  (Nr.  58) :  Perg.  8p.  verloren  (keine  Plica).  Die  Schrifl 
ähnelt  der  des  Not.  A.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIII):  De  duobus  mansis  in 
Gorzin  et  in  Grobitz.  —  Liber  privikgiarum  ecd.  Nuenburg.  eaee.  XV  f.  43* 
ebenda. 

Di3  Urkunde  ist  vielleicht  während  der  Abwesenheit  des  Bischofs  in  ItaUen 
ausgestellt  (s.  oben  Nr.  187), 

(C.)  In  nomine  domini  amen.  Heinricus  dei  gratia  prepositus, 
Heinrieus  decanus  totumque  Merseburgensis  eeclesie  eapitulum 
universis  |  presentem    paginam    inspeeturis.  Noverit   universitas 
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fideliam  tarn  presentium  quam  futurorum,  quod  duos  mansos, 
unum  in  Gorzin,  altenim  in  Grobice*  sitos,  iure  proprietatis  nostro 
capitulo  pertinentes,  pari  et  unanimi  voluntate,  venerabilis  quoque 
domini  nostri  £kkehardi  Merseburgensis  episcopi  accedente  consensu, 
per  dominum  Rudolfum  de  Valchinhagin*  procuratorem  ad  hoc 
specialiter  constitutum  ecclesie  Nuenburgeosi  vendidimus  pro  XXY 
marcis  argenti,  quas  nobis  solutas  esse  confitemur,  traditoque  per 
manum  predicti  Rudolfi  dominio,  dominum  Hugonem  Nvenburgensis 
ecclesie  decanum  nomine  ipsius  ecclesie  in  possessionem  induci  fecimus, 
corporalem  warandiam  venditorum  a  nobis  bonorum  sepe  dicte  ecclesie 
promittentes.  Et  ne  aliqua  super  hoc  in  posterum  dubietas  oriatur, 
presentem  paginam  ad  etemam  rei  geste  memoriam  conscribi  fecimus 
et  tam  nostro  quam  domini  nostri  Merseburgensis  episcopi  sigillo 
in  perpetuum  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M".CC".  XXV <>,  indictione 
XIII.»  Huius    rei    testes    sunt   Heinricus  prepositus,    Heinricus 

decanus,  Wikardus  can(onicus),  Heinricus  custos,  Heinricus  cellerarius, 
Vridehelmus,Richardus  archidiaconus,  Bruno,  Noi-pertuscantor^Bertoldus, 
Rudolfus  archidiacon(us),  Emestus  scolasticus,  Hartmannus,  Gotefridus, 
Heinricus  de  Warin,  Cunradus  Kiselinc*,  magister  lohannes  de  Durlo.« 

^  Görschen  bei  Naumburg  und  GrÖbite  bei  WetssenfeU.  Ob  letzteres  identisch 
mit  Grobizi  im  D,  Ottos  III.  992 IX.  28  (Man.  Germ.  Dipl.  II  518  Nr.  106),  das 
V.  Heinemann  (Reg.  zum  Cod.  dipl.  Anhalt.)  als  unbekannte  Wüstung  bei  Möckern 
erklärt?        *  Ist  wohl  der  gleichnamige  Merseburger  Domherr  (vgl.  Nr,  162. 192). 


1226    April  2.  Merseburg.  195. 

AU  W(inemarJ  van  Pforte  verträgt  sich  unter  Vermittelung  des  Propstes 
H(einrich),  des  Canonicus  Johannes  und  des  Ritters  Johannes  von 
Merseburg  mit  dem  deutschen  Orden  über  Porstendorf  (Borsindorf), 
indem  das  Kloster  die  (xtUer  dasdhst  für  520  Mark  kauft  mit  der 
Verpflichtung,  dass  der  edlen  Frau  Jutta  von  Wildenfds  9  Mark 
jährlich  auf  Lebenszeit  und  dem  Canonicus  Johannes  von  Merseburg 
jährlich  ein  Fuder  Wein  gereicht  werden  soll. 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.  271):  Perg,  28p,  Fragm,  (1.  Abt;  2.  Propst 
Heinrich)  an  weissen  Hanffäden  durah  je  zwei  Löcher  im  Bug, 

Zuletzt  gedr.  v.Nathusius  Die  Deutsehmeister  vor  1232  8.32  Nr.  6  und 
Böhme  ÜB,  des  Kl.  Pforte  1 118  Nr.  92  aus  Or. 

Eine  gleichlautende  Urkunde  stellten  die  Bevollmächtigten  des  Deutsch- 
meisters aus  (gedr.  v.  Nathusius  8.  30  Nr.  5  und  Böhme  1  121  Nr.  93). 
Der  Hochmeister  Hermann  von  Salza  und  der  Kardinallegat  Konrad 
von  Porto  bestätigten  den  Vertrag  1226  Juni  2  und  3  zu  Mantua  (Böhme  I 
121  Nr.  94  und  122  Nr.  95).    Zur  8ache  vgl.  auch  Nr.  193. 


■  scheint  corr.  aus  XXI.        *»Kezeliiic  LP.        ""  Durle  LP. 
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1236    Juni  10.  Parma.  196. 

Gerold  Patriarch  von  Jerusalem  ^  und  andere  Kirchenfürsten,  darunter 
Bischof  Ekkehard,  beurkunden  zur  Sicherheit  des  Bischofs  vonEildes- 
heim^,  da^  sie  diesem  den  Bat  erteilt  haben,  auf  Grund  päpstlicher 
Volhna^ht  die  Lombarden,  die  den  deutschen  Fürsten  den  Weg  zum 
Hoftag  nach  GremorM  verlegt  und  an  den  Kaiser  ungebührliche 
Forderungen  gestellt  haben,  zu  exkommunizieren. 

DiplomcUarium  Hüdeshemense  des  15,  Jahrh.  f,  642  Nr.  1228  Hannover  St.  A, 

Gedr.  Sudendorf  Begistrum  S.  89  Nr.  42;  HuiUard-Bre^MUes  Hist.dipl 
Friderici  secundi  IP'  609,  Vgl  Böhmer-Ficker  Reg.  Nr.  1624;  v.Mülver- 
stedt  Reg.  III  617  Nr.  417. 

Zur  SacJie  vgl.  Winkelmann  K.  Friedrich  IL  (Jahrb,  der  deutscfien  Gesch.)  I 
292 ff,  Bischof  EkkeJiard  befand  sich  nach  deti  bei  Böhmer-Ficker  Reg. 
Nr.  1624. 1629. 1642. 1643.  1645. 1651  verzeichneten  Urkunden  während  des 
Juni  (und  Juli?)  1226  in  der  Lombardei. 

*  Gerold,  seit  1220  Biscliof  von  Valence,  seit  ca.  1225  Patriarch  von  Jerusalem, 
f  1239.        "^  Bischof  Konrad  IL  wm  Hildesheim,  sät  1221. 


197. 

Albert  Erzhischof  'Von  Magdeburg  *  und  andere  Kirchenfürsfen,  darunter 
Bischof  EkkeJiard,  transsumier&n  den  Erlass  des  Kaisers  Friedricfis  IL 
an  Kmig  Heinrich  über  den  zwischen  dem  Bischof  Konrad  von 
Hildesheim  und  dem  Kapitel  von  8.  MaUhias  zu  Goslar  schwebenden 
Streit  von  1226  Juni  Borgo  San  Donnino  (Böhmer-Ficker  Reg. 
Nr.  1634). 

Or.  Hannover  St.  A.  (Hildesheim  Nr.  124):  Feig.  Das  S.  des  B.  Ekke- 
Jiard (Nr.  2)  hängt  an  roten  Seidenfäden. 

Gedr,  Winkelmann  Acta  imperii  I  256  Nr.  282  und  Bade  ÜB.  der  Stadt 
Goslar  1 467  Nr.  470  aus  Or.  Vgl.  Lüntzel  Diözese  Hildesheim  S.  396  Nr.  19 
und  Böhmer-Ficker  Beg,  Nr,  1640;  Böhmer-  Winkelmann  Beg.  Nr.  10969\ 

Die  Urkunde  gehört  in  den  Juni  1226  und  ist  ausgestellt  während  des 
Aufenthaltes  Kaiser  FriedrieJislI.  zu  Cremona.  —  Über  den  Streit  zwischen 
dem  Bischof  van  Hildesfmm  und  dem  Domkapitel  zu  Goslar  s.  die  bei 
Bode  a,a.  0.  gesammelten  Urkunden. 

*  Erzbischof  Albert  von  Magdeburg  1205^1232. 


198. 

Bischof  Ekkehard  beauftragt  die  Geistlichen  seiner  Diözese,  die  mit 
Indulgenzbriefen  zurückkehrenden  Boten  des  Propstes  von  Riesa  gut 
aufzunehmen  und  deren  Publikation  zu  unterstützen. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  1624'''''') :  Ferg,  Sp.  (Nr.  2)  an  adb-roteti 
Seidenfäden  durdi  zwei  LöcJier  im  Bug.  Merseburgei'  Kamteüuind,  jüngerer 
Ductus  (von  Fasse  Privaturk.  S.  13  für  unbestimmbar  erklärt). 

Das  undatierte  Stiick  reihe  ich  vermutungstveise  zum  Jahre  1226  ein, 
obwohl  bestimmte  Anlmltsjjunkte  fehlen,  da  die  erwähnte  Indulgenzurkunde 
des  Erzbischofs  Albert    von  Magdeburg  nicht   erhalten   zu  sein   scheifU. 
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Af^dererseits  macht  doch  die  Form  der  PMikatimi  des  Mandaia  wahr- 
scheinlich, das8  es  vmi  dem  von  seiner  Diözese  abwesenden  Bischof 
(Ekkefiard  ist  in  Italien  wieder  nachweitba/r  seit  Juni  1226,  s.  Nr.  196. 
197)  an  seinen  Klerus  gelichtet  ist.  Jedenfalls  ist  die  Urkunde  vor  dem 
Tode  des  Erzbischofs  Albert  (1232)  ausgestellt,  da  der  sonst  üblicfte  Zusatz 
beatae  memoriae  fehlt. 

K.  dci  gratia  Morsebiirgensis  episcopus  prolatis,  arcliidiaccmis, 
paiTochianis  et  sacerdotibus  per  Merseburgensem  |  dio(3esini  cunstitutis 
saiutem  in  vero  salutari.  Qiiia  scriptui-arum  testimoniis  specialiter 

et  precipue  commendaiitur  opera  pietatis,  ad  ea  Universitäten!  vestrani 
fidiicialius  invitanius  teraporibiis  continuis  exerconda,  que,  siciit 
aiictoritatum  raagis  eommendata  testimonio  reperimus,  sie  ex  eo 
maioris  esse  meriti  non  ininerito  reputamus.  Universitateni  igitur 
vestraiu  rogainiis  simulque  vobis  iniiingimus  diligenter,  ut  nuncios 
dilecti  in  Christo  A.  prepositi  inKiezowe^  cum  ad  vos  cum  indulgentia 
indulta  sibi  et  ecclesie  sue  a  venerabili  domino  nostro  A.  Mtigde- 
burgensi  archiepiscopo  2  nee  non  a  venerabilibus  fratribus  nostris 
episcopis*  et  a  nobis  diverterint,  publicaturi  indulgentiam  memoratam, 
eosdem  cum  devotione  debita  admittatis,  recipiatis  etiam  caritative  ac 
honorifice  pertractetis,  in  publicatione  et  executione  dicto  indulgentie 
eis  vestrum  consilium  simul  et  auxilium  efficaciter  inpendentes. 

(S.) 

*  Vropst  Alexander  von  Biesa.      *  Ers^nschof  Albert  von  Magdeburg  1205—1232. 


\22r4    Januar  18.  Lateran.  199. 

Papst   Uofwrius  (HL)    benadirichtigl    dm   Bischof  von   Merseburg, 
dass  der  zum  Abt   von    Pegau   Erwählte  beim   h,  Stuhl   die  Weihe 
empfangen  habe,   doch  ohne  Präjudiz  für  den  zwischen  Bistum  und 
Kloster  über  die  Unterordnung  Pegaus  schwebenden  Streit. 
Begistrum  Monarii  III.,  Beg.  XIII  fl62  Nr.  485  Botn  Vat.A.' 
Vgl.  Pressutti  Beg.  Honoriilll.  Bd.  II  469  Nr.  6183. 
Zwr  Sache  vgl  Nr.  140. 141. 172. 173. 187. 200. 

[Honorius  episcopus  serv'us  servoinim  dei  dilecto  fratri  . .]  episcopo 
Marsbui'gensi»    [saiutem    et    apostolicam    benedictionem].^  Licet 

dilecto  filio  ..^  abbati  Pigauiensi  tunc  electo  apud  sedem  apostolicam 
constituto  munus  confirmationis  et  benedictionis  duxerimus  impen- 
dendum;  nolumus  tameu,  ut  exinde  in  causa,  que  inter  te  ac 
monasterium  eins  super  subiectione  vertitur,  aliquod  tibi  preiudicium 
generetur,  presentes  tibi  iitteras  in  testimonium  concedentes. 

Datum  Laterani  XV.  kal.  Februarü  [pontificatus  nostrij^  anno  XL 

*  Coli,  von  H.  Dr.  J.  HaUer  in  Born. 


*  über  der  Zeile  fiachgetragen.       "  Adresse  am  Band.       ^  die  Formeln  ergänze 
ich  nach  dem  Kanzleibrauch.        'die  Nomitvationspunkte  fehlen  im  Beg, 

OmtbUktmi.  d.  Pr.  SMtaim  ZXXVI.  11 
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1239    Oktober  6.  Perugia.  20«). 

Fapst  Gregor  (IX.)  beauftragt  den  Propst  von  U.  L.  Frauen  ßu  Magä*- 
hurg,  den  Decan  von  Meissen  und  den  Scholastictis  von  Zeiis,  den 
mit  einander  streitenden  Bischof  von  Merseburg  und  Abt  voti  Pegnu 
einen  Te^-min  zur  Sendung  vofi  ausreichend  instruierten  Frocunäor^fit 
zu  setzen, 

Kegistrum  Gregarii  IX,,  Beg.  XIV  f.  138'  Nr.  63  Mam  Vat,  A. 

Gedr.  Auvray  Les  registres  de  Gregoire IX.  p. 210  Nr. 349.     Vgl.  roiiliM 
lieg.  Nr.  9599  zu  1227  März  21— 1234  Sq)t.4. 

Das  Mandat  ist  aufgenotnmen  in  das  Corpus  iwris  can.  (Decret.  Orenenrii  IS. 
Lib.U  tit.XIX  c.'XV). 

Zur  Sacfie  vgl  Nr.  187, 

[Gregorius  episcopiis  servus  servoruni  dei  dilectis  filiisj*  . .  pif- 
posito  sancte  Marie  Magdeburgensis  ^  ..  decano  Misnensi-  et  .. 
scolastico  Cicensi^  Niiemburgensis  diocesis  |saliiteni  et  apostolicani 
benedictioneral*.  Cum  bone  nieniorie  H.  papa^  predecessor  no>tPi 

veiierabili  fratri  nostro  ..  Nuemburgensi  episcopo  et  coniudicibus  sui<^ 
iniiinxerit,  ut  hiis,  que  corani  .  .  decano  Tridentino  et  eins  eolJei:.{ 
super  statu  Pigaviensis  monasterii  Mersburgensis''  diocesis  ac  quibusciani 
articulis  auctoritate  I.  pape^  predecessoris  nostri  interMersburgonsem- 
ecclesiam  et  idem  monasterium  acta  fuerant,  et  probationibus  alÜN 
que  ad  instructionem  sui  negotium  requirebat,  ab  utraque  partr 
receptis,  negotium  ipsum  ad  sedem  apostoJicam  remitterent  suffici«-ntei 
instructum  et  ad  cum  quedam  acta  transraissa  fuissont,  suspenso  tandein 
negotio  propter  absentiam  venerabilis  fratris  nostri  ..  Mei*sburgensis' 
episcopi  in  subsidium  terre  sancte  profecti^  et  actis  eisdem  apiui 
sedem  apostolicam  reservatis,  nos  postmoduni  citiivimus  ad  prosentiain 
nostram  pai'tes,  quarum  procuratoribus  comparentibus,  procuraior 
monasterii  acta  predicta  in  dubiuni  revocavit.  Cum  autem  originalia 
dicantur  apud  memoratos  priores  iudices  remansisse,  discretJoni  ve>tri' 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  ea  cum  omni  diligentia 
requirentes,  ipsa,  si  potuerunt  inveniri  et  si  qua  partes  duxerint  legitime 
proponenda,  in  scriptis  redacta  ad  nostram  presentiam  remittatis;  aliu- 
quin  cum  non  revocetur  in  dubium,  de  contestatione  litis  super  statu 
monasterii  et  quibusdam  spoliationibus  contra  abbatem  factis  a  Mer^- 
burgensi^  episcopo  recipiatis  partium  probationes  de  novo  et  audientes. 
si  partes  liabere  voJuerint,  de  compositione  tracUitum,  tam  quod  super 
hoc  inveneritis  quam  causam  sufficienter  insti'uctam  ad  nos  remitten- 
procuretis,  prefigendo  partibus  terminum,  quo  procuratores  ad  aposto- 
licam sedem  mittant  sufficienter  instructos,  compositionem  vel  pro- 
visionem  aut  sententiam  recepturos.  Quod  si  non  omnes  [bis  exequendi> 
potueritis  interesse]%  duo  vestrum  fea  nichilominus  exequanturj*. 

^die  im  Reg.   wie   immer  fehlenden  Formeln  sind  nach  dem  KanzUibratich 
ergänzt.        *' Mesburgensis ,  Mesburgensem,  Mesburgensi  Beg. 
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Dat.  l'eriisii  II.  nonas  Octobris  pontificatus  nostri  aniio 
tertio. 

'  l*rop8t  Wiehtnann,  zuletzt  1:^28 y  oder  l^opst  Joluinties  IT.,  zuerst  Vri29  (vgl, 
Herid  ÜB.  den  Kl  U.  L.  Frauen  S.  106. 107  Nr.  114. 115).  ""  Becan  Fetnis,  seit  122:i 
Crffl.  Gersdorf  im  Cod.  dipl.  Stwaniae  II  Bd.  I Ü7  Anm.  zu  Nr.  105).  •'  Sc/iolasticus 
iflrich  l:>30  (rgl.  Nr.  ;X)1).  *  Papst  Honoriiis  III.  1216  - 12'^7,  vgl.  oben  Nr.  187. 199. 
•'  IJ-ies  Mandat  ist  ebensotvenig  crhcdten,  wie  das  gleich  citiei-te  Matuiat  des  Paftstes 
Innocenz  III.  an  den  Decan  von  Trient.  IMeses  wird  auch  titiert  in  dem  Mamlnte 
Jlonm'ius  III.  ron  1225  VI  IL  2  (oben  Nr.  187),  d<ts  sachlich  wohl  identisch  ist  mit 
dem  hier  angeführten  Mandat  an  den  Bisclwf  ran  Naumburg.  "  Papst  Innocenz  III. 
1198—1216.  ^  B.  Ekkehard    war  1227  Sept.  in  Bmulisi  (Böhmer  Ficker  lieg. 

Nr.  1706),  hat  aber  nicht  am  Kreuzzuge  teilgenommen  (rgl.  Winkel  mann  K.  Friedrich  11. 
(Jahrb.  der  deutscJien  Gesch.)  I  326  Anm.  1). 


1230    Februar.  Merseburg.  201. 

Bisdiof  Wilhelm  von  Modena  *,  das  Kapitel  von  Zeitz  und  Bisclwf 
Ekkehard  gebeti  zu  der  von  sec/is  Schiedsrichtern  gefällten  Kntscheidimg 
in  dem  Streite  zmschen  den  Kapiteln  voi*  Naumburg  und  Zeitz  über 
das  Kathedralrecht  der  Naumburger  Kirche  ihre  Siegel. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Naumburg  D.  A.  (Nr,  65'^  u.  64). 

A)  Perg.  in  prächtiger  AussUUtuttg  mit  3  Sjk  an  rot-grün-gelfM'n  Seiden- 
fäden durch  je  ztvei  Schnitte  im  Bug;  das  3.  Siegel  ist  das  des  B.  Kkke- 
Jmrd  (Nr.  2), 

B)  l\rg.  in  einfacherer  Form  ufid  Ausstattung;  alle  3  Sp.  verloren. 

Gedr,  Lepsiiis  Gesch.  der  Bischöfe  von  Naumburg  I  283  Nr.  57  aus  Cop. 

Das  Or.  des  rofi  dem  Magdelmrger  Proj)st  Willibrand  und  den  Naumburger 
Katwnikern  Albertus  de  Gnzheim  und  Gumpertus  de  Kozowc  ex  parte 
Nuenburgeiisis  capituli  und  dem  Ih'opste  Arnold j  dem  Scholasticus  Ulrich 
und  dem  (mwnicus  Rüdiger  ex  parte  capituli  ('ycensis  gefällten  Schieds- 
Sfiruclws  be faulet  sich  im  Naumburger  IJ.  A.  (Nr.  63).  —  Vgl.  auch  die  bei 
Arndt  Archiv  da'  sächs.  Gesch.  II  276  Nr.  2  gedruckte  Urkunde  des  Erz- 
bischofs Albert  ran  Magdeburg  uttd  des  Bischofs  Efigelhard  ron  Nanndßurg 
i-on  1230  Februar  6  (vgl.  v'.  Mülrerstedt  lieg.  III  624  Nr.  439),  wo  als 
Zeugen  neben  dem  Bischof  Ekkelhard  vom  Mersebimjisclwn  Kapitel  geminnt 
werden  Heiuricus  decaniis ,  Ernestus  scolasticus,  Hartmaiinus,  Conrad iis 
Silex,  Otto  de  Qucplitz '.  Bert<)ldiiH  de  liosenheyn,  Ludolphu»,  Zlaiico, 
inagi»ter  lohaDnes  de  Dorla,  lohaones  de  Wilkowe  canouii-i,  £r\viuu»'\ 
Albertus  maioriö  ecclcsie'"  sacerdotes  et  eiusdem  vicarii. 

'  Über  die  ziceite  Ijcgatian  des  Legaten  Wilhelm  von  Modena  s.  Böhmei'-  Winkel- 
mann  lieg.  Nr.  10136  ^ 

*  den  Namen  (von  r.  Miilverstedt  emendiert  in  Quesiz  •,  ein  Heiuricus  de  Queziz 
iti  Nr.  254)   finde   ich  in  Merseburgischen    Urkunden   nicht.  *'  ab  verlesen   aus 

Kscwinus  ?        *  maye  bei  Arndt. 


\V 
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202. 

Das  Kapitel  zu  Zeitz  meldet  dein  Vapste  Gregor  (IX.),  duss  der 
Streit  zwischen  ihm  tind  dem  Kapitel  zu  Naumburg  über  das 
Kafhedralrecht  der  Naumhurger  Kirche  und  im  besondem  über  das 
Mittvaklrecht  des  Zeiteer  Kapitels  auf  Vermittlung  des  Erzbischofs 
von  Magdeburg ^  und  der  Bischöfe  von  Modena,  Naumburg-  und 
Merseburg  durch  Schiedsrichter  beigelegt  sei, 

Or.  Naumburg  D.  A,  (Nr.  66). 

Dei'  Schiedsspruch  (oben  Nr.ÜOl)  ist  ifiseriert. 

'  I'Ji'zbischof  Albert  von  Magdeburg  1205— 123:^.      '  Bischof  WiUielm  i\jft  Mod^^mi, 
päpstlichei'  Legat,  s.  Nr.  201  und  Biscfiof  EtigeUuird  von  Nawnburg  1207— 1242, 


-  —  203. 

Das  Kapitel  zu  Ze'dz  schreibt  gleichlautend  wie  oben  an  den  Kaiser 
Friedrich  (IL). 

Insei-iert  in  die    Urkumle  K.  Friedrichs  IL   ixm   1237  August  (Böhmer- 
Ficker  lieg.  Nr.  2268) :  Or.  Naumburg  I).  A.  (Nr.  67). 

Gedr.  Ijejysius  Gesch.  der  Bischöfe  twi  Naumburg  1 286  Nr.  59  =  Huillurd- 
Breholles  Hist.  dipl.  Friderici  secundi  V  U5. 


1230    Mai  29.  Halle.  204. 

Erzbischof  AUmt  von  Magdeburg  ersucht  den,  Bischof  Ekkehard, 
das  Kloster  Neuwerk  bei  Halle  in  dem  Besitze  der  ihm  von  Erzbisdwf 
Wichtnann  geschenkten  Kirchen  zu  Madiern  und  Brandis  zu 
schützen. 

Chpialbuch  von  Neuwerk  saec.  XVI  f,  20  Magddmrg  St.  Ä.  (LX).  — 
Berbissdorff' III  54  Nr.  33  aus  Ijudewig, 

Gedr.  Ludeioig  Bei.  manuscr.  V  36  Nr.  25  zu  1229  =  Francke  Neue  Bey- 
träge  I  291;  Aiagdeburger  GeschichtsOl.  II  (1867)  185.  Vgl.  v.  Mülverstcdt 
Heg  II  416  Nr.  901. 

Albertus  dei  gracia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus, 
Icgatus  et  eomes  Koni(andiole)  ^  venerabili  fratri  E.*  Mei-sburgensi 
episcopo   salutem   et  fraterne    plenitudinein    caritatis.  Cum   facta 

antecessorum  nostroruni  pia  et  racionabilia  ea  teneamur  soIJicitudine 
defendere,  qua  et  nostra  in  futurum  a  nostris  successoribus  defendi 
exoptamus:  vestrc  fraternitatis  scire  volumus  providonciam,  quod  in 
ecclesiis  Macherin  et  Brandiz^,  quas  pie  memorie  antecessor  noster 
Wiclimannus  archiepiscopus  ecclesie  Novi  operis  in  Hallis  pleno  iure 
tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  contulit^,  nos  preposito 
eiusdem  loci  plenum  ins  recognoscimus.  Verum  cum  predictarum 
ecclesiai'um  defensio  racione  dyocesis  vestre  ad  vosdinoscatiirpertinere. 


»G.  cod. 
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rogamus  dilectionem  vestrani,  ut  quicunque  predictam  Novi  operis 
ecclesiam  in  hiis  suis  ecclesiis  — *»,  debita  animadversione  com- 
pescatis. 

Datum  Hallis  IHT.  kal.  lunii  pontificatus  nostri  anno  XXV. 

^  Albert  ErzbiacJwf  von  Magdeburg,  seit  1223  lebenslänglich  Graf  von  Rotnaniola 
( Böhmer- Ficker  lüg.  Nr.  1473),  ^  Machern  und  Brandts  hei  Würzen.         *'  Die 

Urkunde  Wichmanns  ist,  so  viel  ich  sehe,  nicht  erhalten.  Sie  tvird  aber  citiert  im 
Necrologium  eccJesiae  s,  Mawritii  in  Hallis  (Würdtwein  Subs.dipl.  X411) :  (Wicmanni), 
cuiua  etiflin  largitate  ecclesia  nostra  XL  mansoH  adepta  est  et  duas  ecclesias 
unam  in  Brande  et  unam  in  Macberin  cum  XI  mansis. 


205. 

Bischof  Engelhard  von  Naumburg^  beurkundet,  dass  sein  Dienstmann 
Rudolf  von  Bünau  (Binowe)  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  seine 
Güter  in  Coteiviz^  der  Kirche  S.  Moritz  zu  Vaumlyurg  verkauft,  und 
dass  dieser  und  seine  Söhne  s^ich  dem  Biscfiof  von  Merseburg  und 
ihm  verpfliMet  haben,  der  Kirche  8.  Moritz  80  Mark  zu  zahlen, 
wenn  er  Jene  Güter  bis  Weihnachten  über  ein  Jahr  nicht  angetreten 
habe, 

Or,  Weimar  Ges,  Ä,  (Beg,  Oo.  8.  765  Nr.  19). 

Die  Urkunde  gehört  zum  September  1230. 

*  Bischof  Engelhard  ?Ym  Naumburg  1207— 1242.  *  Dies  Cotewi£  ist  wohl 

nicht  identisch  mit  dem  Orte  gleichen  Namens  (s,  Nr,  122),  den  r.  Heinemann  und 
I^^sse  auf  Köttuntzsch  bei  Bochlitz,  Küstermann  (in  N.  Mitth.  XVII  363.  437)  auf 
eine  WüsU^ng  hei  Mödenitz  deuten;  nach  den  Weimarer  Archirnntizen  ist  es  eine 
Wüstung  Kaitz;  an  diese  denken  tvohl  auch  Ijepsius  «n  N.  Mitth.  I^  35-=  Kl. 
Fkhriften  II  105  und  Böhme  ÜB.  des  Kl.  PfarU  I  35. 


1230    November  1.  306. 

Bischof  Engelhard  von  Naurnburg  beurhmdet  die  Ausführung  eines 
zwischen  der  Kirche  S.  Moritz  zu  Naumburg  und  dem  Pleban  Rüdiger 
zu  Mölsen  geschlossenen  Vertrages, 

Or.  Weimar  Ges.  A.  (Beg.  Oo,  S.  765  Nr.  16):  Perg.  Sj).  (abgd).  bei  Lepsim 
Gesch.  der  Bischöfe  jxm  Naumburg  I  Taf.V  Nr.  8)  a/n  Pergatnentstreifen 
durch  Plica. 

Engelhardus  dei  gratiaNvenburgensis  ecclesie  episcopus^  omnibus, 
ad   quos  presens  pagina  pervenerit,   in  |  perpetuum.  Notum  sit 

Xam  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  ecclesia  sancti  Mavr(icii) 
in  Xvenburc  redditus  triginta  solidorum  capitulo  Merseburgensi  quondam 
darc  teneretur  et  duos  mansos,  XXTin  solidos  annuatim  solventes,  a 
parrochia  in  Miisin^  de  consensu  Rfdegeri  tunc  parrocliiani  mutuo 
reeeptos  dicto  capitulo  assingnasset,   inter  prefatam  ecclesiam   sancti 

^das  (Jhart.  zeigt  keine  Lücke,  offenbar  aber  feMen   hier  einige  Worte,   wie 
etwa  molestare  presumpserit. 
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Mavr(icii)  et  Rvdegerum  parrocliianum  tale  pactum  intervcnit,  qutH]. 
quamdiu  parrochia  in  Milsin  predictonim  bonorum  restawnim  in-n 
liaberet,  unam  karratam  vini  ab  ecclesia  sancti  Mavr(icii)  singiil^ 
annis  reciperet.  (^uam  cum  annis  pluribus  percepisset,  sepe  ilict.i 
ecclosia  sancti  Mavr(icii)  nacta  oportunitate  restawrum  predictnnn:: 
bonorum  faciens,  redditus  equivalentes  scilicot  XXTUT^'^  solidonun  h\ 
villa,  que  dicitur  Lyzenlo^,  in  nostra  dyocesi  sita  paiToohie  in  MiNin 
in  man  um  Wigandi  parrocliiani  in  prosentia  nostra  cum  consen>ii 
fratrum  suorum  tradidit.  Testes  liuius  rei  sunt  Lvdewicus  cu>tn-. 

lltmricus  deAIrostede,  Theodericus  de  Wolftiz  canonici  NvenburizrenM- 
et  alii   (juam  pluros.  Ad  Imius  rei  veritatem  comprobanchun  pn- 

scntem  paginam  sigillo  nosti'o  roboratam  ])ro(licte  ecciesio  r^uw^, 
Mavr(icii)  tradidimus. 

Acta  sunt  hec  anno   gratie   M".  00".  XXX**.,   kal.  Novemb.,    pt»nti- 
ficatus  nostri  anno  XXI11°. 

(S.) 

*  BiscJiof  EiUfelhurd  vmi  Naumlnirg  1207 -^J 242.       '■  Wohl  das  Iwiitiffe  /To/irw- 
möhen.        ^  Scheint  wiibekannt  zu  sein. 


1231    Juni  9.  Geliiliaiisen  —  207. 

1231    September  17.  Nürnberg. 

König  Heinrich  ( VILJ  hestäiigt  die  nach  langem  Streite  zunschen  dm 
Kapiteln  von  Naumburg  und  Zeit^  durch  Vermittlung  des  Erzhisrhof^ 
Albert  von  Magdeburg^  und  der  Bischof e  Engelhard  von  Naun^nirg-. 
Ekkehard  von  Merseburg  und  des  päpstlichen  Legaten  Wilhelm  roa 
Modena^  gefällte  schiedsrichterliche  Entscheidung  über  das  KathedraJ- 
recht  der  Naumburger  Kirche. 

Or.  NaunUmi'ff  I).  A.  (Nr  68):  Per/f.  Sp.  TVagvi.  an  gelb-violetter  Seiffe»' 
Schnur  durch  zivei  Löcher  im  Bug.  Unter  diesem ,  ganz  unten  am  rechten 
Bande,  ist  —  was  sowold  der  Herausgeber  wie  der  netteste  Bearlteiter  der 
Urkunden  König  Heinrichs  (Phüipin  Zur  Gesch.  der  Beichskanzlei  unter 
den  letzteyt  Staufern  S.  95  Nr.  4205  II)  überselien  Mben  —  txm  andertr. 
aber  gleichzeitiger  Hand  nachgetragen:  Datum  apud  Nurenberc  XV.  kal. 
Octob.,  indictione  V.  Ist  dies  offenbar  das  JJatum  der  Tradition,  »> 
stimmt  hierzu  auch  Philippis  Vermutung,  dass  die  Urkunde  icohl  erst 
nachträglich  besiegelt  worden  ist. 

Gedr.  Lepsius  Gesch.  der  BiscJwfe  von  Naumburg  1  284  Nr.  58  aus  Or.  = 
Huillard-Briholles  Hist.  dipl.  Friderici  secundi'  ITI  467.  Vgl.  Böhmer- 
Fi^iker  Beg.  Nr.  4205. 

Zwr  Sache  vgl  Nr.  201—203. 

^Erzbisclwf  AU)ert  ron  Mar/d^urg  1205—1232.  ^  BiscJiof  Engelhard    ron 

Naumburg  1207— 1242.      "  Binchof  Wilhelm  von  Modena,  päpstlidier  Leijnt,  s.  Nr.  'JOl. 
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1231    November.    Bavenna.  208. 

Kaiser  Friedrich  (11.)  überträgt  dem  Bischof  Ehkehard  die  Vormund- 
schaft über  dessen  Nichten,  die  Töchter  seines  verstorbenen  Bruders 
Diätich  Babil, 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXIX  Nr,  10):  Perg.  8p.  (=  Heffner  Nr.6J: 
Taf.  VI  Nr.  47)  an  Hanfschnur  durch  zwei  Löcher  im  Bug. 

Gedr.  God.dipl.Saxoniaell  Bd.X  2  Nr.  2  aus  Or. 

Ober  die  Reichsministerialin  Adelheid  Babü  vgl.  die  beiden  Urkunden 
ebenda  Nr,  4  wnd  5  (unten  Nr.  237).  Die  ürk%*nde  ist  für  das  Itinerar 
K.  Friedrichs  IL  wichtig;  ist  die  Datier'img  einheitlich,  so  muss  sie  in  die 
letzten  Tage  des  November  gehören. 

Fr.  dei  gratia  Romanorura  Imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  |  fieri  volumus  universis 
imporii  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  dilectus 
princeps  noster  vcnerabilis  Mesemburgensis*  episcopus  nosti*e  celsitudini 
supplicavit,  quatinus  tutelam  filiarum  quondam  Theodorici  fratris  sui 
ncptium  suarum  et  bonorum  ad  eas  spectantium ,  sicut  ad  excellentiam 
nosti*am  et  Imperium  spectare  dignoscitur,  sibi  de  nosti*a  gratia  com- 
mittere  dignaremur,  nos  eiusdem  principis  nostri  devotione  attenta 
supplicationes  ipsius  favorabiliter  duximus  admittendas,  committentes 
insuper  et  concedentes  eidem  principi  nostro  de  nostre  gratia  maie- 
statis  tutelam  predictanim  pupillarum  suarum  neptium  et  omnium 
bonorum  ad  eas  spectantium,  quemadmodum  nobis  et  imperio  noscitur 
pertinere,  presentis  scripti  auctoritate^  mandantes,  quatinus  nullus  eum 
super  hoc  circa  presentis  coramissionis  et  concessionis  nostre  paginam 
molestare  presumat.  Ad  huius  itaque  coramissionis  et  concessionis 
nostre  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  sibi  fieri 
fecimus  et  sigillo  nostro  iussimus  conmiuniri,  anno,  mense  et  indictione 
subscriptis. 

Data  apud  Rauennam  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
(lucentesimo  tricesimo  i)rimo,  mense  Novombr.,  quinte  indictionis. 

(S.) 


Vm.    Schknien.  209. 

Bischof  Ehkehard  giebt  seine  Zustimmung  zu  dem  Verkauf  des  Allods 
in  Prißzez  seitens  des  Nonnenklosters  zu  Leipzig  an  die  Kirche 
S.  Moritz  zu  Naumburg. 

Or.  Weimar  Geh.  St.  A.:^  Perg.  Sp.  an  Plergamentstreifen  durch  einen 
Schnitt  im  Perg.  (ohne  Plica)  verloren.  Nach  Posse  Privaturk.  S.  31  Hand 
vom  Georgskloster  in  Leipzig.    Auf  dem  Bücken  (s.  XV):  Priseicz. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  X  2  Nr.3  aus  Or. 

Die  im  Text  angezogene  Urkunde  des  Markgrafen  Heinrich  von  Meissen 
vom  Jahre  1230  ist  gedruckt  d>enda  8. 1  Nr.  1. 


*so  Or.        ^actoritate  Or. 
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Ekkehardiis  dei  gratia  Merseburgensis  episcopus  omnibus  hanc 
paginam  inspectu- 1  ris  salutem.  Universorum  notitie  significamus, 

qiiod  conventus  nionialium  in  lipz,  nostro  aceedente  consensu,  allodium 
im  um  in  Priz[ze]z*  et  silvulam  cum  suis  pertinentiis ,  quod  Otto  miles 
de  Liehtenhagen  ipsis  pro  remedio  anime  sue  contuiit,  Hoinrico 
Misnensi  marchione  renuntiante  actioni  in  presentia  nosti-a  in  capella 
Cir[im|me,  quo  sibi  in  bonis  eisdem  competere  videbatur,  ecclesie 
beati  Maur(itii)  in  N[venbjurg  pro  liXXX'  marcis  argenti  cum  omni 
iure,  quo  possidoba|n]t,  vendiderunt,  Ne  igitur*  iam  dicte  ecclesie 
beati  Maur(itii)  in  Nvenburc  de  consensu  nostro  simul  et  de  pre- 
(lictorum  bonorum  omptione  aliquis  in  posterum  dubitationis  scrupulus 
oriatiir,  presentem  paginam  ipsis  tradimus  nostri  apensione  sigilli 
roboratam. 

Acta  Scolin  anno  gratie  M^CC^XXXI". 

(LS.) 

^Die  TJrkimde  gelUJrt  eigentlich  m  das  Gesamt- Archiv  (alte  Sif/tuitur  Ccc.  Fol. 
Nr. 2),  *  Über  Prizzez  (I^etzsch  sä  von  Stirnen  odej-  Piittitz  sw.  nm  Weissenfeh) 
8,  Fdrstemann  a.  a  0.  S.  1. 


1232    Februar  10.    Bieti.  210. 

Vapst  Gregor  (TX.)  beauftragt  1^'opst,  Decan  und  Schotasticus, 
einen  eunschen  dem  Propst  eu  Leipzig^  und  dem  liiUer  Friedridi 
Slik^  über  eine  Geldforderung  schwebetiden  Streit  eu  untersuchen  und 
zu  entscheiden, 

Or.  Dresden  H,  St,  A.  (Nr,  307):  Ferg.  Sp,  (Bleibulle)  an  HanfsdMW 
dturch  zwei  JUicher  im  Bug.  Auf  dein  Bt*g  in  der  rechten  Iikke  er  (?); 
auf  dem  Rücken  (i'on  gleichzeitiger  Hand)  Teu. 

Gedr.  Cod  dipl,  Saxaniae  11  Bd.  IX  8  Nr.  10.   Vgl.  PottJiast  Reg.  Nr.  887 2, 

*  Wohl  Propst  Rüdeger  mm  Tliofucaklostei'  zu  Leipzig  (r>gl.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II 
Bd.  IX  Nr.  11  zu  1236),  '^  Fridericus  SUk  ist  Zeuge  in  der  Urkunde  des  Mark- 
grafen Hevnrich  txm  Meissen  für  die  Nonnen  zu  Ijeipzig  ron  1230  (vgl  C^.  dipl, 
Saaxmiae  II  Bd,  X  2  Nr.  1), 

1232    Oktober  4.  211. 

Bischof  Ekkehard  beurkundet  nachh'äglich  den  Kauf  einer  Hufe  in 
Gorbetha  durch  den  Pfarrer  Hugo  daselbst. 

(Jhart.magn.f.28  (Überschrift:  Littera  de  manso  in  KorweteV 

Ekehardus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
Christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Cum  Hugo  rector  ecclesie 

in  Chorwete  a  dilecto  filio  nostro  Brunone  tunc  canonico,  nunc  autom 
custode  Mersburgensi*  mansum  unum  situm  in  pago  Chonvete  olim 
dicte  ecclesie  comparasset,  interposito   tali  pacto,   quod  dictus  Hugo 


^  zum  Teü  zerstört,  au^ih  ergo  wäre  möglich.        "Msbg  Ch. 
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temporibus  vite  sue,  si  fortasse  ipsum  infirmitatis  vel  debilitatis  causa 
vel  quacumque  altera  necessitate  iirg:ente  ab  ecclesia  cedere  contingeret 
antedicta,  proventus  integraliter  mansi  percipiat  memorati;  omnes 
vero,  qui  sibi  ecclesia  successerint  in  eadeni,  post  mortem  ipsius 
proventus  sepe  dicti  mansi  integre  percipiant  in  futurum;  cumque  idem 
mansus  cum  omni  iure  ac  proventu  iam  dudum  eidem  occlesie  in 
düteju  racionabiliter  sit  collatus  et  super  dicto  contractu  atque  pacto 
nulluni  confectum  fuerit  instmmentum,  nos  ad  peticionem  Hugonis 
prefati,  qui  ex  processu  temporis  super  premissis  sibi  timebat  questi(mem 
forte  moveri,  licet  nobis  pleno  constiterit  de  processu  contractus 
eiusdem  tamen  nos^,  canonicorum  nostrorum  testimonio  intellecto 
super  premisso  contractu  ac  pacto,  presentem  paginam  ccmscribi  et 
sigilJi  nostii  munimine  fecimus  insigniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^'COXXXII,  indictione  V%  ponti- 
ficatus  nostri  anno  XVII,  IUI.  non.''  Octobr.,  in  presencia  testium 
subseriptorum :  Heinricus  decanus  testis,  Rodolffus  de  Valkenliayn 
tostis,  Norbertus  cantor  testis,  Vridehelmus  testis,  Conradus  de 
Cloblouchesdorph  testis,  canonici  Meisburgenses,  Heidenricus  vicarius 
in  Merseburg  testis. 

212. 

Propst  Rudolf,  Decan  Heinrich  und  das  Kapitel  von  Merseburg 
schliessen  sich  dem  von  dem  Bischof  Heinrich  von  Meissen\  dem 
Decan  Peter  von  Meissen^  dem  Propste  Konrad  von  Würzen^, 
dem  Ganonicus  I/udolf)  von  Schwanebeck  (de  Swenebecke)  von 
Magdeburg*  und  dem  Bischof  Engelhard  von  Naumhirg'^  und  seinem 
Kapitel  unterstützten  Gesuche  des  Abtes  Günther  von  Leubus*'*  an 
Papst  Gregor  (IX,)  um  Bestätigung  der  Urkunde  des  Bischofs 
Laurentius  von  Breslau'^  für  Kloster  Leubus  r&n  1218  April  18 
(Grünhagen  Reg.  D  Nr.  199)  an, 

(W,  Breslau  St  A.  (Leubus  Nr.  22):  Perg.  7  &p.,  das  letzte  ist  das  Meise- 
burgische  Kapitelsiegel  (nach  dei'  Beschr^bung  von  Büschitig). 

Gedr.  (Büsching)    Urkunden  des  Kl.  Ijcubus  I  116  Nr.  48  aus  Or.    Vgl 
Grunhagen  Beg.  ewr  Schlesischen  Gesch.  1"^  Nr.  401. 

Nach  GriMihagen  a  a.  0.   gehört  die  ürhmde  zum  Jahre  1233,  aber  vor 
den  9.  September. 

Der  Schluss  der  UrJcunde  lautet: 

Nos  Rudolfus  prepositus,  Henricus  decanus  totumque  capitulum 
Merseburgense,  venerabili  patre  et  domino  episcopo  nostro  extra  pro- 
vinciam  constituto,  habita  de  luiiusmodi  transscripto  et  originali  buUato 
pJena  fide  privilegio,  presenti  pagine  subscribi  fecimus  et  eidem 
sigillum  nostri  capituli  appendentes,  vestro  apostolatiü  pro  dicto  abbate 
ac  eius  monasterio  cum  humilitate  et  reverentia  supplicamus. 

^die  Stelle  ist  wohl  verderbt.        '  N.  Ch, 
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*  Bischof  Heinrich  von  Meissen  1228—1240.  '  Decan  Tetnus  von  Meiasen, 

seit   ca.  1222  bis  ca.  1239  (Cod,  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  I  JVr.  93—119).  *  Projtst 

Kanrad  i-on  Würzen,  seit   ca.  1227  bis  ca.  1233  (ebenda   Nr.  103-114).  *  Der 

Magdeburger  Cunonieiis  lAidolf  von  Schwanä)eck  ist  nachweisbar  ran  1203  (r.  Mtdrer- 
stedt  Reo'  II  84  Nr.  192)  bis  1241  (ebend<i  II  520  Nr.  1147),  nach  v.  Mülrerstedt 
(II  304' zu  Nr. 656)  selbst  aber  1221—1240.  ^ Bischof  Knpelhard  von  Naunib^irg 
1207—1242.  ^  Die  Ilegierungszeit  des  Abtes  Günther  t\m  Ijcu-bus  ist  nicht  sicher 
zu  ermitteln.        'Bischof  Ijaurentius  von  Breslau  1207—1232. 


12H3    Dezember  16.  Lateran.  213. 

Papst  Gregor  ("IX.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Meissen  ^  und  Merse- 
Imrg  und  den  Propst  von  Neuwerk  zu  Halle-,  die  Wahl  des  Konrad 
Cantor  zu  Magdeburg  zum  Bischof  von  Cammin^  zu  prüfen  und, 
wenn  sie  kanonisch,  zu  l>estätigen  und  dem  Erivählten  den  dem  Papste 
und  der  römischen  Kirche  zu  leistenden  Treueid  abzunehmen, 
liegistrnm  Gregorii IX.,  lieg.  XVII  f.  112*  Nr.  396  Born  Vat.  A. 

Vgl.  Autray  Les  registres  de  Oretßoire  IX.  p.  899  Nr.  1633 ;  Potthast  Beg. 
Nr.  9296  zu  1233  Scptembei'. 

Das  Mandat  steht  auch  iw  de^'  SiicJmschen  Summa  prosarum  dictaminis  XI 5 
(als  Littera  confinnacionis;  Jtera.  von  Bockinger  in  Quellen  uttd  Er- 
('rrterungen  zur  bayer.  und  deutschen  Gesch.  IX '^  273;  rgl.  r.  Mülverstedt 
Beg.  li  46S  Nr.  1006)  und  bei  Ludolf  roii  Hildesfieim  wie  in  der  Baum- 
gartenberger  Summa,  aljer  gerichtet  an  die  Bischöfe  von  Magdeburg  und 
Naumburg  bczw.  an  die  Erzbischöfe  von  Magdeburg  und  Köln  oder  an 
die  Bischöfe  von  Merseburg  und  Halberstadt. 

'  Bischof  Heinrich    ron  Meissefi  1228—1240.        '-  Prof)st  Bcfj>])0  von  Neuwerl', 
seit  ca.  1211.         •'  BisrJwf  Konrad  IL  von  Oimmin  war  Anfang  1233  gest^nben. 

1333    Dezember  19.  214. 

Bischof  EkJcehard  und  das  Kapitel  verkaufen  dem  Kloster-  Berge  Im 
Magdelnirg  24^.,  Hufen  samt  der  Vogtei  zu  Tunderslehefi. 

Or.  Magdeburg  St.  A.  (s.r.  Klostcr-Bergiscl^e  Stiftung  23):  Perg.  2  Sp.,  die 
wahrscheinlich  an  Schnüren  durch  zwei  lAkher  im  Bug  befestigt  waren, 
jetzt  verloren.  Alles,  auch  die  Unterschriften  %Hm  einer  und  derselben 
Mersfburger  Hand  (Notar  A).  Auf  dem  Rücken  (s.XV):  Buper  XX IUI 
raansia  et  advocatin  in  Tuiidersleue  Ekehardi  episcopi  ^rerseburgenais. 
H.  XVIII. 

Gedr.  Holstein  ÜB,  des  Kl.  Berge  S.  65  Nr.  89.  Vgl  v.  Mülrerstedt 
lieg  II  464  Nr.  997. 

Tunderslehen  war  zu  Zeiten-  des  B.  Thietmar  an  Merseburg  gekommen. 
Vfjl.  dien  Nr.  51.  52  und  unten  Nr.  215.  Abt  Bertram  verfügte  darüber 
1234  (hei  Holstein  S.  70  Nr.  95).  Das  PontificatsjaJir  des  B.  Ekkehard 
ist,  wohl  aus  Versehen,  um  eins  zu  hoch  (XVIIII  stott  XVIII)  angegdfCfu 

II  In  nomine  sancte  et  individiio  trinitatis.  ||  Ego  Ekehardus  dei 
gi-atia  opiscopus,  Rodol-fus  propositus,  Hoinricus  decaniis  totumque 
eapituhim  Morsburgonsis  ecelosio  nnivorsis  Christi  fidelihus  tarn  pre- 
scMitibus   quam  fnturis,   ad   quos  porvenorit  scriptum  hoc,   sahitem  in 
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eo,    qiii  est  omnium  vera  sahis.  Oportet  oa,    que  sine  fraudis 

ingenio  fiunt  in  tempore,  scripturanini  tostinionio  roborari,  ne  deductu 
toniporum  a  memoria  hominum  olabantur,  quominus  valeant  ad  fiitii- 
rorum  noticiam  pervenire.  Ideoque  notum  esse  volunius  tarn  presentis 
tempoiis  Christi  fidelibns  quam  fiitinis,  (juod  nos  domino  Berti-ammo 
abbati^  et  monastorio  boati  lohaiinis  baptiste  in  montc  Slagdoburg  pro 
ducentis  triginta  sex  raarcis  argen ti  Magdeburg  et  sex  talentis  eiusdem 
civitatis  nummismatis,  que  omnia  nobis  profitemur  esse  soluta,  omnia 
predia  nostra  in  toto  officio  Tundersleve,  vidolicet  viginti  quatuor 
mansos  et  dimidium,  duodocim  talenta  solventes,  cum  advocatia  (»t 
hominibus  bonorum  ipsorum,  areis,  pratis,  pascuis  ac  aliis  suis 
attinenciis  quibuscumque,  in  propriotatem  peipetuani  pleno  iure  damus, 
transferentes  in  ipsos  ex  integro  dominium  eorundem.  Vacuam  (Mgo 
possessionem  bonorum  dictorum  et  iurium  abbati  ac  dicto  monasterio 
codimus  cum  omni  iure  ac  libertato,  qua  gaudebamus  in  illis,  et 
promittimus  bona  fide,  ipsuni  monasterium  de  illis,  ubicumque  necosse 
fuerit,  ad  iusticiam  warandare.  Ne  ergo  alicuius  ambiguitiitis  in  hoc 
contractu  scrupulus  romaneret,  presentem  paginam  super  eo  con- 
scriptam  sigillorum  nostrorum  fecinuis  numimine  roboi*ari,  mei*  vide- 
licet  episcopi  et  conventus.  Singula  quo(iue  nomina  nostra  iussimus 
in  testimonium  subnotari. 

Ego  Rodolfus  prepositus  et  archidiaconus  consonsi.  Ego  Hein- 

ricus  decamis  et  archidiaconus  consonsi.  Ego  Heinricus  cellerai-ius 
cc^nsensi.  Ego  Yridelmus  diaconus  consonsi.         Ego  Bruno  custos 

consensi.  Ego  Norbortus  archidiaconus  consonsi.  Ego  Conradus 
Silox  diaconus  ccmsensi.  Ego  Ernestus  scolasticus  consonsi. 

Ego  Otto  subdiaconus  consensi.        Ego  Rodolfus  subdiaconus  consonsi. 

Egi»  Heinricus  subdiaconus   consonsi.  Ego  Hartmannus   pres- 

biter   consensi.  Ego   lohannes   archi(liact)nus  consensi.  Ego 

lohannes  subdiaccmus  ccmsensi.  Ego  Conradus  subdiaccmus  consensi, 
canonici  sancti  Laurent! i  in  Merseburg. 

Acta    sunt    hec    anno   gratie   M".  CC.  XXXlll",    indictione   sexta, 
pontificatus  nostri  anno  XYIlll",  XIIII.  kal.  lan. 

(LS.)  (LS.) 

*  Abf.  Bf^rtrmn  :h  Berge,  seit  1221  (vgl,  Magdeburg,  Geschichtsbl  V  (1870)  383). 


1233    Dezember  23.  Klonter  Berge.  215. 

Abt  Bertram  und  der  Konvent  des  Klosters  Berge  bei  Magdeburg 
rerpflichtmi  sich,  künftig  keinerlei  Ansprüche  an  Bi^schof  und  Kapitel 
auf  Grund  des  über  die  Güter  zu  Tunderslebni  ausgestellten  Kauf- 
briefes Bu  erheben. 


^  munimlDe  roborari  mei  auf  Rawir. 
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Or.  Merseburg  DA.  (Nr.  37):  Perg.  2  Sp.  Fragm.  (1,  Abt  Bertram,  wohl 
==  Holstein  Taf.I  Nr.l;  2.  Konvent,  weicht  aber  vmi  Holsteins  Angaben 
ab)  an  grün-rot-weissen  Seidenschnüren  durch  je  zwei  Löcher  im  Bug. 
Die  Hand,  die  den  Context  imd  die  Datierung  schritt),  ist,  wie  ich  glaube, 
sicher  identisch  mit  dem  Merseburgischen  Schreiber  von  Nr.  214  (Notar  A), 
obwohl  das  erstere  Stiick  prunkvoller  ausgestattet  ist.  Dagegen  sind  die 
Unterschriften  meist  autograph.  Auf  dem  Rücken  (s.  XiV) :  De  bonis 
in  TuDdersleue.  |  No.  57.  X.  |  Tuntzleben.  —  Chart,  magn.  f.  57* ;  Berbiss- 
dorffllI38  Nr.  36;  Hist.  Mersd).  Collect.  lada.  1233;  Merseb.  Urk.  If.  96. 

Gedr.  Holstein  ÜB.  des  Kl.  Berge  S.66  Nr.  90.  Vgl  r.  Mülverst^it  Beg.  II 
464  Nr.  988.  —  Facs.  bei  Fbsse  Privaturk.  Taf.  t.  II.  IIL 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  214.  -  Charakteristisch  ist,  dass  man  in  Merseburg 
die  eigenhändigen  Unterschriften  der  Mönche  rom  Kl.  Berge  für  die  vor- 
liegende Urkunde  forderte,  also  Brief  und  Siegel  nicht  ftir  ar^sreichefide 
Bürgschaft  erachtete,  während  doch  die  Mersebi*rgiscli€  Urkunde  nicht 
eigenMndig  unterfertigt  iDurde.  Das  Stück  ist  also  rechtshistorisch  ebenso 
interessant  wie  diplomatisch.  Mit  Bechf  hat  darum  Fosse  Privaturk. 
S.7f.  es  besonders  behandelt.  Aber  er  Jiat  nach  meinei' Ansicht  die  jndäo- 
graphiscJie  Grundlage  der  Unterschriften  i'>erkannt,  ifidem  er  zwei  Gruppen 
von  Handschriften  daraus  konstruieren  wollte,  eine  ältere,  feste  und  kräftige, 
und  eine  ;jüfigere,  mehr  elegante.  Aber  diese  eleganten  Unterschriften  sind 
nur  zum  Teil  autograph:  manchmal  stammt  nur  E  oder  Ego  von  der 
Hand  des  Mönclies,  der  Best  aber  von  derselben  Hand,  die  bei  den  meisten 
Unterschriften  beteiligt,  also  wohl  die  des  Klosterschreibers  ioar. 

Bertrammus  dei  gratia  abbas^  Conrad iis  prior  totumqiie  capitulum 
beati  lohannis  |  baptiste  in  monte  Magdeburg  universis  Christi  fide- 
libus,  ad  quos  pervenerit  presons  scriptum,  in  salutis  auctore  salutem. 

Sicut  contractus  bona  fide  peracti  verborum  arameniculo  pera- 
guntur,  sie  et  opere  preciura  censemus  eosdem  scripturarum  per})e- 
tuitate  contra  oblivionis  incommodura  et  detractorum  calumpniam 
roborare.  Noverint  ergo  presentes  et  futuri,  quod,  cum  nos  a  venera- 
bilibus  (iominis  Ekehardo  episcopo  ac  capitulo  Mersburg'  omnia  predia 
in  toto  officio  Tundersleve,  videlicet  XXllll  mansos  et  dimidium,  XII 
talenta  solventes,  cum  advocatia  et  hominibus  bonorum  ipsorum,  areis, 
pratis,  pascuis  ac  aliis  quibuscunque  suis  attinenciis  emeremus,  pro- 
misimus  et  hoc  presentibus  litteris  protestamur,  nos  pretextu  publici 
insti'umenti  super  empcicme  pretaxatorum  bonorum  confecti,  sigillis 
memoratorum  episcopi  ac  capituli  sigillati,  de  expedienda  advocacia 
vel  alias  occasione  advocacie  sepe  dicte  ab  eisdom  episcopo  et  capitulo 
nichil  in  posterum  petituros,  et  super  hoc  obligamus  nos,  monasterium 
nostrum  ac  onmia  bona  nostra,  mobilia  ot  immobilia,  presontia  pariter 
et  futura.  Sane  ne  super  promissis  in  posterum  calumpniosa  questio 
moveatur,  super  eisdom  presentem  paginam  conscriptam  sigillorum 
nostrorum  a})ponsionibus  fecimus  communiri  et  in  eadem  omnium 
communom  ot  singularom  C(»nsonsum  singulorum  subscripcionibus 
dignum  (hiximus  declararo. 

Ego  Ccmradus  prior  (*ons(»nfiens  subseripsi.      Ego  Gt^ro  conssenciens 


^Msbg  Or. 
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subs(ci*ipsi).  Ego  Bertoldus  presbiter  cons(entiens)  subs(cripsi).*' 

Ego  Brvniggus"   presbiter*  consent(ions)   subscripsi.  Ego   Ericus 

canierarius  et  presbiter  consenciens  subscripsi.  Ego  (Jodesoalcus 

hospital(arius)  cons(entiens)  subscripsi.  Ego  Fritli(oricus)«  piosbitor 

consensi,  subscri(psi).  Ego  Johannes  capollanus  cons(entiens)  sub- 

s(cripsi}.  Ego  Frith(oric)us  presbiter  cons(entiens)  subscripsi. 

Ego  Rodulfus  diaconus  cons(enticns)   subscripsi.  Ego  Thidericus 

diaconus   cons(entiens)   subs(cripsi).  Ego   Reinoldus  subdiaconus 

c()ns(entieiis)    subs(cripsi)  Ego  Berwicus   diaconus   cons(entiens) 

subscripsi.  Ego  Aciiilles  presbiter  cons(entiens)  subscripsi.  Ego 
Otto  presbiter  consensi  et  subs(cripsi).  Ego  Heinricus  pi-esbitor  con- 
s(entiens)  subs(cripsi).  Ego  Rodolfus  diaconus  cons;ousi)  et  sub- 

scripsi        Ego  (louehardus  subdiaconus  cons(entiens)  subs(cripsi). 
Ego  Sigfridus  diaconus  cons(entiens)  subs(cripsi).  Ego  Arnold us 

presbiter   cons(entiens)   subs(cripsi).  Ego    Womerus   subdiaconus 

cons(entiens)  subs(cripsi).  Ego  Hermannus  diaconus  cons(entiens) 

subs(cripsi).         Ego  Reinbodo  presbiter  cons(entiens)  subs(cripsi). 
Ego  loliannes  subdiaconus  cons(entiens)  subscripsi.  Ego  lohannes 

subdiaconus  cons(entiens)  subs(cripsi).  Ego  iSibodo  presbitei*  con- 

s(entiens)    subs(cripsi).  Ego  Reinoldus    subdiaconus  consenciens 

subs(cripsi).  Ego  Olricus  diaconus  cons(entiens)  subs(cripsi).  Ego 
Otto  custos  et  presbiter  cons(entiens)  subs(cripsi).  Ego  Vrbanus 

presbiter  cons(entions)  subscripsi. 

Acta  sunt  hec  in  sanctuario  boati  lohannis  baptiste  in  nionte  Magde- 
burg anno  gratie  M<*.  CC°.  XXXIIl*»,  indictione  sexta,  decimo  kal. 
lanuarii. 

(S.)  (S.) 

's.Nr.üU  Änm.l. 


VZU    Februar  11.  Lateran.  216. 

Papst  Gregor  (IX.)  beauftragt  die  Bischöfe  vofi  Hildesheim  ^  und 
Merseburg  und  den  Erwählten  vofi  Magdeburg'^,  den  Herzog  Otto  von 
Braunschtveig ,  der  das  Kreuz  wider  die  Ungläubigen  genonime^i-^ 
sowie  sein  Land  während  seiner  Abwesenheit  zu  schützen. 

Cojjtalbuch  der  Urk.  des  Gesamtarchivs  saec.  XVIII  p.337  Wolfhibüttel 
L.H.A,  (14).  Viß.  Registrum  Gregarii  IX.,  Reg.  XVII  f.  U6  Nr.  535 
Rom  Vat.  A. 

Gedr.  Scheidt  Orig.  Guelf.  IV  139  Nr.  46  aus  Gr.*  Vgl.  Man.  Germ. 
Epist.  saec.  XIII  Bd.  1 467  Nr.  573;  Auvray  Les  registres  de  Grdgoire  IX. 
P.98J  Nr.  1786— 1791;  TöWiast  Reg.  Nr.  9400;  I^^ker- Winkelmann  Reg. 
Nr.  7009;  r.  Mülverstedt  Reg.  II  469  Nr.  1011. 

Unter  dem  gleichen  Datum  wurden  dieselben  Bischöfe  zu  Konservatoren 
des  Landgrafen  Heinrich  Raspe  von  Thüringen,  des  Grafen  Heinrich  von 


''Ego  Bertold US— subscripsi  über  der  Zeile  nachgetragen.      ^in  Brvniggus  ist 
das  ztoeite  g  unsicher.        **  pr  Or.        ®  Fith.  oder  Frth.  Ör. 
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Ascliarieti,  des  l*falzgrafen  von  Sachsen,  des  Markgrafen  Heinrich  n* 
AJeissen  ufid  der  Markgrafen  Johannes  titid  Otto  von  Bratuiefiburg  ei'wjfiHi 
Im  liegistrum  Gregoiii  IX.  ist  das  den  Landgrafen  betreffende  Mnad^i' 
die  Haupturktmde,  die  anderen  Mandate  sind  angefülwt  unter  in  eundeni 
modum. 

*  Bischof  Konrad  von  HildesJieim  1221 — 1246  '^  Domjwopst  Burchard  r,^ 

Magdeburg,   vgl  v.  Mülverstedt  in  Magdeb.  Geschieh tsbl  11(1867)  7 2  ff.  '  l^r 

Krenzzug  gcifcn  die  Stedingei'  ist  geineint.  *  Das  Orig.  ist  nach  gfäiffer  Atisk^'rr 
des  Herrn  Vr.  Zimmermann  in  Wolfenbüttel  bei  dem  Brannschweiger  Scjfilo.s^aH4r 
von  1830  verloren  gegangen. 


ItU    Februar  18.  Lateran.  217. 

Papst  Gregor  (IX.)  heatiftragt  Bischof,  Propst  und  Schdasfinh 
mit  der  ünterstichung  des  zwischen  dein  Bischof  von  Brandenhiirj 
und  den  Markgrafen  Johannes  und  Otto  von  Brandenburg  schweheiui^i 
Zetmtstreites. 

()r.  Brandenburg  I).  A.  (Nr.  36)^:  Ihg.  mit  kleiner  Plica.  Sp.  (Blcüjulh 
an  Hanfschnur.  Auf  dem  Rücken  (wn  curüiler  Kansleihand) :  Chrii^tn- 
vincit  (wahrscheinlich  Stichwort  für  Brandenburg).  -  -  Inseriert  in  dr 
Urkunde  des  B.  EkkeJuird  usu\  von  1238  Februar  28  (Nr.  236). 

Gedr.  Gercken  Stifftshist.  von  Brandenburg  S.  442  Nr.  43  und  Bicl- 
Cod.  dipl  Brandenburg.  A  Bd.  VIII  146  lir.  62  aus  ()r.  Vgl  Poithi^^ 
Reg.  Nr.  9410  und  die  rerumndte  Formel  der  Sächsischen  Summa  pro- 
sarum  dictaminis  (heia,  von  Rockinger  in  Quellen  umd  ErOrterungeti  sur 
bayer.  ufid  deutscJien  Gesch.  IX  ^  275), 

Zur  Sache  vgl  Riedel  a.a.O.  Nr.  59-61.64.67  und  unten  Nr.J22iK2:il 
223.  236. 

(Jre^nrius  episcopus  servus  sorvorum  dci  voncrabili  fratri  .  .  epi- 
copo  et  (iiloctis  filiis  ..  proposito  et  ..  seolastico  Mershur<^en(sihu-; 
saliitcm  et  apestolioam  benedictionein.  Ex  parte  venera-lbilis  fmtii- 
nustri  .  .  Hrandebur^ensis ■■*  episcopi^  fuit  propositum  corani  iiol.i-. 
quod  (luondam  A.  marehio  Brandebiirgensis^  })cr  procuratorem  siiuiii 
eorani  felieis  recordatioiiis  I.  pai)a^  predecessore  nostro  proposuit, 
(]uod,  cum  pars  nun  niodica  terre  ad  suain  marelnam  pertiiientis  p«M 
suos  et  suorura  progenitenuu  labores  de  pafj^anorum  manibus  enini 
iaceret  sterilis  et  inculta,  ipse  ad  cultiim  rediieere  eam  volens,  eon- 
ventualera  ecclesiani  cum  duodecim  cauonicis  et  eorum  prepositu  c-on- 
struere  proposuit  in  eadem,  quo  ab  omni  pontificali  iurisdictimu' 
proj-sus  oxempta  soli  Romano  pontifiei  subiaceret,  ita  demum,  <juo«l 
duabus  partibus  decimarum  eiusdem  terre  devolutis  ad  marcbioneni 
et  tieredes  ipsius,  qui  eiusdem  ecclesie  fabricam  propriis  oxi.iren' 
sumptibus  et  milites,  sine  quibus  ab  insuitu  Sciavorum  irapugnantiuni 
professores  nominis  christiani  terra  ipsa  tuta  esse  non  posset,  c«»n- 
ducere  tenebantur,  tertia  pars  persolveretur  ecclesie  construende ,  et 
iidem   nichilominus  in  recompensationem  duarum  partium  decimarum 

^hier  und  in  der  Folge  immer  Bradeburgen. 
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pro  sin^^ulis  qiiinquaginta  niansis  unani  argenti  marcani 
solvorent  annuatim.  Super  qiiibus  dictus  ])re(lecessor 
Brandeburgensi  ecclesie  precavere,  quoiidain  ..  abbati  c 
(lecano  Halberstadensi  suis  dedit  litteris  in  niandatis 
su])or  premissis  et  cogniU  veritate,  quod  iiivenirent. 
litteras  intimarent.  Sed  idem  niarchio,  ut  dictani  eccie 
(leciniis,  sicut  progenitores  sui,  qui  propter  hoc  pluries  1 
oxconinumicationis  astricti,  captata  predicti  abbatis 
del)obat  et  poterat  Interesse,  ac  episcoix)  ignorante,  per  h 
torram  fecit  inspici  menioratam,  cuius  processus  et 
tempnitur  et  utrum  deductus  in  aliquam  sollenipnitatem  f 
Cum  auteni  iam  dicto  predecessori  nostro  tarn  super  conf 
terre  de  nianibus  paganorum,  cum  non  sint  nisi  fideles 
inipugnationis  occasio  non  de  inf idelitate ,  sed  (]e  sul 
ioctionis  ab  imperio  procedebat,  quam  de  constructior 
ecclesie  marchio  memoratus  falso  suggcsserit,  nee  ab 
tiliis  promissus  census  apostolice  sedi  fuerit  persolutus, 
si  solvi  contingeret,  Komana  deciperetur  ecclosia  et  B 
enormiter  lederetur,  cum  terra,  de  qua  agitur,  cor 
inedietatem  Brandeburgensis  diocesis  et  quinquagii 
decima  marcas  valeat  quinquaginta,  propter  que  prec 
fraudulenter  egisse  presumitur  ad  vendicandum  sibi  pre 
et  ius  Brandeburgensis  ecclesie  supplantandum :  nos  ( 
providere  volentes,  discretioni  vestre  per  apostolica  scri 
(juatinus  diligentius  inquisita  su])er  premissis  omnibus  \ 
inveneritis  ita  esse,  nobiles  vires  I.  et  0.  marchiones  Bi 
ut,  non  obstantibus  aliquibus  litteris  a  sede  apostol 
(juibus  hactenus  non  sunt  usi,  desistant  a  vendicati 
(lecimarum  et  illas  episcopum  ac  ecclosiam  Brandeli 
([uam  de  iure  pertinere  noscuntur,  percipere  libere  sii 
cultate  permittant,  monere  prudenter  et  efficaciter  curel 
compellatis  censura  ecclesiastica,  si  videritis  expedii 
frivola  marchionum  super  eo,  quod  compositioni  oblate 
copus  in  ecclesie  sue  dispendium  acquiesccre  renuit, 
proviso,  ne  in  terram  ipsorum  marchionum  excommi 
interdicti  sententiam  proferatis,  nisi  super  lioc  a  no 
receperitis  speciale.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominat 
odio  vel  timore  subtraxerint,  per  censuram  eandera 
cessante,  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Quod 
liiis  exequendis  potueritis  Interesse,  tu,  frater  episcop 
altero  ea  nichilominus  exequaris. 

Datum  Lateran!  XII.  kal.  Martii  pontificatus  nostri  a 

(B.) 

'  Coli,  ran  H.  Dr.  Fink.         ■  Bischof  Gei'fiand  von  Branden 
*  Markgraf  AU>recht  II.   von  Brandenburg  f  1220 II.  24.  *  Pa 

IIUS — 1216.        ^  Dies  Mandat  Innocenz  III.  ist  nicht  erfialten. 
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1234    Juni  19.  Bletl.  21^ 

Pcbpst  Gregor  (IX.)  beauftragt  def^  Bischof,  einige  wegefh  aüerUi 
Frevel  vor  ihrem  Eintritt  in  den  Orden  exkommunizierte  Brüder  vom 
deutschen  Hause  seiner  Diözese  zu  absolvier efi ,  die  schwererer  Ver- 
brechen Schuldigen  aber  nach  Born  zu/r  Absolution  zu  schicken. 

Gopialbuch   dei'  BuUey  Thüringen  vom  JA392  f.  32'  Dresden  B.St.A. 
(XIV  Nr.  64). 

Gregorius  episcopus  serviis  servoruin  dei  venerabili  fratri  .  .*  €*pi>- 
copo  Merseburgensi  salutom  et  apostolicani  benedictionem.  Dilecri 

filii  .  .*  preceptor  et  fratres  domus  sancte  Marie  Theutonicurum  in 
Almania  nobis  humiliter  siipplicarunt,  iit,  cum  (juidam  de  fratribu- 
ipsis  in  tua  dyocesi  comraoraiites  pro  iniectione  maniium  violonta. 
ineendiis  et  rapiiiis,  antequam  habitiun  religionis  assumerent,  viiiculuni 
excommunicationis  incurrerint,  super  hoc  eorum  providere  sahiti 
misericorditer  dignaremur.  De  tua  igitur  circumspectione  in  doniin«- 
fiduciam  optinentes,  fraternitati  tue  presentiuni  auctoritate  conimittimiLN 
ut  eisdem  excommunicatisiuxta  forniam  ecclesie  beneficium  absoIutioni> 
inipondas  et  iniunges  ipsis,  quod  de  iure  fuerit  iniiingendum;  eos. 
quorum  fuerit  gra\is  et  enormis  excessus,  niittes  ad  sedem  apostolicani 
absolvendos,  proviso,  quod  possis,  dampna  et  iniurias  congriie  satLs- 
faciant 

Dat.  Reat.  XIII.  kalen.  lulii  pontificatus  nostri  anno  octavo. 


nU    Juni  23.  Bletl.  219. 

Fapst  Gregor  (IX.)  verbietet  dem  Erzbisdiof  vot^  Mainz^,  vofi  den 
Kirchen,  in  denen  den  Landgrafen  Heinricli  und  Konrad^  das 
Fatronatsrecht  zustehe,  den  Zwanzigsten  zu  erheben;  der  Bischof 
von  Merseburg  sei  durch  apostolisches  Mandat  mit  VoUmacht  gegen 
ihn  betra/idJ^ 

Begistrum  GregorüIX.,  Beg.  XVII  f,  188  Nr.  119  Born  Vat.  A. 

Gedr.  Mon.  Germ.  Birist.  mec.  XIII  Bd.  I  475  Nr.  585  aus  Beg. 

^  Erzbischof  Siegfried  III.     von  Mainz  1230^1249.  ^  Die  Landtjniff^i 

Heinrich  Baspe  (f  1247)  iMtd  dessen  Bruder  Konrad  (f  1241)  von  Thürinifen. 
'Den  I^sus  venerabili  fratii  nostro  .  .  Mersburgensi  episcopo  litteris  nobtri-» 
iniungimus,  ut  te  ad  id,  sublato  appellationis  obstaculo,  districtione ,  qua  cou- 
venit,  cognita  veritate  compellat  eniendieri  Bodenberg  in  ad  id  sub  apostolice 
obedientie  disciplina  —  sehr  überflüssiger  Weise,  da  der  Satz  ganz  in  Ordntmg  ist. 


^die  Nominationspunkte  fehlen  im  Gopialbuch, 
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320. 

Die  Biachöfc  Engelhard  von  Nautnhurg  und  Ekkelmrd  van  Merse- 
burg als  jfdpsUiche  Delegierte  laden  die  Markgrafen  Johann  und 
Otto  von  Brandaiburg  auf  den  28,  Juni  nach  Magdeburg. 

Säclmsche  iiuwma  j^rosarum  (Hctaininis  XI  10  (Citacioni.s  littera), 
luraiisffcg.  von  Jim-Jängef'  in  Quellen  iiinl  lljrf/rterungen  zur  baycr.  und 
deutschen  Gesch.  JX'^  i^7ö'.  —  Luchifi  vuujistri  Sumuui  dicUimimim  V  3, 
dicnda  S.  388  nach  den  drei  llandschriften  A.  B.  C.  (vgl.  Rockinger  a.  a.  O. 
8, 352). 

Vgl.  V.  Mülreistedt  Jieg.  II  393  Nr.  843. 

Ikis  Stück  steht  auch  im  Baumgartenberger  For^nellntch,  heruusgcff.  von 
Bärwald  in  Fantes  rerum  Austriacarum  II:  Diplomataria  et  Acta  XXV  30, 
auch  bei  Riedel  Cod  dijd.  Brandenburg.  A  VIII  145  Nr.  60,  aber  aus- 
gestellt /w*  den  Erzbischöfhi  von  Magdebtirg  und  Köln.  —  Die  Zeit- 
bestimmutig  ergiebt  sich  aus  Nr.  217  von>  1234  Febr^w.r  18,  worin  Papst 
Gregor  IX.  den  Bischof,  Propst  und  Scliolasticus  von  Mers^vrg  mit  der 
Untersuchung  des  zwischen  dem  Bischof  und  den  Markgrafen  von  Brandcn- 
bnrg  schwebenden  Streites  betraut,  und  Nr.  236  von  1238  Februar  28,  in 
dem  Bischof,  Propst  und  Scholasticus  von  Merseburg  die  streitenden 
Parteien  vergleichen.  Die  Formel  gefwrt  danach  wohl  einer  Urkunde  an, 
die  in  das  i\ül(jahr  1234,  aber  vor  den  28  Juni,  zu  setzen  ist. 

Nobilibus  et'"^  illustribus  principibus  I.  et  0.''  marchioiiibas  de 
Bnuulonburc^  E.*^  dei  ^racia  Nuenburcgensis^  ot  E.^  Morsbnregensis 
episcopi,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  oraciones  et  obseciuium. 

Litteras  doraini  pape  rcccpinuis  in  hac  forma  vel  in  liiinc  Qiodiim: 
(ij*Cf!:orius  episeopus  sorviis  servaruni  etc.  Ex  i)arte  fratris  Brandc^n- 
burcgensis  cpiscopi^  et  ita  de  verbo  ad  verbum  totum  aiiteiiticinn  ut 
siipra.  Quoniani  autem  niandatuni  doniini  pape  auro  surda  non 
p(»ssin)uis  prcterire,  ciii  tenomur  in  onmibiis  et  per  omnia  ()iH>dire, 
aiictoritate ,  qua  funginuir,  in  vigilia  apostoU)riini  Petri  et  Pauli '  ad 
nostram  presenciani  Magdeburc*'  vos  seit^iniiLs,  locum  vobis  maiorem 
ecclesiani  ibidem  et  ipsum  diera  vobis  peremptoriiuu  assignantes. 

*  Ihc  Markgrafen  Joluinn  I,  (f  1266)  utul  Otto  III.  (f  1267)  von  Brawlcnburg. 
'Bischof  Emjelliurd  von  Naumburg  1207—1242.  ^ Dies  ist  offenbar  das  oben 

UfUer  Nr.  217  gedruckte  Mandat  von  1234  Februar  18.        *  Juni  28. 


Die  Markgrafen  Johann  und  Otto  von  Brandenburg  melden  den 
Dischöfefi  Engelhard  ran  Naumburg  und  Ekkehard  von  Merseburg, 
dass  sie  am  persötdiehen  Erscheinen  in  Magdeburg  verhindert,  den 
Kanonikus  J.  zu  ihrem  Vertreter  in  der  zwischen  ihnen  und  dem  Bischof 
von  Brandenburg  schwebenden  Sache  bestellt  haben. 

In  doppelter  Fassung   iUterliefert  (A  tmd  B)  in  der  Sächsischen  Summa 
prosarum  dictaminis  XI  11  und  12  (De  procuratoribus),  Iwratisgeg.  von 


•'  feftU  Sum.       ^  C.  Sum.       ^  ß.  Lud.  A.  B. ;  Wemerus  Uid.  C.        ^  C.  Sum. 
'  Megedeborcht  Lud.  A,;  Medeburc  Lud,  C. 

GMehJebtM].d.Pr.Sachflen  XXXYI.  12 
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Jiocktnger  in  Quellen  tifid  Hh'örtem^iufen  zur  üaytr.  und  dcntachtn 
Gesch.  IX^  27S.  —  Ludol/i  magütri  Sumwa  dictaminumV  4"  nwl  4'', 
ebenda  S.  38ü  nach  den  drei  HSS.  Ä.  B.  C,  (vgl,  Bockifiger  a,  a,  O,  S,  352). 

Vgl.  V,  Mülverstedt  Beg.II  391  Nr.  837  und  II  393  Nr,  844. 

Gleichfalls  im  Baumgartetüjergcr  Formclbttch  (s  Nr.  220)  S.31  uful  32 
an  die  Bischöfe  A.  und  D. ;  danach  bei  Riedel  Chd.  dipl.  Brandenburg. 
A  VLII  145  Nr,  61  (Fassung  B).  —  Zur  Datierung  vgl.  die  voraus- 
ge/iemle  Nr.  220. 

A. 

Yenerabilibus  in  Christo  doniinis  E.  Nucnburcgonsi^  et  E."  M(»rs- 
burc^ensi^*  episcopis  I.  et  0.  niarcbiunes  in  Brandenburc*^  paratiim 
cum  bona  voluntate  sorviciiim.  Novorit  rovoroncia   vestra'-,   quod 

nos  fideloiu  et  familiärem  nostrum  I.*  talem  canonicum  in  causa,  quo 
vortitur  inter  dominum  Brandcnburcgensem  episcopiim*'  ex  una  et 
nos  ex  parte  altera,  procuratorem  constituimus  in  Universum  vel  in 
soliduni,  dantes  eidem  liberam  potesbitem,  excepcionos  tarn  dilatorias^ 
quam  peremptorias  proponendi^,  appellandi  etiam,  si  sibi  visum  fuerit 
expediens  et  consultum,  et  totaliter  in  ipsa  causa,  quantum  ius  per- 
miserit,  litigandi,  gratum  et  ratum  habituri  quidquid  per  ipsuni  in 
eadem  causa  dictum  fuerit  sive  factum.  Et  hoc  parti  adverse  notum 
esse  volumus  et  constare. 

Datum  etc. 

B. 

Venerabilibus  eisdem  ut  supra  iidem  marchiones  ut  supra. 
Keverencie  vestre  notum  facinnis*,  (juod,  cum  ad  citacicmem  v(»stram 
Magdc^burc^  venire  mm  possimus,  causis  racionabilibus  prepediti, 
dilectum  ac  familiärem  nostrum  talem*  procuratorem  constituimus  ad 
p(^tendum  inducias,  ad  allegandam  et,  si  nccesse  fuerit,  ad  ])robandam 
coram  vobis  inpotenciam  veniendi,  ad  appellandum  etiam,  si  sibi  visum 
fuerit  expediens  et  consultum. 

Datum  ut  supra. 

*  Bischof  Engdliard  von  Naumburg  1207—1212.  •  Die  Markgrafen  Johann  1. 
(fl266)  wnd  Ottolli,  (f  12G7)  von  Brandetiburg. 


12U    Juli  20.  Kktl.  tiZ. 

Vapst  Gregor  (IX.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Merseburg  und 
Meissen^,  den  Erwählten  Btirchard  von  Magdeburg ^^  zum  Erzbisduyf 
zu  'Weihen. 

Begistrum  GregoriilX.,  Reg,  XVII  f.  194  Nr.  163  Born  Vat.  A. 


*  C.  Sum.  *'  E.  Mersburgensi  et  M.  Halberstadensi  Lud.  B.  ^  Reverencie 
vestro  HC  tum  esse  cupimus  Lud,  ^  inagistnim  L.  (A.  Lud.  B.  C.)  talis  ecciesie  hwl. 
*"  Mcgcdeburgcnsem  archiepiscopum  Lm.  ^dilatorias  iudicii  7vt»rf.  ^.C;  declina- 
torias  iudicum  Lud.  B.  ^  procurandi  Lud.  B.  *  Noverit  reverencia  vestra  Lud. 
*' Mcgedeborht  Lud.        ^magistrum  L.  (1.  Lud,B.;  H.  Lud,  C.)  Lud, 
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Gedr,  Cod.  dipl.  ScLVoniae  II  Bd,  I  105  Nr.  116;  Magd^unj.  GeschichU- 
blätter  II  (1867)  86;  M(/n.  Germ.  Epist.  mec,  XIII  Bd.  I  478  Nr.  580  atis 
lieg.  Vgl.  rotthast  lieg.  Nr.  0494;  BOhwer- Winkelviann  lieg.  Nr.  7031; 
V.  Mülccrstedt  lieg.  II  473  Nr.  1020. 

'  Biachof  Heinrich  tx)n  Meissen  1^28—1240.        '^  Über  Bmclturds  Wahl  (1232) 
uiul  Tod  (1235)  8.  V.  Mülccrstedt  in  Magdeburg.  Gcschichtsbl  II  (1867)  72  ff. 


ViU    August  80.  Spoleto.  228. 

Pa2)st  Gregor  (IX.J  beauftragt  Bischof,  Proi)d  und  Scholasticus, 
in  der  ihnen,  übertragenen  Untersuchung  des  Zehntstreites  zwischen 
dem  Bischof  und  den  Markgrafen  von  Brandenburg  eunädist  eine 
gätlicfie  Übereinkunft  zu  versuchen. 

Inseriert  in  die  Urkunde  des  B.  EkMiard  u,8.w.  von  1238 II.  28  (Nr.  236). 

Gedr.  Gercken  Stiftshigt.  von  Brandenburg  S.445  Nr,  44;  liiedel  Cod. 
dipl.  Brandenburg.  A  Bd.  VIII  140  Nr.  64  aus  obigem  Transsumt.  Vgl. 
Votthast  lieg.  Nr.  9520. 

Zur  Sache  iv/2.  Nr.  217. 220.  221  und  236. 

Grcgorius  episcopus  serviis  servorura  dei  venerabili  fratri  .  .* 
episcopo  et  clilectis  filiis  . .  preposito  et  . .  scolastico  Moi-sburg(>n(sibns) 
saluteni  et  apostolicam   benedictionem«  Cum  causam,  quo  intcr 

venerabilem  fratrem  nostrum  Brandeburgensem  episcopum  ^  et  nobilcm 
virum  marchionem  Brandeburgensem*-*  super  quibusdam  decimis 
vertitur,  vobis  commiserimus  terminandam,  discretionem  vestram 
rogamus  et  monemus  attente,  vobis  per  apostolica  scriptii  mandantes, 
quatcnus  ad  corapositionem  amicabilem  inter  eos,  si  fieri  potorit, 
intcrponatis  efficaciter  partes  vestras;  alioquin  in  eadem  causa  ratiune 
previa  procedatis  iiLxta  priorum  continentiam  littorarum.  (^uod  si 
nun  omnes  liiis  exequendis  potueritis  interesso,  tu,  f rater  opiscope, 
cum  eorum  altero  ea  nichilominus  exequaris. 

Datum  Spoleti  111.  kal.  Septemb.  pontificatus  nostii  anno  YlIP. 

*  Bischof  Gernand  von  Brandenburg  1221—1241.  -  Wohl  statt  iiobiles  viros 
marchiones  Brandeburgenses,  gemeint  sind  die  Markgi'afen  Johann  I.  (f  1266)  und 
Otto  III.  (t  1U67)  van  Brandenburg. 


1234    November  15.  Lusene.  224. 

Bischof  Ekkehard  und  das  Kapitel  schliessen  mit  dein  Burggrafen 
Sifrid  ron  Leisnig  einen  Vertrag  über  die  Dmnvogtei. 

Chart,  magn.  f.  56  (Überschrift :  Littf'm  de  advocacia  que  domvoghedighe 
dicitur).  —  Berbissdorff  III  60  Nr.  36^'  „ex  autographo,  an  dem  die 
äusserst  beschädigten  Siegel  des  Bischofs  wnd  Capituls  hangen,  des  Burg- 
grafen seines  aber  gänzlich  abgerissen**   (B).   —  Hist.  Merseb.  Collect,  I 


*die  Nominationspunkte  fehlen  im  Transsumi. 
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instante  et  prescriptiis  biirgraviusP  pactum  et  tractatiim  preraissa  in 
eodeni  placito  marchioni  pro  tribunali  sedente  coram  omnibus  publice 
rceitabit.  Cotcrum  ne  super  promisais  questio  vel  dubium  valoat 
r^xoriri,  super  eisdem  prescns  scriptum  confectum  nostri  capitnli 
<'<cl(»sie  uostre  kathedralis^  et  prescripti  nobilis  sigillorum  appen- 
sionibus  pari  conseusu  tarn  nostro  et  capituli  nostri  quam  ciusdeni 
nnbilis  fecinnis   consigniri.  Testes  auteni,    qui   interfuorunt,   liii 

sunt:  nobiles  viri  Heinricus  etAlbero  de  Oorsowc  fratres,  Heinricus  do 
Aniendorpii'',  Thimo  et  frater  cius  Yolradus  de  Koldiz,  Wichardus  de 
Zc.'apowe,  Volra<lus  de  Hayn,  Petrus  de  Hayn,  Sifridus  de  Hayn,  Albertus 
(lo  Kyct\  Reimbodo  doTrachnowe,  Worno  deTelcow^  Bruno  etRcini- 
l)r'rtiis^  de  Hiuburc,  Hildebrandus  de  Telcowe,  Conradus  etPeregrinus 
clo  AlazloAvo"  fratres,  Hermannus  Englant,  Albertus  de  Muchele. 

Acta    sunt    hec     anno    «lomini    M"  CC"  XXXJJH",    XVII.   kalendjis 
Deceml)ris,  pontificatus  nostri^  anno  XX,  in  ecclesia  Lusene.*' 

*  Jhmßpraf  Sifrid  von  I^isnig  (fest.  ca.  1241  j  rfß.  Himjst  in  MiUeih  des  Gesch.' 
\ ^eneim  zii  Leisnig  II  (187 1)  S.  70.         •  1235  April 2.  *'  Burrfffraf  Albero  I.  r&n 

Ijet»ni{f,  ßhufa-er  Bi-uder  Sifrids  gest.  ca.  1258,  vgl.  Hingst  u.  a,  ().  S.  77,  *  Schknlen. 
■'  In  Nr.  254:  Kite  (Riade).  \Wir  lassen  dahingestellt,  ol)  der  Name  auf  Lausen 
bei  Mnrh'ranstädt  oder  auf  Liimschena  zu  deuten  ist. 


nU   November  25.  Perugia.  225. 

Papst  Gregor  (IX.)  hefiehlf  dem  Bischof,  zum  kommenden  Mars  mm 
Zug  nach  detn  heiligen  Land  mit  entsprechenden  Truppen  seihst  zu 
kommen  oder  solche  zu  senden, 

Registrum  Gregorii  IX.,  Reg.  XVII  f.  234  Nr.  330  Rom  Vat.  A. 

Gedr.  Mon.  Germ.  Epist.  saec,  XIII  Bd.  I  496  Nr.  007  in  der  an  den  IWz- 
bi^chof  von  Sidzbiirg  gerichteten  Fassung:  in  cuiidcni  iiiodiini  auch  an 
den  Bischof  von  Merseburg.     Vgl,  Pottluist  Reg.  Nr,  0773. 


12JJ5    Januar  11.  Perugia.  226. 

Papst  Gregor  (IX,)  beauftragt  den  Bischof,  den  Propst  van  S.  Mm'iiz 
zu  Ilalle^  und  den  Scholasticus  van  S.  Mariae  zu  Erfurt-  mit  der 
Untersuchung  des  Streites  zwischen  dem  Kloster  Pegau  auf  der  einen 
und  den  Meissner'  Dofnherren  Gottfried  und  Siegfried  und  dem 
Propst  Heinrich  von  S,  Stephan  zu  Zeitz  auf  der  andern  Seite. 

Registrum  Gregorii  IX.,  Reg.  XVII  f.  249  Nr.  402  Rom  Vat,A. 

Gedr.  Mon.  Germ.  Epist.  saec.  XIII  Bd.  I  508  Nr.  620. 

'  Wer  damals  Propst  zu  S.Moritz  war,  lässt  sich  nicht  ermitteln.  1221  war 
cfiOtto  (vgl,  r.  Miilverstedt  Reg.  II 289  Nr.  035);  1240  G.  (ebenda  II  515  Nr.  1131). 
■  Sdudasticus  Ludivig  von  S.  Mariae  zu  Erfurt,  in  den  Erfnrta'  IJrkumlen  mich- 
irei'ibar  1212—1251, 


''  l)urcgraviii8  B.  ''  katedralis  B.  ^  Ainmendorph  B.  "  Telcov  B. 

'  ll^yinbertus  B.        "  Mazlow  B.        '  fehlt  bei  B. 
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1235    Mai  31.  Hamersleben.  237. 

Bischof  Eklcehard  empfiehlt  den  Pfarrern  und  Gläubigen  seiner  Diözese 
das  Kloster  S.  Laurentii  zu  Schöningen. 

Or.  Wolfenbuttel  L.  H.  A.  (Kl,  S.  Laurentii  vor  Schcmingen  Nr.  19) :  Vertj. 
Sp.  (Nr,  2)  an  grünen  mtd  rotbraunen  Seiäenfäden  durch  swei  iMher  im 
Bug.  Geachriiben  vom  Notar  A  (vgl.  oben  Nr.  214. 215).  Auf  dem  Rücken 
keine  alte  Signatur.  —  Berbissdorff  III  62  Nr.  37  am  Ijcuckfeld. 

Gedr.  Leuchfeld  Nachricht  von  einem  Merseburq.  Bractenten  S.22;  Falke 
Cod.  trad.  Corb.  S.  781  Nr.  51  (mit  Siegelabbild.  Taf.  VIII  Nr.  6),  beide 
aiis  Orig. 

Ekoharchis  permissione  divina  Mersburf2^ensis»  ecclesio  episcopiiR 
imivorsis  plebanis  ac  vicariis  ot  omnibus  Cliristi  fidolibus  per  Mers- 
biirgonsoin  |  diocosim  constitutis  saluteni  in  eo,  qui  solus  est  omnium 
vora   Salus.  (Juoniam,   ut  alt  apostohis^   omnes  astabimus  ante 

tribimal  iudieis,  recopturi,  prout  ges.simiis  in  corpore,  sive  boniim  fuerit 
sivo  maluin,  oportet  nos  diom  messionis  extreme  misericordio  operibus 
prevonire  ao  eternoriim  intiiitu  seminare  deberaus  in  terris,  fn^i^]  i*oddente 
doniino  cum  raultiplicato  fructu  colligore  debeamus  in  celis,  firmam  speni 
fiduciamque  tonentes,  quoniam  qui  parco  seminat,  parce  et  metet,  et  qm 
seminat  in  bencdictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternani.^ 
Cum  igitur,  utaudiviraus,  moriasterium  beati  Lavrencii  in  Schiningen  non 
adhuc  penitus  sit  perfectum  et  prepositus  loci  eiusdem  huic  con- 
summacioni  feliciter^  ac  ardenter  omnimodis  innitatur  ac  prebendula 
dominorum  ibidem  deo  militancium  adeo  tenuis  esse  sciatur,  ut  de 
ipsius  subtractione  nullatenus  opus  huiusmodi  valeat  instaurari,  sitque 
pium,  ut  de  fidelium  elemosinis  eidem  loco  subsidium  impendatur, 
carit-atem  vestram  carissimam,  vos  Christi  fideles,  rogandam  duximus 
et  monendam  ac  in  domino  Jesu  Christo  fideliter  ac  salubriter  exhor- 
tandam,  qiiatinus  ob  illius  reverenciara,  qui  in  promissis  non  fallit, 
sed  curaulato  fi-uctu  ea,  que  pro  ipso  expenduntur,  restituet  in  futuro, 
qui  eciam  dat  omnibus  affluenter  et  non  improperat,  de  bonis  vobis 
a  deo  collatis  in  subsidium  monasterii  pretaxati  pro  poccatorum 
expiacione  vestrorum  grata  elemosinarum  suffragia  eonferre  cnretis, 
ut  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  feceritis  inspirante,  gaudia 
felicitatis*'  eterno  mereamini  cum  angelis  possidere.  Sane  vobis, 
plebani  nee  non  vicarii,  iniungimus  diligenter,  ut  nuncios  monasterii 
sepe  fati,  cum  ad  vos  pervenerint,  recipiendo  benigne  favorabiliter 
pertractetis,  apud  plebes  vobis  commissas  in  pet[icio]nis  officio,  prout 
scitis  et  potestis,  efficaciter  eosdem  «ac  fideliter  proraovendo.  Ex 
eorum  enim  promocione  nobis  obsoquium  prostabitis  speciale,  et  a 
deo  non  dubitamus  vos  mercedem  in  futuro  inmarcescibilem  promereri. 

Data  Hamersleve  anno  domini  M.  00.  XXXV,  pontificatus  nostri 
anno  XX;  pridie  kal.  lunii.  (S.) 

*  Böm,  14,  10.  '  2.  Cor.  9,  6.  —  Die  in  Indulgensen  mit  Vorliel)e  gebrauchte 
Arenga  ist  der  pcipstlichen  Kafizlei,  die  sie  oft  anwandte,  entlehnt-. 

^Msbg  Or,        ^ci  über  der  Zeile  nachjetragen.        "^  coir.  aus  feliciUitea. 
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1235    Juiit  7.  Perugia. 

Papst  Gregor (IX.)  ersucht  das  Kapitel  zu  Massen,  die  de 
und  den  Kanonikern  von  Merseburg,  Magister  Joliann  und 
Konrad    aufgetragene    Inkorporation   des    verfallenen    Beri 
klosters  Chemnitz   (Camenig)    an    das   Cisterzienserkloster 
genehmigen. 

Or.  Dresden  H.  St,  A.  (Nr.  826) :  Perg.  Sp,  (Bleümlle  Gregors 
tiach  Diekamp  in  Mitth.  des  österr,  Instituts  IIl  623  Taf.  34) 
Schnur.  Die  ürk,  war  ursprünglich  du  begonnen,  wo  jetzt  die 
die  erste  Zeile  war  bereits  geschrieben,  wurd^  abei'  dann  ausi 
erkennm  ist  noch  Gregonus  episcopus  servus  «ervorum  dei 
fratri  . .  episcopo  et  dilecds  filiis  capitulo  Misnen.  salutem  et  a 
beuedictioneui.  Sperantes    illua   vobis  |  .     Auf  dem   Ri 

Kanzleihand):  Aue  aue. 

Zuletzt  gedr.  Cod.diplSaxoniae II  Bd.Vl  269  Nr, 308  aus  Or 


1235    Juli  31.  Merseburg. 

Bischof  Ekkehard    verfügt    mit  Zustimmung   des  Kapitels 
Schaffung    der  Spiele    und  Reigen   in   der  Dotnkirche  und 
Entschädigung  für  den  dadurch  entstehenden  Verlust  der  darg 
Lichter   der  Pfarre  zu  Hohenlohe   eine   jährliche  Abgabe 
Mark  Silbers  an  den  Gustos  auf 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  38):  Pag,  2  Sp,  (1.  B.  Ekkehar 
2.  Kapitel  verloren)  an  weissen  Seidenfäden  durch  je  zwei  Ijöchi 
Gleich  Nr  214.  215.  227  geschrieben  vom  Notar  A.  Auf  di 
(s.  XIV) :  De  sex  marcis  de  Lo  dandis  custodi  ecclesie  Mersel 
I  No.  3.  Gg.  —  Chart  magn.  f.  26;  Berbissdoi'ff  III  64  Nr 
Merseb.  Collect.  1  ad  a.  1235  aus  Chart. ;  Merseb.  ürk.  1  f  104. 

Zur  Sache  und  zur  Lage  von  Hohenlohe  vgh  Küstermann  in  N,  M 
415ff.  und  über  diese  SjneU  und  Tänze  die  Note  von  F(iyrstem 
Mitth.  II  643  und  Schmekel  S.  128. 

Ekehardus  dei  gratia  Mersburgensis*  ecclesie  episcopus 
Christi  fidelibiis  tarn  presentis  teniporis  quam  futuri  saluten 
omni- 1  um  salutari.  Sicut  debemus  onera  nostra  in  subd 

(lividere  ac  partiri,  sie  ex  iniuncto  nobis  officio  tenemur 
üiliter  providere,  ut  et  laborantes  manducent  et  id  haboa 
secundum  exigentiam  ministerii  sibi  commissi,  maxime 
cultum  dei  requiritur,  amministrent.  Ideoque  cum  ex  chorei 
ludis,  qui  aliquociens  in  anno  in  nostra  kathedrali  ecciesia  du 
enormes  excessus  fi*equentius  evenerint,  de  consilio  nostri 
ludos  prenotatos  aboleri  decrevimus,  ne  in  posterum  fierent 
tissimo  prohibendo.  Ex  quo  ecciesia  predicta  ccmsuetis  c 
luminaribus  fraudabatur;  cui  defoctui  succurendum  fore  uport 

'Msbg  Or. 


Digitized  by  VjOOQIC 


184  Urkundenbuch  des  Hochßtifts  Merseburg. 

iudicantes,  vacanto  parrochia  in  Lo,  quo  ad  nos  tarn  in  spiritiialibus 
quam  in  toniporalibus  pertinot  pleno  iure,  sie  oi'dinavimus  ac  statuimus, 
(»onsensii  n(>stn  capihili  aeeodonto,  iit  quieumque  paiTochianus  fiierit 
inant(»a  Lo,  singulis  annis  sex  mareas  ar^^onti,  tros  in  fosto  aposto- 
lonini  Philippi  et  laeobi^  ot  tros  in  fosto  Nicolay^  custodi  MfM-s- 
buvfi^onsi*,  qiii  pro  tempore  fuorit,  porsolvere  teneatur.  Cum  tumon 
pi'cfatc^  ])arrochie  preter  pensionojn  eandom  tanti  reditus  romanoant 
otsuporsint,  (piod  ex  ipsis  plebanus  eiusciem  plobis  cum  suis  adiutoiibus 
C(Miji;rue  ae  snffieienter  valeat  sustontari,  venorabilis  et  diseretus  vir 
C(mradus  de  HcMHKMulorph  eeelesie  nostre  canonieus  prenotate  parmchie 
rei::imen  cum  pretaxato  annue  pensicmis  onere  libonti  animo  aeeeptavit. 
Sane  ut  premissa  perpotuo  robore  soliden tur,  super  ipsis  prosentem 
pai^inam  eonseriptam  nostri  et  capituli  nostri  sif^illorum  appensioniluis 
feeimus  eonsii^nari. 

Dat.  Merseburc  anno  domini  M.  CO.  XXXV,  pontificatus  nostri  anno 
XX,  II.  kal.  Au^.,  indietione  noha"^;  presentibus  et  eonseittientihus 
pndatis  et  ean<mieisMersebur^ensibus*,  (piorum  nomina  subscri))untur: 
Rod(dfus  pre])osi1us,  Heinricus  deeanus,  Norbertus  eantor,  Krnestns 
se(dasti(uis,  Heinricus  de  Warin,  Conradus  Silex,  Kodolfus  c(^llerarius. 
Zlavko'',  C(mradus  de  Cloblovghesdorpb,  Ksewinus  ])resl)iter. 
(S.)  (L8.) 

^  Mail.         'DezenÜHn^G.         ^ FHait  ocifixti. 


123G    iMJlrz  22.  Vlterbo.  280. 

Fapst  Gregor  (IX.)  beauftragt  den  Ershtschof  von  Magdrburg^  und 
die  BiscJiöfe  nm  HUdeshem-  und  Merseburg,  gegmi  die  Beschädiger 
des  Bistums  Wür^burg  mit  Kirchenstrafen  vorsugelien. 

Gedr.  Mm,  Boim  XXX  VIT  370  Nr.  247  ex  nut/xjrapJw. 

Vgl.  Totihust  Heg.  Nr.  mJ2(i;  r.  MiUrerstedt  lieg.  III  6.19  Nr,  4S2. 

^  Erzlmchof  Wilhrand  von  Mwfddmrg  ]23i}—J2rt4,       -  Bisdwf  Kfmmdll,  r^m 
Uildefiheim  1221-1246. 

1236    September  12.  Merseburg.  231. 

Bischof  Ekkehard  und  das  Kapitel  Icaufen  vmi  dem  Riffen'  Albert 
Smeling  Güter  in  Rossen y  unbeschadet  des  Rechtes  und  des  Lehn- 
besitzes  des  Merselmrger  Bürgers  Dietrich. 

Chart,  magn,  f.  71  (Vberschrift :  Littera  de  bonis  in  Kiissin). 

Permissione   divina    Kkkehardus   episcopus,    Eudolffus   prepositus, 
Fridebelmus    deeanus    totumque    capitidum    Mersehur^^ensis    eeelesie 

•  Msbg  Or.        ^'  Z  corr  aus  S  ;  et  layc<j  Chart. 
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imiversis  Christi  fidelibus  moderni  temporis  et  futiiri,  ad  quos  prosons 
scriptum  pervenerit,  saluteni  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salns. 
Xovorint  omnes  tarn  pi-esentos  quam  pc»steri  huius  paf2:iiie  inspectores, 
quod,  cum  nos  ab  Alberto  milito  dicto  iSmelinp;  red;meremus  vel  eeiam 
emoremus  mansos  cum  arbustis,  salictis,  pratis  et  areis,  que  sita  in 
pafl^o  Russin^  habemus,  et  committi,  assi^ii^nari  aut  locari  solent  uni  seu 
duobus  ox  nobis  secundum  morem  nomine  obediencie  sub  annua 
|MMisi(mo,  queque  dictiis  miles  a  burchp-avio  de  IJznik-  habuit,  idom 
(|Uor|ue  burchgravius  a  nobis  iure  tenuit  feodali.  Quia  insubim  unam 
in  a'i^ris,  salictis,  septis  et  fossatis  V  iugera  sui  spacio  crmtineutem, 
f|uo  ad  terrani  pertinet  prenotatam,  Tidericus  civis  Mersebur^ensis  in 
focxlo  habuit  de  manu  militis  memorati,  empcionis  seu  redempcionis 
prefato  ccmtractui  talis  pactio  intervenit,  quod,  cuicumque  vel  quibus- 
cumque  cancmicis  pretaxata  bona  pro  tempore  fuerint  assiirnata,  ])re- 
dict(»  Theoderico  ab  eo  vel  ab  ipsis  prenominata  insuhi  concedatur 
tenenda  secundum  ius  feodorum,  (juo  nostrates  circa  patrem  et  filios 
communitor  uti  solent.  Kidem  quocpie  Theoderico  super  suscipiendo 
sive  retinendo  tiili  feodo  nulluni  im))edimentum  nee  ulla  vexacio 
generetur  ex  eo,  si  ius  feodorum  ille  vel  Uli  non  habeant,  cui  vel 
quibus  obediencie  modo  prescripto  collata  fuerit  possessio  supradicta, 
c[uoniam  est  ad  nos  cum  premisso  feodi  onere  devohita.  Sane  ut 
premissa  maiori  firmitate  nitantur,  questionis  dubio  et  oblivicmis 
inconmiodo  quolibet  amputato,  super  ipsis  presentem  paginam  con- 
scriptam  nostrorum,  episcopi  videlicet  et  capituli,  sigillorum  appen- 
sionibus  de  communi  consensu  fecimus  consignari. 

Data  Mersburc  anno  gracie  M"(H^"XXXVr\  indictiono  TX,  IT.  idus 
Septembris,  pontificatus  nostri,  episcopi,  anno  XXL  De  consensu 

omnium  nostrum  in  cuius  evidenciam  nomina  nostra  iussimus  sub- 
notari:  Ekkehardus  episcopus,  Kudolffus  prepositus,  Fridehelmus 
decanus,  Bruno  custos,  Xorpertus  cantor,  Ernestus  scolasticus,  Hein- 
ricus  de  Warin  subdiaconus,  Kudolffus  coUerarius,  Otto  archidiaconu.s> 
Hiblebrandus  subdiaconus,  Gerhardus  subdiaccmus,  Zlauco  subdiaconus, 
Cunradus  subdiaconus,  Conrad us,  Escjuinus  preshitori,  cammici  Merst?- 
burgenses. 

'  ri)cr  Mssen  (s.  auch  Nr.  39)  8.  Kiistermann  w  X.  Mitth.  XVI  3J0.      '  Burp- 
grttf  Sifrid  ron  Ijeisnig,  ral.  Nr.  224. 

(1237  April.)  232. 

Bifichof  Ehkelmrd  erteilt  zu  Gunsten  der   Dofnkirche  zu  Würsburg 
Ahlass. 

Vgl.  die  Urkunde  des  Bischofs  Hermann  ran  Würzburg  *  twi  ]237  Mai  1 
(gedr.  Mon.  Boten  XXXVII  275  Nr.  251):  vonerabilis  etiam  pater  ac 
dominuH  noster  archiepiscopus  Maguiitiniis  -  dies  qnadraginta  et  hoiiora- 
bilpfl  fratre»  ac  doniini  episcopi,  dominus  Mersebiirgensis  dies  cpiadra- 
giiita  ....  Omnibus  predicU^  fabrice  benefactdiibiis  vcre  penitentibu»  et 
coufessis  de  iniunctin  sibi  penitenciis  relaxandos  inisericordiler  decre- 
verunt. 
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Die  Urkunde  des  Bischofs  Ehkehard  seheint  nicht  erhalten  zu  sein. 
Wahrscheinlich  die  gleiche  Indulgenz  erwähnt  das  Würzburger  Kapitd  in 
seiner  Urkunde  (geär.  Mm,  Boica  XXXVII  279  Nr.  256)  und  Bischof 
Hennann  (1249  Januar  J,  gedr.  ebenda  XXXV II  285  Nr.  259). 

'  Bischof  Hermann  I.  von  Würzbwrg  1225—1254.        *  F/rzbischof  Siefffried  III. 
von  Mainz  1230  -  1249, 


1237.  Merseburg.  233. 

Bischof  Ekkehard  hettrkundetj  dass  der  Merseburger  Bürger  Berenger 
die  dem  Kloster  Paulinselle  geliehene  Summe  ztirilckerhnlten  hat. 

(h\  Rudolstadi  G,  St.  A,  (Nr.  9) :    Perg.  Sp.   an  Peigameutstreifcn   durch 
Bmf  verloren,    Schriß  wütekannt.  —  Copie  Sandeislutusen  L.  A.  (Nr.  43). 

Gedr.  Lindner  Analectu  Pavüno-Cellen.  II  6;  Kreysig  Beylräge  IV  22.1: 
Anemiiller  ÜB.  d.  Kl.  FaulinzeUe  I  79  Nr.  68  aus  Or.' 

Fjf2;o  Ekkehardus  dei  gratia  Mersoburgonsis  ecelesie  episcopus 
iinivoi-sis  hanc  litteram  inspocturis  salutoni  in  doniino  lesu  |  ChriKto. 

Notiim  sit  iinivorsis  tarn  prosentibus  quam  fnturis,  qiiod  Beron- 
p:erus^  civis  Mersburgensis  eollam  sancte  Pauline  ab  omni  obligationo 
mutui  sive  cuiuseunque  alterius  dobiti,  qua  ipsa  eolla  sibi  tonobatur 
vol  tonori  vidobatur,  recepta  summa  pocunie,  quam  ipsa  oolla  ab  ipst» 
ro(»opoi'at,  in  nostra  proscncia  ipsam  cellam  absolvit  et  quitam  clamavit. 
Igitur  ne  ea,  quo  rationabiliter  fiunt,  alicuius  fraude  vol  malicia 
infringantur,  conpositionem  predictam  ad  posteros  nostros  littoris 
presontibus  transmittimus  ot  nostri  sigilli  munimine  roboramus. 

Datum  Mersburc  anno  gratio  M"  (HV'XXXVII",  pontificatus  niJstri 
anno  XXI 1.  (LS.) 


(1237.)  234. 

*  Papst  Gregor  (IX.)  beauflragt  den  Bisehof  und  Deean  von  Plock 
und  den  Abt  von  Colhats,  den  Herzog  Wladislaw  von  Gross]wlen 
vom  Banne  loszusjn-echen ,  falls  der  Bischof  vmi  Merseburg  diesen 
etwa  ungerechterweise  über  jenen  verhängt  habe. 

Cit  Kletnpin  rommeracJtes  ÜB.  I  252  Nr.  332  zu  1230  (s.  Ä  45.9;.  Vgl. 
Ihttliast  Reg.  Nr.  10464  und  Grünliagen  Beg.  zur  Schlesvichen  Gesch,  I- 
Nr.  508;  alle  fiach  Boepell  Gesch.  Folem  I  458  f 

Übe)' die  Sache  selbst  ist  nichts  zu  ermitteln;  nicht  unmiglich  ist,  dass,  da 
auch  die  päpstlichen  Begister  (vgl  Theiner  Mon.  Ihhni/tr  I)  dariilter  niehL^t 
bringen,  hier  nur  ein  Missve^'ständnis  rorhcgt. 


'  Aneviüllei-  liest  wie  seine  Vorgihtger  Boren l>orp. 
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S35. 

bitter  Otto  und  Bodo  von  Schnmdifz  (8ne\\d\z)  bezeugen,  dass  ihr 
•  Bitter  Otto  von  Ostrau  (Oztiowo')  eine  vmn  Bischof  Ekkehard 
^ganliis)  mit  Erlaubnis  des  Erzbischofs  Wilbrand  von  Magdeburg 
hte  Kapelle    bei  Schloss   Osirau   (Oztrowo)^   erba7it   und  dotiert 

Or.  Dresden  K  St.  A,  (Nr.  344). 
>er  Osirau  am  Peter Hltci'fie  8.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVITl^'  86. 


Februar  28.  Merseburg.  236. 

\of  Ekkehard,  l^opst  Ttudolf  und  Scholasticus  Ernst  beurkunden 
umsehen  detn  Bischof  und  dem  Kapitel  von  Brandenlmrg  einer" 
und  den  Markgrafen  von  Brandenburg  andererseits  über  den 
^streü  geschlossenen  Vergleich  von  1237  Oktober  28. 

Or,  in  dreifudier  Äusfertifjumt  (AB  C)  Brandenburg  D.  A.  (Nr.  40.  41, 
42).  Alle  drei  Atisfertigungen  auf  Perg.  mit  je  8  Sp.  an  ffeürroten  oder 
ratest,  in  C  zum  Teil  an  grünen  Seiden füden  (1.  B  Ekkehard  (Nr.  2); 
2.  Propst  Budölf;  3.  Scholasfirns  Ernst;  4.  Bischof  von  Brau'Jrnlmrg; 
5.  l^ojiftt  ron  Brandenhfirfj ;  0  Kapitel  von  Brandenhurff :  7.  'Mnrkgraf 
Jolhannes ;  8,  Markgraf  Otto  von  Brantlenburg.  In  A  fehlt  S.  5 ;  in  C 
fehlen  S.  5  und  6)  durch  je  zwei  Löcher  im  Bug.  A  und  B  ron  derselben, 
Merseburger  Kanzleihand  (jüngerer  Ductus) :  C  wohl  Brandetihimfischer 
Herkunft. ' 

Gedr,  Gercken  Sitftshist.  ixw  BrandeyHmrg  S.446  Nr.  45;  Biedel  Cod. 
dipl.  Brmidetiburq.  A  Bd.  VIll  151  Nr.  67  aus  C.  =  v.  Ileinemann  Cod. 
dipl.  Anhalt.  IT  111  Nr.  137.    Vfjl.  v.  Mülrerstedt  Beg.  II  498  Nr.  1087. 

Zur  Sache  rgl.  die  früJieren  Urkunden  Nr.  217. 223  und  die  Ftwmeln 
Nr.  220. 221.    Erläutert  ron  Biedd  A  Bd.VIII  jrraef  S.51f 

kobardus*  dei  gratla  episcopus,  Rodolfus  prepositus,  Ernostus 
[:'nsMersoburgen(sos)\  iudieesa  sodo  apostoliea  dele^ati,  iinivorsis 
fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris|in  porpetmuu.  Mandatum 
cum  recepimus  in  hec  verba: 

Folgt  Nr.  217. 
m  mandatum  apostolieum  nompositionis  fnciondo  recopiuius  in 

lud  um: 

Folgt  Nr.  223. 

oris  igitur  auctoritate  mandati  episcopo  et  proeuratoribus 
mum  in  nostra  prosentia  constitutis  et  auditis  aliquibus  rationi- 
rtium  binc  et  inde,  timentes  negotium  prorogari  lal)oiibus  t^t 
uis  partium  et  magis  diseordio  ianuam  aperiri,  volontos  paretMO 
IS  ot  sumptibus  eorundom,  auctoritate  posterioi-is  mnnibiti 
hoi-t^iti    sumus  ad   concordiam    et  ad   pacom,    (jue  uoii    solum 

;khehardus  B;  Eggehardua  C.        ''  ISfersbiirgen.  B. 
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super  causa  decimanini,  sed  etiani  super  aliis  neji^otiis  et  qiieiolis, 
quas  episoopus-  et  capitulum  contra  niarchiones^  habebant,  niediaiitibus 
viris  fidelibus  et  prudentibus.  cum  multa  maturitate  pariter  ac  lal)on» 
talitor  convenenmt:  lobannes  et  Otto  mareliiones  Brandebur^enses 
protostati  sunt  et  n»co<?noveriint  tarn  viva  voce  quam  per  sciiptui-as 
eorum  publice  coram  clero  et  populo,  ius  et  proprietatem  decnniarum 
bonorum  suorum  in  Brandehurgensi  dioeesi'^  sitorum  tarn  in  novis 
ciuam  in  veteribus  terris  ad  ius  et**  proprietatem  Brandeburgensis 
ecelesi(*  p(M'tiner(\  Eis  voro  dec^edentibus  omnes  berodes  eoruni  et 
heredes  b(M-edum  ac  omnes  ab  eis  per  directam  lineam  desc(»ndentes 
idem  ore  protestabuntur  et  seripto,  et  boc  faciet  successor  quilib(»t 
infra  annum.  Fructus  autem  omnium  predictarum  decimarum  mane- 
))unt  apud  predictos  mar(»iiiones  et  eorum  beredtes  tam  mares  (juam 
fc^minas  per  directam  lineam  descendentes  pret(M*  decimas  Branrle- 
burc:ensis  ecciosie  et  aliarum  conventualium  ecclesiarum  et  parrocbia- 
lium  eiusdem  diocesis'^,  quas  iuste  uscpie  in  bec  tempora  possoderunt. 
Si  vero  posteritas  dictorum  heredum  esse  desierit,  decMine  cum  omni 
perceptirme  fructuum  apud  Brandeburo;ensem  ecidesiam  fierpetuo  pei- 
manebunt.  p]piscopus  Brandeburgensis  vassallos  suos,  quicunque  fuerunt, 
tcnentes  decimas  ah  eodem  bonorum  omnium  marcbionis  et  fratris 
eins  in  diocesi*^  sua  sitorum,  transmisit  ad  marcbiones  et  eorum  i>re- 
dictos  beredes,  recepturos  decimas  ab  eisdem,  exceptis  tribus  de 
Mokerne,  de  Tserewist«  et  de  Plawe*,  qui  et  heredes  eorum  manent 
vassalli  episcopi,  usque  dum  vacent  decime  per  mortem  eorum,  nisi 
sponte  et  de  bona  voluntate  eorum  elegerint  recipere  decimas  de 
marchionibus/  Tunc  eos  episcopus  remittet  ad  illos,  sicut  de  aliis  (*st 
presc^riptum.  Si  autem  non  elegerint  decimas  ipsas  recipere  de  manu 
marchi<mum,  tunc  episcopus  eis'^'  decedentibns  non  conferet  decimas 
ipsas  eorum  heredibus  nisi  scdi.  In  signum  vero  recognitiimis  deci- 
marum a  marchicmibus  et  eorum  heredibus  faciende  percipiet  episcopus 
annuatim  nomine  decimarum  tres  denarios  de  singulis  mansis  novanim 
terrarum  dandos  in  octava  beati  Martini^  nee  alienabit  episcopus 
alicpuim  partem  istorum  redituum^  sed  eos  ad  usus  mense  sue  integros 
n^tinebit.  Episcopus  non  intrabit  percepticmem  istorum  reditaum^ 
nisi  dominis  mansorum  ptMcipientibus  partes  suas.  Quicunque  vero 
stare  noluerit  pacto  compositionis  istius,  liberum  erit  episcopo  petere 
decimas  ab  eodem;  et  durabit  perc^eptio  decimarum,  usque  dum  bona 
ad  nuucbiones  aut  eorum  heredes  fuerint  devoluta,  et  tunc  stabunt 
ad  Pensionen!  aliorum  mansorum.  Item  dederunt  et  assignaverunt 
episcopo  marcbiones  in  loco  ydoneo'  terre  nove  centum  mansos 
incultos  cum  omni  utilitate  et  iure,  quos  edificare  poterit,  sicut  placet. 
Item  dederunt  et  assignaverunt  episcopo  nun-chiones  capellam  de 
Hrandeb(urcli)   libere  cum   omni  utilitate  et  iure,   ita  tamen  quod  ille, 

''  dyocesi  C.  '^  et  ad  J?.  '  Tserwist  C-.  '  de  niami  marchioniim  C. 

'-'  eis  episcopu»  B.        ''  reddituuni  B,        '  idoiioo  Ji. 
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(lui  nunc  ipsam  possidct,  eam  tenebit  do  manibiis  nmrchionum;  ipsa 
vero  vacanto,  ins  presentationis  et.  onino  aliud  ius  eiusdem  capolle 
apud  dominum  episcopum  residobit.  Marchiones,  qui  pro  tomporo 
fucrint,  habebunt  ius  presentandi  arcliidiaconos*'  novarum  teiTarum 
ipsius  diocesis^  quo  sunt  ab  exitu  Spandowe"»^  ultra  Obulam^  ad 
levam  et  ultra  Hprewam'^^  ad  dexteram*'  usque  ad  fines  diocesis' 
versus  SlaviamP  inantea  procedentos,  item  citra  Obulam  ad  levam 
ab  eo  loco,  quo  fiu\ius,  qui  dicitur  Massowe^  influit  iu  Obulam, 
et  per  ascensum  eius,  usque  dum  transeat  fluvius  idem  in  Kenum  ^", 
et  per  descensum  Keni,  usque  dum  Renus  influat  iu  Obulam. 
Omnes  terie  ultra  prescriptos  terminos  usque  ad  fines  Brandebur^ensis 
diocesis^  nove  vocantur,  et  domini  marchionos  illarum  arcliidiaeonos 
preseutabunt ;  relique  vero  terre  citra  terminos  istos  site  vocantur 
auti(|ue,  et  ad  arcliidiaconum^  cathedralis  ecclesie  pertinebunt.  Cuilibet 
ccclesie  nove  terre  sunt  quatuor  mansi  ad  minus  dati  a  marcliiouibus 
et  assifj:nati  cum  omni  iure  et  de  singulis  mansis  parrochialibus 
modius  siliginis  et  unus  denarius.  Si  qua  vero  ecclesia  plures  mansos 
habuit  quam  quatuor,  illos  libere  retinebit.  Predicti  modii  et  denarii 
singulis  annis  solventur  ipsis  plebanis  in  feste  beati  Martini.^^  Ad 
hec  domini  marchiones  innovaverunt  et  emondaverunt  Privilegium 
conventus  Brand eburgensis  ecclesie,  quod  dedit  pater  ipsorum^^  super 
libertate  et  quiete  hominum  et  bonorum  ipsius,  et  elucidaverunt  in 
hiis  articulis  in  hunc  modum:  Locus  ecclesie  et  omnium  officinarum 
eius  per  ambitiun  et  per  spatium'^,  quod  est  a  poiia  orientali,  quo 
ducit  versus  Craco\ve^'\  per  viam  ascendentem  iuxtu  cimiterium'*  et 
descendentem  usque  ad  portam,  que  ducit  versus  Parduwin^  ^*,  et  ab 
ipsa  porta  ))er  loca,  quantum  sc  extendunt  ödificia  versus  Obulam 
us^jue  ad  portam  primo  dictam.  In  hominibus  et  bonis  ecclesie  nee 
ipsi  marchionos  nee  advocati  nee  bedelli  aliquid  iuris  habebunt,  sed 
omnia  per  prepositum  vel  per  procuratorem  ipsius  ti'actabuntur,  nisi 
foi-sitan  fueiit  causa  sanguinis  vel  alia  causa,  in  qua  ei  non  liceat 
iudicium  exercere,  tunc  liberum  erit  ei  vocare,  quem  voluerit,  ad 
Judicium  exequondum.  Homines  ecclesie  annonam,  que  dicitur  bodel- 
eurn",  nuUam  dabunt  et  ad  placitum  provinciale,  quod  dicitur  lautdinc\ 
nuUatenus  venire  cogentur:  et  sie  renuntiaverunt^'  advocatio  totaliter 
jnai'chiones.  Si  vero  urbem  Brand(eburch)  muniendam  esse  contigerit, 
ecclesia  per  homines  suos  tantum  locum  partis  sue  muniet  et  firmabit. 
Arcius,  ortos'^  et  poraaria  in  villa  Cracowe^^  et  quecunque  ibi  in 
presenti  possidet  ecclesia,  marchionos  suis  privilegiis  confirmarunt, 
ecclesiam  manutenebunt  et  in  iure  suo  defendent  contra  quoslibet 
invasores  et  libertates  ipsius  et  honores  et  iura  terminorum  et  posses- 
bionuni,  quantum  secundum  deum  poterunt,  ampliabimt.    Pene,  per 

^  archidyaconos  C.  '  dyocesis  C,  '"  Zspandowe  C.  "  Zsprewam  C. 

^  dcxtram  B,  ^  Sclaviam  C,  '^  et  archidiacono  B.  ""  spacium  B.  *  cymiterium  C. 
^Parduin  C,  "bodelkorn  B.  ^  BC;  lanthinc  Ä.         '^  renunixiaveniDt  C, 

*horto8  C. 
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quas  vallatuni  est  arbitrium,  sunt  hcc:  Si.  niarchiones  vonerin 
conipositionem  piedictani  in  articulis  infra  cxpressis,  se 
distinctioneni  infra  scriptani  solvent  episcopo  et  ecclesie  di 
niarcanim  et  perdent  omnia  data  episcopo  et  conventiii. 
episcopus  vcl  aliquis  de  eapitulo  contravenerit  vol  papa  seu 
novo  terre  compositioneni  ruperint,  episcopus  et  capitulura 
marchionibus  duo  railia  marcarum  socundum  distinctionei 
noüitain  et  restituentur  marcliiones  ad  omnia  bona  et  iura,  cj 
compositioneni  habebant,  et  episcopus  et  ecclesia  habebunt  on^ 
ante  conipositionem  habita.  Quecunque  pars  conti-a  compo 
venerit ,  si  infra  spatium  trium  mensium  ter  ammonita  non  sat 
ut  tenetur,  incidet  in  penas  predictas  secundum  distinctionc 
noUitam;  penas  autem,  si  satisfecerit,  evitabit  Predicti  tre^: 
incipient  currere,  postquam  primo  monita  fuerit  pai-s 
Uistinctio  vero  penarum  est  talis:  ISi  marchiones  veneriii 
compositioneni  predictam  in  biis  articulis,  videlicet  molestan 
copum  aut  ecclesiam  in  capelia  vel  in  centum  mansis  pred 
in  decimali  pensione  episcopo  assignata  vel  in  advocatia  eccl 
in  bominibiis  sive  in  rebus  advocatie  vel  si  aliquis  de  familia  mar 
vel  advocatus  vel  bedellus  vel  alius  quicunque  exti-aneus  i 
aut  hominibus  ecclesio  dampnum  aut  iniuriam  fecerit*  quocimq 
in  predictis  articulis  et  si  marchiones  hoc  mandaverint  aut  v 
verint  invasorem,  in  penam  omnem  incident  supra  dictam. 
non  mandaverint  nee  warandaverint,  penam  omnem  penitus  e 
et  de  non  warandando  litteras  suas  dabunt.  8i  vero  episcc 
ali(iuis  de  eapitulo  per  se  vel  per  aliquam  interpositam  person 
travenerint  consilio  vel  favore  vel  aliquo  instinctu  vel  quocunquc 
promoveat  aliquod  scriptum  papale,  quod  possit  rumpere  compo! 
predictam,  vel  si  papa  ex  officio  suo  sine  consilio  et  pro 
ipsorum  compositioneni  rumpi  voluerit,  si  episcopus  et  capit 
non  supplicaverint,  ut  desistat,  incident  in  penas  prescriptas. 
l)apalis  littora  emanaverit  super  liac  compositione**  rumpen 
consilio  episcopi  et  caiiituli,  et  hoc  iura  verint  et  pape  supplic 
,sicut  dictum  est,  non  incident  in  penam  duoriim  milium  m? 
sed  restituent  res  cum  fructibus  medio  tempore  perceptis  ei 
iura,  ([ue  ante  compositioneni  habebant  domini  marchiones,  it 
si  per  papalem  litteram  rupta  fuerit  compositio  cum  effectu  in 
memoratis.  Item  si  episcopus  contulerit  alicui  quicquam 
assignatis  vel  alienaverit  vel  aliquam  de  predictis  tribus  decir 
tulerit  pluribus  quam  uni,  incidet  in  penam  utramque.  Si  vor 
novo  terre  compositioneni  rumpere  voluerint  et  episcopus  cum 
restiterit  bona  fide,  et  causam  pro  posse  defenderint  cum 
marchionum  et  iura  verint  secundum  formam  predictam , 
sententiam  rupta  fuerit  compositio,   evitabunt  penam  duorum 


y  seu  in  A  auf  Basu/r,  sive  C        ''•  l'eceriut  C.        ^^  super  comp,  ha 
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111  et  restituetur  utraqiie  pars,  iit  supra  dictum  est,  ad 
.    Pena  vero  ad   nuUos  prcterquam  ad   cxpressos  siip 
extendetur. 

i  sunt  liec  Brandeburch  ^^^  in  infirniaria  nuüore  in  die  bc; 
L'um  Simonis '^'^  et  lüde,  lioc  est  quinto***  kal. Novembr.,  a 
ionc  domini  M".  CG".  XXX".  Vll";  presentibus  viris  fideli 
,  quorum  nuniina  sunt  hec:  Johannes  decanusHalberst^id 
canonicus  sancti  Pauli  Halberstadensis*^  lohannes  pl 
lege,  Roinardus  canonicus  sancti*^  Sebastiani  in  Magdel 
(luntrammus,  Heinricus  de  Nawen  canonicus«^«  Stenda 
plebanus  de  Colonia,  Heinricus  plebanus  de  Plawe; 
iis'''*  deTumowe",  Wernerus'*''  de  8culenburch",  Alueri 
ß"*"^,  üerardus»»»  filius  eius,  Tiiithardus^  de  Wusti 
lus'***  de  Irkeslewe",  Otto  de  Brittannia^  Heinricus  d( 
Thidericus""  de  Zebegore'\ 

1  igitur  compositio  supra  dicta  de  consensu  partium,  vi 
lum,  episcopi,  prepositi^^  et  capituli,  sit  concorditer  ac< 
tipni  stipulatione ,  fide  hinc  inde  data,  sub  penis  pi 
et  speremus  nichilominus ,  quod  per  eam  tam  ecclesie 
e  salubriter  sit  provisum,  nos  eam  auctoritate  apostolic 
s,  ipsam  tam  nostris  quam  venerabilis  patris^  domini  Oerr 
urgensis  episcopi  ac  domini  lacobi  prepositi  et  capituli  B 
s  ac^y  dominonim  marchionum  sigillorum  munimine  robon 
um  Mersburch"  anno  domini  M".  CC^XXXVJll«,  11".  kal 
ndictione  XI*. 
(S.)        (S.)        (S.)        (8.)        (S.)        (S.)        (8.)        (S.) 

lationicrt  von  //.  Di'.  Fink.         -  Bischof  Germmd  rmi  Bruftdmbu 

'•"  Markfn'af  Johann  L  (f  1266)   und  Markgraf  Otto  IlL  (f  Ik 

urg,  ^  Möckei-n,  Zerbst  imd  Haue.   .       ^  NovenUjer  18.         "  6' 

^  Soiree.         ^  Massow.         ^^^  Rhin.         ^^  November  11.         ^'- Gen 

Urkunde  des  Markgi'afen  Albrecht  IL   von   1209  Oktober  18  bei  J 

126  Nr.  40.  ^'Krakau,  Hof  bei  Brandenbu/rg.  'Tardw 

Itstadt  Brandenburg. 

Juli  8.  Merseburg. 

)f  Ekkehardj   Propst  Rttdolf  und  Abt  Bercward  vom 
•  geben  zu  der  Schenkungsurkunde  der  Adelheid  linbil  j 
m  zu  Leipzig  ihre  Siegel. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)   Leipzig  Stadt-A.  (LI 
Nr.  2  und  6):  Beide  Ausfertigungeti  aufPerg.  mit  3Sp.  (1  Propst 

randebiirg  B;  Brand.  C.        ''  Symonis  BC.  ^'^  V.  C. 

BC.  f'beati  BC.  ^'«canonici  C.  ''nVellehelmua  JB;  Wilhe 
5  C.  ^^  Wernherus  B.  ''  Sculemburc  B ;  Sculemburch  C.  """  GüyU 
duß  C  ""Thethardus  B;  Thidhardus  C.  ^'i'  Wostrowe  B;  Wözt 
i-du8  C  '■'"Hiresleve  C  ''''BrittÄD.  ^;  Britannya  C  "Isenha 
Teodericus  G.  "'  Cibcore  C.  '^"  et  prepositi  BC.  "^Ghem 
''-  Mersborch  C.        *  II.  kal.  BC. 
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;J.  B.  Ekkelutrd  (Nr.U);  3.  Äbt  Berward),  in  A  1  und  3  an  mten,  2  an 
schtvarzbramvcn  Scid-enfMen^  durch  je  einen  Schmtt  im  Butj,  in  B  tdle 
drei  an  Vcr(jamcntstr(Hfen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bwj.  A  woJU  ron 
Lcipzi(je^'  (njl.  Posse  Viiraturk.  S  31),  B  sichei'  van  Mcrsdjurffcr  Katizlci- 
lutnd  Qümßeiei'  Diwtus,  ähnlich  Nr. 240). 

Gedr.  Cod.  dipl.  Sa^rmiiae  II  Bd,  X  3  Nr.  5  aus  A  und  B. 

Zur  Sache  vgl.  oben  Nr.iiOS  und  die  bei  Förstenuinn  gedruckten  Urkunden. 

In   nomine    doniini    amen.  E^o    Adellievdis   filia   quondani 

Tlioodeiici  dicti  Eabil  auctoritatc  ot  eonsensu  tutoris,  proxiniiDiis* 
suceossoris  et  patrui  mei  Ehkehardi''  episcopi  Mersburgensis  dorn» 
inter  vivos  onineni  propi-ietateiu  nicam  conventui  sanctimonialiuni  in 
Lyzpk^  ([ue  subscriptis  nominibus  declaratiir:  Wedendoip  tobi  vilia, 
Dokehviz  (juatuordecim  mansi  et  niedius,  Zciirlop**  deceni  et  octn 
niansi  cum  pertinentiis  eorunideni,  ex**  tali  donatione  non  intendcms 
ali(|Uod  matri  mee  preiudicium  generali,  (piin  ipsa  diebus  suis  in 
talibus,  prout  pic  memorie  diotus  pater  meus  ipsi  assignavit,  liabeat 
usufructum.  Qua  defuncüi  dieta  projirietas  cum  omni  iure,  utilitate 
ac  proventu  ad  prenotatum  collegium  sanctimonialiuni  devolvatur, 
(pio  ad  me  debuisset  devolvi.  quoniam  omne  ius,  quod  in  predictis 
l)onis  micbi  competebat,  prefato  ccmventui  (M)nti'adidi,  ut  predixi. 

»Saue  nos  Ekebardus  Mersl)urgensis  episcopus  omnibus  premissis 
eonsentientes  et  auctoritatem  prestantes,  super  isdem  ^  prescntem  paginani 
const^riptam ,  ut  validius  roboretur,  appensione  nostri  sigilli  fecinius 
insigniri. 

N<>s  quoque  Kudolphus»  llcM'sburgensis  ecclc^sie  prepositus,  Kero- 
wardus  abbas  sancti  Petri  in  testimonium  piedictorum  vocati  et  i(»gati 
presenti  j)agine  sigilhi  nostra  appendimus  in  nninimen. 

Acta  sunt  bec  Mersburg'*  in  camnatii*  episcopalis  curie  anno 
gratie  miliesimo  ducentesimo  tricesimo  octavo,  indictione  XI,  V*"  niuuis 
iulii;  in  presentia  dictorum  dominorum  ad  ea  testium  vocatorum  noc 
n(m  aliorum,  quoruni  nomina  sunt  subscripta:  Norpertus  cantor. 
Ern(»stus  scobisticus,  Bruno  tbesaurarius,  Hillebrandus  arcbidiaconus. 
Rudolfus»?  cellerarius,  Conradus,  The^Klcricus  presbiter,  canonici  Mers- 
burgenses;  Albertus,  Arnoldus  fratres  ordinis  predicatoruni ;  Burcanhus 
de  Ulinde  miles. 

(S.)  (S.)  (S.) 

^  Fijrstemunn  ffiebt  an  rot-gelbe  und  violett-weisse  Farbe  statt  rot  uml  schwarz- 
braun; die  Verämlcrung  der  Fartjen  ist  abei'  so  stark,  dass  ich  eine  so  getmue  Be- 
zeichnung nicht  anzunehmen  icagc.  •  Wadendorf'  und  Schkoi'loitj) ;  übisi'  das  jetzt 
untergega}ujene  Dokelwiz  s.  FOrsteinann  in  N,  Mitth.  /''  46. 


*  proxi- 1  niioris  B.  ''Ekelmrdi  B.  '  Lizpk  B.  ''c  über  Znrlop  in  A 
michgetragen,  *^  B ;  et  A.  *  eisdcm  B.  -  Kodolphus  /i.  '*  Mersburc  B. 
'  caminata  B. 
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Dezember  16.  Lateran.  238. 

Gregor  (IX.)  beauftragt  den  Bischof  von  Naumburg  \  den 
l  von  Merseburg  und  den  Abt  von  SUtichenbach^,  sich  der 
ndigen  Kinder  des  Vogtes  Heinrich  von  Gera  und  seiner  Ehefrau 
anzunehmen. 

Or.  Weimar  Ges.  A.  —  Vgl.  Begistrum  GregorüIX.,  Reg.  XVIII  f.  64 
Nr.  341  Born  Vat.  Ä. 

Gedr.  Beckler  Stemma  Buthenicutn  (1684)  p,  483;  Longolius  Sichere  Nachr. 
ron  Brandenburg-Ciümbach  (1751)  II  118;  Alberti  Urkundensamml.  8.  48 
Nr.  8;  Schmidt  ÜB,  d.  Vögte  v.  Weidal  33  Nr.  68  aus  Or.  Vgl.  Pottimst 
Beg.  Nr.  10682  und  Man.  Germ.  Epist.  saec.  XIII  Bd.  1 635  Nr.  738  N.  1. 

In  den  Mitth.  des  VogtVind.  Vereins,  Jahresber.  Bd.  XXX  VIII  91  Nr.  1 
wird  die  ürku/nde  irrig  zu  1238  Janttar  17  angeführt.  —  Zur  Sache  vgl. 
den  Aufsatz  von  A.  (John  „Beiträge  zur  älteren  deutschen  Geschlechtsktmde'* 
in  Farsdiungen  IX  552. 

schof  Engelhard  van  Naumburg  1207—1242.  ^Walter  Abt  von  Sittichen- 
hem),  vgl  v.  Müloerstedt  Beg.  11  497  Nr.  1083  van  1237. 


Juli  27.  Anagnl.  239. 

Gregor  (IX.)    beauftragt   die  Bischöfe  von   Hildesheim  ^   und 

^burg  und  dm  Abt  von  Pforte^,  den  Landgrafen  Heinrich  von 

Ingen^  und  andere  Geisseibrüder  nicht  belästigen  zu  lassen, 

Begistrum  GregariilX.,  Beg.  XIX  f  118  Nr,  101  Bam  Vat,A, 

Gedr.  Baynäldi  Annales  eccl.  a.  1239  ß  64;  Sbaralea  Büllar.  JFVancisc.  I 
271  Nr.  299;  Man,  Oerm.Epist  saec, XIII  Bd.  1 656  Nr.  753.  Vgl.  FöttfuiSt 
Beg,  Nr.  10778;  Böhmer- Winkelmann  Beg.  Nr.  7254. 

schof  Kanrad  II,  van  Hildesheim  1221—1246,  ''AU  Konrad  von  Iforte, 
h  Baspe. 

September  2.  240. 

of  Ekkehard  verkündet  seinen  den  Streit  zwischen  dem  Schotten- 
r  zu  Erfurt  und  dem  Thomaskloster  zu  Leipzig  über  die  Pfarr- 
en von  S.  Thomae  und  S.  Jacobi  daselbst  schlichtenden  Schieds- 
h. 

Or.  Dresden  H,St.A.  (Nr,  354):  Berg;  Sp.  (wahrscheinlich  ccn  Pergament- 
Streifen)  durch  zwei  Schnitte  in  der  schmalen  Plica  verloren,  Mersdmrger 
Kanzleihand  (jüngerer  Ductus  ähnlich  Nr.  237  B). 

Gedr.  Vogel  Leipz.  Chron.  8. 127  =  SchöUgen  und  Kreysig  Diplomat.  Nach- 
lesel  50  Nr.  6;  Cod. dipl Saxoniae II  Bd.IX  9  Nr,12  aus  Or. 

öhardus  dei  gratia  Mersburgensis  episcopus  universis  Christi 
s  in  perpetuum.  |  Inter  monasterium  Schothorum  Erphor- 

ex  una  et  ecclesiam  sanctiThorae  apostoliLizpensem*  ex  parte 

Or, 

Bhtiq.  d.  Pr.  Sacbnen  XXXVI.  ^^ 
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altera  questione  suborta  super  terminis  dicti  sancti  Thome  < 
lacobi  parrochiarum  Lizpensium*  auctoritate  ordinaria  pro 
ecclesia  sancti  Thome  a  nobis^  fuit  sententia  promulgata,  et 
illa  non  fuerit  appellatum,  tarnen  abbas  dicti  monasterii  pr( 
ecclesie  nominate  trahere  ad  papale  iudicium  est  conatiis. 
partibus  expensis  et  laboribus  fatigatis,  post  multa  medi^ 
partes  nos  concorditer  arbitriim  eligentes  in  altum  et  in  bassu] 
Stare  arbitrio  promiserunt,  tali  adiecta  pena,  ut  pars,  que 
crederet  renitendum  et  que  ratihabitionem  sui  capitiili  le, 
canonicam,  consuetudinariam  et  sufficienteni  adhiberi  negligt 
curare,  solvat  XX  marcas  fini  et  iegalis  argenti  parti  a 
observare  volenti  et  que  ratihabitionem  sui  capituli,  ut  predic 
accedere  procurarit.  Nos  itaque  arbitrium  protulimus  in  hunc  m< 

Nos  Ekehardus  Mersburgensis  episcopus  ab  ab  bäte  Seh 
Erphord(ensi)  ^  et  preposito  sancti  Thome  Lipzen(si)  *  arbiter  elec 
nunciamus,  statuimus,  arbitramur,  quod  dictus  abbas  et  monj 
suum  ab  impetitione  prefati  prepositi  et  ecclesie  sue  cessare 
omnino  super  terminis  sanctorum  Thome  et  lacobi  apos 
parrochiarum  Lipzensium,  super  quibus  ad  invicem  litigaran 
positus  et  ecclesia  antedicti  obtineant  terminos,  prout  sibi  in  o 
iudicio  adiudicati  fuerunt,  qui  t^les  sunt:  curie  sive  aree,  qi 
orientalem  partem  cimiterii  sancti  lacobi  sepe  dicti  et  opidiim 
sunt  site.  Expensarum  factarum  in  lite  et  extra  litem  ac  i 
mencio  et  questio  nuUa  erit.  Sed  si  quid  iuris  alterutri  parciu 
illis  competit  vel  competere  videtur,  illi  renunciabunt  ad 
omnimodis,  simpliciter,  bona  fide.  Abbas  quoque  et  preposil 
dicti  osculo  pacis  se  recipient,  sibi  mutuo  remittentes  et  prc 
omnino,  si  quid  simultatis,  odii  vel  invidie  per  strepitum  litiui 
fuerat  inter  ipsos. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M^CC^XXXTX^;  im**»  nonas  Sep 
indictione  XII^  pontificatus  nostri  anno  XXnil***;  in  presencia 
quorum  nomina  sunt  subscripta:  Fridehalmus  decanus,  Bruno 
rarius,  Norpertus  cantor,  Ernestus  scolasticus,  Eodolfus  cell 
Otto  et  Hillebrandus  archidiaconi  et  alii  quam  plures. 

^Wer  damals  Schottenabt  zu  Erfurt  war,  lässt  sich  nicht  mU  Sich 
müteln;  über  die  Angelegenheit  vgl,  die  Note  von  v,  Posem-Klett  im  ( 
Saxoniae  II  Bd.  VIII  S.  12  (zu  Nr,  16).  « Wahrscheinlich  Pr(^  Bude 
dipl  Saxoniae  II  Bd,  IX  9  Nr,  11  wm  1236), 


^  a  nobis  über  der  Zeüe  nachgetragen,  ^  es  lässt  sich  nicht  genau  f 
ob  XII  oder  XIII  eu  lesen  ist;  Vogel  u/nd  ScMttgen-Kreysig  lesen  XIII;  t 
KleU  XIL 
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1239.  241. 

Bischof  Ekkehard  und  das  Kapitel  übereignen  dem  Kloster  8,  Moritz 
zu  Halle  einen  Hof  zu  Schkopau  mit  Zt4i)ehör. 

V.  Dreyhaupt  Saalkreys  I  748  Nr,  18  atts  den  Visitaiionsakten  des  Klosters 
S.  Mobitz  zu  Halle  mit  dem  Bemerk  „fehlet" :  Bischoff  Eckehards  und 
des  Capituls  zu  Merseburg  Übereignung  eines  Hofes  zu  Skopau  (Zcapaw) 
mit  3  Ackern  Grases,  Weiden  und  einem  Busche,  welcher  der  Garte 
genennet  wird ,  an  das  Closter  zu  8.  Moritz. 

Vgl.  i\  Mülverstedt  Reg.  II 512  Nr.  1123.  Über  das  Archiv  des  Moritzkhsters 
z\t  Halle  vgl.  v.  Mülverstedt  in  Magdebwrg.  Geschichtsbl.  II  (1867)  458. 


1240    Februar  19.  242. 

Bisdiof  Ekkehard  iibereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  den 
Altären  der  hh,  Heinrich  und  Elisabeth  in  der  Domkirche  den  Ort 
Dechuntz  nebst  allem  Zubehör,  ausgenommen  den  Wegzoll  und  das 
BltUgericht, 

Or.  Merseburg  B.Ä.  (Nr.  39):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Ekkehard  (Nr.  2); 
2.  Kapitei)  an-  Pergatnentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Die 
Schrift  (äJinlich  Nr,  248. 250)  stammt  von  einer  Mersebvrgisciten  Kanzlei- 
hand. Auf  dem  Bücken  (s.XIV):  De  bonis  in  Thecwitz  ad  vicarias 
sanctarum  Kunnegundis  et  Elyzabeth.  |  No.  8.  Rr.  —  Ghart.magn,f.27*; 
Berbissdarfflll  65  Nr.  39;  Hist  Mersd).  Collect.  I  ad  a.  1240  aus  Or.; 
Merseb.  Urk.  I  f.  108. 

In  nomine  domini   amen.  Nos  Ekehardus  dei  gratia  Mers- 

biirgensis  episcopus  recognoscimus  et  presentibus  litteris  protestaniurj 
quod  de  communi  consensu  nostri  capituli  villam  Thechanuiz*^  cum 
omni  iure,  utilitate  ac  proventu  partim  feste  Walburgiö*,  partim  feste 
Martini^  persolvendo  ad  saneti  Heinrici  et  sancte  Elizabet  altaria  in 
nionasterio  saneti  lohannis  Mersbure  contulimus  perpetuo  attinendam, 
.eo  dumtaxat  excepto,  quod  ea,  que  spectant  ad  vecturam  et  iudicium 
sanguinis,  noster  villicus  de  Zuenkowe  debeat  iudicare.  Super  quo 
ne  ambiguum  oriatur,  hanc  litteram  desuper  conscriptam,  nostri  et 
ecclesie  nostre  sigillorum  appensionibus  iussimus  roborari. 

Acta    sunt    hec  anno  gratie  M**  CC  XL,   pontificatus  nostri  anno 

XXV  *>,  indictione  Xm,  XI.  kalen.  Marcii. 

(8.)  (S.) 

'  Nach  Küstermawn  in  N.  Mitth.  X  VIII^  164  Dechwitz  (bei  Botha).      »  Mai  1. 
'  November  11. 


*Thechamicz  Cli. 
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IMO    März  13. 

Abt  Berward  und  das  Kapitd  des  Pdersklosters  b&seuget 
Bischof  Ekkehard  ihnen  die  Vogtei  über  elf  Hufen  in  der  F 
Weite  und  über  drei  in  der  Flur  von  Crimowe  nebst  einigen 
stücken  in  Storkwitz  übertragen  hohe,  nadidem  Abt  Friedrich 
dem  Burggrafen  von  Leissnig,  der  sie  vom  Bisdwf  zu  Lehen 
gekauft  habe,  gegen  die  Verpflichtung,  am  Tage  der  Weihe  de 
kirche  daselbst  zu  erscheinen. 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  40):  Perg.  2  Sp.  Fragm.  (1.  AU  j 
2.  Konvent)  an  Pergamentstreifen  d'tirch  je  zwei  Schnitte  im  B 
von  einer  sonst  unbekannten,  aber  wahrscheinlich  Merseburger  H 
rührende  Urkunde  ist  in  zwei  Absätzen  geschridfen,  erst  bis  acta 
bis  zum  Schluss.  Auf  dem  Blöcken  (s.  XF):  Littera  episco] 
(burgensis)  super  XI  mansis  datis  monasteno  saocti  Petro.  |  I 
—  Berbisadorff  III  66  Nr.  40;  Mers^.  Urk.  I  /*.  110. 

In  nomine  domini  amen.    Berwardus  divino  nutu  abbas,  H 
totumque  capitulum   sancti  Petri  Merseburgen- 1  ses*  universis 
fidelibus  in  peipetuum.  Novimus  expedire,  ut  ad  presen 

futurorum  Christi  fideliiim  noticiara  perducatur,  quod  venerabilj 
et  dominus  noster  Ekkehardus  Merseburgensis  episcopus  adv< 
undecim  mansonim  sitorum  in  pago  Weliz,  trium  vero  in  pago  C 
cum  quibusdam  areis  sitis  in  villa  Storquiz^  monasterio  nostr< 
concordi  capituli  sui  accedente  consensu,  eandeni  quoque  adv< 
burcrhavius*  de  Liznek^  a  dicto  domino  nostro  episcopo  et  si 
decessoribus  nee  non  sui  progenitores  iure  tenuerant  feodali ,  se 
memorie  Fridericus  abbas  domus  nostre  redemit  advocatiam  pre 
a  burcrhavio*  prefato  pro  certa  pecunie  quantitate*.  Cumq 
vocatia  prenotata  per  talem  redemptionem  vacaverit  domino 
episcopo  sepe  dicto,  eandem  ipse,  prout  premissum  est,  mor 
nostro  et  nobis  dedit  in  perpetuum  obtinendam,  talibus  tarn 
servationibus  adiunctis  et  a  nobis  concorditer  acceptatis,  qu 
dedicationis  kathedralis  ecclesie  ^  chorus  noster  ad  ipsam  processic 
veniat,  sicut  lohannis  baptiste  et  Laurentii  sanctorum  diebus^  co] 
facere  ab  antiquo;  conventui  etiam  nostro  eodem  die  ad  monas 
redeunti  XX  solidorum  Merseburgensis  monete  refectorio  a 
abbate,  et  nostris  successoribus  dabitur  in  futurum.  Cumqi 
omnia  premissa  observari  nobis  et  observare  per  nos  in  perj 
cupiamus,  super  eisdem  presentem  paginam  conscriptam  nost 
abbatis  et  capituli,  sigillorum  appensionibus  fecimus  consignari. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M^CC^XL,  indictione  XIII%  E 
Mart.,  pontificatus  nostri  anno  XXV«;  in  presentia  eorum,  q 
nomina  sunt  subscripta:  Hvgo,  Berthogus,  Guntherus  hospits 
Gothefridus,  Yto,  Daniel,  Cherardus,  Tidericus  custos,  Ericus,  He 
Bertoldus  cantor,   Bernard us  cellerarius,  Vlricus,   Daniel   cap< 

*«o  Or, 
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abbatis,    Tidericus,     Conradus,     Herraanniis,    Albertus,     Hertwinus 
sacerdotes,  Bertraramus,  Fridericus,  Giintherus,  Tidericus,  Conradus, 
Geroldus,  Tidericus  diaconi,  Brvno,  Tidericus  subdiaconi. 
(S.)  (S.) 

>  Prior  Hildewart  (s.  Nr.  192).  '  Nach  Küstermawn  in  N.  MiUh.  XVIIl^  134 
ist  Weliz  =  WäMitz  bei  Hohenmölsen  und  nicht  =  Wehlite  bei  Schkeuditz;  Crimowe 
wahrscfieinlich  =  Steingrimma  ebenda  tmd  Storquiz  =  Storktoitz  bei  Pegau.  '  Burggraf 
Sifrid  von  Leianig  (s.'oben  Nr.  224)  ist  wold  gemeint,  und  nicht  sein  jüngerer  Bruder 
Albero.  *  Abt  Friedrich  vom  Peterskloster  (s.  oben  Nr.  192).  Die  Urkunde  ist  nicht 
auf  uns  gekommen.  ^  Dominica  post  Cm  eis  (Sept.  14)  erit  dedicatio  ecclesie 
Merseburgensis.  Calend.  Merseburg»,  vgl,  dagegen  Otte  in  N  Mitth.  VlII^  91. 
*  Juni  24  u/nd  August  10. 

244. 

Die  Bischöfe  Engelhard  von  Naumburg,  Ekkekard  von  Merseburg 
und  Heinrich  von  Meissen  transsumieren  ewei,  GiUer  in  Markran- 
städt  betreffende  Urkunden  für  das  Kloster  Altzelle, 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  98):  Perg.  3  8p.  (1.  B.  Engelhard  von  Naum- 
burg =Lep8iu8  Gesch.  der  Bischöfe  txm  Naumburg  Taf.V  Nr.  8;  2.  B. 
Ekkehard  Fragm.  (Nr.  2);  3.  B.  Heinrich  von  Meissen  «  Gersdorf  Taf.  II 
Nr,  1)  an  Ptrgamenistieifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Die  Schrift- 
Provenienz  ist  unsicher;  wahrscheinlich  aber  Hand  von  Altzeile  (vgL  Posse 
Privatwrk,  S.  21).    Auf  dem  Bücken  (s.  XIII):  Spper  Ranstede. 

Vgl.  Beyer  Altzelle  S.  520  Nr.  12,  dessen  Oitat  Dat.  Lipz  1190.  ind.  XIII 
sich  auf  die  transsumierten  Urkunden  bezieht,  aber  von  ihm  und  Winter 
Oistercienser  III  205  irrig  auf  unser  Transsumt  bezogen  worden  ist,  das 
sie  danach  mit  Unrecht  zu  1190  ansetzten.  Der  früh^  Termin  ist  1228 
(Begierungsantritt  des  Bischofs  Heinrich  von  Meissen),  eine  genauere  Be- 
stimmu/ng  wegen  der  Unsicherheit  der  Chronologie  der  Äbte  von  Citeaux 
unmöglich.  Da  Bischof  Heinrich  von  Meissen  1240  stirbt,  so  ist  die  Urkunde 
mangels  genauerer  Indizien  zu  diesem  Jahre  eingereüit, 

Venerabili  domino  I.  abbati  Cisterciensi^  universisque  abbatibus 
in  generali  capitulo  congregatis  E.  Nvenburgensis^,  E.  Mersburgensis 
et  H.  Misnensis*  dei  gratia  episcopi  sincere  caritatis  affectum  cum  | 
devotionis  plenitudine.  Innotescimus  vestre  sanctitatis  discretioni, 

quod  Cellensis  cenobii,  quod  in  Misnensi  diocesi  situm  est,  privilegia 
conscripta  de  quibusdam  prediis  in  Ranstede  secundum  iuris  sollempni- 
tatem  contractis  cum  omni  diligentia  perspeximus,  ipsa  fideliter  de  puncto 
ad  punctum,  de  linea  ad  lineam,  de  verbo  ad  verbura  cum  ipsis  sigillis 
integris  examinantes.  Hinc  accidit,  quod  secundum  petitionem  abbatis 
et  totius  conventus  prefati  loci  tenorom  visorum  privilegiorum  nostris 
littcris,  quas  universitati  vestre  direximus,  libenter  insoruimus,  pro- 
pensius  exorantes,  ne  fratribus  ordinis  vestri,  quem  toto  corde 
amplectimur,  in  pretaxatis*  bonis  iniuriam  fieri  permittatis.  Ceterum 
pro  participio  bonorum  omnium,  que  fiunt  in  ordine,  vobis  tamquam 
patribus  sanctis  obnixe  supplicamus. 

Folgt  1.  Urkunde  Dietrichs  Grafen  von  Sotnmerschenburg.    1190  Leipzig. 
2.  Urkunde  des  Markgrafen  Konrad.    1190  Leipzig. 
(S£_  (S.)  (S.) 

'pretexatis  Or. 
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^Die  Chronologie  der  Oistercienseräbte  ist  nicht  sicher;  Mawrique 
Cisterc,  1 477  nennt  zum  JaJvre  1223  Jacob  I.,  lässt  ihm  aber  schon  1227  Wil 
folgen,  » Bischof  Engelhard  von  Naumburg  1207—1242,  '  Bischof 
von  Meissen  1228—1240, 


Bischof  Ludolf  und   das  Domkapitel  von  Halherstadt  'nehm 
Domkapitel  in  ihre  Bruderschaft  auf 

Eist.  Mersb.  Collect,  I  ad  a.  1242  „vide  literas  in  archivo  capituli;  % 
extitit  f 61,49,  sed  hodie  desideramus  indicem**  :^  Anno  1242    ve 
der  Bischoff  Ludolphus    zu  Halberstadt  und  das  Domcapitul 
das  Stiffb  und  Domcapitul  zu  Merseburg  de  perpetua   con£ra 
colenda. 

Das  Jahr  1242  kcrnn  nicht  richtig  sein,  da  der  1236  gewählte 
Ludolf  I,  von  Halberstadt  schon  1241  August  9  starb  (vgl,  Schm 
des  Hochstifts  Halberstadt  II 30),  Boss  aber  die  Urkunde  nicht  e, 
Bischof  Ludolf  IL  1253—1255  angehört,  darf  aus  Nr.253  v<m  1243 
gefolgert  werden,  worin,  wie  es  scheint,  auf  die  obige  Urkunde  1 
nommen  wird.    Sie  mag  also  zu  1240  oder  1241  gehören, 

*  Im  Chart,  magn.,  das  wohl  gemeint  ist,  fehlen  fol,  49  und  50,  In 
bei  dessen  Anfertigung  jene  Blätter  noch  vorhanden  waren,  toird  indessen  die  l 
nicht  citiert. 


Papst   Gregor  (IX.)   giebt    eu   Grünsten   der  Merseburger   I 
Ablass  von  vierzig  Tagen. 

Hist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1227  aus  Libell.  Indulg.  f  8:  Gregor 
qui  Omnibus,  quotquot  in  die  dedicationis  ecclesiarum  Merseburg 
accesserint  causa  devotionis  aut  qui  de  bonis  suis  ad  structuram  i 
mm  et  fabricam*  miserint,  40  dies  misericorditer  relazavit  d( 
tentia  iniuncta. 

Papst  Gregor  IX,  starb  1241  Attgust  22;  irgend  ein  näherer  An! 
die  Einreühu/ng  der  Urkunde  ist  nicht  vorhanden,  —  Hier  mag  a 
dunkle  Notiz  aus  dem  Conzeptbuch  des  Albertus  Beham  (Höflei 
von  Belvam  S.  11)  Platz  finden,  aus  der  hervorgeht,  dass  auch  der 
und  das  Kapitel  excommuniziert  wurden:  Contra  Thurineiae  epis 
capitulum  Mersburch  duo  monachi  cum  duobus  equitibus  de 
Cisterdensis  abbas  de  Pomouk  cum  cellario  et  aiio  monachc 
episcopo  Salzburgensi,  ut  praesentent  sententiam. 


1242    Februar  23.  Halberstadt. 

Bischof  Rudolf  giebt  für  die  Predigerkirche  zu  Halberstadt  d 
Tage  Ablass. 

Or.  Magdeburg  St.A.  (Stifl  Halberstadt  Dominicanerkl  13) :  Berg, 
Bergamentstreifen  durch  Plica  liegt  bei.  Die  elegante  Schrift  ruh 
aus  der  Halberstadter  Kanzlei  her, 

at,  Schmidt  ÜB.  der  Stadt  Halberstadt  I  56  zu  Nr,  52  aus  Or, 


^fabricam  unsicher. 
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dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopüs  omnibus  presentx 
n  inspecturis  salutem  in  domino  lesu  Christo.  Cum  ex  ei 

0,  ciiius  omnes  |  oportet  imitari  vestigia  pietatis,  sufficien 
Bdocti,  ut  id  semper  in  omnibus  indistincte  promovere  stud( 
dencius,  quod  devotioni  fidelium  efficatius  proficiat,  quod  sp 
quod  inflammet  amorem,  quod  laboriosius*  in  hac  mise 
mis  penitencie  cursus  in  ea  desudantibus  dulcis  fiat:  iliis  utiq 
ida  munera  gratie  largioris  magis  obligates  nos  credimus,  ( 
dicta  promovenda  non  solum  ex  offitio,  verum  etiam  a< 
Lo  tanto  felicius  quanto  diligentius  semper  insistunt;  negligen 
B  argiii  potest  auctor  operis  non  indigne,  si  cooperanti 
spetialem  effectum  amicitie  non  ostendit.  Cum  igitur  dilectissi 
Tatres  ordinis  predicatorum  in  Haluerstat,  qui  ex  offitio  sin 
)ris  industria  vacillantem  proh  dolor!  ecclesiam  verbo  sali 
,  exemplo  sancte  conversationis  extoll unt  ac  devote  sem] 
na  corroborant  interventu,  ecclesie  sue  consecrationem  proponi 
te  proxima  procurare,  nos  omnipotentis  dei  auctoritate  omnil 
►nsecrationis  tempore  devote  confluentibus  debitam  unius  ai 
tiam^  relaxamus,  triginta  nichilominus  eadem  auctoritate  d 
iulgemus  per  menses  singulos  infra  annum  primum  dedicatio 
j  memorate,  qui  ex  corde  contrito  illuc  conveniunt  ac  devc 
le  per  annos  singulos,  cum  ecclesie  sepe  dicte  dies  anniversar 
rationis  peragitur,  triginta  dierum  indulgenciam  elargimur. 
ima  nostre  auctoritatis  donatio  semper  duret. 
.tum  Haluerstat  VII^.  kalen.  Marcii,  pontificatus  npstii  ar 
0,  anno  gratie  miUesimo  CC°  quadragesimo  secundo. 

(S.) 


Mai  17.  Weiösenfels.  24 

Icgraf  Heinrich  von  Meissen  lässt  dem  Bischof  Rudolf  und  d 
iiel  dreissig  Schock  Zehnten  in  Gross -Lehna  auf  behufs  Ül 
mg  an  das  Kloster  Altzelle, 

Or,  Dresden  H.St.A.  (Nr.  377):  T^g.  Sp.   Fragm.  (=  Fbsse  Siegel 
Wettiner  I  Taf,  III  Nr.  5;    Markgraf  Heinrichs  zweiter   Stempel) 
Pergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.    Von  der  gleichen  Hi 
geschrieben  wie  Nr.  250;  doch  macht  deren  näJiere  Bestimmung  Schivie 
keit.    Da  diese  nach  Posse  Privaturk.  S,  23  nicht  Altzdler  Hand  ist, 
der  andern  Seite  dagegen  manche  Ähiüichkeit  mit  der  Schrifl  in  Nr., 
zeigt,  darf  sie  wohl  der  .MersAurger  Bistumskanzlei  zuge8chri^>en  wert 
Auf  dem  Bücken  (s.  XIII) :  De  decima  in  Leyne. 

CiL  Harn  Nützt  Samml.  VIII  859  zu  Dez.  17  aus  Gridmer;  Beyer  j 
zeüe  S.  543  Nr.  96, 


Ott  laborioeus.        "pmam  Or, 
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Bei  dei'  Identität  der  Hände  in  Nr.  248  und  Nr.  250  tntiss  t 
gleichzeitige  Ausstellung  beider  Urkunden  in  Juli  1242  angenomnn 
(s.  Nr.  250).  Das  Datum  von  Nr.  248  wird  sich  dann  auf  die . 
beziehen. 

Honorabilibus  doniinis  et  aniicis  suis  K.  episcopo,  F. 
totique  capitulo  Mersburgensi  H.  dei  gratia  Misnensis  et  O 
marchio    paratani   ad   obsequia  |  voluntatom.  Triginta    se 

dccime  persolvendas  annis  singulis  de  pago  et  riire*  ville  Lein 
nos  et  progenitores  nostri  ab  ecclesia  vestra  iure  feodali  obl 
iisqiie  modo,  per  presentem  litterani  resignamus,  reniinciant< 
iiiri,  quod  habuimiis  in  decinia  pretaxata,  interposito  tali  p 
adiectione  conditionis  huiusmodi  observanda,  videlicet  quod  p 
decima  monasterio  Cellensi  ordinis  Cisterciensis  Misnensis 
conferatur  a  vobis  consensu  unanimi  et  concordi  ab  eodem  mo 
in  perpetuum  possidenda  et  in  usus  ipsius  secundum  prospe 
et  moderanien  abbatis  et  fratrum,  qui  pro  tempore  fuerint. 
Omnibus  convertenda.  In  testimonium,  evidentiam  et  perer 
omnium  premissorum  hoc  scriptum  vobis  transmittimus  nost 
munimine  roboratum. 

Datum  in  Wizzenuels   anno  gratie  M«.  CC.  XLU,  XVI.   kal 
indictione  XV;  in  presentia  eorum,  quorum  nomina  sunt  sub 
Teodericus  prepositus  in  Nuwenb(urg)2;  Vlricus  de  Pak,  H.  de 
milites;  A.  notarius^.  (S.) 

^  GrosS'Lehna  vgl.  Schmekel  S.  128  wnd  Küstermann  in  N.  Mitth.  X 
'  Dompropst  Dietrich  tw*  Naumburg.  ^  Nach  Bosse  Privaturk.  S.  177 

Alexander. 


1242    Juli  15.  Merseburg. 

Bischof  Rudolf  und  das  Kapitel  bestätigen  die  von  Markgraf  1 
von  Meissen  gemachte  Schenkung  der  Parochie  Bardau  i 
Hospital  0U  Grimma  unter  Wahrung  der  Bechte  des  Archidia 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.  378):   Ferg.  2  Sp.  (1.  B.  Budolf;  2, 
an  rotbratmen  Seidenfäden  durch  je  zwei  Löcher  im  Bxig.    Dii 
zeigt  durchaus  den  jüngeren  Merseburger  Ductus  (wohl  =  ifr.  254), 
dagegen  nach  Posse  Privaturk.  S.  46.  51  aus  der  Kanzlei  des  Ma 
Heinrich.    Auf  dem  Bücken  (s.  XIII):  De  hospitali  Grimmis. 

Gedruckt  (Hasche)  Magazin  III  448  und  Cod.  dipl.  Saoconiae  II  B 
Nr.  5  aus  Or.  —  Facs.  bei  Posse  Pi^vaturk.  TafXn\ 

Zur  Sache  vgl  die  Urkunden  des  Markgrafen  Heinrich  von  1041 
(Cod.  dipl.  Saxoniaell  Bd.  XV  3  Nr,  4)  und  Lorenz  Grimma  S.  1 

Permissione  divinaK.  episcopus,  H.  prepositus  totumque  capi 
Mersburgensis   ecclesie  universis  Christi  fidelibus  imperpetuui 

*  ursprünglich  z .  ure ,   der  zweite  Buchstabe   ist  ausradiert,  an  seine 
eingetragen;  z    hat  der  Schreiber   wegen  seiner  Ähnlichkeit   mit  dei'  Note 
unverändert  gelassen;   et  rure   auch  in  Nr.  250;  et  iure  irrig  im  Hegest 
Umschlag  der  Urkunde.        *  capltm  Or. 
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:iiisis  operam  dai'i  non  |  solum  exhortatores ,  verum  etiam 
itores  solliciti  et  diligentes  esse  debemiis  ex  nostre  offitio 
bis  et  maxinie  in  eis,   que  circa  niidos  et  infirmos  fiunt,  in 

Christus  fatetur  se  pasci  pariter  et  vestiri.  Proinde  illustrem 
em  Heinricum  Misnensem  et  Orientalem  marchionem  non 
0  commendamus  et  factum  suum,  quod  fecit  in  collatione 
lie  in  Parde  ^  ad  hospitale  pauperum  et  infirmorum  in  Grimmis, 

gerimus  et  acceptum,  coliationem  sive  donationem  iam  dictam 

sibi  concurrentes  et  occurentes  affectu  concorditer  confirmamus, 
en  ut  quicumque  pro  tempore  provisor  predicti  hospitalis  fuerit 
,  archidiacono  loci  rite  ac  canonice  presentetur  in  vestituram 
m  animarum,  que  non  parvula  est  in  dicta  parrochia,  recepturus 
>,  idemque  provisor  obligatus  sit  in  sinodalibus  et  aliis  iuribus 
w3onatus  secundum  ins  et  morem  archidiacono  prenotato.  Sane 
relibata  omnia  deo  accepta  esse  speremus,  eis  a  calumpniis  et 
ionibus  et  oblivionis  incommodo  precavere,  opere*»  pretium 
lus  ideoque  ad  perhennitatem  ipsorum  presentem  paginam  con- 
n  nostrorum ,  videlicet  episcopi  et  capituU  <',  sigillorum  apensioni- 
simus  communiri. 

t.  Merseburc  anno  gratie  M**.  CC^XLII°,  XV*  indictione,  idus 
ontifcatus  nostri  anno  HI**;  presentibus  et  consentientibus  hiis, 
L  nomina  sunt  subscripta:  Fridehelmus  decanus,  Bruno  thesau- 

Norpertus  scolasticus,  Rudolf us  cellerarius,  Otto  et  Hilde- 
5  archid(iaconi),  Zlauko  et  Gerhardus  subdiaconi,  magister 
US,  Cunradus  et  Theodericus  presbiteri,  magister  Daniel, 
i  Merseburgenses. 

(S.)  (S.) 

rossbardau  bei  Grimma  (nach  L.  Schmidt). 


Juli  16.  Merseburg.  250. 

iof  Rudolf  verleiht  mit  Zustimmung  des  Kajntels  dem  Kloster' 
lle  die  ihm  von  Markgraf  Heinrich  von  Meissen  und  desseti 
llen  dazu  aufgelassenen  dreissig  Schock  Zehnten  in  Grosslehna. 

Or.  Dresden  H,St.Ä.  (Nr.  379):  Perg.  2 Sp.  (1.  B.  Budolf;  2.  Kapitel) 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Gleich  Nr.24S 
von  Merseburger  Hand  geschrieben.  Auch  das  Dictat  ist  JMerseburgisch 
(vgl.  die  vorhergehende  Urkunde).  Auf  dem  Bücken  (s.  XIII):  Super 
XXX*  sexa^enas  in  Levoe  und  auf  einem  an  der  Urku/nde  befestigten 
Zettel  (s.  XlII  ex.):  Kvdolfi  episcopi  de  Merse(burg)  super  XXX '^ 
sexagenas  in  Lene. 

Cit.  Beyer  Altzelle  S.  543  Nr.  97. 

Vgl  auch  Nr.  248. 


ir.  aus  pret.        *^caplti  Or. 
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In  nomine  domini  amen.  Rodolfus  dei  gratia  Mersburgonsis 
ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuiim,  Noverint 
oranes  tarn  presentis  temporis  quam  futiiri,  quod  Heinricus  Misnensis 
et  Orientalis  |  marchio  inclitiis  et  iilustris  XXX'  sexagenas  sive  sohokos 
decime  de  pago  et  rure  ville  in  Leine  ^  annis  singiüis  persolvendos, 
quos  ipse  ac  progenitores  sui  ab  ecclesia  nostra,  predecessoribus  nostris 
et  nobis  iure  feodali  usque  ad  nostra  tempora  tenuerunt,  nobis  sponte 
ac  liberaliter  resignavit,  tali  tarnen  condicione  sive  pacti  observantia 
interposita  et  adiecta,  ut  predictam  decimam  .conferaraus  monasterio 
Cellensi  Cisterciensis  ordinis  Misnensis  diocesis  iuste  ac  racionabiliter 
in  perpetuum  optinendam,  cum  omni  iure,  utilitate,  commodo  et 
proventu.  Nobilis  quoque  vir  Henricus  de  Cozowe,  qiü  memoratÄm 
decimam  de  manu  prefati  marchionis  iure  tenuit  feodali  quique  ipsam 
Hermanne  militi  de  Wisnene  in  feodum  contulerat,  in  presentia 
nostra  et  multorum  nostrorum  et  ipsius  H.  fassallorum  resignationem 
pretaxate  decime  spontaueam  Hermanne  recipiens  ab  eodem,  nobis 
omne  ius,  quod  in  sepe  dicta  decima  habuerat  et  habuit,  sine  diffi- 
cultate  qualibet  resignavit  et  ei  renunciavit  onmino,  conditionem  et 
pactum  adiciens  prelibatum,  videlicet  quod  pluries  dicta  decima 
donaretur  monasterio  Cellensi,  ut  premisimus,  perenniter  possidenda. 
Nos  itaque  marchionis  et  nobilis  prefatorum  piis  voluntatibus  grata 
consensus  benivolencia  occurrentes,  de  consensu  capituli  nostri  unanimi 
sepe  dictam  decimam  contulimus  monasterio  Cellensi  Cisterciensis 
ordinis  Misnensis  diocesis,  cum  omni  iure,  commodo,  utilitate  ac 
omnimoda  integritate  proventus  cunctis  in  evum  temporibus  quiete, 
inconcusse  nee  non  pacifice  optinendam.  Sane  quia  in  conferendis 
beneficiis  utilitates  et  non  dispendia  exspectantur  et  quoniara 
indempnitati  quorumlibet  et  maxime  religiosorum  secundum  iusticiam 
precavere  opere  precium  iudicamus,  ideo  ut  premissa  omnia  contra 
dubietatis  incommodum  et  detractionis  calumpniam  perpetualiter 
muniantur,  super  eis  presentem  paginam  conscriptam  nostri  et  capituli 
nostri  sigillorum  appensionibus  ordinavimus  consignari. 

Data  Mersburch  anno  gratie  M«.  CC^XLII,  indictione  XV,  XVII. 
kal.  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  II®;  presontibus  et  consencienti- 
bus  concanonicis  et  fratribus  capituli  nostri  omnibus',  id  est  his, 
quorum  nomina  sunt  subscripta:  Heinricus  prepositus,  Fredehelmus 
decanus,  Bruno  custos,  Nortbertus  scolasticus,  Rodolfus  cellerarius, 
Otto  archidiaconus,  Hildebrandus  archidiaconus,  Gerhardus,  Szlawcko, 
magister  Conradus,  Conradus  de  Bennendorph,  Teodericus  de  Boien- 
dorph,  magister  Daniel. 

(S.)  (S.) 

'Vgl  Nr. 248. 

^  folgt  ausradiertes  his. 
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Nr.  251.  1242. 

September  18.  Merseburg.  2 

\of  Uudolf  und  das  Kapitel  testätigen  die  Stiftung  des  Ri 
^Ainn   von  Hagen    von    seinen   Gütern  zu  Sitzenrode  und 
igen  ihn  dafür  mit  Gütern  in  Röcken  und  Schkorlopp. 

Or.Mersdmrg  D.Ä.  (Nr.  42):  Perg,  3  Sp.  (1.  B.  Budolf;  2.  Ka\ 
3.  Propst  Heinrich)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im 
Die  durchaus  singulare  Schrift  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen, 
das  Dictat  ist  Merseburgisch.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  De  Siczic 
bonia.  |  No.  58.  X.  —  Chart,  magn,  f.  13' ;  Berbissdor/f  III  68  Ni 
Eist,  Mersdb,  Collect,  I  ad  a.  1242  aus  Chart.;  Merseb.  Urk.  I  f.  114, 

:missione  divina  Rudolfus  episcopus,  Heinricus  prepos 
Imus  decaniis  totumque  capitulum  Marsburgensis  eccl 
is  I  Christi  fidelibus  in  perpetuiim.  Noverint  omnes 

is  temporis  qu^m  futuri,  qiiod  Hermannus  de  Hagene  d 
decim  mansos ,  octoginta  agros  lignorum ,  duo  molendini 
dscinani,  sita  in  pago  et  villa  Sitcenrode,  in  quibus  ius  don 
)rietatis  liabebat,  cum  omnibus  proyentibus  et  utilitat 
em  ecclesie  nostre  contulit  zelo  dei  ductus  ob  spem  remun 
jteme.  Sane  de  proventibus  omnium  predictorum,  qui  i 
marce  argenti  uno  fertone  minus  annis  singulis  proveniei 
it,  statuit  et  suum  taliter  condidit  testamentum :  In  annivers 
3ue  Cecylie  pie  memorie  annis  singulis  dabitur  una  marca 

fratrum  conventus  videlicet  omnium  nostrum,  consolati 
im  et,  ut  moris  est,  lumine  exhibendis.  Pro  anima  sua  i< 
inus  dedit  inter  vivos  annis  singulis  unam  marcam.  Et  ( 
j  Hermannus  ius,  dominium,  proprietatem  et  possessio] 
3renotati  in  pago  et  villa  Sitcenrode  siti  rite,  iuste  ac  rati< 
iam  transtulit  in  ecclesiam  nostram,  nichil  corporalium 
ralium  sibi  retinens  in  eodem,  communi  consensu  omn 
1  assignavimus  memorato  Hermanno  quinque  mansos  sito 
3kken\   quatuor  marcas  annis  singulis  persolventes,   et  c 

sitos  in  pago  Zcurlvp^,  triginta  duos  solides  Lipcensis  mo] 
lolibet  persolventes;  utilitatem  quoque  et  proventum  soluti 
am  in  pagis  Rekken  et  Zcurlup  sitorum  proximo  iam  dicto: 
t  pluries  dictus  Hermannus  temporibus  vite  sue.  De 
3  eorumdem  dabit  idem  Hermannus  nobis,  preposito,  a 
;  duodecim  solides  monete  Marsburgensis.  Post  obitum  i 
i  anniversario  patris  sui  Ottonis  ad  usum  fratrum ,  consolatioi 
im  et  ad  lum(en)  annis  singulis  dabitur  una  marca;  post  obi 
:oris  sue  Kunegimdis  in  anniversario  ipsius  in  similes  cai 

una  marca.  Quinque  fertones  dabuntur  ad  elemosinas 
;esima  ministrandas.  In  anniversario  ipsius  Hermanni  add^ 
ce,  quam  assignavit  superius  inter  vivos,  unus  ferto  pro  lun 
losinis  ministrandis.   ünus  ferto  addetur  decem  solidis  in  an 

fratris  sui  Ottonis  recordationis  clare,  ut  sie,  quod  solet  ( 
m  consuetudinarium  inpleatur.    Cum  ergo  premisse  donati' 
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ordinatio,  iit  spcramiis,  apud  deiim  morito  sit  accopta  et  apud  homines 
Sit  laudabiliter  commendanda,  eius  memoria  rite  ac  debite  perhennanda 
censetur:  ideoque  circa  premissa  omnia  calumpniose  detractioni 
aditum  precliidere,  sinistreintcrpretationi*  occasionem  tollere,  oblivionis 
incommoda  precavere  reputavimus  non  indignum;  propter  quod  super 
Omnibus  premissis  inalterabiliter  observandis  presentem  paginam  con- 
scriptam  sigillorum  nostrorum  apensionibus  iussimus  communiri. 

Data  Marsburch  anno  gracie  miüesimo  ducentesimo  quadragesimo*' 
secundo,  indictione  quinta  decima,  ydus  Soptembris,  pontificatus 
nostri  anno  tercio;  presentibus  et  consencientibus  singulis  et  omnibus 
nobis,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Rudolfus  episcopus,  Heinricus 
prepositus,  Fridehelmus  decanus,  Bruno  custos,  Norpertus  scolasticus, 
Rudolfus  cellerarius,  Otto  de  Swr«,  Hildebrandus  de  Ara(en)dorp 
dyaconi,  Zlawco,  Gerhardus,  Conradus  de  Kloueloksdorp  subdiaconi, 
Conradus  de  Bennendorp  prespiter,  Tidericus  de  Nimcene,  lohannes 
de  Lypcz  subdiaconi,  Tidericus  de  Buiendorp  prespiter,  Danyhel  sub- 
diaconus,  canonici  ecclesie  Marsburgensis. 

(S.)  (S.)  (S.) 

*  über  Röcken  bei  Lützen  8,  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVII  447.  *  Grass- 
oder  Kletn-Schkorlopp  «.  Küstermann  in  N.  Mitth,  XVII  458, 


1243.  252. 

Bischof  Eudolf  beurkundet  den  VersiM  des  Ritters  Büdeger  vofi 
Lössen  auf  die  Fischerei  im  Mühlenteich  bei  Löpite  zu  Grünsten  des 
Klosters  Pforte. 

DipUmatarium  Portense  saec.XIIIex.  f.  13'  Pforte  Bibl^ 

Zuletzt  gedruckt  Böhme  ÜB,  des  Kl  Pftnte  1 141  Nr.  116, 

Zur  Sache  vgl.  eben  Nr.  162, 

R.  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus  preseiis 
scriptum   visuris  in  perpetuum.  Universitati   vestre  notum    esse 

volumus,  quod,  cum  fratres  de  Porta  sepius  in  nostra  synodo  presi- 
dontibus  nobis  qucrimoniam  deposuissent  de  Rvdegero  milite  de 
Lossen*,  quod  ipsis  Iniuriam  irrogaret  in  piscaria  sua,  ubi  amnis 
Luppe  decurrens  ex  utraque  parte  attingit  monast^rii  possessionom, 
ipse  R.  miles  tandem  consilio  amicorum  suorum  admonitus  corani 
nobis  in  synodo  sponte  renuntiavit  pro  se  et  suis  filiis  omni  iuri, 
(jued  sibi  in  predicta  piscaria,  que  est  in  mulendich,  competere  estimavit, 
sicque  inter  ipsum  et  fratres  de  Lepizc  est  concordia  redintegrata. 

Anno  gracia  M^CC^XLII*».  Testes  huius  rei  sunt  Bemwardus 
abbas  de  Aldenburg^,  Heinricus  prepositus,  Prideheimus  decanus, 
Bruno  custos,   Otto   et  Hyldebrandus  arcliidyaconi ;  layci   Heinricus 

"mterpretoi  Or,        ''quadrg^  Or,        ^corr.  aus  Wossen. 
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5  Gvzowe,  Wemo  de  Tulicowe^  Bruno  de  Horenburg*^  et  alii 

ures. 

autem  hec  in  perpetuum  rata  permaneant,  presentem  paginam 

iscriptam  sigilli  nostri  muniviraus  appensione. 

»•  dies  Cliartular  s.  oben  8, 101  Anm.  1  zu  Nr,  119,  -  Abt  Berward 

skloster. 


April  12.  Merseburg.  253. 

)f  Rudolf  und  das  Kapitel  nehmen  das  Donilcapitel  zu  Halber- 
in  ihre  Brudefi'schaft  auf, 

Or,  Magdeb\vrg  St.  A,  (Stift  Halberstadt  XII  Anliang  8) :  Ferg,  2  Sp. 
(1.  B.  Rudolf  verloren;  2,  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  Plica. 
Von  u/nbekannter  Hand. 

Gedr.  Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  43  Nr,  723  aus  Or. 

Vgl.  oben  Nr.  245,  für  das  diese  Urkunde  loohl  die  Quittung  ist. 

olfiis  dei  gracia  Marsburgensis  episcopus,  Heinricus  prepositus, 
miis  decanus  totumque  capitiilum  fidelibiis  univer-|sis  pre- 
paginam  perspecturis  salutem  in  salutis  aiictore.  Notiim 

lumus  intuentibus  oranibus  presens  scriptum,  quod  domini 
adenses  maioris  ecclesie  canonici  gratuitii  bonitate  liberalitatis 
eplacito  pariter  et  virtutis  nostris  canonicis  fraternitatis  parti- 
cum  omni  plenitudine  contradere  voluerunt,  vemm  licet 
benivolencie  respondere  nequivimus,  ut  deceret,  voluntatem 
luam  potuimus,  exhibentes,  in  nostre  fraternitatis  eosdem  con- 
,  plenitudine  quantacumque  poteramus  adhibita,  recepimus 
•sa.  Ne  igitur  super  tali  facto  dubium  possit  in  posterum  ali- 
mboriri,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  sigillis  nostris 
ntibus  roboratam. 

\  sunt  hec  Mersburch  die  sancto  pasche,  anno  gracie  millesimo 
I^^ 
(LS.)  (S.) 

Juni  8.  254. 

)f  Rudolf  beurkundet  die  Exemtion  der  Kirche  zu  Oetzsch  von 
irche  zu  Dalischütz  und  die  Entschädigung  der  Mutterhirche 
eine  Hufe  zu  Dallschütz, 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.  388):  Perg.  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug.  Merseburger  Kanzleihand  (jüngerer  Ductus,  wohl  =- 
Nr.  249)  vmd  Dictai.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV) :  Super  ecclesia  Evschitz 
und  auf  besondern  an  der  Urkimde  angdir achten  Pergamentstreifen  (s.  XIII)  : 
Littera  Budolfi  episcopi  Mersburgensis ,  quod  exemimus  ecclesiam  Ovziz 
a  matrice  sua  Talziz. 


rtatt  Telkowe.        ^  statt  Horeburg. 
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Ctt.  Beyer  AltzeUe  8. 544  Nr.  99.    Vgl.  v.  Mülverttedt  Beg.  II 524  Nr.  1159. 

Zur  Sache  vgl  Beyer  8. 244  und  oben  Nr.  192.  —  B.  Budolf  befand  sich 
damaU  (am 6.  Juni) in  Leipzig;  vol.  Ann.  Erphord,  (Man.  Oerm.  Ser.XVl34)  : 
Hoc  anno  VIII.  iduB  lunii  Budolfus  Mereburgensifl  epLicopus  in  Liptzigk 
ordines  celebravit. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Rvdolphiis  dei  gracia  Mersburgensis 
episcopus  Omnibus  in  perpetuum.  Ut  nostris  |  feliciter  instituta 

temporibus  ac  prudenti  consilio  ordinata  certa  notieia  ad  posteros 
pei-ferantur ,  ad  hoc  dare  operam  tenemur  ex  nosti-e  officio  servitutis. 
Hinc  est  quod  hoc  scripto  hominibus  tarn  fiituri  temporis  quam  pre- 
sontis  cupimuH  notum  fore,  quod  abbas*  et  conventus  de  Cella 
ecciesiam  in  Efziz*  a  niatrice  ecch»sia  Talziz^  videlicet  exemenint, 
facientes  restaunim  ciiin  XX  marcis  argonti,  pro  quibus  emptus  est 
unus  mansus  ab  Heinrico  marscaico  et  Cvnradö  camerario  fratribus 
<le  Gnanensteyn  situs  in  pago  Talziz  ipsi  matrici  occlesie  perpetuo 
pertinendus,  accedente  ad  hoc  omnia  consensu  illustris  principis 
Heinrici  Misnensis  et  Orientalis  marchionis,  qui  prenotate  niatricis 
ecclesie  est  patronus,  nee  non  et  Norperti  Mersburgensis  cantoris, 
qui  in  eadem  ecciesia  ius  optinet  pei-sonatus.  Sane  ut  prescripta 
validius  sint  firmata,  hanc  litteram  desuper  conscriptam  nostri  ^;igiIli 
munimine  roboramus. 

Dat  anno  gracie  M^'CCXLIJP,  indictione  prima,  VI.  idus  lunii, 
in  nostra  soliempni  sinado;  in  preseneia  eorum,  quorura  nomina  sunt 
subscripta:  Berwardus  abbas  sancti  Petri  extra  muros  Mersburc, 
Ileinricus  prepositus,  Fridehelmus  decanus,  Rvdolphus  cellerarius, 
Otto  et  Hillebrandus  archidyaconi,  Mersburgenses  canonici,  Petrus 
plebanus  in  Meydebur*;  Oiricus  de  Vrideberc,  Aibero  de  Chozowe, 
Egelolphus  de  Lizowe  nobile«,  Heinricus  de  Aniendorf,  Albertus  de 
Rite°,  Wemo  de  Telkowe,  Heinricus  de  Qveziz  et  alii  quam  plures. 

(S.) 

*  Abt  Eberhard  von  AltzeUe,  vgl.  Beyer  AltzeUe  8, 67»  *  Ober  Ötz8ch  8.  oben 
8. 117  Anm,  1  (zu  Nr.  1H9).  » Dallschütz,  8.  oben  Nr,  192.  *  Nicht  Magdeburg, 
wie  V.  Mülveratedt  meint,  sondern  Magdeborn  (8,  oben  Nr,  9).        ''  Vgl.  Nr.  224. 


1243    Dezember  10.  Merseburg.  255. 

liischof  Rudolf  belehnt  Gottfried  von  Hohenlohe  mit  den  Lehen  des 

verstorbenen  Albrecht  von  Botenfels. 

Berbi88dorff  III  70  Nr.  42  au8  Han88elmawn. 

Gedr.  Hansseimann  Diplomat.  Beweis  der  Landeshoheit  des  Hauses  HcJ^en- 
lohe  p.  405  Nr.  32  „ex  originali  in  archivo.*' 

Das  Orig.  befindet  sich  wahrscheinlich  im  Hohenkheschen  Archive  ni 
Oehringen;  eine  Anfrage  blieb  tmbeantworiet.  Wir  sind  dur(^  diese  ün- 
höflichkeit  der  fürstlichen  Verwaltung  genötigt,  den  Text  nach  Hanssel- 
mann  zu  wiederholen. 
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dolphus  dei  gratia  Merseburgensis  eplscopus  universis  Christi 
s  presentem  litteram  inspecturis  salutem  in  omnium  salvatoro. 
d  a  nobis  rite  geritur,  iuste  ad  posteros  referatur,  universis 
esentibus  quam  futuris  volunuis  notum  esse,  quod  doniino 
lo  de  Honlo^  expectationem  bonorum,  qiie  Albertus  de  Roten- 
nobis  in  feudo  tenuit,  contuleramus  sub  hac  forma,  ut  dicto 
ncto  ad  dominum  Gothfridum  bona  eadem  devolverentar.  Quia 
ictus  A.  viam  est  universe  carnis  ingressus,  dicto  G.  eadem 
eognoseimus  iure  fcudali  possidenda.  Ut  igitur  super  liiis  nulli 
5  oriatur,  presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  munitam 
-reximus  ad  cautelam. 

tum  Merseburkh  anno  gratie  MCCXLUI,  quarto  idus  Decembr., 
ne  secunda,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 
ittfried  von  Hohenlohe  gest.  1254. 

256. 

wf  Rudolf  schenkt  dem  Kapitel  mit  Zustimmung  seiner  Erben 
lufen  nebst  Zubehör  in  Webau, 

Chron.  ejmc.  Merseburg  (Mon.  Germ.Scr.X  191):  ..  cogitans  de  salute 
anime  sue  et  parentum  suoruin,  pie  legavit  capitulo  et  ecclesie  Merse- 
burgensi*  de  proprietate  sua,  neredum*  quocjue  suorum  accedente 
coDsensu,  XI  mansos  cum  duobus  pratis,  allodio  et  quattuor  areis  in 
Webowe*,  de  ^uibus  boois  suus  anniverearius  *  et  aliorum  suorum  paren- 
tum anuiversarii,  prout  suut  conscripti;  solemniter  peraguntur. 

M-  Herren  von  Webau.  *  Webau  bei  Weissenfeis,  vgl  Otto  Gesch.  u.  Topog. 
isenfels  S.  356,        '  Als  seinen  Todestag  verzeichnet  das  Calend.  Mers^.  den 


April  18.  Magdeburg.  "»  257* 

Ischof  WiVyrand  von  Magdeburg^  ersucht  die  Bischöfe  Dietrich 
Nauniburg^,  Heinrich*^  von  Merseburg,  Konrad  von  Meissen^, 
)on  Brandenburg  und  Havelberg ^,  sowie  die  Pröpste,  Arthi- 
nen  und  Pfarrer  in  der  Provinz  Magdeburg ,  zu  Gunsten  des 
ers  Biesa  Äblass  zu  gewähren. 
Or.  Dresden  H.  St.  Ä   (Nr.  401). 

Vgl.  Posse  Privaturk.  S.13.  —  Über  die  Chronologie  der  Bischöfe  Budolf 
und  Heinrich  s,  die  Einleitung. 

rzbischof  WiWrand  von  Magddyurg  1235—1254,  ^Bischof  Dietrich  IL 

iwburg  1244—1272  (vgl,  Lepsius  Gesch.  der  Bischöfe  von  Naumburg  I  81). 
^  Konrad  I.  von  Meissen  1240—1256.  *  Bischof  Butger  von  Brandenburg 
1251)  und  Bischof  Wilhelm  von  Havelberg  (1219-'1244). 


ierseburgensis  Wümans.        *  H.  corr.  aus  R  (oder  E). 
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1245    August  9. 

Bischof  Heinrich  giebt  zu  Gunsten  der  Domkirche  Ablass  va 
Tagen, 

Hist.  Merseb.  Collect  I  ad  a.  1245  aus  Libell  Indulgent.  f.  11  *  : 
gab  h.  Henricus  I  b.  zu  Merseburg  onioibus,  qui  in  festii 
baptistae^,  Laurentii*,  Romani'*,  Maximi^,  in  festo  s.  Henrici^ 
domini  ecclesiam  Merseburgensem  devote  visitaverint  et  anni 
eleemosinas  dederint,  40  dies  unam  carenam  Indulgeuz  de  iuii 
poenitentia.    1245  quinto  idus  Augusti. 

*  Jwni  24.        ^  August  10,        ^  August  8  (9),        *  Oktober  19.         ''  Jx 


1246    Januar  27.  Lyon. 

Fapsi  Innocenss  (IV.)  beauftragt  Abt  und  Prior  des  Pet-e 
(sancti  Petri  in  Aldenburc  Mersoburgen.  dioc.)  mit  der  ünte 
des  zwischen  dem  Bischof  und  Kapitel  ssu  Meissen^  auf  der  ei 
und  dem  Erebischof  von  Magddmrg^  auf  der  andern  Seite  seh 
Streites  über  das  von  dem  letzteren  verhängte  Interdikt. 

Or.  Dresden  H,St.  A.  (Nr.  431) :  Perg.  1^.  (Bleibulle  =  Innooens 
(Diekamp  in  Mitth.  des  österr.  Instituts  III  624;  Taf.  36)  an  H 
Auf  der  Plica  rechts:  Ja  nau  (??).  Auf  dem  Rücken  (gleic 
Kanzleihand) :  Hermanus  (vgl.  Diekamp  in  Mitth.  des  österr.  In 
604  und  unten  Nr.  263), 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saa-oniae  II  Bd.  I  122  Nr.  137  aus  Or,  Vgl  Pö 
Nr.  12000;  v.  Mülverstedt  Beg.  II  540  Nr,  1199. 

*  Bischof  Kowrad  I.  van  Meissen  1240^1258.  *  Erzbischof  Wü 

Magdeburg  1235^1254. 


1246    April  30. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  schenken  dem  Thonuisk 
Leipzig  zwei  Hufen  zu  Baalsdorf. 

Or,  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.  8):  Perg.   2  S^h   (1.  B. 
2.  Kapitel)  an  rot-grün-weissen  Seidenfäden  durch  je  zwei  Locht 
Wohl  Hand  von  Merseburg,  nach  Posse  Privaturk.  S,  33  aber 
8,  Thomas  A,     Auf  dem  Backen  (saec   XV):   De   duabus   i 
Baidesdorf. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniaell  Bd.  IX  11  Nr.  15  aus  Or, 

In  nomine  domiiii  amen.  Heinricus  permissione  divina  e 
N.  prepositus,  F.  decaniis  totumque  Mersburgensis  ecclesie  ca 
universis   Christi    fidelibus    imperpetuum.  Noverint    om 

presentis  temporis  quam  futiiri ,  quod  Heidenricus  de  Lindeno 
diios  mansos  in  pago  ville  Baldewinstorf^  quos  de  manu  no 
Heinrici  de  Chotsowe^  iure  feodali  tenebat,  eidem  nobili  resij 
idem  nobilis  mansos  prelibatos  resignavit  marchioni  Misnensi 
ipsos  feodaliter  obtinebat,  marchio    quoque  iam  dictus,   qui 
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prenoüitus  ab  ecclesia  nostra,  nobis,  episcopo,  et  predecossoribus  nostris 
iure  fecKÜ  obtiuuerat  ab  antiquo,  ad  manus  nosti-as  renuntiavit  omni 
iiiri,  qiiod  in  pretoxatis  mansis  tarn  ipse  quam  predecessores  siü 
habuerant,  talibus  pactis  et  conditionibus  interpositis  et  adiunctis,  quod 
ius,  proprietas  et  dominium  prescriptorum  mansorum  canonicis  regu- 
iai-ibus  et  cenobio  sancti  Thome  in  Lipzk  integre  conferantur.  Nos 
itaque  promotioni  religiosorum  virorum  et  locorum  efficaciter  intendeio 
opero  precium  iudicantes,  desiderio  mai-chionis  prefati  occurimus* 
benivola  voluntate  ac  mansos  pluries  dictos  cum  omnibus  suis  perti- 
iientiis  tarn  intra  quam  extra  septa  ville  contulimus  canonicis  et 
cenobio  supra  dictis  cum.  omni  iure,  quod  nos  et  ecclesia  nostra 
liabebamus  in  ipsis,  a  frati'ibus  eiusdem  cenobii,  qui  pro  tempore  sub 
regula  beati  Augustini  militarint  ibidem,  iiiconcusse  ac  libere  perpe- 
tualiter  obtinondos.  Sane  ut  circa  premissa,  que  ad  honorem  dei  sie 
rationabiliter  sunt  peracta,  oblivio,  sinisti-a  interpretatio,  ini(|uorum 
calumpnia  nuUum  sibi  locum  valeant  invenire,  in  memoriam  perpetuam 
et  vivacem  presentom  paginam  conscriptam  super  omnibus  prelibatis 
sigillorum  nosti'orum  appensionibus  iussimus  consignari.  Presentibus 
et  consentientibus  nostri  capituli  fratribus,  quorum  nomina  sunt  sub- 
scripta:  Norpeiius  prepositus,  Fridehelmus  decanus,  Bruno  custos, 
Rudolf  US  cellerarius,  Otto  scolasticiis,  Hildebrandus  canonicus^,  0er- 
hardus  Canonicus,  Zlauco  canonicus,  Cunradus  canonicus,  Cunradus 
canonicus,  Theodericus  canonicus,  lohannes  cantor,  Guntherus  canonicus, 
Daniel  canonicus. 

Acta  sunt  hoc  anno  gratie  M".  (JC".XLY1,   iL  kal.  Maii,  Uli.*  in- 
dictione,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

(S.)  (S.) 

^  IkuiMorf  8ö.  Leipzig.  'So  und  nicht  Chorsowe  ist  zu  lesen;  gemeint  ist 

woM  Köttschau  bei  Jena,        ^  Markgraf  Heinrich  der  Erlatichte  vcm  Meissen. 


1246    November  20.  Dobertawe.^  261. 

Ulridh  von  Friedeburg  (Vrideberc)  bestimmt,  dass  nach  seinefn  Tode 
sein  Bruder  Hoyer  die  Vogiei  über  einige  denn  Vderskloster  (ecclesie 
beati  Petri  in  Mersburc  dicte  in  Aldenburc)  gehörige  Güter  demselben 
übertragen  soU.^ 

Or.  Dresden  U.St,A  (Nr.  444):  P&rg.  2  8p,  (1.  Ulrich;  2.  Hoyer)  an 
Pergamentstreifen  durch  je  ein  Loch  im  kleinen  Bug.  Auf  dem  Rücken 
(8.  XIII):  Ölrici  de  Fredeberch  und  jüngere  Signaturen  der  Meissener 
Eegistratur. 

Gedr,  Krühne  ÜB.  der  Klöster  der  Grafschaft  Mansfeld  S.  419  Nr.  74  aus  Or, 

*  Entweder  Doberstau  bei  Delitzsch  oder  Obertlvau  bei  Schkeuditz.  -  Der 

Hauptinhalt    ist  zu   Gunsten  des  Klosters  Sittichenbach;    die  dem   Peterskloster 
zugedachten  Besitzungen  werden  im  einzelnen  nicht  genannt. 

^80  Or.        ^canonibuß  Or,  

OcMhlcbtiq.  d.  Pr.  SMhieii  XZXVI.  14 
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1246  November  28.  Brauuschweig.  Ui. 

Bischof  Heinrich  erteilt  0U  Gunsten  des  neuen  Hospitals  in  Braun- 
schweig  Äblass, 

Or.  Bratmschweig  Stadt- A, :  Ferg,  Sp.  an  abg^jogctusm  Streifen,  Schrift 
kaum  Mersdjurgiscfi. 

Gedr.  Hänselmann  ÜB.  d^  Stadt  BraunscJnveifj  II  46  Nr.  117  atts  Or. 

Hoinricus  permissione  divina  Morsburgensis  cpisicopus  universis 
Christi  fidolibus  presons  scriptum  audituris  saluteni  in  omniuni  |  sal- 
vatore.  Qiioniani,  ut  ait  apostolus,  onmes  stabimus  ante  tribunal 

Christi,  receptiiri,  proiit  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive 
malum,  oportet  nos  dieni  raessionis  extreme  raisericordie  operibns 
prevenire  ac  eternorura  intiiitii  seminare  in  terris,  que  multiplicato 
fructu  recolligere  valeamus  in  celis,  fimiam  spem  fiduciamque  tencntes, 
quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  beue- 
dictionibus,  etemam  de  benedictionibus  metet  vitani.^  Cum  igitur 
hospitale  pauperum  infirmorum  in  Brvniswich  de  novo  gloriose  con- 
struatiir  et  dictum  hospitale  sine  plebis  fidelis  auxilio  minime  valeat 
consummari,  universitatem  vestram  monemus,  rogamus  et  in  domiiio 
salubriter  exhortamur,  quatinus  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  prefatc 
structure  pia  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  propter  hec  et  aiia  bona, 
quo  domino  inspirante  feceritis,  pater  misericordie  gratiam  in  presenti 
et  gloriam  vobis  augeat  in  futuro.  Nos  vero  confisi  de  onmipotentis 
dei  misericordia  et  auctoritate  nostra  omnibus,  qui  iuxta  facultatx^s 
suas  sepo  dicte  structure  suas  elemosinas  largiuntur,  si  vere  confcssi 
contritiquo  fuerint,  XL  dies  de  iniunctn  sibi  penitontia  miscMicorditer 
relaxamus. 

Dat.  Bruniswik  anno  gratio  M".  CO".  XLVl,  JlJi.  kal.  Uecemb.,  1111. 
iudictione,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

.     (S.) 
'  S.  Nr.  aar  Anm.  1.  

1247  Juli  30.  Lyon.  263. 

Fapst  Innoceng  (IV.)  gewährt  dem  Bischof  und  Kapitel  das  Privileg, 
zur  Ausführung  einer  päpstlichen  Provision  mit  kircMichen  Pfründen 
nur  hei  vollständiger  Erwähnung  dieser  Indulgenz  gehalten  zu  sein. 

Ol'. Merseburg  B.A.  (Nr.  43):  Feig.  S}f.  (BlmbuUe  =  Innocenz IV.  Nr  2; 
Diekamp  in  Mitth.  des  österr.  Instituts  111  024;  Taf.37  und  39)  an  rot- 
gelben Seidenschnüren  durch  zwei  Löcher  im  Bug,  Die  Schrift  ist  cum 
Teü  völlig  verblasst.  Auf  der  Flica  rechts:  Henii  (?  sehr  \mdeutUch  und 
unsicher).  Auf  dem  Bücken  (gleichzeitig):  [Epö]  Mersburgen.  und  Her- 
mannus  (vgl  Diekamp  a.a.O.  S.  604  und  oben  Nr.  259).  Dazu^txm 
jÜTigerer  Hand :  De  inpensionibus.  —  Chart,  mcufn.  f.  87  (mit  der  Obtr- 
Schrift :  De  inposicionibus) ;  Berbissdorff  III 73  Nr\  44;  Merseb.  Urk.  If.  122. 

INXOCENTIUS  episcopus  scrvus  servorum  dei  vcncrabili  fratri  . . 
episcopo  et  dilectis  |  filiis  capitulo  Mersburgon(si)  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Paci    et   tranquillitati   vesti*e  ac  iler.^burgen(sis) 
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occlcsie  patoma  voleiitcs  sollicitudinc  providere,  aiu^toritato  vobis 
]>roso]itimn  iiukil^oimis,  ut  ad  rocoptionoiii  vel  pro|visi()n|cm  alicuius 
in  ponsionibus  soii  ccciosiasticis  bcncficiis  compolli  per  littoras  alposjto- 
licas  niininiü  valcatis,  nisi  eodom  littoro  ploiiam  focerint  clc  Jiac 
indul«];o[ntia]  mentioncni.  Xulli  erj^o  omnino  hominum  liceat  banc 
lijiginaiii  nostre  C()[noossi()nis|  iiifriii]L!:orc  vol  ei  ausu  tcmorario  contrairo. 
Si  (|uis  autein  boc  attemptaro  |presuni]pserit,  indig:natiüneni  oinni- 
potontis  (bM  et  beaturum  Pctri  et  Pauli  ap(>st()l[oruni|  eins  se  noverit 
ineursuruni. 

Dat.  Lujrdun.  Jll.  kal.  Au^usti  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

(B.) 


1247    Juli  30.  Lyon.  264. 

Vapst  Innocenz  (IV.)  beauftragt  die  Pröpste  com  iMuterberg  und 
NeuwerJc,  den  Bischof  und  das  Kapitel  von  Merseburg  gegen  Ver- 
letzung der  ihnen  gewährten  Indulgenz  zu  schützen, 

Chart,  viagn.  f. 86  (Überschrift:  MiiDdatum  pape  pro  oiclosia  Mci"seburgen8i 
ad  prcpositos  Montis  sereni  et  Novi  operis  m  Hallisj. 

Dieses  Mandat   ist   (las    Executorium   zu   dem  päjtstlichen   Tiicilcg   vom 
gleichen  Tage  (NrrJGS). 

Innooenciiis  episcopus  scrviis  servoriini  dei  .  .*  diloctis  filiis  Montis 
sereni^  ot  Novi  operis-^  ecclesiarum  propositis  Maj^aloburgeiisis  diocesis 
salutem   et  apostolicam  benodietioiieni.  Paci  et  trauquilUtati  venera- 

bilis  fratris  nostri  .  .*  episcopi  et  dilectoruni  filiorum  capituli  Merse- 
blirj^ensis  ac  MerHcburgenl^sis;  eeclcsie  paternii  volcntcs  soUicitiuliiu;  providori^, 
auctoritate  sibi  litterariiin  nostraruni  duximiis  indulgendum ,  ut  ad  rerep- 
cionem  vel  provisioncm  alicuius  in  ponsionibus  seu  eeclosiasticis  Ixqieficiis 
foiiipelli  per  litteras  apostolicas  minime  valeant,  nisi  oodcin  littere  pbuiani 
IVeerhit  dr;  biüiismodi  indulgcncia  niencioncni.  (Jiiooirca  disciecioni  vestre 
per  apostolica  scripta  mandainus,  quatinus  dictos  episcopum  et  eapi- 
tulum  non  pennittatis  contra  concessionis  nostre  tenoreni  super  biis 
ab  aliquibus  indebitc  molestiui ,  niolestatores  buiusmodi  per  censurani 
ecck^siasticain,  appellacione  postposita,  compe.scendo. 

Datum  Lugdun.  lll.  kalend.  Aug.  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

'  Die  Serie  der  IViipste  rum  Vrtcrsberg  ist  seit  dem  Verstummen  des  Ghro^iisicn 
unsicher;  liothe  Uist.  Ikschreihnug  ties  Augustinerklosters  auf  dem  Petersherg  (1748) 
S.  52  nennt    Dietrich   (1221,   s.  oicu  Nr  179)  und    Heinrich    (1253).  -  l*ropst 

Alejcaiuler  von  Neuwerk  bei  Halle,  vgl.  v.  Mülverstedt  lieg.  11  552  Nr.  1227. 


^die  Nominationspunkte  fehlen  im  Chart. 
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1247    Oktober  11.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  übertragen  der  Faroc/ne  i. 
zu  Merseburg  die  von  dem  Pleban  Heinrich  daeu  aufgeiass 
des  Heinrich  Wolwold  und  bestätigen  seine  zu  Gunsten  der  j 
gemachte  Stiftung. 

(>r.  Merseburg  D.Ä.  (Nr.  44):  Perg,  2  Sp.  (1,  B,  Eeinridi; 
an  weisS'braunroten  Fäden  dwrch  je  zwei  Löcher  im  Bug.  Die  i. 
den  älteren  Merseburgischen  Ductus.  Auf  dem  Bücken  (gleichsei 
Maximi  imd  (saec.  X  V) :  Littera  curie  parroc'hie  sanc-ti  Maximi 
QQ.  -  Berbissd&rifUI  71  Nr.  43;  Copialb.  r<m  1784  f.  7*  Nr. 
ürk.  1  f.  116. 

Über  die  Stadtkirche  S.  Maximi  vgl.  Schmekel  S.  134  f. 

Pormissione  divina  H.  episcopus,  N.  prepositus,  F.  decani 
quo  capitulum  Mei-sburgensis  ecclesie  imiversis  Christi  fiel 
perpetuum.  Noverint  omnes  tarn  presentis  temporis  qiiai 

quod  Heinricus  plebanus  sancti  Maximi  Mersburgensis  curian 
dicti  Woluoldi,  quam  a  nobis,  episcopo,  idem  H.  iure  feodal 
iam  dictus  plebanus  suis  rebus  et  sumptibus  procuravit  not 
liter  resignari,  ta.men  tali  conditione  adiecta,  ut  eadem  curia 
sancti  Maximi  daretur  in  dotem  perpetualiter  obtinendam  et  < 
ecclesie  obligata  esset  in  annua  pensione  sedecim  soüdorum, 
octo  solvi  deberent  in  anniversario  Kunigundis^  lohannis  anl 
Ijatinam^  et  alii  octo  in  anniversario  lliane  Processi  et  JV 
martiriun^  annis  singulis  solverentur;  insuper  plebanus  k 
pro  tempore  fuerit,  duas  candelas,  quarum  quelibet  obtineai 
libram  cere,  dare  deberet  ecclesie  cathedrali  temporibus  p 
Nos  igitur  pietatis*  sue  devotionis  moti,  suis  desideriis  oc 
favorabiliter  et  benigne  et  predictam  curiam,  quam  nobis  a 
Heinricus  cum  omnibus  suis  pertinentiis  resignavit^,  parrocl 
Maximi  dedimus  in  dotem  cum  omnibus  pertinentibus  ad  ipsa 
nobis  resignata  fuit,  ut  ei  consistat  perpetua  firmitate.  Pa 
(luoque  iam  dictam  in  dote  illius  curie  gaudere  volumus  et  i 
eo  iure,  quo  dotes  antiquate*  gaudent  et  longo  retroactis  te 
sunt  gavise,  tarnen  eo  adiecto,  quod  pretaxata  pensio  persolvat 
et  temporibus  prelibatis  et  talis  solutio  pensionis  incipiet, 
plebano  sublato  de  medio,  qui  eandem  curiam  emit  et  do: 
superius  est  expressum ;  qui  eciam,  et  si  parrochiam  resignare 
ominus  ipsam  curiam  habere  debebit  inconcussc,  commode  p 
et  quiete;  sublato  quoque  ipso  de  medio,  ad  cum,  qui  pro 
parrochianus  sancti  Maximi  fuerit,  devolvetur  eis  modis,  qui 
anterioribus  prenotati.  Sane  quoniam  est  consonum  ration 
gratum  esse  non  ambigimus  et  acceptum,  quod  ea,  que  pi 
deputantur,  in  suo  vigore  permaneant  conti'a  machinationes 
inconvulsa  pariter  et  secura,  ne  super  premissis,  que  omniuni 

^so  Or.  statt  pietate.        ^  folgt  ausradiertes  et.        ^  statt  antiquitat 
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u  communi  et  conniventia  sunt  peracta,  oblivionis  inquomodum 
istre  interpretationis  caliimpnia  sibi  locum  valeant  usiirpare, 
s  presentem  paginam  conscriptam  sigillonim  nostronim  appen- 
iussimus  commnniri. 
.  Mersburc  anno  gratie  M^'CC^XLYIT^  V."  idus  Octobris,  V.» 
10,  pontificatus  nostri  anno  in°. 

(S.)  (S.) 

unten  CaUnd.  Merseburg,  zu  Mai  6,        ■  Mai  G.        ^Juii2, 


Dezember  27.  Zwenkau.  266. 

of  Heinrich  erneuert  die  bereits  von  seinen  Vorgängern  JSkkehard 
Rudolf  gegen  Wichmann  ausgesprochene  Excommunication  wegen 
!  GewaUthätigkeit  gegen  das  Nonnenkloster  zu  Leipzig, 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXIV  Nr.  3):  Perg.  8p.  an  abgebogenem  Streifen. 
Schri/t]}roi'€nienz  unsicher.    Auf  dem  Rückm  (gleichzeitig):  De  Scirlap. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  X  6  Nr.9  aus  Or. 

Über  die  Chronologie  des  Bischofs  Heinrich  s,  die  Einleitung. 

dei  gratia  Mersburgensis  episcopus  honorabilibus  viris  dominis 
is  S.  decano  Misnensi^  et  lo.  preposito  sancte  Affre^  |  orationes 
no  et  paratam  ad  beneplacita  vohmtatem.  Kecognoscimus 

presentibus  protestando,  quod  dominus  Sifridus  provisor 
ni  ancillarum  ordinis  Cisterciensis  in  Lipzk^  a  possessione 
II  in  Szurlop^  violenter  est  eiectus,  cum  tanien  predicta  bona 
doniino  niareliione  Misnensi^  in  provinciali  iudicio  fuerint 
)iiiter  collata  pauperibus  ancillis  superius  memoratis ,  et  nos 
lunicationis  sentenciam,  quam  predecessores*  nostri  felicis 
:»  E.  et  R.*'  in  Wichmannum  tulerant  pro  violcncia  siipra  dicta, 
ervavimus  et  promuigavimus  in  eundem. 
um  Szwonkowe  VI.  kalendas  lan.^  pontificatus  nostri  anno  im^. 

(S.) 

uian  Sifirid  von  Meissen,  nachweisbar  seit  1246  1. 8  (Cod.  dipl.  Saxoniae  II 
U   Nr.  136).  '^  Johannes  Bropsi  von  S,  Afra   zu  Meissen  kommt  ror 

.  8  (Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  1  133  Nr.  153).  "^  Propst  Sifrid  vom 

loster  S.  Georg  zu  Leipzig,  Pfarrer  in  Bötha,  s.  unten  Nr.  280.  *  Schl'orlopp, 
fr.  237.  '•  Markgraf  Heinrich  der  Erlauchte.  "  Die  Bischöfe  Ekkeliard 
olf  von  Merseburg,  deren  Sentenzen  aber  nicht  auf  uns  gekommen  sind. 


Mai  18.  Neuenburg.  267. 

graf  Heinrich  von  Meissen  entsagt  allen  Hechten  und  Ansprüchen 
ie  Befestigung  der  Stadt  Merseburg. 

(>r.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  45) :   Perg.  Sp.  Fragm.  (abgeb.  bei  Posse  Siegel 
der  Wettiner  1  Taf.  III  Nr.  5 ;   Markgraf  Henrichs  zweiter  Stempel)  an 

decessoris  Or.        ^  aber  auch  Tun.  wäre  möglich. 
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rotbraunen  Seidenfäden  durch  zwei  Löcher  im  Bug,  Die  nach  Posse 
JVivaturk.  S.  45. 46  aus  dei'  mar k(frä flicken  Kanzlei  stummende  Schrift 
ist  teilweise  rerblasst  Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  Renuncciarid  Heinrioi 
marchionis  Misnensis ,  Orientalis,  comitis  palatini  super  bouis  et  fossatis 
in  Morsiburgl  |  No.  4.  EPl  —  lierbissaar/f  III  74  Nr,  45;  Mersdt. 
ürk.  I  f  118. 

Gedr.  v.  Medem  in  N.  MittK  II  401  Nr.  1  aus  Or, 

In  nomine  sancto  ot  individuo  trinitatis.  Amen.  Heinrious  de! 
p:nitia  Misnensis  ot  Orientalis  marohio,  Thur(ing()nim)  lantp-aviiis  et 
Saxonde)  comes  palatinus  universis  hanc  pa*];inam  inspecturis  in  per- 
petuum.  (iiioniam  fallax  est  p:ratia  et  vana  soeuli  piilcliritudo  nichil- 
que  stabile  vel  permanens  in  rebus  humanis  existit,  scd  mutabiiitati 
subiacent  universa,  idciroo  nos  omnem  sporn  et  confidentiani  in 
altissimo  ponentes  et  sumnii  principis  misericordiam  et  ^ratiam 
exspectantes,  in  quo  nulla  mutabilitas,  sed  omnis  pei-feetio  et  stabili- 
tatis  completio  invenitur,  ratiuni  ecmsentaneum  et  saluti  convenions 
iudicamus,  ut  ea,  quo  ad  laudem  doi  provenire  poterunt  et  iionorem 
ac  iitilitatem  ecelesiarum  respieiunt,  modis  omnibus  intendanuis.  Xos 
iptur  divine  remuneraticmis  intuitu  obsequium  et  favorem  omni])us 
ecciesiis  merito  inpendentes  et  precipue  ecelesiam  irerseburgensein 
pro  aliis  dilifi:entes,  favorem  etiam  et  benivolentiam  venerabilis  doniini 
nostri  Merseburp^ensis  episcopi  Ileinrici  nomine,  (pio  sepius  nobis 
exbibuit,  specialius  et  merito  attendentes,  reco|2:noscimus  et  tenore 
presentium  publice  profitcmur,  quod  omni  acticmi,  si  qua  de  muro 
civitatis  Merseburgensis  et  fossatis  et  aliis  munitionibus  ibidem  factis 
nobis  competit,  et  etiam  iuri  nostro,  si  quod  in  eisdem  habenius, 
renunctiamus  integraliter  ac  perfeete,  admittentes,  quod  nnmitiones 
eiusdem  civitatis  firme  et  stabiles  maneant  in  futurum,  nollentes  pre- 
dictam  civitatem  super  premissis  alifjualiter  fati^ari  vel  etiam  molesturi. 
Ineonveniens  siquidem  reputamus,  si  aliqua  deineeps  ipsis  civitatensi- 
bus  super  istis  articulis  questio  moveatur  (^t  nosti'O  in  b(^c  faceret 
contrarium  voluntati,  qui  eandem  civitatem  super  munitionibus  oiusdein 
aliciualiter  pregravaret.  Pro  nobis  ergo  et  pro  heredibus  nostris  con- 
stantor  asserimus  et  assertive  dicimus,  quod  predieta  volumus  venera- 
bili  domino  nostro  Heinrico  Mersc^burgensi  episoopo  nee  non  ecelesie 
et  civitati  Merseburgensi  inviolabiliter  observare.  Ut  itaquc?  factum 
presens  stabilitatem  optineat"  in  futurum  et  ne  [ullis]  presumptionibus 
valeat  imposterum  ausu  temerario  inmutari,  presentem  [paginam]  super 
lu)c  traditam  sigilli  nostri  munimine  disposuimus  roborari. 

Acta  sunt  liec  apud  Novuni  eastrum  anno  domini  M".  CO".  XLVIII", 
XV.«  kalend,  lunii,   sexte  indictionibus.^  Huius  autc^m   riM  testes 

sunt  Hermannus  burchravius  de  Novo  Castro,  Albertus  burebravius 
de  Dewin,  Otto  burchravius  de  Donin,  ErkcnbcM'tus'^  burchravius  de 
Rtarkinberc^,  Rudolfus  pincerna  de  Yarila,  Albertus,  TluMxlericus  et 
Ileinricus    fratres   dapiferi  nostri   de  üurne,    H(Mnricus  de  Trebecin, 

^op-|neat  Or.        ^  so  Or.        '"  Erkinbcrtus  Bcrb.        '' Starkenberc  Herb. 
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Rudolfus  et  Gimtheruß  fratres  de  Biinowe,  Heinricus  iuvenis®  came- 
rarius  de  Onannenstein ,  Cunradus  de  Stcinbacli,  Rudolfus  de  Luppe, 
Otto  de  Vrswalde.  (S.) 


1249  Februar  28.  Efttha.  268. 

Markgraf  Heinrich  von  Meissen  gesUittd  den  Übertritt  seiner 
Ministerialin  Jutta,  Tochter  des  WUego  von  Nimcene,  unter  die 
Ministerialen  der  Merselmrger  Kirche. 

JTist.  Merseburg.  Collect.  Bd.  I  ad  a.  1249  (aus  Or.)  mit  dem  BemerTce 
„sigillum  dni  Jlefvrici  depetulens.** 

Die  Persönlichkeiten  sind,  so  viel  ich  sehe,  nicht  bekannt. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Misnensis  et*  Orientalis  marchio, 
Thuriugorum  lantgravius,  Saxonio  eomos  palatinus  notuni  facimus 
univcrsis  et  presentibus  protestamur,  quod  hilari  admisinuis  voluntate, 
quod  domina  Iuica^\  filia  doniini  Witegonis  de  Nimcene,  quo  nostra 
liactenus  extitit  ministerialis,  eodem  iure  rainisterialium,  quo  nobis 
ainodo  fuit  astricta,  ecclesie  Merseburgensi  sit  deinceps  alligata.  Et 
no  alicui  super  eo  dubium  oriatur,  ipsi  domine  dedimus  in  testimoniiun 
presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum. 

Datum  Rotowe  anno  domini  M.  CC.  XLVIIII,  pridie  kalendas  Martii, 
septirae  indictionis.  

1250  April  2.  Merseburg.  269. 

Die  Bischöfe  Dietrich  von  Naumburg^  und  Heinrich  von  Merseburg 
transsumieren  die  DuUe  des  Vapstes  Johannes  XIIL  vom  2,  Januar  968 
für  das  Bistum  Meissen, 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  4):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Dietrich,  abgeb.  hei 
Ihsse  Siegel  der  Wettifier  I  Taf.  XIV  Nr.  4  =  B.  Dietrichs  Siegel  Nr.  1 ; 
2  B.  Heinrich)  an  weissen  Hanffäden  durch  je  zwei  Scfmitte  im  Bug. 
Der  Schrift  nach  stammt  die  Urkunde  taohl  aus  der  Kanzlei  des  Bischofs 
von  Meissen. 

Gedr.  Cod.  dij)!.  Saxofiiae  II  Bd.  I  134  Nr.  156  aus  Or. 

Nos  dei  gratia  Theodericus  Nuenburgensis  et  Heinricus  Merse- 
burgeusis  episcopi  universis  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in 
omnium  salvatore.  Privilegium  inclito  recordationis  lohannis  pape 
mm  caneellatum,  non  abolitum  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatum 
vidimus  |  et  legimus  in  hec  verba: 

Folgt  die  Bulle  P.  JofiannesXIII.  twi  968  Januar  2  (JaffS-L.  Beg,  Nr.  3724). 

Quia  vero  propter  viarum  discrimina  et  malum  statum  terrc 
ipsum    originale    ducore    non    est  tutum,    ut  eidem   adhiberi  valeat 

"^  stark  verwischt,  vielleicht  ausradiert.  "  et  felüt  Coü.  ^  lutea  ist  wohl  zu 
emendieren  in  lutta. 
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plena    fides,    presentem    paginam    sigillorum    nostrorum    n: 
duximus  roborandaui. 

Datum  in  Merseburch  anno  doniini  M".  CC".  L%  IIIT.  non. 
pontificatus  nostri  anno  quinto. 

(S.)  (S.) 

^  Bi8clu)f  Dietrich  von  Nauntbivi'g  1244 — 1272. 


1350    April  2.  Merseburg. 

Die  Bischöfe  Dietrich  von  Naimiburg^  und  Heinrich  von  M 
transsumierefi  das  angebliche  Diplom  Kaiser  Ottos  I.  vom  19 
968  für  das  Bistum  Meisseti, 

(h,  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  5):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Dietrich  = 
2.  B,  Heinrich)  an  weissen  Hanffädeii  durch  je  zwei  Schnitte 
Geschrieben  von  demselben,  wahrscheinlich  Meissner  Schreiber  wie  j 

Gedr.  Köhler  Cod.  dipl.  Lusat.  sup.  I*  Anh.  S.  68  Nr.  52  und 
Saaxyniae  II  Bd.  I  134  Nr.  155  aus  (M 

Der  Petitdruck  zeigt  die  wi/rtliche  Übereinstimmung  mit  Nr. 
Nr.  271  an,  ohne  dass  damit  gesagt  sein  soll,  welche  Urkunde  d 
der  andern  war. 

Nos  dei  gratia  Theodericus  Nvenbiirgensis  et  IT.  Merseburgensis 
universis  hanc  paginam  inspecturis  sahitem  in  onuiium  sal-|vatore.  Pr 

divc  memorie  Ottonis  magni  imperatoris  augusti,  fiindatoris  31 
ecclosie,  non  canccllatum,  non  abolitum  ncc  in  ab'qua  sui  parte 
vidimus  et  Icgimus  in  hec  verba: 

Folgt  das  'unechte  Diplom  K.  Ottos  L  vom  19.  Oktober  968  (Mon.  Gen 
608  Nr!  449). 

Quia  voro  proptcr  viarum  discrimina  et  malum  statuin  ten 
originale  ducere  non  est  tutum,  ut  cidem  adhibcri  valeat  plena  fides,  j: 
paginam  sigillorum  nostrorum   munimine  duxijuus  roborandam. 

IJatum  Merseburch  anno  domini  M*\CC".  L,  mi".  non.  Aprilis 
Rcatus  nostri  anno  quinto. 

(S.)  (S.) 

*  Bischof  Dietrich  von  Natmburg  1244—1272. 


^  an  sieh  ist  nicht  zu  entscheiden^  ob  hier  u/nd  in  den  folgenden  Nr 
ist  M^CC^L^IIII.  non.  April,  oder  M^»CC^L'\  IUI.  non.  April.; 
kann  nach  dem  angegebenen  Pontificatsjahr  kein  Zweifel  sein,  dass  d\ 
Les^iruj  die  allein  ziäässige  ist.        ^  s.  Nr.  269  Anm.\ 
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April  2.  Merseburg. 

Bischöfe  Dietrich  von  Naumburg  und  Heinrich  von 
mmieren  die  Urkunde  König  Ottos  III.  vorn  6.  Den 
as  Bistum  Meissen. 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.  14):  Ptrg,  2  Sp.  (1.  JB.  Dietrk 
2.  JB.  Heinrich)  an  weissen  Hanffäden  du/rch  je  zwei  Sehn 
Geschrieben  vom  Schreiber  von  Nr.  270. 

Gedr.  KölOer  Cod,  dipl.  Lusat.  sup.  I*  Anh.  S.  69  Nr.  53  m 
Srixoniae  II  Bd.  I  135  Nr.  157  am  Or. 

Über  den  Petitdruck  s.  Nr,  270. 

dei   gi*atia   Theodericus   Nvenburgensis   et   H.   Mersburgci 

hanc   paginam  in- 1  specturis  salutcm  in  omnium  salvatorc 

"Olicis  recordationis  Ottonis  magui  regis,  fundatoris  Misnen 

litum,    non   cancellatinn   nee   in    aliqiia   sui    pai*tc   viciatun 

in  hec  verba: 

i  das  Diplom  K.  Ottos  III.  vom  6.  Dezember  996  (Man,  G 
186). 

a  vero  propter  viarum  discrimina  et  malum  statum  terre  ip? 
lon  est  tutum,  ut  cidem  adhiberi  valeat  plcna  lides,  prosen 
n  nostrorum  munimine  duximus  roborandam. 
um  Mersburhc  anno   domini    M"  CC"L,    IIII".  non.  April.*, 
ino  quinto. 

(S.)  (s.) 

Ischof  Dietridi  von  Naumburg  1244—1272.  -Die  ItrarenBisc 
ürktmde  Ottos  I.  vor  sich  zu  haben,  icenn  anders  der  Passus 
trieben  ist. 


Dezember  25. 

3erward  vom,  PetersUoster  kauft  acht  Hufen  in  Ruch 

Brotuff  (Schöttgen  wid  Kretjsig  Dipl.  Nachlese  XII  177)  : 
Berwardiis  emit  8  maneos  in  Eigniarsdorf!*'  anno  dni  1250  oci 
lanuarii.  vi(de)  in  copiali  privilegiorum. 

ter  Rückvmrsdorf  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIIl^'  150. 


Januar  1. 

Uerward  vom  PetersUoster  kauft  Güter  zu  Dölzig. 

Brotuff  (ScJuittgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII  178) :  ] 
gekauft  hufie  und  II  hoffe  und  II  wesen  weidenwachs  un 
Dolczig.*    Anno  dni  1251.  calendas  lanuarii. 

)er  Gross-  und  Klein-Dölzig  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI 


Nr.  269  Anm.  \ 
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Nr.  274-277.  1251-1252. 

\ 

Berward)  vom  Peterskloster  kauft  drei  Hufen 
'.witz. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl,  Nachlese  XII  IS 
Werner)^  hat  gekauft  in  der  margk  zw  Merseburglj 
Zurbewitz^  felde  drey  hiifTcn  anno  etc.  1251. 

itweder  reitcecliselt  Brotuff  die  Äbte  Berward  und  Wei' 
Äretijalir  ist  falsch  und  in  1:271  zu  cmendieren. 

1  hinzu:  „Borowe  die  alte  dorftf^tad  leitt  itzniit  im  Geilie 
ist   dns    doi-ft*  Zsclierben   am    teicln»."      Vfjl.   aui-U    Sa 

mn  in  N.  Mitth.  X  VI  165.  ,351. 


Mai  22.  MeisseiK 

of  Heinrich  gieht  mit  dem  Jirzhischof  Wilbrand  i 
lern  Bischof  Dietrich  von  Naiimhurg-  zu  der  IJrh 
yh  Heinrich  von  Meissen,  in  der  dieser  detn  j 
liplmn  K.  Ottos  III.  vom  6,  Dezember  9iW  (Mon 
Nr.  186)  transsumiert ,  sein  Siegel. 

Or.  Dresden  H.  St.  Ä.  (Nr.  507) :  Verg.  4  jS/>.  an  weiss- 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug;  das  vierte  Steffel  ist 
Heinrich.  Gleich  Nr.  270.  27 1.277  von  derselben,  wahrs 
Hand  geschrieheti. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  I  137  Nr.  162  aus  Or. 

Vgl.  oben  Nr.  271. 

zbiscliof  Wilbrand  ?wi  Magdehurq   1235^125.3.  -  Bit 

g  1244—1272. 


Mal  22.  Meissen. 

of  Heinrich  gieht  mit  dem  Erzhischof  Wilbrand  t 
dem  Bischof  Dietrich  von  Naumburg '  zu  de 
grafen  Heinrich  von  Meissen  zu  Gunsten  des  Ii 
Siegel. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  508):   Perg.  4  Sp.    an   trcis.t- 
durch  je   zwei  Schnitte  im  Bug;  das  rieiie  Siegel   ist 
Heinrich.     Über  den  Schreiber  s.  Nr.  276. 

Gedr.  Köhler  Oxl.  dipl.  Lusat.  sup.  V  Anh.  S.  70  Nr.  i 
Saxoniae  II  Bd.  I  139  Nr.  165.  Dies  ist  wohl  die  i 
Hörn  Henriciis  ill.  p.  166  Cap.V  i:}  XXXIV  sicli  rcr 
zerbrochen  fmt. 

:bisclu)f  Wilbrand   von  Ma^fdeburq  1235—1253.  -  Bii 

•g  1244  - 1272. 
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1354    Januar  23.  Lateran.  278. 

Papst  Innoceng  (IV.J   beauftragt  den  Bischof,   dem  Erwählten    ran 
Magdeburg   das   erhdene  Fallium  im  Namen  des  Papstes  und  dei' 
römischen  Kirche  zu  überreichen  und  seinen  Treueid  zu  empfangen. 
Begisirum  IfMocentii  IV.,  Beg.  XXIII  f.  45  Nr.  373  Born  Vat.  Ä. 

Gedr.  Man.  Geim.  B}n3t.  saec.  XIII  Bd  III  213  Nr.  250^.  Vgl,  Böhmer- 
Winkelmann  Beg.  Nr.  8676;  r.Mülverstedt  Beg.  II  596  Nr.  1351. 

Das  dazu  geiwrige  Schreiben  an  den  Erwählten  ran  Magdeburg  und  die 
Formeln  für  die  Überreichung  des  Balliums  (Forma  dandi  palleum)  und 
für  den  zu  leistenden  Eid  (Forma  iuramenti)  s.  Man.  Germ.  Ejnst.saec.  XIII 
Bd,  III 213  Nr.  250  I.  III.  IV.  —  Die  unserer  Urkunde  zu  Gr^mde  liegende, 
nur  wenig  abweichende  Formel  s,  bei  Tanql  Die  päpstl.  Kanzleiardnunqe^i 
S.321  Nr.CXXVlII. 

[Innocontius  episcopus  servus  servoriim  dei  venerabili  fratri]*  .. 
opiscopo  Mersburgensi  [salutem  et  apostolicambenedictionemj*.  C\\v\\ 
palleum,  insigne  videlicet  [plenitudinis]^  pontificalis  officii,  ox  parte 
dilecti  filii  ..  electi  Magdeburgensis^  per  dilectos  filios  Heydenricum 
de  Zangimbereh  canonicum  Nuemburgensem^  et  magistrum  Henricum 
de  Kirberch  subdiaconos  nostros,  nuncios  eius,  fuisaet  a  nobis  cum 
ca,  qua  decuit,  instantia  postulatum,  nos  ipsius  supplicationibus 
annuentes,  ipsum  de  corpore  beatiPeti"i  sumptum  per  eosdem  nuncios 
tibi  assignandum,  illi  per  te  duximus  destinandura.  Ideoque  mandamus, 
quatinus  illud  ei  assignes  sub  forma,  quam  tibi  sub  bulla  nostra 
mittimus  interclusam ,  et  ab  ipso  nomine  nostro  et  ecclesie  Romane  sub 
forma,  quam  sub  eadem  bulla  dirigimus,  fidelitatis  recipias  iuramentum. 
Formam  autem  [iuramenti,  quod  ipse  prestabit,  de  verbo  ad  verbum 
nobis  per  eiusdem  patentes  iitteras  suo  sigillo  signatas  per  proprium 
nuntium  studeas  quantocius]  destinare^ 

Dat.[I^ateran.  X.kalendasFobruarii  |pontificatusnostri]  anno  XI".]*. 

'  Erzhisclwf  Wilbrand  ran  Magdeburg  starb  1253  Äjml  5  (vgl.  r.  Mülrerstedt 
Beg.  71  590);  sein  Nachfolger  wurde  Budolf,  um  dessen  BesUitigu/ng  es  sich  hier 
hmulclt.  -  S.  oben  Nr.  274  und   unten   Nr,  287;  Heidenricus  de   Zangenberc 

k/>mmt  1253  Nor.  29  auch  als  Qifwnicus  von  HaUjerstfidt  (Man.  Germ.  Kjnst.  saec.  XIII 
Bd.  III  205  Nr.  243)  vor. 

1254    Mai  10.  Assisi.  279. 

Papst  Innocenz (IV.)  beauftragt  den  Pro})st  van  Mersdmrg,  dieBnüler 
vom  deutschen  Orden  in  der  Magdeburger  Provinz  zu  schützen  uml 
gegen  ihre  Verfolger  einzuschreiten. 

Copialbuch  der  Balley  Umringen  von  1392  f.  32  Dresden  H.  St.  H. 
(XIV  Nr.  64). 


^nach  den  in  der  päpstlichen  Kanzlei  geltenden  Formeln  ergänzt.  ''pleni- 

tudiniB  fehlt  Beg.,  ergänzt  naeh  Tangl.  "^  Formam  autem  etc.  usque  destinare 

Beg.        ^  Dat.  ut  supra  Beg,    Die  Datierung  ist  nach  dem  an  den  Erwählten  twi 
Magdeburg  gerichteten  Schreiben  ergämt. 
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Ein  gleicfUauiendes  Mandat  erliess  P.  Innocenz  IV.  scJton  1240  Okt.  28 
an  den  Bischof  von  Culm  für  den  deutschen  Orden  in  l\eus8en  (VoUivMt 
Heg.  Nr.  13851). 

Innocentius  episcopus  serviis  servorum  dei  dilecto  filio  .  .*  pro- 
posito   ecclesie  Mei-sburgensis  salutem   et  apostolicani    benedictionem. 

Sub  religionis  habitu''  vacantibus  studio  pie  vito'^  ita  debenius 
esse  propicii,  ut  in  divinis  beneplacitis  exequendis  malignorinii  noji 
possint  obstaculis  4mpediri.  Cum  itaque  dilecti  filii  .  .*  magistor  et 
preceptores  seu  commendatores  ac  fratres  hospitalis  sancto  Marie 
Theutonicorum  in  provincia  Magdeburgensi  anonnullis,  sicud  acccpimus, 
graves  super  possessionibus  et  aliis  bonis  suis  patiantur  iniurias  et 
iacturas,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatonus 
eos  pro  divina  et  nostra  reverentia  favoris  oportuni  presidio  prosequens, 
noD  pcrmittas  ipsos  contra  indulta  privilegiorum  apostolice  sedis<  ab 
alicjuo  indebite  molestari,  molestatores  huiusmodi  per  censuram 
ecclesiasticam ,  appelatione  postposita,  compescendo ;  non  obstantibus, 
si  aliquibus  a  sede  apostolica  sit  indultum,  quod  suspendi  vel  inter- 
(lici  aut  exconimunicari  seu  extra  certa  ioca  trahi  non  possint  per 
litteras  eiusdem  sedis  non  facientes  plenam  et  expressani  de  verbo 
ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  vel  constitutione  de 
duabus  dietis  edita  in  concilio  generali  ^  ita  quod  ultra  terciam  vel 
(luartam  aliqui  extra  suam  dyocesim  auctoritate  preseutium  ad  iudicium 
non  traliantur,  presentibus  post  quinquennium  niinime  valituris. 

Datum  Asisii  VI.  idus  Mail  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

*  Gemeint  ist  das  Konzil  zu  Lyon,  doch  ist  diese  Constitution,  wie  es  sclieint, 
sonst  nicht  bekannt,  jedenfalls  nicht  in  das  Ckn'ims  iuris  can.  aufgenommen  xcorden. 


1255    Februar  9.  280. 

Bisüwf  Heinrich  bestätigt  dem  Nonnenkloster  0u  Leipzig  die  Schenkung 
der  Pfarrkirche  in  Bötha  seitens  des  Markgrafen  Heinrich  von 
Meissen. 

Or. Leipzig  Stadt- A.  (LXXXIV  Nr.  10):  Feig,  Sp.  an  rot-geWeti  Seiden- 
fäden durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Von  unbekannter  Hand  (nach  Fosse 
Privatu/rk.  S.  31  aus  der  Kanzlei  des  Markgrafen  Heinrich).  Auf  dem 
Rücken  (gleichzeitig):  De  parrochia  Rothowe. 

Gedr.  Cod.  dijd.  Saxoniae  II  Bd.  X  8  Nr,  11  aus  Or. 

Das  Pontißcatsjahr  XIII  ist  entschieden  falsch  und  beruht  toahrscheinlich 
auf  einem  durcl\  die  indictio  XIII  bewirkten  Irrtum, 

In    nomine  sancte    et  individue    trinitatis.     Hcnricus    dei   gratia 
Mei-sburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Ne  ea,  | 

que  tiunt  in  tempore,  simul  cum  tempore  a  memoria  hominimi  ela- 
bantiir:  donationem  parrocliie  in  Rothowe,  quam  honorabilis  et  dilectus 
in   Christo    princeps    dominus  H.    marchio   Misnensis    et  Origentalis, 

*die  NominafionsptMkte  fehlen  im  CopiaUb,        ^habita  Cop.        ^ante  Cop. 
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Tliuiin^^orum  lantgruvius  et  Saxonie  comes  palatinus  cunven 
nionialiuni   in  Lipzk   dcdit\   ratnm  habentos  et  gratuito   cui 
consensu    prosontis   scripti   testinionio   approbamus   et    i^^ratii 
ccnobio   factani  nostris   litteris   confirmamus.    Et   ne   de   oo 
l)(>stcnini    dubituri   vei   eciani   preiiidiciuni   generali,    ideni 
cum  privilegio  marchionis  nostris  eciam  litteris  ceinnuinimus 
Datum   anno   domini  M".  CC".  LV*\    quinto  idus  Febr.,   \x 
nostri  anno  XMl",  indictione  Xlil-''.         Huius  rei  tastes  sunt 
prepositus  ecciesie   sancti  Tliome  in  Lipzk,  Theodericus  pric 
Sifridus  provisor  dominarum  earundem  et  plebanus  ecelesie  i 
lohannes    et  Albertus   de  Warin   fratres   nostri,   Albertus    ( 
Tlieodericus  et  Albertus  schulteti   in  Lipzk,   Conradus  Cesai 
Bek  et  Theodericus   frater  eins,    Wilhelraus   de   Grimrais, 
capellanus  noster,  Otto  scriptor  et  alii  quam  plures. 

'  Die    Urkii^vde    des    Markgrafen   Heinrich    des  Erlattchten    liat 
ei'lbalten. 


1255    Februar  20.  Merseburg. 

l*ropst  Norpert  beurkundet  einen  in  seiner  Gegenwart  ztvit 
Fritzlar  er  üanonicus  Albert  Srnelink,  Ffarrer  in  Felsher g, 
Bruder  Jacob  Comthur  zu  Möllrich  geschlossenen  Vergleich. 

Ol'.  Marburg  St  A.  (Deutschorden) :  Pcrg.  durch  Stockflecke 
und  aufgeklebt.  Dadurch  ist  die  Feststellumß,  ob  und  wie  dm 
siegelt  ge^ivesen,  unmöglich  gemacht;  irgeruiwelche  Spuren  tx/fi  u 
sind  jetzt  nicht  mehr  ei'kennbar.  Geschrieben  von  Notar  B 
ganz  in  seinem'  Art. 

Gedr.  Wyss  ÜB.  der  Deutschordensballei  Hessen  1  104  Nr.  130 

Permissione  divina  |Norpej'tus]  prepositus  Mersburgensis 
ad  (pios  presens  scriptum  pervenerit,  in  salutis  |  auctore  salu 
Universorum  [Christi  fijdcl|iumj  noticie  cupimus  declara 
magister  Albertus  dictus  Srnelink  Frislariensis  canonicus  plel 
Yeljsberc^  nee  non  frater  Licobus  commendator  in  M 
hospitalis  sancte  Marie  Iherosolomitani  dom|usl  Theutonico 
una  cum  aliis  rogaverunt,  suis  tractatibus  interesse  et  nobis  s 
supplicantes,  iit  super  eis,  que  inter  ipsos  actii  sunt  et  rati< 
terminata,  sub  sigillo  nostro  faceremus  confici  publicum  instn 
Ideoque  cunctis  notura  fieri  volumus  et  inprimi  meniorie  sir 
quod  dictus  magister  cum  prefato  fratre  nomine  domus  s 
dinoscitur  habere  ius  patronatus  predictc  parrochie,  sie 
Magister  A.  presentabit  archidiacono  vel  episcopo,  si  neces 
lohannem  prcsbiterum  fratrem  domus  Theut(onice),  ut  i] 
vicarius  in  parrochia  in  Velsberc  temporibus  vite  prenotati 
Eidem    quoque   magistro   X  marce   argenti   usuaiis   et  in  H 
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'  approbatl  in  octava  bsati  Martini  episcopi^  annis  singulis 
Hitur,  qiie  sibi  presentabuntur Morsburc  etilluc  siib  pjcdictonini 
periculo  deforentur.  Et  si  forte  mora  fuorit  in  solvendo, 
rati*cs  ad  interessc  debituni  tenebuntur.  Ma^istri  et  fratrum 
omni  voluntatibus  occurrentes,  super  preniissis  prcsontom 
1  conscriptam  appensione  nostri  sigilli  iiissinnis  roborari. 
ta  sunt  hec  Mersburc  in  ambitu  kathedralis  ecclesie  anno  gratio 
LY,  X.  kal.  Marcii;  presentibus  et  ad  hoc  testibus  convocatis 
lorum  nomina  subscripta*:  Hartmannus  de  l)aslc'\  nnii^istcr 
US  dictus  de  Clouelouchesdoi-pli  cjinonici  Mei^sburgenses,  niagister 
ricus  de  Trebene*',  Heinncus  presbiter,  Gozwinus  diaconus. 

(LS.) 

üsherg,    Kreis   3f eisungen.  -Ober'    oder   Niedermollrich   bei  Wabern. 

^erl8. 


August  19.  Merseburg.  2S2. 

of  Heinrich  und  das  Kapitel  beurktmdoi  den  zwischen  ihneti 
dem  Heinrich  Krul  geschlossenen  Vertrag,  wonach  dieser  auf 
)on  ihm  als  Lehen  ererbten  dritten  Teil  dei^  Gerichtsbussen  ver- 
t  und  dafür  zwei  Hufen  in  2kvenhau  zu  Leihen  empfängt, 
md  der  Bischof  sich  verpflichtet,  Jenes  Recht  fortan  nicht  mehr 
r  äussern, 

Or.  Merseburg  D.A.  (Nr.  46):  Pei-g.  zum  Teil  zerstört.  4  Sjk,  von  denen 
das  erste,  wahrscheirüich  des  Kapitels,  an  weissen  Hanffäd^n,  verloren, 
das  zweite  (B.  Heinrich),  gleichfalls  an  weissen  Hanffäden,  erhalten  ist, 
beim  dritten,  wahrscJieinlich  dem  des  Heinrich  Krul,  ist  das  Tergament 
ausgerissefi,  vom  vierten  sind  bloss  die  Schnitte  im  Bug  da,  die  aber  so 
fein  sindf  dass  es  zweifelhaft  ist,  ob  sie  überltaupt  benutzt  worden  sind. 
Älterer  Merseburger  Ductus.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  bonis  in 
Zwenkow  (Gfvart :  Zcwengkow).  |  No.  3  ...  —  Chart,  magn.  f.  27,  woraus 
die  Lücken  ergänzt  sind;  Berbissdorff  III 79  Nr.  48;  Hist.  Merseb. Collect.  I 
ad  a.  1255  aus  Churt ;  Merseb.  Urk.  I  f.  132  aus  Or. 

rmissione  divina  Heinricus  episcopus,  N[or]pertus  prepositus, 
andus  decanus  totumque  capitullum  Mersburgcnsis  ecclesie 
is  I  Cliristi  fidelibus  in  perpetuuni.  Cum  Heinricus '"^  dictus 

nobis,  episcopo,  et  ecclesia  ex  successio[neJ  paterna  iure 
teneret  terciani  partem  multaruni  sive  penaruni  in  iudicio 
rum,  que  quondani  portio  fuerat  advocati,  non  minus  utile 
omodum  nobis  et  ecclesie  reputaviraus,  tale  ius  sive  de|bi]tum 
Heinrico  redimi  penitus  et  a[b]solvi.  Tropter  quod  inter  nos 
ni  sie  convenit^,  quod  prefatus  Heinricus  prelibatum  feudum 
resignavit,  duos  nianso|s  cu]m  areis  et  aliis  attinentiis  sitos*'  in 
pago  [ZJvenkowe  •*,  qui  quondani  fuerant  Sifridi  senioris,  directo 

ergänzen  ist  dem  Sinne  nadi  sunt.       ^'  Wyss  liest  Dale ,  sicJier  erkennbar 
D  .und  e.         ^  stark  verwischt  und  zerstöit,  siclier  nur  T  und  e.         "  im 
wr.  aus  Herrn.        ^'consuevit  Ch.        *^8uis  Ch.        ^^Zwenkowe  Ch. 
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iure  feodali  a  Inobis],  episcopo,  recipions  in  restau|ro.  In  quo  negotium] 
ccclesio  nostre«  recogfnoscjimus  utiliter  esso  g^estum,  (|uia  nos, 
episcopus,  pre|senti]bus  [nos  ]itt]eijis]  obligamus,  prelibatuni  [ius,  quod| 
p|rono|ni|in|a|t|us  Heinricus  a  nobis  |t|enait,  prout  in  antorioribus  est 
exprossum,  |non|  alienemus  inantea  infeodando  |vel  a|lium  quenilibet 
in  eventum.  Et  u|t  pre|missa  omnia  perdurcnt  in  debita  firni[itat|e, 
super  eis  presentem  paginam  conscriptam  sigilloruni  nostrorum  appen- 
sionibus  |iussi|nius  solidari. 

Acta  sunt  hec  Mersburcli  anno  gratio  domini  M".  CC'MiV",  Xilll". 
kal.  Sept;  prosentibus  et  consentientibus  ofninibus  no|bis,  quoruni 
nomina  prenotata  sunt  pariter  et  subscripta:  Bruno  thosaurarius,  Otto 
scolasticus,  Ziauko,  Cun|radus|  de  Klovelokestorf ,  Hartmannus  de 
Dasle,  Tidericus  de  Boiendorf,  Cunradus  de  Lo,  (lunthorus  cantm\ 
[LudolfusJ^  cellerarius,  Hoidenricus  de  Zporne,  Bartliolomcus^  de 
üfidenbercb,  Bodo  de  Scliellenberch. 

(LS.)  (S.)  (LS.)  (LS.) 


1255.  Merseburg.  283. 

Bischof  Heinrich  verpachtet  die  Merseburger  Münze  an  Peter  von 
Naumburg  vom  8.  Septeniber  ab  auf  ein  Jahr. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  47):  Perg,  am  unteren  Rande  unregelnüissig 
abgeschnitten,  ohne  Flica,  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch  einen  Schnitt 
im  Pergament  verloren.  Ausstattung  und  Schrift  formlos.  Auf  dem  Rückcft, 
(s.XIIV):  Locacio  monete  in  Mereeb(urg).  |  ^o.W.  —  BerbissdorffIII77 
Nr.  47;  Coinalb.  ixm  1784  f.8*  Nr.lO;  Merseb.  Urk.I  fl28. 

Gedr.  v.  Meiern  in  N.  Mitth.  II  402  Nr.  2  und  v.  Fösem-Kktt  Sachsens 
Münzen  I  367  Nr.  51  aus  Or.    Vgl.  v.  Mülverstedt  Reg.  11  612  Nr.  1387. 

Bei  den  auffallenden  äusseren  Merkmalen  ist  die  Originalität  nicht  völlig 
vei'bürgt.  Eine  jüngere  Hand  Jiat  dann  den  u/rsjyrünglichen  Text  vielfach 
korrigiert  und  zwar  nac/^  der  Münzordnu/ng  des  Bischofs  tViedricIhs  vom 
Jahre  1273  (s.  unten  Nr.  387).  Es  wäre  also  toohl  möglich,  dass  man 
unsere  Urkunde  als  Konzept  für  die  jüngere  Münzordming  benutzt  habe. 
Im  Folgenden  ist  der  ursprüngliche  Wortlaut  wiederhergestellt^  die  Coirecturen 
sind  in  die  Noten  verwiesen.  —  Der  InJialt  dieser  Münzardnung  ist  er- 
läutert vonSchmekel  S.  15  tmd  v.  Posem-Klett  Sachsens  Münzen  I  248  ff. 

Anno  gratie  M".  CC".  LV".  Nos  Heinricus  Mersburgensis  episcopus 
monetani  et  tiieloneum  in  Mersburch  a  feste  nativitatis  sancte  Marie 
virginis^  ad  annuni  Petro  de  Nuwenbureli  pro  centuni  et  XX  marcis 
et  Vlll  I  talentiö*  locavimus  in  Ivunc  niodum:  Volumus,  ut  marca 
suorum  denariorura  in  finitate,  puritate,  legalitatc  a  denariis  Tri- 
bergensiö^  monete  non  differat  nisi  in  estimatione  VI^  deuariorum. 
Preterea  XXV  solidi  ponderabunt  marcam  suorum  denariorum  ^  a  nati- 
vitate  beate  virginis  usque  Martini  ^  a  Martini  usque  ad  nativitateni 
Christi*  XXM  solidi  marcam  ponderabunt,   a  nativitate  Christi  usque 

•nostre  ecclesie  Ch.  *  Lhidolffus  Ch.  -^  et  Bartholomeus  Ch.  "et  VIII 
talentis  du/rch  Unterstreichung  von  dem  Corrector  für  ungiltig  erklärt.  ''  Corr. :  VIII. 
'^darüber  ist  von  einer  wenig  jüngeren  Hand  mit  Bleistift  eingeschaltet  VIII  per 
denarium. 
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ficationem*^  XXVn*  solidi,  a  purjficatione'  usque  in  mediam 
x:vin  solidi,  a  media  quadragesiraa  usque  pascha^  XXIX  solidi, 
a  usque  ad  nativitatera  beate  virginis  XXX  solidi'  et  non  ultra 

ponderabunt.  Et  super  eo  dictus  monetarius  varam*  habebit 
i  loco,  ubi'  cambium  suorum  denariorum  dando  vel  ernendo«, 
videnter  eccesserit  in  pondere  aut  in  albedine  contra  presens 
11  et  super  eo  convictus  fuerit,  satisfaciat  nobiscum.  In  vigilia 
amei^  dominos  expediet  in  novis  denariis  et  primo  oninium 
amerario  VI  solides,  preterea  dabit  episcopo  XXIII  solides  pro 
a  nativitate  beate  virginis  usque  Martini,  a  Martini  usque  ad 
tem  Christi  XXnil  solides,    a  nativitate  Christi  inantea  XXV 

quantum  vult  cambire;  dabit  etiam  preposito  XXII  solides 
rca.  Civibus  paratus  in  cambiendo  semper  erit.  Ferro  monete 
i  habentis  non  utetur  nisi  solo.  Preterea  si  quis  emendo  infra 
L  aut  cambiendo  preter  suam  voluntatem  fuerit  deprehensus, 
biscura  emendam  debitam  expectabit.  Bannum  quoque  iudi- 
alsarios  et  omnia,  que  ad  monete  spectant  officium,  sibi  con- 

iusto  modo;  quemlibet  deprehensum  in  falso  iudicandi  potes- 
habebit,  iuris  ordine  non  obmisso;  sed  si  compositionem 
rit  in  eo,  nuUatenus  excludemur.   In  die  assumptionis^®  ferrum 

inpressionem  monete  secabitur  et  frangetur;  sabbato  post  diem 
tii*^  proximo  interdicentur  denarii;  tamen  servabunt  cursum 
usque  ad  nativitatem  beate  virginis;  post  nativitatem  beate 
j  monetarius  interdicet  et  franget  veteres^  denarios,  tamen  non 
Ceterum  super  solutione  pecunie  pretaxate  fideiussores 
lus,  quorum  nomina  subnotantur,  pro  eadem  pecunia  persolvenda 
Qinis  infra  scriptis:  Ernfridus  de  Nesze*  X  marcas  promisit 
elis^*,  Heinricus  de  Hall(is)^  X  marcas  Martini,  Pridericus  de 
iz^  X  marcas  in  nativitate  domini,  Hertwicus  filius  monetarii* 
3as  in  purificatione ,  Hertwicus  filius  Olaffi*»  X  marcas  in  media 
gesima,  Wikerus  de  Rode**  X  marcas  in  cena  domini ^^  Hert- 
de  Tanne  p  X   marcas   Walpurgis  ^^    Bfldegerus   de   Geizla**   X 

lohannis  baptiste^^;  pro^  X  marcis»  in  feste  lacobi^^  persol- 
^   et   XXX*  marcis»,    que   ad  feodorum  solutionem"   debentur, 

monetarius  et  Sifridus  Stolzing  sunt  obligati;  de  predictis  Vin 
3  Martini  11  talenta  persolventur,  in  nativitate  domini  n  talenta, 
lia  quadragesima  II  talenta,  in  pascha  11  talenta.^   In  hiis  autem 


sque  ad  parificationem  getilgt;  Oorr,:  usque  ad  nativitatem  virginis. 
r  eingeschaltet:  et  IUI  denarii.  ^solidi  a  purificatione  —  XXX  solidi 
nltig  erklärt.  ^  zu  ergänzen  ist  habuerit,  vgl.  unten  Nr.  387.  ^  carr. 

eroe.  ^  EmMdus  de  Nesze  für  ungütig  erklärt,  darüber  schrieb  der  Corr. : 
lelis.  ^Michahelis  — Hall,  für  ungiltig  erklärt.  ^ebenso  Fridericus  de 
z.  ^d)enso  Hertwicus  filius  monetarii.  ^ebenso   Hertwicus   filius 

^d^enso  Wikerus  de  Rode.        ^ d>enso  Hertwicus  de  Tanne.        ^ebenso 
rus   de  Geizla.  ''  pro  getilgt,  darüber  lacobi.  *  corr.  in  marcas. 

^endia  getilgt.  "  corr.  aus  solutionum.  ^  Petrus  monetarius  —  II  talenta 
%ltig  erklärt. 

ktohtM|.d.Fr.SMlueii  XZXVI.  15 
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tenninis  feoda  persol ventur :  in  nativitate  beate  virginis  a 
talenta,  pincerne  domin orum  I  talentuin,  ad  altare  sanc 
XXV  soiidi,  ad  altare  sancte  Marie  X  solidi,  ad  capellam  sai 
I  talentum,  ad  capellam  sancti  Nicolai  1  talentum,  Heinrico 
dorf^  I  talentum,  Amoldo  XXX  solidi;  quos  habet  de  H 
Lievenowe*,  episcopo  de  acrescen(tia)  dictorumy  XXVII  sc 
denarii;  item  Michahelis  ad  cereos  XV  solidi,  capelle  san< 
ad  lumen  V  solidi,  ad  sanctum  Sixtum  I  talentum,  filiis 
talentum,  episcopo  de  acrescen(tia)  IX  solidi;  item  Martini' 
fratribus  de  Glovch",  Herbordoni  de  Zkapowe  I  talentum, 
I  talentum,  quod  habet  ab  Ottone  de  Zkovrenze,  scholastic 
episcopo  II  talenta,  dominis  XJI  solidi,  ad  cappellam  sancti 

I  talentum,  ad  sanctum  Thomam  I  talentum,  episcopo  de  sa 

II  talenta  et  im  solidi  et  V  denarii;  item  Andree^^  Wille 
talentum,  quod  habet  ab  Heinrico  de  Amendorf,  dominii 
versario  Heinrici^®  XV  solidi;  Lucio ^®  custodi  L  solidi,  ej 
accrescen(tia)  XVII  solidi,  in  dieAgnetis^^  scolastico  L  solid 
de  acrescen(tia)  XU  solidi  et  VI  denarii.  De  prenotatis  a 
dabit  episcopus  cantori  in  purificatione  LH  solides,  Walburgis 
quondam  uxori  Erici**  I  talentum,  quod  habet  ab  Heinrico 
dorf««,  ad  inclusam  X  solides.'^ 

Acta  sunt  Mersburch  anno  gratie  M^CC^LV'',  pontific; 
anno  xn**. 

Heinricus  de  Hall(is)  et  Cirstanus  Heilant  et  Cunradus  de 
stein    et    Petrus    monetarius    promiserunt    L    marcas    in 
domini.w"  (LS.) 

'  Sept.  8,  *  Freiberg  im   Königreich    Seushsen.     Über  seine  Be 

MUmstätte  vgl,  v  Posem-Klett  a.  a,  0. 1  96;  das  Fteiberger  Münzrecht  , 
Das  Stadtrecht  der  Stadt  Freyberg  S.  180  ff.  und  267  ff,  und  bei  v.  . 
a.  a.  0. 1  329  Nr,  15.  •  Nov.  11.  *  Dez.  25.  *  Fdn-,  2.  «  Sonni 
im  Jahre  1256  März 26.  Hm  Jahre  1256  Aprill6,  ^vgl.  Du  Gange 
mediae  et  inßmae  latinitaüs  s,  v.  vara;  v.  Posern- Klett  a.  a,  0.  I  250,  t 
als  Probierstätte.  ®  Aug.  23.  *®  Aug.  15.  "  Äug.  12;  es  liegt  gar 
vor,  mit  v,  Posem-Klett  S,  251,  der  überdies  sabbato  mit  Sonntag  übersetzt,  g 
dass  die  Zeitangaben  nicht  zum  Jahre  1256  passteti,  also  einem  älteren 
nommen  sein  müssten.  ^^  Sept  29.  ^'  Gründonnerstag,  im  Jahre  12^ 
^*Mail.  '^  Juni  24.  '*'Juli25.  ^' Nov.  30.  '^Julil3,bi 

^"^  Dez.  13.        ^  Jan,  21.        ^'Jan.6. 


*'  Heinrico  de  Amendorf  getilgt,  darüber  Cunrado.  *  Arnoldo  - 
getilgt,  darüber  ad  altare  sancte  K(atherine)  X  solidi,  ad  fabricaii 
pauperibus  scolaribus  X  solidi.  ^  folgt  sofort  vom  Schreiber  selbst  au& 
'  darüber  vom  Corr.  eingeschaltet  episcopo.  '^  fratribus  de  Glovch  getüi 
Vlrico.  ''^  Willehelmo  zuerst  für  tmgtiltig  erklärt,  darüber  Cunrado, 
toiederliergestellt  **•*  quondam  —  Erici    getilgt,    darüber    decano. 

habet  —  Amendorf  ^eft^.  *^ad  inclusam   A  sol.  scheint  vom  Seh 

nachgetragen  zu  sein.  ^^  Heinricus  de  Hall.  —  domini  ist  vom  Seh 
mit  blasserer  Tinte  nachgetragen.  —  Bedeutungslos  ist  dagegen  einmal 
Rand  und  zwei  Mal  u>nten  geschriebenes  amen^  loohl  mir  probatio  pen\ 
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April  3.  Merseburg.  284. 

wf  Heinrich  gestattet  den  Eremitenbrüdem  vom  Orden  des 
ilhelm,  in  der  Diözese  Merseburg  Ablass  zu  geben  und  mit 
ibnis  der  Pfa/rrer  Beichte  zu  hören. 

Or,  Gotha  Ku.St.Ä.  (QQ.  1.  C.8):  Perg.  Sp.  Fragm.  an  Ztoirnfäden 
durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Die  Ausstattung  ganz  wischeinbar;  Schrift 
unbekannt. 

nricus  dei  gratia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  dilectis  in 
abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis  et  |  universis  ecclesianim 
ms  per  Mersburgensem  dyoc(esim)  constituris  salutem  in  domino. 
:res  heremite*  ordinis  sancti  Wilhelmi  in  suis  stacionibus  qui- 
ique,  cum  Christi  fidelibus  predicaverint  verbum  dei,  omnibus, 
uc  causa  devocioiiis  accesserint,  XL^  dies  de  iniunctis  sibi 
ciis  auctoritate  nostra  relaxent  et  ut  confessiones  hominum  de 
.  plebanorum  suorum  audire  et  penitencia-s  iniungere  valeant, 
ictoritate  presencium  indulgeraus  in  dyoc(esi)  Merseburgensi. 
t.  Merseburc  111.  nonas  Aprilis  anno  doraini  M**.  CC^LVl*». 

(S.) 


November  13.  8chkölen.  285. 

^raf  Heinrich  von  Meissen  übereignet  mit  Zustimmung  seiner 
e  Albrecht  und  Dietrich  dem  Bistum  drei  Hufen  zu   Knapen- 
die  Heinrich  von  Gleisberg  und   dessen  Bruder  Johann   von 
edt  von  ihm  zu  Lehen  gehabt  und  dazu  aufgelassen  haben. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  49) :  Perg.  2  Sp,  (1.  Markgraf  Heinrichs  drittes 
Siegel,  abgd>.  bei  Posse  Siegel  der  Wettiner  I  Taf.  III  Nr.  6;  2.  Landgraf 
Albrechts  erstes  (Jugend-)  Siegel,  abgeb.  bei  Pöese  Taf.  IV  Nr.  3),  das 
erste  an  gelben,  das  andere  an  roten  Seidet^fäden  dwrch  je  zwei  Schnitte 
im  breiten  Bug.  Gleich  der  folgenden  Urkunde  geschrieben  von  Notar  B 
(vgl.  Posse  Privaturk.  S.  43. 50),  Auf  dem  Rücken  (s.  XI V) :  De  Knapendorp 
tmd  (s.  XV):  apropriacio  imperialis.  |  No.  9.  NN.  —  Chart,  magn.  f.  58* 
(Knapendorff) ;  Berbissdorff  III  81  Nr.  50;  Mersd),  ürk.  I  f  134, 

Gedr.  Buder  NiUzl,  Sammlung  S.  437  aus  Chart. 

Vgl  Nr,  286. 

»s  Heinricus  dei  gratia  Misnensis  et  Orientalis  marchio,  Thnrin- 
lantgravius    et   Saxonie    coraes    palatinus    universis  Qiristi  | 
IS  in  perpetuum.  Cum  diutuma  temporum  vetustas  rerum 

m  obiivionem  inducat  multociens  et  errorem,  facta  nostra, 
3  que  ad  honorem  et  cultum  dei  nee  non  in  pias  causas  fuerint 
a,  desiderantes  servari  cunctis  in  evum  teraporibus  illibata: 
Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  presentibus 
mus,  quod  tres  mansos  cum  sex  areis  sitos  in  villa  et  pago 
idorph\  quos  Heinricus  de  Glizberc*  et  frater  suus  Johannes 

»nnite  Or.        ^XL  von  späterer  Hand  nachgebragen. 

16* 
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s  Heinricus  de  Glizberc,  Johannes  de  Alstete 
IS  et  I  presentibus  litteris  protestamur,  quod 
HS  sitos  in  pago  et  villa  Knapendorph,  quo 
nostro  marchione  Misnense  longis  retroactis  I 
successione  paterna,  reeeptis  ab  ecclesia  Men 
argenti,  eidem  domino  nostro  volimtarie  resif 
quod  eosdem  mansos  cum  areis  prelibatis  eccl( 
oprietatis,  dominii  et  possessionis  [iuribus  dan 
idos;  in  quo  iam  dictus  dominus  noster  se 
benijfieenciam  nos  liberaliter  exaudivit.  I( 
fide[libus  tam  presentibus]  quam  futuris  prei 
rtura,  quod  in  mansis  et  areis  [prenotatis  c 
n  presenti  competebat  vel  competere  poteral 
ro,  renunctiavimus  totaiiter  et  omnino.  Sane  u 
lis  incommodum,  sinistre  interpretationis  et 
im  valeant  vendicare,  super  eis  presentem  pagi 
im  nostrorum  appensionibus  iussimus  commun 
&  sunt  hec  Lipzk  in  ecclesia  beati  Thome  apc 
LVI«»,  XVIL  kal.  Decembris;  presentibus  eis, 
bscripta:  Hermannus  comes  de  Mannesveit,  A 
ik,  Albertus  dapifer  de  Bume,  Heinricus  de 
B  Amendoiph,  Vlricus  filius  Heinrici  de  Kozs 

(S.) 
l  Nr,  285. 


Dezember  Vi.  Lateran. 

Alexander  (IV.)  beauftragt  den  AU  vom  Pete 
burg\  den  Decan  zu  Merseburg  und  den  Prt 
rs  fsu  HaUe,  gegen  den  Naumburger  Canonicus 
mberg  (Czanginberg)  ^  und  einige  andere  Clerik 
iche  Bestimmung  durch  Executoren  gewaltsam  \ 
choben  worden  seien,  eineuschreiten. 

Gopiarium  eccl.  Oiticensis  saec.  XV  f.  2  Zeitz  D.  A. 

Vgl  V,  Mülverstedt  Beg.  II  618  Nr.  1405. 

Müherstedt  sagt:  „Abt  des  Klosters  zu  Ältenburg" ;  ich 
in  die  Hs.  nichts  dass  zu  lesen  ist,  wie  oben.        -  S.  a 
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1257    Dezember  13. 

Hildebrand  Decan  van  Merseburg,  Albert  Decan,  Dietrich  Sd 
von  S.  Mariae  in  Erfurt^,  Otto  Scholasticus  von  Fritzlar  un 
Scholasticus  und  Propsteioffiaial  von  8.  Severi^  in  Erfurt  efi 
als  Schiedsrichter  den  Streit  gwischen  dem  Kloster  Pforte 
Pleban  zu  Wemingshausen  fWeringesbusen)  über  das  ße 
Vehra  (Ver)  und  die  Kirche  gu  Henschleben  (Hentscesleiber 

DipUmaiartum  P&rtense  aaec.  XIII  ex.  f,  39*  Fforte  Bibl.* 

Gedr.  Böhme  ÜB.  des  Kl.  Pforte  I  180  Nr.  161. 

'  Albert  Decan  zu  S,  Mariae  ist  nachtoei^r  ca,  1246—1269;  Dietrich  iS 
ixm  S.  Mariae  finde  ich  noch  in  einer  Urkunde  von  1265  (Beyer  ÜB. 
Erfurt  I  115  Nr.  194).  '  Magister  Ortwin  wird  schon  1259  &pt.  26  0 
der  Stadt  Erfurt  I  100  Nr.  172)  als  verstorben  bezeichnet,  hat  aber  lU 
(ebenda  I  97  Nr.  167)  noch  gelebt.  "  Wemingshausen  bei  Gräfenton 

und  Henschleben,  Kr.  Weissensee;  der  letztere  Ort  war  alter  Besitz  vor 
dessen  Verkauf  Abt  u/nd  Konvent  von  Hersfeld  1255  Juli  25  bestätige 
a.  a.  0. 1  168  Nr.  146)         *  S.  Nr.  119  Anm.  1. 


1258    Januar  15.  Yiterbo. 

Pa^st  Alexander  (IV.)  beauftragt  die  Decane  zu  Merseb 
Erfurt^  und  den  Propst  zu  Baizeburg^,  die  Markgrafen  von  j 
burg^  zur  Herausgabe  der  Graf  schaß  Seehausen*  an  das 
Magdeburg  zu  veranlassen. 

CopiaJbuch  von  Magdeburg  saec.XVf.278  Magdeburg  St.  A.  (1 

Zuletzt  gedr.  Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  U  19i 
Vgl.    FbUhast   Beg.   Nr.  17153;    Böhmer -Winkelmann    Beg. 
V.  Mülverstedt  Beg.  II  636  Nr.  1U2. 

Der  Tag,  von  den  Meisten  als  Januar  16  angegeben,  ist  nicht 
im  Copialb.  das  ursprüngliche  Datum  XVII.  kal.  Februar ii  ka 
in  XVIII.  kal.  Februarü. 

*  WahrscJieinlich  ist  der  Decan  vo7i  S.  Mariae  zu  Erfurt  gemeint  ( 
1246—1269).  Decan  van  S.  Severi  war  damals  Gfunther).  *  Nach  da 
bürg.  ÜB.  IV  207  Nr.  2671  war  damals  Völkwin  Propst  von  Batzeburg. 
Markgrafen  Johann  I  (f  1266)  und  Otto  III.  (f  1267)  von  Brandenburg. 
Grafschaft  Seehausen  verkaufte  1257  Juni  13  Bischof  Volrad  von  Hcdbi 
das  Erzstift  Magdeburg  (vgl.  Schmidt  ÜB  des  Hochstifts  HalberstcLdt  II  Nr. 
und  erbat  dazu  P.  Aleaxtnders  IV.  2^Ummung  (ebenda  Nr.  936), 
1257  Dez.  22  (ebenda  Nr.  951;  vgl.  PöUhast  Beg.  Nr.  17122)  und  1258 
(Ebenda  Nr.  954;  vgl.  Potthast  Beg.  Nr.  17154)  gewahrte.  Die  obige  üi 
das  dazu  gehörige  Eocecutorium. 
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Nr.  288— 291.  1257—1258. 

März  7,  Viterbo. 

d  Alexander (IV.)  gewährt  zu  Gunsten  der  Domh 

Or.  Meradmrg  D.  Ä.  (Nr.  51):  P^g.  (ital.)  Sp.  (Bleibuüe 
zweiter  Stempel,  vgl.  Diekamp  in  Mitth,  des  öeterr.  Insi 
rot-gelben  Seidenfäden  dwrch  zwei  Löcher  im  liug,  Bechi 
GeDtil(is).  Aujf  dem  Bücken  (gleichzeitig):  B.  de  Hj 
Procurators,  vgl  Diekamp  a.  a.  0. 111  604  ff.,  IV  525).  - 
84  Nr.  52;  Hiet.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1254  dt.  ex  libel 
und  fXjUständig  ad  a.  1257  aus  Gr.;  Merseb.  ürk.  I  f.  14i 

Oedr.  Lepsius  in  N.  Mitth.  VI^  75  Nr.  16  =  Lepsius  Kl 
Nr.  16  atM  Or. 

Vgl.  Schmekd  S.  133. 

J5X ANDER  episcopus  servus  servonini  dei  dilect 
..  decano   et  capitulo  Merseburgen(si)   salutem 
3tionem.  1  Licet  is,  de  ciiius  munere  venit,  ut 

is  digne  ac  laudabiliter  serviatur,  de  habundanti 
irita  supplicium»  excedit  et  vota  bene  servientibus 
at,  quam  valeant  promereri,  nichilominus  tan 
)  domino  populum  acceptabilem,  Christi  fideles  ad  ( 
;i  quibusdam  illectivis  premiis,  indulgentiis  scilicet 
vitamus,  ut  exinde  reddantur  divine  gratie  aptior 
ut  ecclesia  vestra,  que  in  honorem  beatomm  loh 
rentii  dedicata  est,  congruis  honoribus  frequentc 
Bnitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  ipsam  in 
em    ac   sanctorum   Romani   et   Maximi\    quorun 

Corpora  requiescunt,  et  in  dedicatione*  ipsius 
r  visitaverint  annuatim,  de  omnipotentis  dei  mi 
m  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  co: 
ies  de  iniuncta*^  sibi  penitentia  misericorditer  rela 
t.  Viterbii  non.  Martii  pontificatus  nostri  anno  qui 

(B.) 

August  und  19.  Oktober.  "^  Dominica  post  Crucis  (Sept.  t. 
rseburgensis  Calend. 


November  28.  Magdeburg. 

Ischof  B(udolf)  von  Magdeburg  ^  benachrichtigt  die  i 
Atoren  bestellten  Decane  von  Merseburg  und  Erf 
Propst  Albert  von  Schwarzburg,  Oustos  zu  Mag 
Wchidiacon  Ä(lbert)  von  Ärnstein^  zu  seinen  Bevol 
Ureitsache  mit  den  Markgrafen  Johann  und  Otto  i 

wegen  der  (Grafschaft  Seehausen  bestellt  habe. 

Or.  Magdeburg  St.  A.  (Erzsiift  XXX  1). 

Or.     ^  omnipotentiB  dei  misericordia  et  aufEasur.]    ^niui 
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Gedr.  Gercken  Cod.  dipl  Brandenburq.  I  43  Nr.  17;  Riede 
Brandenburg.  B  I  61  Nr,  85  aus  Or.  Vgl.  v.  MülversUdt  1 
Nr,  1455. 

Zur  Sache  vgl  oben  Nr.  289. 

'  Erzbischof  Rudolf  von    Magdeburg    1264—1260.  -  Decan 

S.  Mariae  zu  Erfurt,  vgl.  oben  Nr.  289  Anm.  1.  ^  Albertus  dictus  de  S 
war  Fropst  von  Bibra,  zuerst  nachweisbar  als  solcher  1244  {v.  Mülverst 
541  Nr.  1177).  *  A.   de  Arnestein  zuerst   1255   (ebenda  11  609   Nr 

Magdeburger  Canonicus  genannt.  Dass  v.  Mülrerstedt  diesen  zum  Domcu 
ist  ein  starkes  Stück.  ^  Die  Markgrafen  Johann  I.  (f  1266)  und  Otto  II 
von  Brandenburg. 


1259    September  3.  SehSnburg. 

Markgraf  Heinrich  von  Meissen  übereignet  dein  Bistum  vi 
in  Webau,  die  sein  Lehnsmann  Gartölf  von  Geisla  ihm  hii 
gelassen  hat. 

Chart,  magn.  f.  26  ( Überschrift :  Littera  de  quatuor  mansis  io  ' 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Amen.  Hein] 
gracia  Misnensis  et  Orientalis  marchio,  Thuring(orum)  lantg 
Saxon(ie)  comes  palatinus'  omnibus  in  perpetuum.  Cum 

condicionis  memoria  sit  labilis  et  inconstans,  utile  iudicar 
eidem  scripturarum  testimonio  suecurratur,  ne  ea,  que  iuste  ac 
biliter  per  nos  fiimt,  processu  temporis  oblivionis  caligine  ini 
Notiun  igitur  esse  cupimus  tam  presentibus  quam  futur 
piincipaliter  propter  deum  et  ad  instanciam  Gariolffi  militis  d 
quatuor  mansos  ad  proprietatem  nostram  spectantes,  sitos 
Webowe,  quos  de  mann  nostra  in  feodo  tenuit  idem  miles 
multis  presentibus  libere  resignavit,  maiori  eeclesie  beati  ] 
in  Mersebuig  cum  omnibus  pertinentibus,  sicut  habuit  idei 
iure  propriotatis  ctmtulimus  in  perpetuum  possidendos.  Et  he< 
de  assensu  filii  nostri  AIberti\  cuius  consensus  affuit  in  h 
Ut  autein  huiusmodi  donacio  nosti'a  in  posteioim  inviolabilis  pe 
super  ipsa  dari  iussimus  in  testimonium  presens  scriptum  sigi 
munimine  ac  sigillo  eiusdem  nostri  filii  roboratum. 

Datum  Schoneberg  2  anno  domini  M"  CC^  LVIIIIS  UP.  non.  S( 
secunde  indictionis,  Huius  autem  rei  testes  sunt  veneral 

Nueraburgensis  episcopus,  Meinherus  de  Vizcenberc,   Albertu 
noster  deBurne,  Rudolffus  de  Luppe,  Wigandus  de  Herstein, 
scriptor'*  et  alii  quam  plures. 

'  Albrecht,   später  Landgraf  vofi    Thüringen.  *  Wohl  die  Schi 

Naumburg.        ^  Bischof  Dietrich  van  Naumburg  1244—1272.        *  Ober 
Johannes  (1251  -1266)  s.  Bosse  Privatu^k.  8.222. 


»palant.  Ch.        ^et  Ch. 
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Nr.  292-294.  1259. 

September  6.  Neuenbürg. 

grafDiel/rich  von  Thüringen  giebt  zu  der,  vier  Hv 
Menden  Schenkung  seines  Vaters  an  die  Metsehurge 
mmung. 
Chart,  magn.  f.  28  (Überschrift :  Littera  de  bonis  in  Web 

s  Theodericus  dei  gracia  Thuring(oruin)  lantgrav: 
äsentibus  quam  futuris  tenore  presencium  volumu 
macionem,  quam  fecit  pater  noster^-  videlicet  in  q 
villa  Webowe,  quos  dedit  ecclesie  Merseburge 
5,  ratam  tenemus  et  inconvulsam  ad  instanciamG 
3  Geyzle.  Testes  huius  donacionis  sunt  domi 

pe,  dominus  Reinhardus  dictus  Yarh,  dominus 
irc.   Et  ut  eadem  donacio  inviolabilis  permaneat, 
predicti  G.  presentem  litteram  seribi  fecimus  et 
ne  roborari. 

tum  in  Novo  Castro  anno  domini  M^CC^'LVIIII 
bris. 

T  spätere  Markgraf  Dietrich  von  LandM)erg,  vgl.  Tittmatm 
uchten  II  228.  '  Gemeint  ist  die  Urkunde  des  Markgiaf 
von  1259  September  3  (oben  Nr.  292), 


.  Leipzig. 

rof  Heinrich  ruß  zur    Unterstützung   des  von  Wi 
'  schwer  heimgesuchten  Nonnenklosters  zu  Leipzig 
unsten  desselben  Ablass. 

Formelbuch  des  13.  Jahrh.  cod,  menibr.  saec.  XIV  f  39  Wiet 
olim  Phil.  426),  (Überschrift :  ad  locum  coDstru(enduin). 

Gedr.  Winter  in  Magddmrg.  Geschichtsbl  XII  (1877)  31 
dipl.  Saxoniae  II  Bd.  X  23  Nr.  34,  wahrscheinlich  zu  125i 
cod.  Vindcbon. 

Die  Zugehörigkeit  der  ürhmde  zu  Bischof  Heinrich  I. 
Fassung  (z.  B.  in  der  Datierung  anno  gracie)  verbürgt 
Ausstellung  lässt  sich  aber  wohl  noch  näJier  bestimmen.  ^ 
mann  bemerkt,  hat  Bischof  Albert  von  Meissen  1259  Se^ 
dipl.  Saxoniae  II  Bd.  X  8  Nr.  12)  einen  ganz  ähnlichen  Av 
des  Klosters  erlassen.  Auch  Bischof  Heinrich  redet  in 
von  1260  Dezember  4  (s.  unten  Nr.  296)  von  einer  Verfügt 
indlgeotias  sublevandas  und  ut  sanctimoniales  prescri 
aliqualiter  adiutas  in  sue  necessitatibus  paupertatis.  J 
Urkunde  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  zu  1259  eingereiht  v 

dei  gracia  Merseburgensis  eclesie  episcopus  omnil 

inspecturis  salutem  et  veram  in  doniino  karitatem. 

postolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi,  re» 

pUo  Ch, 
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gessimus  in  corpore,  sive  bonum  fuerit  sive  malum,  oportet 
messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  eternoi 
Seminare  in  terris,  quod  reddente  doraino  cum  multiplici 
recolligere  debeamus  in  celis,  firmam  spem  fiduciamqut 
quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  metet,  et  qui  semina 
dictionibus,  et  metet  vitam  etemam.^  Hinc  est  quod  nos 
destinacionis  Christi  munere  assumptis  excubiis  super  vi^i 
dei  ex  iniuncto  nobis  officio  pastorali  tenemur,  decorem 
diligere  doraus  dei  et  ita  honorare,  amplecti  et  venerari  e 
per**  speculum  in  enigmate  nunc  videmus,  quod  illius  verital 
est  typus  et  figura,  facie  ad  faciem  attingere  merearaur.  Sa 
vestre  dignum  duximus  intimandum ,  qualiter  conventus  sancti 
beate  perpetue  virginis  de  Lipzk  per  illuvionis  voraginem  i 
recenti  per  ignis  concremacionem  tantam  fruguui  suarum  ( 
rerum  perdicionem  siistinuit,  ut  cogatur  penitus  succumbc 
illi  pauperie  dominante:  famem  patitur,  nuditate  premituj 
innumeris  gravaminibus  occupatur.  Universitäten!  igitur 
nobis  in  lesu  salvatore  dilectam  monemus,  exhortamur  et  p€ 
virginis  filium  lesuni  Christum  attencius  obsecramus, 
prefato  conventui  in  remissionem  vestrorum  peccaminum  eure 
vestras  extendere  in  operibus  karitatis.  Omnibus  autem,  qi 
sancti  gracia  inspirante  ad  subvencionem  prefate  domus  pro 
pias  contulerint  elemosinas,  XL  dies  et  dimidiam  carenam  dt 
penitencia  auctore  domino  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Lipzk  anno  gracie  etc.  M^^CC  etc. 

'  Vgl  Nr.  227  Anm,2.  

1260  Februar  26. 

Der  Propst  und  Archidiacon   von  Kaltenborn  und  alle  J^ 
Augustinerordens  in  Alemannien  und  Germanien  gewähren  z% 
des  MoritzMosters  zu  Naumburg   Ablass,    nachdem  m.  a. 
Bischof  von  Merseburg  einen  solchen  gewährt  hat 
Or.  Weimar  Ges.  Ärch.  (Eeg,  Oo.  S.  766  Nr,  26), 
Die  Indulgenz  des  Bischofs  Heinrich  scheint  nicht  erhalten  zu 


1260    Dezember  4.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  bestätigen^  dem  Nonnen) 
Leipzig  das  demselben  vom  Markgrafen  Heinrich  von 
übertragene  Fatronatsrecht  der  Pfarrkirche  zu  Bötha  und 
über  die  Verwendung  der  Einkünfte. 

^corr.  aus  multiplicata.  ^per  am  Bande  nachgetragen,  ^q 

über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Nr.  295-296.  1260.  1 

Or.  Leipzig  Stadt-A.  (LXXXIV  Nr.ll):  Ferg.  ä  Sp.  (1.  B.  Heinri 
2.  Kapiid)  an  PergamenUtreifen  durch  je  ztvei  Schnitte  im  Bug.  i 
schrieen  von  Notar  B  (vgl.  Posse  Privaturk.  S.31).  Auf  dem  Bücl 
(gleichseitig):  De  censii  eccleeie  Rothowe. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saaxmiae  II  Bd.  X  9  Nr.  13  aus  Or. 

Vgl  auch  eben  Nr.  260. 

In  nomine  domini.  Amen.  ||  Perniissione  divina  Heinrk 
as,  Norpertus  prepositus,  Hildebrandus  decanus  totumque 
im  Mersburgensis  ecclesie  universis  Christi  fidelibus  in  per] 
Piis  fidelium  desideriis  et  factis  promovendis  secundi 
lostri  debita  intendere  cupientes,  illustris  prineipis  H.  Misnen 
ntalis   marchionis,    Thuringorum    lantgravii,    Saxonie    comi 

voluntatera  et  facta  deo  placita  n^c  non  apud  homines  laue 
iriter  et  accepta  non  inmerito  commendamus  et,  quantum 
jst  et  possumus,  ad  ea  roboranda  constanter  intendimus  bo 
Siquidera  dictus  princeps  conventui  sanctimonialiiim  ceno 
irginis  Lipcensi  Cisterciensis  ordinis  approbatissima  liberalife 
ronatus  parrochie  in  Rotowe  tradidit  ad  ipsariim  indigent 
ndas^    cumque    idem    ins  patronatus  directo   iure  feudali 

nostra  tenuerit,  postulavit,  ut  talem  coUationera  ratificarem 
lu  benivolo  et  unaninü  voluntate.  Nos  itaque  postulationc 
iiilta  devotione  subnixam,  persolutis  deo  gratiarum  actionib 
pluriraum  gratam  gerimus  et  aeceptam  ideoque  volumus 
US,  ut  prescriptum  ins  patronatus  sanctimonialibus  et  cenol 
is  cunctis  in  evum  temporibus  maneat  et  consistat  perpet 
e  subnixum.  üt  autem  propositum  et  dispositio  prineipis  an 
(bitura  sortiatur  effectura,  videlicet  ut  sanctimoniales  prescri] 
t  se  aliqualiter  adiutas  in  sue  necessitatibus  paupertatis,   a 

taliter  ordinandum,  ut  quicquid  de  proventibus  parrocl 
Lte  neeessariis  et  congruis  usibus  officiantis  eandem  vah 
se,  hoc  provisioni  sanctimonialium  totaliter  applicetur.  Et  qi 
.tu  presentis  temporis  invenimus  supererogari  posse  singul: 
uinque  marcas  argenti  provisioni  et  necessitatibus  competentit 
tis  ecclesiam  cum  familia  sibi  necessaria  et  decenti,  talil 
mus  ordinandum,  ut  quicunque  pro  tempore  in  prenomim 
ia  plebanus  fuerit  institutus,  ille  singiüis  annis  solvat  quinq 

argenti,  in  festo  epyphanie^  duas  et  mediam  et  residuas  du 
iam  feria  secunda  post  dominicam,  qua  cantatur  Quasi  mo 

sanctimonialium  conventui  sepe  dicto.  Sane  ut  super  premis 
s  oblivionis  incommodum  et  sinistre  interpretationis  calumpnic 

nullum  sibi  locum  valeant  vendicare,  super  eis  presente 
1  conscriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  sategim 
lire. 


iglifl  Or, 
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Data  Mersburg  anno  gratie  M^CC^'LX'';  II.''  non.  Decembr. 
ficatus  nostri,  episcopi,  anno  XVU'^;  presentibus  et  consentien 
ad  hoc  advocatis  oninibas  nobis,  quorum  noniina  sunt  sub 
Norpertus  prepositus,  Hildebrandus  decanus,  Bruno  custo 
scolasticus,  Zlauco,  magister  Cunradus,  Theodericus  de  Buge 
Bartholomeus,  Guntherus  cantor,  Ludolphus  cellerarius,  Bodo,  n 
Ylricus  et  magister  Albertus  canonici  Mersburgenses. 

(S.)  (S.) 

*  Eine  Urkunde  des  Markgrafen  Heinricfi  von  Meissen  dieses  Inhalts 
auf  uns  gekommen,  ^  Januar  6.  °  Montag  nach  Sonntag  Quasi  mo 

(erstem  Sonntag  nach  Ostern). 

1261    Januar  23.  Lateran. 

Papst  Alexander  (IV,)  beauftragt  den  Decan  von  Merseburg, 
Streite  zwischen  dem  Kapitel  U.  L.  Frauen  zu  Halberstadt  u 
Canonicus  Heinrich  von  Lere  zu  entscheiden. 

Or.  Magdeburg  St.  A.  (s.  r.  B.  Virg.  100):  Perg.  8p.  (Bleibulle)  a 
schnür.  Rechts  auf  der  Plica:  Adeff.  p.  (vgl.  Diekamp  in  M 
österr.  Instituts  III  595)  und  auf  d^m  Rücken  zweimal:  Ga 
Diekamp  a.  a.  0.  III  603). 

Gedr.  Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  239  Nr.  1019  a 


1261    Januar  25.  Lateran. 

Papst  Alexander  (IV.)  beauftragt  den  Cantor  von  Mersdfurg,  d 
Bischof  von  Halberstadt^  über  die  Halberstädter  Cleriker  1 
von  Lere  (Lore)  und  Friedrich  von  Harsleben  (Horsleve) 
Baubes  ausgesprochenen  Bann  eu  bestätigen, 

Or.Magddntrg  St.  A.  (s.r.B.  Virg.  101):  Perg.  Sp.  (Bleibulle)   a 
schnivr.    Auf  d^m  Rücken  (gleichzeitig):  Hartesrod. 

Ged/r.  Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  241  Nr.  102O  a\ 

'  Bischof  Vdrad  von  Halberstadt  1257-1297. 


1261    Juni  21.  Merseburg. 

Markgraf  Albrecht  von  Landsberg  übereignet  dem  Petersklasi 
Hufen  zu  Gorscuwiz,  die  es  von  dem  Bitter  Heinrich  von  Ve 
40  Mark  Silbers  gekauft  hat. 

Or.  Halle  Dipl.  Apparat:  Perg.  Sp.  durch  zwei  Löcher  im  Bug 
Wohl  Hand  des  Petersklosters.     Auf  dem   Rücken  (s.  XIV) :  ] 
duos  maDsos  in  Gorskewicz. 


^an  sich  ist  nicht  zu  entscheiden,  Ob  MCCLX  oder  MCCLXII  eu  l 
aber  es  kann  nach  dem  Fontificatsjahr  XVII  kein  Zweifel  sein,  dass  da 
Jahr  gemeint  ist. 


Digitized  by 


Google 


Nr.  297-299.  1261. 

Gedr.  Neue  Mitth.  IF»  149  Nr.  2  aus  Or. 

Diese  beiden  Hufen  verkaufte  Abt  Werner  und  der  Konvent  des 
klosters  am  12.  März  1270  an  Kloster  Beutiiz  (unten  Nr.  357).  1 
(Schottgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII  180)  Notiz  über  Do\ 
hat  hiermit  wohl  nichts  zu  thun, 

[n  nomine  domini.  Amen.  ||  Albertus  dei  gracia  marcl 
)ereh  ^  universis  |  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspe 
ituum.  Quoniam   labilis   est  hominum    memoria,    ei 

r  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  eternari 

0  litterarum.    Notum  igitur  esse  volumus  universis  tan 
?mporis  quam  futuri,  quod  dominus  abbas^  et  conventus  e( 
*etri  in  Aldembureh  prope  Merseburc  a  domino  Heinrico 
e  duos  mansos  in  villa  et  pago  Gorscuwiz^  sitos  pro  qi 
narcis    legaiis   argenti   comparaverunt   titulo   emptionis; 

duos  mansos  post  liberam  resignationem  dicti  militis  ne 

1  suorum  in  manibus  nostris  sponte  factam  ad  peticioneii 
cum   omni  iure,  utilitate  et  proventibus,   qui  iam  ex  e 

proveniunt   vel    provenire    poterunt  in   futuro,    in   pro 

5  ecclesie  memorate  perpetuo  possidendos,  ita  quod  do 

et  conventus    predicti,    qui  pro  tempore  fuerint,    de   € 

liberam  hahofint  auctoritatem   ordinandi  et  disponendi, 

sue  melius  noverint  expedire.  Ut  autem  hec  nostra  d 
rmaneat  et  stabilis  perseveret,  hanc  paginam  conscribi  f€ 
i  nostri  munimine  roborari.*  Testes  huius  rei  sunt  Nor 
US  et  dominus  Zlauco  canonici^  Merseburgenses,  do 
i  de  Vrideberch,  comes  Hermannus  de  Mansuelt,  do 
rus  burchravius  de  Misna,  dominus  Heinricus  advocat 
ominus  Fridericus  de  Gribene  et  dominus  ICgelolfus  de  I 
luam  plures. 

ta  sunt  hec  Merseburc  anno  domini  M^CC^LXI«,  XL  kal 
iictione.  (LS.) 

wiemt  ist  Landgraf  Albrecht  von  Thimngen,  der  im  Jahre  1261  m 
m  Titel  eines  Markgrafen  von  Landsberg  erscheint  (vgl.  Tittmann 
s  des  Erlauchten  II  231).  *  Abt  Berwdrd  (s.  Nr.  304),  vorausgeseti 
ituffs   chronologische  Angaben  richtig  sind.  ^Gorscuwiz,  in  j 

dz;  sicher  unrichtig  ist  die  Deutung  Schmekels  S.  98  auf  Gros 
r sehen;  Küstermawn  in  N.  Mitth.  XVI  290,  XVII  406  bezeicht 
Wüstu/ng  bei  Hohenkhe.  Vgl,  auch  Otto  Gesch.  und  Topograph 
eis  8. 317, 


T.  aus  roborare.        ''cononici  Or, 
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1361.  . . .  Merseburg.  300. 

AU  Heinrich  und  der  Konvent  des  Klosters  Pegau  verkaufen  aus 
Geldnot  dem  Bistum  Merseburg  den  Ort  Borig  und  neun  Hufen  in 
Göhlitzsch  und  das  Patronatsre^t  daselbst  für  189  Mark  Silbers. 

Or.  Mersdntrg  D.A.  (Nr.  52):  Ferg.y  an  den  Ecken  beschädigt,  8p.  an 
Pergamentstreifen  dwrch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Von  unbekannter  Hand. 
Unter  der  Plica  steht  von  derselben  Hand:  Testes  et  act.  in  cedula 
mittite.  —  Berbissdorff  III  85  Nr.  53,  ohne  brattc?ibare  Ergänzungen  su 
bieten;  GopiaUnich  von  1784  /!  10  Nr.  11;  Mersdb.  ürk.  I  f.  144. 

[In  nomine]  domini.    Amen.         Nos  Heinricus  abbas,  ..  prior,  .. 

prepositus  et  conventus  Pigauienses  [ | ]*  nee  non  gravissima 

usurariim  voragine  nimis  pressi,  inminere  nostre  vidimus  ecclesie 
dfampnosam]**  |  annicliilationem,  si  non  hiis  raalis  obvietur  cito  consilio 
et  raaturo.  Hinc  est  quod,  cum  ad  distrah[enda]  |  propter  prehabitas 
ecclesie  nostre  necessitates  non  habeamus  mobilia,  ad  inmobilia 
oportuit  nos  transferre,  cunctisque  nostris  inmobilibus  seciindum 
commodum  et  inconmodum  estimatis  diligencius,  non  invenimus 
bona,  qiiorum  minus  dampnosa  carencia  nobis  foret  quam  bonorum, 
que  Mersburgensi  vendidimus  ecclesie,  videlicet  villam  Boriz  cum 
omni  utilitate,  pratis,  pascuis,  quesitis  et  inquirendis,  aquis  aquarum- 
que  decursibus  et  servis  glebe  annexis,  et  in  Golz*  novem  niansos  et 
ius  patronatus  in  eadem  villa  ecclesie  pro  ducentis  marcis,  undecim 
marcis  minus,  quas  nobis  recognoscimus  persolutas  esse  et  conversas 
in  solutionem  debitorum  nostre  ecclesie  iam  dictorum,  possessionem 
prehabitorum  bonorum  et  dominium  transferendo  in  ipsam  secundum 
ius  et  ritum  terre  ab  antiquitate,  cuius  non  extat  memoria  rationa- 
biliter  observata.  Sane  cum  nos  abbas  et  conventus  predicti  censeamus, 
hac  in  parte  nostrum  et  ecclesie  nostre  negocium  utiliter  esse  gestum, 
ne  premissis  calumpnia  vel  dubium  valeat  suboriri,  presentem  paginam 
desuper  conscriptam  sigillo  domini  abbatis  de  communi  consensu 
feciraus  roborari.  Nos  quoque  Theodericus  prior,  Conrad us  pre- 

positus in  Zcolen,  Conradus  de  Cice,  lohannes  de  Plezke,  Albertus 
camerarius,  Heinricus  deLo,  Theodericus  de  Mulhusen,  Theodericus 
Dotin,  Tammo  de  Bruz,  Albertus  Franko,  Conradus  prepositus  sancti 
Ottonis,  Wilhelmus  de  Bunowe,  Albertus  de  Kezhelhut  sacerdotes, 
Heinricus  de  Vlemingen,  Theodericus  deHugewiz,  Petrus  deTrebezin, 
Heinricus  Saxo  dyaconi,  Hugo  de  Bennendorf,  Conradus  de  Liben- 
hayn,  Guntlierns  de  Buiendorf  [subdya]coni  monachi  et  confratres 
Pigauiensis  ecclesie  prehabitis  omnibus  consencientes  subscribimus 
per  [manum]  Rodolfi  rectoris  ecclesie  in  Lubechune,  quia  sie 
placuit  Mersburgensi  capitulo  atque  [nobis.^'  Testes]  huius  rei  sunt 
Heinricus  dictus  de  Scafstede,  magister  Rvdolfus  sacerdotes  vicarii; 
Hei[n  |  ricus  etj  filius  suus  de  Chozowe  nobiles^,  Conradus  de  Storkewiz, 

^  debitorum  |  oneribus  o.  ä.  zu  ergänzen.  ^  dem  Baume  und  dem  Sinne 

nach  ergänzt. 
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iniis  de  Sala  milites,    He| — | ] 

et  layci. 

j]ta   sunt   hec   anno   gratie  M^CC.  l:2 

ti  Mersburc.  (S.) 

ach  Kiistei'tnann  in  N.  Mitth.  ist  Boriz  jetzt  u 
h  8ö.  ytei'seburg  (XVI  23H).  ^  Heinrich  w 
.286), 

Würzen. 

\of  Albert  von  Meissen  gieU  zu  Gun 
nerzig  Tagen, 

Eist,  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1261  aus  Libel 
föl.ll  in  archivo  capituli:  Anno  1261  gat 
demjenigen  der  ad  fabricam  der  Merseb.  i 
oder  auch  in  denen  festen  lohannis  bai 
Maximi^  Henrici  II  ^  coena  doinini  d 
würde,  40  dies  indulgenz.    Sub  dato  VVui 

schof  Albert  IL   von  Meissen  1258—1266. 
9.        ''Oktober  20.        ^  Juli  14. 


Februar  8.  Leipzig. 

rof  Heinrich  und  das  Kapitel  von  S 
ten  sich,  für  die  ihrem  verschuldeten 
7lrich  von  Friedeburg  Witwe,  gegeben^ 
ihrem  Hofe  zu  Leipzig  gelegenen  M 
sdienst  halten  zu  lassen. 

Or.  Leipzig  Stadt- Ä.  (LXXXVIII  Nr.3): 
2.  Propst  Hertwich;  3.  Kapitel  von  S.  T, 
sehnigen  durch  je  zwei  Löcher  im  Bug.  ( 
von  S.  Thomas  (vgl  Ibsse  Frivaturk.  S.  33, 

Gedr.  Vogel  Leipz.  Chron.  S.  124  =  Sehe 
Nachlese  1  55  Nr,  8;  (hd.  dipl.  Saxoniae  II 

[n  nomine  domini.  Amen.  ||  Perm 
urgensis  episcopus,  Hertwicus  prep 
le  coUegium  sancti  |  Thome  apostoli  ] 
s  in  perpetuum.  Cum  nos  pre] 

nostram  eris  alieni  pondere  premi 
ter  videremus,  etiam  Toracibus  sub  usi 
immobilium  possemus  remedium  quäl 
ilium    reverendi    patris    et    domini 
mus  invocare.    Quo  consulente   nee 
rantes  in  se  non  deserit,  nos  respexi 
lis  ingenui  viri  Vlrici  de  Vrideberc  1 
n   in   honore   beate   Marie   genitricis 
iotare  perpetualiter  destinabat,   sexa 
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quibus  dotem  volebat  emere,  nobis  dedit,  tale  onus  et  debi 
iungendo,  quod  capellam  predictam  faciamus  officiari  di 
sollempnüs  diebus  singulis  per  sacerdotem  et  scolarera  tarn  in  b 
quam  raissis  et  vesperis  nee  non  decorari  luminaribus  tarn  n 
quam  diumis  cunctis  temporibus  in  eterniim.  Nos  attendent 
non  minor  est  virtus  quam  querere  parta  tueri,  dationem  talen 
suscepimus  et  acceptam,  obligantes  nos  et  domum  nostram  a 
bona  nostra  presentia  pariter  et  futura'  super  eo,  quod  pr 
modus  divinorum  sollempnium  et  luminariura  observetur 
superius  est  expressum.  Nos  episcopus,  cum  nobis  median 
ordinantibus  peracta  sint  omnia  prelibata ,  quod  eternaliter  per 
inconvulsa  nee  oblivionis  incommodis,  interpretationis  sinistre 
tionibus  aut  alio  quoquo  modo  valeant  lacessiri,  cum  non  d 
rem  sancti  Thome  domui  predicte  non  minus  commode  quam 
esse  gestam ,  super  omnibus  prenotatis  presentem  paginam  con 
nostri,  prepositi  atque  capituli  prescriptorum  sigillorum  appen 
iussimus  consignari,  quatinus  ex  hoc  in  alter  abile  robur  c 
munimen. 

Acta  sunt  hec  Lipzk  in  curia  domini  episcopi  predicti ,  poi 
eius  anno  XIX %  anno  gi-atie  M^CC«.  LXIP,  VI.o  idus  Februai 
sentibus  et  consencientibus  omnibus  eis,  quorum  nomina  si 
scripta:  Hertwicus  prepositus,  Theodericus  prior,  Heinricus,  H 
Johannes,  Theodericus.  Heinricus,  Heidenricus,  Petrus,  Ch 
presbiteri,  Heinricus,  Heinricus  dyaconi  eccJesie  sancti  Thoi 
dicte.  Huius  etiam  rei  testes  sunt  Heinricus  prior,  lohannes 
calcus  fratres  ordinis  predicatorum ;  Albertus  de  Warin  frater 
episcopi,  Bote  de  Yleburc,  Otto  de  Zürbec,  Heinricus  de 
Otto  de  Nidecce,  Erinfridus  milites  et  alii  quam  pliires. 

(S.)  (S.)  (S.) 

*  Danach  wäre  Ulrich  von  Friedeburg  wahrscheinlich  schon  1261  gestc 
Wiggert  in  N.  MiUh.VI^  160),  während  Küstermann  in  N.  MiUh.  Xf 
irrig  1264  angiebt 


1362    März  1.  Newolkuitz. 

Bischof  Heinrich  beurkundet  den  zwischen  Hugo  von  Wolkenb 
dem  Bischof  Albert  von  Meissen  geschlossenen  Vergleich. 

Or,  Meissen  D.  Ä.  (Nr.  75,  dep.  Dresden  H.  St.  A.):  Perp.  4 1^.  (1 
Heinrich;  2.  B.  Albert  von  Meissen;  3.  Burggraf  zu  Altenburg;  4.  j 
Wcikenberg)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  I 
ürku/nde  stammt  wohl  aus  der  Meissner  Kanzlei. 

Cit.  Fabricius  Ann.  wrb.  Misn.  (1570)  p.  111;  gedr.  Cod.  dipl,  Sa: 
Bd.  I  153  Nr.  191  aus  Or. 

In  nomine  domini.  Amen.  H.  dei  gratia  Merseburgensis  e] 
universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspectiiris  sali 
eo,  qui  est  omniura  vera  salus.  Notum   esse  volumus  u 
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3sentibus  quam  futuris ,  quod ,  cum  Hugo  1  de  Wolkenberc  con- 
leus  noster  super  istis  villis  Heroldisdorph,  Helewigisdorph, 
)rph,  Wolueramisdorph ,  Rukerisdorph ,  Drewenitz  maiore  et 
Luterbach,  Bela,  Reutendorph,  Goltbach,  'Wikerisdorph,  Gisel- 
;dorph,  Seieginstat,  Polize  medietatem  contra  occidentem  et 
elt^,  exceptis  mansis,  quos  Petrus  de  Zalesen  tenet  in  eadem 
^enerabili  domino  Misen(si)  episcopo*  nee  non  ecclesie  eiusdem 
t  questionem,  ius  feodale  se  habere  asserens  in  eisdem,  post 
itigia  et  controversias  pro  bono  pacis  in  hunc  raodum  inter- 
is  partes  nostras :  Dictus  Hugo  renunctiavit  omnibus  actionibus 
jtionibus  et  iuri,  si  quod  sibi  conpetere  videbatur  in  predictis 
ic  aliis  Omnibus  controversiis  de  bona  et  libera  voluntate,  ita 
ec  ab  ipso  nee  a  suis  heredibus  de  cetero  ulla  in  perpetuum 
domino  episcopo  Misen(si)  et  omnibus  suis  successoribus  susci- 
Sane  venerabilis  dominus  noster  Albertus  Misen(sis)  episcopus, 
ostro  et  domini  Alberti  de  Aldenburch  burgravii  et  aliorum 
,  persolvit  centum  marcas  argen ti  predicto  Hugoni  ad  redimen- 
3xacionem  sive  litem  inter  ipsos  diucius  agitatam.  Ut  igitur 
i  concordia  inconvulsa  maneat  atque  firma,  nos  una  cum 
uli  domino  AI.  Misen(si)  episcopo,  domino  Alberto  burchgravio 
3nburch  et  sepe  dicto  Hugone  de  Wolkenberc  nostris  sigillis 
mus    presens   scriptum.  Testes   huius   rei   sunt  Cunradus 

cus,  Cunradus  deBich,  magister  Cunradus  canonici  Misenen(ses); 
ricus  decanus,  Johannes  de  Kuussin  et  Johannes  scolasticus 
li  Wrzinenses;  Egellolphus  de  lisowe,  Albertus  de  Warin, 
lus  de  Schellenberc,  Heinricus  de  Waldowe,  Theodericus  et 
!us  dapiferi  fratres  de  Bume,  Rudolphus  et  Cunradus  fratres 
pe,  Siffridus  de  Maruz,  Geuehardus  de  Brandeiz  et  Johannes 
uz,  Lutolfus  de  Mosela,  Heinricus  de  Chephe  milites  et  alii 
)lures. 

tum   in  JSTewolkuitz»  anno   domini  M^CC^LXn^    kal.  Marcii, 
atus  nostri  anno  decimo  nono. 
(S.)  (S.)  (S.)  (S.) 

ach  Gersdorf  a.  a.  0.  Ober-  und  Niederhelmsdorf,  Ottendorf,  Langenwolma- 
ickersdorf.  Gross-  und  Kleindrebnitz,  Lauterbach,  Bühlau,  Bennersdorf, 
\,  Weickersdorf,  Geissmannsdorf,  Seligstadt,  Niederpolenz ,  Schmiedefeld, 
Stolpen,  Neustadt  tmd  Bischofswerda  gelegen.  Vgl.  auch  Gercken  Historie 
pen  (1764)  S.  469.        « Bischof  Albert  IL  von  Meissen  1258—1^66. 


srsdorf  liest  in  . . .  Wolkuitz  und  deutet  es  auf  Liebtrtwolkwitz.  Auch  in 
mde  des  Markgrafen  Dietrich  von  Landsberg  1270  November  10  (s.  Nr.  365) 
r  Ort  Niwolkuwiz. 


chtM].  d.  Pr.  Sachnen  XZXVI, 


16 
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1S62    MSrz  29. 

Abt  Berward  vom  Peterskloster  kauft  von  Bischof  Heinrich  via 
in  Bückmarsdorf 

Brotuff  (Schöttgen  tmd  Kreysig  Dipl  Nachlese  XII  177) :    Ide] 
(Berward)    hat    gekauft     vonn    Heinrico    bischoven    zw    Me 
IUI  hufien   landes  zw  Bigmarsdorfif  anno  dni   1262,    quarto 
Aprilis. 

Vgl.  Nr.  27Z  Ob  hier  Brotuffs  chronologische  Angaben  mehr  l 
verdienen  als  sonst,  weiss  ich  nicht;  für  die  Chronologie  des  Abtes 
und  seines  Nachfolgers  Werner  (s.  INr,  313)  wäre  es  freilich  wich 


Abt  Berward  vom  Peterskloster  kaufl  Güter  in  HolM>en, 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII 178):  Item  er  C 
hatt  gekauft  eine  halbe  hufe,  ein  weiden  wachs,  I[  hoffe  zw  Holle 

Die  datumlose  Notiz  ist  mangels  jedes  näheren  AnJialts  hier  e 
1263  ist  Werner  Abt  (s.  Nr,  304. 313). 

'  HöO^ben  bei  Lauchstädt,  vgl.  Nr.  82. 92. 


1262    Juli  6,  Merseburg, 

Bischof  Heinrich  verordnet,   dass  in  dem  Nonnenkloster   S. 
bei  Leipzig  die  Zahl  der  Nonnen  vierzig  nicht  übersteigen  sol 

Or,  Dresden  H,  St.  A.  (Nr.  618):  Perg,  Sp.  Fragm.  an  abgebogenem 
Geschrieben  von  Notar  B  (vgl,  Passe  Privaturk.  S.31). 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  X  10  Nr.  14  aus  Or. 

i|In  nomine  domini.  Amen.||  Permissione  divina  Heinricu 
biirgensis  episcopus  |  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuiu 
Noverint  omnes  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  ad  qu 
venerit  presens  scriptum,  quod,  cum  nos  secundum  debituir 
pastoralis  cenobio  sanctimonialium  beate  Marie  virginis  prop< 
tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  prospicere  cur 
opere  precium  iudicantes,  quod  certus  sit  numerus  persona 
coUegio  prelibato,  statuimus,  quod  ultra  quadragenarium  ni 
nuUa  recipiatur  deinceps  in  conventu  proximo  memorato  et 
virtute  obedientie  ac  sub  interminatione  divini  iudicii  pre 
inalterabiliter  observari.  Si  quis  autem,  quod  absit,  premissis  p 
refragandum,  indignationem  omnipotentis  dei  se  noverit  incu 
et  cum  ipso  facto  inobediens  iudicetur,  mucrone  anathematis  fer 

Dat.  Mersburg  anno  gracie  M^  CC*'.  LXII*',  U.  non.  lulii, 
ficatus  nostri  anno  XIX*».  (S.) 
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Platho. 

'ix    von   Platho   giebt    zu   dem  Verkaufe 
nechine  an  das  Bistum  seitens  ihres  B\ 
Zustimmung. 
Chart, magn.  f.  69'  (Überschrift:  Littera  de  IUI 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  308. 309. 310. 312.  Diese  die 
in  kürzerer  Fassung  enthaltende  Urkunde  ist  v 
dieser  Grwppe. 

iversis  Christi  fidelibus  Beatrix  de  Plote 
'e.  Noverint  omnes  tarn  presentis  t 

s  pervenerit  presens  scriptum,  quod  eg< 
3ti  Struz  libenti  animo  et  spontanee  recoi 
iiatuor  mansorum  sitorum  in  villa  et  pagc 
aeus  Theodericus  dietus  Struz  ^  vendidit  e( 
io  voluntarie  et  benigne,  quod  in  pres6 
et  protestor. 
t.  Plote.* 

utrix  von  Platho  s.  Nr.  308.  '  Schernechini 

1  in  Nr.  309,  Schornechinz  in  Nr.  310,  Sirnsin  in 
t;  alle  anderen  Deutungen  sind  abzuweisen.  T 
.  XVIIP  169.        ^  Vgl.  Nr.  312.        *  AUenrPlat 


September  8.  Platho. 

ix,  des  Johannes  von  Platho  Ehefrau  ui 
'ster,  erkennt  den  von  ihrem  Bruder  an  d 
luf  von  vier  Hufen  in  Schemiein  an. 

Chart,  magn.  f.  23  { Überschrift :  Item  de  bonis  in  O 
fügt  eine  Hand  s.  XVIII  hinzu). 

Vgl  Nr.  307. 

nomine  domini.  Amen.  Ego  Beatrix  ( 
e*^  soror  nobilis  viri  Theoderici  dicti  Str 
j  litteris  et  protestor,  quod  vendicionem 
1^  Merseburgensi  ecclesia  consumavit  de 
pago  Schernizin^  cum  omnibus  attinei 
)t  ratam  habebo  cunctis  temporibus  in  fu 
one  districti  et  supremi  iudicii  presentibr 
ideo  quod,  si  dicto  vel  facto  prescripte 
ttemptare  reniti  cogitem  quoquo  modo ,  fia 
uod  michi  congruits  in  hac  vita  care« 
i  caritura.  Consensum  huiusmodi  presen 
)mnia  premissa  fideliter  observanda  me 
bona    fide,    versuciis,     cavillacionibus , 

)re  Ch.        ^  cum  Nr.  309.        *^  cogruit  Ch. 
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quibuslibet  abdicatis.  Ne  que  super  premissis  oblivio,  sinistre  cavilla- 
cionis  interpretacio*,  malignorum  calumnia«  sibi  locum  possint 
qualeralibet  vendicare,  super  eis  presentem  paginara  conscriptam 
sigillo  honorandi  et  dileetissimi  mariti  nostri  lohannis  consensu  suo 
voluntario  consignari  feci,  ut  per  hoc  meus  consensus  benivolus 
exprimatur  nee  per  rae  vel  alium  quemlibet  possit  nimcquam  aliquo 
tempore  revocari. 

Acta  sunt  hec  in  die  nativitatis  Marie,  Plote**,  anno  millesüno 
ducentesinio  sexagesimo  II,  [VI.]  idus  Septembris^  Huius  rei  testes 
sunt  Heinricus,  Johannes,  Amoldus  sacerdotes,  Albertus,  Albertus, 
Walterus,  Wolbertus  milites  Catel  castellani»  domini  lo.  de  Plote*. 

^  Johann  von  Platho  (Plote),  denn  dieser  ist  offenbar  gemeint,  ist  im  Cod.  dipl. 
Anhalt  nachweisbar  1267-1S17.  «  Vgl.  Nr.  312.  »  Vgl.  Nr.  307.  *  AUen- 
Platho  bei  Genthin. 


1262    September  21.  Bosslau.  309. 

Gertrud,  des  Friedrich  Slichüng  Ehefrau  und  des  Dietrich  StruB 
Schwester,  erkennt  den  von  ihrem  Bruder  an  das  Bistum  vMsogenen 
Verkauf  v<m  vier  Hufen  in  Schimzin  an. 

Chart,  magn.  f.  23'  (Überschrift:  Item  littera  de  bonis  in  Gemein). 

Wörtliche  Wiederholung  von  Nr.  308. 

In  nomine  domini.     Amen.  Ego  Gertrudis    consors   lecti  Priderici 

dicti  Slychtig^,  soror  nobilis  viri  Theoderici  dicti  Strus'^,  reconguosco  pre- 
Bentibufl  litteris  et  protestor,  ciiiod  vendicionem  •,  quam  dictus  frater  meus 
cum^  Merseburgensi  eccleAia  consumavit  de  IIII®^  mansis  sitis  in  villa  et 
pago  Schimzin^  cum  omnibus  attinenciis  ipsorum,  ratam  habeo  et  ratam 
habebo  cunctis  temporibus  in  futurum  et  ad  hoc  sub  districtione  districti  et 
supremi  iudicii  presentibus  litteris  me  affigo®  usque  adeo  quod,  si  dicto  vel 
facto  prescripte  vendicioni  dicto  vel  verbo  attemptare  reniti  cogitem  quoquo 
modo,  fiam^  intestabilis  et  omni  iure,  quod  michi  congruit,  in  hac  vita 
caream,  quin  eciam  vita  perpetua  caritura.  Consensum  huiusmodi  presentibus 
litteris  ezprimo  et  ad  omnia  premissa  fideliter  observanda  me,  ut  premissum 
est,  Obligo  bona  fide,  versuciis,  caviUacionibus,  dolis  et  fraudibus  quibuslibet 
abdicatis.  Ne  que  super  premissis  oblivio,  sinistre  cavillacionis  interpretacio, 
malignorum  calumpnia^  sibi  locum  possint  qualemlibet  vendicare,  super  eis 
presentem  paginam  conscriptam  sigillo  honorandi  et  dileetissimi  mariti  nostri 
Friderici  Süchtig  consensu  suo  voluntario  consignari  feci,  ut  per  hoc  con- 
sensus meus  benivolus  exprimatur  nee  per  me  vel  alium  quemlibet  possit 
nunquam  aliquo  tempore  revocari. 

Acta  sunt  hec  die  Mathei,  Roslowe*,  anno  M^CC^LXU  dominice 


^interpretaria  Ch.  ^*  calun(er)ina  Ch.  ^sex.  II.  idus  Septembris  C%. 

^  Catel  (oder  Cacel)  castellani  vielleicht  verschrieben,  indem  der  Copist  catel  (statt  castel) 
zu  tilgen  vergass.         *vendicionis  Ch.         **in  Nr.  308.  ^affugo  Ch.;  astringo 

Nr.  3Ö8.        *  fcäm  Ch.        *'  calumpnina  Ch, 
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cionis,  XI ^  kalend.  Octobris.  Hiiiiis  rei  testes  sunt  Hein- 

lagd(eburgensis)  curie  dapifer  dictus  de  Alesleue,  Conradus, 
s,  Otto  fratres  et  milites  dicti  Slichtingo,  Arnold iis  miles  dictus 
-raesdorp,  Wernerus  plebanus  de  Pule.^ 

riedrich  Slichting  ist  in  Urkunden  des  Cod.  dipl.  Anhalt,  nachweisbar 
}82.  *  Vgl,  Nr.  312.  »  Vgl  Nr.  307.  *  Basslau  an  der  Elbe. 

Bitrg  Pfuhle  hei  Bemburg, 


Halberstadt.  310. 

wfVolrad  und  das  Kapitel  eu  Baiher stadt  bezeugen,  dass  der 
m  und  Canonicus  von  Halberstadt  Ludeger,  des  Edlen  Struz 
ler,  seine  Zustimmung  zu  dem  von  Jenem  vollzogenen  Verkaufe 
vier  Hufen  in  Schomechinz  an  das  Bistum  gegeben  und  sich 
Merseburger  Cellerarius  Ludolf  gegenüber  feierlich  dazu  ver- 
tet  hat. 

Or,M€r8d)urg  D.  Ä.  (Nr.  55):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Volrad;  2.  Kapitel)  an 
Pergamentstreifen  durch  Schnitte  im  Bug.  Wohl  aus  der  Halberstädter 
Kamlei.  Auf  dem  BUcken  (s.XIV):  De  bonis  in  Gemein.  |  No.  52.  X.  | 
Schemiz.  —  Chart,  magn.  f.  23';  Berbissdorff  III  87  Nr.  54;  Merseb, 
Urk.  I  f.  142, 

imissione  divina  V.  episcopus^  H.  prepositus^  W.  decanus^ 
le  capitulam  Halberstadensis  ecclesie  universis  Christi  fidelibus  \ 
etuum..  Noverint  omnes  tarn  presentis  temporis  quam  futuri, 
►s  pervenerit  presens  scriptum,  quod  Ludegerus  diaconus*, 
viri  f rater  dicti  Strucionis^  concanonicus  uoster  in  presencia 
iibenti  animo  et  spontanee  recognovit,  quod  vendicioni  quatuor 
um  sitorum  in  villa  et  pago  Schomechinz  ^  quos  dictus  frater 
indidit  ecclesie  Merseburgensi,  consensit  voluntarie  et  benigne, 
olfo  cellerario  Merseburgensi  nomine  suo  et  tocius  capituli 
urgensis  per  stipulacionem  solempniter  contractam  se  fide 
corporaliter  obligavit  ad  hoc,  quod  vendicionem  prescriptam 
rbo  nee  facto  nee  consilio  ullo  umquam  tempore  lacessiat  vel 
et  quomodolibet  revocare.  Quin  eciam  consentarieam  warandiam  * 
imam  adhibitam  secundum  terre  consuetudinem  approbatam, 
premissa  dictus  L.  promisit  se  servaturum  bona  fide,  fraudibus 
5  quibuslibet  profugatis.  Sane  cum  omnia  prelibata  quoram*» 
d  hoc  convocatis  racionabiliter  sint  peracta,  prout  est  superius 
tum,  super  eis  presentem  paginam  conscriptam  sigillorum 
im  appensionibus  decrevimus  consignare,  ut  per  hoc  per- 
em  recipiat  memoriam  et  vivacem. 
tum  Halberstat. 

(S.)  (S.) 

schof  Volrad  von  Halberstadt  1255  - 1296.  *  Propst  Hermann  1245—1289. 
Wigger  1245  - 1285.  *  Ludegertis  Struz  (de  Lacu)  Domherr  in  Halber- 

18-1288.        ^  Vgl.  Nr.  312.        «  Vgl  Nr.  307. 

iraudiam  Ch'.        ^quor.  Or.  statt  coram. 
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1262    Oktober  8.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  erteilt  zu  Gunsten  des  Nonnenklosters  sfu 
Ablass. 

Or.  Dresden  H.St,Ä.  (Nr,  619):   Perg.  Sp,  an  Pergamentsire^ 
zwei  Schnitte  im  Bug.    Ge8chrid)en  von  Notar  B  (vgl.  I\}89e 
S.  29).    Auf  dem  Bücken  (gleichzeitig) :  Henrici  episcopi  Mexsel 
conürmat  omnes  iiidulgencias  huic  monasterio  datas.  —  Berbi 
88  Nr.  55  aus  N.  Beytr. 

Gedr.  Neue  Beyiräge  von  alten  und  neuen  theol,  Sachen  (175 
(Hasche)  Magazin  VI  175;  (M.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  XV  IS 
aus  Or. 

Heinricus  dei  gratia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  i 
Christi  fidelibus,  ad  quos  |  pervenerit  presens  scriptum,  saJ 
domino  sempitemam.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ; 

ante  tribunal  Christi,  recepturi,  prout  gessimus  in  corpoi 
bonum  fiierit  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme 
cordie  operibus  prevenire  ac  etemorum  intuitu  seminare  i 
que  reddente  domino  cum  multipiicato  fructu  colligere  vale 
celis,  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  paree 
parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedic 
et  metet  vitam  etemam.*  Cum  igitur  conventus  sanctimonij 
Grimmis  ecclesiam  de  novo  construere  proponant  nee  i 
summationem  ipsius  proprio  sibi  suppetant  facultates,  oninib 
penitentibus  et  confessis,  qui  de  bonis  a  deo  sibi  collatis  ad  tJ 
opus  suas  elemosinas  contulerint,  quadraginta  dies  et  mediam  k 
de  iniuncta  sibi  penitentia  relaxamus.  Preterea  omnes  indi 
ab  aliis  episcopis  eis  datas  vel  dandas  ratas  gerimus  atque 
optantes  eas  omnibus  Christi  fidelibus  nostre  diocesis  profutun 

Dat.  Merseburg  anno  gratie  M**  CC*»  LXII*»,  VIU^  idus  ( 
pontificatus  nostri  anno  XIX^       (S.) 

*  Vgl  Nr.  227.  

1262    Oktober  24. 

Dietrich  Struzio  beurkundet  den  Empfang  des  Kaufgeldes 
von  ihm  an  das  Bistum  verkaufte  Hufen  in  Simsin. 

Or.Mersebwrg  B.A.  (Nr.  54):  Ferg.  Sp.  (kleines  Wappensiegdj 
gebogenem  Streifen,  the  Schrift  ist  ganz  singulär.  Auf  dem 
(s.XIV):  De  bonis  in  Gemein.  |  No.62.  X.  [  Schwabitz.  —  Che 
f.  23  (Überschrift:  Littera  etc.y  dazu  von  jüngerer  Hand  Zc 
Berbissdorfflll  89  Nr.  56;  Mersd).  Urk.  I  f  146. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  307. 308.  309. 310. 

II  In  nomine  domini.    Amen.  ||      Nos  Theodericus  dictus  1 
recognoscimus    et    presentibus    litteris    protestamur,  j  quod 
Mersburgensis  pro  quatuor  mansis  cum  areis  et  pertinenciis 
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t  pago  Sirnsin^  sitis,  quos  vendic 
iiniam  constitutam  nobis  pariter  et 
it,  propter  quod  super  fideli  et  j 
3  presentibus  in  perpetuum  oblig 
1  possit  qiialelibet  suboriri,  supei 
ptam  sigilli  nostri  appensione  feci 
3blivioiiis  incomodum,  sinistre  intei 
5a  secura  perpetua  firmitate  consisi 
ta  sunt  hec  anno  domini  M<».  CC°.  L 

(S.) 

Hetrtch  (IL)  Strtiz  (de  Pole)  ist  in  den 
ibar  1247—1274.        «  Vgl.  Nr.  307. 


Januar  13. 

rvd  von  Schkeudite,  Wüwe  des  Ul 
Peterskloster  je  vier  Hufen  eu  Rögi 

Brotuff  (Schottgen  und  Kreyaig  Dipl. 
Apte  (Werner)  unnd  dem  Closter  hat  g 
von  Fridenberg  *  nata  de  Schkeuditz  vic 
zu  Holloben'  anno  dni  1263  in  octavi 

'öL  Nr.  302.  'Rochlitz  (in  Nr.  336  Ro; 
^nn  in  N  Mitth.  XVIIl^  131  Böglitz  l 
ädt,  vgl.  Nr.  305. 


rtid  von  Schkeudita,  Witwe  des  Ul 
Abt  Werner  vom  Peterskloster  atoölj 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreyaig  Dipl. 
witbe*  hatt  auch  abbat!  Wernhero  g 
dorff'  bey  Schenfelt  gelegenn  anno  doi 
quinta  post  Innocentium. 

Ärenjahr  und  Indiction  schlieasen  eint 
indictio  V  weist  auf  1262  und  1277. 
massen  begründete  Entscheidung  zu  fäll 
eingereiht.    Auch  der  Tag  (s.  Innocenti 
Dez.  28)  ist  nicht  sicher. 

.  oben  Nr.  302.  313.  ^  Dazu  fügt  Bn 

Wognauendorff,  das  es  etwan  einem  bu 
Ige  zeitt;  der  hat  n(omine)  Wogk  ge 
l  S.  99  nennt  den  Ort  Äbtnatmdorf  bei  2 


iper  zweimal  im  Or. 
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Nr.  8n 

te  fiat  cum   decreto, 

nunc  infeodatos  temp 
irum  provenientium   i 

partem  ipsorum  alie 
creto  capituli ,  consil 
US  observabo.  In  re 
jarum  provenientium 
Quecumque  de  reb 
t  alienata  vel  distrac 
;e  et  nosse  repetam  t 
scudebo.  NuUa  ligna  \ 
a  ligna,  que  ab  am 
T  appellantur  et  ar 
►rum  ab  observantia  ii 
ines  et  ab  alia  quali 

pro  negociationibus  s 
i  et  usu  molendini, 

et  constituara  canoni 
enstre    tempus    ab    e 

vel  Zwenkowe  post 

decime  nunc  infeoda 
tempore  meo  vacave 
1  Mersburg  in  eo  statt 
solidi  compleant  pond 

puritate,    legalitate 
tem  et  libertatem  ecc 
rum   familie   sue,   si 

suo  domino  presente 

querelanti  iusticiam 
LS  violentiam  fecerit,  j 
d  satisfactionem  con< 
mem  episcopi  recun 
rdinanda  emenda  cap 
jclesia  cessabitur  a  divii 
dinem  capituli  iudi( 
js  ceterique  canonici 
is  sine  impedimento  ej 
amen  in  bonis  canor 
per  alium  aliqualiter 
undum  consuetudinem 

de  prebenda  de  Til( 
i)  de  Kunegunda  in  r 
los),  de  preposito  Heinr 

ler  ist  nur  XX  . .  II ;  cod 

,  Dielleicht  XXVIII. 

^  corr.  aus  iura. .        ^  vor 
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annuas  ^,  tal(entiiin)  fratribus  de  Haluerstat,  nil*^  tal(enta)  cantori  ceterique 
dena(rii)  horis  debitis  a  me  canonicis  persolventur.  Clerici  in  civitate 
Mersbiirg  non  inpingnorentur  nee  detineantur;  si  detenti  fuerint, 
preposito  presententur.  Omnia  premissa  promitto  facere  et  servare  volo 
bona  fide,  dolis  et  fraudibus  quibuslibet  propulsis  penitus  et  exclusis: 
Sic  me  deus  adiuvet  et  conditores  sanctonim  ewangeliorum. 

(LS.) 

*  Vgl,  Naumann  Catdlogus  manuBcr,  p.  205. 


1365    September  34.  Naunhof.  317. 

Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  übereignet  mit  Zustimmung  seines 
Vaters,  des  Markgrafen  Heinrich,  und  seines  Bruders,  des  Land- 
grafen Albrecht,  dem  Bistum  den  ihm  von  seinen  Vasallen  Heinrich 
von  Sachsenberg  und  den  Brüdern  Bodo  und  Dietrich  von  Torgau 
dazu  aufgelassenen  Ort  Berze  und  die  freie  Vogtei  daselbst, 

Or.  Merseburg  D.  A,  (Nr.  56) :  Berg.  3  Sp.  (1.  Markgraf  Dietrich,  Fragm., 
wohl  =  Ibsse  Siegel  der  Wettiner  I  Taf.  V  Nr.  6  (dritter  Stempel) ;  2,  Mark- 
graf Heinrich^  Posse  I  Taf  III  Nr.  6  (dritter  Stempel);  3.  Landgraf 
Albrecht,  Fragm.,  wohl  ==  Bosse  I  Taf.  IV  Nr.  4  (zweiter  ^empd)  an 
Pergamentstreifm  dwrch  je  zwei  Schnitte  im  Bitg.  Nach  Posse  Privaturk. 
S.51  aus  der  markgräflichen  Kanzlei.  Auf  dem  Bücken  (s.XIV):  De 
Villa  in  Berze.  |  No.  30.  X.  |  Beritzer  marck  bey  Lützen.  —  Chart,  magn. 
f  20  *;  Berbissdorff  III  90  Nr,  57;  Eist.  Mers^.  Collect.  I  ad  a.  1265  aus 
Chart. ;  Mersbwrg,  ürk.  I  f  148. 

Für  die  zweite  Hälfte  der  Urkunde  benutzte  der  Dictator  die  Urkunde 
Kaiser  Ottos  IL  von  974  August  30  betr.  Zwenkau  (oben  Nr.  11);  der 
Petitdruck  zeigt  die  Entlehnung.  Deren  Art  ist  auch  sachlich  wichtig. 
Mit  dieser  ürktmde  beginnen  die  stattlichen  Becuperationen  durch  den 
Bischof  Friedrich,  der  jetzt  wohl  noch  electus  war.  Sie  sind  nicht  nur  für 
die  Geschichte  von  Merseburg,  sondern  auch  für  die  thüringisch-sächsische 
Geschichte  dieser  Jahrzehnte  von  Wichtigkeit. 

In  nomine  domini.    Amen.     Nos  Theodericus  dei   gratia  marchio 
de  Landesberch  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Recog- 

noscimus  et  presentibus  litteris  profitemur,  |  quod  nos  totam  villam 
Berze  ^  sitam  iuxta  villas  Elrebach  et  Scelzin^,  in  qua  sunt  quatuor- 
decim  mansi,  cum  omnibus  atinenciis  suis,  videlicet  viis  et  inviis, 
exitibus,  redditibus,  areis,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  verguitis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  quesitis  et  aquirendis,  nemoribus, 
piscationibus,  venationibus,  quo  omnia  fideles  nostri  Heinricus  de 
Sasenberch'*,  Bodo  et  Theodericus  fratres  de  Turgowe  a  nobis  iure 
feudali  longis  retroactis  temporibus  tenuerunt,  liberaliter  ac  voluntaric 
ipsis  nobis  resignantibus  et  petentibus  cum  instancia  diligenti,  quod 
omnia  prelibata  ecclesie  Mersburgensi  conferre  vellemus  perpetuaiiter 
possidenda  cum  omni  iure,  quod  nobis  conpetebat  vel  predictis  nostris 
feudotaiüs  in  predictis  conpetere  posset  quomodolibet  in  futuro. 
Super    quo    eorum    precibus    inclinati    predictam    villam    contulimus 
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)  supra  dicte  iure  proprietatis  cum  omni  iure,  quod  nobis  con- 
,  et  cum  Omnibus  appendiciis  suis,  ut  superius  est  expressum, 
set  statuentes,  quod  eidem  ecclesie  omnia  prelibata  permaneant 
La  firmitate  subnixa,  renunciantes  omni  iuri  nostro,  quod 
US  vel  habere  possemus  in  dicta  villa  Berze  superius  nominata. 
mus  eciam  advocaciam  liberam  intra  dictam  villam,  ita  quod 
udex  vel  *  aliquis  ex  iudiciaria  potestate  *  homines  infra  eiusdem  ville 
3  *  ad  bannum  persolvendum  vel  aUquod  opus  facieudum  aut  ad  ammi- 
nem  expeditionis  tribuendam  vel  ad  iudicium  advocatorum  querendum 
^el  uUatinus  distringere  audeat  vel  presuniat,  nisi  de  consensu  episcopi 
8u  potentis  advocati  ecclesie  supra  dicte.  Sane  ut  predicta  nostra 
,   quam  de  nostrorum  consensu  fecimus  coheredum,   videlicet 

patris  nostii  Heinrici  Misnensis  marchionis  nee  non  fratris 
Alberti  lantgravii  Thuringorum,  firma  permaneat  et  perhenniter 
ilsa,  super  eo  presentem  paginam  conscriptam  tarn  nostri  quam 
[)rum  patris  et  fratris  nostri  sigillorum  appensionibus  fecimus 
liri.  Presentibus    et    ad    hoc   testibus   advocatis,   quorum 

sunt  subscripta:  dominus  Bodo  de  Yleborch,  dominus  Thimo 
Ipdorph,  dominus  Cvno  de  Cygerowe,  dominus  Bertherus  List 
quam  plures  laici  fide  digni. 

tum  in  Nova  curia  anno  doraini  M^CC^'LXY,  VIU.  kal.  Octobr. 
(S.)  (S.)  (S.) 

fecr  die  Wüstung  Berze  (Beres,  Beriss,  Byrze,  Beritzer  Mark)  8.  Küstermann 
üth.  XVII  386.  ^Ellerbacher  Mark  bei  Luisen  (Küstermann  a,a,  O.) 

sehen  (N.  Mitth.XVII  479).  «  Wohl  derselbe,  der  in  einer  Urkunde  von 
xf.  dipl.  Saoconiae  II  Bd.  X  11  Nr.  15)  Heinricus  de  Saxsenberg  heisst 


Dezember  12.  Breitingeii.  318. 

Jgraf  Älhrecht  von  Thüringen  verkauft  dem  Erwählten  Friedrich 
?cÄZo5S  Bündorf  mit  edlem  Zubehör,  insbesondere  das  Landgericht 
iem  Burglehen  daselbst.  Volrad  und  Ulrich  von  Koldie  ver- 
iten  sich  dafür  eum  Einlager  in  Grimma,  Leipzig  und 
eburg. 

Formelbuch  des  13.  Jahrh,  cod.  menibr.  saec.XIV  f.  39*  Wim  Hofbtbl. 
(636,  Olim  Phü.  426). 

Gedr.  Winter  in  Magdeb.  OeschichUbl  XII  (1877)  32  Nr.  289. 

Dass  die  Formel  einer  wirklichen  Urkunde  entlehnt  ist,  ist  nicht  zu  bezweifeln, 
Sie  ist  nicht  nur  wichtig  für  die  Chronologie  des  Bischofs  Friedrich, 
sondern  auch  für  die  Geschichte  des  Schlosses  Bündorf  Der  Verkauf  des 
Schlosses  wwde,  nachdem  Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  1267  Juli  21 
seine  Zustimmu^ng  dazu  gegeben  hatte  (s.  Nr.  335),  am  18.  November  1270 
(8.  Nr.  366)  erneuert,  aber  erst  1276  Februar  28  (s.  Nr.  417.  418)  perfekt 

s  Albertus  dei  gracia  Thuringorum  langravius  et  Saxonum 
palatinus*  ujiiversis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,   in 

dantiDus  cod. 
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salutis  auctore  salutem.  Noverint  universi  ac  singuli,   quod   nos 

vendidinius,  resignavimus,  donavimus,  quitavimus  venerabili  domino 
Friderico  Mersebiirgensis  ecclesie  electo  et  conf irmato  et  eidem^  ecclesie 
castrum  Bogendorph^  cum  omnibus  pertinenciis  et  districtu,  terris, 
possessionibus,  pratis,  pascuis,  virgultis,  aqiiis  aquarumque  discursibus, 
viis  et  inviis,  quesitis  et  acquirendis,  que  ad  castrum  pertinent 
memoratiim,  insuper  advocaciam  et  iudicium  ad  idem  castrum  pertinens. 
quod  vulgo  lantgerichte  appellatur,  nee  non«  omnia  bona  infeodata 
et  totas  utilitates,  que  site  sunt  in  iudicio  supra  scripto.  Preterea 
castrense  feodum  Heinonis  militis  dicti  de  Bennendorph  et  Vlrici 
Balsteden,  quod  in  vulgo  burglen  dicitur,  eidem  venerabili  electo  et 
confirmato  sueque  ecclesie  absolutura  et  ab  omni  inpulsacione  liberum 
resignamus,  transferentes  in  ipsum  suosque  successores  legitime 
Institutes  omne  ius  et  dominium,  quod  nobis  in  presenti  competit  Tel 
in  futurum  competere  sperabatur,  concedentes,  ut  dictum  castrum 
firmetur,  edificetur,  prout  eidem  F.  electo  et  confirmato  suisque 
successoribus  visum  fuerit  expedire.  Promittimus  insuper,  quod 
illustris  princeps  H.  Misnensis  et  Orientalis  marchio  pater  noster''  et 
frater  noster  Th.  de*  Landesberch  marchio^  omne  ius,  quod  in  pre- 
dictis  habere  videbantur,  bona  voluntate  in  ecclesiam  transferant 
raemoratam.  Et  ut  hec  omnia  inviolabiliter  observentur,  nostri  sigiUi 
munimine  presentem  paginam  fecimus  roborari. 

Nos  autem  Volradus  et  Ylricus  fratres  dicti  de  Coldiz  ad  preces 
et  instanciam  illustris  principis  domini  nostri  Albeiü  Thuringorum 
lantgravii  fideiubendo  promittimus  et  in  solidum«  nichilominus  fide 
prestita  corporali,  ut  omnia  supra  dicta  ante  festum  pentecostes  venturum 
proxime^  integraliter  compleantur.  Quod  si  factum  non  fuerit,  Grimmis, 
Lipzk  vel  Merseburch  intraturi  nee  umquam  exituri,  nisi  de  predicti 
electi  fuerit  gratuita  voluntate.  Super  hoc  eciam  presentem  paginam 
sigillonim  nostrorum  munimine  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*»CC"LXV«  etc/,  pridie  ydus 
Decembris,  in  campo  Bredingin^;  presentibus,  quoruni  nomina  sunt 
subscripta:  Fridericus  comes  de  Bichelinghe,  Bodo  de  Yleburc  et  alii 
quam  plures  clerici  et^  layci  fide  digni. 

*  Ober  Bündorf,  das  alte  Boianvilla  (s.  eben  Nr.  39),  8.  Küstermann  in 
N.  Mitth.  X  VI  209  und  in  Bau-  wnd  Kunatdenkmäler  der  Prov.  Sachsen  VIII  15. 
'  Markgraf    Heinrich    der    Erlauchte.  ^  Markgraf   Dietrich    von   Landsberg. 

*  1266  Mai  16.        ^  Wohl  Breitingen  bei  Borna, 


^  folgt  pungiertes  e.        ^  folgt  radiertes  et.        **de  de  cod.        ^oorr.  aus  soludum. 
'etc.  ist  offenbar  ein  über  flüssiger  Zusatz  des  Copisten.        ^quam  et  cod. 
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März  9.  Perugia.  319. 

l  Clemens  (IV,)  beauftragt  Decan  und  Scholasticus  mit  der 
'suchung  und  Entscheidung  des  Streites  etmscfien  dem  Klerus 
1/,'furt  und  dem  Konrad,  des  Beiriboto^  Albus  Sohn,  über  eine 
iessen  verstorbener  Mutter  legierte  Summe,  nachdem  Konrad 
iem  zuständigen  Offizial  des  Propstes  von  Z7.  L.  Frauen  an  den 
schof  von  Mainz  appelliert  und  von  diesem  die  Zuweisung  der 
!  an  den  Propst  von  Neuenberg  bei  Fulda  erlangt  hat,  während 
Erfurter  Klerus  über  dessen  rechtswidrige  Citation  an  den 
ilischen  Stuhl ,  allerdings  nicht  innerhalb  des  zulässigen' Termins, 
liert  hat. 
Or.  Erfurt  Dom-Ä.^ 

nh  las  Bembero.  Beinbato  Albtu  iMd  sein  Sohn  Konrad  erscheinen  e%ir 
noch  1256  Juni  (Beyer  ÜB.  der  Stadt  Erfurt  I  93  Nr.  161).  .^  Die  Ab- 
on  H.  Dr.  Fink  genügt  nicht;  ich  sehe  also  auch  davon  ab,  hier  genauere 
aber  das  Original  und  die  Kanzleivermerke  zu  machen,  da  Finks  Angaben 
lerlässig  genug  sind. 

Mai  15.  Zeitz.  320. 

of  Dietrich  von  Naumburg^  bekundet,   dass  er  unter  andern 
einen  Ablassbrief  des  Bischofs  von  Merseburg   für  die  Dom- 

3  zu  Zeitz  unversehrt  erhalten  habe. 

Copiai-ium  eccl  Citicensis  saec.  XV  f.  65'  Zeitz  D.  A} 

Vgl.  V.  Mülverstedt  Beg.  II  725  Nr.  1668. 

Es  ist  nicht  sicher,   ob  der  angezogene  Indulgenzbrief  des  Bischofs  von 
Mersdmrg  dem  Biscftof  FriedricJh  oder  einem  seiner  Vorgänger  angeJwrt  hat. 

ischof  Dietrich  IL  von  Naumburg  1244—1272.  ^Das   Copiarium   eccl. 

r  im  Staatsarchiv  zu  Magdeburg  (LVI),  angefertigt  von  H.  Wedding  1859 
ist  eine  Abschrift  des  (hpiarium  saec,  XV  im  Zeitzer  Stiflsarchiv. 


Juni  7.  Merseburg.  321. 

Igraf  Alhrecht  von  Thüringen  resigniert  zu  Gunsten  des  Bistums 
las  Patronatsrecht  über  die  Propstei  ssu  Sulea. 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr.  57^):  Berg.  8p.  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben  vom  Notar  B  (vgl.  Posse 
Privaturk.  S.  43.  67),  Auf  dem  Bücken  (s.  XI V) :  De  prepositura  Sulcensi.  | 
No.4.  CC.  —  Chart,  magn.  fS2*;  Berbissdorff  III  95  Nr.  60;  Copialb. 
von  1784  f.  11  Nr.  12;  Eist.  Merseb,  Collect.  lada.  1266;  Merseb.  Urk,If,  156. 

Gedr,  Buder  Nützliche  Sammlung  S.  437  wohl  aus  Chart. 

Die  Propstei  war  seit  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  im  Besitz  von  Merse- 
burg (vgl.  Nr.  80. 98).    Zur  Sache  vgl.  auch  Nr.  327. 

s  Albertus    dei    gratia    Thuringorum    lantgravius   et    Saxonie 
palatinus   ad   noticiam  |  presentium    et  memoriam   futurorum 
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notum  facimus  universis  et  presenti  pagina  profitemur,  quod  nos  ius 
patronatiis  prepositure  Sulcensis  Maguntine  diocesis  cum  omni  tempo- 
rali,  quod  in  dicta  ecclesia  habere  dinoscimur,  quod  ius  tytulo  feodali 
ad  nos  ab  ecclesia  Merseburgensi  cum  universitate  transierat,  dicte 
ecciesie  Mersburgensi  renunctiamus  libere  et  absolute  propter  deuni 
in  nostrorum  remissioneni  peccatorum,  ita  ut  dominus  episcopus  Mers- 
burgensis  habeat  potestatera  presentandi  prepositum  in  dicta  ecclesia 
ac  omnia  alia  faciendi,  que  predecessores  nostri  et  nos  facere  potera- 
mus  temporibus  retroactis.  Et  ut  nosti*a  renunctiatio  firma  et  incon- 
vulsa  renianeat  omni  evo,  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine 
duximus  consignandam. 

Dat.  Merseburg  anno  domini  M*».  CC*»LXVI«,  VII**.  idus  lunii. 

(LS.) 


1266    August  13.  Viterbo.  322. 

Fapst  Clemens  (IV,)  verbietet  die  Ausdehnung  päpstlicher Indulgemen 
und  Privilegien,  Exkommunikation  und  Interdikt  betreffend,  auf  die 
Sentenzen  und  Prozesse  der  Bischöfe  und  gewährt  diesen  und  den 
ordentlichen  Richtern  die  Ausübung  der  vollen  geistlichen  Gerichts- 
barkeit, 

Or.Mersdmrg  D.Ä.  (Nr, 57^):  Perg.  (ital),  8p.  (Bleibulle  ==  Diekamp 
in  Müth.  des  österr.  Instituts  IV  533  Nr.  2)  an  rot-gelben  Seidenfäden  durch 
zwei  Löcher  im  Bug.  Oeschrieben  van  demselben  Ingrossator,  der 
Nr.  324.  mundierte.  Links  unter  der  Plica  V.^  Auf  dem  Rücken  (gleich- 
zeitig): Deo  promittis*  tmd  (s.XV):  Bevocacio  indulgenciarum  aliquibus 
concessarum ,  quod  excommunicari  vel  (zu  ergänzen  terre)  ipsorum  inter- 
dici  non  possunt.  —  Chart,  magn.  f. 87';  Berbissdarff  III  98  Nr.  62; 
Rist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1266;  Merseb.  Urk.  I  f.  158  und  f.  166. 

Gedr.  Bürger^  Eistor.  Nachricht  von  D.  Martini  Lutheri  Münchsstand 
und  KlosterM)en  (1719)  S.  192  aus  Or,     Vgl.  PoUhast  Beg.  Nr.  19797. 

Diese  Constitutionsbulle  (vgl.  Bresslau  Handb.  der  ürhmdenlehre  I  75) 
ist  vielfach  verbreitet  worden,  wie  die  Drucke  bei  PoUhast  zeigen. 

Clemens  episcopus  servus  servorüm  dei.    ad  perpetüam 

REI  MEMORIAM.  |  Sedes  apostolica  interdum   que  benigne   con- 

cesserat,  utilitate  suadente,  consultius  revocat.  Per  hoc  non  tam  in 
suis  actibus  varia  quam  providentie  sue  remedia  subditorum  varietati 
et  necessitati  coaptans  probat  hoc  presentis  necessitas  sanctionis,  que 
illorum  compescit  audaciam,  qui  ad  sui  iuris  defensionem  contra 
iniuriosos  immunitate  per  ipsius  sedis  indulta  muniti,  quod  ad 
tuitionem  eis  concessum  fuerat,  in  aJiorum  molestias  et  iniurias  con- 
vertentes  suis  indulgentiis  ac  privilegiis  multipliciter  abutuntur.  Sicut 
enim*  ad  nos  frequenti  clamore  pervenit,  pro  eo  quod  sedes  eadem 
personis  diversis  tam  ecclesiasticis,  religiosis  et  aliis  quam  etiam  laicis 

*enim  oMf  Basu/r. 
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am  sine  prefinitione  temporis,  aliis  vero  ad  tempus  sub  formis 
idulsisse  dicitiir ,  quod  interdici  a  quoquam  vel  excommunicari 
sint  nee  terre  ipsorum  ecclesiastico  interdicto  supponi,  persone 
indultis  huiusmodi  confidentes  alios  fidentius  in  suo  iure 
it  et  asserentes,  quod  nee  locorum  ordinarii  possunt  in  ipsos 
unicationis  vel  interdicti  ferre  sententiam,  etiam  ipsorum 
orum^  iurisdictionem  contempnunt  pariter  et  eludunt,  sicque 
•um  ipsarum  excessus  remanent  inconrecti*^  et  nervus  dis- 
r  ecclesiastico  discipline.  Nos  itaque  intendentes  in  hoc  salubre 
m  adhibere,  oranes  indulgentias  et  privilegia  huiusmodi,  quibus- 
singularibus  personis,  ecclesiasticis  vel  secularibus,  cuius- 
sint  preminentie,  dignitatis,  conditionis  aut  status,  sub  qua- 
verborum  forma  concessa,  iUis,  per  que  regibus,  reginis 
3  filiis  nee  non  et  religiosis  quibusdam  non  personai'um  tantum, 
inum  vel  locorum  privilegiatorum  in  hoC*  ratione  immunitas 
)di  conceditur,  dumtaxat  exceptis,  de  fratrum  nostrorum  con- 
ordinariorum  sententias  et  processus  edicto  perpetuo  prohibemus 
et,  si  forsan  quoad  sententias  et  processus'  huiusmodi 
concessa  inveniantur  expresse,  ad  instar  felicis  recordationis 
[DKl  pape^  predecessoris  nostri  ea,  in  quantum  per  ipsa 
orum  iudicium®  iurisdictio  tangitur,  penitus  revocamus, 
linus  locorum  diocesanis  et  quibuscumque  aliis  ordinariis 
IS,  ut  in  suos  subditos,  prout  ad  eos  pertinet,  indulgentiis  et 
iis  ipsis  nequaquam  obstantibus,  iurisdictionem  suam  et  censuram 
sticam  exercere  libere  valeant  concedentes  ^.  Nulli  ergo  omnino 
m  liceat  hanc  paginam  nostre  prohibitionis,  revocationis  et 
Lonis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
temptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
tn  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum. 
;  Viterbii  id.  Aug.  pontiticatus  nostri  anno  secundo. 

(B.) 

'deuiet  wohl  die  Taxe,  vgl.  Biekamp  in  Mitth.  des  öaterr.  Instituts  III  602, 
•  Wohl  Stichwort  für  Merseburg,  ebenso  in  Nr,  323,  324,  vgl.  Biekamp 
II 605 ff,,  IV 525.  ^Johann  Quod  viUt  deus  Bürger  war  Ärchidiaconus 
bürg  und  hat  nach  seiner  eigenen  Aussage  das  Bomkapitelarchiv  bentUzt. 
iUxanderlV.  1254^1261, 


August  14.  Vlterbo.  323. 

5  Clemens  (IV.)  verfügt,  dass  auf  Provinzialconcilien  undhischöf- 
\  Synoden  die  durch  Verleihung  der  Mitra  und  anderer  Ponti- 
m  ausgeeeichneten  exempten  Äbte  und  Prälaten  sich  einfacherer 
m  als  die  Erzbischöfe  und  Bischöfe,  die  nicht  Exempten  aber  sich 
ier  einfachen  Insignien  bedienen  sollen. 

rum  auf  Basur.  ^  conrecti  auf  Basur,  ^  so  Or,  statt  hac.  ^  so  Or, 
icum.        ^eden  auf  Basw, 
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August  21.  Vlterbo. 

d  Clemens  (IV.)  erneuert  die  Constitution ,  ckn 
ient(xtion  von  Klosterobem  als  Patrone  eine  K 
(5,  wenn  ihm  nicht  die  notwendigen  Einkünfte  j 
copalien  und  für  seinen  Unterhalt  zugewiesen  . 
\uch  auf  die  JExempten  aus. 

Or.  Merseburg  B.A.  (Nr.  6^:  Perg.  (ital)  am  cbem 
zerstört,  so  dass  mit  der  Plica  auch  die  Bulle  verlon 
von  derselben  Hand,  von  der  auch  Nr.  322  herrührt, 
(gleichzeitig):  Deo  promittis  (vgl.  Nr.  322.323),  —  i 
(Überschrift:  Ck)D8titatio  (deo  promittis),  ne  religio 
ecciesiarum  resipiant,  nisi  congrua  parrochialibas 
porcio.  —  Berbissdorfflll  111  Nr,  72;  iderseb,  Urk.  I  j 

Constitutionsbulle  (vgl  Nr.  322,  323. 332). 

JEMENS   EPISCOPUS  SERVUS   SERVORUM   DEI. 
BMORIAM.  I  Suscepti  regiminis  nos  cura 

bus  subiectorum ,  iliis  precipue,  per  quas  animi 
,  nunc  novorum  editione  iurium,  nunc  antiquoi 
3  providere  curemus.  Sane  fuit  olim  per  sec 
)  constitutum,  ut  diocesani  locorum  ad  pres 
m  nuUum  ad  aliquam  ecclesiam  recipiant,  nisi 
tdbus  ipsius  ecclesie  coram  eis  fuerit  assignai 
alia    possint   persolvere    et    congruam   sustent 

sicut  nobis  multorum  querela  frequens  ini 
i  de  proventibus  parrochialiura  ecciesiarum, 
it  patronatus,  tan  tum  percipiunt  annuatim, 
irum  ipsarum  non  possunt  de  residuo  comode  e 
iura  solvere  ac  alia  incumbentia  eis  onera  supj 
jepe  contingit,  quod  non  inveniuntur  person 
odi  ecclesias  velint  recipere,  sicque  frequente 
intur,  ex  quo  pericula  imrainent  animaruni 
s  super  hoc  salubre  remedium  adhibere,  j 
US  et  mandamus,  constitutionem  huiusmodi 
s  ecciesiarum  religiöses  tam  exemptos  quam  r 
violabiliter  observari.  NuUi  ergo  omnino  homii 
Q  nostre  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu 

Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit , 
tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorun 
rum. 

t,  Viterbii  XII.  kal.  [Se]ptembr.,  pontificatu 
).  (lÄ.) 


»Ittaq.  d.  Pr.  Sachsen  XXXVI. 
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1266    September  3.  Mohrungen. 

Landgraf  Alhrecht  von  Thüringen  überweist  dem  Bisiun 
Schloss  Schkapau  gehörende  Gericht  und  Vogtei  in  de 
Merseburg. 

Chart,  tncign.   f.  15*    (ÜheT9chrift:   Donacio    advocacie   in 
Scapow).  —  Eist  Merseb.  CoUect,  I  ad  a,  1266  au8  Chart. 

Zur  Sache  vgl,  Chron,  episc,  Merseburg.  (Mon.  Crerm,  Scr.  X  1^ 
temporibus  . .  iurisdictionem  . .  in  Owa  obtiiiuit  et  comp 
auch  Nr.  3^6, 327. 

Nos  Albertus  del  gracia  Thuringorum  lantgravius  c 
comes  palatinus  ad  noticiam  presencium  et  ad  memoriam 
notum  facimus  universis  et  presenti  pagina  protestamur, 
iudicium  sive  advocaciam  sitam  in  Owa  iuxta  Mersburg,  ta 
quam  in  campis  ad  castrum  Scapowe^  pertinencia,  que  n 
de  Querenuorde  nominati  ab  inelito  paü-e  nostro  Heinrico 
Misnensi  et  a  nobis  tenuerunt  tytulo  feodali,  pure  ac  libere 
sensu  dicti  patris  nostri  donamus,  assignamus,  resignamus  € 
ecclesie  Mersburgensi  cum  omni  iure,  quod  habuimus  ve 
procedente  habere  poteramus  in  hiis  bonis,  pro  remedio  ani 
et  in  remissionem  nostrorum  omnium  peccatorum,  nichil  : 
reservantes,  sed  dictum  iudicium  et  advocaciam  transfer 
omni  proprietate  ad  ecclesiam  memoratam  perpetua  finnitat 
Ut  autem  hec  donacio,  assignacio,  resignacio  et  tradicio 
inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
duximus  consignandam.* 

Datum   apud   Morungen*   anno   domini   M<»CC*»LXV1% 
Septembris.        Huius  rei  testes  sunt  Vlricus  de  Clodiz^,  Bai 
de  Liuenowe. 

^  Über  die  Aue  und  über  Schkopau  8,  Kü$tertnann  in  N.  Mitth,  XI 
*  Mohrungen  bei  Sangerhausen. 


1266    September  16.  Naaiihof. 

Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  überweist  dem  Bistum 
Schloss  Schkopau  gehörende  Gericht  und  Vogtei  in  der 
Merseburg. 

Chart,  magn.  f.  16  (Überschrift:  Littera  de  iudido  in  Ouwa). 
dorfflll  100  Nr.  63  „ex  originali,  woran  des  Markgrafen  jede 
in  Ansehung  der  Umschrift  beschädigte  Siegel  hangef*  (Berl 
Mersd).  Collect.  1  ad  a.  1266  aus  Chart. ;  Merseb.  Urk.  I  f.  162  „ä 
aber  in  Wahrheit  aus  Berbissdorff. 

Das  Original  ist  seit  Berbissdorff  verschollen.  Zur  Sache  v 
dem  die  Urkunde  wörtlich  nachgeschrieben  ist. 


*  consignandum  Ch.        ^wohl  statt  Coldii. 
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omine  domiöi.  Amen.  Nos  Theodericus  dei  gracia  marchio  de 
)rch  ad  noticiam  presencium  et  ad  memoriam  futurorum  notum 
iniversis  et  presenti  pagina  protestamur ,  quod  nos  iadicium  et  ad- 
sita  in  Owa  iuxta  Merseburg  ad  castmm  Scapow^  pertinencia, 
es  viri  de  Qnerenuorde  nominati  ab  inclito  patre  uostro  Heinrico 
Misnensi  et  a  nobis  tennerunt  tjtulo  feodali,  pure  ac  libere  *  donamus, 
8,  resignamus  et  tradlmus  ecclesie  Mersburgensi^,  tarn  in  villis  quam 
,  cum  omni  iure,  quod  habuimus  vel  habere  poteramus  tempore  pro- 
n  hiis  bonis,  pro  remedio  anime  Hostre  et  in  remissionem  nostrorum 
^eceatorum,  nichil  iuris  nobis  reservantes,  sed  dictum  iudicium  et 
n  transferentes  cum  omni  proprietate  ad  ecclesiam  memoratam 
firmitate  subnixa.  Ut  autem  hec  donacio,  assignacio,  resignacio  et 
Srma  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
duximus  consignandam. 

\m  in  Nova  curia  anno  domini  M®  CC®  LXVP,  XVI®.  kal 
Huius  rei  testes  sunt  Meinherus  prothonotarius  noster*, 
s  advocatus  de  Plawe,  Wichnandus  de  Herstein*,  Tymo  de 
►rph,  Tvno  de  Cegerowe,  Bercherus  dictus  List,  Cunradus  de 
ilites  et  alii  quam  plures  laici  fide  digni. 

r  diesen  Protonotar  Meinher,  der  zttgleich  Domherr  in  Merseburg  war, 
Privaturk,  8. 230. 


Oktober  14.  LiebenthaL  327. 

raf  Heinrich  von  Meissen   überweist   dem  Bistum   das   zum 
Schkopau    gehörende   Gericht    und  Vogtei    in    der   Aue  bei 
mrg. 

Jhart,  magn.  f.  16  [A]  (Überschrift:  Item  littera  de  iudicio  in  Ouwa) 
ind  f.  69'  [B]  (Überschrift:  Littera  de  advocacia  et  iudicio  in  Ouwa). 
—  Berbissdorff  III 101  Nr.  64  „ex  originali,  an  dem  das  Siegel  völlig 
schadhaft''  (Berb.).  —  Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1266  aus  Chart.; 
Merseb,  ürk.  I  f.  164  „ex  originali^''  in  Wirklichkeit  aus  Berbissdorff. 

Es  lagen  offenbar  zwei  Ausfertigungen  vor  (A  und  B).  Berbissdorff  hat 
%och  das  Orig.  B  gehabt;  seitdem  ist  es  verschöllen.  Zur  Sache  vgl, 
NV.  335. 326,  mü  deren  Benutzung  die  ürkimde  verfasst  ist. 

omine  domini.  Amen.  Nos  Heinricus*  dei  gracia  Misnensis  et 
S  marchio  ad  noticiam  presencium  et  ad  memoriam  futurorum  notum 
iniversis  et  presenti  pagina  protestamur,  quod  *  iudicium  et  ad- 
*  in  Owa^  iuxta  Merseburcb,  que  olim  ad  castrum  Scapowe°  per- 
quod  iudicium  cum*  advocacia  nobiles  viri  de  Querenvorchte«  * 
snuerunt  tytulo  feodali,  *  pro  remedio  anime  nostre  *  ecclesie  Merse- 
liberaliter  donamus,   assignamus  *  et  tradimus,    tarn  in  villis  quam 


powe  Be9'b.    ^  Merseburgensis  Berb.    "^  precedente  Berb.    ^  Honstein  Berb. 
\  Berb.       ^  Ouwa  B;  Berb.       ""  Zcapowe  B;  Berb,      *  et  JB.       ®  Queren- 
Querenvorthe  Berb. 

17* 


Digitized  by 


Google 


260  Urkundenbuch  des  HocbstiftB  Merseburg. 

in  campiß,  cum  omni  iure,  utilitate  et  proventibus,  que  habuimus,  habemiis 
vcl  habere  possemus  tempore  procedente^  in  eisdem  ^  bonis,  consensu 
dilectorum  filianim  nostrorum  Alberti  Thuringorum  lantgravii  et 
Theoderici  marchionis  de  Landesberch  requisito  super  hoc  primitus  et 
obtento,  renunctiantes  omni  iuri,  quod  in  predictis  bonis  dinoscimur 
attenus  habuisse,  transferentes  nichilominus  advocaciam  et  iudicium  preno- 
tata  cum  omnibus  suis  pertinenciis  ad  predictam  ecclesiam  perpetuo 
possidenda.  Ut  autem  hec  nostra  donacio,  assignacio,  renunctiacio  et 
tradicio  rata  permaneant  et  inviolabiUter  perpetuo  perseverent,  eandem 
paginam  super  eo  conscribi  fecimus  et  sigiili  nostri  munimine  roborari. 

Datum  in  Liuental*^^  anno  domini  M^CC^^LXVl*»,  pridie*  ydus 
Octobris;  presentibus  hiis,  quorum  nomina  subsecuntur*',  venerabili 
domino  Wytegone  Misnensis  ecclesie  electo  et  confirmato',  magistro 
Geuehardo  scolastico  Nuemburgensi  et  curie  nostre  prothonotario  ^, 
Alberto  dapiforo  de  Bumis,  Heinrico^  camerario  de  Gnanenstein  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

^Schloss  Liebenthal  bei  Pirna.  ^  Bischof  Witigo  von  Meissen  1366^1^93, 

sein  Vorgänger  B,  Albert  II.   war  kwrz  zuvor  gestorben.  '  Über  den  Protonotar 

Gebliard  «.  Posse  Privaturk.  S.  223,  wo  aber  irrig  bemerkt  wird,  dass  das  OrigincU 
unserer  Urkunde  noch  vorlianden  sei. 


1266    November  10.  GroltzBch.  328. 

Landgraf  Albreckt  von  Thüringen  überträgt  deni  Bischof  Friedrich 
die  Gerichtsbarkeit  der  Fropstei  Suiza. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  59) :  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen  verloren. 
Geschrieben  vom  Notar  B,  (vgl.  Posse  Privaturk.  S.  43. 57).  Auf  dem 
Rücken  (gleichzeitig):  De  iurisdictione  prepoeiture  Suiceneis.  |  No.  5  CO. 
—  Chart,  magn.  f  82* ;  Berbissdor/f  III  102  Nr.  65;  Gopialb.  von  1784 
f  IV  Nr.  13;  Eist.  Merseb.  Coüect.  I  ad  a.  1266;  Merseb.  ürk.  I  f  157. 

Gedr.  Buder  Nützliche  SamnUung  S.  435  aus  Chart. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  321. 

Albertus  dei  gratia  Thur(ingorum)  lantgravius  et  Saxo(nie)  comes 
palatinus  univei-sis  Christi  fidelibus  in  pei'petuum.j  Cum  sit  labilis 
hominum  memoria  eamque  sepe  ex  cursu  temporis  obscuret  oblivio, 
necesse  est,  ut  ea,  que  a  fidelibus  aguntur,  scripturarum  testimonio 
comprobentur.  Hinc  est  quod  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuri  temporis  successoribus,  quod,  sicut  liberaliter  preposituram  in 
Sulce  contulimus  venerabili  domino  nostro  Fr.  episcopo  et  ecclesie 
Mersburgensi ,  sie  iurisditionem  ipsius  prepositure  tarn  in  monte  quam 
in  aliis  locis,  ubi  ius  aliquod  nobis  vendicavimus,  dicto  domino  nostro 
episcopo  et  ipsius  ecclesie  eo  iure,  quo'nos  habuimus,  integraliter 
assignamus,   nolentes,  ut  nee  per  nos  nee  per  nostros  dictus  episcopus 

^  precedente  Berb.  ^  hiis  B.  ^  Linon tal  Berb.  ^  II.  B.  ^  subicribuntur  £er&. 
^  Hennco  B\  Berb. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  328-330.  1266.  261 

positus,  qui  ibidem  pro  tempore  fuerit,  in  prefata  iurisditione 
tur  imposternm  vel  quomodolibet  offendatiir. 
a  sunt  hec  Grousz  anno  domini  M^^CC^'LXYI«»,  in  vigilia  beati 
episcopi;  presentibns  hiis,  quorum  noraina  sunt  subscripta, 
0  comite  de  Bichelingen,  Sifrido  de  Hopgarten,  Witegone  de 
9  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 
(LS.) 


November  20.  Halberstadt.  329. 

of  Friedrich  erteilt  zu  Gunsten  der  Domkirche  zu  Halberstadt 
s. 

Or.  Magddmrg  St.  A,  (Stift  Halberstadt  XII  Anh,  23) :  Perg.  Sp.  an  grün- 
gelben Seidenfäden  dwch  zwei  Löcher  im  Bug,  WaJvrschemlich  von  Halber- 
städter Hand. 

Gedr.  Schmidt  ÜB.  des  HochsHfts  HaTberstadt  II  312  Nr.  1146  aus  Or. 

iericus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
Eidelibus  hanc  litteram  audituris  |  perpetuam  in  Christo  salutem. 
öt  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a  fidelibus  suis  digne  ac 
iter  serviatur,  de  habundancia  pietatis  sue,  que  merita  suppli- 
:cedit  et  vota,  benefactoribus  multo  maiora  retribaat,  quam 
promereri,  volentes  tamen  domino  popiüum  reddere  accepta- 

Christi  fideles  ad  complacendum  ei  quibusdam  illectivis 
)us,  indulgenciis  scilicet  et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde 
Lir  di\ine  gracie  apciores.^  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  Halber- 
s,  que  cum  aliis  edificatur  officinis,  opere  sumptuoso  felix  et 
m  capiat  incrementum,  desiderantes  eciam  nobis  tam  in  vita 
a  morte  beati  Stephani  prothomartiris  gioriosi  eiusdem  ecclesie 

graciam  et  suffragium  comparare,  omnibus  Christi  fidelibus 
;  et  confessis,  qui  ad  predictum  opus  man  um  porrexerint 
em,  de  iniunctis  sibi  penitenciis  quadraginta  dies,  de  gracia  et 
►rdia  lesu  Christi  confisi,  miseiicorditer  relaxamus. 
;.  Halberstat  anno  gi-acie  M^CC^LXVr*,  xn^  kai.  Decembr., 
itus  nostri  anno  primo.  (S.) 
ese  Arenga  ist  den  IndtUgenzen  der  päpstlichen  Kanzlei  entlehnt 


Dezember  4.  Magdeburg.  330. 

of  Friedrich    gewährt    zu  Gunsten    des   Klosters   Georgenthal 
s. 

Or.  Gotha  Geh.  St.  A.  (QQ.  1"^  82):  Perg.  Sp.  an  roten  Seidenfäden  durch 
zwei  Löcher  im  Bug.     Von  imbekannter  Hand. 

dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie   episcopus  omnibus  Christi 
5  etemam  in  domino  caritatem.        Quoniam,  ut  ait  |  apostolus, 
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omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi,  recepturi,  prout  in  corpore 
gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis 
extreme  operibus  misericordie  prevenire  et  etemorum  intiütii  seminare 
in  terris,  quod  cum  fructu  centesimo  recolligere  vaieamus  in  celis, 
quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  metet,  et  qui  in  benedictionibus 
seminat,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.*  Cum  igitur 
monasterium  vallis  sancti  Georgii  Cystersiensis  ordinis  Maguntine 
dyocesis  sumptuoso  opere  reformatum  ad  sui  dedicationem  condignam 
et  personarum  deo  famulantium  ibidem  sustentationem  congmam 
dinoscatur  fidelium  elemosinis  quam  plurimum  indigere,  universitatem 
vestram  exhoiiamur,  quatinus  de  rebus  a  deo  vobis  collatis  ad  idem 
monasterium  erogetis  grata  subsidia  caritatis.  Omnibus  enim  vere 
contritis  et  confessis,  qui  hoc  fecerint  et  ad  prefatum  monasterium 
puro  et  humili  corde  ob  devotionem,  quando  ipsius  dedicatio  prima 
vel  annua  fuerit,  convenerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  confisi, 
XL*  dies  et  unam  karenam  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer 
relaxamus. 

Dat.  Megdeborch  anno  dominiM*»CC®LXVI,  pridie  non.  Docembris. 

(S.) 
^Vgl  Nr.  227, 


1266    Dezember  9.  Ylterbo.  331. 

Papst  Clemens  (IV.)  beauftragt  den  Bischof,  die  Pfarrer  seiner  Diözese 
zu  nötigen,  rechtzeitig  die  ihren  Ämtern  entsprechenden  Weihen  zu 
empfangen  und  ihre  Residenzpflicht  zu  halten. 

Or.Mersetntrg  D.  A.  (Nr.  60):  Ferg.  (ital).  Sj).  (Bleibulle  ^  Diekamp  in 
Mitth.  des  österr.  Instituts  IV  553  Nr.  2)  an  Hanf  schwur  durch  zwei 
Löcher  im  Bug.  In  der  oberen  Ecke  rechts  zweimal  durchstrichen:  Iv.* 
Auf  der  Plica  rechU:  i.  a.'  Unter  der  Plica  links:  V  corr.  in  }  (?).^  Auf 
dem  Bücken  (gleichzeitig):  Deo  promittis  (vgl.  Nr.  322.  323.  324)  und 
Episcopo  Mer(seburgen8i)  de  oersonatibus  et  äignitatibaB  habentes  debite 
ordinentur  et  personaliter  resideant.  —  Chart,  magn.  f.  87;  Berbissdarff  III 
94  Nr,  59;  Htst.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1266;  Merseb.  ürk.  I  f.  169. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . .  episcopo 
Morseburgensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Significasti 

nobis,  I  quod  nonnulli  ecclesiarum  rectores  et  alii,  personatus  ac 
dignitates  in  ecclesiis  tue  civitatis  et  dioc(esis)  tibi  subiectis  habentes, 
ad  ordines,  prout  onus  ecclesiarum,  personatuum  et  dignitatum  huius- 
modi,  quos  obtinent,  exigit,  se  promoveri  et  in  eisdem  ecclesiis  per- 
sonalem residentiam  facere  pretermittunt,  quamquam  super  hoc  indul- 
gentiam  a  sede  apostolica  specialem  non  habeant  et  ecclesiarum, 
personatuum  ac  dignitatum  ipsorum  percipiant  cum  integritate  pro- 
vontus;  propter  quod  ecclesie,  personatus  et  dignitates  predicti  debitis 
defraudantur  obsequiis  et  in  eis  cura  negligitur  animarum.  Quare 
humiliter  petebas  a  nobis,  ut  providere  super  hoc  patema  diligentia 
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ius.  Quocirca  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
s,  si  est  ita,  rectores  et  alios  supra  dictos,  exceptis  Ulis,  qui 
aut  fratrum  nostrorum  obsequiis  immorantur,  quod  ad  ordines, 
nus  ecclesiarum ,  personatuum  et  dignitatum,  quos  obtinent*, 
tis  temporibus  promoveri  faciant  et  in  illis  personaliter  resideant, 
ntur,  monitione  premissa,  per  subtractionem  dictorum  pro- 
a,  appellatione  remota,  previa  ratione  compellas. 
.  Viterbii  V.  idus  Decembr.  pontificatiis  nostri  anno  secimdo. 

(B.) 
l  Diekamp  in  Mütf^.  des  österr,  InsHiuts  III  597.  *  SigU  für  den 

!c»  Schreibers,  vgl.  Nr.  323.        »  Taxe,  vgl,  Nr.  322. 


Janaar  n.  Yiterbo.  ^32. 

Clemens (IV.)  verfügt,  dass  Prälaten,  Pfarrer  und  Kleriker 
mehr   gehalten    sein    sollen,    Träger   päpstlicher   Briefe    und 

genzen  gegen  ihren  Willen  hei  sich  aufzunehmen,  zu  verpflegen 

Gottesdienst  halten  zu  lassen. 

Or.  Merseburg  D.Ä.  (Nr.  67):  Ferg.  Sp.  (Bleibulle  ^  Diekamp  in  Mitth. 
des  österr.  Instituts  IV  553  Nr.  2)  an  gelb-roten  Seidenfäden  durch  zwei 
Löcher  im  Bug.  Geschrieben  von  dem  Ingrossatar  von  Nr.  323.  Auf  der 
Flica  links:  B.  V.  pro  G^de  Ass.^  ünJter  der  Plica  links:  V.^  Auf  dem 
Bücken  (gleichzeitig):  Guills'  und  (s.XV):  Contra  questuarios.  —  Cftart. 
magn.f87;  Berbissdorff  III  103  Nr.  66. 

Vgl.  FbUhast  Beg.  Nr.  19918. 

EMENS  EPISCOPUS  SERVUS  SERYORUM  DEI.  AD  FUTÜRAM  REI 
AM.  Sedis  apostolice  circumspecta  benignitas  circa  concessionum 
in  quibus  miütorum  votis  frequenter  annuit,  iilam  sibi  provi- 
i  reservare  semper  intendit,  ut  de  illis  ita  eas  obtinentibus  proveniat 
ium,  quod  aliis  materia  scandali  seu  gravaminis  non  immineat 
ntum.  Ad  audientiam  siquidem  nostram  iam  sepe  pervenit, 
um  sedes  ipsa  de  sua  solita  pietate  nonnuUis  religiosis  domibus, 
ibus  et  aliis  piis  locis  pro  eorum  subventionibus  litteras  seu 
atias  ab  olim  concesserit,  inter  cetera  continentes,  ut  nuntii 
titores  earum  in  locis  ecclesiasticis,  ad  que  devenerint,  honeste 
iebeant  et  caritative  tractari  quodque  fideles  certis  diebus  con- 
debeant  ad  audiendas  exhortationes  seu  predicationes  ipsorum 
jlemosinas  porrigendas,  huiusmodi  portitores  seu  nuntii  eisdem 
et  indulgentiis  raultipliciter  abutentes,  niulta  sepe  confingunt, 
ique  continentur  in  eis  neque  de  intentione  sedis  eiusdein 
nus  processerunt  Nam  illarum  pretextu  se  in  hospitiis  pre- 
et  rectorum  aliorumque  clericorum  ecclesiarum,  ad  quas 
unt,  eis  invitis  recipi  sibique  laute  faciunt  ministrari,  pro- 
s  in  illos,  si  secus  fecerint,  et  in  prelatos  eosdem,  si  rectores, 


ergänzen  ist  ezigit. 
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capellanos  et  alios  clericos  sibi  subiectos,  in  rectores  quoque  et 
capellanos  eosdem,  si  eorum  quilibet  parrochianos  suos  certo  die  ac 
loco  non  vocent,  per  conservatores  sibi  a  sede  predicta,  ut  asserunt, 
deputatos  seu  per  locorum  ordinarios,  qaibas  per  aliquas  de  dictis 
litteris  super  hoc  iurisdictio  videtur  attribui,  suspensionis,  interdicti 
et  excommunicationis  sententias  promulgari.  Ex  quo  iliud  incon- 
veniens  frequenter  accidit,  ut  dicte  sedi,  que  in  hac  parte  cuipabilis 
non  existit,  sepe  detrahitur  et  plurium  quies  fidelium  preter  scandali 
materiam,  quam  inde  oriri  contingit,  pluries  nimium  perturbatur. 
Quia  vero  de  intentione  predecessorum  nostrorum  non  exfeitit  et  de 
nostra  etiam  non  existit,  ut  littere  ac  indulgentie  memorate,  concesse 
ad  pietatis  officium,  gravaminis  et  scandali  deberent  producere  nocu- 
menüim,  nos  clamoribus,  quos  super  hoc  sepe  recepimus,  finem  imponi 
volentes,  presentium  auctoritate  statuimus,  ut  prelati,  rectores  et  clerici 
memorati  litterarum  et  indulgentiarum  ipsarum  baiulos,  cuiuscumque 
religionis  seu  conditionis  fuerint,  in  hospitiis  suis  inviti  recipere  iUosque 
procurare  ac  huiusmodi  convocationes  facere  minime  teneantur  pretextu 
litterarum  et  indulgentiarum  ipsarum,  quas,  quantum  ad  convocationes 
easdem,  penitus  revocamus.  Suspensionis  aut  interdicti  et  excommu- 
nicationis sententias,  quas  in  quoscumque  secus  promulgari  contigerit, 
ex  nunc  irritas  et  inanes  decernimus  ac  nullius  existere  firmitatis. 
Dat  Viterbii  n.  idus  lanuar.  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

(B.) 

*B.  V.  ist  der  Schreiber  (vgl,  Nr.  323);  die  Sigle  dessen,  den  er  vertrat,  ist 
wohl  mit  Q.  de  Assisis  aufzulösen,  *  Taxe,  vgl,  Nr.  322.  ^  Gemeint  ist  mit 
diesem  Guilldmus  der  Impetrator  oder  Procwrator,  vgl,  Diekamp  in  Mitth,  des 
österr.InstituUllI  603,  IV  525, 


1367    Februar  14.  Merseburg.  333. 

Bischof  Friedrich  beurkundet  die  unter  seiner  Yermittdunq  vor- 
genommene Güterteilung  gwischen  den  Bxvidem  Hoyer  dem  Älteren 
und  Hoyer  dem  Jüngeren  von  Friedeburg. 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr,  62):  Perg.  3  Sp.  an  abgebogenen  Streifen  verloren. 
Geschrieben  vom  Notar  B,  Auf  dem  Rücken  (s.  X  V) :  Becognitio  Frederici 
episcopi  Mersburgensis ,  qualiter  nobiles  viri  de  Fredeberg  bona  eorum 
inter  se  diviserunt.  |  No  . . . .  ~  Chart,  magn.  f.  67;  Berhissdorff  III  105 
Nr,  67;  Copialbuch  wn  1784  f.  13  Nr.  14;  Merseb.  Urk.  I  f.  188, 

Diese  Teilung,  die  jedem  der  Brüder  die  Freiheit  des  Verkaufes  seines 
Besitzes  gewährte,  war  der  vorbereitende  Akt  für  die  Rekuperationen  dieser 
Güter  durch  Bischof  Friedrich  und  die  Quelle  für  die  späteren  Irrungen 
mit  dem  Markgrafen  Dietrich,  Danach  erhielt  der  ältere  Hoyer  die  beiden 
Schlösser  von  Schkeuditz,  die  er  spätestens  1269  Jwni  30  dem  Bischof  zu 
Tausdi  gegen  das  Schhss  Bornstedt  überliess  (Nr.  355),  mit  den  Friede- 
burgischen  Besitzungen  auf  dem  rechten  Saaleufer;  der  jüngere  Hoyer 
Schloss  Bornstedt  mit  dem  JbViedebwrgischen  Besitz  auf  dem  linken  Saaleufer , 
dazu  Panitzsch  samt  Zubehör,    Es  sind  das  wahrscheinlich  die  Orte,  die 
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Nr.  358  aufgezählt  werden.  In  Nr.  336  vom  26.  Juli  1267  tvird  diese 
bteilung  dahin  ergänzt,  dass  der  ältere  Hoyer  dem  jüngeren  Bruder 
ch  eine  Beihe  von  Orten  tn  der  Gegend  von  Leipzig  abtritt.  Am 
,  August  1267  verkauft  dann  der  jüngere  Hoyer  seinen  ganzen  Besitz 
f  dem  linken  Saaleufer  an  das  Bistum  (Nr.  339.  340.  341)  und  1269 
>r«7  29  auch  Panitzsch  (Nr.  347),  so  dass  das  Erbe  des  jüngeren  Hoyer 
durch  ganz  in  den  Besitz  des  Bistums  übergegangen  war.  Aus  diesen 
•Werbungen  giebt  dann  B.  FrieduHch  1269  Juni  30  (Nr.  355)  dem  älteren 
yyer  das  Sdüoss  Bornstedt  zu  Tattsch  gegen  die  Burgen  in  Schkeuditz. 
if  diesetn  Wege  kam  Schkeuditz  in  den  Besitz  von  Mersebu/rg,  aber  erst 
ch  langen  Irrungen  erlangte  der  Bischof  die  Resignation  des  Markgrafen 
etrick  (s.  Nr.  358  359. 360. 361. 365. 372. 373. 374).  —  Mit  jenen  Er- 
rbvmgen  kamen  auch  die  Urkunden  Nr.  333  und  336  in  das  Merse- 
rgische  Archiv.  Über  die  Edlen  von  Friedeburg  vgl.  die  Bemerkungen 
*  Wiggert  in  N.  Mitth.  VI^  159 ff.  und  die  ZusammensteUu/ngen  von 
össler  in  Mansf eider  Blätter  1889  S  80ff.  und  von  Küstermann  in 
.  Mitth.  XVIIl^  99 ff. 

Wdericus  dei  gratia  Mersburgensis  episcopus  notum  facimus 
et  presenti  pagina  protestamur,  quod  nobiles  viri  Hogerus 

Hogenis  iunior  dicti   de  Yrideberc  omnia  bona  sua,   que 

eis  fuerunt,  nobis  mediantibus  et  presentibus,  habito  con- 
Lim  amicorura,   diviserunt,  prout  in  sequentibus  evidentius 

Dominus  Hogerus  senior  habebit  pro  parte  sua  ambo  castra 
m  Omnibus  bonis  sitis  ex  illa  parte  Säle,  ubi  castra  Zkudiz 
3  immobiiia  fuerint,  mobilia,  se  moventia,  Servitutes,  feuda, 
IS  vel  quocumque  nomine  dici  possunt  vel  etiam  nominari, 
illa  Bansz^,   quam  dominus  Hogerus  iunior  cum   omnibus 

suis  solus  et  specialiter  obtinebit.    Idem  dominus  Hogerus 

parte  sua  habebit  castnim  Bomstete^  cum  omnibus  bonis 
onibus  sitis  ex  ista  parte  Sale^  ubi  castrum  Bornstete  situm 

sint  inmobilia,  mobilia,  se  moventia,  Servitutes,  feuda, 
5,  proprietates  vel  quocumque  nomine  dici  possunt  vel  etiam 
Ceterum  bona,  que  possident,  quoad  vixerint,  nobiles 
irertrudis  relicta  nobilis  viri  domini  Vlrici  de  Vrideberc  et 
s  mater  dictorum  nobilium ,  quorum  possessiones  dividuntur, 
iriter  libgedinge  nuncupantur,  ipsis  de  hac  vita  sublatis, 
les  bona  decedentis  vel  decedentium  equaliter  inter  se 
le  suorum  consilio   amicorum.    Preterea  dominus  Hogerus 

bonis  pro  parte  sua  sibi  cedentibus  sine  consensu  fratris 
ai   Hogeri    senioris    et    heredum    eins   habebit    potestatem 

commutandi,  donandi,  alienandi  ac  alia  faciendi,  que  sibi 
r  expedire.  Dominus  Hogerus  vero  senior  in  alienatione 
im  et  rerum  suarum  sine  consensu  domini  Hogeri  iunioris 
iit  supra  dictum  est,  obtinebit  potestatem.  Huic  divisioni 
les  viri  Hogerus  et  Hogerus  presentes  fuerunt  et  consen- 
ctam  divisionem  appensione  suorum  sigillorum  confirmantes. 
liorem  firmitatem  rei  geste  sigillum  nostrum  presentibus 
jcimus  appendendum.         Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  de 

Heinricus  deGribbene  etFridericus  filius  suus,  Theodericus 
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de  Bennendorf,  Hartmann us  de  Telkowe,  Cunradus  de  Horburc,  Otto 
dictus  Wlome,  Gozwinus  de  Hunleiuen,  Fridericus  de  Greuendorph 
milites  et  alii  quam  plures  derlei  et  laici. 

Dat.  et  actum  Mersburg  anno  domini   M^OC*»LXVn*»,    XVI«.  kal. 
Marcii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 
(LS.)  (LS.)  (LS.) 

*  Das  ist  auf  dem  rechten  Ufer  der  Saale,  *  Panitzsch  «.  Nr.  347,  *  Born^ 
stedt  8.  Nr,  336.  *  Gemeint  ist  das  linke  Ufer  der  Saale,  was  dem  actum  Mers- 
burg entspricht. 


1367    Mai  1.  Leipzig.  334. 

Marigraf  Dietrich  von  Landsberg  lässt  dem  Bischof  Friedrich  zwei 
Hufen  in  Lennewitg  auf. 

Chart,  magn,  f,  70  (Überschrift:  Littera  de  duobus  mansis  in  Lenewicz). 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  Friderico*  Merseburgensis 
ecclesie  episcopo  Th.  dei  gracia  marchio  de  Land(e8berc)  paratam  et 
obsequiosam  ad  omnia  voluntatem.  Excellencie  vestre  duos  mansos 
in  villa  Lenewicz^  sitos,  quos  ab  ecclesia  Merseburgensi  tenemus  in 
feodo,  libere  et  sine  contradictione  qualibet  resignamus.  In  cuius  rei 
testimonium  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilli 
munimine  roborari. 

Datum  Lypzik  anno  domini  millesimo  OC^'LXVn**,  kalendas  Maii. 

^  Lennetßitz  zwischen  Mers^mrg  und  Lützen ,  vgl.  Schmekd  S,  291  und  Küster- 
^mann  in  N  Mitth.  XVI  302 ff, 

1267    Jali  2L  Tharandt  335. 

Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  giebt  zum  Verkauf  des  ScJUosses 
Bündorf  an  den  Bischof  Friedrich  seine  Zustimmung. 

Ch',  Mersdmrg  D.  Ä.  (Nr.  65) :  Perg.  Sp.  Fragment  (nach  Fosse  Siegel  der 
Wettitier  1  Taf.V  Nr.  6;  dHttes  Siegel  des  Markgrafen  Dietrich)  an  ab- 
gebogenem Streifen.  Aus  der  markgräflichen  Kanzlei  (s.  Posse  Privatwrk. 
S.  51).  Auf  dem  Bücken:  No.  2.  NN.  |  Bundorff.  —  Berbisadorff  III  108 
Nr.  69;  Merseb.  ürk.  I  f.  192. 

Zwr  Sache  vgl  Nr.  318. 366.  417.  418. 

Th.  dei  gratia  marchio  de  Landisberch  universis  presentem  litteram 
inspecturis  salutem  |  et  omne  bonum.  Noverint  universi,  quibus 

exhibitum  fuerit  presens  scriptum,  quod  nostre  voluntatis  est,  pro- 
movere  cum  instancia  cupientes,  ut  venerabilis  dominus  noster  Mei>;- 
burgensis  episcopus  Fridericus  castrum  Buynndorf^  conparet  ac  emat 
sibi  et  Mei-sburgensi  ecclesie  cum  omni  provontu  et  utilitate  perpetue 
possidendum.    Ne  autem  super  hoc  nostro  consensu  et  libera  voluntate 

*  Ffri  Ch. 
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in  posterum  dubium  suboriri,  presentem  litteram  de  iussu 
iscriptam  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 
1  Tharante  anno  domini  M«CC*>LXV1I,  XU^*  kalend.  August. 

(S.) 
orf  8.  Nr.  318, 

Uli  26.  Leipzig.  336. 

ler  Ältere  von  Friedeburg  tritt  in  Gegenwart  des  Bischofs 
h  seinem  Bruder  Uoyer  dem  Jüngeren  verschiedene  CHiter  ab, 

:  Mersebu/rg  D,  Ä.  (Nr,  66)  :  Perg.  28p,  Fraqm,  (1.  Hoyer  der  Ältere; 
Bayer  der  Jüngere,  beide  abg^,  in  N,  Mitih.  Vi  Taf,  Xll  Nr.  1  und  2) 
abgebogenen  läreifen.  Gesdirüben  vom  Notar  B.  (vgl,  Bosse  Frivaturk. 
43).  Auf  dem  Rücken  (s,  XIV j:  Donacio  villarum  D6brotaw,  Otmuczk 
Bebesin  domini  Hoygeri.  |  No.  28.  X.  I  Oberthaw.  —  Chart,  magn.  f.  65; 
rbissdarff  III  HO  Nr.  71;  Meraeb.  ürk.  I  f.  186. 

wgl.  Nr,  333. 

ffogerus  senior  de  Vrideberc  notum  facimus  universis  et 
»agina  protestamur,  quod  Hogero  |  iuniori  fratri  nostro  pro 
orum  sibi  in  Bohemia  cedentiiim  et  pro  centum  marcis  et 
ata  argenti,  in  quibus  sibi  tenebamur,  et  pro  suppletione 
in  Bornstete  1  sibi  dimisimus  has  villas:  Rogeliz,  Otmuzk, 
?,  Ribsin,  Borsdorph,*  suis  utilitatibus  profuturas  cum  omni 
e  et  iure,  prout  nos  habuimus  vel  habere  poteramiis  tem- 
itroactis.  Insuper  sibi  superaddimus*  viginti  marcas  boni  et 
;enti  pecunie  ponderate.  Preterea  promittimus  sibi  ad  arbi- 
ninorum  Ottonis  de  Iburc^  et  Bartholomei  de  Liuenowe, 
et  familie  sue  opus  fuerit,  ligna  annis  singulis  ministrare. 
divisioni  interfuit  venerabiüs  dominus  noster  Fridericus  epis- 
rsburgensis  et  alii  milites,  quorum'^  nomina  sunt  inferius 
dominus  Otto  de  liburc,  dominus  Bartholomeus  de  Liuenowe, 
US  de  Telkowe,  Gozwiuus  de  Hunleiuen,  Heino  dictus  Hering, 
QS  dictus  Westfai  et  alii  quam  plures  iaici  fide  digni. 
licui    super    dicta  divisione  dubietas**,   presentem«  litteram 

nostrorum  munimine  duximus  consignandam. 
a  et  dat  LipzkannoM*»CC*'LXVII",  in  tercia  feria  post  festum 
>bi  apostoli. 

(S.)  (S.) 

w  Bornstedt  im  Kreis  Sangerhausen.  •  Nac1\  Küstermann  in  N  Miith. 
1  Eöglitz  (das  oZte  Rogalici  s.Nr.47),  Oberthau  (XVUI^  127),  Rübsen 
33),  Borsdorf  (XV IIP  100)  zwischen  Leipzig  und  Würzen.  Otmuzk 
33)  jetzt  wüst  zwischen  Oberthau  und  Dölkau, 


w  scheint,   corr.  aus  XIII.  'supera  con\  aus  supp.  ^  so  Or. 

*-*  quor  auf  Rasur.      **  zu  ergänzen  ist  oriatur.      ^  presentam  Oj% 
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1267    Angnst  17.  337. 

Bischof  Friedrich  gieht  jsu  Grünsten  der  Kirche  S.  Sixti  zu  Mersdmrg 


Ablass, 


Vulpiua  c.  IX  S.  94,  danach  Eist.  Mersd).  Collect.  I  ad  a.  1267  :  Anno  1267 
im  andern  Jahr  seiner  Regierung  hat  er  (Bischof  Friedrich)  einen 
AblassbriefF  gegeben  über  40  Ta^e  Ablas»  allen  denjenigen,  welche  der  Ein- 
weihung S.  Matemi  Altars  in  S.  Sixti  Pfarrkirchen  bey  wohnen  und  ihre  milde 
Gabe  darbey  bringen  würden  —  tvelchen  ich  in  Originali  gesehen,  dessen 
Datum  war  Octava  S.  Laureiitii,  das  ist  der  17  Äugusti  a.  1268. 

Ob  VtUpiiM  Angabe  richtig  ist,  scheint  mir  nicht  ganz  sicher.  Schon  der 
Widersprttch  zwischen  1267  pontificatus  anno  11  (was  lichtig  sein  würde) 
tmd  der  Jahresangabe  am  Schlüsse  1268  Äugtest  17  fällt  auf.  Es  wäre 
am  Ende  auch  eine  Verwechslung  mit  Bischof  Friedrich  II  (1357—1382) 
möglich.  Die  S.  Sixtikirche  war  nach  dem  Chron.  episc.  Merseburg,  (Mon. 
Germ.Scr.X  180)  eine  Gründung  des  Bischofs  Hunold. 


338. 

Kloster  Pegau  verkauft  dem  Bischof  Friedrich  elf  Hufen  in  Breuns- 
dorf  und  zumlf  Hufen  in  Lobnitz  für  150  Mark, 

Formelbuch  des  13.  Jahrh.  cod.  membr.  saec.  XIV  f.  40  Wim  Hofbibl. 
(636,  olim  Phil.  426). 

Gedr,  Winter  in  Magdeb.  Geschichisbl.  XII  (1877)  33  Nr.  290. 

Abt  Thammo  von  Pegau  regierte  nach  Schöttgen  Historie  des  Grafen 
Wiprecht  zu  Groitzsch  S.  150  ca.  1264'-'1267.  Sein  Nachfolger  Konrad 
ist  nachweisbar  seit  1269  (s.  Nr.  345).    Danach  zu  1267  eingereiht. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Th.  dei  gracia  abbas,  et^  prior 
totusque  conventus  monasterii*  Pigauiensium^  recognoscimus  et 
presentibus  litteris  notum  esse  volumus  universis  Christi  fidelibus  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri,  quod  nos,  habito  prudentura  et  fidelium 
nostrorum  consilio,  considerantes  utilitatem  ecelesie  nostre,  vendidimus, 
tradidimus,  quitavimus  venerabili  domino  F.  Mei-seburgensis  ecelesie 
episcopo  et  eidem  ecelesie  in  villa  Brunsdorph  XI  mansos  et  in  villa 
Lubaniz^  xil  pro  C  et  L  marcis  peciinie  numerate  cum  omni  districtu, 
terris,  possessionibus,  pratis,  pascuis,  virgultis,  viis  et  inviis,  aquis 
aquarumque  discursibus,  quesitis  et  acquirendis  et  omnibus  pertinenciis 
et  utilitatibus ,  que  iam  ad  nominatos  mansos  pertinent  in  villis 
supra  dictis,  transferentes  in  dictum  dominum  episcopum  et  suam 
ccclesiam  omne  ius  et  dominium,  quod  nobis  et  nostre  ecelesie  in 
supra  dictis  possessionibus  competebat''  vel  competere  videbatur^ 
rcnunctiantes  omni®  iuris  beneficio  et  exemcioni,  que  predictam  ven- 
dicionem  rescindero  possent  vel  quomodolibot  impedire.  Promisimus 
eciam  et  nos  fide  prestita  corporaliter  obligavimus  bona  fido,  quod  nee 
per  nos  vel  per  nostros  successores  contra  prefatam^  vendicionem  in 
posterum    aliquid    attemptemus.      Ut    autem    premissa    omnia    firma 

"  manasterii  cod.  ^'  Pigauien''n  cod.  ^  competebant  cod.  ^  vidcbantur 
cod.        ^  corr.  aus  cum.        ^prefam  cod. 
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et  perpetualiter  inconvulsa«^,  super  eis  presentem  paginam 

fecimiis  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.         Huius  rei 

t  nostri  eonventus  monachi  et  alii  quam  plures  fiele  digni, 
omina  sunt  subscripta. 

in  et  ein  Fehler  steckt,  ist  deutlich;   der  Capist    verlas    die  Sigle  für 
des  Priors.    Dies  war  entweder  noch  Theoderich  (s.  Nr.  300  von  1261) 
les  (s.  Nr.  345  von  1269),  *  Wohl  Breunsdorf  bei  Borna  untl  nicht 

im  Kreise  Quer  fürt;  eine  Wüstung  Braunsdorf  liegt  nach  Küsternumn 
lajßendorf  (N.  MiUh  XVI  244);  Löbnitz  hei  Groitzsch. 


ugagt  21.  Merseburg.  339. 

\er  Jüngere  von  Friedeburg  verkauft  mit  Zustimmung  seines 
;  Hoyer  des  Älteren  dem  Bistum  seinen  gesamten  Besitz 
r  Saale  ßr  700  Mark  Silbers, 

\  Merseburg  JD.  A.  (Nr.  64) :  Perg.  2  Sp.  (1.  Hoyer  der  Jüngere,  s.  Nr,  336; 
Hoyer  der  Ältere  verloren)  an  Pergametitstreifen  durch  je  zwei  Schnitte 
Bug.  Geschrieben  vom  Not.  B.  (vgl  Ibsse  Privaturk,  S.43).  Auf 
m  Rücken  (s.  ^^^  '  Donacio  Hoygeri  do  villis  Schochwich,  Meringhen, 
nch ,  Poleiuen ,  Helinghedal.  |  No.  54.  X.  |  Schochwiz,  —  Chart  tnngn, 
66  und  eine  zweite  Ausfertigung  f.  51  *  (B),  wo  eine  jüngere  Hand  hin- 
ge fügt  hat  comites  de  Mansfelt  debent  habere  in  feuduiu;  Berbiss- 
r/r  III  112  Nr.  73;  Merseb.  ürk.  1  f.  198. 

?dr.  V.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  II  243  Nr.  333  aus  Or. 

Hogerus  iunior  de  Yredeberc  ad  noticiam  presentium  et  ad 
i  futurorum  notum  facimus  universis  et  presenti  pagina  | 
ir,  quod»  venerabili  domino  nostro  Friderico  episcopo  Mers- 
le  consensu  Hogeri  senioris  fratris  nostri  omnem  proprietatem 
IX  ista  parte  Säle  iacentem^  videlicet  Schochwiz,  Meringen, 
onleiuen,  HeiligentaP  et  alias  proprietates  nostras,  quocumque 
idem  nuncupentur,  cum  omnibus  attinentiis  suis,  presentibus 
scilicet  ministerialibus,  servis,  pratis,  pascuis,  piscationibus, 
US,  silvis,  virgultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis, 
iriis  et  quocumque  modo  dici  vei  nominari  possint,  vendidi- 
septingentis  marcis  argenti  pecunie  ponderate,  quas  marcas 
imus  nobis  integraliter  sine  diminutione  qualibet  persolutas. 
proprietatum  possessionem  tradidimus  et  donavimus  super 
cti  Johannis  baptiste  sanctique  Laurentii  martyris,  patrono- 
Mersburg,  presentibus  multis  clericis  et  laicis  fide  dignis, 
ites  omni  iuri,  quod  habuimus  vel  habere  poteramus  in  dicta 
9,  transferentesque  eam  ad  ecclesiara  Mersburgensem  cum 
iuribus  suis  perpetua  firmitate  subnixam^.  Etne  alicui  super 
natione«  dubietas  oriatur,  sigiilorum  nostrorum  munimine, 
ttris  nostri  et  nostri,  presentem  litteram  duximus  roborandam*. 

vulsa  incoDYulsa  cod.  ^quod  nos  B.  ^  statt  subnixa.  ^donacione  B. 
resentera  litteram  si^^li  nostri  munimine  duximud  roborandam  B. 
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Huius  rei  testes  siint  domini  Heidenricus  decanus,  B: 
Ludolfus«  cellerarius,  Erenfridus  canonici  Mersburgens 
Heinricus  et  Bichardus  fratres  de  Liuenowe,  Theodericus 
de  Appolde,  Bodo  et  Theodericus  fratres  de  Turgowe 
Sifridus  de  Kozsene,  Cunradus«^  de  Vahia,  Theodericus 
milites  et  alii  clerici  et  laici  quam  plures. 

Dat.  Mersburg  anno  domini  M^CC«.  LXVU*'\XII^  kal. 
(S.)  (LS 

^  Da88  das  linke  Ufer  der  Saale  gemeint  ist,  wird  deutlich  durt 
in  Nr.  340 :  ubi  civitas  Mersbure  sita  est.  *  Die  Orte  sind  Schoch 
Heiligenthal  im  Seekreis  Mansfelä,  Mehringen  bei  Sand^skben,  Niede\ 
Wümch  im  Kreise  Querfurt,        

1267    November  17.  Merseburg. 

Hoyer  der  Jüngere  von  Friedeburg  theiU  dem  Ritter  J2. 
leben  und  seinen  übrigen  Vasallen  mit,  dass  er  dem  Bisch 
seinen  gesamten  Besitz  links  der  ScuUe  verkauft  habe, 
sie  an  diesen  ais  ihren  Herrn, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  63):  Perg,  Das  mitUls  Jcleine 
Streifens  befestigte  Siegelfragment  (s.  Nr.  339)  ist  auf  den  Rückei 
aufgedrückt,  <ä)er  nicht  zum  Verschlusse  des  Briefes  benutzt, 
vom  Not  B.  (tgl.  Posse  Privatwrku/nden  S.  43).  Auf 
(s.XIV):  Vendicio  omnium  proprietatum  ab  ista  pai-teSal 
späterer  Hand:  ubi  civitas  Merseburg  sita  est)  Hogerj 
Fredeburff.  |  No.  15.  X.  —  Chart,  magn,  f,  66';  Berbissdorff  II 
Mersd).  Ürk,lfl76. 

Gedr,  v.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  II 246  Nr.  337  aiM 

Hogerus  iunior  de  Vredeberc  dilecto  sibi  R.  de  ^ 
miiiti  ac  aliis  |  uiüversis  et  singulis  fidelibus  et  fassallis  su 
presens  scriptum  pervenerit,  cum  favore  salutem.  Rec 
et  tenore  presentium  protestamur,  quod  omnem  proprieta 
habuimus  seu  de  iure  habere  debebamus  ab  ista  parte  Säle, 
Mersburg  sita  est,  vendidimus  et  tradidimus  cum  omni  iure  e 
suis  venerabili  domino  nostro  Priderico  episcopo  ac  eccl 
burgensi.  ünde  volumus,  rogamus  et  precipiendo  mandj 
ad  ipsum  suosque  successores  ac  ecclesiam  Mersburgensem 
tamquam  ad  verum  dominum  habeatis. 

Dat  Mersburg  anno  domini  M«.  CC°.LXVIF,  XV.  kaL  D( 

(S.) 


—  März  28.  Horbarg. 

Hoyer  der  Jüngere  von  Friedeburg  theilt  seinen  Vasallen  uf\ 
rialen  links  der  Saale  mit,  dass  er  dem  Bischof  Friedrich  i 
daselbst  verkauft  hohe,  und  weist  sie  an  diesen  als  ihren 


^'Ludolphus  B.       ^  Merseburgenses  B.       ^Conradus  dictus  B. 
M''CC"LXVIIII°B. 
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\rt.magn.  f.  66'  (Überschrift:  Resignacio  vasAllagii  Hogeri  iunioris  de 
ideberg). 

8  Mandat  steht  offenbar  im  2kt8aminenhang  mit  Nr.  339.  340;  gehört 
)  wahrscheinlich  ins  Jahr  1268.  Die  Bezeichnung  ex  illa  parte  Säle 
lärt  sich  aibs  dem  datam  Horburc. 

as  iiinior  de  Vredeberc  univei-sis  et  singulis  fasallis  et 
bus  suis  ex  illa  parte  Säle  constitutis  salutem  cum  sincere 
affectu.  Noveritis,  quod  oninia  bona  nostra  ex  illa  parte 
cum  Omnibus  attinenciis  suis  venerabili  domino  nostro 
jpiscopo  et  ecclesie  sue  Mersburgensi  vendidimus  pro  certa 
junie,  nobis  nichil  iuris  in  posterum  reservantes.  Quare  vos 
Bt  singulos  rogamus,  vobis  nichilominus  precipiendo  nian- 
latenus  ad  dictum  dominum  episcopum  et  ecclesiam  Merse- 

respectum  inantea  habeatis,  sibi  debitam  fidelitatem  exhi- 
n  ab  ipso  fueritis  requisiti. 

Horburc  V.  kalendas  Aprilis. 


pril  2.  Merseburg.  342. 

fr  Jüngere  von  Friedeburg  vereichtet  zu  Gunsten  des  Bischofs 
i  auf  alle  seine  Merseburger  Lehnsgüter  und  empfängt  sie 
und  seine  Leibeserben  als  Lehen  zurück. 
%rt.  magn.  f.  66'  (Überschrift:  fieeignacio  omnium  bonorum  Hoygeri). 

;ogerus  iunior  de  Vredeberc  ad  noticiam  presencium  et  ad 
futurorum  notum  facimus  universis  et  presenti  pagina 
T,  quod  nos  pro  commodo  ecclesie  Merseburgensis  et  pro 
nime  nostre  omnia  bona  nostra,  que  ab  ecclesia  Merse- 
ytulo  feodali  tenuimus,  venerabili  domino  nostro  Friderico* 
[erseburgensi  et  dicte  ecclesie  sue  pure  ac  liberaliter  resig- 
dicta  bona  recommendata  *»  recipimus  tantum  vite  nostre 
1  possidenda.  Si  vero  divina  clemenciafavente*'  nos  heredem 
!S  a  nobis  legittime  descendentes  habere  contingat,  predicta 
psos  tytulo  feodali  transibunt  et  ecclesie  Merseburgensi  et 
piscopo ,  qui  pro  tempore  fuerit,  prout  consuetum  est, 
debitam  exhibebunt.  Et  ne  alicui  super  dicta  resignacione 
endacione  dubietas  oriatur,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
)  fecimus  communiri. 

i  Mersburg  anno  domini  M**CC<*LXVIlI°,lin^  non.  Aprilis; 
s  testibus  infra  scriptis  nobili  viro  domino  Heinrico  de 
,  domino  Bartholomeo  de  Liuenowe,  domino  Petro  de 
domino  Hartmanno  de  Telkowe  militibus  et  aliis  quam 
ucis  fide  dignis. 

^co  Ch.  ^recommedata  Ch.  *~'favente  clemencia  mit    Um- 

ien. 
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1268    Juli  18.  und  28.  Weissenfeis. 

Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  übereignet  auf  Bitten  sei 
Meinher,  Canonicus  von  Merseburg  und  Pfarrers  zu  Grc 
Weissenfeis,  den  Kirchen  und  den  Kapellen  der  Parochie  1 
verschiedene  ihm  vom  Grafen  Heinrich  von'Ascharien  abget 
von  Meinher  dem  Albert  von  Storkau  abgekaufte  Besitze 
freien  Verfügung  des  Meinher  mit  der  vollen  Gerichtsbark 

Akten  aus  Weissen feh  saec.  XV  f,l  (und  f.  3  in  deutscher 
Magdeburg  St.  A.  (CXXXV*). 

Die  bisher  unbekannte  ürktmde  giebt  neuen  Aufschluss  üU 
ringischen  Erbfolgekrieg  und  ist  wegen  ihrer  Beziehung  zu  dei 
Meinher  hier  aufgenommen.  In  der  Handschrift  folgt  auf  de\ 
folgender  Zusatz:  Sequens  littera  eiusdem  marchionis  Theo< 
sißsime  conoordat  cum  priore  usque  ad  datum,  ubi  discordai 
diebus,  quia  prima  aata  est  V^^kalendas  Augusti,  secu: 
decima  etc.  Etiam  uua  mauus  scripsit.  Hiemach  lagen  z- 
iigungen  vor,  die  eine  vom  18.  JMj  die  andere  votn  28.  JuU. 

In  nomine  domini.    Amen.     Nos  Theodericus  dei  gratis 

de    Landeswerch     oranibus    presens    scriptum    inspecturis 

Quoniam  memoria    hominum   labilis   est   et  more  pretereu 

labitur  tempore  succedente,  placuit  igitur   ingenuitati   nosti 

que    rite   agimus,    ne  oblivionis  caligine  obfuscentur  et  im 

perversonim  hominum,  quorum  nocere  summum  Studium  est, 

infirm entur,  vivorum  voce  testium  et  scripture  permanentis 

perhennari.    Ad  perpetuam  memoriam  omnium  tam  presenci 

f uturorum  pervenire  cupimus ,   pubblice  presenti  littera  prc 

quod  dilectinobisMeynheri  notaiii  nostre  curie,  Mersburgensis 

parrochiani  in  Groysc  et  in  Wyzenuels,  servicio  gratuito  magno 

liberaliter  inclinati,   devote   ipso  supplicante,    proprietatem 

inferius  annotatam,  quam  emit  pro  octuaginta  marcis  legali 

contra  Albertum  de  Storkowe  militem,  qui  a  nobis  tenuit  ii 

post  eiusdem  liberam  resignacionem,  pluribus  clericis,  militib 

astantibus,  contulimus  parrochie  in  Wizenuels  proprietatis 

perpetuum  possidendam,   cum  omni  iure,  quod  nobis  compc 

competere  videbatur  ex  triumpho  nostro  laudabili  contra  Saxo 

quibus  tunc    dimicavimus,  et  absolucione  comitis  Heynrici  j 

nostri  consanguinei ,   quem  tunc  tenuimus   captivatum,  cui  c 

prietas  in  partem  sue  hereditatis  cesserat  ex  morte  incliti  regis 

Romanorum  et   lantgravii  Thuringie^  ipsius  ac   nostri  consa 

qui  pro  redemptione  sue  captivitatis  cum  favore  horedum  et  cc 

suorum  pariter    et  consensu  nobis   dedit  illam    proprietatei 

renunctiantes  singuli  quidquid  iuris  in  ipsa  proprietate  compet 

batur.     Est   autem    hec  proprietas:    in  Wischicz  due  curie 

mansi,  in  Schiplicz  Septem  mansi  et  novem  aree,  in  Hechstett 

mansi  et  quatuor  aree,  in  Vridburch  quatuor  aree,  in  Podelicz' 


^consaguinei  cod. 
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manßus.  Hanc  proprietatem  ideni  Meynherus  assignavit  ecclesie  matrid 
sancte  Marie,  sancte  Margarite,  sancte  Kunigund(is)  sanctique  Nicolai 
confessoris  et  aliorum  patronorum  ecclesiarum  et  cappellarum  in 
Wizenueis  in  castro  et  civitate,  in  restaurum  tercii  dimidii  mansi  et 
Tineti  in  Tiowe^  dimidii  iugeris,  quos  vendidit  nostri  ac  venerabilis 
Nuemburgensis  episcopi*  cum  consensu^,  in  Rolicz^  vero  tercium 
dimidium  mansum  et  novem  curias  et  duo  pomeria  ad  supra  dictam 
proprietatem  pertinentia  sue  capelle  de  novo  in  sna  curia  constructe^. 
Petivit  idem  Meynherus  derotissime  erogari*^  et  cum  omni  libertate 
lianc  proprietatem  per  capellas  et  ecclesias  distributas  dedimus  cum 
fundis,  areis,  pascuis,  aquis  aquarumve  decursibus*^  et  salictis  et,  ut 
per  pauca  omnia  concludamus,  cum  omuibus  serviciis,  que  a  dictis 
bonis  dinoscuntur  provenire,  et  cum  ceteris  nsibus  pertinentibus  dictis 
bonis  cum  hominibus  propriis  sive  servis,  si  qui  sunt  vel  nati  fuerint, 
ad  proprietatem  supra  dictam  pertinentibus,  eligendi  eciam  sibi  et 
suis  successoribus  iudices  pro  voluntate  ipsorum,  qui  ex  parte  nostra 
vel  heredum  nostrorum  iudicent  causas  tam  sanguinis^  quam  penales, 
que  in  proprietate  emerserint  narrata  superius,  donamus  et  concedimus 
liberam  facultatem.  Volumus  eciam  ac  gratanti  animo  ratificamus, 
quod  sepe  dictus  Meynherus  predictam  proprietatem  convertat  ad 
usus  parrochie  memorate  pro  sue  beneplacito  volnntatis.  Ut  autem 
nostra  überaus  donatio  perpetuo  irapermutabilis  perseveret,  super  eo 
presentem  litteram  conscribi  feciraus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Testes  vei;p  huius  donationis  sunt  dilectus  frater  noster  Albertus 
Duringorum  lantgravius,  Bertoldus  abbas  de  Gosigk,  Hermannus' 
burggravius  de  Novo  castro  et  filius  suus  prepositus  Numburgensis^ 
nobilis  vir  Geuehardus  de  Quereforde,  Fridericus  de  Schumbnrch, 
Wichnandus K  de  Hersteyn,  Thimo  de  Ocholfesdorpf,  Thymo  de  Cigerowe, 
Conradus  de  Luppe  et  alii  quam  plui'es  fide  digni. 

Datum  Wizenueis  per  manus  Meynheri  canonici  Mersburgensis,  in 
Groysc  et  in  Wizenueis  parrochiani,  curie  nostre  notarii  ^,  anno  gracie 
millesimo  ducentesinio  sexagesimo  octavo,  quinto  kalendas  Augusti. 

*  Graf  Heinrich  II.  von  Ascharten  1233-1266,  Gemeint  ist  die  „Schlacht'*  bei 
Besenstedt  von  1263  Oktober  27.^  in  der  Graf  Heinrich  mit  dem  Herzog  Albrecht  von 
Braunschweig  geschlagen  und  gefangen  wttrde,  *  Landgraf  Heinrich  Baspe  von 
Thüringen,  römischer  König  f  1247.  ^  Die  dewtsche  Übersetzung  hat  ßischicz, 
Schipplicz,  Uettstedty  l*ndburg,  Rodelicz.  Davon  sind  Hettstedt  und  Fiiedeburg 
bekannt,  Schiplicz  mag  identisch  sein  mit  Sclhciplitz  im  Kreise  Weissenfeis  (vgl, 
Otto  Gesch.  %md  Topogr,  von  Weissenf  eis  8,  523;  eine  WUstwng  Zscheplitz  ebenda 
8  553),  Boddicz  mit  Fölitz  oder  Wüst-Pöliz  (s.  Otto  S.  526  und  8.  553) ;  Wischtet 
weiss  ich  nicht  nachzuweisen.  *  WoM  Ihlewitz  bei  Gerbstedt,  in  der  Urkunde 
Heinrichs  IV,  Stumpf  Beg.  2587  Hiloua  genannt.  ^  Bischof  Dietrich  II.  von 
Naumburg  1244—1272.  ®Rolicz  weiss  ich  nicht  zu  deuten.  ^  Die  Konstruktion 
des  Satzes  scheint  zerstört  zu  sein,  doch  wage  ich  keinen  emendierenden  Eingriff. 
^Propsi  Meinher  von  Naumburg,  später  (1272-1280)  Bischof  von  Naumburg: 
^  Vgl.  Bosse  Frivaturk.  8.230. 

^coDBesu  cod,  ^erogori  cod,         .  '^  discureibus  cod.  ^aaguinis  cod: 

^  Hennamanas  ood,        ^  WichmaDdus  cod. 


GMeliielitM|.d.Pr.8Mhien  ZZXYI. 
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1268    September  10. 

Bischof  Friedrick  erteilt  zu  Gunsten  des  von  ihm  getv 
toriums  S.  Marie  und  8.  Johannis  zu  Pforte  Ahldss. 

Diplomatarium  Fortense  (saec.  XV.)  f,  135  Pforte  BibV  -  Be 
114  Nr.  75  aus  Pertuch, 

Gedr.  Pertuch  Chron,  Port.  1 272;  Carssen  Altertümer 
(Halle  1886)  8,293;  Böhme  ÜB.  des  Kl.  Pforte  1  221  Nr.  U 

Vgl.  hierzu  auch  die  Urkunden  der  Bischöfe  Dietrich  i-on  N't 
jEriedrich  von  Karelien  vom  8.  September  bei  Böhme  I  219  ^ 
Nr.  210. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  hec  littera  pervcn 
ricus  dei  gratia  Merseburgensis  episcopus  salutem  in  eo,  q 
vult  salvare.  Sanctonim  mencium  invisibilis  inhabitatc 

Jesus  Christus,  Corona  certanciura,  palma  martirum,  confes 
deina,  sponsam  suam  ecciesiam  pie  propiciacionis  raunere  1 
miütiplicando  eorum  videlicet  numerum,  qui  coelestis  agn 
innocenciam  verbo  pariter  et  exemplo^  qui  relicta  sind( 
secularis  deo  famulantur  in  monasteriis  et  disciplinam  c 
monastica  sub  regula  et  abbate  militant  deo  vero  in  ord 
ciensi,  qui  aliorum  est  ordinum  forma  vivendi  et  inconci 
matris  eeclesie*  columpna  et  quasi  columba  duplicitatis 
feile  carens.  Sanctificati  ergo  cum  sanctis  speramus  fie 
innocentibus  innocentes.  Ideoque  ob  amorem  eins,  qu 
protegit  semper  una  cum  matre  sua  gloriosa  virgine  Maj 
ciensem  ordinem,  cuius  poten'tissima  est  patrona,  et  singulai 
lares,  quos  verbo  fideliter  ac  bona  vita  predicant  et  honon 
huius  fratres,  nos  eciam  ordinem  istum  sanctum  et  fratr 
favore  prosequimur  et  amore,  potissimum  tarnen  monasteriui 
cum  fratribus  universis  interne  caritatis  brachiis  ampiexani 
precibus  inclinati  et  instancia  studiosa  cum  venerabilibus 
coepiscopis  nostris  domino  Priderico  Kareliensi  et  domino 
Litouiensi*  Oratorium  Portense,  commissa  nobis  vice  sua  a 
domino  Theoderico  Nuenborgensi  episcopo^  dioecesano  loci,  dt 
et  consecravimus  ad  honorem  dei  et  gloriose  matris  eius 
virginis  Marie  et  beati  lohannis  baptiste,  cooperante  nobis  gra 
septiformis.  Ut  igitur  dedicacionis  et  consecracionis  memori 
et  cum  devocione  ac  reverencia  celebrius  frequentetur  a^J 
libus  universis,  auctoritate  nobis  a  deo  concessa,  cooperantil 
infirmitati  beate  Marie  beatique  Johannis  baptiste  nee  non 
meritis  aliorum,  omnibus,  qui  in  anniversario  dedicacioni 
secracionis  et  in  solempnitatibus,  nativitatis  scilicet,  annun 
purificacionis  et  assumpcionis  beate  Marie  et  in  festis  sancti 
baptiste*  ad  predictum  locura  reverenter  conveniunt  et  devo 

^lucupletat  cod.         ^ex^  cod.,   d.  h,  selbstverständlich  exemplo; 
liest  Corssen,  ex  opere  Böhme;  beides  ist  nicht  schön.        ^ecclesia  cod. 
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karenam  de  iniuncta  eis  penitencia  annis  singulis  misericorditei* 
s  eonim  peccaminum,  de  quibus  vere  contriti  füerint  et 
Ad  heo  omnes  indulgencias  et  gracias  ratas  habemus,  quas 
renerabiles  patres  episcopi  et  ceteri  prelati  sancte  matris 
onferunt  monasterio  supra  dicto. 

tn  anno  domini  M  CG  LXVnil,  im.  idus  Septembris,  pontificatus 
ao  tercio. 

•  dies  Chartular  ».  oben  S.  101  Anm,  1  m  Nr.  119.  •  Bischof  Friedrich 
en,  posttüierter  Bischof  txm  Dorpat  imS-^l^SS  und  Bischof  Christian 
\en,  vgl.  Lepsius  kl  Schriften  1  35  ff.  ^  Bischof  Dietrich  IL  von  Naum-, 
- 1272.        *  Sept.  8,  März  25,  Fd}r.  2,  Aug.  15,  Jwii  24. 


ipril  19.  Pegau.  Uh. 

Konrad  und  der  Konvent  des  Klosters  Pegau  verkaufen  dem 
id  vier  Hufen  in  Meuchen  mit  Zubehör  für  36  Mark  Silbers. 

h.  Merseburg  D.A.  (Nr.  70):  Perg.  28p.  (1.  Abt  Konrad,  abgeb.  bei 
fchöttgen  Hist.  des  Grafen  Wiprechts  zu  Groitzsch  (zu  S.  f3Q)  Nr,  III ; 
.  Konvent,  abgeb.  ebenda  Nr. IV)  an  Fergamentstreifen  dutrch  je*iwei 
IcJmitte  im  Bug.  Aus  der  Merseburger  Kanzlei,  geschrieben  vom  Not.B 
vgl.  Bosse  Privaturk.  S.  44).  Auf  dem  Mücken  (s.  XIV):  De  bonis 
a  Eygen.  |  No.  17.  X.  |  Meichen.  —  Chart,  magn.  f.  21;  Berbt9SdorffIIIl21 
ir.  80;  Merseb.  ürk.  I  f  196. 

iJine  dieser  Hufen  kaufte  dann  der  Pfarrer  Heinrich  von  S.  Viti  (Nr.  367). 

aomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  ||  Cunradus  mi- 
divina  abbas,  Johannes  prior  totusque  conventus  mo- 1  nas- 
ti  Jacobi  ordinis  beati  Benedicti  in  Pigauia  nniversis  Christi 
in  perpetuum.  Gestarum  rerum  faciliter  evanescit  memoria, 
t  scriptnre  testimonio  roborata.  Noverint  igitur  tarn  presentes 
turi  temporis  successorea,  quod  nos  abbas  et  conventus  ante- 
imuni  consensu  et  unanimi  voluntate,  deliberatione  ac  trac^ 
^enti  prehabitis  secondum  canonicas  sanctiones,  capitulo  sive 
Mersburgensi  vendidimus  pro  triginta  sex  marcis  argenti 
mansos  sitos  in  villa  et  pago  Eigen  ^  et  totidem  areas  cum 
attinentiis  suis,  quorum  mansorum  quilibet  solvit  quatuordecim 
^igauiensis  monete,  ita  videlicet  quod  in  natiyitate  sanote 
)ptem  solidi  et  in  purificatione  eiusdem  beate  virginis^  Septem 
quatuor  pulli  annuatim  soivantur.  Nos  ergo  prenotatam  pe- 
L  monasterii  nostri  necessita^m  conyertentes,  solventes  videlicet 
ieos  in  Mersburg  debita  usuraria,  que  nos  et  monasterium 
irrecuperabiliter  perurgebant,  omne  ius,  dominium,  proprie- 
^ssessionem  predictorum  mansorum  et  arearum  transferimus 
er  et  bona  fide  in  prelibatam  Mersburgensem  ecclesiam  in 
)tis,  calliditatibus  versutiarum  et  sinistrarum  adinventionum 
bet  penitus  profugatis.  Ne  etiam  Mersburgensis  ecclesia 
Ltractu  nobiscum  rite  ac  rationabiliter  inito  possit  in  posterum 
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aliqualiter  fatigaxi,  öuper  evictionis  et  gwarandie  predictorui 
periculis  monasteriura  nostrum  sepe  dicte  Mersburgensi 
perpetuum  obligamus.  In  etemam  ergo  omnium  premissor 
riam  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  appensionibi 
videlicet  et  conventus,  fecimus  conmuniri.  Acta  sunt  h 
tibus  et  consentientibas  nobis,  abbate  et  priore  premissis. 
bus  fratribus  nostri  conventus  nee  non  aliis  clericis  ac  laici 
nomina  simt  subscripta,  Nortperto  preposito  Mersburgensi,  J 
de  Dasle,  Ludolpho  cellerario,  Bodone  custode,  Theoderi 
canonicis  Mersburgensibus;  Theoderico  de  Liuenhain,  The 
Namdiz,  Cunrado  et  Heidenrico  militibus  et  aliis  quam  plur 
Dat.  Pigauie  anno  gratie  M*».  CG®.  LXIX*>,  Xin.  kal.  Mail. 
(S.)  (S.) 

^Meuchen,  vgl  Küstermann   in  N.  Mitih.  XVII 435  und  Ä«i»- 
denkmäler  der  Prov.  Sachsen  VIII 198,       » September  8,       » Febrtiar  , 


1269    April  24.  Nienburg. 

IHe  Grafen  Burchard  und  Oehhard  von  Mansfdd  erh 
Schenkung  das  Bischofs  Friedrich  betr,  Oüter  in  Puntem 
vernichten  auf  aUe  Bechie  an  denselben. 

Diphmatarium  Bortense  saec.  XIII.  ex.  f.  13*  Pfbrte  Bibl.^ 

Zuletzt  gedr.  Böhme  ÜB.  des  Klosters  Pforte  1 226  Nr.  217. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  348.  353.  364. 

No8  Burcbardus  et  Geuehardus  dei  gratia  comites  de  1 
notiim  facimus  universis  tenore  presentium  protestantes,  q 
tionem,  quam  venerabiiis  dominus  noster  Pridericus  Mer 
episcopus  de  bonis  Punteme*  fecerit,  gratam  ratamque  sc 
contradictione  qualibet  postposita  et  semota,  renunciantes  nie 
omni  iuri,  quod  habuimus  hactenus  in  eisdem.  Insuper  pn 
dominum  Burchardum  iuniorem  de  Querenuorde*  nostnii 
nichii  penitus  habere  iuris  in  bonis  superius  memoratis.  In 
Signum  presentes  litteras  dedimus  sigilli  nostri  robore  comm 

Datum  in  Nienburg  anno  domini  M®  CC«»  LXIX*»,  VIII^  kaien 

'S.  oben  S.  101  Anm.  1  zu  Nr.  119.  '  Wüstung  bei  Wallendor 

bwrg.    (Vgl  Küstermann  in  N  MiUh.XVI341  die  „Finten  Mark*'). 


•Querenuode  cod. 
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Lpril  29.  Pobles.  347. 

ler  Jüngere  von  Friedeburg  verkauft  in  Gegenwart  des  Bischofs 
\  von  Jfimmburg  dem  Bischof  Friedrich  den  Ort  Panitsch. 

r.Mersebwg  D.A.  (Nr.  71):  Perg,3Sp.  (1.  B.  Dietrich  ton  Naumburg, 
)geb.  bei  Lepsius  Gesch.  der  Bischöfe  von  Naumburg  Taf.  VI  Nr.  10; 
Hoyer  der  Jüngere ,  s.  Nr.  336)  an  Pergamentstrei/en  durch  je  ztvei 
zhnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  B  (vgl.  Bosse  Frivaturk.  S.  43). 
uf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De  boDia  in  Bantz.  |  No.75.  X.  |  Banz,  — 
hart.  magn.  f.  67;  Berbissdorfflll  120  Nr.79;  Merstäb.  ürk.If.202. 

Eogerus  iunior  diotiis  de  Vredeberc  recognoscimus  et  tenore 
n  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum,  |  quod 
e  Bansz  ^  vocatur,  quam  proprietario  iure  habuimus,  venditam 

doniino  Friderico  Mersburgensi  episcopo  nomine  eiusdem 
Mersburgensis    in    ius    et   proprietatem  iam   dicte   ecciesie, 

venerabiii  domino  Theoderico  Nuemburgensi  episcopo^, 
lus  et  transferimus  in  hiis  scriptis  cum  omni  iure  et  utilitate, 
[igris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  viis,  invüs,  exitibus 
US,  quesitis  et  acquirendis  et  omnibus,  que  cum  universitate 

possunt  in  quemcumque  legittimum  possessorem,  recognos- 
ichilominus  totam  pecuniam,  pro  qua  predictam  villam 
is,  nobis  integraliter  persoiutam.  Premissa  autem  venditio 
;ta  est  presentibus  testibus,  quorum  nomina  sunt  subscripta, 
ilberto  preposito,  Engelberte  decano  Cicensibus,  Bemhardo 
ecciesie  Nuemburgensis,  Ludolpho  cellerario  ecciesie  Mers- 
;  nobilibus  viris  Meinhardo  de  Wolftiz  et  Vlrico  de  Kozsowe, 
0    de    Liuenhain,    Vlrico    de  Amendorph,    Hartmanno    de 

Cunrado   de  Horburc,  Heidenrico  dicto  de  Mersburg  mili- 
liis  quam  pluribus.        In  premissorura  etiam  noticiam  pleni- 
jentem   paginam  sigillis  tam  predicti  domini  Nuemburgensis 
[uam  nostro  fecimus  communiri. 
im  et  actum  Poblos^  anno  domini  M«».  CC*».  LXIX*>,  lU**.  kal.  Mail. 

(S.)  (S.)    . 

i  Nr.  358  zwiscJien  Leipzig  wnd  Naunhof  gelegen;  nach  Küstermann  in 

KVII^  102  Bmitzsch  bei  Taucha.     Vgl.   auch  Nr.  333.  ^Bischof 

von  Naumburg  1244—1272.    *  Vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VII 442. 


Lpril  80.  Mansfeld.  348. 

rd    der  Jimgere  von   Querfurt  erkennt  die  Schenkmig  des 

s  Friedrich    betr.  Güter   in  Funtyme  an  und  verzichtet  auf 

ihte  (m  denselben. 

Hplomatarium  Portense  saec.  XIII.  ex.  f.  14  Pforte  Bibl.  * 

uletzt  gedr.  Böhme  ÜB.  des  Kl.  Pforte  1227  Nr.  218. 

ur  Sache  vgl.  Nr.  346,  mit  der  die   Urkunde  zum  Teil  wörtlich  über- 
nstimmt.     VgL  auch  Nr.  353.  364. 
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Nos  Burchardus  de  Querenuorde  iunior  imivei;^is  presentem 
litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Universitati  vestre  cupimus 
esse  notum,  quod  donationem ,  quam  venerabilis  domiDUs  [noster]*  *  Mers- 
burgensis  ecclesie  epiflcopua  de  bonls  et  proprietate  in  Puntyme*  fecerit, 
ratam  tenebimus,  contradictioDe  qualibet  postposita  et  remota,  renunciantes 
omni  iuri,  quod  in  ipsis  bonis  habere  hactenus  videbaniur.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  dedimus  sigilli  nostjri  robore  solidatas. 

Datum    in    castro  Mansuelt  anno  domini  M**  CC^  LXIX^  pridie 
kaiendae  Mali. 

*  S.  öbm  Ä  101  Anm.  1  zu  Nr.  119.       »  Vgl  Nr,  346. 


1269    Mai  17.  Halle.  U9. 

Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Peterskloster  die  Vogtei  ssu  Bassnüe, 
Wessmar,  DelUz  tmd  Wenigendorf,  welche  AU  Wemher  und  der 
Konvent  von  den  Edlen  Hoyer  von  Friedeburg,  die  sie  von  Markgraf 
Dietrich  von  Landsberg  gu  Lehen  hatten,  gekauft  haben. 

Chpial  des  Kl.  S.Päri  von  1474  f.  108'  Dresden  H.  St.  A.  (Lac.  9037). 
(Überschrift:  Littera  eplscopi  Friderici  super  iurisdicione  in  villis  Rasenytz). 

Ein  Ten  des  Kontextes,  Datierung,  Ort,  Zeugenliste  stimmen  wortlich 
aberein  mit  der  Urkunde  des  Markgrafen  Dietrich  vom  gleichen  Tag 
(Nr,  351).  Auch  aus  der  Fasswng  ergieti  sich,  dass  die  Urkunde  des 
Bischofs  einer  Urkunde  des  Markgrafen  nachgesehrieben  ist.  Sowohl 
diese,  wie  die  Urkunde  der  beiden  Edlen  von  Friedeburg  ist  nicht  erhalten. 
Wahrscheinlich  unsere  Urkunde  hat  Brotuff  im  Sinn  (Schöttgen  und 
Kreysig XII 179) :  „Item  er  (Abt  Wemher)  hat  gekauft  die  aävoeatia, 
das  aemt  die  gerichte  und  iuri8dictio  zu  RaBenits,  Wessmar,  Belitz  und 
Wenif^dorff,  mitt  Iren  zubehorungen  anno  dni  1269,  decimo  sexto 
caJend.  Junii.  —  Der  Text  ist  vielfach  verderbt 

In  nomine  domini.  Amen.  Universis  Christi  fidelibus  presentem 
litteram  visuris  Fridericus  dei  gracia  episcopus,  Norpertus*  prepositus, 
Henricas  decanus  totumqiie  capitulum  ecclesie  Merssburgensis  ignitam 
in    domino    caritatem  sempiternam.  Noverint  igitur  universi  tam 

presentis  quam  future  etatis  Christi  fideles  ac  omnibus*»,  quoruni 
xntörest  vel  interesse  poterit  in  futurum^  quod  nobile»  domini  Hogerus* 
etHogerus*  fratres  dioti  de»  Vrideberg'  vendiderunt  venerabili  domino 
Wernhero  abbati  et  conventui  monasterii  sancti  Petri  in  Aldenborg 
prope  Merssburg  advocaciam  in  ßasenitz,  Wesmar,  Delicz,  Wenigen- 
dcurff^  cum  suis  pertinenciis,  villis  et  campis  pro  octuaginta  marchis 
usualis  argenti,  nostro  consilio  maturo  et  capituli  in  hac  empcione 
überaliter  accedente,  quam  advocaciam  dicti  nobiles  iure  hereditario 
ab  inclito  domino  Theoderico  marchione  in  Landesberg  possidebant  et 
dictus    princeps    nobis    et    fratrum    verisimiliter.»      Dictus    dominus 

*no8ter  fddt  im  cod.  *WipertU8  Coj).  ^  es  bUibe  dahingestellt,  ob  der 
Diktator  oder  der  Kopist  sich  hier  gegen  die  Konstruktion  verging.  **  Hagcrus  Cop. 
^  Higenw  Cof).         ^  de  fehU  Cop.         '  Virdeberg  Cof}.         ^  ^W  Sat2  ist  zerrüttet ; 

KohrscJicinlich  ist  zu  lesen  a  nobis  f^t  fratribu«  nostrij«  Klniilitrr. 
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una  cum  dictis  nobilibus,  videlicet  Hogerus^et  Hogerus*, 
advocaciam  cum  omni  iure,  fructu  et  utilitate  ad  manus 
ösignaverunt  liberaliter  et  ex  toto,  ita  tarnen  quod  proprietas 
advocacie  domino  abbati  et  monasterio  antedicto  conferretiir. 
öricus  episcopus  antedictus  de  pleno  consensu  nostri  capituli, 
titur,  et  utrisque  partibus  inclinati,  dictam  advocaciam  cum 
e,  fructu  et  utilitate  pro  remedio  anime  nostre  sepe  dicto 
io  damus,  donamus  et  apropriamus  tenore  presencium  perpetue 
dam),  renuneciantes  nichilominus  simpliciter  et  in  toto  omni 
t  impeticioni  iuris  canonici ,  civilis  vel  legalis,  que  nos  in  dicta 
COntingebat  aut  competere  poseet  causa  iuris  iudicandi  in  homines 
lictoB**  sive  decollandos  sive  sospendendos  aut  quocumque  mortis 
iciendos  vel  qnomodolibet  aliter  puniendos,  nolentes  unquam  aliquo 
rocatorum  nostrorum  vel  bedellorum  in  dictis  campis  et  villis  dicte 
ins  iudicandi  vel  violendam  faciendi  sibi  ullo  tempore  usurpare, 
5S  homines  et  bona  dictarum  villarum  exemptos  esse  volumus 
precaria,  exaccione,  serviciis  et  vexacione  quibuscumque. 
autem  ausu  temerario  hanc  paginam  nostre  liberalis  dona- 
infringere  aut  violare  presumpserit,  auctoritate  beatorum 
am  Petri  et  Pauli  excomunicacion{is)  et  malediccion(is) 
ite  condempnetur  et  nomen^  eins  de  libro  vite  delendum 
muncciamus.  Ut  autem  nostradonacio,  confinnacio  et  resignacio 
ineat  perpetue  firmitatis,  presentem  litteram  super  eo  dari  fecimus 
nium    premissorum   sigilli   nostri   et   [capituli   nostri]"    munimine 

et  act.  in  civitate  Hallis;  presentibus  nobili  viro  Gheuebardo 
Lvord  et  Gerharde  fratre  suo,  Wicnando**  de  Herstein,  Conrado 
3,  Henrico  de  Musitz*  militibus,  Meinhero  protbonotario^  et 
.m  pluribus  fide  dignis;  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
QO  nono,  XVI.  kalendas  Junii. 

r  BasmUz  8.  Küstermcmn  in  N.  Müth.  X  VIII^  129  und  oben  Nr.  82.  83; 
mar  N.  MiUh.  XVIII^  135  und  oben  Nr,  82;  über  DeliU  N.  Müth. 
Ü5.     Wenigendorff  vermag   ich   nicht    nachzuweisen.  *  In   Nr.  351 

(Muachwitz)^  vgl.  auch  Nr.  123  (Moschiz)  und  Küstermann  in  N.  Mitth. 
f;  dcufegen  Nr,  449  ein  Tute  de  Musiz.  Die  richtige  Form  ist  wohl 
5  (Muschwüz).        »  Vgl,  Fbsse  Privaturk.  8,230, 


Mal  17.  Pirna.  850. 

raf  Heinrich  von   Meiasen  lässt  dem  Bischof  Friedrich  die 
über  die    Orte   Gundorf,    Böhlitz,   Ehrenberg,   Burghausen, 
ly  Wolkau,  Reipisch^  Zscherneddel,  Steuden  und  Wallendorf 
hufs  Übertragung  an  das  Peter sUoster. 

öopial  des  Kl.  S.  Petri  von  1474  f,  107*  Dresden  H.  St.  A.  (Loc.  9037), 
Überschrift:  Littera  Henrici  marchionis  Misnensis  et  Orientalis  super 
rillis  abbacie). 

;to8  Cop.  *  qui  Oop.  ^  nostram  libert.  donacionem  Cop,  ^  nomine 
delendissimum  Cop,        "  fehlt  im  Cop,        °  Witmando  Cop, 
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Oedr.  Wüke  Tieemawnug,  Cod.  dipl.  p.  26  Nr.  10  „ex  veteri  exemplo  fide 
notarü  caesarei  iam  a,  1479  cum  ipsis  tabuJis  coUato  firmatogu^'  (W), 
Vgl,  Brotuff  (Schottgen  wnd  Kreysig  Dipl  Nachlese  XII 178):  Idem  abbas 
(Wemher)  hat  gekauft  die  voitei,  das  ist  die  gerichte  und  iurisdiction 
zu  Guntorf,  Belitz,  Ernberg,  Bprghauflen,  luchaw,  mit  dem  Weinberge, 
liipisch,  Welckau,  Scherdenel  unnd  die  fünff  hufen  zu  Stodeoeck  und 
drey  hülfen  zwWallendorff  anno  dni  1269.  Der  Text  hei  Wüke,  otncohl 
der  Ijessere,  konnte  doch  hier  und  da  aus  den  Copien  des  Dresdner  CopiaU 
buchs  verbessert  werden.  Das  von  Wüke  benutzte  Notariatsinstrument  war 
weder  in  Dresden  noch  in  Leipzig  aufzufinden.  Doch  fand  sich  hier  eine 
Spur.  Im  Repertorium  des  Stadtarehirs  hat  sieh  die  folgende  Notiz  er- 
halten (XLVII Nr.  10):  Transsumptum  Uterarum  Henrici  et  Theoderici 
marchionis  Misnenftis  super  resignatione  advocatiae  in  villis  Ehren- 
bergk,  Belitz,  Burgkhausen  et  confirmationis  a  Frederico  Martisburgensi 
episcopo  desuper  factae  aono  1296.  16.  kal.  lunii  Offenbar  ist  dieses 
IVanssumt  (die  Jahreszahl  1296  ist  UdigUch  aus  1269  verschrieben)  die 
Quelle  von  Wüke.  —  Über  die  Handlung  s,  Nr.  351, 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus*  dei  gracia  Misnensis  et 
Orientalis  marchio  omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  in- 
speeturis  in  perpetuum^.  Ab  humana  faciliiis  labuntur  memoria,  que 
nee  Scripte  nee  voce  testium  etemantur.  Notum  igitur  esse  voiumus 
universis  tarn  presentis  quam  futuri  evi  fidelibus,  quod,  cum  venera- 
bilis  pater  et  dominus  Fredericus®  Merseburgensis*  ecclesie  episcopus 
ius  advocatie,  quod  habuit  in  villis  subscriptis«  et  campis,  videlicet 
Guntdorff,  Belitcz',  Irrenberg,  Barchhawsenn«,  luch*^  cum  vinea 
adiacente,  Wilkowe*,  Byptzsch^  SchyrindelP  et  quinque  mansis  in 
Seudenick*  et  quatuor  mansis  in  villa  Waldendorff  ^  monasterio  beati» 
Petri  et  Pauli  sito  prope  Mersseburg®  dedisset^  in  proprium,  quam 
quidem  advocatiam  filii*»  quondam  Burchardi'  de  Vehste"  Heinricus* 
et  Burchardus  a  nobilibus  viris  Burchardo"  comite  de  Manssfeltt^ 
Gebehardo  et  Gerhardo  fratribus  de  Qwemforde^  et  quam  modo* 
dicti  nobiles  a  nobis  et  a  nostris  heredibus,  Alberto  scilicet  Thurin- 
gorum  lantgravio  et  Theoderico  marchione  de  Landesberg  tenuerunt 
tytulo  feodali,  ad  liberam  resignacionem  predictorum  nobilium  nos 
pro  remedio  anime  nostre  et  dilecte  nostre  coniugis  quondam  domine 
Agnetis  felicis  recordationis,^  volentes  eidem  monasterio  graciam  facere 
specialem,  predictam  advocatiam,  quia  ipsam  a  Merseburgensi^  ecclesia 
immediate  iure  tenuimus  prenotato,  liberaliter*  resignavimus,  renun- 
ciantes**  omni  iuri^^,  quod  nobis  competebat  vel  competere  potuit  in 
eadem,  de  consensu  et  bona  voluntate  filiorum  nostrorum  predictorum, 
omni^«  solempnitate  iuris  et  facti,  que  in  huiusmodi  resignacione  seu 

*  Henricus   Cop.         ^  imperpetuum    Cop.  ^  Fridericus   Cop.  ^  Merss- 

burgensis    Cop.  *  suprascriptis  Cop.  ^Belicz   Cop.    '      '^Barchussen   Cb/>. 

'^Ruch  W;  vgl.  Küstermann  a.  a.  0.  8.139;  auch  sonst  wird  in  den  Akten  des 
ü'ozesses  wn  1474  öfter  des  Ortes  luch  Erwähnung  getha^,  *  Wilsdiowe  Cop, 

•^Ripcz  Cbp.  ^  Schirmdele  Cbp.  "•  Studenitz  Cbp.  "  sancti  Cop.  *"  Merse- 
burg Cop.  ^  dedisse  Cop.  **  sibi  Cop.  ^  Gerchardi  Cop.  *  Vef«te  Cop. 
^Henricus  Cop.  "Gerchardo  Cop.  ^Mansuelt  Cop,  ^*  Quernvorde  Co]}. 
^  jnodo  fehlt  Cop.  ^'  Mersburgen^i  Cop.  '•  roboraliter  C(qK  ^"  et  renunccia- 
vimii"<  r^y>.          ^'^Miirc  Tu/:.           "  cMini    W. 
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renimciatione  requiritur^  adhibita  et  consueta  et^^  servata.  In  recogni- 
cionem««  quoque  omnium  predictorum  abbas  et  conventus  eiusdem 
inonasterii,  qiü  pro  tempore  fuerint,  nobis  viventibus  unam  missani 
pro  vivis,  nobis  vero  defimctis  unam  niissam  pro  defunctis,  in  reme- 
dium  anime  nostre  in  nostro  anniversario  cum.  vigiliis,  pulsatis  cam- 
panis,  solempniter  anno  quolibet  facient  celebrari.  üt  autem  predicta 
nostra  renunciatio  sive  resignacio  robur  obtinere  Taleat  perpetue 
firmitatis,  eandem  litteram  super  eo  dari  fecimus  in  testimonium 
sigiili  nostri  munimine  roboratam". 

Datum  et  actum  apud  civitatem  nostram  Peme  in  insula  ibidem 
Sita  in  Albea;  presentibus  hiis,  quorum  nomina  subsequuntur«^^, 
venerabili  viro*»**  domino  Witigone  Misnensi  episcopo*,  domino  Theo- 
derico  abbate  Celiense*,  Alberto  filio  nostro  predicto  Tburingorum 
lantgravio,  domino  Gerharde  de  Quemfo^dt"^  domino  Meinero  de 
Vicemberch^^  magistro  Geberhardo"  nostro  prothonotario  ^,  Alberto  et 
Heinrico"*"*  dapiferis  de  Borne*",  domino  Ylrico  de  Bach<»,  Johanne 
burggravio  deWittyn",  Heynrico"**  de  Waldowe«,  Heinrico""*  came- 
rario  de  Gnannenstein",  Heimico"»"^  de  Syden,  Rudegero  de  Schachowe", 
Gunthero  de  Slatheim",  fratre  Bertoldo""  cantore  eiusdem  monasterii 
dicto  de  Rosla,  qui  predictam  litteram  promovit,  et  aliis  quam  pluribus 
fide  dignis;  anno  domini  millesirao  ducentesimo  sexagesimo  nono, 
XVL  kaiendas  lunii. 

1  Zur  Ortserkläruno  8.  Schmekel  8.  99  und  Küsiermawn  in  N.  Mitth.XVIlI^ 
138:  Otmdorf  (XVIII^  147  und  oben  Nr.  21),  Böhlüz  PL VII V'  144  und  Nr.  82), 
Ehrenberg  (XVIII^  147),  Burphausen  (XVIIl^  147).  Jaucha  (Nr. 82),  Wölkau 
(XVI  344  und  oben  Nr.  82),  Beipiseh  (XVI  307  und  oben  Nr.  39.  82),  Zseher- 
neddel  (XVIII^  138  und  Nr.  82),  Steuden  (s.  Nr.  92. 114).  IVaUendarf  (XVl  .340 
und  Nr.  82.  155).  *  Marhcfräfin  Agnes,  Tochter  Ottokars  I.  von  Böhmen,  gest.  1268 
Oktober  10;  vgl,  TiUmann  Gesch.  Heinrichs  des  Erlauchten  II  137.  "'  Bischof 

Wüigo  rem  Geissen  1266-1293.  *  Vgl  Beyer  Altzelle  8  67.         *  Gerhard  von 

Querfurt  ist  am  gleichen  Tage  Zeuge  bei  Markgraf  Dietrich  in  Halle  (vgl.  Nr.  349. 351), 
tv€u  auf  AusdnanderfdUen  von  Handlung  und  Beurkundung  gedeutet  werden  muss. 
•  Vgl.  Bosse  Privatwrk.  8. 223. 

1369    Mai  17.  Halle.  851. 

Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  lässt  nach  dem  Vorgange  seines 
Vaters,  des  Markgraf en  Heinrich  von  Meissen,  dem  Bischof  Friedrich 
die  Vogtei  über  die  Orte  Gtmdorf,  Böhlitg,  Ehrenberg^  Burghausen, 
Jaueha,  Wölkau,  Beipisch,  Zscherneddel,  Steüden  und  Wallendorf  auf 
behufs  Übertragung  an  das  Peterskioster. 

(hpiai  des  Kl.  8.  Petri  von  1474  f.  107  Dresden  H.  St.  Ä.  (Loc.  9037). 
(Überschrift:  Littera  Theoderici  marchionis  in  Landispergk  saper  villi» 
abbacie). 


'*'*  consueta  et  fehlt  W.  ^  resignacionem  Cop.  ^^  roboratumCÄ>p.  ^^inin 
Kequuntur  Cbp  *»**viro  fe?Ut  W.  "  Quernvort  Cop.  ''^Meynnero  de  Witten- 
berg W.  "  Gebehardo  Cop.  "^  Henrico  Cop.  ''''  Bume  Cop.  "^  Fach 
Cop.  w  Wittin  Cop.  <»«Wildowe  Cop.  "Gnaninnstra  Cop.  "Stacowe 
r.;).        "Siathun  Cb;».        ""  Bartholdo  Cbp. 
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Gedr.  Wüke  Ticemannus,  Cod.  dipl.  p.  28  Nr.  11  a%w  N^fUmai9inslr%ifmmt 
von  1479  (W). 

Vgl  gur  Sache  und  zur  Überheferung  Nr,  350,  Des  Markgrafen 
Dietrich  Anwesenheit  in  Haue  am  17.  Mai  ist  verbürgt  durch  Nr.  349,  die 
mit  der  vorliegenden  Urkunde  vielfach  wörüich  iibereinstimmt.  Dann 
aber  toird  wahrscheinlich,  dass  die  Handiung  von  Nr.  360  flrßher  liegt, 
denn  die  gleichseitige  Aussteüung  der  Besignatiünsin'kunden  der  Mark- 
grafen Heinrich  und  Dietrich  in  Pirna  und  Halle  wäre  ein  seltsameg 
Zusammentreffen.  Dazu  kommt  die  Zeugenschaft  Gerhards  von  Querfurt 
in  Nr.  350.  349.  351.  Wahrscheifdich  hat  attch  Landgraf  Altreckt 
von  Thüringen  eine  ahnliche  BesignaHonsurhunäe  ausgestdlt,  doch  ist  sie 
nicht  erhalten. 

In  nomine  doroini.  Amen.  Theodericus  dei  gracia  marchio  in 
Landesberg  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  in  perpetiium*. 
Expedit,  ut  feodum,  quod  pater  magnificus  pro  remedio  aninie  sue 
liberaliter  sponte  ac*»  pure  resignat  omnique  iiiri  sibi  in  eo  competenti 
renunciat,  ita  ut  eiusdem  feodi  piis  locis  proprietas  conferatur,  filius 
eiusdem  nullatenus  irritet  vel  retractet,  quin  ymmo®  potius  ratificetet 
confirmet  Hanc  enim  sibi  quodammodo  nobilitas  legem  ponit,  ut, 
quod  sponte  tribuit,  debere  se  estimet  et,  nisi  in  beneficiis  creverit, 
nichil  reputet  se  fecisse.  Cum  igitiir  honorandus  pater  noster  Hein- 
ricus*  Misnensis  et  Orientalis  marchio  advocatiam  in  Guntdorff,  Be- 
litcz«,  Irrenberg,  Barchawssenn',  luch'  cum  vinea  adiacente,Wilkowe\ 
Ryptzsch*,  Zcemedell^  et  quinque  mansis  in  Scudenig*  et  quatuor 
mansis  in  villa  Waldendorff"»i,  quam  titulo  feodali  possidebat  a" 
venerabili  domino  episcopo  Merseburgensi^  resignaverit  in  manus 
domini  PredericiP  eiusdem  ecclesie  episcopi  omnique  iuri  sibi  remin- 
ciaverit  competenti,  nos  patris  vestigia  imitantes,  presenti  pagina  tarn 
presentibus  quam  futuris  cupimus  esse  notiim,  quod  iam  prefatam 
advocatiam  in  campis  et  in  villis,  que  ad  nos  iure  hereditario 
pertinebat,  similiter  pro  remedio  anime  nostre  in  manus  venerabiLis 
domini  PredericiP  episcopi  resignavimus  liberaliter  atque  pure,  ita 
tamen  quod  ab  eodem  episcopo  monasterio  sancti  Petri  in  Aldenbiirg** 
prope  Merseburg'  eiusdem  advocatie  proprietas  conferretur».  Quod  et 
factum  exstitit*,  venerabili  domino  abbateWemero*  eiusdem  monasterii 
procurante,  renunciantes  simpliciter  omni  iuri,  quod  nobis^  in  dicta 
adrocatia  competebat  vel  competere  posset,  tam  iure  iudicandi  in 
homines  morti  addictos"^  sive  decoUandos  sive  suspendendos  aut 
quocunque  genere  mortis  afficiendos  vel  quomodo*  aliter  puniendos, 
nolentes  unquam  aliquem  advocatorum  vel  bedellonmi  nostrorum  in 
dictis  villis  dicte  advocatie  ius  iudicandi  vel  violenciam^  faciendi  sibi 
ullo*     unquam    tempore    usurpare.      Quod    autem    predicta    nostra 

*  im  Perpetuum  Cop.  ^et  Cojk  '^ymo  W.  *^Henricu8  Cop,  •BeliczCb;*. 
^Barchhnscn  Cop,  «Ruch  W;  vgl  Nr, 350.  ^ville  Rowe  Cop.  *Ripr  Cop. 
^  Szmedele  Cop.  '  Studenitz  Cop.  "  Waldindorff  Cop,  "  et  TF.  **  MeiT«< 
burgeii.  Cop.  PFriderici  Cop,  •^Aldeoborg  Cop,  'Mernburg  Cop.  |' con- 
feratur W.  ^  existit  Cop.  "  Wemhero  Coj),  ""  nos  Cop.  ^  adictos  Coff. 
^qnomodolibot  Cop,         y^^olanciam  W.        *nullo  Gyf). 
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renunciatio  sive  resignatio  robur  obtinere  valeat  perpetue  firmitatis, 
hanc  litteram  super  eo  dari  fecimus  in  testimonium  sigilli  nostri 
munimine  roboratam." 

Datum  et  actum  in  civitate  Hallis;  presentibus;  hiis*^^  quorum 
nomina  subsequuntur,  nobili  viro  Geuehardo*'«  de  Qwemfordt**  et  Ger- 
harde«* fratre  suo*,  Wicnando"  de  Hersteynnw  Conrado  de^^  Luppe, 
Heidenrico"  de  Muschwitcz^S  Thymone"  de  Ztigerowe""*  militibus, 
Meinhero  prothonotario  nostro  \  Theoderico  de  Neuer""  similiter  notario 
nostro^  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis;  anno  domini  millesimo 
ducenteäimo  sexagesinio  nono,  decima  sexta°<^  kalendas  lunii. 

*  Ä   Nr.  350,  •  Zu  Gerhard  van  Querfurt  8.  Nr,  350.         '  Vgl.  Boese 

JPrivcUurk.  S.230.        *  Dietrich  van  Nebra,  vgl  Jbaae  Brivaiurk.  8.230, 


1S69    Mai  23.  Merseburg.  352. 

Bischof  Friedrick  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
Peterskloster  die  Vogtei  über  die  Orte  Gundorf,  Bohliis,  Ehreriberg, 
Burqhausen,  Jaucha,  Reipisch^  Wolkau,  Zsckemedell,  Steuden  und 
WaUendarf. 

(Jopial  des  Kl  Ä  Petri  van  1474  f.  103*  Dresden  B.  St.  A.  (Lac.  9037). 
(üeberachrift :  Littera  episcopi  Friderici  super  donacione  iuris  adyocatie).  — 
JBerbissdorff  III 117  Nr.  77  auB  Wüke. 

Oedr,  Wüke  Ticemannua,  Cod.  dipl  p.30  Nr,  12  aus  Notariatsinstrument 
van  1479    (W), 

Vgl  Nr.  350. 351. 

In  nomine  domini.  Amen.  Predericus*  dei  gracia  Merseburgensis*» 
ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  in- 
specturis  in  perpetuum.  licet  priscis  temporibus  tam  viri  religiosi 
quam  seculares  clerici  advocatos  in  bonis  suis  habere  summo**  desi- 
derio  affectarent,  ut  per  ipsos  a  perversorum  incursibus  defensati* 
divinis  obsequiis  possent*  Hberius  inherere,  moderne  tarnen  tempore, 
quia  nomen  defensorum  cum  actibus  mutaverunt^  qui,  cum  male 
fecerint,  gloriantur  in  rebus  pessimis  exultantes,  tot«  cottidie  angarias 
et  exactiones  hominibus  imponentes,  quod  veris  dominis  vix  aliquid 
iuris'»  remaneat*  in  subiectis,  non  immerito  eripi  a  talibus  omnes  toto 
conamine  satagunt  et  laborant.  Notum  igitur  facimus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  venerabilis  abbas  Wemerus*  monasterii  sancti 
Petri  in  Aldenburg*  prope  Merseburg"*  pia  consideracione  motus,  ut 

"  roboratum  Can.  ^^  his  Gop.  *^*=  Gheuehardo  Gap.  **•*  Qwemvorde  Ck/p. 
^""EgenidoCop.  ^  WitnandoTT;  Wienando  Cap.  «^«  Herstein  Oop.  ^^  et  Cc^. 
* '  Heinderico  Cbp.  ^ünachow  Gap,;  vgl,  Nr. 349.  "ThimoneCbp.  "^ Riprowe Öö7>. 
""  Neuer  W;  ßtever  Cap.  °«  XVI  Cajj.  »  Fridericus  Cap.  ^  Merssburgensis  Cap. 
*■'  in  Bummo  W.  ^  defensat  Cop.  '  poä.sint  Cop.  ^  iuyavenmt  Cap.  ♦»'  tot  fehlt  Chp. 
^  itts  Cop,  *  remaneant  Cap,  ^  Wernherus  Cap.  ^  Aldenborg  Cop,  "*  prope 
>rerHcbirg  fehlt  Cop. 
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quietem  suis  hominibus  prepararet  et  honorem  sui  monasterii  augmen- 
taret,  advocatiam  in  viilis  Guntdorff,  Belitz,  Irrenberg*^,  Barchhawssenn^ 
IiichP  cum  vinea  adiacente,  Riptzsch^,  Wilkowe',  Zcernedel»  et  quinque 
mansorum  in  Scudenictz*  et  quatuor  mansorum  in  Waldendorff*  a 
Burehardo"  etHeynrico^fratribus  dictis  deVehste''  et  domino  Heinrico 
de  Vehste*  patruo  eorundem  emit  et  propriis  sumptibus  liberavit. 
Verum  quia  eandem  advocatiam  iam  nominati  de  Vehste*  a  nobilibus 
viris  comite  Burchardo"  de  Manssfelt^  et  Burchardo*  fratre  suo  et  a 
domino  Geuerhardo*  et  Gerharde**  fratribus  dictis  de  Qwemfordt*»'» 
feodali«^  titulo  tenuerunt,  dicti  vero  nobiles  ab  iliustribus  principibus 
Heinrico  *<^  marchione  Misnense  et  filiis  eius  Alberto  Thuringortmi 
lantgravio  et  Theoderico*«  marchione  de  Landesberg  iidemque  prin- 
cipes^'  a  nobis,  resignacione  facta  feodaii^"  a  prefatis  nobilibus  dictis 
principibus  ^^  demum  ipsi  nobis  nominatum  feodum*»**  resignarunt,  post- 
remo  Burchardus"  et  Heinricus''*  fratres  de  Yehste"  et  dominus 
Heinricus^^  patruus  eorundem  nominatam  advocatiam  a  nobis  supremo 
domino  in  teodo"*"  receperunt,  brevi  manu  resignantes"*^  eandem  ac"** 
nobis  eamPP  libere  dimittentes,  renunciantes  omni  iuri,  quod  eis  com- 
peteret  vel  posset  competere  in  eadem.  Sane  huiusmodi  feodo""» 
undique  resignato,  cum  ad  nos  dicte  advocatie  proprietas.pertineret,.ad 
peticionem  dilecti  nostri  abbatis  Werneri*^  prefati,  quem  favore  prose- 
quimur  special!,  nee  non  ad  honorem  suorum  patronorum  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  nostreque  anime  remedium  de  communi 
consensu  totius  nostri  capituli  sepe  dicte"  advocatie  proprietatem  cum 
omni  iure  et  utilitate  in  nominatis  viilis,  agris,  areis,  vineis  ethortis 
et  generaliter  in  omnibus,  in  quibus  ad  nospertinebat,  libere  donavimus 
monasterio  sancti  Petri.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  firmitate  perpetua 
perseveret  et  ne  propter  facti  ignorantiam,  que  prudeutissimos  sepe  fallit, 
in  posterum  de  hac  nostra  donacione  aliqua  dubietas  oriatur,  ad  etemam 
facti  meraoriam  presentem  paginam  conscribi  iussimus  et  appensione 
nostri  sigilli  pariterque  capituli  nostre  ecclesie  fecimus  roboraii. 
Huius  facti  teste»  sunt  Norpertus"  prepositus,  Otto  decanus,  Zlauco", 
Hartmannus"",  Bartholomeus ,  Ludolfus  cellarius^%  BodC^^  custos, 
Theodericus  cantor,  Johannes",  Meinherus,  Geuehardus"^,  Otto  canonici 
Merseburgenses",  Heiniicus*   abbas    sancti*»  Georgii  Nuenburgensis*, 


"  Irrenberk  Gop.     ^  Barchhussen  Gop.    p  Ruch  W;  vgl  Nr.  350.    ^  Rypcz  Cop, 
'  Welkowe  Cop.         •  Rehernogel  Cop.  ^Studeoik  Cop.  "  Burghardo  Ck^. 

^Henrico  Cop.  ^Veste  C^.  *  et  domino  Heinrico  de  Vehste  fehlt  Gap. 
y  Mansuelt  dop.         *  Geuehardo  Cop.         **  Verhardo  Cc^  ^^  Quervorde  Cop. 

'^feudali  Cop.  '^**  Henrico  Cop.  "^Theodrico  Oop.  '^idemque  princeps  Cop. 
^^  dicti  principee  W.  ^^  feudum  Cop.  "  Verchardus  C(^,  ^  Henricus  Cop. 
^^  Veste   Cop.  ™™  feudo   Cop.  ""  resingnacion.   Cop.  ^«  ac  fehlt  Cojk 

PPenm    Cop.  ^^^Weraheri  Cop.  "dicti   W,  "«Wipertus   Cop.  **et 

I^anto  W;  Nauko  C(^)  ""  Hermann us  Cop.  *  *  cellerarius  Cop.  ^^  Leodo  Cop. 
**  folgt    im  Cop.,  wohl  nwr  aus  Vergehen,  Meinhardun.  >>  Bembardus  C<fp. 

"  Merssburgen.  Cop.  *  Henricus  Coft.  *"  sancti  -^  Heinricns  fehlt  Cop.,  der 
Kopist  übcisah  hier  offenlnir  eine  ganze  SchriftzeiJe. 
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rtensis^;  HeinricQs,  Richardus,  Bartholomeus  fratres  de 
j,  Fredericus  et  Burchardus  fratres  de  Griben,  Heinricus^  de 
[i%  Fredericus*  de  Szapaw«,  Ludolfus  de  Buzernen',  Heyden- 
Merseburg**  milites. 

Ti  et  actum  Merseburg^  anno  domini  millesimo  ducentesinio 
iO  nono,   decima^   kalendas  lunii,  pontificatus    nostri  anno 

r  350.  *  Abt  Heinrich   von  S.  Georg  zu  Naumburg,    seit  ca.  1258 

\8  Geach.  der  Bischöfe  v.  Naumburg!  299  Nr.  69*),        ''1269  Januar  3 
ilberoÄbt  von  Pforte  (vgl  Böhme  ÜB.  d.  Klosters  Pforte  1 223  Nr.  U 13). 


[ai  29.  Merseburg.  358. 

Friedrich   übereignet    mit    Zustimmung   des    Kapitels   dem 

F forte  das  von  den  Brüdern  von  Liebenau  für  140  Mark 

Kloster  verkaufte  und  von  ihnen  und  dem  Grafen  Burchard 

nsfdd  und  dessen  Bruder  Burchard  von  Querfurt  aufgelassene 

\tnteme. 

Hplomatarium  Portense  saec.  XIII.  ex.  f  13'  Pforte  Bibl ' 
uletzt  gedr.  Böhme  ÜB.  des  Kl  Pforte  I  227  Nr.  219. 

ur  Sache  vgl  Nr.  346.  348,  Dänach  muss  die  hier  beurkundete  Hand- 
ng  vor  den  30.  Äprü  fallen.    8.  auch  Nr.  364. 

)mine  domini.     Amen.     Pridericus  dei  gracia  Mersburgensis 
universis   Christi   fidelibus   in  perpetuum.  Temporales 

gesta  fidelium  perimunt,  si  stabilita  non  fuerint  serie  littera- 
apropter  noverint  universi  Christi  fideies,  quod  Heinricus 
Livenhowe  et  fratres  sui  Rychardus  et  Bartholomeus  milites 
lieredes  eorumdem  vendiderunt  ecclesie  Porten  si  pro  centum 
ginta  marcis  argenti  villam,  que  Punteme*  vulgariter  appel- 
am  Burchardp  comiti.  de  Mänsuelt  et  fr-atri  ipsius  Burchardo 
muorde  iuniori  dicto  Lappe  nee  non  heredibus  ipsorura 
js  —  nam  villam  eandem  ab  eisdera  feodali  iure  tenuerunt 
e  Burchardus  comes  et  Burchardus  frater  eins  heredesque 
lam  eandem  ad  manus  nogfras  resignaverunt,  quohiam  quidera 
ridem  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Mersburgensi  iure  tenuerunt 
— ,  postulaverunt,  üt  villam  prefatam  appropriare  et  conti-adere 
ir  Portensi  ecclesie  supra  diote.  Nos  vero  peticionibus  Hein- 
irdi  et  Bartholemei  fratrum  de  Liuenowe  predictorum  benigne 
I  assensu,  quoniam  de  bonis  suis  propriis  ecclesie  nostre 
msi  restaurum  sufficiens  fecerunt  et  facere  promiserunt, 
nostri  Mersburgensis  capituli  accedente,  prelibatam  villam' 
cum  Omnibus  suis  pertinentiis,  scilicet   agris,  areis,  ortis, 

bach  Cap.  *^  Fridericus  Cop.  *  Grabowe  Cop.  ^  Burem  Cop. 
US  Cop,        ^  Merssburgen.  Cop.        *  Merssburg  Cop.       ^  deciino  Cop. 
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i  bona  nee  in  toto  nee  in  parte  infeuda: 
A  aliquo  alienationis  genere  ab  ecclesia  31 
lamus.  81  vero  divina  ciementia  faveate  nos 
;ittime  desoeDdentes^  habere  contingat,  predicta 
iBibunt  et  ecclesie  Mersburgensi  et  domino  ep 
;,  prout  conauetum  est,  fidelitatem  debitam  ex 
iam  preBentem  paginam  sigilli  nostri  appensione 
Mersburg  anno  domini  M^CCMiXIX,  V«.  i 

(S.) 
k  Küstermann  in  N.Mith.XVIU^  103  Lausen 
Lützen;  doch  bekenne  ich,   einen  zwingenden  Ch 

^  Zöschen  an  der  Luppe  (vgl.  Küstermann 
m  VIII  245)  und  Dölzig  (vgl  Küstermann  in  N, . 


uni  30.  Sehkeuditz. 

ier  Ältere  van  Friedeburg  iauscht  mit  dem 
m  zwischen  ihnen  vollzogenen  Tausch  der  Bx 
\  Schloss  Bomstedt  die  zu  diesen  gehörigen 

r.  Merseburg  D,  A.  (Nr,  73) :  Berg.  Sp,  an  abgebogi 
eschrieben  vom  Not  B  (v^l.  Posse  Privaturk.  S.  4, 
.  XIV):  Donacio  Hoygen  de  mancipiis  in  Sei 
hart.  magn.  f.  66;  Berbissdorff  III  119  Nr,  78;  M 

kinach  ist  der  Tausch  so  zu  verstehen,  dass  . 
ischof  Schkeuditz  empfangen  hatte,  während  Kü 
VIlV"  102  die  Sache  umgekehrt  darstellt,  dabei 
lörigen  in  Widerspruch  gerät  Ex  lata  parte 
itum  Zkudiz)  rechts,  ex  illa  parte  Säle  links  der  t 

Hegerus  senior  de  Vredebereh  notum  fac 
»agina  protestamur,  quod,  |  eum  castra  Zku< 
dderico  Mersburgensi  episcopo  cum  Castro 
libera  permutassemus,  omnia  mancipia  i 
sexus  ex  ista  parte  Säle  commorantes,  siv 
;  sive  quoeumque  alio  modo  ad  nos  perve 
lino  nostro  episcopo  Mersburgensi  cum  o 
nus,  sibi  suisque  suecessoribus  perpetuo  n 
ie  possidendos.  Vice  versa  dietus  domini 
iscopus  nobis    successoribusque  nostris  d( 

servos  utriusque  sexus*  ex  illa  parte  S 
stro  Bomstete  eodem  iure,  ut  superius  € 
super  predicta  donatione  dubietas  oriatur,  ] 
tri  munimine  fecimus  roborari. 
n    et    datura   Zkudiz    anno    domini  M^O 

(LS.) 
oben  Nr,  333. 

ntes  Or.  'sexus  war  ursprünglich  vergessen. 
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1S69    Oktober  8.  Merseburg.  356. 

Bischof  Friedrich  und  dets  Kapitel  bestätigen  detn  Oisterdenser- 
Nonnenkloster  in  Grimma  die  diesem  von  Markgraf  Heinrich  von 
Meissen  übertragenen  Paironatsrechte  über  die  Farochien  Bardau 
und  Grimma  und  bestimmen  die  Einkünfte  des  Plebans  in  Bardau 
und  das  Verhältnis  der  Plebane  bu  Bischof  und  Archidiakon. 

Or.  Dresden  H.  St  A.  (Nr.  736):  Ferg.  2Sp.  (1.  B,  Friedrich;  2.  Kapitel) 
an  rotbratmen  Seidenfäden  durch  je  zwei  Löcher  im  Bug.  Geschrieben  von 
NotB  (vgl  Posse  Irimturk.  S,Si9).  Auf  dem  Bikcken  (s.XlIL  ex): 
Ck)Dfirmacio  episcopi  et  capituli  ecclesie  Mereebur^ensis  super  patro- 
natum  ecclesiarum  iu  Parda  et  in  Gryminis.  —  Transsumt  von  1312 
Juni  22  (ebenda  Nr.  737). 

Gedr.  (Hasche)  Magazin  VI  204  Nr.  11  wnd  Cod.  dipl.  Saxoniae  II 
Bd.  XV  187  Nr.  265  aus  Gr. 

Die  Parochie  Bardau  hatte  B,  Budolf  1242  Juli  15-  dem  Hospital  in 
Grimma  bestätigt  (s.  Nr.  2i9),  Das  Hospital  ging  wahrscheinlich  schon 
1^51  bei  der  Verlegung  des  Nonnenklosters  von  Torgau  nadh  Grimma 
samt  seinen  Besitzungen  in  den  Besitz  der  Nonnen  über  (vgl.  Ijorenz 
Grimma  S.  1296ff,).  Die  hier  erwähnte  Schenkungsurkunde  des  Mark- 
grafen ist  verloren.  Auch  sonst  ist  die  Überlieferung  der  Urkunden  ron 
Nimbschen  nicht  so,  dose  das  Verhältnis  der  einzelnen  Urkunden  zu  ein- 
ander völlig  klar  werde.  Gewisse  stilistische  Beziehungen  bestehen  bereits 
zwischen  Nr.  249  und  356,  aber  unsere  Urkunde  ist  im  Ganzen  wortlich 
nachgeschrieben  der  Urkunde  des  Bischofs  Konrad  von  Meissen  und 
seines  Kapitels  von'  1255  Mai  26  (Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd,  X  V 
181  Nr.  287),  wie  der  Petitdruck  zeigt. 

II  In  nomine  domini.  Amen.  ||  Permissione  divina  Fridericus  episcopns, 
Norpertus  prepositus  totumque  capitulum  Merseburgensis  ecclesie  univeisis 
Christi   iidelibus  in    perpetuum.  Gaudemus  in   domino  et  in  potentia  vir- 

tutis  I  eins,  cum  per  iuspirationem  divinam  taüa  a  principibus  inchoantur,  in 
quibus  pietatis  opera  ezerceutur  et  que  ad  cultum  dei*^  provenire  poterunt 
ampliandi.  Recognoscimus  etiam,  quod  clericali  ordini  et  maxime  oflfitio 
pontificali  ex  debito  est  annexum,  omnes  non  solum  verbo,  verum  etiam 
exempio  boni  operis  excitare  et,  si  quos  in  opere  iam  invenerint,  hortari  et 
inducere,  ut  de  virtute  proficiant  iu  virtutem.  Proinde  piis  et  iustis  propo- 
sitis  et  operibus  illustris  principis  domini  Heinrici  Misnensis  et  Orientalis 
marcbionis,  lliuringorum  lantgravii  et  8axo(n]e)  .comitis  palatini  gratulanti 
animo  congaudentes,  munificentiam  suam  et  liberal itatem  in  domino  conmen- 
damus,  quoniam  pauperes  sanctimoniaies  in  (Irimmis  Cist;ercien(sis)  ordinis 
nostre  dioc(e8is)  respexit  misericorditer  et  devote,  donando  eis  et  collegio 
earumdem  iura  patronatus  in  Parda  et  in  Grimmis^  parrochiarum.  Sed 
quia  donum,  quod  adiectione  indiget,  dicitur  inperfectum,  nos,  quantum  in 
nobis  est,  adiectionem  apponere  cupientes,  que  et  iuri  consona  et  rationi 
conveniens  iudicatur,  ut  quod  antea  inperfectum  extitit,  per  nos  omnimodis 
conpleatur,  prelibatam  douatiouem  approbamus  et  presentibus  confirmamus, 
expressum  consensum  nostrum  super  hoc  singulariter  et  unanimiter  adhibentes. 


^dei  nachträglich  eingeschoben. 
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miß  donatorios  convenit  adluvari,  ut  prefatarum  sanctimonialium 
jerum  indigentie  consulatur,  *  in  quibus  Christus  alitur  et  vestitur, 
ristum  pauperem  et  nudum  in  vestitu  contemptibili  et  alimonia 
non  tenui  non  desinunt  imitari,  unde  supra  dictam  donationem 
US  et  concedimus,  ut  eedem  domine  in  filiabus  ins  patronatus 
;  in  eis  questum  illum  tautummodo  habeant,  quem  matrices  ecclesie 
labuerunt.  *  Plebanus  autem  de  Parda  habebit  in  Gradibus^ 
Qodios  siliginis  et  totidem  avene  et  unum  feodum;  idem 
3anus  habebit  in  Oterwash^  duodecim  solides,  in  Hoenstat^ 
olidos,  in  Berenbnich^  unum  maldrum  avene,  in  maiori 
im  feodum  et  decimam  camium  et  unum  ortum,  in  minori 
imam  de  quatuor  feodis,  quam  exiget  ab  Helwico,  Gunthero, 
Adelheide  de  Buch  et  post  eos  ab  heredibus  singidorum. 
tem  ecclesiamm  pan*ochialiuin  predictarum  episcopo  Mersburgensi, 
ipore  f uerit,  in  cathedratico  **  respondebunt  pro  quantitate  reddituum 
secundum  consuetudinem  aliorum  parrochianorum  Mersburgensis 
äcteuus  observatam  et  ratiouabiliter  approbatam  et  suo  archidiacono, 
D  recipicut  animarum,  in  ezpensis  cum  obedientia  et  reverentia  de- 
io  ipsius  adventu  tempore  syuodalium  aut  etiam  aliis  temporibus 
Ut  igitur  factum  presens  et  omnia  ac  singula  superius  annotata 
et  robur  obtiueant  in  futurum,  sigiUorum  nostrorum  munimine 
inc  litteram  roborari. 

iMersburg  anno  domiui  M^CC°.  LXIX^  Vin«.  idus  Octobris, 
s  nostri  anno  quarto.  Huius  rei  testes  sunt  Nortpertus 
,  Otto  decanus,  Zlauco  subd(iaconus),  Hartmannus  de  Dasle 
Bartholomeus  subd(iaconus),  Ludolpbus  cellerarius,  Bodo 
IS,  Theodericus  cantor  canonici  ecclesie  nostre. 
(S.)  (S.) 

8-  oder  Klem-)Bardau    (s.  N.  249)    wnd    Grimma.  ^Greßm  hei 

"  Otterwisch  hei  Grimma,        ^  Hohnstadt  hei  Grimma.        ^Bernbrtuih 


[Srz  12.  Merseburg.  357. 

mher  und  der   Konvent  des   PäersJdosters  übertragen  dem 

Beutiz  jswei  Hufen  in  Gorstimte. 

dr.  Schottgen  u.  Kreysig  Diplomataria  II  375  Nr.  20. 

'e  handschriftliche  Quelle  Schöttgens  war  nicht  aufzufinden.  Die  heiden 
Afen  hatte  das  Peterskloster  J261  Juni  21  vom  Landgrafen  Albrecht 
iaüen  (s.  Nr.  299). 

ssione  divinaW.abbas,  C.  prior  totumque  collegium  beatorum 
m   Petri  et  Pauli  in  Mersburck   omnibus  Christi   fidelibus 
s  et  futuris  presentem  literam  inspecturis  in  perpetuum. 
imus   et   presentibus   literis    protestamui',    quod    nos    duos 

iraco  Or, 

[.  d.  Pr.  Saotaiieii  XXXVI,  19 
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enses;  Boto  de  Yleburc,  Wycnandus  de  Herstein,  Heinricus 
,  Thymo  de  Otoluesdorf,  Thuno  de  Cygerowe,  Hartmannus 
fve,  Heino  de  Horeburc,  Heise  de  Zcapowe  milites  et  alii 
res  fide  digni.  Ut  autem  omnia  supra  scripta  robur  fir- 

ineant,  ipsius  niarchionis  sigillum  huic  littere  est  appensum. 
1  et  datum  Groits  anno  domini  M^'.CC^LXX^  feria  secunda 
aicam,  qua  cantatur  Letare. 
(lÄ.) 

berthau  «.  Nr.  336.  » Zu  Schkeuditz  vgl  Nr,  356,  »  TaniUBi^,  von 
^rich  1269  April  29  gekauft  (s.  Nr.  347).  *  Küstermann  in  N  Mitth, 
3  deutet  die  Namen  auf  Zweinaundorf,  Borsdorf,  Alten,  Wölfshain 
«tn,  Völkmarsdorf.  Schonenudt  sucht  er  nördlich  von  Leipzig.  Aber 
agen  sind  doch  sehr  unsicher.  Es  sind  wohl  Pertinenzen  von  Panitzsch, 
/r.  372.  '  Markgraf  Heinrich  der  Erlauchte  von  Meissen.  Die  An- 
ieht  sich  wohl  auf  den  Vertrag  von  Tharamdt  von  1270  Aprü  30,  vgl. 
\drich  der  Freidige  8. 68. 


pril  4.  DSben.  359. 

^f  Alhrecht  von  Thüringen  giebt  zu  dem  Verkaufe  der  Burgen 
r    Stadt   Schkeuditz  seitens  seines  Bruders  des  Markgrafen 
von  Lar^sberg  an  das  Bistum  seine  Zustimmung. 

'.Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  80):  Perg.Sp.  Fragm.  (wohl  =  Fösse  Siegel  der 
^ettiner  I  Taf.  IV  Nr.  5;  drittes  Siegel  Albrechts)  an  abgebogenem  Streifen, 
ie  Urkunden  Nr.  359.  360.  361  sind  von  einer  Hand  geschrieben  m  der 
amer  des  Not.  B,  wonach  I\>sse  JMvaturk.  S.  44.  öO.  57  sie  als  Merse- 
rger  Hand  bezeichnete;  aber  sie  läset  sich  sonst  nicht  weiter  nachweisen, 
wf  dem  Bücken  (s.XIV):  De  caatris  Scuditz.  |  No.  8.  Bb.  —  Chart, 
ign.  f  70;  Berbissdorff  III  1U7  Nr.  85;  Mersd>.  ürk.  I  f  216. 

ie  ürkiMde  des  Markgrafen  Dietrich  über  die  Schenkung  von  Schkeuditz, 
s  der  Bischof  von  Hoyer  dem  Älteren  von  Driedeburg  eingetauscht  hatte 
Tr.355),  hat  sich  nich^^ erhalten.  Ihr  Inhalt  ergiebt  sich  aber  aus  der 
rkunde  des  Markgrafen  Heinrich  (Nr.  361),  und  über  die  Urkunde  selbst 
richtet  Bischof  Friedrich  in  seiner  Encyclica  vom  10.  November  ISilO 
W.  365),  dass  der  Markgraf  ihre  Besiegelung  verweigert  habe.  Erst 
71  Mai  21  (s.  Nr.  371.  372)  kam  eMzur  endgütigen  Beurkundung  des 
andeHs  in  erweiterter  Form.  —  Zt^r  Sache  vgl.  Chron.  episc.  MersSbwrg^ 
Ion.  Oerm.  Scr.  X  193) :  Suisque  temporibus  castra  Scudicz  (Schudize, 
iiuditZy  ßchudicz)  cum  suis  reditibus . .  obtinuit  et  comparavit. 

Ä^lbertus  dei  gracia  Thuringorum  lantgravius  et  Saxon(um) 
Jatinus  ad  noticiam  presenciiim  et  ad  memoriara  futurorum 
mus  et  tenore  presenciiim  protestamur,  quod  resignacioni 
icioni  castrorum  et  civitatis  Zkiidiz  cum  adtinenciis  suis  et 
itrictus  ad  dicta  castra  et  civitatem  pertinentis  facte  per 
fratrem  nostrum  Theodericum  marchionem  de  Landesberc 
domino  Friderico  Mersburgensi  episcopo  nomine  eiusdem 
[ersburgensis  consensimus  et  ea,  que  premissa  sunt,  rati- 
nostra  presentibus  confirraamus;  maxime  cum  dictus  frater 

19* 
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noster  civitatem,  distxictum  adque  castra  premissa  a  predicta  Mers- 
burgensi  ecclesia  titulo  tenuerit  feodali.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  Dewin^  anno   domini  M®OC**LXX®,n.  nonas  Aprilis;  pre- 
sentibus     testibus    subscriptis     comite    Hermanno    de    Novo    Castro, 
domino  Hermanno  de*  Luchtenberc,  domino  Bartolomeo  de  Liuenowe 
et  Mathia  notario  nostro^  et  alüs  quam  pluribus  fide  dignis. 
(S.) 

*  Döbmi  bei  Grimma.    '  Über  den  Notar  Mathias  rgl.  B>««  I^vaUtrk.  S.  226. 


1370    April  5.  Grimma.  360. 

Markgraf  Heinrich  von  Meissen  gieht  bu  dem  Verkauf  der  Burgen 
und  der  Stadt  Schkeuditz  seitens  seines  Sohnes  des  Markgrafen 
Dietrich  von  Landsberg  an  das  Bistum  seine  Zustimmung. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  76):^  Perg,  Sp.  an  Fergamentstreifen  durch  zwei 
Schnitte  %m  Bitg  verloren.  Über  die  Schrift  s.  Nr.  359.  Auf  dem  Rücken 
(s.XlV):  Quedam  ratificacio  vendicionis  castrorum  et  opidi  Sciidiz. ' 
No.  7.  Bb.    —  Berbissdarff  III  128  Nr.  86;  MersO).  Urk.  1  f.  226, 

Im  wesentlichen  gleiclüautend  mit  Nr.  359. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Misnensis  ac  Orieütalis  marchio  ad  noticiam 

prcsencium  et  ad  me- 1  moriam  faturorum  recognoBeimus  et  tenore  preAeuciuru 
protestamur ,  quod  resignacioni  seu  alienacioiii  castrornm  et  civitatis  Zkudiz 
cum  adtinenciis  suis  et  tocius  districtus  ad  dicta  castra  et  civitatem  pertineutis 
facte  per  dilectum  filium  no8ti*um  Theodericum  marchiouem  de  Landcsberc 
venerabili  domino  Friderico  Mersburgcnsi  episcopo  nomine  eiusdem  ecclesie 
Mersburgensis  consensimus,  eandem  resignacionem  seu  alienacioneni 
ratihabicioiie  nostra  confirmautes ;  maxime  cum  dictus  filius  noster  civitatem, 
districtum  et  castra  premissa  a  predicta  M^sburgensi  ecclesia  titnlo  t«iiuerit 
feodali.  Cuius  rei  testes  sunt  venerabilis  dominus  Witigo  Misnensis 
episcopus^,  comes  Hermannus  de  Hennenberc,  raagister  Ghebehardus 
protonotarius  noster^,  Albertus  dapifer  de  Burnis,  Bartoloraeus  de 
Liuenowe,  Heinricus  de  Waldowe,  Sifridus  de  Hopgharden,  lohannes 
de  Hida  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  Grimmis  anno  domini  M**CO^LXX^  nona,^  Aprilis. 

(LS.) 

^  Bischof  Witigo  von  Meissen  1266-1293.         ^  Über  den  Protanotar  Gebhard 
8.  Posse  Privaturk.  8,223. 


^de  nachgetragen. 


Digitized  by 


Google 


Nr.  360-861.  12^ 

pril  5.  Orimma. 

\f  Heinrich  von  Meissen  resigni 
Burgen,  Stadt,  Zoll,  Münze 
m  Allod  zu  Hain,  die  sein  l 
rg  dem  Bischof  Friedrich  füi 
d  überträgt  ihm  die  Orte  W 
?  und  Breitenfeld. 

.  Mersebitrg  J),  A.  (Nr,  75):  F^g. 
ütiner  1  taf.  III  Nr,  6;  Markgraf  J 
ntstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bvu^ 
/  dem  Rücken  (s.  XIV):  De  castr 
gn.  f.  17;  Berbtssdorfflll  124  Nr. 
V  aus  Chart,;  Merseb.  Urk,  I  f,206 

r  Sache  vgl,  Nr.  359, 360.    AiM  der 
Stimmung  mit  der  Urktmde  des  Mi 
i  1271  Mai  21  (s.  Nr.  373)  geht  her 
nicht  mehr  erhaltenen   Urkunde  1 
erseits  wieder  die  Vorlage  für  Nr.  37 

einricus  dei  gratia  Misnensis 
ins  tarn  presentibus  quam  futuri 
nini  Friderici  Mersburgensis  ( 
)loneura,  monetam  etmolendint 
3ivitatem  pertinente,  que  dilec 
le   Landesberc    eidem    domino 

raarcis  argenti  vendidit  nna 
ito,  pro  reraedio  anime  nostre 
Lomine   ecclesie   Mersburgensis 

civitatis,  districtus  ac  aliomni 
jcclesia  Mersburgensi ,  donant 
1  Mersburgensem  ecclesiam  has 
ungesdorf,  Einuwiz  et  Breiten 
bus  adtinenciis  suis,  mancipii 
s,  pascuis,  silvis,  virgultis,  aqui 
,  piscacionibus,  venacionibus , 
i  modo  dici  vel  nominari  p 
icclesie  profuturas,  volentes  e 
)  omni  servicio  reali  et  person 
ibus,  nullus  in  ipso  dominium 
'ceat,  nisi  solus  Mersburgensi: 
suus  nuncius  ab  eo  spetialiter 
bus  nostris  in  eodem  distric 
tra  resignacio  et  donacio  robui 
paginam  sigilli  nostri  appensio] 

et    actum    Grimmis    anno 
resentibus    venerabili     domino 
mite    Hermanne    de    Hennenl 
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protenotario*  nostro,*  Alberto  dapifero  de  Bumis,  Bartolomeo  de  Liue- 
nowe,  Heinrico  de  Waldowe,  Sifrido  de  Hopgharden,  Jobanne  de  Sida 
et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(S.) 

'  Über  Hayna  «.  Küstermawn  in  N.  Mttth.  XVIII^  116;   nach  XVIlP  147 
aber  Hänichen.  *  Kügtermann  in  N.  Mitth,  XVIJI^  103  deutet  Wdderieheadorf 

auf  wüet  WiUdarfy  Nudungeedorf  auf  NeudiuMdorf,  Über  Ewnewits  s,  N.  Mitth. 
XVIII^  113  und  Über  Breitenfeld  tJbenda  XVlir  lU,  ^Bischof  WiHgo  von 
Meissen  1^6-^1^93.        *  Vgl  Fbsse  Privaturk.  S.  223, 


1370    Mai  13.  Merseburg.  362. 

Landgraf  Albreckt  von  Thüringen  lässi  dem  Bischof  Friedrich  acht 
•    Rufen  in  Oöhlitesch  auf. 

Or.  Merseburg  IIA.  (Nr. 77):  Flerg.  Sp,  Fragm,  (^  Posse  Siegel  der 
Wettiner  I  Taf  IV  Nr.  5;  drittes  Siegel  des  Landgrafen  Albrecht)  'an  ab- 
gebogenem Streifen.  Geschrieben  txm  Not.  C  (vgl.  Pxse  Privatttrk. 
S.  44.  57).  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  De  VIII  mansis  in  GoLe.  — 
Chart,  magn.  f  106;  Berbissdar/f  III  129  Nr.  87;  Copialbuch  rxm  1784 
f  15  Nr,  16;  Mersd).  Urk.  I  f  228. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringorura  lantgravius  et  Saxonum 
comes  palatinus  notum  facimus  universis  |  et  presenti  pagina  protes- 
tamur,  quod  vni°  mansos  in  Ghols\  quos  ab  ecclesia  Mersburgensi 
iure  tenuimus  feodali,  venerabili  domino  Friderico  Mersburgensi  epis- 
copo  nomine  eiusdem  Morsburgensis  ecclesie  libere  resignavimus  cum 
omni  iure  et  utilitate,  quam  habuimus  vel  habere  potuimus  vel  possemus, 
nee  advocacias  nee  iudicia  nee  quodcumque  servicium  reale  aut  per- 
sonale nobis  in  eisdem  mansis  inantea  reservantes.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M**.  CC^LXX**,  in***,  idus  Maii 
(S.) 

'  Vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  232  und  Baur  und  Kunstdenkmaier 
der  Provinz  Sachsen  VIII  47;  vgl.  auch  eben  Nr,  300. 


1270    August  9.  Merseburg.  363. 

Bischof  Friedrich  verleiht  der  Kirche  in  Kriegsdorf  den  den  Söhnen 
Thilos  von  Slösien  abgekauften  Zehnten  daselbst  und  regelt  die  dem 
Pleiban  dasdbsi  hierfür  auferlegten  Verpflichtungen. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  78):  Perg.  in  der  Mitte  zerstört.  Sp,  Fragment 
an  Pergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Oeschruben  vom 
Not,  G  (vgl.  Posse  Privati4rk.  S.  44).  Auf  dem  Bücken  (s.  XVII): 
Super  de[cima]  de  Krisdorff.  |  No.  l.Ww.  —  Berbissdorff  III 125  Nr.  83, 
woraus  zum  Teil  auch  die  Ergänzungen,  soweit  B.  noch  zu  lesen  ver- 
mochte; Mersd).  Urk.  I  f.  218  e.V.  orig.  laeso. 

Gedr.  v.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  II  272  Nr.  377  axks  Or. 

In  den  Hist.  Mersd).  CoUect.  I  wird  die  Urkunde  irrig  zu  1275  ciHert. 

^so  Or.        ME"  fehU  bei  Berbissdorff. 
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omine  domini.  Amen.  Nos  Fri< 
episcopus  ad  noticiam  presencium  e 
öHtibus  litteris  protestamur,  quod  ii 
iie  serainantur  in  allodio  dominonii 
ira  quidem  decimam  filii  Thilonis  d 
a  Mersbur[g]ensi  titulo  feodali  tene 
nis  filiis  pro  quatuordecim  ma[rcis]  ai 
>ne  memorie  Ludolfi  camerarii,  da 
3rf  perpetuo  possidendajm ,  statuente 
iierit,  Ipredicti  Ludolfi*  anniver]sa] 
mniversarios  libris  ecclesie  inscriptos 
*  et  in  quolibet  ann[iversario  cand< 
re  teneatur.  Dabit  insuper  idem  ple 
injgulis  fertonem  et  dimidium  ad 
fertonem  pro  tectis  ecclesie  reparam 
plebanus  ea,  que  premisimus,  solli 
•chid(iaconus),  qui  pro  tempore  fue 
parrochialibus  locabit,  qui  in  quolib( 
riorum  ipsi  plebano  sex  denarios  dab 
im  ecclesie  procurabit,  sicut  super 
am  igitur  memoriam  sempiternam  p: 
ensione  fecimus  communiri. 
n  Mersburc  anno  domini  M**.  CC^  1 
is  nostri  anno  quinto. 

(S.) 

Kriegsdorf  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X 
läUr  '  der  Fromm  Sachsen  VIII  73,      Vg 

ist  v.Heinemanns  Deut%i/ng  des  Namens  a 
f  ist  vielmehr  die  Familie  von  Blösien  g 
VI  205),        »  Vgl.  unten  Calend.  (September 


ktober  18.  Merseburg. 

mher  vom  Peterskloster  beeeugt ,  dass 
lorf  seine  Ansprüche  auf  das  zur  1 
Punteme  eu  Grünsten  des  Abts  und 
habe. 

iplomatarium  Portense  saec.  XIII.  ex.  f.  14 
\jdetst  gedr.  Böhme  ÜB.  des  Kl.  Pforte  I  23 
wr  Sache  vgl.  Nr.  346.  348.  363. 

Issione  divina  Wer(nherus)  abbas  bea 
Mersburg  omnibus  hanc  litteram  visu 

ganze  ich  dem  Sinne  und  dem  Baume  nac 
nach    dem  Baum    und   dem  Sinne.  ^ 

.    anniversarium    nee    non  ....     annii 


Digitized  by 


Google 


296  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

Notum  esse  voluinus  universis,  ad  quos  presens  scriptum  per- 
venerit,  Christi  fidelibus,  quod  dominus  Theodericus  plebanus  de 
Waldendorp*  de  causa  sive  querimonia,  quam  contra  dominum  ab- 
baten! et  conventum  in  Porta  super  Puntyme^  que  parrochie  in 
Waldendorf  subiacebat,  movit,  omni  modo  cessavit,  renunciando  omni 
iiiri,  quod  in  eadem  villa  habuit  vel  habere  videbatur.  Ne  igitur  dictus 
dominus  abbas  vel  conventus  in  Porta  üi  posterum  ab  aliquo  super 
dicta  causa  inpetatur,  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  in 
testimonium  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  Mersburch  anno  gratie  M**  CG**  LXX<»,  tercio  idus 
Octobris. 

*  Vgl  oben  5. 101  Änm.  1  zu  Nr.  119,        « 8.  Nr,  350.        « 8,  Nr,  346, 


1270    November  10.  Merseburg.  865. 

Bischof  Friedrich  verhängt  über  das  in  seiner  Diöjsese  gelegene  Gdnet 
des  Markgrafen  Dietrich  von  Landsberg  wegen  dessen  FeindseHg- 
keiten  das  Interdikt. 

Or.  Mersdwrg  D,  Ä.  (Nr.  81):  Perg.  8p.  an  PergamentHreifen  dt^ch  ewei 
Locher  im  Bug  ijerloren.  Ge8chrid)en  vom  Not.  C  (vergl.  Posse  Privaturk. 
S.  44,  der  aber  die  handschrißliche  Stellung  dieser  Urkunde  hier  verkantU 
Ivat).  Auf  dem  Rücken  (saec,  XV):  Suppositio  interdicti  terrarum 
marchionum  Misnensium  propter  iniuriam  ecclesic  Mer8(burgeii8i)  illatam 
sub  pulohro  satis  stilo  seu  dictamine.  —  CJuxrt.  magn.  f79';  Berbiss- 
dorff  III  130  Nr.  88;  CopiaJbuch  von  1784  f  13  Nr.  15;  Eist.  Merseb. 
Collect.  I  ad  a.l270;  Merseb.  ürk.  I  f.  220. 

Gedr.  Wegele  Friedrich  der  Freidige  8.  386  Nr.  15  aus  dem  Merseburger 
CopiaUmch  im  Hawptstaaisarchiv  Dresden. 

Vgl.  Wegele  a.  a.  0.  8.  72. 

Pridericus  dei  gratia  Mersburgensis  episcopus  dilectis  in  Christo 
filiis,  abbatibus,  prepositis,  archid(iaconis),  conventibus,  plebanis, 
viceple- 1  banis  et  universis  ecclesiarum  rectoribus  Mersburgensis 
diocesis  salutera  et  sinceram  in  domino  karitatem.  licet  domus 
domini,  videlicet  Mersburgensis  ecclesia,  fundata  sit  super  inmutabile 
fundamentum,  sunt  tarnen  nonnulli  perversi  homines  male  voluntatis, 
qui  possessiones ,  predia,  res  inmobiles,  mobiles  et  se  moventes  dicte 
ecclesie  rapiunt  et  invadunt,  ut  fundamento  ipsius  destructo  antedicta 
ecclesia  corruat,  deficiat,  periculosius  ad  nichelum  redacta.  Sed  licet 
navicula  beati  Petri  turbino  ventorum,  fluctibus  operiatur,  mergi 
tarnen  et  periclitari  non  potest,  fundamento  divine  gratie  stabilita. 
Ideoque,  fUii  dilectissimi,  pietate  excitati  ad  raatrem  vestrara,  scilicet 
Mersburgensem  ecclesiam,  a  qua  spirituali  pabulo  consuevistis  refici, 
imo  totam  auctoritatem  spiritualem  recipitis,  quam  habetis,  levetis 
oculos  universi  et  cura  pervigili  studoatis  eius  periculis  obviare,  quia 
melius,  tutius   et  salubrius  est  in  tempore  periculis  occurrere,  quam 
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5am  vulneratam  et  destructo  fimdamento  remedium  querere 
1  legittimas  sanctiones.  Cum  igitur  illustris  princeps  dominus 
lus  marchio  de  Landesberc  nos  et  ecclesiam  nostram  multorum 
im,  que  sibi  fecimus,  inmemor  damnificaverit,  leserit  et 
;  et  de  die  in  diem  damnificare,  ledere  et  offendere  non 
prout  in  sequentibus  aparebit:  Fecit  enim  sepius  exactiones 
[  inportunas  in  bonis  nostris  ad  ecclesiam  nostram  libere 
bus  nee  non  in  bonis  clericorum  nostrorum  tam  religiosorura 
lularium,  nobis  reclamantibus  et  invitis.  Insuper  clericos  et 
s  nostre  diocesis  ad  expediciones  suas  sibi  in  curribus,  in 
ls  et  in  victuaJibus  miserabiliter  subservire  compellit  contra 

sanctiones.  Ceterum  ipsos  etiam  clericos  et  claustrales  per 
arum  ablacionem  compellit  respondere  de  se  conquerentibus 
idice  seculari,  per  quod  libertas  clericalis  destruitur  et 
risdicio  enervatur.  PVeterea  quodam  archipresbitero  nostro 
die  sinado  presidente  et  saluti  plebis  secundum  officii  sui 
insistente,  idem  princeps  eum  fecit  equis  suis,  dei  timore 
,  spoliari.  Insuper  etiam  quosdam  de  capitulo  ecclesie  nostre 
vit  ad  estimacionem  XX  ^  marcarum  pro  eo  solummodo, 
ces  suas  inportunas  idem  capitulum  non  admisit.  Dominum 
n  etiam  concanonicum  nostrum  fecit  antedictus  princeps  una 
jtimacionem  LX*  marcarum  indebite  spoliari.  Item  vassallos 
)riales  ecclesie  nostre  ad  nos  spiritaliter  et  temporaliter  per- 
compellit  ad  indebita  servicia  et  actenus  inconsueta.  Nos 
ye  dictus  marchio  in  Niwolkuwiz  et  in  Banz^  in  LII  marcas 
•  damnificavit.  Et  inter  ceros*,  quos  in  eadem  villaBanz  de 
ostra  capi  fecit,  quendam  capellanum  nostrum  sacerdotem 
it  male  tractatum  in  karcerem  mitti  mandavit  in  iniuriam 
et    in  preiudicium  ordinis   clericalis.     Preter  hec  nos   sepe 

principi  CCCCC*"  marcas  argenti  dedimus  nomine  empcionis 

in  Zkudiz^  cum  adtinenciis  suis  et  idem  princeps  nobis 
quod  instrumentum  secundum  formam  empcionis  confectura 
3eret  sigillari.  Mutuavimus  etiam  eidem  C(XC*"  marcas 
le  quibus  nobis  certo  termino  persolvendis  promisit  fideius- 
leos  et  bona  pignora  se  daturum.  Cum  autem  super  sigillan- 
aiento  et  super  dandis  fideiussoribus  et  pignoribus  instare- 
I  princeps  indignatus  nobis  atrociter  comminando  dixit,  se 
jlesiam  nostram  in  perpetuum  destructurum,  et  quod  minatus 
eliter  iam  incepit  Quia  in  Zwenkowe,  in  Goztowe  et  in 
t  in  aliis  duabus  villis  pecora  abstulit  et  armenta,  famulum 

nuncium  nostrum  specialem  in  iniuriam  nostram  captivavit. 
iam  nostram  pro  ecclesie  nostre  necessitate  venalem  exposi- 
adirectum  vendi  prohibuit,  emptoribus  eiusdem  silve  auferri 

equos  suos.     Demum   treugas  nobis  dedit  et  ipsis  treugis 


tooM  statt  oeteros. 
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durantibiis  unam  de  villis  ecclesie  nostre  penitus  devastavit  Et  in 
duabus  aliis  villis  pecora  nostra  et  armenta  aufem  fecit.  Et  no55  et 
canonicos  nostros  de  Castro  siio  Zkapowe*  permisit  atrociter  spoliari. 
Et  licet  huiusmodi  excessus  per  evidenciam  [facti]  notorii  existerent^ 
ipsum  tÄraen  per  honorablles  vires,  gardianum  videlicet  fratrum  mino- 
rum  in  Idpzk  confessorem  ipsius  *  et  perplures  ex  consiliariis  et  secre- 
tariis  eins,  qui  maxime  salutem  zelabantur  ipsins,  moneri  procura- 
vimus,  ut  ablata  ecclesie  nostre  restitueret  et  de  dampnis  satisfaceret 
competenter.  Idem  tarnen  princeps  Paraonis  inmitatiis  duriciam  et 
opturans  more  aspidis  aures  suas,  preces  huiusmodi  et  monita  elata 
obstinacione  et  obstinata  elacione  despexit,  propter  quod  non  valentos 
absque  gravi  Christi  offensa  eins  iniurias  amplius  tollerare,  urgente 
nos  conciencia,  cogimur  iuste  animadvertere  in  eundem:  Ideoque 
capituli  nostri  iuris  peritorum  et  aliorum  virorum  prudent(nm)  habito 
consilio  totam  terram  ad  iurisdicionem  temporalem  sepe  dicti  domini 
marchionis  pertinentem,  in  diocesi  nostra  constitutam  propter  predictos 
excessus  in  hiis  scriptis  generali  ecclesiastico  subicimus  interdicto, 
universis  ac  singulis  vobis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena 
amissionis  officii  et  beneficii  districte  precipiendo,  quatinus  interdictum 
iam  latum  cum  omni  rigore  et  exacta  diligencia  observetis. 

Datum  Mersburc  anno  domini  M**.  CC^  LXX®,  in  vigilia  beati 
Martini,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

(LS.) 

*  Vgl.  Nr.  30.H;  Panitzsch,  seit  1269  April  29  im  Merseburgischen  Besitz 
(s.  Nr.  347).  »  Über  Schkeuditz  s.  Nr.  358-361,  *  Xicenkau  (Nr.  11),  Gostan 
und  Spergau  (Nr.  39).  *  Schkopau,  vgl.  Küstermann  in   N.  MiUh.  XVI  314, 

*Theodericuö  de  Bacowe,  vgl.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  X  268  Nr.  334  Änm. 


1270    November  18.  Merseburg.  866. 

Ijmdgraf  Albrecht  von  Thüringen  verkauft  dem  Bistum  das  ScUoss 
Bündorf  für  500  Mark  Silbers. 

Moebitts  I  c.  11  cit,  „laut  der  Brieffe  so  bey  dem  Bomcapitul  i^orhanden." 
Vgl.  die  Urkunde  Albrechts  vm  1276  Fd)ruar  28.  (Nr.  417),  in  der  es 
heisst:  quod  anno  domini  M'^  CC°  LXX^  XIIII^  kal.  Decembris, 
presentibus  nobilibus  viris  Burchardo  de  Mansuelt,  Emesto  de  Glichen 
comitibus,  Frideriro  de  Dreuorte,  Bichardo  de  Liuenowe,  Tlieoderioo 
de  Turgowe,  Heinrico  de  Colmas,  Ghoszwino  de  Hunleuen  militibus  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis  in  Mersbnrg,  castrum  Bugindorph  .  . 
vendidimus  venerabili  in  Christo  patri  domino  Friderico  predicte  Mers- 
burgensis  ecclesie  episcopo  pro  quingentis  marcis  argenti.  Das  istwM 
auch  die  Queüe  des  Möbius.  Die  ürk%mde  selbst  ist  nicht  erluilten.  Zur 
Sache  vgl.  noch  Nr.  318.  335. 
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)ezeiiitoer  12.  Merseburg. 

mher  und  der  Konvent  des  Peter, 
eban  Heinrich  von  S.  Veit  gemach 
n  und  die  von  ihnen  darüber  gäi 

\an89umt  des  B,  Friedrich  von  1276  Ol 
Jrk.I  f.268*. 

He  Hufe  war  1269  April  19  vom  Do 
zkauft  worden  (vgl.  Nr,  345), 

)mine  domini.  Amen.  Wemheru 
isque  conventus  beatorum  aposto 

universis  Christi  fidelibus  in  pei 

tractatus  facillime  labitur  a  me 
)  confirmatus,  recognoscimus  pr 
ur,  quod  Henricus  sacerdos  e 
anime  sue  et  sororis  sue  Margai 
ar  Eygen^,  solventem  xnn  soli 
los,  nostre  ecclesie  conparavit  e 
ostre    ecclesie ,    qiiicumque  ^  pro 

octo  denariis  in  ecclesia  sancti 
tempore  perpetuo  amministret,  ci 

conparet  et  ministret   sacerdotib 

nostro  monasterio  tempore  hiem 
d  hoc  minime  suffecerunt,  sup 
um  quibus  conparavimus  tres  lol 
s  lotonibus  et  XL*  denariis  mera 
custos  noster.  Sane  ne  super  pr 
rpretationis  sinistre  calumpnia  sih 

super  eis  presentem  paginam  coi 
itus,  sigillorum  appensibus  fecimi 
sunt  hec  in  capitulo  nostro  Mersbur 
LS  Decembris;  presentibus  et  consc 
)rum  nomina  sunt  subscripta: 
Bodo  custos,  Zlauco  camerarius,  1 
3  canonici;  Conradus  de  Villa,  Ti 

fratres,  Ludeco,  Tidericus  Calibs 
ilii  quam  plures. 

Nr,  345, 
et  Pauli  Ober  der  Zeile  nachgetragen. 
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1271    Februar  5.  Merseburg. 

Bischof  Friedrich  gestattet  mit  Zustimmung  des  Ko 
Propst  Dietrich  vom  Thomaskloster  in  Leipzig  und  sei 
folgern  die  Kirchen  zu  Gautzsch  und  Gross-Zschocher  isu 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.  14):  Perg.  2  8p.  (1.  1 
2.  Kapitel)  an  Percfanientstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  it 
schrieben  vom  Not  B  (vgl.  Posse  Privaturk.  S  34.  44,  aber  tn 
zutreffender  Charakterisierung),  Auf  dem  Bücken  (s.  XI F? .-  ] 
et  Schochere. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  16  Nr.  21  aus  Or, 

Fridericus  dei  gratia  Mersburgensis  episcopus  dileci 
Christo  Theoderico  preposito  sancti  Thorae  in  Lipzk  |  salut 
ceramin  domino  karitatem.  Devocionis  vestre  precibus  incli 
presencium  de  tocius  capitiili  nostri  consensu  liberaliter  ii 
quatenns  vobis  et  cuilibet  vestro  legittimo  snccessori  licit 
ecclesiis,  in  Kuzaz  videlicet  et  in  Schochere  ^  cum  eas  v; 
tigerit,  personas  idoneas  de  gremio  vestii  coUegii  aut 
seciilares  vestro  nomine  coUocare,  salvo  tarnen  iure  episcopi 
diaconi,  qui  pro  tempore  fuerit  in  eisdem.  Tn  cuius  rei  tei 
presentem  paginam  tarn  nostro  quam  prefati  capituli  nos 
fecinuis  comrauniri. 

Datum    Mersburg    anno   domini  M^CC^LXXP,  nonas 
pontificatus  nostri  anno  sexto, 

(S.)  (S.) 

*  Gautzsch  u^nd  Gross- Zsclutcher  mich  v.  Posern-KletL 


1271    März  29. 

Bischof  Friedrich  verkauft  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dt 
hloster  sieben  Hufen  in  Scheiden  s  für  140  Mark. 

Cqpial  des  Kl.  S.  Petri  txm  1474  f.  105  Dresden  H.  St  A.  ( 
(Überschrift:  Littera  episcopi  Friderici  super  vendicioiie  8€ 
aorum  in  Schydytz). 

Vgl.  aueh  Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysiq  Dipl.  Nachlese 
Item  er  (Abt  Wernher)  hatt  gekauft  sieben  Hufen  zu  Scbeiditz 
quarto  calendas  Aprilis. 

Vgl.  auch  Nr.  423. 

In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Frid( 
gracia  Merssburgensis  ecciesie  episcopus  universis  in  Christo 
presentem  paginam  inspecturis  imperpetuum.  Dominus  ei 
noster,  cum  discipulis  suis  corpus  et  sangwinem  suum  trac 
vehemencius  misterii  illius  altitudinera  eorum  memorie  com 
cum  digressurus  erat  ab  eis  ad  passionem,  tunc  ultimo  b 
cordibus  infigebat  dicens:  Accipite  et  comeditel^  Cuius  opei 
nostra   sit  instructio,   eins   vestigia  mortales,   in   quantum 
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post  acciones  suas  multiplices,  quo  vehemencius  valeant  eas 
5onmiendare ,  ultimo  eas  in  scripturis  redigere  consueverunt 
iresenti  pagina  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam 
uod,  cum  propter  debitorum  onera,  que  vigebant,  aliqua  de 
stris  decrevissemus  distrahere,  sumopere  corde  nobis  extitit, 
Ol  fieri  possessiones,  qui  communiter  viventes  bonis  moribus 
iduerunt,  cor  et  lingwam*  a  pravis  et  illicitis  cohibuerunt, 
tem  cum  misericordia  pluribus  impenderunt.  Ideoque  de 
et  unanimi  consensu  tocius  nostri  capituli   de  villicacione 

Schiditz*  Septem  mansos  ad  ius  et  ad  proprietatem  nosti*e 
örtinentes,  liberos,  non  obligates,  non  infeodatos,  vendidimus 
raus    familiaribus   nostris    religiöse    cetui    raonachorum    in 

prope  Merssburg  ordinis  sancti  Benedicti  monasterii  sancti 
,  prebente  assensum  et  permittente  venerabili  patre  eorum 
3rnhero,  centum  et  quadraginta  marcas  pro  memoratis  mansis 
;ium  statuerunt,  quas  nobis  ab  ipsis  recongnoscimus  totaliter 

ac  in  utilitatem  ecclesie  nostre  esse  versas.  Porro  cum  in 
IS  plena  sit  interpretacio  facienda,  expresse  presentibus 
s,  quod  prememoratos  mansos  in  prefatos  religiöses  trans- 
um   omni   iure   et  utilitate   pleno  et  libere,  iure  videlicet 

exacciones  faciendi,  locandi,  permutandi,  in  emphiteosim 
nandi,   vendendi  et  generaliter  quocumque  modo  voluerint 

nee  non  cum  omni  utilitate  in  agris,  pratis,  ortis  et  areis, 
ibitis  quam  habendis,  inventis  et  inveniendis,  quesitis  pariter 
lis.  Volumus  enim ,  ut  qui  in  oculis  nostris  sunt  graciores, 
Qto  bonorum  efficiantur  ceteris  pociores.    Ut  autem  presens 

solemniter  celebratus  nulla  possit  tergiversacione  celari, 
ituo  maneat  inconvulsus,  ne  eciam  alicuius  calliditate  vel 
lo  um  quam  tempore  ab  aliquo  valeat  impugnari,  presentem 
super  eo  confectam  tam  sigillo  nostro  quam  sigillo  nostre 
icimus  roborari. 

a  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo, 
dendas  Aprilis.  Testes  huius  contractus  sunt  Norpertus^ 
,  Otto  decanus,  Zlauco^,  Hartmannus,  Bartolomeus,  Ludolfus 
1,  Bodo  custos,  Theodericus  cantor,  Erinfridus,  Hermannus, 

lohannes,  Meinhardus*,  Gheuehardus,  Otto  canonici  Merss- 
;  Thidericus  de  Gropowe«,  Otto  Glubor.  ^,  Gero  deßepehowa, 
Buze^  milites,   Sifridus  camerarius,   Albertus  advocatus   de 
>^  et  alii  quam  plures  tam  clerici  quam  layci. 
.  26,  26,  »  Scheidem,  vgl,  Küstermann  in  N.  Müth.XVII  435. 

n  Cap.         ^WipertuB  Cop.  (carr.)  ^  den  ihm  imbekannten  Namen 

i  der  Kopist,    indem   er  ZI   in   eine   tmdetitbare   Form    umwandelte, 

Meinlierus.  *^wohl  statt  Turgowe  oder  statt  Grabe we?  ^der  Name 
ollkommen  verderbt;    ich    weiss    keine    Emendation.  ^  Bure    Cop, 

Cop. 
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1271    April  10.  Magdeburg.  870. 

Bischof  Friedrich  verkauft  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Kloster 
Hamersleben  Güter  daselbst  fik-  850  Mark. 

Über  manasterii  8.  IkmcraUi  in  Hamenleue  saec.  XVI,  f,  10*  Nr.  21 
Magdeburg  8t.  A,  (CVI), 

OU,  Kunee  Geaeh.  des  Äugustinerkl,  HamenlAei%  S.  15.     Vgl.  v.  Mülver- 
stedt  Beg,  UI 16  Nr,  42. 

Zur  Sache  t^.  Nr.  371. 375. 

No8  Fredericus  dei  gratia  Merseburgensis  episcopus  protestamur 
in  presentibus,  quod  bona  nostra  libera  in  Hamersleue^  sita  vel  ad 
villicationem  ibidem  pertinencia,  accedente  consensu  prepositi,  decani 
tociusque  nostri  capituli,  pro  octingentis  et  quinquaginta  tribus*  marcis 
Vribergensis  argenti  vel  equipoUentis  Magdeburgensis  ponderis  pre- 
posito*  et  capitulo*  ecclesie  sancti  Pancratii  martyris  in  Hamersleue 
ex  nunc  tradimus  sub  condicionibus  inferius  annotatis,  ita  videlicet  quod 
ab  hinc  usque  ad  festum  beate  Walburgis*  a  prefato  preposito  ducente 
marce  nobis  integraliter  persolvantur,  in  septimana  vero  penthecostes^ 
centum  et  quinquaginta  marce,  deinde  in  festo  Bartholomei*  ducente 
et  quinquaginta  marce  et  in  festo  sancti  Martini  ^  ducente  et  quinqua- 
ginta marce  eiusdem  argenti  nobis  in  Magdeburch  persolvantur;  hoc 
adiecto,  quod  antedictus  prepositus  ecclesie  sancti  Pancratii  in  Hamers- 
leue usque  ad  octavam  penthecostes^  procurabit,  quod  venerabilis  in 
Christo  pater  Volradus  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  •,  Hermannus 
maior  prepositus,  Albertus  custos,  Guntherus  vicedominus,  Geuehardus 
cellerarius  pro  quadringentis  marcis  in  proximis  duobus  terminis  sub- 
sequentibus  persolvendis  se  fideiussorie  nobis  in  solidum  obligabunt; 
procurabit  eciam  idem  prepositus,  quod  nobilis  vir  comes  Conradus  de 
Wemingerode  vel  dominus  Hermannus  de  Werberge  una  cum 
Egelardo^^,  Rolando,  Johanne  de  Vrsleue  et  Hinrico  de  Luckow^* 
civibus  Brunswicensibus  fideiubebunt  pro  ducentis  et  quinquaginta 
marcis  in  festo  beati*'  Martini^  nobis  persolvendis,  sepe  dicto  preposito 
suoque  conventu  pro  tota  summa  nihilominus  nobis  principaliter  obli- 
gatis.  üt  autem  predicte  octingente  et  quinquaginta  marce  in  pre- 
missis  terminis  nobis  sine  impedimento  quolibet  persolvantur,  adiectum 
est,  quod,  quocumque  termino  solucionis  secundum  formam  premissam 
non  servato,  nos  nomine  pene  lucrabimur  ducentas  marcas  et  totalis 
contractus  irritus  erit  et  ad  nos  bona  antedicta  libere  revertentur, 
soluto  tamen  prius  prefato  preposito,  quicquid  recepimus  ultra  ducen- 
tas marcas.  Nos  igitur  Fredericus  Merseburgensis  episcopus  preposito 
sepe  dicte  ecclesie  sancti  Pancratii  in  Hamei^sleue  sub  pena  ducen- 
tarum  marcarum  presentibus  obligamus,  quod,  servatis  nobis  conditi- 
onibus  supra  scriptis,  eidem  preposito  et  conventui  supra  antedicta 
venditione    consensum    capituU    nostri    et  litteras    eiusdem    capituli 


*  preposito  et  capitulo  am  Bande  nachgetragen.       ^beati  nachgetragen. 
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mus,  eisdem  neceissarias  et  perpetuo  profutui 
de  octingeiitis  et  quinquaginta  marcis  recepimui 
as  marcas  pene  nomine  sepe  dicto  prepo&ito  sv 
ms.  Huius    rei    testes    sunt   Walterus   dec 

,  Otto  de  Dobyn,  magister  Eichardus  eiusdem 
)  Gatersleue  canonicus  sancti  Nicolai,  Ludolphi 
Dangraarus  canonici  nostri,  magister  Martinus  nc 
i  de  Cserwist,  Burchardus  de  Breyna^^  Gerardus 
5  de  Lduenowe*',  Olricus  de  Amendorpe,  Hartmi 
ficolaus  Bus,  Conradus  de  Hamersleue  miiites 
jrici  et  laici  fide  digni. 

sunt  hec  Magdeburch  anno  domini  miiesimo 
imo  primo,  quarto  idus  Aprilis. 

\er8ld)en  8.  Nr.  55.         *  tribus  ist  sicher  nur  ein  irrtüml\ 
Denn  die  auf  die  vier  Termine  verteilten  Summen  erg 
ist  in  der  Nachurkunde  (Nr.  371)  nu/r  von  diesen  die  . 
Vr.  375.        *  Mai  1,        ^  Mai  24-  30.        «  August  24. 

""  Bischof  Volrad  von  Halberstadt  1255-1296;  au 
ter  SHftsherren  sind  zur  Zeit  nachu?eisbar  (s.  Schmidt 
wstadt  II).  Vgl.  auch  die  Urk.  Nr.  371.  »<»  Eugelha 
:;kenum  me  in  Nr.  371.  "  Burchardus  de  Brezna,  t-y 
Nr.  17. 


>rll  13. 

Friedrich  verkauft  mit  Zustimmung  des  Kapi 
hofs  Konrad  von  Magdeburg  dem  Kloster  Harne 
,  samt  dem  Patronatsrecht  über  die  Kapelle  dose 

dber  monasterii  s.  Pancratii  in  Hamersleue  saec.  XVI 
fagdebwrg  St.  Ä.  (CVI)  [MJ.  —  Copiae  litterarum  ex  rei 
lec.  X  VIII.  in  den  Sammlu/ngen  des  Ignaz  Zeppenfeldt,  . 
om.  I  f  52  Nr.  21  Hüdesheim  Beverinsche  Bibl.  (Ms.  586 

gl.  V.  Mülverstedt  Beg.  III  17  Nr.  43. 

ttr  Sache  vgl.  Nr.  370,  von  der  die  vorliegende  Urkunde 
ire  Neuausfertigung  ist.  Der  Petttdruck  zeigt  das  Verh 
t*cÄ  Nr.  375. 

jricus*  dei  gracia  Merseburgensis  episcopus  omn 
sriptum  pervenerit,  salutem  in  domino.  Nove 
bona  nostra  libera  in  Hamersleuen  ^  et  circumquaqi 
bidem  pertinencia,  accedentc  consensu  prepositi,  de< 
capituli  nostri  nec  non  assensu  reverendi  in  ( 
lunradi  sancte  Magdeburgensis  ecciesie  archie 
et  quinquaginta  **  marcis  Vribergensis  vel  equivJ 
ensis  ponderis  preposito^  et  capitulo  ecciesie  *  in  Ha 
iure  patronatus  capelle  in  Hamersleue^  simul  ei 


aowe  cod.         ^Teletowe  cod.         »Fridericus    B. 
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eunte,  eorumdemque*»  bonorum  possessionem  cum  iure 
capelle  ex  consensu  domini  archiepiscopi ,  prepositi,  decani 
antedictorum  supra  fatis  preposito  et  ecclesie  in  Hamerslei 
tradimus  per  hec  scripta  sub  condltionibus  inferius  annotatis,  : 
quod  ab  liinc  usque  ad  festum  beate  Walburgis  proximo  nunc 
preposito  prefato*  ducente  marce  nobis  iDtegraliter  persolvantur , 
mada  vero  penthecostes '^  centum  et  quinquaginta  marce,  deind 
beati'  Bartholemei  ®  ducente  et  quinquaginta  marce  et  in  festo  sai 
ducente  et  quinquaginta  marce  nobis  plenarie  persolvantur;  hoc  a< 
ant^dictus  prepositus  *  usque  ad  octavam  penthecostes  ^^  procui 
venerabilis  in  Christo  pater  Volradus  Halberstadensis  *  episcopus, 
maior  prepositus,  Albertus  custos,  Guntherus  vicedominus,  Geuehai 
rius^i  eiusdem  maioris  ecclesie  pro  quadringentis  marcis  in 
terminis,  penthecostes  videlicet^*  et  festo  sancti^  BarthoL 
Magdeburch**  nobis  persolvendis  se  fideiussorie  in  solidum  obligi 
curabit  eciam  idem  prepositus,  quod  nobilis  vir  eomes  Cunradus  d 
rode'  vcl  dominus  Hermannus  de  Werberge  una  cum  Engelhardc 
Johanne*^  de  Vrsleue  et  Hinrico^  dicto  de  Luckenum"  civibus  E 
sibus"  infra  hinc®  et  diem  beati  Donati  ^^  fideiubebunt  pro 
quinquaginta  marcis  nobis  in  festo  beati  Martini  ^  persolvendis,  sepe  i 
sito  suoque  capitulo  pro  tota  summa  pecunie  prenominateP  n 
minus  principaliter  obligatis.  Ut  autem  prcdicte  octingente  et  q 
marce  in  premissis  teiininis  nobis  sine  impedimento  quolibet  persolva: 
tum  est,  quod,  quocumque  termino  solutionis  seeundum  formam  pre 
servato,  *  pene  nomine  lucrabimur  ducentas  marcas  et  totalis  contrs 
erit  et  ad  nos  bona  aiitedicta  libere  revertentur,  soluto  tamen  prius,  qu 
pimus  ultra  ducentas  marcas,  preposito  et  capitulo  memorato. 
Fredericus'J  Merseburgensis'  ecciesie  episcopus  preposito  et  ec< 
Hamersleuen  nos  nostraraque  ecclesiam  sub  pena  ducentaram 
presentibus  obligamus,  quod,  seiTatis  nobis  conditionibus  supra  dicl 
preposito  et  capitulo  super  venditione  et  donatione*  bonoriun  ai 
consensu  capituli  nostri  litteras  nostras  et  eiusdem  capituli  pr< 
ecclesie  sancti  Pancratii  necessarias  et  perpetuo  profuturas;  alio( 
quid  de  octingentis  et  quinquaginta  marcis  recepimus,  restituemus 
marcas  ultra  contractum^  pene  nomine  Yribergensis  argenti  i 
burcll^  sepe  dicto  preposito  et  ecclesie  in  Hamersleue  solvemus. 
Nos  quoque  Norpertus*  prepositus,  Otto  decanusscolasticu^ 
custos,  Theodericus  cantor,  Ludolphus  cellerarius  totumque 
Merseburgensis^    ecclesie    antedictis   et   a  domino  nostro   ] 


^  eorumque   R,       ^  Hamersleven  R,       ^  praefato  praeposito  R, 
'  statt  beati  ist  in  M  S.  nachgetragen.        ^  beati  R.        ^  Magdeburg  J 
radus  deWernigeiirode  R.         **  Joanne  R.         '  Henrico  R.  "'Lu 

Luckenfi  M.  "  Brunsuicensibus  R.  ^  hunc  R,  ^  praemoratae  R 
ricus  R.  ^  Mersburgensis  R.  *  scriptis  R.  '  R;  venditionis  et  de 
"aliquin   M.  ^  co  M;  in  R  Lücke.  ^*  Magdeburg  R.  *N< 

y  Mersburgensis  R.        *  Friderico  R. 
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reverendo  f actis  contractiii,  venditioni,  donationi,  obliga- 
le**  pariter  consentimus,  nos  nostramque  ecclesiam  una  cum 
lostro  episcopo  ad  horum  observanciam  reverendo  patri 
[alberstadensi  episcopo,  preposito  et  ecclesie  in  Hamersleue*»*» 
minatis  presentibus  obligamus.  Huius  rei  testen  suntWaltems 
3tto  de  Dobyn,  inagister  Richardus  can(onici)  Magdeb(urgenses), 
Gatersleue  canonicus  sancti  Nicolai,  niagister  Herbertus^''  sancti 
L  canonicus,  Ludolphus  cellerarius,  magiflter  Dangmwus**  can(onic]) 
ichardus  de  Cserwist,  Burchardus  de  Brema^^,  Gerardus  de  Werderde**, 
do  Lybenowe  ^^,  Olricus  de  Amendorp«*,  Hartmannus  de  Thelkowe  ****, 
^us^*,  TeodericilS  Bromes,  Cunradiw '^^  de  Hamersleue  milites  et 
plures  clerici  et  laici  fide  digni. 

lius  rei  firmitatera  presens  scriptum  sigillo  nostro  nostrique 
)cimus  communiri. 

sunt  hec  anno  domini  railesimo  ducentesirao  septuagesimo 
ibus  Aprilis. 

ersleben  s.  Nr,  370,  *  Erzbiscliof  Konrad  II.  von  Magdeburg  1206—77, 
Anm.  2.  *  Propst  Imdölf  s.  Nr.  375.  ''  Über  die  Kapelle  S.  Jo- 

r,379.        ""Mail.        '  Mai  24-30.        ""  Axtgust  24.        ^  Nmember  11. 
"  Vgl.  Nr.  370.        »-  Mai  24,         '« Atigust  7, 


[al  21.  Hoheiilohe.  372. 

af  Dietridi  von  Landsberg  verträgt  sich  mit  dem  Biscliof 
ch, 

r.  Mer8d)urg  D.  A.  (Nr.  84):  Perg.  8p,  Fragm,  (wohl  -=  Posse  Siegel 
?r  Wettiner  1  Taf.  V  Nr.  6;  drittes  Siegel  des  Markgrafen  Dietrich)  an 
ergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Oleich  Nr.  373  aus  der 
arkgräflicJieti  Kanzlei  (vgl.  Posse  Privaturk.  Ä  45. 52),  also  geschrieben  von 
nn  Protonotar  Dietrich  selbst.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  De  castris 
ßuditz.  I  No.  6.  Bb.  —  Chart,  magn.  f  27;  Berbissdorf  III  135  Nr.  90; 
lerseb.  ürk.  I  f242. 

um  Teil  mit  Benutzung  von  Nr,  358  verfasst.  Die  Bestimmungen  be- 
ehen  sich  zumeist  auf  die  in  der  Encyclica  des  Bischofs  Driedrich 
.  Nr.  365)  vorgebrachten  Klagen. 

rheodericus  dei  gratia  marchio  de  Landisberc  recognoscimus 
B  presentes  littcras  inspecturis  |  volunius  esse  notum,  quod  omiiis 
dißcordie ,  *  que  inter  veuerabilem  *  dominum  Fridericum  Mers- 
episcopum  ex  una  et  nos  ex  parte  altera  vert«batur,  *  sopitus  est 
formam  inferius  annotatam.  Primo  quod  super  castris 
que  sunt  proprietas  ecclesie  Mersburgensis,  renimeiavinius 
,  quod  in  dictis  castiis  habuimus  vel  habere  poteranius, 
5tra  cum  omnibus  pertinenciis  suis  transferentes  ad  prefatam 
Mersburgensem.   Item  fasallos  eiusdem  Mersburgensis  ecclesie 

Btionibus  M,  ^^  Hamersleven  R.  •'*' Heribertus  R.  ***^Dane- 
®®  Gerardus  de  Werdde  R,  '^Lybenve  M;  Livenowe  R.  ^'Ammeii- 
^'^Thelhowe  R.        "  m  M  und  R  corr.  aus  Bur.        "»^Conradus  R. 

).  d.  Pr.  SMbien  XXXVI.  20 
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in  districtu  eiusdem  ecciesie  commorantes  non  compellemus  ad  ser- 
vicia  realia  vel  personalia,  nisi  forte  bona  a  nobis  tenoant;  racione 
quorum  bonorum  nobis  servient,  ut  est  moris.  Item  si  cum  homini- 
bus  suis  in  districtu  vel  bonis  suis  residentibus  aliquid  placitare  seu 
tractare  voluerit,  nos  nobis  eorum  placita  contra  eundom  episcopuiu 
nullatenus  assumemus.  Item  clericos  Mersburgensis  d3'oc(esis)  in  eo 
iure  dimittemus,  quod  ordo  clericaiis  habuit  ab  antiquo  et  quod  eis 
tradunt  canonica  instituta.  Item  renunciavimus  omni  proprietati,  quam 
idem  dominus  episcopus  a  nobili  viro  domino  lloyero  de  Vrideberch  com- 
paraverat,  que  sita  est  inter  Lipzk  et  Novam  cnriam,  utpote  Zweuuorlrn,  Bors- 
torf, Altena,  Wolueshain  medietatem,  Öconeuuelt,  Volquaixiestorf*,  cum 
Omnibus  attinenciis  earumdem  villarum.^  Item  ab  hominibus  pre- 
positure  Mersburgensis  ecciesie  nullam  vecturam  seu  indebitum  ser- 
vicium  requiremus.  Item  dauipna  prefato  domino  episcopo,  preposito 
et  canonicis  Mersburgensibus  illata  ad  nostram  gratiam  recepimus. 
Item  captivi  sive  per  nos  vel  nostros  aut  per  prefati  domini  Mers- 
burgensis episcopi  homines  capti  dimittentur  liberi  hinc  et  inde  et,  si 
quod  gedinge  fecerunt,  quod  solutum  non  est,  sed  pactum  tarnen 
factum,  de  hoc  sint  penitus  absoluti.  Item  omne  gedinge,  quod 
solutum  non  est,  quod  tarnen  factum  est  de  villis  sive  bonis  qiiibus- 
cumque,  hoc  darf  non  debet  nee  exigi  ab  eisdem. 

Datum  et  actum  apud  Lo  anno  domini  M^  C(^".  IJCXI",  proxima 
quinta  feria  ante  festum  pentecost(es). 

(S.) 

'  Wegen  Sehkeuditz  s.  Nr.  355. 358—361.        » ».  Nr.  358. 


1271    Mai  21.  Hohenlohe.  373. 

Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  verkauft  deni  Bistum  die  Burgen, 
Stadt,  ZoU,  Münze  und  Mühlen  von  Sehkeuditz  und  zugehörige  Orte 
für  1500  Mark  Silbers. 

Or.  Merseburg  D,A.  (Nr,  85):  Perg.  8p.  an  PargamentHreifm  durch  ztoei 
Schnute  im  Bxtg  verloren.  Gleich  Nr.  372  aus  der  marharäflichen  Kanzlei, 
wie  das  Eschatokdü  besagt,  geschrieben  von  dem  ProUmoiar  Dietrich 
(vgl,  Posse  Pnvahurk.  S.  45.  52).  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  De  castris 
et  opido  et  theolonio  et  moueta  Seuditz.  |  No.  5.  Bb.  —  Chart,  magn.  f.  16  *. 

Der  Betitdrtksk  zeigt  das  VerJuütnis  dieser  Urkufide  an  zu  der  verlorenen 
Urkunde  des  Markgrafen  Dietrich  vom  März  oder  Ajml  V^O^  ron  der 
wir  nur  die  Begleiturkunden  des  Landgrafen  Albrecht  (Nr.  359)  und  des 
Markgrafen  Heinrich  (Nr,  360, 361)  besitzen.  Wie  zu  Nr.  361  ausein- 
andergesetzt ist,  geht  diese  auf  jene  Urkunde  zurOck.  Die  Obereinstimmufig 
unserer  Urkunde  mit  Nr.  361  beweist,  dass  sie  nichts  anderes  ist  aU  eine 
Neuausfertigung ,  bei  der  der  Wortlaut  der  flrUheren,  uns  nicht  mehr  er- 
haltenen Urkunde  vom  März  oder  April  1270  toiederhoU  wurde.  Hier- 
durch treten  auch  die  sachlichen  Abweichungen  um  so  deiUlicher  hervor. 
In  der  älteren  Urhmde  betrug  der  Kaufpreis  500  Mark,  in  u/nserer 
1500  Mark,  was  wohl  darin  zum  Teil  seinen  Grund  haben  mag,  dass  es 

^  Volquardestorf  mit  überflüssigem  Abkürzungszeichen  über  torf. 
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h  bei  dem  zweiten  Kaufgeschäft  um  einen  grösseren  Komplex  von  Be- 
sungen handelte.  In  der  Urkunde  van  1270  werden  aiMser  Schkeuditz 
w  noch  genannt  Hain,  Welderichesdorf,  Nudungesdorf,  Ennewitz  und 
'eitenfeld,  in  unserer  dagegen  noch  Heyde,  Quaznitz,  Pelquiz,  Tesmewiz 
d  halb  Beudits. 

^heodericus  dei  gratia  marchio  de  Landesberc  recognoscimiis 
esse  voluraus  tarn  presentibus  quam  futui'is,  quod  venera-  |  bili 
riderico  Mersburgensi  episcopo  nomine  Mersburgensis  eccle- 
linius  pro  inille  et  qiiingentis  raarcis,  quam  pecimiara  nobis 
tmiis  integraliter  persolutam,  castra  Zcudiz,  civitatem,  theo- 
DiuMnm  et  molendina  et  has  villas:  Breitenuelt,  Heyde,  Quazniz, 
^uiz,  Eiiiewiz,  Tesnewiz,  Beytiz  medietatem,  Welderichestorf  et 
rf  ,^  cum  toto  distiictu  ad  eadem  castra  et  civitatem*  pertinente,  qne 
^ue  singiila  progenitores  nostri  iure  feodali  tenuerunt  ab 
[ersburgensi  et  ad  nos  devolvi  iure  hereditario  debuenmt, 
8  in  eandem  Mersburgensem  ecclesiam  omnia  supra  dicta  cum 
ttinenciis  suis,  vidclicet  maucipiis  utrinsque  sexus,  areis,  pratis, 
visy  Yirgultis,  aquis,  aquarum  decursibus,  molis,  molendinis,  piscati< 
latlonibus,  capturam^  cervorum,  quesitis  et  acquirendis  vel  quo- 
)do  dici  vel  nominari  possuut,  perpetuo  ipsi  Mersburgensi  ecclesie 
volent€s   etiam,   ut  predictus  districtus  sit  inmunis  ab  omni  serWtio 

quam  personali,  *  exactiouibus  et  petitionibus ,  uullus  in  ipso 
labeat,  nullus  in  eo  auctoritatem  exerceat,  nisi  solus  dominus  Mcrs- 
ipiscopusy  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  suus  nuntius  ab  eo  specialiter 

nichil  iuris  nobis  et  heredibus  uostris  in  eodem  districtu  iuautea 
,  renuntiantes  omni  actioni  nobis  competenti  et  competiture, 
eptioni  tarn  iuris  quam  facti,  omni  consuetudini  generali  et 
3C  non  omni  iuris  auxilio,  per  quod  predictus  contractus  de 
ie  facto  potent  impugnari.  Ut  autem  omnia  supra  dicta  robur 
irmitatis  obtineant,  presentem  paginam  nostri  sigilli  munimine 
oborari.  Testes  huius  rei  sunt  nobiles  viri  Gebehardus 
auorde,    Heinricus   de  Heiderungen,   Heinricus    de   Plawe, 

et  Bartholomeus  fratres  de  Liebenowe,  Bodo  de  Turgowe, 

Otoluestorf,  Cunradus  de  Luppe,  Vlricus  Copats,  Heinricus 
ö,  Vlricus  de  Amendorf,  Fridericus  de  Gribene,  Petrus  de 
lilites;    Bartholomeus,   Bodo     et  Erimfridus  canonici   Mers- 

et  alii  quam  plures  clerici  et  layci  fide  digni. 
n  et  actum  Lo  anno  domini  M*».  CC«.LXXI*>,  XII.  kalen.  lunii. 
rheodericus  prothonotarius  illustris  principis  predicti  domini 
i  marchionis  de  Landesberch  ex  iussu  et  mandato  eiusdeni 
nam  scripsi  pariter  et  signavi. 
(LS.) 

die  Orte  vgl.  Schmekel  S.  139  und  Kilstermann  m  N.  Mitth.XVlII^ 
6. 144. 147. 170.     Vgl.  auch  oben  Nr.  362. 

tte  Or.  *'80  Or.,  vorher  freier  Raum,  in  den  eine  modei-ne  Hand 
Bleistift  et  aus  Nr.  374  nachgetragen  hat. 
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^raf  Heinrich  von  Meissen  und  lAindgraf  Älbrecht  von 
gen  die  Urkunde  des  Markgrafen  Dietrich  von  Land 
rkauf  von  Schkeudite  nd)st  Zubehör  an  das  Bvifum. 

Or.  in  doppelter  Ausfertiffung  (A  und  B)  Mersdmrg  i>.  ^ 
und  $6^): 

A)  Perg,  3  Sp,  (1,  Fragm,  Markqraf  Heinridis  drittes  Sieg 
Siegel  der  WetHner  I  Taf.  III  Nr.  6;  2.  Fragm.  Markgrt 
iriUes  Siegel  =  Posse  I  Taf.V  Nr.  6;  3,  I/xndgraf  Albrecht  t 
Pergamentstreifen  durch  je  etoei  Schnitte  im  Bug.  Aws  der  ma 
Kanzlei  (vgl  Posse  Privaturk.  S,  45.  52).  Auf  dem  Rücken 
De  caetris  Scuditz.  |  No.  3.  Bb.  —  Transsumt  des  Notars  Heni 
wn  1399  Januar  3  (Or,  Mersebivrg  B.  A.  Nr.  407) ;  Cftart.  m 
ModriusI  c.  11;  Berbissdorff  III  133  Nr.89;  Merseb.  Urk.I  / 

B)  Perg.  3  Sp.  (1.  Fragm,  Markgraf  Heinrich,  wie  in  A; 
Markgraf  Dietrich,  toie  in  A;  3.  Fragm.  Landgraf  Albret 
Siegel  =  Posse  I  Taf.  IV  Nr.  5)  an  Pergamentstreifen  dur 
Schnitte  im  Bug,  Gleich  A  aus  der  markyräflichen  Kanzlei 
anderer  Hand  (vgl.  Posse  Privaturk.  S,  45.  52).  Auf  di 
<s.  XIV):  De  ca«tris  et  opido  et  thelonio  Scuditz.  |  No. 
Chart,  magn.  f.  16;  Berbissdorff  III  133  Nr.89;  Hist.  Merst 
id  a.  1271. 

Gedr.  Qribner  Dissertatio  de  titulo  comitis  palatmi  Saxonicu 
iuris  publ.  III  44  =  Hom  Henricus  ill.  p.  335  Nr.  45,  mit 
aber  nicht  gefälschtem  Text,  wie  Küstermann  in  N.  Mitth.  Ji 
^haupftet;  Vogel  Leipz.  Chron.  S,  210;  v.  Posem-KUH  SacJi^en, 
359  Nr.  42  aus  BA, 

Wörtliche  Wiederholung  von  Nr.  373,  wobei  B  sich  näher  an 
anscMiest  als  A.  Charakteristisch  ist  insbesondei-e  die  An 
Eschatokolls  in  der  ünierfertiguna  des  I^otonotars  Dieirich,  d 
siegelt,  während  er  die  Vorurkumae  selbst  geschnoben  hat  (vgl. 

llieoderlcu»  dei  gracia  marchio  de  Landesberc  reeogii< 
»e   volumus   tarn   preseutibus   quam   futuris,   quod   veuerab 

Merseburgensi*  episcopo  nomine  Merseburgensis  |  ecclesie 
;  et  quingentis  marcis,  quam  peeuniam  nobis  recognoscim 
olutam  ,  castra  Zkuditz  *' ,  civitatem ,  theoloneum,  monetam 
bas  ylllas:  Breitenuelt,  Heyde^,  Quazniz,  Hain,  Pelquiz 
,  Beitiz  medietatem,  Weldericbsdorf^  et  Nodungesdorf , 
iudiciis  et  advocatiis®  ad  cadem  castra  et  civitatem  pen 
ia  atqne  singula  progenitores  nostri  iure  feodali  tenuerunt  i 
jensi  et  ad  nos  devolvi  iiure  hereditario  debuenint,  trans 
Bderseburgensem  ecclesiam  omnia  supra  dicta  cum  om 
^,  videlicet  mancipiis  utriusque  sexus,  areis,  pratis,  pasc 
aquis  aquarumque**  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacion 
3t'  capturam^   cervorum,  quesitis  et  ^  acquirendis  vel  quocui 

rseburgensi  |  B.  ^  Zkudiz  B.  *^  Heide  B.  ^  Welderi 
et   advocatiis   fehlt  in  B,  ^pertinente  B.  ^attinene 

i  B.        '  vorher  Basur  in  A;  et  corr.  aus  cer  in^B.        ^  so  bi 
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;1  nominari  possunt,  perpetuo  ipsi  Merseburgensi  ecclesio  profutura, 
9  etiam ,  ut  predictiis  districtus  sit  inmunis  ab  omni  servicio  tarn  reali 
lersonali.  cxactionibus  et  peticionibus ,  nullus  in  ipso  dominium  babeat, 
in  eo  auctoritatem  exerceat,  nisi  solus  dominus  Merseburgensis  episcopus, 
)  tempore  fiierit,  vel  suus  nuneius  ab  eo  specialiter  deputatus,  nicbil 
obis   et  hei*edibus  nostris  in  eodem  districtn   inantea  reservantes,   rcnun- 

omni  accioni  nobis  competenti  et  corapetiture,  omni  excepeioni  tarn 
nam  facti,   omni    consuetudini   generali  et    speciali    nee   non   omni   iuris 

per  quod  predictus  conti-actus  de  iure  vel  de  facto  poterit  impugnari. 
em  omnia  supra  dicta  robur  perpetue  firmitatis  obtineant,  presentem 
n    sigilb*    nostri    munimine  feeimns   roborari.  Huius    rei    testes    sunt 

viri  Gebebardus  de  Querenvorde*,  Heinricus  de  Heiderungen,  Heinricus 
twe,  Rycbardus"*  et  Bartbolomeus  fratres  de  Lyuenowe",  Bodo  de 
re**,  Tbimo  de  OtoldesdorfP,  Conradus*»  de  Luppe,  Vlricus  Copatz', 
U8  de  Sporne,  Vlricus  de  Amendorf,  Fridericus  de  Grebene,  Petrus  de 
»  niilites;  Bartbolomeus,  Bodo  et  Eli*enfi*idus  canonici  Merseburgenses 
quam  plures  clerici  et  layci  fide  digni. 

*tum  et  actum  Lo  anno  domini  M°.  CC®.  LXX^I**,  XII**.  kal*  lunii. 
^o  Tbeodericu«   prothonotarius '    illustris  pnncipis   predicti    domini  Theo- 
marcbionis   de  Landesberc   ex  iussu  et   mandato   eiusdem  hanc  paginam 
^i. 

OS  Heinricus  dei  gracia  Misnensis  ac  Orientalis  marchio  premis- 
rendicionem  castronira  Zkuditz"  et^  civitatis  et  districtus  pre- 
iim,  que  sunt  proprietas  ecclesie  Merseburgensis,  factam  a 
)  filio  nostro  marchione  Theoderico  de  Landesberc  predicto,  licet 
st  facto,  gratam  et  ratara  habentes,  hanc  paginam  sigilli  nostri 
sione  fecimus  roborari. 

OS  eciam  Albertus  dei  gracia  Turingorum^  lantgravius  et 
ie  comes  palatinus  eandem  vendicionem  *  Zkuditz^  civitatis  et 
tus  premissorum ,  que  sunt  proprietas  ecclesie  Merseburgensis, 
{  a  dilecto  fratre  nostro  marchione  Theoderico  de  Landesberc 
to,  similiter  ex  post  facto,  gratam  et  ratam  habentes,  hanc 
im  sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari. 

(S.)  (S.)  (S.) 


Juerenuorde   B.  ^  Richard uk  B.  "  Liuejiowe  B.  '^  Torgowe  B. 

»dorf  B.         *»  Cunradus  B.         ^  Copaz  B.         '^  kalenda«  B.        '  protono- 
B.         "  Zkudiz  J5.  "  et  fehlt  in  B.         ""  Thuringorum  B.         *  vendi- 

castrorum  B,  ^  Zkudiz  B, 
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1271    Juni  2.  Merseburg.  3:5. 

Bischof  Friedrich  bezeugt  den  mit  Zustimmung  des  Kapitels  erfolgten 
Verkauf  von  Gütern  in  Hamersleben  und  Wege^'sleben,  unter  genauer 
Aufzählung  derselben,  und  des  Fatronaisrechtes  der  dortigeth  Kapelle 
an  das  Kloster  Hamersleben, 

Liber  monasterii  8.  Boincratii  in  Hamersleue  saec.  XV I.  f.  11*  Nr.  23 
Magdeburg  St.  A.  (CVI)  fMJ.  —  Coj)iae  litterarum  ex  registro,  Abschrift 
mec.XVill.  in  Iqnaz  Ze))penfeldt8  Sammlungen,  Kl.  Hamersleben  Tom.l 
f.  53  Nr.  22  Hildesheim  Bevennscke  Bibl  (Ms.  588)  /MJ.  —  Cai*iale 
monasterii  Hamerslebi^nsis ,  Abschrift  saec.  XVIIT.  f.  79  Wolfenbiittcl 
L.  H  A.  (VII.  C.  47)  [W];  Abschrift  saec.XVIIl  f. 28'  Kassel  Landes- 
bibl.  (Ms.  hist,  4""  49)  fKJ;  AbschHft  saec,  XVIII.  in  Iffnaz  Zet^jHsnfeMts 
Sammlungen,  Kl,  Hamersleben  Tom,  II  f.  18V  Hildesheim  Bererinsche 
Bibl  (Ms,  588)  fZJ. 

Cit,  Kfmze  Gesch.  des  Augustinerkl,  Hamersleben  8.  92, 

Die  Oberlieferung  der  Hamerslebener  Urkunden  ist  complizirt.  Die  Ori- 
gtinale  sollen  nach  G.  Schmidt  (ÜB,  des  Hoclisüfts  Halberstadt  1  p.  IX) 
in  der  Hechtschen  Sammlung  der  Familie  Heine  in  HaJberstadt  sich  be- 
finden. Eine  Anfrage  blttb,  wie  bei  der  bekannten  Haltung  dieser  edlen 
Gefhs  nicht  anders  zu  erwarten  v)ar,  unbeantwortet.  Wir  sind  also  auf 
die  Copialbücher  angewiesen.  Aber  auch  von  diesen  ist  nur  der  Liber 
monasterii  s.  Pancratü  zugänglich.  Ein  zweites  CopiaJbuch  hat  der 
Hildesheimer  Philipp  Zeppenfeldt,  ehemals  Assessor  bei  der  Kriegs-  tmd 
Domainenkammer  in  Halberstadt  benutzt  und  abschreiben  lassen.  Er 
citiert  es  als  Copiae  litterarum  cmtiquarum  ,  .  in  ^wdam  alio  registro 
aimd  prooiwatorem  existente.  Von  einem  dritten  CopiaJbuch  haben  wir 
mindestens  drei  Abschriften.  Es  war  atigeschlossen  an  die  Ars  dictandi 
des  magister  Johannes  Pictaviensis.  Die  eine,  Wolfenbüttder  Abschrift 
aus  dem  Anfange  des  18.  Jahrh. ,  stammt  ai«  dem  Nachlasse  Leibnitzens, 
der  sie  dem  Pastor  Leuckfdd  mitteilte^  und  ist  eine  Ihnpierhs,  in  4 ",  früher 
in  der  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel^  jetzt  im  Landeshaiiptarchiv  (Vit.  C.  47). 
Von  dieser  hat  Hofrat  H.  A.  Koch  (f  1766,  ixß,  P.  Zimmermann  in 
Allg.  deutsche  Biogr.  XVI 379)  eine  Absclmft  genommen  unter  dem  Titel 
Diplomata  Hamerslebiensia  inedita  (Wolfenbüttel  L.  H.  A.  sign.  VII.  C,  48). 
Eine  zweite  Abschnft  des  Copials  liegt  in  der  LandesbiblioÜiek  zu  Kassel, 
gleichfalls  ei^ie  PapierJhS.  des  18.  Jahrhunderts  u^xd  ivie  die  Wölfefdtütteler 
aus  dem  Nachlasse  Leibnitzem  herrührend.  Eine  dritte  Abschrift  bieten 
die  bereits  erwähnten  Sammlungen  des  Ignaz  Zeppenfeldt  (tom.  II).  Der- 
selbe Jutt  ferner  auch  von  dem  Libe^'  monasterii  s  Banoratii  eine  Abschrift 
nehmen  lassen  (tom,  I),  die  hier  nicht  weiter  in  Betracht  kommt.  Endlich 
bietet  derselbe  noch  eine  grosse  Zahl  Hamerslebener  Urkunden  in  einer 
Sammlung  Supplementum  litterarum,  quae  in  cojnali  solemniter  vidimato 
desiderantur  (tom.  I),  dereti  Urkunden  vielfach  nach  den  Originalen  colla- 
tionirt  und  corrigirt  sind.  Hier  stehen  Nr.  379  und  Nr.  130  (s.  NadUr.), 
Efidlich  ist  noch  zu  erwähnen  das  Diplotnatarium  HamersUbiense  vom 
Jahre  1677,  Papierhs.  in  4^\  von  Polycarp  Leyser  durchcorrit/vrt,  im 
Ijandeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel  (VlI.  C.  49),  doch  efUhdlt  diese 
Sammlung  keine  u/nserer  Urkunden.  —  Nr.  875  ist  die  letzte  Urkunde  in 
der  Beihe  der  Verkaufscontracte  370.  371  und  ist  ausgestellt  nach  Zah- 
lung der  ausgemachten  Kaufsumme.  Es  ist  übrigens  nicht  unmöglich, 
dass  WKZ  eine  zweite  Ausfertigu/ng  unserer  Urku/nde  repräsentwen. 

In  nomine  sancte   et  individue  trinitatis.    Fredericus*  dei  gracia 
Merseburgensis**  ecclcsie*^  episcopus  omnibus  iniperpetuum*.        Actiones 

*  Fridericus  R;   WKZ.  ^'  Mersburgensis  B;  WKZ.         ^  ecclesie  fehU  in 

WKZ,        ^'m  perpetuum  B;  WKZ, 
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humane  in  brevi  deficerent®,  si  non  a  voce  testium  et  publica  scrip- 
tura  reciperent  munimenta.  Hinc  est  quod  notum  esse  volumus 
universis  Christi  fidelibus  tani  presentis  temporis  quam  futuri^,  quod 
nos bonanostia  libera  villicationis  nostre  inHamei-sleue«  et*»  circumquaque 
sita  ad  eandem  villicationem  pertinencia  cum  omnibus  iuribus  et  attinen- 
ciis  suis*,  pratis,  pascuis,  areis,  edificiis,  hortis,  silvis,  virgultis,  viis,  in- 
\ns\  agris,  cultis  et  incultis,  molendinis,  aquis,  aquarum^  decursibus"* 
nee  non  omnibus  usibus",  acquisitis  et  acquirendis,  sicut  ea**  nostra 
possedit  ecclesia,  LudolphoP  preposito  et  conventui  ecclesie  sancti  Pan- 
cratii  in Hamersleuen*»  pro  octingentis  et  quinquaginta  marcis  Yribergonsis 
argenti  in  ususnecessarios  ecclesie  nostre''  conversis'  vondidimus  eademquc 
bona  dicte  ecclesie  sancti  Pancratii  donavimus,  dedimus',  tradidimus 
sive  quocumque  vocabulo  dici  possit,  pleno  consensu  capituli  nostri 
accedente.  Ut  eciam  omnes  dubietates  et  contenciones,  que  supra  iam 
dictis  bonis  possent  oriri,  excludantur,  situm  eorum  et  numerura  hiiic 
pagine  fecimus  annotari:  In  Hamersleuen**  octo  mansi  liberi  et  sex 
aree  ad  allodium  pertinentes",  item  in  Hamersleuen^  quatuor  liberi 
mansi  %  qui  ad  parvum  allodium  pertinebant,  et  due  aree,  ibidem  duo 
iugera  preconis,  duo  scutellarum  *,  duo  hori-ulani,  in  Wegersleuen^ 
tres  mansi  et  quinque  aree  et  dimidia,  item  bona  litonum  viginti  tres 
mansi,  quindecim  ex  bis  siti  in  Hamersleuen <i  et  octo  in  Wegers- 
leuen^,  item  mansi  censuales  tres  et  dimidius,  duo  siti  in  Wegersleuen^, 
unus  et  dimidius»  in  Hamersleuen^,  item  in  Wegersleue  unus  mansus 
censualis,  item  redditus  advocatie"*  quinquaginta  octo^^  mansorum, 
mansis  litonum  supra  dictis  in  hoc  numero  computatis*'*'.  Nos  quoque 
privilegia  omnia  ex  nunc  decemimus  irrita  et  inania  et  nullius  fore 
vigoris  vel"  momenti,  per  que  huic  nostre  donationi,  traditioni,  da- 
tioni««  seu  quo  nomine"  dici  possit  vel«  ecclesie  prefate  in  Hamers- 
leuen  contrarium  veP**  impedimentum  aliquod  poterit  evenire.  Et  licet 
ins  patronatus*',  nisi  expresse  excipiatur,  cum  universitate  transseat, 
specialiter  tamen  ad  honorem  dei  et  beati  Pancratii  et  ob  salutem 
anime  nostre  ins  patronatus  capelle  in  Hamersleuen  sepe*'^  dicte" 
ecclesie  et  conventui  donamus""*  et  tradimus,  ut  post  discessum"" 
nostrum  ibidem  anniversarius  noster  devote  perpetuo^  peragatur.  Et  ne 
super  premissa  nostra  donatione,  traditione  sive  dationePP   facta  per 

'^deficient  WKZ.         'tarn  praesentibus  quam  futuris  WKZ,         ^Hamers- 
leven  R.        ^  et  fehlt  in  WKZ.        *  cum  omnibus  iuribue  suis  et  attinentiis  WKZ. 

*  inviiö  in  M  am  Bande  nachgetrttgen,  '  aquarumgue  E;  WKZ,  "'  discursibus  W. 
"cum  usibus  WKZ.  « ea  fehlt  in  WKZ,  PLuidolpho  WK.  "^  Hamersleve 
WKZ.  ''nofltre  ecclesie  WKZ.  "conversos  WKZ.  ^dedimus,  donavimus 
WKZ.         "  ad   allodium   pertiaentes  fehlt  in  WKZ.  ^  mansi  liberi  WKZ. 

*  scultellarum  WK.  ^  Wegereleve  WKZ.  *  duo  siti  —  et  dimidius  fehlt  in  Z. 
"*  advocatis  3f.  ^^^^  quinquaginta  et  octo  TTXZ.  ^^copulatis  TFÄ^Z.  ^^  et 
WKZ.  ^  dationi.  traditioni  WKZ.  "  seu  qiiocunque  modo  WKZ.  «^  vel 
fehU  in  WKZ.  •>•»  aut  WKZ.  "  et  sicut  patronatus  WKZ.  ^^  sepe  fehU 
in  WKZ.  "  dicte  —  in  Hamersleuen  fehlt  vn  K.  "*""  donamus,  damus  WZ. 
"**  dissessum  M.  ^  perpetuo  in  M  am  Bande  nachoetragen.  pp  donatione  seu 
traditione  WZ. 
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uos  aut  successores  nostros  ecclesie  et  conventui  in  Ha 
ciliquam*!*!  aliquod  dubium"  oriatur  tempore  succedente,  \ 
paginam  super  hoc  eonfectam  sigilli  nostri  et  capituli  nostri 
fecimus  communiri. 

Datum  Merseburch**  anno  domini""  milesimo  ducentesii 
gesinio  primo^^,  quarto  nonas  lunii,  pontificatus  nostri  ai 
presentibus  eis,  quoinim  nomina  subscripta  sunt'*'^:  Nortpe 
positus,  Otto  decanus,  Bodo  custos,  Ludolphus  celleraiius^,  Th 
cantor,  Bartholomeus  de  Gudenberch ,  Otto  dictus  de  Nuenbn 
marus  canonici  ecclesie  nostre;  Richardus  de  Liuenowe^,  Ri 
Zerwist^,  Vlricus  de  Amendorp*,  Nicolaus  dictus^  Buze^ 
alii  quam  plures  fide  digni. 


(1271)  Juni  24. 

Äbt  Wernher  vom  FetersMoster  kauft  zwei  Hufen  in  Dort 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl,  Nachlese  XII  iSO):  ] 
Wernher)  hatt  ^kauif  t  II  huffen  zu  Dorstewitz.  *  Ani 
octavo  calend.  lulii. 

Wie  80  oft,  bietet  Brotuff  eine  ganz  verwirrte  Chronologie  da$ 
ist  der  Abtsname  fälsch  —  denn  1261  war  wahrscfieinlich  m 
Abt  iw  Peterskloster  (s,  Nr,  304)  —  oder  aber  das  Jahr  ist 
verderbt  aus  1271  oder  1281,  "Eme  einigermassen  sichere  j 
ist  unmöglich.  Genötigt  das  Stück  irgendico  einzureihen , 
oh^ie  I*räjudiz,  auf  gut  Glück  zu  1271. 

'  Übel'  Dörstewitz  s.  Küsterwann  in  N,  Mitth.  X  VI  192.  224  «*i 
Kunstdenkmäler  der  Prov,  Sachsen  VI  11  34  (zu  1272). 


1271    Juni  30. 

Abt  Wernher  mm  Peterskioster  kauft  vom  Kloder  Pegau  ( 
zu  Bockendorf 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl  Nachlese  XII  179) :  '. 
gekauft  drey  hufen  mit  etlichen  eckem  und  gai'tenu  zu  I 
vom  Closter  zw  Pegaw  anno  etc.  1271  pridie  c3.  lulii. 

^  über  Bockendorf  s.  Küstermann   in   N  Mitih.XVIII"  240,  tu 
ebenda  XVI  279  mit  toüst  Bathm^nndorf  identifizirt  hatte. 


'•^'  cuique  Z.      "  dubium  aliquod  WKZ;   aliquot  dubium  M. 
fehlt  iti  Z.  "Meraeburg  B;    Mer«burg  WKZ.  ""domini   fehl 

^^  MCCLXXl  WZ;     MCCLXXVI?   K.  «^^    sunt   subscripta 

'^»NorbertuB  B;  Northpertus   WKZ.         >>  cellarius  WKZ.        "ThiU 
"  B;  Nurenbergh  M;  Nienburch   WKZ.  ^'  J^iieiiowe  WKZ. 

Querewist  WK;   Querevorst  Z.         ''Amendorph  jR;    Amentorp  WI 
dorp  Z.        "  Nicolaus  dictus  feJüt  in  WKZ.    ^  Bure  B, 
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Juli  80.  Schkeuditz. 

of  Friedrich  schenkt  dem  Kloster  Hamerslebeti  eine 

St. 

Liber  manasterii  s.  Fancratn  in  Hamersleue  saee.  XVI,  j 
Magdeburg  St.A.  (CVI)  [M].  —  Copiae  litlerarum  ex  regisi 
saec.  X  VIII.  in  den  Sammlungen  des  Ignaz  Zeppetifeidt,  Kl 
Tom.  I  f.55*  Nr.  26  Hüdesheim  Beverinache  Btbl  (Ms.  588) 

Über  die  Überlieferung  s.  Nr.  375. 

Fi'idericus  dei  gracia  Mersburgensis  episcopus  rec 
e  presentium  protestamur,  quod  proprietateni  din 
Hamersleue,  quem  Bemardus  in  monte   a   nobls 

donamus  pro  remedio  anime  nostre  Ludolpho  p 
beati  Pancratii  in  Hamersleue  perpetuo  profuturam 
um  suosque  successores  cum  omni  iure,  quo  nc 
dimidii  mansi  tenebatur,  ad  prenominatam  eccle 
i  transmittentes.  In  cuius  rei  testimonium  presente 
)stri  munimine  fecimus  communiri. 
lim  Zkudiz*»  anno  domini  milesimo  ducentesimo  se 
[n.°  kal.®  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 


Februar  18.  Tjangenstein. 

)f  Volrad  von  Halberstadt  gestattet  dein  Propst  j 
rsleben  und  seinem  Nachfolger,  in  der  dem  Bistum 
mften  Kapelle  S.  Johannis  durch  einen  vom  Kloster  i 
zu  lassen  und  im  Falle  des  Abbruchs  dieser  Ka 
AUar  für  S.  Johann  in  oder  bei  dem  Kloster  zu  errichte 
inkünfte  der  Kapelle  zum  Nutzen  des  Konventt 
i  sollen. 

Copie  saec.  XVIII.  in  Ignaz  Zeppenfeldfs  Sammlwigen,   Kl. 
Tom.  I:  Supplemenium  litterarum  Nr.  160  (mit  dem  Zusatz  orifj 
Schrift:  De  capella  aancti  loannis)  fA]  und  Copiae  litterarut 
Abschrift   saec.  XVIII,   ebenda  Tom.  I  f.  54   Nr.  23  [R] 
Beverinsche  Btbl.  (Ms.  588). 

Wir   nehmen  die  bisher  ungedruckte    Urkunde   auf  wegen 
S.Johatmis,  von  der  ioir  hier  Näheres  erfahren.    Sie  wird 
erwähnt  in  der  Urkunde  des  Biscltofs  Volrad  von  Halbersta 
Mi  10  (gedr.  Schmidt  ÜB.  des  HocJistifts  Halberstadt  II  56 
-  Zur  Sache  vgl.  Nr.  370. 371.  375. 378. 

adus  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus 
tuum.  Quoniam  hominum  labilis  est  memoria, 

Liirit,   ut  ea,    que    aguntur  in  tempore,    testium   e 

idali  B.  ^  Lücke  in  B;  in  M  ist]  der  Ortsname  nahezv 

lendas  B. 
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rocipiaiit  niuninienta.  Hinc  est  quod  ad  universorum  Christi  fideliuru  tarn 
])resenti8  temporis  quam  futiiri  cupimus  notitiam  pervenire,  quod  nos 
c»nera  debitorum  et  gravamina  expensarum,  quas  dilectus  nobis  Ludolphus 
prepositus  et  conventus  monasterii  sancti  Pancratii  in  Hamersleve 
pro  eniptione  bonorum,  que  erga  venerabilem  dominum  Fridericum 
episcopum  et  capitulum  Mersburgensis  ecclesie  compararunt,  pro 
utilitate  presente  et  bono  futuro  ecclesie  sue  fecerant*,  ex  affectu 
pietatis,  quantum  in  nobis  extitit,  sublevare  volentes,  eidem  preposito 
memorato  misoricorditer  duximus  indulgendum  vel  qui  pro  tempore 
successerit  loco  sui,  ut  in  capella  sancti  loannis,  que  cum  universitate 
bonorum  ab  ecclesia  Mei*sburgensi  emptorum  ad  monasterium  sancti 
Pancratii  transiit,  per  aliquem  de  ipso  monasterio  divinum  officium 
faciat  celebrari.  Si  vero  dictus  Ludolphus  prepositus  vel  qui  pro 
tempore  sibi  successit,  dictam  capellam  sancti  loannis  confringere 
volueiit^,  hoc  admisimus  tali  modo,  ut  iuxta  vel  infra  monasterium 
sancti  Pancratii  unum  altare  in  honore  sancti  loannis  restruatur  et 
ibidem  per  aliquem  subditorum  prepositi  memorati  divinum  officium 
peragatur,  hoc  adiecto,  ut  fructus  ad  capellam  sancti  loannis  per- 
tinentes  ad  communem  utilitat^m  conventus  sancti  Pancratii  in  Hamers- 
leve plenarie  con vertan tur,  quod  sie  ibidem  domino  famulantes  valeant 
commodius  sustentari.  Huius  rei   testes   sunt  domini  lohannes* 

dictus  Isenborde  quondam  prepositus  sancti  loannis  apud  Halberstadt, 
Hinricus*  noster  capellanus  in  Langenstein ^,  Henricus  canonicus 
regularis  in  Hamersleve,  Heydeniicus  de  Lewenborch^  lohannes* 
custos    et    Licobus    canonici    ecclesie    sancte    Marie   Halberstadensis. 

Ne  autem  super  hoc^  cuiquam  dubium  oriatur,  presentem  paginam 
inde  confectam  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  Langenstein«  anno  domini  M^CC**LXXIP,  XIP.  kal.  Martii^ 
pontificatus  nostri  anno  XVl"/ 

*  Bischof  Volratl  von  Halberstadt  1265—1296. 


-  -  380. 

Bischof  Friedrich  heauf  tragt  die  Prälat^i,  Plebane  und  Viceplebam 
seiner  Diözese,  die  an  der  persönlichen  Teilnahme  am  Krefizeug  nach 
Preussen  verhinderten  Kreuzfahrer  anzuhalten,  sich  loszukaufen. 

FormeUmch  des  13.  Jahrh.  cod.  fnembr.  saec.  XIV.  f.  41  Wien  Hofhihl.  (636, 
olim  Fhü.426). 

Gedr.  Winter  \n  Maydeb.  Geschichtsbl.  XII  (1877)  34  Nr.  291. 

Die  Zeit  dieses  Aufrufes  lässt  sich  mit  einiger  Sicherheit  ermitteln,  hh 
wird  entweder  dem  Kreuzzug  des  Landgrafen  ATbrecht  von  Thüringen  im 
Winter  1265  (vgl.  Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.39)  gegolten '  haben , 


'^  fecerunt  E.  ^  voluit  A.  *^  loannes  K.  *'  Henricus  E.  ^  Langensten  E 
*^Lewenburch  E.  ^haec  E.  '^  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  secundo 
duodecimo  kalendas  Mail  E.        'decimo  sexto  E. 
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oder  aber  loahrscftemlicJier  gelegetUlich  des  Kreuzzuges  d 
Dietrich  von  Landsberg  im  Jalire  li^2  (vgl.  Ewald  Eroberun 
105)  erlassen  worden  sein.  In  dieser  Voraussetzung  reihen 
zu  1272  ein. 

(lei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  univ( 
s  ac  viceplebanis  per  suam  dyocesim  constitutis 
1    salvatore.  Universitatem  vestram   monemn 

ir  atqiie  in  remissionem  vestrorum  iniungimus 
IS  pro  salute  subiectorum  et  [ob]  fidei  incrementum 
5,  qui  personaliter  Pruciani  proficisci  non  poteru 
jaciter  indueatis  et,  si  necesse  fueiit  et  notorium 
m  ecclesiasticara  compellatis,  ut  crucem  redinianl 
miento  in  subsidium  ten-e  assignatuiu  fuerit,  hc 
ili  ad  colligendum  misso  singula  presentante. 


formel  des  Propstes, 

Or.  (Y)  Merseburg  IJ.  Ä.  (Nr.  150) :  Perg.  gam  formlos.  Sp. 
streifeti  durch  einen  Schnitt  in  der  kleinen  Plica  verlori 
Rücken  (s.  XV):  Forma  iuramenti  prepositi  Mersiburg« 
(Zusatz  von  jüngerer  Hand).  —  Abschrift  aus  der  Mitte 
im  cod.misc.  DCCCXLVl  f,347*  Leipzig  StadÜnbl.,  insetit 
Chart,  magn.f.24;  Berbissdarff'IlI  238  Nr,  172;  Merseb. 
Uftd  f.  433. 

Für  die  Originalität  dieser  Urkunde  sprecJien  nur  die  Ei 
Besiegelung,  wenn  anders  eine  solche  überhaupt  stattge/'und 
aber  gehört  das  Stück  der  Schrift  nach  in  die  zweite  Hälft 
hunderts;  die  Hand  freilich  ist  nicht  bekannt  fmd  weicht  i 
der  Art  der  Mers^bwgischen  Kanzleischrift  ab.  Trotzdem 
Urkunde  mit  aller  SicherJieit  einreüien.  In  seiner  ürku 
August  14  (s.  Nr.  429),  in  die  unsere  Formel  inseriert  wm 
Friedrich,  dass  sie  bei  der  Wahl  des  l^-opstes  Bodo  festgesU 
Propst  Norpert  ist  zuletzt  nachweisbar  1271  Juni  2  (s.  Nr. 
nach  dem  CalewL  (s,  Anhang)  am  6.  August;  sein  NachföU^ 
1273  Juni  23  (s.  Nr.  382):  in  diese  Zeit  muss  also  die  E\ 
zum  Propste  und  seifte  Eidesleistung  fallen. 

•mitto,  quod  dominis  et  fratribus  meis  dabo  pr 
e  et  quantitate  legittima  et  |  debita,  temporibus,  di( 
et  statutis,  bona  fide;  omni  dolo,  fraude  et  n 
penitus  et  exclusis.  Sed  si  forte,  quod  absit,  q 
in  soiutione  me  fore  neglientem  contigerit  et  n 
50  facto  sira  exconimunicationis  vincuio  innodatui 
um  et  fratrum  meorum  gratia  et  karitas  mich 
s  inducias  indulgere.  In  curia  prepositure  habitabc 
stum  Mychahelis^   cum   pistrino,  caidariis   et   aliis 

ioruin  ohne  Abkürzungszeichen.      *  so  corr.  von  jüngerer  Ha 
bo:    dann   davor  hab    vorgesetzt;    eigentlich    also  babirab 


Digitized  by 


Google 


äl6  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

suffieienter  instructo  preparatam  reparabo  et  perpetuo  renovabo;  a  f 
Afychahelis  ad  aniuini  reparabo  refectoriiim  debite  cum  aliis  offici 
li^na  prepositure  non  vendani,  nisi  sint  virgiilta  parvula,  que  ce 
fuerint  ab  antiquo,  et  inter  eadem  ea,  que  vocantur  ligna  cam 
non  vendita  reservabo.  Ojnnia^  premissa  volo  servare  et  diligeni 
adinplere:  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  ewangelia.*^ 

(LS.) 
^  September  29. 

1378    Juni  33.  MerBeburg.  3 

Bischof  Friedridi  überträgt  mit  Zustimmung  des  Kapitals  dem  Pei 
kloster  die  Vogtei  über  siebzelm  Hufen  in  Grosch-Gör sehen,  die 
Wemher  von  dem  Ritter  Gottschalk  von  Hagefiest  ßr  70  Mark  Sil 
gekauft  hat. 

Cnpial  des  Kl.  S.Tetri  van  1474  f.  166*  Dresden  H.St.A.  (Tjoc.  9( 
( T Überschrift :  Litteni  ppiscopi  Henrici  (!)  super  niaosis  in  Gorsen). 
Vfjl.  Brotuff  (Schöttgen  ufid  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII 180) :  Idem  a 
fWernher)  hat  gekauft  von  den  hem  von  Donyn  die  gerichte 
XVII  huflfen  zu  Gros  Gerschen  anno  domini  etc.  1273.  —  Verfasst 
Benutzung  von  Nr.  352. 

In   nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Amen.    Fridericus* 
.2:racia  Merssburgensis  ecclesie  episcopus  imivei'sis  presentem  pagii 
inspecturis  pacem  inperturbalem.  Quoniam  secundum  varieta 

temporum  statuta  variantur  humana,  quaravis  olim  pie  fuerit  statu" 
et  in  favorem  ecclesianim  salubriter  introductum,  ut  in  bonis  1 
piis  et  deo  dedicatis  applicatis  advocati  seu  defensores  statueren 
nt  ibidem  instituti  ab  eisdem  defensati  domino  possint^  übe 
famulari,  modemo  tempore  cum  vergat  ad  noxam,  quod  provii 
fuerat  ad  medelam,  cum  iam  non  advocati  seu  defensores,  ymmc 
contrarium  agentes  dici  debeant  pocius  oppressores,  tam  in  res  qi 
in  homines  ad  pia  loca  porrigentes  angariis  et  parangariis''  cum  j 
concussionum  generibus  crudeliter  sevientes,  expedit  bono  pas 
ecclesiam  suam  iitiliter  gubernare  volenti,  ut  omni  conatu  tam  b 
quam  homines  a  predictis  exactoribus  sordidis  exuat  pariter  et  defen 
Notum  igitur  facimus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  venera) 
abbas  Wemherus  monasterii  sancti  Petri  in  Aldenburg  prope  Me 
bürg  pia  consideracione  deductus,  ut  suis  hominibus  pacem  prepari 
et  in  eonim  quiete  quiesceret  et  in  honore  suum  monasterium  sublim« 
in  decem  et  septem  mansis  in  maiori  Gorsen*  sitis®  ad  ins  et  ] 
prietatem  dicti  monasterii  spectantibus  ^  fadvocaciam]^  a  strennuo  mi 
Gothscalco  dicto  de  Hogeniste  pro  ^  septuaginta  marchis  usualis  arg< 

^von  omnia — ewangelia  andere  Hand.  •^ewangelia  Or.  "Rodericus 
^  poBSunt  Cop.  *'  pax  angariis  Cop.  '  **  Gorsri  Cop.  **  suis  Cojh  ^  spectancium 
^  so  erqänze  ich  dein  Sinne  nach;  im  Cop.  ist  keine  Liicke.  ^  Hogemsteper  ( 
per  gehört  offenbar  gar  nicht  zum  'Namen  und  ist  verlesen  aus  pro;  Hogemst« 
zu  emendieren  in  Hogeniste  fso  lautet  der  Name  in  detn  Dresdener  Orig,  Nr. 
vgl,  Böhtne  ÜB.  des  Kl.  Pforte  I  246  Nr,  240) ;  lat.  de  Alto  nido. 
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suo  monasterio  libere  comparavit.  Verum  quia  idem  miles 
era  advocaciam  a  nobilibns  viris  Henrico  et  Ottone  burggi'aviis 
lonyn  titulo  tenuit  feudali,  dicti  vero  nobiles  ab  illustri  principe 
derico  marchione  de  Landesberg  idemque  piinceps  a  nobis, 
nacione  facta  feudali  a  dicto  milite  dictis  nobilibus,  [a  dictis 
libiis]^  illustri  principi,  nominatus  vero  princeps  nobis^  eandom 
caciam  ab  omni  infeudacione  liberam  et  a  quolibet  nexu  prorsus 
am,  ad  nos  in  pleno  dominio  tarn  utili  quam  directo^  pertinentem, 
itn  dilecti  nostri  abbatis  Wernheri  prenominati,  quem  favore  pro- 
imur  merito  speciali,  nee  non  ob  reverenciam  patronorum  suorum 
torum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  cum  omni  iure,  sive  consistant 
ladii  execucione  vel  in  quacumque  alia  animadversione  sive  in 
lici  iurisdiccione  vel  in  cuiuslibet  magistratus  iure  et  generaliter 
mnibus,  in  quibus  ad  nos  et  ad  nostram  ecclesiam  pertinebat  v(*l 
nere  poterat,  proprietatem "»  dictorum  decem  et  septem  mansorum 
olidavimus  et  de  communi  consensu  tocius  capituli  nostri  absolute 
bere  donavimus  dicto  monasterio  sancti  Petri,  nolentes  omnino 
juam  in  eo  iuris  retinere  vel  per  alios  nostro  nomine  vel  nostro 
isie  aliqualiter  exerceri.  Ut  autem  hec  nostra  donacio  in  omne 
1  Sit  nota  publice  et  firmitate  gaudeat  perpetua»,  ad  etemam  facti 
oriam  presentem  paginam  munimine  nostri  sigilli  pariterquo 
n  capituli  et  consensimus  et  mandavimus  roborari. 
Dat.  et  act.  Merssburg  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septun- 
no  tercio,  nono  kal.  lulii;  presentibus  hiis,  quorum  nomina  sunt 
cripta,  Bodone  preposito,  Ottone  decano,  Hermanne,  Bartolomeo, 
)lfo  cellerario,  Erinfrido",  Henrico,  Johanne,  Ottone  tliesaurario, 
■ado,  Gerharde p,  Meinliero,  Tancmaro*»  canonicis  Mersburgensibus ; 
lao  Busz',  Hermanne  de  Tilkowe,  Petro  de  Borne,  Heisone"  de 
jsburg,  Thiderico  schulteto,  Herbaztone  de  Ripz^  militibus  et  aliis 
a  pluribus. 


{    Juli  25.  Nienburg.  883. 

urggraf  Burchard    von  Magdeburg,    Gisla    seine  Ehefrau   und 
irchard  sein  Sohn,   verkaufen  der  Kirche  in  Niendorp  eine  Hufe 
Liedersdorf, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  79):  Perg.  Sp,  an  abgdxygenem  Streifen  rerlore^i. 
Von  unbekannter  Hand  geschrieben.  Auf  dem  Rücken  ist  nur  1278. 
No. . .  sichtbar;  die  Urkunde  scJieint  also  eist  spät  in  das  lUerseburifci' 
Archiv  gekommen  zu  sein.  —  Berbissdorff  III  138  Nr.  92;  CopiallmcU 
von  1784  f.  15'  Nr.  17;  Merseb.  ürk.  I  f240. 


'  a  dictis  nobilibus  felUt  im  Cop. ;   dem  Sinne  mich  a-gänzt.  ^  der  Satz 

it  verstümmelt  zu  sein.      '  directa  Cop,      "'  proprietate  Cop,  "  perpetuo  Cop. 

ifrido  Cop.      ^  Geriiardo  ist  wohl  zu  emendierefi  in  Geuehardo.  **  Tanciaro  Cop. 

Name  ist  im  Cop.   (janz  undeutlich.          *  Hei-sone  Cxyp.  ^  der   Name  ist 
her;  gemeint  ist  wohl  Herboto  de  Ripsh  (s.  oben  Nr.  353). 
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Vgl,  atMih  die  hei  v.  Heinemann  Cod.  dipl  Anhalt  II  Nr.  214.  21t 
gäruckten  Urkunden. 

Nos  Burgardiis  dei  gratia  biirgraviiis  dictiis  de  Magdebiirch,  < 
uxor  et  Burgardiis  filius  eoiundem  omnibus  hane  |  litterani  vi 
salutem    in    vero    salutari.  Sicut    ad    instar  aquariim   fluen 

t^mpora,  sie  rerum  conti*actus  horainum  memoria  elabuntur,  si 
scriptis  ac  testibus  ydoneis  saliibriter  confirmantur.  Sane  recof 
cimus  coram  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  nichilhon 
protestantes ,  quod  mansum  iinnm  situm  in  Ludoluesdorp^  cum 
dimidia  ecclesie  in  Niendorp^  vendidimus  rite  ac  rationabiliter 
libertatis  perpetuo  possidendum.  Igitur  ad  omnium  eiTorum 
subtiliter  precludendas  presentem  paginam  sigilli  nostri  raunij 
dedimus  roboratam.  Huius    autem    rei    testes    sunt   Henna 

plebanus   de   Nienburch,    lo.  plebanus   de  Sutterhusen,    H.  mile; 
Leuenowe,  H.  camerarius,  H.  Porcellus'*,  H.  de  Heringe*. 

Act.  et  dat.  in  Nienburch  anno  domini  M".C50".LXX"IIT",  \ 
kalendas  Augusti. 

*  Nach  V.  Heinemann  Jndex  zum  Cod.  dipl.  Anhalf.  Ltedersdorf  ö.  Sa 
1ia\A9en.  *  Haus  -  Neindorf  oder  Neundrof  bei  Stassfurt  ?  •'  Ist  dieser  H.  P&r 
ein  Mitglied  der  Familie  Varch'^  (vgl.  Böhme  ÜB.  des  Kl.  Ifarte  I  302  zu  Nf 
Anm.  1).  *  Heinricus    de   Heringin,    vgl.  die    Urkunde  dei'   drei  Brüder 

Heringen  ixm  1273  VII  23  (Böhme  a.  a.  0\  I  250  Nr.  246). 


1273,  Merseburg.  l 

Bischof  Friedrich    verpacktet    die  Mimee    in   Merseburg    an 
Heinrich  l'hüring  auf  ein  Jahr. 

Abschrift  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhu/nderts  im  cod.  misc.  DCCCJi 
der  StadÜnbliothek  in  Leipzig  (Rep.  II.  4.  130)  f.  3W  (Übersci 
Statutum  de  moneta  in  Mersburgj  *.  —  Berbissdorff  III  136  Nr,  9 
Kreysig. 

Gedr,  Kreysig  Nachrichten  von  den  Blechmünzen  (1735)  S.  25;  v.  Bc 
Klett  Sachsens  Münzen  I  369  Nr.  52. 

Wörtlich  dem  Pachtkontrakt  des  Bischofs  Heinrich  von  1255  (s. 
Nr.  283)  nachgeschrieben.  Der  grösste  Teil  der  AbweichufUßen  befinde 
bereits  dort  als  Korrektur  eingetragen  ^  so  dass  der  Gediinke  nalie 
flass  mati  Nr.  283  als  Konzept  benutzt  habe  für  Nr.  384.  Doch  ii 
Obereinstimmung  jener  Korrecturen  mit  unserm  Text  nicht  vollstäm 

Anno  domini  M<*.  CC®.  LXXIII^  Nos  Predericus  dei  gracia  ] 
burgensis  episcopus  monetam  *  in  Mersburg  a  festo  nativitatis  beate  virg 
ad  annum  Hinrico  Thuringo  pro  centum  *  marcis  *  locavimus  in 
modum:  Volumus,  ut  marca  suonim  denariorum  in  finitate,  puritate  ac  b 
täte  a  denariis  Vribergensis  monete  non  differat  nisi  in  estimacione  VIII  ( 
riorum.  Preterea  XXV  solidi  pouderabunt  marcani  suorum  denarioini 
uativitate  beate  virginis  usque  Martini^,  a  Martini  usque  ad  nativitateni  Cb 
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solidi  marcam  ponderabunt,  a  uativitate  Christi  *  usque  ad  nativitatem 
virginis  XXVII  solidi  et  Uli  denarü  et  non  ultra  marcam  ponderabunt. 
[per  eo  dictus  monetarius  varam  habebit  in  omni  loco,  ubi  cambium  suoruin 
•iorum  dando  vel  emendo  habuerit,  et  si  evidenter  excesserit  in  pondere 
^  albedine  contra  presens  scriptum  et  super  eo  convictus  fuerit,  satisfaei(*t 
cum.  In  vigilia  Bartholomei  ^  dominos  expediet  in  novis  denariis  et  primo 
lim  dabit  camerario  VI  solidos,  preterea  dabit  episcopo  xxm  solidos  pro 
II  a  nativitate  beate  virginis  usque.  Martini,  a  Martini  usque  ad  nativitatem 
ti  xxilll  solidos,  a  nativitate  Christi  inantea  xxv  solidos,  quantum  vult 
ire;  dabit  cciam  preposito  XXII  solidos  pro  marca.  Civibus  pai'atus  in 
iendo  semper  erit.  Ferro  monete  figuram  habentis  non  utetur  m'si  solo, 
srea  si  quis  emendo  infra  marcam  aut  cambiendo  preter  suam  voluntatem 
deprehensus,  una  nobiscum  emendam  debitam  expectabit.  Bannuni 
iie  falsarios  iudicandi  et  omnia,  que  ad  monete  spectant  officium,  sibi 
limus  iusto  modo;  quemlibet  deprehensum  in  falso  iudicandi  potestatem 
>it,  iuris  ordine  non  obmisso;  sed  si  composicionem  in  eo  admiserit, 
tenus  exeludemur.  In  die  assumpcionis^  ferrum  habens  inpressionem  ** 
itur  et  frangetur-,  sabbato  post  diem  Laurentii^  proximo^  interdicentur 
'ii;  tarnen^  sei-vabunt  cursum  suum  usque  ad  nativitatem  beate  virginis; 
nativitatem  beate  virginis  monetarius  interdicet  et  franget  vet«rea  denarios, 
1  non  auferet«^.  Ceterum  prefatus  monetariiis  persolvet  dictani 
niam  in  tei-minis  infra  scriptis:  *  Michaelis^  X  marcas,  *  Mai'tini  x 
18,  *  in  nativitate  domini  x  marcas,  *  in  purificatione ^  X  marcas,  *  in 
i  XL*^^  X  marcas,  *«  Walburgis^^  X  marcas,  *  lohannis  baptiste**  x 
is^;  *  et  XXX  marce  *  debentur  ad  solucionem  pheodorum.  *  In  hiis 
i  tcrminis  pheoda  persolventur:  in  nativitate  beate  Marie  virginis  came- 
II  talenta,  pinceme  dominorum  unum  talentum,  ad  altare  sancti  Hinrici 
8ol(idi),  ad  altare  sancte  Marie  x  8ol(idi),  ad  capellam  sancti  Mai-tini  i 
;um ,  ad  capellam  sancti  Nycolai  I  talentum ,  Conrado  l  talentum ,  ad 
B  sancte  Katherine  X  sol(idi),  ad  fabricam  X  sol(idi),  pauperibus 
ribus  X  sol(idi),  episcopo  de  accrescentia  dictorum  denariorum  xxvu 
^  et  IX  denarii"»;  item  Michaelis  ad  cereos  xv  8ol(idi),  capelle  sancti 
ni  ad  lumen  y  sol(idl),  ad  sanctum  Syxtum  i  talentum,  filiis  Ricmari  i 
um,  episcopo  de  accrescentia  IX  solidi^;  it€m  Martini  episcopo  II 
Ä,  Herbod(oni)  de  Zcapowe  l  talentum,  Vlrico  i  talentum,  *  scolastico  L 
i),  canonicis  n  talenta,  item  canonici s  xn  talenta,  ad  capellam  sancti 
lelis  I  talentum,  ad  sanctum  Thomam  i  talentum ,  episcopo  de  accres- 
i  n  talenta  et  nn  ^^  sol(idi)  et  V  den(arii) ;  item  Andree  ^^  Wilhelmo  i 
um,  *  dominis  in  anniversario  Hinrici^**  XV  8ol(idi);  Lucie^^  custodi  l 
i),  episcopo  de  accrescentia  XVII  sol(idi);  in  die  Agnetis  ^^  scohistico  L 
i),    episcopo   de    accrescentia    xn  sol(idi)    et   vi  den(arii).     De    prenotatis 


2u    ergänzen    nach    Nr.  283   monete.  '*proxima  cod,  'trans   cod. 

rt  cod.  *^  nach  Nr.  283  ist  hier  einzuscJudten   in  cena  domini  X  marcas. 

Nr,  283  müsste  hier  folgen  lacobi   x  marcaa.  ^  solidos  cod.  "  dena- 

od. 
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accrescentils  dabit  episcopus  in  parificacione  canonicis  Ln  solO'dos),  Walburgis 
II  talenta,  decano  I  talentnm,  *  ad  reclusorilim  X  8ol(idos). 

Acta  sunt  hec  anno  domini  predicto,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

*  Vgl,  Naumann  Catal,manu8cr.p.205.  *  September  8.  'November  11, 
*  Dezember  25,  "*  August  23.  *"  Aiigust  15.  'August  10;  im  Jahre  1274  fälH 
der  nächste  Sonnabend  auf  den  11.  August,  ^  September  29.  '  Fduruar  2. 
'"^Stmntag  Laetare,  im  Jahre  1274  März  11.  ''Mai  1.  '^  Juni  24,  '"^ No- 
vember 30.        '*Juli  13.        ^''Dezember  13,  ''^Januar  21. 


ViTi    Dezember  4.  Hohenlohe.  385. 

Bischof  Friedrich  erteiU  zu    Gunsten  der  Kirche  S.  lionifacii   in 
Halberstadt  Äblass. 

Or.  Magdeburg  St.  A.  (Stift  S.  Bonifacii  50) :  Perg.  Sp.  Fragment  an  rot- 
weiesen  Seidetifäden  durch  zwei  Lödier  im  Bug.  Auf  der  Plica  steht 
neben  anderen  Buchstabenresten  noch  das  Wort  reiaxamus,  offenbar  war 
der  untere,  jetzt  abgeschnittene  Teil  des  Pergaments  bereits  beschrititen 
und  zwar  von  demselben  Schreiber  und  weihrscheinlieh  mit  demseltßni 
Inhalt.     Wahrscheinlich  von  Hcdberstädter  Band  geschrieben. 

Oit.  Schmidt  ÜB.  des  BemifazsUftes  S.  50  Nr.  68  Anm. 

Fridericus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
Christi  fidelibus  |  hanc  litteram  audituris  salutem  et  etornani  in 
ilomino  karitatem.  Universitati  vestre  notum  esse  volunuis,  quod 
nos  propter  deum  et  devotas  preces  venerabilis  patris  Volradi  Halber- 
stadensis  episcopi*  oranibus  benefactoribus  ecclesie  sancti  Bonifacii 
(Musdom  civitatis  de  misericordia  domini  nostri  Ihesu  Christi  confisi, 
quadraginta  dies  et  karenam  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericor- 
diter  relaxamus. 

Data  in  Lo  anno  domini  M**CC*^TjXX**in*',  pridie  nonas  Decembris. 

(S.) 

■  Biichof  Vdrad  von  HdOerstadt  1265—1296. 


386. 

Erenfrid  Canonicum  zu  Merseburg  und  Pfarrer  eu  Marhwerben  e»'- 
laubt  die  Gründung  eines  Hospitals  in  seinem  Pfarrsprengel  vor  der 
Weissenfelser  Brücke  durch  den  Markgrafen  Dietrich  von  lAindsberg 
und  seine  Gemahlin  Helena  und  eximiert  dasselbe  gegen  eine  jähr- 
liche Abgabe  von  fünf  Schilling. 

Formelbuch  des  13.  Jahrh.  cod.  membr.  saec.  XIV,  f.  47'  Wien  Hofbüd. 
(636,  olim  Phü.  426)  (Überschrift:  Exempcio). 

Qedr.  Winter  in  Magdd).  Geschichtsbl  XII  (1877)  39  Nr.  333. 

Der  am  ScMuss  genannte  Decan  Otto  erscheint  zum  letzten  Mal  1273  Juni  23 
(s.  Nr.  382),  nach  dem  C-alend,  (s.  unten)  starb  er  am  5.  Februar,  nämlich 
1274.     Danach    ist   die    unserer   Formel   zu   Grunde   liegende    Urkunde 
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spätestens  in  den  Anfang  1274  zu  setzen  und  danach  hier  eingemhi. 
Auch  der  Terminus  a  quo  wird  durch  das  Decanat  Ottos  bestimmt  ^  der 
als  soldier  zuerst  1269  Mai  23  (s,  Nr.  3S2)  auftritt. 

Erenfridus  eanonicus  ecclesie  Merseburgensis  \  rector  parrochie 
inMarctwerbene-  oniversis  Christi  fidelibus  salutem  in  salutiB  auctore. 
Noverint  universi  tarn  moderni  quam  futuri,  quod  ad  piam  instantiam 
iilustris  principis  domini  Theoderioi  marchionis  de  Lundesberch  nee 
non  inolite  domine  Helene  coniugis  siie  domine  marchionisse  in 
terniinis  parrochie  nostre  Marctwerbene  videlicet  ante  pontem  Wyzin- 
uelz  arlmisinius,  discretonun  virorom  consilio  mediante,  ut  ibidem 
iiospitaie  cuustruant  ad  honorem  dei  omnipotentis  beatissimeque 
Marie  genitricis  eiusdem  in  refectionem  et  consolacionem  pauperum 
infirmorum,  taii  tarnen  moderamine  adhibito,  quod  nobis  nostroque 
successori  in  dicta  parrochia  Marctwerbene  a  provisore  eiusdem  hös- 
pitalis  quinque  solidi  Vribergensia  monete  annis  singulis  ministrentur 
in  reconpensione  huius  facti,  utpote  quod  idem  hospitale  debet  esse 
liberum  et  totaliter  exemptum  a  prediota  parrochia  Mai'ctwerbene 
matrice  sua  tarn  in  sepulturis  quam  omnibuB  aliis  ecelesiastiqis  Baöra- 
mentis,  ita  quod  nullus  successorum  nostrorum,  qni  prefueiit  eidem 
parrochie ,  in  eodem  hospitali  sibi  quicquam  iuris  valeat  vendicare. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Waltherus  cappellanus  prefate  domine 
marchionisse,  tales  et  tales  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Et  quia  sigillo  proprio  uti  non  consuevimus,  sigiJlo  discreti  viri 
domini  Ottonis  Mersebui'gensis  ecclesie  decani  iussinms  et  mandavimus 
presentem  litteram  consignari. 

Datum. 

*  Erenfrid  ist '  als  DomJierr  in  Merseburg  nachweifbar  .  bis  12t 4  Oktober  22 
(s.  Nr.  411).        ^  Markwerbefi  im  Kreise  Weissenfeis, 

tWi    Februar  13.  Lyon.  387. 

Papst  Gregor  (X.)  beauftragt  Decan,  Scholasticus  und  Thesaurar 
von  Merseburg,  die  Klage  des  Bischofs  von  Meissen^  gegen  die  ÄMe 
von  Georgenfhal^f  Beinhardsbrunn^,  Reifenstein*,  8,  Peter  eu  Erfurt^, 
Goseck^  und  den  Propst  des  Nonnenklosters  auf  dem  Oyriaksberg  hei 
Erfurt'^  eu  untersuchen. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.   (Nr.  825):  Perg.  Sp.  (Bleibulh  Gregors  X.)  nn 

Eanfschnur  dwdi  zwei  LikHier  im  Bug.    Rechts  auf  dem  Bug:  Pa.  de 

Pon.    Auf  dem  Rücken  (gleichzeitig):   P.  de  Haocto  Ambronio.    Merse- 

burch  lud.  contra  Abbaten.     Pro  episcopo  Misnensi. 

Gedr.  Cod.   dipl.  Saaxmiae  II  Bd.  1 178  Nr.  219  aus   Or.     Vgl  Potthnst, 

Reg.  Nr.  20794. 

^Bischof  Witigo  von  Meissen  1266—1293.         ^ Abt  Konrad  von  Oeorgenihal, 

vgl.  Thur,  sacra  p.616,  '^  Abt  Ludwig  von  Reinhardsltrunn ,  vgl,  Thuir.  sacra 

p.  179.        *  Abt  Edmund  von  Reifenstein  (vgl  Böhme  ÜB.  r.  Pforte  I  249  Nr.  245 

zu  1273  VII.  15).  ''Abt  Andreas   vom  Petersheig  1259  —  1300.  ''Ob  noch 

Aht  Heinrieh  von  Goseck?     Vgl.  Thur.  sacra  p.622.  ^  Wohl  Proj^st  Bertold, 

der  Vorgänger  des  1289  urhMdenden  Propstes  Christian  (vgl.  Beyer-  ÜB.  der  S^fh 

Erfurt  I  263  Nr.  392).  *  _       -    , 

6Mehle]itiq.d.Pr.flMhMii  UXVI.  21 
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1274    Februar  18.  Lyon.  31 

Papst  Gregor  (X.)  beauflragi  den  Bischof,  den  Streit  ethischen 
Bischöfen  von  Ldms^   und  Meissen^  über  ihre  Diöeeaangrenae 
den  Erebischof  von  Magdeburg^  bezw.  an  den  Abt  von  Paradies^ 
verweisen. 

Or,  Dresden  H.  St,  Ä.   (Nr.  826):  Perg.  Sp.  (Bleümüe  Gregors  X,) 
Hanfschnitr  dttrch  zwei  Löcher  im  Bug,     BephU  auf  der  PUca:  M 
Eocca  (vgl  Diekamp  in  MiUh,  des  österr.  Instituts  IV  518.  519). 
dem  Rücken  (gleichzÄtig) :  P.  de  sancto  Ambrosio  (s.  Nr.  387),  femer 
anderer  Hand:  Pro  episcopo  Misnensi  und  AppeHatio  contra  Lubtisem 
Gedr.  Codex  dipl.  Saxoniaell  Bd.I  178  Nr,  220  aus  Or.     Vgl.  PoU 
Beg.  Nr.  20796;  v.  Mülverstedt  Beg.UI  52  Nr.  132. 
'Bischof  Wilhelm  von  Lebus  (s. Nr. 445).         ^Bischof  Witigo  von  Mei 
^66—1293.         =»  Erzbischof  Konrad II.  1266''127,7.        *  Abt  Ulrich  von  Ar« 
vgl.  Baczynski  Cod.  dipl.  unaioris  Poloniae  p.  63  Nr.  56  (zu  i276). 


im    AprU  15.  Erfurt  3( 

Bischof  Friedrich  erteilt  0u  Gunsten  der  von  Sacdfeld  nach  Um  ui 

siedehfiden  Oisterciensemonnen  Ablass. 

Or.  ßondershausen  L,  A.  (Beg.  79) :  Barg.  Sp.  Fragm.  an  Ptrgam 
streifen  durch  Plica.  Von  unbekannter  Hand  geschrieben,  —  Ben 
dorffIII140  Nr.  94  aus  Leuckfdd-Schamel;  Hist.  Merseb.  CoOec 
ad  a.  1274. 

Gedr,  Schamel  Einige  Nachricht  des  Cistercienser- Frauenklosters  Ilmt 
betr.  in  Leuckfeld  Öhronoloqia  abb.  Bosaugien.  (1731)  S.  101;  Ayrm 
Sylloge  I  (1746)  255  Nr.  1.  '  Vgl  Böhmer-  Wiü  Beg.  II  389  Nr.  324. 
Der  Tag  könnte  an  sich  zweifeUiaft  sein,  da  Tibu/rtius  auf  den  11.  Au 
fällt,  der  14.  April  aber  gewöhnlich  als  Tibwrtius  et  Valerianus  bezeic 
wird.  Doch  ergibt  sich  die  Beziehung  auf  den  14.  Aprü  durch  Nr. 
Aus  der  Urkunde  gewinnen  wir  somit  ein  festes  Datum  für  das  Itin 
des  Bischofs,  der  schon  Anfang  Mai  sich  in  Lyon  befand. 

Fridericus  dei  gracia  episcopus  Merseburgensis  ecclesie  omni 
Cliristi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem  in  vcro  sj 
tari.  Cum  pia  |  negocia   ex  debito  kaxitatis  non  tantum  dilig 

sed  eciam  fideliter  promovere  debeamus,  et  sanctimoniales  ord 
Cistercien(8ium),  qui»  se  in  Saluelt  pro  necessitate  temporis  receper 
nunc  propter  legittimas  plures  causas  in  opidum  Ilmene  desideran 
transferre  de  licencia  venerabilis  patris  ac  domini  archiepiscopi  Magui 
nensis)  et  de  pleno  favore  nobilium  virorum  comitum  de  Suarzbu 
quorum  est  opidum  supra  dictum,  et  ipsis  monialibus  proprie  non  ^ 
petant  facultates  ad  edificia  construenda  et  ad  alia  necessaria  cont 
renda,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  eis  manum  porrt 
rint  adiutricem,  de  iniuncta  sibi  penitencia  XL*  dies  criminaliun 
karenam  misericorditer  relaxamus  de  provida  ratihabicione  veneral 
patris  archiepiscopi  supra  scripti. 

Dat.  Erford.  anno  incarnacionis  domini  M**.  CC**.  LXX<*  IUI,  in  cras 
beati  Tyburci.  (S.) 

*  so  Gr.  statt  que. 
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1274    Mai  8.  Lyon.^  $90. 

Bischof  Otto  von  Hüdesheim  gewährt  zu  Gunsten  der  durch  Unwetter 
schwer  beschädigten  Dotnkirche  Ählass. 

Or.  Meredmrg  D.A.  (Nr,  83):  Perg.  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug.  Von  derselben  Hand  mundirt,  die  Nr.  391.  393, 
394. 395. 39S  schrieb.'  Auf  dem  Bücken  (von  der  Hand  des  Ingrossators) : 
Hildinsemensis  episcopus  (corr,  von  einer, Hand  saec.  XIV,  in  episcopi) ; 
XL  dies  dantibus  fabrice.  |  No.  .  .  .  —  Berbissd&rff  III  141  Nr.  101 ; 
Meridf.  ürk.If.252.  ■      ' 

au.  Holstein  in  Magdd).  Geschichtsbl.  VIII  (1873)  304. 

Von  dem  Malheur,  das  Dom  und  Stadt  traf,  erzählt  ausführlich  das 
Chron.  episc. .  Merseb.  (Mon,  Germ.  Scr,  X  192)  im  Zusatz  zu  ood.  4. 
Danach  ereignete  es  sich  1272  August  16.  ^YIII  calend.  Septem  bris  ist 
zu  emendieren  in  XVII),  feria  tertik  a  prozima  post  assumptionem).  Vgl. 
audh  Lepsius  in  N:  Mim.  VI^  91.  VlP  111  und  Otte  ebenda  VII^  11.  — 
Die  Nr.  391. 392.  393. 394. 39^.398  smd  im  wesentlichen  alle  nach  der 
gleüihen,  für  solche  Indulgenzen  üblichen  Formel  verfasst. 

Otto  dei  gratia  Hildinsemensis^  ecclesie  öpiscopus*  onmibus 
Christi  fidelibus  saiutem  in  eo,  qiii  est  omnium  vera  |  salus.  Cupi- 
entes  quoslibet  Christi  fideles  ad  pietatis  opera,  que  ad  saiutem  ten- 
dunt  animarum,  speciali  premiö  invitare,  universitatem  veötram  rogamus, 
monemus  et  hortamur  in  domino  nee  non  in  remissionem  vestrorum 
peccatonim  iniungiraus,  quatenus  ad  reedificacionem  ecclesie  sancti 
lohannis  baptiste  et  beati  Laurencii  martiris  in  Mersburch,  que  per 
tempestatem  aure,  videlicet  pertonitrua,  turbinem  ventorum,  ymbrium 
et  grandinum  miserabiliter  concussa  est  et  confracta,  de  bonis**  a  deo 
vobis  coUatis  grata  karitatis  subsidia  erogetis  propter  deum,  ut  per 
vestram  subvencionem  predicta  ecclesia  valeat  reformari*'.  Ut  autem 
pio  operi  resspondeat  pius  fructus,  nos  de  omnipotentis*  dei  miseri- 
cordia  et  beatorum  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predictam  reedificacionem 
manum  porexerint  adiutricem  et  qui  in  premissorum  patronorum 
solempnitatibus"  et  per  octavas  causa  devocionis  accesserint,  quadraginta 
dies  et  unam  kerenam^  de  iniuncta  eis  penitentia  misericorditer 
relaxamus. 

Dat.  Lugd(uni)  anno  domini  M^CC^IJCXMIII*»,  VTTI^  idus  Mail. 

(S.)  .... 

*  Ober  die  Teüne/imer  an  dem  Lyoner  Konzil  vgl.  Fincke  Konzilieiistmlien 
H.  4  ff.        ^Bischof  Otto  von  Hüdesimm  1260^1279. 


*Otto  —  episcopus  auf  Basur.  ''bnis  Or.         ''reformari  über  der  Zeile 

nachgetragen.     '^  oraipotentia  Or.      *  solepnitatibus  Or.       ^  so  Or.  statt  karenam. 
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1974    Mai  9.  Lyon.  S 

Bischof  Hildebrand   van  Mchstädt   erleiU  eu   Gunsten    der    dt 
Unwetter  schwer  beschädigten  Domkirche  AUass. 

Or.  Merseburg  D.  A,  (Nr,  87):  Perg.Sp.  Fragm.  an  Pergamentsh'i 
durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  OeschriAen  von  demselben  Schreiber, 
Nr,  390  mundierte.    Auf  dem  Rücken,  ide  in  Nr,  390:  Eistetensis  i 

copus  I  danübus  ad  fabricam  XL  dies.  1  No —  Berbissdorff  III 

Nr,  98;  Merseb.  ürk.  I  f.  256. 

Cit.  Holstein  in  Magdd>.  Geschichtsbl,Vin  (J873)  304;  Ijefflad  Reg. 
Bischöfe  von  Eichstadt  II  34  Nr.  578. 

Vgl.  Nr,  390. 

Hildebrandus  dei  gratia  Eistedensis*  ecclesie  cpiscopus*  onniJ 
Christi  fidelibus  salutem  in  eo ,  qui  est  omniiim  vera  salus.  Cupi-|  ei 
quoslibet  Christi  fideles  ad  pietatis  opera,  que  ad  salutem  tend 
animariim,  speciali  premio  invitare,  universitatem  vestram  rogar 
raonemut5  et  hortamur  in  domino*  nee  non  in  remissionem  vestroi 
iniiingimus  peccatorum,  quatenus  ad  reedifioacionem  ecclesie  sa 
lohannis  baptiste  et  beati  Lauren tii  raartiris  in  Mei'sburch,  que 
tempestatem  aure,  videlicet  per  tonitrua,  per  turbinem  ventor 
vmbrium  et  grandinum  miserabiliter  concussa  est  et  confracta, 
bonis  a  deo  vobis  collatis  grata  karitatis  subsidia  erogetis  pro] 
deum ,  ut  per  vestram  subvencionera  predicta  ecclesia  valeat  refomi 
(Jt  autem  pio  operi  resspondeat  pius  fructus,  nos  de  omnipotentis 
misericordia  et  beatorum  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  auctori 
confisi,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predic 
reedificacionem  manum  porrexerint  adiutricem  et  qui  in  preniissoi 
patronorum  solempnitatibus  causa  devocionis  et  per  octavas  accesseri 
quadraginta  dies  et  unam  karenam  de  iniuncta"^  eis  penitentia  mis 
corditer  relaxamus. 

Dat  anno  domini  M^.CC".  LXXMin%  VII«.  idus  Maii,  in  com 
Ludunensi.«  (S.) 

^Bischof  Hildebrand  von  Eichstädt  1261^1279. 


1274    Mai  9.  Lyon.  8! 

ErjsUschof  Engelbert  von  Köln  erteilt  zu  Gunsten  der  durch  Unwt 
schwer  beschädigten  Domkirche  Ablass, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  88):  Barg.  8p,  Fragm,  an  Fergfamentstri 
durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Auf  dem  roten  Wachssiegel  ist  ein  ru 
Rücksiegel  eingedrückt  mit  dem  Brustbild  des  Erzbischofs,  der  in 
Rechten  und  in  der  Linken  je  eine  Fahnenlanze  halt,  und  der  ümsch 
+  YTALI[E]    ARChICANCELL[A]RIVS.     Von    unbekannter    H 


*  Hildebrandus  —  episcopus  auf  Rasur.  **in  dnio  über  der  Zeüe  n 

getragen,        ^  accesserit  Or.       **  iniucta  Or.       *^  in  concilio  Ludunen.  am  Schi 
nachgetragen. 
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.  Auf  dem  Rücken^  wie  in  Nr.  390.391:  Coloniensis  archiepiscöpoB  |-XL 
diee  danübus  ad  fabricam.  |  No. . . .  —  Berbiaadarff  III 148  jSr,  HO»;  Hi$t. 
Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1274;  Mersd).  Urk.  I  f.  254, 

Oit.  Holstein  in  Magdeb.Ge9chichtdbl.VIII  (18/3)  303. 

Vgl  Nr.  390. 

Eugelbertus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius  ^  Omnibus  Christi  fideli- 
8  I  salutem  in  eo,  qui  est  omniiim  vera  salus.  Cupientes  quos- 

et  Christi  fideles  ad  pietatis  opera,  que  ad  salutem  tendunt  animarum, 
3tiali  premio  inWtare,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  et 
Bmur  in  domino  nee  non  in  remisöionem  vestrorum  iniungimus 
ccatorum,  quatinus  ad  reedificationem  ecclesie  sancti  lohannis 
ptiste  et  beati  Laurencii  martyris  in  Mersburch,  que  per  tempestatem 
re,  videlicet  per  tonitrua,  turbinem  ventorum,  imbrium  et  grandinum 
serabiliter  concussa  est  et  confracta,  de  bonis  a  deo  vobis  collatis 
ita  caritatis  subsidia  erogetis  propter  deum,  ut  per  vestram  sub- 
ntionem  predicta  ecclesia  valeat  reformari.  Ut  autem  pio  operi 
»pondeat  pius  fructus,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
atorum  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi,  omnibus 
re  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predictam  reedificationem 
mum  porrexerint  adiutricem  et  qui  in  premissorum  patronorum 
lempnitatibus  et  per  octavas  ipsorum»  causa  devotionis  accesserint, 
adraginta  dies  de  iniuncta  eis  penitentia,  dyocesani  accedente  con- 
isu,  misericorditer  relaxamus;  presentibus  pqst  consumationem 
Bris  minime  valituris. 

Dat.  Lugduni  anno  domini  M".  CC*».  LXX*»  quarto,  septimo  idus 
lü.  (S.) 

*  ErMichof  Engelbert  II  von  Köln  1261^-1274  XL  17. 


74    Mai  IL  Lyon.  393. 

Bischof  Vdrad  von  Halberstadt  gewährt  zu  Gunsten  der  durch  Unwetter 
schwer  beschädigten  Domkirche  Äblass. 

Or.  Meradntrg  I),  A.  (Nr.  91^):  Ferg,  Sp,  Fragm.  (=  Schmidt  ÜB.  des 
Hochstifls  Halberstadt  II  Taf.  IX  Nr.  60)  an  Bsrgamentstreifen  durch 
zwei  Löcher  im  Bug,  GescJmiben  von  dem  Schreiber  von  Nr.  390. 391.  394. 
Auf  dem  Biikiken^  wie  in  Nr.  390  u.  s.  w. :  HalberBtadensis  episcbpu^  | 
XL  dies  dantibua  ad  fabricam.  —  Berbisadorff  III 146  Nr.  99;  Hist. 
Mersd).  Collect,  ad  a.  1274;  Merseb.  Urk.  I  f  258. 

dt.  Holstein  in  Magdeb.  GescMcMsbl  VIII  (1873)  304. 

Vgl.  Nr.  390. 

VoLradus  dei  gratia  Haluirstadensis^  ecclesie  episcopus  omnibus 
uristi  fidelibus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.|  Cupientes 
oslibet  Christi  fideles  ad  pietatis  opera*,   que  ad  salutem  tendunt 


^so  Or.       'operea  Or. 
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animariuu,  speciali  premio  invitare,  universitatem  yestrani  rogac 
raonemus  et  hortamur  in  domino  nee  non  in  remissionem  vestroi 
iniungimus  peccatorum,  quatenus  ad  reedificacionem  ecclesie  sa 
lohannis  baptiste  et  beati  Laürencii  martiris  in  Mersburch ,  que 
tempestatem  aure,  videlicet  per  tonitrua,  turbinem  ventorüm,  ymbr 
et  grandinum  miserabiliter  concussa  est  et  confracta,  de  bonis  a 
vobis  coUatis  grata  karitatis  subsidia  erogetis  propter  deum,  ut 
vestrani  subvencionem  predicta  ecclesia  valeat  reformari.  Ut  au 
pio  operi  resspondeat  pius  fructus,  nos  de  omnipotentis  dei  mis 
cordia  et  beatoriim  apostolorum  Petri  et  Pauli  auetoritate  con 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predictam  reedificacioi 
manum  porrexerint  adiutricem  et  qui  in  premissorum  patronoj 
solempnitatibus  et  per  octavas  causa  devocionis  accesserint,  qua< 
ginta  dies  et  unam  karenam  de  iniuncta*'  eis  penitentia  misericord 
relaxamus. 

Dat.  Lugd(uni)  anno  domini  M^CC^LXX^lllI«,  V".  idus  Maii. 

(S.) 

'  Bischof  ViArad  van  Hdlberstadt  125&-1^6, 


1274    Mal  13.  Lyon.  3 

Erssbischof  Konrad  von   Magdeburg  erteilt  zu  Chunsten  der  dt 
Unwetter  schwer  beschädigten  Domlcirche  ÄhUiss. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr,  89):  Perg.  Sp.  an  Pergamentstreifen  dt$rdi 
Löcher  im  Bug  verloren.     Geschrieben  von  dem  Schreiber  wn  Nr. 
391,  393.    Auf  dem   Rücken,   wie  in  Nr.  390   u,s.w.:   Magdeburg« 
archiepiscopi  |  XL  dies  dantibus  ad  fabricam.  |  No. ...  —  Berbissdorff 
143  Nr,  97;  Copialb.  von  1784  f  16*  Nr,  19;  Merseb,  ürk,  I  f  262, 

Gedr.  Holstein  in  Magdeb.  Geschichtsbl.  VIII  (1873)   304  aus  Ot\ 
V,  Mülverstedt  Reg.  III  57  Nr.  142. 

Zu  Konrads  von  Magdeburg  (1266-1277)  Thätigkeit  auf  dem  Kof^l 
Finke  Konzüienstudien  S.  7  Änm,  1, 

Vgl.  Nr,  390. 

Cunradus  dei  gratia  sanete  Magdeburgensis  ecclesie  archiepisco 
omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  sa 
Cupientes  quoslibet  Christi  fide-|les  ad  pietatis  opera,  que 
salutem  tendunt  animarum,  spetiali  premio  invitare,  universita 
vestram  rogamus,  monemus  et  hortamur  in  domino  nee  non 
remissionem  vestrorum  iniungimus  peccatorum ,  quatenus  ad  re< 
ficacionem  ecclesie  sancti  lohannis  baptiste  et  beati  Laürencii  mari 
in  Mersburch,  que  per  tempestatem  aure,  videlicet  per  toniti 
turbinem  ventorüm,  ymbrium  et  grandinum  miserabiliter  conci 
est  et  confracta,  de  bonis  a  deo  vobis  collatis  grata  karitatis  subsi 
erogetis  propter  deum,  ut  per  vestiam  subvencionem  predicta  eccl( 

^iniucta  Or. 
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valeat  reformari.  Ut  autem  pio  operi  respondeat  pius  iructus ,  nos  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatoruni  apostolorum  eius  Petri  et 
Pauli  aiictoritate  confisi,  omnibiis  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
ad  predictam  reedificacionem  manum  porrexerint  adiutricem  et  qui 
in  premissorum  patronorum  solempnitatibus  et  per  octavas  causa 
devocionis  accesserint,  quadraginta  dies  et  unam  karenam  de  iniuncta 
eis  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Dat.  Lud(uni)»  anno  doüiini  Mo.CC^LXX^nU^  m°.  idus  Maii. 

(LS.) 


1274    Mal  15.  Lyon.  395. 

JErzbischof  Werner  von  Mainz  erteilt  eu  Gunsten  der  durch  Unwetter 
schwer  beschädigten  Domkirche  ÄbkMs. 

Or,  Merseburg  (Nr,  90):  Ferg,  Sp.  Dragm,  an  Pergamentsireifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug,  Geschrieben  von  dem  Schreiber  von  Nr,  390,  391. 
393,  394.  Auf  dem  Bücken,  wie  in  Nr,  390  u.s.w,:  Magontiiiensls 
archiepiscopi  |  XL  dies  dantibus  ad  fabricam.  |  No. ...  —  Berwssdorff  III 
141  Nr.  93 ;  Eist,  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1274;  Merseb.  Urk,  I  f.  260, 

Gedr.  Lepsius  in  N.Müth.VI'^  76  Nr.  17 ^ Kl, SchrifUm U  284  Nr.l7 
aus  Or.     Vgl  Böhmer-  Wül  Reg,  II 389  Nr,  327. 

Vgl.  Nr.  390, 

Wemerus  dei  gracia  sancte  Magunt(ine)  sedis  archiepiscopus  ac 
sacri  inpeiii  per  Gennaniam  archicaneellarius^  |  omnibus  Ohristi 
fidelibus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Cupientes 
quoslibet  Christi  fideles  ad  pietatis  opera,  que  ad  salutem  tendunt 
animarum,  speciali  premio  invitare,  universitatem  vestram  rogamus, 
monemus  et  hortamur  in  domino  nee  non  in  remissionem  vestrorum 
iniungimus  peecatorum,  quatenus  ad  reedificacionem  ecclesie  sancti 
lohannis  baptiste  et  beati  Laurencii  martiris  in  Mersburch,  que  per 
terapestatem  aure,  videlicetper  tonitrua,  turbinem  ventorum,  ymbrium 
et  grandinum  miserabiliter  concussa  est  et  confracta,  de  bonis  a  deo 
vobis  collatis  grata  karitatis  subsidia  erogetis  propter  deum,  ut  per 
vestram  subventionem  predicta  ecclesia  valeat  reformari.  Ut  autem 
pio  pperi  resspondeat  pius  fructus,  nos  de  omnipotentis.  dei  miseri- 
cordia et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi, 
omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predictam  reedificacionem 
manum  porrexerint  adiutricem  et  qui  in  premissorum  patronorum 
solempnitatibus'  et  per  octavas  causa  devocionis  accesserint,  quadra- 
ginta dies  et  unam  karenam  de  iniuncta  eis  penitencia  misericorditer 
relaxamus. 

Dat.  Lugduni  anno  domini  M^.CC^LXX^ini^  idus  Maii. 

(S.) 

^Er^ibischof  Werner  von  Main»  1259—1284, 

^  Lud  über  der  Zeile  nachgetragen.       '  Bolepnitatibus  Or, 


Digitized  by 


Google 


8^8  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

1274    Mal  16.  Lyon.  3 

Bischof  Friedrich  gewährt  zu  Gunsten  der  abgebrannteti  VornM- 
zu  Begensburg  Äblass. 

at.  Ried  Cod.  dipl  Bati^txm,  1  531  zu  Nr.  559,  Vgl  Böhmei'  Heg. 
1246-1313,  Add.  II,  EeicJissacheti  Nr.  414;  Lang  Reg.  Botca  III 
Lefflad  Beg.  der  Bisdwfe  twi  Eichstädt  II  37  Nr.  577. 


1274    Mal  21.  Lyon.  3 

Bischof  Friedrich  giebt  zu   Gunsten  der  Kirche   £/-  L.  Frauen 
Halberstadt  Ablass. 

Or.  Magdeburg  8t.  A.  (Stift  h.Mariae  Nr.  155):  Perg.  (ital),  Sp.inr 
Wachse  an  blau- gelb -rot  (oder  grün- weiss -rot)  gewirktem  Bande  d 
Plica.  Schrift  tmbekannt,  aber  ähnlich  der  Schrift  in  den  übrigen  Ly 
Itidulgenzen. 

Fredericus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  imive 
Christi  fideiibus  per  Haiberstadensem  civitatem  |  et  diocesim  ( 
stitutis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  omn 
salvatore.  Quoslibet   Christi  fideles   ad    zelum   devocionis   et 

opera  caritatis  spirituali»  preniio  allicere  cupientes,  omnibus  ^ 
penitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  beate  et  gloriose  virg 
Marie  Halbei-stadensis  in  die  annunciacionis  ^  assumpcionis'  ac  nai 
tatis**  et  per  octavas  earundem*  manum  dicte**  ecclesie  porrexe 
adiutricem,  de  oranipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  apostoloj 
eins  Petri  et  Pauli  meritis  et  auctoritate  confisi,  dummodo  veneral 
patris  Halberstadensis  episcopi^  voluntas  fuerit  et  consensus,  qua( 
ginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Lugduni  anno  domini  M^  CC^  LXX<>  mi°,  Xn.  kal.  Ii 

tempore  concilii  generalis. 

(S.) 

^  März  25,  ^Augvtst  15.  ^September  8.         ^  Aitril  1,  Attgust  22, 

iember  15.        *  Bischof  Volrad  van  Ualberstaiit  1255—1296, 


1274    Mai  27.  Lyon.  3 

Bischof  Otto  von  Minden  gewahrt  zu  (xunstisn  der  durch  Unwi 
schwer  beschädigten  Donikirche  Ablass. 

Or.  Mersebwrg  D.  A.  (Nr.  9V):  Perg.  Sp.  an  Pergatnentstreifen  durch 
Löcher  im  Bug  verloren  Geschrieben  von  dem  Schreiber  von  Nr.  390  u. 
Auf  dem  Rücken,  wie  in  Nr.  390  u.  s.  w. :  Mindensis  episcopi  (zwei 

I  XL  dies  dantibus  ad  fabricam.  |  No —  Berbissdorff  III 142  Nr. 

Copiaib.  von  1784  f.  16  Nr.  18;  Merseb.  Urk.  I  f  264. 

Oit.  Holstein  in  Magdd).  Geschichtsbl.  VIII  (1873)  304. 

Vgl.  Nr.  390. 


•speciali?        ^dicta  Or. 
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Nr.  396—399.  1274.  829 

Otto  dei  gratia  Mindensis  ecclesie  episcopus^  omnibiis  Christi 
fidelibus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  saliis.  |  Cupientes 
quoslibet  Christi  fideles  ad  pietatis  opera«,  que  ad  salutem  tendunt 
animarum,  speciali  premio  invitare,  Universitäten!  vestram  rogamus, 
monemus  et  hortamur  in  domino  nee  non  in  remissionem  vestrorum 
vobis  peccatorum  iniongimus,  quatenus  ad  reedificacionem  ecclesie 
sancti  lohannis  baptiste  et  beati  Laurencii  martiris  in  Mersburch,  que 
per  tempestatem  aure,  videliöet  per  tonitrua,  turbinem  ventorum,  ym- 
brium  et  grandinum  miserabiliter  concussa  est  et  confracta,  de  bonis 
H  deo  vobis  collatis  grata  karitatis  siibsidia  erogetis  propter  deuni ,  ut 
per  vestram  subvencionem  predicta  ecclesia  valeat  refomiari.  Ut 
autem  pio  operi  resspondeat  pius  fructus.  nos  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  auctoritate 
confisi,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predictam 
occlesiam  manum  porrexerint  adiutricem*'  et  qui  in  premissorum 
patronorum  soiempnitatibus  et  per  octavas  causa  devocionis  accesse- 
rint,  quadraginta  dies  et  unam  karenam  de  iniuncta  eis  p^nitencia 
misericorditer  relaxamus. 

Dat.  Lugd(uni)  anno  domini  M«.CUMXX°.  im%  VI.  kaLIunii. 

(LS.) 

'  Bischof  Otto  von  Mmäm  1266—1^76, 


r^4    Juni  6.  Lyon.  399. 

Bischof  Friedrich  bezeugt  eusammen  mit  andern  deutschen  Erz- 
bischöfen,  Bischöfen  und  Fürsten  die  Privilegien  Ottos  IV.  und 
Friedrichs  II,  für  die  römische  Kirche  gesehen  zu  haben  und  be- 
stätigt Köfiig  Rudolfs  Vollmacht  für  den  Propst  Otto  von  Speier. 

Or.  Hom  Vat  A.  (Arm.  L  c.  V,  Nr.  8) :  Pierg.  15  8p,,  das  8.  des  Bischofs 
Friedrich  an  roter  Seidenschnur  ist  prächtig  erhalten.^ 

Oft  gedruckt.    Vgl  Böhmer   Beg.  im^},  1046  —  1313,     Päbste   Nr,  206; 
V.  Mulverstedt  Beg.  UI  68  Nr,  146, 

Über  das  Orig,  vgl.  Waitz  im  Archiv  IX  441  und  Kt^  im  N.  Archiv  XIV 
367  Nr.  29. 

*  Nach  freundlicher  Mi^lung  von  H.  Dr.  ScheUluxss  in  Born, 


*  operea  Or.        ^adiulricem  über  der  Zeile  nadigeiragen. 
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330  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

1274    Juni  6.  Lyon.  40« 

Bischof  Friedrich  transsumiert  zusammen  mit  andern  deutschen  En 
biscMfen,  Bischöfen  und  Fürsten  die  Urkunden  der  deutschen  Reich 
fürsten  vom  [^3.  Äprü  1220  (Böhmer-Ficher  Reg.  Nr.  1112). 

Or.Bom[  Vat  Ä.  (Aitn.  I.  c.  VIII.  Nr.  5.):    JPerg.  15  8p.,   das  8.  des  2 
Friedrich*  im  rater  8eidenschnur,^ 

Oft  gedruckt.  Vgl  Böhmer  Reg.  imp.  1246—1313,  Päbste  Nr.  209 ;  v.  JMMm 
stedt  Beg.  III  58  Nr.  146. 

Über  das  Orig.  vgl.  Watte  im  Archiv  IX  441  vmd  Kehr  im  N.  Archiv  XI 
357  Nr.  30. 

'  Nach  Angabe  des  H.Dr.  Schdlhass  in  Born. 


1274    Juni  22.  Lyon.  401 

Fapst  Gregor  (X.)  gewährt  dem  NonnenUosler  zu  Leipzig  gewisi 
Vorrechte,  insbesondere  dass  es  keinem  Archidiakon  oder  Archipre 
byter  zu  gehorchen  gehauen  sei,  sondern  nur  dem  Bischof  von  Mers 
bürg  als  dem  IHozesanbischof. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  836) :  P^g.  Sp.  (BleibuUe)  an  gelbroten  Seidei 
faden  durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Auf  dem  Bücken  (gleichzeitig) :  P.  ( 
sancto  Ambrosio  (vgl.  Nr.  387. 386). 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  X  12  Nr.  18  aus  Or. 


1274    Juni  26.  Lyon.  40^ 

Bischof  Friedrich  gewährt  zu  Gunsten  des  Cistercienser-Nonnenkloste^ 
Rengering  Ablass. 

Abschrift  im  Msc.  I  108  f  120'   Münster  St.A.  (Überschrift:  Diplon 
indulgentiaruin  Mersburgensis  episcopi). 

(M.  Westfäl.  ÜB.  III  491  Nr.  948. 

Fridericus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  imivers 
Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  i 
domino.  Quoslibet   sancte   fidei   professores   ad  zelum  devotion 

et  ad  opera  charitatis  allicere  cupientes,  nos  de  omnipotentis  d 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  confi 
suffragiis,  omnibus  Christi  fidelibus  vere  penitentibus  et  confessi 
qui  ad  strueturam  monasterii  sanctimonialium  in  ßengering  Ciste 
ciensis  ordinis  Monasteriensis  dioecesis  manum  porrexerint  adiutricet 
quadraginta  dies  de  iniunctis  sibi  penitentiis,  accedente  ad  hoc  coi 
sensu  loci  diocesani^  eiusdem,  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Lugduni  VI.  kal.  lulii  anno  domini  M.  CC.  LXXIin*^,  pont 
ficatus  domini  Gregorii  pape  decimi  anno  tertio. 

^1274  war  m  Münster  Sedisvacanz. 
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Nr.  400-404.  1274.  331 

1274    Juli  13.  Lyon.  408. 

Die  am  Koneü  anwesenden  deatschen  und  biirgundischen  Bischöfe, 
darunter  Bischof  Friedrich,  hestäiigen  das  Dekret  Gregors  X.  über 
die  Papslwahl. 

Or.  Born  VcU.  A.  (Arm,  IX  c.  VIII  Nr,  3):  Berg.  31  Sp.,  das  8.  des 
Bischofs  Friedrich  an  roier  Seidenscknur.^ 

Gedr.  Kaltenbruwner  Aktenstücke  swr  Gesch.  des  deutsdten  Reiches  unter 
Rudolf  I.  und  Albrecht  L  (Müth.  aus  dem  Vatikan,  Archive  I)  S.  58 
Nr.  52  aus  Piatina. 

'  Nach  freundlicher  Mitteilung  des  H.  Dr.  Scfiellhass  in  Rom. 


1274    Juli.  Lyon.  404. 

Bischof  Friedrich  ertheitt  gu  Gunsten  des  Klosters  Fulda  Ablass, 

Or,  Mcuimrg  St.  A.  (Fulda):  Berg,  Sp,  durch  ewei  Löcher  im  Bug  ver- 
loren.  Von  unbekannter  Hand,  aJber  in  der  Art  der  übrigen  Lyaner 
Indulgeneen. 

TVidericus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
Christi  fidelibus  salutem  in  filio  dei  Tivi.  licet  is,  de  cuius  munere 
venit,  I  ut  sibi  a  fidelibus  suis  digne  et  laudabiliter  serviatur,  de 
habundacia*  pietatis  sue,  que  merita  supplicum  excedit  et  vota  bene- 
facientibus  maiora  retribuat,  quam  valeant  promereri:  volumus  tarnen 
domino  populum  reddere  acceptabilem  et  fideles  Christi  ad  benefa- 
ciendum  speciali  premio  invitare.  ^  Cupientes  igitur  venerabile  Puldenso 
monasterium  congrois  honoribus  frequentari,  universis  et  singulis 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  festis  patronorum  ipsius,  sancti 
videlicet  Bonifacii  archiepiscopi  et  martiris*  et  sociorum  eins  sanc- 
torum  Processi  et  Martiniani',  Simplicii,  Faustini  et  Beatricis*  et  per 
octavas  eorundem  ac  in  anniversaria  dedicacionis  dicti  monasterii  die 
in  spiritu  humilitatis  ad  prefatum  monasterium  accesserint  annuatim, 
divine  propiciationis  graciam  petituri,  vel  qui  ad  structuram  ipsius 
manum  porrexeiint  adiutricem,  de  misericordia  dei  omnipotentis  et 
beatorum  apostolonmi  eins  Petri  et  Pauli  meritis  et  auctoritate  con- 
fisi,  diocesani^  accendente^  consensu,  quadraginta  dies  de  iniuncta  eis 
penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Lugd(uni)  in  concilio  generali  anno  domini  M.^CC.**  septua- 
i^esimo  quarto,  mense  lulii. 

(LS.) 

'  Die  Arenga  ist  den  päpstUclieft  Indulgetizen  entlehnt.  *  JiMii  5.  '  JiUi  2, 
*  Juli  29.        ^  Ersbischof  Werner  von  Mainz  1259—1284. 

*•  Or.  statt  habimdanda.        ^  Or.  statt  accedente. 


Digitized  by 


Google 
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1^74.  405 

Erzbischof  Giselbert  von  Brernen  giM  zu  Gunsten  der  Damkirch^ 
Ablass. 

Hist.  Merseb.  CoUect,  I  ad  a.  1274  aus  LibelL  reliquiarum  et  indtUffCf^ 
tiarum  f.  8* :  Anno  1274  ertheilete  Giselbertus  Erzb  zu  Bremen 
40  Ta^e  et  unam  carenam  Induigenz  denen jenlgen ,  welchen  Poeniten: 
Lnjungiret  worden  war,  wenn  iemand  die  Kirche  zu  Merseburg  ii 
festis  patronorum  Ibhannis*  et  Laurentii^  besuchen  thäte. 

*  Erzbischof  Oisdbert  van  Bremen  1273—1306.       ^JimU  24.       -"  August  10, 


1274.  406 

Bischof  Bruno  von  Brixen  gid)t  zu  Gunsten  der  Domkirche  Ablass. 

Mist,  Merseb.  OoOect.  I  ad  a.  1274  a%M  Libell,  indtOgent,  f.  9:  Anno  127^ 
gab  H  Bruno  B.  zu  Brixen'  ebenfall»  40  Tage  et  unam  carenam  Tndul 
genz  denen  so  die  Kirche  zu  Merseburg  in  festib  pairuuoruin  besuchei 
und  ad  fabiicam  ecclesiae  contribuiren  wurden. 

'  Bischof  Bruno  von  Brixen  1248—1288, 


1274.  407 

Erzbischof  Heinrich   von   Trier    giebt  zu    Gunsten  der  Domkirchi 
Ablass. 

Hist.  Merseb.  CoOect.  I  ad  a.  1274  aus  Libell.  indulgent.  fS*:  Anno  127^ 
wurde  von  H.  Heinrichen  Erzb.  zu  Trier*  dergleichen  Induigenz  dei 
Merseb.  Kirche  ertheilet  wie  der  H.  B.  v.  Brixen  gegeben  hatte. 

'  Erzbischof  Heinrich  von  Trier  1260-1286. 


1274.  408 

Die  Bischöfe  Bruno  von  dmütz  und  Hermann  voti  Schwerin  gebe9\ 
zu  Gunsten  der  Domkirche  Ablass. 

Hist.  Merseb.  CoUect.  I  ad  a.  1274  aus  LibeU.  indtUgent.  ibidem:  Der 
gleichen  thäten  eodem  anno  der  H.  B.  zu  01m uz  Bruno'  und  H.  Her 
mann  B.  zu  Suerin. ' 

'  Bischof  Bruno  von  Olmütz  1245—1281.        *  Bischof  Hermann  von  Schwerit 
1263—1291. 


1274.  409. 

Erzbischof  Friedrich  vmi  Salzburg  giebt  zu  Gunsten  der  Domkirchi 

iS. 

Hist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1274  aus  LibeU.  ifidülgent.  f  8:  Anno  127^ 
ertheilete  auch  H.  Erzb.  Fridericus  zu  Salzburg '  40  Tage  et  unam  care- 
nam Induigenz  pro  fabrica  ecclesiae  Merseb. 

'  Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  1270-^1284. 
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Nr.  405^410.  1274.  88S 

1274    Oktober  16.  Merseburgs  410. 

Bischof  Friedrich  sdienM  der  KapeÜe  8,  Nicolai  in  der  Kurie  des 
I^opstes  eine  von  dem  Priester  Hermann  den  Edlen  Albert  und 
Heinrich  von  Wahren  abgekaufte  Hufe  in  Qräfendorf  hei  Merseburg. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  92):  Ferg.  8p.  Fragm.  an  Per^amentsireifen 
durch  ewd  SSohnitte  im  Bug,  Geachriebe»  vom  Not.  B  (vgl  Bmß  Primturk. 
8,43).  Auf  dem  Rücken  (mxec,  XVI):  De  C.miuiso  situm  in  Greuen- 
dorff*  lumen  perpetuura.  |  No.  8.  T.  —  Berbissdorff  III  J4S  Nr.  10(); 
Meraeb.  ürk,I  f.2€6.    • 

Bei  der  DcUierung  sUess  dem  Not.  B  ein  Irrtum  zu,  indem  er  als  Ponti- 
fikatsjahr  X  angoSb  statt  IX,  Um  so  weniger  ist  an  liJmendaiion  des 
Ärev^jahrs  2274  in  1273  zu  denken.  Ober  das  Verhäünis  der  Urkunde 
zu  Nr,  411  s.  diese.  Übrigens  ist,  wie  die  Korrektur  des  Tagesdatnms 
ergiebt,  unsere  Urkwnäe  um  10  Tage  vordatiert  worden. 

liln  nomine  domini.  Amen.  i|  Fridericus  dei  gratia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopas  uni^ersis  Christi  fidelibiis  in  perpetimm  |  salutem  in 
clomino  lesu  Christo.  •  Noverint  omnes  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri,  quod  Hermannus  sacerdos,  rector  cappelle  sancti  Nycholai  curio 
prepositi  in  Merseburg,  unum  mansum  situm  iu  villa  et  pago  Oreuen- 
dorph  ante  civitaiem  Mersburg^  pro  decem  et  octo  niarcis  argenti  sue 
cappelle  iam  diete  ad  lumina  perpetua  conparavit  a  nobili  viro  domino 
Alberto  milite  de  Wa^i^  et  Heinrico  filio  fratris  sui,  quorum  feodum 
fuerat  dictus  mansus,  quod  feodum  ipsi  nobis  resignavenint  libere  et 
absolute.  Nos  quoque  de  voluntate  ac  consensu  nostri  capituli  pro- 
prietatem  predicti  mansi  liberaliter  donavimus  cum  omni  iure,  quod 
nobis  vel  ecclesie  nostre  conpetebat,  cappelle  superius  memorate. 
Voluntas  autem  prefati  H.  sacerdotis  est,  ut  unum  lumen  ad  altare 
superius  et  aliud  ad  altare  inferius  singulis  noctibus  pei*petuo  mini- 
stretur.  Ut  autem  nostra  donatio  firma  et  stabilis  in  posterum  perse- 
veret,  presentem  litteram  scribi  fecimus  eamque  sigilli  nostri  munimine 
roborari. 

Dat  Merseburg  anno  domini  M^  CC°  LXXmi*»,  XVII«.*  kaL 
Novembris,    pontificatus  nostri  anno  X^  Testes  huius  rei  sunt 

Ludolphus  oellerarius,  Heinricus  de  Amendorph  canonici  Mersburgenses, 
magister  Martinus  notarius  noster,  magister  Fridericus  doctor  scolarium ; 
Theodericus  \icedominus  de  Appolde,  Heinricus  de  Schoneuberc,  Heiso 
dictus  de  Mersburg  milites,  Heinricus  de  Warin  et  quam  plures  alii 
fide  digui.»»  (S,) 

»  Über  Gräfendorf  s,  Nr.  62,  €7  und  Küetermawn  in  N.  Mitth.  XVIir  219, 
Nach  dem  Zusätze  ante  civitatem  Mereburg  (in  Nr,  411:  prope  dvitatem  Men«- 
barg)  muss  Wüst-Gräfendorf  gemeint  sein  (vgl.  Küstermann  in  N»  MitÜh.  X  VI  164), 


^sicher  ist  X  tfor  ursprüngUehem  VII  nachgetragen.  ^auch  die  Zeugen 

sind  vielleicht  nachgetragen. 
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1274    Oktober  22.  Merseburg.  41 

Dos  Kapitel  bestätigt  die  Schenkung  einer  Hufe  in  Gräfendarf . 
Merseburg  an  die  Kapelle  S.  Nicolai  durch  den  Bischof  Friedri 
die  der  Priester  Hermann  von  den  Edlen  Albert  und  Heinrich  t 
Wahren  gekauft  hat. 

Or.  Merseburg  D.  Ä,  (Nr.  82) :   Berg,  Sp.  an  Fergamerdstreifen  du 
zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.    Geschrieben  vom  Not.  B  (vgl  Bisse  Ihit 
Urkunden  S.43).      Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  Nicolai  |  de   I  manso 
Grewendorff.  |  So.  2.  T.    Eine  KanzleUwnd  s.  XIV  hat  die  Urkunde, 
es  scheint,  zur  probatio  pennae  benutzt;  auf  dem  Bücken  steht: 

Offic(iali8)   prepositure  ecclesie  Mersebor^nsis  plebano   vel  vicej 
bano  in  Bynowe  salütem  in  domino.        Mandainus  vobis  firmiter 
districte  (die  beiden  letzten  Worte  sind  verwischt). 
Berbissdorfflll  139  JVr.  93,-  Merseb.  Urk.  I  f  244  und  f250: 

Die  im  Text  erwähnte  ürku/nde  des  Bischofs  Friedrich  ist  ohne  Zwe 
die  vorhergehende  Nr,  410  von  1274  Oktober  16.  Nimmt  unsre  ürkw 
auf  sie  Bezug,  so  ist  das  Datum  1273  Oktober  22  nicht  richi 
MCCLXXIII  muss  verschrieben  sein  für  MCCLXXIIII.  Denn 
nichteinheitliche  Datierung,  indem  die  1273  erfolgte  Handlu^ng  des  Bisch 
Friedrich  erst  1274  beurkundet  toorden  wäre,  ist  aus  andern  Grünt 
nicht  zu  denken.  Es  wird  nämlich  in  unserer  Urkunde  scJum  Dec 
Meinher  genannt,  der,  wenn  1273  richtig  wäre,  schon  im  Oktober  U 
Decan  gewesen  wäre.  Nach  Nr.  382  von  1273  Juni  23  war  damals  a 
noch  Otto  Decan,  der  nach  dem  Calend.  (s.  Anhang)  erst  am  5.  Febru 
nämlich  offenbar  1274,  starb.  Woraus  sich  ergiebt,  dass  tmsei'e  Urkui 
in  der  That  erst  1274  Oktober  22  ausgesiellt  sein  kann,  das  Ärenß 
also  falsch  angegeben  sein  muss. 

In  nomine  domini.  Amen.  ||  Bodo  dei  gratia  prepositus,  Mei 
herus  decanus  totimique  capitiilum  Mersbm-gensis  ecclesie  |  univer 
Christi  fidelibns  in  perpetuiim.  Recognoscimus  et  presentibus  litte 
protestamur,  quod  unum  mansum  situm  in  villa  et  pago  Greuendorp 
prope  civitatem  Mersburg,  quem  Hennannus  sacerdos,  rector  cappe 
saucti  Nycholai  Mersburgensis,  a  nobilibiis  viris  domino  Alberto  mil 
et  Heinrico  filio  fratris  sui  de  Warin  ad  lumen  perpetuum  suis  dei 
riis  comparavit,  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Pridericus  ecclei 
nostre  episcopus  de  nostra  bona  volimtate  ac  consensu  cum  omni  h 
proprietatis,  dominii  et  possessionis  perpetue  donavit  liberaliter  cappe 
superius  memorate.  Nos  quoque  donationem  ipsam  ratam,  gratam 
firmam  habebimus  et  habemus.  Ne  igitur  super  preraissis  omnibi 
que  gesta  sunt  et  rationabiliter  ordinata,  oblivionis,  sinistre  interpi 
tationis  vel  cuiuscumque  calumpniose  questionis  incommodum 
posterum  valeat  suboriri,  presentem  litteram  super  eis  conscriptf 
sigillo  nostri  capituli  fecimus  insigniri,  ut  ex  eo  robur  perpetui 
accipiat  et  munimen. 

Acta  sunt  hec  in  capitulo  nostro  Mersburg  anno  domi 
M^  CC^  LXXUI^  XL  kal.  Novembris;  presentibus  ac  consentientib 
Omnibus  nobis,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Bodo  preposit 
Meinherus  decanus,  Hartmannus  de  Dasle,  Bartholomeus  de  Gutenbe 
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Ludolphus  cellerarius,  Erenfridns  scolasticus,  Heinricus  de  Amendorph, 
Conrad  US  de  Ztrele,  lohannes  de  Riehowe,  magister  Theodericus  de 
Turgowe,  magister  Dancmarus,  magister  Herbertus  canonici  Merse- 
burgenses.  (Iß.) 

» Ä  Nr.  410. 


1^5    August  6.  Beaucaire.  412. 

Papst  Gregor  (X.)  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg,  eine  ge- 
eignete Ferson  zum  Bischof  der  venoaisten  Kirche  in  Samland  eu 
wählen,  zu  weihen  und  einzuführen  und  ihr  den  dem  Papste  und 
der  römischen  Kirche  zu  leistenden  Eid. (Abzunehmen. 

Inseriert  in  die  ürkwnde  des  Bischofs  tViedrich  von  1276  Jainuar  6  (tmUfi 
Nr,  412)  [B]  tmd  m  die  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  von  1292  August  7 

Gedr.  Gebser  und  Hagen  Der  Dom  zu  Königsberg  in  Preussen  I  (1835)  S.  42 
aus  Ä.     Vgl  IbUhast  Eeg.  Nr.  21058;  Berlbach  Preuss.Beg.  Nr.  817. 

Der  Text  von  A  ist  besser  und  daher  hier  zu  Grunde  gelegt, 

Gregorius  episcopus  servus  ser verum  dei  venerabili  fratri  .  .*  epis- 
copo  Merseburgensi  salutem^  et  apostolicam  benedictionem.  Etsi 

multiplicis  eure  varietas,  cui  sumus  ex  incumbenti  nobis  officio 
debitores,  nostre  soUicitudinis  pccupet  multfpharie  facultatem  circa  id 
tarnen  tamquam  principalius  exequendum,  nos  instantia  pliirimum 
cottidiana  sollicitat^  ut  ecclesiarum  omnium,  sed°  earum  precipiie, 
quarum  inmediate  ad  nos  dinoscitur  ordinacio  pertinere®,  statum 
salubriter  disponaraus.  Porro  ecclesia  Sarabigensis*  ad«  Romanam 
ecclesiam  nuilo  medio  pertinente«  a  longo  iam  dudum  tempore  pastoris 
solatio  destituta,  cum  populus'  regionis  ipsius  in  paganorum  terminis 
constitutus^  per  Studium  ministerii  presularis  olim  in  forma  fidei 
Christiane  concresceret  informatus,  nunc  tamquam  neophitus  et  in 
eiusdem  fidei  sorte  recens  magnum  patitur  ex  patris  spiritualis  carencia 
detiimentum.  Sane  cum  eadem  ecclesia  Sambigehsis*  temporalibus, 
sicut  asseritur,  carens  quodammodo  facultatibus  et  ministris  paucorum 
in  sua  restauratione  suffragia  sorciatur,  ne  contingat,  quod  absit,  inibi 
utUiter  olim  sparsa  salutis  semina  in  vanum  dampnabiliter  interire, 
necessarium  fore  providimus  festinum  circa  hoc  et  oportunum 
remedium^  adhibere.  Quocirca  fraternitati  tue,  de  qua  plenam  in 
domino  fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
attentis  circimistanciis  universis,  que  circa  tanti  negocii  qualitatem 
fuerint*  attendende,  habens  pre  oculis  solum  deum,  eidem  ecclesie 
Sämbiensi*'  de  persona  ydonea  episcopali  regimini  congruente,  que  sie 
preesse  sapiat,  quod  in  populo  regionis  eiusdem  exemplo  salutis  proficiat 


^die  Nominationspimkte  fehlen  in  A  undB,      ^salutem  salutem  B.      ^'sed— 

Fertinere  fehlt  in  B.      *  Sambiensis  B,      ^  ad  —  pertinente  fehlt  in  B.     ^populis  AB, 
constitute  A.        ^  redimedium  B,        *  firmiter  B.       ^  Sambigensi  B. 
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et  doctriBa,  et  maxime  de  ordine  hospitalis  sancte  Marie  Theutonicor 
qui^  regionis  ipsius  dipuntur  habere  dominium  eamque  a  Christ 
nominis  hostibus  presei-vare,  auctoritate  nostra  provideas™  in  € 
copum  et**  pastorem  ac<*  postmodum,  adiunctis  tibi  duobus  aut  tri 
convicinis  episcopis,  quos^  videris  expedire,  illi,  de  quo  eidem  eccl 
providendi^  duxeris,  munus  consecrationis  inpendas,  faciens  ei  t 
quam  Sambiensi^  episcopo  ab  eiusdem  ecclesie  subditis  reverente 
humiliter  obediri  et  de  fructibus  eius  atque  proventibus  inte 
responderi,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam ,  appellati 
postposita;  conpescendo.  Demum  autem  ab  eo,  de  quo  eidem  eccl 
per  te  contigerit  provideri',  recipias  nostro  et  ecclesie  Romane  non 
fidelitatis  solite  iuramentum  sub  forma,  quam  tibi  sub  bulla  no 
mittimus  interclusam;  iuramentum  huiusmodi,  quod  ipse  prestit 
nobis  sub  sigillo  tuo  a*  verbo  ad  verbum  per  seriem  transmissurui 

Datum  Bellicadri  VIII*».  idus  Augusti  pontificatus  nostri  anno  qu« 

'  CoU.  von  ü.  Archivrat  Dr.  Joachim  in  Königsberg, 


1^75    Oktober  18.  Merseburg.  4 

Bischof  Friedrich  und  das  Kapitel  verkaufen  dem  Nonnenkloster 
Sitgenrode  ihre  Güter  dasdbst 

Or.  Dresden  H.  8t.  Ä.  (Nr.  864):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Friedrich;  2  Kaj 
nn  geUhröten  Seidenfäden  dwrch  je  drei  Löcher  im  Bug.  Wahrachei^ 
Hand  von  Sitzenrode  (vgl.  Posse  Brimturk.  8.31). 

Cit.  Seyffarih  Dipl.  Nachrichten  von  dem  ehemaligen  Jimgflrauenkl 
Marienpforte  eu  Sitzenrode  (1773)  8. 10. 

II  In  nomine  domini.  Amen.  ||  Fridericus  dei  gracia  M 
burgensis  ecclesie  episcopus,  Bodo  prepositus,  Meinherus  decc 
totumque  eiusdem  ecclesie  j  capitnlum  universis  Christi  fidelibus  h 
paginam  inspecturis  salutem  in  domino  lesu  Christo.  Ne  ea, 

fiunt  sub  tempore,  simul  cum  lapsu  temporis  a  memoria  homii 
elabantur,  necesse  est,  ut  scripture  testimonio  perhennentur.  Eapro 
tam  presentibus  quam  futuri  temporis  successoribus  tenore  present 
volumus  esse  notum,  quod  deliberatione  et  diligenti  tractatu  prehal 
de  conmuni  consensu  bona  nostra  in  villa  et  pago  Sizzenrode 
cum  omni  iure  et  utilitate,  qua  ipsa  nostra  possidebat  ecch 
vendidimus  domino  Gisilberto  preposito  et  ecclesie  sanctimonial 
ibidem  in  Sizzenrode,  singulas  marcas  reddituum  pro  duodecim  ma 
argenti  eis  assignantes,  quam  pecuniam  nobis  recognoscentes  ii 
graliter  persolutam,  predicta  bona  cum  omnibus  attinentiis  suis  ] 
notate  ecclesie  sanctimonialiuui  a  nobis,  ut  moris  est,  publice  doi 
in  ins  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie  in  hiis  scriptis  trausferii 

^  que  A.      *"  provideas  auctoritate  nostra  B.       "  et  et  A.       ^  ac  fehlt  m 
P  quo  A.  '      ^  prpvidenduiii  B.        ^  providere  B,        *  de  B. 
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perpetuo  possidenda,  renimctiantes  omni  privilegio  omnique  exceptioni, 
per  quam  predicte  venditionis  nostre  contractus  in  posterum  infirmari 
posset  vel  eciam  inpugnari.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
sigillorum  nostrorum  appensionibus  fecimus  conmuniri. 

Datum  Mersburc  anno  domini  W.  CC«.  LXX^  V^  XV°  kal.  Novembris. 
(S.)  (S.) 

(1275.)  414^ 

Bischof  Friedrich  erteilt  ssu  Gunsten  des  Beiligen  Geisthospitals  zu 
Rostock  Ablass. 

Oü.  Meklenburg.  ÜB,  II  515  Nr,  1361. 


1276    Januar  6.  Merseburg.  415. 

Bischof  Friedrich  beauftragt  auf  Grund  der  ihm  erteilten  päpstlichen 
Voümacht  den  Bischof  und  Propst  von  Culm,  den  Intrusus  Hermann 
von  Köln  aus  dem  dem  Bruder  Kristan  von  Mühlhausen  übertragenen 
Bistum  zu  entfernen. 

VidifMAB  der  Benedictineräbte  Andreas  von  S.  Peter  zu  Erfurt,  Thymo  wn 
Homburg  und  der  Cisterdenserähte  Dittnar  zu  Volkerode  und  Albert  zu 
Beifenstein  von  1294  November  19  Erfurt  im  Frivilegienbuche  von  Samland 
8aec,XV,med.fl64  Königsb&rg  8t.  A.  (Nr.  96,  auch  A194)} 

Gedr.  Gehser  u/nd  Hagen  Der  Dom  zu  Königsberg  in  Preussen  I  (1835) 
42  =  Herquet  ÜB.  von  MüMhausen  Ä  98  Nr.  250  Extr.  Vgl  Perlbaeh 
Preu88.  Begesten  Nr.  823  und  Wölky  LB.  v.  (Mml  60  Nr.  09. 

Vgl.  Nr^  412,  deren  Phrasen  der  Merstburger  Diktator  hie  und  da  wieder- 
hat. Über  Christian  von  Samland  vgl.  Gebser  a.a.O. I  41  ff.,  Herquet 
Kristan  von  Mühlhausen  (1874)  und  PerWach  in  N.  Mitth.  XIII  372  ff. 

Pridericus»  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  venera- 
biiibus  viris  domino  episcopo^  et  preposito  Culmensi^  salutem  in  vero 
salutari.  Noscat  reverencia  vestra,  nos  sancte  Romane  sedis  summi 
pontificis  ac  patris  nostri  recepisse  litteras  in  hec  verba: 

Folgt  das  Mandat  Papst  Gregors  X.  von  1275  August  6,  oben  Nr.  412. 

Huius  igitur  auctoritate  mandati  propter  urgentem  necessitatem  et 
evidentem    utilitatem    ecclesie    Sambigensis,    pensatis    circumstanciis 

^das  Vidimus  beginnt;: 

Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  Andreas  montis  sancti 
Petri  in  Erfordia,  Tliymo  in  Honburcli  dei  gracia  abbaten  nigri  ordinis,  fratres 
Ditmarus  in  Volkoiderode  et  Albertus  in  Ryfenstein  fratres  Cysterciensis  ordinis 
Maguntinensis  dyocesis  salutem  in  auctore  salutis.  Litteras  venerabilis  domini 
Merseburgensis  episcopi  non  cancellatas ,  non  abolitas  nee  in  aliqua  sui  parte 
viciatas  sub  vero  sigilio  nos  vidisse  et  legisse  recognoscimus  in  hec  verba: 
%jmd  endet: 

Ne  autem  super  premissis  alicui  dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillorum 
nostrorum  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  Erfordie  anno  domini  M^  CC^  XC".  IUI«,  XIII«.  kalendas 
Decembiis. 

OeMikielitsq.  d.  Pr.  SadiMn  ZXXVI.  ^^ 
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imiversis,  que  circa  tanti  negocii  qualitatem  sunt  merito  attendenc 
habendo  pre  oculis  principaliter  solum  deum,  de  persona  frat 
Kristani  dicti  Mulehusen  ordinis  domus  Theutonice  episcopali  regimi 
congruente  providemus  ecciesie  Sambigensi  in  episcoptim  et  pastore 
quem  credimus  sie  scire  preesse,  quod  in  populo  regionis  eiusde 
exemplo  salutis  proficiat  et  doctrina.  Cum  autemintellexerimus,  qui 
quidam  frater  Hermannus**  dictus  de  Colonia  tytulo  minus  iusto  ipsi 
ecciesie  se  asserat  episcopura,  sedis  apostolice  in  contemptuni  r 
eiusdem  ecciesie  occupando,  discretioni  vestre  districte  precipiem 
mandamus  auctoritate  nobis  iniuncta  sub  pena  susponsionis  iam  l£ 
sentencie,  quam  in  vos  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  mandatum  nostru; 
immo*'  verius  apostolicum ,  neglexeritis  adinplere,  quatenus  prenotatu 
fratrem  Hermannum*  de  Colonia  commonitum  habeatis  statim  p( 
recepcionem  presencium,  ut  infra  duas  menses  cedat  et  occupa 
desinat  ecclesiam  Sanbigensem,  restitutis  fructibus,  quos  percep 
Si  vero,  quod  absit,  post  legittimam  vestram  ammonitionem  temerari 
perstiterit,  ipsum  et  oranes  illos,  qui  sibi  in  suo  errore  prestant  co 
silium,  auxilium  et  favorem,  ex  nunc  ut  ex  tunc  in  hiis  scrip 
excommunicamus,  vobis  sub  pena  predicta  mandamus  districci 
iniungentes,  quatenus  memoratum  fratrem  Hermannum  excommunicatu 
publice  nuncietis  ab  omnibus  Christi  fidelibus  evitandum,  mandatu 
nostrum  exequentes,  ne  contra  vos,  quod  absit,  procedere  duri 
conpellamur.  Mandetis  nichilominus  marschalco  Pruscie*  et  comme 
datoriinKunigesberch^  ut  prefatum  fratrem  Hermannum  ad  amministi 
tionem  temporalium  non  admittant,  sed  prelibato  episcopo  Kristai 
fideliter  ea  servent  et  hoc  sub  pena  excommunicacionis  per  nos  ia 
late  sentencie  studeant  adinplere.  In  execucione®  huius  mandati  alt 
alterum  non  expectet.  Signum  execucionis  nobis  vestras  remitti 
litteras,  quas  domino  pape  destinabimus,  ne  super  negligencia  arg 
nos  possimus. 

Datum  Merseburch  anno  domini  M^  CC*».  LXX.  VP,  in  die  epiphanie. 

*  Nach  Angabe  des  H.  Archivrats  Dr.  Joachim  in  Königsberg  steht  die  Urkwi 
loie  die  des  Bischofs  Heinrich  txm  1292  VIII  7  in  einem  Ck^ar  saec.  XIV.  i 
(cod.  membr.),  das  später  in  das  Privüegienbuch  von  Samland  (cOd.  cliai-t.)  €inverle\ 
worden  ist.  ^Bischof  Werner  von  Oulm  1275—1291.  «  Wohl  noch  Proj 

Werner  (vgl  Wölky  I  59  Nr.  86  zu  1275).  *  Ktmrad  von  Thierberg.  ''  Hange 
von  Sterntjerg. 

1376    Januar  31.  Merseburg.  411 

Bischof  Friedrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Xapitels  de 
Thomaskloster  sm  Leipzig  vier  von  dem  Propst  Peter  gekaufte  Huf 
in  Dobeschitz. 

Or,  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.  16):   Berg.  2  8p.   (t  B.  Friedric 
2.  Fragm.  Kapitel)  an  rot-gelben  Seidenfäden  durch  je  zwei  Löcher  \ 


'  Hermanns  cod.        ^  in  me  cod.        ^  Hermanum  cod.        *^  ecncione  cod. 
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Bitg.  Hafui  von  S.  TJiomas  (vgl  Fosse  Primttwk.  S.  33)  Auf  dem 
Rücken  (mec.  XIV):  De  villa  Delaschecz. 

Gedr,  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IX  17  Nr.  23  aw  Or. 

Diktat  wie  in  Nr.  413.  — •  Die  Urkunde  des  Ma/rkgrafen  Dietrich  ton 
Landsberg  ist  datiert  von.  1275  Mai  1  (s.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IX  17 
Nr.  22).  —  Das  Pontificatt^ahr  ist  um  eins  zu  niedrig,  was  wohl  dem 
Schreiber  von  S,  Thomas  als  Irrtum  und  nicht  etwa  als  genauere  Berechnu/ng 
der  Epoche  Bischof  Friedrichs  anzurechnen  ist. 

Fridericus  dei  gratia  Mersburgensis  episcopus  uuiversis  Christi 
fideiibuö  haue  paginam  inspecturis  salutem  in  omniiim  salvatore. 
Quoniam  |  ea,  que  fiunt  siib  tempore,  simul  cum  lapsu  temporis  a 
memoria  hominum  elabuntur,  nisi  scripture  testimonio  perhennentur: 
eapropter  tam  presentibus  quam  futuri  temporis  successoribus  volumus 
esse  notum,  quod  dominus  Petrus  prepositus  ecciesie  sancti  Thome 
apostoli  in  Lipzk  nomine  iam  dicte  ecciesie  sue  a  filiis  domini  Alberti 
quondam  sculteti  in  Lipzk  ^  Heinrico  videlicet  et  Theoderico,  Alberto 
et  Hermanne ,  quatuor  mansos  sitos  in  pago  Debeschitz  ciun  molendino, 
pratis,  pascuis,  virguitis,  aquis  et  aquarum  decursibus  et  universis  ad 
ipsos  mansos  pertinentibus  comparavit  sub  certa  pecunie  quantitate. 
Et  quia  iidem  pueri  prefatos  mansos  ab  illustri  principe  Theoderico 
marchione  de  Landesberc  iure  feodali  tenebant,  ipsos  eidem  marchioni 
libere  resignarunt,  ipse  quoque  marchio  eosdem  mansos  cum  attinentiis 
premissis  nobis  nomine  Mersburgensis  ecciesie,  a  qua  eos  titulo  feodali 
tenuit,  liberaliter  resignavit.  Nos  vero  de  communi  et  unanimi  capituli 
nostri  consensu,  receptis  a  supra  dicto  preposito  viginti  marcis,  quas 
in  usum  ecciesie  nostre  expendimus,  sepe  dictos  mansos  cum  molendino, 
pratis,  pascuis,  virgultis  et  universis  attinentiis  suis,  ut  superius  est 
expressum,  prenominate  ecciesie  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzk 
dedimus  et  in  ius  et  in  proprietatem  ipsius  ecciesie  ex  nunc  in  hiis 
scriptis  transferimus  perpetuo  possidendos.  In  euius  rei  testimonium 
presens  scriptum  tarn  nostro  quam  prefati  capituli  nostri  sigülis 
fecimus  communiri. 

Datum  Mersburc   anno   gratie  M°.  CC^.LXXVP,   II.  kal.  Februarii, 
indictione  IUI.*,  pontificatus  nostri  anno  X*'. 

(S.)  (S.) 

•  S.  oben  Nr.  280.  ''  Nach  v.  Posern-Klett  a  a.  0.  S.  17  Änm.    Dobeschitz 

8.  Leipzig. 

1276    Februar  28.  Erfurt.  4l7. 

Landgraf  Albrecht  von  Thüringen  bezeugt  den  Empfang  des  Bestes 
von  500  Mark  Silbers  seitens  des  Bischofs  PViedrich,  durch  dessen 
Nachzahlung  der  am  18.  November  1270  vollzogene  Verkauf  des 
Schlosses  Bündorf  an  das  Bistum  perfekt  wird. 

In  doppelter  Fassung  überliefert  (A  und  B).  —  Zur  Sache  vgl.  Nr.  318. 
335. 366.  418.  —  Nr.  417  B  und  Nr.  418  B  sind  offenbar  Neuaus- 
fertigumen. 

22* 
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Or.  in  zwiefacher Äusferüqimg  (A  *  undÄ^J  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  94.  i 
A')  Perg.  Sp.  (=^  Posse  Siegel  der  Wettiner  I  Taf.  IV  Nr.  5;  Landt, 
Albrechts  drittes  Siegel)  an  PergamevUstieifen  durch  zwei  Schnitte  im  i 
Aus  der  Kanzlei  des  Landgrafen,  von  derselben  Hand,  die  Nr.  418 
schrieb  (vgl.  Posse  Privaturk.  8, 45. 57).  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV): 
venditione  Boindorp.  |  No.  1.  NN.  |  Bühndorff,  —  Chart,  magn.  f.  k 
BerOissdorfflll  152  Nr.  107;  Merseb.  ürk.l  f274. 
A  ^)  Perg.  8p.  Fragm.  an  Pergamentstreifen  dwrch  zwei  Schnitte  im  1 
Gleichfalls  aus  der  Kamlei  des  Landgrafen  und  geschrieben  von  dersei 
Hand,  die  Nr.  418  A  *  schrieb  (vgl.  Posse  Privaturk.  S.  44.  58,  mit  irr 
Bestimmimg).  Auf  dem  Bücken  (s,  XIV):  De  Castro  Boioodor 
No.  3.  NN.  —  (Jhart.  magn.  f28*. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringorum  lantgravius  et  Saxo 
comes  palatinus  recognoscimus»  et  tenore  presentiuni  protestami 
quod  anno  domini  M*».  CC^'.LXX«,  Xnn.°  kal.  Decembris^  presentil 
nobilibus  viris  Burchardo  de  Mansuelt,  Emesto  de  Glichen  comitib 
Friderico  de  Dreuorte,  Richarde  de  Liuenowe,  Theoderico  de  Turgo^ 
Heinrico*'  de  Colmas,  Goszuino  de  Hunleuen  militibus  et  aliis  qu 
pluribus  fide  dignis  in  Mersburg*,  castrum  Bugindorph^  quod 
ecclesia  Mersburgensi  tenuimus  titulo"  feodali,  cum  toto  suo  distric 
cum  bonis  liberis  et  infeodatis  et  cum  hominibus  utriusque  sexus 
eodem  districtu  commorantibus  vendidimus  venerabih  in  Christo  pj 
domino  Friderico  predicte  Mersburgensis  ecclesie  episcopo  pro  qu 
gentis  marcis  argenti,  ipsum  castrum  cum  suo  districtu  et  ci 
universis,  que  superius  sunt  expressa,  antedicto  domino  episcc 
nomine  Mersburgensis  ecclesie  libere  resignantes.  Verum tamen^  q 
de  predictis  quingentis  marcis  nobis  fuerunt  trescente  et  quindec 
marce  tantummodo  persolute,  contractus  usque  modo  exstitit  quoda 
modo  inpeditus.  Quia  vero  sepe  dictus  dominus  episcopus  obsequion 
suorum  meritis  et  dilectionis  sinceritate  nostre  voluntati  semj 
optemperavit,  tum  etiam  quia  prenotate  pecunie  defectum  nunc  no 
supplendo  pro  nostra  volimtate  integraliter  persolvit,  quam  solutione 
tenore  presentium  publice  protestamur,  volentes,  ut  predicte  venditio; 
nostre  contractus  inviolabiliter  robur  perpetue  firmitatis  obtine 
remmciantes  **  quoque  omni  impeticioni  omnique  exceptioni  iiuis  si 
facti  nobis  competenti  vel  que  etiam  competere  posset  in  futuru 
presens  scriptum  ad  etemam  rei  memoriam  conscribi  iussimus 
ipsum  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Datum  et  actum  Erfordie  anno  domini  M*^.  CC®.  LXXVI**,  feria  se; 
ante  Reminiscere;  presentibus  venerabili  domino  Cristano^  Sambiei 
confirmato  ^,  Mathia  notario^  nostro^  canonico  Nueinburgensi\  Dancnu 


*  recongnoßcimus  A^,  ^decenbris  X*.  *^Henrico  -1*.  '^Mersburch  . 
^'titulo  in  A^  über  der  Zeile  nachgetragen.  Wemntamen  A^.  ^  folgt  in 
getilgt  soluti.  **  renuncciantes  A^.  '  Cirstano  A^.  '^notario  in  A^  üi 

der  Zeile  nach  nostro  nachgetragen,        ^  Nuemburgensi  A^. 
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1276    Februar  28.  Erfurt.  41 

Landgraf  AJbrecht  von  Thüringen  beauftragt  den  Heinrich  i 
Bünau,  den  Bischof  Friedrich  in  den  Besitjs  des  ihm  verkauf 
Schlosses  Bündorf  einzuführen. 

In  doppelter  Fassimg  überliefert  (A  und  B).  —  Ztir  Sache  vgl.  die  vori 
gehende  TJrhwnde. 

A. 

Or.  in  zwiefacher  Ausfertigimg  (Ä^  und  Ä*)  Mersdbu/rg  D.  A.  (Nr. 
und  69^), 

A^)  Perg  Sp.   Fragm.   (=  Fösse  Siegel  der  Wettiner  1    Taf  IV  Nr 
Landgraf  AJbrechts  drittes  Siegel)  an  Peraamenistreifen  durch  zwei  Seht 
im    Bug.      Aus  der  Kanzlei  des  Landgrafen,  van  derselben  Hand, 
Nr.  417  A  ^  schrie  (vgl.  Posse  Privaturk,  S,  45,  57).     Auf  dem   Rüc 
(s.XIV):    De  Boindorp  .  No.4.  NN.  —  Chart.magn.f69*\  Berbissd 
III  109  Nr.  70  zu  1267;  Mersd).  ürk.  I  f  194. 
A  ^)  Perg.  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch  zwei   Schnute    im  Bug 
loren.    Geschrieben  von  dem  Schreiber  von  Nr.  417  A^  (vgl.  Posse  Privat\ 
S.  44.    58   mit   nicht  zutreffender   Charakterisirung).     Auf  dem  RUc 
(s.XIV):  De  Castro  Boindorp.  |  No  4.NN.  —  Chart.magn.f  54. 

AI.  dei  gratia  Thuringorum  lantgravius  et  Saxon(ie)  comes  pe 
tinus  Omnibus  presentem*!  litteram**  inspecturis  salutem  in  domino. 
Quia  venerabili  domino  Friderico  Mersburgensis  ecclesie  episc< 
castriim  Bugindorph^  cum  toto  suo  districtu  et  omni  iure,  sicut 
litteris  nostris  super  hoc  confectis^  pleno  est  expressum,  vend^din 
quare  Heinrico*'  de  Bvnowe*  dicto  Rups  in  hiis  litteris  damus 
mandatis,  ut  supra  dictum  dominum  episcopum  in  prenominati  ca 
possessionem  inducat  corporalem. 

Datum  et  actum  Erfordie  feria  sexta  ante  dominicam,  qua  canta 
Reminiscere.  (S.)" 

'  Bündorf  s.  Nr.  318.        *  Nr.  417. 

B. 

Or.  Mersdmrq  D.  A.  (Nr.95''):  Perg.  Sp.  Fragm.  (=  Pbsse  Siegel 
Wettiner  I  Taf  IV  Nr.  5;  Landgraf  Albrechts  drittes  Siegel)  an  1 
gamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not 
(vgl.  Posse  Privaturk.  S.  44.  57).  Auf  dem  Rucken  (s.  XV): 
Bogindorp  (corr.  in  Bündorf J  |  No.37.  X.  -  Chart,  magn.  f.  57*  (Liti 
de  Bogindorff) ;  Berbissdorff  III  151  Nr.  110;  Bist.  Meiseb.  Collect.  I 
a.  1276;  Mers^.  ürk.  I  f  386  und  f  288  zu  1277. 

Albertus   dei   gratia  Thuringorum    lantgravius    et  Saxonie    comes   palati 
Omnibus  presentem    litteram  |  inspecturis  salutem  in  domino.  Quia  Yeu4 

bili  in  Christo  patri  domino  Friderico  Mersburgensis  ecclesie  episcopo  casti 
Bugindorph^  cum  toto  suo  districtu  et  omni  iure,  sicut  in  litteris  nostris  su 
hoc  confectis2  continetur,  vendidimus,  *  Heinrico  de  Bunowe  dicto  R 
damus  *  hiis  litteris  nostris  in  mandatis,  ut  supra  dictum  dominum  episcop 


*  presen-  |  tem  -1*.  ^  literam  A^.  ^  Henrico  Ä^.  ^  Bunowe 

•  auf  dem  zur  Siegelu/ng  in  A^  verwandten  Pergamentstreifen  steht  Nos  Alb ,  u 
nur  Probaiio  pennae. 
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tantara  vel  eque  bonam  possunt  percipere  utilitatem.  Medio  temp( 
uno  fertone  minus  quam  septem  marcas  monete  usualis*  domi 
Conrado  canonico  nostro  dicto  de  Strele  in  moneta  nostra  Mersebi 
nomine  capittuli  nostri^,  quousque  sepe*'  prefatum  capittulum  nostn 
similibus  bonis  et  eque  bonis*  per  nos  alienatis  redintegraretur,  du: 
mus  assignandas.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sig 
nostri  munimine  fecimus  communiri". 

Acta  sunthec  Merseburg  anno  domini  M  •.  CC^  LXX«>.  YI^  IX.  kalei 
Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  decimo;  presentibus  domino  Bodc 
preposito,  Dangmaro   eustode;  Richarde  et  Baiüiolomeo  fratribus 
Liuenowe,   domino    Alberto   capellano   nostro   dicto  de  Lo,  magsii 
Martino  scriptore"  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(S.) 


1276    Juli  7.  Delz.  42 

Graf  Siegfried  von  ÄnhaÜ  entscheidet  durch  Schiedsspruch  c 
Streit  zwischen  dem  Bischof  Friedrick  und  dem  Orafen  Konrad  i 
Brehna  über  die  Gerichtsbarkeit  der  Propsteigüter. 

Berhissdorff  III  fcHio  non  numerato  (149^)  Nr.  104  „ex  originali,  von  a 
das  Siegel  verlohren  gegangen  ".  —  Merseb.  Urh  I  f.  280  ex  origindli, 
Wahrheit  aus  Berbissdorff. 

Gedr.  v.  Heinemann  Cod.  dipl  Anhalt.  II 348  Nr.  482  „aus  dem  Origi 
im  Domstißsarchiv  zu  Mersäntrg;  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden 

Das  Orig,  ist  im  Mersiburger  Domcapitelarchiv  nicht  mehr  vorhand 
Zur  Saehe  vgl.  die  folgende  Urkunde, 

Nos  Sifridus  dei  gratia  comes  de  Anhalt  omnibus  hanc  pagini 
inspecturis  volumus  esse  notum,  quod  omnem  dissensionis  scrupulu 
qui  inter  venerabilem  in  Cliristo  patrem  dominum  Fridericum  Me 
burgensem  episcopum  ex  una  et  illusti*em  comitem  Cunradum 
Brenen  super  iurisdictione  seu  iudicio  villarum  prepositure  Me 
burgensis,  videlicet  Pretemic,  Kapowe,  Nuzeliz  et  utriusque  Chumeri 
ex  parte  altera  vertebatur,  translata  in  nos  a  partibus  arbitra 
potestate  iuribusque  partium  hinc  inde  auditis  et  diligenter  discusj 
ipsis  partibus  presentibus  et  consentientibus,  arbitrando  diffinivimus 
ex  nunc  tenore  presentium  diffinimus,  decementes,  quod  iam  diel 
comes  de  Brenen  in  dllis  et  campis  villarum  predictarum  nichil  iu 
seu  iurisdictionis  habet^  ita  quod  de  hiis,  que  in  villis  vel  campis  pi 
missis  committuntur,  se  nullatenus  intromittere  debet,  etiam  si  actoi 
coram  ipso  vellent  deponere  questionem.  Tres  tamen  seniores  dictan 
villarum  ad  iudicium  suum  in  Wicin^  ibunt  ter  in  anno  et  iudici  s 
dictabunt  sententias  sine  vara.  In  cuius  rei  memoriam  presens  scr 
tum  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 

^  monete  usualis  fehlt  in  B.         ^  fehlt  in  B,  ^  et  eque  bonis  fMt  in 

™  roborari  B.        "  »criptore  nostro  B. 
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1276    September  27.  Merseburg.  4 

Bischof  Friedrich  übereignet  dem  Konrad  von  Sirele  ein  Grundsi 
in  Merseburg,  das  dieser  von  dem  Ritter  Heinrich  von  Nimcene 
nannt  Kokin  gekauft  hat, 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr,  99):  Perg.  Sp.  an  BergamenUtreifen  durch  e 
Schnitt  im  B%kg,  Über  den  Schreiber  8.  Nr.  419.  Auf  dem  Rücken  (s.Xl 
De  area  sita  circa  valvam  Mer8eb(urg).  |  No.  38.  D.  —  Berbissdorfj 
149  Nr  103;  Merseb.  Urk.  I  f,  284, 

Die  Schenkung  steht  wohl  im  Zusammenhang  mit  Nr,  419.  Es  ke 
hier  auch  in  der  Hauptsache  dieselben  Zeugen  wieder.  Auch  das 
eins  zu  nied/rige  IbntificcUtjahr  (X  statt  XI)  findet  sich  hiet  wie  in  Nr.  41 

i  In  nomine  donüni.    Amen.||    Nos  Fiidericiis  dei  gratia  episcc 
Merseburgensis  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem  in  domL 

Quoniam  omnium  rerum  habere  memoriam  potius  est  divinil 
quam  humanitatis,  ne  ergo  ea,  que  geruntur  in  tempore,  simul  < 
lapsu  temporis  iabantur,  poni  solent  in  lingua  testium  et  scripi 
memoria  perhennari.  Hinc  est  quod  presentibus  et  posteris  no 
esse  volumus,  quod  aream  sitam  circa  valvam»  in  Merseburg,  qi 
dominus  Heynricus  miies  de  Nimcene  dictus  Kokin  domino  Com 
dicto  de  StreJe  racionabiliter  vendidit  et  eam  ^  ad  manus  nostras  lil 
resignavit,  prefato  domino  Conrado  de  Strele  ad  instanciam  veneral 
domini  archiepiscopi  Maydeburgensis  ^  donavimus  libere  possidend 
sie  üt  eam  usui  suo  edificando  seu  alienando  secimdum  sui  arb 
voluntatem  consumaret.  Ut  ergo  talis  nöstra  donacio  firma  et  in< 
vulsa  permaneat,  presentem  paginam  cum  illorum  nominibus, 
predicte  donacioni  interfuerunt ,  conscribi  fecimus  et  nostri  si; 
firmavimus  munimento. 

Acta  sunt  hec  Morseburg  in  curia  nostra  anno  domini  M®.  CG**.  LXX** 
quinto  kalend.  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  decimo;  presenti 
hüs,  videlicet  domino  Bodone  preposito,  Dangraaro  custode;  Richa 
Bartholomeo  fratribus  dictis  de  Liuenowe,  Alberto  de  Mince 
magistro  Martine,  domino  Alberto  vicario  de  Lo,  Hermanne  camer 
dicto  Szillinc,  Leone  advocato  cambii  et  aliis  quam  pluribus 
dignis.  (S.) 

*  Erzbischof  Konrad  IL  rxm  Magdeburg  1266—1277. 


1276.  4 

Äbt    Wernher   vom  PetersJdoster  beurkundet  verschiedene  Stiftur 
seines  verstorbenen  Kapellans y  des  Plebans  Heinrich  von  S.  Viti. 

Inseriert  in  die  Urkunde  des  B,  IViedrich  txm  1276  Oktober  20  (s.  Nr.  - 
—  Mersd),  Urk,  I  f  270, 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  367. 


^corr.  aus  ualluam.        ^  racionabiliter  —  eam  auf  Basur.        *^nicene  Or. 
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In  noraine  domini.  Amen.  Vvemherus  dei  gratia  abbas  sanctonim 
stolorum  Petri  et  Pauli  in  Mersburg  omnibus  hoc  scriptum  inspec- 
is  in  perpetuum.  Sicut  reproborum  memoria,  que  perit  cum  sonitu, 

libro  vivencium  est  delenda,  quatinus  nomen  eorum  non  memo- 
ir  amplius,  sie  nichilominus  piorum  pro  felicibus  actibus  suis  in 
iii»  ore  quasi  mel  indulcanda  est  memoria,  que,  ut  tenacius  fidelium 
ereat  mentibus,  scripturarum  est  apicibus  annotanda.  Tgitur  ne 
ortam  evanescant  obUvionem  ea,  que  ad  dei  honorem  et  paupemm 
solationem  coram  nobis  gesta  sunt,  recognoscimus  et  tenore 
senciura  protestamur  omnibus  tam  modemi  quam  futuri  temporis 
rtalibus,  quod  commendabilis  memorie  Henricus  noster  capellanus 
rochie  sancti  Viti  plebanus  fratribus  nostris  circa  emptionem  Septem 
nsorum  in  Schidiz^  pro  defectu  pecunie  non  modiee  perturbatis 
inti  quatuor  marcas  argenti  ad  supplementum  emptionis  contulit 
pacto,  ut  de  reditibus  inde  conparatis  camerarius,  qui  ea  rice 
nasterii  pro  tempore  tenuerit,  marcam  et  dimidiam  singulis  annis 
die  perceptionis  iam  dicto  plebano  refunderet  et  ad  usus,  quos 
3  statu eret,  post  mortem  suam  ecclesia  perpetuo  firmiter  observaret. 
>cessu  temporis  memoratus  plebanus  redditus  duanim  marcarum  in 
iliz^  pro  viginti  et  octo  marcis  legalis  argenti  a  nobis  cum  consensu 
Lus  capituli  conparavit,  e  quibus  unam  marcam  sibi  in  feste 
rtini^,  reliquam  in  feste  luminum^  nos  ac  successores  noströS,  quam 
vixerit,  post  mortem  suam  ad  usus,  quos  ipse  deputaverit,  daturos 
perpetuum  obligamus.  Sane  cum  antedicti  plebani  mens  in  deo 
ota  circa  paupemm  curam  totaliter  estuaret,  ut  labores  suos  in 
3,  quo  bonorum  operum  merita  transeunt,  collocaret,  ex  unanimi 
;rum  consensu  statuit,  ut  camerarius  post  mortem  suam  de  censuin 
ddiz,  ubi  priori  contractu  marcam  et  dimidiam  et  tres  lotones  pro 
"  1111°"^  marcis  conquisierat,  tres  fertones  annis  singulis  det  abbati, 
abbas  cum  hiis  et  duabus  marcis  in  Weliz  conparatis  pauperum 
igencie  taliter  suffragetur,  novem  fertonibus  tres  pannos  laneos 
parabit,  quos  in  duodecim  frusta  eque  dividens  duodecim  pauperibus 
implo  et  ministerio  domini  lesu  Christi  in  cena  domini  pro  salute 
lesie  et  tam  vivorum  quam  mortuorum  fratrum  nostrorum  peccatorum 
lissione  et  omnium  fidelium^  fideliter  erogabit,  residua  dimidia 
rca  calcios  aliis  duodecim  pauperibus,  quibus  antea  lineus  dabatur 
inus,  non  minuta  omni*'  elemosina,  superaddet.  Verum  quia  sepe 
[noratus  plebanus  de  censu  conparato  nichil  infructuosum ,  sed 
im  ad  dei  laudem  et  animanim  salutem  disponere  cupiebat,  statuit, 
camerarius  de  censu  in  Schidiz  superstite*^  fertonem  in  anniversario 
Dris  sue«  Margarete,  item  in  proprio  anniversario  dimidiam  marcam 
memoriam  utriusque  peragendam  consolationi  fratrum  in  refectorio 


*'corr.  aus   indu.  ^et   omnium  fidelium    tmter  der   Zeäe  nachgetragen. 

ini  verwischt,  daher  unsicher  (oder  alia?J.      ^  supstite  Tr.      ^  sue  über  der  Zeüe 
^getragen. 
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deserviens  ministraret,  tres  lotones,  qui  supersunt,  ciistodi  eccles 
ad  conparandum  in  bieme  carbones  fratribus  misBas  celebrantib 
presentaret.  Ut  autem  tarn  pie  devocionis^  ordinatio  irrefragabi 
perseveret,  presentem  paginam  sigillorum,  nostri  scilicet  et  conventi 
munimine  fecimus  roborari. 

Datum  anno  domini  M^CC.^LXX^'VI«;  presentibus  et  consencie 
tibus  hiis,  quoruni  nomina  sunt  subscripta:  Bertoldus  prior,  Vlric 
custos,  Tidericus  hospitalarius,  Conradus,  Bruno,  Hei^ricus,  Herbordi 
Hermannus,  Luduieus  eellerarius,  Gvnterus,  Johannes  camerarii 
Cristanus,  Otto,  Vlricus,  Henricus,  Geuehardus,  Geuehardus,  Hilt 
brandus,  Tidericus,  Conradus,  Hermannus,  Tidericus,  Emelrici 
Conradus,  Rudigenis. 

^  Diese  sid)en  Hufen  in  Scheidens  hatte  Abt  Wemher  1Q71  März  29  \ 
Bischof  Friedrich  gekauft  (s.  oben  Nr,  369),  » Die  Urkunde  betr.  Weliz  (s,  Küsi 
mann  in  N,  Mitih.XVlII^  134  und  oben  Nr.  99  und  243)  ist  nicht  erhalt 
'  November  11.        *  Februa/r  2. 


1276    Oktober  20.  Merseburg.  42 

Bischof  Friedrich  bestätigt  die  von  dem  Pleban  Heinrich  t^an  S.  V 
für  das  Peterskloster  gemdchte  Stiftung. 

Or.  Mersdmrg  Kirchen.- A.  S,  Viti:  Perg.  3  Sp,  an  Fergamentstreifen  du\ 
je  zwei  Schnitte  im  Bug  (1,  B.  Friedrich;  2.  Abt  V^erhher;  3,  Konr 
von  8.  Peter  verloren).  Batvi  des  Petersklosters.  —  Mersd>.  Urk.  I  f  a 
„ex  originalibus  bey  der  Kirche  in  der  AUenburg  vorhanden." 

Cit  von  Schmekel  S.  89.  Atich  Vulpius  8. 40  und  8. 344  citirt  die  \ 
künde,  an  der  ersten  Stelle  aber  irrig  zu  1270. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  367  und  Nr.  423. 

Fridericus  dei  gratia  Merseburgensis  episcopus  omnibus  ha 
paginam    inspecturis    salutem    in    domino.  Cum    piorum    stati 

contractuum  aliquociens  pravorum  calumpnia  depraventur,  | 
precavendum  omnis  scrupuli  prestigium  necesse  est,  ea  raaiori 
auctoritate  simul  et  tutamine  roborari.  Igitur  Henricus  plebar 
sancti  Viti  ordinationem  suam,  quam  contraxit  in  ecclesia  beati  Pe 
in  Aldenburg  prope  Mersburg  ordinis  sancti  Benedicti,  volens  sumj 
tutamine  communire,  eandem  ordinationem  conscriptam  sigillon 
abbatis  et  conventus  munimine  roboratam  ad  nostram  presencii 
obtulit  sub  hac  forma: 

Folgen  Nr.  367  und  Nr.  423. 

Nos  itaque  tam  salubrem  ordinationem  approbantes,  ne,  qu 
absit,  alicuius  in  posterum  execranda  temeritas  hanc  ordination( 
audeat   violare,  omnia  atque   singula,  que  premissa  sunt,  auctorifc 
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Or.  Merseburg  B,  A,  (Nr,  100):  JPerg.  iS^.  Fragm.  an  abgebogenem  Streij 
Von   unbekannter  Hand  geschrieben.     Auf  dem  Bücken   (s,  XIV): 
infeodacione   bonorum   in  Thechene.  |  No.  25.  X.  |  Schechene,   —  Cfu 
magn.f.47';  Berbissdorff IIl  154  Nr.l08;  Eist. Mersdf. Collect, I ad  a.l2 
Mersd),  ürk.  1  f.  298, 

Über  den  ürspitmg  des  Mersdmrgischen  Besitzes  in  Dettum,  woHiber 
der  Folge  noch  verschiedene  Urkunden  (vgl.  vor  allem  Nr.  446)  begegf 
ist  nichts  zu  ermitteln.  Vielleicht  aber  darf  die  Vermutung  ausgesproc 
werden,  dass  die  in  Nr.  58  genannten  Orte  Wynethupen  tmd  Therec 
hiei'auf  zu  beziehen  sind.  Hierzu  vergl.  die  Notiz  im  Lehnbuch 
Herzogs  Otto  von  Braunschtoeig  von  1318  (Sudendorf  HB.  der  Hen 
von  Braunschtoeig  u.  Lüneburg  1 164  Nr.  303),  die  von  einer  Hand 
15.  Jahrh.  nac/i getragen  ist :  Desse  na  gescreven  gudere  sint  ok  gekoi 
van  kopes  lensscher  volghinge  weghen  an  de  hersschup  van  Brunsszwi 
also  Vj  hove  to  Detten,  de  de  van  Ampleue  to  lene  hadden  van  d 
stiebte  to  Merssborch,  eer  de  bersschup  van  Bninsszwigk  dat  bi 
dorpDetten  mit  sinen  tobelioringen  kofflen  van  dem  ergenanten  sti( 
to  Mersborch  (Sudendorf  1 165  Anm,  *).  —  Hierauf  wohl  bezieht  sich 
Nachricht  des  Chiron,  episc.  Merseburg,  (Mon.  Germ.  Scr,  X  193),  die 
Autor  irrig  auf  Bischof  Heinridi  IL  bezog :  Qui  postea  f undum,  in 
castrum  Lutzein  edificavit,  cum  aliis  quibusdam  bonis  domino  c 
Albei-to  de  Brunswik  permutavit.  Zieht  man  hierzu  Nr,  453,  so  / 
volles  Licht  auf  den  in  unserer  Urkunde  erwähnten  Vergleich,  —  1 
mit  dem  festum  beati  Tyburtii  der  14.  April  (Tibwrtius  et  Valeriaf 
gemeint  ist,  die  Urkunde  also  zum  17.  April  und  nicht  etwa  zum  14,  Aui 
gehört,  wird  zw  Evidenz  bewiesen  durch  die  Bestimmung  des  Te 
dominica  die  in  ci-astino  beate  Walburgis  proxima,  d.h.  1277 Mai 2. 

Nos  dei  gracia  Albertus  dux  de  Brunesw(ic)  recognoscimus  p 
sentibus  puplice  protestantes,  quod  honorabilis  vir  dominus  Tangma 
tesaurarius  ecclesie  Mersburgensis  |  et  Nycolaus  dictus  Buz  m 
placitaverunt  inter  venerabilem  dominum  Fridericum  Mersburgeng 
episcopum  et  suum  capitulum  ex  una  et  nos  ex  parte  altera  in  hi 
modum:  Dominus  episcopus  vendidit  et  dimisit  nobis  et  heredil 
nostris  omnia  bona  libera  et  inpheodata  cum  omni  iure,  que  ipse 
ecclesia  sua  habuerunt  in  villa  Dhetthene^  vel  habere  videbam 
preter  ministeriales  et  tres  mansos,  quos  tenet  comes  Conradus 
Werningerodhe.  Illos  non  vendit,  nisi  de  comitis  Conradi  fm 
voluntate;  si  autem  sua  sit  voluntas,  dicti  tres  mansi  ad  nos  c 
ceteris  trarisibunt.  Vendidit  itaque  nobis  bona  libera  pro  treeentii: 
quadraginta  marcis  puri  argen ti;  bona  vero  inpheodata  marcam 
marca,  libram  pro  Hbra;  ad  hec  bona  inpheodata  sita  extra  vill 
Dhetthene  in  districtu  nostro  similiter  marcam  pro  marca  et  libi 
pro  libra,  exceptis  bonis,  que  nobiles  viri  domini  de  Dorstat  ten 
dinoscuntur  ab  ecclesia  Mersburgensi.  lila  non  vendit,  nisi  de  eor 
fuerit  voluntate;  si  tamen  eorundem  succedit  voluntas,  ex  tunc 
bona  cum  ceteris  ad  manus  nostras  pertransibunt.  Ceterum  domii 
Mersburgensis  procurare  debebit,  infra  spacium  trium  annorum  su 
dicta  bona  omnia  conferri  nobis  ab  imperio^  vel  ab  episcopo  Halb 
stadensi^  titulo  pheodaU;  si  vero  dominus  Mersburgensis,  casu  for 
contingentCj  non  procuraret  infra  annos  premissos  bona  inpheod 
memorata,   ex  tunc    nos  ordinabimus  ecclesie  Mersburgensi   trigi 
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cariim  redditus  proprietatis  ab  imperio  vel  ab  ecclesia  Magde- 
i^ensi  aut  Halberstadensi  vel  saltem  de  nosti'is  bonis  inpheodads, 
facto  proprietas  dictorum  bonorum  nobis  venditorum  ad  nos  et 
ides  nostros  transibit  et  libere  remanebit  Preterea  quoscumque 
iinus  episcopus  mittit  nobis  pro  pbeodalibus,  que  ab  ipso  tenebant, 
piendis  illis  non  negabimus  sua  iura.  Ad  consummanda  prescripta 
ita  et  firmanda  dominica  die  in  crastino  beate  Walburgij^  proxima* 
emus  homines  nostros  domino  Mersburgensi  episcopo  Ascharie  ^  in 
irsum,  quibus  ipse,  consentiente  suo  capitiilo,  conferre  debebit 
Bm  in  pheodo  bona  supra  dicta,  ita  quod  ipsi  de  consensu  capituli 
int  ea  pro  voluntate  eorum  obligare,  cid  velint.  In  cuius  rei 
entiam  presentem  litteram  cum  appensione  sigilli  nostri  fecimus 
►rari. 

Dat.  Gefhom  anno  domini  M®.  CC®  LXX®.  vn°,  sabato  post  festum 
i  Tyburtii.  (S.) 

'Dettum,  Kreis  Wolfenbüttel;  nach  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  334,    der 
scheinlich   Schmekels  Angäben  S.  79  folgt,  Duttenstedt.  ''  Ä  Nr.  448.  453. 

chof  Volrad   von  Halberstadt  1255—1296,  ^  Mai  2,   der   in  der  That  im 

t  1277  ein  Sonntag  war,        *  Aschersltben. 


:    Mai  8.  Weissenfeis.  437. 

larkgraf  Dietrich  von  Landsberg  verpflichtet  sich  zur  Beobachtung 
T  Privilegien  des  Bistums. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  101):  Perg,  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch  zwei 
Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben  vom  Not  C  (vgl.  Posse  Privaturk. 
8.44.52).  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De  Brethenwelt.  |  No.  26.  X.  | 
Breitenfelde.  —  Chart,  magn.  f.  31;  Moebius  I  c.  11  mit  1271;  Berbiss- 
dorfflll  107  Nr.  68  mit  1267;  Eist.  Merseb.  OoUect.Iad  a.  1277;  Mersdf. 
ürk.  I  f  171  und  f  174  zu  1267. 

Die  petit  gedruckten  Artikel  sind  aus  dem  Vertrag  von  1271  Mai  21  (s.  oben 
Nr.  372)  wiederholt.  Die  vorliegende  Urkunde  ist  der  dritte  Vertrag  der 
Art  zwischen  Markgraf  u/nd  Biitum  (Nr.  358. 372).  Damit  erledigen  sich 
auch  die  wohl  nur  auf  falscher  Lesung  beruhenden  Jahresangaben  bei 
Moebius  und  Berbissdorff. 

Nos  Theodericus  dei  gratia  marchio  de  Landesberc  articulos  sub- 
3tos,  qui  in  privilegiis,  |  que  iam  dudum  venerabili  in  Christo 
i  domino  Friderico  Mersburgensi  episcopo  et  ecclesie  Mersburgensi 
jessimus,  innovantes  recögnoscimus*,  quod  villa  Breitenuelt^  cum 
ibus  adtinentiis  suis  in  campo  et  in  villa  est  ecclesie  Mers- 
^en(sis).  Item  vassallos  ecclesie  Mersburgensis  in  villa  vel  districtu  ipsi  US 
!sie  residentes  ad  servicia  realia  vel  persoDalia  uon  compellemus  nec  in 
s  exactionem  aliquam  faciemus.  Item  abbati,  preposito  et  universo 
0  Mersburgensis  diocesis  nuUam  exactionis  molestiam  inferimus. 
i  si  Mersburgensis  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  cum  hominibus 
listrictu  sive    viUis    ecclesie    residentibus    aliqaod    placitare    vel    tractare 

*  der  Dictator  fallt  aus  der  Construction. 
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voluerit,  noß  nobis  ipsorum  placita  contra  voluntatem  episcopi  non  assumei 
Item  villam  Borsdorf  ^  ad  ecclesiam  Mersburgensem  recognoscii 
pertinere,  promittentes  bona  fide,  quod  omnia  adque  singiila,  i 
premissa  sunt ,  servabimus  secundum  presentium  continenti 
litterarum. 

Datum  et  actum  Wicenuels  anno  domini  M^CCMxXXVll^  y: 
idus  Maii;  presentibus  nobili  viro  Ghebebardo  de  Querenuoi 
Cunrado  et  Theoderico  pincernis  de  Neuere,  Cunrado  de  Luj 
Richard  0  et  Bartolomeo  de  Liuenowe,  Vlrico  de  Amendorp,  Hein 
de  Zporne,  Ghozwino  de  Hunleue,  Heisone  de  Mersburc  militibuj 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(LS.) 

*  Breitenfeld  wird  als  Zubehör  von  Schkeuditz  schon  1^0  Aprü  5  (Nr. , 
und  definiHv  1271  Mai  ^1  (Nr.  373)  dem  Bistum  von  Markgraf  Dietrich  übertra 
'  Borsdorf  wird  auch  in  dem  Vertrag  von  13^0  März  17  (s.  Nr.  358)  genannt. 


1277    Juni  25.  Kayna.  4^ 

Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  verkauft  dem  Bischof  Friedi 
das  Gericht  Msdorf  samt  allem  Zubehör  und  aüen  zum  Distrikt 
hörenden  Orten  für  300  Mark  Silbers. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  102):  Vera.  Sp.  Fragm,  (^  Fosse  Siegel 
Wettiner  I  Taf  V  Nr.  6;  drittes  Siegel  des  Markgrafen  Dietnch) 
Tergamenl streifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  N 
(val  Fösse  Frivaturk.  S.44,52).  Auf  dem  Bücken  (s.XlV):  De  iu(] 
Eichsdorp.  |  No.  3.  Qq.  |  Eissdorff.  -  Chart,  mogn,  f29;  Berbissdofff 
155  Nr.  109;  Bist.  Merseb.  Collect.  I  od  a.  1277;  Merseb.  ürk.  I  f294. 

Gedr.  Kreysig  Beitr.  zur  sächs.  Hist.  II  7;  Haltaus  Glossariulk  Gern 
med.  aevi  p.  211 :  Winter  im  Archiv  f  sächs.  Gesch.  NF.  III  205  nacJi 
Dresdner  Copien  (Abschrift  des  Chart,  magnum).  —  Wilmans  im  Archiv 
188  dt.  die  Urkunde  irrig  zu  Juni  1. 

Bei  Haltausy  der  eine  Abschrift  der  Urkunde  von  Joh,  David  La 
ProcuratoT  zu  Leipzig  erhielt,  steht  die  merkwürdige  Geschichte 
Urkunde:  quod  originale  ante  annos  ampliufi  viginti  (also  ca.  1730) 
Eichsdoröensibus  in  summo  turris  culmine  peropportune  ^it  re|>erl 
et  in  iudiclo  illustri  prolatum ,  unicum  causae  ac  iuris  eorum  präosidii 
Vermutlich  handelt  es  sich  aber  doch  nm*  um  eine  andere  Ausfertige 
nicht  um  unser  Original,  das  nach  den  Archivsignaturen  noch  im 
und  nach  dem  Chart,  magnum  noch  im  16.  Jahrhundert  sich  im  Me 
burger  Kapitelarchiv  befand. 

Wie  in  Nr.  374  tritt  der  markgräfliche  Notar  hier  ausdrücklich  nur 
Siegelbewahrer  auf,  der  auf  Spezialbefehl  des  Markgrafen  die  von 
bischöflichen  Kanzlei  gelieferte  Urkunde  besiegelte. 

Nos  Theodericus  dei  gratia  marchio  de  Landesberc  omnibus  t 
presentibus  quam  futuri  temporis  successoribus  volumus  esse  noti 
quod  I  venerabili  in  Ciu-isto  patri  et  domino  Friderico  Mersburge 
episcopo  et  ecclesie  Mersburgensis  sedem  iudicialem  Eichesdorf  ^ 
ipsum  forum  cum  hiis,  que  cum  universitate  transire  solent,  districti 
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1377    August  14.  Merseburg.  4! 

Bischof  Friedrich  erlässt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Pn 
Bodo  eineil  Teil  der  ihm  kraß  seiner  eidlichen  Verpflichtung  obliegen 
Abgaben  an  die  Kanoniker. 

Abschrift  aus  der  Mute  des  14.  Jahrhtmderts  im  cod,  misc,  DCCCXl 
der  StadWibliothek  zu  Leipzig  (Rep,  IL  4. 130J  f.  347'  (Oberschrift:  R© 
nitio  Frederici  episcopi  de  iuramento  per  Bodonem  prepositum  facto] 

Vgl.  Nr.  381. 

Nos  Fredericuö  dei  gracia  Mei-sburgensis  ecclesie  episcopus  ten 
presencium  protestamur ,  quod  Bodo  ecclesie  nostre  prepositus 
nostra  nee  non  totius  capitiili  presencia  constitutus,  cum  ibidem 
capitulo  in  prepositum  assumeretur,  ad  solutionem  prebendar 
canonicis  statutis  temporibus  et  ad  alia,  qua  onus  ipsiu»  preposit 
requirit,  se  voluntarie  obligavit  secundum  tenorem  et  modum  infej 
annotatum : 

Folgt  die  unter  Nr,  381  abgedruckU  Eidesformel  des  Propstes. 

Cum  autem  tempore  procedente  quibusdam  causis  assignatis  die 
prepositus  cessasset  a  solutione  prebendarum,  nos  pro  pace  quibusd 
personis  assumptis  petivimus  a  canonicis,  partem  probende  eis  del 
preposito  relaxari.  Ipsi  vero  nostris  precibus  annuentes,  pari 
relaxarunt,  tali  condicione  adiecta,  ut  statutis  temporibus  secund 
tenorem  littere  superius  recitate  prebendas  solveret.  Quod  si  ips 
prepositum,  quod  absit,  fore  contigerit  negligentem,  nos  auctoril 
presencium  decano,  qui  pro  tempore  fuerit,  damus  in  mandatis, 
sentenciam  a  nobis  latam  contra  ipsum  prepositum  valeat  public 
in  ecclesiis,  in  quibus  visum  fuerit  expedire.  Preterea  hanc  obli 
cionem  de  prebendis  solvendis  et  alias  obligacioues  sub  iurame 
prestitas  ratas  habemus  et  ratificamus  easque  auctoritate  ordin« 
confirmamus. 

Datum    et  actum  Mersburg  anno  domini  M«.CC*».LXXV11«,  XJ 
kal.  Septem  bris,  pontificatus  nostri  anno  XU^ 
*  Vgl.  Naumann  Catalogus  manuscr.  p.205. 


1277    November  23.  Merseburg.  41 

Bischof  Friedrich    übereignet   mit  Zustimmung    des   Kapitels  c 
Thomaskloster  zu  Leipzig  das  Dorf  Connewitz. 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.  17):   Perg.  2  8p.    (1.  B.  Friedr 
2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug. 
schrieben  von  Not.  B  (vgl.  Posse  Privaturk.  S.  34.  44).     Auf  dem  Büc 
(s.XIV):    De  villa  Kanewicz. 

Gedr.  Cod.  dipl,  Saxoniae  II  IX  Bd.  18  Nr.  24  aus  Or. 

Fridericus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie   episcopus  univei 
Christi  fidelibus,  ad  quos  pervenerit  presens  scriptum,  salutem  in 
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1278    Februar  28.  Merseburg.  4 

Bischof  Friedrich  erteilt  zu    Gunsten   der  Kirdie   in  Heiligem 
Ablass. 

Ott  Acta  Sanctorum  Juni  16  (Um.  IV)  p,  70  B. 

Danach  laiUete  die  ürktmde  gleich  der  dort  abgedruckten  Indulgem 
Bischofs  Ludalf  van  Halberstadt  van  1278  April  10.  Eine  handschrifl 
Überlieferung  hat  sich  nicht  auffinden  lassen. 


1278    März  22.  Naumburg.  4 

Bischof  Friedrich,  in  dessen  Gegenwart  der  Burggraf  Meinher 
Meissen  dem  Bischof  Meinher  von  Naumburg  die  Vogtei  und 
Patronaisrecht  in  Altenburg  zwischen  Pforte  und  Naumburg  ( 
gelassen  hat,  giebt  eu  der  darüber  ausgestellten  Urkunde  des  Bise 
Meinher  sein  Siegel. 

Or.  Naumburg  D.A.  (Nr.  126):  B&rg.28p.  Fraam,  (1.  B.  Mevnher 
Naumburg;  2.  B,  Friedrich)  an  rasa  Seidenfäden  durch  je  ewei  Li 
im  Bug,    Naumburger  Hand. 

Nos  Meinherus  dei  giacia  Nuemburgensis  episcopus^  recognoscii 
et  universis  presentes  litteras  visuris  volumus  esse  notum ,  quod ,  c\ 
nos  Nuemburc  essemus  in  domo  Cunradi  filii  quondain  Bertoldi  a 
venerabilem  in  Christo  patrem  et  dominum  Fridericum  Merseburgem 
episcopum,  veniens  ad  nos  patruiis  noster  dilectus  Meinhenis  Misne 
burcbgravius,  advocatiam  ville  in  Aldenbiirg'  et  ins  patronatiis  eccl 
eiusdem  ville,  site  inter  claustrum,  quod  Porta  dicitur,  et  predic 
civitatem  nosti'am,  ecclesie  beate  Marie  virginis  in  ipsa  iam  d 
civitate  Nuemburg  in  manus  nostra«  libere  resignavit.  In  cuius 
testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostri  sigilli  munin 
iussimus  roborari. 

Nos  quoque  F.  dei  gracia  Merseburgensis  episcopus,  quia  in 
fuimus  iam  predictis  rogati,  similiter  sigillum  nostrum  apponi  iussii 
liuic  carte. 

Actum  in  loco  predicto  anno  domini  MMX^".  LXXVIU^  prox 
feria  tercia  post  dominicam,  qua  eantatur  Oculi  mei  semper;  pre^ 
tibus  et  ad  hoc  rogatis  testibus  infra  scriptis  Ottone  de  Buch  cant 
Lutolfo  de  AUerstete  canonici«  ecclesie  nostre ;  Biirchardo  et  Hein] 
juniore  fratribus  nostris,  Ottone  de  Ysenberc,  Vlrico  de  Lesniz  n 
tibus  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(S.)  (S.) 

^  Bisdiof  Meinher  van  Naumburg  1272—1280.        ^  Almerich  bei  Naumbur 
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bonis  per  oblivionis  incommodum  sive  siuistre  interpretacionis  call 
niam  quomodolibet  molestentur,  super  premissis  omnibus  presei 
paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostn  munimine  roborari. 

Datum  Mersburgk  anno  domini  M«  CC*»LXXVin,  IIII^  kal.  ] 
pontificatuö  nostri  anno  Xin. 

*  Ludetoig  liest  Lauchstedt;  danach  istgexDöhtdich  der  Ort  auch  so  ge 
worden  (z.  B,  txm  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIII^  191).  Lunstedc  kommt 
imter  den  Mersdmrffisdien  Orten  und  im  Calend.  Merseb.  r^or  (s.  unten  im  Änl 
^  Die  Pegauer  Urkunde  scheint  nicht  erhalten  zu  sein. 


1278    September  6.  Welssenfels.  < 

Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  verkauft  dem  Bischof  Fria 
den  Ort  Lütgschena  fwr  80  Mark  Silbers, 

Or.  Merseburg  D.A,  (Nr,  103):  Perg.  Äp.  Fragm.  (-=  Fösse  Siegt 
Wettinerl  Taf.V  Nr,  6;  drittes  Siegel  des  Markgrafen  Dietrich)  an 
gamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  ^ 
(vgl.  Posse  Privaturk,  S  44,  52).  Au f  dem  Bücken  (s.XIV):  De  vi 
Luzsene  und  (s.XV):  Appropriacio  imperialis.  |  No.  23.  X.  |  Lizs 
—  Chai-t,  magn.  f.  56*;  Berbissdorff  111 159  Nr.  112;  Bist.  Merseb.  Cd 
ad  a.  1278;  Merseb.  Urk,  I  f  297. 

Nos  Theodericus  dei  gratia  marchio  de  Landesberc  omnibus 
presentibus  quam  futuri  temporis  successoribus  hanc  paginam 
specturis  volumus  esse  notum,  quod  villam  Luzsene^  nobis  ex  d 
lohannis  de  Brandeiz  vacantem,  quam  quidem  villam  ab  eec 
Mersburgensi  iure  tenuimus  feodali,  venerabili  in  Christo  patri 
mino  Friderico  eiusdem  Mersburgensis  ecclesie  episcopo  pro  o« 
ginta  marcis  argenti  vendidimus,  quas  nobis  recognoscimus  integri 
persolutas.  Ipsam  quoque  villam  iam  dicto  Mersburgensi  epis 
manu  ad  manum  cum  pratis,  pascuis,  silvis,  virgultis,  aquis  a 
rumque  decursibus,  piscationibus,  molis,  molendinis,  viis,  inviis, 
tibus,  reditibus,  advocatiis  et  iudiciis  et  uhiversis  iuribus  et  utilita 
suis  resignavimus  et  ex  nunc  antedicte  Mersburgensi  ecclesie  in 
scriptis  liberaliter  resignamus,  nobis  nostrisque  successoribus  in 
missis  nichil  iuris  inantea  reservantes.  In  cuius  rei  testimonium 
paginam  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 

Dat.  Wizenuels  anno  domini  M*»  CC^.  LXXVin^  vm.*> 
Septembris;  presentibus  Friderico  filio  dilecti  fratris  nostri  All 
illustris  Thuringorum  lantgravii,  nobilibus  viris  Geuehardo  de  ' 
renuorde,  Alberone  burgravio  de  Liznik  et  Vlrico  marschalco  coi 
Ottonis  de  Anehalt,  Arnolde  dicto  Stameren,  Heinone  de  Zp 
militibus  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(S.) 

*  Lützschena  nach  Schmekel  S.  140  und  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIlP 
Vgl  eben  Nr,  224. 
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in  perpetuum.  Quoniam  |  labilis  est  hominum  memoria,  ne  ea, 
fiunt  rite  ab  hominibus,  in  oblivionem  deveniant,  perhennari  sc 
patrocinio  litterarum.  Notum  igitur  esse  volumus  tam  presentis  q 
futuri  evi  successoribus,  quod,  cum  inter  nos  et  inter  capitulum 
trum  ex  una  et  abbatissam  et  conventum  sanctimonialium  apiid  Grin 
ad  tbronum  nostre  dyocesis  ex  parte  altera  dissensionis  materia  fu 
exorta  super  iuribus  episcopalibus ,  que  nobis  et  nostre  ecclesie  ve 
cavimus  auctoritate  ordinaria  in  cenobio  memorato,  post  multa 
varias  disceptationes'  huius  cause  hinc  inde  habitas  instiucti  fui 
per  religiosum  virum  dominum  Burchardum  abbatem  Cellensem^  Cy 
ciens(ium)  ordinis  Misnensis  dyoc(esis)  et  quosdam  alios  tam  religi 
quam  seculares  fide  dignos,  quod  eedem  sanctimoniales  tempoi 
venerabilis  patris  et  domini  Heinrici  predecessoris  nostri  quon 
Mersburgensis  episcopi  felicis  reeordationis  ordini  Cisterciensium 
rant  incorporate,  dicti  domini  episcopi  et  tocius  capituli  Mersbur 
sis  ecclesie  bona  voluntate  et  consensu  unanimi  accedente*,  et  ( 
preclicte  sanctimoniales  sie  incorporate  predicto  ordini  onmibus  p 
iegiis  et  libertatibus  ordinis  temporibus  eiusdem  predecessoris  n 
gaudebant  et  use  fuerunt  pacifice  et  quiete,  reservatis  tarnen  ei 
predecessori  nostro  et  ecclesie  nostre  suisque  successoribus  omn 
iuribus  episcopalibus,  que  venerabiles  patres  et  domini  Misnensi 
Nuenbiirgensis  ecclesiarum  episcopi  consueverunt  in  monasteriis  Ci 
cien(8ium)  ordinis  suarum  dyoc(esum)  recipere  et  habere  de  iure  ( 
muni  vel  de  consuetudine  approbata  et  antiquis  temporibus  obser 
Sane  quia,  quod  a  sepe  dicto  predecessore  nostro  factum  esse  di 
citur,  in  premissis  ratum  et  gratum  habentes,  ad  instantiam  diuti 
venerabilis  patris  et  domini  Witegonis  Misnensis  episcopi^  nee 
domini  Heinrici  illustris  principis  marchionis  Misnensis  indulgenn 
permittimus,  habito  super  hoc  consensu  totius  capituli  nostri,  ( 
supra  dicte  sanctimoniales  sint  et  permaneant  incorporate  ordini  Cy 
ciensium  cum  omnibus  iuribus  et  libertatibus  eiusdem  ordinis, 
adiecto,  quod  abbati  Portensis  monasterii  suisque  successoribus  Ni 
burgensis  dyoc(esis)  perpetuo  sint  subiecte  et  tam  nobis  quam  nc 
sjuccessoribus  respondeant  de  iuribus  episcopalibus,  prout  superiui 
expressum.  Ut  autem  premissa  rata  permaneant  et  perpetuo  pi 
verent,  eandem  litteram  super  premissis  conscribi  fecimus  et  sif 
nostro  scilicet  et  capituli  nostri,  in  testimonium  roborari. 

Datum  et  actum  in  curia  nostra  Merseburg  anno  do 
M^CCMJCXIX°,  n.  nonas  lulii,  pontificatus  nostri  anno  XIIII'^;  presenl 
testibus  infra  scriptis  venerabili  domino  Witegone  episcopo  Misn 
domino  Burchardo  abbate  Cellensi,  Ludolpho  preposito,  Kvnemi 
(lecano,  magistro  Geuehardo  thesaurario  Nuemburgensis  eccl 
magisti'ö  Theoderico  preposito  Budesinensi ,  magistro  Dangmaro  the 
rario   Mersburgensi ,   fratre  Heidenrico'*   et  fratre  Heinrico  mom 


■  ta  über  der  Zeile  nacJtgetragen,         ^  Heindenrico  Tr, 
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1279.  Merseburg.  ü 

Bischof  Friedrich  erteilt  jsu  Gunsten  der  abgebrannten  Kirche  S.  Äff 
in  Braunschweig  Äblass. 

Or.  WölfenbüUel  L.H.A,  (Kl.  8,  Egidii  Nr, 27):  Bsrg.  Sp.  an  abgAoge 
Streifen.    Geschrieen  vom  Not.B, 

Oit.  Hänselmann  ÜB.  der  Stadt  Braimschweig  II  136  zu  Nr.  296. 
Das  genaue  Datum  ergiebt  sich  atM  Nr,  441. 

Fridericus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  iinive 
Christi  fidelibus,  ad  quos  pei-venerit  presens  scriptum,  |  salutem 
doraino  sempitemam.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabil 
ante  tribunaJ  Christi,  receptiiri,  prout  gessimus  in  corpore,  sive  bor 
fuerit  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericoi 
operibus  prevenire  ac  eternorum  intuitu  seminare  in  terris,  qiife  c 
miiltiplicato  fructu  recoiligere  valeamus  in  celis,  firmam  spem  fi 
ciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  metet,  et 
seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eterna 
Cum  igitur*  ecciesia  sancti  Egidii  in  Brunswic  per  incendium  us 
adeo  sit  destructa,  quod  absque  fidelium  elemosinis  nuUatenus  va 
reformari,  universitatem  vestram  monemus,  rogaraus  et  in  remissior 
vestrorum  vobis  iniungimus  peccatorum,  quatinus  de  bonis  a 
vobis  coUatis  ad  dictum  opus  vestras  elemosinas  et  grata  karit 
subsidia  erogetis,  ut  per  subventionem  vestram  valeat  consummar 
vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante  feceritis,  possitis 
eterne  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  etiam  de  omnipotentis 
raisericordia  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  auctoritate  con 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  predicte  ecclesie  mai 
porrexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  et  unam  karrenam  de  iniui 
sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus;  presentibus  post  consum 
tionem  operis  minime  valituris. 

Dat.  Mersburg   anno    domini  M«CC**LXX1X^  pontificatus   nc 
anno  XIIII^ 

(S.) 

'S  Nr,  227. 


1379    Oktober  12.  Merseburg.  4 

Bischof  Friedrich   beauftragt  die    Pfarrer  seiner  Diözese  mit 
Ausführung    der    dem   ÄgidiusMoster    in  Braunschweig  bewiUu 
Indulgenz. 

Or,  WölfenbüUel  L.  H.  Ä,  (Kl  S.  Egidii  Nr.  26):  Perg.  5^).  an  angebogt 
Streifen  verloren,    Geschrid)en  vom  Not.B, 

Beg.  Hänselmann  ÜB,  der  Stadt  Braimschweig  II  136  Nr,  296. 


*igitur  sogleich  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Vgl  Nr.  U4.  445. 463,    Alle  diese  Urkunden  sind  nach  derselben  für 
Indülgenzen  üMichen  Formel  geschrieben, 

Berhtoldus  dei  gratia  Babenbergensis  ecclesie  episcopus*  unive 
Christi  fidelibus,  ad  qiios  |  pervenerit  presens  scriptum,  salutem 
domino  sempiternam.  Loca  sanctorum  pia  et  prompta  devoti 

sunt  a  Christi  fidelibus  honoranda,  ut  dei  venerantes  amicos  ipsi 
amicabiies  deo  reddant  et  ipsorum  nobis  quodamroodo  vendicai 
patrocinium  apud  ipsum,  quod  raerita  nostra  non  optinent,  eoi 
mereamur  intercessionibus  optinere.  Cupientes  igitur,  ut  capella  bi 
Nicolai  sita  in  curia  prepositi  Mei-seburgensis  ecclesie  a  Christi  fi 
libus  congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus  vere  penitentibuj 
confessis,  qui  in  fosto  beati  Nicolai^  sancteque  Margarete^  diel 
capellam  devote  ac  reverenter  visitaverint  annuatim,  XL  dies  cri 
nalium  et  annum  venialium  de  iniuncta  sibi  penitencia,  accedf 
consensu  venerabilis  doniini  et  fratris  nostri  episcopi  Mei'seburgeii 
niisericorditer  relaxanius. 

Dat.  Babbenberc»  anno  domini  M^  CO^  LXXX^  XIIII.  kal.  Aprili; 

(LS.) 
» Bischof  Berthold  von  Bamberg  1258-^1288.        '  Dexember  6.        *  Juli  13 


1280    März  27.  Wttrzburg.  4^ 

Bischof  Berthold   von  Würeburg   gewährt  zu  Gufisten   der  Kap 
S,  Nicolai  in  der  Kurie  des  Propstes  AbUiss. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  106):  Perg,  stark  zerstört.  Sp.  an  Pergam 
streifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Von  demselben  Schrex 
der  Nr.  443  mundierte.  —  Berbissdorff  III  165  Nr.  116 ;  Met 
Urk.  I  f  308. 

Vgl.  Nr.  443. 445. 463. 

Berhtol[dus|  dei  gratia  Herbipolensis  ecclesie  episcopus^  unive; 
Christi  fidelibus,  ad  quos  |  pervenerit  presens  scriptum,  salutem 
domino  sempiternam.  Loca  sanctorum  pia   et  prompta  devoti» 

sunt  a  Christi  fidelibus  honoranda,  ut  dei  venerantes  amicos  ipsi 
[amijcabiles  deo  reddant  et  ipsorum  nobis  quodammodo  vendicfan 
patJoc[inium]  apud  ipsum ,  quod  merita  nostra  [non]  optinent,  eor 
mereamur  intercessionibus  optinere.  Cupientes  igitur,  ut  cap( 
beati  Nicolai  sita  in  curia  prepositi  Mei*seburgensis  ecclesie  a  Chr 
fidelibus  congruis  honoribus  frequent[eturj,  omnibus  vere  penitenti 
et  confessis,  qui  in  feste  beati  Nicolai ^  [sancteque]  Margarete^  diel 
capellam  devote  ac  reverenter  visitaverint  [annujatim,  XL  dies  cri 
nalium   et  annum  venialium  de  iniuncta   sibi  ponitencia,    accede 


» Babbbc.  Or,        ^  Dat.  —  M°.  CC**.  LXXX  sclieint  auf  Rasur  zu  stehen. 
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isensu   venerabilis  domini  et  fratris  nostii  episcopi  Mersburgensis, 
sericorditer  relaxamus. 
Dat.  Herbip(oli)  anno  domini  M«.CC«.LXXX,  VI.  kal.  April. 

(LS.) 

» Bischof  BeriluAd  von  Wwrzbwrg  1267  -1287.        *  Dezember  6.        'Juli  13. 


80    April  30.  Gftritz.  446- 

Bischof  Wilhdm  von  Lebus  gewährt  zu  Grünsten  der  Kapelle  S.  Nicolai 
n  der  Kurie  des  Propstes  Äblass. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  107):  Perg.  8p,  an  abgebogenem  Streifen  verioren. 
Van  unbekannter  Hand.  —  Berbissdorfflll  166  Nr.  117;  Hist.  Mersfb. 
Collect.  I  ad  a.  1280 ;  Meraeb.  ürk.  I  f  310. 

Vgl  Nr.  443.  444.  463. 

Wilhelmus  dei  gratia  Lubiisanus  episcopus^  universis  Christi 
älibus,  ad  quos  pervenerit  presens  scriptum,  salutem  in  domino 
apitemam.  |  Ix)ca  sanctorum   pia  et  prompta  devotione  sunt  a 

risti  fidelibus  honoranda,  ut  dei  venerantes  amicos  ipsi  nos  amica- 
38  deo  reddant  et  ipsorum  nobis  quodammodo  vendicantes  patrocinium 
id  ipsum,  quod  merita  nostra  non  optinent,  eonim  mereamur 
ercessionibus  optinere.  Cupientes  igitur,  ut  capella  sancti  Nicolay 
i  in  curia  prepositi  de  Merseburg  a  Christi  fidelibus  congruis 
loribus  frequentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
festo  beati  Nicolay^  nee  non  sanete  Margarete  virginis^  dictam 
lellam  devote  ac  reverenter  visitaverint  annuatira,  quadraginta  dies 

dimidiam  carenam  de  iniuncta  sibi  penitentia  raisericorditer 
Eixamus. 

Datum    Goriz*^    anno    domini   M**.  CC^  LXXX",    pridie    kaiendas 
gii,  pontificatus  nostri  anno  VP.* 
(LS.) 

*  Bischof  Willielm  von  Ldms,  bis  1282.  HiernacJt  ergiebt  sich  als  seine  Epoche  1274. 
esember  6.        •  JuHi  13.        *  Göritz,  die  alte  Besidenz  der  Bischöfe  von  Lebus. 


80    Dezember  12.  Kalbe.  446. 

Bischof  Friedrich  und  das  Kapitel  bezeugen,  dem  verstorbenen  Herzog 
ilbredU  von  Braunschweig  und  dessen  Erben  ihre  Besitzungen  in 
Dettum  verkauft  zu  hohen. 

Or.  WdfenbiUtel  L.H.A.  (Herzogl.  Angeiegenheiten  Nr.  1):  Perg.  2  8p. 
(1.  B.  Friedrich;  2.  Kapitel)  an  weissen  und  rotbraunen  8eidenfäden 
durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Die  8chfifl  ist  ähnlich  dem  Ductus  von 
Marienthal. 


*Goriz  — VI^  nachgetragen. 
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Gedr.  Sudendarf  ÜB.  der  Herzoge  von  Braunechweig-Ijüneburg  I  58  Nr. 
aus  Coine  des  16.  Jahrh,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Vgl,  v.  Mülversk 
Beg.  III 129  Nr.  325  und  t\  Heinemann  Cod.  dipl  Anhalt.  II 371  Nr.  517. 

Zur  Sache  vgl.  oben  Nr,  426,  mit  der  die  Urkunde  im  Einzelnen  toörtix 
{übereinstimmt. 

Fredericils  dei  gratia  Mei-sburgensis  ecclesie  episcopus,  Bo< 
prepositus,  Meynerus  decanus  totumque  eiusdeni  ecclesie  capitulu 
Omnibus  |  in  perpetuura.  Humane   actiones  a   memoria  facilin 

laberentur,  nisi  testibus  et  litterarum  roboro  firmarentur.  Recognc 
cimus  igitur  tenore  presencium  publice  protestantes,  quod  dilecti  nol 
dominus  Dancmarus  ecclesie  nostre  thesaurarius  et  Nicolaus  mil 
dictus  Buz  placitaverant*  quondam  nomine  nostro  inter  illustre 
principem  dominum  Albertum  ducem  de  Brunswich  pie  recordationi 
ex  una  et  nos  ex  parte  altera  in  hunc  modum:  Omnia  bona  ta 
soluta  quam  inpheodata,  que  habuimus  in  villa  Dhettene^  simul  cu 
patronatu  ecclesie  ibidem  vendidimus  unanimi  consensu  dicto  doraii 
duci  et  suis  heredibus  cum  omni  iure  preter  ministeriales,  quos  nost 
ecclesie  reservamus.  Vendidimus  itaque  et  dimisimus  bona,  qi 
habuimus,  soluta  pro  trecentis  et  quadraginta  marcis  puri  argen 
bona  vero  inpheodata  vendidimus  marcam  pro  marca  et  libram  p 
libra.  Preterea  procurare  debemus  infra  spacium  trium  annoru 
omnia  bona  supra  dicta  conferri  heredibus  domini  ducis^  ab  impei 
litteras  per  patentes  vel  Magdeburgensi  episcopo  vel  ab  episco 
Haluerstadensi  titulo  pheodalL  Si  vero  casu  forsitan  contingeii 
non  procuraremus  infra  annos  premissos  heredibus  domini  du( 
bona  conferri  memorata,  ex  tunc  ipsi  heredes  ducis  ordinabu 
ecclesie  nostre  triginta  marcarum  reditus  proprietatis  ab  imperio  \ 
ecclesia  Magd(eburgensi)  aut  Haluerstadensi  vel  saltim  de  suis  boi 
inpheodatis.  Quo  facto  proprietas  prescriptorum  bonorum,  q 
vendidimus,  erit  heredum  domini  ducis  sepius  noniinati  et  ipsa  boi 
donavimus  in  proprium  eis  libere  ab  ipsis  perpetuo  possidenda,  ceteru 
quoscumque  mittemus  ipsis  heredibus  domini  ducis  pro  recipienc 
pheodis,  que  a  nobis  tenebant,  illis  sua  pheoda  non  negabimt.  Sa 
ut  contractus  prehabitus  et  vendicio  a  nobis  facta  heredibus  domi 
ducis  de  Brunswich  rata  maneat  atque  firma,  presentem  littera 
sigillorum  nostrorum  appensione  roboravimus  in  testimonium  veritatis. 

Datum  et  actum  in  Kalbe;  presentibus  comite  Ot(tone)  de  Anha 
Vl(rico)   marscalco,    domino   Conr(ado)   de   Strele,    domino   Conr(ad 
Hebestrit  cano(nicis)  ecclesie  nostre  et  lo(hanne)  de  Urekel(eue); 
vigilia  Lucio,  idus**  Decembris,  anno  domini  M^CC^LXXX^ 
(S.)  (S.) 

'Herzog  Albrecht If  1379  August  15.  ^ Dettum  s.  oben  Nr. 426.         '2 

Herzöge  Heinrich  (von  ChrubenhagenJ,  Albrecht  (von  Oöttingen)  und  Wilhelm  v 
Wolfenbüttel. 


^rant  am  Bande  nachgetragen.        ^  so  Or.  statt  pridie  idus. 
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81    Januar  8-  Wien.  447. 

Bischof  Paulus  von  Tripolis,  apostolischer  Nuntius,  befiehlt  deni 
Bischof  von  Meissen,  die  JExcommunication  über  den  Bischof  von 
Merseburg  und  den  Erwählten  von  Naumburg  samt  dessen  Kapitel 
n  seiner  Diöeese  verkündigen  zu  lassen, 

Or.  Dresden  H,  St.  Ä.  (Nr.  981):  Ferg,    Das  spiUomle  Siegel  von  grünetn 
Wachs  auf  dem  Bücken  der  Urkunde  aufgekiSbt,  ist  fast  ganz  zerstört. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  I  193  Ar.  250  aus  Or. 

Frater  Paulus  de  ordine  fratrum  minorum  perniissione*  divina 
politanus  episcopus,  apostolice  sedis  nuntius  specialis  ^  venerabili 
I  Christo  patri  et  aniico  karissimo  doraino  . .  dei  gratia  Missinensi 
scopo^  cum  sincera  dilectione  salutem.  Dudum  Mersburgensi 
Nevnburgensi*  episcopis  ac  capitulis  eorundem,  statu  et  conditione 
irum  ecclesiarum  diligenti  meditatione  pensatis,  certam  procu- 
ionis   nostre    solvendam   nobis  imposuimus   quantitatem  ^,    et   quia 

tenninis  eisdem  prefixis  provisionem  impositam  non  solverunt 
idem,  excommunicationis  ia  personas  et  interdicti  in  eoruni 
ilesias  incurrerunt  sententias  ipso  facto.  Verum  inobedientias 
orum   non  valentes   aliquatenus  tollerare,  per  fratres  predicatores 

minores  locorura  provincie  Saxonie  excomrtiunicatos  auctoritate 
)stolica  dictos  prelatos  mandavimus  niintiari.  Qui  licet  de  dicta 
positione  partem  exolverint,  occasione  tamen  residue  quantitatis 
ti  prelati  excommunicati  et  interdicti  remanere  contumaciter 
ueruDt.  Postmodum  vero  dicto  Nevnburgensi  episcopo  viam  universe 
•nis  ingresso,  . .  prepositus  ipsius  ecclesie  in  episcopum  Nevnburgensem 
ctus^  multipliciter  aggravavit  fratres  minores  sue  dioc(esis)  ad 
spitalitatis  beneficium,  non  sine  Romane  ecclesie  et  nostro  con- 
iptu.  Quocirca  paternitatem  vestram  rogamus  et  hortamur  attente, 
3is  auctoritate  apostolica  sub  excommunicationis  pena,  quam  in  vos 
imus  in  hils  scriptis,  si  mandatum  nostrum  in  hac  parte  contemp- 
itis  adimplere,  nichilominus  iniungentes,  quatenus  predictos  .  . 
scopum  Mersburgensem  et  electum  ac  capitulum  Nevnburgen(ses) 
fl  diu  excommunicatos  per  vos  et  alios  in  ecclesia  vestra  et  aliis 
jlesiis  civitatis  ipsius  ac  dioc(esis)  vestre  publice  nuntiare  curetis, 
[lec  nobis  satisfaciant  et  ab  buiusmodi  fratrum  molestiis  resipiscant. 

Dat.  Wienn(e)  anno  domini  millesimo  CC**  LXXXI%  die  Mercurii 
ät  festum  epiphanie.  (S.) 

*  Bischof  Paulus  von  Tripolis,  von  Fapst  Nicolaus  III,  lauit  Schreiben  von 
^Januar  23  (FöUhast  Beg.  Nr.  21673,  Böhmer  Beg.  imp.  1246—1313,  Päbste 
,240)  an  König  Budolf  gesandt,  1280  März  26  (PöUhast  Beg.  Nr,  21696. 21697) 
%  Nimtius  bsstdit.  Vgl,  auch  die  Urkunde  des  Bischofs  IhültM  von  1280  Januar  20 
Schmidt  ÜB,  des  HochsUfts  JSalberstadt  II  430  Nr,  1356.         » Bischof  Wühego 

Meissen  1266—1293,  *  Bischof  Meinher  von  Naumburg  1272'-1280,  *  Das 
tum  Halberstadt  muste  30  Mark  Silbers  zahlen  (vgl,  Schmidt  l,  c).  ^  Bischof 

dölf  1280-1285. 

'permissine  Or,  
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1381    Julf  10.  Nürnberg.  4 

König  Rudolf  tausM  mit  dem  Bischof  Deitum  gegen  mehrere  bü 
dem  Grafen  Günther  von  Schwarehurg  eu  Lehen  gegebene  Grüter. 
Chart,  magn.  f. 55'  (Überachriß:  Littera  de  villa  Dyttene). 

Gedr.  Winkelmann  Acta  imperii  II  106  Nr.  130.  Vgl.  Böhmer  Heg.  1 
Nr,  596,  der  irrig  angid>t,  dass  in  Dresden  das  Original  erhalten 
wiUirend  sich  hier  nttr  eine  aus  dem  Chart,  magn.  genommene  mod 
Äbschrifl  (im  Copialb.  XIV  Nr.LVI  f,  123)  befindet. 

Zm  Sache  vgl.  Nr.  426. 446. 453. 

Rudolffus  dei  gracia  Rom(anorum)  rex  semper  augustus  univc 
sacri  imperii  Rom(ani)  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  grac 
suam  et  onine  bonum.  Noverint  universi,  qiiod  venerabilis  M 

burgensis  episcopns  princeps  noster  dilectus  de  consensu  capil 
eiusdem  ecclesie  villam  Dydhene  \  que  ad  ipsuni  et  eandem  eccles 
proprietatis  titulo  pertinebat,  cum  omnibus  pertinenciis  nobis 
imperio  Romano  donavit  et  nos  eandem  villam  illustri  duci  Bn 
wicensi  principi  nostro  dilecto  concediraus  a  nobis  et  eodem  imp 
perpetuo  feodali  titulo  possidendam.  In  reeonpensam  vero  ville  hu 
modi  sive  ex  permutacionis  causa  nobilis  vir  Ountherus  comes 
Swarczburch  dilectus  fidelis  noster  memorato  episcopo  et  eccl 
aliqua  bona  feodalia  ad  nos  et  imperium  predictum  spectancia,  quoi 
nioderacionem  comiti  prefato  relinquimus,  nostro  nomine  assign 
proprietatis  titulo  possidenda.  In  cuius  rei  testimonium  presen 
paginam  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Datum  Nurenberg  VI.  idus  lulii,  regni  nostri  anno  Vlll*'. 

'  Dettum  s.  oben  Nr.  426.      

1281    November  9,  Merseburg.  4 

Bischof  Friedrich  erhebt  die  Kapelle  S.  Leonhard  in  StorkwUz 
Pfarrkirche  und  dotiert  sie,   und  entschädigt  dafür  die  Pfarrki 
zu  Hohenlohe, 

Or,  Mersdmrg  D.  Ä.  (Nr.  108):  Perg.  Sp.  an  Fergamentstreifen  durch 
Schnitte  im  Bug  verloren.    Geschrieben  vom  Not.  B  (vgl.  Posse  Privat 
S.44).    Auf  dem  Bücken  (s.XVI):   Domini  Friderici  episcopi  Mei 
littera  divisionis  ecclesie  in  Btorkwicz  ab  ecclesia  in  ho.  INo.  2. 
Lohe.  —  Chart,  magn.  f.  79;  Berbissdorff  III  167  Nr.  118;  Bist.  Me 
Collect.  I  ad  a.  1281;  Mersd>.  ürk.  I  f.  312. 

Zur  Sache  vgl.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVU  416. 

il  In  nomine  domini.    Amen.  ||  Nos  Fridericus  dei  gratia  M 

burgensis  episcopus  auctoritati  canonis  innitentes,  quo  episc 
siugularum  urbium  facultas  traditur  |  uniendi  atque  dividendi  eccle 
suarum  dyocesum,  prout  statui  temporis  viderint  expedire,  co 
derantes  quoque,  quod  propter  diffusionem  terminoriun  parrochii 
Lo    fideles    populi    in    extremitatibus    ipsius   parrochie  commora 
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pter  locorum  distantiam  sepe  divinis  carent  offitiis  et  ipsoruni 
villi  sine  sacramento  baptismatis  et  infirmi  eorum  non  confessi  et 
quQ  extrema  iinctione  ac  sine  sacramento  eucharistie  moriuntur. 
iculo  huiusmodi  precavere  volentes,  cappellam  beati  Leonardi  in 
rkewiz^  que  hactenus  ecclesie  beati  Nycholai  in  Lo  tamquani 
ri  filia  subiecta  fiiit,  a  subiectionis  debito  eximentes,  per  se 
L'ochialem  ecclesiam  eriginuis  eiqiie  has  villas  annectimus,  videlicet 
enboldesdorph ,  Zuschiz,  Setiz  et  Nipperwiz,  et  eidem  dimidiiiin 
isiim  allodio  domini  abbatis  adiacentera  cum  curia  ad  ipsum 
tinente  et  quosdam  agros,  qui  gemeine  vocantur,  sitos  trans 
dum  Alestram  iuxta  pontem  Rodebrucke,  quos  etiam  agros  ab 
ire  decimarum  novalium  inmunes  esse  volumus,  insuper  quatuor 
[lies  ordei  et  avene  de  allodio  in  Zuschiz  annis  singulis  persol- 
dos  in  dotem  cum  predictarum  villarum  obventionibiis  assignamus. 
autem  exemptio  huiusmodi  prefate  ecclesie  in  Lo  nimium  onerosa 
stiit,  nos  eidem  quandam  decimam  de  tredecim  mansis,  quos 
iiinus  Heinricus  de  Ronowe  in  Ztorkewiz  tenet  ab  ecclesia  Nuon- 
•gensi  ulterius  infeudatos,  quam  quidem  decimam  strennuus  milcs 
iiinus  Albertus  de  Vlogelsberc  et  Heinricus  frater  eins  ab  ecclesia 
rsburgensi  iure  feudali  tenentes,  nobis  libere  resignarunt,  in 
taurum  dantes,  ex  nunc  in  ins  et  proprietatem  ipsius  transferimus, 
larantes,  quod  ipsa  decima  non  in  sexagenis,  sed  in  mensuris 
ritur  isto  modo:  quilibet  mansiis  octo  solvit  mensuras  quadruplicis 
lone  et  duos  pullos,  ita  quod  quatuor  mcnsure  tres  hcimezzon 
auienses  faciunt  usuales.  Jus  quoqiie  percipiendi  novem  scxagona.s 
imo  in  Nipperwiz  siliginis  et  avene  cum  prccio  ecclesiastici  eidem 
lesie  in  Lo  reservamiis,  statuentes,  ut  ea<lem  ecclesia  et  plebaniis 
US,  qui  pro  tempore  fuerit,  ins  patronatus  ecclesie  in  Ztorkewiz 
leat,  hoc  adiecto,  quod  annis  singulis  in  die  beati  Nycholai '-*  et  in 
ilia  ascensionis  domini^  plebanus  in  Ztorkewiz  cum  plebe  sibi 
iimissa  sepe  dictam  ecclesiam  in  Lo  visitiibit,  peracto  tarnen  priiis 
iii  offitio  divinorum.  Ad  eternam  igitur  rei  memoriam  hanc  paginam 
lli  nostri  appensione  fecimus  comnumiri. 

Datum  et  actum  Mersbiirg  anno  domini  M".CC".  LXXXr\  V"  iihis 
sembris,  pontificatiis  nostri  anno  XVJ";  prosentibus  testibiis  infra 
iptis  Meinhero  decano,  Heinrico  arcliidiacono ,  Dangmaro  custode 
lesie  nostre:  Tutone  de  Musiz  et  Heinrico  de  Drogaszwiz  militibiis 
aliis  ([iiam  pluribus  fide  dignis. 

(LS.) 

'  Gross- Slorkwitz  bei  Maschtvitz.  Über  die  L'ujc  der  tjetuinnulen  (^rte  siehe 
iteiinunn    in    N.  Mitth.  XVII  416.  '  Dezemher  6.  ^  Mittwoch     vor 

nmelf'ahrt. 


Qeschicbtsq.  d.  Pr.  Sachsen  XXXVl.  24 
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1381.  450. 

Bischof  Friedrich    erteilt   zu   Gunsten   der    Franzi'Skanerkirche  zu 
Meissen  AbUiss. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.   (Nr,  1001):  Berg.  Sp,   an  abgdx)ffenem  Streifen, 
Von  unbekannter  Hand, 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IV  S^ü  Nr.  362  aus  Or. 

Fridericus  dei  gracia  Mersburgensis  episcopus  dilectis  in  Christo 
gardiano^  et.  conventiii  domus  Misnensis  ordinis  fratrum  minorum  j 
salutem  in  domino  semplternam.  Devocionis  vestre  meretar  affectus, 
ut  peticionibus  vestris,  quantum  possumus,  favorabiliter  anniiamus. 
Inde  est  quod  supplicacionibus  vestris  annuentes,  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  in  subscriptis  festivitatibus,  videlicet 
dedicacionis  vestre  ecclesie,  gloriose  virginis  Marie,  beatorum 
Francisci  et  Anthoni  conf essonim ,  sancte  crucis  sanctique  lohannis 
baptiste  et  patronorura  vestrorum*  et  sancte  Cläre  virginis,  et  octo 
diebus  inmediate  sequentibus  ad  predictam  ecclesiani  devote  et 
humiliter  annis  singulis  duxerint  accedendum  et  qui  ad  edificacionem 
eiusdem  domus  manum  porrexerint  adiutricem,  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  meritis  et 
auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  et  unam  carenam  de  iniuncta  sibi 
penitencia  misericorditer  relaxamus,  si  tarnen  consensus  accesserit 
venerabilis  domini  episcopi  Misnensis^;  presentibus  vobis  perpetiio 
vaJituris. 

Dat.  anno  domini  M^CC^T.XXXP,  pontificatus  nosti-i  anno  XVI^ 

(S.) 

*  Vielleicht  noch  der  in  der  Urkunde  des  Markgrafen  Heinrich  von  Meissen 
1272  Januar  5  (Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  I  173  Nr.  214)  genannte  Friedrich. 
»  SS.  IHer  und  Pa%a.        » Bischof  Withigo  von  Meissen  1266—1^93. 


1282    März  19.  451. 

Bischof  Friedrich   giebt   zu   Gunsten   des  Georgsklosters   bei  Hatte 
Äblass. 

V.  Dreyhaupt  Saalkreys  1  804  Nr.  34  aus  dem  ürkundenverzeichnis  des 
Jungfrauenklosters  Marienkammer  zu  St.  Georgen  bei  Glaucha  vor  Halle: 
Bifchoff  Friedrichs  zu  Merseburg  Ablass-Brieff  vor  da«  Cluster  zu 
S.  Georg,  darinn  er  allen  denenjenigen,  so  zu  dessen  Bau  und  Unterhalt 
der  Nonnen  Allmosen  geben  würden,  40  Tage  Ablass  ertheilet. 

Vgl.  V.  Mülverstedt  Eeg.  III 145  Nr.  372. 

Bas  Verzeichnis  ist  jetzt  im  Staatsarchiv  zu  Magdä}urg.  Aber  die  noch 
zu  V.  Breyhaupts  Zeit  (s.  S.  803)  vorhandene  Urkunde  scheint  wie  die 
anderen  Urkunden  des  Klosters  verloren  zu  sein.  Über  das  Archiv  von 
Glaucha  bei  Halle  s.  v.  Mülverstedt  in  Magdeburger  Geschichte.  11 
(1867)  452. 
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Ich  verbessere  hier  noch  einen  Irrtum,  der  Wilmans  (Archiv XI 189)  zu- 
stiess,  da  er  eine  Urkunde  des  Bisdwfs  Friedrich  von  1262  Januar  1 
mit  a.  pontif.  XVII  nach  Mooyer  als  im  Mers^mrger  Archiv  unter 
Nr.  119  befindlicJ^  citiert.  Die  Angabe  muss,  da  Nr,  119  eine  Urkunde 
ton  1287  Februar  0  ist,  auf  einem  Irrtum  beruhen. 


1282    April  30.  Orvieto.  453. 

Papst  Martin  (IV.)  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg,  den 
Streit  zwischen  dem  Abt  zu  Nienburg  und  den  Einwohnern  tnm 
Dessau  Über  den  Zehnten  zu  entscheiden. 

ürkundenauszug  in  einer  älteren  Nienburger  Registratur  Zerbst  H.  u.8t.A.  : 
Martini  papae  IV '  commissio  dem  bischoffe  zu  Merseburgk  geschehen, 
zwischen  dem  apt  zu  Nienburgk  an  einem  und  den  inwohnem  (univer- 
sitas  ville  Dessowe)^  Magdeburger  diocesis  anders  theils,  solche  part 
rechtlich  adpellatione  remota  zu  entscheiden,  welche  des  zehnten  halben 
mit  dem  kloster  Nienburgk  irrig  gewesen.    Pontificatus  anno  secundo. 

Dazu  giebt  KindscJter  im  N,  Archiv  II 610  das  genaue  Datum  nach  der 
Begistrande  a%ts  dem  Anfange  des  IS.Jahrhu/nderts,  das  offenbar  dem 
Mandat  selbst  entnommen  ist: 

Datum  apud  ürbem  veterem  IL  kal.  Mali  pontificatus  (sui)  anno 
secundo. 

Cit  Beckmann  Hist.  des  tMrstent.  AnJialt  I  347;  v.  Heinemann  Cod.  dipl 
Anhalt.  II  389  Nr.  544.     Vgl.  Fbtthast  Beg.  Nr.  21961\ 

»  PäifSt  MarHn  IV.  1281—1285.        -  Dessau. 


1282    Mai  14.  Ulm.  453. 

König  Rudolf  tauscht  von  dem  Bischof  Friedrich  Dettum  im  Braun- 
schweigischen gegen  Lützen  und  Kirchdorf 

Or.  Merseburg  D.A.  (Nr.  109):  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen  ver- 
loren. Die  Kanzleihand,  von  der  die  Urkunde  geschrieben  ist,  lässt  sich 
in  den  Kaiserurk.  in  Abbild,  nicht  nachweisen.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV): 
De  villa  Dicliene ,  Lucin  et  Kerchdorp.  —  Iranssumt  des  K,  Adolf  von 
1293  Mai  8  (s.  unten  Nr.  572);  Chart,  magn.  f54;  Berbissdorff  III  170 
Nr.  120;  Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1282;  Merseb.  ürk.  I  f  316. 

Vgl.  Böhmer  Reg  Bad.  Nr.  667. 

Zur  Sache  s.  Nr.  426. 446. 448.  Unsere  Urkunde  ist  wohl  eitie  Neu- 
atisfertigung  von  Nr.  448. 

Rud(olfus)  dei  gratia  Rom(anorum)  rex  semper  augustus  venerabili 
Friderico  Merseburgensi  episcopo  principi  suo  |  dilecto  totique  capitulo 
eiiisdem  ecclesie  dilectis  devotis  suis  gratiam  suam  et  oinne  bonum. 

Cum  villam  Ditthene^  sitam  in  terra  illustris  . .  ducis  Brunswicensis 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  in  nos  proprietatis  noraine  iibere  duxeritis 
transferendara ,  nos  ex  permutationis  causa  villam  forensem  Luzin  et 
villam  Kirichdorf  iacentem  super  Salam  ex  opposito  contra  Kuseburg* 
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ciiiu    eariim    attinentiis  iinivei-sis  vobis  coiiferimus  pruprietatis  titulo 
possidendas  presentium  testimonio  llttorarum. 

Datum    Vlmc    pridie    idiis    Mail,    indictione  X',     anno    domini 
millcsinio  CC°  üctoji;osimo  secundo,  regni  veru  nostri  anno  nom». 
(LS.) 

*  Über  Vcttum  8.  oben  Nr.  42G.         '  Iditzen  (Kätitennann  in  N.  Mitth.  X  VII 370)» 
Kirvhd&rf  (XVI  2:U),  Keuscfiberff  (XVII  421). 


1283    Mai  28,  Merseburg.  454. 

Bischof  Friedrich  erteilt  zu  Gunsten  des  Nofmetiklosters  zu  Grimma 
Ahluss, 

Or.  Dresden  11.  St.  A.  (Nr.  1019) :  Krg.  S}),  an  abifdMMjenem  Strdjm. 
Wahrsd^nlich  geschrieben  mm  Notar  Ulrich  (a.  Nr,  472).  -^  Berbissdorff  HI 
160  Nr.  119  aus  Neue  Beytr. 

Gedr.  Neue  Beyträge  1757  S  166:  (HascJie)  Matfazin  VI  176  Nr.  6; 
Cod.dipl.  Sauxmiae  II  Bd.  X  V  194  Nr.  273  aus  Or. 

FridericuH  doi  gratia  Mersburgensis  eeclosie  opiscopns  oinnibiis 
Iianc  litterani  |  inspectiiris  saluteni   in   domino.  Cum   abbatissa  * 

et  convontus  dominarum  in  (irimmis  ad  cdifiiMoruni  dilapsorura 
renovaciones  noc  non  ad  personarum  sustontationem  ipsius  loci,  ad 
quo  proprio  non  suppetunt  facultates,  piorum  deposcant  subsidiis  adiu- 
vari,  Omnibus  vore  penitentibus  et  confossis,  (jui  ad  monastorium 
earundom  in  diobus  patnmorum^  ac  aliis  fcstis  principalibus  nee  non 
per-  octiivas  devote  convenerint  nee  non  ipsis  suas  elemosinas  fuerint 
elargiti,  XL'*  dies  de  iniuncta  sibi  pcnitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M".  CO".  LXXX"  JJ'\  V".  kalen.  lunii, 
pontificatus  nostri  anno  XVU". 

'  Wohl  Hedwig,  nß.  ürk.  ton  1282  VII  25  (CotLäipl.  Stwmiiac  II  Bd.  XV  105 
Nr.  275)  utui  oben  Nr.  430.        -  S.  Maria  urul  H.  lAiurctUius, 

ViHi    Juni  1.  455. 

Abt  Wernher  com  J'efersläostcr  kauft  sicbe-n  Ihifcn  und  das  J'atroiiafS' 
recht  zu  Kirchdorf  und  eine  Hufe  zu  Räpitz. 

Brotuff  (Schöttyen  und  Kreysig  Uipl    Nachlese  XII  178):    Itoni  er  (Abt 
Wcrnfier)  hut  gekauft  sieben  hiiflen  und  das  ius  patronatus  zu  Kirchen, 
vor  Alders  Wannsdorff  gnant  und  eine  hufc  zu  K5pitz  anno  dni  12H2, 
calendaä  lunii. 

Über  Kirchdorf  und  Fährendorf  vgl.  Küstermann  in  N.  Müth,  X  VI  234  f  ; 
über  Uäpitz  ebenda  XVII  444, 

Wahrscheinlich  Jtat  Abt  Wernfier  das  Vogtärccht  in  einer  zweiten  Urkunde 
erioorben,  wie  aus  Brotuffs  weiteren  Worten  Jiervorgelit:  Er  hat  aucli 
gekauft  die  gerlchte,  das  ist  advocatiam  über  diese  acht  liufenn  iUt 
gnantt,  anno  dni  1282,  calebdas  lunii. 
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466. 

Bischof  Friedrich  bedroht  einen  in  der  Zahlung  des  den  Nonnen  in 
Grimma  schuldigen  Zinses  säumigen  Pfarrer  mit  der  Suspension, 

Formelbuch  des  13.Jahrh,  cod.  membr.  mec.  XIV.  f.  16'    Wien  Uofbibl 
(630,  ölim  Phil.  426).   (Überschrift:  Pro  censu  anuali;. 

Gedr.    WitUer   in   Magdeburger  GeschiciUsbl.  XII  (1877)  17  Nr.  93  uwl 
L.  Schmidt  im  N.  ArcJiir  f.sädis.  Gesch,  XVI  308  Nr.  1. 

Eine  ffcnaitere  ZeitheMimmung  ist  nicht  möglich. 

Fr.  del  gracia  Mei-seburgensis  episcopus  discroto  viro  rcetori 
occiesie  in  tali  loco  salutem  cum  affectu.  Quia  piepositi  doininanim 

in  (frimnus  fiequenter  pulsaimir  querimüniis  pro  eo,  quod  censuni 
ipsis  dominabus  debitum  non  solvitis  tcmporibus  constitutis ,  sie  duxi- 
mus  pn»vidonduni,  qucxh  (juaiidocumque  post  statutiim  v()l)is  ternnmun 
predictuni  consuni  non  solveritis,  ex  tiinc  ab  ingressii  ecciesio  et  ab 
oxsoenoione  offieii  vos  suspondinius  in  hiis  seriptis. 

457. 

Bischof  Friedrich  hcauj  tragt  den  Propst  vom  Thomaskloster  guLeipsig 
gegen  Thilemann,  der  seine  Ehefrau  Verstössen,  einzuschreiten. 

FormeJbuch  des  13.  Jahrh.   cod.   memltr.  suec.  XIV.  f.  47  Wien  Hofbibl. 
(636,  Olim  Phil  426). 

Gedr.  Winter  in  Magddnprg.  GeschidMd.  XII  (1877)  38  Nr.  331. 

Eitlen  genaueren   Anhaltspunkt  für  die   Einreihimg  dieser  Formel  weiss 
ich  nicht  anzugeben, 

F.  dei  gracia  Merseburgonsis  ecciesio  c])iscopiis  dilecto  sibi  in 
Christo  prepcjsito  sancti  Thonio  in  Lipzk  sinceruni  affcctum  cum  salute. 

Si  fcantu  specialitate  nobis  n(m  essc^tis  coniuiictus,  non  inmerito 
vohis  offonderemur  pro  eo,  (juod  nostrum  mandatum  cum  tarditato 
nimia  ot  dosidia  perducitis  ad  offoctum.  Intelleximus  enim  ex  rola- 
cione  vel  ox  racione  veridica,  (juoc!  Thilemannus  filius  (luondam 
Hermann!  clipeatoris  uxorom  suain,  quam  ausu  tomerario  a  se  removit, 
recipere  dedignatui*.  Quare  cum  matrimonium  intor  eos  ex  mutuo 
consensu  camali  copuia  subsecuta  contractum . . .  .*,  sicut  intelleximus,  sit 
ullatenus  dissolutum,  vobis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus 
monicione  premissa  predictum  Thilemannum,  ut  uxorem  suam,  sicut 
(juadam  temeritate  eam  a  se  removit,  ita  honesta  instancia  ipsam 
repetat  sine  morji,  per  censuram  ecclesiasticam  compellatis,  precipientes 
nichilominus  sub  conmiinacione  excommunieacionis,  ut  eundeni  Thile- 
mannum** nullus  foveat  sive  manu  teneat  in  sua  protervitate,  (juia 
(»colesiasticam  auctoritatem  vilipendi  contingeret,  si  facti  sui  pervei^itas 
inpunita  p(»rtransit  aliis  in  exemphim. 

'quud  am  Bande  naclKfetragen,  '^im  cod.  ist  hier  eine  lAicke  gelassen, 

»'Tbl  corf. 
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Bischof  Friedrich  erwirbt  die  Gerichtsbarkeit  im  Königshof  und 
dem  Neumarkt. 

Chron,  episc,  Merseburg.  (Mon.  Germ,  Scr,  X 193) :  Suisque  temporibus 
item  iurisdictionem  in  Merseburg  civitate  in  curia  r^s,  similiter  et  ii 
dictionem  in  novo  foro  .  .  .  obtinuit  et  compara?it. 

Der  Königshof  in  Merseburg  leistete  in  der  salischen  Zeit  noch  XL  ser 
an  den  König.  Vgl.  Mon.  Germ.  Constitutümes  I  647  und  Dobenecker 
Nr.  653.  —  Worauf  sich  die  obige  Angabe  bezieJten  mag ,  ist  nicht  deuti 
insbesondere  ist  sehr  zweifelhaft,  ob  dieser  Notiz  eine  verlorene  konig 
Urkunde  zu  Grunde  liegt. 


Bischof  Friedrich  baut  und  dotirt  die  Marien-KapeUe. 

Chron,  episc.  Merseburg.    (Mon,  Germ.  Scr.  X 
sancte  Marie  in  valva  et  dotavit  eam  cum 

Ober  diese  Kapelle  vgl.  Schmekel  S.  105. 140. 


Chron,  episc.  Merseburg.    (Mon,  Germ.  Scr.  X  193) :   qui  edificavit  capel 
sancte  Marie  in  valva  et  dotavit  eam  cum  X  marcarum  reditibus. 


1283    Januar  21.  Halle.  4< 

In  Anwesenheit  des  Bischofs  Friedrich,  des  Decans  Meinher, 
Cantors  Dietrich  von  Appolda  und  des  Custos  Dancmar  erMären 
frid  von  Friedeburg  ( Vredeberg)  und  Bartholomäus  von  Liebenau  (L 
nowe),  dass  Johann  und  Johann  von  Gatersleben  (Gatersleve)  und 
hann  und  Dietrich  von  Neindorf  (Nendorp)  durdi  den  Kauf 
Schlosses  Bomstedt  (Borastede),  der  Güter  in  Polleben  (Ponleve)  i 
Recht  auf  das  Vogteirecht  über  die  Güter  des  Klosters  Wieder^ 
in  Polleben  erworben  haben. 

Gedr.  Kruhne  ÜB.  der  Kl  der  GhrafscJiaft  Mansfeld  8.  561  Nr.  15  \ 
dem  Copialbuch  XCIU  des  Staatsarchivs  zu  Magdeburg  (s,  praef.p,  X2 

Ich  nehme  das  Regest  hier  auf  wegen  der  Bedeutung  der  Urkunde  /fti 
Chronologie  des  Bischofs  tViedrich,  Obwohl  die  Fassung  nicht  deu 
ist  —  es  heisst  im  Texte  Verum  prenotato  contractu!  inter  nos  et 
rores  interfuerunt  venerabilis  dominus  Fridericus  Merseburgensis  ( 
copus,  Meynerus  decanus,  Theodericufl  de  Appolde  cantor,  Dancm 
custos  canonici  ecclesie  eiusdem,  miles  Reinardus  Varch,  Richardii 
Bartholomeus  de  Libenowe,  Henningus  de  Gatersleve,  Herbord ue 
Reddeber,  Heinricus  de  Sconenberg,  Heiso  de  Merseburg,  Ulricus 
tarius  —  unfid  an  sich  zweifelhaft  sein  kann,  ob  mit  dem  corUractus 
frühere  Kaufeertrag  oder  die  gegenwärtige  Urkunde  gemeint  ist,  sc 
das  letztere  doch  sicher,  da  wir  jene  ältere  Urkunde  von  Hoyer 
Friedeburg  besitzen;  sie  ist  ausgestellt  1264  August  31  (s.  Krühne  S. 
Nr.  10).  Nun  aber  ist  Bischof  Friedrich  nach  dem  Calend,  (s,  u 
Anhang)  am  11.  August  gestorben,  und  zwar  im  Jahre  1282.  Die  S 
xoird  bestätigt  durch  die  Erzählung  des  Chron.  episc.  Merseb.  (Mon,  G 
Scr.  X  193).  Es  bleibt  dann  nur  übrig  anzunähmen,  dass  die  vorlieg 
Urkunde  nicht  einheitlich  datiert  ist,  oder  aber  dass  in  dem  Datum 
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nur  abschrifUich  erJuütenen  Urkunde  ein  FMer  steckt,  Jedenßüs  wage 
ich  nicht  mit  ihr  die  beglaubigte  Chronologie  des  B,  Friedrich  zu  korri- 
gieren, -  Der  Notar  Ulrich  iet  aller  Weihrecheinlichkeit  nach  der  gleich- 
namige Notar  des  Biechoft  (vgl,  Nr,  472). 


1383    Febraar  23.  461. 

AU    Wemher   vom  Päershloster    kauft  einen    Weg  von  der  hohen 
Brücke  nach  der  Meuschmühle. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreyeig  Dipl  Nachlese  XII  18t):  Item  apt  Wem- 
herus  hatt  gekaufft  einen  week  von  der  hochen  breck  anfenglich  durch 
die  ecker  neben  Eethewitz  und  Meuscha  markenn,  ^  bleich  zu  der  MeuBcha 
niohlen,  anno  dni  1283,  calend.  Marcii^  in  die  catnedre  Petri. 

>  Über  die  LocaJität  vgl,  Schmekel  8.98  und  Küstermann  in  N  MiUh,XVI 
261ff, 


1283    März  24.  462. 

Aht  Werrther  vom  Peterskloster  kauft  gwei  Hufen  eu  Bachmarsdorff 
und  Popite. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl,  Naddese  XII 180):  Item  er  hat  ge- 
kauft II  hufien  zw  Rachmarsdorff  und  Popitz  ^  anno  dni  1283,  nono  calen. 
Aprilis. 

^  Rachmarsdorff  ist  wohl  identisch  mit  Battmannsdorf  (vgl.  KUstermann  in  N 
Mitth.XVIU''239);  Popite  ist  entweder  Papitz  (vgl,  Küetermann  ebenda  XVIlP 
1^9)  oder  F&ppitz  (ebenda  XVI 307), 


1383    März  27.  Merseburg.  463. 

Bischof  Christian  von  Samland  gewährt  gu  Gfunsten  der  Kapdle  S, 
Nicolai  in  der  Kurie  des  Propstes  Ablass. 

Or,  Mersebwrg  D.  A,  (Nr.  110) :  Berg.  i^.  an  abgebogenem  Streifen  verloren. 
Wahrscheinlich  geschrieben  vom  Not.  C.  —  Berbissdorff  III 172  Nr,  122; 
MersÄi,  ürk.If,318  und  321. 

Gedr,  Corresponden^latt  der  deutschen  Gesch.- u.  Altertumsvereine  1868 
8,98  Nr.  12;  Herquet  ÜB,  der  Stadt  Mühlhausen  I  305,  Vgl  P^lbaeh 
Preuss,  Heg,  Nr,  899  zu  April  1, 

Vgl.  Nr,  443. 444. 445. 

Frater  Kirstanus  dei  gratia  Sambiensis  ^  episcopus  universis  Christi 
fidelibiis,  ad  quos  pervenerit  presens  scriptum,  salutem  in  domino 
sempitemam.  |  Loca  sanctorum  pia  et  prompta  devotione  sunt  a  Christi 
fidelibus  honoranda,  ut  dei  venerantes  amicos  ipsi  nos  amabiles  deo 
reddant  et  ipsorum  nobis  quodammodo  vendieantes  patrocinium  apud 
ipsuiD,  quod  merita  nostra  non  obtinent,  eorum  mereamur  interces- 

■  statt  VIII.  calend.  Marcii. 
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sionibus  obtinere.  Cupientes  igitur,  ut  cappella  sancti  Nycholai  sita  in 
curia  prepositi  in  Mersburg  a  Christi  fidelibus  congriiis  honoribus  fre- 
quentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  feste  beati 
Nycholai  2  nee  non  sancte  Margarete  virginis'^  dictam  cappellani  devote 
ac  reverenter  visitaverint  annuatira,  quadraginta  dies  et  karrenani  de 
iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxanius. 

Datum  Mersburg  anno  donüni  M".  CC".  LXXXITI",  VI",  kal.  Aprilis, 
pontificatus  nostri  anno  septinio. 
(LS.) 

*  Biachof  Christian  rmi  Samland,  vgl.  Kr.  4J5,        -  Dezemlter  G.        "  Juli  J3, 


464. 

Wigger  J)ecan  zu  Hnlberstadt  und  Archidiacon  des  Imnnus  orienMis 
der  llalherstädter  Diözese  befiehlt  dem  Rektor  des  IJospifals  zu  Wrismi- 
fels,  das  auf  Ansuehefi  deji  Decans  Meinher  über  die  Parrochie 
Weissenfeis  i  erhängte  Interdid  zu  beotmehten. 

FarmeJlnich  des  13.  Jnhrh.  cod.  i/w^«/>r.  Sfiec.  XIV.  f.  4S*  Wien  HnflM, 
(Gm,  olim  Phil.  4>iG). 

Gedr.  Winter-  in  Magdäj.  Geschichtsfd.  Xll  (1877)  40  Nr.  334. 

Die  chronologisclie  Bestimmung  der  Formel  ergieltt  sich  mis  folgenden  Mo- 
menten. Der  ffnJberstädter  Decnn  }Vi/f(fer  ist  nachwei^xir  1:24.5—1285 
(rgl.  Schmidt  ÜB.  des  flnchstifts  Hfdberstddt  II  Nr.756—14Gr)).  Das  Hos- 
pital  in  Weissenfeis  ist  gegründet  zwisvlien  12G9  und  1273  (s.  Nr  386). 
Dei'  Deean  Meinher  von  Merseburg  futigiert  seit  1274  Oktober  22  (siehe 
Nr.  411).  Danach  mms  die  Formel  in  die  Jahre  1274—1285  fallen,  (Hter 
dieses  neue  Inierdict  (vgl.  eben  Nr.3G5)  ist  nichts  Itekmmt.  Wir  haften 
die  ürkutule  olttie  I^äjudis  zum  J.  1283  eingereiht. 

W.  doi  gracia  decanus  Halb(orstadensis)  et  banni  orientalis  eius- 
doni  dyoc(esis)  archidyaeonus*  rectori  vol  vieereetori  hospitalis  in  Wieen- 
v(»Is  saluteni  in  domino.  Quoniani  ad  instanciam  M.  docani  Merse- 

huri,^ensis  in  Wicoiivols  parrochia  posita  est  sub  interdicto  divinorum, 
vos  ipsos  parrocliiales  tani(|uam  inobedions  rocipitis  in  (üvinis.  Yobis 
igitur  in  virtuto  ohedieneio  precipinuis  ot  niandamus,  quatenus  par- 
rochiales  de  Wizenvels  non  toloretis  aniplius*  in  divinis.  Alioquin 
contra  vos  inobedienteni  secunduin  iuris  ordineni  procedemus. 

'  Die  Urkunde  ist,  worauf  scJuni  Winttr  hinimes,  interessant  fi'tr  die  Archiv 
diaconatsgrenzeft.  „Das  Hospittd  fvw  Weissenfeis  Uig  auf  der  Westseite  der  Saale, 
und  dalier  in  der  Italberstadter  Diözese,  während  die  .^tadt  Weissen fels  zfim 
Sf>rengel  i^on  Naumburg  gehiirte,  Ülter  den  Itannus  (yrientalis,  der  mn  der  Salzkc 
bis  zur  Jhistrut  an  der  Saale  und  dem  Sjtrenffel  von  Mei'sdnirg  enüarui  sieh  er- 
streckte, war  immer  ein  DomheiT  von  Ilah)ersfadt  Archidiakonas.  Zum  Itftnnfis 
orientalis  gelm'te  Markiverlten.** 

*  am  Rande  vol  am  modo. 
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videlicet  Petri  et  Pauli  \  nee  non  in  anniversario  dedicationis  ac 
octavas  earumdem  festivitatum  convenerint,  delictorum  suorum  vej 
petituri,  similiter  quadraginta  dies*  de  iniuncta  sibi  penitencia  mi 
corditer  relaxamus,  accedente  tarnen  consensii  venerabilis^  p 
domini  archiepiscopi  Mogunt(ini)2;  presentibus  perpetuo  valituris. 

Dat.  anno  domini  M«.  CC^LXXXUI«,  XIITl«.  kal.  lunii,  pontifi( 
nostri  anno  primo.  (LS.) 

Wuni29.        ^  Erzbischof  Werner  van  Mainz  1259—1284. 


l^S3    (Juni  16.)  ' 

Abt   Wernher  vom  Peterskloster  stattet  die  Pfarre  eu   Gundorf 
Gütern  aus. 

Brotuff  (SchöUgen  und  Kreysig  Dipl  Nachlese  XII 180) :  Item  Abt  \ 
henis  hfttt  gegeben  I  bonestadt,  etliche  ecker  und  wiesen  zur  pf] 
Guntdorff^  auno  etc.  1283,  caiend.  16.  die  Julii.  -^ 

'   tTber  G^mdorf  s.  eben  Nr.  21  und  Nr.  350. 


1383    August  18.  Merseburg.  4 

Das  Kapitel  beurkundet  die  Schenkung  eines  Hofes  bei  Geisla  se 
des  Otto  Bauer  an  die  Merseburger  Kirche. 

Or.  Mersdiurg  D.  A,  (Nr.  111):  Berg.Sp.  an  Pergamentstreifen  durch 
Schnitte  im  Bug.     Geschrien  vom   Not.  B  (vgl.  Posse  PrivtUurk. 
aber  irrig  zu   Juli  18).     Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):   De  curia 
Geyslam*  !  No.  6.  X.  —  Cfiart.  magn.  f  13;  Berbissdorff  III  171  Nr 
Merseb.  Urk.  I  f  320. 

Permissione   divina  Th.  prepositus,   M.  decanus  totiimque  1 
burgensis  ecclesie  capituium  universis  Christi  fidelibus  in  perpetu 

Pia  facta  fideliiim  noticie  transmittere  posterorum  opere  pre< 
iudicamus,  ut  alii  tali  gratulantes  exemplo  insistant  simiiibus  dono 
Proinde  notum  faciraus  oranibus  Christi  fidelibus  tarn  pres« 
temporis  quam  futuri,  quod  Otto  dictus  Bawarus^  motus  intim 
fideli  affectu,  quem  circa  nos  et  ecclesiam  nostram  gerit,  cu 
suam  sitam  apud  Geizelam^  versus  pontem,  quo  itur  ad  eccle 
sancti  Syxti,  nobis  et  ecclesie  nostre  pro  sue  nee  non  uxoris 
Ermentrudis  bone  memorie  remedio  animarum  bona  fide  tradid 
sincere,  statuens  et  ordinans  affectuosa  et  inalterabili  voluntate, 
cum  ipsum  eximi  contigerit  usibus  ab  humanis,  lutta  uxor  sua, 
qua  secundum  matriraonium  contraxerat,  dictam  curiam  iure  hei 
tario  possideat  tali  modo,  quod  ipsa  vel  quicumque  heredum 
dictam  curiam  inhabitaverit,  ecclesie  nostre  mediam  marcam  ar^ 


^  venabilis  Or.        *  die  Tagesangabe  lässt  auf  einen  Irrtum  Brotuffs  schh 
und  ist  wohl  in  XVI.  caiend.  lulii  zu  emendieren. 
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mine  census  annis  singiilis  solvat,  unde  anniversarius  predictorum 
tonis  et  Ermetrudis  in  nostra  ecclesia  pie  ac  perpetualiter  peragetur'* 
3  maior  census  eo,  qui  iam  expressus  est,  in  posterum  a  prefata 
ria  aliqualiter  requiretur,  nichilominus  tarnen  venerabilis  domini 
3tri  . .  episcopi  nee  non  civitatis  in  omnibus  iure  salvo.  Ut  autem 
amissa  omnia  perpetuo  firma  et  inviolabiliter  observentur,   super 

presentem  paginam  conscriptam  sigillo  ecclesie  nostre  ifecimus 
nmuniri. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M^  CC^  LXXXm*,  XV.  kal. 
ptembris.  (S.) 

*  Otto  Bawarus  (Batier)  gehört  wohl  derselben  Familie  an,  von  der  wir 
ricus  Bawarus  als  BUrger  von  Leipzig  in  Leipziger  ürku/nden  1292—1298 
\nen.  Auch  in  Portenser  ürkxmden  kommen  Personen  dieses  Namens  vor,  so 
idericus  Bawarus  1273  und  Otto  Bawarus  1279.  '  Über  die  Wüsttmg  Geisla 
^üstermann  in  N.Müth.XVI  181.200.  «  Vgl  das  Merseb.  Oüterverzeichnis 

Anhang).  Danach  starb  Otto  am  26.  März  und  seine  Ehefrau  am  3.  April, 
enso  Calend,  Merseh.  (s.  Anhang)  unter  März  26  und  April  4. 


83    August  26.  Zschillen.  469. 

Bischof  Heinrich  erteilt  eu  Gunsten  des  Manenklosfers  in  Zschillen 
Ablass. 

Copialbuch  der  BaUey   Thüringen  v<m   1392  f.  125  Dresden   H,  St.  A. 
(XIV  Nr.  64). 

Nach  der  gleichen  Formel  wie  Nr.  466  verfasst. 

Heinricus   miseratione   divina   Merseburgensis   ecclesie   episcopus 

iversis   Christi    fidelibus,    ad    quos    presentes    littere    pervenerint, 

utem  in  omnium  salvatore.  Cupientes  quoslibet  Cliiisti  fideles 

pietatis  opera  speciali  premio  invitare,   omnibus  vere  penitentibus 

confessis*,    qui   monasterium    sancte  Marie  in  Schillen  Misnensis 

)cesis  in   cena  domini  et   in  festis  pasche,   penthecostes,  omnium 

ictorum,    sancte    Elyzabeth,    nativitatis    domini,    sancti    lohannis 

angeliste,   in   dedicatione  eiusdem   monasterii  et  in  quatuor  festis 

isdem  sancte  Marie,  scilicet  annunciationis,  assumptionis,  nativitatis 

purificationis,   nee  non   per  eorundem   quatuor   festorum   octavas 

nis  singulis   visitaverint,    quadraginta   dies   et  unam   karenam    de 

mipotentis^    misericordia    et    beatomm    apostolorum   eius   Petri   et 

uli  meritis  et  auctoritate  confisi,  de  iniuncta  sibi  penitentia  miseri- 

rditer  relaxamus.° 

Datum    Schillen     anno     domini     M«.  CC"  LXXXJII«,     VIT.   kalen. 
ptembr.,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

*  millesimo  LXXXIII  Chart.      *  folgt  im  Chart,  pasche ,  penthecostes.      ^  der 
>pist  liess  hier  wohl  aus  Versehen  dei  aus.        ^  laxamus  Chart. 
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1383    September  10.  Dresden.  4 

Markgraf  Heinrich  von  Meissen  verträgt  sich  auf  den  Rat 
Bischöfe  Ludolf  von  Naumburg^  und  Heinrich  von  Merseburg 
dem  Bischof  Wythego  von  Meissen  ^  über  die  streitige  Gerichtsba\ 
in  Würzen  y  Mügeln,  Meissen  und  Loipen  und  über  die  Jagd 
Sfolpen  (Worcyn,  Moghclin,  Misne,  Stolpani). 

(Pr.  in  do}ypelter  Auafertifjunff :  A)  Meissen  D.  A .  (Nr.  135,  dep,  Thi 
//.  St.  A,)  und  Ji)  Dresden  IL  St.  A,  (Nr.  1099),  An  beiden  Ansfertüpi 
hangt  an  Pergnmentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  JifUf  das  Siegel 
Ji.  Heinrich. 

Gedr.  Gercken  Ilistcrie  i-on  Stulpen  (1764)  S.  5/>/;  Köhler  Cod, 
jAisnt.  snpei'.  /-,  Anh.  S.  m  Nr.  Hü;  CtHl.  dipl.  Sfironiae  TT  Jid.  I 
Nr.  2r>G  moi  Or, 

Xttr  Suclie  inß.  r.JjiWfcnn  in  Mitth.  fies  t^ichs  A Iterthuins- Vereins  X. 
uwl  Nr.  47  J. 

*  BispJmf  Tjwhlf  rnn  Nnumlmrff  t2S0     JSS5.       '■'  Binchof  Wilhigo  von  Mf 
12ßG—1f}f)3. 


1283    September  10.  Dresden.  ^ 

Bisehof  Heinrich  gieltt  zu   der    Urkunde  des   Markgrafen   Hein 
von  Meissen  für  das  Bistum  Meissen  sein  Siegel, 

(h\  in  doppelter  Ausfertign-ng :  A)  Meisseti  D.  A.  (Nr.  136,  dep.  Drt 
H.  St.  A.)  und  B)  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  JOriO).  An  beiden  Ausfertigu 
fiiingt  dus  Sieffcl  des  Biselwfs  Heinrich  an  dritter  Stelle  an  nrilnen  Se 
fi'uleth  durch  zwei  Jjöcher  im  Buff. 

Gedr.  Kühler  Cod.  dipl  Lusat.  8Uf>er.  I\  Anh.  S.R2  Nr. 6.1;  Nemi 
Meismm-  und  Obcilnnsitzer  Urh  S.  S^  mit  DCCLXXXIIII;  Cod. 
Sa.vonüie  JI  Bd.  J  300  Nr.  2^7  aus  Or.  Vyl  r.  Mfih^sfedf  Beq.  ITl 
Nr.  403  und  JJI  170  Nr.  443  :u  1284. 

Zur  Sache  vgl.   Nr,  470. 

Nos  (jiKMjuo  Erv(Mis*  doi  ^rxwi'ui  sancto  Magdobur^^cmsis  ocol 
aiehy(»piseopus'*'  ot  nos  Lutolfus  eadoni  doi  j^ratia  Nuenburgensis 
Hoiniions  Mersburgensis  ecciesiaruin  opiscopi  ad  proces  illii 
piindpis  domini  Heinrici  Misnonsis  et  Oriontalis  marchionis  I 
littoiam  sigillis  nostris  focirrms  eoiisigiiari. 

Datum  ot  actum  Djosdon  anno  (b)mini  M"  CC"LX XX ITl",  i\\\ 
idus  Soptombris:  prosontibus  opiseopis  vi(bdioot  pi'odictis,  (pii  e 
positionom  buiusmodi  ordinarunt  etc. 

(S.)  (S.)  (S.)  (S.) 

'  J'JrzhiscJiof  Jmch  mn  Matfdelmrß  1283  —  /;?.a'i.  -  Bifichof  Lu/lolf  mn  Nt 
Imrg  1280— 128.5. 

^  Ericiis  B.        *'  arcliiepiscopiis  B. 
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1384    MJirz  20.  472. 

Markgraf  Dietrich  von  Ijandsberg  bestätigt  dein  Bistum  die  von  ihm 
und  seinen  Vorgängern  verliehenen  Privilegien  und  verspricht  im 
Falle  eines  Angriffs  seitens  seiner  Neffen  des  Ffalzgrafm  Friedrich 
und  Dietrichs  Herrn  des  Pleissnerlandes  oder  eines  Andern,  aus- 
genomtncn  den  Erzbischof  Erich  von  Magdeburg  und  den  Markgrafen 
Heinrich  von  Meissen,  seine  Hilfe.  Sein  Sohn  Friedrich  versjn-icfit 
dasselbe. 

Or.  Merseburg  1).  A.  (Nr.  112) :  l^erg.  Sp.  an  Fertjmtientstreifen  durch  zwei 
Schnitte  im  Bug  verloren  Ge8chrid)en  und  auf  Befehl  des  Markgraf m 
auch  besiegelt  von  dem  bischöflichen  Notar  Ulrich  (vgl.  Fasse  Privaturk, 
S.  44. 52).  Auf  dem  Bücken  (s.XVl) :  Littcra  marchionis  Lancl{8bergeD8is) 
»uper  libertatem  ecclesie  Merslburgensis).  No.  1.  PP.|  Oba.  -  C/iart.  maqn 
föl;  Berbissdarff  HI  177  Nr,  125:  Eist.  Merseb.  Collert.  1  ml  a.  1284- 
Merseb.  ürk.  I  f  323. 

Gedr.  Fortgesetzte  Samml.  von  Alten  und  Neuen  theöl.  Sachen  (1736)  S.  1. 

Unter  den  angezogenen  FHvilegien  sind  offenbar  gemeint  die  VertrOqe  von 
1270  Mars  17  (Nr.  358),  1271  Mai  21  (Nr.  372)  und  ixm  1277  Mai  8 
(Nr.  427).  Doch  ist  eine  direkte  Benutzung  eines  derselben  nicht  erkennbar. 
Über  das  Verhältnis  zu  Nr.  474  s.  diese  Urku^nde, 

Nüs  Theodericiis  dei  gratia  marchio  de  Land(osberc)  oniuibus 
taiu  prcsontis  quam  futuri  temporis  |  successoribus  volumus  esse  iiotuni, 
qiiüd  propter  plura  boneficia  nobis  ab  ecciesia  Mersbiirgcnsi  imponsa 
vonorabiii  doniino  Henrico  Mersburgensi  episcopo  et  ipsi  ecclesie 
Mersburgensi  promittimus  omnia  iura  oranemque  libertatem,  (jue  dicte 
ecclesie  Mersburgensi  temporibus  venerabilis  doniini  Friderioi  Meis- 
burgensis  episcojM  pie  recordationis  antecessoris  doiiüni  vc^nerabilis 
in  Christo  Henrici  nunc  episcopi  a  nobis  nostrisque  progenitoribus 
sunt  indulta,  bona  fide,  omni  fraude  et  dolo  exclusis  penitus  et 
semotis,  inviolabiliter  perpetuo  observare,  prout  in''  privilegiis  seu 
instrumentis  dcsuper  confectis  plenius  continetur.  Privilegia  (juoquc 
cidem  ecclesie  data  a  nobis  nostrisque  progenitoribus  temporibus  dicti 
(lomini  Friderioi  vel  etiam  ab  antiquo  rata  imbemus  bona  fide  et 
habebinuis  atqiie  grata.  Promittimus  etiam,  quod,  si  patrui  nostri 
Kridericus  comes  8axon(ie)  palatinus^'  et  Theodericus  dominus  terre 
Plisnensis*  vel  alter  quicumque  vel  aliqui  cuiuscumque  generis  vel 
conditi(uiis  ex  quacumque  causa,  exclusis  dumtaxat  venerabili  doniino 
nostro  Eriko  sancte  Magd(eburgensis)'^  archiepiscopo^  nee  non  patre 
nostro  dilecto  Henrico  Misnensi  et  Orien(tali)  marchione'\  contra  dictum 
3Iei-sburgensem  episcopum  vel  ipsam  ecclesiam  Mersburgensem  pre- 
sumpserint  aliquid  forsitan  attemptare,  nos  eidem  domino  episcopo 
Mersburgensi  et  ipsi  ecclesie  manu  actuali,  forti  et  valida  prestabimus 
auxilium  et  iuvamen,  fraude  et  dolo  similiter  assemotis.  Ut  autem 
omnia    et    singida    supra   dicta    robur   porpetue   firmitatis   obtineant 

•in  in  Or.       '^palut  Or,       ""so  Or. 
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presentem  litteram  seu  paginam  sigilli  nostri  niunimine  fecii 
communiri.  Presentibus  infra  scriptis  nobili  viro  domino  Alb< 

burgravio  de  Liznik,  Henrico  advocato  de  Plawe  seniore,  Reinha 
Yarech,  Bartholomeo  de  Liuenowe,  Theoderico  marscalco  de  Eki 
berg,  Conrado  dicto  Knut,  Heysone  de  Mersburg,  Henrico  de  Zmeyi 
can(onico)  Mi8nen(si)''  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Datum  anno  domini  M«CCM.XXX'>Iin«,  XUI''.  kalen.  April.*' 
Nos  etiani  Fridericus  iliustris  domini  Thederici^  marchionis 
Land(esberc)  fiiius^  promittiraus  et  promisimus  bona  fide  omnia 
singula  superius  expressa  ratihabitione  perpetua  invioiabiliter  observ- 
contenti  ad  evidentiam  et  certitudinem  firmiorem  nee  non  ro 
perpetuum  firmitatis  sigillo  dilecti  patris  nostri  Theoderici  marchii 
de  Land(esberc)  meniorati. 

Ego  Vlricus  venerabilis  domini  Mersburgensis  episcopi  notarius 
mandato  et  iussu  spetiali  iliustris  principis  domini  Theoderici  marchi< 
de  Land(esbcrc)  hanc  paginam   seripsi  et  cam   de   suo  mandato 
sigillo  signavi  anno  et  die  predictis. 

(LS.) 

'  Diese  patrui  sind  des  Markgrafen  Dietrich    Neffen  Friedrich  der  Fre 
und  Dietrich.  '■  Erzbischof  Erich  von   Magdeburg  1283— 1295.  ^  Marl 

Heim-ich  der  Erlauchte.  *  Die  Nennung  des  Meissner  Canonictis  Heinricit 

Zweymen  an  letzter  Stelle  erklärt  sich  daraus,  dass  er  amtierender  Notar 
Markgrafen  Dietrich  war  (vgl.  Posse  Priiaturk.  Ä  231).  ^  Der  spätere  Marl 
Friedrich  Tuta. 

1284    Oktober  13.  4 

AU  Wemher  vom  Päerskloster  kauft  Güter  in  Wallendorf. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII  180):  Item  er 
Wernher)  hatt   gekauft   das  furberg  mitt   IUI  huffen,   II  wiesen 
holtzern    unnd  die  fischerey  zw  WouendorfT*,   das  furberg  ist  vore 
aono  etc.  1284,  tertio  idus  Octobris. 

^  Wallendorf,  vgl.  Küstermann  in  N.Müth.XVI  340  und  oben  Nr. 82. 


1285.  Eger.  4 

König  Rudolf  bestätigt  dem  Bistum  die  Privilegien  seiner  Vorgä 
und  den  Besitz  der  den  Markgrafen  von  Meissen  gegebenen  Li 
insbesondere  den  Forst  zwischen  Saale  und  Mulde  mit  der  i 
Leipzig  und  dem  Schloss  Naunhof. 

(h.  (?;  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  113):  Perg.  Sp.  Fragm.  (=  Heffner  N 
Taf  VII  Nr.  59)  an  Pergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug. 
dem  Rücken  (s.  X  V) :  Confirmatio  privilegionim  ecclesie  Merseburg« 
per  Rodulphum  imperatorem  facta  und  dazu  von  späterer  Hand  pre 
super  regalibus  et  feodis  per  march(iones)  M]8Den(ses)  ab  ecclesia  '. 


^staU  Zweyrae.        «XII II.  kal.  April.  Eist  Merseb.  Collect.        ^so  Or. 
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( bürgen  si)  recipiendis.  |  No.4.  BB.  —  IVanssumt  des  Bisehofs  Brufio  von 
Naumburg  s.  dat.  (s.  Nr.  557);  Chart,  magn.  f.  88;  Berbissdorff  III 173 
Nr,  123;  Hist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1284;  Merseb.  ürk.  I  f.  331. 

Gedr.  Böhmer  Acta  imp.  sei.  I  344  Nr.  443  aus  Berbissdorff;  Cod.  dipl. 
Saxoniae  II  Bd.  VIII  8  Nr.  11  aus  Or.  Vgl.  Böhmer  Beg.  Rud,  Nr.  808 
zu  1285. 

Schon  Berbissdorff  hat  starke  Bedenken  gegen  die  Urkunde  empfwnden  und 
Böhmer  scMiesst  sich  üitien  an:  ,ydie  Urkunde  ist  in  dieser  Gestalt  wohl 
sicher  unecht,  obgleich  nach  einer  echten  gemacht."  Seinen  Bedenken  hat 
Wilmans  im  Archiv  XI  189  zugestimmt. 

Ohne  Zweifel  gd)en  schon  die  äusseren  Merkmale  des  Diploms  zu  schweren 
Bedenken  Ankiss.  Die  Sch^'ift  ist  auffallend  unsicher ;  sicherlich  stanimt 
sie  nicht  aus  der  königliclien  Kanzlei.  An  sich  wäre  das  nicht  bedenklich, 
da  die  königliche  Kanzlei  sich  sehr  oft  die  Urkunden  von  den  Empfängern 
schreiben  Hess  und  sie  dann  lediglich  besiegelte.  Trägt  nun  unsere  Ur- 
kunde das  zweifellos  echte  Siegel  König  Bu>dolfs,  so  könnte  hier  ein  solcher 
Fall  vorliegen. 

Den  Ausschlag  müssen  also  die  imteren  Merkmale  geben.  Aber  auch  da 
ist  damit  zu  rechnen ,  dass  unter  Rudolf  der  Frivaiurkunde  ein  starker 
Einfluss  auf  die  Köfiigsurkunde  eingeräumt  war  (vgl.  Herzberg-FränJcel 
Kaiserurk.  in  Abb.  Text  S.  213. 218  ff.).  Und  solche  Elemente  der  Privat- 
Urkunde  sind  auch  in  dem  vorliegenden  Diplom  sehr  zahlreich.  Auf  der 
armieren  Seite  ist  die  Anwesevüieit  des  Bischofs  Heinrich  im  Januar  1285 
in  Eger  bezeug  (vgl.  die  Nachricht  über  die  Weihe  der  Mtnoritenkirche 
in  Eger  von  1285  Januar  21  bei  Emier  Beg.  Bohemiae  II  577).  Auch 
die  genannten  Zeugen  verbürgen  die  Thatsache  einer  Beurkundmig  für 
Merseburg  f  wenn  auch  nach  Herzberg -Fränkd  in  Mitth.  des  österr.  In- 
stituts, Ergänzungsbd.  I  268  Heini-ichs  von  Klingenberg  kanzleimässiger 
Titel  lauten  müsste  protonotariuB  et  vicecancellarius  Ein  gewichtigeres 
formelles  Bedenken  cä)er  bietet  die  Datierung.  Die  Indictio  AI  weist  auf 
1283,  a.  regni  XI  auf  die  Zeit  vom  Oktober  1283  bis  Oktober  1284.  Fassen 
diese  nur  zum  Teil  zu  lJi84 ,  so  stehen  beide  wiederum  in  Widerspruch  mit 
dem  beglaubigten  Aufenthalt  Rudolfs  im  Januar  1285  in  Eger.  Dies  ist 
um  so  bemerkenswerter  als  man  zu  jener  Zeit  in  Mersd>u/rg  im  ganzen 
richtig  zu  datieren  verstand.  Weiter  ist  zu  erörtern  der  Inhalt  unserer 
Urkunde.  Es  wird  in  ihr  Bezug  genommen  auf  ein  Privileg  des  Mark- 
grafen Dietrich  von  Landsberg,  worin  dieser  bekennt,  Leipzig  und  Naunhof 
vom  Bistum  zu  Lehen  zu  tragen.  Es  will  mir  nicht  scheinen,  als  db 
damit  die  Urkunde  von  1284  März  20  (s.  Nr.  472)  gemeint  sei,  wahr- 
scheifüich  lag  ein  besonderes  Pi-ivileg  des  Markgrafen  vor,  das  auch  auf 
die  Fassung  des  königliclien  Diploms  eingewirkt  haben  mag.  Sein  Verlust 
macht  ein  sicheres  Verdict  über  die  Urkunde  Rudolfs  nahezu  unmöglich. 
Zu  jenen  formalen  Bedenken  kommt  noch  das  Odium  der  Fälschungen 
Nr.  49  und  60.  in  denen  K.  Heinrich  IL  dem  Bistum  Naimhofund  Leipzig, 
eben  die  beiden  Orte,  die  auch  in  der  Urkunde  Rudolfs  hervortreten,  ge- 
schenkt haben  soll.  Wie  dort  dargethan  ist,  gehören  jene  Fälschungen 
unserer  Zeit  an.  Sie  sind,  wenn  unsere  Urkunde  echt  ist,  gefälscht ^  um 
den  Markgrafen  Dietiich  und  den  Kimig  Rudolf  von  dem  Recht  des  Bistums 
zu  überzeugen.  Es  ist  aber  auch  möglich,  dass  sie  mitsamt  dem  ent- 
sprechenden Pa.ssus  in  der  Urkunde  Rudolfs  einige  Jahre  später  gefälscht 
sind,  als  der  Bischof  mit  dem  Landgrafen  Albrecht  von  Thüringen  und 
dem  Markgrafen  Otto  von  Brandenburg  und  Landsberg  Ober  Leipzig  ver- 
handelte. Am  14.  November  1291  überzeugten  sich  diese  re  vera  ius 
suum  iuri  omnium,  qui  civitatem  Lipzk  et  ipsius  attinencias  iupetunt, 
loDgius  et  melius  prevalere  (Nr.  559) ^  offenbar  auf  Grund  der  beigä>rachten 
Urkunden,  die  vielleicht  ad  hoc  geßlscht  waren.  Jedenfalls  setzte  der  Bisclwf 
seine  Ansprüche  durch  (vgl.  Nr.  558. 559.  560.  561. 564.  568.  614.). 
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Kann  mithin  an  der  Tluttsache  einer  königlichen  Betirkundwtff  zu  Gunsten 
Merselmrgs  im  Januar  U^5  nicht  gezweifelt  werden ,  so  ist  damit  auf  der 
muieren  Seite  die  AutJtentizität  des  WartiatUes  der  vorliegenden  Urkunde 
nicht  in  Jeder  Hinsicht  verbürgt 

II  In  nomine  doniini.  Amen.  ||  Rodolfus  dei  ^racia  Komandi'iim 
rox  sem|)or  aiJ{justus  universis  tujn  presentis  quam  futuri  tompnris 
insjM^ctoribus presentis  scripti  in  j)erpetiium. '  Tunc  rej^irnntis  extollitur 
soliunu  timc  preeminencia  dominii  grata  redditur  universis,  cum  beno 
meritos  fidoles  suos  remunerat  et  eorum  obsec^nia  digne  retribucionis 
oommercio  favorabiliter  recompensat  Nos  itaque  fidelium  et  devd- 
torum  imperii,  eorum  precipue,  qui  se  riobis  obedientes  exhibent  et 
devüt(»s,  cupientes  obseciuia  retribuoione  meritoria  eompensare,  respi- 
ciendo  (M)sdem  privilegio  gracie  specialis,  recognoscimus  et  ad  notieiam 
universorum  tam  presencium  quam  futuroruni  vulumuspervenire,  quud, 
jiobis  constitutis  in  Egra,  fidelis  et  devotus  nobis  et  imperio  vencra- 
biiis  H.  Merseburgensis  opiscopus  ad  nos  ibidem  veniens  suaque  regalia 
de  manu  nostra  8usei4)iens,  suo  et  eeclesie  Merseburgensis  nomine  nobis 
humiiiter  supplicavit,  ut  privilegia  et  libertates  eeclesie  Merseburgensis 
ab  antecessoribus  nostris  divis  imperatoribus  ac  regibus  traditas  rati- 
ficare,  approbare  ae  confirmare  divine  remuneracionis  intuitu  digna- 
remur.  Nos  vero  ipsius  precibus  devotis  et  humilibus  annuentes, 
universa  privilegia,  instrumenta,  libertates  et  donaria,  quas  quidem 
in  litteris  suis  feodalibus  vidimus  et  audivimus,  quibusdam  privilegiis^' 
sigillis  imperialibus  signatis  nichilominus  nobis  exhibitis,  que  pie 
rueordacionis  Otto  fundator  eeclesie  et  Heinricus  eiusdem  eeclesie 
n^formator  imperatores  Merseburgensi  eeclesie  donaverunt,  ratificamus, 
approl)amus,  auctoritate  regia  confirmantes.  Ut  autem  maior  herum 
sit  firmitas,  idem  episcopus  omnia  feoda,  (pie  nuirchiones  Misen(ses), 
qui  pro  tempore  fuerunt,  ab  antecessoribus  suis  episcopis  et  ab  ipso 
habuerunt  et  habent  titulo  feo<Iali,  nobis  nominaliter  d(»claravit  Sunt 
autem  hec  feoda:  forestum  sivo  nemora  inter  Salam  et  Mildam,  Plisnam 
et  Siusilam.  fluvios^  sita,  que  sucecssiime  temporis  ad  agriculturam  et 
ad  usus  nuigis  utiles  sunt  redacta,  que  Tlu  marcliio  princops  imperii^ 
l)artim  cum  iudiciis,  castris,  villis  et  districtibus,  civitate  Lipzk'*  cum 
suis  j)ertinenciis,  una  strata,  que  ad  imperium  pertinet,  dumtaxat  exceptii, 
nee  non  cum  ciustro  Nova  curia*  cum  suis  pertinenciis,  silvis,  vilüs, 
venactionibus  et  iudiciis  ad  ipsum  castrum  pertinentibus  ab  anticjUn 
ac  bcmis  aliis  nobis  ab  ipso  domino  episcopo  nominatis  et  per  suas 
litteras  feodales  expressis'^,  que  omnia  et  singula  predictus  Th.  marchio 
se  suosque  progenitores  a  Merseburgensi  ecclesia  tonuisse  et  adhuc 
tenere  suis  patentibus  litteris  est  confessus^  quam  (piidem  protes- 
tacionem  giatam  habentes  et  ratam,  ipsam  auctoritate  presencium  con- 
firmamus.  Ne  vero  super  hiis,  (pie  liberaliter  agimus,  sinistre  inter- 
pretucionis  aut  obliviimis  incomodum  locum  sibi  valeat  vendicare, 
presentem   litteram  de  speciali   iussu  et  voluntate  nostra  conscriptam 

•'in  i)ertuuui  Or.        *' privilegeiis  Or.        ^ corr.  aus  expreasas. 
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Auf  dem  Eii 
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Klostei*  Hotn 
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[presenti]  I  bus  recognoscimus  publice  proftestando,  quo]d  bona  sito 
Khoine^  que  nobis  et  nostre  eclesie  iure  proprietario  pertinebi 
[vejnerabili  domino  Ciistano  abbati  de  sanfcto]  Georio  in  Nuwenb 
et  sue  eclesie^  vendidimus  pro  ducentis  marcis  et  sexaginta  quin« 
usualis  monete  eodem  iure,  quo  meniorata  bona  possedimus,  a  mei 
rata  eclesia  perpetuo  possidenda.  In  cuius  rei  testimoniura  presenl 
paginam  conscribi  feeimus,  quam  sigilli  nostri  appensione  iussir 
roborari.  Testibus  insuper  appositis,   videlicet  venerabili  dorn 

Brunone  Nuvvenburgensis  eclesie  preposito,  domino  Kvnemu] 
oiusdem  eclesie  decano:  domino  Gunthero  de  Salza  advocato,  dorn 
Reinardo  dicto  üarch  militibus,  dicto  Theoderico«  marshalco 
Gozer^tqde,  Rudolfe  marshalco  de  Tiibere,  Henrico  filio  marshalci 
Holzhusen,  item  Henrico  de  Rolz,  Friderico  advocato,  Petro  de  A^ 
cowe,  item  Emfrido  advocato,  Emmehardo  de  Shidingen,  Volr; 
de  Rolz  viris  utique  fide  dignis. 

Datum  VI»,  idus  Aprilis. 

(LS.)  (S.) 

^  S,  Nr.  415  Anm,  \        *  Aaytta,  8.  Nr.  165, 


1285    Februar  26.  4 

Bischof  Heinrich  getvährt  eu  Gurrten  des  Klosters  Eisenberg  Abla^ 

Varia  dipl.  Eisenhergetim. ,   MS.  des  18,Jiihrh.  f.  3  Altctiburff  Bat!n 
(C.  II  Nr.  50):  Heinricus  Merseburgensis  episcopn»  addit  benefactori 
40  dies  et  unain  karenam  de  iniuncta  poenitentiä. 
Anno  domini  M  CC  LXXXV,  IV.  kal.  Marcii ,  pontificatus  anno  II. 

Die  Urkimde  scheint  verloren  zu  sein.  In  Watfners  CoUectaneen  (1 
zu  Altenbmg)  Bd.  XXXV HI  befindet  sich  dieselbe  Notiz  unter  der  ü 
Schrift  „  ürku/ndeneoctractej  von  denen  die  vollständigen  Urkunden  cntwi 
nicht  mehr  vorhanden  oder  mir  wenigstens  noch  nicht  vorgekommen  si 
zugleich  mit  der  kurzen  Siegelbeschreibung  Episcopus  ....  cum  ui 
et  pedo.^  Zwei  Jahre  später  erneuerte  Bischof  Heinrich  diese  IndtUt 
(s.  unten  Nr.  497). 

*  Ich  verdanke  diese  Notiz  Herrn  Hofrat  Prof.  Dr,  Kluge  in  Altenburg. 


1285    Juli  25.  Merseburg.  4' 

Bischof  Heinrich    und    das   Kapitel    übertragen    dem   Jl^etersklo^ 
sieben  Hufen   in  Rückmarsdorf  samt  der   Vogtei  daselbst  und  c 
Patronatsrecht  der  Pfarre  in  Wiederitzsch ,  die  Abt  Wernhcr  und 
Konvent  von  Albert  von  Wahren  für  46  Mark  Silbers  gekauft  habe 

Copial  des  Kl.  S.  Fetri  von  1474  f  106  Dresden  H.  St.  A.  (Loc,  90 
(Überschrift:  Littera  episcopi  Henrici  super  Septem  mansis  in  Rj 
marstorff). 


b  eclesie  über  der  Zeile  nachgetragen.         ^-'Thederico  Or. 
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1285    November  8.  Weisseiifels.  479. 

Markgraf  Friedrich  von  Landsherg  verkauft  dem  Bisdwf  Beinridi 
seinen  Hof  in  Leipzig  samt  Zubehör  für  60  Mark  Silbers. 

Or.  Merseburg  J),  A.  (Nr,  115 '^):  Pery.  fast  rollständuf  rcmtodert,  nur 
roin  Eschatokoll  sind  noch  spärluifie  Beste  crh<ilten.  S}).  wahrscheifüich 
an  IWtjamenistreifen  durch  Plica  Valoren,  Soweit  die  Schriftresie  erkennen 
lassen,  geschrieben  vom  Not.  B  (r^l,  auch  Posse  Priratwrk.  S,  44.  ä3J.  Auf 
dem  Hucken  (s.  XIV):  ...  Lipizk.  —  Chart.  i»a/;n. /".  i5 '  (Überschriß: 
Littcra  de  curia  in  Lipczk),  woraus  die  Ergänzungen;  Berbissdorff  JII 171) 
Nr.  126  „ex  originali  mit  des  Marggrafen  anhangendem  Siegel''  (Berb.): 
Bist.  Merseb.  Collect,  I  ad  a.  1285;  Merseb  Urk.  I  f.  335, 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  VIII  9  Nr.  12  aus  neuerer  Cojne  im 
H,St.A,  Dresden  d.  h.  aus  der  dortigen  Abschrift  des  Chart,  magn. 

|Nos  Fridericiis]  dei  gratia  marchio  de  La|ndesberch*  imiversis 
Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  volumus  esse  notuiu,  qiiod 
vonerabili  in  Christo  patri  domino  Hcinrico  Mei-seburgensi  **  episcopo 
ementi  nomine  Mcrsbiirgensis  ecclesie  curiam  nostram  in  Lipczk*^, 
qiie  quondam  curia  advocati  de  JSkudicz*  voeabatur*,  cum  pomerio 
ante  eandem  curiam  sito  et  diiobis  ortis  extra  muros  Lipcenses  sitis, 
eidem  curie  attinentibus,  pro  sexaginta  marcis  argen ti  vendidimus, 
quam  siimmam  peciinie  nobis  recongnoscimus«  integraliter  persoiutam. 
Eandem  itaque  curiam ,  quia  ipsam  cum  pomerio  et  oi-tis  preraissis 
ab  ecciesia  Merseburgensi^  tytulo  tenuimus  feodali,  predicto  domino 
episcopo  et  ecclesie  Mei^seburgensi  *»  resignavimus  et  ex  nunc  in  hiis 
scriptis  libere  resignamiis.  In  vendicionis  igitur  nostre  et  resignacionis 
predicte  memjoriam  semp[iternam  presentem  paginam  conscr|ibi  iu|ssi- 
mus  et  ipsam  sigilli  nostri|  munimine  robjorari. 

Datum  Wizenuels^  anno]  domini  M«  Of(>^  LXXXV",  VJ».  idus 
Novembr.];  presentibus  [testibus  infra  scriptis  domino]  Theodcrico 
Mersbur[gensis  ecclesie  prei)osito,  Conrado  eiusdem  ecclesie  canonico; 
Geuehardo]  de  Quereniiorde;  |Bartholomeo  de  Liuenowe,  Heinone  et 
Timcme  dictis[  Knut,  Hcinrico  de  [Slatebach,  Heinone  de  Kirchdorph, 
Heisone  de  Mersjburg  militibus  et  aliis  [quam  pluribus|  fide  dignis. 

(LS.) 

'  Vgl.  V.  Posein-Klett  im  Cod.  dipl.  Saxoniae II  Bd.  VIII  j).  XIV, 


1285    November  8.  Weisseiifels.  480. 

Markgraf  Friedrich  von  Landsberg  verkauft  dem  Bischof  Beinridt 
das  Gericht  Banstädt  samt  allen  Orten  und  Einkünften  für  200  Mark 
Silbers. 

Or,  Mersdmrg   D.  A.   (Nr.  115^') :   Perg.  Sp.   (Markgraf  Friedricfis  erstes 
Siegel  =  Posse  Siegel  der  Wettinei- 1  Taf.  VI  Nr.  3)  *  an  Pergamentstreifeti 


"  Landesberc  Berb.       ^  Mersburgcnsi  Berb.       '  Lipzk  Berb.       ^  Zkudiz  Berb 
'  recognoscimuß  Berb.        '^Wiszenuels  Cltart. 
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(XVII49J),  Priegtäblich  (XVII 495),  Günthersdorf,  Bodden  (XVII446),  Zachem» 
(XVIII^  J38  i*nd  oben  Nr. 62, 350),  ScMaddxich  (XVI  321  und  oben  Nr. 
Witzschersdorf  (XVn476),  Pissen  (XVII 441  und  oben  Nr.  82. 152),  Altranst 
GrosS'Lehna  (XVII 43 J  und  oben  Nr.  185.248.250).  Die  beiden  Glasowe  (s  < 
Nr.  163, 164),  Kokeriz,  Colbowe,  Obzlatviz,  Wi^toiz,  Nederendorph,  Zsepdiz,  Tikke 
sind  untergegangen.  *  Kloster  Altzelle  (s.  oben  Nr.  185. 248. 2oO).  '  S.  i 

Nr.  428.      *  Elster.      ^  Markgraf  Dietrich  von  Landsberg  f  1285,  s,  oben  Nr.  47; 


1285    Dezember  7.  41 

Markgraf  Friedrich  von  Landsberg  entschädigt  dns  Bistum  für 
dem   Clarissinnenkloster  zu   Seussliie  geschenkte  Mühle   hei   Leiy 
und  den  zugehörigen  Ort  Naundorf  mit  vierzehn  Hufen  in  Scetz. 

Ol',  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A .  (Nr.  116  und  JJ 

A)  Berg.  ^.  Fragm.  (des  Markgrafen  Fiiedrich  erstes  Siegel  =  Posse  Si 
der  Wettiner  I  Taf.  VI  Nr.  3)  an  gelben  Seiden fäden  durch  zwei  Löi 
im  Bug.  A  und  B  (vgl.  Posse  Frivaturk.  S.  45.  52. 53)  rühren  wie  Nr. 
von  derselben  Hand  her,  die  Posse  für  eine  markgräfliche  ausgiebt.  1 
sie  vielmehr  eine  Seusslitzer  Hand  ist,  ergiebt  aber  sein  Facs,  Taf.  XXI 
(ürk.  des  Markgrafen  Heinrich  für  Seusslitz  von  1287  Januar  8  { 
Posse  l^vaturk.  S.  35.  51),  das  die  gleiche  Hand  zeigt.  Auf  dem  Rik 
(s.  XIV):  De  XIIII  mansis  in  villa  Scetz.  |  No.20.  X  |  Schkeidiz. 
Chart,  magn.  f  54 ' ;  Berbissdorff  III  180  Nr.  127;  Merseb.  ürk.  I  f  34: 

B)  Perg.  Sjk  wie  in  A,  an  dunkelbraunen  und  weissgelben  Seidenß 
durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Über  den  Schreiber  s.  A.  Auf  dem.  Rüc 
(s.  XV):  Littera  donacionis  molendine  in  Lipcz  circa  vallatus  (?)  i  No 
X.  I  Schkeitz. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniaell  Bd,VIII  10  Nr.  13  aus  A. 

Nachdem  laut  A  Markgraf  Friedrich  am  7.  Dezember  1285  die  1 
Schädigung  für  Merseburg  vollzogen  hatte,  hat  Bischof  Heinrich  seinen 
am  20.  Januar  1286  die  Schenkung  an  das  Kloster  Seusslitz  beurkw 
(Nr.  482).  WahrscheinLidi  ist  damit  zugleich  die  zweite  Ausfertigung 
Nr.  481 B  ausgestellt  worden,  in  der  hinzugefügt  wurde,  dass  der  Mi 
graf  die  Güter  in  Scetz  vom  Bistum  zu  Lehen  empfangen  habe.  So  erk 
sich  auch  das  Ärenjahr  1286  in  B,  welches  allerdings  der  Zeit  der  zwt 
Beurkundung  entsprach,  während  der  7.  Dezembei*  als  der  Tag  der  Handl 
sich  auf  1285  bezieht.  Es  lässt  sich  nwn  nicht  avLsmachen,  ob  c 
Doppeldatteru/ng  (Tag  der  Handlung  und  Jahr  der  Beurkundung) 
Beumsstsein  und  Absicht  geschah,  oder  oh  es  sich  dort  nur  um  eine  Ni 
lässigkeü  des  Schreibers  handelte.  Im  ersteren  Falle  toürde  hier  ein  in 
essantes  Beispiel  nichteinheitlicher  Datierung  vorliegen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Predericus  dei  gracia  marc 
de  Landesberc*  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  volumus  € 
notum,  I  quod,  quia  venerabilis  in  Christo  pater  dominus  Henri 
Merseburgensis  ecclesie  episcopus  proprietatem  molendini  siti  pn 
miiros  Lipzenses  apud  fratres  minores^  et  ville  Nuendorf^^  eid 
molendino  adiacentis  cum  attinentiis  suis,  que  omnia  ad  decem 
novem  marcarum  redditus  estimantur  et  que  nos  ab  ecclesia  Mei 
burgensi  tituio  tenuimus  feodali,  post  iiberam  nostram  resignatior 
ad  manus  oiusdem*^  domini  episcopi   facüim   ad  [ijaudem    dei    oni 


^  Landisberc  B.        ^  Nuendhorf  B.        ''  eiusdem  fehlt  in  B. 
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tentis  et  precam  n( 
pituli  ecclesie  Mer 
dinis*  sancte  Cläre 
rgensis  ecclesia  ali 
mtum,  de  propriet« 
onim  Qunthems  d 
ircas,  Wemerus®  de 
ircas,  Theodericus  d 
ircas,  Guntherus  d 
nuatim  quinque  ma 
3rsebargensi  dedimi 
is  attinentiis  suis  € 
srseburgensis  transfe 

Dat.  anno  domin 
ntibiis  testibus  infra 
mino  Heinone  Knut 
itebach"  magistro  c 

In  huius  igitur  : 
stri  sigilli  muniminc 

^  Nach  V.  Posem-Klei 
^fchm,         ^Nach  Kilsi 
tkt  anZetzach  beiHohe^ 
t  Markgrafen  Dietrich 
)l.  p.48  Nr.  26)? 

!80    Januar  20 

Bischof  Heinrich  i 
Clarissinnenkloster  jß 
Landsberg  dazu  auf 
Ort  Naundorf  gegev 
als  Entschädigung  g 

Or.  in  doppelter 

A)  Perg.  2Sp.  ( 
dwrch  je  zwei  L 
Seusslitz)  s.  Nr.  i 

B)  Perg.  2  Sp.  { 
Seidenfäden  dttr 
toie  A. 

Zur  Sache  vgl. 
tcird.    Auch  der 
ohne  weiteres  da 
bei  dieser  Beurh 

*  ordinis  fehlt  in  B. 
e  quidcm  bona  ab  ipso 
ulo   feodali.  ^W 

bimone  B.        "*  Henric 
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In  nomine  domini.  Amen.  NosHenricus  dei  gracia  Merseburge 
ecclesie  episcopus  omnibus  presens  scriptum  visiiris  volumus  esse  no 
quod  *  proprietatem  |  molendini  *  siti  prope  muros  Lipzensos  apud  fratres  mii 
et  ville  Nuendorf  *  adiacentis  cum  pertinentiis^  suis,  que  omnia  ad  d( 
et  novem  marcarum  redditus  annis  singulis  estimantur,  que  illustris  prin 
dominus  Fredericus  marchio  de  Landisberc  ab  ecclesia  Merseburj 
titulo^  tenuit  feodali,  post  liberam  eius  resignationem  faetam  ad  manus  no$ 
ad  laudem  omnipotentis  dei  et  precum  suarum  intuitu  de  roluntate  et  eone 
domini  Theoderici  prepositi*^  et  domini  Meinheri  decani  tocit 
capituli  eccleftie  nostre  ®  Merseburgeusis  ex  nunc  in  ius  et  proprietatem  *  t 
ferimus  in  hiis  scriptis  et  donamus  monasterio  sororum  in  Suselitz  or 
sancte  Cläre  perpetuo  possidendam.  Ne  autem  nostra  Merseburgeusis  ecc 
ex  donatione  biüusmodi  detrimentum  pateretur  aliquod  vei  iacturam, 
dictus  dominus  Fredericus  marchio  de  Landisberc  de  sua  propri 
qüatuordecim  mansos  in  villa  et  pago  Scetz,  quorum  Guntherus  de  Pn 
tres  et  dimidium  solventes  quinque  marcas^,  Thoodericus  de  (Ihozouwe 
et  dimidium  solventes  quinque  marcas,  Guntherus  de  Dubeue  tres  et  dimi< 
solventes  quinque  marcas,  Wernherus*  de  Kroznewitz  tres  et  dimidium  simil 
solventes^  annuatim  c|uinque  marcas,  *  tenent  in  feodo,  predicto  ecclesie  n( 
Merseburgensi  *  cum  areis  et  *  attinentiis  suis  omnibus  dedit  et  ob 
in  restaurum.  Que  quidem  bona  prelibatus  dominus  Fredericus  mar 
de  Landisberc  a  nobis  et  ab  ecclesia  Merseburgensi  tenet  titulo^  feod« 

Dat.^  Merseburc  anno  domini  M*>.  CC*'.  LXXXVr\  pontific 
nostri  anno  tercio,  kalend."  Februarii  tercio  decimo";  presen 
testibus*^  infra  scriptis,  videlicet  domino  preposito  TheodericoP,  dor 
Meinhero  decano,  domino  Bartholomeo  custode,  domino  Her 
scolastico,  domino  Johanne  cantore  et  aliis  quam  plurimis*»  fide  dif 
Merseburgensis  ecclesie  canonicis  et  domino  Henrico  de  Trebecin,  do 
Heinone  Knut,  domino  Thimonc**  Knut,  domino  Henrico  de  Slattebach^ 
aliis  quam  pliu'imis  fide  dignis. 

Ut  igitur   hec   donatio   per  nos  facta  sana  et  irreprehensibili 

posterum  permaneat  et  in  perpetuum  a  nobis  et  successoribus  nos 

observetur,  presentem  paginara  sigillorum  appensione,  silicet  nostri 

capituli  nostre  ecclesie  Merseburgensis  sigilli^^  duximus  roborandai 

(S.)  (S.) 


*  molendini  \  B,        ^  et  attinentiis  fügt  B  hinzu.        ''  tytulo  B.       ^  prep 
fehlt  in  B.  "nostre  fehlt  in  B.  ^ folgt  in  B  Guntherus  de  Dubene 

"  Wemerus  B.  ''  similiter  fMt  in  Ä  *  hier  folgt  in  B  der  vorher  ausgekn 
Passus  Theodericus  de  Ghozouwe  etc.  ^  tytulo  B.  ^  datum  B.  '"  kalenda 
"  XIII  B.  ^testibus  fehlt  in  B  "^  folgt  in  B  et.  **  ceterisque  plurimi 
'^  fide  di^is  fehlt  in  B.  **  Thymone  B.       ^  Sladebah  B.  "  et  a  nc 

successoribus  B.        ^  nostri  sigilli  B.        ^*  sigilli  fehlt  in  B. 
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Nr.  483—484.  1286.  893 

)    Januar  25.  Weisseiifels.  483. 

schof  Heinrich  giebt  zu  der  Urkunde  des  Markgrafen  Friedrich 
i  Landsberg  für  das  Cistmciense^'-NonnenkJoster  in  Sangerhausen 
n  Sieget 

Or.  Dresden  H.StA.  (Nr,  1131):  Perg,  2  Sp.  (1,  Markgraf  FriedHch; 
2.  B  Heinrich  verloren),  das  erste  an  rosa  Seidenfäden,  das  zweite  an  gelben 
Seidenfäden. 

Gedr.  Wilke  Ticemanmis,  cod.  dipl.  p.  49  Nr.  27  aus  Or. 

Dat.  Wizenuels  anno  domini  millesimo  CC"IiXXXvr,  in  die  con- 
onis  sancti  Pauli. 

!^os  etiam  Heinricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus 
donacioni  interfuimus ,  vidimus  et  audivimus  et  ad  peticioneni 
ris  principis  domini  Frideiici  niarehionis  de  Landisberc  ncc  non 
rabilis  viri  domini  Marquardi  ßeinhersbrunnensis  ecclesie  abbatis* 
stimonium  veiitatis  sigillum  nostriim  appendimus  hiiic  scripto. 
(S.)  (LS.) 

Abt  Marquard  von  Reinhardsbrunn,  vgl.  Thur.  Sacra  p.  179.  Das  Kloster  in 
rhmisen  tvar  unteruoifen  dem  Kloster  Beinlmrdt^'unn  (m  obedientia  inaniiali 
lei-sbornensi  cenobio  est  subiectuin). 


>    Februar  19.  Schönburg.  484. 

schof  Heinrich  giebt  zu  der  Urkunde  des  Markgrafen  Friedrieh 
%  Landsberg,  den  Verkauf  des  Gerichtstuhles  zum  roten  Grcdyen  an 
%  Bischof  Bruno  von  Naumburg  betreffend,  sein  Siegel. 

Liber  flavus  ecd.  Nuenbtirgensis  vom  J,  152S  f.  62'  Naumburg  D.  A.; 
J.  Tlmmtns  Chronik  I  f  21  Zeitz  Stadt- A,' 

Gedr.  Hecker  Nachrichten  von  Meusdtoitz  (1741)  S.  7;  Lepsius  Gesch.  der 
Bischöfe  von  Naumburg  I  315  Nr.  76. 

Von  der  Urkunde  des  Markgrafen  Friedrich  giebt  es  drei  Ausfertigungen, 
zwei  vom  18.  Februar  1286,  die  erste  erhalten  in  eitler  Abschrift  vom 
J.1611  in  der  Handschrift  Ä44  f73'  Pforte  Bibh,  die  andere  im  Liber 
flavus  /:  62*  und  in  J.  Thamms  Chronik  1  f  17  Zeitz  Stadt- A.'^  Die  dntte 
vom  19.  Februar  datiei'te  Urkunde  enthält  den  für  uns  in  Betracht 
kommenden  Zusatz,  Im  Text  der  für  die  Geschichte  des  Bistums  Naum- 
burg (vgl.  Lepsius  I  113  f)  wichtigen  Urku/nden  werden  als  Vermittler 
genannt  Bischof  Heinrich,  Graf  Heinrich  von  Stolberg,  Bartholomäus  von 
Liebenau,  Thimo  Knut,  Gathonicus  Konrad  Hebestrit. 

Datum  in  Schonneburgk  anno  domini  M.  CC.  LXXXVI,  XL  kal. 
ii;  presentibus  testibus  infra  scriptis  venerabili  in  Christo  patre 
no  Heinrico  Merseburgensis  ecclesie  episcopo,  domino  Cune- 
.lo  decano,  domino  Lutolfo  de  Alstette  canonicis  Numburgensis 
sie,    domino    Conrado   dicto  Hebestritt  canonico   Merseburgensi; 
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nobili  viro  comite  Heinrico  de  Stalbiirgk,  domino  Bartolomeo  de 
Libenhawe,  domino  Thimone  dicto  Kmüt,  domino  Geringero  de 
Brisenitz,  domino  Ottone  de  Lichtennhain,  domino  Johanne  de  Wirc- 
husin,  domino  Heinrico  dicto  Robil  militibus  et  aliis  quam  plurimis 
fide  dignis. 

Nos  quoque  Heinricus  Merseburgensis  episcopus  supra  dictiis  ad 
peticionem  illustris  principis  domini  Friderici  marcbionis  de  Landes- 
bergk  ad  premissorum  noticiara  pleniorem  sigillum  apponi  nostnim 
fecimiis  luüc  scripto. 

'  Nach  H.  I>r,  F.  Bosenfeld  atich  in  dem  Naumburgei'  Exemplar  der  Thammsehen 
Chrmiik  f.  21.      -  I/fiui  freundlicher  Mitteilunt)  von  Heim  J)r.  Neftbaner  in  Zerbst. 


1286    Juni  5.  Pegau.  485. 

Markgraf  Friedrich  von  Txindsberg  übereignet  dem  Nonnenkloster  in 
Ixingendorf  zwei  und  eine  halbe  Hufe  in  Öglitzsch  und  bestätigt  die 
von  dem  Propste  Konrad  über  deren  Einkünfte  getroffenen  Ver- 
fügungen. 

Chart,  magn.  f. 54*  (Überschrift:  Vgeles  tangit  eccl€«iam  in  Langendorp 
mit  dem  Zusätze:  Vicarie  sanctonim  Io(haDni8)  et  Pauli). 

Am  IH.  Juli  1317  verkaufte  das  Kloster  Langendorf  diesen  Besitz  an  das 
Kapitel,    Damit  kam  auch  die  Urkunde  des  Landgrafen  in  das  Ärchir. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Amen.    Pridericus  dei 
gracia   marchio   de  Landesberc  omnibus  in  perpetuum.  Mimdus 

preterit  et  mundane  pretereunt  actiones;  ne  vero  cum  mundo  labili 
labantur,  rerum  gesta  ab  hominibus  perhennari  solent  patrocinio 
litterarum.  Hine  est  quod  ad  noticiam  tarn  presejicium  quam  futurorum 
volumus  pervenire,  quod  nos  duos  mansos  et  dimidium  sitos  in  villa 
et  pago  Vgeles^  quos  Knuto  de  Schidingin  et  sui  frati-es  a  nobis  iure 
tenuerunt  feodali,  post  liberam  resignacionem  eonmdera  nobis  factam 
precibus  ipsorum  favorabiliter  inclinati,  ecclesie  sive  conventui  sancti- 
monialium  in  Langendoi-ff,  cui  dominus  Conradus  prepositus  ibidem 
eosdem  duos  mansos  et  dimidium  pro  suis  comparavit  denariis,  in 
candem  ecclesiam  dedimus  et  transtulimus  tytulo  proprietatis  perpetuo 
possidendos,  cum  omni  iure  et  utilitate  ac  proventu,  qüi  nunc  exindo 
provenit  vel  pro  venire  poterit  in  futuro,  ita  tarnen  quod  idem  dominus 
C.  prepositus  omnem  censum  ac  fructum,  qui  de  predictis  mansis 
cedit  vel  cedore  poterit,  recipiet  ac  in  proprios  usus  convertet 
temporibus  vite  sue;  nichil  nobis  iuris  et  heredibus  nostris  in  eisdeni 
mansis  ab  hac  hora  inantea  reservantes.  Statuit  insuper  predictus 
dominus  prepositus  testamentum  suum  ac  ordinavit,  quod  post  obitura 
suum  de  predictis  mansis  anniversarius  suus  cum  dimidia  marcha 
per{>etuo  peragatur  nee  non  anniversarius  patris  et  matris  sue  et 
aliorum  progenitorum  ac  consangwineorum  suorum  eciam  cum  dimidia 
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marcha  annis  singulis  in  festo  beati  Ambrosii^  procuretur  ac  illorum 
eciam  anniversarius,  quorura  elemosinam  recipit,  in  communi  septi- 
raana^  cum  fertone  similiter  peragatur  et  quod  sanctimonialibus 
ibidem  deo  servientibus  in  sin^lis  octaris  assurapcionis  beate  Marie 
virginis^  et  per  totani  octavam  unus  ferto  pro  consolacione  et  refectione 
earundem  eternaliter  ministretur.  Preterea  luraen  perpetuum  in 
ecclesia  coram  sanctis  pro  dimidia  marcha  ad  honorem  et  laudem 
lesu  Christi  nee  non  ipsius  genitricis  semper  virginis  Marie  fieri  anni» 
singulis  procuravit  Quidquid  vero  de  mansis  prenotatis  supercreverit, 
in  usus  proprios  recipient  et  convertant.  Ut  autem  hec  nosha  überaus 
ac  voluntaria  donacio  sive  translacio  sepe  dictorum  duorum  mansorum 
et  diraidii  sitorum  in  Vgeles  robur  obtineat  perpetue  firmitatis  et  ut 
eciam  domino  Conrado  preposito  supra  dicto  alia  premissa  rata  et 
inviolabiliter  observentur,  prelibate  ecclesie  vel  conventui  preBentem 
litteram  desuper  confectam  in  evidens  predictorum  omniuni  argumentum 
darf  iussimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Actum  et  datum  Pygauie;  coram  testibus  infra  scriptis,  videlicet 
venerabili  domino  nostro  Heinrico  Mersburgensi  episcopo,  domino 
Alberoni  burgravio  de  Laznik,  domino  Bothone  minore  de  Ylburk, 
domino  Tlümone  Knut,  domino  Heinrico  Knut,  domino  Conrado  Knut, 
domino  Alberto  Knut,  domino  Heinrico  de  Kyrchdorff,  domino 
Volcmaro  de  Indagine,  domino  Heinrico  de  Slatebach,  Ludewico 
nostro  notario^  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis;  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  octogesimo  sexto,  nonas  lunii,  indictione 
quartadecima. 

*  Über  die  Lage  des  Ortes  kann  kein  Ziteifel  sein,  da  es  in  der  Urktinde  rmi 
JS17  VII 13  heisst  Ogels  prope  curiam  Vesten.  Es  ist  Öglitzsch  (tgh  Küstermann 
in  N,  Mitth.  XVII 441),  Der  Ort  ist  alt;  als  Uglici  wird  er  bereits  in  einer 
Urkunde  K.  Ottos  IIL  ton  993  VII 5  (Man.  Germ.  Dipl,  II  543  Nr.  132)  gewinnt. 
'^  April  4.  ^  Die  Woche  nach  MicJiadis  (Sept.  29),  *  August  15.  "Über  diesen 
Notar  Ludwiff  (de  WyrchhusenJ  vgl,  Posse  Privaturk.  S.  232. 


1386    August  19.  486. 

Pfaljsgraf  Friedrich  von  Sachsen  vergleicht  sich  unier  Vermiitelung 
des  Bischofs  Bruno  von  Naumburg  mit  dem  Bischof  Heinrieh. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  117) :  Perg,  2Sp.  (1.  Pfahgraf  Friedrich ;  2.  B. 
Bruno  von  Naumburg)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im 
Bug  verloren.  Die  Schrift  ähnelt  der  des  Notars  Ulrich  (s,  oben  Nr.  472), 
docfi  wage  ich  die  Identität  nicht  sieher  gu  behaupten  (vql.  a^*ch  Posse 
IMvaturk.  S.  44. 54),  Auf  dem  Bücken  (s.  X  V) :  Littera  Friderici  comitis 
Saxonie  super  compoeicione  facta.  |  No.  17.  EE.  —  Berbissdorff  III  ISl 
Nr.  130;  Eist,  Merseb,  Collect.  I  ad  a.  1286;  Mersd).  Urk.  I  f  343. 

Über  die  hier  erwähnte  Fehde  zioischen  dem  Pfalzgi^afen  Friedrich  dem 
Freidigen  und  dem  Bischof  Heinrich  ist  nichts  bekannt;  aber  es  ist  deutlich, 
dass  sie  mit  dem  Gegensatze  zwischen  Friedrich  dem  Freidigen  und  Friedrich 
Tuia  zusammenhing. 
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Nos  Fr.  dei  gracia  comes  Saxon(ie)  palatinus  recongnoscimus 
singulorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  oninis  dis-|sen 
materia,  qiie  inter  venerabilem  dominum  nostrum  episcopura  1 
biirgensem  ex  una  et  nos  ex  parte  altera  vertebatur,  sopit 
mediante  venerabili  domino  nostro  Brunone  episeopo  Nuenburg 
ita  videlicet  quod  renundavirnus  et  renunciamus  iniuriis,  dai 
nobis  et  nostris  illatis  omnique  actioni,  que  nobis  competebs 
compotoro  videbatur  contra  dominum  nostrum  episeopum  prenol 
adiecto  eciam,  quod,  durante  discordia  nunc  inter  patruum  no 
illustrem  marchionem  de  Landesberch^  et  nossuborta,  dictus  i 
dominus  episcopus  Merseburgensis  nee  contra  avum  nosti*um  don 
Heinricum  Misnensem  marchionem  ^  nee  contra  nos  serviet  vel  au3 
prestabit,  nisi  ad  serviendum*  per  nos  vel  nostros  necessitate  leg 
compellatur.  üt  autem  discordandi  tollatur  occasio,  nos  Fr.  ( 
Saxon(ie)  palatinus  prefatus  pro  nobis  Bartolomeum  de  Rozli 
Heinricum  de  Ouchlitz  elegimus,  dominus  vero  noster  prehi 
Merseburgensis  episcopus  pro  se  Bertoldum  de  parvo  Lochstet 
Fridericum  de  Greuendorf  elegit,  ut  cuicumque  ex  nobis  per 
dampna  inferantur,  electis  a  se  intimare  debet  et  per  eosdem  taxj 
dampni  facta  per  ipsorum  fidem  dampnum  ipsum  infra  dierum 
spacium   refundetur.  In  cuius   rei   testimonium  presens  scr 

sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

Nos  quoque  Bruno  Nuenburgensis  eclesie  episcopus  prefatus, 
predictis  interfuimus,  rogati  a  partibus  hinc  et  inde,  sigillum  no 
appondi  iussimus  huic  scripto. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  CC"LXXX**V1^  XIII 
Sept.;  presentibus  testibus  infra  scriptis  domino  Th.  Merseburg 
eclesie  preposito;  nobili  viro  domino  Burkardo  dicto  Lappe ^  de 
Heinrico  et  Volrado  de  Koldity.,  Ott(one)  de  Lychtcnhain,  Hoinri 
Selawitz,  Conr(ado)  Knut,  Heysone  do  Seliapowe,  Bertoldo  de  Schidi 

Vlrico  de  Zw[oy]me,  Alberto  de  S *»  militibus  et  aliis  quam  ph 

fido  dingnis. 

(LS.)  (LS.) 

'  Bischof  Brutto  von  Naumburg  J2S5  —  1304.  '  Markgraf  l'Viedrich 

von  Landsberg.  ^  Markgraf  Heinrich  der  J^WUmchte  nm  Meisseti.  *  G 

ist  Burchard' von  Quer  fürt  (vgl,  Nr.  353). 


1386    September  7.  Naumburg. 

Die  Bischöfe  Withego  von  Meissen,  Heinrich  von  Mersehurg,  1 
von  Naumburg  verpflichten  sich  zur  Innehaltung  der  Beschlüsi 
Magdeburger  Konzils  und  zur  gleichmässigen  Vollziehung  der  Kit 
strafen  innerhalb  ihrer  Diözesen, 


'  servieudu  (h'.         ^' etwa  H(car)oc? 
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»  Bischof  Withego  von  Meissen  1266  1293,  -  Bischof  Bruno  van  Na 
1285-  1304,  °  Guido  Ckirdinalpriester  vom  Titel  Ä  Lau/rentti  in  Lucina  uju 
Papst  Clemens  I V,  1265  ah  Legat  nach  dem  Norden  geschickt  und  ihm  die  FS 
Bremen,  Magdeburg  u/nd  Gnesen  überwiesen  (PoiUMSt  Beg.  Nr.  19194), 
auf  dem  Magdebwrger  Konzil  von  1266  erlassenen  Statuten  des  Legaten  Gut 
oft  gedi-uckt  (vgl.  v.  JMiUverstedt  Beg.  II  724  Nr.  1664  und  III  660  Nr.  547 


1286. 

Wiprecht  von  Pretemik  vereichtet  auf  alle  Ansprüche  an  die  Ft 
guter  zu  Preternik  und  lässt  dem  Propst  Dietrich  das  Ob 
daselbst  auf. 

V.  Dreyhaupt  Scudkreys  I  749  Nr,  38  aus  den  Visitationsakten  des  j 
S.  Moritz  zu  Halle  mit  dem  Bemerk  „fehlet" :  Wiprechts  von  Pk 
Verzicht  aller  Ansprache  an  des  ThiimprobBtes  Dietrichs  zu  Mo 
Gütern  und  Leuten  zu  Pretemick,  samt  Aufflassunff  einer  halben 
daselbst,  das  Oberland  genannt,  und  eines  Feldes,  die  lange 
genannt,  an  demselben. 


1286. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  schliessen  mit  Wiprecht  von^ . 
nik  einen  Vertrag  über  Besitzungen  in  Pretemik. 

V.  Dreyhaupt  Scudkreys  I  749  Nr.  39  aus  den  Visitationsakten  des  1 
S. Moritz  zu  HcdU  mit  dem  Bemerk  ^.fehlet' :  Vertrag  zwischen  1 
Heinrichen  und  dem  Dom-CapituI  zu  Merseburg  eines-  und  W 
von  Pretemick  anderntheils  wegen  dieses  Oberlandes  und  der 
Wischen. 

Vgl.  oben  Nr.  488.         


1286. 

Abt  Wemher  vom   Peterskioder   erhebt  die  Kirclie  zu  Jauch 
Pfarrkirfjhe. 

Brotuff  (Schottgen  und  Krcysig  Dipl.  Naclüese  XII  178) :  Item  ( 
Wemher)  hatt  aus  der  Pfar  zu  Jucha  ecclesiam  parrochialem  g 
anno  dni  1286. 

Über  Jaucha  vgl.  Küstermann  in  N.Müth.XVUI^  138.140  An 
oben  Nr.  350. 


1287    Januar  18.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  transsumiert   die    Urkunde   des  Bischofs  T1 
von  Meissen  von  1:278  November  13  für  den  deutschen  Orden. 

Copialbuch  der  Balley    Thüringen  von  1392  f.  118    Dresden   H. 
(XIV  Nr.  64). 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Merseburgensis  ecciesie  episcopus 
noscimus    et   publice    protestamur    tenore   presentium,   quod  1 
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conferatis  in   restaurum  mansoruni    prcdictorum ,  super  quo   nc 

patentem  litteraiu  sigilli  nostri  numimine  transmittinms  roborata 

Dat.  anno  domini  M«  CC"LXXXVn^  in  die  beate  Apolonie. 

(S.) 

^  Wüsten-Eutzsch,   vgl.   Küster  mann  in  N,  MiWi,  XVI  347.  -  0^ 

8.  üben  Nr.  4S5, 


1287    Februar  35.  Erfurt. 

Bruno  Bischof  von  Naumburg,  Heinrich  Bischof  von  Mers 
tViedrich  Markgraf  von  Landsberg  versprechen  den  vorn  Ergl 
Heinrich  von  Maine  als  Hauptmann  und  Vikar  des  Körn 
Thüringen  und  Osterland  bis  1.  Mai  1293  aufgerichteten  Landf 
auch  in  ihren  Gebieten  zu  halten  und  verpflichten  sich  zur  Za 
einer  ähnlichen  Landfriedenssteiier. 

Or,  München  Eetchs-A.  (Mainz  SHft  S.  Allan  f.  7  Nr.  44)':  Perg 
verloren.  Gleich  Nr.  511  wohl  aus  der  Mainzer  Kanzlei.  Au 
Bücken  (gleichzeitig) :  Littere,  quibuB  se  Nuenburgcnsis  et  Mereebu 
episcopi  et  marchio  Fridericus  de  Landesberch  se  obligant  ad  sub 
pAcis. 

Gedr,  Scimnck  Cod.  dipl.  p.  134  Nr.  66  aus  Or.  Vgl.  Böhmer  Ba 
1246—1313,  Beichssachen  Nr,  149;  Böhmer -Wül  Beg  II  431  Nr.^ 

König  Budolf  bestätigte  1287  März  29  (Böhmer  Beg  Bud.  Nr.  91 
Landfrieden.  Zur  Sache  vgl.  Wegele  Friedrich  der  Kreidige  S. 
und  unten  Nr.  511, 

Kos  düi  gracia  Bruno  Nuemburgensis'^  Heinricus  Mersembur] 
ecclesiaruni  episcopi  et  Fridericus  marchio  de  Landes- |berg^  ] 
noscimus  et  constare  cupimus  universis,  quod  nos  de  ma 
Serenissimi  domini  nostri  regis  Romanorum  illustris^  apponente 
sollicitudinem  reverendo  in  Christo  pati-e  dominoH.  sancteMagunt(in 
sedis  archiepiscopo  ^  sacri  imperii  per  Germaniam  archicanceliai 
partibus  Thuringie  et  orientalibus  ipsius  domini  regis  capitan 
vicario,  pacem  generalem  iuxta  formam,  condiciones  et  modos,  s 
dum  quod  in  ipsis  partibus  Thuringie  per  eundem  dominum  arcl 
copum  eciam  pax  ordinata  existit,  per  nostras  terras  et  district 
nunc  et  a  feste  beate  Walpurgis  proximo  affuturo*^  ad  sex 
continuos  fide  data  et  corporali  sacramento  prestitis  super  eo  p 
simus  observare.  Et  ut  optatus  pacis  effectus  proveniat  qu< 
efficacius  dirigi  valeat  pax  eadem  et  foveri,  ad  instar  subsidii  u: 
in  partibus  Thuringie  per  nostras  terras  et  districtus  conmunc 
nobis  quam  omnibus  earundem  terrarum  et  districtuum  incolis,  c 
et  laicis,  subsidium  duximus  inponendum,  ita  sane  quod  de  ( 
übet  marce  annuo  redditu  usualis  argenti  ferto  dimidius  persol 
exceptis  tamen  bonis,  que  quicunque  milites,  religiosi  vel  < 
seculares  colunt  propriis  Jaboribus  et  expensis,  de  quibus  in 
bonis     pro    quolibet    marce     unius    redditu    loto    est    tantum 
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1!287    März  15.  Würzburg.  4 

Bischof  Heinrich  erteilt  zu  Gunsten  der  Kirche  des  deutschen  Ht 
zu  Marhv/rg  und  der  an  der  Todesstätte  der  h,  Elisabeth  neu  erha 
Kapelle  Ablass. 

Or,  Marburg  St.  A.  (DetUschorden) :  Perg,  Sp.  an  abgebogenem  Sti 
verloren.     Von  unbekannter  Hand, 

Gleiche  Indulgenzen  für  Fulda  gaben  am  selben  Tag  die  Bischöft 
Meissen  und  Naumburg  (beide  von  derselben  Hand  wie  unsere  ürk 
und  andere  Bisciwfe,  vgl,  Wyss  Hess.  ÜB.  I  352  Nr.  472. 

Henriciis  dei  gracia  ecclesio  Merseburgensis  episcopus  iiniv 
Christi   fidelibus   salutem   in   omniiim   salutari.  |  Ut  iuxta  o 

nostri  debitum  animarum  saluti  et  fructiü  vias,  quas  possvinms, 
paremus  et  honorabile  raonasterium  frati-um  ordinis  sancte  l! 
Theuto(nicoruni)  in  Marpurg  in  honorem  et  laudem  dei  genitric 
virginis  Marie  et  gloriose  sponse  Chiisti  beate  Elizabeth  fabrica 
ad  hoc  ut  Christus  in  frequenti  et  devota  visitatione  sacri  cor] 
prefate  sponse  sue,  quod  ibidem  requiescit,  ac  eciam  capella  de  ] 
in  loco  obitus  eiusdem  sponse  Christi  constructa  dignis  preconic 
et  devotionum  laudibus  frequententur,  omnibus  Christi  fidelibus, 
ad  fabricas  ipsas  suas  fuerint  elemosinas  elargiti  quique  in  die  ol 
beate  Elizabetli  ^  et  translationis  eiusdem  ^  ac  anniversario  consecrati 
structurarum  earundem  cum  devotione  ad  locura  ipsum  confluxe 
propitiationis  graciam  petituri,  de  omnipotentis  dei  misericordi 
beatorum  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  meritis  confisi,  vere  \ 
tentibus  et  confessis  XL  dies  criminalium  relaxamus,  dumu 
dyocesani^  consensus  ad  hoc  accedat. 

Dat.  Herbipoli  anno  domini  MCOLXXXMl",  idus  Marcii. 

(LS.) 
*  November  19.      *  Mai  2.      ^  Erzbischof  Heinrich  iL  von  Mainz  1286— U 


1287    März  15.  Wttrzburg.  ^ 

Bischof  Heinrich  erteilt  in   Gemeinschaft  mit  anderen  Bischöfen 
Gunsten  des  Klosters  Heiligenkreuz  in  Eisenberg  Ablass. 

Or.  Gotha  Geh.  St.  A.  (QQ.  IX.  E.  41  ''>  ;  P^g.  in  prachtvoller  Ausstat 
Von  dem  Siegel  des  Bischofs  Heinrich  sind  nur  noch  die  gelb-rosa  St 
faden  durch  zwei  Löcher  im  Bug  erhalten. 

Vgl.  oben  Nr.  477. 

'  Es  sind  die  Erzbischöfe  Sifrid  von  Köln,  Chiselbert  von  Bremen,  die  Bis 
Konrad  von  Verden,  Rudolf  von  Constanz,  Peter  von  Basel,  Sifrid  von  Augs 
Wernhard  van  Pässau,  Heinrich  von  Eegensburg,  B&rthold  von  Wtirzbttrg,  Bon 
von  Metz,  Konrad  von  Stras^mrg,  Heinrich  von  Trient,  Dietrich  von  OlmiUz,  2 
von  I^ag,  Bwrchard  von  Lübeck,  Gebhard  von  Brandenburg,  Arnold  von  Baw 
Friedrich  ww  Chur,  Emicho  ton  Freising,  Beinboto  von  Eichstädt,  Otto  von  P 
bomt  Witigo  von  Meissen  y  Emund  von  Curland  (Cuvinensis),  Heinrich 
Pomesanien  (insulae  sanctae  Mariae)  und  Erzbiscliof  Heinrich  von  Trier  (f  1 
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Nr.  496-499.  1287. 

?    März  15.  Würzburg. 

e  Bischöfe  von  Regensburg,  Bamberg,  Strassburg,  Prag 
'emen,   Metz,    Trient,    Augsburg,  Pomesanien,  Basel, 
%rzburg,  Brandenburg,    Chur,    Paderborn,    Passau  um 
eilen  zu  Gunsten  der  DomJcirche  Ablass. 

Hist.  Merseburg.  Collect.  I  ad  a.  1287  mit  dem  Zusätze :  Ex  tan 
origioali  cum  sirillis  episcoporum  de  charta  pcrgainena  in  foi 
dependentibus.  Vide  archivum  rev.  capituli.  (Überschrift :  In( 
datae  in  concilio  Herbipolensi  ao.  dni.  1287,  id.  Martii). 

Das  im  Ms.  nur  unvollständig  wiederholte  Original  ist  versciu 

üniversis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  litere  p« 
d(ei)  g(racia)  Heimicus  Ratisbonensis  ^  Anioldus  Babenh 
'adus  Argentinensis  ^,  Thobias  Pragensis^,  Theodericu 
[s^  Gisilbertus  Bremensis^  Burcardus  Metensis^,  f rater 
3ntinus^  Sifridus  Augustensis^  frater  Henricus  de  Insu 
e^^,  Petrus  Basileensis*\  Rudolphiis  Constantiensis^^,  I 
)ipolensisi^,  Gebehardus  Brandenburgensis  ^*,  Fridericus  C 
Padelbimiensis  ^^  Wernherus  Pathauiensis  ^^  Bruno  Brixie 
derantes  igitur,  ut  ecclesia  sancti  lohannis  baptiste  sanc 
•entii  [et|*  Maximi  in  Merseburg  congruis  honoribus  frei 
ibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  festis  si 
licet  in  festis  patronorum,  in  bona  quinta  feria,  in  c 
onis,  in  die  pentecostes  et  per  octavas  predictarum  festiv 
n  ecclesiam  causa  devotionis  accesserint  vel  qui  ad  s 
ad  aliqua  alia  dicte  ecclesie  necessaria  manus  p( 
trices  etc. 

^  Bischof  Heinrich  II.  von  Regensburg  1277—1296.  -  Bischof 

ierg  1286  -1296.  ''  Bischof  Konrad  III.  von  Strassburg  1273—1299, 
3  v<m  Prag  1278—1296.  ^  Bischof  Dietrich  tJon  Olmütz  1281— 13i 
}f  OiseWert  von  Bremen  1273-1306,  vgl.  Nr.  405.  'Bischof  B 

Metz  1283—1296.       ^Bischof  Heinrich  II.  von  Tnent  1273—1289. 
ried  IV.  von  Augsbmg  1286—1288,  '"  Bischof  Heinrich  wn 

ienwerder)  1286-1303.      '' Bischof  Pete)' I.  von  Basel  1286—1296. 
Ifl.  von  Constanz  1274—1293.         ^^  Bischof  Berthold  von  Wiirzbu 
XI 14,  vql.  Nr.  444.  ^*  Bischof  GebJuird  von  Brandenburg  J 

ichof  Friedrich  von  Chur  1282—1290  '*•  Biscitof  OUo  von  Padt 

307.         ''Bischof  Werner  (Wernhard)  von  Passau  1285    1313. 
jo  von  Brixen  1248—1288,  vgl.  Nr.  406. 


7    März  17.  Würzburg. 

ischof  Heinrich  erteilt  in  Gemeinschaß  mit  anderen  Bis 
unsteti  der  Marienkirche  in  Grimma  Allans, 

Gedr,  (Jod.  dipl. Saxoniae  II  Bd.  XV  11  Nr.. 13  aus   Orig,   im 
zu  Grimma.  —  Das  S.  B,  Heinrichs  ist  verloren. 


*  fehlt  im  Ms. 

26'' 
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Bas  Protokoll  ist  unvollständig;  es  \ fehlen  die  Namen  der  BischöJ 
eine  gleichzeitige  Hand  auf  der  Rückseite  nachgetrageth  hat.  Ei 
Otto  von  Paderborn,  Withigo  von  Meissen,  Tobias  von  Prag,  Brui 
Naumburg,  Bischof  Weriihard  von  Passau  und  Bischof  Heinrich. 


1287    März  17.  Würzburg.  I 

Bischof  Heinrich  aieilt  in  Geinelnsdiaff  mit  anderen  ßisdiöfet 
Gunsten  der  Kirche  S.  Blasii  in  Braunschiveig  Ablass. 

Ordinarius  S.  Blasii  in  Brunestoic  van  1301  f.  3  Wolfenbüttel  L.  h 

*  Erzbischof  Erich  von  Magdel/urg,  Erzbischof  Giselbert  von  Bremefi,  die  Bt 
Konrad  txm  Verden,  Volrad  von  Halberstadt,  Rudolf  von  Cotistanz,  Emicho  (Ei 
von  Freising ,^  Borchard  von  Lübeck,  Brtmo  von  Naumbwg,  Arnold  von  Ba\ 
Otto  von  Paderborn  (Padeibor^nsis) ,  Borchard  (Bovehardu^)  von  Metz,  Ht 
von  Pomesanien  (de  terra  Prucie).  Auf  Emicho  von  Freising  foUjt  im  cod.  E 
Bavt^nborgensis ,  offenbar  ein  Versehen  des  Kopisten, 


1287    MUrz  18.  Wttrzburg. 

Bischof  Heinrich  erteilt  in  Gemeinschaft  mit  anderen  zum  Komi 
sammelten  Bischöfen  zu  Gunsten  der  Domkircfie  in  Meisseti  Abu 

Or.  Meissen  D.  A.  (Nr.  147,  dep.  Ihesden  H,  St.  A.):  Perg.  20  Sp 
denen  13  erhcUte^i,  das  7.  ist  B,  Heinrich),  an  gi'iifi-roten,  grün- 
wki  roten  Seidenschnüren  durc/i  je  zioei  Lücher  im  Bug. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniaell  Bd.  1  214  Nr.  275  aus  Or. 

Es  sind  die  Erzbiscliöfe  Heinrich  von  Mainz,  (Budolf)  von  Sal 
Giselbert  von  Bremen,  die  Bischöfe  Arnold  von  Bamberg,  Burdia 
von  MetZf  Brutto  von  Naumburg,  (Gebltard)  van  BrandenUurg,  Tobüi 
Prag,  Dietrich  von  Olmütz,  Wernhard  von  Passau,  Heinrich  II 
Regefhsburg,  Heinrich  IL  von  Trient,  (Bi-uno)  ivfi  Briven,  (BeithoU 
Würzburg f  Peter  von  Basel,  Konrad  III.  von  Strassburg,  Budol 
ConstanZt  Konrad  von  Verdeti,  (Burchard)  von  Lübeck  (Lubucensis 


1287    März  19.  Würzburg.  i 

Bischof  Heinrich  erteilt  in  Gemeinsctmfl  mit  anderen  Bischöfen 
Gunsten  der  Kirche  S.  Pauli  in  Halberstadt  Ablass. 

()r.  Magdeburg  St.  A.  (Stift  S.  Pauli  64) :  Perg.  13  Sp.  an  grün-rot-w 
Seidenschnüren  durch  je  zwei  Löcher  im  Bug,  daixfn  9  erJMlten. 
dritte  Siegel  in  das  des  B.  Heinrich  Fragm. 

Gedr.  Schmidt  ÜB.  des  Paulstiftes  zu  Halberstadt  S.  345  Nr.  63  aus 

Nos  Hinricüs  dei  gracia  Mersebiirgensis  eoclesie  episcopus 
narrate  ecclesie  beati  Pauli  sub  predicta  forma  XL*  dies  misericor 
relaxanms. 
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*  Es  sind  Erzhischof  Sifrid  ron  Köln ,  die  Bischöfe  Arnold  von  Ba 
Emicho  (Enicho  Oi\)  ron  iVeisinff  ^  Bruno  von  I^aumhurg.  Konrad  ron  Sirm 
pruno  von  Brixeny  Sifrid  von  Äi4(;sburg.  Bcrchard  von  Metz,  Beinboto  von 
städtj  Peter  ron  Basel,  Konrad  von  Verden  und  Budolf  von  Constanz.  E 
im  Mg,  noch  Baum  für  die  Hamen  eines  oder  auch  zweier  Bischöfe^  der  i 
gefüllt  blieb.        *  Rötingen  Or.,  THöz.  Würzburg. 


1287    Würzburg. 

Bischof   Heinrich    erteilt  in    Gemeinschaft    mit   anderen   deiii 
Bischöfen^  zu  Gunsten  des  Klosters  Fulda  Ablass. 

Or.  Marburg  StA,  (lulda):  Berg,  m  x^runkmUer  AussUUiun 
10  8p.  an  roten  Wollfäden  durch  Löcher  im  Bug,  dabei  die  nicht 
Jumdigen,  zum  T.  vielmehr  gleichhändigen  Namen  dei-  Sieglei'.  Bi 
Siegel  B.  Brunos  von  Naumburg  sieht  aber  Henricus  Nuenbui 
tmä  bei  dem  B.  Heim'ichs  Bruno  MersburgensiB.  Die  Siegel  sim 
zerstört,  das  des  Präger  B.  Tobias  hat  densen  Secret  als  Rücksiege 
dejt  B.  Heinrich  ist  nur  z.  T.  erhalten. 

Gedr.  Hartzheim  Concüifi  Germ,  III  736, 

*  Es  sind  Erzbischof  GiseUbert  von  Bremen ,  die  Bischöfe  Bruno  von  1 
Witigo  ron  Meissen,  Tobias  von  Prag,  Heinrich  von  Mersd)urg  (iirig  bezi 
ah  6runo  Mcrsburgensis),  Konrad  ron  Verden^  Burchard  von  Liibecky  Bw 
ron  MetZj  Bruno  ron  Nautnburg  (irrig  als  Heinricus  Nuenburgeunis  beze^ 
wnd  Erzbischof  (episcopus)  Sifrtd  von  Köln.  Für  weitere  Namen  ist  im  0\ 
noch  eine  Zeile  freigelassen,  die  aber  unausge füllt  gebliehen  ist. 


1287. 

Bischof  Heinrich  erteilt  in  Gemeinschaft  mit  anderen  Bischof 
Gunsten  der  durch  Brand  und  Krieg  zerstörten  Kirche  S.  Mari 
Crimmitzsdiau  (Criniaschowe)  Ablass. 

Or.  Dresden  H,  St.  A.  (Nr.  1186) :  Berg.  12  Sp.  an  teils  tceissen 
rot-toeissefi ,  teils  schicarz-weissen  Hanffäden  durch  je  zicei  Schm 
Bug.  Nur  6  Siegel ^  darunter  das  S.  B.  Heinrichs,  sirui  fragmeni 
erhalten. 

Die  Urkunde  ist  nur  halb  vollendet.  Für  die  Namen  der  Ausstel 
Eifigang  der  Urkunde,  für  Ort  und  Tag  ist  Baum  gelassen,  der  t 
gefüllt  blid).  Ursprünglich  waren,  une  die  Zahl  der  Schnitte  in 
zeigt,  15  Aussteller  in  Aussicht  genommen.  Aber  nur  12  hahe\ 
Siegel  arnjehängt;  ihre  Namen  stehen  auf  der  Plica  ntben  den  S 
Es  sifid  die  Bischöfe  Friedrich  von  Clmr,  Arnold  ron  Bamberg , 
von  Meissen,  Berthold  von  Würzburg,  Bru/no  von  Naumburg,  Ht 
von  Merseburg,  Gebhard  vofi  Brandenburg,  Wernhurd  ron  liissau, 
rad  von  Toul ,  Heinrich  von  Trient ,  Konrad  von  Sirassburg  und  1 
von  Freising.  Die  InAulgenz  ist  also  auf  dem  Würänirger  \ 
ausgestellt. 
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Nr.  606-510.  1287.  40» 

—  608. 

3ischof  Heinrich  erteilt  mit  vier  anderen  Bischöfen  gu  Grünsten  des 
Jisterdenser-Nonnenklosters  8,  Mariae  hei  Grimma  ÄbUzss. 

Or,  Dresden  H.St.A.  (Nr.  1368):  Perg.  5Sp,  an  Pergamentstreifen  durch 

je  zwei  Schnitte  im  Bug, 

Die  Urkunde  ist  u/nfertig  gehlieben.  Ihr  fehlt  der  Eingang  (sie  beginnt 
gleich  mit  Licet  18  de  etc.)  und  die  Datierung.  Im  Bug  sina  für  9  Siegel 
Schnitte  angebracht  Korden^  abei'  nur  5  sind  benutzt.  Nur  aus  den 
Siegeln,  die  sämtlich  schtoarz-griines  Wachs  zeigen,  sind  die  Ausstdler 
festzustellen;  es  sind  1.  Bischof  Weriier  von  Passau,  2.  Bischof  Tobias 
von  Prag ,  3.  unbestimmbar ^  da  die  Legende  ganz  zerstört  ist ,  4.  Bischof 
Br^ino  ^yon  Naumburg ,  5.  Bischof  Heinrich  von  Mei'seburg.  Hiemach 
ist  klar,  dass  die  Urkunde  zum  Würzburgei'  Konzil  ron  1287  geh'irt. 


-  609. 

3ischof  Heinrich  ef  teilt  in  Gemeinschaft  mit  anderen  Bischöfen  zu 
runsten  des  neugegründeten  Klosters  Marksusra  Ahlass. 

Die  dem  Kloster  gegebenen  Indulgenzen  werden  aufgezählt  in  der  ürkwndt 
des  Stifters  Albert  wn  Ebekben  von  1287  (gedr.  König  Genealogisdie 
Adels- Historie  II  364;  (Otto)  Thur.  sacra  p.  591 ;  Heine  Collectio  synod. 
Erfordieti.  (1792)  p.  107),  die  auch  berichtet,  dass  einige  von  den  31 
Bischöfen  auf  der  Heise  nach  dem  Würzburger  Konzü  unterwegs  in 
Erfurt  und  Mühlhausen  die  Indulgenz  bewilligt  hätten.  Dazu  mag  auch 
der  Bischof  Heinrich  gehört  haben.  Genannt  uj&den  die  Ersiischöfe 
Heinrich  von  Mainz,  Sifrid  von  Köln  und  Rudolf  von  Salzburg,  die 
Bischöfe  Christian  von  Samland,  Bruno  von  Brixen,  Berthold  von 
Würzburg,  Gebhard  von  Brandenburg,  Heinrich  von  Trient ^  Konrad 
wn  Toul,  Volrad  von  Halberstadt,  Witigo  von  Meissen,  Hartnid  von 
Gurk,  Beinboto  von  Eichstädt,  Heinrich  von  Pomesanien  (S.  Mariae 
Werthe),  Emicho  von  Freising,  Heinrich  von  Begensburg,  Konrad  von 
Strassbwrg ,  Arnold  von  Bamberg,  Konrad  von  fjavant,  Burchard  von 
Metz,  Peter  rxm  Basel,  Budolf  ron  Constanz,  Werner  von  Bassau, 
Konrad  von  Verden,  Heinrich  von  Merseburg ,  Bruno  von  Naumburg, 
Friedrich  (Dietericus)  von  Chur,  Dietrich  von  Olmütz.  Burchard  tvn 
Lübeck,  Tobias  von  Prag,  Sifrid  ron  Augsburg.  Mit  Recht  widerlegt 
Heine  die  Meinung  der  Thwr.  sacra ,  dass  es  sich  hier  um  ein  Erfurter 
Konzil  handele,  es  sind  die  Teilnehmer  am  Würzburger  Natümal-Konzil. 


W    Erfurt.  510. 

^/rzhischof  Heinrich   von   Mainz  giebt   zu   Gunsten   der  Domkirche 
ibla^s. 

Hist.  Mersd).  Collect.  I  ad  a.  1287  aus  lAbell  indulg.  f  11:  Anno  1287 
ertheilete  auch  H.  Heinrich  Erzb.  zu  Mainz  *  denenienigen  40  Tage 
Relaxation  von  der  ihnen  aufferlegten  Poenitenz,  welche  in  dem  Fest 
Johannis  bapt.,  des  s.  Laurentii,  Maximi,  Eoroani,  Henrici  8(aneti)  und 
andern  Festa^e  mit  andacht  zur  Merseb.  Stifitskirche  sich  fleissig  ein- 
fmden  und  dieselbe  mit  Allmosen  begaben  würden.  De  dato  Erabrde 
anno  1287.^ 

*  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  1286—1288,  ^  ErzbiscJiof  Heinrich  ist 

i  Böhmer -Wiü  Beg.II  in  Erfahrt  im  Januar,  Februar,  März  und  danmoieder 
Sej}tember  nachweisbar. 
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r^87    August  14.  Zeitz.  l 

Bischof  Heinrich  bittet  in  Gemeinschaft  mit  den  Bischöfen  Wii 
von  Meissen  und  Bruno  von  Naumburg,  dem  Pfalegrafen  Fried 
von  Sachsen,  dem  Landgrafen  Dietrich  von  Thüringen,  dem  Mi 
grafen  Friedrich  von  Meissen  und  anderen  Grossen  Thüringens 
Meissens  den  König  Eudolf,  gegen  die  Friedensbrecher  vorzug^ 
und  verpflichtet  sich  mit  jenen,  den  Landfrieden  zu  halten  und 
Landfriedensstetier  dem  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  zu  zahlei 

Or.  Mütichen    Beichs.-A,   (Mainzer  Nachträge  f.  7)  * ;   Perg.  13  8p. 
14  SiegeUchnitte),  von  denen  6  verloren.     Gleich  Nr.  494  aus  (fei-  Ma 
Kanzlei, 

Gedr.  Enbel  im  Hist  Jahrb.  IX  (1888)  443  Anm.3  ui^s  Or. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  494. 

Invictissimo  domino  siio  donüno  Riul(olfo)  ref^  Roin(anoi 
semper  augiisto  Witiclio  Misnensis  -,  Heinricus  Mei-seburgensü 
Bruno  Nuwenibuigensis*^  occlesiarum  episcopi,  Fridericus  cc 
Saxonie  |  palatinus^,  Theodricus  iunior  lantgravius  Thiiring( 
Fridericus  filius  Heinrici  marohionis  Misnensis  et  Orientalist  Otti 
Marnsliovge*,  Fridericus  et  Bertoldus  de  Rabenswalt,  Albertus 
(jrlichen  et  Heinricus  de  Stalberg  coniites,  ..  burcgravius  Misnei 
cum  ceteris  baroriibus  in  Cice  coram  venerabili  patre  domino  Heir 
sancte  Magunt(ine)^  sedis  arcliiepiscopo  ^,  sacri  imperii  per  Germar 
archicancellario,  vice  et  loco  vestre  maiestatis  presidente  im 
congregatis  cum  omni  subieccione  obsequiosam  semper  ad 
beneplacita    voluntatem.  Pacem  illam    comnumem   per  eun 

reverendum  in  Cbristo  patrem  dominum  Heinricum  archiepisco; 
Magunt(inum)  auctoritate  et  mandato  vestro  secundum  datam 
desuper  prudenciam,  cooperante  pacis  auctore,  non  minus  mir 
quam  salubriter  ordinatam  ac  solidissimis  firmitatibus  roborat 
mente  stabiii  et  invariabili  ])roposito  disponentes  et  incomunitabi 
promittentes  inviolabüiter  observare,  serenitatem  vestram  omne 
singuli  rogamus  plenissimo  cum  affectu,  quatenus  conti-a  turbat 
pacis  eiusdem  severitate  regia  procedatis  ad  rebellionis  suo  perl 
ciam  comprimendam  <',  prout  excessus  eorum  exegerint,  quoci 
cumque  et  quandocumque  per  predictum  dominum  H.  arcbiepisco 
fueritis  reqiüsiti,  no  eorum  impunitas  blandiatur  aliis  ad  offen: 
Nam  iustum,  dignum  et  equum*  nobis  videtur,  omnium  in 
sentencia  concordante,  quod  contra  eosdem  pacis  turbatores  et  v 
tores  per  proscripcionis  sentencias  possitis  procedere  et  alias  pt 
quas  iidem  in  se  voluntarie  elegerunt,  exequi  auctoritate  regi; 
edomandum  et  refrenandum  ipsorum  maliciam  contra  eos,  ubicuir 
locorum  fueritis  constituti.     Nos**  eciam  prodicti  AVitecho  Misne 

^so  Or.  statt  Arnshovge.  ^  Magnt.  Or.  '  eigentlich  comperrimeu 

equm  Or. 
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festis  beate  Marie  virginis,  dedicaeioxiis,  patronorum  ad  ipsum  claustrum 
causa  devocionis  oonfluxerint,  dei  omnipotentis  misericordia  ot 
beatonim  apostoloruni  eins  patrooinio  confisi,  XL  dies  criminalinni 
peeoaminum  *  de  iniuncta  peniteneia  misericorditor  relaxamus. 

Datum  Cico  anno  doniini  M^CC^LXXXVl!*',  in  vip:ilia  assnnipeionis 
beate  Marie  virg:inis,  pontificatiis  nostri  anno  } 

(S.) 
'  S.  Nr.  290.        »  Vgl.  Nr.  4.S.I. 


1287    Oktober  31.  Horburg.  513. 

Bischof  Heinrich  transsumiert  cUis  I^rileg  des  Papstes  InnocenB  IV. 
für  die  Oistergienser  von  2240  Oktober  31  Ijyon  (Potfhasi  Feg, 
Nr.  12335). 

(h.  Dresden  Jf.  tSt.  A.  (Nr,  451) :  Pfrg,  Sj).  Fragm.  an  Perßanientiftreifen 
durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Nidtt  aits  der  Mersehurger  liistumahtnzlei; 
r<m  Bucher  Hand  (vgl.  Posse  Ftivaturk.  S.25)  geschrieben. 

Die  Urkunde  stammt  aus  dem  Kloster  Buch. 

Nos  Heinricns  dei  gracia  Mai-seburgensis  ecclesie  episcopuB  tenore 
presentium  protestainur»  atque  notnni  esse  volumns  universis  Ciiristi 
fidelibus,  quibus  presens !  scriptum  exhibitum  fuerit,  quod  apostolicum 
Privilegium  Innocentii  pape  quarti  vidimus,  et  exJübitum  nobis  fuit 
.sub  Vera  bulla,  filis  integris,  non  cancellatum,  non  abolitum  nee  in 
aliqua  sui  parte  viciatnm  scriptum  in  iiec  verba: 

Folgt  das  Pn'rileg  P.  Innocenz  TV.  für  den  Abt  tvn  Giteau.r  und  die  Mitähie 
und  Konvente  des  Cistercienserordens  Potthast  Heg.  Nr.  12335)^ 

Dat.  Horburcb  anno  domini»»  M".  0('.^  I.XXXVIP,  pridie  kalendas 
Xovembris,  indictione  XV%  pontificatus  nostri  anno  qninto«;  conmi 
testibus  subsci-iptis  Heinrico  dapifero  de  Bumis,  Cunrado,  Fi-ederico, 
Rudolfe  de  Ozstrow,  Heisone  de  Scapow  militibus;  Heinrico  plebano 
de  Horburcli,  magistro  Ylrico  prothonotario  nostro  et  IVtn^  notario  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(S.) 


1287    November  21.  Merseburg.  514. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimnmng  des  Kapitels  dem  Altar 
der  hh,  Johannes  und  Laurentius  zwei  Hufen  im  Gebiet  des  ehemaiigen 
Ortes  Kirstansdorf,  die  die  Canoniker  Dietrich  von  Torgau  und  Otto 
von  Scorbuz  ron  dem  Bitter  Heiso  vo}i  Merseburg  gekauft  hohen. 


b 


^  dieselbe  Hand  une  in  Nr.  433  truff  hier  über  der  Zeüe  nach  annum  vcnialium. 
das  Jahr  ist  unausge füllt  geblieben.  ^  durch  Umstellungszeichen  corr.  aus  pro- 

testamur  preisten tiuiii.      ''  durch  Umstellungszeichen  corr.  nu«  anno  domini  Horburch. 
'die  Datierungsformel  scheint  nachgetragen  zu  sein. 
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1288    April  3.  Halle.  515. 

Bischof  Heinrich  erteilt  zu  Gurrten  des  Detitschordenshospitah  und 
der  Kapelle  S,  Ounigundis  bei  Halle  AbUiss, 

Copialbtich  von  Neuwerk  soec.  XVI  f.  51  Magdeburg  St  A.  (LX).  —  Beri/isa- 
(loi'ff'JlI  189  Nr,  134  und  Eist  Merseb.  Collect  1  ad  n.  1268  atis  Ludetrig. 

Gedr.  Ludewüf  Bei.  manuscr,  V  129  Nr.  105.    Vql.  v.  Mülrerstedt  Heg.  TTl 
218  Nr  577.  ' 

H.  dei  gracia  Merseburgonsis  ecclesie  episcopus  singiilis  et  univeiv;is 
Christi  fidelibus,  ad  quos  scriptum  peivenerit,  saliitem  et  sincerani  in 
domino   earitatem.  Quoniam  olemosina  intor  cetera  misericordie 

opera  dicente  domino  congnovimus  operire  miiltitiidinem  peccatoriim: 
hinc  est  quod  dilectionem  vestram  rogamus  et  hortamur  in  domino, 
quatenus  ad  hospitale  et  ad  capellam  sancte  Cunegundis  virginis 
fratribus  domiisTeutonice  extra  nuirosHallenses  in  snbsidium,  quibiis 
non  suffieiunt  proprio  facultates,  de  bonis  a  deo  vobis  commissis  pias 
eleniosinas  erogetis,  ut  iuxta  verbum  doraini  vestrorum  peccanünnm 
remissionem  percipere  valeatis  et  per  hanc  vitam  recjuiem  sempiternani. 
Nos  igitiir  de  omnipotentis  dei  gracia  confidentes,  universis  vere 
contritis  et  confessis,  qui  hospitale  et  capellam  menioratam  in  festi- 
vitatibns  domini,  videlicet  nativitatis,  circumcisionis ,  pasche,  pentlie- 
(costes),  et  beate  Marie  festivitatibus  qnatuor  nee  non  sancte  Klizabetis 
et  Katiierine  devote  visitaverint,  nichilominus  qui  eisdeni  fratribus  bis 
diebus  manuni  porrexerint  adiutricem  atquo  cum  dicti  fratres  saora- 
mentum  corporis  doraini  sumere  consueverunt,  XL*  dies  indulgeneio 
de  iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus.  Insuper  omnibus 
misericordie  operibus  in  supra  dicto  hospitali  exercentibus,  videlicet 
consolando  infirmos  et  visitando  ac  de  bonis  iuste  ac  rite  in  domint> 
possessis  quolibet  die  di(»tis  infirnüs  suas  elemosinas  erogaverint, 
iterato  XL*  dies  indulgentie  ccmtritis  vere  et  cimfessis  misericorditor 
relaxamus. 

Datum  Hallis  anno  domini  M^CC^  LXXXVllT,  IlL  nonis^  Aprilis. 


1288    April  6.  Merseburg.  516. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  üheiiragen  detn  deutschen  Orden, 
welchem  BiscJiof  Withego  von  Meissen  das  bisherige  Augustinerklosfei' 
Zschillen  übergeben  hat,  das  Archidiaconat  daselbst  und  regeln  die 
Obliegenheiten  des  Prajistes, 

Or.  Dresden  E.  St.  A.  (Nr.  1198):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Eeinridi;  2.  Kapitel) 
an  weiss-g^'ün-roiefi  Seidenfäden  du/rck  je  zwei  Ltjcher  im  Bug.  Geschrieben 
vom  Notar  B  (vgl.  Posse  lYiraturk,  S.  42), 

Vgl  Nr.  517, 


•'noiias  TU.  cod. 
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'In  iiojmine  cloniiiii.    Amen.  Nos  Heinricus  dei  pß^äcm  Mers- 

burgensis  episcopus,  Theodericus  prepositus,  Meinherus  decanus 
totunique  Mersbiirgensis  ecclesie  capituliini  tani  presentibus  quam 
fiitiiri  I  temporis  siiccessoribus ,  qiiibus  exliibitum  fuerit  presens 
scriptum,  volumus  esse  notum,  quod,  quia  venerabilis  in  Christo  pater 
(lominus  Witigo  Misnensis  opiscopus^  Zsilienense  raonasterium  ordinis 
qiiondam  beati  Augustini  Misnensis  dyocesis  de  voluntate,  consensu 
et  consilio  illustris  principis  domini  Heinrici  Misnensis  et  Orientalis 
niarchionis,  cuius  progenitores  ipsum  fundaverant  monasterium  et 
ditaverant  larga  manu,  consensu  tocius  Misnensis  ecclesie  capituli  ad 
hoc  accedente,  ex  certis  causis  in  instrumento  super  hoc  confocto* 
contentis,  cum  prediis,  possessionibus ,  iudiciis,  iuribus,  utilitatibus  et 
univei-sis  attinentiis  suis,  acquisitis  et  acquirendis  ordini  fratrum 
domus  Theutonice  donavit  perpetuo  possidendum,  nos  quoquo  honora- 
bilium  virorum  fratris  Burchardi  magistri  hospitalis  sancte  Marie 
Iherosoloraitani  ordinis  domus  Tlieutonic(e)  et  fratris  Cunradi  de 
Vvchtwangen  preceptoris  per  Alämanniam  aliorumque  fratrum  eiusdem 
ordinis  nobis  singulari  affectu  specialium  devotis  precibus  inclinati, 
arohydiaconatum  Mersburgensis  dyocesis,  qui  prefato  Zsillenensi 
monasterio  annexus  extitit  ab  antiquo,  eidem  ordini  et  sepe  dicto 
Zsillenensi  monasterio  liberaliter  donavimus  et  ex  nunc  in  hiis  scriptis 
donamus,  salvo  tamen  Mersburgensi  ecclesie  in  omnibus  iure  suo,  ita 
videlicet  quod  prepositus  in  ipso  Zsillenensi  monasterio  secundum 
observantiam  ordinis  domus  Theuton(ice)  institutus  aut  de  cetero 
instituendus  in  Mersburg(ensi)  dyoc(esi)  archidiaconi  non  exequatur 
officium,  nisi  prius  a  Mersburgensi  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit, 
ciiram  animarum  tarn  cleri  quam  populi  prefati  archidiaconatus  Mers- 
burgensis dyocesis  recipiat  et  obedientiam  ei  faciat,  ut  est  moris;  ad 
synodum  etiam  Mersburgensem  idem  prepositus  veniet  bis  in  anno, 
in  secimda  feria  videlicet  post  Letare^  et  in  secunda  feria  post 
Conmunes^;  ecclesias  insuper,  quarum  ius  patronatus  ad  Zsilienense 
monasterium  pei-tinet,  sitas  in  archydiaconatu  predicto,  cum  ipsas 
vacare  contigerit,  de  ydoneis  personis  secularibus  idem  prepositus 
canonice  ordinabit;  idem  nichilominus  prepositus  ad  procurationem 
legatorum  seu  nunctiorum  sedis  apostolice  et  episcopi  Mersburgensis 
pro  viribus  archydiaconatus  contiibuet  et  universa  mandata  licita  et 
honesta  Mersburgensis  episcopi  recipiet  et  servabit;  omnja  breviter 
iura  episcopalia,  que  lege  dyocesana  et  lege  iurisditionis  ordinariis  in 
subiectis  conpetimt  et  debentur,  sepe  dictus  prepositus  Zsiilenensis 
Mersburgensi  exhibebit  episcopo  et  ecclesie  Mersburgensi,  non  ob- 
stantibus  quibuscumque  privilegiis  ordini  predicto  concessis  seu  etiam 
concedendis,  quoruin  privilegiorum  pretextu  idem  prepositus  contra 
observantiam  omniuin  aut  cuiuscumque  eorum,  que  premissa  sunt,  se 
tueri  posset,  quia  eorum  benefitio  magister  hospitalis  sancte  Marie  et 
preceptor  fratnun  per  Alämanniam  ceterique  fratres  supra  scripti 
renunctiaverunt    nomine    tocius  ordinis  in   hoc   casu.     In  cuius  rei 
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testimouiuui  nos  Heinricus  episcopus  totum(|ue  Mersbiiigeiisis  e 
capituliun    sepe    dicti   presens  scriptum  sigilloriim  nostroruni 
sionibus  focinius  coniuuiüri. 

Datum     Slersbur^    tiiuio    domini   M".  CC^  LXXXV11I%'^    VIJ 
Äprilis. 

(S.)  (S.) 

'Bischof  Withego  ran  Meissen  1266-1293.        '  Urkunde  von  1278  Nom 
^  Montag  nach  ^nnUuf  Laetare.        *  Montag  tuich  der  Michacliswoche. 


1288    Mal  9.  Frankfurt. 

Bruder  Burchard  Meister  des  Hospitals  S,  Mariae  zu  JeruscUe 

Orden  des  deutschen  Hauses  und  Bruder  Konrad  von  Feud 

(Wchwang),    Fräceptar   des   Ordens  per  Alamaniam,    erkenm 

Bechte  des  Bischofs  von  Merseburg  über  das  ihrem  Orden  übe$ 

Kloster  Zschillen  und  die  PflidUen  des  Propstes  daselbst  an, 

Or,  Dresden  H.St.A,  (Nr,  1208). 

Die    Urkunde  lautet  tpörtlich  qleich  der    Urk.  des  B.  Heinrich  n 
April  6  (Nr.  516), 


1288    Oktober  30. 

Markgraf  Friedrich  von  Meissen  verträgt  sich  unter  Vermiß 
des  Erzbischofs  Erich  von  Magdeburg  mit  dem  Bischöfe  H 
von  Merseburg, 

Chart,  magn.  f. 46*  (Überschrift :  Litterade Zwenkonia).  —  Berbissd 
190  Nr,  133  ohne  die  Zeugen  am  Glafey;  Hist.  Merseb,  Collect.  I  ad 
aus  ChaH, 

Gedr.  Lünig  Deutsches  Reichsardiw  VIII  761;  Glafey  Kern  der 
r.  SucJiseyi  Ed.  1  S.  970 ;  Ed.  2  S.  546 ;  Dumont  Corps  diplomatiq%ie 
Nr.  503. 

Zur  Sache  vgl.  Chiron.  Sampetrinum  ad  a.l2S8:  Eodem  anno  n 
et^t  illustris  princeps  Heinricus  marchio  Misnensi».  Post  cuins  i 
maxima  discordia  orta  est  inter  marchionem  Fridoricum  de  Lant 
filium  Theoderici  marchionis,  et  episcopos  Meraeburgensem  et 
burgensein,  astantibug  episcopis  iuvenious  lantgraviis  Fridei 
Tlcemanno.  Vgl.  Wegele  Friedrich  dei'  Freidige  S.  110.  Die 
fand  wohl  in  (rrimtna  statt,  wo  nach  der  Narratio  de  burggravi 
nicen.  (Mencke  Scr.  rer.  Germ.  Hl  1150,  vgl.  Wegele  8.112)  ein  aüg 
Landfrieden  zwischen  den  geistliclien  urid  weltlichen  Fürsten  z 
Saale  und  Elbe  geschlossen  wurde ,  als  dessen  Eocekutoren  die  be 
der  Urkunde  ah  Zeugen  genannten  CHto  von  Amshaugk  und  B 
Meinher  txm  Meissen  genannt  werden. 

Nos    Fridericus    dci   gracia   Misnensis,   Orientalis  et  de  L 
i)crcli    marchio    recongnoscimus    et    tenore    presencium    protes 

•'  das  (Jopialbuch  der  Balley  Thüringen  von  1392  f  118*  (Dresden  H.  St. . 
Nr.  64)  bietet  M  ">  CC  ^'  XCVIIP. 
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dissensioniö  materia,  que  inter  venerabilom  in  Christo  patrem 
num  Heinricum  Mersburgensem  episcopuni  ex  una  et  nos  ex 
>  altera  vertebatur,  niediante  re verende  in  Christo  patre  ac 
culo  nostro  dilecto  domino  Erico  sancte  Magdeburgensis  ecclesie 
episcopo  \  taliter  est  sopita,  qiiod  nos  prefatum  dominum  Mers- 
ensem  episcopum  tarn  seculari  quam  spirituali  iuridicione  sua 
iibere  promittemus,  nuUas  quoque  exactiones  in  bona  iani  dicti 
ini  episcopi  sive  suorum  hominum  nee  in  clericos  seculares  seu 
iosos  nee  in  bona  ipsorum  de  cetero  faciemus,  nisi  de  eiusdeni 
ini  episcopi  fuerit  voluntate.  Municionem  quoque,  quam  facit 
i  dominus  episcopus  in  Zwenkowe^,  stabilem  volumus  permanere, 
quoque  civitatis  iam  dicti  domini  episcopi  non  impediemus  nee 
iirabimus*  impediri  nee  in  hiis,  que  ladunge  et  inderladunge 
ariter  appellantur. 

Acta  sunt  liec  anno  domini  M".  CC".LXXXV1U^\  Iir.  kalend.  No- 
dvis:  presentibus  testibus  infra  scriptis  domino  Burchardo**  de 
kenburch  canonico  Magdeburgensis  ecclesie ,  cumite  Heinrico 
e  suo,  domino  Gerbardo  de  Querenuorde,  domino  Ottone  de 
loge,  domino  Meynhero  burcgravio  Misnensi,  domino  Alberone 
gravio  de  Lyzenik,  domino  Heinrico  advocato  de  Plowe,  domino 
ardo  dapifero  et  domino  Heiuemanno  patruo  suo  dictis  de  Als- 
n  et  quam  plurimis  aliis  fide  dignis. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  huic  scripto  duximus 
nendum. 

*  Erzbisciwf   Erich    wn  Mayddmrg   1283-' 1295,  ^  Vgl    Ghran,  ejnscojt. 

eburg,  (Mon.  Germ.  Scr.  X  194):  Item  Zwenkowe  lZwencol>e,  Czwenckaw, 
nkawj  castiTim  forti  muro  muravit. 


8    November  22.  Weissenfels.  519. 

btissin  Margardhe  und  der  Konvent  des  Franeiskaner-Nonnen- 
oders  S.Nicolai  ssu  Weissenfeis  verkaufen  dem  Georgskloster  zu 
aumburg  die  Vogtei  über  18^  ^  U^f^^  i^  Kayna. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  121  ^) :  Ferg.  3  Sp.  an  Pergamentsti'eifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug,  von  denen  nur  das  erste  ganz  undeutliclte  Siegel 
erhalten  ist).^  Van  unbekannter  Hand.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV): 
Privilegium  abbatisse  in  Wizenfels  super  advocacie  in  Koyne  super 
XVllIj  mansis.  —  Chart,  magn.  f.  103;  Berbissdarff  III  5  Nr.  5;  (Jojnal- 
buch  von  1784  f.  17  *  Nr.  21 ;  Merseb.  Urk.  I  f.  352. 

Gedr.  Lepsius  in  N.  Mitth.  III^  77  Nr.  2  =  Kl.  Schriften  II  259  Nr.  2 
aus  Or. 

Zur  Saclie  s.  Nr.  165  und  Nr.  476. 

In  nomine  domini.     Amen.  Nos  Margarcta  dei  gracia  abba- 

,  totusque  conventus  sanctimonialium  sancti  Nicolai  in  Wiceuuelz 


procurebimus  Ch,        ^Barchardo  Ch. 


Digitized  by 


Google 


416  UrkundeDbach  des  Hochstifls  Merseburg. 

ordinis  |  sancti  Francisci'^  omnibus  presens  scriptiini  intuentibus 
volunnis  osse  notura ,  quod  de  consensu  unanimi  tociiis  nostri  capitiili 
advoeaciani  tiinc  ad  ecclesiara  nostram  pertinentem  ex  donaciono 
illustris  qiiondam  principis  domini  Th.  marchionis  de  Land(esbeTC)^ 
super  decem  et  octo  mansos  et  dimidium  sitos  in  Keine  ■*  pertinentes 
ad  ecclesiani  sancti  Georgii  in  Nuenburg  vendidimus  pro  duodeciin 
marcis  argenti  honorabili  domino  Kirstano  abbati  dicte  ecclesie  sancti 
Georgii  in  Nuenburg^  et  sue  ecclesie  cum  omni  iure,  proprietate*  et 
emolimento,  quod  nunc  exinde  provenit  et  provenire  poterit  in  futuro : 
nullus  in  dicta  advocacia  dominium  habeat,  nuUus  in  ipsa  seu  in 
Colones  dictorum  mansorum  auctoritatem  exerceat,  nisi  dominus  abbas 
prenotati  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit  vel  suus  nimctius  ad 
hoc  specialiter  deputatus,  hiis  et  aliis  libertatibus  plenis,  sicut  nostra 
possederat  ecclesia,  perpetuo  libere  possidendam.  Et  has  duodecim 
marcas  nobis  a  meniorato  domino  abbate  pereolutas  in  usus  ecclesie 
nostre  expendimus  meliores.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
paginam  sigillis  illustris  principis  domini  Friderici  marchionis  Misnensis 
et  inclite  domine  Elene  quondam  marcli(ionisse)  de  Land(esberc)  ipsorum 
consensum  circa  predictam  vendicionem  plenum  et  liberum  exprimen- 
tibus   nee   non  nostro  sigillo  proprio  fecimus  communiri.  Testes 

huius  sunt  dominus  Heinricus,  dominus  Cunradus,  dominus  Timo 
dicti  Knut  milites,  dominus  Heinricus  de  Sladebach,  dominus  Her- 
mannus  de  Haldeke,  dominus  Heinricus  de  Kricdorf  ^  milites  et  quam 
plures  alii  fide  digni. 

Acta  sunt  hec  in  Wicenuelz  anno  domini  M^CC".LXXX  octavo,  in 
die  beate  Cecilie  virginis,  indictione  prima.*^ 

(S.)  (LS.)  (LS.) 

'  Das  Siegel  des  Klosters  zu  WeissenfeU  s.  in  Netm  Mitth.  lll  Taf.  IIL 
^  Ober  das  Clarissinnenkhster  zu  Weissenfeis  s.  Lepsius  in  N,  Mitth.  III^  45  ff. 
"  Markgraf  Dietridi  von  Jjandsberg  f  1285  II  8 ;  ich  kann  nicht  sagen,  ob  sich 
dessen  Urkunde  crJMlten  liat.  Aber  ich  vermute j  dass  sie  1270  oder  1271  ausgestellt 
loar,  da  der  Satz  nullus  in  advocacia  —  specialiter  deputatus  wörtlich  HbereinsHmnU 
mit  den  markgräflichen   Urku/ndeth  Nr.  361.  373.  374.  *  Kaytta,  rgl.  Nr.  165. 

'Vgl  Nr,  476. 


1288.  530. 

Bischof  Withego    von    Meissm    giebt    zu    Gunsten   der    Domkirche 
Ablass. 

Eist.  Mersdß.  Collect,  ad  a.  1288  aus  Libell.  ifidulg.  f.  10 :  Anno  128?> 
B.  Witijfo  zu  Meiosen  *  ffiebt  denenjenigen  Indul&;enz  40  Tage ,  welche 
in  feste  S.  Trinitatis  die  Merseb.  Domkirche  besuchen  würden. 

^  Bisclwf  Withego  von  Meissm  1266- 1293. 


"  proprietate  über  der  Zeüe  nachgetragen.       ''  eigentlich  K(er)cdorf.       '  prima 
scheint  von  anderer  Hand  nachgetragen. 
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8.  521. 

isckof  Volrad   von  Haiherstadt  giebt  zu   Gunsten  der   Domkirche 
blass. 

Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  12S8  aus  Libell.  indvdq,  fol.  eodem :  Eodem 
anno  that  desgleichen  der  H.  B.  v.  Halberst-adt  Vofradus*  vor  diejenigen 
BD  in  gemeltem  feste  Trinitatis  die  Kirche  besuchen  oder  pro  fabrica 
etwas  verehren  würden. 

'  Bisciwf  Volrad  van  Halber siadt  1255-1296. 


9    Januar  16.  Merseburg.  532. 

'OS  Kapitel  überträgt  detn  Dietrich  Poderuss,  seiner  Ehefrau  Elisa- 
ih  und  deren  Vater  Bertold  gegen  bestimmte  Abgaben  eine  Mühle 
i  der  Saale. 

Or.  Merseburg  D.  A,  (Nr.  121  ^') :  P^g.  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Notar  B  (vgl.  Posse  Privaturk. 
S,44).  Auf  dem  Bücken  (s.XIV):  De  Poderus  molendino  und  jprope 
Salam ;  dazu  von  jüngerer  Hand  Die  Ruschemuhel.  No.  1.  L.  --  6?Mrt. 
magn  f. 25  mit  der  Bandnote:  Poderiz  Mühle  wird  contracte  auss- 
gesprochen  die  Bischinmühle ;  Berbissdorff  III  195  Nr,  137;  (hpie 
saec.  XVIII  Magddmrg  St,  A.  (Sachsen  XXVI  338  Amt  Merseburg 
Nr.  53)  mü  1289  Fdn-uar  17;  Mersd).  Urk.  I  f354. 

Über  die  RischmühU  s.  Schmekel  S,  110. 142  und  oben  Nr.  109. 

in  nomine  domini.  Amen.  ||  Theodeiicus  dei  graeia  prepositiis, 
aherus  decanus  totumque  capitulum  Mersburgensis  ecclosie 
ersis  Christi  fidelibus  in  perpetuiira.  Temporum   fiuxibilitas, 

im  mutabilitas,  factorum*  |  varietas,  homiuum  fragilitas  indigent 
exposcunt  scripturarum  amminiculis  adiuvari,  ne  que  tempore 
igimtur,  cum  tempore  pariter  dilabantur,  sed  stabilia  permaneant 
3erhennem  memoriam  habeant  per  scripturam.  Proinde  fiituris 
iguitatibus  obviare  volentes,  presenti  pagina  tam  posteris  quam 
entibus  notum  faeimus  universis,  quod  de  comjnuui  consensu 
Lis  nostri  capituli  molendinum  ad  nostram  propriotatem  pertinens, 
m  in  ripa  Säle  fluminis,  cui  adiacet  ab  Oriente  trans  Salam  viila, 

Werdere^  nuncupatur,  ab  occidente  civitas  Mersburgensis,  a 
idie  villa  Greuendorf^,  a  septentrioue  in  deeui*su  fluminis  aliud 
Bndinum,  Theoderico  filio  quondam  Friderici  dicti  Poderuz  et 
sabetli  uxori  eiusdem  Theoderici,  filie  Bertoldi  molendinarii ,  nee 

eidem  Bertoldo  civibus  Mersburgensibus  pro  utilitate  nostre 
esie  in  hereditatem  perpetuam  contulimus  ipsis  eorumque  heredibus 
ttimis  utriusque  sexus  iure  hereditario  perpetuo  possidendum;  et 
US  Bertoldus  impendet  operi  eiusdem  moiendini  expensas  debitas 
abores.   prout  sibi   et  heredibus  suis  melius  videbitur  profuturum, 

"  zwm  Teü  auf  BastAr. 

Mchkhtoq.  d.  Pr.  SachMn  XXXVI.  27 
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ita  tarnen  quod  annuam  pensioneni  de  prefato  molendino  hi 
persolutani  singulis  annis  persolvant  certis  temporibus  et  co: 
videlicet  in  vigilia  pasche^  duo  talenta  Mei*sburgensis  mon 
vigilia  lohannis  baptiste*  duo,  lacobi^  ununi,  in  festo  Mycl 
duo,  Martini^  unum,  in  vigilia  Thome®  «ex  porcos  inpingua 
quibus  porcis  in  festo  Mychahelis  qui  ex  parte  capituli  pro  t 
dominus  molendini  fuerit,  quatuor  dabit  ad  niolendinum  inping 
molendinarius  vero  duos,  in  vigilia  uativitatis  domini^  tria  tale 
purificatione  1®  unum.  Sicut  enim  prefatos  Thedericum  et  El; 
et  Bertoldum  eorumque  heredes  legittimos  utriusque  sexus  hei 
collate  beneficio  nullo  unquani  tempore  volumus  defraudari, 
per  ipsos  in  prestatione  census  volumus  allqualiter  impediri.  U 
hec  hereditatis  collatio  et  census  solutio  in  perpetuum  perseve 
firmiter  ac  fideliter  obsei-ventur,  de  unanimi  consensu  tociu^ 
capituli  presentem  paginam  super  hiis  confectam  conscribi  ii 
et  sigillo  nostri  capituli  fecimus  sigillari. 

Acta     sunt     hec     in    capitulo    nostro    Mersburg    anno 
M^.CC^LXXXIX^  XVIP.  kal.  Februarii. 

(S.) 

'  Über  Werder   «.   Schmekel   S.  304.  'Über   Gräfendorf  vgl 

^  Ostersonnabend.         *  Juni  23.         ^  Juli  25.         *^  September  29.  "^Nw 

»  Dezember  20.        "  Dezember  24,        »°  Februar  2, 


1389    Februar  18.  Horburg. 

Bischof  Heinrich  teilt  den   Geistlichen  seiner  Diözese  mit, 
den  Augustinern  das  Recht  gewährt  habe,  in  seiner  Diöeese 
zu  hören,  zu  predigen  und  Ablass  zu  erteilen. 

Or,  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  1246):  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Stn 
hren.  Die  Schrift  vermag  ich  nicht  sicher  zu  bestimmen;  s 
der  Schrift  des  Not.  Ulrich  (s.  oben  Nr.  472;  Bosses  Bei 
(PrivattMrk.  S.  45)  ist  sicher  unrichtig). 

Die  ürkwnde  stammt  aus  Grimma. 

Heinricus  dei  gracia  Merseburgensis  episcopus  honorabilibi 
ac  in  Christo  nobis  dilectis  abbatibus,  |  prepositis,  prioribus 
dyaconis,  plebanis,  viceplebanis  ceterisque  ecclesiarum  seu  capp 
rectoribus  nostre   dyocesis  salutem  cum   sincera  in  domino  ] 

Sciat  universitas  vestra,  quod  dilectis*  nobis  in  Christo  fr 
ordinis  sancti  Augustini  indulsimus  ac  tenore  presencium  indn 
ut  per  totam  nostram  dyocesim  confessiones  audiant  sine  pr 
plebanorum  ac  sermones  ad  populum  faciant,  quandpcum( 
quocienscumque  fuerit  oportunum.  In  cuius  testimonium  eisd( 
nostram  litteram  dedimus  nostri  sigilli  robore  commimitam.  Ir 


*  corr.  atis  dilectos  . .  fratres. 
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Petri  et  \  Pauli  extra*  muros  Mersburgenses  ordinis  sancti  Ben€ 
oronibus    haue    litteram    inspeeturis    salutem    in     omnium    sali 

Quoniam  que  laboriose  gesta  sunt,  longo  temporum  inter 
memoria  caligante  et  fortuna  novercante  facile  obfuscantur,  exp 
ut  rerum  gestarum  series  scripturarum  patrocinio  muniatiir.  Hin< 
quod  tarn  modernis  quam  futuris  notum  esse  volumus  et  preseni 
litteris  protestamur,  quod,  cum  monasterium  nostrum  adversitai 
pluribus  acerescentibus  ingenti  debitorum  mole  perielitari  conting 
ob  creditorum  austeritatem  sopiendam  ac  acervum  debitorum  min 
dimi  vendidimus  viris  religiosis  Henrico*  abbati,  lohanni  p 
Gozwino  cellerario,  Heidenrico  bursario,  fratri  lohanni  prov 
in  Eanzstede^  totique  conventui  monasterii  sancte  Marie  virgini 
Cella»  aqud  Vriberk**  ordinis  Cystercien(sis)  Misnensis  diocesis 
prietatem  nostre  ecclesie,  decimara*  videlicet  in  antiquo  Ranzst< 
minori  Miltiz\  Glasowe  magno,  Glasowe  parvo,  centiim  et  quadra] 
quinque  sexagenas  continentem,  mediam  partem  siliginis,  me 
aveno",  pro  octoginta  et  septem  marcis  argen ti,  cum  omni  iur 
proprietate,  sicut  possedimus,  ab  ipsis  ac  eorum  successoribus 
ipsorum  monasterio  deo  servientibus  firmiter  in  perpetuum**  1 
possidendam.  Quam  pecuniam  in  usum  ac  necessitatem  n 
monasterii  recognoscimus  fore  versam.  Ut  autem  hec  venditio  i 
et  stabilis  in  omne  evum  permaneat  et  ne  in  posterum  mal 
intontationt)  aliqua  occasio  calumpnie  suboriri  possit  seu,  quod  al 
alicuius  temeraria  presumptio  contra  hec  ca^^llal•e  audeat,  presei 
paginam  sigilloriun  nostrorum*»,  abbatis  scilicet  et  conventus,  ap 
sionibus  fecimus  consignari.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Wei-nl 
quondam'  abbas,  Conradus*  cantor,  Herbord  us  infimiarius,  Hermai 
öuntherus,  Otto,  Vlricus,  Henricus',  Geuehardus,  Hildebrai 
Com*adus*,  Tidericus"  kamerarius,  Hermannus,  Tidericus",  Conra 
Enielricus,  Wicherus,  Rudigerus'',  Vlricus  cellerarius,  lohai 
Tidericus",  Heidenricus,  HenricusS  Hugo,  Tidericus",  Hermai 
Tidericus  "*",  Conradus*  monachi  nostri  cenobii,  Symon  antiq 
sculthetus  civis  Lipzensis*,  Ericus  dictus  Zeppil  et  alii  quam  p 
fide  digni.y 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentessimo*  octoge 
nono,  septimo  decimo  kal   Aprilis. 

(S.)  (S.) 


'*  extra  |  B.  '*  Heinrico  B.  ^  Rantstede  B.  ^  monasteni  in 

saucte  Marie  virginis  B.  ''  Vriberg  B,  '  de«  corr.  aus  ecc  in  A. 

Rautstede  antiquo  B,  '  Miltiz  minori  B.  '"  tarn  siliginis  quaui  avei 

"  predecessoribus  B,  "  imperpetuum  B.  i'  absit  fehlt  in  A.  ^  nosti 
^  senior  B.  ''Cunradus  J5.  ^HeinricusÄ  "  Theodericus  J5.  Y^^^^' 
^^  Ttieodericus y  Theodericus,  Hermannus,  Tbeodericus  B,  wcüirtchetnlichna 
der  Scfireiber  versehen,  '  quondam  sculthetus  in  Lipzk  B.  ^  hier  folgt 
(s,  Nr.  526)  Nos  Heinricus  etc.        ^  so  Or. 
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»    März  16.  Merseburg.  526. 

ischof  Heinrich  und  dcis  Kapitel  geben  eu  dem  Verkaufe  des  Zehnten 
Altranstädt,  Klein-Miltie,  Gross-  und  Klein-Glasau  seitens  des 
liersklosters  an  das  Kloster  AÜeelle  ihre  Zustimmung. 

Or.  Dresden  H.St,  A,  (Nr,  1261):  Plerg,  4  8p.  (1,  B.  Heinrich;  2.  Kaintd; 
3,  Abt  Ludwig;  4,  Konvent)  an  rot-grOnen  Seidenßden  durch  je  zwei 
Löcher  im  Btig,  Die  Schrifl  ist  niäu  identisch  mit  Nr.  525,  vidleicht 
Hand  von  Altzelle  (vgl.  Posse  Brivaturk.  S.  22),  aber  wahrscheinlicher 
Hand  des  BOersklosters.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV) :  Super  RaDstete, 
Miltiz  et  Glasowe. 

dt  Beyer  Altzelle  8. 566  Nr  204. 

Die  Urkunde  des  Abtes  Ludwig  und  des  Konvents  ixm  Peterskloster 
(s.  Nr.  525)  vrird  hier  wiederholt.  Die  Varianten  sind  in  den  Fussnoten 
zu  Nr.  525  verzeichnet.    Es  folgt  dann  als  8chluss  : 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Mersbiirgensis  ecclesie  episcopus, 
^dericus  prepositus,  Meynherus  decanus  totumque  capitulum 
dem  ecclesie  scriptis  presentibus  protestamur,  huic  vendicioni 
ensum  nostrum  addidisse  et,  ne  aliquis  imposterum  hec  repetere 
infringere  audeat  rataque  et  firma  iugiter  in  orane  evum  per- 
eant,  presentera  litteram  sigillorum  nostrorum,  episcopi  videlicet 
apitiüi,  mimimine  roboramus. 

Datum  et  actum  Merseburg  anno  domini  M*».  CG°.  TiXXX**  IX**,  septimo 
nio  kalendas  Aprilis. 

(S.)  (S.)  (S.)  (S.) 


9    April  13.  Boiii.  S.Maria  Maggiore.  527. 

%pst  Nicolaus  (IV.)  beauftragt  den  Erzbischof  von  Trier  ^  und  die 
ischöfe  von  Hildesheim^  und  Merseburg,  dem  Subdiacon  Hermann, 
hn  des  verstorbenen  Grafen  Heinrich  von  Gleichen,  Propste  zu 
Peter  in  Mainz  wahrend  seiner  Studienzeit  in  Born  die  Einkünße 
r  von  ihm  an  diesen  Kirchen  innegehabten  Benefi^ien  unverkOrzt 
'sten  zu  lassen. 

Begistrum  Nicolai  IV,  Beg.  LII  f  137  Nr.  121  Born  Vat.  A, 

Vgl.  Langlois  Les  registres  de  Nicolas  IV.  p,  181  Nr,  817—818  tmd  Kalten- 
brunner  Aktenstücke  zur  Gesch.  des  deutschen  Beiehs  tinter  Budolfl.  und 
Albrecht  I.  (MiUheü.  aus  dem  Vatican.  Archive  I)  8, 360  Nr.  341. 

^  Erzbischof  Boemwid  von  Trier  1286-1299.  "Bischof  Siegfried II.  von 

-^hHm  1279-1310. 
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1389    Mai  1.  Zwenkau.  i 

Bischof  Heinrich  nimmt  dm  Orden  der  Augustiner rJEremiie 
seinen  Sdhutz,  erteilt  m  seinen  Gunsten  Ablaßt  und  bestätigt 
allis  Indulgeneen  und  päpstlichen  Pi-ivilegien,  '. 

Transsümt  des  Abtes  Heinrich  von  Altzelle  Dresden  H.  St  A.  (Nr, 
.  --  Berbisidarffllljg^  Nr.  135  aus  Dresdner  Gel:Ameigm. 

Gedr.  Dresdner  Gel.  Anzeigen  1783  S.  126;  Cod.  dipt.  Saxoniaell  Bi 
101  Nr. 150. 

Nos*  Heinricus  dei  gratia  Merseburgensis  episcopns  orambus 
presentis  quam  futuri  temporis  successoribus,  ad  quos  pl-esentes  1 
pervenerint,  volumus  esse  notum,  quod  religiosonira  viroriini  \ 
Christo  nobis  dilectorum,  videlicet  provineialis  fratrum .  heremit 
ordinis  sancti  Augustinx  nee  non.et  fratnini  eiusdem  ordinis  pre 
devotissimis  inclinati,  cum  a  nobis  singulare  subsidinm  postult 
(lictos  fratres  cum  pmnibus  graciis  seu  beneficiis  eisdem  a 
apostolica  indultis  ad  nostram  gratiam  et  protectionem  recepimi 
reeipimus  tenore  presentium  specialem,  concedentes  eisdem  ni( 
minus  ac  dantes  oratoria  seu  altaria  in  opido  Grimmensi  n 
dyocesis  construendi  seu  erigendi  liberam  facuitatem,  inhib 
nichilominus  sub  pena  excommunicationis  iam  late  sententie,  ut 
omnino  hominum  liceat  fratres  ordinis  predicti  temere  perturbar» 
eorum  possessiones  aufferre  vel  ablatas  retinere,  mtauere  seu 
impedimentis  quibuslibet  f atigare,  sed  ea  omnia  integre  conservi 
eorum,  pro  quorum  sustentatione  ac  gubernatione  concessa  sunt,  u 
omnimodis  profutura^,  salva  dumtaxat  nostra  ac  nostre  ccclesie  iu 
in  hoc  casu.  Sane  cum  ad*»  edificiorum  dilapsorum  renovatic 
nee  non  ad  sustentationes  personarum  dictis  fratribus  proprio  non  si 
tant  facultates,  sed  ad  hec  deposcant  piorum  subsidiis .  adiuvari , 
eorundem  indigentiis  pio  compatientes  affectu,  cupientes  nichilon 
domino  reddere  populum  acceptabilem  nee  non  ad  pietatis  opera  i 
Ijbet  in  Christo  fideles  speciali  premio  tamquam  quibusdam  ille' 
muneribus  invitare,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  d 
fratrum  ordinis  predicti  nostre  dyocesis  iu  feste  pasche,  ascensionis,  p 
cost(es)  et  nativitatis  ac  in  quatuor  sollempnitatibus  beate  virginis  ne( 
in  festivitatibus  sancti  Augustini  et  in  diebuspatronorum  sive  dedicati( 
et  in  diebus  apostolorum  omnium,  in  anniversario  dedicationis  ne( 
per  octavas  festivitatum  omnium  predictarum*  orationis  seu  devoti 
causa  confluxerint  ac  eisdem  suas^  elemosinas  fuerint  elargiti 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostol 

^  Das  Vidimus  begimU : 

Frater  HeiDricus  permissione  divina  abbas  Celle  beate  Marie  universis  C 
fidelibus,  ad  quos  preseus  scriptum  pervenerit,  orationes  in  domino.  Nov 
noB  sub  venerabilis  domini  |  Merseborgensis  episcopi  sigillo  inconvulso  et  i 
taminato  vidisse  litteram  hanc  formam  continentem  :  ^'  ad  fehlt  Tr.  '*  rG 
ciones  Tr.  ^  predictorum  Tr,  ®  vorausgehendes  dedicationis  ist  durch  1 
getilgt.        ^  folgt  durch  ISmkte  getilgt  ferunt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  528-529.  1289.  423 

meritis  et  auctoritate  confisi,  XL*  dies  et  unani  carenam  de 
LCta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus;  eos  quoque,  qui 
I  fratribus  in  testamentis  condendis  suarum  facultatum  quicquam 
it  elargiti,  predicte  indulgentie  similiter  participes  esse  volumus 
»resentes;  ex  special!  auteni  prerogativa  fratrum  predictorura  vite 
»ntibus  meritis  indulgemus  eisdem,  ut  in  sernionibus  faciendi» 
dierura  quoad  plebem  nostre  dyoc(esis)  valeant  indulgentias 
are.  Ex  debito  siquidem  officii  nostri  ad  diligentes  nobis 
toriim  in  Christo,  videlicet  provincialis  et  fratrum  ordinis 
orati,  instantia»  omnes  indulgentias  habitas  et  habendas  rati- 
ione  ordinaria  confirmaraus,  instrumenta  quoque  papalia,  de 
IS  plenam  fidem  facere  poterunt,  rata  tenebimus  atque  grata. 
Datum  apud  Zvenkowe  anno  domini  M^€CMiXXXIX\  kal.  Maii, 
ficattis  nostri  anno  septijno. 

Dieser  Passtis  ist  entweder  einem  päpstliclien  Privileg  entlehnt  oder  nach  dem 
Id  eines  solchen  dbgefaset. 


)    Mai  19.  Leipzig.  529. 

irggraf  Otta  von  Dohna  lasst  dem  Bischof  Heinrich  seine  Lehns- 
ler  in  Greitschüig  behufs  Vbertragung  an  das  Thomaskloster  eu 
ipzig  auf 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr,  1261) :  Perg.  Sp.  Fiagm.  an ahgd)ogenem  Streifen, 
Geschrieben  in  zwei  Absätzen,  den  Anfang  bis  honoris  schrieb  Notar  D, 
der  hier  zum  ersten  Male  auftritt;  von  Sicut  ab  fuhr  der  Schreiber  txm 
Nr.  532  fort,  der  toohl  dem  Thomaskloster  angeJtörte  (vgl.  Posse  Priraturk. 
S.  34. 45  mit  nicht  zutreffender  Charakterisiet-ung). 

Gedr,  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  23  Nr.  30  aus  Or. 

Zur  Stiche  vgl.  die  folgende  Urkunde. 
Venerabili  domino  suo  H.  Mersburgensi  episcopo  Ot  dei  gratia 
ravius  de  Donin  quicquid  potest  obsequii,  reveren-|cie  et  honoris. 
;  a  nobis  petivistis,  cum  apud  vos  essemus,  ut  vobis  bona  in 
chitz^  que  nos  et  nostri  patrui*  a  vobis  tituio  feodali  tenuimus, 
naremus,  ad  manus  militum  vestrorum  domini  Heisonis,  Vliici 
weim,  Gotschalci  de  Alto  nido  vestrique  notarii  Mathie  resigna- 
s  et  vobis,  domine,  ut  ecclesie  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzk 
\  dicta  bona  cum  omni  utilitate  propter  deum  conferatis,  resignamus 
iis  scriptis,  rogantes  intuitu  dei  nostrique  servicii  interventu,  ut 
redictis  bonis  ecclesiam  iara  dictam  nullum  amplius  inquietari 
ittatis. 
Datum  Lipzk  in  die  ascensionis  domini  anno  domini  M°  CG*'  LXXXIX^ 

(S.) 
Nach  V.  Posern-Klett  Greitschütz  bei  Trautzschen,        ^  8,  Nr.  530, 
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1289    Juni  28. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  übertragen  dem  ThomasUosi 
Leipzig  das  Eigentum  an  zwei,  von  detn  Burggrafen  Otto  von  1 
und   den  vier  Söhnen  seines   Oheims  aufgelassenen  Lehnshuf 
Greitschütz  nebst   einem  von  dem  Propste  Petrus  gekauften 
daselbst. 

Or,  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr,  21):  Pwg.  2  Sp.  (1.  B.  He 
2.  Kapitel)  an  rot-gelben  Seidenfaden  durch  je  zwei  Löcher  im 
Hand  vom  Thomaakloster  (vgl  Ivsse  Primturk,  S,34). 

Gedr,  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IX  23  Nr  31  aus  Or, 

Vgl.  Nr.  529.  Boss  das  Pontificattjahr  um  eins  zu  niedrig  ist  (\ 
VII),  ßUt  wohl  dem  Schreiber  zur  Last. 

|In  noraine  domini.    Araen.|!  Heinricus  dei  gratia  epis 

Theodericus  prepositus,  Meinerus  decaniis  totumque  Mersbur 
ecclesie  capitulum  universis  Christi  fidelibus  |  in  perpetuura.  No 
omnes  tarn  presentis  temporis  quam  futiiri,  quod  Nicolaus  mone 
in  Yriberch  suusque  filius  Wignandus  duos  mansos  sitos  in  pagc 
Kreschitz^  quos  de  manu  nobilis  viri  Ottonis  burchravii  de 
fiiiorumque  patrui  sui  Ottonis,  Heinrici,  Hermanni,  Yerkonii 
feodali  tenebant,  eisdera  nobilibus  resiguarunt,  iam  dictus  ven 
burchravius*  filiique  patrui  sui  Otto,  Heinricus,  Hermannus, 
prenotati,  qui  mansos  predictos  ab  ecclesia  nostra,  nobis,  epi 
et  predecessoribus  nostris  iure  feodali  obtinuerant  ab  antiqu 
mamis  nosti-as  renuntiaverunt  omni  iuri,  quod  in  pretaxatis  r 
habuerant,  talibus  pactis  et  conditionibus  interpositis  et  adii 
quod  ius,  proprietas  et  dominium  prescriptorum  mansoruni  can 
regularibus  et  cenobio  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzk  integre 
ferantur.  Nos  itaque  promotioni  religiosonim  virorum  et  e( 
memorate  efficaciter  intendentes,  mansos  pluries  dictos  cum  od 
suis  pertinentiis  tam  intra  quam  extra  septa  ville  cum  silva, 
dominus  Petrus  prepositus  ecclesie  sancti  Thome  apostoli  in  Li 
Nicoiao  monetario  suoque  filio  Wignando  supra  dictis  iusto  emj 
titulo  comparavit^,  contulimus  canonicis  et  cenobio  supra  scripti 
omni  iure,  quod  nos  et  ecclesia  nostra  habebamus  in  ipsis,  a  f ra 
eiusdom  cenobii,  qui  pro  tempore  sub  regula  beati  Augustini  mil 
ibidem,  inconcusse  ac  libere  perpetualiter  obtinendos.  Sane  ut 
premissa,  quo  ad  honorem  dei  sie  rationabiliter  sunt  peracta,  o 
sinistra  interpretatio ,  iniquorum  calumpnia  nuUura  sibi  locum  v 
invenire,  in  memoriam  perpetuam  et  vivacem  presentem  pa 
conscriptam  super  omnibus  prelibatis  sigillorum  nostrorum  i 
sionibus  iussimus  consignari.  Presentibus  et  consentientibus 

capituli    fratribus,    quorum    nomina    sunt    subscripta:     Hartm 
canonicus,    Bartholomäus   eustos,    Conradns   ai'chidiaconus,   loli 


*burcbavius  Or. 
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nicus,  Gebehardus  canonicus,  lohannes  cantor,  Thilmannus 
nicus,  Herbertus  archidiaconus,  Richardus  cellerarius,  Bartholomeus 
nicus,  Conradus  canonicus,  Heinricus  scolasticus,  Otto  canonicus, 
3US  canonicus,  Theodericus  canonicus;  Gotschalcus  de  Alto  nido, 
0  de  Mersburch,  Vlricus  de  Zweime  railites  et  alii  quam  plures 
digni. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^(XMiXXXIX^  inp.  kal.  lulii, 
ificatus  nostri  anno  VI«. 

(S.)  (S.) 

'  S.  Nr.  529,  *  Dies  bezieht  sich  wohl  auf  das  Holz  in  pago  Kusche/, 

^  Markgraf  Friedrich  von  Landsberg  1289 II 11  dem  Thomaskloster  eine 
nde  ausstellte  (Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd,  IX  22  Nr.  29). 


9    August  32.  Merseburg.  531. 

\schof  Heinrich  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und  der 
%rgerschaft  die  von  seinem  Vorgänger ,  dem  Bischof  Friedrich ,  dem 
r  Pfarre  &  Siodi  gehörenden  Hofe  verliehene  Freiheit  von  allen 
rgerlichen  Lasten. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (S.  Sixti  Nr.  1) :  Verg.  3  Sp.  (1.  B.  Heinrich ;  2.  Kapitel ; 
3.  Stadt)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben 
mm  Not.  D.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  übertäte  curie  quondam 
prepositure  saneti  Sixti.  —  Begist/rum  litter.  s.  Sirti  f.  103  =  Berbiss- 
darfflll  191  Nr.  134. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I^  52  Nr.  1  aus  Or. 

Schmekel  S.  143  giebt  unrichtig  an,  dass  das  Original  nicht  mehr  ror- 
handen  sei.  Wilmans  im  Archiv  XI  190  citiert  die  Urkunde  zweitnal, 
einmal  richtig  zu  1289  VIII 22,  sodann  irrig  zu  12691X22.  —  Es  ist 
die  erste  Urkunde,  die  der  Batsherren  der  Stadt  Mers^nirg  Erwähnung  thut. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
imus  ac  universis  hanc  litteram  inspecturis  volumus  esse  notum,| 
l  consules  ac  universitas  burgensiuni  nostre  civitatis  Mersburg  in 
antia  nostra  constituti  publice  ac  liberaliter  recognoverunt,  quod 
im  sitam  apud  superius  molendinum  infra  muros  civitatis  Mers- 
:,  quam  dominus  Bartholomeus  custos  ecclesie  nostro  in  Christo 
s  dilectus  ad  parrochiam  saneti  Sixti  coraparavit,  venerabilis 
inus  Fridericus  episcopus  predocessor  noster  bone  memorie 
3chie  saneti  Sixti  perpetualiter  tamquam  dotalem  annexit\  de 
is  capituli  ecclesie  nostre  ac  universorum  burgensium  consensu 
ümi  et  voluntate  eonstituens  et  volens,  ipsam  esse  liberam  et 
iptam  ab  omni  civili  onere,  a  vigiliis  civitatis  eiusdem  etcustodiis, 
[)xactionibus  seu  coUectis  et  ab  omni  iugo,  quod  civibus  seu 
s  civium  inponi  poterit,  nee  aliquibus  plebiscitis  debeat  subiacero. 
quoque  hanc  donacionem  seu  exempcionem  iam  dicte  curie  per 
rabilem  domimim  Fridericum  episcopum   predecessorem  nostrum 
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de  consensu  tocius  capituli  nostri  ac  eciam  universorum  bürge: 
factara  ratam  habemus  et  auctoritate  ordinaria  confirmamiis.  In 
rei  testimonium  sigilla  nostrum,  capituli  nostri  et  civitatis  Mei 
hiiic  littere  duximus  apponenda.  Testes  huius  rei  sunt  Theod 
prepositus,  Meinherus  decanus,  Hartmannus  de  Dassele»,  Cor 
de  Strele,  lohannes  de  Richowe,  Gonradus  Heuestrit  canonici  ec 
nostre;  Heinricus  dictiis  Weize,  Herbordo  de  Vrankeleiien  raili 
alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum    Mei-sburg    anno    domini    M".  CC".  LXXX.  IX",    XT'\ 
Septembris,  pontificatus  nostii  anno  septimo, 

(S.)  (S.)  (S.) 

*  Diese  Urkunde  ist  nicht  erhalten. 


1289    August  25. 

Bischof  Heinrich  beurkundet  den  in  dem  Streite  zwischen  deni  Th 
Master  ssu  Leipzig  und  dem  vomuüigen  Propste  Dietrich  von  S 
BU  Meissen  gefäüten  Schiedsspruch. 

Or.  Dresden  H.St.  A.  (Nr.  1270):  Perg.  8p.  an  Tergamentstreifen 
zwei  Schnitte  im  Bug.     Wahrscheinlich  Hand  vom  Thomashloster, 
falls  die  gleiche  Hand,   die  den  Kontext  von  Nr.  529  schrieb  (vgl 
s       Privaturk.  S.34.45). 

Oedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  24  Nr.  32  aus  Or. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Mersburgensis  episcopus  recognos 
ac  universis  hanc  litteram  inspecturis  volumus  esse  notum,  c 
omnis  controversie  questio ,  que  movebatur  inter  dominum  prepos 
et  conventum  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzk  ex  una  et  don 
Theodericum  quondam  prepositum  sancte  Afre  in  Misna  ex 
altera  super  prebenda  et  iure  fraternitatis ,  quod  idem  dominus  ' 
iam  dicto  monasterio  sancti  Thome  vendicabat,  nobis  ac  d< 
Meinero  decano  nostre  ecclesie  Mersburgensis  mediantibus  et  h( 
bilibus  viris  domino  Hartmanno  de  Dasle  et  Heinrico  scolastico 
nostre  ecclesie  canonicis  arbitris  seu  arbitratoribus  electis  et  cons 
ox  parte  prefati  domini  prepositi  et  conventus  sancti  Thome  et  d 
Richarde  de  Ylburch  nostre  ecclesie  cellerario  et  Mathia  nostro  n 
arbitris  seu  arbitratoribus  electis  et  constitutis  a  domino  Th.  ] 
minato,  sopita  est  in  hunc  modum,  quod  remisso  penitus  qu 
rancoris  scrupulo  inter  ipsos,  dominum  prepositum  et  conv( 
sancti  Thome  et  dictum  dominum  Th.,  invicem  habito  karitative  a 
se  mutuo  prosequantur,  prefato  domino  Th.  nicliilominus 
suspicionem  vel  rancorem  erga  familiam  dicti  conventus  ha 
totaliter  relaxante.  Preterea  sepe  dictus  dominus  Th  ,  destructis  1 
seu  instrumentis  quibuslibet  occulte  vel  manifeste  contra  don 
prepositum  et  conventum  obtentis,  liberaliter  renunciavit  omni  a< 


*corr.  aus  Dasle. 
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quam  habebat  seu  habere  poterat,  contra  dominuBni  prepositum,  sßij 
conVentum  monasterii  sancti  Thome*  apostoli  in  Lipzk  'öt  eciam''})re- 
bende  et  qaolibet  Viure.%  quod  sibi'in  prafato  mdnästerio  oompetere 
videhatUFM  Frefatus  vero- dominus  prepositus  ipsum  »dominum  Th.  ab 
obediencia  .  abgolvi  ;  humiliter  petiBntem  vsine  strepitu  absölvet,  in 
absolutionis  testimonium  suis  litteris  sibi  dätis.  Preterea  prenominatiis 
dominus  prepositus  et  conventus  eidem  dojnino  Th.  in,  omnem  eventum 
(labunt  viginti  et  sex  marcas  Yribergensis  argenti  Lipcerisis  ponderis 
in  terminis  irifra  scriptis:  sex  liiarcas  solvent  eidem  in  feste  sancti 
Michaelis  prpxiniö  nunc  ventiiro^  et  decem  marcas  in  feste  beate 
Wjü.bürgi8  proximo^-  et  in  festo  pentecostes*  decem  marce»  residue 
persolventur,  ad  cuius  pecunie  solutionem  dominus*  prepositus  una 
cum  priore  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  et  doraino  Johanne  de  Holz- 
husen  et  Con(rado)  de  Stedelen  fratribus  eiusdem  ecelesie  se  sub  pena 
süTspensionis  ab  ingressu  templi,  quam  ^©X'timc  si^ut  ex  nunc  in-ipsos 
ferimus,  obligarunt,  quam  pecuniam  dominus  prepositus  c^^l  prefatis 
dominis  protoittet"  iuniori  scultetb^  et  Martino  et  WäI(th6ro)  de 
Grimmis®  burgensibits  iü  Lipzk  in  iam  dictis  terminis,  quod  äbsit,  si 
ipsum  dominum  Th.  mori  contigerit,  persolvendam ,  et  \\^c  pecuHia 
solvi  rfebet  in  evidentiam  solutionis  nostro  nuntio  assistente.  In  cuius 
rei  tiastimonium  hanc  fitteram  riüstro  sigillb  fecimus  comniuniri. 

Hec  acta  sunt,  presentibus  canonicis  nostre  ecelesie  supra  dictis 
et  domino  Bartholomeo  custöde,  anno  doniini  M^  CC^  LXXX.  IX^ 
sequenti  diei  sancti  Bartholomei  apostoli,  pontificatus  nostri  anno 
septimQ.  (8.)  . 

*  Propst  Fetrus  vom  Thomaskloster.  ^September  29,  « 1290  Mai  ll 

*  Vi90  Mai21,  ^Der  Schreiber  vergas^  hier  wohl  den  Namen  des  Schultlieissen 

einzusetzen;  es  istStjmon  iunior  (vgl  Cod,  dipL  Suxoniae  II  Bd,  X 15  Nr.  21  und  16. 
Nr.  22}  gemeint.  °  Martin  und  WcUtker  von  Grimma  werden  mehrfach  in  dieser 
Zeit  qis  Bürger  von  Leipzig  genannt. 


1289    September  2.  Meissen.  .        5B3. 

Bischof  Witigo  vonMeissen  ^  giebt  0u  Gunsten  der  Kapelle  S.  Johannes 
des  Täufers  in  der  Burg  Meissen  Ablass  tmd  bestätigt  die  ihr  von 
den  Bischöfen  von  Naumburg  und  Merseburg  und  anderen  Bischöfen 
erteilten  Induigeneen. 

Or.  Meissen  7>.  Ä.  (dep.  Dresden  B.  St.  A.). 

Oedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IV 14  Nr.  21  aus  Or. 

Nur  dielndulgenz  des  Bischof^  Bruno  ixm  Naumburg,  dat.  1289  Februar  9 
(gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IV 13  Nr.  19)  ist  auf  uns  gekommen, 
ungefähr  in  dieser  ZeH  mag  auch  die  Urkunde  des  Bischoß  Heinrich 
ausgestellt  gewesen  sein. 

'  Bischof  Witiifo  von  Meissen  1266— 1293. 


^80  ()r.  statt  cuilibet  iuri. 
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1289    September  10.  Meissen.  534. 

Markgraf  Friedrieh  von  Meissen  und  Landsberg  bestätigt  dem 
Johannes  von  Borna  (de  Burne)^  Canonictis  von  Meissen  und  Merse- 
burg,  den.  ihm  von  Markgraf  Heinrich  von  Meissen  geschenkten  Hof 
bei  der  abgebrochenen  Brücke  bei  Meissen, 

Gedr.  Wilke  Ticemannu8 ,  cod.  dipl.  p.  82  Nr.  59. 

ÄU8  der  Urkunde  des  Markgrafen  Heinrichs  des  Erlauchten  von  1287 
Dezember  24  (Wilke  cod.  dipl.  p.  62  Nr.  42)  geht  herror ,  dass  Johannes 
txm  Borna,  der  Sohn  des  älteren  Mundschenken  Albert  von  BomOf 
Capdlan  des  Markgrafen  war.  Damals  wird  er  nur  als  Canomeue  in 
Meissen  beseiehnet. 


1389    November  27.  Horburg.  535. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  die  von  Heinrich  von  Zeita  dem  Nonnen- 
kloster bei  Leipzig  gemachte  Schenkung  eines  Waldes  und  die  voti 
ihm  getroffenen  Verfügungen. 

Or.  Leipzig  Stadt-Ä.  (LXXXIV  Nr.  23):  Pdrg.Sp.  an  Pergamentstreifen 
durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Gesdtrieben  vom  Not.  D  (rgl.  Ihsse  Dricaturk. 
S.  31.  44). 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  X  20  Nr.  29  aus  Or. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Mersburgensis  occlesie  episcopus 
universis  hanc  litteram  inspecturis  volumus  1  esse  notum,  quod 
Heinricus  de  Cyce^  cupiens  provide  extreme  messionis  sue  dieni 
bonis  operibus  prevenire,  silvam,  que  silve  dominarum  monasterii 
sanctinionialiuni  extra  iniiros  civitatis  Lipzensis  proxime  adiacet, 
propria  siia  peciinia  eidem  monasterio  conparavit,  ut  a  dominabus 
ibidem  in  anniversario  die  obitus  ipsiiis  memoria,  vigiliis  scilicet, 
missis  et  orationibus,  quemadmodiim  earum  fit  benefactoribus,  perpetuo 
peragatur,  volens  nichiiominus  ot  statuens,  ut  nee  prepositus  nee 
abbatissa  nee  magister  curie  ibidem  dictam  silvam  seu  proventus 
oiusdem  suis  usibus  debeat  quomodolibet  applicare,  sod  quecunque 
dominarum  dicti  monasterii  officium  cellerarie  pro  tempore  gesserit, 
eandem  silvam  sub  potestate  sua  libere  habeat  et  proventus  sine 
inpedimento  quolibet  recipiat  et  de  eisdem  duas  procurationes 
dominabus  annis  singulis  provideat  et  ministret,  unam  videlicet  in 
anniversario  prefati  Heinrici,  aliam  quando  sibi  videbitur  melius 
oxpedire.  Nos  quoque,  ut  pie  voluntatis  propositum  prenominati 
Heinrici  debitum  sorciatur  effectum,  sub  pena  excommunicationis 
firmiter  inhiberaus,  ne  quis  prefatorum  dicti  monasterii,  prepositus 
videlicet,  abbatissa  vel  magister  curie,  prefatam  silvam  vel  proventus 
oiusdem  sibi  applicet  vel  usui-pet,  quam  inquam  sententiam  excommuni- 
cationis in  ipsos,  si  contrarium  fecorint,  ex  nunc  siciit  ex  tunc 
ferimns  in  hiis  scriptis. 
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Dat.  Horburch  anno  domini  M°C€"1iXXX1X%  V.  kalen.  Decembris, 
pontificatus  nostri  anno  septinio. 

(S.) 

*  Heinrich  von  Zeitz  tcar  Verwalter  (procuraior)  des  Georgsklosters.  Vgl.  die 
Urkunden  des  Markgrafen  Friedrich  rem  Landtberg  wnd  der  Äbtissin  Jutta  von 
128G  Sept.  8  und  Sept.  11  betr.  seine  Schenkung  des  Hohes  (Cod,  dipl  Saxoniae  II 
Bd.  X  15  Nr,  21, 22).  Auch  die  Urkunde  des  Propstes  Teter  von  S,  Thomas  von 
1289  Juli  26  gehört  dazu  (ebenda  8.  20  Nr.  26), 


Vi90    Januar  8.  Merseburg.  536. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapüd  übereignen  dem  Nonnenkloster  bei 
fjeipeig  die  ihm  von  Markgraf  Friedrich  von  Meissen  dazu  aufgelassene 
Thomasmühle  bei  Leipzig  samt  der  Mühle  beim  GeorgsMosier  seihst 
und  zwei  anliegende  Hölzer, 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXIV  Nr,  24):  Berg.  2  Sp,  (1.  B.  Heinridi; 
2,  Kapitel)  an  grün-gdben  Seidenfaden  durch  je  zicei  Locher  im  Bug, 
Ge8chrieben  vom  Not,  D  (oßl,  Bosse  Briwttirk,  S.  31. 45  zu  1296  1 13). 
Auf  dem  Rücken  (gleicIizeiUg) :  De  molendiDO  dy  eygiDtschaft. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  X  22  Nr.  31  aus  Or. 

Zur  Sache  vgl,  die  von  Förstemann  im  Ck)d,  dipl.  Saxoniae  II  Bd,  X 
gedruckten  Urkunden  Nr.  24.  26. 27. 30, 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus  dei  gracia  episcopus^ 
Thoodericus  prepositus,  Meinherus  decanus  totumque  MerseburgensLs 
ecclesie  capitulum  omnibus  Christi  fidelibus  |  imperpetuum.  Longitudo 
temporimi,  midtitudo  tractatuiim  plerumquo  hiimanam  infirmant 
memoriam  ad  scripture  testimoniimi  reciirsuram.  Recognoscimus 
igitiir  et  universis  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  successoribus 
voliimus  esse  notum,  quod  nos  ius  et  proprietatem  molendini  siti 
apud  sanctum  Thomam  civitatis  Lipzensis,  quod  inquam  molendiimm 
nobilis  vir  dominus  Albertus  burchgravius  de  Liznic  et  Thilo  de 
Hunsberch  miles  ab  illustri  principe  doniino  Friderico  Misnensi, 
Orientali  et  de  Ijandesberch  marchione  in  feodo  habuerant  et  idem 
dominus  Fridericus  marchio  Misnensis  a  nobis  et  ecclesia  nostra  iure 
tenuerat  feodali  et  in  nostras*  manus  libere  ac  voluntarie  resignavit, 
de  tocius  ecclesie  nostre  capituli  consensu  unanimi  et  voluntate  una 
cum  molendino  apud  moiiasterium  sanctimonialium  beate  virginis 
ordinis  Cysterciensis  extra  niuros  civitatis  Lipzensis  de  novo  constructo, 
insuper  et  duas  silvas  eidem  adiacentes  conventui  sanctimonialium 
prefati  monasterii  beate  virginis  ordinis  Cysterciensis  extra  muros 
civitatis  Lipzensis  in  proprium  damus  et  tradimus  pei-petuo  possiden- 
dam.  Et  ut  nostra  donatio  liberaliter  facta  inconvulsa  et  stabilis 
porseveret,  hanc  presentem  litteram  nostrorum  sigillorum  munimine 
iussimus  roborari.  Huius  rei  testes   sunt  Theodericus  prepositus, 

*et  in  nostraa  auf  Basw. 
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Meinherus  .  decanus ,  Hartiiiannus  de  Dasle ,  Bartbolomeus  ( 
lohannes  de  Richov^,  Conrad us  Hebestrit,  Richardus  de  II 
Heinricus  scolasticus,  Viridis  de  Ozti'ow  canonici  Mersbui 
occlesie  et  alii  quam  plures  tarn  layci  quam  clerici  fide  digni. 

Dat.  Merseburg    anno    domini   M^(3C**-  noüogesimo^  VI».* 
lamiÄrii. 

(Sr  (S.) 


1290    Februar  20.  Merseburg. 

SchoUxstxcus  Heinrich  beurkundet  den  in  dem  Streite  ewisdu 
Kleriker  Johannes    und    deni    Thomaskloster    zu   Leipzig  üb 
.     Angermühle  daselbst  gefällten  Schiedsspruch. 

Registrum  capiarum  m&n.  8.  Thome  saee,  X  V  f.  120  Dresden  h 
(Locat  8942), 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saximiae  II  Bd.  IX  25  Nr,  33. 

Zur  Sache  vgl.  Nr,  538.  Im  Jahre  1294  Juni  30  (Cod.  dipl  Saax 
Bd.  IX  Nr.  40.  41)  ward  über  dieselbe  Sache  verhandelt,  doch  ist  < 
genafmte  Johannes,  des  Mülkrs  Hartwich  Sohn,  tooM  nicht  idenU 
dem  hier  vorkommenden  Kleriker  Johannes. 

In  nomine  domini.    Amen.  Cum  nos  Henricus  Mersbui 

ecclesie  scolasticus  iude^f  a  venerabili  domino  H.  Mersburgens 
copo  delegatus  presideremus*  iudicio  in  ambitu  ecclesie  nos 
causa,  quam  Johannes  clericus  filius  Ottonis  de  molendino  sito 
sanctum  lacobum  ^  contra  dominum  P.  prepositum  sancti  Thoi 
suum  conventum  in  Lipzk ,  in  quo  sjbi  ius  hereditarium  a 
pertinere,  ipso  Johanne  clerico  coram  nobis  personaliter  conpj 
preposito  vero  et  suo  conVentu  per  procuratorem  conparentibus, 
licet  per  dominum  Albertum  dictum  de  Tuch  custodem  sancti  1 
nos  cum  omni  dihgentia,  ut  decebat,  partes  hortabamur  et  roga 
ut  amicabiliter  concordarent.  Qui  nostris  monitis  annuent 
personas  IIU*»''  conpromiserunt,  in  honorabilem  dominum  Th.  prep( 
Mersburgensem,  in  dominum  H.  canonicum  Mersburgenser 
magistrum  Hermannum  prefati  prepositi  capellanum  et  in  nos 
retenta  nobis  ijichilominus  iudiciaria  potestate,  se  fide  nobis  co 
prestita  obligantes  nee  non  iuramento  proprio  astringentes ,  qu 
per  nos  quatuor  de  causa  raota  ordinaretur,  se  firmiter  ac  invioh 
servaturos.  Nos  itaque  deliberatione  habita  causam  totaliter  e: 
were  cupientes  decrevimus,  ordinavimus  unanimiter  et  ius 
lohannem    clericum  ab   omni   actione,   si  qua  sibi  coupeteret  s 

^' Förstemanns  Lesung  Bichov  wäre  wohl  möglich,  i^i  aber  thatsäMu. 
'^  so  Or.  *^an  sich  ist  nicht  zu  unter sclieiden ,  ob  zu  lesen  ist  nonogeflim 
ydus  lanuarii  oder  nonog^imo;  VI.  ydus  lanuarii.  Aber  da  Markgraf  I 
schon  1291  VIU  16  starb,  so  kann  über  das  richtige  Jahr  kein  Zwei^ 
*  preficeremua  Beg,  ^  ? 
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sive  de  facto,  contra  prepositum  sancti  Thome  suumque 
entum  conqiiiescere  penitus  et  cessare  ac  iiiri**  hereditaiio,  si 
sibi  conpetere  videbatur,  renunctiare  integraliter,  pure,  simpli- 
et  in  totiim.  Qui  nostris  parens  iussionibus,  omni  actioni  et 
quod  sibi  posset  conpetere,  renunctiavit  liberaliter  absolute.  Ut 
n  dicti  clerici  indigentia  in  aliquo  subievaretur,  decrevimus, 
lavinius  et  iiissimus,  dominum  prepositunl  sancti  Tbome  suumque 
entum  prefato  lohanni  clerico  exsolvere  sex  marcas  usuaiis  argenti 
inis  subnotatis,  in  feste  penthecostes  proxime  nunc  venture «  unam 
;ani,  in  feste  assumptionis"*  unam  marcam,  in  feste  nativitatis 
ini^  duas  marcas,  in  feste  pasche^  duas  marcas. 
Acta  sunt  hec  coram  nobis  in  ambitu  ecclesie  nostre  anno 
ini  M"CC"LXXXX,  feria  secunda  post  Invocavit;  presentibus 
istro  Johanne  de  Ileborch,  magistro  Gerlacho  scriptore  decani, 
lico  de  Werichhusin,  Ludolffo  camerario  dominorum  in  Merseburch 
iis  quam  plurimis  fide  dignis. 

In  cuius  conpositionis  testimonium  presentem  paginam  sigillo 
rabilis  domini  nostri  episcopi  Merseburgensis  ac  domini  decani 
;eburgensis«  nee  non  nostro  proprio  fecimus  sigillari. 

'  Die  Angetinühle ,  schon  1236  erwähnt  (Cod.  dipL  Saaxmiae  II  Bd,  IX  8 
1).  '  Propst  Peter  vom  Thomaskloster,  nachweisbar  1276—1290.  '•"  Mai  21. 
pAst  15,        *  Dezember  25.        « 1291  April  22. 


-  538. 

^opst  Dietrich  benachrichtigi  den  Propst  Peter  von  S.  Thomas  zu 
npzig  von  dem  in  dem  Streite  zwischen  dem  Thomaskloster  und  dem 
leriker  Johannes  gefällten  Schiedsspruch. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  1283):  Perg.Sp.  (Propst  Dietrich)  an  ab- 
gebogenem Streifen.     Von  unbekannter  Hand  (vgl.  Posse  Privaturjc.  S.  34). 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IX  26  Nr.  34  aus  Or. 

Dass  die  Urkunde  zu  Nr.  537  gehört,  ergiebt  der  Inhalt.  Aus  den  an- 
yegebenen  l'erminen  folgt  weiter  ^  dass  sie  vor  dem  Aprü  1290  ausgestellt 
sein  muss. 

Honorabili  domino  P.  preposito^  sancti  Thome  in  Licpk»  Th.  dei 
La  Mersburgensis  ecclesie  prepositus  obsequiosam  in  omnibus 
ntatem.  1  Noveritis  ex  nostro  et  domini  H.  de  Dasle  instinctu 

iromocione  causam,  quam  lohannes  clericus  contra  vos  movit  et 
ere  intendebat,  esse  sopitam  et  concordatam  in  hunc  med  um: 
)e  partes,  videlicet  dominus  Albertus ^  nomine  vestro  et  lohannes 
adversa,  data  fide  et  prestito  iuramento  promiserunt,  quod  invia- 
iter  observare  deberent,  quidquid  per  nos  ceterosque  arbitros 
txando  ipsis  diceretur  inmutabiliter  observandum.  Nos  itaque, 
)eracione  matura  habita,  arbitrando  ordinavimus,  vos  debere  dicto 


*^iure  Beg.       '^Merseburg  Beg.       ^ so  Or. 
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lohanni  dare  sex  marcas  certis  temporibus  infra  scriptis,  videli 
festo  penthecüstes  proxime  nunc  venturo^  unam  marcam,  in  as 
cione  sequenti  ^  unam,  in  festo  nativitatis  domini  proximo^  du 
festo  vero  pasce  subsequenti^  duas,  istis  condicionibus  apposi 
inclusis,  scilicet  quod  dietus  lohannes  omni  iuri  nee  non  on 
actionibus,  quas  contra  vos  et  vestrum  conventum  habebat,  integ 
renunctiaret  postmodum  minime  itterandas*.  Hanc  ordinacionei 
bono  vestro  vestrique  conventus  adinvenimus,  quia  in  eodem  n( 
viam  non  vidimus  tuciorem. 
(S.) 

*  Propst  Peter  vom  Thomaskloster  s,  oben  Nr.  537.       ^  dietus  de  Tuch, 
zu  S.  Thomas,  vgl.  Nr.  537.  « Mai  21.  *  August  15.  ^  Weihnach 

« 1201  April  22. 


Papst  Nicolaiis  (IV.)  giebt  zu  Gunsten  der  Domkirche  Ablass. 

Rist.  Merseb.  Collect,  ad  a.  1287  aus  Libell.  induUfent.  f,  8 :  Nicolaus 
qui  Omnibus  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  ccclesiam 
bur^usem  visitaverint  in  nativitatirt  domini,  annuneiationis,  pi 
tionis  et  assumtionis  beate  Mariae  Virginia  fcstivitatibus  et  pc 
dies  fe8tiyitate8  ipsas  immediate  sequentes  unum  annum  et  40  < 
iniunctis  sibi  poenitentiis  ex  indulgentia  relaxavit. 

Ein  bestimmter  Anhaltspunkt  für  die  Einreihung  fehlt.  Pajat  NicoU 
starb  1292  April  4.  Vielleicht  aber  stdU  die  Indulgenz  in  Zusamm 
mit  den  Ablässen  der  Bischöfe  von  Minden,  Meissen  und  Iaitu 
der  anderen  Bischöfe,  deren  Briefe  im  Libellus  indiUgentiarum  si 
Dahe9'  vermutungsweise  zu  1290  eingereiht. 


Vi90    Mai  31.  Erfurt. 

Bischof  Volquin    von    Mindmi    erteilt  zu    Gunsten   der    Dom 
Ablass. 

i)r.  Merseburg  1).  A.  (Nr.  122)  :  Perg.  Sp.  Fraqm  an  ulMffbogenein  S 
Von    unbekannter  Hand.      Auf  dem    Rückefi  (saec.  XlII):    Mii 

epLscopus  omni  sabbato  !  XL  dies  indulgentie.  |  No —  Berbissdi 

199  Nr.  140;  Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a  1290  dt.  ex  Libro  ina 
f.  9*  und  ex  Orig. 

Diese  und  die  folgenden  Indulgenzen  sind  auf  K.  Rudolfs  lieick 
Erfurt  ausgestellt.  Auch  B.  Heinrich  war  hier  anwesend  (tgl.  1 
lieg.  Rud.  Nr.  1022  von  1290  März  15). 

Volcquinus  dei  gracia  Myndensis^  ecclesie  episcopus  uni 
ad  quos  littere  pervenerint,  salutem  in  doniino  sempiternam. 
liicet  I  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a  fidelibus  suis  di^ 
laudabiliter  serviatur,  de  habundancia  pietatis  sue,  que  i 
supplicum  excedit  et  vota  bene  servientibus  multo  maiora  reti 
quam  valeant  promereri,  nichilominus  tarnen  cupientes  reddere  d 
populura    acceptabilem ,    Christi    fideles    ad    conplacendum    ei 
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isdam  illectivis  premiis,  indulgenciis  videlicet  et  remissionibus, 
iinus,  ut  exinde  reddantur  divine  gracie  apciores.*  Cupientes 
r,  ut  ecclesia  sancti  lohannis  baptiste  sanctique  Laurencii  martiris 
erseburg  ad  honorem  ac  venerationem  sanctissime  dei  genitricis 
rginis  Marie  omni  sabbato  vespere  congruis  honoribiis  frequentetur, 
bus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ipsam  ecclesiam  devote 
•everenter  tempore  predieto  visitaverint,  de  omnipotentis  dei 
ricordia  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  eins  auctoritate 
si,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  et  unara  karenam 
ricorditer  relaxamus. 
öatum  Erfordie  anno  doraini  M**.CC^   nonagesirao,   pridie  kalen. 

(S.) 
Bischof  Volquin  van  Minden  1275-^1293.        *  Vgl.  oben  Nr.  290. 


)    Juni  !•  Erfurt  541. 

schof  Konrcul  von  iMvant  erteilt  eu  Grünsten  der  Domkirche  Ablass. 
Chart,  magn.  f.  10  =  Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a,  1290. 
Vgl.  Nr.  540,  mit  der  die  Indulgenz  die  gleiche  Formel  gemein  hat. 

^onradus  dei  gracia  Liauentin(ensis)  ecclesie  episcopus^  omnibus, 
los  presentes  littere  pervenerint ,  salutem  in  domino  sempitemam. 
jicet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a  fidelibus  suis  digne  ac 
.biliter  seniatur,  de  habundancia  pietatis  sue,  que  merita  supplicum 
lit  et  vota  bene  servientibus  multo  maiora  retribuat,  quam 
nt*  promereri,  nichilominus  tarnen  cupientes  domino  redderc 
um  acceptabilem ,  Christi  fideles  ad  conplacendum  ei  quasi 
isdam  illectivis^  premiis,  indujgenciis  videlicet  et  remissionibus 
Linus,  ut  exinde  divine  reddantur  gracie  apciores.*  Cupientes 
,  ut  ecclesia  sancti  lohannis  baptiste  sanctique  Laurencii  martiris 
ärsburg  ad  honorem  et  veneracionem  sanctissime  dei  genitricis 
ginis  Marie  omni  sabbato  vespere  congruis  honoribus  frequentetur, 
ins  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ipsam  ecclesiam  devote 
verenter  tempore  predieto  visitaverint,  de  omnipotentis  dei  miseri- 
i  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi, 
•aginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitencia  et  unam  karenam  miseri- 
:er  relaxamus. 

)atum  Erphordie  anno  domini  millesimo  CC  nonogesimo,  kal.  lunii. 
Bischof  Konrad  von  Lavant  1284^1291.        -  Vgl.  Nr.  290. 


valeat  Ch.        ^^illactivis  Ch. 
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Bischof  Heinrich  giebt  zusammen  mit  dem  Erzbischof  Rudi 
Salzburg^  und  dein  Bischof  Konrad  van  LavanP  zu  Gum 
Klosters  Beinhausen  Ablass. 

dt.  Schmidt  ÜB,  des  Hochstifts  Halberstadt  U  531  Nr,  1556  A 
Cop.  Beinh. 

Die  Indulgem  ist  wohl  wie  die  vorhergehende  auf  dem  Ei' furter  j 
gestellt  worden. 

»  Erzbischof  Rudolf  von  Salzburg  1284--1290.        »  S,  Nr.  541, 


1290    Juni  13.  Zeitz. 

Bischof  Bruno  von  Naumburg^  beurkundet,  dass  er  unter  i 
auch  Ablassbriefe  der  Bischöfe  Friedrich  und  Heinrick  von 
^Wg  fi^r  die  Ihmkirche  zu  Zeitz  unversehrt  vorgefunden  habe 

(hjnariiwt  eccl,  Citicensis  saec.  XV  f,65*  Zeitz  J).A.^ 

Vgl.  V.  Mülrerstedt  Beg,  III  252  Nr,  661. 

Vgl.  auch  oben  Nr.  320, 
'  Bischof  Bruno  von  Naumburg  1285—1304,        'S.  oben  Nr. 320  An 


1290    Juni  15.  Würzen. 

Bischof  Withego  von  Meissen  gieht  zu  Gunsten  der  Domkirchc  Ai 

(h\  Merseburg  D.  A.  (Nr.  123^):  IWg.  Sp.  an  Pergamentstretfen  du 
LöcJier  im  Bug  verloren.     Von  unbekannter  Hand.     Auf  dem 
(s.  XIII) :  Misensis  episcopus  omni  sabbato  |  XL  dies.  |  No. . .  .  — 
(lor/flll  198  Nr.  139;  Bist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a,  1290, 

Ged.  Lejtsius  in  N,  MüHi.  VII'^  123  =-  Kl,  Schrißen  II 300  Anm.  a 
dipl.  Saxoniae  II  Bd.  I  227  Nr.  293  am  Or. 

Vgl.  Nr.  540, 541  mit  gleichem  Formular. 

Withego  dei  gracia  Misnensis^  ecclesie  episcopus  iinive 
Cristo  fidelibus  presentes  litteras  inspectiuis  salutem  in  i 
sempiternam.l  Licet  is,  de  cuiiis  niimere*,  iit  sibi  a  fidelib 

digne  ac  laudabiliter  serviatur,  de  habundancia  pietatis  sue,  que 
suppliciini  excedit  et  vota  bene  servientibus  raulto  niaiora  reti 
quam  valeaf^  promereri,  nichilomimis  tarnen  cupientes  reddero  ( 
popuium  acceptabilem,  Cristi  fideles  ad  conplacenduni  ei  quasi  ( 
dam  illectivis  premiis,  indulgenciis  vidolicet  et  remissionibus,  inv 
ut  exinde  reddantur  divine  gracic  aptioros.^  Cupientes  igit 
ecclesia  sancti  lohannis  baptiste  sanctique  Laurencii  martyris  in 
bürg  ad  honorem  ac  venerationem  in  quatuor  festivitatibns  sanc 

*  zu  ergänzen  venit.        ^  retrbuat  Or.        ''  so  Or.  statt  valeant. 
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grenitricis  et  virginis  Marie  omnique  sabhato  vespere  congruis 
ribus  frequentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
i  ecclesiam  devote  ac  reverenter  tempore  predicto  visitaverint, 
nnipotentis  dei  raisericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitencia 
nam  karenam  misericorditer  relaxanms,  dyocesani  consensu 
Lis  accedente. 
)atum  Wrzein  anno  domini  M".  CC.  LXXXX**,  in  die  beati  Viti. 

(LS.) 
Bisehof  Withego  von  Meissen  1266''1293,        *  S.  oben  Nr.  290, 


).  545. 

Iirere  Bischöfe  geben  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich  eu 
instefi  de>'  Domkirche  Ablass. 

Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1290  aus  Libell.  indidgent  f9*:  Anno  1290 
wurde  der  Kirche  zu  Merseburg  von  unterschiedlichen  Bischöfien  Indulgenz 
ertheilet  vor  alle  diejenigen,  welche  besagte  Kirche  in  Weynacht,  Ostern, 
Himmelf arth ,  Pfingsten,  Ioh(anni)  und  Laurentii ,  item  bey  feyerlicher 
Begehung  der  heiligen  Bomani,  Maximi,  Henrici  et  8.  Kunigundis 
Regina  und  am  grünen  Donnerstage  auss  Devotion  besuchen  würden, 
dass  nehmlich  denenselben  an  der  ihnen  injuogirten  Poenitenz  40  Taee 
zu  guthe  ^ehen  solten,  qualem  indulgentiam  dederunt  hoc  anno  H. 
Ericus  Erzb.  zn  Magdeburg  ^  U.  Heinrich  B.  zu  Ooetniz',  H.  Heinrich  . 
B.  zu  Stra8sburg-\  H.  Bruno  B.  zu  Naumburg^,  H.  Johannes  B.  zu 
Havelberg''  et  alü  mit  Consens  H.  B.  Henrici  zu  Merseburg. 

Erzbischof  Eridi  von  Magdeburg  1283—1295.  -  Bischof  Budolf  (nicht 

xh)  von  Constanz  1274—1293,  ^  Bischof  Konrad  (nicht  Heinrich)  von 

iwrg  1253-1299,       *  Bischof  Bruno  von  Naumburg  1285 -- 1304,      ^Bischof 
fies  von  Havelberg  1290-1292. 

1.  546. 

;chofSifrid  von  Hildesheim  gieht  zu  Grünsten  der  Domkirche  AbUiss. 

Hist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1290  aus  Libell  indulgetU.  f  10' :  Item  H. 
Sifridus  B.  zu  Hildesheim  ^  denen,  die  gemelten  Festtag  Omnium 
Sanctorum  die  Kirche  zu  Merseburg  besuchen  werden,  40  dies. 

Bischof  Si find  IL  ran  Hildesheim  1279-1310. 


547. 

bischof  Rudolf  von   Salzburg  gieht  zu   Gunsten   der  Domkirche 

ass, 

Hist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1290  aus  Libell  indulgent.  f  10:  Anno  1290 
gab  H.  Rudolph  Erzbischoff  zu  Salzburg'  Indulgenz  vor  die  Domkirche 
zu  Merseburg. 

ErsMschof  Rudolf  von  Salzbi$rg  1284—1290  VIII 3. 


28* 
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1290. 

Erzbüchof  Gerhard  von  Mainz  giebt  zu   Gunsten  der  Born. 
Ablass. 

Eist.  Merseb.  Collect,  I  ad  a.  1290  aus  LiheU,  indulgent.  /*.  10:   Ingl 
H.  Gerhardus  Erzb.  zu  Mainz.* 

^  Erzbischof  Gerhard  IL  von  Mainz  1289^1305, 


1290. 

JErzbischof  Erich  von  Magdeburg  giebt  zu  Gunsten  der  Domi 
Ablass. 

Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1240  (corr.  in  1290)  aus  lAbeUus  reliqn 
in  capitiUo  f.  9:  Anno  1290*  gab  der  ErzbischofT  Ericus  zu  Magd< 
einen  Indulgenzbrieff  der  Kirchen  zu  Merseburg,  dans  wer  Oi 
Sanctorum  Babbath  diese  Kirche  besuchen  und  deroselbeu  subsidi 
ehren  würde,  40  dies  et  unam  carenam  von  der  injungirten  Poe 
solte  Indulgenz  dadurch  erlanget  haben. 

'  Erzbischof  Erich  r<ni  Magdeburg  1283—1295, 


1290    Juni  16.  Merseburg. 

Burggraf  Burchard  der  ÄÜere  von  Magdeburg  lässt  dem  B 
alle  seine  Lehnsgüter  in  Lätzen  auf. 

(h.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  123^):  Perg.  Sp.  Fragm,  (Wapjmtsieg 
Pergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug,  mit  der  Le 
|S.  ßVRJCHARDI  BVRCHRA VII  •  MAGDEB[VRG . .].  Gesci 
vom  Not,  D  (vgl.  Posse  Privatwrk.  8.  45).  Auf  dem  Bücken  (saec. 
Resignacio  bonorum  in  Lutczen  per  borceravios  Magd.  |  Mo.  6.  ( 
BerbissdarffUI  197  Nr.  138;  Mersd).  ürk.  I  f  358. 

Vgl.  V.  Mülverstedt  ni  252  Nr.  662, 

Nos  Burchardus  dei  gracia  senior  burchgravius  Magd(eburg 
recognoscimus  |  tenore  presencium  publice  protestantes,  quod  uni 
bona  in  villa  forensi  Lutzin  et  in  pago  sita  cum  eorum  attim 
universis,  que  ab  imperio  tenuimus  et  in  ecclesiam  Mersburge 
per  Imperium  iusto  proprietatis  tytulo  translata  sunt  perpetuo  ] 
denda^,  a  venerabili  doraino  nostro  Mersburgensi  episcopo  I 
recepimus  feodali,  nichilominus  tamen  domini  Bartholomei  de  Laue 
precibus  inclinati,  bona  universa  libera  et  infeodata  tarn  in 
forensi  Lutzin  quam  extra  villam  sita  cum  quibuslibet  e 
attinenciis  circiter  centum  marcarum  redditus.  que  quidem 
predictus  dominus  Bartholomeus  de  Liuenowe  a  nobis  in 
tenuerat,  in  manus  iam  dicti  venerabilis  domini  nostri  Mersbur^ 
episcopi  resignavimus  et  hiis  presentibus  liberaliter  resigm 
renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  eisdem  bonis  conpeteb[ 

''corr.  aus  1240. 
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ualiter  conpetere  poterat  in  futurum,  iiobis  aliis  bonis  nichilo- 
us  circa  prefatam  villam  sitis,  que  alii  nostii  feodotarii  a  nobis 
ddent,  reservatis.  In  cuius  rei  testimonium  hanc  litteram  conscribi 
mus  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Dat.  Mersbiirg  anno  domini  M**  CC**  nonogesimo,  XVI.  kalen. 
i.  (S.) 

*  Vgl.  die  Urkunde  K,  Budolft,  oben  Nr.  453. 


)\    Februar  9.  Memleben.  551. 

W  Bertöld  imd  der  Konvent  des  Klosters  Menüd)en  verkaufen  mit 
ustimmung  des  Abtes  und  Konvents  von  Hersfdd  dem  Propst  und 
".apitel  von  Merseburg  den  Zehnten  in  Obhausen, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  IM):  Perg.  2  Sp.  Fragm.  (imdeutlicJi)  an 
PergamerUstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  rom  Not.  B 
(vgl.  Posse  Privaturk.  S.  44,  wo  aber  statt  Metnleben  irrig  Merseburg  steht). 
Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De  Vphusen.  L.  —  (Jhart.  magn.  f,  104' ; 
BerbüsdorfIII200  Nr.  141;  Copialbuch  von  1784  f.  18*  Nr.  22;  Merseb, 
ürk,  I  f.  361. 

Zur  Sache  vgl.  die  folgende  ürku/nde. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ij  Que  fluxibili  poraguntur  in  tem- 
5,  no  simul  evanescant  cum  fluxu  temporis,  sed  stabilia  permaneant 
3er-|petuam  memoriam  habeant,  poni  solont  in  lingua  testium  et 
Lci  litterarum  amminiculo  perhennari.  Noverint  ergo  universi  Christi 
les  tam  presentis  temporis  quam  future  posteritatis  presentem 
nam  inspecturi,  quod  ego  Bertoldus  dei  gracia  prepositus,  Bertoldus 
inus  totusque  conventus  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Myme- 
3n  de  consensu  unanimi  reverendi  patris  ac  domini  nostri  . .  abbatis 
sueldensis^  totiusque  conventus  eiiisdem  monasterii  ob  ingentia 
torum  onera  decimam  sitam  in  Vphusen  2,  quam  in  bonis  pre- 
ture  Mersburgensis  ibidem  habuimus  iure  proprietatis,  in  triginta 
ique  mansis  et  dimidio,  preposito  Mersburgensi  totique  capitulo 
dem  ecclesie  pro  nonaginta  octo  marcis  vendidimus  iure  proprietatis 
eisdem  possidendam,  sicut  ad  nos  et  ad  nostrum  monasterium 
inuit  ex  antiquo.  Recognoscimus  etiam  pecuniam  pretaxatam 
is  ex  integre  persolutam  et  in  utilitatem  nostri  monasterii  esse 
am.  Pro  cuius  rei  certitudine  hanc  paginam  nostrorum  sigillorum 
msione  dignum  duximus  communiri.  Testes  Theodericus  pin- 

la  de  Nebere,  Cunradus  filius  suus,  Tilo  puer,  Theodericus  de 
jrlizc,  Heise  miles  de  Mersburg,  Hermann us  cappellanus  et  aiii 
n  plures  fide  digni. 

Datum  inMymeleiben  anno  dominiceincarnationis  M**.CC".  LXXXXI'', 
igilia  Scolastice  virginis. 

(S.)  (S.) 

^  Abt  Heinrich  von  Hersfeld  s.  Nr.  552.  » Obhausen,  seit  1004  (s.  oben  Nr.  35) 
\z  der  Kanoniker. 
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1291    April  28.  Hersfeld. 

Abt  Heinrich  von  Hersfeld  bestätigt  den  Verkauf  des  Zehnten  i 
hausen  seitens  des  Klosters  Memleben  an  das  Kapitel  zu  Mersebt 

Or.  Moffdeburg  St.A.  (Merseburg  I  1):  Perg,  2Sp.  an  Pergaments 
durch  Plica;  das  des  Abtes  verloren;  das  des  Konventes  sehr  zi 
Auf  dem  Rücken  (s.  XIV) :  Batificacio  archiepiscopi  et  capit 
vendicione  bonorum  in  Vphusen.  |  No.  22.  P. 

Hersfeld  besass  seit  Alters  den  Zehnten  in  Obhausen  (rgl.  das  Her 
Zehntverzeichnis  bei  Landau  in  v.  Ledeburs  Allg,  Archiv  XII 216  (Hui 
Seit  dem  Jahre  1015  war  Kloster  Memleben  durch  Präaept  K.  Heinri 
dem  Kloster  Hersfeld  untertoorfen  (vgl.  Thietmar  Chron.  VIII  c. 
Kurze  p,  212) ;  daher  dessen  Consens.     Vgl.  auch  Nr.  551. 

Heinricus  dei  gracia  abbas  ecclesie  Hersueldensis  notum 
cupimus  Christi  fidelibus  universis,  qui  legerint  |  vel  audierint  pr 
scriptum,  qiiod  nos  de  communi  consilio  et  eonsensu  dilectoni 
Christo  Heinrici  decani,  Heiniici  raaioris  prepositi  nee  non  conv 
nostri,  quorum  sigillum  presenti  littere  est  appensum,  vendici 
illam,  quam  dilecti  in  Christo  Bertoldus  prepositus,  ..  decani 
conventus  monasterii  in  Mymeieibin,  ad  hoc  conpulsi  ex  neces 
maxima,  fecerunt  venerabiiibus  dominis  ..  preposito,  ..  deca 
capitulo  ecclesie  Merseburgensis  in  decima  annone  et  alia  decima 
solet  dari  de  triginta  quinque  mansis  et  dimidio  sitis  in  Vpl 
quorum  mansorum  proprietas  ad  dictum  capitulum  ecclesie  M 
burgensis  dinoscitur  pertinere,  ratam  habemus  et  gratara,  huiuh 
decime  vendicionem  presentibus  litteiis  coiifirmantos. 

Datum  Hersueld  anno  domini  M"CC"LXXXXI",  IUI.*  kal.  Mai 
(LS.)  (S.) 


1291    Mal  7.  Grimma. 

Bischof  Heinrich  gewährt  zu  Gunsten  des  Cistercnenser-NonnefikL 
Marienthron  bei  Grimma  Ablass  und  bestätigt  demselben  alle 
anderen  Bischöfen  erteiltefh  Indulgenzen. 

Or.  Dresden    H.St.A.   (Nr.  1348):   Perg.Sp.  an  Perganwntstreifen 
zwei  Schnitte  im  Bug.     Geschrieben  vom    Not.  D  (vgl.  Posse  Pric 
8, 30). 

Gedr,  Cod.dvpl.Saxoniaell  Bd.  XV  205  Nr.  287  aus  Or. 

Heinricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  uui^ 
Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  |  porvenerit,  salutej 
domino    sempitemam.  Gratum    obsequium    dco    tociens  in] 

opinamur,    quociens    mentos   fidelium   ad    karitatis   et  pietatis  < 
excitamus.     Cupientes  igitur,  quod  monasterium  sauctimonialiui 
Trono  sancte  Marie  ordinis  sancti  Bemhardi  apud  civitatem  Grin 
congruis    honoribus   a    Christi   fidelibus  frequentetur,   omnibus 
contritis   et  confessis,    qui   ad   dictum    monasterium   in   annivei 
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cacionis  eiusdeni  causa  devocionis  convenerint,   de   omnipotentis 

niisericordia  confisi,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  pcnitencia 

?ricorditer    relaxamus.     Indulgencias    quoque    ab    aliis   episcopis 

em  concessas  seu  optentas  aut  in  posterum  optinendas  ex  nostre 

oritatis  ordinarie  benoficio  confinnamus. 

Dat  Grimme  anno  domini  M".  CC^.  XCM^  non.  Maii,  pontificatus 

ri  anno  IX  «.  (S.) 

*  Nimbschen.  

1    Juni  4.  Mainz.  554. 

önig  Rudolf  giebt  dem  Bischof  Heinrich  und  seinen  Nachfolgern 
hn  und  eine  halbe  Hufe  in  Geusa  au  Lehen, 

(Jr.  Merseburfß  D,Ä,  (Nr.  125):  Per  (f.  Sp.  Fragment  (^^Heffner  Nr,  74: 
Taf.  VII  Nr.  59)  an  blauer  Schnur  durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Von 
unhekannter  Hand,  aber  sicher  aus  der  "königlichen  Kamlei.  Auf  dem 
Bücken  (s.XIV):  De  X  mansis  cum  }  in  Gusow.  |  No.  21.  L.  —  Chart, 
magn,  f,46';  Berbissd&rff  III  201  Nr,  142;  Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad 
a.  1291;  Merseb,  ürk.  I  f,  369. 

Gedr.  Böhmer  Acta  imp,  sei,  I  366  Nr.  483  aus  Cr,  Vgl,  Böhmer  Beg. 
Bud.  Nr.  1130. 

Nos  Kudolfus  dei  gratia  Rom(anorum)  rcx  semper  augiistus  ad 
ersorum  |  uoticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod 
dücem  mansüs  et  dimidium  sitos  in  viila  Gusowe^  quos  Vlricn« 
'iricus  fratres  dicti  de  Gusowc  et  eorum  filii  fideles  nostri  dilecti 
obis  et  sacro  imperio  in  feodo  tenuenint,  venerabili  Heinrico 
sburgensi  episcopo  principi  nostro  dilecto  ac  suis  successoribus 
;ulimus  et  in  lüis  scriptis  conferimus  iusto  feodali  tytulo  a  nobis 
iacro  ßom(aDo)  imperio  tenendos,  habendos  et  libere  possidendos. 
3uius  rei  testimonium  presentes  litteras  desuper  conscribi  fecimus 
ri    sigilli    munimine   roboratas.  Testes   huius  rei  sunt  fideles 

ri  dilecti  Fridericus  burgravius  de  Nurenberg,  Bartholomeus  de 
enhoAve,  Heyso  de  Scapowe,  VIricus  de  Zweym  railites  et  alii 
n  plures  fide  digni. 

Dat.  Moguncie  IL  nonas  lunii  anno  domini  M".  CO".  LXXXXI", 
ctione  quarta,  regni  vero  nostri  anno  XVIII®. 

(S.) 
'  Geusa,  vgl.  Küster  mann  in  N.  Mitth.  XVI  227  ff'. 


1    Juni  IL  Merseburg.  555» 

ischof  Ueinridi    giebt    zu   Gwnsien    der  Domkirche    AbUiss    und 
stcUigt  derselben  alle  vofi  anderen  TJischöferh  erfeiÜen  Indulgenzen, 

Mist,  Merseb.  Collect,  I  ad  a.  1291  aus  Libell.  indulgetit,  f.  11 :   Aono  1291 
ertheilete   H.  B.  Heinricus  denenjenigen ,  die  in  quatuor  festis  b.  Marie 
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virginis  et  Omnium  [SaDctorum]  sabbato  die  Merseburg.  Dom 
besuchen  würden ,  40  Tage  et  unam  careuam  Relaxation  oder  Ind 
von  der  ihnen  injun^irten  Poeniteuz.  UberdieneH  ratihabirt 
conilniiirte  derselbe  alle  Indul^ntien  anderer  Herren  Bischöflfe. 
dato  Merseburg  ao.  dni  1291,  in  die  b.  Bamabae  apostoli,  pontiJ 
sui  anno  octavo. 

DcL8  PotUificati^ahr  VIII  stimmt  nicht  sum  Ärefyaf^r  1291.  Ei 
al9o  aiH^  möglich,  dass  die  IndtUgenz  in  das  Jahr  1290  gehörte. 


1291    September  30.  Orvieto. 

Pa^st  Nicolaus  (IV.)  beauftragt  den  Bischof  voti  Merseburg 
den  den  Vorgängern  der  Herzöge  Heinrich,  Albert  und  WiThdti 
Braunschweig  von  den  Päpsten  Innocenjs  (IV.)  und  Alexander 
verliehenen  Indulgenzen,  auf  die  sich  die  Herzöge  gegen  die  Bi 
von  Hildesheim  und  Halberstadt  berufen,  Abschriften  nach  Rc 
senden. 

Or.  Hannover  St.  Ä.  —  Begistrum  Nicolai  IV.,  Beg.  XLV  f,  105  2 
Eom  VatA. 

Gedr.  Sudendorf  ÜB.  der  Herzöge  von  Braunschweig-Lüneburg 
Nr.  119  aus  Or.;  Langlois  Les  registres  de  Nicolas  IV.  p.823  Nr 
aus  Beg.     Vgl.  FöUhast  Beg.  Nr.  23841. 


Bischof  Bruno   von   Natmburg    transsumiert   die    Urkunde  1 
Rudolfs  für  das  Bistum  von  1285. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  119) :  Berg.  Sp.  Fragm.  (ubgd>.  hei  I 
Gesch.  der  Bischöfe  von  Naumburg  J  Taf.  VII  Nr.  13)  an  abgebe 
Streifen.  Schrift  nicht  bekannt.  Auf  dem  Bücken  (s.  XV):  Rati 
privilegiorum  imperialium.  |  No.  14.  BB.  —  Chart,  magn.  f.2*;  B 
dorffUl  175  Nr.  124;  Merseb.  Urk.  I  f.  327. 

Bischof  Bruno  txm  Naumburg  regierte  von  1285—1304;  in  dies 
m%us  das  Transsumt  fallen.  Vielleicht  lässt  sich  Ober  die  Zeü 
Transsumieru/ng  eine  Vermuttmg  aussprechen,  die  die  Einreihuf 
Stikkes  zu  1291  begründen  maa.  Damals  gerade  ist  über  Leipzi 
Naunhof,  die  in  der  Urkunde  hervortreten,  mit  Landgraf  A 
verhandelt  worden;  es  liegt  nahe  a/neunehmen,  dass  hierbei  aui 
Urkunde  König  Budolfs  eine  Bolle  gespielt  habe  und  dazu  transs 
worden  sei. 

Nos  Bruno  dei  gratia  Nuenburgensis  episcopus  ad  univers 
noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  litteras  Serenissimi  d( 
Rudolfi  I  Romanorum  regis  non  cancellatas ,  non  abolitas  n( 
aliqua  sui  parte  vitiatas  vidimus,  quarum  tenor  talis  est: 

Folgt  Nr.  474. 
(S.)  
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de  Brandebureh  Lokstete  ^  et  Schapowe*  cum  ipsorum  pertinenciis, 
(juas  Bartholonieo  de  Liuenowe  presentavimus  nomine  pignoris 
retinendas;  ita  quod  quicumque  nostrum  predicta  infregerit  et  infra 
niensem,  postquani  ammonitus  fiierit,  non  retractaverit,  prefatus 
Bartliolomeiis  illius  municiones  domino  episcopo  sine  omni  vara 
])resentabit  sibi  et  siie  ecclesie  perpetuo  possidendas.  Omnia  quoqiie 
predicta  successori  domini  nostri  episcopi,  si  ab  hac  vita  decesserit, 
in  Omnibus  condicionibus  firma  servabimus  et  illesa.  Nos  eciam  post 
concordiam  gwerre  presentis  habitam  sepe  dicto  domino  nostro  et  sue 
ecclesie  fideliter  astare  promisimus  domino  nostro  ex  merito,  ut 
tenemur,  quod  eciam  ipse  nobis  faciet  vice  versa.  Super  quo 
presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  nostrorum  sigillorum  muni- 
mine   roborari.  Testes   huius  rei  sunt  nobilis  vir  GeuehardiLs  de 

(iuerenvorde ,  (luntherus  de  Slatheim ,  Bartholomeus  de  Liuenowe, 
Otto  de  Ileburch  dictus  AVent,  Albertus  de  Clepz,  Fridericus  de 
Oztrowe,  Otto  de  Dipenso,  Conradus  de  Rodere,  Heyso  de  Schapowe, 
Vlricus  de  Zweym,  Mattias  Nuenburgensis  ecclesie  canoniciis*\ 
Alwardus  nostrarum  curiarum  prothonotarii.^ 

Actum  et  datum  Yleburch  anno  domini  M^'CC^'XC*»!'»,  XVllI.  kal. 
Docembris. 

(s.)  a>s.) 

'  Amahaugk    bei    Neuntadt    an    der    Orla.  *  Neustadt    an    der    Orlu. 

•'Lokstete,  ntcÄ<  Lobstet«,  wie  v, PoHern'Klett  druckt;  Lauchetädt.  *  Schkapau. 
^  Über  den  ProUmoUir  Mathias  s.  Bme  Primturk,  S.^^6f.  ^Propst  Altoard 

von  Ruitpitij  Protoiwiar  des  Marktprafen  Otto  fwt  Brandetiburg ,  s.  Xr.559. 

Vin.  Eilenburg.  559. 

Landgraf  Albrecht  vmi  Thüringm  und  Otto  Markgraf  von  Branden- 
burg und  Txindsberg  teilen  dem  Schultheiss,  den  Konsuln  und  der 
Gemeinde  von  Leipzig  mit,  dass  sie  auf  alle  ÄnspfUche  auf  Ijeipzig 
zu  Gunsteti  des  Bischofs  Heinrich  verzichtet  Jiaben,  und  weisen  sie 
an,  diesem  Hulde  zu  leisten  und  als  ihrem  Herrn  zu  gehorchen. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  127):  Perg.  2  Sp.  Fragm.  (1.  Landgraf  ATbreclUs 
mertes  Siegel ^  abgeb.  bei  Posse  Siegel  der  Wettiner  I  Taf.  TY  Nr.  fi; 
2.  Markgraf  Otto  von  Brandenburg,  aixjeb.  bei  Posse  Privaturk,,  Taf  XX  VILj 
an  Perga^nentstreifeti  durch  je  eifien  Schnitt  im  Bug.  Die  beiden  Urkunden 
Nr.  559.  560  stammen,  toie  die  Identität  der  Schrift  mit  Nr.  567  betoeist, 
aus  der  Kanzlei  des  Markgrafen  Otto  t^on  Brandetiburg  und  sifid  ge- 
schrieben von  dem  Propst  Altcard  von  Ruppin.  Demach  sind  Passes 
Angaben  (l^rivaturk.  S,  45.  59)  zu  i^erbessern.  Auf  dem  Rücken  (s.  XI V): 
De  opido  Lipzk.  |  No.  6.  EE.  —  ChaH.  magn.  f  48';  Berbissdorff  III 204 
Nr.  144 ;  Merseb.  Urk.  I  f  367. 

Gedr.  Cod.  dipl  Sa.rofuae  II  Bd.  VIII  14  Nr.lt)  aus  Or. 

Zur  Sacfie  vgl.  die  vorhergehende  Urkuttde,  woraus  sich  ergiebt,  dass  sie 
wohl  gleichzeitig  mit  Jener,  also  am  14,  Nooetnber  ausgestellt  ist. 

Albertus   dei    gracia  lantgravius   Turing(orum) ,    comes   palatinus 
Öaxon(ie),     Otto     eadem    gracia    marchio    Brand(eburgensis)    et    de 
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(esberch)  |  hon(orabilibus)  et  discretis  viris  scultheto  et  consiilibus 
)mmunitati  civitatis  Lipzk  salutem  et  omne  bonum.  Universitati 
e  innotescimus  presentibus,  quod  cum  reverendo  domino  nostro 
ico  Merseburgensis  ecclesie  episcopo  placitavimus  et  vidimus  et 
ovimus  re  vera,  ius  suura  iuri  omniura,  qui  civitatem  Lipizk  et 
s  attinentias  inpetunt,  longius  et  melius  prevalere.  Quocirca 
3rsitatem  vestram  duximus  studiosissimis  precibus  exorandam  et 
rtandam   desiderio,   quo   possumus,   arapliori,   quatinus  deum  et 

iusticiam  cordis  oculis  intuentes  et  tocius  nostri  intuitu  servicii 
noris  vestram  civitatem  eandem  prefato  domino  episcopo  pre- 
itis,  facientes  eidem  et  sue  ecclesie  omagium,  quod  bulden  in 
inico  dicimus,  obedientes  benivole  eidem,  ut   vestro  domino  de 

tenemini  obedire,  scientes,  si  in  hoc  nostris  obtemporaveritis 
bus  et  monitis,  ita  quod  prefato  domino  nostro  episcopo  ipsam 
item  presentaveritis  et  omagium  feceritis,  quod  tunc  statim 
iiinciavimus  et  abrenunciamus  omni  iuri  et  omni  inpeticioni, 
1  liabuimus  et  habemus  super  vos  et  super  vestram  civitatem 
sque*,  volentes  ad  hec  promocioni  vestre  omni  tempore  in tendere, 
uam  nobismet  ipsis  omagium  fecissetis.  In  predictorum  omnium 
mciam  presentem  nostram  apertam  litteram  vestre  universitati 
mus  sigillorum  nostrorum  appensione  roboratam. 
Data  sunt  hec  Ylburg  anno  domini  M"CC"L"XX°X*^X"  primo. 
Si   vero   profata   omnia  facere  rennueritis,   quod    non  sporamus, 

scire  vos  cupimus,  quod  prefatum  dominum  nostrum  episcopum 
rere  mm  possumus  noc  volumus,  sed  astarc  eidem  fideliter  toto 
).  ünde  super  eo  et  super  premissis  omnibus  nubis  vestram 
indari  petimus  subito  voluntatem.    Cet.  lat.'' 


l.  Eilenburg.  5«0. 

indgraf  Albrecht  von  Thüringen  und  Otto  Markgraf  von  Branden- 
rg  und  Landsberg  teilen  allen  in  den  vier  Gerichtsstühlen  Bötha, 
ipßig,  Lüteen  und  Markranstädt  mit,  dass  sie  auf  alle  Ansprüdie 
f  diese  zu  Gunsten  des  Bischofs  Heinrich  verzichtet  haben,  und 
isefh  sie  an,  diesem  Hulde  zu  leisten  und  als  ihrem  Herrn  zu 
lorchen. 

Ch\  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  128):  Verg.  2  «Sy>.  (1.  Landgraf  Älhi-ecJU  verloren; 
2.  Markgraf  Otto,  tvie  in  Nr,  559)  an  lirgamentstreifen  durch  je  einen 
Schnitt  im  Bug,  über  den  Schreiber  8.  Nr.  559.  Auf  dem  Rücken 
(8.  XV):  Littera  de  Rotaw,  Lipczk  et  Liitzen.  |  No.  12.  BB.  —  Cliart. 
magn.  f26';  Berbissdorff  IH  208  Nr.  145;  Hist,  Mcrseb.  Collect.  1  ad 
a.  1291;  Merseb.  ürk.  I  f35U, 

Im  ganzen  wörtlich  tuich  Nr;  559. 


^  hier  bricht  der  Text  der  Urkunde  im  Cliart.  ab.  ^  ich  iveiss  diese  beiden 

t  nicht  sicher  zu  deuten;  etwa  cetera  latori? 
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Albertus  dei  gi*acia  lantgravius  Turing(orum),  comes  palatinus  S 
Otto  eadem  gi*acia  Brand(eburgen8i8)  et  de  Land(e8berch)  inarchio  |  uni 
in  quatuor  sedibus  iudiciorum,  videlicet  Rötow  et  in  sede 
apiid  Lipizk  et  in  sede  Lutzin  et  in  sede  Ranstede,  resid 
seil   bona   habentibus    salutem  et  omne  bonum.  Universitatem 

nosse  volumus  per  presentes,  quod  cum  reverendo  domino 
Hinrico  episcopo  Merseburgensi  modo  placitavimus  et  vidimus  et 
vimus  re  vera,  quod  ius  suum  in  sedibus  iudiciorum  iuri  omnium,  qi 
easdem  inpetunt,  longe  et  melius  prevalere*,  ita  quod  nuUum  preter 
dominum  episcopum  aliquid  iuris  cognovimus  obtinere.  ( 
universitatem  vestram  studiosissime  duximus  exorandam  et  exhortandam  dil 
cum  exacta,  quatinus  deum  pre  oculis  habentes  ipsiusque  i 
intuemini  nostrique  servicii  perpetui  *  intuitu,  eidem  domino  epii 
facientes  *  omagium,  quod  huldcn  in  teutunico  dicimus,  obedientes 
sibi  tarn  quam  vestro  domino  et  ut  de  iure  vestro  tenemini  domino 
.scientes,  ,si  in  hoc  nostris  obtemperaveritis  precibus  et  monitis,  ii 
prcfato  domino  nostro  tamquam  vestro  domino  obediveritis,  qu< 
statim  abrenunciavimns  et  abrenunciamus  omni  iuri  et  *  inpeticioni,  quan 
que  habuimus  in  sedibus  iudiciorum  memoratis,  volentes  ad  hec  pro 
vestre  omni  tempore  intendere,  tamquam  nobismet  ipsis  omagium  f 
In  predictorum  omnium  evidenciam  *  litteram  nostram  apertam  vobis  i 
sigillorum  nostrorum  appensionc  roboratam. 

Data  sunt  hec  Ylburg  anno  domini  M"CC**LXXXX  primo. 

Si  vero  prefata  *  facere  rennueritis  *,  tunc  vos  scire  cupimus,  qi 
fatum  dominum  nostrum  episcopum  deserere  nou  possumus  nee  de 
sed  assistere  eidem  fideliter  toto  posse.* 

(LS.)  (S.) 


1291    November  14.  Eilenburg. 

Tjandgraf  Albreckt  von  Thüringen  und  Markgraf  Otto  von  Bf 
bürg  und  Landsberg  teilen  aUen  Edlen  und  allen  anderen 
vier  Gericktsstühlen  Rötha,  Leipzig,  Lütisen  und  Marhranstä 
dass  sie  auf  alle  Ansprüche  auf  diese  zu  Grünsten  des  L 
Heinrich  vereichtet  haben,  und  weisen  sie  an,  diesem  Hulde zu 
und  als  ihrem  Herrn  zu  gehorchen. 

Chart,  magn.  f.  17  (Überschrift:  Littera  de  opido  Lipzk  et  de 
Ranstete  et  Luczin).  --  Berbissdorff  III  206  Nr.  196  aus  Pfei 
Wilke;  Eist.  Merseb.  Collect,  ad  a.  1291  aus  Chart. 

Gedr.  Pfeifer  Lipsia  p.  130  ==  Vogel  Ann.  Lips.  8.  34  und  Will 
mannus,  cod,  dipl.  p,  96  Nr.  73;  Buchholtz  Gesch.  der  Churmark  JB 
bürg  IV,  Urk.  S.  124  Nr.  107  aus  den  Süssmüchischen  Samw 
Riedel  Cod.  dipl.  Brandenburg.  B  I  198  Nr,  254  aus  Pfeifer  um 


*  statt  prevalet. 
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holtz;  Cod.diplSaxoniaell  Bd.  VIII  14  Nr.  19  dt.  ein  angebliches  Orig. 
in  Mersdmrgy  wcts  woM  auf  Venoechslung  mit  Nr.  560  beruht. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  558.  559. 560.    Der  Petitdruck   zeigt  das  Verhältnis 
zu  Nr.  560  an. 

/^.Ibertos    dei    gracia    lantgravius    Thuringic,    comes    palatinas    Saxon(ie), 

eadem  gracia  Brandenburgensis  et  de  Landesbercli  marchio  universis 
nobilibus    quam    aliis   in    quatuor  sedibus  iudiciorum,    videlicet  Botowe 

sede  super  fossatum  apud  Lipzk  et  in  sede  Luczin  et  in  sede  Ran- 
residentibus  seu  bona  habentibus  salutem  et  omne  bonum. 
irsitatem  vestram  nosse  volumus  per  presentes,  quod  cum  venerabili 
10  nostro  Heinrico  Merseborgensi  episcopo  placitavimus ,  *  quod  tarn 
IS  Lipzk  quam  quatuor  sedes  iudiciales,  videlicet  in  fossato  ante 
Ltem  Lipzk  et  sedes  in  Rotowe  et  in  Ranstete  et  in  Luczin,  cum 
3rsis  hominibus,  bonis,  liberis  et  infeodatis  in  hiis  quatuor  sedibus 
intis,  esse  debent  venerabilis  domini  nostri  episcopi  et  ecclesie 
burgensis    perpetuo    possidenda.     Quia   re  vera  cognovimus,    quod 

ins  in  sedibus  iudiciorum  iuri  omnium,  qui  sedes  easdem  inpetunt,  longe 
Lius  prevalet,  *  quocirca  universitatem  yestram  studiosius  duximus  exorandam 
hortandam,  *  quatenus  *  iusticiam  intuentes  deum  pre  oculis  habeatis 
que  perpetui  serricii  et  promocionis  intuitu  *  homagium  faciatis 
rabili  domino  Merseburgensi  episcopo  bonaque  vestra  ab  ipso 
iatis,   scient«s,  si  in  hoc  nostris  optemperaveritis  precibus  et  monitis,  ita 

prefato  domino  nostix)  tamquam  vestro  domino  obediveritis ,  quod  tunc 
1  abrenunciamus  et  renunciavirnns  omni  iuri  et  inpeticioni,  quam  hucus- 
labuimus  in  sedibus  iudiciorum  memoratis,  yolentes  ad  bec*  promocioni 
omni  tempore  inteudere,  tamquam  nobismet  ipsis  homagium  fccissetisJ' 
edictorum  omnium  evidenciam  *  litteram  nostram  apertam  vobis  mittimus 
irum  nostrorum  appeusionc  roboratam. 
Datum  Yleburch  anno  domini  millesimo  rc^xc^i^  in  quarta  feria  post 

Brictü. 

Vi   vero    prefata    facore    rennueritis,    tunc    vos    scire   cupimus,   quod    pre- 
dominum    nostrum  episcopum  descrere  non  possumus  nee  debemus,  sed 
irc  eidem  üdeliter  toto  posse. 


562. 

iuUheiss,  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Leipzig  anpfehleft  dem 
schof  Heinri^ih  den  Propst  und  Konvent  von  S.  Thomas. 

Or.  Dresden  H.  8t,  A.  (Nr.  1407) :  Perg.  ^.  Fragment  an  abgefpogene^n 
Streifen,     Von  unbekannter  Band. 

Gedr.  Cod.  dipl.  8ax<miae  II  Bd.  IX  28  Nr.  36  aus  Or. 

Nach  der  in  dieser  Supplik  erwalmten  Schenktmg  des  Ulrich  Bauer  und 
seiner  IPrau  Adelheid  gehört  dieses  undatierte  Stück  w  den  Jamiar  1292; 
jene  Schenkung  ist  datiert  vom  8.  Januar  1292  und  gedruckt  fhd.  dipl. 
Saxoniae  II  Bd.  IX  27  Nr.  35. 


hoc  Ch.        ^Tecistis  Ch. 
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Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  srio  H.  Mersbu 
ecclesie  episcopo  ..  S.  scultetus^  et  Johannes  Wrman  *  niagister 
consules  et  universi  cives  in  Lipzk  obsequium  expositura  in  o 
et  paratum.  Paternitati  vestre  reverende  dignum  duximus  ex] 
dum,  quod  dominus  prepositus'  et  conventus  sancti  Thome  3 
in  Lipzk  iure  donacionis,  que  donacio  in  nostra  civitate  serv 
in  libro  eivium  registratur  et  firmatur,  recepit  donatum  ab 
Bauro  et  Adelheyde  uxore  sua  hereditatem  ipsorum,  quam  h« 
inter  institores,  et  si  quam  aliam  possent  contrahere  seu  haben 
nobis  et  civibus  et  scabinis  civitatis  fide  dignis  quam  pluribn 
constat,  dominacioni  vestre  venerabili  supplieantes,  ut  do 
prepositum  et  eonventum  plebanos  nostros  in  ea  gracia  seu  i 
(|ue  secundum  ins  nostre  civitatis  aliis  indulgetur,  secundum  n 
eivium  nostronim  et  continenciam  instnimentonim  suorum  dip 
favorabiiiter  conservaro.  Quod  apud  vestram  dominacionem 
cnpimus  proraereri. 
(S.) 

'  Simon  der  Jüngere  1287 — 1298,  s.  oben  Nr.  532  Änm.  5.  *  Jofianne 
mann,  ca.  1292  — 1301.  ^Propst  Johannes  vom  Thomaskloster  (r(fl.  Urku 
1292  im  Cod.  dipL  Saxaniae  II  Bd.  IX  28  Nr.  37). 


1292    März  28.  Korn.  8.  Maria  Maggiore. 

Papsl   Nicolaus  (IV.)    beauftragt    den   Decan   von  Mersdmr 
Kloster  Dohrilugk  zu  schützen. 

Or.  Weimar  Ges.-Arch.  (Beg.  Oo.  p.  709  Nr.  70):  Perg.  Sp.  (l 
an  Hanfschnur  durch  zwei  Locher  im  Bug.  Unter  dem  TerU 
RayD&ldns.  Auf  der  Plica  rechtft:  Angelas  Koin(aiii]8).  A 
Rücken:  lacobus  (?)  de  N. . . .  po. 


1292    Janl  5.  Weissenfeis. 

Helena  Witwe  des  Markgrafen  Dietrich  von  Landsberg  und  Kai 
Witwe  des  Markgrafen  Friedrich  von  Meissen  beurkunden  d 
Bischof  Heinrich  geschlossenen  Vergleich,  wona>ch  dieser  dem  W 
des  verstorbenen  Markgrafen  Friedrich  entsprechend  die  Stadt  j 
mit  ihren  vier  Gerichtsbezirken  bei  der  Steingrube,  in  Bötha 
städt  und  Lützen  seiner  Tochter  Elisabeth  auf  deren  Lebensi 
Lehen  gegeben  habe. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  129) :  Perg.  2  Sp.  an  Pergamentstreifet 
je  ztcei  Schnitte  im  Bug  verloren.^  Von  unbekannter  Hand  (vg 
Privaturk.  S.  45.53).  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  Super  civitat 
et  iiidicils  videlicet  circa  fossata  eiiisdem  civitatis,  in  Kothow,  i 
et  Lutzin.  |  No.  11.  BB.  —  Chart,  magn.  fl7';  Berbissdorff . 
Nr.  146^;  Hist.  Merseb.  Collect.  1  ad  a.  1292;  Mersd).  ürk.  I  f.  378. 
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Gedr.  Lepsiua  in  N.  MiUh.  III^  78  Nr.  3  =  Kl.  Schriften  II  260  Nr.  3 
und  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  VIII 14  Nr.  20  oms  Or. 

Zur   Sache    vgl.    auch  WegeU  Friedrich    der   Freidige  S.  144   und   die 
Urkunden  Nr.  558^561. 

tfos  Elena  dei  gracia  relicta  Th.  marchionis  de  Land(esberc)  ^ 
ue  eadem  gracia  Kath(erina)  relicta  Friderici  quondam  Misnensis,  | 
it(alis)  et  de  Land(esberc)  marchionis^  bone  niemorie  recognos- 
s  tenore  presencium  protestantes ,  quod,  hominum  et  fidelium 
•orum  mediante  consilio ,  cum  venerabili  domino  H.  Merseburgensi 
!opo  tractavimus,   quod  idem   dominus  episcopus  suo  et  ecclesie 

nomine  civitatem  Lypzk  cum  districtibus  iudiciorum  quatuor 
im  iudicialium,  videlicet  sedis  ante  civitatem  Lypzk  super  fossato, 
1  Steingrube  dicitur^  sedis  in  Rotowe,  sedis  in  Ranstete  sedis- 
in  Luzin,  et  bonis  solutis  in  Lypzk  et  in  predictis  districtibus 
,  que  omnia  illustris  princeps  Fii((lericus)  marchio  Misnensis, 
fit(alis)  et  de  Land(esberc)  a*  predicto  domino  Heinrico  episcopo 
it  et  postulavit  conferri  filie  sue  Elyzabeth,  ipsi  doniicelle  Elyza- 

nostre  filie  predilecte  contulit  eo  iure  sive  tytulo,  quod  lypge- 
B  vulgariter  nuccupatur*,  quod  eadeni  bona  pacifice  possideat 
►oribus  vite  sue;  postquam  autem  debitum  earnis  exsolverit 
abeth  memorata,  omnia  predicta,  civitas  et  iudicia,  cum  bonis 
ds  ad  predictiim  episeopum  sive  successorem  suum  et  ad  ecclesiam 
ieburgensem  libere  revertentur,  bonis  tamen  infeodatis  sitis  in 
ate  et  iudiciis  predictis  nee  non  fassallis  et  hominibus  sibi  et 
5sie  sue  nichilominus  reservatis.  Ne  vero  super  premissis  cuiquam 
um  oriatur,  presentem  iitteram  de  iussu  et  voluntate  nostra 
criptam  sigillorum  nostrorum  munimine  dedimus  roboratam. 
IS  rei  testes  sunt  dominus  Heyne  et  dominus  Cunradus  et  Tliymo 
es  dicti  Knuth;  dominus  Th.  prepositus  Mersebui-gensis,  dominus 
radus  archydiaconus  dictus  de  Strele,  dominus  Heinricus  scolasticus, 
radus  Heuestrid  canonici  Merseburgenses ;  dominus  H.  de  Slate- 
,  dominus  Th.  Pubsh  et  dominus  Volcmarus  de  Hayn  et  dominus 
radus  de  Luppe  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Actum  et  datum  Wizenuels  in  domo  fratnim  minorum  anno 
ini  M^CC".  nonagesimo  11",  nonas  lunii. 

(LS.)  (LS.) 

Äbtdldimgen    der  Siegel  der  Markgrafinnen   Helena  und  Katharina   s.  hei 
Siegel   der  WeUiner  I   Taf.VI  Nr.  1,^.5,  -  Markgräfin  Helena,    Witice 

1285  II  8,  gestorben  nach  1304.  "'  Übei'  Katltarina  txm  Baiem,  Witive  des 

AiAgust  16  gestai-henen  Mnrkgi'afen  Friedrich  Tuta  vgl.  Wegele  Friedrich  dei' 
lige  S.  143  Anm. 


""so  (h\ 
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1293    Aagast  6.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Seh 
des  verstorbenen  Markgrafen  Heinrich  von  Meissen  betreffe 
Pa4ronatsrecht  der  Pfarre  in  Kohren  an  die  Brüder  vom  de 
Hause  in  AUenburg. 

Or,  Dresden  H.  St.  Ä.  (Nr.  1389):  Perg,  2  8p.  (1.  B,  Heinrich;  2, 
verloren)  an  rot-weissen  Seidenschnüren  durch  je  zwei  Schnitte  \ 
Geschrieben  vom  Not.D  (nach  Bosse  Frivatwrlc.  S.39,  irrig  $u  Ät 
Ductus  von  AUenburg). 

Zur  Sache  vgl.  auch  die  Urkunde  von  1303  November  19.  —  . 
liegende  ist  offenbar  einer  älteren  Urkunde,  wahrscheinlich  einer  i 
des  Bischofs  Heinrich  L  nachgeschrieben.  Sie  stimmt  zum  gros 
wörtlich  iiberein  mit  der  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  1. 
Georgskloster  zu  Leipzig  von  1260  Dezember  4  (oben  Nr.  296),  d< 
seits  eine  Urkunde  des  Markgrafen  Heinrich  des  Erlauchten  vorl 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus  dei  gracia  Mersbu 
ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  hanc  litteram  |  intin 
salutem    in    domino    sempitemam.  Cum    piis    Christi    fi 

desideriis  et  factis  promovendis  secundum  pastoraiis  officii 
debitum  intendere  debeamus,  illustris  principis  Heinrici  Misne 
Orientalis  marchionis  felicis  memorie^  voluntatem  et  facta  deo 
nee  non  aput  homines  laudabilia  pariter  et  accepta  non  ii 
eonmendamiis  et,  quantum  in  nobis  est  et  possumus,  ad  ea  rob 
constanter  intendimus  bona  fide.  Prefatus  siquidem  prine< 
iliustrium  principum  filiorum  suorum  Alberti  Thuringorum  lau 
et  Theoderici  marcliionis  de  Landesberch  ac  heredum  ipsorum  co 
et  voiuntate  ins  patronatus  parrochie  in  Choiun^  fratribus  ord 
domo  Theutonica  in  Aldenburg  perpetuo  possidendum  doni 
tradidit,  prout  in  privilegiis  conpilatis  desuper  et  confectis 
continetur^;  que  quidem  privilegia  non  cancellata  vidimui 
vieiata  nee  abolita.  Nos  autem,  ut  pium  propositiim  iam  di 
principum  debitum  sorciatur  effectum,  donationem  ab  eisdem 
iiter  factam  de  consensu  tocius  capituli  nostri  gratam  habemuj 
ratam,  ipsam  auctoritate  ordinaria  confirmantes,  salvo  tarnen 
Merseburgensi[sJ  ecclesie  in  omnibus  iure  suo.  Sane  ut  super  pr 
oblivionis  incommodum  et  sinistre  interpretacionis  calumpniosa 
nullum  sibi  locum  valeant  vendicare,  presentem  paginam  ci 
conscriptam  appensione  sigiili  nostri  iussimus  conmuniri. 

Nos  quoque  Theodericus  dei  gracia  prepositus,  Meinlierus  d 
totumque  prefate  ecclesie  capitulum  huic  facto  consensum 
prestantes  sigillum  nostrum  presenti  littere  duximus  apponendu 

Testes  huius  rei  sunt  Theodericus  prepositus,    Meinherus  d< 
Hartmannus  de   Dassele,   Bartholomeus   custos,   Conradus   de 
Conradus  Heuestrit,  Bartholomeus  de  Liuenowe,  füchardus  de  ' 
Theodericus  de  Vrekeleue  nostre  ecclesie  canonici. 
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Datum    Mersburg    anno    domini    M**.  CC^    nonagesimo    secundo, 
^  ydus  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  X**. 

(S.)  (LS.) 

*  Markgraf  Heinrich  der  Erlauchte  von  Meissen  f  1288  II 15.      ^  Kohren  hei 
ta.        ^  Ich  vermag  nicht  anzugeben,  ob  diese  Urkutideti  noch  erhalten  sind. 


12    Aagast  7.  Merseburg.  566. 

Hschof  Jleinrich  bezeugt,  d(iss  er  der  auf  Befehl  des  Papstes 
rregor  X.  vorgenommenen  Weihe  des  Bischofs  Christian  von  Sam- 
md  durch  seinen  Vorgänger  Bischof  Friedrich  beigewohnt  habe. 

Copie  saec,  XIV.  in.    im   Frivilegienbuch  von  Sanüand  saec.  XV.  med 

f,  166  Königsberg  St,  A.  (Nr.  96,  auch  A  194).^ 

Gedr,   Gebser  und  Hagen  Der  Dom  eu  Königsberg  in  Preussen  I  44  •= 

Herquet  ÜB.  von  Mühlfiausen  S.  165  Nr.  392  Extr.    Vgl  F^lbach  Preuss. 

Regesten  Nr.  1094, 

Zur  Sache  s.  oben  Nr.  412.  415. 

Venerabilibus  in  Christo  patribus  ac  dominis  archiepiscopis,  epis- 
is  ceterisque  prelatis,  quibus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum, 
nricus  dei  gracia  Mersburgensis  episcopus  orationes  in  Christo 
otas.  Recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur,  quod 

ras  domini  Gregorii  pape  decimi  venerabili  domino  Friderico  nostro 
Jecessori  felicis  memorie  directas  in  nostra  ecclesia  invenimus 
laberaus  cum  vera  bulla  non  cancellatas,  non  viciatas  nee  abolitas 
lec  verba: 

Folgt  das  Mandat  Papst  Chregors  X.  von  1275  August  6,  oben  Nr.  412. 

Venerabilis  igitur  in  Christo  pater  et  dominus  memoratus 
lecessor  noster  felicis  memorie,  recepto  mandato  apostolico  eoque 
^enterexaminato,  proborum  virorum  commimicato  consilio,  ecclesie 
biensi  per  venerabilem  in  Christo  patrem  et  dominum  Cristianum 
quam  personam  ydoneam  et  episcopali  regimini  congruentem 
ridit  in  episcopo  et  pastore  venerabilibusque  in  Christo  patribus  ac 
linis  Ludolfo  quondam  Halberstadensis  ^  et  Meinhero  Nuenburgensis  ^ 
esiarum  episcopis  felicis  memorie  adiunctis,  eidem  consecrationis 
eficium  inpendebat,  nichil  de  contingentibus  pretermittens.  Recog- 
[jimus  eciam  litteram  per  presentem,  nos  cum  plerisque  nostre 
esie  canonicis  toti  prefato  negocio  interfuisse  et  vidisse,  quod  in 
libus  dictum  negocium  contingentibus  fuit  actum  racionabiliter  et 
3essum.  In  cuius  rei  testimonium  vobis  nostram  patentem  litteram 
imus  destinandam,  ne  fama  venerabilis  patris  et  domini  Cristiani 
ibiensis  episcopi  per  iniquorum  delationem  odiosam  valeat 
iscari. 

Datum  Mersburch  anno  domini  M'».  CC**.  XC«.  IP,  VIP.  idus  Augusti. 

'  Über  die  Überlieferung  s.  oben  Nr.  415  Auch  diese  Urkunde  hat  Herr 
kivrat  Dr.  Joachim  in  Königsberg  cöllationiert.  *  Bischof  Luddlf  von  Halber- 
l  1252—1255,  f  1285.        "^  Bischof  Meinher  von  Naumburg  1272—1280. 
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d2    Aogast  24.  Merseburg.  567. 

Bischof  Heinrich  gid)t  zu  der  Urkunde  der  Markgrafen  Otto  und 
Conrad  von  Brandenburg  und  Landsberg  eu  Gunsten  des  Klosters 
loda  (Hilbergerode),  in  der  sie  diesem  als  Entschädigung  für  die 
Kirche  in  Schraplau  (Scrapelo)  die  Kirche  in  Berge  bei  Nauen  und 
\ie  Einkünfte  der  Kirche  in  Gytekaw^  bei  Prenzlau  schenken y  sein 
Heget. 

Or,  Brandenburg  D.  Ä.  (Nr.  86):  Ferg.  3Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Mark- 
graf Otto;  3.  Markgraf  Konrad  verloren).  Geschrieben  von  dem  mark- 
gräflichen Notar  Propst  Älward  von  Buppin  (s.  oben  Nr.  559, 560). 

Gedr.  Biedel  Cod.  dipl.  Brandenburg.  Ä  VII  305  Nr.  2  aus  Or. 

>  Biedel  liest  ßytekaw;  Dr.  Fink  Gytekaw. 


}2    August  20.  Merseburg.  568. 

jandgraf  Albrecht  von  Thüringen  resigniert  zu  Gunsten  des  Bistums 
ie  beiden  Gerichtsstühle  in  Banstedt  und  Luissen  und  verpftichtei 
ick  zur  Zahlung  von  2000  Mark  Silbers  als  Entgelt  für  die  ihm 
on  Bischof  Heinrich  zu  Lehen  gegebenen  Städte  Leipzig  mit  den 
eiden  Gerichtsstühlen  in  Rötha  und  bei  der  Steingrube,  Schloss 
^aunhof  und  Grimma,  für  deren  rechtzeitige  Zahlung  er  die 
Neuenbürg  mit  der  Stadt  Freiburg,  Schloss  Eckartsberga  mit  der 
'iadt  und  allem  Zubehör  verpfändet.  Hierzu  giebt  Markgraf  Otto 
mi  Brandenburg  und  Landsberg  sein  Siegel. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A :  lateinisch ;  B :  deutsch)  Mersdmrg  1).  A . 
(Nr.  131  und  132): 

A)  Perg,  2  Sp.  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  rer- 
hren.  Gesehrid>en  vom  Not.  D  (vgl.  Posse  Prioaturk,  S.45.59).  Auf 
dem  Rücken  (s.  XIV) :  De  iudiciis  Banstete  et  Luciu.  De  opidis  Lipzk 
et  Grimmis.  |  No.  8.  BB.  —  Chart,  magn.  f.  27;  Berbissdorff  III  211 
Nr.  149  „ex  auiographOy  an  dem  nur  noch  Marggraf  Ottonis  beschedigtes 
Siegel  hanget**  und  III  208  Nr.  147  aus  Pfeifer;  Hist.  Merseb.  Collect.  I 
ad  a.  1292 ;  Merseb.  Urk.  I  f  376  und  f  380. 

B)  Perg.  2Sp.  (1.  Landgraf  Albrecht  verloren;  2.  Fragm.  Markgraf  Otto) 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Von  unbekannter 
Hand  (nach  Posse  Brivaturk.  S.  45. 55  aus  der  landgräßichen  Kanzlei). 
Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De  resignacione  iudiciorum  Banstete  et 
LutziD  et  de  collacione  opidi  Lipzk  et  castri  Nuwenhowe  |  et  Giim  (fügt 
eine  jüngere  Hand  hinzu).  \  No.  15.  BB.  —  Chart,  magn.  f.  51  (wo  aber 
nw  der  Schluss  der  Urkunde  von  silber  als  iz  get^idioget  steht);  Hist. 
Mersd).  Collect.  I  ad  a.  1292;  Mersd).  Urk.  I  f.  373. 

Gedr.  Pfeifer  Lipsia  p.  134  aus  A ;  Cod.  dipl  Sa.mniac  II  Bd.  VIII  15 
Nr.  21  aus  A  und  17  Nr.  22  aus  B. 

Zur  Saclie  vgl.  Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.  154  f.  u/nd  die  Urkunden 
Nr.  558.  559—561.  564. 618.  Was  das  Chron.  episc.  Merseburgen.  (Mofi. 
Germ.  Scr.  X 194)  darüber  erzählt,  ist  verworren.  Der  Chronist  verwechselt 
offenbar  hiermit  die  Vorgänge  vom  Jahre  1306,  da  am  1.  März  Landgraf 
Albrecht  und  seine  beiden  Söhne  dem  Bischof  bekannten,  Grimma  von  ihm 
zu  Leihen  zu  haben.     Wohl  auf  Verwechselung  mit  den  Angaben  unserer 
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Urki*nden  über  die  Verpfändung  der  Neuenburg  und  des  Schlosses  J^karts^ 
berga  beruht  auch  die  Erzählung  des  Chronisten  über  Tennä)erg:  Super 
quo  deliberacione  habita  sequenti  die  fuit  placitatum,  quod  idem 
dominus  Albertus  landgraviue  castrum  et  terram  dictam  Teneberg 
sitam  in  Thurinna  prope  claustrum  Be3mardisbom  proprietatis  titulo 
donavit  ecclesie  Merseburgeusi ,  filiorum  suorum  et  heredum  acoedente 
conseusu.  Quo  facto  dlctus  dominus  episcopus  dicto  landgravio  et 
filiis  suis  omnia  bona  eorum  cum  dicta  terra  Teneberg  et  cum  civitate 
Grimmis  iure  contulit  phepdali,  multis  nobilibus  presentibus  in  foro 
Grimmis,  prout  in  patentibus  eorum  litteris  inde  confectis  plenius 
continetur.  —  Nr.  568  B  ist  die  erste  deutsche  Urkunde  des  Mersdturger 
Domkapitelarchivs, 

A. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringorum  lantgravius  et  Saxon(ie) 
les  palatinus  recognoscimus  et  universis  hanc  litteram  intuentibus 
limus  I  esse  notum,  quod  cum  venerabili  domino  nostro  ..  Mers- 
gensi  episcopo  placitavimus  in  hunc  modum,  quod  dictus  dominus 
5Copus  et  ecclesia  Mersburgensis  duas  sedes  iudiciales,  scilicet 
istete  et  Lucin,  cum  hominibus,  bonis,  liberis  et  infeodatis,  castris, 
iis  et  universis  bonis,  quocunque  censeantur  nomine,  in  hiis 
iciis  contentis  retinere  debent  perpetuo  possidendas.  Has  quidem 
es  iudiciales  cum  prenominatis  bonis,  quas  prefatus  dominus  noster 
scopus  nobis  in  feodo  contulerat,  in  manibus  suis  resignavimus  et 
;  presentibus  liberaliter  resignamus,  renunciantes  omni  iuri,  quod 
äs  in  iam  dictis  bonis  quomodolibet  conpetebat  vel  conpetere 
ebatur,  nichil  iuris  penitus  nobis  in  eisdem  in  posterum  vendicantes. 
(terea  prefato  domino  episcopo  et  ecclesie  Mersburgensi  duo  milia 
rcarum  argenti  solvere  tenemur  in  terminis  infra  scriptis,  pro  eo 
)d  nobis  contulit  civitatem  Lipzk  cum  duobus  iudiciis,  in  Rotowe 
elicet  et  in  fossato  Lipzk,  castrum  quoque  Novam  curiam  et 
itatem  Grimme  cum  universis  predictarum  munitionum  pertinenciis, 
)  illustris  princeps  Fridericus  Misnensis  marchio  bone  memorie 
ruus  noster^  a  dicto  domino  episcopo  et  ecclesia  Mersburgensi  in 
lo  tenuerat  et  habebat.  Nos  siquidem  bona  prefata  a  iam  dicto 
aino  episcopo  recepimus  ad  vite  nostre  tempora  possidenda,  hoc 
viso,  quod  dominus  episcopus  eadem  bona  conferet,  cui  ipsa 
uerimus  con ferenda,  et  ut  ille  super  premissis  iudiciis,  Ranstete 
elicet  et  Lucin,  et  universis  bonis  in  hiis  iudiciis  contentis  domino 
scopo  et  ecclesie  Mersburgensi  prestet  consimilem  cautionem.  De 
dicta  vero  pecunia  a  feste  beati  Martini  proximo^  ad  annum  mille 
rcas  argenti,  deinde  in  feste  beati  Martini  subsequente^  mille 
rcas  eidem  domino  episcopo  et  sue  ecclesie  persolvemus  talis 
elicet  argenti,  quod  cum  marca  et  lotone  marca  puri  argenti 
erit  conparari.  Si  vero  dicta  pecunia  in  prenotatis  terminis  soluta 
i  fuerit,  dominus  episcopus  ipsam  sub  usura  recipere  poterit  et 
►ebit,  ita  quod  super  singulas  quinque  marcas  loto  supercrescet 
gulis  septimanis  et  sie  stabit  a  feste  beati  Martini  proximo  usque 
tres  annos  proxime  subsequentes ,  et  si  tiinc  iam  dictam  pecuniam 
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cum  usura  in  termino  prenotato  non  solverimus,  ex  tiinc  : 
princeps  Otto  marchio  ßrandeburgensis  eandein  doraino  episc 
ecclesie  Mersburgensi  solvet  et  ipsaiu  super  obligata  sibi 
conputabit;  que  pignora  dominus  episcopus  ex  tune  sine 
suspitione  prefato  marchioni  presentabit,  et  ea  volunuis  per 
Ista  sunt  pignora,  que  doraino  episcopo  et  ecclesie  Mersburge 
iam  dicta  pecunia  obiigavimus,  videlicet  2<ovum  etistrum^  cum 
Vriburg,  Ekkardesberge  cum  civitate  et  cum  iudicüs  et  u 
boiiis,  iiberis  et  infeodatis,  que  ad  munitiones  pertinent  supra 
excepto  conductu,  quod  geleide  dicitur,  per  Thuringiam,  quer 
volumus  reservari.  Insuper  sepe  dictam  pecuniam  Mersburg 
tabimus  et  solvemus  cum  pondere,  quod  in  caniera  domini  < 
cxtitit  ab  antiquo.  A  prenominato  quoque  domino  episcopo  ei 
Orirame  cum  imiversis  suis  pertinenciis  iusto  feodali  tytulo  rec 
sicut  Fridericus  Misnensis  marchio  felicis  memorie  patnuis 
ipsam  ab  eodem  episcopo  dicitur  tenuisse,  hoc  addito,  qi 
dominum  episeopum  iam  prefatum  medio  tempore,  quotJ 
decedere  contingeret,  dictam  pecuniam  domino  ßartholomeo 
et  Conrado  Hebestrit  canonicis  Mersburgonsis  ecclesie,  domino  I 
de  Scapowe  et  Vlrico  de  Zweim  militibus  presentabimus  et  sc 
sub  conditionibus  supra  dictis.  In  cuius  rei  testimoaium  haj 
sentem  litteram  conscribi  iussimus  et  nostri  sigilli  munimine  rob 

Nos  quoque  Otto  dei  gracia  ßrandeburgensis  et  de  Land 
marchio  prenominati  principis  precibus  inclinati,  huic  littere  r 
sigillum  (iuximus  apponendum. 

Testes  huius  rei  sunt  Geuehardus  de  Querenvorde,  Hen 
de  Myla,  Ounthenis  de  8latheym,  Conradus  de  Kedere,  ( 
J^ovch,  Conradus  Hebestrit  canonici  Mersburgenses;  Alward 
positus  in  Repin^,  Heyso  de  Mersburg,  Vlricus  de  Zweym  m 
alii  quam  plures  fide  digni. 

Actum    et    datum    Mersburg    anno    domini   M«.  CC**.    nom 
secundo,  in  tercia  feria  post  festum  beati  ßartholomei  apostoli, 
(LS.)  (LS.) 

^  Markgraf  Friedrich  Tuta  von  Landsberg  und  Meissen  f  1291  A\ 
^  1292  November  IL  ''  1293  November  11,  *  Über  die  Neuenbürg  s. 

Zettschr,    des   Harz -Vereins  XIX  (1886)  93  ff.  ^Propst  Alward   tvm 

«.  oben  Nr.  567. 

B. 

Wie  Albrecht  von  gotes  gnaden  lantgreve  zu  Duringei 
phallenzgreve  zu  Saxen  beken-|nen  an  dieseme  offen  brievei 
wie  geteidinget  haben  mit  unseme  herren  deme  bischofe  von 
burch,  also  hie  nach  gescrieben  stet:  Unse  herre  der  bischof  sal 
die  gerichte  Kanstete  unde  Lucin  unde  alle  die  dorf  unde  i 
lute,  vorlent  unde  unvorlent,  unde  hus  unde  hove  unde  alle  < 
inne  habe,  swie  iz  heizet,  daz  da  inne  lit.    Daz  liatte  uns  uns 

^so  Or.  statt  brieve. 
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der  bischof  von  Merseburch  geliegen;  nii  habe  wioz  inic  wider  uf- 
gelazen  undc  swaz  wie  gutes  in  den  gerichten  hatten,  daz  habe  wie 
iome  unde  simo  gotslms  gegeben  unde  vorzien  uns  alle  des  rechtes, 
daz  wie  dar  ane  hatten,  also  daz  wie  da  inne  nicht  behalden.  Wie 
geben  oich  unsenie  herren  deine  bischove  zwei  thusent  marc  silbers, 
also  getanes  silbei-s,  des  man  eine  lotige  marc  mit  einer  marc  unde 
oime  lote  gezuge  mac,  durch  daz,  daz  he  uns  geliegen  hat  Lipzic 
unde  den  Nuwenhof  unde  alle  daz  gut,  daz  unse  vettere  marcgreve 
Priderich  von  Misne  von  ieme  unde  von  sime  goteshus  hatte.  Daz 
habe  wie  inphangen  zu  unseme  übe,  unde  sal  daz  lie  zu  rechteme 
lene,  sweme  wie  wollen,  die  ieme  also  getane  gwisset  tft,  also  wie 
ieme  getan  haben,  umme  die  gerichte  zu  Ranstete  unde  zu  Lucin 
unde  umme  alle  daz  gut,  daz  da  inne  liget.  Des  vorgenanten  silbers 
des  sul  wie  ieme  nfl  zu  senthe  Mertins  tage  über  ein  iar  thusent 
marc  leisten,  dar  nach  aber  zu  senthe  Mertins  tage  über  ein  iar  sal 
man  aber  thusent  marc  ieme  leisten,  also  getanes  silbers,  alse  hie 
vor  gescriebet^  stet.  Leiste  man  daz  erste  unt*  daz  andere  silber  nicht, 
daz  sal  man  uf  schaden  gewinnen*,  also  daz  uf  vuinf  marc  ein  lot  ge 
zu  der  wochen,  unde  sal  sten  von  sente  Mertins  hinnen  vort  über  dru 
iar,  unde  ingebe  wie  nicht  daz  selbe  silber  in  der  zit,  so  sal  iz 
unse  neve  der  mai-cgreve  von  Brandenburch  gebe,  unde  sal  iz  uf  die 
phant  slan,  unde  suUe  wie  die  da  vor  verlorn  habe.  Dit  sint  die 
phant:  die  Nuwenburch  daz  hus,  unde  Vriburch  die  stat,  Echarts- 
berge  hus  unde  stat,  unde  alle  die  gerichte  unde  alle  daz  gut,  vor- 
lent  unde  unvorlent,  daz  da  zu  gehöret,  ane  daz  geleite,  daz  zu 
Duringen  zugehoret,  daz  insetze  wie  nicht.  Dit  silber  sul  wie  leiste 
zu  Merseburch,  gewogen  mit  unses  herren  des  bischoves  gewichte, 
daz  von  aldere  in  siner  kameren  gewesen  is.  Unse  herre  der  bischof 
hat  oich<'  uns  geliegen  Grimme  de  stat  mit  alle  deme,  daz  da  zu 
gehöret,  zu  retheme^  lene,  als  iz  unse  vettere  marcgreve  Friderich 
von  ieme  hatte.  Gienge  unse  herre  der  bischof  binnen  dieser  rede 
abe,  dit  silber,  als  iz  geteidinget  is,  sul  wie  leiste  hem  Baitliolomous 
deme  kustere,  Cunrade  Hebestrite  den  tumherren,  hem  Heisen  unde 
hem  Vlriche  sinen  ritteren.  Daz  wie  alle  diese  rede  stete  imde  ganz 
halden,  des  gebe  wie  diesen  brif,  besigelt  mit  unseme  insigele.  Mit 
gezuge  hern  Gebehartes  von  Querenvorde,  hem  Hermannes  von  Myla, 
Guntheres  von  Slatheim,  hem  Conrades  von  Redere,  hern^  Otten  von 
Pouc,  Conrades  Hebestrites  des*^  tflmherren  zu  Merseburch,  hern 
Ailwardes  des  probestes  von  Rupin,  hem  Heisen  von  Merseburch, 
hem  Vlriches  von  Zwera  unde  andere  biderfe  lute. 

Dit  is  gesehen  zu  Merseburch  nach  gotes  geburt  thusent  iar, 
zwei  hundert  iar,  in  deme  zwei  unde  nunziegesteme  iare,  an  deme 
dinstage  nach  senthe  Bartholomeus  tage. 

^»)0r.  statt  gescrieben.  ^'  8o()r.,  sonfit  immer  uii  (-=  unde).  •' gewiujie  <)r. 
'*oi(ch)  con\  aus  vn(8j.  ^  so  Or.  statt  rechteme.  '^  hern  nachgetragen,  ^*  s!<iit 
der  (vgl.  Nr.  568  A). 


Digitized  by  VjOOQIC 


454  Urkundenbuch  des  Hochstifls  Merseburg. 

Wie   haben  oich   gebeten  unsen  neven  von  Brandenburclj 

he    durch    eine  gewisseit   sin    insiegel   oich   henge   mit  unser 
diesen  brief. 

(Ui-)  (S.) 


1393    August  36.  Merseburg. 

Ijandgraf  AtbrecM  von  Thüringen  überlässt  im  Nanien  der 
mundschaß  über  des  verstorbenen  Markgrafen  Friedrich  H 
dem  Albert  Knut  die  beiden  Gerichtsstühle  Ranstädt  und  LiUzt 
zwei  Jahre  vom  vergangenen  24.  Juni  ab,  nach  deren  Ahla\ 
an  das  Bistum  fallen  sollen,  und  resigniert  zu  Gunsten  des  B 
Heinrich  die  Mundschaft  darüber, 

Or.  Merseburq  D.  A.  (Nr.  133):  Ferg.Sp,  an  abgebogenem   Streif 
loten.     Geschri^jen   vom   Not.  D   (vgl.   Posse  Prwaturk.   S.  44. 59j 
dein  Rücken  (s.XIV):    De  iudicÜH  Ranstete  et  Lucin.  |  No.  4. 
Berbissdorff  III  213  Nr.  150;  Mersd).  Urk.  I  f  371, 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  558- 561. 564, 568;  insbesondere  Nr.  564. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thur(ingorum)  lantg(ravius)  et  Sa: 
comes  palatinus  recognoscimus  litterani  |  per  presentem ,  quocl 
sedes  iudiciales,  videlicet  Ranstete  et  Lucin,  nomine  tuteie  mal 
nostre,  filie  Friderici  patrui  nostri  bone  memorie  Misnensis  u 
onis^  ad  peticionem  domine  Katerine  relicte  ipsius  patrui 
Alberto  Knut  per  ipsam  locatas  a  festo  bcati  lohannis  bi 
transacto  ad  iluos  annos*^  ipsi  Alberto,  secundum  quod  sibi  a 
et  domino  nostro  Mersburgensi  episcopo  nomine  filie  patrui 
commisse  sunt,  finaliter  dimittemus;  finitis  autem  iam  dictis  tl 
annis  ad  dominum  nostrum  episcopum  nomine  tuteie  dicta  i 
cum  Omnibus  suis  pertineuciis  revertentur.  Nos  quoque  eidem 
renuntiamus  liberaliter  nee  ipsum  a  nobis  vel  ab*  aliquo  in 
volumus,  quominus  eadem  sine  inpedimento  perfruatur.  Si  verc 
quam  ipsum  inpedire  presumeret  in  tutela  predicta,  nos  ipsi  asta 
bona  fide  et  prestabimus  consilium  et  auxilium  eidem  contra 
libet,  qui  sibi  inpedimentum  prestiterint  in  premissis;  tempore 
medio  conferet  omnia  feoda,  que  in  predictis  suntiudiciis  confei 
post  iam  dictum  terminum  possessione  dictorum  iudiciorum  fi 
sicut  in  littera  sibi  et  ecclesie  sue  tradita  plenius  continetur.^ 

Dat  Mersburg    anno    domini  M°  CC"    nonagesimo  n°,    in 
feria  post  festum  beati  Bartholomei  apostoli. 
(LS.) 

'  Elisabeth  Tochter  des  1291  August  16  verstorbenen  Markgrafen  Fi 
Tuta  und  der  Baierin  Katherina  (s.  Nr,  564).  ^  24.  Jtmi  1292—1294.  » 6 
ist  wohl  Nr.  568. 


*ab  ab  Or. 
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1292    August  26.  Merseburg.  570. 

Landgraf  Albrecht  von  Thüringen  tveist  alle  Ritter  und  Leute  in 
den  Gerichten  Markranstädt  und  LiUzet^  an  den  Bischof  als  ihren 
neuen  Lehnsheim. 

Or.  Merseburg  B.  A.  (Nr.  130):  Penj,  Sp.  FVagm,  an  Pergameiitstreifen 
durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vorn  Not,  D  (val.  Posse  Privaturk. 
S.45,59f  aber  irrig  zu  August  25).  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  De 
iudiciis  Ranstete  et  Lucin.  fNo.  7.  Qq.  —  Berbissdorff  III  210  Nr.  148; 
Merseb.  ürk  I  f.  383. 

Zt¥r  Sache  vgl.  Nr.558''561.564.568.569. 

AL  doi  gracia  Tliuring(oriira)  lantgravius  et  Saxon(ie)  comes 
)alatiniis  universis  viris  militibus  |  ceterisque  lioraiuibus  in  iudiciis 
kanstete  et  Luciii  constitiitis  graciam  suam  et  omne  boniim.  Quia 

3iim  venerabili  doraino  nostro  Mersburgeiisi  episcopo  placitavinnis  et 
3onvenimiis,  quod  uni versa  bona  infeodata  in  iudiciis  Riinstete  et 
Lucin  Sita  et  constituta  in  manibus  eiusdcm  domini  episcopi  liberc 
[•esignavimus ,  dantes  et  concedentes  sibi  et  ecciesie  sue  ipsa  cum 
jnmi  iure,  quod  nobis  conpetebat,  perpetuo  possidenda,  vos  singulos 
IC  universos  ad  dictum  dominum  episcopuni  et  ecclesiam  Mers- 
l)urgensom  remittimus  et  ostendimus,  volentes  et  mandantes,  quatinus 
^inguli  ac  univeisi  bona  vestra  omnia,  que  ab  iilustri  principe 
l^riderico  Misiiensi  marchione  bone  memorie  patruo  nostro^  in  feodo 
tenueratis,  nunc  a  predicto  domino  nostro  Mersburgensi  episcopo 
recipiatis,  ipsum  pro  vero  et  legitimo  domino  habituri,  quia  nichil 
iuris  nobis  in  eisdem  bonis  penitus  reservamus. 

Dat.  Mersburg  anno  domini  M".  CC"  nonagesimo  11",  in  tercia 
feria  proxima  post  festum  beati  Bartliolomei  apostoli. 

(S.) 
^Markgraf  Friedrich  Tuta  von  Landsberg  und  Meissen  f  1291  VI  11 16, 


1293.  571. 

König  Adolf  belehnt  den  Bischof  Heinridt  mit  den  Regalien. 

Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1292  mit  dem  Zusätze  „tJ.  l.  d.  c.»  Der  Brief 
ist  gar  klein,  das  Siegel  von  Alterthum  abgefaUen.*'  Anno  1292  belehnet 
Keyser  Adolphus  anno  regni  sui  primo  den  BischofF  Henrichen  II.  zu 
Merseburg  mit  denen  Regalien. 

Diese  Angaben  genügen,  um  siclier  zu  beweisen,  dass  es  sich  hier  um  eine 
verlorene  Urkunde  luindelt. 


^wolU  vide  litteran  data»  capitulo. 
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1393    Mai  8.  Rothenburg. 

König  Adolf  bestätigt  dem  Bistum  die  Urkunde  König  Rudotj 

14,  Mai  1262. 

Or.  Mer8d>wrg  D.  Ä.  (Nr.  134) :  Ferg.  Sp.  Fragm.  (woM  =  Heffner 
Taf,  VII  ifr.  63)  an  Pergamenistreifen  durch  einen  ScfmiU  tu 
Von  unbekannter  Hand,  aber  woM  von  einer  Kanzleihand,  A 
Rücken  (s.  XIV) :  De  villa  Dithene  et  liucin  et  Kerchdof.  |  No. ' 
Lützen  und  Kirchdorff,  —  Chart,  magn,  f.  2;  Berbiaadorff  III 214  1 
Eist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1293;  Merseb.  Urk.  I  f.  385. 
Vgl,  Böhmer  Beg  Äddfi  Nr.  121. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  un 
sacri  Romani  iraperii  fide-|libiis  presentes  litteras  inspecturis  gi 
suam  et  omne  bouum.  Inclite   recordacionis  Rudolfi  Rom(an 

regis  nostri  predecessoris  litteras  vidimus  in  hec  verba: 
Folgt  die   Urkwide  König  Rudolfs  oben  Nr,  453. 

Nos  igitur  predictorum  .  .  episcopi  et  capituli  Mersebur 
ecclesie  precibus  huinilibus  favorabiliter  inclinati,  tenorem  litte 
predicti  Rud(olfi)  Rom(anoruni)  regis  superius  annotatum  approt 
ratificamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus,  dant( 
nostras  litteras  in  testiraoniiini  saper  eo.  • 

Dat  in  Rotemburg  VIII.  idus  Mail,  indictione  VI,  anno  t 
M".  CC^LXXXXUP,  regni  vero  nostii  anno  secundo. 

(S.) 


1293    Juni  25.  Bautzen. 

Bischof  Heinrich  erteilt  zu  Gunsten  des  Ffärrers  in  Bautzeti  Ab 
Gedr,  Köhler  Cod,  dipl.  Lusat.  super,  V,  Anh,  8. 139  Nr. 87  aus  dei 
im  Domarchiv  su  Bautzen, 

Henricus  dei   gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  uni 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  omnium  sali 

Gratum  et  pronum  obsequium  deo  inpendere  opinamur,  ci 
pietatis  opera  et  ad  audiendum  diligencius  verbum  dei  mentes  fic 
indulgenciis  et  remissionibus  invitamus.  Eapropter  de  miseri 
onmipotentis  dei  confisi,  dilecto  in  Christo  .  .  plebano  e< 
parrochialis  in  Budesin  Misenensis  diocesis  talem  gratiam  hiis  p 
tibus  indulgemus  ac  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  ( 
sermonem  suum  vel  vicarii  sui  theutonice  vel  slauice  propone 
in  spiritu  devocionis  et  humilitatis  confluxerint,  quadraginta  d 
indulgencias  de  iniunctis  sibi  penitenciis,  dummodo  com 
diocesani  loci  ipsius^  ad  id  accesserit,  valeant  in  nomine  (] 
relaxare.  In  cuius  rei  certitudinem  presentes  ipsi  dedimus 
nostii  munimine  roboratas. 

Datum  Budessin  VU.  kal.  lulii  anno   domini  M'^CO^  nonag 
tercio,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

(S.) 

*  Bischof  Bernhard  von  Meissen  1293^1296. 
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»3    Juni  26.  Bautzen.  574. 

Hschof  Heinrich  erteilt  zu  Gunsten  der  Marienkirche  in  Bautzen, 
bloss. 

Gedr.  Köhler  Cod  dipl.  LvtöcU.  super,  I-,  Anh.  S.  140  Nr.  88  atts  dem  Orig. 
im  Domarchiv  zu  Bautzen. 

Heinricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  universis, 
quos*  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  omnium  salvatore. 
Cupientes  Cliristi  fideles  ad  piötatis  opera  et  ad  honorem  deo  et 
is  edibus  inipendendum*  indulgenciis  et  remissionibus  invitare,  ut 
ide  ad  promerendam®  reddantur  graciam  apciores  divinam,  omnibus 
I  penitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  sancte  dei  genitricis 
ie  in  Budesin  Misenensis  diocesis  in  subscriptis  festis,  videlicet 
ntatis  domini,  resurrectionis,  ascensionis,  penthecostes,  in  quatuor 
s  gloriose  virginis  Marie  et  sancte  crucis,  sancti  Michahelis 
angeli,  beati  lohannis  baptiste,  sanctorum  apostolorum  Petri, 
Iree  et  lacobi,  sancti  Georgii  martiris,  beati  Nicolai  confessoris, 
e  Katerine  virginis,  beate  Marie  Magdalene,  beate  Elyzabet  et  in 
iversario  dedicationis  prenominate  ecclesie,  nee  non  per  octavas 
)rum  predictonim  causa  devotiouis  in  spiritu  humilitatis  accesserint 
qui  ad  fabricam,  ornamenta  vel  alia  necessaria  sepe  dicte  ecclesie 
US  in  karitate  porrexerint  adiutrices,  de  venia  omuipotentis  dei 
Iraginta  dierum  indulgentias  et  unani  karenam  de  iniunctis 
penitenciis,  dummodo  conseusus  dyocesani  loci*  prius  ad  id 
sserit,  in  domino  misericorditer  relaxamus;  presentibus  perpetuo 
turis. 

Datum    Budessin    anno   domini   M"  CC"    nonagesimo   tercio,   VJ". . 
lulii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

(LS.) 

*  Bischof  Bernhard  von  Meissen ,  ».  Nr,  573, 


'3    November  2.  Gemar.  575. 

önig  Adolf  beauflragt  den  Bischof  van  Meissen^  das  Kloster  zu 
kemnitz  gemäss  der  von  dem  seitens  des  Königs  mit  der  Untersuchung 
)er  das  Patronatsrecht  der  Kirche  daselbst  betrauten  Bischofs  von 
lerseburg  gefällten  Entscheidung  in  den  Besitz  jenes  Rechtes  wieder 
nzusetzen, 

Or.  Dresden  H,  St.  A.  (Nr.  1734), 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  VI  3  Nr.  4  aus  ()r.     Vgl.  Böhmer  Beij. 
Adolß  Nr.  166. 


quod  Köhler.        ^  impudendum  Köhler.        *^  promendam  Köhler. 
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1294    August  3.  Merseburg. 

Der  Cananicus  Didrich  Propst  von  Bautzen  macht  testame 
Bestimmungen,  deren  Ausführung  er  dem  Canonicus  Konn 
strU  und  dem  Vikar  Konrad  Gomix  als  Testamentsvdll 
überträgt, 

()r.  Merseburg  D.A.  (Nr,  135):  Bsrg.  2  Sp.  (I.  B.  Heinrich;  . 
Can.  Dietriöh)  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte 
Von  unbekannter  Hand.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  Ordinacio  1 
(übergeschrid)en)  Th.  prepositi  Budicensis  und  (s.XVl):  ] 
mansis  in  Scapow  ad  altare  saDcte  Crucis.  |  No.  1.  Xx. 
tnagn.  f.  24*;  Berbissdarff  III  216  Nr,  153;  Merseb.  ürk.  I  f.  38 

Hiermit  ist  wohl  identisch  die  litterae  ordinationis ,  deren  1 
Hist,  Merseb.  Collect,  I  ad  a.  1294  citieren:  Addo  1294  ordnete 
Merseburg  HenricusII.  das  Fest  ad  altare  s.  Crucis  an. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.    Amen.  Cu 

sit  certins  morte  et  nichil  inoertins  hora  mortis,  secundum  | 
sanctiones  et  propter  dubios  et  incertus*  eventus  et  nimiar 
tatem  humane  natura  moi-s,  que  niüli  parcit,  modo  inopi 
celeritate  hominem  exanimem  facere  eonsuevit:  ne  eius  cele 
Theodericum  prepositum  Budesinensem  ^  et  canonicum  ecclesi 
burgensis  preveniat,  occupet  et  perturbet  et  non  disposito  te 
nieo  et  rebus  nieis  me  viam  universc  caniis  contingat  ingred 
tum,  ego  supra  dictus  Theodericus  canonicus  ecclesie  Mersel 
eondo  et  facio,  me  in  sanitate  constituto**,  testamentum  r 
preter  ordinacionem,  quam  feci  in  ecclesia  Merseburgensi  ( 
marcis  annuis  ad  altare  sancte  crucis,  que  facta  fuit  tur 
vicaria,  que  antea  minor  fuerat,  et  preter  duos  mansos,  de 
f actus  est  aniversarius  mens,  qui  siti  sunt  inter  Merseburg  et ! 
ut  in  priAÜegiis  et  regula  plenius  continetur^,  do  auctoritatem 
Conrado  Hebestrid  canonico  Merseburgensi  et  domino  Conrad( 
vicario  sancte  crucis,  executoribus  testamenti  mei,  quos  ni 
tostatores,  ordinandi  et  disponendi,  preter  omnes  redditus  h 
paratos,  qui  iam  comparati  sunt:  in  anniversario  meo  videlicet 
dominorum  unum  soiidum,  item  vicariis  perpetuis  X  sol(id( 
Scolaribus  pauperibus  V  iU)l(idos),  item  pauperibus  commi] 
sol(idos),  ut  preter  ista  iam  comparata  adhuc  comparent  X 
annuos,  qui  dari  debent  in  anniversario  meo  pauperibus,  qui  l 
vulgariter  nuncupantur.  Preterea  do  eis  potestatem  rep( 
exhigendi  omnia  debita  mea  in  prebenda  et  aliis  bonis  obedii 
vel  undecumque  provenientibus  ordinandi  et  disponendi  de 
remedio  anime  mee®,  deum  habende  pro  oculis,  prout  anJ 
saluti  viderint  melius  expedire.  ita  tamen  ut,  me  mortuo,  in 
meis  detur  singulis  canonicis  et  vicariis  quilibet*^  unus  sol(idus) 


^  so  Or,  statt  incertos.        ^  corr,  aus  constitutum.       "^  de  mit  blasi 
über  der  Zeile  nachgetragen.        ^ so  Or.  statt  cuilibet.        «corr.  aus  mei 
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^tribuant  singulis  diebus,  quando  habere  possunt,  singulis  pauperibiis 
r  singulos  denarios  secundum  a  deo  eis  datam  gratiam  et  discre- 
)nem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillo  venerabilis  domini  mei 
Mersebiirgensis  episcopi  feci  hoc  testaraentum  roborari. 
Actum  et  datum  Merseburg  anno  domini  M®.  CC.  XC.  Uli,  in  invencione 
Qcti  Stephani. 

Ego  eciani  Th.  canonicus  supra  dictus  in  maiorem  rei  evidentiam 
jiiluni  meum  duxi  presentibus  iitteris  appendendum. 

(S.)  (S.) 

*  Über   Propst  Dietrich   van   Torgau  zu   Bautzen   vgh    Käthe  im   N,  Archiv 
Hiichs,  Gesch.  XI  23.        '  Die  hier  angezogene  Urkunde  ist  nicht  erhalten. 


!94.  Merseburg.  577. 

Bischof  Heinrich  erteilt  zu  Gunsten  der  von  deni  Canonicus  Konrad 
van  Strele  neu  errichteten  und  dotierten  KapeUe  des  A.  Michael  eu 
Merseburg  Ablass  und  bestätigt  ihr  aüe  von  anderen  Bischöfen 
erteilten  Indulgeneen. 

Or,  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  136):  Perg.  3p.  an  Fergamentstreifen  durch  zwei 
Schnitte  im  Bug  verloren,  Geschrtäten  vom  Not.  B  (vgl.  lisse  Privaturk. 
S  44).  Auf  äem  ROcken  (s.XVI):  Pro  capcUa  sancti  Michaelis.  | 
No.  5.  T.  -  BerhissdorffllT  215  Nr.  152;  Merseb.  Urk.  I  f.  387. 

Heinricus  dei  gracia  Mersburgensis  episcopus  universis  Chj-isti 
elibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  |  salutom  in  domino 
npiterniini.  Quoniam,   ut  ait  apostolus,   omnos  astabimus  ante 

banal  Christi,  recepturi  unusquisquc,  prout  gessit  in  coi-pore,  sive 
num  fuerit  sive  malum,  oportet  nos  diem  mossionis  extremo 
sericordie  operibus  prevenire  ac  ctornorum  intuitu  seniinare  in 
Tis,  que  reddente  domino  cum  multipli(;ato  fructu  recolligere  valea- 
is  in  celis,  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam,  qui  parco 
ninat,  parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de 
nedictionibus  et  metet  vitam  eternam.*  Cum  igitur  dilectus  in 
risto  Cunradus  de  Ztreie  ecclesie  nostre  canonicus  cappellam  beati 
rchahelis  archangeli  sitam  apud  monasterium  nostrum  de  nova 
uetura  amplificare   et  ibidem  altare  in  honore  sacratissimi  corporis 

sanguinis  Christi  et  beati  Adelberti  episcopi  et  martiris  nee  non 
inium  sanctorum  de  novo  construere  et  dotare  intendat,  cum  nos 
am  ex  debito  officii  nostri  teneamur  decorem  diligere  domus  dei, 
iversitatem  vestram  monemus,  rogamus  et  in  remissionem  vestrorum 
bis   iniungimus  peccatorum,  quatinus  de  bonis  a  deo  vobis  collatis 

tam  pium  opus  vestras  elemosinas  erogetis*,  ut  per  subventionem 
stram  valeat  consummari  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino 
»pirante  feceritis,  possitis  ad  eteme  felicitatis  gaudia  pervenire. 
»s  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  apostolorum 

'ÜB  t9f  später  am  Bande  der  Zeüe  nachgetragen. 
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Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi,  omnibus  vere  penitentibus  et  < 

qui  ad    dictum  opus  manum  porrexerint  adiutricem,  quadrag 

et  mediam  karrenam  de  iniuncta  sibi  penitentia  inisericordi[tei 

mus,    ratas    et   gratas  habentes  omne[s]   indulgencias,    que 

venerabilibus    patribus    et    dominis    nostris    episcopis    ad    p 

structuram  fuerint  destinate. 

Data  Mersburg  anno  domini  M'^CC^XCIlll^ 

(lÄ.) 
'  Vgl.  Nr.  227. 


1295    Januar  6-13.  Mühlhauseii. 

Bischof  Heinrich  erteilt  mit  den  Bischöfen  Arnold  von  1 
und  Heinrich  von  Briocen^  zu  Gunsten  der  Dominikanerk 
Mühlhausen  Ablass. 

Or.  Mühlhausen  Stadt- A. 

Gedr.  Herquet  ÜB.  der  Stadt  Mühlhausen  S.  187  Nr.  440  aus  ( 

Seit  dem  Dezember  1294  befand  sich  Bischof  Heinrich  im   G 
Königs  Adolf  (tgl.  die  Zusammenstellungen  von  Wümans  im  Archi 

'  Bischof  Arnold  voti  Bamberg  1286  - 1296.        '  Bisciiof  HeinricJi  ü 
1288-1295. 


1295.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  beurkunden  den  Verzii 
von  Wahren  auf  ihre  hei  Leipzig  gelegenen  Güter  zu  Gut 
Thonuisklosters  zu  Leipzig. 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXVNr.28):  Berg.  5Sp.  (1.  Fraqm.  B. 
2.  Propst  Dietrich;  3  Decan  Herbert;  4.  Schoiasticus  Heinric) 
Ulrich  von  Ostrau)  an  Pergatnentstreifen  durch  je  zwei  Schnitt 
Geschrieben  vom  Not.  E,  dem  unr  hier  zum  erstenmal  begegnen. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  34  Nr.  45  aus  Or. 

Die  Urkunde  derer  von  Wahren  ist  awnjestellt  zu  Merstb 
Februar  1  (gedr.  CoH.  dipl  Sa.voniae  II  Bd,  IX  34  Nr.  44).  J 
die  folgende  Urkunde  eingereiht. 

Nos  Heinricus  dei  graoia  Mersburgensis  ecclesie  e 
Theodoricus  prepositus,  Herbertus  decanus,  Heinricus  |  sc 
et  Ylricus  de  Ozsterowe  canonicus  eiusdera  ecclesie  Mersl 
recognoscimus  et  ad  universorura  noticiam  cupiraus  perveni 
dilecti  in  Christo  Albertus  prepositus  et  conventus  ecclesi 
Thome  apostoli  in  Lypz  cum  Heinrico  de  Waryn  et  patruis  si 
licet  Henningo,  Thizone,  Cunone^  et  Alberto  fratribus  de 
corani  nobis  placitando  taliter  convenerunt,  quod  iidem  de  \ 
instanciam  predictorura  ..  prepositi  et  conventus  omni  iu 
habebant  in  bonis  sitis  ante  civitatem  Lypz,  que  Symon  et 
fratres  dicti  Bech  cives  ibidem  in  Lypz  ab  ipsis  in  feudo  t€ 
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lunciaverunt  voluntarie  et  cesserunt  eadem.  bona  pro  se  et  suis 
redibiis  libere  resignantes,  ita  quod  iani  dicti  prepositus  et  conventus 
)prietatem  bonorum  eorundeni  acquirere  et  comparare  valeant  ab 
)  vel  ab  Ulis,  ad  quem  vel  ad  quos  proprietatis  dominium  dictorum 
ttorum    dinoseitur    pertinere.  Huius    resignaeionis   testes    sunt 

minus  Gericus  de  Langenboy,  dominus  Hovzo  de  Mersburg,  dominus 
ricus  de  Zweme,  dominus  Thilo  de  Münstere,  Conradus  notarius 
rie  Mersburgensis,  Thidericus  rector  scolarium  in  Lypz,  Heinricus 

Lvitz  et  alii   quam  plures  fide  digni.  Et  Jie  super  eo  dubium 

cui  in  posterum  oriatur,  presentem  litteram  sigiilorum  nostrorum 
inimine  disposuimus  roborari. 

Datum    et    actum   Mei^burg    anno    domini   M**.  CC".    nomagesimo 
into. 

(S.)  (S.)  (S.)  (S.)  (S) 

*  In  ihret*  Urkunde  nennen  sich  diese  lohaiiDes,  Theodericiis ,  Ciinradus. 


!95    Februar  20.  Merseburg.  580. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  verkaufen  deni  Kloster  Marien- 
thal  28  Hufen  und  3  Joch  in  Hamersleben  und  Wegersleben  und 
emc  Mühle  oberhalb  Hamersleben  für  96  Mark. 

(h.  Wolfenbüttel  L.  H.  Ä.  {Kl  Marienthal  Nr.  229):  Perg,  2  Sp,  (1.  Bischof 
Heinrich;  2.  Kapitel)  an  weiss- gelben  und  roibrau/nen  Seidenfäden  durch 
je  zwei  Löcher  im  Bug.  Band  von  Mariewthal  (vgl.  Nr.  583).  Auf  dem 
Rücken  (s.  XIV):  De  proprietate  vigiDtl  trium  maDHorum  et  trium 
iugerum  et  unius  uioleDdini  iu  Hamersleue  et  Wegbersleue.  —  Transsumt 
der  Pröpste  Nicolaus  von  Marienberg  und  Cesarius  vofi  S.  Ludgeri  bei 
Helmstedt  von  1320  August  3  ebenda  (Kl.  Marienthal  Nr.  374). 

Gedr,  Würdtwein  Nova  subsidia  VI  108  Nr.  50, 

Zwr  Sache  vgl.  Nr.  581.  583. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Henricus  dei 
acia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus,  Theodericus  prepositus, 
erbertus  |  decanus  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum  omnibus, 
libus  hanc  litteram  legere  vel  audire  contigerit,  in  perpetuum. 
itterarum  veritas  et  testium  ydoneitas  sufficienter  et  caute  acta 
esentium  posteris  certificat  et  demonstrat:  voluntatis  igitur  nostre 
5t,  ut  per  nos  acta  et  perpetua  precipue  robur  debitum  sortiantur. 
uia  ergo  dies  mali  sunt  in  tantum ,  ut  vix  aliquis  possessiones  suas 
bi  vicinas  possit  pacifice  possidere,  decrevimus  aliquas  possessiones 
jstras  a  nobis  remotas  distrahere  ac  de  earum  precio,  quod  nobis  et 
jclesie  nostre  utile  videbitur,  ordinäre.  Unde  notum  esse  cupimus 
,m  presentibus  quam  futuris,  quod  de  communi  consensu  et  assensu 
ipituli  nostri  libero  et  expresso  vendidimus  proprietatem  viginti  trium 
ansorum  et  trium  iugerum  in  Hamersleue  et  in  Wegersleue^  campis 
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et  viUis  sitorum  cum  areis  eorundem  et  unius  niolendini  pro 
cum  area  sua  supra  villam  Hamersleue  ad  orientem  pro  i 
sex  marcis  Stendalensibus  Hallensis  ponderis  venerabiUbus 
abbati*^  et  conventui  monasterii  Vallis  sancte  Marie  ordinis  Cyste 
Halberstadensis  dyoc(esis)  liberam  ab  omiii  onere  advocatie  et 
rum,  sicut  eam  nostra  possedit  ecclesia  a  diebus  antiquis, 
proprietatis  titulo  perpetuo  possidendam,  transferentes  ( 
ecclesiam  predictam  omne  ins,  quod  nostra  ecclesia  in  ipsi 
retroactis  temporibus  disnoscitur  habuisse.  De  predictis  v 
unum  mansum  tenuenmt  a  nobis  in  pheodo  Albertus  et  i 
comites  de  Werniggerode  in  campo  Hamersleue  cum  j 
Ludolphus  miles  et  fratres  sui  de  Nendorp  duos  mansos  i 
campo  et  unum  mansum  in  Wegersleue,  Henricus  et  lor 
Homhusen  sex  mansos  in  Hamersleue,  Olricus  de  Dhettene  tre 
ibidem,  lohannes  de  Hornhusen  unum  mansum  in  W( 
Albertus  et  fratres  sui  de  Baddeleue  dimidium  mansum  in 
leue,  Luderus  Alderman  et  Riuelingus  dimidium  mansum  in 
leue,  Lodewicus  pincema  tria  iugera  in  Hamersleue,  ßodolp 
mator  et  Theodericus  frater  suus  de  Hamersleue  unum  m; 
Hamersleue,  Bnmo  de  Dhettene  et  Henricus  frater  suus  se: 
in  Hamersleue,  Conradus  de  Hamersleue  et  fratres  sui  ( 
mansum  in  Hamersleue  et  dimidium  mansum  in  Wegersleue 
dinum  supra  villam  Hamersleue,  nullo  alio  interiacente  m 
similiter  a  nobis  iure  tenuerant  pheodali.  Ad  horum  omniun 
warandiam  exhibendam  ecclesie  Vallis  sancte  Marie  nos  et  su 
nostros  presentibus  obligamus.  Huius  facti  nostri  testes* 
scolasticus,  Theodericus  de  Gatersleue  thesararius^,  Richardusc 
Hartmannus  de  Dassele,  Olricus  de  Ozsterowe,  Conradus  ] 
Bartolomeus  de  Leuenowe  ecclesie  nostre  canonici;  Heyso  i 
gerus  fratres  dicti  de  Mersburg,  Olricus  de  Szayme,  Theod 
Monasterio,  Gerardus  Hone  milites  et  ministeriales  nostri. 
autem  id  factum  nostrum  ratum  et  inconvulsum  in  suo  vigor 
neat  nunc  et  semper,  cartam  hanc  inde  conscribi  fecimus 
ac  nostri  capituii  sigillis  fideliter  communiri. 

Datum  et  actum  in  Mei-sburg  anno  domini  M«.  CC°.  nonag 
decimo  kalen.  Marcii. 

(S.)  (S.) 

^  Hamersleben  und  Weger8l^)en,  vgl.  oben  Nr,  375.       *  Abt  CHsder  « 
thal,  vgl  V.  Mülverstedt  Beg.  III  330  Nr.  860. 

^  zu  ergänzen  sunt.        ^  so  Or. 
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^5    Februar  20.  Merseburg.  581. 

Sischof  Heinrich  bekundet,  dass  er  dem  Kloster  Marienthal  gewisse 
Besitzungen  verkauft  habe. 

Or.  WdfenbüUel  L,H.  A,  (Kl  Marienthal  Nr,  230):  Perg,  8p.  an  ab- 
gebogenem Streifen,  Hand  von  Marientlial.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV): 
Domni  Mersbiirgensis  de  proprietate  bonorum  quorundam  in  Hamers- 
leue. 

Gedr,  Würdtwein  Nova  subsidia  VI  110  Nr.  51. 

Zur  Sache  vgl.  die  vorhergehende  Urkunde. 

Henricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus, 
bus  hanc  litteram  legere  vel  audire  fuerit  oporttmum,  noticiam 
iscriptorum.  Proprietäten!  tri  um  mansorum,  quos  a  nobis  |  in 

jodo  tenuerant  Ludolphus  miles  et  fratres  sui  de  Nendorp,  et  VI 
nsorum,  quos  a  nobis  tenuerant  Henricus  et  lordanus  de  Horn- 
»en,  et  trium  mansorum,  quos  a  nobis  tenuit  Olricus  de  Dliettene, 
unius  mansi,  quem  a  nobis  tenuit  lohannes  de  Homhusen,  et 
üdii  mansi,  quem  a  nobis  tenuerunt  Bartoldus^  et  fratres  sui  de 
ideleue,  et  dimidii  mansi,  quem  tenuerunt  Luderus  Aldennan  et 
lelinus,  et  unius  mansi,  quem  a  nobis  tenuerunt  Rodolphus 
iimator  et  Theodericus  fratres  de  Hamersleue,  et  unius  mansi, 
3m  tenuerunt  a  nobis  Conradus  de  Hamersleue  et  fratres  sui,  et 
ius  molendini,  quod  idem  Conradus  a  nobis  iure  tenuerat  pheodali, 
ididimus  venerabilibus  fratribus  abbati^  et  conventui  Vallis  sancte 
rie*  ordinis  Cyster(ciensis)  Halber(stadensis)  dyoc(esis)  cum  areis 
s  ac  eetoris  omnibus,  quo  ad  dictos  mansos  pertinent  vel  portinere 
Loscuntur,  ac  omni  iure,  quo  oeclesia  nostra  dicta  bona  possedit; 
hoc  de  vestra  bona  voluntate  scire  volumus  esse  factum,  und(> 
nes  vos  in  predictis  bonis  respectum  habere  volumus  ad  abbatem 
conventum  ecclesie  prefate,  gratum  et  ratum  habituii,  quicquid  inter 
)  et  predictos  de  sepe  dictis  bonis  amicabiliter  fuerit  ordinatum. 

Dat.  Merseburg  anno  domini  M**  CC  nonagesimo  V'',  decimo  kalen. 
rcii.  (g) 

*  Albertus  in  Nr.  580.        ^Abt  Gisiler  von  Marienihal,  s.  Nr.  580, 


95    März  14.  Merseburg.  582. 

Bischof  Heinrich  gestaltet  dem  Pleban  Dietrich  von  Seifertshain  d^ 
^erkauf  einer  zur  Kapelle  in  Peissen  gehörenden  Hufe. 

Copie  saec.  XIV— XV  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  1475):  Fäp.     Ohne  irgend 
welche  Spwr  von  Besiegelwng. 

Nos  Hinricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  recong- 
scimus  et  ad  |  universorum  noticiam   cupimus  pervenire*,   quod  ad 


*  Marie  Ober  der  Zeile  nachgetragen.        "  provenire  Cop. 
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instanciara  Theoderici  plebani  in  Syfardeshoyn^  et  pro  ecc 
utilitate  eidem  dedimiis  licenciam  vendendi  unum  niansum 
dotem  capelle  in  Pessene*  pertinet,  et  ipsimi  in  alia  bona  coe 
quoruni  bonorum  occasione  dictus  plebanus  et  sui  successo 
septimana,  hoc  est  tercia  feria,  quinta  feria  et  sabbato,  ii 
capella  Pessene  divinorum  officia,  qualibet  öontradictione 
perpetiio  celebrabunt,  licet  antea**  in  sabbato  non  de  iure 
gracia  ibidem  fuerit  celebratum.  Eundem  vero  mansum  Th 
schiütetus  eiusdem  ville  Pessene  emit  cum  curia  dotis  ib 
undecim  marcis  argenti  sibi  et  suis  heredibus  iure  hereditai 
dendum,  ita  quod  singulis  annis  solvat  plebano  in  Syfirdisl 
pro  tempore  fuerit,  tres  fertones  argenti  de  eodem;  ip 
schultetus  cum  aliis  concivibus  suis  solvat  annuum  cens 
vulgariter  wilpanc  dicitur.  Predictus  eciam  plebanus  < 
undecim  marcis  comparavit  unum  medium  mansum  cum  c 
qui  pertinere  debet  ad  capellam  Pessene,  quem  idem  plebani 
(lebet  cum   suis   successoribus   et  eiusdem  capelle  nomine 

Testes  huius  rei  sunt  Theodericus  prepositus,  Herbertus 
Vlricus  de  Osterow  canonicus  nosti'c  ecclesie  Mersseburgensis, 
de  Grymmis,  Hinricus  de  Miibusz,  Martinus  de  Parda  ec 
plebani,  Conradus  notarius  noster  et  alii  quam  plures  fide  dig 
ne  super  hiis  in  posterum  aliquid  dubium  oriatur,  presenten 
sigillo  nostro  in  testimonium  fecimus  roborari. 

Datum  Mei'sseburg  anno  domini  M°CC®  nonagesimo  quin 
ydus  Marcii. 

'  Seifertshain  hei  Grimma.        *  Wohl  Peissen, 


1S95    März  21.  Wernigerode. 

Die  Grafen  Albert  und  Friedrich  von  Wernigerode  lassen  de 
Heinrich  eine  Hufe  in  Gross- Hamer sieben  auf. 

(Ji\  Wdfenbüttd  L.  H.  A.  (Kloster  Marienthal  Nr.  231):  Perg 
Albert)  an  abgebogenem  Streifen.  Hand  von  Marienthal  (•■ 
Auf  dem  Bücken  (8.  XIV):  Comites  de  Werniggerode  resigc 
niansum  episcopo  Mersburgeusi. 

Gedr,  Würdiwein  Nova  aubsidia  VI  112  Nr.  63.  Vgl  Jacob 
Stadt  Wernigerode  S.  2. 

Zur  Sachs  vgl.  Nr.  580. 581. 

Venerabili    ac    reverendo     domino    suo    Henrico    Mers 
ecclesie  episcopo  Albertus  et  Fridericus  comites  de  |  Wemige; 
debita  fidelitate  obsequium  tam  debitum  quam  paratum. 
unum    situm    in    magna   Hamersleue    cum   omnibus   suis   a 
quem   a   vobis   et  ecclesia   vestra  hactenus   tenuimus  in   pt 

'^aucta  Cop. 
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eundem  a  nobis  tenuit  Ludolphus  filius  Gertrudis  et  Theoderici  filii 
villici  vice  sinüli ,  cum  omni  ac  pleno  iure  ac  iusticia  vestre  dominationi 
diiximus  resignandum ,  renunciantes  pro  nobis  et  nostris  successoribus 
nobis  legitime  succedentibus  omni  commoditati  et  utilitati  ac  iuribus 
universis,  si  que  nobis  de  dicto  manso  competerent  pro  presenti  vel 
nostris  successoribus  tempore  pro  futuro.  Preterea  si  hec  nostra 
litteralis  resignatio  frivola  probata  fuerit  vel  inanis,  eandem  manu  et 
oretenus  faciemus  vel  facient  nostri  legitimi  successores,  nobis  medio 
tempore  decedentibus,  cum  nos  vel  ipsos  vcstram  visere  contigerit 
presentiam  personalem ,  ad  quod  faciendum  nos  et  ipsos  presentibus 
obligamus. 

Datum  et  actum  in  Werniggerode ;  presentibus  Basilio  de  Romesleue, 
lohanne  et  Hermanne  dictis  de  Dingelstede  et  lahanne*  de  ßeinbeke 
niilitibus  nostris,  Geuehardo  de  Langele  advocato  nostro,  Hermanne 
Lepel,  Waltere  et  Henrico  fratribus  dictis  Colit;  anno  domini  M".  CC^ 
nonagesimo  quinto,  duodecimo  kalendas  Aprilis. 
(ö.) 

1295    Juli  2.  Merseburg.  584. 

Bischof  Heinrich  erteilt  zu  Gunsten  der  Kirche  S.  Gertrud  in  Halle 
Ablass. 

Berhissdorfflll  217  Nr.  154  au8  Ludewig. 

Gedr.  r.  Ludetoig  Reliqmae  manuscr,  XI  586  Nr.  51.  Vgl.  v.  Mülverstedt 
Reg.  III  330  Nr.  862. 

Eitle  handschriftliche  Überlieferung  ist  nicht  bekannt  Wir  sind  also  auf 
den  Text  Ludetoigs  angewiesen.  —  Wü^nans  im  Archiv  XI  191  citiert  die 
Urkunde  irrig  zu  Februar  13. 

Heinricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclosie  episcopus  universis 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  omnium  salvatore.  Cupientes 

Christi  fideles  ad  zelum  devocionis  et  opera  caritatis  indulgenciis  et 
remissionibus  invitare,  uti  exinde  reddantur  divino  gracie  apciores, 
omnibus  vore  contritis  et  confessis,  qui  ecclesiam  sancte  Gerdrudis  in 
Hall  Magdeburgensis  diocesis  in  subscriptis  festis  nativitatis  domini, 
resurrectionis*  ascensionis,  pentliecostes  et  in  festis  gloriose  virginis 
Marie,  diebus  apostolorum  nee  non  in  die  patroni  ac  die  dedicationis 
eiusdem  ecclesie  causa  devocionis  accessorint  oraturi  et  qui  ad 
fabricam,  luniinaria  ac  alia  ornamenta  iam  dicte  ecclesie  manus 
porrexerint  caritatis,  XLdierum  indulgentias  de  iniimctis  sibi  penitenciis, 
dummodo  consensus  diocesani  ad  id  accesserit^,  misericorditer  relaxamus; 
presentibus  perpetuo  valituris. 

Datum  Merseburg  anno  domini  MCC.  nonagesimo  quinto,  in  die 
Processi  et  Martiniani. 

*  En^nschof  Erich  von  Magdeburg  1283—1295,  dessen  Indxügenz  rom  20.  Juli 
1295  datiert  bei  Ludewig  Bei.  manuscr.  XI  498  (vgl.  v.  Mülverstedt  lieg.  III  331 
Nr.  864)  gedruckt  ist. 

^so  Or.  statt  lohanne. 


OMchichtM].  d.  Fr.  SMbmn  XXXVI.  ^^ 
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1295.  585. 

Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Altar  den  h.  Heinrich  eine  von 
Konrad  von  Pfaffendorf  aufgelassene  und  von  dem  Vikar  Heinridi 
gekaufte  Hufe  in  Gräfendorf  bei  Merseburg, 

Or.  Merseburg  B.A.  (Nr,  J37) :  Verg.  vielfach  zerstört.  Sp.  an  l^gament' 
streifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrien  vwn  Not.  B 
(vgl.  Vosse  IVivaturk.  8. 44).  Der  Bücken  ist  verklebt.  —  Berbissdorff  III 
U18  Nr.  155,  woraus  die  Ergänzungen;  Merseb.  Urk.  I  f.  393. 

In  nomine  domini.    Amen.  Nos  Heinricus  dei  gracia  Mers- 

burgonsis  ecclesie  episcopiis  notuni  fac[imus]  iin[ivor]si|s]  Chri-sti 
tulolibus  I  tarn  preseiitis  temporis  quam  futuri,  ad  quos  pervcnerit 
prescns  scriptum,  qiiod  Cunradus  de  Phawendorph  [mansum]  iinum 
situm  in  vill|al  et  pago  (ireuendorph  ante  civitatem  Mersburg*, 
solventem  una[mj  marc[am  argenti  in]  nati|vi]tate  boate  [Marie]  viifginis- 
annis]  singulis  et  q[ua)tuor  pullos  in  carnisprivio^,  quem  a  |nobis  et 
ecclesia]  nostra  iure  tenuerat  [fcodali,  ad  manus  nostrajs  libere 
resignavit,  quem  juansum  Heinricus  scriptor  vi[carius  altaris]  sancti 
Heinrici  regis  [a  predicto  Cunrado,  pcrso]lutiö  sibi  quindecim  mai'cis 
argenti,  emptionis  tfytulo  conparavit|.  Nos  quoque  [dicti  Cuuradi 
precibus  inclinati,  prefatum|  mansum  cum  omni  iure  et  eraolumento, 
Iquod  nunc  inest)  vel  [iniesse  Ipoterit  in  futurum,  donamus  ad  altare 
sancti]  Hein|rici|  regis  patroni  nostri  cum  ple[no  iure  proi)rietatisl, 
possessionis  [et  dominii,  ita  tarnen  quod  antodictus|  Heinricus  eundeni 
mansum  cum  omnibus  [proventibus  suis  in]  omnem  ove|ntum  in 
potestate  sua  teneat  et|  possideat  temporibus  vito  sue.  PJt  quioquid 
|de  hoc  ordinajverit  [et]  statuerit  |pro  remedio  anime  sue,  hoc|  totuni 
post  obitum  suum  per  su(^eessores  suos,  qui  die[to  altari  pro]  tempore 
deservierint,  [debet  perpetualiter]  observari.  Ne  igitur  super  premissa 
donatione  propriotatis  a  |nobis  facta]  in  posterum  alicuius  [dubii  sive 
sinistre]  interpretationis  calumpniosa  questio  moveatur,  super  premi[ssis 
omnibus]  presentem  pag[inam  conscriptam  sigilli]  nostri  munimine 
fecimus  roborari. 

Datum  anno  domini  [M°CC"XCV"],  pontificatus  nostri  [anno]  Xlir. 
[Huius  rci]  tostos  sunt  dominus  Heiso  de  Mersburg,  Vlricus  de 
Zweime  milites,  magister  Hermannus  cappellanus  prepositi,  Cunradus 
notarius  noster,  Fridericus  marschaicus,  Vlricus  dispensator  curie 
nostre,  Frideri[cus]  de  Zanzik  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici  fido 
digni.  (LS.) 

^  S.  oben  Nr,  410  Änm.  1.        '  September  8.        *  ÄscJiermittwoch, 
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!96    Mai  25.  Naumburg.  586. 

König  Adolf  hcurhundet  eine  mit  dem  BiscJiof  Heinrich  geschlossene 
Übereinkunft,  wonach  der  Bischof  die  Burgen  zu  Neuenburg  und 
zu  Eckartsberga  nadt  seiner  Amveisung  herausgeben  und  dafür  von 
ihm  3500  Marie  Silbers  empfangen  soll. 

Or.  Dresden  H.  St.  A,  (Nr.  1505)  :  Perg.  Sj).  durch  einen  Schnitt  im  Bug 
ca-loren.     Vmi  unbekannter  Hand,  der  Sprache  nach  von  einem  Baier. 

Gedr.  Märcker  Burggraßhum  Meissen  I  435  Nr.  35  und  Müller  in  Mitth. 
des  Altertums  -  Vereins  zu  Flauen  I  S.  XCIII  Nr.  121  zu  Mai  15  aus  th\ 
Vgl.  Böhmer  Beg.  Adolfi  Nr.  312. 

Zur  Sadui  vgl.  oben  Nr.  568  von  1292  August  26,  durch  die  Bischof 
Heinrich  in  den  Besitz  der  Pfandsdtafl  gelangt  war. 

Wir  Adolf  von  gotos  gnadon  römischer  cliuiiik  und  ein  merer 
s  richs  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brife  horent  oder  |  sehont 
>cu,  daz  wir  solicher  sache,  als  zwischen  uns  ein  seittc  und  andert- 
Ip  zwischen  pischolf  Heinrichen  von  Mersbarch  unserem  erhattcni 
rsten  gewantte  was  umb  die  bürge  ze  Nwmburch^  und  ze  Ekharts- 
jge  und  daz  dar  zu  hört,  wir  über  ein  chomen  sin  beid enthalben 
it  unseren  vrwnden,  die  da  bei  waren,  als  hie  nah  gescriben  stat, 
z  der  vor  genant  pischolf  die  burch  ze  Niuburch  geantwrtte  hat  in 
walt  Alberen  dem  purkcraven  von  Lizenik'^  und  Heinrichen  dem 
ngen  vegcf*  von  Pia*'-',  und  snl  wir  im  geben  virdehalp  tousent  mark 
•ibers*  silbers,  als  daz  dennc  genge  und  geb  ist;  der  sul  wir  im 
r'olf  hujidert  mark  geben  von  sunnetage,  der  nu  chumpt  über  virzehen 
{\\{'\  und  sulen  im  euch  des  selben  silbers  zwei  hundert  mark  ab 
n  an  hern  Hailmanne  von  dem  Han  und  an  hern  Günthern  von 
znik  und  ir  geselleschaft ,  die  dar  zu  hört;  die  tfisent,  die  dar 
)er  sint,  der  sule  wir  in  euch  weren  an  gewande  oder  an  ander 
raitschaft:  als  her  Gerlach  von  Bruberch  und  her  Chvnrat  Hebstrit 
T  ieteweder-^  zwen  choufman  zu  im  nemen  sol  und  die  sprechen, 
LZ  der  chouf  mugelich  und  gewonlich  sei,  also  sol  man  daz  gewant 
louffen  und  sol  man  ez  dem  vor  genanten  pischolf  geben,  und  sol 
»r  daz  also  nemen;  wer  aber  daz  si  sich  zwaiten  under  ein  ander 
i  dem  chouffe,  so  sol  man  den  chouf  nemen,  als  der  ratmaister  ze 
itfiirt  giht^  daz  mugelich  und  gewonlich  sei  ze  chouffen;  rihte  wir 
ich  den  vor  genanten  pischolf  niht  der  vor  genanten  zwelf  hundert 
ark  in  den  zilen,  als  da  vor  gescriben  stat,  so  so**  der  vor  genant 
Iber  von  Lizenik  und  der  vor  genant  vogt  von  Plä^  dem  vor  genantem 
scholf  sin  burk  wader  antwrtten  mit  dem,  daz  dar  zu  hört,  als  er 
e  vor  genanten  burk  vor  het.  Wir  sulen  euch  daz  gut  dem  vor 
mantem  pischolf  gelaitten  untzen  ze  Nwmburch,  und  swanne  ez  da 
n  chumpt,  so  hab  wir  gelaistet,  und  euch  furbaz  in  unserem  gelaitte 
u   untz   ze  Mersburch ;    und    ist  daz  wir  die   zwelf   hundert   mark 


^  so  Or.        ^  Plawn  Märcker.        ^  siht  Märcker.        ^  so  Or.  statt  sol. 
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geweren  den  pischolf,  als  hie  vor  gescriben  stat,  so  sii' 
vor  genanten  der  purcrave  von  liznik  und  der  vog*t  von  1 
vor  genanten  burk  inne  haben  von  unser  beider  wegen  vc 
lohans  tac,  der  nu  chumpt^,  über  ein  iar  für  driu  und  z^^ 
hundert  mark,  also  ob  er  uns  antvvrtte  Ekhartsberge ;  tet  er  d 
so  sol  si  stan  für  driuzehen  hundert  mark,  biz  er  uns  die 
Ekhartsberg  antvvrtte  und  so**  uns"  daz  enden  umb  die  selb( 
rl  i|  zwischen  nu  und  sand  lohans  tage,  der  nu  chumpt;  tete  er  d 

so  sul  wir  im  ab  slahen  tousent  mark  von  den  driu  und  z\a 
hundert  marken,  und  sul  wir  euch  im  mit  dem  vride  und  r 
geriht  beholfen  sin  umb  die  burk  ze  Ekhartsberge,  ob  er  ez 
Wir  sprechen  euch  daz  umb  unser  perchwerch  ze  Vriberch^, 
versetzet  haben  für  driu  tousent  mark  Meinharten   dem  pur 
von   Missen,    Alberen    dem    purcraven    von   Liznik,    Heinric 
Cholditz,  Vnarch  von  Waldenberch  und  ir  gesellen,  als  die 
genant  gut  uz  genement,  den  wir  ez  gesetzet  haben:   ob  daz  ] 
in  diser  iars  zit,  so  sol  der  vor  genantte  pischolf  an  den  nut 
des  perchwerches  und  sol  sich  da  von  weren  an  dem  silber, 
dieNwmburch  stat,  und  sol  uns  mit  rechnunge  ab  slahen,  swa 
in  genimpt  an  dem  phande:    Ez  ist  euch  also   geret,   daz  n 
driu  und  zwainzech  hundert  mark,  oder  dri^ehen  hundert,  ob 
geburt,    ze  Libnitz   suln*   anwrtten^  und   weren   und   sol   fu 
unserem  gelaitte   untz  ze  Mersburch  sin:    swaz  aber  des  silb 
gelaistet  wiit,   da  für  sol  der  pischolf  daz  phand  inne  han;  we 
des  got  niht  engeb,  daz  der  vor  genant  pischolf  ab  gienge,  so  j 
alle  diso  vor  gescriben  dinch  halden  und   laisten   an  alle   ar 
sinen  tuniherren  von   Mersburch,   heren   Chvnrat  Hebstrit   un 
Ylrich  von  Ozderowe,  hern  Heisen  und  hem  Ylrichen  sinen 
zu  dos  gotshus  haut;  gienge  aber  wir  ab,   so   sol  dise  vor  g< 
dinch  halden  und  stet  han  dem  oder  den,  an  die  Avir  die  vor  g 
hus  wisen.    Daz  dise  vor  gescriben  rede  feste  stete  und  uiizerl 
blibc,    dar    umb   liabe  wir  disen   gegen wrtigon  brife   heizen 
und  vei^igelen  ze  urchunde  mit  unserem  chuniklichem  insigel. 
Der   brife    wart   geben   ze   Niumburch,    da    man  zalt   voi 
geburt  zwelf  hundert  iar,  nwnzeeh  iar   und  in   dem  sehstem 
sand  Vrbans  tage.  (LS.) 

^  Dass  hiermit  die  yfuetibtwg  ijeineint  sein  muss,  bemerkt  richtig  Wegele  i 
der  Freidige  S.  157  Anm.:  doch  dtiert  er  die  Urkunde  irrig  zu  Mai  15 
S,:XM)).  '  AlberoII.  Burggraf  rot^  Leisnig,  vgl.  Hingst  in  Mitih.  da 

Vtreins  zu  Leisnig  II  77,       •*  Heinrich  der  JütigerCj   Vogt  von  Plauen  1j27 
*  Freiberg.        ^  Juni  10.        *  Juni  )i4.. 


"^ paläograjtJiisch  wäre  audh  uns  er;  möglich,        ^  so  Or,  statt  antwiit) 
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J96    Juni  9.  Merseburg.  587. 

Bischof  Heinrich  gewährt  zu  Gunsten  des  Gistercienser- Nonnenklosters 
Marienthron  hei  Grimma  Ablass  und  bestätigt  die  ihm  von  anderen 
Bischöfen  verliehenen  Indulgenzen. 

Or,  Dresden  H.St,A.  (Nr.  1508):  Perg,  Sp,  an  abgebogenem  Streifen. 
Geschrieben  vom  Not,  E,  Auf  dem  Bücken  (s,  XIII) :  EpiscopuB  Mers- 
burgensis  XL  dies  et  confirmat  omnes  indulgencias  datas  et  dandas. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniaell  Bd.  XV  208  Nr.  293  aus  Or. 

Henriciis  dei   gracia  Mersburgensis    ecclesie  episcopus   universis 
liristi  fidelibus,  qiiibus  exhibitum  fuerit  presens  scrip-|tuni,  salutem 
orimium  salvatore.  Gratum  et  pium  obsequiuni  deo  inpendere 

)inamur,  cum  mentes  fideliuni  ad  zelum  devocionis  et  ad  karitatis 
)era  indulgenciis  et  remissionibus  invitamus.  Omnibus  igitur  vere 
jaitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  in  Trono  sancte  Marie  virginis 
►nventus  sanctimonialium  Cisterciensis  ordinis  prope  Grimme^  nosti'e 
rocesis  in  subscriptis  festis,  videlicet  nativitatis  domini,  resurreccionis, 
leensionis  et  penthecost(es)  et  in  quatuor  festis  gloriose  virginis 
arie  prineipalibus,  sancti  Michahelis  arcbangeli,  sanctoriim  lohannis 
iptiste  et  ewangeliste,  in  feste  omnium  sanctorum,  sancte  Maiie 
agdalene,  singulorum  apostolorum,  Steffani  et  Laurencii,  Nicolai  et 
artini,  sanctarum*  virginum  Katerine  et  Agnetis  et  in  die  dedica- 
onis  dicte  ecclesie,  in  die  patronorum  singulisque  diebus  dominicis 
ladragesime  et  adventus  domini,  causa  devocionis  aceessorint  oraturi 
3C  non  qui  dicte  ^  ecclesie  sacerdoti  devotam  infirmos  cum  reverencia 
sitanti  cum  sacra  communione  vel  unccione  feccrint  comitivam*'  et 
ü  ad  structuram,  luminaiia,  omamenta  quelibet  eiusdem  ecclesie 
anus  porrexorint  adiutrices,  de  omnipotentis  dei  misericordia  quadra- 
nta  dierum  indulgencias  de  iniunctis  sibi  penitenciis  in  domino 
isericorditer  relaxamus.  Indulgencias  quoque  a  venerabilibus 
itribus  archiepiscopis  et  cpiscopis  predicte  ecclesie  datas  vel  adhuc 
:  posteruni  dandas  ratas  et  gratas  habentes  prosentis  scripti  patrocinio 
nomine  domini  confirmamus. 

Dat.  Mersburg    anno    domini   M"CC^.  nonagesimo   sexto,    quinto 
US  lunii,  pontificatus  nostri  anno  quartodecimo. 
(S.) 

*  Kloster  Nimhsclien. 


*8ca  Or.        ^  causa  —  dicte  aw/"  JRa«*r.        'comita  Or. 
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5    Juli  20.  588. 

schof  Heinrich  giebt  zu  der  Urkunde  des  Propstes  Albert  und  des 
ynvents  vom  Thomaskloster  in  Leipzig  hetr,  den  Verkauf  der 
igermühle^  sein  Siegel. 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LI  Nr.'l):  Perg.  4  Sp.  (t  B.  Heinrich;  2,  Propst 
Albert)  3.  Kapitel  ran  S.  Thomas;  4.  Stadt  Leipzig)  an  rot-gelben  Sei^len- 
fäden  durch  je  drei  Löcher  im  Bug, 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxotiiaell  Bd.  IX  36  Kr,  47  aus  (h, 

'  llher  die  Aiigermühle  s.  oben  Nr.  537. 


^    August  2.  589. 

schof  Heinrich  tauscht  mit  dem  Abt  Ulrich  und  dem  Konvent  vom 
ierskloster  Güter  in  Werder  gegen  zwei  Hufen  vor  der  Stadt 
erseburg, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  139):  Perg.  zum  Teil  zerstört.  2  Sp.  an 
Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben 
mm  Not.  B  (vgl.  Posse  l^ivaturk.  S.  44,  irrig  zu  August  2JJ.  Der 
Rücken  ist  verklebt.  —  Berbissdor/f  III  222  Nr.  158,  der  das  Chi'fiinal, 
'  iüie  es  scJieint,  noch  unverletzt  und  mit  den  beiden  Siegeln  i^ersehen  vor- 
fand; Mersd).  Urk.  I  f.  399. 

In  nomine  domini.    Amen.  Jsos  Heinricus  dei  gracia  Mers- 

ensis  ecclesie  episcopus  reco^oscimus  et  notum  |  facimus  iinivcrsis 
iti  fidelibiis  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  ad  quos  pervenerit 
JUS  scriptum,  quod  cum  hon(orabilibus)*  viris  Vlrico  abbate  et 
entu  monasterii  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  tractatn 
;o  de  permutatione  bonorum  [sujonun^  sitorum  in  Werdere^  cum 

bonis  ecclesie  nostre  equivalentibus*'  cum  ipsis  concordavimns 
unc  modum:  lam  dicti  abbas  et  conventus  eadem  bona  cum  una 
a  et  Omnibus  aliis  proventibus  et  utilitatibus  suis,  sicut  ea  prcdicta 
esia]  posse|d]erfaJt  ab  antiquo,  nobis  et  ecclesie  nostre  de<lerunt 
ine  permutationis  cum  onmi  iure  propri|etatis],  possessionis  [et] 
inii  possidendos.  Nos  quoque  eccmverso*  predicto  monasterio  et 
rentui    pro   restauro)    eorundem   bonorum   in  Werdere   donamiis 

mansos  sitos  ante  civitatem  Mersburg  simi[li  iure  proprietatis 
I  Omnibus  proventibus«  et  utilitatibus,  que  nunc  insunt  vel  inesse 
•unt  in  futurum,  perpetu[o  possidendos;  quos]  mansos  relicta 
tinis  dicti  Schaz  quondam  civis  Mersburgensis  a  nobis  et  ecciesia 
•a  aliqluajnto  [tempore]  tenuerat  [et]  ad  manus  nostras  liberc 
Tiavit.  Preterea  proprietatem  unius  mansi,  quem  Cunradus 
US  de  Camera]  nobis  etiam  resignavit,  siti  in  villa  et  paiT'^ 
iesdorph^,  sepe  dicte  ecclesie  et  convcntui  donam[us  et  ex  affeotul 
all   in   ipsos   transferimus   in    hiis   scriptis.     Sane   cum   premissa 

*  hon  auf  Rasu/r.  ^  eorum  Berb.  **  biis  nacl^jetragen.  ^  econ  auf  Basiir. 
rent  corr.  aus  propriet. 
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mnia  cum  consensu  et  [unanimi]  voluntate  capituli  nostri  rite  ac 
itionabiliter  sint  peracta,  super  eis  presentera  paginam  conscriptam 
g[illorum  nostroruni  ap]pensionibus  fecimus  communiri. 

Datum  et  actum  anno  domini  M<»CC**XCVI^  Uli«,  non.  [Augusti], 
Dntificatus  nostri  anno  XinP. 

(KS.)  (LS.) 

^  Werder  8.  oben  Nr.  522,  *  In  diesetn  jetzt  wüfften,  bei  Meuschau  qdegenen 
rte  O'ffl  N.Müth.XVI  264)  wiü  Küstermann  (N.  Müth.  XVI  172)  das  alte 
ebedesdorf  (s.  oben  Nr.  31)  xoxedererkenneti, 

296    Oktober  U.  590. 

Aht  Ulrich  und  der  Konvent  des  Petersklosters  treffen  Über  die  Ver- 
wendung der  dem  Kloster  von  Hermann,  Priester  zu  8.  Nicolai  und 
Kapellan  des  Propstes  Dietrich,  geschenkten  7\^  Mark  Bestimmungen. 

Or.  Merseburg  D.A.  (Nr.  140):  Terg.  2  Sp.  (1.  Abt  ühich;  2.  Konvent) 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Hand  von  S.  Peter  •= 
Nr.  525).  Auf  dem  Bücken  (s.XVI) :  Ordinacio  sive  testamentum  vicarii 
sancti  N.,  qualiter  monasterium  Banctorum  Petri  et  Pauli  extra  muroR 
Mer8(eburgen8es)  tenentur  alere  tres  pauperefl  in  quadragesima  perpetuis 
temporibuB.  |  No.  3.  N.  —  Berbissdorff  111  221  Nr.  157;  MersA.  ürJc.I 
f  395. 

In  nomine  domini.  Amen.  Vlricus  dei  gratia  abbas,  Theodericus 
rior  totusque  conventus  monasterii  sanctorum  apostolorum  Petri  |  et 
*auli  extra  muros  Mersburgenses  omnibus  hanc  litteram  inspecturis 
EÜutem  in   domino.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus 

Ute  tribunal  iudicis,  recepturi,  prout  gessimus  in  corpore,  sive  bonum 
lerit  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie 
peribus  prevenire.^  Proinde  scriptis  presentibus  protestamur,  quod 
[ermannus  sacerdos,  minister  sancti  Nicolai  2,  capellanus  domini  Th. 
repositi  Mersburgensis,  caritatis  spiritu  inflammatus  faciem  summi 
idicis  misericordie  oporibus  preocupare  intentans  animeque  suo  saluti 
rospicere  desiderans,  nostro  monastorio  contulit  septem  marcas  et 
imidiam,  que  pecnmia  in  usum  nostri  monasterii  est  redacta.  Nos 
ero  pro  hac  peeunia  una  cum  dicto  Her.  saeerdote  de  communi 
onfratrum  nostrorum  consensu  hanc  ordinationem  statuimus  ac 
ostrum  monasterium  nostrosque  successores  ad  hanc  conservandam 
hligamus,  videlicet  quod  omnibus  annis,  incipiendo  in  die  cinerum 
sque  ad  cenam  domini  singulis  diebus  quadragesimo,  tres  pauperes 
pud  nos  recipiantur  specialiter  absque  numero  illorum,  quos  ante 
E^cipere  consuevimus,  pro  remedio  anime  sue,  simul  eciam  pro  salute 
)cius  conventus  eisdem  in  omnibus  sicutaliis  caritatis  operainpendendo. 
It  autcm  hec  tam  salubris  ordinatio  in  omne  evum  sit  stabilis  atque 
rma  nee  aliquis  in  posterum  hanc  infringere  audeat,  presentem 
aginam  super  hiis  confectam  sigillorum  nostrorum,  abbatis*  videlicet 
t  conventus,  appensionibus  fecimus  roborari. 

'' abbat is  auf  Rasur. 
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Datum    anno    domini    millesimo   ducentesimo   nonagesimo 
quinto  idus   Octobris.  Huius  rei   testes   sunt  dominus   Li 

quondam  abbas,  Thidericus  camerarius  et  Henricus  de  Konz  ji 
tores  nostre  ecclesie,  Gimtherus,  Otto,  Vlricus,  Hildebrandus , 
ricus  custos,  Wicherus,  Conradus,  lohannes  cantor,  Heid< 
Hermannus,  Tidericus,  Tidericus,  Hermannus,  Conradus  mor 
alii  plures  fide  digni. 

(S.)  (S.) 

»  Vgl  Nr.  227,        *  Vgl  Nr,  410. 411. 


1296    Dezember  15.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  Übereilet  dem  Kapitel  eine  halbe  Hufe  in 
mtZf  zwei  Hufen  in  Kitzen  und  eine  Hufe  in  Ditmarsdorf. 

Or.  Merseburg  D.A.  (Nr.  138):  Perg.Sp.  an  ahgd)ogenem  Streifet 
den  Schreiber  «.  Nr.  419. 422.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De  : 
und  Eiczin,  Ditmerstorp.  |  No.  51.  X.  |  Lönnewitz.  —  Chart,  magt 
Berbissdorff  III 123  Nr.  159;  Mersd).  ürk.  I  f.  403. 

In  nomine  domini.    Amem.*    Heinricus  dei  gracia  Mersbn 
ecclesie    episcopus    universis   tarn  presentibus   quam  futuris, 
exhibitum  fuerit  presens  scriptum,  |  salutem  in  domino  sempi 

Multitudo  tractatuum  varietasque  temporum  sie  humanam  in 
memoriam,  ut  plerumque  ea,  que  geruntur  in  tempore,  sim 
tempore  pereunt  et  in  oblivionis  periculum  deducuntur,  nisi  script 
testimonio  et  subscriptione  testium  fuerint  roborata.  Nos  igi 
que  liberaliter  agimus  et  deo  grata  noverimus  et  accepta,  perl 
volentes,  recognoscimus  et  tenore  presencium  publice  prote 
quod  ad  diligentem  peticionem  et  instanciam  dilectonim  nobis  f 
nostrorum  domini  Heisonis  de  Scapowe,  domini  Vlrici  de 
militum,  Lutolfi  de  Bennendorf  et  Heinrici  fratris  sui  tres  ma 
dimidium  cum  curiis  et  omnibus  suis  attinenciis,  quorum  ma 
dimidium  dominus  Heiso  predictus,  situm  in  villa  et  pago  Jj 
cum  curia  attinenti  eidem  manso  a  nobis  in  feado^  teniiit  et  c 
a  domino  Herberto  decano  ecclesie  nostre  et  Conrado  Hebes 
undecim  marcis  et  solutum,  ad  anniversai'ium  domini  Bartl 
custodis  ecclesie  nostre  ^  deputatum  a  predictis  suis  testatoril 
nostris  manibus  resignavit  Dominus  Vlricus  vero  duos  maus 
in  villa  et  pago  Kizin^  cum  duabus  curiis  et  aliis  suis  prover 
domino  Th.  preposito  ecclesie  nostre  et  Conrado  Hebestrit  ( 
nostre  canonico,  domini  Meneri  quondam  decani  ecclesie  nostre  % 
pro  quadraginta  marcis  a  dicto  domino  Ylrico  et  solutis**,  pro  ia 
M.  decani  anniversario^  deputatos,  similiter  in  manibus  nostiij 
navit.    Ludolfus   vero  et  Heinricus   frater  suus  de  Bennendori 


*80  Or.  ^  80  Or.  statt  feodo.  ^vK>hl  zu  ergänzen  testamenta 

^  statt  solutos. 
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ansuni  cum  prato,  sitis®  in  villa  et  pago  Ditmarstorf^^  emptum  a 
)nrado  Hebestrit  pro  decem  marcis  et  solutiim,  ad  ipsius  anni- 
Tsarium  deputatum,  quem  eciam  a  nobis  tenebant  in  feado**,  post 
)eram  resignacionem  eorundem  cum  mansis  predictis  capitulo 
clesie  nostre  dedimus  et  donamus  iure  proprietatis  perpetuo  possi- 
ndos.  Ne  vero  super  premissa  nostra  donacione  a  nobis  liberaliter 
ßta  siuistre  interpretacionis  incommodum  seu  oblivionis  periculum 
rniciose  periculum«  in  posterum  locum  sibi  valeat  vendicare, 
esentem  litteram  de  iussu  et  voluntate  nostra  conscriptam  sigilli 
»stri  munimine  duximus  roborandam.  Huius  rei  vero  testes  sunt 

►minus  Th.  miles  dictus  Cra,  dominus  Tilo  dictus  Kint,  dominus 
1.  de  Monasterio,  Heinricus  de  üborcli  capellanus  noster  et  Conradus 
)ster  notarius,  Fridericus  noster  marschalcus  et  alii  quam  plures 
le  digni. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M".  CC*  nonagesimo   sexto,  sabato 
•st  diem  beate  Lucio. 
(S.) 

*  Lennetcite  «.   oben  Nr.  334,         *  November  13,  8.  unten  Anhang  (Calejid.). 
Gtzen,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VII  419.  *  April  4,  8.  unten  Anhang 

vlend).  ^Nach  Küstermann   in   N.  Mitth.  XVIll^    168  Bittmanmäarf  bei 

rrna.     Vgl.  auch  unten  Anhang  (Obedienzien), 


597    März  10.  Magdeburg.  592. 

Bischof  Heinnch  gewährt  in  Gemeinschaft  mit  dem  Erzbischof 
Burchard  von  Magdeburg  und  anderen  Bischöfen^  der  Magdeburger 
Kirchenprovinz  zu  Gunsten  des  Siechenhofs  bei  Hdlberstadt  und 
seiner  Kapelle  Ablass, 

Or,  Magddmrg  St.  A.  (P,  Siechenhof  34) :  Perg.  6  Sp.  an  braun-weissen 
Seidenschnüren  (?)  durch  Schnitte  im  Bug,  von  denen  nur  die  des  Erz- 
hischofs  Burchard,  des  B.  Hermann  von  Halberstadt  und  des  B.  Heinrich 
(Fragment)  erhalten  sind.  Von  unbekannter  Hand. 
Gedr.  Schmidt  IIB.  der  Stadt  Halberstadt  I  213  Nr.  282;  Cod.  dipl. 
Saxoniae  II  Bd.  I  252  Nr.  321.  Vgl.  v.  Mülverstedt  Beg.  III  357  Nr.  940, 
*  ErzbiscJiof  Burchard  ron  Magdeburg  und  die  Bischöfe  Hermann  ron  Halbei-- 
idtj  Albert  ron  Meissen,  Bnmo  von  Naumburg  und  Voirad  van  Brandenburg, 


597    April  28.  Merseburg.  593. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der 
Kapelle  des  Leibes  Christi  und  aller  Heiligen  im  Kreuzgang  des 
Merseburger  Domes  eine  und  eine  halbe,  bisher  von  den  Brüdern 
Heinrich  urid  Friedrich  von  Liebenau  zu  Lehen  besessene  Hufe  in 
Lüteen. 

CJiarLmagn.  f.  9'  (Überschrift:   Littera  apropriacionis  Ij  mausorum  in 
•ago   opidi   Lucztzin   sitorn 
omini  nostri  lesu  Christi). 


Sago   opidi   Lucztzin   sitorum   capelle   on)nium   sanctorum    et   corporis 
o       " 


^80  Or,        ^Ditmarstorp  scheint  nachgetragen. 
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Heinricus    dei  gracia   Mersehurgensis  ecclesie  episcopus 
Christi  fidelibiis   in   perpetuum.  Cum   hiimana  memoria 

labiliter  velud  iimbra,  cautiim  est,  pia  facta  hominum  in  scri 
oblivionem  excliidunt,  redigi  et  sie  futuronim  noticie  i 
Noverint  igitur  universi  tam  presentis  temporis  quam  futuri , 
ob  reveronciam  dei  et  devotas  preces  Heinrici  et  Friderici  fn 
LybenoAve  fideliimi  nostrorum  unum  mansum  et  medium 
opido  et  pago  Luytzin,  quos  quidem  mansum  et  medium  die 
de  Lybonowe  a  nobis  in  feudo  tenuenint  et  ad  manu»  nosti 
nanmt,  cum  consensu  capituli  nostri  tradimus  liberaliter  et 
cum  Omnibus  suis  portinenciis  et  emoiumentis,  que  nunc  ir 
inesse  poterunt  in  futurum,  cappelle  in  honore  corporis  domi 
lesu  Christi  et  omnium  sanctorum  constructe  in  ambitu  eccle.« 
Mersobui.c:ensis  et  cum  pleno  iure  proprietatis,  possessionis  ei 
perpotuo  possidendos.  Et  ne  super  premissa  collacione  pr 
a  nobis  facta  alicui  in  posterum  dubium  oriatur,  presentx?m 
in  tostimonium  et  perpetuam  premissorum  memoriam  conscrib 
et  sigillo  nostro  communiri. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  millesimo  duc 
nonagesimo  septimo,  quarto  kal.  Maii;  prosentibus  et  consen 
Omnibus  eis,  quorum  nomina  sunt  subscripta,  Theoderico  j 
Herberto  decano,  Henrico  scola,stico,  Conrado  Hebestrit,  A' 
Ozsterowe  canonicis  ecclesie  nostre  iam  dicte  Mersburgensis 
pluribus  fide  dignis.  

1397    August  9.  HaUe. 

Erzhischof  Burchard  von  Magdelnirg  und  Helena  Witwe  di 
grafen  Dietrich  von  Txindsbey'g  vertragen  sich  unter  Vertnitt 
Bischöfe  Bruno  von  Naumburg  und  Ileinnch  von  Merseburg 
streiiigefi  Orte  Burgwerben  und  Markwerben. 

Akten    atis    Weissen f eh    mec.  XV.    f.  2   und  f.  4    (in  deitisc 
Setzung)  Magdeburg  St.  A.  (Nr.CXKXV^). 
Vgl.  r.  Miilrerstedt  Beg.  Ill  364  Nr.  958. 

Die  bisher  ungedi-uckt  gebliebene  Urkunde  sclieint  mir  ioichtig  i 
trotz    ihrer   sehr   losen    Beziehungen   zum  Bistum   Merseburg 
ge^nommen  zu  wei'den. 

Nos  Burckhardus  dei  gratia  sancte  Magdburgensis 
archiepiseopus  1  ae  Helena  rolicta  (jUon<]am  Tliooderici  marcl 
Landf^sberc 2  recognoscinius  tenore  presencium  publice  pro 
(|Uod  dissensionis  materia  inter  nos  aliquandiu  habit^  supe 
werbene  et  Margkwerbene'^  cum  omnibus  suis  pertinei 
roverendos  dominos  Kruiionem  Nuemburgensis'*  et  Heynricn 
burgonsis*  ecclesiarum  episcopos  tanfjuam  per  arbitros  et  ai 
compositores    per    nos     oniinatos    et     assumptos    sopita    am 

^Mesburgens.  cod. 
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xtitit  in  hunc  raodum ,  quod  nos  Helena  predicta  cessavimus  et 
essamus  et  desistiraus  ab  omni  impeticione  predictomm  bonorum, 
ue  nobis  in  hiis  competere  videbatur,  dimittentes  eadeni  bona  dicto 
omino  Burckhardo  archiepiscopo  ac  sue  eeclesie  Magdbiirgensi,  quod 
a  deinceps  libere  possideant  et  quiete.  In  euius  recompensam  nos 
lurgkhardus  archiepiscopus  predictus  approprietabimus  et  tituluni 
roprietatis  dabimus  de  consensu  capituli  nostri  dicte  domine  Helene 
t:  monasterio  sanctimonialiiim  in  Wizenuels  ordinis  sancte  Cläre 
3dditus  quinquaginta  marearum,  quos^  eadem  domina  dicto  monasterio 
iia  poeunia  duxerit  comparandos.  Qui  redditus  ad  nos  nostramque 
cclosiam  iure  pertineant  feudali  et  impetieionem  non  habeant  nee  ad 
OS  nostramque  ecelesiam  per  mortem  unius  redire  valeant  seu  devolvi. 
fabimus  niclnlominus  domine  sepe  dicte  centum  marcas  usualis 
rgenti  Hallis,  quinquaginta  marcas  in  feste  epiphanie  doraini^  et 
uinquaginta  in  feste  sancte  Walpurg(is)'''  proximis  eidem  domine 
ersolvendas  vel  Heinrico  burcravio  de  Novo  Castro  aut  Heinrico  de 
latebach  seu  Bertoldo  advocato  in  Wizenuels,  si  eadem  domina 
ecesserit,  ad  usus  et  utilitatem  dicti  monasterii  convertendos,  pro  qua 
quidom  pecunia  in  dictis  terminis  persolvonda  AUexander  Pruene 
liles,  AUexander  Pniene  patruus  ipsius,  Heningus  filius  Ludolffi, 
[einricus  Almar,  Wernherus  de  Kotene  cives  in  Hallis  in  solidum 
romiserunt,  so  constituentes  pro  huiusmodi  poeunia  principales 
ebitores,  quod,  si  dicta  pecunia  in  prefatis  terminis  soluta  non  fuerit, 
X  tunc  predicti  Hallis  iacebunt  secundum  consuetudinem  ibidem 
actenus  approbatam,  inde  non  exituri ,  nisi  dicta  pecunia  soluta  seu 
0  dicte  domine  fuerit  voluntate,  hoc  adiecto,  quod,  si  aliquis  pre- 
ictorum  infra  tempus  solucionis  decesserit,  nos  alium  eque  vdoneum 
ibrogabimus,  postquam  re(|uisiti  fuerimus,  proxinuim  infra  mensem. 
isuper  eciam  de  pertinentiis  ad  castrum  in  Dreyzic^  et  iure  ipsorum 
iscussioni  dictorum  dominorum  Nuwenburgensis  et  Mersburgensis 
[^clesiarum  episcoporum  commisimus,  ita  quod,  quicquid  eisdem  super 
f)c  iustum  Visum  fuerit,  nos  inviolabiliter  servabimus  hinc  et  inde. 
OS  vero  Helena  predicta  renunctiamus  exceptioni  legis  Yellegiane^ 
t  in  integrum  restitucioni  et  omni  alii  exceptioni  et  iuris  auxilio 
inonici  vel  civilis,  si  quid  nobis  competit  vel  posset  competere  in 
iturum.  In  cuius  rei  testimonium  nos  Burgkliardus  archiepiscopus  ac 
[elena  predicti  et  nos  Bruno  Nuwenburgensis  ac  Heynricus  Mers- 
urgensis  eccIesiaruFU  episeopi  nosti'a  sigilla  presentihus  duximus 
pponenda. 

Actum  et  datum  Hallis  anno  domini  millosimo  ducentesimo  nona- 
[3simo  septimo,  in  vigilia  sancti  Laurentii ;  presentibus  Ruperte  de 
fansfelt  camerario,  Ottone  de  Brizcna  cantore,  magistro  Heydenrieo 
L*  Erbez  canonicis  Magdhurgensis  eeclesie;  Heynrico  de  Blanken- 
Lirc,  Wemhero  de  Hademirsleiben  comitibus,  Hermanno  et  Heinrico 

^quod  cod. 
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fratribus  burcraviis  de  Novo  Castro,  Richardo  dapifero  de  A 
Bertoldo  advocato  in  Wizenuels,  Gereono  de  Langenboye  i 
magistro  Herwico  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

^  Erzbischof  Burchard   von  Magdeburg  1295—1305.  ^  Markgräfi 

8.  oben  Nr.  564.  "  Burgtoerben  und  Markwerben  bei  Weissenfeis,  rgl.  obet 
*  Bischof  Bitino  von  Naumburg  1285-1304  ^  1298  Januar  6.  "^  12 
'  Droisaig.        ^  Gemeint  ist  das  SenatusconsuUum  des  VeUejus, 


1297    September  4.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  tradieren  den  Bfüdi 
deutschen  Hause  in  Jjucklum  zwei  von  den  Brüdern  Bertram 
und  Johann  von  Veltheim  aufgelassene  Hufen  in  Achim, 

Cfrpialbuch  dei'  Comturei  Luaklum  von  1843  f  32*  Wolfenbüttel 

(VII  B  iiry 

dt.  Bege  Burgen  S,  125  und  Strombeck  in  Niedersächs.  Zeitschr.  11 

In  nomine  domini.    Amen.  Nos  Heinricus  dei  gratii 

burgensis  ecclesie  episcopus,  Tlieodericus  prepositus,  B 
decanns  totumque  capitulum  eiusdem  ecclesie  Merseburgensi 
noscimus  et  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  cupic 
notum,  quod,  cum  dominus  Bortramus  et  dominus  Lud< 
lohannes  fratres  deVeltem*  duos  mansos  in  villa  et  in  pagoH 
a  nobis  in  feudo  habuerunt  et  eos  ad  manus  nostras  pro  S( 
heredibus  libere  resignaverunt,  nos  ob  dei  reverentiam  et 
devotam  precum  instantiam  eosdem  duos  mansos  cum  omni 
pertinentiis  et  cum  pleno  iure  proprietatis,  possessionis  et 
liberaliter  tradimus  et  donamus  fratribus  domus  Tlieutonice  in 
heim  perpetuo  possidendos.  Et  ne  super  Iniiusmodi  proprietatis  c 
in  posterum  dubium  alicui  oriatur,  presentem  literam  n 
sigillorum  nostrorum,  videlicet  nostri,  episcopi,  et  capituli,  disj 
roborari.  Testes  huius  facti  sunt  dominus  Gericus  de  Tjai 

doininus  Tylomannus  dictus  Kint,  dominus  Tvzo^' Kera,  domini 
deScliapowe,  dominus  Ylricus  de  Zweme,  dominus  Tylo  de  Mc 
Conradus  notarius  noster  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  Merseburg  anno  domini  millesimo  ducentesimo  noi 
septimo,  pridie  nonas  Septembris.'^ 

*  Das  im  J.  1843  von  dem  Archivregistrator  W.  Ehlers  angefertigte  ( 
beruht  z.  T.  auf  den  noch  erhaltenen  Originalen,  z.  T.  auf  den  beiden  ve\ 
Copialbiichern  aus  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  und  von  1719.  Aus  dem  erstei 
die  oben  gebotene  Abschrift  i^on  Ehlers;  das  Orig.  soll  erst  nach  Auf) 
Ordens  verloren  gegangeti  sein.  ^  Achim   bei  Börssum.  ^Die  toah 

hierauf  bezügliche  Urkunde  der  beiden  Brüder  Bertram  und  Ludolf  va 
(Or.  Wolfenbüttel  L.  H.  A.  Kommende  Lucklum  Nr.  1)  ist  datiert  am 
M^CC^XVI",  IIII'Mcalend.  Februarii,  offenbar  staU  ^PCC"XCVI^ 

^im  Texte  Veiltheim  imd  Acliera,  von  Ehlers  am  Bande  nach  d 
rei'bessert  in  Veltem  und  Hachem.         ^Tyro  Cop. 
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297    November  20.  Scliotterei.  596. 

Gebhard  von  Querfurt  vereichtet  für  sich  und  seine  Erben  zu  Gunsten 
des  Kapitels  auf  den  streitigen  Zehnten  in  Obhausen. 

Or.  Mersefmrg  D.  Ä,  (Nr.  141):  Perg.  2  Sp.  Frugm.  an  abgebogenem  Streifen, 
Von  unbekannter  Hand.  Auf  dem  Rücken  (s.  XI V) :  De  bonis  in  Vpliusen. 
I  No.  24.  P.  —  Transsumt  des  Bisciwfa  Bruno  von  Naumburg  s.  d,  Merse- 
burg I).  A.  (Nr.  142)  mit  dem  Siegelfragm.  des  B.  Bruno  (abgeb.  beü 
Lep»ius  Gesch.  der  Bischöfe  von  Naumburg  I  Taf.  VII  Nr.  13)  an  ab- 
gebogenem Streifen;  Chart. magn.  f  104;  Berbissdorff III  225  Nr.  160  aus 
Cfiart.  und  III  226  Nr.  161  aus  Or.;  Copialb.  von  1784  f  19  Nr. 23; 
Merseb.  Urk.  I  f  409  aus  Chart,  und  f  411  aus  Orig. 

Gedr.  Holstein  in  Zeitschr.  des  Harz -Vereins  (1872)  S.  19  aus  Or, 

Zw  Sache  vgl  Nr.  551. 552. 

Nos  Geuehardus  filius  quondam  Geueharcli  nobilis  [vi]ri  de  Queren- 
Di'de  recognoscimus  presentibus  litteris  !  protestando,  (juod  tota 
issensionis  niateria,  que  vertebatur  inter  honorabiles  viros  dominum 
hidericum  prepositum  et  canonicos  ecclesie  Merseburgensis  ex  una 
:  nos  ex  parte  altera  super  decima  in  villa  Vphusen,  taliter  est 
)pita,  videlicet  quod  nos  ad  instantiam  precum  ven(erabilis)  domini 
ostii  Hinrici  eiusdem  Merseburgensis  ecclesie  episcopi  cediraus  et 
munciamus  voluntarie,  simpliciter  et  expresse  pro  nobis  et  heredibus 
osti-is  omni  actioni  et  inpeticioni,  que  nobis  in  eadem  decima 
3npetere  vidobatur.  In  cuius  rei  certitudinem  presentem  litteram 
gilli  nostri  munimine  roboramus 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^(X".  XCVll^  quarta  feria  ante  diem 
ecilie  proxima  iuxta  villam  Zorterie;  presentibus  infra  scriptis 
obilibus  viris  domino  Gerardo  et  filio  suo  Geuehardo  de  Queren(uorde) 
atruis  nostris,  domino  Tilone  plebano  de  Queren(uorde),  domino 
Hone  de  Holzhusen,  domino  Gerardo  de  Popeliz,  domino  Hinrico 
iolastico,  domino  Cunrado  Merseburgensis  ecclesie  canonicis,  domino  * 
icedomino  de  Appolde,  domino  Tilemanno  Kynt,  domino  Heisone 
0  Scliapowe  militibus  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Nos  quoque  Gerardus  de  Querenuorde  senior,  ab  utraque  parte 
jgati,  sigillum  nostrum  in  testimonium  presentibus  duximus 
pponendum. 

(S.)  (S.) 


i98    Januar  3.  Merseburg.  597. 

Propst  Dietrich  erneuert  seine  testamentarische  Verfügung   über  den 
Zehnten  zu  Obhausen. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  143):  Pei'g.  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug  Valoren ;  ein  zweites,  wie  die  Urkunde  besagt,  scheint 
gar  nicht  angesucht  worden  zu  sein.    Van  unbekannter  Hand.    Auf  dem 

^im  Or.  ist  Lücke  für  den  Namen  gelassen,  tw  Tremssiimt  ist  sie  ausgefüllt 
it  Heinrico. 
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Bücken  keine  alte  SUjnatwr,  \  De  VpUussenn.  O/tpluiusen.  — 
dorff  Hl  230  Nr.  165,  dem  die  Urkunde  soivohl  der  Schrift  tiac 
unreijdmässitjeth  Besiegeluny  wegen  cerdächtig  erschien ;  Merseb,  ürl 

Zur  Sache  vgl,  Nr.  596.  633.  —  Drei  Woclien  später ,  am  22.  Jam 
Propst  Dietrich  (s,  Anhang,  Calend). 

In  nomine  domini.  Amen.  Tli.  dei  j^racia  prepositus 
Merseburgensis  universis  Cliristi  fidolibus  presontem  litte 
speeturis  |  salutcm  in  domino.  Cum  labilis  sit  liominum  i 

et  vita  brevis,  multi  quoqiic  fratres  nostii  capituli  sint  i 
idcirco  testamontum  nostrum,  quod  olim  cundideraraus  ^, 
innovaimis  ac  lueidius  declaramus.  Decimam  Vpliusen,  qi 
contum  et  quinqiie  marcis  emimus  a  preposito  in  Miramcleven 
empciunem  abbas  Hersveldie  ac  suiis  conventus  ratam  babui 
privilegio  confinuavit^,  ecelesio  nostre  Merseburgensi  pro 
anime  nostre  damus,  statuentes,  ut  quicumque  fuerit  prepositu 
burgensis,  de  ipsa  decima  quinque  marcas  argenti  annis 
amministret,  ita  videlicet  quod  rasori  dominorum  in  festo  M 
(Uibitur  una  nuirca,  in  annivei-sario  patris  nostri  cambietur  ui 
cum  lotone,  de  quibus  denariis  comparabitur  spensa  quinq 
dorum  et  media  libra  cere;  reliqui  vero  denarii  omnes  inter  e 
dividentur;  vicariis  eciam  nunc  presentibus  et  futuris  omi 
eodem  annivei*sario  dabitur  unus  ferto  vel  denarii  pro  fer 
anniversario  eciam  matris  nostre  tamen  similiter  servietur; 
versario  quocpie  nostro^  una  marca  et  dimidius  ferto  cambi( 
quibus  denariis  servietur,  sicut  in  duobus  anniversariis  est  pr 
et  vicariis  ferto  vel  denai'ii  pro  fertone,  duobus  eciam  eccl 
chori  duo  deiuuü  in  quolibet  anniversario  ministrentur.  U 
hec  ordinacio  nostra  tirma  et  sbibilis  perseveret,  presentem 
super  eo  conscriptam  nostri  sigilli  munimine  ac  sigillo  capituli 
roborari. 

Acta  sunt  hec  in  capitulo  nostro  Merseburg  anno 
M".  CC.  XCVlir\  lU".  nonas  lanuarii. 

(I-S.) 

*  Diese  Urkutide  ist  nicht  erhalten.       -  Nr.  551  von  1291  Febrtiur  0. 
von  1291  A2)ril28.         *  Sejttetnber  29.         ^Januar  22,  s.  unten  Atihang  (( 


1298    Februar  27.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Altar  des  h.  Heinrich  eil 
den  Vilcar  Heinrich  von  den  Brüdern  Heinrich,  Ulrich  und 
von  Geusa  gekaufte  und  von  diesen  aufgelassene  Hufe  sanu 
Geusa, 

(Ji\  Merseburg  D.  A.  (Nr.  144):  Perg.  Sp.  an  Pergamentstreifen  < 
Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben  vom  Not.  B  (vgl,  Posse 
S.  44  zu  Febr.  26),  Auf  dem  Rücken  keine  alte  Angabe;  nur  die 
Nr.  6.  Tt.  I  Gusaw,  —  Berbissdorfflll  232  Nr,  167;  Mersd),  ürk. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  598.  1298.  479 

Vffl.  oben  Nr.  585,  mit  der  die  vorliegende  Urkunde  in  ilirer  zweiten 
Hälfte  so  sehr  übereinstimmt,  dass  man  annehmen  mtiss,  dass  dem  Not.  B 
die  ältere  mn  ihm  gescfiriebene  Urkunde  bei  der  Abfassung  der  jüngeren 
vorgelegen  Iwbe. 

j;In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hcinricus  dei  gracia  Mers- 
burgensis  ecclesie  episcopiis  recognoscimus  et  notiim  facimus  uuiversis 
tarn  presentis  quam  futuri  temporjs  successoribus,  quod  Hein-;riciis 
scriptor,  vicarius  altaris  sancti  Heinrici  et  rector  cappello  sancti 
Mychahelis,  ab  Heinrico,  Vliico  et  Gunthero  fratribus  filiis  quondam 
Hermann!  militis  de  Gusowe  fidelibiis  nostris  unum  mansum  cum 
curia  attinente  situm  in  villa  et  pago  Gusowe^  solventem  unam 
raarcam  argenti  et  viginti  modios  quadruplicis  frumenti  annis  singulis 
in  feste  beati  Mychahelis*  et  V  solidos  de  curia,  quem  mansum  cum 
curia  dicti  fratres  ab  ecclesia  nostra  et  nobis  iure  tenuerant  feodali, 
pro  viginti  et  sex  marcis  argenti  emptionis  tytulo  conparavit,  prodicti 
quoque  fratres  eundem  mansum  cum  omni  iure,  quod  eis  vel  heredibus 
oorum  quomodolibet  conpotere  poterat,  ad  manus  nostras  libere 
resignanmt,  nichil  sibi  iuris  penitus  reservantes.  Nos  (|iioque  prefatorum 
f ratrum  precibus  incliuati ,  antedictimi  mansum  cum  omni  iure  et  emokimento, 
quod  nunc  inest  vel  inesse  poterit  in  futurum ,  donamus  ad  altarc  sancti 
Heinrici  regis  patroni  nostri  cum  pleno  iure  proprietatis ,  possessionis  et  dominii 
perpetuo  possidcndum,  ita  tarnen  quod  prenominatlls  H»!inricus  eundem 
mansum  cum  omnibus  proveritibus  suis  in  oniuem  eveutum  in  potcstate  sua 
teneat  et  possideat  temporibus  vite  sue.  Et  quicquid  de  eis  ordinavorit  et 
statuerit  pro  remedio  anime  sue,  hoc  totum  post  obitum  suum  per  eos,  qui 
prenotato  altari  pro  tempore  deservierint ,  debet  perpetualiter  o})s(u*vari, 
Recognoscimus  etiam,  quod  sepe  dicti  fratres  una  cum  Heinrico  filio 
Vlrici  quondam  patrui  eorum  nee  non  cum  Heinrico  et  Rudegero 
fratribus  de  Vraniieleiuen  super  evictionis  et  gwarandic  sepe  dicti 
inansi  periculis  se  unanimiter  obligarunt.^  Ad  eternam  igitur  rei 
niemoriam  hanc  paginam  conscribi  focimus  et  sigilli  nostri  munimine 
j-uborari. 

Datum  Mei-sburg  anno  domini  M".  CC"  XOVIIl",  111".  kal.  Marcii, 
pontificatus  nostri  ^  XVI®.  Huius  rei  testes  sunt  Henningus  de  Oztrowe, 
Tilomannus  dictus  Puer,  Heise  dictus  de  Mersburg,  Ylricus  de  Zwime 
niilites,  Cunradus  de  Gnannenstein  plcbanus  in  Talzsiz,  magister 
Hermannus  cappellanus  propositi,  Heinricus  de  Schafstete,  Cunradus 
dictus  Cornix  presbiteri  et  alii»quam  plures  fide  digni. 

(LS.) 

*  Geusa,  s.  obe9i  Nr.  13.      -  September  29.      ^  Vgl.  dieselbe  Formel  in  Nr.  345. 


^  zu  ergänzen  ifft  anno. 
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1298    März  24.  Magdeburg. 

Bischof  Heinrich  erteiU  in  Gemeinschaft  mit  anderen  Bischöfe 

Gunsten  der  Kirche  S,  Feter  und  Paul  in  Zeitz  Ablass, 

Oopiarium  eccl.  Cüicensis  saec.XV  f.  63'  Zeitz  V,  Ä, 

Gedr.  Cod.  dipl,  Saxoniae  II  Bd.  I  254  Nr.  324.   Vgl.  v.  Mülverstcdt  I 
373  Nr,  985. 

^  Es  sind  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg  1295—1305,  die  1 
Hermann  von  Halberstadt  1297^1304,  Heinrich  von  Mersd)urg,  Albert  von  1 
1296—1312,  Johann  von  Havelberg  1292—1304.  Dazu  am  Schluss  der  Im 
noch  die  Bischöfe  Bi'uno  von  Nautnburg  1285 — 1304  und  Volrad  von  Brand 
1296-1302.  

1298    März  24.  Magdeburg. 

Bischof  Heinricfi  erteilt  in  Gemeinschaß  mit  dem  Erzbischof  But 
von  Magdeburg  und  desseti  anderen  Suffraganen^  dem  Augui 
Kloster  der  Marienknechte  zu  Bossungefi  (Kloster  Himmelgarti 
Nordhausen)  Äblass. 

Vgl.  V.  MiUverstedt  Beg.  III  373  Nr,  984  aus  dem  Orig.  im  Raup 
zu  Stolberg. 

*  Dieselben  wie  in  Nr.  599. 


1298  März  25.  Magdeburg. 

Bischof  Heinrich  erteilt  mit  dem  Erzbischof  Burchard  von  Magc 
und  anderen  Bischöfen  der  Magdeburger  Kirchenprovinz  ^  zu  Gt 
des  neugegründeten  Klosters  der  Marienknechte  vom  Ordei 
Ä.  Augustinus  in  der  Neustadt  Halberstadt  Ablass. 

Or.  Magdeburg  St.  A.  (Stadt  Halberstadt.  Servitenkloster  F,  3"")  : 
6  Sp.  an  grün-gelben  Seiden fäden  durch  je  ztcei  Löcfier  im  Bug; 
nur  das  des  Erzbischofs  Burchard  erhalten.     Von  unbekanfUer  Ha 

Gedr.  Schmidt  ÜB.  der  Stadt  Halber  Stadt  I  215  Nr.  284;  vgl.  v.  1 
stedt  Beg.  III  373  Nr.  986. 

1  Dieselben  wie  in  Nr.  599.  600. 


1298  Magdeburg. 

Bischof  Albert  von  Meissen  giebt  zu  Gunsten  der  Domkirche  Abi 

Hist.  Merseb.  Collect.  I  ad  a,  1298  aus  Libell.  indulgent.  f.  10*:  Ann 
gab  in  diesem  Ck)nciiio  Magdeburgeüsi  *  H.  Albertus  der  ß.  zu  M» 
allen  denenjenigen ,  welche  in  denen  Marienfesten,  ingleiche 
Ostern,  Pfingsten,  Johanni,  Laurenti,  Komani  et  Maximi 
beyder  letzten  Cörper  zu  Merseburg  auffbehaiten  werden),  fei 
festo  Henrici  sancti,  Kunegunde ,  in  die  cinerum  et  in  coena  < 
causa  devotionis  die  Domkirche  zu  Merseburg  besuchen  würdei 
jeden  Tag  40  dies  et  unam  carenam  Indulgenz  de  iniunctt 
poenitentia,  wenn  sie  hülfreiche  Hand  dieser  Kirche  biethen  w 
8i  qui  manus  adiutrices  ad  ecclesiam  porrexerint ,  perpetue  duratu 

^  Im  März  1298,  vgl.  Nr.  599-601.       ''  Bischof  Albert  von  Meissen  1296- 
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1298    Magdeburg.  603. 

Bischof  Vcirad  von  Brandenburg  giebt  zu  Gunsten  der  Donikirche 
Ablass. 

Bist.  Merseb  CkMeci,  I  ad  a  1298  aus  LibeU.  indulgent.  f.  10':  Anno  12«8 
gab  auch  in  vermeldten  Ck)ncilio  Magdel)urgen8i  ^  H.  Vlradus  B.  zu 
Brandenburg^  denen,  die  zur  Merseb.  Kirche  steuern  und  selbiee  in 
festis  nativitatis  domini ,  pascha ,  ^nthecost.  et  in  4  festis  b.  Mariae 
virg.  etc.-,  Joh.  baptistae,  Laurentn  et  per  octavas  eorum,  in  diebus 
apofltolorum ,  in  festo  Romani,  Maximi,  Henrici,  Kune^undis,  cinerum, 
in  coena  domini  andächtig  besuchen  würden,  Ablass  40  Tage  et  unam 
carenam  de  iniuncta  ipsis  poenitentia. 

*  Vgl.  Nr.  602.        '  Bischof  Volrad  txm  Brufidenbwrg  1296—1302. 


1298    Mal  1.  Rom.  8.  Peter.  604. 

Papst  Bonifae  (VIIL)  befiehlt  dem  Bischof  von  Merseburg  dafür 
Sorge  zu  tragen,  dass  die  vom  bischöflichen  Tafelgut  eu  Meissen  ab- 
gekommenen Besiißungen  und  Einkünfte  an  dasselbe  zurückkommen. 

Or.  Meissen  D.  Ä.  (Nr.  189,  dep.  Dresden  H.  8t.  Ä.):  Perg.  Sp,  (Bleibuüe) 
an  HanfscJmur.  Auf  der  Plica  rechts  P.  Beat.  Links  unter  der  Plica 
J.  Laur.  Auf  dem  Rücken:  Guillelmus  et  Accursius  de  sancto  Geminiano 
und  pro  domiuo  . .  episcopo  Misnensi. 

Gedr.  Köhler  Cod.  dipl  Lusat.  I-,  Anh.  S.  88  Nr.  66;  Cod.  dipl.  Saxoniae  II 
Bd.  I  255  Nr.  326  aus  Or.  Vgl.  PoUhast  Beg.  24671  und  Schmidt 
Päbstl.  ürk.  und  Beg.  I  32  Nr.  55, 


1298    August  5.  605. 

Bischof  Heinrich  giebt  zu  der  Ürku7ide  des  Propstes  Albert,  des 
Priors  Johannes  und  des  Konvents  des  Thomasklosters  und  des 
Plebans  Hermann  zu  Gör  sehen,  Procurators  in  Leipzig,  eine  Stiftung 
des  ülrii^  Bauer  betreffend,  sein  Siegel. 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr. 30):  Berg.  3  Sp.  (L  B.  Heinridh; 
2.  Propst  Albert;  3.  Konvent  verloren)  an  Pergamentstreifen  durch  je 
zwei  Schnitte  im  Bug.    Rand  des  Thomasklosters. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IK  37  Nr.  49  aus  Or. 

Der  Schluss  lautet  : 

Nüs  quoque  Heinricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
prefati  Vlrici  Bauari  precibus  acclinati,  propter  bonum  ecclesie  sancti 
Thome  sepe  dicte  sigillum  nostrum  presentibus  digimm  duximus 
apponendum. 

Actum  anno  domini  M**  ducentesimo  nonagosimo  octavo,  nonas 
Augusti. 

(S.)  (S.)  (LS.) 


OMohlchtoq.  d.  Pr.SaehMii.  ZXXVl. 
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1298  Oktober  11. 

Bischof  Heinrich  und  das  Kapitel  übereigneti  dem  Thom 
zu  Leipzig  43  Joch  Holz. 

Or,  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.  31):    Perg.   2  Sp.  fl,  B. 
2.  Kapitel)   1.   an  grünen,   2.  an  raten   Seidenschnüren   durc 
Locher  im  Bug.    Hand  vom  Thomaskloster  (vgl   Fösse  Primturk 

Gedr.  Cod,  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IX  38  Nr.  50  aus  ()r. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecciesie  e] 
Heinricus  prepositus,  Herbertus  decanus  totumque  eiusdeni 
capitulum  ad  noticiam  uni-|vei*Süruni  tarn  presentis  tempor 
futuri  volumus  pervenire,  qiiod,  cum  familiäres  et  confratres 
corum  regularium  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzk  Rudegerus 
et  lohannes  Vngarus  ob  salutem  aniraarum  suarum  compj 
eidem  ecciesie  et  conventui  predicto  quadraginta  tria  iugera  1 
a  Rudolfe  et  Theoderico  fratribus  dictis  Slic  iusto  empc 
vendicionis  titiüo,  que  iidem  fratres  Slike  a  nobis  et  ecclesia  i 
feudo  tenuerunt,  ipsi  quoque  Slike  predicti  ligna  prefata  li 
et  voluntarie  nobis  resignaverint ,  ob  affectum  sincerum,  q 
ecclesiam  et  vires  devotos  ac  religiöses  sancti  Thome  apostoli 
gerimus  et  habemus,  pretacta  et  prefata  ligna  cum  fundo  1 
et  cum  omni  utilitate  ac  libertate  appropriavimus  et  appn 
ecciesie  sancti  Thome  et  conventui  in  Lipzk  sepe  dicto  m< 
propiietatis  perpetuo  possidenda.  •  Cuius  donacionis  et  co 
liberaliter  per  nos  facte  testes  sunt  Heyso  de  Scapowe  et  VI 
Zweme  milites,  Cunradus  notarius  et  Fridoricus  marscalci 
nostre,  Symon  sculthetus,  Tilmannus  cellerarius  cives  in  1 
quam  plures  alii  fide  digni.  In  huius  rei  testimonium  atqi 
dedimus  presens  scriptum  sigillo  nostro  et  sigillo  capitul 
communitum. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonugesimo   octavo 
idus  Octobris. 

(S.)  (S.) 

1298  Dezember  1. 

JJie  Bischöfe  Hermann  von  Halbersiadt  und  Heinrich  von  M 
erteilen  zu  Gunsten  der  Kapelle .  des  h.  31artin  zu  Merscburi 
und  bestätigen  alle  derselben  erteilten  Ltdulgenzcn, 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  145) :  Perg.  2  Sp.  an  Pergamentstreif 
je  zwei  Schnitte  im  Bug,  das  des  B.  Hermann' Fragment, 
B.  Heinrich  verloren.  Geschrieben  vom  Not.  E.  Den  Sd\ 
Indulgencias  quoque  omnes  ab  hat  eine  andere  Hand  himugefl 
dem  Bücken  keine  Signatur.  —  Berbissdarff  III 231  Nr,  166;  Hii 
Collect.  I  irrig  ad  a.  1200  (später  corr.  in  1298)  aus  Orig. ;  Men 
f.  419. 

Hermannus  Haluerstadcnsis  ^  et  Henricus  Mersburgensis  d( 
eclesiarum    episcopi    universis  Christi  |  fidelibus,    quibus   es 
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fuerit  presens  scriptum,  salutem  in  oninium  salvatore.  Qratuni  et 
pium  nos  deo  exhibere  servicium  arbitramur,  dum  mentes  fidelium 
ad  zelum  devocionis  et  ad  exercicia  bonorum  operura  indulgenciis 
et  remissionibus  invitamus.  Omnibus  igitur  vere  contritis  et  confessis, 
qui  cappelle  sancti  Mailini  civitatis  et  dyoc(esis)  Mersburgensis  suas 
elemosinas  vel  alia  karitatis  subsidia  fuerint  elargiti  seu  ipsam  in  sub- 
scriptis  festis,  videlicet  nativitatis  domini,  resurreccionis,  asoensionis 
et  penthecostes,  et  in  quatuor  principalibus  festis  gloriose  virginis 
Marie  et  in  diebus  patroni  et  dedicacionis  ipsius  cappelle  causa  devo- 
cionis accesserint,  divine  propiciacionis  graciam  petituri,  singuli  nostrum 
singulas  quadragenas  auctoritate  omnipotentis  dei  confisi,  consensu 
accedente  dyocesani,  in  domino  misericorditer  relaxamus. 

Dat.  anno  doraini  M^.  CG*',  nonagesimo  VJII,  in  crastino  sancti 
Andree. 

Indulgencias  quoque  omnes  eidem  cappelle  per  quoscunque 
archiepiscopos  vel  episcopos  data»  vel  adhuc  daudas  ratas  et  gratas 
habentes  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus. 

(S.)  (US.) 

*  Bischof  Hermann  van  Halberstadt  1297—1304. 


1299    Januar  2.  Leipzig.  608. 

Landgraf  Dietrich  der  Jimgere  von  Thüringen  verkauft  dem  Bischof 
Heinrich  das  Gericht  Bötha  für  300  Mark  Silbers  mit  dem  Vor- 
behalte des  Rückkaufs  bis  nächstes  Weihnachten. 

Or.  Mei'sebwrg  D.A.  (Nr.  146''):  Verg,  8p.  (Landgraf  DietiicJis  5.  Siegel, 
abgeb.  bei  Posse  Siegel  der  Weitiner  I  Taf.  VIII  Nr.  7)  an  abgebogenem 
Streifen,  Geschrieben  vom  Not.  E  (vgl.  Posse  l^ivaturk.  S.  44.  60).  Auf 
dem  Bücken  (s.  XIV):  De  obligacione  iudicii  in  Botowe.  |  Nr.  10.  EE.  1 
Bötha.  —  Chart,  magn.  f.  56;  Berbtssdorff  III  237  Nr.  171;  Hist,  Merseb. 
Collect.  I  ad  a.  1299;  Meraeb.  ürk.  1  f  425. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  609. 

Nos  Theodericus  dei  gracia  iunior  lantgravius  Thuring(orum), 
Orientalis  et  Lusat(ie)  |  marchio  in  presentibus  recognoscimus  et  ad 
universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod,  provida  deliberacione 
et  consilio  nostrorum  fidelium  prehabitis,  sedera  iudicialem  ac  iuridi- 
cionem  in  Rothowe  \  quam  a  venerabili  patre  et  domino  nostro  Henrico 
Mersburgensi  episcopo  et  ab  ecclesia  sua  Mersburgensi  in  feudo 
tenuimus,  eidem  episcopo  et  dicte  ecclesie  sue  rite  ac  rationabiliter 
vendidimus  cum  hominibus,  honore,  utilitate  et  cum  omnibus  iuribus 
ot  pertinenciis ,  quibus  ipsara  dinosciraur  possedisse,  pro  ti-ecentis 
niarcis  argenti  usualis,  quam  sedem  iudicialem  ac  iuridicionem  eidem 
resignavimus ,  nichil  iuris  nobis  in  eisdem  reservantes.  Dictus  vero 
dominus  noster  episcopus  circa  nos  graciose  faciens,  dictam  sedem  et 
iuridicionem  cum  omnibus,  que  sibi  vendidimus,  nobis  dabit  emen- 
dam  et  conparandam  pro  tanta  summa  pecunie,  videlicet  trecentarum 

31* 
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marcarum,  quemadmodum  nobis  dedit,  quas  trecentas  marcj 
domino  episcopo  et  ecclesie  sue  infra  quatuor  dies  nativitatis 
proximo  affuture  solvere  debemus,  quam  pecuniam  si  non  sol 
in  termino  prenotato,  sepe  dicta  sedes  et  iuridicio  ex  tui 
predictos  episcopum  et  ecclesiam  siiam  libere  permanebimt. 
hui  US  rei  sunt  fideles  nostri  comes  Henricus  de  Sthalberg,  i 
Knflth,  Henricus  de  Kokeritz,  dominus  Heyzo  de  Schapowe,  ( 
Vlrieus  de  Zweme,  lohannes  et  Eudegerus  fraties  de  H 
Tharamo  de  Haidecke  et  aiii  quam  plures  fide  digni. 

Datum   et  actum  Lypz  in  domo   fratrum  minorum,   anno 
M**,  ducentesimo  nonagesimo  nono,  in  crastino  circumcisionis  d( 

In  omnium   horum  certitudinera  presentem  litteram  sigillc 
fecimus  conirauniri. 
(S.) 

^  Es  ist  stark,  dass  Wegele  Friedrich  der  Fr  eidige  S.250  zweimal 
Gerichtssttihle  in  Käthen  statt  in  Rötha  redet. 


r299    Januar  'i.  Leipzig« 

Landffraf  Dietrich  der  Jüngere   van   Thüringen  stellt  dem 
Heinrich  mehrere  seiner  Getreuen  als  Bürgen  für  das  diesem  v 
Gericht  Rötha. 

Oi\  Mersehtvrg  D,  A.  (Nr.  146^),  Feig.  Sp.  Fraam,,  wie  in  Nr,  6C 
gebogenem  Streifen.  Geschrieben  vom  Not.  E  (vgl.  Posse  Frivatwrk.  i 
Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  De  obligaciooe  iudicii  in  Rotowe.  !  N( 
—  Chart,  magn.  f  70;  Berbissdorff  III  236  Nr.  170;  Mersdb.  Urk 
Wilmans  im  Archiv  XI  191  dtiert  die  Urkunde  irrig  zu  J 
Zur  Sache  vgl.  Nr.  606, 

Nos  Theodericus  dei  gracia  iiinior  Thuring(orum)  laut 
Orientalis  et  Lusat(ie)  marchio  recog-|noscimus  et  ad  univi 
noticiam  cupimus  pervenire,  quod  venerabili  patri  ac  dominc 
Henrico  Mersburgensi  episcopo  promisimus,  quod,  si  eidem  et 
sue  in  sede  iudiciali  ac  iuridicione  in  Rothowe,  quam  a  n< 
trecentis  marcis  usualis  argenti  rite  ac  rationabiliter  emit, 
inpedimento  vel  modo  iniurioso  aliquid  deperiret,  nos  idem  dt 
sibi  et  ecclesie  sue  amicabiliter  restaurare,  cum  per  ipsum  v( 
capitulum  fuerimus  requisiti,  et  pro  eo  sibi  fideles  nostros  infra 
Albertum  Knöth,  Henricum  de  Kokeritz,  Thammonem  de  H 
lohannem  et  Rudegerum  fratres  de  Hugewitz,  Theodericum  de 
Theodericum  de  Lybenhain  obligamus  fideiussoria  caucione,  i 
ipsi  pro  dicto  dampno,  cum  per  dominum  episcopum  vel  e< 
suam  requisiti  fuerint,  nomine  obstagii  Lypz  intrabunt,  in 
exituri,  nisi  hoc  de  dicti  domini  episcopi  fuerit  voluntate.  ] 
rei  testimonium  hanc  litteram  nostram  domino  episcopo  dari  i 
pro  cautela  sigillo  nostro  roboratam. 

Dat.  Lypz  anno  domini  millesimo  CC^  nonagesimo  nono, 
nonas  lanuarii. 

(S.)  


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  609-611.  1299.  485 

1399    Januar  19.  Merseburg.  610. 

Bischof  Heinrich  beurkundet  die  Übertragung  der  Kirche  und  des 
Zehnten  in  Boddwitz  seitens  der  Brüder  vom  deutschen  Hause  zu 
Halle  an  den  Priester  Konrad  von  Gunstedt. 

Or.  Dresden  H,  St,  A,  (Nr.  1599):  Ferg.  Sp.  an  abg^xtgenem  Streifen  ver- 
loren. Geschrieben  vom  Not  E.  Auf  dem  Rücken  (gleichzeitig) :  Super 
censu  in  Bodelwicz. 

Nos  Heiir(icus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
noscimus  et  tenore  presencium  publice  protestÄimir,  quod,  cum  |  frater 
Gotfridus  dictus  de  Varila  conmendator  ceterique  fratres  ordinis  domus 
Theutunice  in  Hall(is)  deliberassent  una  cum  provinciali  suo  fratre 
Gotfrido  deKornre,  quod  ecclesiam  in  Bodelwitz  alicui  ydonee  persone 
vollent  conferre,  dempserunt  primitus  de  eadem  ecclesia  auctoiitate 
privilegiorum  suorum  papalium  villam  Morditz  cum  censu  et  omni 
utilit4ite  ipsius,  unura  mansum  et  dimidium  in  villa  Kozelitz  ^  similiter 
cum  censu  et  omni  utilitate  ipsorum  nee  non  duas  curias  in  Bodehvita 
sitas  inter  pomerium  dotis  et  inter  stratam  eiusdem  ville,  quas  curias 
quidam  rusticus  dictus  Zache  nunc  inhabitat,  eciara  cum  censu  et 
Omnibus  utilitatibus  earumdem  curiarum,  retinuerunt  eciam  sibi  dicti 
fratres  de  Hall{is)  censum ,  qui  debetur  ipsis  a  vicario  eiusdem  ecclesie, 
qui  ipsam  adhuc  tenebit  a  presenti  tempore  et  a  feste  beati  Gregorii 
nunc  proximo^  ad  annum;  qiübus  demptis  et  retentis  domiü  ipsorum 
in  Hallis  alium  censum  in  Bodelwitz  cum  quatuor  mansis  sitis  ibidem 
ex  nomine  et  reliquis  onmibus  ad  ipsam  spectantibus  domino  Conrado 
sacerdoti  de  6unstete*contuleruiit  propter  deum  et  nostrarum  precum 
interventu,  hoc  adiecto,  quod  idem  sacerdos  contributiones  papales, 
episcopales  et  aliorum  prelatorum  ipsius  et  alia  iura  ipsorum,  que 
requisita  fuerint  ab  eisdem,  dare  debeat  de  ecclesia  memorata  et  ut 
sepe  dictus  sacerdos  predicta  omnia  rata  habeat  atque  grata,  ad 
instanciam  ipsius*  presentem  litteram  memoratis  fratribus  dari  fecimus 
in  testimonium  sigUli  nostri  munimine  roboratam. 

Datum  Mersburg  anno  doraini  M°.CC°.XCIX«,  XIIII«.  kal.  Febr. 

(LS.) 

*  Ich  kann  nicht  sicher  feststellen,  ob  Fodettoitz  bei  Leipzig  oder  Grimma  oder 
Fodelwitz  bei  Pegau  gemeint  ist;  Morditz  ist  wohl  Mörtitz  im  Kreise  Delitzsch; 
Kozelitz  ist  Kötzschlitz  (vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIII^  121).       » März  12. 


1299    April  2.  Merseburg.  611. 

Bischof  Heinrich  vergleicht  den  Pfa/rrer  Berthold  eu  Grimma  mit 
dem  Äugustiner-Eremitenkloster  daselbst. 

Gr.  Dresden  H.  St.  Ä,  (Nr.  1603) :  Perg.  Sp.  Fragm.  an  abgebogenem  Streifen, 
Von  imbekannter  Hand.  —  Berbissdorfflll  235  Nr.  169  aus  Dresdner 
Gel.  Anz. 


'ipiuB  Or. 
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Oedr.  Dresdtier  Gel.  Äneeigen  1783  8. 163;  Dippoldt  Landschule  zt 
S.  47;  Cod.  dipl.  Saxoniae'll  Bd.  XV  IJl  Nr.  166  aus  Or. 

Über  den  Streit  vgl.  auch  das  im  Cod,  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  XV  10 
gedruckte  Mandat  P.  Nicolaus  IV.  an  den  Schottenabt  zu  Ia 
1291  Dez.  13. 

NosHenricus  dei  gi-atia  Merseborgensis  ecclesie  episcopusii 
Christi  fidelibiis,  quibus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum, 
faciraus  ac  tenore  presentium  lueide  protestamur,  quod  supei 
dissensionis  niatoria,  quo  vertobatur  inter  dominum  Bertoldum  pl 
in  Grimmis  ex  una  ac  religiöses  vires  . .  priorem  et  fratres  herei 
ordinis  sancti  Augustini  ibidem  ex  parte  altera  super  iure  par 
ecclesie  ibidem  in  Grimmis,  ordinavimus  et  statuimus  de  con 
acceptatione  utrinsque  partis  unionis  et  crmcordie  talem  formai 
predicti  ..  prior  et  conventus  in  restaurum  dampni,  si  quod 
ecclesia  sustinuit  vel  adhuc  sustinere  posset,  loco  promissi,  qu 
bantur  fecisse  plebano  eidem,  dederunt  TX  marcas  argenti  us 
comparandum  bcma  vel  redditus  sepe  dict«  ecclesie;  qui  tameu 
plebano  et  suis  sucessoribus  debent  perpetuo  deservire.  Que 
pecunia  lohanni  dicto  Wiman  et  Henrico  dicto  Rone  ci^ 
Grimmis  de  nostro  iussu,  ut  bona  huiusmodi  comparent,  est  pr< 
Xolumus  quoque,  ut  dominus  Bertoldus  plebanus  ibidem 
successores  predictos  fi-atres  super  aliqna  ordinatione  vel  | 
alio  contra  ordinis  eorum  libertatem  ncm  inpetant  in  postei 
perturbent.  Quam  concordiam  et  Ordinationen!  per  nos  fi 
partibus  volumus  inviolabiliter  observari.  « 

Acta  sunt  hec  Merseborch  anno  domini  äP.  CC.  XC"  nor 
(juinta  post  dominicam  Letare  proximam;  presentibus  infi'a 
Vlrico  de  Ostrowe  canonico  nostro  Merseborgensi,  Syboton 
presbytero  plebano  in  Lobeschitz,  Ludewico  plebano  in  B 
Conrado  notario  nostro  et  aliis  pliuibus  fide  dignis. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  < 
apponendum. 

(S.)  


1299    April  2.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  erteilt  zu  Gunsten  des  Cisterdenserklosters 
garten  bei  Erfurt  Ahlass. 

Or.  Magdeburg  St.  Ä.  (Erfurt  B.  XIII.  3):  Perg.  Sp.  an  Pergamt 
durch  zwei  Schnitte  im  Bug  i^erlaien.     Gesclvrieben  vom  Not,  E. 
Rücken  (gleichzeitig f  aber  tx)n  anderer  Hand):  Indalgentia. 

Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  i 
Christi  fidelibus,  quibus  |  ostensum  fuerit  presens  s 
salutem  in   omnium  salvatore.  Desiderantes  populum   de 

zelum  devocionis  et  ad  karitatis  opera  indulgenciis  et  remis 
invitare,  ut  exinde  reddatur  apcior  ad  divinam  graciam  promc 
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Omnibus  vere  contritis  et  confessis,  qui  monasterio  de  Ortu  sancte 
Marie  prope  muros  Eiphordie  ordinis  Cisterciensis  suas  elemosinas 
fuerint  in  karitate  elargiti.  et  qui  ipsum  in  nativitate  doniini, 
resurrectione ,  ascensione  et  penthec(ostes)  nee  non  in  quatuor  festis 
principalibus  sancte  Marie  virginis  acceSvSerint,  divine  propiciacionis 
graciam  petituri,  quadraginta  dies  iniiinete  ipsis  penitencie,  dummodo 
consensus  dyocesani  ad  id  aecesserit,  in  dc^mino  misericorditer 
relaxamus;  presentibus  perpetuo  valituris. 

Datum  Mersburg  anno  domini  millesimo  C**C°  nonagesimo  nono, 
feria  quinta  ante  doniinieara  ludica. 

(LS.) 


1299    April  12.  613. 

Abt  Ulrich  vom  Vetei'sktosfer  Jcatift  Ijand  in  Collenhey. 

Brotuff  (SchöUgen  und  Kreysig  Dipl,  NctchUse XII  182) :  Dieser*  hatt 
gekauft  das  oberst  gerode  zu  Collenbey ',  novale  scilicet,  anno  dni  1299, 
in  die  palmarum. 

^Brotuff  fügt  hinzu:  Dieser  Apt  (ülricus)  ist  erwelett  anno  domini  1305. 
In  Wahrheit  war  Ulrich  schon   1296  (s,  AV.  589)  Abt  '  Über  Gollenbey  siehe 

Kiigtermann  in  N.Miith,  XVI  220, 


1299    Mai  7.  614. 

Tapst  Bonifais  (VIIL)  beauftragt  Bischof)  Scholasticus  und  Cantor, 
den  Streit  ßwischen  dem  Erzbischof  von  Magdeburg  und  dem  Kloster 
Nienburg  zu  entscheiden, 

Beckmann  Historie  von  Anhalt  8,  438, 

Es  sclieint  nur  das  Oitat  bei  Beckmann  sich  erhalten  zu  Jiaben,  dessen 
Wortlaut  ich  daher  hier  wiederhole :  Worauf  der  Pabst  Bonifacius  dem 
Bischof  zu  Merseburg,  auch  Scholastico  und  Cantori  daselbst  oommittiret, 
die  Bache  (Streit  zwischen  dem  Erzbiscfiof  vor^  Magdeburg  und  dem  Kloster 
NienbuTp)  zu  entsclieiden ,  quatenus  yoeatis,  qui  fuerint  vocandi  et 
auditis  hiiic  iude  propositis,  quod  iiistum  fuerit,  appellatione  postposita, 
decemetis,  facientes,  quod  decreveritis  auctoritate  nostra,  firmiter  ob- 
servare. 
Non.  Mali  pontificatus  anno  IV  ^". 


1299    Juni  1.  Merseburg.  615. 

Bischof  Heinrich  f  Abt  Ulrich  vom  PetersJdoster  und  Propst  Heinrich 
beurkunden  als  delegierte  Richter  des  apostolischen  Stuhles  den 
zwischen  dem  GlarissinnenMoster  Seusslitz  und  dem  Augustinerkloster 
S.  Afra  zu  Meissen  über  die  Grenzen  des  Waldes  zwischen  Radewitz 
(Razwitz)  und  Seusslitz  (Suzelitz)  abgeschlossenen  Vergleich. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr,  1611):  Berg,  3 Sp,  (1.  Fragm,  B.  Heinrich; 
2.  Fragm.  Abt  Ulrich;  3,  Propst  Hein/rieh)  an  Permmentstreifen  durcJi 
je  zwei  Scimitte  im  Bug,    Geschrieben  vom  Not,  Ja.    Auf  dem  Bücken 
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(saec.XIV):  De  negocio  regularium  in  MisDa  |  vropter  silvam  ii 
wicz  et  quod  silva  manet  monasterio  sine  inpeaiinento. 

Zw  Sache  t^l.  die  Cod.  dipl  Saxoniaell  Bd.  IV  Nr,  181.  182. 
druckten  ürktunden. 

Nos  Henriciis  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus, 
abbas  monasterii  sancti  Petri  ordinis  sancti  Benedicti  et  H 
prepositiis  |  eiiisdem  ecclesie  Mersbiirgensis,  indices  in  causa  i 
cionis  a  sede  apostolica  deiegati,  inspectoribus  presencinni  ui 
significamus  publice  protestantes,  quod,  cum  in  causa,  quo  vor 
inter  .  .  abbatissam  et  convcnturn  monasterii  sororum  ordinis 
Cläre  in  Suzelitz  ex  parte  una  nee  neu  inter  prepositum  et  con 
monasterii  sancte  Afre  Misensis  ordinis  sancti  Augustini  ex 
esset  coram  nobis  diucius  litigatiim,  tandem  amicabilis  com 
quam  dudum  adhortati  fueramus,  intercessit  nobis  exhibita  s 
forma: 

Folgen  1)  die  ürkwnde  des  Propates  Leo,  des  TVior  Albert  und  des  1 
von  S.Aflra  zu  Meissen,  1299  Mai  26  Meissen,  * 

2)  die  Urkunde  der  Äbtissin  M.  und  des  Konvents  des  Clar 
Mosters  zu  Seusslitz,  1299  Mai  27  SeussUtz. 

Nos  igitur  dictam  composicionem  amicabilem  perpetuo  val 
sicnt  rite   et  racionabiliter  est  effectam*,    ratam   habentes  et 
presentis    scripti   patrocinio   approbaraus  et  in  premissonira  n 
manifestam  sigillorura  nostrorum  appensione  communiraus. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  millesimo  CG**,  nonaj 
noüo,  kal.  lunii.*^ 

(S.)  (S.)  (S.) 

'  Gedr.  Cod.  dipl.  Saxmiiae  II  Bd.  IV 128  Nr.  181  aus  dem  ChaH.  mon. 
ohne  Daten  zu  1294, 


1399    August  33.  Anagni. 

Fapst  Boiiifae  (VIII.)  beaußragi  den  Prior  von  Rafeeburg  i 
Thesaurare  von  Merseburg  und  Schwerin   mit  der  ErUscheid\ 
givischen  dem  Vogt  und  Bat  von  Lübeck  und  dem  Bischof  tw» 
schwä>enden  Streites. 
Or.  Lübeck  St.  Ä. 

Gedr.  Michelsen  Urkunden- Samml.   für  Schleswig- Holstein  I  149 
aus  Or.     Vgl.  Fötthast  Beg.  Nr.  24876;  Schmidt  PübstL  ürk.  uti 

34  Nr.  62.  ' 


*  «0  Or.  für  eflTecta.        ^  noag  Or.        ^  kal.  lunii  auf  Basur. 
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1299    Oktober  1.  Merseburg.  617. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Kloster 
Pforte  eine  Hufe  und  drei  Chrundstücke  in  Tragarth,  die  Henning 
von  Ostrau  für  24  Mark  dem  Abt  Dietrich  verkauft  und  dem  Bischof 
aufgelassen  hat. 

Or.  Dresden  E.  St.  Ä.  (Nr.  1619):  Perg.  28p.  (1.  B.  Heinrich;  2.  KapiUl, 
Fragment)  an  Fergamentstreifen  dtirch  je  zwei  Schnitte  (ein  drittes  Paar 
Schnitte  ist  nicht  benutzt)  im  Bug.  Hand  von  Pforte  (vgl.  Posse  Privaturk. 
S.20).  Auf  dem  RtlcJcm  (saec.  XIV):  U  (tituJus)  in  I^pitz.  |  Super  uno 
manso  in  Trawart.. 

Gedr,  Böhme  ÜB,  des  Kl.  Pfwte  I  326  Nr.  341  aus  Or. 

}ln  nomine  domini.  Ämen.'i  Heinricus  dei  gratia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopiis  oranibus  in  perpetuum.  Ea,  qiie  |  ecclesiis  ex 

donatione  vel  vendicione  fidelium  ob  salutem  animarura  conferuntiir, 
digna  sunt  scriptis  et  testibus  confirniari,  ne  que  gesta  sunt  in  tempore, 
cum  lapsu  temporis  a  memoria  hominum  evanescant.  Proinde  nosse 
oupimus  tarn  posteros  quam  presentes,  quod  honorabilis  dominus 
Theodericus  abbas  de  Porta  unum  mansum  in  campis  ville  Trawart' 
situm,  solventem  annis  singulis  duas  marcas  et  dimidiara  et  sex  pullos, 
cum  pratello  ad  eundem  mansum  pertinente  nee  non  et  tres  areas 
in  predicta  villa  Trawart,  tres  iotones  annuatim  solventes,  ab  Henningo 
de  Oztrouw^e  pro  XXIin  marcis  iusto  empcionis  tytulo  rite  et  rationa- 
biliter  comparavit,  quem  mansum  cum  suis  pertinentiis  et  areis  supra 
scriptis,  quia  idera  Henningus  a  nobis  in  feudo  tennit,  post  resigna- 
tionem  ad  manus  nostras  factam ,  cum  libere  nobis  vacantem  haberemus, 
nos  ad  devotam  ipsius  iam  dicti  abbatis  instanciam  prefatum  mansum 
sibi  porreximus  et  cum  supra  scriptis  appendiciis  in  monasterium 
Portense  de  tocius  nostri  capituli  unanimi  consensu  transtulimus  et 
tenore  presentium  transferimus  perpetuo  possidendum  pro  salute 
anime  nostre  et  pro  reverencia  virginis  gloriose.  In  cuius  rei  signum 
presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

Nos  quoque  Heinricus  dei  gratia  prepositus,  Herbertus  decanus 
totumque  dicte  Mersburgensis  ecclesie  capitulum  ad  exprimendum 
nostrum  consensum  premissis  omnibus  liberaliter  accessisse,  sigillum 
nostri  capituli  presentibus  similiter  duximus  apponendum. 

Huius  rei  testes  sunt  honorabiles  viri  Conradus  dictus  Heuestrit 
canonicus  Mersburgensis,  Conradus  notarius  noster,  Conradus  Knuto, 
Heinricus  de  Slatebach,  Vlricus  de  Zweine  et  Heiso  de  Mersburg 
milites  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Dat.  Mersburg  anno  domini  M^CC^  nonagesimo  IX",  kalendas 
Octobris. 

(S.)  (S.) 

*  Über  Tragarth  s,  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVI  336  und  oben  Nr.  39. 
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1299    November  16.  Leipzig. 

iMndgraf  Dietrich  der  Jüngere  von    l^hiiringen  bezeugt,   die 
Leipzig  mit  ihren  beiden  Gerichtsstühlen  vom  Bistum  zu  Lek 
haben. 

(h.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  147 J:  Ferg.  Sp.  Fragm.  (des  Landgrafen  L 
5.  Siegel,  ahgd).  bei  Posse  Siegel  der  Wettiner  I  Taf.  VIII  Nr.  7)  an 
rosa  Seidenfäden  durch  zwei  Uiclier  im  Bug.  Geschrid}en  i^om  2 
(vgl  Posse  Prtmturk.  S.  44.60).  Auf  dem  Bücken  (saec.XIVj:  ] 
de  opido  Lipzk.  |  No.  [.  .].  BB.  -  Berbissdorff  III  234  Nr.  168; 
Merseb.  Collect.  I  ad  a.  1299;  Merseb.  Urk.  I  f  423. 

Gedr.  Cod.diplSaxaniaell  Bd.VIU  18  Nr. 24  aus  Or. 

Zur  Sache  vgl.  oben  Nr.  474.  558-561.  564. 568. 

Nos  Theodericus  dei  gracia  iunior  Thuring(orum)  lantgr 
Orientalis  et  Liisat(ie)  raarchio  |  in  presentibus  recognoscinuis  < 
universoruni  tarn  preseuciuni  quam  futurorum  noticiara  cu] 
lucide  pervenire,  quod  civitatem  sive  opiduni  Lypz  cura  oranibui 
iuribus  et  pertinenciis  et  duas  sedes  iiidiciales  seu  iuridiciones, 
licet  sedeni  iudicialem  in  Rothowe  et  sedem  iudiciariam  circa  f 
eiusdem  civitatis  Lypz,  iure  feodali  teneraus  et  in  feudo  pos< 
debemus  a  venerabili  domino  nostro  Mersburgensi  episcopo  ( 
ecclesia  sua  Mersburgensi ,  queraadniodum  clare  niemorie  progen 
nostri  ab  eisdeni  domino  episcopo  et  ecclesia  Mersburgensi  ab  an 
temporibus  eodem  iure  quiete  et  libere  possederunt,  addicient 
volentes,  quod,  si  nos  sine  heredibus,  quod  absit,  decedere  cont 
omnia  supra  dicta  tarn  civitas  quam  sedes  iudiciales  cum 
pertinenciis  ad  iam  dictum  dominum  episcopum  et  ecclesiam 
iure  proprietatis  redire  debeant  libere  possidenda.  Et  ne  sup' 
(lubium  aliquod  oriatur,  sigilhim  nostrum  presentibus  in  testimc 
duximus  apponendura.  Huius   rei   testes  sunt  nobilis   vir  c 

Henricus  de  Sthalberg,  Johannes  de  Gelynowe,  Albertus  Knflth  f 
nostri,  dominus  Heyzo  de  Schapowe,  dominus  Vlricus  de  Z\ 
magister  Johannes  notarius  noster^  Conradus  notarius  dicti  d 
episcopi  Mersburgensis  et  alii  quam  pluies  fide  digni. 

Datum  et  actum  Lypz  anno  domini  M°.  CO*,  nonagesimo  nono, 
secilnda  post  diem  sancti  Martini  proxima. 

(S.) 

'  Vgl.  Fbsse  l\-iraturk.  S.  Sa9. 


1300    April  22. 

Propst  B.,  Deccm  G.  und  Canonicus  H.  von  Naumburg  beki 
dem  Bischof  Heinrich  y  folgende  dem  Hospital  S.Laurentii  in  -Ä 
bürg  über  Scheiplitz  (Sciplitz)  erteilte  Privilegien  gesehen  zu  hnl 

1)  eine  Urkunde  derer  ixm  Wahren  (Warin)  1265, 

2)  eine  Urkunde  des  Biscliofs  Bruno  ron  Naumburg  1295  Mai  17, 

3)  eine  Urkunde  des  Kapitels  von  -Naumburg  1282  September  29. 
Or.  Weimar  Ges.-Arch.  (Reg.  Oo.  S.  685  Nr.  10). 
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ISOO    September  18.  Wimpfen.  620. 

König  Albrecht  befiehlt  Heinrich  und  Otto  von  Kirchdorf,  ihre 
LehengiUer  in  Kirchdorf  als  solche  anjsuerkennen  und  dem  Bischof 
Heinrich  von  Mersdmrg  als  dem  Lehnsherrn  den  Lehnseid  zu  leisten. 

Or.  Merseburg  D,  A.  (Nr.  148) :  Perg.  Si.  auf  dem  Rücken  abgefallen. 
Van  unbekannter  Hand  Auf  dem  Bücken  (s.XlV):  De  villa  Kyrch- 
dorp.  I  No.  11.  X.  I  Kirchdorff.  —  Berbisadorff  IV  2  Nr.  26G;  Merino. 
Urk.  I  f  429. 

Gedr.  Böhmer  Acta  imp.  sei.  1 403  Nr.  533  am  Beibissdorff.  Vgl  Böhmer 
Beg.  Alb.  Nr.  309. 

Albertus  dei  gi*acia  Romanorum  rex  semper  augiistus  strennuis 
viris  Heinrico  et  Ottoni  de  Kyriehdorf  fidelibus  |  suis  dilectis  graciam 
siiam  et  omne  bonum.  Affectantes  venerabilem  Heinricum  Mers- 

burgensem  episcopum  principem  nostrum  dilectum  et  eeclesiam  suam 
ab  inclite  recordacionis  imperatoribus  et  regibus  Rom(anorum)  nostris 
predeeessoribus  fundatam  mirifice  et  dotatam,  in  suis  iuribus  illesam, 
proiit  ex  officii  nostri  tenemur  debito,  conservare,  fidelitati  vestre 
seriöse  committimus  et  mandamus,  omnino  volentes,  quatenus  bona, 
que  in  villa  Kyriehdorf  ^  et  pago  ab  ecclesia  predicta  Mersburgensi  de 
iure,  prout  veraciter  nobis  innotuit,  feodali  titulo  descendencia 
iniuriose  tenetis  occupata,  recognoscatis  vos  a  dictis  episcopo  et 
ecclesie*  Mersburgensi  tanquam  a  vero  domino  feodi  huiusmodi 
obtinere,  recepturi  et  prestituri  eidem  episcopo  super  dictis  bonis  in 
Kyriehdorf  debite  fidelitatis  et  homagii  debitiun  iuramentum,  alioquin 
sepe  fatum  episcopum  et  eeclesiam  suam  in  suo  iure  nullatenus  desere- 
mus,  sed  assistemus  efficaciter  eidem  consiliis  et  auxiliis  oportunis. 

Dat.  in  Wimpina  XITIP.  kalen.  Octobr.  regni  nosti-i  anno  tercio. 

(S.) 

*  Über  Kirchdorf  8.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  234  und  oben  Nr.  453. 


1300    November  29.  (Horbarg).  621. 

Konrad  von  Kötschau  (Cotchowe)  beurkundet,  dass  er  vor  dem 
Bischof  Heinrich  (dicto  de  Amundorf)  in  Gegenwart  der  Edlen  Volr- 
rad  von  Koldita,  Heinemann  Schenk  von  Borne  (Biu-nis),  des 
Kapeßa/ns  Heinrich  von  Greben  und  des  bischößichen  Notars  Konrad 
auf  zwei  Mark  Einkünfte  in  Ijausen  (Lusen)  eu  Gunsten  des 
Thomasklosters  zu  Leipzig  verzichtet  habe, 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr,  32):   Perg.  Sp.  t^loren. 
Gedr.  Cod.  dipl.  Saroniae  II  Bd.  IX  39  Nr.  51  aus  Or. 


^  statt  ecclesia. 
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>    •VI 


1300    Dezember  20.  Merseburg. 

Markgraf  Heinrich    von   Brandenburg    und   Landsberg  verpf 
dem  Bischof  Heinrich  seinen  Hof  in  Wahren. 

()r.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  149):  Perg.  Sp.  Fragm.  an  abgebogenem  St 
Geschrieben  ivm  Not  E,  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  De  curia  ^\ 
No.7.  X.  I  Cwia  Wahm.  —  BerbissdarfflV  1  Nr,  265;  Merseb. 
f.  127, 

Wilm^ins  im  Archiv  XI 191  nennt  als  Empfänger  irrig  Bischof  Heinrii 

Nos  Henricus  dei  gracia  do  Brand(oburcli)  et  de  Land(es 
raarchio  rocognoscimus  in  prc-sentibus  et  ad  universorum  not 
cupimiis  pervenirc,  quod  curiam  nostram  in  WarjMi  prope  1 
cum  un^eldo  et  omnibus  suis  pertinenciis  nomine  mutui  obligat 
et  assignavimus  reverendo  domino  Henrico  Moi-sburgensis  ee 
episcopo  pro  centum  marcis  argenti  Sthendalgensis  et  ponderis  M 
burgensis  sub  bac  forma,  quod  dilectus  fidelis  noster  Rychardi 
Thurgowo  tempore  obligaeionis  dictam  curiam  in  War3Ti  nomine 
domini  episcopi  tenebit  et  ad  eum  in  omnibus  respectum  habe 
ungeldum  ibidem  tollet  et  de  eo  solvet  domino  episcopo  ante  f( 
lohannis  babtiste^  nunc  instans  debitum  supra  dictum.  Si  vero 
debitum  in  parte  vel  in  toto  ante  dictum  festum  sancti  lohannii 
fuerit  persolutum,  dominus  episcopus  pecuniam  non  solutam  ex 
sub  dampno  et  usura  recipiet  et  prefatam  curiam  tam  pro  'debitc 
sohlte  quam  pro  dampno  accessorio  obligatam  usque  ad  nativi 
domini  tunc  proximam^  tenebit.  Si  autem  ante  dictum  term 
nativitatis  domini  principale  debitum  non  solutum  cum  dampno, 
supercrevit,  non  fuerit  plenarie  persolutum,  ex  tunc  dicta  curia  \\ 
cum  suis  pertinenciis  et  ungeldo  apud  sepe  dictum  dominum 
copum  et  ecclesiam  suam  Mei-sburgensem  perpetuo  remanebit;  ol 
cionis  quoque  tempore  pendente»  nichil  gwerre  nee  dissensioni 
nos  debet  de  eadem  curia  innovari.  IJt  autem  hec  premissa  c 
firma  et  inviolata  permaneant,  sigillum  nostrum  presentibus  du> 
apponendum.  Testes     huius     obligaeionis      sunt     fideles    i 

Theodericus  thesaurarius  ecclesie  Mersburgensis ;  Wippoldus  de  V 
Conradus  pincema  de  Nebere,  Beringerus  de  Meldingin  capit(a 
in  Schidingin,  Heino  dapifer  de  Burnis,  Rychardus  de  Thurj 
Bemardus  de  Vesta  et  alii  plures  fide  digni. 

Datum  Mersburg  anno   domini  millesimo  CCC**,  in   vigilia  \ 
Thome  apostoli. 

(S.) 

*  Wahren  hei  Leipzig ,    vgl.  Wegele   Friedrich   der  Freidige  S.  155   A 
*  1301  JmU  29.        ^  1301  Dezember  25. 


•pfidflte  Or. 
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1301    Februar  5.  Merseburg.  623. 

Bischof  Heinrich  übereignet  deni  Nonnenkloster  Beutiz  eine  von 
Hermann  Souki,  Bürger  in  Weissenfeis,  zu  Lehen  besessene  Hufe  in 
Bothfeld. 

Oedr.  SchöUgen  und  Kreysig  IXplo^nataria  II  387  Nr.  53, 

Eine  handschriftliche  Überlieferung  ist  nicht  bekimnt. 

Von  Wilmans  im  Archiv  XI 191  irrig  Heinrich  III.  zugeschriebeti. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
jioscimus  in  presentibus  et  universis  cupimus  esse  notum,  quod,  cum 
Hermannus  dictus  Souki  ^  civis  in  Wyssenuels,  unum  niansuni  situm 
in  Bottfeltt^,  solventem  duas  marcas  et  mediam  annui  census,  quem  in 
feudo  a  domino  Thimone  Knuthone  habuit,  cum  filia  sua  dederit  et 
tradiderit  cenobio  sanctinionialium  in  Butitz,  et  idem  Souki  una  cum 
dicto  domino  Thimone  pro  se  et  suis  heredibus  dictum  mansum  ad 
manus  nostras  libere  resignaverint*,  nos  propter  deum  et  ipsorum 
devotam  precum  ob  instanciam  proprietatem  iam  dicti  mansi  cum 
omni  iure,  quod  eidem  nunc  inest  vel  inesse  poterit  in  futurum, 
daraus  et  donamus  predicto  cenobio  in  Butitz  perpetuo  possidendam. 
Et  ne  super  ea  cuiquam  dubium  oriatur,  presentem  literam  super  eo 
dedimus  sigillo  nostro  communitam.  Testes  huius  donacionis  sunt 

dominus  Conradus  Knut,  Henricus  de  Kai,  dominus  Thyzo^  Kra, 
dominus  Heyzo^  de  Schapowe,  lohannes  et  Conradus  frati*es  de  Werdere 
cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum  Merseburgk  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo, 
nonas  Februarii. 

^  Sein  Nachkomme  Hans  Soyke  von  Weissenfeis  urkundet  1406  (Schöttgen  und 
Kreysig  Dipl.  II  407  Nr.  105).  *  Über  Bothfeld  bei  Lützen  s.  Küsterman^n  in 

N.  Mitth.  X  VII  387  und  oben  Nr.  39. 


1301    März  7.  624. 

Bischof  Heinrich  beurkuvulet  die  von  ihm  und  deni  Kapitel  über  die 
von  dem  Zehnten  zu  Obhausen  zu  leistende  Stiftung  des  Jahres- 
gedächtnisses des  verstorbenen  Propstes  Dietrich  von  Apolda,  seines 
Vaters  und  seiner  Mutter,  getroffenen  Bestimmungen, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  152):  Pßrg,  2  Sp.  durch  Plica  an  Vtrgament- 
streifen  verloren.  Von  unbekamiter  Hand.  Auf  dem  ROcken  (s.  XI  Vj: 
De  decima  in  Vphusen  dazu  von  jüngerer  Hand  et  pro  rasori.  j  No.  25.  P.  — 
Chart,  magn.  f  102*;  Berbissdorff  IV  5  Nr,  269. 

Vgl  Nr.  597, 

Nos  Henricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
noscimus  et  ad  universorum  noticiam  volu-|mus  pervenire,  quod, 
conparentibus  coram  nobis  domino  Henrico  preposito  ecclesie  nostre 
et  domino  Rudegero  decano  ac  nostro  capitulo  ipsisque  discordantibus 

*  reaignaverunt  Ed,        ^'Thyro  Ed.        '^Heyro  Ed, 
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pieposito  iam  dicto  super  amministrationo  anniversariorum,  < 
ecima  in  Ophiiesin^  empta  a  conventn  in  Mymleybin^  si 
rat  predecessur,  per  nos  de  conimuni  consensu  utriiisque  pa 
it  diffinitum,  quod  idem  prepositus  ac  sui  siiccessores,  qui 
re  fuerint,  in  anniversariu  Theoderici  nostre  ecclesie  prep€ 
de  Appolde^  dabit  denarios,  quot  pro  niarca  haberi  poteiiint 
:a;  qui  denarii  celerario  ecciesio  nostre  prcsentari  debent  dis 
li  inter  fratrcs,  demptis  tanien  quinque  solidis,  de  quibus  spe 
ir   pauperibus    et   insuper   lumeu    dabitur,   sicut   ecclesie  not 

consuetudo.  Ceterum  in  annivei'sario  patris  eiusdem  prepo 
itur  denarii,  quot  pro  maica  haberi  potemnt  in  nioneta,  de  c] 
leniptis  tribus  solidis  pro  spensa  et  candela,  reliqui  inter  fral 
örario  dividentur.  Tertius  vero  anniversarius,  videlicet  ina 
icti  pi-epositi,  debet  peragi  sicut  patris.  In  quolibet  autem  ar 
io  predictorum  viearii  chori  nostri  denarios  percipient,  q 
jrtone  canbiri  poterunt  in  moneta.  Insuper  scolares  pauperes 
let  anniversario  habebunt  denarios  pro  lottone  et  ecclesiast 
anibus  hiis  tribus  anniversariis  cedent  denarii  pro  lottone; 
iitem  rasori  dominorum  argenti  dabitur  annis  singulis  una  mai 
:em  hec  firma  pennaneant  tempore  procedonte.  presentem  litter 

nostro  et  capituli  feciiuus  conimuniri. 
•atuni  et  actum  anno  domini  M*»CCO".  primo,  in  die  Perpetue 
tatis. 

(LS.)  (LS.) 

Ublmusen   8.  obeti  Nr.  35  "^  Durch  die    Urkutide  tx»i   1291   Fdßf^tw 

fi  Xr,  551).  ^  Den  Todestag  des  Propstes  Dietrich   van  Apolda  (f  Ik 

M  Calend,  (s.  unten  Afüiany)  auf  den  22.  Januar, 


Juni  t6.  Merseburg.  6' 

chof  Hemrich  beurkundet  den  Verzidd  des  Heyno  getiannt  J 
Hohnstädt  auf  den  Nachlass  seines  verstorbenen  Bruders  Ueid 
h   Pfarrers   von    Panitgsch   zu    Gunsten  des   Thomasklosters 
ozig. 

Oi\  Dresden   H.  St.  A.   (Nr.  1681):     Ih'g.  Sp.    (kleines    Fragineni) 
abgebogenem   Streifen.      Von  imbekannter  ^  aber  der  Art  des  Not.  E  i 
wandter  Hand  (vgl.  Posse  Privaturk.  S.  34). 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniue  II  Bd.  IX  42  Nr.  55  aus  ihr. 

OS  Heim-icus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  noti 
is  universis,  quibus  ostensum  fuerit  presoiis  |  scriptum,  qi 
)  dictus  Mul  de  Honstete  omni  actioni  et  iuri,  quod  hab( 
in  prcpositum^  et  capitulum  canonicorum  regularium  eccle 
Thome  in  Lipzk  ex  successione  et  assignatione  bonori 
nrici  quondam  plebani  in  Banz  2  fratris  sui»,  cessit  ac  renuncia 

Vatris  sui  auf  Easur, 
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taliter  coram  nobis,  quod  prepositus  et  capitulum  dicte  ecclesie  sancti 

Thome  pro  omnibus  peticionibns  ac  vexacionibus  amputandis  prefato 

Heynoni  dabunt  duas  marcas  usualis  argenti,   iinam   in  assumptione 

beate  virginis   Marie  ^   et  aliam  in  festo  sancti   Michahelis*  proxiine 

affuturis.      Preterea    ipsiiis    anniversarinm ,   cum   decesserit  et  ipsis 

innotuerit,  perägere  debent  annis  singulis,  sicut  peragunt  anniversa- 

rium   fratris   sui   predicti  ac  alioruni   confratrum    siiorum,   dando  ei 

participacionem  omniura    bonorum   operum,   que  in  ipsorum  ecclesia 

procurantur.      Et    ut   ista    firma    et  inviolata  permaneant,  sigillum 

nostrum  duximus  presentibus  apponendum.        Testes  huius  concordie 

sunt     raagister    Kudigerus    decanus    ecclesie    nostre    Mersburgensis, 

Heinricus   de   Scapstete   vicarius   ibidem,    Conradus  notarius   noster; 

Sifridus  dictus  Wilde,   Thizo  dictus  Kra,  Heise  de  Scapowo,  Kolico 

de  Zwochowe  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M^^CCX**  primo,  in  vigilia   sancti 

lohannis  baptiste. 

(S.) 

*  Propst  Albert,  s.  oben  Nr.  606.        '  Panitzsch  8,  oben  Nr.  347,        *  Aug.  15. 
*  September  29. 

^"  626. 

Der  EnoähUe  Heinrich  verfticktet  sich  eidlich  eur  Beohachtung  seiner 
Pflichten  gegenüber  dem  Kapitel, 

Chart. magn.  f.  43'  (Überschrift:  Forma  iuramenti  in  episcopum  electi 
corr.  atis  Forma  eligendi  episcopum)  [Chart].  —  Hist.  Merseb.  Collect.  II 
ad  a.  1302  y^ex  originali  in  charta  pergamena  in  arehivo  capituli'^  fColl.J.  — 
Berbissdorff  IV  3  Nr.  267  „ex  originali y  an  dem  das  Siegel  abgerissen*' 
[BerbJ. 

Der  Text  schliesst  sich,  wie  der  Petitdruck  zeigt,  im  ganzen  wörtlich  an 
den  Eid  des  Bischofs  Friedrich  vom  Jahre  1263  (oben  Nr.  316)  an.  Dazu 
sind  dann  einige  Zusätze  gekommen,  itber  deren  Bedeutung  und  über 
deren  chronologische  Relation  befriedigende  Aufklärufhg  nicht  durchweg 
gegeben  werden  kann.  Nur  einer  txm  ihnen  führt  darauf,  weldter 
Heinrich  gemeint  ist.  Heisst  es  Preterea  dominus  episcopus  trecentaa 
marcas  convertet  in  pios  usus  pro  rebus  per  dominum  Heinricum  pie 
memorie  episcopum  quondam  Inno  et  inde  iniuste  receptis,  so  ist  klar, 
dass  unser  Heinrich  einer  der  jüngeren  Bischöfe  dieses  Namens  ist  u/nd 
dass  sein  unmittelbarer  Vorgänger  gleichfalls  ein  Heinrich  loar.  Dieses 
VerMltnis  aber  hat  nur  statt  bei  Bischof  Heinrich  IIL,  dem  Nachfolgen- 
Heinrichs  IL,  und  bei  Heinrich  VI.,  dem  Nachfolger  Heinrichs  V.  Die 
Eidesleistungen  dieser  Bischöfe  aber  besitzen  wir  noch:  sie  weichen  voll- 
kommen von  der  ältei'en  Fasstmg  ab ,  die  durch  Nr.  316  und  Nr.  626 
rej)räsentiert  wird.  Danach  kann  es  kaum  einem  Zweifel  unterliegen, 
dass  unsere  Formel  diejenige  Heinrichs  III.  ist.  -—  Das  Original,  das 
noch  zu  Berbissdorffs  Zeit  im  Kapitelarchiv  vorJianden  war,  hat  sich 
nicht  toieder  auffinden  lassen. 

Ego  Heynricus*  Merscburgensis  ecclesio    clectus  promitto    pro   posse  et 
uuüse  scrvai'c  omnia  subnotata:    Omues  redditus  episcopales,  advocatias  et  iura, 

"Henricus  Coli. 
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que  nunc  vacant,  Dumquam  infnodabo  pro  quacumque  part«  ipsorum  ] 
vel  magna  nee  alienabo  quocumque  modo  alienandi,  nisi  *  fiat 
decreto,  consilio  capituli  et  consensu.  Si  quos  redditus^  nunc 
datos  tempore  meo  vacare  contigerit  ultra  summam  decem  marcami] 
venientium^  annuatim ,  ilIo8  numquam  infeodabo  nee  aliquam  partem  i] 
alienabo  quocumque  modo  alienandi  y  um  cum  decreto  capituli ,  cons 
consensu,  et  hoc  in  redditibus  vacautibus  observabo.  In  redditibui 
infeodatis  ultra  summam  yiginti  marcarum  provenientium  annuatim  ad  e 
observantiam  me  astringo.  Quecumque  de  rebus  ecclesle  qualicumque 
alienandi  iam  suut  alienata  vel  distracta  illicite,  iuris  ordine  non  servai 
pro  poBse  et  nosse  reppetam  bona  fide  et  ad  ins  et  dominium  ecclesie  re 
studebo.  Nulla  ligna  vendam ,  nisi  capituli  consilio  et  consensu ,  pre 
ligna,  que  ab  antiquo  cedua  extiterunt,  que  holzmarke  vulgariter  appel 
et  antiquitus  talia  extit^runt.  Omnes  aree  canonicorum  ab  observantia^ 
quod  dicitur  voitdink ,  enint  libere  et  immunes  et  ab  alia  qualibct  sei 
nisi  quantum  Inhabitatores  ipsarum  pro  negociationibus  suis  episcopo  resp 
tenentur.  Curia  vicaiie  regine  statim  eius  vicario  est  redden 
amplius  per  nuUum  advocatum  vel  alium  familiärem  episcopi 
occupari.  »Super  structura  et  usu  molendiui,  quod  est  in  retinaculo  ] 
Merseburg,  efficiam  et  constituam  cunonicos  indcmpnes  et  hoc  consui 
infra*  quadrimestre  tempus«  ab  eo  die,  quo  prinuim  venero  Merseburg,  H 
vel  Zwenckowc  post  receptionem  regalium  inpetratam.  Quecumque  < 
nunc  infeodate  in  qualicumque  quantitate  modica  vel  magna  tempore 
vacaverint,  illas  nuUi  laico  concedam.  *  Monetam  Merseburg*  in  eo 
meo**  tempore  conservabo,  ut  in  extremo  triginta  tantum^  solidi  con 
pondus  marce,  et  illa  non  erit  deterior  in  finitate,  puritat«,  leg 
Vribergen(siuui)'',  nisi  in  sex  denar(io8).*  Emunitatem  et  libertatem  eccle 
consei-vare  iuravi,  quod  quisque  canonicorum™  familie  sue,  si  excess 
in  emunitate  iudex  existat,  dctentus  suo  doniino  prcsentetur.  Si 
negligens  fuerit  dominus,  decanus  querelanti  iusticiam  exhibebit.  Scolai 
deliqiierint,  a  nullo  alio  quam  a  scolastico  iudicentur.  Si  vero  c 
extraneus  vel  laicus  violentiam  feeerit,  a  dccano  dinunciabitur**  excommui 
usque  ad  satisfactionem  condiguam;  sed  si  pena  sanguinis  fuerit,  ad 
dicionem  episcopi  recurratur.  Si  episcopus  requisitus  negligens  *p  in  ord 
enienda  capitulo**  et  leso,  ad  preceptum  decani  in  maiori  ecclesia  cessal 
divinis.  Decanus  canonici«  vicariis^  secundum  consuetudinem  capituli  iudi 
nisi  ab  ipso  fuerit  appellatum.  Prepositus  ceterique  canonici  iurisdi< 
antiquitus  observatam  in  bonis  suis  sine  impedimento  episcopi  retii 
Decime*  archidiaconatus  spectantes  et  bona  ad  ecciesiam  Khusse 


'^proventuum  Coli.      "^ad  observantiam  Coli,      ''intra  Coli,      *^tempor 
^mo  Chart.,  nostro  Coli.  herb.  ~  Merseburgensem  Coli.  ''modo  Chat 

^vgl  oben  Nr.  316:  XXVII.  *' Vriburgensi  Coli.,  Vribergensi  Berh.  'd 
Coli.  Berh.  '"canonicus  Coli,  "  excesserit  Nr.  316;  von  Berh.  ausdr\ 

corr.  in  excesserint.  ^^  Berb..  diuiciabitur  Chart.,  diiudicabitur  Coli.  ^ 
gätizen  nach  Nr.  316  fuerit.  '^a  capitulo  Coli  J  so  Chart.,  Coli.,  Bert 
canonicos  vicarios.        ^indicabit  Chart.        'decima  ad  Berb. 
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itancia  per  episcopum  vel  eius  advocatos  non  occapentur.  Exactiooem 
bitam  vel  gravamcn  in  boDis  canonicorum  Bine  conBensu  capituH  nee  per 
nee  per  alinm  aliqualiter  exercebo.  De  decima  allodii  in  antiqiio 
ro^  episcopiis  se  non  introniittet.  Dominus  episcopus  canonicos 
30rum  pecoribus  non  molestet.^  IJbertas  fori  servabitur  canonicis 
adum  consuettidinem  *  antiquitus  approbatam.  Bona  quoque  in 
•dere"*  ad  obediencias  canonicorum  spectancia  episcopus  reddet 
late.  Similiter  pratum  magnura  prope  Lybenowe^  episcopus 
lere  non  omittat.  Pens  de  novo  factus  in  silva  canonicorum 
metur  et  depositus  nunquam  reparetur  sine  dorainorum  voluntate, 
nines  vie  novo  per  silvam  eandem  amplius  non  colentur.  Preterea 
inus  episcopus  trecentas  marcas  convertet  in  pios  usus  pro  rebus 
dominum  Heinricum^  pie  memorie  episcopum  quondam^  hinc  et 
I  iniuste  receptis:  cum  consilio  capituli  infra  annum  vel  cum 
re  capituli  infra  plures  annos  id*  ipsum  consummabit^  Episcopus 
m  in  feste  sancti  Seruacii  confessoris^  canonicis  quinquaginta 
los  denar(iorum)*  de  moneta  ministrabit. 

Ego  electus  predictus  omnia  premissa  adinplebo ;  postquam  sigillum 
lero,  ob  roboris  firmitatem«*  sine  difficultate  qualibet  sigillabo.    Sic 
letis  adiuvet  et  conditores  Banctorum   ewahgelioram. 
Sigillum   vero  capituli  ecclesie  Mersburgensis  ^**  ob   certitudinem 
entibus  est  appensum. 

*  Keuschberg,      '  Vgl.  unten  Nr.  701.      '  Vgl.  den  Mühlangerprozess  txm  1315, 
n  Nr.  703.         *  Werder,  8.  oben  Nr.  522.  *  Liebenau,  vgl.  unten  Nr,  651. 

il3,  vgl,  Nr. 7 10, 


A    Oktobev  25.  Merseburg.  637. 

rjsbischof  Burchard  von  Magdeburg  verpfändet  dem  Bistum  Schloss 
nd  Stadt  Wettin, 

Or,  Mei'seburg  D,  A.  (Nr,  153) :  Perg.  z,  T,  zerstört.  Sp.  an  Pergametit- 
streifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Von  unbekannter  Hand 
gesd^rieben.  Der  Rücken  ist  verklebt;  No.  65.  H.  -  Berbissdorff  IV  4 
Nr,  268,  tooraus  die  Ergäfizungen ;  Merseb.  ürk.  II  f.  1. 

Gedr.  v.  Heinetnann  Cod.  dipl.  Anhalt.  III  16  Nr.  20  aus  Or, 

NosBurch(ardu8)  dei  gracia  sancte  Magd(eburgensis)  ecclesie  archi- 
Dopus^  recognoscimus  in  presentibus  et  ad  universorum  notitiam 
imus  pervenire,  quod  |  castrum  et  opidum  Within^  cum  [hominibusj, 
s  infeudatis  et  non  infeudatis,  iudiciis  nee  non  cum  aliis  omnibus 
[)us  ad  predicta  castrum  et  opidum.  pertinentibus,  prout  |ea 
nus]  dinoscimur  possedisse,  reverendo  fratrinostro  doraino  Heinrico 
to  et  confirmato  totique  capitulo  ecclesie  Mersburgensis  obligavimus 

""  Werder  (Joll.  Berb,           '  Henricum  CbK.           ""  quod  Chait.         ""  Ad  Coli. 

firmabit  Coli.          *  denarios  CoU.          "*  firmitate  Coli.  ^^  Merseburgensis 
Berb. 

wohiobtMi.  d.  Pr.SaehMn.  XKXVI.  ^^ 
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[pro]  mille  marcis  sexaginta  et  duabus  marcis  cum  media  Stendajgensk 
argenti  et  Hallensis  ponderis,  isto  modo  videlicet,  [quod  a]  data  pre- 
sentium  usque  ad  festum  sancti  Michaelis  proximum  ^  prefatum  castrum 
et  opidum  cum  aliis  suis  pertinenciis  nos  vel  uoster  [successor  seu] 
nostrum  capitulum  sede  vacante  redimere  possimus  pro  pecunia 
memorata.  Si  vero  infra  dictum  terminum  iam  dictum  castrum  [cum 
suis]  pertinentiis  pro  pecunia  predicta  redemptura  non  fuerit,  ex  tiinc 
proprietatem  sepe  dicti  castri  et  opidi  cum  proprietate  omnium  ad 
.  idem  castrum  pertinentium  [dicte]  ecclesie  Mersburgensi  damus  et 
libere  transferimus  in  eandem,  ita  quod  apud  ipsam  perpetuo  per- 
maneat  pleno  iure.  Promisimus  [quoque  dicto]  electo  et  capitulo  suo 
Mersburgensi  litteras  ratibabitionis  et  consensus  capituli  nostri  Magd(e- 
burgeiisis)  super  huiusmodi  obligatione  nostra  fprocurare  et]  ordinäre 
ante  diem  sancti  Andree  apostoli  proxime  affuturum.^  Quod  si  non 
fecerimus,  ex  tunc*  nos  cum  infra  scriptis  fidepussoribus  nostris, 
videlicet]  Bernharde  preposito,  Roperto  de  Mansuelt  camerario,  Ottone 
de  Brizna  cantore,  magistro  [Heidenrico  de  Erpz]  et  Heinrico  de 
Grunenberc  canonicis  predicte  ecclesie  nostre  Magd(ebttrgensis),  Heimanno 
de  Alsleue,  Richarde  [dapifero  curie  nostre],  Hermanne  de  Wederde 
dicto  de  Warmisdorp  et  Henningo  de  Vrekeleue  ministerialibus  nostris, 
Hallis  [intrabimus]  ad  iacendum  et  obstagium  servandum,  inde  nulla 
nocte  exituri,  donec  dicte  littere  ratihabicionis  electo  et  capitiilo 
Mersburg[ensi  s]epe  dictis  procurate  fuerint  atque  dato.  Preterea  si 
dictiun  castrum,  obligacione  huiusmodi  pendente,  capi  seu  occupari 
vel  [bona  ad  ipsum]  castrum  pertinencia  ab  aliquo  inpeti  contigerit 
in  hiis  taliter  faciemus  et  dictis  electo  et  capitulo  suo  sie  consiliis  et 
auxiliis  [cooperabimur,  ac  si  dictum  castrum  personaliter  teneremiis; 
ad  tenendum  quoque  dictum  castrum  duas  marcas»singulis  septimanis 
deputavi[mus]  recipiendas  de  proventibus  seu  obventionibus  quibus- 
cunque  eiusdem  castri;  si  quid  in  eo  defecerit,  hoc  ad  summ  am 
principalis  [debiti  comput]abitur,  et  pro  eo  ipsum  castrum  esse 
volumus  obligatum;  totam  quoque  pecuniam  occasione  huiusmodi 
obligacionis  prefatis  [electo  et  capitulo  suo]  debitam  Mersburg  sub 
nostro  et  ecclesie  nostre  Magd(eburgensis)  periculo  persolvemus. 
Renunciamus  quoque  excepcioni  pecunie  [non  numerate  et  non]  solute 
et  pacti  legis  commisvsorie  et  omni  actioni,  privilegio  et  auxilio  iuri> 
civilis  et  canonici,  per  que  posset  predicta  obligacio  [inpediri.  In] 
premissorum  quoque  certitudinem  sigillum  nostrum  presentibns  est 
appensum.  Testes    huius    obligacionis    sunt   nobiles  viri   domini 

Albert[us  comes  de]  Anehalt,  Conrad us  de  Werberg,  Borch(ardus)  de 
Scraplowe,  Hermannus  de  Hain,  Vlricus  de  Fach,  Johannes  de 
Glindenberc,  H[einricus  de  Harraz],  Tilo  de  Monasterio;  Conr(adus) 
scolasticus,  Richardus  de  lleburg  celerarius,  Vlricus  de  Osterowe 
archidiaconus,   Theodericus   [thesaui-arius ,   Albertus   de]   Pach   cantor 


^das  Orig.  mterpungiei-t  fecerimus  ex  tunc,  nos. 
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ecclesie    Mersburgensis,    magister    Conradus    de    Brunswich    noster 
notarius  et  alii  plures  fide  digni. 

Datum  [et  actum  Mersburg  annoj  domini  M^CCC*»  primo,   feria 
quarta  ante  Symonis  et  lüde  proxima. 

(LS.) 

*  ErzhiscTiof  Burchard  von  Magddmrg  1295—1305.        '  SdiUm  Wettin  an  der 
Sctale,        ^  1302  Septe\nber  29,        ^  1301  November  30, 


1302    März  81.  Würzen.  628. 

Bischof  AlbeH  von  Meissen^  bestätigt  die  von  mhlr eichen  Bischöfen'^, 
darunter  auch  Bischof  Heinrich  von  Merseburg,  den  Kanonikern 
der  Kirche  S.  Äfra  0u  Meissen  erteiüen  Indulgenzen. 

Or.  Dresden  H.  St.  A,  (Nr.  1700). 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd,  IV  134  Nr.  189  aus  Or. 

*  Bischof  Albert  III.  von  Meissen  1296—1312.  '  Von  Erxbischof  Fetrus  von 
Arborea  (in  Sardinien)  von  1^4  März  19,  vgl.  Cod.  dipl.  Sixoniae  II  Bd.  IV  122 
Nr.  172,  von  Erzbischof  Philipp  von  Salemo  von  1297,  vgl.  ebenda  S.  130  Nr.  185, 
den  Erzbischofen  Erich  (1283-^1295)  und  Bwchard  (1295-1305)  ton  Magdeburg, 
den  Bischöfen  Ludolf  von  Naumburg  (1280—1285),  Vclrad  von  Halberstadt  (1255 
bis  1296)  und  Heinrich  von  Havelberg  (lZiO—1290),  Weder  diese  noch  die  Indulgenz 
des  Bischofs  Heinrich  scheint  erhalten  zu  sein.  Wahrscheinlich  handelt  es  sich 
uv\  eine  solche  des  Bischof  Heinrichs  IL 


1302    September  9.  629. 

Bischof  Heinrich  gewährt  zu  Gunsten  des  Siechenhofs  bei  Halberstadt 
Ablass. 

Or.  Magdeburg  St,  A.  (P.  Siechenhof  35) :  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich; 
2.  B.  Hermann  von  Halberstadt),  das  erste  an  abgebogenem  Streifen;  das 
des  B.  Hermann  an  Pergamentstreifen  durch  einfachen  Sdmitt  im  Perg. 
ist  spater  angdtracht.    Geschridfen  vom  Not.  E. 

Gedr.  Schmidt  ÜB.  der  Stadt  Halberstadt  I  224  Nr.  296  aus  Or. 

Die  Horsualbestätigung  des  Bisdiofs  Hermann  von  Halberstadt  s.  ebenda 
Anmerkung. 

Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
Christi  fidelibus,  quibus  ostensum  fuerit  |  presen«  scriptum,  salutem 
in  omnium  salvatore.  Cupientes  populum  domini  ad  zelum  devocionis 
et  ad  karitatis  opera  indulgenciis  et  remissionibus  invitare,  ut  exinde 
reddatur  apcior  ad  divinam  graciam  promerendam,  omnibus  igitur 
vere  contritis  et  confessis,  qui  infirmis  seu  leprosis  prope  murös 
Haluerstad,  qui  de  propriis  facültatibus  comode  sustentari  nequeunt, 
suas  elemosinas  in  karitate  fuerint  elargiti  aut  qui  eclesiam  ipsorum 
in  honore  sancte  Marie  virginis  nee  non  sancte  Katerine  virginis 
f undatam  in  «ubscriptis  festig,  videlicet  nativitatis  domini,  resurrectionis, 

32* 
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3ensionis  et  pentecostes  causa  devocionis  accesserint  oraturi,  qi 
ita  dies  induJgencie  penitencie  ipsis  iniuncte,  dummodo  com 
ocesani^  ad  id  accesserit,  in  domino  misericorditer  relaxamiu 

Datum  anno  domini  millesimo  C*>(?»C®  secundo,  in  crastino  nati 
ncte  Marie  virginis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 
(S.)  (S.) 

'  Bischof  Hermann  von  Halberstadt  1297—1304. 


i03    März  18.  Lateran. 

Papst  Bcnifae  (VIIL)  beauftragt  Bischof,  Propst  und  Cantoi 

Streit  eunschen  der  Geistlichkeit  der  Stadt  und  Diöeese  Magi 

und  den  Ordensgeistlichen  über  Predigen,  Beichtehören  u.s.t 
zulegen. 

Begistrum  Bomfacii  VUI.,  Beg.  L  f.  301  Nr.  6  Born  Vat.  A,   (in  < 
modum). 

Vgl.  Schmidt  Päbstl.  Urk,  und  Beg.  I  43  Nr,  87. 


m    Juli  2. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Verf 
des  Schdasticus  Konrad  und  des  Thesaurars  Dietrich  Ober  du 
künfte  von  d^i^  Hufen  in  Spergau  und  Schemjsin,  die  s 
TedamentsvoUstrecker  des  verstorbenen  Decans  Herbert  und  rf( 
storbenen  Oanonicus  Konrad  von  Falkenstein  gekaufl  haben. 

Chartmagn.f.73'  (Überschrift:  Littera  de  subcustodia)  =  A'st. 
Collect.  II  ad  a.  1303. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Notum  sit  on 

iristi  fidelibus  presentis  temporis  et  futiiri,  quod  nos  E 
acia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  de  tocius  nostri  coi 
pituli  proprietatem  trium  mansorum  et  dimidii,  quorum 
medius  adiacent  ville  Spergel  qui  solvunt  XII  modios  ] 
irgenses  quadruplicis  annone  et  tres  fertones  et  xn  piülos, 
aginta  et  quinque  ova  et  caseos;  alii  duo  mansi  adiacenl 
hernzin^,  quorum  unussoivit  XX  modeos  Merseburgenses  quadr 
none,  alter  vero  XII  modeos  ordei  et  sex  tritici  et  sex  sil 
mrado  scolastico,  Th.  thesaurario  nostre  ecclesie  donavimui 
ntibus  et  donamus,  quos  idem  scolasticus  et  thesaurarius  de 
mini  Her(berti)  quondam  nostri  decani  et  domini  Conradi  di 
ükensteyn  quondam  nostri  canonici,  quorum  executores  testamer 
nt,  simul  eciam  et  de  bonis  eorum  comparaverunt  De  ( 
iam  sie  ordinaverunt  de  bono  nostro  consensu  et  tocius 
pituli,  ut  istorum  reddituum  collacio  debeat  ad  custodem,  q 
[npore  fuerit,  pertinere,  et  nulli  beneficiato  de  choro  conferet 
$e,  cui  collatum  fuerit,  beneficium  chori  obtinuerit,  custodi 
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^eneficium  vacabit.  Cuicumque  vero  contulerit,  ille  de  hiis  bonis 
cuilibet  domino  habenti  plenam  prebendam  X  denarios  et  cuilibet 
Qti  minorem  V  denarios  in  anniversario  predicti  domini  Her(berti) 
li  ^  et  ni  solidos  ad  spensam  et  candelam  et  quatuor  denarios  ad 
IS,  Et  ipse,  qui*  erit  in  officio  subeustodie  *»,  domino  preposito, 
10  et  custodi  nomine  tocius  capituli  iuramentum  prestabit,  quod 
t  custodi.  Omnia,  que  ad  monasterium  pertinent  et  que  sibi 
intata  fuerint,  cum  omni  diligencia  pro  posse  et  nosse  custodiat 
nservet.  Infra  annum  ordinem  presbiteratus  recipiat,  si  a  capitulo 
orem  terminum  non  potent  obtinere.  Ordine  presbiteratus 
ito,  singulis  septimanis  dicet  unam  missam  pro  animabus  domini 
)erti)  et  domini  C.  et  quarum  utitur  elemosinis.  Si  vero  thesaura- 
hoc  officium  infra  quatuor  septimanas,  postquam  sciverit  hoc 
•e,  non  contulerit,  ex  tunc  collacio  ad  capitulum  devolvetur  et 
per  capitulum  coilatum  fuerit,  faciet  omnia  iam  prescripta. 
ionem  eciam  servabit  et  stabit  penes  iectores  in  choro  et  habebit 
ritatem  cantandi  et  legendi  pro  minoribus  vicariis,  si  rogatus 
lacuerit  voluntati,  et  quandocumque  aliquis  canonicorum  cantabit, 
horo  eins  erit  manualis  vel  alium  vicarium  rogabit,  si  fuerit 
is  vel  aliis  negocüs  prepeditus.  Hoc  officium  ego  Th.  thesaurarius 
ili  Conrado  de  Antiquo  Castro,  prout  scriptum  est  superius, 
dendum.  üt  autem  hec  nostra  donacio  et  eorum  ordinacio  rata 
ibilis  permaneat  et  nee  postfuturis  temporibus  in  irritum  revocari 
t,  paginam  presentem  seriem  et  modum  huius  rei  continentem 
lunimentum  facti  huius  nos  H.  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie 
opus  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  sigillis  nostris  fecimus 
ari. 

(Vota  simt  hec  anno  domini  M^CCC^  tercio,  VI«»,  nonas  lulii. 
s  huius  rei  sunt  dominus  Richardus  prepositus,  R.  decanus,  Ol. 
)zterowe,  VI.  de  Amendorph,  Withigo  de  Thurgowe  canonici 
eburgenses;  dominus  lo.  de  Fach,  dominus  Heyso  et  frater  suus 
de  Merseburch,  Gher.  dictus  Hvn,  Guntherus  de  Lochstete  milites 
ftgister  C.  notarius  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Spergau,  s.  oben  Nr,  65.  *  Über  Schernzin  «.  oben  N.  307.  '  Decan 

ri  (ErinbertUR)  starb  nach  dem  Cdlend.  (s.  unten  Anhang)  am  22.  Dezember 
oder   1300),     Hier  heisst  es:  X.  d.  et  III  sei.  ad  spen.   et  can.  de  sub- 
lia. 


5    November  18.  Merseburg.  632. 

chidiacon  Ulrich  entscheidet  die  Ansprüche  des  Markgrafen  Friedrich 
I  Meissen,  des  Edlen  Friedrich  von  Schönhur g  und  der  Brüder 
n  deutschen  Hause  (in  AUenburg)  auf  das  Patronatsrecht  der 
rche  in  Kohren  zu  Gunsten  der  leteteren. 


qui  fehU  im  Chart.        ^subcustode  Chart. 
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Or,  Dresden  H.  8t.  A.  (Nr.  1742) :  Berg.  Äp.  an  FergammMreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug,  Von  unbekannter  Mand ,  aber  ähnlich  dem  Dwtus 
des  Not  E, 

Gedr.  Wegde  Frieä/rich  der  Freidige  S.  438  Nr.  71  atu  Or. 

Zur  Sache  8.  oben  die  Urkunde  B.  Heinrichs  U.  von  1292  VUI 6  (Nr.  565). 

In  nomine  domini.  Amen.  Vlricus  dei  gracia  archidiaconus 
ecclesie  Merseburgensis  universis  Christi  fidelibus  presens  |  scriptum 
intuentibus  in   perpetmim.  Ea,  que  in  iudiciis  maturitate  debite 

terminantur,  firma  et  ilibata  consietere  debent  et,  ne  in  recidive 
contencionis  scrupulum  relabantur,  convenit  ea  scriptis  et  testibus 
comraimiri.  Eapropter  noverint  imiversi,  quod,  cum  ecclesiain  Corun^ 
Merseburgensis  diocesis  de  iure  et  facto  vaearet  et  ad  ipsam  discreti 
viri  Conradus  de  Widera  ab  illustri.  principe  domino  Priderico 
marchione  Misnensi  et  Sterkerus  a  nobili  viro  domino  Friderico  de 
Schonenburg  et  Wiricus  de  Kerchberg  a  fratribus  ordinis  domiis 
Theutonice  lerosolimitane  nobis,  ut  ipsos  institueremus ,  essent 
presentati,  sane  ut  tarn  nobis  quam  dicte  ecclesie  caveremus,  ipsis 
presentatis  terminum  assignavimus,  ut  de  iure  suo  plenius  edocerent. 
In  quo  termino  prefatis  presentatis  coram  nobis  in  iudicio  comparen- 
tibus,  fratres  ordinis  domus  Theutonice  per  instrumenta  donacionis 
illustrium  principum  domini  Henrici  Misnensis  et  Orientalis  marchionis 
et  illustrium  fillorum  suorum  domini  Alberti  lantgravii  Thxiringie* 
nee  non  domini  Theoderici  marchionis  de  Landisberg  nee  non  per 
litteras  ratihabicionis  et  confirmacionis  venerabilis  domini  Henrici 
episcopi  Merseburgensis  bone  memorie  loci  dyocesani  et  capituli  sui 
Merseburgensis  plenius  docuerunt^  quod  ius  presentandi  ad  ecclesiam 
in  Corun  ad  ipsos  pleno  iure  pertineret,  alia  vero  parte  nichil  probante, 
sed  expresse  renunctiante  probacionibus  et  excepcionibus,  que  sibi 
contra  dicta  instrumenta  fratrum  competerent  vel  competere  viderentur. 
Licet  autem  pro  dictis  fratribus  statim  pronunctiasse  potuissemus, 
eqiütati  tarnen  magis  quam  vigori  iuris  intendere  cupientes  et,  ut 
factum  plenius  rimaremur,  iam  dictis  presentatis  et  eoram  patronis 
alium  terminum  assignavimus,  in  quo  de  iure  suo,  si  quod  in  dicte 
ecclesia  haberent,  plenius  edocerent.  Quo  termino  veniente  et  parte 
dictorum  fratrum  Theutonicorum  coram  nobis  de  iure  suo  plenius 
edocente ,  quia  pars  altera  non  comparuit  nee  quicquam  de  iure  suo 
docuit,  ne  dicta  ecclesia  in  Corun  ex  diutina  rectoris  carencia  in 
spiritualibus  et  temporalibus  grave  dispendium  paciatur  et  ut  finis 
iitibus  imponatur,  de  prudentum  consilio,  dei  nomine  invocato, 
diffiniendo  sentenciamus  et  sentenciando  diffinimus,  ius  patronatus 
dicte  ecclesie  in  Corun  ad  predictos  fratres  ordinis  domus  Theutonice 
et  ad  ipsorum  ordinem  pleno  iure  pertinere,  alii  parti  super  eodem 
iure  patronatus  perpetuum  silencium  imponendo. 


*Tburig  Or. 
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Lata  et  lecta  est  hec  sentencia  in  ambita  ecclesie  Merseburgeusis 
anno  domini  M^-CCCMIP,  XITTI^  kalen.  Decembris. 

Et  ne  super  premissis  aliquod  dubium  oriatur,  presentem  litteram 
dictis  fratribus  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam.  Testes 
huius  rei  sunt  dominus  Rudegerus  decanus,  dominus  Theodericus 
tesaurarius,  dominus  Withego  de  Thurgowe  archidiaconus,  dominus 
Henricus  de  Burnis  canonici  ecclesie  Merseburgensis,  dominus 
Conradus  Comix,  magister  Theodericus  perpetui  vicarii  eiusdem  ecclesie 
Merseburgensis,  magister  lacobus,  magister  Conradus  notarius^ 
venerabilis  domini  nostri  episcopi  Merseburgensis  et  alii  quam  plures 
fide  digni. 

Datum  et  actum  Merseburg  anno  et  die  superius  annotatis. 

(S.) 

^  Kehren  bei  Borna ,  tgl.  oben  Nr,  565,  '  Gemeint  iit  dis  Urkunde  BiBohof 
Heinrichs  II.  von  1292  VIII  €  (oben  Nr,  566)  und  die  dort  angexogenm  Urkunden 
des  Landgrafen  Albrecht  von  Thüringen ,  des  Markgrafen  Dietrich  txm  Landsberg 
und  des  Markgrafen  Heinrich  des  Erlauchten  txm  Meissen,  Es  ergiebt  sich  zu- 
gleich, toas  Wegele  nicht  ganz  sicher  erschien,  dass  es  sich  um  die  DeutschJherren 
in  AUenburg  handelte. 

1308.  683. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Union  der  beiden  Kirchen  in  Bossen 
und  Oöhlüjssch, 

Hist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1303:  Anno  1303  hat  der  Bischof  Henrioiiß  HL 
zu  Merseburg  die  Union  derer  beyden  Stifftischen  Kirchen  Rossen  und 
Gohlitzsch  confirmirt  und  mit  einem  brieffe  bestätiget.    V.l. d.O.* 

Nach  Küstermann  in  N,  Mitih.  XVI 233. 311  waren  Bossen  und  Göhlitssch 
selbständige  Pfarrkirchen  bis  zum  Jahre  1531,  wo  sie  vereinigt  wurden 
(Urk.  des  B.  Vincenz  von  Merseburg  wm  1531  August  7). 


1303.  634. 

König  Albrecht  bestätigt  dem  Bischof  Heinrich  die  Regalien. 

Hist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1303:  Anno  1303  confirmirte  der  Rom. 
Keyser  Albertus  Austriacus  dem  neuen  bischoffe  zu  Merseburg  Henrico 
die  Stiffts-Regalien.    V.  1.  d.  c.* 


635. 

Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg^  Bischof  Albert  von  Meissen^, 
Bischof  Heinrich  und  Bischof  Bruno  von  Naumburg^  bitten  den  Papst 
Benedikt  (XL)  um  Ehedispens  für  Bernhard  von  Strehla  und 
Adelheid  von  Ikburg, 

Vgl.  Schmidt  Päbstl.  Urk.  und  Beg.  I  54  Nr.  13,  wo  die  obige  (nicht  mehr 
erhaltene)  Supplik  in  dem  von  Ben 
Jähre  1304  Februar  27  cüiert  toird. 


erhaltene)  Sh^pplik  in  dem  von  Benedikt  XI.  bewilligten  Ehedispens  vom 


*  Erzbischof  Burchard  II.  wm  Magddmrg  1296—1305.        »  Bischof  Albert  III. 
von  Meissen  1296--1312.        ^  iischof  Bruno  von  Naumburg  1285—1304, 

^  notarius  über  der  Zeüe  nachgetragen.        *  =  vide  litteras  datas  capitulo. 
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1304    MSrz  15.  Chemnitz.  636. 

Abt  Johannes  und  der  Konvent  des  BenediktinerJclosters  zu  ChemniU 

gründen  in  Nenkersdorf  ein   Prior at  und  regeln  dessen  VerhäUnis 

zum  Bischof  von  Merseburg^  auch  für  den  Fall  der    Umtvandlung 

des  Prioroits  in  eine  Abtei, 

Chart,  magn.  f,  48  (Oherachrift:   Littera  de  monasterio  in  NenckerstorfT). 

Gedr.   Cod,  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  VI  277  Nr.  325  irrig  zu  1300  Mars  12 
aus  neuerer  Abschrift  im  Dresdener  JET.  St  A.  (Copie  äes  Cliart.  magnum). 

In  nomine  domini.  Amen.  Johannes  dei  gracia  abbas,  Cunradus 
prior  totusque  conventus  monasterii  Kemnicensis  ordinis  sancti  Bene- 
dicti  Misnensis  diocesis  universis  Christi  fidelibus  tarn  presentis  quam 
futuri  temporis,  quibus  ostensum  fuerit  presens  scriptum,  ad  per- 
petuam   rei  memoriam.  Ne  nüraculorum  insignia,   que  gloriosus 

deus  in  sanctis  suis  ad  honorem  sancte  Marie  virginis  genitricis  sue 
in  capella  Nenkersdorp  Merseburgensis  diocesis  mirifice  operatiir,  ex 
loci  solitudine  ac  parvitate  tamquam  lumen  absconditum  subprimantur, 
dignum  est,  ut,  sicud  idem  locus  claret  miraculis,  sie  divine  laudis 
ac  religionis  proficiat  incrementis.  Eapropter  ad  universorum  noticiam 
cupimus  pervenire,  quod  nos  ex  Indulte  et  auctoritate  ordinaria 
venerabilis  patiis  ac  domini  nostri  Heinrici  episcopi  ac  capituli  ecclesie 
Mersburgensis  prioratum  ordinis  nostri,  videlicet  sancti  Benedicti,  in 
iam  dicto  loco  Nenkersdorp^  illo  nobis  aperiente  viam,  qui  novit,  et 
facultatem  tribuente ,  qui  potest,  instituere  et  instaurare  possumus  et 
debemus.  Qui  quidem  prioratus  et  locus  a  subiectione  et  iurisdicione 
archidyaconi  loci  eiusdem  exemptus  erit  et  ad  iurisdicionem  predicti 
domini  episcopi  Merseburgensis  nullo  medio  pertinebit  Prior  quoque 
ibidem  sy nodos  ecclesie  Merseburgensis,  quemadmodum  consuetum 
est,  annis  singulis  frequentabit.  Idem  eciam  prior  et  fratres  in  dicto 
loco  manentes  divinorum  officia  exercere,  curam  gerere  animarum  et 
populo  ecclesiastica  sacramenta  debent  libere  ministrare.  Porro  in 
preficiendo  huiusmodi  priorem  hoc  erit  observandum,  quod  abbas 
Kemnicensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  conventu  monasterii  sui 
personam  ydoneam  domino  episcopo  Merseburgensi  presentabit,  quem 
ipse  episcopus  confirmabit  et  investiet  et  eandem  de  consilio  abbatis 
ab  amministracione  tam  spiritualium  quam  temporalium  absoivet,  si 
oportunum  fuerit  et  necesse.  Preterea  oblaciones  et  obvenciones  eidem 
loco  a  Christi  fidelibus  erogate  in  usus  et  utilitatem  eiusdem  loci 
fideliter  convertentur.  Si  vero  auxiliante  domino  sepe  dictus  locus  in 
facultatibus  ac  regulari  disciplina  tantum  cresceret,  quod  abbatia  ibi 
institui  posset,  abbas  per  episcopum  Merseburgensem  et  abbatem 
Kemnicensem,  qui  pro  tempore  fuerint,  eidem  loco  preficiatur,  qui 
confirmacionem  ab  episcopo  Merseburgensi  recipiet  et  eidem  lege 
dyocesana  in  omnibus  subiacebit.  Post  hec  inantea  conventus  ibidem 
Nenkersdorp  in  eligendo  abbatem  secundum  iuris  ordinem  et  regulam 
monasticam   electionem   sibi  liberam  obtinebit.     Donacionem   quoque 
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ville  Nenkersdorp  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinenciis  et  iure 
patronatus  ibidem  a  nobilibus  viris  Alberto  et  Henrico  fratribus  de 
Vlugilsberg  nobis  et  monasterio  nostro  Keranicensi  factam  et  a 
serenissimo  domino  Adolffo  Komanorum  rege  ratificatam*  dictus 
dominus  episcopus  Merseburgensis  approba\dt  et  litterarum  suarum 
patrocinio  confirmavit.^  Idem  quoque  dominus  episcopus  iurisdicionem 
tam  spiritualium  quam  temporalium  in  sepe  dicto  loco  Nenkersdoip, 
inpedimento  quolibet  remoto,  debet  libere  exercere.  Ut  autem 
predicta  omnia  et  singula  firma  et  inviolata  peimaneant,  sigillum 
nostrum  et  sigillum  conventus  nostri  presentibus  duximus  apponenda. 

Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  Richardus  prepositus, 
Rudigerus  decanus,  Conradus  scolasticus,  Vlricus  de  Oztrowe, 
Theodericus  custos,  Vlricus  de  Aniendorf ,  Witigo  de  Turgow,  Albertus 
de  Paac  canonici  Merseburgenses;  milites  rero  Gerhardus  de  Langen- 
boy,  Reynhardus  de  Hersuelde,  Heiso  de  Merseburg,  Vlricus  de 
Zveme,  Tilo  de  Monasterio,  Guntherus  de  Louchstetfe,  Henricus  de 
Prancleuben  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Datum  et  actum  Kempnicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quarto^  idus  Marcii. 

*  Nenckersdorf  bei  Frohhurg,  Amtsh.  Oschatz.  •  Die  hier  citierte  Urkunde 

K.  Adolfs  ist  nicht  erhalten.  Die  beiden  auf  %m8  gekommenen  Bräzepte  dieses 
Königs  für  Chemnitz  von  1293  III 15  und  129G  III 10  (gedr,  Cod,  dipl  Saxoniae  II 
Bd.  VI  276  Nr.  322. 323)  haben  einen  anderen  hihalt.  « Diese   Urkunde  des 

Bischofs   Heinrich  scJieint   nicht  erhalten  zu  sein,  *  Die  Lesinig  millesimo 

trecentesimo,  quarto  idus  Marcii  ist  graphisch  ebenso  gut  möglich.  Daiss  indessen 
zu  lesen  ist  xoie  oben ,  ergiebt  die  Zeugenreihe ,  die  noch  nicht  zu  1300  passt. 


1304    Juni  30.  Merseburg.  637. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und 
nach  vorhergegangener  Auflassung  durdi  Landgraf  Dietrich  von 
Thüringen  dem  Thomaskloster  zu  Leipzig  eine  halbe  Hufe  vor  dem 
Fetersthore  und  einen  Hof  in  Leipzig,  die  Gertrud^  Witwe  Hermanns 
von  Grimma,  beim  Eintritt  ihres  Sohnes  Petrus  in  das  Kloster  dem 
Kloster  geschenkt  hat, 

Or.  Leipzig  Stadt-Ä,  (LXXXV  Nr.  35) :  Berg.  Sj).  an  abgebogeriem  Streifen. 
Von  unbekannter  Hand. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxamae  II  Bd.  IX  44  JVr.  57  aus  Or. 

Die  Urkunde  des  Landgrafen  Dietrich  ist  datiert  1304  Septembers  und 
gedruckt  Cod.  dipL  Saxoniaell  Bd.  IX  45  Nr.  59.  Vgl  auch  die  dort 
(Nr.  60)  gedruckte  Urkunde  des  Bates  von  Leipzig  von  1304. 

Nos  Henricus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
noscimus  et  universis  tam  presentibus  quam  futuris  |  cupimus  esse 
notum,  quod,  cum  Gerdrudis  relicta  Hermanni  dicti  de  Grimmis  civis 
in  Lipz  Petrum  filium  suum  ordini  canonicorum  regularium  ecclesie 
sancti  Thome  ibidem  lipz  ad  serviendum   domino  obtulisset,  eadem 
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Gerdrudis  de  consensu  et  voluntate  filionim  eius,  videlicet  lohani 
fratrum  suorum  nee  non  Rudegeri  de  Basilea  manentis  Lipz,  mc 
mansum  situm  ante  valvam  sancti  Petri  Lipz  iuxta  foveam  « 
adiacentem  quoque  bonis  illorum,  qui  dicimtur  Beck,  et  unam  ci 
sitam  Lipz,  que  quondam  erat  doniini  Alberti  dicti  de  Rüswin, 
a  progenitoribus  illustris  domini  Theoderici  lantgravii  Thoringie  h 
que  a  custodiis,  vigiliis  et  exactionibus  civitatis  Lipz  est  exe 
iure  hereditario  predictos  Gerdrudim  et  filios  suos  contingentes 
et  obtulit  prefate  ecclesie  sancti  Thome  in  Lipz  perpetuo  posside 
Verum  cum  dictus  dominus  Theodericus  lantgravius  Tlioringie  d 
medium  mansum  et  curiam  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  Mersbui 
in  feudo  tenuerit,  sicut  ipse  iucide  recognovit,  ipsosque  ad  p 
dicte  Gerdrudis  et  amiconim  eins  ad  manus  nostras  libere  resig 
nos  pure  propter  deum  proprietatem  dicti  medii  mansi  et  curie 
omni  iure,  quod  eisdem  nunc  inest  vel  inesse  poterit  in  futurui 
consensu  capituli  nostri  libere  tradimus  et  donamus  sepe  dicte  ec 
sancti  Thome  in  Lipz  perpetuo  possidendos.  Ut  autera  dicta  i 
donatio  firma  et  inviolata  permaneat,  sigillum  nostnim  in  testim<] 
presentibus  duximus   apponendum.  Testes   huius  rei   sunt  n 

vir  burcgravius  de  Kyrcliberc^  lenkinus  de  Gelnowe,  Henrici 
Kokeriz,  Thammo  de  Haldecke,  Henricus  de  Harraz,  Henrici 
Slathebach,  Vlricus  de  Zweme,  Henricus  de  Vthynsberc,  Con 
de  Kotschowe  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  Mersburg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qi 
XTP.  kal.  lulii. 

(S.) 

*  Burggraf  Otto  txm  Kirchberg,  vgl.  Mttzschke  ÜB.  ixtn  Bürgein  1 143  N 
(ürh  ron  1304  tebruar  5). 

1304    September  16.  Magdeburg. 

Der  päpstliche  Collector  Gabrid  Pleban  von  Vallenäo  quittiert 
Bisdwf  Heinrich  über  170  Mark, 

Hixt,  Meraeb.  Collect.  II  ad  a.  1304  „  ex  originali  in  cheurta  pergam 
archivo  capitiUi/* 

Das  noch  in  der  ersten  Hälfle  des  vorigen  Jahrhunderts  im  Kapite 
befindliche  Original  hat  sich  nicht  wieder  auffinden  lassen, 

Noverint  universi  presentes  literas  inspecturi,  quod  nos  G 
plebanus  de  Valleneto^  collector  decime  legatorum  et  obven 
cuiuslibet  terre  sancte  deputatorum  subsidio  in  Maguntinensi,  Treve 
Coloniensi,  Bremensi,  Magdeburgensi  et  Salzburgensi  provincü 
sedem  apostolicam  deputatus  palam  et  publice  confitemur,  habuii 
recepisse  et  habuimus  et  recepimus  a  reverendo  patre  et  d< 
domino  Henrico  Merseburgensi  episcopo  centum  et  septuaginta  man 
Stendeliensis  argenti  ad  pondus  Magdeb{urgense),  quas  dedii 
satisfactione  cuiusdam  pecunie  recepte  per  cum  et  suos  predecei 
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de  pecunia  decimali  et  pro  sua  neglecta  dedma  et  non  soluta,  de 
quibus  eidem  domino  episcopo  recipienti  nomine  suo  et  sue  ecclesie 
facimus  finem  et  quitacionem  perpetuam  et  pactum  de  ulterius  non 
petendo  nomine  domini  pape,  [Komajne*  ecclesie  et  terre  sancte  et 
eum  ab  impetitione  dicte  pecunie  imposterum  absolvimus  et  liberamus. 
Et  si  dictus  dominus  episcopus  vel  sui  predecessores  ultra  dictam 
summam  aliquid  de  dicta  pecunia  recepissent,  eum  noraine,  quo 
supra,  ..absolvimus  per  presentes  et  eidem  omnino  auctoritate,  qua 
f ungimur,  relaxamus  et,  si  excommunicationem  aliquam  dictus  dominus 
episcopus  vel  sui  familiäres  occasione  dicte  recepte  pecunie  et  non 
sohlte  incurrissent,  eos  absolvimus  et,  cum  eis  super  irregularitate, 
si  quam  contraxissent,  divina  officia  celebrando  vel  se  immiscendo, 
eisdem  misericorditer  in  nomine  domini  dispensamus.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 
Datum  Magdeb(urg)  anno  domini  MCCCmi,  XVL  kal.  Octobr. 

*  DeM  Emennumgspatent  des  Gabriel  de  Valleneto  (Diöc.  Pisa)  eum  päpstlichen 
CoUector  tan  1301  8ept  16  s,  Ui  Schmidt  JPäbstL  Urk.  und  Beg.I  37  Nr.  70  und 
II 436,  wo  auch  üher  seine  Thäiigkeit  in  Deutschland  verschiedene  Belege  heigdyracht 
werden.  Die  obige  Urkunde  lautet  im  wesentlichen  überein  ffiit  Gabriels  Quittungs- 
Urkunde  ßr  Halberstadt  von  1303  Juli  15  (Schmidt  ÜB,  des  Hochstifts  Halber- 
Stadt  II 616  Nr.  1734)  und  für  das  Thomaskloster  in  Leipzig  (CodMpl.  Saxoniaell 
Bd.IX44Nr.58).  '    '^ '     . 


1304  Dezember  27.  Halle.  639. 

Bischof  Heinrich  erteiÜ  in  Gemeinschaft  mit  dem  Ergbischof  von 
Magdeburg  und  dessen  anderen  Suffraganen^  eu  Gunsten  des  Altars 
des  h.  Andreas  in  der  Kirche  8.  Gertrud  zu  HaUe  Ablass. 

Nach  den  Bepertorien  des  Magdeburger  Staatsarchivs  soü  das  Original 
im  Besitze  des  Erbschenken  Grafen  vom  Hagen  zu  Schloss  Möckern  sein. 

Gedr.  Ludewig  Bd.  manuscr.  XI  502  =  Biedel  Cod.  dipl,  Brandenburg.  Ä 
VIII 197  Nr.  141  zu  Juni  23.^  Vgl.  v.  MÜlrerstedt  Beg.  III 470  Nr.  1226; 
Wümans  im  Archiv  XI  191  zu  Dezember  26.     Vgl.  auch  Nr.  584. 

*  Es  sind  die  Bischöfe  Albrecht  von  Ha^)erstadt,  Friedrich  von  Brandenburg 
und  Arnold  von  Harelberg.  *  Mit  pridie  sancti  lohannis  ewangeliste  (statt 

in  die). 

1305  April  1.  Merseburg.  640. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Stiftung  des  Friedrich,  vormaligen 
OeUerars  des  Thomasklosters  im  Leipzig,  von  40  Joch  Hole  in  Gorbug 
fwr  die  Kapelle  Allerheiligen  im  Kreuzgang  des  Thomasklosters. 

Or.  Leipzig  Stadt- A,  (LXXXV  Nr.  37):  Perg.  2  8p.  (1.  B.  Heinrich; 
2.  Propst  Albert  fxm  S.  Thomas)  an  braunroten  Seidenschnüren  durch  je 
zwei  Löcher  im  Bug,    Hand  des  Thomaskhsters, 


*pp.  —  ne  im  Ms,,  womit  wohl  eine  LOcke  im  Orig,  angedeutet  werden  sollte; 
die  Ergänzung  ergibt  sieh  von  seUbst 
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Gedr.  Cod.  dipl  Saxaniaell  Bd,IX  50  Nr,  63  aus  Or. 

Die  Urkunde  Friedrichs  von  Hohnstädt  selbst  scheint  nickt  erfuü 
sein.  Dagegen  ist  die  Urkunde  des  Landgrafen  Dietrich  txm  Thü 
von  1304,  wodurch  er  dem  Friedrich  die  vierzig  Joch  Wald  übet 
in  zwei  Originalen  erhalten  und  zuletzt  im  Cod.  dipl,  Saxoniae  II  1 
46  Nr.  61  gedruckt.  Vom  1.  Aprü  1305  ist  die  Urkunde  des  P 
Albert  und  des  Konvents  des  Thomasklosters  datiert  (gedr.  l,  e.  8,481 
der  die  petit  gedruckten  Partien  der  Konfirmationsurkunde  B.  Hei\ 
die  den  hihaU  jener  summarisch  wiedergal),  entlehnt  sind, 

Henricus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  iini 
ens  scriptum  visiiris  salutera  in  domino  sempiternam.  No^ 
ersi,  quod,  cum  Fridericus  *  quondam  cellerarius  |  canonic 
ilariiim  ecclesie  sancti  Thome  in  Lipzk^  saluti  sue  consule 
idere  volens,  quadraginta  iugera  lignorum  *  et  niediam  marcam 
ioiiiB  in  Villa  et  pago  Gorbuz^  de  laboribus  suis  legittime  compai 
a  donari  procuraverit  in  dotem  capelle  omnium  sanctorum  in  i 
3  ecclesie  sancti  Thome  secimdura  modura  infra  scriptum,  vid 
1  in  iam  dicta  capella  de  consensu  prepositi,  prioris  et  conv 
ate  ecclesie  sancti  Thome  una  missa  singulis  diebus  per  anni  cir 
a  formam  privilegii  sibi  ab  eisdem  canonicis  dati  perpetuo  cele 
e  de  proventlbuH  predictiR  iam  quesitis  et  per  quoscunque  in  pof 
irendis  debilibus  et  infirmis  canonicis  in  dicta  ecclesia  sancti  T 
jntibus  necessitatis  tempore  procuratio  necessaria  ministretur, 
Cto,  quod  prior  *  et  convcntus  vel  saltem  maior  pars  et  sanier  eiu 
entus  potestatem  habeant  eligendi  et  preficiendi  unum  ex  ipsis, 
rint  magis  aptum  et  ydoneum  ad  celebrandum  cottidie  missam  ill 
ecipiendum  proventus  predictos  et  distribuendum  eosdem  debilib 
nis,  prout  imiculque  opus  erit  Porro  si  talis  procurator  concoj 
US  *  in  officio  misse  celebrando  et  in  receptione  predictorum  provei 
in  eorum  dispensatione  negligens  et  minus  ydoneus  invcntus  fuer 
prior  et  conventus  sive  maior  et  sanior  pars  eorundeni,  illo  procu 
oto,  ex  ipsis  alium  ydoneum  eligant  et  preficiant,  qui  officiui 
nissum  *  diligenter  et  fideliter  exequatur,  ita  tarnen  quod  hec  C 
riore  et  conventu  taliter  consistant,  quod  prepositus,  qui  pro  te 
t,  nichil  possit  sibi  de  dictis  proventibus  usurpare  vel  quoci 
itionis,  obligationis  vel  permutatiouis  modo  distrabere  vel  alienare^ 
ocessitati  et  usui  infirmorum  sit  solummodo  dcputatum.  *  Cnstos  q 
sie,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  hiis,  que  dicte  capelle  ex  pietat 
nt  pro  calice,  libris,  preparamentis*  sacerdotalibus  vel  lumini 
l  accipere  presumat ,  sed  ipsi  capelle  relinquat,  cui  fidelium  d 
ivit.  Nos  vero  ea,  que  cultum  divinum  et  opera  pietatis  respi» 
impedire,  sed  promovere  potius  cupientes,  dicti  Friderici  pre 
nati,  predicta  universa  et  singuia  approbamus,  ratificami 
entis  scripti  patrocinio  confirmamus,  districte  iniungentes 
s  preposito,  priori  et  conventui,  ut  omnia  et  singuia  supra 

^so  Or.  statt  paramentis. 
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in  celebratione  misse  quam  in  provisione  infirmorum  et  dispen- 
ae  proventuum  eo  modo,  siciit  preraissiim  est,  inviolabiliter 
int  et  observent  In  ciiius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
intibus    duximus    apponendum.  Testes    huius  confirmationis 

magister  Theodericus  plebanus  in  Widerowe,  magister  lacobus, 
dericus  et  Conradus  notarius  servitores  curie  nostre  cum  aliis 
bus  fide  dignis. 

Ntos  quoque  Albertus  dei  gratia  prepositus  dicte  ecclesie  sancti 
le  in  Lypzk  de  consensu  conventus  nostri  sigillum  nostrum 
intibus  apposuimus  pro  cautela. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  millesimo  0*0*0*  quinto, 
idas  April. 

(S.)  (S.) 

'  Ober  Friedri^k  von  Hohnstädt  9.  oben  Nr.  625.  *  Oorbuz  ist  nach  v.  Pasern- 
im  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  22  Antn.  ^  jetzt  wüst. 


)    Juli  39.  Horbarg.  641. 

schof  Heinrich  übereignet   dem   Kloster  Marienthal  sechs  Hufen 
Hamersleben,  die  die  Brüder  Bruno  und  Heinrich  van  Dettum 
n  Kloster  verkauß  haben. 

Or.  WolfenbütUl  L.H.A.  (Kl  Marienthal  Nr.  304):  Perg.  Sp.  an  ab- 
gebogenem Streifen.  Geschrieben  vom  Not.  E.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV): 
Diffiiiitio  de  sex  maosis  in  Hamersleue  ex  parte  Hinrici  cognomento 
Cozzen. 

Gedr.  Brawnschweig.  Anzeigen  1746  8. 416  =  Schott  Jurist.  Wochenblatt  IV 
(Magazin  für  RechtsgeUhrte  I)  (1775)  S.  615;  Würdtwein  Nova  subsidia  VI 
125  Nr.  61, 

Die  Urkunde  ist  sowohl  in  die  CopiaWücher  fxm  Marienthcd  wie  in  die 
von  Hamersleben  aufgenomfnen.     Vgl  auch  Nr.  560.  581. 

Nos  Henr(icus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
imus  in  presentibus  et  ad  imiversorum  |  noticiam  cupimus  pervenire, 
Bruno  et  Henr(icus)  fratres  de  Dethene  K  ministeriales  dicte  nostre 
sie  Mersburgensis,  sex  mansos  in  villa  et  in  campo  Hamersleuen^ 
cum  suis  pertinentiis  ad  eos  iure  hereditario  devolutos,  quod  ius 
iriter  hoveleyn  appellatur,  de  voluntate  et  consensu  soroi-um 
im  Gerdrudis  et  Irmingardis  donare,  vendere  et  alienare  possunt, 
obstiinte  contradiccione  Conradi*,  Henrici  et  Wasmudi  fratrum 
[amersleuen  et  Olrici  de  Dethene ,  qui  sunt  filii  sororum  Brunonis 
enr(ici)  iam  dictorum,  cum  ipsi  nichil  iuris  in  dictis  bonis  habeant, 
iiod  ipsorum  matres  viam  nniverse  camis  sint  ingresse ,  secundum 
sentencia  fidelium  nostrorum,  videlicet  domini  Borch(ardi) 
ÜB  de   Mansvelth,    domini   Syfridi   de   Vrideberg,    Gericoms   de 

'CJoar-lradi  Or, 
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liongenboy,  domini  Heyzonis  de  Mersburg,  Guntheri  de  Lochs 
Henr(ici)  de  Harraz,  Tiraonis  de  Gotschene,  lucidius  diffiuivit; 
vero  fratres  Bruno  et  Henr(iciis)  dicta  sentencia  moti,  prefatos 
mansos  monasterio  Vallis  sancte  Marie  ord(inis)  Cisterfciensis)  Ha 
stadensis  dyoc(esis)'  vendiderunt,  eos  in  manus  nostras  libere  r 
nantes,  quorum  mansorum  proprietatem  propterdeum  dicto  monas 
Vallis  sancte  Marie  de  consensu  nostri  capituli  libere  donavi 
sicut  in  ipsius  monasterü  instruraentis  super  hoc  confectis  ph 
continetur.  In  cuius  rei  certitudinem  sigilluni  nostnim  dux 
presentibus  apponendum. 

Datum  et  actum  Horbui^  anno  domini  millesirao  (?*C®C®  quinto,  qi 
kal.  Augusti. 

(S.) 

'Dethm,  ».  oben  Nr,  426.         -  Hamersleben,  «.  oben  Nr,  370.  »E 

Marienthal  bei  Helmstedt 


1305    August  U.  Werder.  ( 

Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Kapitel  eine  und  eine  halbe  . 
mit  Zubehör  in  Nieder-Beuna ,  die  es  von  dein  Bitter  Henning 
Ostrau  für  39  Mark  Silbers  gekauft  hat. 

Or,  Merseburg  D.  Ä,  (Nr,  154) :    Ftrg.  Sp,   an   Pergamentstreifen    ( 
zwei  ScJmitte  im  Bug.     Van  derselben  Hand  geschrieben,  die  wahrsche 
auch  Nr,  649.  665.  695  mundierte.    Auf  dem  Rücken  (s,  XIV):   De 
in  BuDow.  I  No.  56   X.  |  Bütiaw.   —   Chart,  maqn.  f.  31  *  mit  dem  2 
obediencie  Hondorff;  Berbissdarff IV  6  Nr.  270;  MersO).  ürk.II  f.\ 

Gedr.  v.  Medem  in  v.Leddmrs  Allg,  Archiv  XVIII  55  aus  Or, 

In  nomine  domini.  Amen.  !|  Hinricus  dei  gracia  episc 
ecclesie  Mersburgensis  universis  presens  |  scriptum  visuris  in  p( 
tuum.  Ne    ea.    que  aguntur  in   tempore,    simul  labantur 

tempore,  cautum  est,  ea  in  scripta  redigi  et  sie  futurorum  nc 
reservari.  Eapropter  noverint  universi,  quod  dominus  Heni 
miles  dictus  de  Oztrowe  mansum  cum  dimidio,  cum  uno  prat 
una  curia  et  uno  horreo  in  cimiterio  in  villa  et  in  pago  in  infe 
Bunowe^  sitis,  solventes  singulis  annis  LUU*  modios  Mersburg 
mensure  quadruplicis  annone,  vendidit  nostro  capitulo  Mersburg 
pro  XXX*  IX  marcis  usualis  argenti;  qua  pecunia  persoluta,  ad  m 
nostras  dicta  bona  libere  resignavit.  Nos  vero  principaliter  pr< 
deum  et  ad  peticionem  dicti  domini  Heningi  militis  et  fratris 
Vlrici  nostri  canonici  dictum  mansum  cum  dimidio,  cum  prato,  < 
et  cum  horreo  nee  non  cum  universis  continenciis  et  utilitatibus 
que  nunc  insunt*  supra  dictis  bonis  aut  inesse  poterunt  in  futu 
donamus    capitulo    nostre    ecclesie    Mersburgensis ,    cum    omni 


^  folgt  ausradiertes  in. 
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proprietatis,  possessionis  et  dominii  in  ipsum  transferentes  in  hiis 
scriptis,  volentes  et  voluntarie  concedentes,  ut,  quidquid  de  prefatis 
bonis  dictum  capitulum  ordinandum  vel  statuenduin  decreverit,  per- 
petuo  firm  um  et  inviolabiliter  observetur.  Testes  hiiius  resigna- 

cioiiis  et  donacionis  sunt  infra  scripti  nobilis  vir  dominus  Burgardus 
comes  de  Manswelt,  Gercus  de  Langebuge,  Johannes  de  Fach  frater 
noster,  Hinricus  de  Harraz  milites;  magister  lacobus,  Cunradus  noster 
notarius.  Sane  cum  antedicta  donacio  a  nobis  sit  facta  rationa- 

biliter  atque  rite,  ne  super  ea  oblivionis  sinistre  interpretacionis  sive 
cuiuscumque  calurapniose  questionis  incommodum  in  posterum 
valeat  suboriri,  presentem  paginam  nostri  sigilii  appensione  fecimus 
communiri. 

Actum  et  datum  Werdere  anno  domini  M®(X)C**V^  in  crastino 
beati  Laurencii  martiris.  /g\ 

^  Über  Nieder-Beuna  s.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVI  384  ff.  und  in  Bau- 
end KuHstdenkmäler  der  Broo,  Sachsen  VIII 11,     Vgl,  auch  oben  Nr,  31. 


1305    September  8.  643. 

Abt  Ulrich  vom  Peiersklosier  erwirbt  durch  Tausch  den  Sieinbru^ 
vor  dem  OoUhardi-Thor. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachl.  XII  182):  Item  dieser 
Apptt  (Ulrich)  hatt  den  Steinbruch  zw  Merssburgk  vor  dem  Gotharts- 
Thore*  sampt  dem  Acker  zum  Closter  gebracbtt  titulo  permutationis. 
Anno  dni  1305,  in  die  nativitatis  Marie. 

^  Vgl,  Küstermann  in  Bau-  und  Kunstdenkmäler  der  I^ovim  Sachsen  VIII 90, 


1305.  644. 

Bischof   Ulrich    von  Naumburg    gieU  zu  Gunsten  der    Domkirche 
Ablass, 

Hist.  Merseb.  Collect,  II.  ad  a.  1305  aus  lAbellus  rdiqudarum  et  indulgen- 
tiarum  f.  10*:  Anno  1805  eab  Ulricu»  I.  b.  zu  Naumburg^  Indulgenz 
denen,  die  ad  fabricam  der  Domkirche  zu  Merseburg  contribuiren 
wurden  und  in  dem  Fest  der  Gebührt  Christi ,  zu  Ostern  und  Pfingsten, 
auch  denen  4  Marien-Festen  und  denen  Festtagen  loh(annis)  und 
Laurentii,  Komani,  Maximi,  Heinrici,  Kunegundis.  cinerum,  coena 
dominica  besagte  Domkirche  mit  Andacht  besuchen  würden,  und  zwar 
40  Tage,  unam  carenam. 

*  Bischof  Ulrich  wn  Naumburg  1304—1316. 
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1305.  645. 

Bischof  Albert   von   Halberstadt  gieht  zu   Gunsten    der   Domkirche 
Ahlass. 

Hist,  Mersdf,  Collect  II  ad  a.  1305  aus  lAbeUus  reliquiarum  et  i9tdulffen- 
tiarum  f.  9:  Anno  1305  gab  Albertus  Bi^choff  zu  Halberetadt*  der 
BtiflRts-Kirche  Merseburg  einen  Indulgenz-Brieff  aulF  40  Tage  et  unara 
carenam  pro  eis,  qai  manus  adiutrices  eoclesiae  iam  dictae  porrexerint 
et  festis  certis  istam  ecciesiam  visitaverint. 

^Bischof  Albert  txm  Halberstadt  1304-1324. 


1306    März  1.  Grimma.  646. 

Landgraf  Albrecht  von  Thüringen  bezeugt,  die  Stadt  Grrimma  tw* 
Bischof  Heinrich  zu  Lehen  zu  tragen, 

Or,  Merseburg  D.  A,  (Nr,  165):  Barg,  Sp.  Fragm,  an  abaebogenem  Steifen. 
Geschrieben  vom  Not,  E.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De  opido 
Grimmis.  |  No.5.  BB.  —  Chart.magn.  f.26*;  Berbissdorff IV  7  Nr.^l; 
Hist,  Merseb,  Collect.  II  ad  a  1300;  Merseb,  ürk.  II  f.  15. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd,XV  14  Nr.  17  aus  Ch\,  irrig  iu  13O0 
(vgl.  aber  jp.XV  Anm.  44), 

Zur  Sache  und  iiber  die  verworrene  Erzählung  des  Chron.  episc.  Merseburg, 
vgl  oben  Nr.  568  u/nd  Wegde  Friedrich  der  Freidige  S.  265. 

In    nomine    domini.     Amen.  Ne  ea,  que   per  nos   matura 

deliberacione  a'giintur,  in  obli-|vionis  vel  contencionis  scrupuliim  tractu 
temporis  delabantur,  cautum  est,  ipsa  in  scripta  redigi  et  sie  futu- 
ronim  noticie  reservari.  Eapropter  nos  Albertus  dei  gracia  Thurin- 
g(orum)  lantgravius  et  Saxon(ie)  comes  palatinus  recognoscimus  et 
ad  universonim  tam  presericiiim  quam  futurorum  noticiam  cupiinus 
pervenire,  quod  civitatem  sive  opidum  Grimmis  cum  omnibiis  iuribu.< 
et  pertinenciis  suis,  quocimque  nomine  censeantur,  recepimus,  tenemus 
et  possidemus  iure  feudi  a  venerabili  domino  Henrico  Mersbiirgensis 
ecclesie  episcopo  et  ab  ecclesia  sua  Mersburgensi,  quemadniodum  ad 
nos  est  a  nostris  clare  memorie  progenitoribus  devoiutum.  Et  ne 
super  eo  dubium  aliquod  in  posterum  oriatur,  presentem  litterain 
sigillo  nostro  signatam  in  testimonium   dedimus  super  eo.  Testes 

huius  sunt  fideles  nostri  comes  Henricus  de  Stalberg,  Albertus  de 
Brandenberg,  Gotzo  marscalcus,  Wilhelmus  nota^ius^  nostri;  Heyzo 
de  Mersburg,  Vlricus  de  Zweme;  lohannes  dictus  Winman,  Henricus 
dictus  Rone  cives  in  Grimmis  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  et   actum   Grimmis   anno'  domini  millesimo   trecentesimo 
sexto,  kal.  Marcii. 
(S.) 

*  über  den  Notar  Wilhelm  von  Weissensee  s.  Posse  IHvatwrk.  S.  228. 
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1306    März  1.  Grimma.  647. 

Landgraf  Dietrich  der  Jüngere  von  Thüringen  bezeugt,  die  Stadt 
Grimma  nach  seinem  Anteil  vom  Bischof  Heinrich  zu  Lehen  zu 
haben, 

Or.  Merseburg  B.  A.  (Nr.  156):  Perg.  Sp.  Fragm.  (abgeb.  bei  Posse  Siegel 
der  Wettiner  I  Taf.  VllI  Nr.  7 ;  des  Landgrafen  Jbietrich  5.  Siegel)  an 
abgebogenem  Streifen.  Gleich  Nr.  646  geschrieben  vom  Not  E.  Auf  dem 
Mücken  (s,  XIV):  Littera  de  Grimmis.  |  No.  7.  BB.  —  Chart. magn.  f28; 
BerbüsdorfflV  8  Nr.  272;  Hist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1300;  Merseb. 
ürk.  II  f  11, 

Nach  Nr.  646  verfasst.  Über  das  Itinerar  Dietrichs  s.  WegeJe  Friedrich 
der  Freidige  S.265  Anm.2. 

In    nomine    domini.      Amen.  Nos    Theodericus    dei    gracia    ilinior 

Thuring(orum)  lantgravius,  I  Orient(alis)  etL\isat(ie)  marchio  recognoscimus 
in  presentibus  et  ad  universomm  tarn  presencium  quam  futuroram  noticiam 
cupimus  devenire,  quod  civitatem  sive  opidum  Grimmis  cum  omnibus  iuribus 
et  pertineneiis  suis,  quocunque  nomine  censeantur,  *  tenemus  et  possidemus 
iure  et  nomine  feudi  iuxta  porcionem,  que  nos  contingit,  a  venei-abili 
domino  Henrico  Mersburgensis  ecclesie  episcopo  et  ab  ecclesia  sua  Mersburgensi, 
quemadmodum  illastris  dominus  Albertus  Thuring(orum)  lantgravius 
pater  noster  a  dicta  ecclesia  tenet  et  clare  memorie  progenitores  nostrl 
feudi  nomine  tenuerunt.  Et  ne  super  eo  in  posterum  dubium  *  oriatur, 
presentem   litteram   sigillo   nostro   munitam  dedimus  in  testimonium  super  eo. 

Testes  huius  facti  sunt  fideles  nostri  com  es  Henri  cus  de  Sthalberg, 
Albertus  de  Branden berg,  Albertus  Knuth ,  Thammo  de  Haldecke,  levecho 
de  Oelynowe,  Henricus  de  Kokeritz,  dominus  Heyzo  de  Schapowe, 
Vlricus  de  Zweme;  Johannes  dictus  Winman,  Henricus  dictus  Rone  cives  in 
Grimmis  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  et  actum  Grimmis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto, 
kal.  Marcii. 

(S.)  


1806    März  1.  Grimma.  648. 

Markgraf  Friedrich  von  Meissen  bezeugt ,  die  Stadt  Grimma  nach 
seinem  Anteil  vom  Bischof  Heinrich  zu  Lehen  zu  haben. 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr.  157):  Perg.Sp.  an  abgebogenem  Streifen  verloren. 
Von  wü}ekannter  Hand,  wahrscheMUSh  markgräflicke  Kanzlei,  Auf  dem 
Bücken  (s,  XIV):  De  opido  Grimmis.  |  No.  10.  BB.  —  (Jhart.,  magn.  f  27'; 
BerbissdorfflV  9  Nr,  273;  Hist,  Mersd>.  Collect.  II  ad  a,  1306;  Merseb, 
ürk.  II  f.  13, 

Nach  Nr,  646  verfasst,  zugleich  mit  BenuHung  von  Nr.  647. 

In  nomine  domini.     Amen.  Ne  ea,  que  per  nos  matura  deliberacione 

aguntur,  in   oblivionis   vel  contentionis  |  scrupulum  tractu  temporis  delabantur, 
cautum    est,    ipsa    in    scripta    redigi    et    sie    posterorum    noticie    reservari. 
GM0liiebtM|.d.Pr.8Mhaen.  XZXYI.  83 
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er  DOS  Fridericus  dei  gracia  Misnensis  et  Orient(alis)  mi 
scimos  et  ad  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum  no 
I  pervenire,  quot  civitatem  sive  opidum  Grimmis  cum  omnibu 
et  pertineDciis,  quocunque  nomine  censeantur,  recepimus  et  tene 
;  nomine  feudi  a  venerabili  domino  Heinrico  Mersburgensis  e 
)  et  ab  ecclesia  sua  Mersburgensi  in  parte  et  porcione,  qi 
it,  sicut  ad  nos  a  nostris  est  clare  memorie  progenitoribus  devo 
}uper  eo  dubium  aliquod  in  posterum  oriatur,  presentem  litteram 
signatam    in    testimonium    dedimus  super    eo.  Testes  huiui 

QostriApetz  dapifer  deBurnis,  Bemhardus*  deKamenz,  Si 
List,  Lvdwicus  de  Imnitz,  Coiir(adus)  notarias  noster^;  lol 
VVynmam,  Heinricus  dictus  Rone  cives  in  Grimmis  et  alii  quam 
ui. 
itum  et  actum  Grimmis  anno  domini  M**0CC**VI^,  kal.  Marcii. 

(LS.) 
^ber  Friedrichs  Notar  Konrad  von  Arnstadt  s.  Posse  Frivaturk.  S,  H 


Januar  2.  Merseburg. 

hof  Heinrich  bestimmt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Leist 
Probenden. 

Or.  Merseburg  D.Ä.  (Nr.  158):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinricfh;  2,  h 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren 
derselben  Hand,  die  wohl  auch  Nr.  642, 665.  695  schritb.  Auf  dem  1 
(s.XV):  Littera  ordinationis,  quomodo  beneGcia  in  ecclesia Mersbi 
servient  defuncto  et  fabrice,  quociens  ea  vacare  contigerit.  |  No. 
—  Chart.magn.f44;  Berbissdorff  IV 10  Nr.  274;  Hist,  Merseb.  Col 
ad  a.  1307 ;  Mei'scb,  Urk.  II  f  19. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  673. 674  und  das  Verzeichnis  der  Mersdburger  Obed 
im  Anhang. 

inriciis    dei    gracia  Mersburgensis    ecclesie   episcopus   uni 
fidelibus    tarn   presentibus   quam   futuris,    quibus  |  oste 
presens  scriptum,  in  perpetuum.  Officii  nostri  debitua 

n  commodis  iugi  sollicitudinis  studio  debet  intendere,  nam 
honera  excutimus,  scandala  removemus,  nos  in  ipsorum  i 
imus  et  fovemur  in  pace.  Utilitati  igitur  dicte  ecclesie  i 
irgensis,  in  cuius  prosperitate  utique  prosperamur,  desidei 
Bre  cupientes,  de  maturo  consilio  et  unanimi  consensu  dilec 
isto  Eichardi  prepositi,  Eudegeri  decani,  Alberti  scolasti( 
)cius  capituli  eiusdem  ecclesie  nostre  Mersburgensis  decer: 
lus  et  statuendo  decernimus,  quod  omnes  redditus  persona 
itum ,   prebendamm ,   vicariarum  ,  obedienciarum ,  parroch 


iühardus  Or. 
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cappellarum ,  que  intra  capitulum  ecclesie  nostre  confearri  solent, 
ervire  debent  tarn  capitulo  quam  defunctis  secundum  modinn  infra 
ptum.  Prebenda  siquidem  primo  anno  tribüs  serviet,  videlicet 
[ice,  preposito  et  defuncto,  sicut  hactenus  est  servatum.  Secundo 
0  anno  media  pars  serviet  capitulo  et  media  pars  defuncto.  De 
ditibus  quoque  vicariarum  hoc  servari  volumus,  quod  post  mortem 
iriorum  uno  anno  media  pars  serviat  capitulo  et  media  pars 
meto,  datis  prius,  que  danda  sunt,  canonicis,  vicariis,  campanariis 
pauperibus.  De  aliis  verö  redditibus  personatuum ,  dignitatum, 
dienciarum,  parrochiarum  et  capellarum  sie  statuimus,  quod  post 
rtem  uniuscuiusque,  qui  hec  tenuit,  dum  modo  ante  diem  beati 
[)bi^  moriatur,  cedat  media  pars  capitulo  et  media  pars  defuncto, 
IS  prius  canonicis,  vicariis,  campanariis  et  pauperibus,  que  sunt 
s  danda;  si  vero  in  dielacobi  vel  post,  tunc  ille  annus  erit  mortui 
liter  et  de  sequenti  anno  servabitur,  ut  superius  est  premissum. 
ro  si  prepositus  decesserit  in  die  lacobi,  primus  annus  sibi  serviet, 
it  est  consuetum,  et  secundus  annus  serviet  capitulo  et  preposito 

defuncto,  distributis  tamen  prius  de  suis  redditibus,  que  fuerint 
ribuenda.  Statuimus  quoque,  ut  personatus,  dignitates,  obediencie, 
rochie  et  capelle,  quos  vel  quas  canonici  nunc  tenent  et  possident, 
a  vacaverint,  solls  canonicis  inantea  conferantur  et  eorum 
iitus  post  mortem  ipsorum  capitulo  et  defuncto  deserviant,  sicut 
erius  est  expressum.  Volumus  eciam,  ut  redditus  parrochiarum 
3apellarum,  que  per  prepositum,  decanum  et  aUos  ecclesie  nostre 
onicos  .  extra  capitulum  conferuntur,  dum  vacaverint,  capitulo 
>gre  deserviant  uno  anno,  preterea,  si  aliquem  canonicorum  vel 
iriorum  religionem  intrare  seu  habitum  laycalem  sine  consensu 
ituli  assumere  vel  proprio  motu  prebendam  vel  alios  redditus,  quos 
quam  canonicus  possidet,  resignare  contigerit,  illorum  redditus, 
s  prius,  que  danda  sunt  canonicis,  vicariis,  campanariis  et 
peribus,  capitulo  deserviant  uno  anno.  Et  ut  premissa  omnia 
la  permaneant  et  inviolata  omni  evo ,  presentem  litteram  sigillorum 
trorum,  episcopi  et  capituli,  munimino  disposuimus  roborari. 
tes  huius  rei  sunt  Gerekus  de  Langenboge ,  Hinricus  de  Langocheliz, 
ricus  de  Vrankeleve,  Heidenricus  Böse  milites;  magister  Conradus 
wius  etThidericus  capellanus  nostri  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum  et  actum  Mersburch   anno  M^CCC*".  septimo,_in  crastino 
umcisionis*  domini. 

(LS.)  (LS.) 


*ci  üb€rgeschrid)en. 
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1307    Mai  23.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  giebt  dem  Canior  Ulrich  von  Ämmendorf  di 
diesem  bisher  zu  Lehen  besessene  und  von  ihm  aufgelassene 
in  Masslau  eu  eigen. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  159):  Perg.  2  Sp.  (L  B.  Heinrich  w 
2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug 
unbekannter  Hand.  Unter  der  Plica  ab  (tcoJU  nur  Federprobe) 
dem  Rucken  (s.XlV):  De  bonia  in  Matzlow.  |  No.  8.  X.  |  Massl 
Cfiart.  magn.  f.  26*,  wo  von  jüngerer  Hand  hinzugefugt  ist  pro  prepc 
BerbissdorfflV  11  Nr.  275;  Merseb.  ürk.  II  f  27. 
1314  Januar  25  schenkt  Ulrich  von  Ammendorf  diesen  Besitz  in  Jl 
dem  Kapitel  zur  Stiftung  eines  Seelgerätes  für  sich  und  seine 
(Nr,  695).  —  Die  zweite  Hälfte  der  Urkunde  stimmt  wörtlich  über 
Nr.  642. 

||In  nomine  domini.  Amen.H  Heinricus  dei  gracia  Mersebur 
ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 
facta  I  fidelium  noticie  transmittere  posterorura  opere  precium  repul 
ut  alii  tali  gratulantes  exemplo  insistant  similibus  dono  dei.  1 
igitur  esse  volumiis  omnibus  hanc  paginam  inspecturis,  quod  "V 
de  Amendorp  cantor  nostre  ecclesie  Merseburgensis  aUodium  qu< 
in  villa  Mazlowe  ^  sitam ,  quod  a  nobis  et  ecclesia  nostra  iure  tei 
feodali,  ad  manus  nostras  libere  resignavit,  supplicans  humili 
devote,  quod  proprietatem  eiusdem  allodii  divine  remunera 
intuitu  sibi  donare  dignaremur.  Nos  vero  principaliter  propter 
et  respectu  obsequiorum  nobis  inpensorum  ipsius  precibus  ine 
predictum  allodium  cum  pratis  ac  lignis  nee  non  cum  uni 
attinenciis  et  utilitatibus  suis,  que  nunc  insunt  aut  inesse  poteri 
futuro,  donamus  prenominato  Vlrico  de  Amendorp  et  cum  onm 
proprietatis ,  possessionis  et  dominii  in  ipsum  transferimus  ii 
scriptis,  volentes  et  voluntarie  concedentes,  ut  quidquid  et  ubici 
de  prefato  allodio  pro  memoria  et  remedio  anime  sue  ordinand 
statuendum  decreverit,  perpetuo  firmum  et  inviolabiliter  obsei 
Sane  cum  antedicta  donacio  de  unanimi  consensu  et  bei 
voluntate  tocius  capituli  nostri  rite  ac  racionabiliter  sit  peracl 
super  ea  oblivionis  sinistre  interpretacionis  sive  cuiusci 
calumpniose  questionis  incommodum  in  posterum  valeat  su 
presentem  paginam  inde  conscriptam  tam  nostri  quam  capituli  sigil 
appensionibus  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  Merseburg  anno  domini  M°.  C**.C**.(?*.  septimo,  d 
kalendas  lunii.  Huius  rei  testes  sunt  honorabiles  viri  ßicl 

prepositus,   Wittliego    de  Turgowe    archidyaconus,  Albertus  de 
scolasticus,   Hinricus  de  Wedebeke,  Hinricus  de  Owesvelt,  Hi; 
deBurnis  canonici  ecclesie  Mersburgensis ;  magister  Theodericus 
vicarius    eiusdem   ecclesie,    magister   Conradus  notarius  noster 
aliis  quam  pluribus  clericis  et  laycis  fide  dignis. 

(LS.)  (S.) 

*  Über  Masslau  s.  Küster  mann  in  N.  Mitth.XVIlI^  123. 
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1307    September  26.  Merseburg.  65L 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Propst 
Bichard  ein  Holz  hei  Klein^Liebenau ,  das  dieser  von  Borchard  von 
Lütgen  für  6  Mark  Silbers  gekauft  hat,  zur  Yerßgtmg  in  der 
Domkirdie. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  ^60):  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen  ver- 
loren. Geschrieben  vom  Not  K  Au f  dem  Bücken  (s.XIV):  De  silvula 
prope  Lebenow  und  (s,  XV)  ad  capellam  corporis  Christi  in  ambitu.  | 
No.  6.  P.  —  Chart,  magn.  f.  66;  Berbissdorff  IV  12  Nr.  276;  Hist.  Mersd). 
Collect,  II  ad  a.  1307;  Merseb.  ürk.  II  f  17, 

Bas  Holz  schenkte  Bropst  Bichard  1312  April  7  (s.  unten  Nr,  680)  der 
Kapelle  aUer  Heüigen. 

In  nomine  domini.     Amen.  N"os  Henricus  dei  gracia  Mers- 

burgensis  ecclesie  episcopus  recognoscimus  in  presentibus  et  ad 
universorum  |  noticiam  cupimus  pervenire,  quod,  cum  dilectus  noster 
ßychardus  prepositus  dicte  nostre  ecclesie  silvulam  unam  lignorum 
sitam  prope  parvum  Lyuenowe  ^  de  Borchardo  dicto  de  Lutzin  manente 
in  iam  dicto  Lyuenowe  pro  sex  marcis  argenti  emerit  et  idem 
Borchardus  eandem  silvulam  ad  manus  nostras  pro  se  et  suis  heredibus 
vohintarie  et  libere  resignaverit,  nos  propter  deum  et  devotam  precum 
instanciam  dicti  prepositi  prefatam  silvulam  eidem  preposito  de 
consensu  capituli  nostri  donamus  et  donavimus  libere  possidendam, 
ita  tamen  quod  ipsam  silvulam  Convertern  debeat  in  usus  ecclesie 
nostre  katedralis.  In  cuius  donacionis  nostre  testimonium  sigillum 
nostrura  presentibus  duximus  apponendum.  Testes  huius  rei  sunt 

infra  scripti  Gericus  miles  de  Langenboy,  Ditericus  de  Zyrnschin 
rector  cappelle  sancti  Nicolai  Mersburg,  IVidericus  plebanus  in  parvo 
Lyuenowe  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Dat.  et  actum  Mersburg  anno  domini  millesimo  C^^CC®.  septimo, 
sexto  kal.  Octobr. 

(LS.) 

»  Über  Klein-IAtbenau  s.  Küstermann  in  N.  Mitth,  XVIII^  122, 


1307.  662. 

Das  Kapitel  verkauft  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich  dem 
Moritzkloster  zu  Halle  das  Darf  Pretemick, 

V.  Dreyhaupt  Saälkreys  I  750  Nr,  53  aus  den  Visitationsakten  des  Klosters 
S,  Moritz  zu  Halle  mit  dem  Bemerk  „fehlet*^:  Eauffbrieff  des  Dom- 
Capitels  zn  Merseburg,  darinn  selbiges  mit  Bischoff  Heinrichs  Consens 
dem  Closter  zu  S.  Moritz  das  Dorff  Pretemick  (GimritzV  mit  allem 
Zubehör  vor  300  Marck  erblich  verkauöl. 

*  Über  Preternik  s,  oben  Nr,  488,  489, 
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ipitd  verkauft  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich 
loster  zu  Halle  das  Dorf  Reitisdorf. 

Dreyhaupt  Soßlkreys  I  750  Nr,  54  aus  den  Visüatiansakten  des  ii 
Moritz  zu  Halle  mit  den  Bemerk  „ fehlet'*:  Kauffbrieff  des 
ipitels  zu  Merseburg  über  das  Dorff  RinssdorfT  bey  Bemburg 
lern  Zubehör,  welches  es  mit  Bischoff  Heinrichs  Consens  dem  ( 
1  S.  Moritz  vor  187,  Mark  verkaufll. 

it  zweifelhaft,  ob  die  nähere   Bestimmung  bey  Bemburg  der  U\ 
mmen   oder  txm  v.  Ih'eylMupt   erklärend   hinzugefügt  ist.    Im  e\ 
M  das  heutige  Rein sdorf  bei  Käthen  gemeint;  im  anderen  Falle 
an  Eeinsdorf  bei  Landsberg  denken  oder  besser  noch  an  Reinsd 
•au  (vgl.  Küstermann  in  N .Mitth.  XVUr  240). 


[&rz  33.  Poitiers. 

Olemens  (V,)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Brandenl 
2,  Naumburg^,  Merseburg  und  Havelberg*,  den  Ereb 
^d  von  Magdeburg  in  Bezug  auf  die  ihm  durch  den  Tc 
ifen  Dietzmann  von  Thüringen^  zugefallenen  Besitze 
tzen, 

^nalbuch  von  Magddywra  saec.XVf.  281  Magdeburg  St.Ä.  -  B 
rff  VIII  Nr.  1  aus  Sagütar, 

idr.  Sagittarius  in  Boysen  Ällg,  Magazin  III  81  =  Gercken  Sli/lsJi 
n  Brandenburg  S.  524   Nr.  47;   Riedel  Cod.  dipL  Brandenburg. 
6    Nr.  9  zu   1307;    Buchholz  Churmark  IV  160  =  Biedel   CW 
randenburg.  A  VUI  204  Nr.  150,    Vgl.  Schmidt  Päbstl  ürk.  und 

Nr.  7. 

of  Friedrich  von  Brandenburg  1303-1316.  ^Bischof  Albe\ 

Hj—1312.  ^  Bischof  Ulrich  twi  Naumburg  1304—1316.  *  1 
Havelbei-g  1304  - 1312.  ^  Markgraf  Dietrich  war  am  10.  Bezembt 
yrden. 


ärz  28. 

Heinrich  verkauft  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  K 
leben  Besitzungen  in  Hamersleben^  Wegersleben  und  Guns 

Iber  monasterii  s.  Bancratii  in  Hamersleue  saec,  XVI,  f.  12  j 
agdeburg  St.  A.  (CVI)  [MJ.  —  Copiae  litterarum  ex  registro,  Ab 
ec.  XVIII.  in  Iqnaz  Zeppenfeldts  Sammlungen,  Kl.  HamersUSben  '. 
54*  Nr.  24  Hildesheim  Beverinsche  Bibl.  (Ms.  588)  [B1.  —  ( 
masterii  Hamerslebiensis ,  Abschrift  saec.  XVIII.  f.  52*  Nr.  28  M 
itelL.H.A.  (Vn.C.47)  [Wl;  Abschrift  saec.  XV III  f  19 
%ndesbibl.  (Ms.  hist.  4"  49)  [KJ ;  Abschrift  saec.  XVIII.  in 
^enfeldts  Sammlungen,  Kl.  Hamersleben  Tom.  II  f.  168*  (p.  27)  1 
im  Beverinsche  Bibl.  (MS.  5S8J  [ZJ.' 

sdr.  Kunze  Gesch.  des  Augustinerkl.  Hamersleben  8,21. 

erfasst   mit   Benutzung  der    Urkunde   B.  Friedrichs   von  1271  «i 
^en  Nr.  375);  die  entlehnten  Partien  sind  petit  gedruckt.    Die  s 
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1308    Juni  IL  Merseburg.  656. 

Propst  Richard  und  der  Thesaurar  Ulrich  von  Ammendorf  ver- 
pfänden dem  Badolf  von  Dreileben  die  Einlcünfie  von  5  Mark  in 
Nodingesiorph  für  die  Schulden  dss  Bischofs. 

(h\  Mersdmrg  D.  Ä.  (Nr.  161):  Berg  2Sp.  (1  Propst  Richard;  2.  Thesaurar 
Ulrich)  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Vm 
unbekannter  Hand.  Auf  dem  Rücken  (b.XVII):  De  bonis  in  Nodigos- 
dorff.  I  R(egi8trata).  —  Regisirum  litter,  8.  SixH  f.  101  =  BeHfisadorff  Vlll 
Nr.  2;  Mersd).  Urk.  II  f  27. 

Nos  Richar(dus)  dei  gracia  prepositus  et  Vlr(icu8)  de  Amendorph 
thesaurarius  provisores  ecclesie  |  Mersburgensis  recognoscimus  in 
presentibus  et  ad  universonim  noticiam  volunius  pervenire,  quod 
provido  viro  Radolfo  dicto  de  Drenleuen  reditns  quinque  marcanim 
sitos  in  villa  Nodingestorph  ^  obligavimus  pro  quibiisdam  debitis, 
qiiibus  dominus  noster  episcopus  eidem  fuerat  obligatus,  promittimusquo 
eciara  in  presentibus,  quod  collacionem  reddituum  predictorum  ante 
festum  beati  lacobi^  proxinuim»  apud  reverendum  dominum  nostrum 
episcopum  eidem  volumus  ordinäre.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  sibi  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine 
roboratara. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M®.  CCC*>.  Vin^  ITT**,  idus  Iiinii. 
(S.)  (S.) 

'  Über  den  Ort  8.  oben  Nr.  361.        •  Juli  25. 


1308    August  2S.  Merseburg.  657. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  dem  Thomaskloster  zu  Leipzig  die  Fischerei- 
gerechtigkeit  bei  Leipzig  im  Umkreise  von  einer  Meile,  die  Landgraf 
Dietrich  von  Thüringen  dem  Thomuskloster  übereignet  hat. 

Registrum  copiarum  man.  s.  Tfiomae  saec.  XV  f,  152  Dresden  H.  St.  Ä. 

Ged/r.  Bericht  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Leipzig  (1848)  S.14\  Cod. 
dipl  Saxoniae  II  Bd  IX  56  Nr.  70. 

Die  Schenkimgsurkunde  des  Landgrafen  Dietrich  wm  1305  Mai  1  ist 
gedruckt  im  Ccd,  dipl  Saxoniae  11  Bd,  IX  50  Nr.  64.  —  Unsere  Urkunde 
meint  wohl  Wilmans  im  Archiv  XI  191,  der  sie  zu  1307  September  ftil 
nach  Berbissdarff  cüiert. 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus  dei  gratia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus  universis  Cristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino 
sempitemam.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestura, 

tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soUicitudinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.^    Hinc  est  quod,  cum 

'ante  bis  proximum  über  der  Zeüe  nachgetragen. 
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Heinricus  quondam  Tilnianni  cellerarii  filius  civis  in  Lipczk,  fratres 
et  coheredes  sui  piscationem  circa  oppidum  Lipczk  ad  uniim  miliare 
cum  suis  iuribus  et  pertinentiis  iuri  feudali  ac  hereditario  occasione 
dicti  patris  ipsorum  habuerint  ac  possederint  et  eandem  piscationem 
cum  omni  iuri,  sicut  ipsi  habuerunt,  honorabili  viro  domino  Ottoni 
quondam  ecclesie  Schillenensis  preposito  vendiderint  et  deinde  illustris 
dominus  Theodericus  ThuringCorum)  lantgravius,  Orientalis  marchio  et 
dominus  in  Growits  post  liberam  dicte  piscationis  a  predict(is)  Heinrico 
ac  coheredibus  suis  resignationem  ad  manus  domini  lantgravii  factam 
propter  deum  et  ad  instantiam  dicti  domini  Ottonis  prepositi  proprie- 
tatem,  possessionem  et  dominium  prefate  piscationis  cum  iure,  quod 
tunc  eidem  inerat  vel  inesse  potent*  in  futurum ,  dederit ,  donaverit 
et  apropriaverit  dilectis  in  Cristo  Alberto  preposito  et  conventui 
ecclesie  sancti  Thome  in  Lipczk  perpetuis  temporibus  possidendam 
secundum  modos  et  conditiones,  prout  in  litteris  donationis  dicti 
domini  lantgi-avii  plenius  continetur,  nos  predictorum ,  videlicet  domini 
Ottonis  quondam  prepositi  et  domini  Alberti  prepositi  et  conventus 
sui  ecclesie  sancti  Thome  in  Lipczk  precibus  inclinati,  dictam  dona- 
tionem  puram,  gratam  habentes  ratificamus,  confirmamus  auctoritate 
nostra  ordinaria  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  mandantes 
et  decementes,  ne  dicta  piscatio  obligetur  vel  alienetur  ab  ecclesia 
sancti  Thome  quoque  modo  et  quod  pisces  ex  huiusmodi  piscatione 
provenientes  conventui  in  refectorio  ministrentur  et  non  extra. 
Preterea  mandamus,  ut  anniversarii  in  littera  donationis  positi  a 
conventu  diligentius  observentur  et  quod  nullus  infra  limites  dicte 
piscationis  impedimentum,  quod  gehege  dicitur,  faciat  vel  usurpet. 
In  premisse  siquidem  confirmationis  nostre  perpetiiam  memoriam 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Si  quis  autem 
hanc  confirmationem  nostram  violare  temere  presumpserit  ac  dona- 
tionem  dicti  domini  lantgravii,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
nostram  excommunicationis  sententiam  ipso  facto  se  noverit  incursurum ; 
quam  sententiam ,  si  necesse  f uerit ,  mandamus  per  prepositum  et 
conventum  ibidem  publicari.  Testes  huius  confirmationis  sunt  infra 
scripti  Richardus  prepositus,  Theodericus  decanus,  Vlricus  thesaura- 
rius,  Withigo  cantor,  Heinricus  de  Webou  canonici*'  dicte  nostre 
Merseburgensis  ecclesie  et  Conradus  notarius  noster  cum  aliis  pluribus 
fide  dignis. 

Datum  et  actum  Merseburc  anno  domini  M**  CCC**  VIIP,  quinto 
kal.  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

'  Die  Arenga  ist  der  bekawnten  Formel  der  päpstlichen  Kanzlei  nachgdnldet, 

^  poterat  cod.        ^  canonicus  cod. 
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1308    Oktober  7.  Merseburg.  658. 

Bischof  Heinrich  beglaubigt  die  Urkunde  d^  Deutschordensmeisters 
Hartmann  von  Heldrungen,  des  Gerhard  von  Hirschberg  (Hirzberg), 
.  per  aletnaniam  preceptor,  und  des  Burhard  von  Schwathden  (Swanden), 
Commendator  in  Thüringen,  Sachsen  und  Osterland,  betreffs  der 
dem  Bischof  Withego  von  Meissen  von  dem  Kloster  ZschUlen  zu 
leistenden  Verpflichtungen  von  1278  November  13  Dresden, 

Or.  Dresden  H.  St.  Ä,  (Nr.  929):   Perg.  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  B^ig.     Von  unbekannter  Hand. 

Das    Original    der    Urkunde    d^s  Hartmann   von    Heldrungen   liegt  im 
Hauptstaatsarchiv  Dresden  (Nr.  928). 

Vgl.  oben  Nr.  492. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
noscimus  et  publice  protestamur  tenore  presentinm,  quod  litteras 
subscriptas  non  cancellatas  nee  abolitas  nee  aliqua  siii  parte  viciata^ 
vidimus  et  legimus  in  hec  verba :  | 

Folgt  die  Urkunde  des  deutsdien  Ordens, 

Igitur  ad  instantiam  fratrum  ordinis  domus  Theuthonice  in  Schulen, 
quia  ipsis  easdem  litteras  non  esset  secunim  dediicere  ad  diversa 
loca,  presens  rescriptura  ipsarum  litterarum  sigillo  nostro  fecimus 
consignari. 

Datum  Merseburg  anno  doniini  M**CCC^  VIII**,  nonas  Octobris.* 

(S.) 


1309    MSrz  25.  Merseburg.  659. 

Das  Kapitel  übereignet  dem  Decan  Dietrich  zwei  Hufen  in  Spergau. 
die  er  von  dem  Bitter  Rtulolf  Buee  und  dessen  Bruder  Johannes 
gekauft  hat,  behufs  Dotierung  der  in  seiner  Kurie  m  errichtenden 
Kapelle, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  162) :  Berg.  Sp.  Fragm  (eingenaht)  an  ab- 
gebogenem Streifen.  Von  unbekannter  ungeübter  Hand.  Auf  de» 
Bücken  (s.  XIV) :   De  duobns  mansis  in  Sperge. 

Vgl.  unten  Nr.  660. 

Noverint  universi,  quibus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum,  qnotl 
nos  Rieh,  dei  gracia  prepositus,  Alb.  scolasticus  totumque  ca-|pituluni 
ecclesie  Mersburgensis  houorabili  viro  doraino  Thiderico  decano 
nostro  Proprietäten!  duorum  mansoruni,  qui  siti  sunt  in  canipo  se« 
pago  Zspirge^  et  solvunt  annis  singulis  duas  marcas,  quos  a  strennuo 
miiite   domino    Rodolfo   dicto   Buze    et  lohanne  fratre   suo  pro  suis 

*  Merseburg  —  Octobris  ist  mit  dunkler  Tinte  geschritben  und  wohl  nachgetragen. 
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iis  comparavit,  damus  et  donamus  sub  hac  forma,  ut  cum  eisdem 
IS  mansis  capellam  suam,  quam  edificat  seu  edificare  intendit 
ria  sua,  que  ex  una  parte  adiacet  curie  prepositure  nostre,  quandö 
crata  fuerit,  possit  dotare  et  ante  consecracionem,  cui  voluerit, 
littere  redditus  ad  tollendum.  Si  vero  ante  consecracionem 
Bm  capelle  dominum  Thidericum  decanum  curiam  suam  prefatam 
»re  contigerit,  de  dictis  duobus  mansis  et  redditibus  aliis,  quos 
3C  comparaverit  et  quorum  proprietatem  nos  dabimus  sub  forma 
ßta,  vicariam  faciet  in  nostra  ecclesia  cathedrali,  et  vicarius,  cui 
a  fuerit  vicaria,  choro  deserviat,  sicut  alter.  Si  autem  capella 
crata  fuerit,  antequam  curiam  memoratam  vendiderit,  tunc 
eum ,  qui  pro  tempore  possessor  fuerit  curie ,  eiusdem  capelle 
no  remanebit,  et  tunc  rector  capelle  existens  singulis  annis  in 
ersario  lutte,  qui  est  in  die  boati  Brictii*,  dominis  nostris 
ücis  quinque  solidos  ministrabit.  In  cuius  nostre  donacionis 
ns  testimonium  presentem  litteram  desuper  confectam  sigilli 
L  muniraine  duximus  roborandam.  Testes  vero  huius  rei  sunt 

•abiles   viri    domini   Olricus    de   Ozstrowe,   Wlradus   de  Burnis, 
icus    de   Owesuelt,    Hinricus   de   Webowe    canonici,    Conradus 
X,    Vlricus    dictus    Rutop    maiores    vicarii    et    perpetui   nostre 
te  ecclesie  Mereburgensis  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
)atum   Mersburg  anno  domini  M^  CCC**    nono,   octavo   kalendas 

(S.) 

Spergau ,  8.  oben  Nr, 65.        ^November  13. 


)    MSrz  27.  Merseburg, 

ichof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kapelle 
der  Kurie  des  Decans  Dietrich  von  FrecUeben  zwei  Hufen  in 
rgau,  die  Bulecho  und  Johannes,  des  Nicolais  Buz  Söhne,  ihm 
m  aufgelassen  haben. 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (S.  Sixti  Nr.  2) :  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel) 
an  Fergamenistreifen  dwrch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  r&in 
Not.  E.     Auf  dem  Rücken  (s.XIVj:  De  duobus  mansis  in  Sperge. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I'^  53  Nr,  2  aus  Or,  =  v.  Heinemann 
Cod.  dipl.  Anhalt.  III  121  Nr.  181. 

Vgl.  Nr.  659. 

n  nomine  domini.    Amen.  Nos  Henricus  dei  gracia   Mers- 

msis  ecclesie  episcopus  recognoscimus  et  universis  tam  pre- 1  sentibus 
L  futuris  cupimus  in  presentibus  esse  notum,  quod,  cum  honesti 
dominus  Rulecho^  et  dominus  lobannes  quondam  fiiii  domini 
ai  militis  dicti  Büz  duos  mansos  sitos  in  villa  et  in  campo 
;e2  cum  suis  pertinenciis  quibuscumque,  quos  a  riobis  et  ab 
a    nostra    in    feudo    habuerunt,    pro   se   et   suis   heredibus   ad 
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manus    nostras    libere    resignarint,    nos    proprietatem    et 
dictorum   mansorum   cum   omni   iure,    quod   eisdem   nunc 
messe  poterit  in  futurum,  propter  deum  et  devotam  precum  i 
dilecti  nobis  Theoderici  de  Vrekeleybin  decani  dicte  nostr( 
Mersburgensis   cum  consensu  et  voluntate  capituli  nostri 
donamus  cappella  site  in  curia  dicti  decani ,  que  quidem  cur 
parte  adiacet  curie  prepositure  Mersburgensis^,  ita  quod  apm 
cappellam    dicti    mansi    perpetuo    maneant    pro   cultu   divi 
ampliando;  hocadiecto  quod,  quicumque  prefatam  curiara  pr 
habuerit    et    possederit,    iara    dictam    cappellam    tamquani 
conferre  debeat,  cum  vacabit.    Ad  eternam  igitur  huius  rei  i 
hanc  litteram  sigillorum  nostrorum,    videlicet  nostri  et  capil 
predicti,  appensione  fecimus  communiri.  Testes  huius  c 

sunt  infra  scripti  Rychardus  prepositus,  Withego  cantor  dict 
nostre,  Conradus  et  Albertus  perpetui  vicarii  eiusdem  eccles 
cappellani  nostri,  Conr(adus)  notarius  noster;  Bertoldus  de  '. 
Kfino  scultetus  noster  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum   et  actum  Mersburg  anno   domini  millesimo  a*C 
sexto  kal.  Aprilis. 

(S.)  (S.) 

» In  Nr.  659  Rodolf.        ^  SjMsrgau,  8.  oben  Nr.  65.        '  Vgl  Nr,  6. 
der  Passtis  entnommen  ist. 


1309    August  11. 

Abt   Ulrich    vom  Pderskloster   verkauft  die  Zinsen  von   1 
Berdenhoick  und  Wesswitz. 

Brotu/f(8chöUgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachl.  XII 183) :  Dieser  A 
hatt  alienirett  die  zinse  zu  Bosendorff  und  Berdenhoick  und 
anno  domini  1309,  postridie,  id  est  postero  die  Lauientii. 

Der  Herausgeber  bemerkt  zu  1309:  „So  stund  im  MS,  I 
unrichtig.  Wie  denn  auch  in  denen  iibrigen  JahrzaJden  man 
eingescläichen "  In  der  That  bezeichnet  Brotuff  den  Abt  Ulf 
24,  Abt  von  S.  Peter,  von  dem  unr  eine  Urkunde  von  1371  Juri 
bürg  Archiv  von  S.  Viti)  besitzen.  Bann  tvürde  das  Datum 
vielleicht  statt  1369.  Aber  es  wäre  am  Ende  auch  möglich,  d 
den  Abt  Ulrich II.  mif  Ulrich!  verwecliselt  hätte. 

*  Ich  weiss  die  Orte  nicht  sicher  zu  deuten;  Bosendorff  ist  wohl 
(s.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVIIP  235). 


1309    September  27. 

Der  Vikar  Konrad  entscheidet  im  Auftrag  des  Bischofs  Hei 
Streit  zwischen  dem  Thoniaskloster  zu  Leipzig  und  dem  Ra\ 
Winleven  über  zwei  Mark  Einkünfte  in  Lausen, 

Or.  Dresden  H,  St.  A.  (Nr,  1881):  Perg.  Sp,  an  abgebogenem  ^ 
loren.  Geschrieben  vom  Not.  E  oder  doch  in  dessen  Art.  Auf  i 
(gleichzeitig):  De  censibus  in  Lusene. 
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Gedr.  Cod.  dipl  Saxaniae  U  Bd.  IX  57  Nr.  71  aus  Or. 

Van  jenen  zwei  Mark  Einkünften  in  Lausen  handelt  bereits  die  Urkunde 
van  1300  Naüember29  (s.  oben  Nr. 


In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Conradiis  perpetuus  vicarius 
ecclesie  Merseburgensis  iudex  constitutus*  a  reverendo  domino  |  et 
patre  H.  eiusdem  Merseburgensis  ecclesie  episcopo  in  causa,  que 
vertitur  inter  honorabilem  virum  dominum  Conradum  prepositum 
sancti  Thome  in  Lipzk  nomine  monasterii  sui  ex  una  parte  et 
Ramvoldum  de  Winleven  parte  ex  altera  super  duarum  marcarum 
redditibus  inLusene^'  sitis,  quas  idem  Ramuoldus  ad  se  dicit  pertinere, 
vocatis  predictis  partibus  ad  nostram  presenciam,  Ute  coram  nobis 
legitime  contestata,  ipsis  partibus  terminum  ad  probandum  de  iure 
suo  assignavimus.  Quo  termino  adveniente,  memorato  ßamuoldo 
nichil  probante,  prefatus  dominus  prepositus  quedam  in  iure  exhibuit 
instrumenta,  per  que  lucide  apparebat,  predicta  bona  ad  se  et  ad 
suum  monasterium  pertinere.  Unde  communicato  discretorum  virorum 
consilio  predictos  duarum  marcarum  redditus  antedicto  domino  pre- 
posito  et  monasterio  suo  sentencialiter  adiudicamus^,  prememorato 
Ramvoldo  super  hoc  perpetuum  silencium  inponentes. 

Data  et  lecta  est  hec  sentencia  anno  domini  M^  CXX)*».  IX ,  in  die 
Cosmi  et  Damiani  martirum;  presentibus  honorabili  viro  domino  Th. 
decano  et  domino  Wi.  de  Torgowe  cantore  ecclesie  Merseburgensis, 
magistro  Th.  vicario,  magistro  Petro  rectore  scolarium,  Th.  scriptore 
domini  de  Amendorp  et  Sif.  scriptore  domini  decani. 
(LS.) 

^  Nach  V.  Posern-Klett  Lausen  bei  Markranstädt 


1309    November  8.  663. 

Bischof  Heinrich  giebt  eu  der  Urkunde  des  Propstes  Konrad  und 
des  Kapitels  vom  ThomasMoster  0u  Leipzig  betreffs  der  dem  Budeger 
von  Basel  getvährten  jährlichen  Beute  von  10  Mark  Silbers  sein  Siegel. 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.  41):  Perg.  4  Sp.  (1.  B.  Heinrich; 
2.  Propst  Konrad;  3.  Konvent  von  S.  Thomas;  4.  Stadt  Leipzig)  an 
Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.    Hand  von  S,  Thomas. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniaell  Bd.  IX  58  Nr.  72  aus  Or. 


1310    Jtfnaar  4.  Mersebarg.  664. 

Bischof  Heinrich  überweist  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Kurie 
des  verstorbenen  Priesters  Konrad  von  Gnandstein  dem  Altar  des 
A.  Heinrich  in  der  Domkirche. 


^  oonstitutus  Ober  der  Zeile  nachgetragen.      ^  di  über  ursprünglichem  adiucamus 
iibergeschrielben. 
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Or.Mersdfurg  D.A,  (Nr,  163):  Perg.  2Sp.  (1,  B,  Heinrich;  2. 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Biig  verloren,  G^ 
wm  Not.  E,  Auf  dem  Bücken:  No.  5.  Tt.  —  Berbisador/f  IV  U 
Mersd).  Urk.  U  f.  28. 

In  nomine  domini.    Amen.  Nos  Henricus  dei  graci 

biirgensis  ecclesie  episcopus  rccognoscimus  in  presentibus  et  i 
tarn  I  presentibus  quam  futuris  cupimus  esse  notum,  quod,  cu 
quondam  Conradi  de  Gnannenstein  sacerdotis  bone  meraorie 
monte  campanariorum  in  civitate  nostra  Mersburg  nobis  e^ 
eiusdem  Conradi  vacet,  proprietatem  et  possessionem  dicte  cu 
omni  iure  suo  propter  deum  et  devotam  precum  instanciam 
de  Burnis  perpetui  vicarii  dicte  ecclesie  nostre  cum  consensu 
nostri  libere  damus  et  donamus  ad  altare  sancti  Henrici  con 
quod  situm  est  in  dicta  ecclesia  nostra  Mersburgensi,  taute 
vicarii  eiusdem  altaris,  qui  pro  tempore  fuerint,  dictara 
perpetuo  habeant  et  possideant  pleno  iure.  In  cuius  donacio 
petuam  memoriam  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponei 

Nos  quoque  Eychardus  dei  gracia  prepositus,  Theodericus 
totumque  capitulum  iam  dicte  ecclesie  Mersburgensis  prefate  d^ 
consensum  nostrum  apponentes,  sigillum  capituli  nostri  hiis  pre; 
apponi  fecimus  ad  cautelam. 

Testes  huius  rei  sunt  infra  scripti  lohannes  de  Fach  fratei 
Heidenricus   Böse    milites;   magister  lacobus,    Albertus    de  j 
perpetui  vicarii  sepe  dicte  ecclesie  nostre,  magister  Henricus 
et  Conradus  notarius  noster  cum  aliis  fide  dignis. 

Datum   et  actum  Mersburg  anno  domini  millesimo  trece 
decimo,  pridie  nonas  lanuarii. 

(LS.)  (LS.) 


1310    Februar  24.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapiti 
Canonicus  Heinrich  von  Obsfeld  den  Getreide-  und  Fleischee) 
Tragarth,  den  dieser  von  Friedrich  Hundeke  vonBrotz  gekauf 

Or.  Mersebu/rg  D.  A.  (Nr.  164) :  Perg.  am  unteren  Teil  sehr  ze\ 
dass  auch  nichts  über  die  Befestigung  des  verlorenen  Siegels 
werden  kunn.  Von  derselben  Hand  geschrieben,  die  Nr.  642  w 
Auf  dem  Bücken  (s.  XI V) :  De  decima  in  Trawert.  |  No.  3 
Chart  magn.  f.  69,  tooraus  die  Ergänzungen;  Berbissdarff  IV  IS 
giebt  die  Varianten. 

Vgl.  Nr.  666. 

In  nomine  domini.    Amen,  Nos  Hinricus  dei  gracii 

burgensis    ecclesie    episcopus   recognoscimus   in    presentibus 
universoruni   noticiam   cupimus  pervcnire,   quod,  cum  fidelis 
Fridericus  dictus  Himdeke  manens  in  Brotz^  decim^n  tam  f 
quam  camium  in  villa  et  in  campo  Trawart^  et  unam  curif 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  665— 666.  1310.  527 

:aria  ibidem  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  in  feudo  habuerit  et 
em  bona  dilecto  nostro  Hinrico  de  Oaesvelt  canonico  dicte  nostre 
esie  vendiderit  et  ad  manus  nostras  pro  se,  uxore  sua  ac  heredibus 
i  libere  resignavit,  nos  propter  deum  proprietatem  et  possessionem 
lictorum  bonorum  cum  suis  pertinentiis ,  quemadraodum  ipse  Fr. 
uit  et  possedit,  prefato  Hinrico  de  Ouesvelt  de  consensu  capituli 
tri  libere  damus  et  conferimus  isto  modo,  quod  apud  ecclesiam 
kram  Mersburgensem  perpetuo  debeant  remanere,  ita  tarnen  quod 
n  Hinricus  sepe  dicta  bona  ad  tempora  vite  [sue  possijdere  debeat 
labere  et  de  hiis  ordinäre  et  disponere,  prout  sibi  melius  videbiftur 
ejdire,  salvo  iure  nostro.  In  cuius  rei  certitudinem  etmem|oriamJ 
liorem  sigillufm  nostrjum  et  capituli  nostri  presentibus  duximus 
onendum.  Testes  [huius]  donacionis  sunt  i[nfra  scripti  Hinri]cus 
B[omis]  et  Hinricus  de  Webow  can[onicil  nostri  Mersebjurgenses, 
[annes  de  Fach  frater]  noster,  [Conradjus  de  Bornis,  Albertus  de 
chfele  perpetui  vicarii  nostre  ecclesie  ac  Conradus  notarius  noster] 
a  aliis  pluribus  f[ide  dignis]. 

[Datum    Merseburch   anno   domini   M<»  CCC**  X^,    in   vigilia  beati] 
thie  [apostolij. 

(LS.)  (LS.) 

*  tJher  Brotz  (s.  unten  Anhang  Broyz) «.  audi  Küsiermann  in  N,  Mitth.  X  VI 209, 
agarth  «.  oben  Nr.  617, 


10    Februar  24.  Merseburg. 

10    Februar  25.  Merseburg.  666. 

3ischof  Heinrich  und  das  Kapitel  übereignen  dem  Canonicus  Heinrich 
mi  Obsfdd  den  Getreide-  und  Fleischzehnten  in  Tragarth,  den 
lieser  von  Friedrich  Hundehe  von  Broytz  gekaufl  hat. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigu/ng  (A  und  B)  Merseburg  D.  Ä,  (Nr.  165^ 
und  165^'): 

A)  Perg.  z.  T.  zerstört,  2Sp.  (1,  B,  Beinricfh;  2,  Kapitel  verloren)  an 
rosa  Seidenschnüren  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  A  und  B  sind 
geschrieben  von  einer  und  derselben,  sonst  aber  nicht  bekannten  Hand. 
Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  Super  decima  in  Trawart.  |  No.  2.  Ss.  — 
Chart,  magn,  f.  88*;  BerbissdarfflV  13  Nr.  277  giebt  die  Varianten. 

B)  Perg.  28p.  (1.  B,  Heinrich;  2.  Kapitel)  an  rosa  Seidenschnüren  durch 
je  zicei  Löcher  im  Bug.  Über  den  Schreiber  s.  A,  Auf  dem  Rücken 
(s.XIV):  Öuper  decima  in  Trawart.  I  No.  1.  S«.  —  Chart,  magn.  f.  2 ; 
BerbissdarfflV  13  Nr.  277. 

Zum  grössten  Teil  wörtlich  übereinstimmend  mit  Nr.  665.  Diese  Neti- 
ausfetiigimgen  hatten  wohl  den  Zweck,  den  Consens  des  Kapitels  stärker 
zum  Ausdruck  zu  bringen. 

In    nomine    domini.     Amen.  Nc  ea,   que    fiunt    in    tempore, 

►pter  labilem  ho[minum]*  memoriam  simul  labantur^  cum  |  tempore, 

'  diese  und  die  folgenden  Lücken  ergänzt  aus  B  und  Chart.      ^  labantur  |  B, 
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cautum  est,  hec  in  scripta  redigi  et  sie  futurorum  noticic 
[Ea]propter  nos  Heynricus®  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episc 
noscimus  in  presentibus  et  ad  universorum  noticiam  cupimus  perv< 
cum  fidelis  noster  Fridericus  dictus  Hvndeke^  manens  in  Broyt 
tarn  frumenti  quam  camium  in  villa  et  in  campo  Thrawart^  et  u 
cum  piscaria  ibidem  a  nobis  et  ab  ccclesia  nostra  in  feudo  habuei 
bona  dilecto  nostro  Heynrico®  de  Ouesvelt^  canonico  dicte  not 
vendiderit  et  ad  manus  nostras  cum  uxore  sua  ac  heredibus 
resignarit,  nos  propter  deum  proprietatem ,  possessionem  et  don 
dictorum  bonorum  cum  suis  pertinenciis ,  quemadmodum  ipsc 
habuit  et  possedit,  prefato  Heynrico«  de  Ouesvelt'  *  libere  dar 
ferimus,  isto  modo  quod  apud  ecclcsiam  nostram  Mersbui'gense 
debcant  remanere,  ita  tamen  quod  idem  Heynricus^  scpe  dici 
tempora  vife  sue  possidere  debeat«^  et  habere  et  de  hiis  ordinäre  < 
prout  sibi  melius  videbitur  expedire  *  In  cuius  rei  eertitudinem  c 
firmiorem  sigillum  nostrum  *  presentibus  *  duximus  apponendum. 

Nos  quoque  Rychardus*»  dei  gracia  prepositus,  Tlieoderic 
totumque  capitulum  dicte  ecclesie  Mersburgensis  consensu 
huic  donationi  libere  apponentes,  sigillum  capituli  nos 
fecimus  presentibus  pro  cautela. 

Testes  huius  donationis  sunt  infra  scripti  Heynricus^^  de 
Heynricus®  de  Webow^  canonici  nostri  Mersburgenscs ,  Iohann< 
frater  noster,  Conradus  de  Bornis,  Albertus  de  Muchele  perpetui  i 
ecclesie  ac  Conradus  notarius  noster  ^^  [cum]  aliis  pluribus  fide  dign 

Datum  Mersburg  anno  domini  millesimo  tricentesimo^  [decimo, 
beati  Matliie"  apostoli. 

(S.)  (S.) 

Vgl  die  Noten  zu  Nr.  665, 


1310    April  4.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  transsumiert  das  Privileg  Papst  Inno 
von  1250  April  25  Lyon  für  das  Oistercienser-No 
Grimma. 

Or.  Dresden  H.  St.  A,  (Nr.  483):    Perg.  8p.  an  Pergamentsi 
einen   Schnitt  in  der  schmalen   Plica.      Von  unbekannter 
scheint  das  VidiiMM  des  Bischofs  Heinrich  von  einer  Mersebu 
hand  hinzugefugt  zu  sein. 

Die  Bulle  des  P.  Innocenz  IV.  ist  gedruckt  Cod,  dipl.  Saxonia 
174  Nr.  250. 

Nos   quoque  Heinricus   dei   gracia  Mersburgensis   ecclesie 

•^Heinricus  B.       **Hvndiko  B.       '' Heinrico  B.      ^Ouesuelt  B 
corr.  in  debeat  B.  ''  Kichardus  B.  '  Webowu  B.  ^  ac  no 

Conradus  B.        ^  trecensimo  B,        ^  die  B.        "  Mathye  B. 
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)gnoscimus  lucide  protestando,   litteras  papales  nos*  vidisse   sub 

iicto*»  tenore  cum  buUa  vera  non  cancellatas  nee  in  aliqua  parte 

viciatas.      In    ciiius    testimonium    sigilluin    nostruin  presentibus 

imus  apponendum.  ^ 

Datum  Mersburg  anno  domini  millesimo  CCC*».  X°,  pridie  non. 
ilis.                                             (S.) 


0    Dezember  4.  Avignon.  668. 

^apst  Clemens  (VJ  heauflragt  die  Bischöfe  von  Brandenburg^ 
ierseburg  und  Hildesheim^,  die  vom  Bischof  von  HaXberstadi^ 
^egen  des  Verfahrens  gegen  die  Templer  über  den  Erzbisdhof  von 
lagdeburg^  verhängte  JExcammunication  0urück0tmehfnm. 

Itegistrum  ClemenüsV.,  Beg.LVIU  f,16  Nr.  61  Born.  Vat.A,  —  Cbpio- 
ri%m  miaceüaneum  f,30^  Magdeburg  St,  Ä.  (Nr,  XXXI). 

Gedr.  Biedel  Cod,  dipl.  Brandenburg.  Ä  XXIV  352  Nr,  49  aus  Copidlb, 
und  BI  297  Nr.  381  aus  Beg,;  v.  Mülverstedt  Cod.  dipl  Älvensldnan.  I 
(1879)  Anh.  Nr.  5  aus  CojAalb.  Vgl.  Schmidt  PöbsÜ,  Urk.  und  Beg.I 
77  Nr.  24. 

*  Bischof  Fried/rieh  von  Brandenburg  1303—1316.  *  Bischof  Heinrich  von 

lesheim  1310-1318.  » Bischof  Albert  von  Halberstadt  1304  - 1324.  *  Erz- 
yof  Bwrchard  von  Magdeburg  1307—1325. 


1    Januar  28.  Doumitz  bei  Halle.'  669. 

larkgraf  Heinrich  von  Brandenburg  und  Landsberg  ^  verträgt  sich 
U  dem  Erzbischof  Burchard  von  Ma^deburg'^  über  die  Schlösser 
reUenberg  und  Baspenberg  und  über  die  dem  Bischof  voti  Merse- 
irg  zu  leistende  Genugthuung. 

Or.  Magdeburg  St.  A,  (Erzstift  Magdeburg  XII  IS""). 

Gedr.  Gercken  Cod.  dipl  Brandenburg.  I  53  Nr.  24;  Biedel  Cod.  dipl. 
Bramdevibu/rg.  B  I  303  Nr.  386;  Höfer  Älteste  Urk.  deutscher  Sprache 
8. 90  Nr.  17  aus  Or. 

Vgl.  zur  Solche  auch  den  Vertrag  vom  3.  Januar  bei  Höfer  a.  a.  0.  8. 89 
Nr.  16  und  die  folgende  Urkunde. 

Der  auf  den  Bischof  von  Mers^bwrg  sich  beziehende  Bassus  lautet:  Auer 
umme  den  bischop  von  Merseborcb  unde  sin  goddeshus  swes  he  uns 
unde  unsen  luden  schult  ghift,  dar  schole  we  umme  dun  minne  oder 
recht 

*  Demeniz  bi  Halle.  '  Markgraf  Heinrich  ohne  Lafäl  f  1318.         ^  Erz- 

of  Burchard  IIL  von  Magdeburg  1307—1325. 


*  no6  spater  über  der  Zeile  nachgetragen.      ^  aub  predicto  corr.  aus  supra  dicto. 

aMhleht«!.  d.  Pr.  SMhMn.  XXXVL  ^ 
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1311    Januar  28.  Halle. 

Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg^  verträgt  sich  mit  de 
arafen  Heinrich  von  Brandenburg  und  Landsberg  ^  über  die 
Greüenberg  und  Baspenberg  und  über  die  dem  Bischof  vo 
bürg  zu  leistende  Genugthuung. 
Or.  Hannover  St.  A, 

Gedr.   Sudendorf  ÜB.    der    Herzöge  von   Braunschtoeig-Lünei 
Nr.  216  aus  Or. 

Vgl.  Nr.  669.  —  Der  den  Bischof  betreffende  Bassus  lautet  h 
umme  dhen  bvschof  von  Merseburch  un(de)  siner  luthe  dar 
umme  minne  odhyr  recht  helfeu  also  daz  en  d^zselbe  wedher  g 

*  S.  die  Noten  zu  Nr.  669. 


1311    Juni  7.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  gewährt  zu  Gunsten  der  Kirchen  der  hh. 
und  Nicolaus  in  Leipzig  Abktss  und  bestätigt  die  ihnen  von 
Bischöfen  erteilten  Indulgenzen. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  1936):    Perg.  Sp.  an  abgebogenen 
Qeschriihen  vom  Not.  E  oder  doch  m  dessen  Art, 

Oedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  60  Nr,  75  aus  Or. 

Heinricus    dei    gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
Christi  fidelibus,  quibus  ostensuni  fuerit  presens  scriptum,  s« 
omniiim  |  salvatore.  Gratum   et  pium  obsequium  deo  i 

arbitramur,  ciini  mentes  fidelium  ad  zelum  devocionis  et  ad 
opera  indulgenciis  et  remissionibus  invitamus.  Omnibus  igi 
confessis  et  coutritis,  qui  ad  arma  passionis  Christi,  que  hat 
ecclesiis  sancti  Thorae  et  sancti  Nycolai  in  Lipz,  causa  d 
accesserint,  dominum  oraturi,  quadraginta  dies  indulgencie  p 
ipsis  iniuncte  in  domino  misericorditer  relaxamus.  Induigeni 
que  archiepiscoporum  vel  episcoporum  ad  eadem  arma  datas  ra 
et  presentis  scripti  testimonio  confirmamus. 

Datum    Mersburg    anno    domini   millesimo  CXJC^XI*»,   V; 
lunii,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

(S.)  


1311    August  22.  Merseburg. 

Propst  Bichard,  verkauft  dem  Decan  Dietrich  zwei  Äcker 
der  Luppe  und  dem  Ort  Collenbey,  die  ihm  weiland  Mark 
von  Brandenburg  geschenkt  hatte,  zur  Dotierung  der  Kapei 
Decanatscurie. 

Or,  Mersdm-g   D.  A.   (Nr.  166):    Perg.   Sp,   (Piopst  Bichar 
gebogenem  Streifen,    Dte  Schrift  ist  uriekannt,   ahndt  aber  d 
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«m  Ä  Th&maa  in  Leipzig,     Auf  dem  Bücken  (s.XVII):   De  duobus 
agris  in  Golenbey.  —  Merseb,  ürk.  II  f,  38. 

Vgl  Nr.  677. 

Nos  Rychardus  dei  gracia  prepositus  ecclesie  Merseburgensis 
universis  in  Christo  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  |  pervenerit, 
cupimus  fore  notum,  quod  nos  honorabili  viro  domino  Theoderico 
dicte  nostre  ecclesie  decano  vendidimus  duos  agros  sitos  inter  aquam, 
que  dicitur  Luppa^,  et  inter  villam  dictam  Col?mboy*,  dantes  et 
donantes  dicto  domino  Theoderico  decano  ad  dotandum  capellam 
suam,  quam  in  curia  sua  construxit,  predictorum  duorum  agrorum 
proprietatem  cum  omni  iure  suo  attinente,  quam  illustris  princeps 
dominus  Otto  marchio  quondam  Brandeburgensis  nobis  libere  tribuit 
et  donavit'  In  cuius  vendicionis  nee  non  donacionis  robur  perpetuum 
sibi  hanc  litteratn  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  muniraine  roborari. 

Datum  Merseburg  anno  domini  M<>CCC®XI<^,  in  octava  assumcionis 
beate  virginis.  Testes  huius  vendicionis  et  donacionis  sunt  honora- 
biles  viri  dominus  Vir(icus)  de  Ozstrowe,  dominus  Wed(ego)  de  Tflrgowe, 
dominus  Heynr(icus)  de  Ouesuelt'  canon(ici)  nostre  ecclesie  Merse- 
burgensis, Theodericus  sacerdos  dictus  Cerncin. 
(S.) 

*  Die  Luppe,    I.   oben  Nr.  162,  *  Über    CoUenbey    s.   Küstermann    in 

N.Mitth.XVI  220.  ^Markgraf  Otto  wn  Brandenburg   f  1309  November  27. 

Die  Urkunde,  auf  die  tick  hier  Propst  Bichard  bezieht,  hat  sieh  nicht  erhalten. 


1311    September  4.  Merseburg.  673. 

Decan  Dietrich  und  Cancnicus  Ludwig  von  Neindorf  entscheiden 
cUs  Schiedsrichter  einen  Streit  gwischen  dem  Dompropst  Richard  und 
dem  Kapitel  über  die  Verwaltung  der  Pfrimden  und  Obedieneen; 
Bischof  Heinrich  bestätigt  den  Sdiiedssprtich. 

Chart,  magn.  f.  108  (Überachrift:  Ck>ncordia  inter  prepositum  et  capitulum 
Meneburgense).  —  Berbisedarff  IV  15  Nr.  279  „ex  origkudi.  Das 
bisehöflicfte  Siegel  fehlt,  des  Decani  tund  Seholastici  ihre  sind  etwas 
beschädigt"  (Berb.). 

Zur  Sache  vgl  Nr.  649.  674.  —  Das  Original  acheint  seit  Berbissdorff 
cUfhanden  gekommen  zu  sein. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Th.^  dei  gracia  decanus  ecclesie 
Merseburgensis  nee  non  Lod(ewicus)  de  Nendorp  eiusdem  ecclesie 
canonicus  arbitri  seu  arbitratores  sive  amicabiles  compositores  con- 
corditer  electi  ab  honorabili  viro  domino  K.  preposito  dicte  ecclesie 
Merseburgensis  parte  ex  una  nee  non  a  toto  capitulo  eiusdem  ecclesie 
parte  ex  altera  super  controversiis  sive  discordiis,  que  inter  ipsos 
super   amministracionibus  prebendarum  et  obedienciarum  per  ipsum 

*  Über  iMTsprünglichem  Ousuelt  ist  e  nachgetragen,       "  Theodericus  Berb, 

34* 
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linum  preposituni  faciendariuii  inoriebantur^,  quas  dictus  domi 
30sitiis  iam  annis  pluribus  feeorat  neglienter*;  ut  onmis  tolk 
ensionis  materia,  diligcnti  deliberacione  prehabita,  concordavii 
joiiveuinius  in  hunc  niodum  et  potestate  nobis  commissa  arbitran 
aunctianuis^  vohimus  et  mandauius,  quod  dominus  preposi 
Jictus  de  aniministracione  oranium  temporalium  prepositure  ips 
tenipora  vite  siie  cedat;  omiüa  autem  spiritualia  iura  et  colJaeio 
efioioruin  ecclesiasticoruni,  collaciones  eciam  officiorum  preposit 
i  redditibus  sui  archidiaconatus«  et  cum  allodio  in  Zwoym^  solve 
aque  marcas,  si  vero  pro  maiori  pensione  locari  posset,  qi 
eresset  ultra  quinque  marcas,  illud  dominus  prepositus  dorn 
bris  singulis  annis  reddet,  item  allodium  in  Zpirge-  solvons  cent 
iios  et  duos  et  ova  et  pullos,  bona  eciam  in  Clobeko^  solver 
ique  talenta  et  decem  solidos,  et  unum  mansum  in  Tayze^^  i 
tem  undecim  solidos,  et  quatuor  marcarum  redditus  in  Wen 
sdorpK^  et  quatuor  vecturas  —  hec  bona  ad  redditus  vig 
carum  sunt  taxata,  que  dominus  prepositus  cum  omni  iure,  qu» 
Mit,  reservabit.  Insu  per  per  eum,  cui  ligna  prepositure  commj 
•int,  dabuntur  domino  preposito  viginti  plaustra  lignorum  gros 
I,  que  sui  homines  et  liomines  prepositure  sibi  adducent  Et  ] 
ra  dictis  ideni  dominus  prepositus  contentus  existens,  nichil  i 
s  in  bonis  prepositure  et  obedienciis  ipsis  annexis  et  aliis  eor 
jnenciis  vendicabit.  Quitquid**  vero  dominus  decanus  cum  canon 
redditibus  prepositure  ordinaverit  vel  disposuerit,  dominus  pi*e 
s  ratum  habebit  nee  in  aliquo  contradicet,  hoc  tamen  adie< 
d  prebenda  sua  sibi,  sicut  alteri*  canonico,  secundum  stat 
poris  debeat  ministrari.  Quitquid**  eciam  dominus  prepositus 
SU  prepositure  recepit  post  festum  sancti*'  lacobi  proxi 
eritum*"',  iioc  sibi  in  viginti  marcis,  quas  hoc  anno  deberet  recip( 
dcabitur,  et  si  quid  ultra  viginti  marcas  sustulit,  illud  domi 
tris  reddet.  Ceterum  de  obedienciis  suis  ad  capituluni  spectanti 
linus  prepositus  ministrabit  in  omnem  eventum,  que  fuei 
istranda  secundum  statutum  capituli,  et  eidem  Statute  et  pt 
öo  contentis,  si  negliens*  existeret,  subiacebit,  hoc  tamen  adie« 
d,  si  aliquam  vel  aliquas  resingnaverit,  facultatem  resume 
i  vel  eas  semel  habebit  et  pluries,  ministraturus  de  ipsis, 
3rius  est  expressum.  Si  vero  aliquam  hoc  anno  resignare  volue 
n  ante  festum  beati  Michaelis"  proximumVresignabit.  Capitul 
)  et  canonici  ab  omni  actione  et  impeticione^  quam  contra  dict 
linum  preposituni  super  predictis  amministracionibus  et  retei 
uerunt  sive  in  posterum  habere  possent,  omnino  cessabunt    I 


''  niovebantur  Berh.  "" ncgligeuter  Bab.  ^  proDuntiamus  Berb.  *  ar 
joDatus  Bei'b.  ' Cayze  Berb.  *^  Wendelcrestorp  Beib.  **  quicquid  E 
iro   Berb  ^  beati   Berb.  '  negligens    Berb.  "'Michahelis    L 

>etitioiie  Berb,,  der  auch  sonst  immer  t  statt  c  schreibt. 
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nia  et  singula  süb  pena  in  compromisso**  conscripta  arbitrando 
nunctiamus*  et  precipiendo  decemimus  firmiter  observari,  reser- 
a  nobis  potestate  declarandi  et  interpretandi  quemlibet  articulum 
missörum,  si  super  aliquo  ipsorum  inter  prepositum  et  capitulum 
jstio  oriretur.  Preterea  dominus  prepositus  domum  illam ,  de  qua 
Status  in  capitulo  fuit,  vicariis  pro  donnitorio  dabit  et  dimidiara 
rcam  de  uno  nianso  in  KiczinP^  quem  emit  ä  capitulo,  ad  lumen 
•mitorii  vicariorum  ministrari  annis  singulis  perpetuo  ordinabit. 
;arii  vero  e  convei-so  duos  anniversarios,  quos  prepositus  voluerit, 
lervabunt  in  hunc  modum,  videlicet  quod  quilibet  eorum  in  quo- 
3t  predictorum  annivei-saiiorum  dicat  vigilias  et  raissam  pro  defunctis. 
iülfum*»  camerarium  servabit  in  exspensis  suis  a  festo  Micliaelis"* 
•xime  nunc  instanti  ad  dimidium  annum,  dimidio  anno  elapso  dabit 
[  unam  marcam,  ecclesiasticis  de  choro  cuilibet  dimidiam  marcam 
1  vivo  quam  defuneto.  In  omniuni  prescriptorum  testimonium 
dens  nosTh/  decanus  sigillum  nostrum,  ego  veroLod(ewicus),  quia 
illo  proprio  ad  presens  careo,  sigillum  lionorabilis  viri  domini 
)ei*ti  scolastiei  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  et  actum  Merseburg  anno  domini  M**C(XI*^XP,  pridie 
las  Septembris. 

Et  ut  omnia  premissa  maioris  roboris  optineant  firraitatem,  nos 
inricus*  dei  gracia  Mersoburgensis  ecciesie  episcopus  a  supra  dictis 
itratoribus  rogati  arbitrium  ipsorum  ratificamus  et  auctoritate 
inaria  confirmamus,  mandantes  illud  nostri  sigilli  munimine 
orari. 

Datum  anno  et  die  premissis. 

^  Zweymen,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIIl^  141.  ^  Sjm-qau,  $.  eben 
65.  3  Clobikau,  %^l.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI  269.         ^  Thesau,  vgl. 

ilei-mann  in  N.  Mitth.  XVII  473.  *  Weodeleresdorp   (s.    unten   Anhang) 

fet    Knstermann    in     N.  Mitth.   XVI   262    auf   Wengelsdarf.  *"  Juli   25. 

ptembei'  29.      ®  Kitzen,  s.  oben  Nr.  428  und  Kilstermann  in  N.  Mitth.  X  VII 419. 


—  674. 

lecan  Dietrich   und   das  Kapitel  treffen  Bestimmungen  über  die 
Jbedieneen  der  Kanoniker. 

Abschrift  aus  der  Mitte  des  14,  Jahrhutiderts  im  cod.  misc.  DCCCXLVI 
der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  (Rep.  114. 140)  f.  346 '  (Überschrift :  Statutum 
de  obedienciis)*  [L],  —  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  cod.  membr, 
s.XIV  in.  Merseburg  Kapitelbibl.  (Nr.  126)  f.  59  [MJ. 

Dass  das  undatierte  Stück  in  Zusammetihang  steht  mit  dem  Konflikt,  von 
dem  die  vorausgehende  Urkunde  vom  4.  September  1311  Jiandelt,  liegt  zu 
Tage.    Danach  ist  es  unmittelbar  nach  diesem  eingereiht. 

In   nomine   domini.     Amen.  Cum   ea,    que   pro*    communi 

itate    omnium,    discreta    deliberacione    prehabita,    statuuntur,    ab 

"  conpromisso  Berb.     ^  Kitzen  Berb.     *'  Ludolfl\im  Chart.     ^  Theodericus  Berb. 
LDricus  Berb,        *pro  fehlt  in  M, 
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oranibus**  debeant*  non  inmerito  approbari  inyiolabiliterque*  de 
et  studiosius«  observari:  hinc  est  quod  nos  Th.  decanus  totun 
capitidum  ecclesie  Mersburgensis',  ut  omnis  inter»  nos  dissensi 
materia  subtrahatur  et  pari  passu  omnes  equanimiter  ambulei 
statuendo  decernimus  et  decemendo  statuimus,  quod  quicon 
nostnim  habens  obedienciam  vel  obediencias  tenuerit  illain  vel 
usqiie  in  diem  beati  lacobi*,  tenebitur  de  illa  vel  de*>  Ulis  obediei 
per  annum  instantem  servire  in  omnem  eventum  et  dare  elemosi 
pauperam,  spensam,  candelam,  lumlnaria  et  universa  et  singula. 
fuerint  ministranda  teniporibus  debitis  et  consuetis.  Si  vero  aliq 
nostram  habentem  obedienciam  vel  obediencias  ipsam  vel  i 
resjgnare  contigerit*,  si  plures  sint*^  in  capitulo,  qui  easdem  obedien 
sibi  darf  petant,  ei,  qui  in  introitu  inter  eos  prior  fuerit,  assignei 
qui  similiter  de  ipsa  vel  de*  ipsis  obedienciis  ministrabit  in  omi 
eventum,  sicut  superius  est  expressum.  ünde  si  aliquis  in  prem 
serviciis  et  niinistracionibus  negligens  foctus  fuerit  vel  remlssus 
presens  sive  absens,  ipso  facto  prebenda  ipsius  sit  suspensa,  ita  q 
decanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  panes  prebendales  ipsius  accipis 
denarii  vero  et  relique  obventiones  probende  a  communi  pers 
que°  per  capitulum  ad  hoc  deputabitur,  accipiantur  in  usus  tai 
capituli  convertendi;  cui  communi  persone  sive  bursario  on 
denarii  per  obedientiarios  ministrandi  presentabuntur,  quos 
distribuet,  sicut  in  regula  ecclesie  continetur.«»  Ceterum  si  is,  c 
prebenda  pro  tali  negligentia  est  suspensa,  infra  quindenam  a  tem] 
negligencie  computandamP  non  satisfecerit,  si  presens  fuerit,  ex  t 
ipso  facto  ab  ingressu  ecclesie  sit  suspensus;  si  vero  fuerit  abs 
postquam  ei  hoc  denunciatum^  fuerit,  ab  ingressu  ecclesie  simi 
sit  suspensus/  Insuper  si  aliquis  predictas  penas  per  alios  XV* 
inmediate  subsequentes  animo  sustinuerit  pertinaci,  ex  tunc  j 
absolucionem  priorum'  sententiarum  a  domino  decano  vel  seniore 
capitulo,  qui  presens  fuerit;  que  absolucio  sibi  debet  nullatc 
denegari.  Absolutus  autem  per  obedienciam  claustrum  intrabit, 
omnes  horas  primus  et  ultimus  existens,  e"  clauströ  non  egressu 
donec  satisfecerit  de  premissis.  Decanus  vero,  si  predictas  p< 
inciderit,  a  seniore  post  ipsum  in  capitulo  similiter  absolvf 
claustrum  nichilominus  per  obedienciam  ingressurus\  sicut^  de 
est  premissum.  Verumptamen'  si  alique  obediencie  ab  aliquo  fue 
resignate,  quas  nullus  de  capitulo  voluerit  acceptare,  heed 
obediencie  alicui  communi  persone  per  capitulum  committantur*, 
de   eisdem  percepta  singula  ministrabit;   resignans  autem  huiusc 


^omibusü.  *^  debet  3f.  **  inviolibiliterque  ü.  '^stuosiusL.  ^Merebuj 
«intra  M,  ^  M,  illa  vel  de  fehlt  in  L,  *  contingerit  M.  ■'sunt  M.  ^  Jk 
fehlt  in  L,  "^  accipiet  M.  ^  M,  que  fehlt  in  L.  "  continetur  eoclesii 
^  M,  computaDdam  fehlt  in  L.  ^  denunctiatum  M.  ^  suspesua  L.  ^  quindecii 
^priarum  M,  ^sl  M.  ^iogressurus  per  obedienciam  M.  ^sicuc 

*  verumtameo  M.        ^  eedem  M.        '*■  M,  committatur  Z». 
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»bediencias  sumptibus  eoclesie  vel  capituli  iure  suo,  prout  poterit, 
uebitor  easdem  tarn  quam  suas,  per  bursarium  requisitus.  De 
►bedienciis  quoque  annexis,  prelaturis  et  personatibus  idem  volumus 
»bservari.  Si  autem  habeutes  prelaturas  et  personatus  obediencias 
psis  prelaturis  vel  personatibus  annexas  resignayerint,  facultatem 
esumendi  easdem  habere  debent,  cum  decreverint  tempore,  ministraturi 
lichilominus  de  ipsis  in  omnem  eventum,  sicut  superius  est  expressum. 
)bedientiarius  eciam  in  die  anniversarii  denarium  per  se  vel 
►er  alium  offerre»*  non  negligat  in  altari.  Hec  omnia  de  bona 
olantate  et  communi  consensu  statuimus  et  per  bonum  obediencie 
irmiter  volumus  observari. 

'  Vgl.  NaunuMfi  CkUalogua  manuscr,  p.205.        ^  Juli  25, 


675. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  die  van  dem  Propste  gu  leistende  Eides^ 
formel. 

Ahsehrift  aus  der  Mitte  des  H.Jahrhunderts  im  cod.  misc.  BCOCXLVI 
der  Stadtbiblioihek  eu  Leipsig  (Eep,  II 4. 130)  /!  348  (Überschrift:  Statutum 
de  iuramento  prepositi).^ 

Der  älteste  uns  iiberlieferte  Eid  des  Propstes  gehört  tu  die  Zeit  fxm 
1371-1273  (oben  Nr,  381);  die  damalige  Formel  wurde  dann  1277  VIII 14 
(oben  Nr.  429)  von  Bischof  Friedrich  bestätigt.  Die  in  den  beiden  voraus- 
gehenden Urkunden,  besonders  in  Nr.  673,  getroffenen  Bestimmungen  machten 
eine  neue  Fassung  nötig;  hierauf  deuten  auch  die  einleitenden  Worte  in 
unserer  Urkunde  klar  genug  hin,  so  dass  Ober  die  Einreihung  des  Stückes 
zu  1311  kaum  ein  Zweifel  sein  kann.  Diese  Fassung  war  noch  im 
Jahre  1330,  da  Gunzelin  Ih'opst  umrde  (s.  Nr.  841),  im  wesentlichen 
unverändert  im  Gdrt-auch,  gründlicher  geändert  wurde  sie  dagegen  1344 
Juni  5.  In  dieser  jüngeren  Form  ist  der  Eid  noch  im  15.  Jahrhundert 
mehrfach  wiederhcU  worden.  —  Der  Petitdruck  hier  deutet  das  Verhältnis 
unserer  Urkunde  an  zu  Nr.  381  und  429, 

Nos  Heynricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  notum 
aciraus  universis  et  presenti  pagina  protestamur,  quod,  cum  quedam 
lissonancia  inter  capitulum  nostrum  Mersburgense  orta  fuisset  de 
orma  concipienda,  qualiter  prepositus  Mersburgensis ,  qui  pro  tempore 
uerit,  compelleretur  ad  solucionem  prebendarum  dicto  capitulo 
aciendarum,  que  diminute  et  tardius  ab  ipsis  prepositis  solvebantur, 
nultis  formis  hinc  inde  propositis,  in  istam  formam  nobis  presentibus 
ionvenerunt*  perpetuis  temporibus  duraturam: 

Ego  talis  prepositus  promitto,  quod  dominis  et  fratribus  meis  dabo 
irebendam  debitam  in  qualitate  et  quantitate  legitima  *  statutis  temporibus 
t  diebus  *  debitis,  bona  üde;  omni  dolo,  fraude  et  malo  ingenio  remotis 
»enitus  et  exclusis.  Sed  si  forte,  quod  absit,  Tnn  diebus  in  solucione  pre- 
»endarum  me  negligentem  esse  contingerit  et  morosum,   ex  tunc   ipso   facto 


^offerri  M.  *  durch  Umsteilungszeichen  corr.  aus  nobis  convenenmt  pre- 

entibuB. 
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sim  excommunicacionis  vinculo  innodatus  per  sentenciam  excommunica( 
inferius  iam  latam,  nisi  forte  dominorum  et  fratrum  meorum  gra< 
karitafi  jnichi  decreverit  longiores  inducias  indulgere.  Si  vero  per 
litatem  vel  sterilitatem  vel  alio  quocumque  modo  census  prepot 
diminuitur,  quidquid  percepero  de  toto  censu  vel  alio  quocu 
modo,  totum  distribuam  in  solucionem  prebendarum  dominis 
dictis.  Item  ligna  prepositurc  non  vendam ,  nisi  fuerint  virgulta  pi 
que  cedua  fuerant  ab  antiquo,  et  inter  eadem  ea,  que  vocantur  *  cn 
non  vendita  amplius  reservabo.  Item  amplius  non  ero  particeps  obe 
ciarum  vacancium,  sed  obediencias  prius  habitas  ante  preposit 
ciim  suo  onere  reservabo.  Hec  omnia  premissa  et  singula  volo  s 
et  diligentius  adimplere:  Sic  me  deus  adiuvet  et  bec  saneta  dei  ewangel 

Hoc  adiecto,  ut,  si  dictum  prcpositum  in  parte  vel  in  toi 
solucione  prebendarum  remissum  vel  negligentem  esse  contigerit 
H.  episcopus  predictus  ipsum  prepositum  cum  pena  periurii  ex 
prout  ex  tunc  in  hiis  scriptis  excommunicamus  ab  omnibus  C 
fidelibus  artius  evitandum,  dantes  decano  Mersburgensi ,  qui  pro  tei 
fuerit,  in  mandatis,  ut  sentenciam  a  nobis  latam  contra  ipsum  prepc 
valeat  publicare  et  denunciare  in  ecclesia  Mereburgensi  et  in 
ecclesiis,  in  quibus  visum  fuerit  expedire.  Preterea  hanc  formam  obliga 
de  prebendis  solvendis  et  ab'as  obligaciones  sub  pena  excommunicac 
iam  late  sentencie  et  per  iuramentum  prestitum  gratas  et  ratas  bal 
et  ratificamus  litteras  per  presentes  easque  auctoritate  ordinaria  confirmi 
Decreverunt  eciam  dicti  canonici  unanimi  consensu,  quoi 
electione  prepositorum  hactenus  eligendorum  ista  forma  ab  omi 
prepositis  publicetur  et  conservetur  ratihabicione  et  confirmac 
qui  pro  tempore  fuerint,  episcoporum. 

*  Vgl.  Naumann  Catalog^is  manuscr.  p.  205. 


18U    September  9.  Hedersleben. 

Johann  Schenk  von  Neindorf,  seine  Ehefrau  JtUia  und  seine  i 

Ludwig  Canonicus  zu  Merseburg,  die  Bitter  Jordan  und  Jöhi 

verkaufen  mit  Zustimmung  aller  Anverwandten  dem  Stifte  Qui 

bürg  vier  Hufen ^  eine  Wiese  und  einen  Hof  in  Gross-Wedde\ 

hei  Wegeleiben. 

Or.  MagddMrg  St.  Ä. 

Gedr.  Kettner  Antiq.  Quedlinintrg,  p.  437  Nr.  12;  Erath  Cod.  dipl.  Qu 
hwrg.  p.  357;  v,  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  III  154  Nr.  236  am  i 


^confirmantes  cod. 


Digitized  by  VjOOQIC 


•     Nr.  676-677.  1311.  537 

11    September  15.  Merseburg.  677. 

Bischof  Heinrich  übereignet  der  Kapelle  in  der  Kurie  des  Decans 
drei  von  den  Brüdern  Johannes  und  Friedrich  inm  Liebenau  auf- 
gelassene Ächer  in  Meuschau  und  bestimmt  die  Pflichten  des  jeweiligen 
Inhabers  der  KapeUe.  Er  bestätigt  ihr  auch  die  Schenkung  von  zwei 
Äckern  zwischen  der  Luppe  und  Collenbey  seitens  des  Propstes  Bichard. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  167 
und  168): 

A)  Perg.  Sp.  Fragm.  an  Fergamentstreifen  durch  je  ztoei  Schnitte  im  Bug. 
Ein  anderer  Schnitt  im  Bug  ist  unbenutzt  geblieben.  Von  unbektmnter 
fIcMd  geschrieben,  aber  sehr  ähnlich  dem  Ductus  von  Nr.  672,  pidleicht 
von  dem  in  B  genannten  Syfrid,  Dietrichs  von  Freckleben  Notar.  Auf 
dem  Büclcen  (s.  XIV):  De  III  agris  in  Muschowe.  —  Mersd).  Urk  II  f.  34. 

B)  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen.  Geschrieben  vom  Not.  E.  Auf 
dem  Riicken  (s.XIV):  De  quinque  agri«  in  Muschowe  et  in  Colboy.  | 
R(egi8trata).  ~  lte(fistr,  litt.  s.  Sivti  f  72*  ^  Berbissdorff  VIII  Nr.  3; 
Merseb.ürk.II  f3Ö. 

Als  Vorlage  scheint  Nr.  660  gedient  zu  haben,  die  für  dieselbe  Kapelle 
ausgestellt  war.  Auch  an  Nr.  659  klingt  sie  gegen  das  Ende  des  Kontextes 
an.  Über  den  Schluss  endlich  vgl.  Nr.  672.  —  Die  Ausfertigung  B  kam 
hernach  an  das  Stifl  S.  Sixti. 

In  nomine  domini.    Amen.  Nos  Henr(icus)  dei  gracia  Mei*se- 

rgensis*  ecciesie  episcopus  recognoscimus^  et  universis  tam*^  pre- 
itibus  quam  futuris  cupimus  in  |  presentibiis*  esse  notum,  quod, 
m  honesti  iuvenes  Johannes  et  Fredericus  filii  quondam  domini 
nr(ici)«  de  Lybenowe'  tres  agros  sitos  incampo  Muscowe«^^  quondam 
ventes  unam  marcam*»,  cum  suis  pertinenciis  quibuscumque,  quos 
ra  pater  eorum  pie  memorie  antedictus*  et  ipsi  a  nobis  et  ecelesia^ 
stra  in  feudo  habuerunt,  pro  se  et  suis  heredibus  ad  manus  nostras 
18  patentibus  litteris  libere  resignarint^,  nos  proprietatem  et  dominium 
jtorum  agrorum  cum  omni  iure,  quod  eisdem  nunc  inest  vel  inesse 
terit  in  futurum,  propter  deum  et  devotam  precum  instanciam 
ecti  nobis  Theoderici  de  Vrekeleybin  decani  dicte  nostre  ecciesie 
jrseburgensis*  damus  et  donamus  capelle^  site  in  curia  dicti  decani, 
e  quidem  curia  ex  una  parte  adiacet  curie  prepositure  Mei*se- 
rgensi™,  ita  quod  apud  eandem  capellam**  dicti  agri  perpetuo 
ineant  pro  cultu  divine  laudis  ampliando,  adiecto  hoc*',  quod  qui 
3fatam  curiam  pro  tempore  habuerit  et  possederit,  iam  dictam 
)ellam  tamquam  patronus  conferre  debeat,  cum  vacabit.  Et  qui- 
mque  sepe^  dictam  capellam  possederit,  singulis  diebus  dicet  unam 
ssam*»  et  diebus  dominicis  omnibus  debet  interesse  processioni  in 
;lesia    cathedrali'    et    summe   misse   et   in   maioribus   festls   debet 


*  Mersburgensis  B.  ^  recognoscimus  in  presentibus  B,  ^  tarn  \B.  *  in  pre- 
itibus  fehlt  in  B,  ®  Henrici  B,  ^  Lyuenowe  B.  ^  Muschowe  B.  ^*  argenti 
aUei  B  ein.  '  andictus  A.  ^  eclesia  B.  '  cappelle  B.  "*  Mersburgensi  B. 
ippellam  B,  ^  hoc  adiecto  B.  ^'  sepe  fehlt  in  B.  ^  ihidem  fügt  B  hinzu. 
Eithedrali  B. 
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Interesse  primis  vesperis  et  de  mane  summis  missis  et  singolis 
in  die  beati  Brictii"  pro  anniversario  cuiusdani  Ifltte^*  dabit  can 
nostris  quinque  solides;  et°  si  quid  magis  dictus  decanus  on 
voluerit  de  hiis  ad  dandum  vel  ad  serviendum  intra^  eccl 
nostram  maiorem^  de  hoc  habebit  liberam  facultatem. 

Datum  Merseburg  anno  domini  M«.  CCC^XI^  in  octava  nati 
beate  Marie  virginis.* 

Donacionem  eciam^  proprietatis  duorum  agrorum,  qui  siti 
inter  aquam  Luppam  et  villam  Colboye*  per  dominum  Ky.*  prepc 
nostre  ecclesie^  fl^)tam  dicte  capelle'  ratificamus  et  presentibus 
firmamus  et,  si  quid  iuris  in  ipsis  babuimus  vel  liabere  poss 
donamus  cum  hijs,  que  iam  ipsis  insunt  vel  inesse  poteru 
futurum.** 

Actum  die  et  auno  iam  prescriptis;  presentibus  honorabilibus 
H.  de  Owesuelt,  Lud(ewico)  de*»*»  Nendorp  canonicis  ecclesie  1 
burgensis,  Fr.  plebano  in  Grimmis  et  quam  pluribus  aliis  fide  digni 

(S.) 

'  Meuaehau,  vgl  Küstermafin  in  N.  Mitth,  XVI  261  ff.  *  Di^se  ürkm 
Brüder  von  IAd>enau  hat  sich  nicht  erhalten.  '  November  13,  vgl,  oben  ^ 
^  Die  Luppe  und  CoUenbey,  vgl.  oben  Nr,  672. 


1311  Oktober  10. 

Bischof  Heinrich  gi^t  gu  der  Urkunde  des  IVcbstes  Konrac 
des  Konvents  votn  Thomaskloster  eu  Leipzig  betreffs  Verfügung 
die  2^2  Mark  Einlcänße  in  Wolfshain^  (Woluishain)  sein  Siege 

Begistrum  öopiarum  mon.  s.Thomae  f.  58'  Dresden  H.St.A.   — 
eopiarum  f,  63  Leipzig  Stadt- A. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  63  Nr.  80. 

Vgl,  atuih  die  ebenda  gedruckten   Urkunden  des  Kreuzklosters  u 
j^apitels  zu  Meisaen  von  1311  (Nr.  76  und  Nr.  77). 

>  Nach  V.  Pösem-Klett  a  a.  0.  S.  61  Anm.*  zu  Nr.  76  Wolfshain  bei  Bet 


"Briccii  B.  ^lutte  B.  ^  der  Ihsstts  et  si  quid — Virginia  fef 

in  B,  wo  sogleich  folgt  DoDacionem.  ^  corr.  aus  in  in  A.  *  quo 

^Rych.  B.        >  eclesfe  B.        "dicte  capelle  factam  B.        ^es  foigt  m 

Sremissorum   siquideih    testimouium   et  cautelam   uostrum    aigillum    pre» 
uzimus  apponendum. 

Datum  et  actum  Mersbure  anno  domini  millesimo  trecentesimo  unc 
in  octava  nativitatis  beate  Marie  Virginia;  presentibus  honorabilibui 
Henrico  de  Oweavelt,  Ludewico  de  Nendorp  canonicis  ecclesie  Mersbui 
Frederico  plebano  in  Grimmis  et  Syfrido  notario  predicti  decani  cun 
pluribus  fide  dignis. 

°"de  de  A.        ''tVi  A  scheint  der  Scf^hiss  von  Donacionem  —  dignis  nacbg 
SU  sein. 
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311  Dezember  30.  679. 

Bischof  Jjlrich  und  das  Kapitd  von  Naumburg  tauschen  mit  dem 
Bischof  Heinrich  vier  Hufen  in  Ünter-Nessa  gegen  vier  Hufen  in 
Webau. 

Or,  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  169):  Berg.,  stark  vermodert,  z,  Th.  gane  ver- 
nichtet. 2.  Sp.  (1,  B.  Ulrich  von  Naumburg;  2,  Kapitel  von  Naumburg) 
durch  Plica  verloren.  Von  unbekannter  ^  wahrscheinlich  Naumburger 
Hand.  Auf  detn  Bücken  (s.XIV):  Littera  don[acioDi8  de]  Webow 
domini  Nueoburgensia  pro  Nesse  inferius.  |  No,  60.  X.  1  Wäfe,  — 
BerbissdorfflV  16  Nr  280;  Merseb.  ürk.  II  f.  40, 

Die  gleichlautende  Gegenurkunde  des  Bischoft  Heinrich  und  seines  Kapitds 
ist  ausgestellt  1314  Januar  22  (s,  unten  Nr.  694).  Man  könnte  also 
daran  denken,  dass  in  unserer  Urkunde  M^  CCC^Xl^,  III.  kal.  lanuarii 
v^schHeben  wäre  für  M«CXX:*^XniI^  kal.  lanuarii. 

In  nomine  sancte  etindividue*  trinitatis.  Amen.  Nos  VI.  dei 
racia  Nuwenburgensis  ecclesie  episcopus  ^  Omnibus  Christi  fidelibus,  | 
d  quös  presens  scriptum  pervenerit,  volumus  esse  notum,  quod 
[uatuor  mansos  sitos  in  pago  ville,  que  inferius  Nezze*  nuncupatur, 
ostre  ecclesie  proprios,  quos  strennuus  miles  L4t[h]ego  dictus  Hebe- 
trit  et  filii  sui  a  nobis  in  feodum  tenuerunt,  cum  omni  iure  et 
tilitate,  quod  ecclesie  nostre  Nuwenburgensi  competit  in  eisdem  seu 
ompetere  poterit  in  futurum,  dedimus  seu  donavimus  et  tradidimus 
um  unanimi  voluntate  et  consensu  tocius  nostri  capituli  Nuwen- 
urgensis  venerabili  fratri  nostro  domino  Henrico  Merseburgensis 
cclesie  episcopo  et  suis  successoribus  et  ecclesie  Merseburgensi  pro- 
rietatis  fytulo  perpetuo  possidendos^,  nomine  et  vice  concambii  seu 
ermutacionis  et  in  restaurum  quatuor  mansorum  sitorum  in  p|ag]o 
ille,  que  Webowe*  nuncupatur,  quos  strenn[u]us  miles  dominus 
)tto  dictus  de  Surbowe  et  sui  [filii  a  ve]nerabili  [fratri  nostro]  domino 
leinriöo  episcopo  ecclesie  Mer[sebur]gensis  et  ab  ecclesia  Merse- 
urgensi  in  feodum  [tenuerunt  et  sepejdictus  H.  episcopus  Merse- 
urgensis  cum  un[a]nimi  voluntate  et  consensu  tocius  sui  cap[ituli 
lerseburgensis  eojsdem  mansos  nobis  et  ecclesie  nostre  Nuwen- 
urgensi  liberos  assignajvit,  do]navit  et  tra[didit  tytulo  proprietajtis 
erpetuo  possidendos.  XJt  autem  hec  nostra  donacio  et  prenotata 
ennutacio  rata  et  [inconfulsa  permaneat],  presens  scriptum  nostri 
Lgilli    munimine   iussimus    communiri.  Testes    huius    r[ei    sunt 

orainus]  H.  p[re]p[ositusl  Cycensis^.C.  decanus*,  lo.  custos^  Her.  de 
Lmlungesdorf^  canonici  Cycenses;  [layci]  vero  Bertoldus  de  Schydingen 
liles,  H.  de  Amlungesdorf  castellanus  in  Cyzc,  H.  filius  s[cul]teti 
9nioris  in  Nuwenburg  et  Heinmannus  scultetus  in  Nuwenburg  dictus 
e  Sultze  et  alii  quam  plures  clerici  et  layci  fide  digni. 

Nos  quoque  Her.  dei  gracia  prepositus  ecclesie  Nuwenburgensis  ^ 
Iricus   decanus^  [to]tumque  Nuwenburgensis   ecclesie   capitulum  ad 


^individie  Or,       ^corr,  aus  poesidendas  Or. 
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exprimendum  voluntatem  et  consensum  nostrum 
scriptis  liberaliter  accessisse,  sigillum  nostri  capituli 
similiter  apponi  iussimus  huic  scripto. 

Datum  anno  doniini  M^CCC®.  XT°,  IIT**.  kal.  lanuai 
(LS.) 

*  Bisciwf  Ulrich  rtm    Naumburg  J304—1316.  «  Über 

Webau  8  Otto  Oesch,  und  Topogr.  von  Weissenfds  S.  353. 356. 
von  Zeitz.  *  Decan  Konrad  von  Zeitz.  *  Custos  Johnnne^ 

von  Zeitz,        ®  Canonicus  Hermann  von  Ameluwjsdorf.        '  Hei 
herg,  Propst  zu  Naumburg.        *  Ulrich  von  Ostrau. 


kk  I    *a 


in 


1313  April  7. 

Propst  Richard  von  Merseburg  schenkt  der  Ka^ 
Christi  und  aller  Heiligen  ein  Holz  hei  Klein -Liehe 
Borchard  von  Lützen  für  6  Mark  Silbers  gekauft  ha 

Chart,  magn.  f.  43  (Oberschrift :  Littera  de  silva  lignc 
IjebeDow  ad  cappellam  corporis  Christi  i  et  Bartho) 
eine  jüngere  Hand  hinzu)  =  Hist.  Merseb.  Collect.  II  ad 

Vgl.  oben  Nr.  651,  auf  welche  Urku/nde  hier  auch  Bez 

In   nomine  domini.    Amen.  Nos  Richardus  d 

Situs    ecclesie    Mersbur^ensis    rocongTioscimus   et  ten 
publice  profitemur,  quod  silwam  unam  lignonim  siti 
parvam   Libenowe^    eraimus   de  ßorchardo   dicto   de 
marcis  argenti,  cüius  proprietäteni  reverendus  pater 
Mersburgensis  ecclesie  episcopus  nobis  dedit,   et  nos 
tatem    capelle    iü    honorem    corporis    Christi   et   omr 
dedicate  donavimus  presentibus  et  donamus  libere  p 
cuiiis  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  du 
dum.  Testes  huius  rei  simt  Th.  decanus,  Withigo  c^ 

cellerarius   ecclesie   Mersburgensis,    Tli.   sacerdos   diel 
alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum    anno    domini    M°.  CCC^  Xir°,    sexta    feri« 
Ambrosii. 

^  Klein- Liebenau ,  vgl.  oben  Nr.  651. 


1312    Mai  2.  Vienne. 

Papst  Clemens  (Y,)  beauftragt  den  Erzbischof  von  j 
die  Bischöfe  von  Brandenburg^  und  Merseburg,  die 
Templer  in  der  Bailei  Brandenlmrg  dem  Johann 
räumen. 

Gedr.  iMnig  Deutsches  Reiclisarchir  VII  81  =  Riedel 
bürg.  B I  322  Nr.  405.     Vgl.  Schmidt  Päbstl.  Urk.  um 

*  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg  1307  - 1325.        *  Bii 
Brandenburg  1303—1316. 
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U2    Juni  21.  (üroseaa.  683. 

Papst  Clemens  (V.)  gestattet  dem  Elecius  Johannes  von  Havelhetg^ 
nach  seiner  Consecration  seine  bisherigen  Kirchenämter,  darunter 
sein  Canonicat  in  Merseburg,  geeigneten  Personen  zu  verleihen. 

Begistrum   ClementisV.,    Beg.  LIX    f,89  Nr.  430  und   f.  180*  Nr.  878 
Born  Vat.  Ä. 

Gedr.   Beg.  dementia  V.  Bd.  VII  Nr.  8102.  8578.     Vgl.  Schmidt  Päbstl 
Urk.  und  Beg.  II  444  Nr.  32.' 

*  Clemens  V.  ernannte  nach  dem  Tode  des  B.  Arnold  von  Havelberg  (f  1312) 
)n  Johannes  zu  dessen  Nachfolger  durch  Mandat  von  1312  Mai  10  (Beg. 
^e^nentis  V.  Bd.  VII  Nr.  8175).  &  war ,  trie  aus  dem  bei  Schmidt  verzeichneten 
egesten  hervorgeht,  der  bisherige  Thesaurar  Johannes  Felix  von  Halberstadt. 


U2    Jimi  21.  Groseau.  683. 

Papst  Clemens (V.)  gestattet  dem Eirzbischof  Burchard  vofi  Magdeburg^ 
wegen  des  Mangels  ausreichender  kirchlicher  Benefieien  in  seiner 
Diözese,  unter  anderen  auch  ein  Canonicat  und  Probende  in  Merse- 
burg an  einen  Cleriker  seiner  Diözese  zu  verleihen, 

Begistrum  Clementis  V,  Beg.  LIX  f.  90'  Nr.  437  Born  Vat.Ä, 

Gedr.  Beg.   Clementis  V.  Bd,  VII  Nr.  8109,      Vgl  Schmidt  FäbsU.  Ork. 
und  Beg  U  444  Nr.  32.''    , 

^  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg  1307—1325. 


312    Juli  25.  Merseburg.  684. 

Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Altar  des  h.  Heinrich  in  der  Dom" 
kirche  zwei  Schock  Korn-  und  Hafer- Zehnten  von  zwei  Hufen  in 
Kölschen  y  die  der  Vicar  Konrad  von  Oschatz  von  den  Brüdern 
Heinrich  und  Büdiger  von  Frankleben  dazu  gekauft  hat, 

Berbissdorff IV  17  Nr. 281   ,,cx  autographo,  an  dem  das  Siegel  verloren 
gegangen*'  «=  Merseb.  Urk.  II  f.  44. 

Das  Original  scheint  seit  Berbissdorff  verschollen  zu  sein. 

Nos  Henricus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopiis  recog- 
oscimus  et  universis  notum  facimus  per  presentes,  quod,  cum  dilectus 
oster  Conrad  US  de  Ozzchetz  perpetuus  vicarius  dicte  nostre  ecclesie 
uas  sexagenas  decime,  unam  siliginis  et  unam  avene,  que  quidpm 
3xagene  dantur  de  duobus  mansis  $itis  in  Cotschene  ^  pertinentibus 
i  fiJtare  sancti  Heinrici  ecclesie  nostre  kathedralis  a  fidelibus  nostiis 
[enrico  de  Vrankeleybin  milite  et  Rudegero  fratre  suo  pro  suis 
enariis  compararit,  et  dicti  fratres  de  Vrankeleybin  prefatas  duas 
)xagenas,  quas  a  nobis  in  feudo  tenuerunt,  pro  se  et  suis  heredibus 
i  manus   nostras   libere  resignarint,   nos  propter  deum  et  devotas 
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ces  dicti  Conrad!  proprietatem  dictarum  duarum  sexagenarum 
ai  iure,  quod  eis  iam  inest  vel  inesse  poterit  in  futurum,  pui 
)re    damus    et    transferimus    ad    predictum   altare   sancti   Hei 
lesie  nostre   kathedralis   perpetuo   possidendam.     Et  in  huius 
imonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 
tes  huius  collationis  sunt  Fridericus  plebanus  de  Grimme,  Fridei 
Sulze,  magister  Henricus  medicus,  Albertus  de  Muchele  perj 
MÜ  prefate  nostre  ecclesie  et  Conradus  notarius  noster  cum 
ribus  fide  dignis. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno   domini  M®.  0*C®C**.  XII**,  \ 
önd.  Augusti. 

'  Kötzschen,  vgl  Küstermann  in  N.  Müth.  XVI  248. 


L2    Juli  2fi.  Leipzig.  « 

jandgraf  Friedrich  von  Thüringen,  Markgraf  von  Meissen  um 
)slerland  lässt  die  ihm  von  dem  Erzhischof  von  Magdeburg^ 
\em  Bischof  von   Merseburg    übertragenen    Lehen    in    demjen 
w(biä  auf,   das  er  den  Markgrafen  Waldemar  und  Johannes 
Brandenburg^  abgetreten  hat. 

Berbisadorff  VIII  Nr.  4  aus  Gercken, 

Oedr.  Gercken  Cod.  dipL  Brandenburg.  1  183  Nr.  103;  Riedel  Cod. 
Brandenburg.  B  1  331  Nr.413  aus  dem  CopiaUmchl  C.  4  f.32  E 
Gek.  Haus-A. 

Es  handelt  sich  um  Torgau  (vgl  Biedd  l  c.  Nr.  412),  das  Frie 
1312  Juli  26  an  die  Brandenburger  abgetreten  hatte. 

>  ErOnschof  Burchard  lU.  von  Magddfwrg  1307—1325.        »  Markgraf  W 
f  1319  und  Markgraf  Johannes  V.  f  1317. 


(Fälschtmg.) 

12    Oktober  15.  Avignon.  € 

Papst  Clemens  (V.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Mersdmrg  und  4 
los  Frohnleichnamsfest  in  ihren  Diözesen  einzuführen. 
Berbissdorff  VUI  Nr.  5  aus  ünsch.  Naehr.' 

Gedr.  Unschuldige  Nachr.  1705  8. 321.    Auch  gedr.  bei  Schmidt  Fi 
Urk.  und  Beg.  I  83  Nr.  35. 

Die  ünechtheit  dieses  aUen  Kansleiregeln  Hohn  sprechenden  Machw 
hat   Schmidt  a.a.O.   hinreichend  dargethan,  doch  kann  ich  auch 
einmal  die  Annahme,  dass  ein  Original  zu  Grunde  gelegen  Jiaben 
für  wahrscheinlich  halten. 

Clemens    episcopus    servus     servorum     dei    Romanus     ponl 
niumque  Christi  fidelium  papa  venerabilibus  fratribus  Merseburg; 
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Citizensi  episöopis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
Itus  dei,  religio  sacra  et  ceremonie  devote  nobis,  numinis  sui 
iario,  meritissime  sint  eure,  sine  quibus  nullum  pondus  habet 
)ria,  Yosque,  fratres  venerabiles,  noveritis,  Urbanum  quartum 
tecessorem  nostrum  beatissimum  suo  tempore  festum  sanctissimi 
rporis  dümini  nostri  lesu  Christi  salvatoris  feria  quinta  quotannis 
st  octavam  a  pentecoste  solennissime  celebrandum  instituisse  ritu 
processu,  sicut  eiusdem  breve  anno  domini  MCCLX  quarto,  VI.  idus 
ptembris^  datum  cum  scitu  adiecto  iudicatura  minime  carent,  nobis 
tem  compertum,  decentissimum  hoc  festum  tarn  valde  necessarium 
am  saluberrimum  in  diocesibus  vestris  neutiquam  celebrari:  quo- 
ca  discretioni  vestre  per  apostolicas  hasce  litteras  mandamus 
icientes,  ut  annuatim  dehinc  institutum  hoc  festum  corporis  lesu 
iristi  nobiscum  iuxta  ritum  et  scitum  ecclesie  Romano -catholice 
idecima  die  post  pentecosten  iucundissime  peragatis:  Hec  est  nostra 
luntas.         Valete  in  domino. 

Datum  Avenione  anno  incarnationis  dominice  MC(X)X1I,  idus 
jtobris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

'  Berbissdorff  a.  a.  0.  aus  Unsch,  Nachrichten  sagt  dam:  „Dieses  Brepeist  uns 
9  dem  Original  communicirt  worden  und  i^  ein  klarer  Beweis,  dass  atich  vieü 
aeUUen  in  die  grossen  Excesse  des  Päbstlichen  Stuhles  in  Lehr-  u^d  Ceremanien- 
chen  nicht  so  leicht  geioiUigt,  sondern  durcfi  ihre  Entziehung  oder  Widersetzung 
'  Wahrheit  noch  immer  Zeugniss  gegdten  haben,  massen  das  Pest  Corporis  Christi 
ion  48  Jahr  vor  diesem  Breve  OberaU  zu  feyem  cmbe fohlen  war  und  dennoch  in 
t  Bistümern  Merseburg  und  Zeyz  noch  nickt  gefiyert  wu¥de.  Es  haben  au6h  die 
dchöffe  diesem  Befiehl  nicht  pariret,  noch  das  Fest  angesteUet,  biss  Ober  viel  Jahr 
-nach  Pcdfst  Nicolaus  V.  durch  seinen  Legaten  NiooHaum  Cusanum  solches  in 
sem  Land  einführen  lassen/*  '  Gemeint  ist  die  Bulle  P.  ürbans  IV,  von  1264 
TtemberS  (FoUhast  Beg.  Nr.  19016). 


K13)    Februar  13.  Pegau.  687. 

Abt  Albert  von  Pegau  bezeugt,  dass  das  Kapitel  eine  Hufe  in  AUenr 
dorf  van  den  BrOdern  von  Masslau  gekauft  hat. 

Chart,  magn.  f51*  (Überschrift:  Mansum  Engeleri  in  Aldendorph). 

Dca  Ärenjahr  kann  nicht  richtig  sein.  Im  Jahre  1300  ist  Konrad  Abt 
von  Pegau  (vgl  Mencke  Scr.  rer.  Germ.  11 107),  Abt  Albert  kommt  erst 
1311  swr  Begierung,  Der  Kopist  hat  also  wohl  die  Zehner  vergessen;  ich 
vermute  etwa  XIIL  Die  Hufe  ist  später,  wie  aus  der  ürlounde  von 
1332  März  24  htrvorgeht,  in  den  Besitz  des  Stiftes  8.  SixH  Obergegangen. 

Nos^Albertus  dei  gracia  abbas  monasterii  sanctilacobiPygauiensis 
dinis  sancti  Benedicti  repongnoscimus  in  presentibus  et  ad  univer- 
ram  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  capitutum  ecclesie  Merse- 
irgensis  emit  unum  mansum  a  Th.  et  Heinr(ico)  fratribus  dictis»  de 
Balowe,  situm  in  pago  ville,  que  dicitur  Aldendorph.^    Qui  mansus 


'dicti  Ch. 
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solvit  marcam  cum  dimidia,  quem  iidem  fratres  convenerun 
quod  singiüis  annis  dabunt  iure  hereditario  prefatam  pecuniam 
pecuniam  si  pro  censu  solvere  non  poterunt,  predictum  ci 
illum  mansum  exponere  aut  conferre  debet  tali  iure,  sicut 
fratres  possederunt,  cuicumque  pro  ipsius  capituli  voluntate. 
rei  testiruonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appone 
Datum  Pig(auie)  anno  domini  M«.  CCC°,  ydus  Februarie.*» 

*  Es  ist  der  jetzt  wüste  Ort  Altendorf  hei  Eisdorf  gemeint  (t^l,  oben 
In  der  Urkimde  von  1332  heisst  es  geradezu  Aldendorp  prope  Eykstorp. 


1313  Juni  9. 

Abt    Ulrich    und   der   Konvent  zu   Chemnitz  geloben    für 
Kloster  durch   den  Burggrafen  Albrecht  von   AUenburg  üb 
Pfarre  zu  Penig  dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Probst  zu  . 
Gehorsam. 

CopiaUmch    der    Balley    Thüringen  v.  1392   f  121  *    Dresden 
(XIV.  Nr.  64). 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  U  Bd.  VI  280  Nr,  329. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  690.  691. 

Nos  VIricus   dei  gracia  abbas  monasterii  Kempniczensis  ( 
dyaconus    sedis    eiusdem    una    cum    nostro   conventu    Kemp 
publice    recognoscimus   presentibus  profitentes,  quod,  cum  p 
in   Penig   perpetue  apropriata  [sit]»  nostre  ecclesie  Kempnicz 
nobilem  virum  dominum  Albertum  de  Aldinburch  burgraviuni 
salutis  memoriam  comitivam,   tenemur  venerabili  in   Christo 
nostro    domino    Heinrico    episcopo   Morseburgensi    nee   non 
preposito    Schillensi  ad   oraneni   reverenciam**  et  in  omnibus 
et  promittimus  obedienciam   debitam  in  hiis  scriptis  in  sing 
quibus  et  alii   ecclesiarum   rectores   eiusdem   sedis  et  dyoce 
iam    dictis    domino    episcopo    Morseburgensi    et    domino    f 
Schillensi    obedire    secundum    iuris  exigenciam    tenebuntur. 
huiusmodi    debitum    nostrum  racionabile  et  meritorium  ab  a 
nostris  successoribus  in  posterum  irritetur,  presens  scriptum  < 
nostrorum  sigillorum  appensionibus  munieudum. 

Datum    anno   domini    M'^CCC^'XIU,  karitas   dei   in    sabba 
canitur. 


^u>ohl    statt    M^CCC^XIII^    ydus    Februaril  *sit   fehU 

^omnia  reverentur  Cop^ 
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m  Juli  IL  689. 

Markgraf  Heinrich  vofi  Brandenburg  und  iMudsbcrg^  tritt  dem 
Ijandfrieden  hei,  den  Erzhischof  Burchard  von  Magdeburg^,  die 
Bischöfe  Ulrich  von  Naumburg^,  Heinrich  von  Merseburg,  Withego 
von  Meissen*  und  die  Markgrafeti  Friedrich  von  Meissen^  und 
Woldemar  von  Brandenburg^'  und  andere  Herren  geschlossen  haben, 

Or.indappeltei-  Ausferiigiing  A):  Berlin  Geh,  St.  Ä  ;  B):  Magdeburg  St.  A. 
(Erzstift  Magdeburg  Xtl  19). 

Gedr.  Gercketi  Verm.  AbJiandl.  1  148;  Höfer  Älteste  Urkk.  deutscher 
Sprache  8.  99  Nr.  26;  Riedel  Cod.  dipl  Bratidenburg.  B  I  343  Nr.  430 
(zu  Juli  11)  aus  dem  Berliner  Orig.  =  v.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  III 
175  Nr.  266. 

Zur  Sache  vgl.  Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.328. 

*  Markgraf  Heinrich  ohne   Land  f  1318  ^  Erzbischof  Burchard  III.  von 

lagdAurg  1307—1325.  '''  Biscliof  Ulrich  von  Naumburg  1304-1316.  *  Bischof 
'"^üliego  il,  von  Meissen  1312—1341.  '^Markgraf  Friedrich  der  Freidige  von 
feissen.        ^  Markgraf  Waldemar  von  Brandenhurg  1303  - 1319. 


313    Juli  13.  Merseburg.  690. 

Bischof  Heinrich  gestaUd  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und  des 
Burggrafen  Albert  von  AUenburg  dem  Abt  und  Konvent  des 
Benedidinerklosters  zu  Chemnitz  die  Errichtung  einer  Fropstei  in 
Fenig  und  regelt  deren  Verhältnisse  und  Verpßkhtungen. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  171):  P^g  3  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel 
Fragm.;  3.  Burggraf  Alberts  kleines  Wappensiegel,  ganz  umieuüich)  an 
Pergamentsireifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Ein  inertes  Schnittpaar 
ist  unbenutzt  geblieben.  Geschrieben,  wie  die  Scldmsformel  besagt,  von 
dem  Notar  Konrad ,  der  tvahrscheinlich  identisch  ist  mit  dem  Not.  E; 
rgL  unt^n  Nr.  720  Auf  dein  Hucken  (s.  XIV):  De  prepo5<iturÄ  in 
Penig.  Registrata)  |  No.  4.  ö.  —  Clmrt.  magn.  f.  89 ;  Berbissdorff  IV  18 
Nr.  282;  Maseb.  Urk.  II  f.  50. 

Gedr.  Fraustadt  in  Mitth.  des  Osteilandes  V 364  und  Cod.  dipl.  Saaxtniae  II 
Bd.  VI  283  Nr.  332  aus  Or. 

Zur  Sache  vgl.  die  Urkunlen  des  Burggrafen  von  Altenburg  und  des 
Klostei'S  Chemmtz  vom  gleichen  Tage,  gedr.  im  Cod.  dipl.  Suxoniae  II  Bd.  VI 
Nr.  330  und  Nr.  331  und  oben  Nr.  688. 

In  nomine  domini.  Amen.  Henr(icus)  dei  gracia  Mersburgensis 
L'clesie  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  taui  presentibus  quam 
ituris,  ad  quos  |  presentes  pervenerint,  ad  perpetuum  rei  memoriam. 

Cum  ex  officio  nostro  pastorali  ad  hoc  debita  diligoncia  intendere 
ebearaus,  ut  per  nos  cultus  divine  laudis  et  religionis  amplietur, 
resertira  cum  hoc  presenti  vite  subsidium  et  eternoruni  gaudia  conferat 
remiorum,  eapropter  ut  in  ecclesia  Penik  et  in  opido  ibidem  nostre 
yoc(esis)  perpetuus  vigeat  religionis  cultus,  de  consensu  capituli  nostri 
iersburgensis  et  de  consilio  et  consensu  nobilis  viri  domini  Alberti 
urchgravii  de    Aldenburg,    qui   ius  presentandi   in    eadem   ecclesia 

OMchicbtMi.  d.  Pr.  Sachsen  ZXXVi.  35 
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>mk  habuit  et  monasterio  Kempnicensi  donavit,  auctoritate  no 
dinaria  indulgemus  et  indulgendo  concedimus  dilectis  in  Chi 
bati,  priori^  totique  conventui  dicti  monasterii  in  Kempnicz  ord 
CLcti  Benedicti  Misnensis  dyoe(esi8),  ut  preposituram  cum  aliquj 
itribus  sui  ordinis  in  eodem  opido  Penik  instituant  et  instaur 
ificent  et  ibidem  domino  iugiter  in  religione  deserviant.  Qui  sl 
m  prepositus  a  nobis  et  a  nostris  successoribus,  qui  pro  temi 
srint,  confirmaeionem  suam  recipiet  et  ab  arcbid(iacono)  eiusdem 
ßione  pan-ochie  curam  recipiet  animarum.  Idem  quoque  prepos 
nodos  nostre  ecclesie  kathedralis,  prout  est  consuetum,  ai 
igulis  frequentabit.  Indulgemus  quoque,  ut  idem  prepositus  c 
itribus  ibidem  manentibus  divinorum  officia  exercere,  curam  ge] 
imarum  et  populo  ecciesiastica  sacramenta  valeat  ministrare.  I< 
iam  abbas  Kempnicensis  dictum  prepositum  in  Penik  insti 
idem  et  absolvet,  cum  oportunum  fuerit  et  necesse.  Ut  au 
inia  et  singula  premissa  inviolata  et  firma  permaneant  omni  < 
^lum  nostrum  cum  sigillo  capituli  nostri  presentibus  in  testimou 
nt  appensa.» 

Nos  quoque  Richardus  prepositus  et  Theodericus  deoanus  tot 
le  capitulum  dicte  ecclesie  Mersburgensis  in  signum  consensus  nc 
emissis  adhibiti  sigillum  capituli  nostri  presentibus  duxii 
ponendum. 

Nos  quoque  Albertus  burchgravius  de  Aldenburch  in  sigi 
nacionis  nosti'e  et  consensus  sigillum  nostrum  apponi  fecii 
pra  dictis. 

Testes  huius  rei  sunt  infra  scripti  reverendus  pater  et  domi 
irch(ardus)  sancte  Magd(eburgensis)  ecclesie  archiepiscopus,  domi 
ithigo  Misnensis  ecclesie  episcopus,  dominus  Albertus  al 
3nasterii  Pigauiensis,  magister  lacobus  canonicus  Misnei 
idericus  plebanus  in  Grimmis,  dominus  Henricus  de  Waldenb 
minus  Henricus  de  Wildenvelz  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum  et  actum  Mersburg  per  man  um  Conradi  nötarii  nc 
HO  domini  millesimo  C**C**C®  Xin°,  tercio  idus  lulii. 

(S.)  (S.)  (S.) 

» Abt  Ulrich  und  Prior  Nicolaua,  8.  Nr.  691. 


tl3    Juli  14.  Chemnitz.  6 

AU  Ulrich  und  der  Konvent  des  Benedidinerklosters  au  Chem 
beurkunden  die  Errichtung  einer  Fropstei  in  Penig  und  die  dar\ 
übernommenen  Verpflichtungen  gegen  den  Bischof  tmd  das  Kapik 

Or.  Merseburg  D.  A,  (Nr.  172):   Ferg,  »  Sp.  (1.  AU  Ulrich,  abgeb. 
dipl.  Saxoniae  II  Bd.  VI  Taf.  III  Nr.  1 ;  2.  Koiwent  verloren)  an  Firgau 
streifen  durch  je  noei  Schnitte  im  Bug.     Von  unbekannter,  wahrackeit 


*«o  Or. 
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Chemnitzer  Hand.    Auf  dem  Rücken  (8.  XIV):    De  preposito  in  Penik.  | 

No.  3.    S.  I  Penick.   —    Chart,  magn.  f.  57;  Berbissdorff  IV  19  Nr.  283; 

Merseb,  Urk.  II  f.  54. 

Oedr.  Fraustadt  in  Mitth.  des  Osterlandes  V  365  und  Cod,  dipL  Saxoniae  II 

Bd.  VI  284  Nr.  333  aus  Or. 

Zur  Sache  vgl.  die  vorausgehende  Urkunde,  die  zum  Teil  hier  wiederJiölt 

wurde. 

Nos  Ylricus  dei  gratia  abbas  et  archidyaconus,  Nycolaus  prior 
totusque  conventus  monasterii  in  Kemnicz  ordinis  sancti  Benedicti 
Misnensis  dyoc(esis)  |  recognoscimus  in  presentibus  ad  universorum 
3ervenire  notitiam  cupientes,  quod,  ut  perpetuus  religionis  cultus  in 
?clesia  opidi  Penik,  qiie  quondam  fiiit  fiÜa  parrochie  ibidem  Penik, 
iomino  auxiliante  vigeat  atque  crescat,  auctoritate  et  conaensu  reverendi 
n  Christo  patris  et  doniini  nostri  Heinrici  episcopi  et  capituli  ecciesie 
Jlie  Mersburgensis  nec  non  de  consensu  nobib's  viri  domini  Alberti  burch- 
jravii  de  Aldinburch,  qui  proprietatem  et  dominium  iuris  presentandi  in 
ladem  ecclesia  Penik  nobis  et  monasterio  nostro  in  Kemnicz  pure  propter 
ieum  tradidit  et  donavit,  preposituram  in  ecclesia  dicti  opidi  Penik  cum 
üiquibns  fratribns  DOStri  ordinis  instituere  et  instaurare  volumus  et  debemus 
qui  ibidem  de  beut  domino  in  religione  iugiter  deservire.  Qui  siquidem 
prepositus  a  dicto  domino  episcopo  Mersburgensi  et  a  suis  successoribus, 
)ui  pro  tempore  fuerint,  confirmationem  snam  rccipiet  et  ab  archidyacono 
^iusdem  loci  racione  parrochie  curam  recipiet  animarum.  Idem  prepositus  cum 
Pratribus  ibidem  manentibus  divinorum  quoque  ofücia  exercere,  curam  gerere 
mimarum  et  populo  sacramenta  ecclesiastica  debet  et  potent  ministrare 
dt  synodos  ecciesie  katedralis  Mersburgensis,  prout  est  consnetum,  annis 
jingulis  frequentare.  Porro  nos  abbas  predictus  et  successores  nostri, 
G[Ui  pro  tempore  fuerint,  dictum  prepositum  in  Penik  instituemus  ibidem  et 
ibsolvemus,  cum  opportunum  fuerit  et  necesse.  Ne  autem  ingrati  super 
gratia  nobis  facta  videamur,  promittimus,  quod,  si  episcopum  dicte 
3cclesie  Mersburgensis  decedere  quandocumque  coutigerit,  quod  vigilie 
3um  spalterio*  et  missa  in  conventu  eidem  dici  debent;  si  vero  aliqui 
ie  canonicis  dicte  ecciesie  vel  aliquis  decesserint,  illis  vigilie  cum 
nissa  dicentur  et  utique  complebuntur.  Ut  autem  omnia  et  singula 
premissa  a  nobis  compleantur  et  firmiter  observentur,  sigilla  nosti-a, 
pidelicet  abbacie  et  conventus  nosti-i,  presentibus  in  testimonium  duximus 
ipponenda.  Testes   huius   rei    sunt  reverendus   pater    et   dominus    noster 

Borchardus  sancte  Magdeburgensis  ecciesie  archiepiscopus ,  dominus  Withigo 
Misnensis  episcopus,  dominus  Albertus  abbas  monasterii  Pigauiensis,  magister 
[acobus  canonicus  Misensis**,  Fridericus  plebanus  in  Grimmis,  Conradus 
dicti  domini  episcopi  Mersburgensis  notarius,  dominus  Heinricus  de 
VV^aldinberch  et  dominus  Heinricus  de  Wildinuelz  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum   et  actum  Kemnicz    anno    domini   M°.  CCC«.  XIII«,   pridie 
dus  lulii. 
(S^  (LS.) 

^so  Or.  statt  psalterio.        ^' so  Or, 

35* 
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1313    September  7.  Merseburg. 

Abt  Heinrich   und   der  Konvent   des  Peterskhsters    verhau 
Kloster  Pforte  Äcker   in    der   Flur   von  Wallendorf  für 
Silbers. 

Diplatnatarium  Portense  saec.  XIII  ex,  f.  14  Pforte  Bibl^ 
Gedruckt  Wölff  Chronik   des  Klosters  Pforta  II  350  (in  deutsc 
setztmg). 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus  dei  gratia  abbas,  I 
prior  totusque  conventus  monasterii  beatorum  Petri  et  Pauli  apo 
prope  Mersburg  universis  Christi  fidelibus  imperpetuum. 
labilis  horainum  memoria  eamque  sepe  ex  cursu  temporis 
oblivio,  necesse  est,  ut  ea,  que  a  fidelibus  aguntur,  scrij 
testimonio  comprobentur.  Hinc  est  quod  notum  facimus  1 
sentibus  quam  fiituri  temporis  successoribus ,  quod  agros  es 
officio  cellerarie  nostre  annexos,  sitos  in  pago  ville  Wab 
contiguos  agris  curie  Lepitz^  ex  parte  una,  ex  alia  vero  pa 
eeclesie  nostre  contingentes,  lacum  quoque  agros  ambigens»  j 
religiosis  viris  domino  Alberto  abbati  et  conventui  Portensi 
marcis  argenti  libere  vendidimus  cum  omni  iure  et  propriet 
predictos  agros  nostra  ecclesia  possidebat,  et  eisdem  in 
assignamus  perpetuo  possidendos.  In  cuius  rei  evidentiam 
tudinem  pleniorem  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  appei 
fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  Mersburg  anno  domini  M'>COC'>XIII**,  L 
nativitatis  beate  Marie  virginis;  presentibus  hiis,  quorum  non 
subscripta,  scilicet  Heinrico  de  Rypcz,  Vlrico  Hyrco,  Frider 
Windesman  cive  in  Mersburg,  Conrado  notario  nostro  et  al 
pluribus  fide  dignis. 

*  Über  das  Diplotnatar  s.  oben  S.  101  Änm.  1  zu  Nr.  119.  Die  U 
im  14,  Jahrhundert  auf  dem  teilweise  freigdfliebenen  Blatt  nachgetragt 
Die  Abschrift  verdanke  ich  der  Güte  des  Herrn  Prof  Dr,  P.  Böhme  in  & 
*  8.  oben  Nr.  134.     ^  Löpitz  s.  oben  Nr.  119  und  Küsteiinann  in  N.  Mitth.  2 


1313    Oktober  18.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  verfügt  testamentarisdi  über  seinen  Grum 

Bossen  und  Spergau, 

Or,  Merseburg  D.  A,  (Nr.  173):  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streift 
Allel'  Wahrsclieinlickkeit  nach  geschrieben  vom  Not.  E.  Auf  d^ 
(s.  XIV):  De  bonia  in  Russin.  |  No.  17.  I.  |  Bossen.  —  Chart,  mc 
Eist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1313. 

Gedr.  Buder  Nützl.  Samml.  I  439  aus  Chart,  mit  die  sancti 
danach  von  Wümans  im  Archiv  XI 192  zu  Dezember  13  citiert. 

In  nomine  domini.    Amen.»  Cum  cautum  sit,  dien 

iudicii  bonis  operibus  prevenire  ac  etemorum   intuitu  |  sen 

'  so  cod.      *  die  Invocatio  ist  mit  hellerer  Tinte  als  der  Kontext  get 
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Tis,  quod  cum  multiplici  fructu  recolligi  possit  in  celis:  nos 
jnricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  huius  rei  gracia 
opter  deum  et  pro  remedio  anime  nostre  nee  non  pro  salute  animarum 
bis  dilectorum,  videlicet  domini  Henrici  episcopi  de  Aramendorph 
edecessoris  nostri  et  Lutholphi  quondam  fratris  nostri  canonici  et 
ilerarii  dicte  nostre  ecclesie,  testamentum  nostrum  facimus,  condimus 

ordinamus  in  iam  dicta  ecclesia  nostra  cathedrali  de  bonis  nostris, 
lelicet  tribus  mansis  et  quatiior  agris  cum  quibusdam  areis  sitis  in 
issin^,  que  nostris  conparavimus  denariis,  tantum  singiüis  annis 
Iventibus,  primo  quadraginta  sex  modios  quadruplicis  fruraenti,  tres 
)dios  ordei  et  unura  medium  cum  raedio  tritici,  viginti  novem 
llos  in  die  sancti  Viti^,  marcam  et  mediam  cum  medio  lotone 
jenti  in  festis  sancti  Michabelis^  et  epiphanye  domini^  et  sex  solides 
narionim  in  feste  lacobi^,  volentes  hunc  modum  servari  in  pre- 
ssis:  Primo  quidem  in  aniversario  nostro^  cuilibet  canoniconim 
3te  nostre  ecclesie  dabitur  unus  solidus  denariorum,  spensa  et 
ndela,  item  in  aniversario  domini  Henrici  predecessoris  nostri' 
bitur  tantum,  et  in  aniversario  Ludolphi  fratris  nostri^  cuilibet 
nonicorum  dabuntur  septera  denarii,  lesmus,  spensa  cum  candela.^ 
eterea  mandatum  tri  um  pauperum  dabitur  singulis  diebus  annue 
adragesime,  quemadmodum  fieri  est  consuetum.  Dicto  quoque 
itamento  addimus  medium  mansum  situm  in  Sperge^*^,  solventem 
)diam  marcam  in  feste  sancti  Michahelis^,  de  qua  media  marca 
ilibet  undecim  vicariorum  prefate  ecclesie  nostre  dabuntur  sex 
narii,  qui  pro  salute  nostra,  quoad  vixerimus,  singuli  singulas 
jent  missas,  post  mortem  vero  nostram  dicent  missas  pro  defunctis 

aniversario  nostro,  quemadmodum  est  consuetum.  Ecclesiasticis 
oque  dabuntur  sex  denarii  tam  in  vita  quam  in  morte  nostra,  ut 

pulsandum  et  ad  alia,  que  ad  eos  pertinent,  sint  parati.  Ad  hec 
aprietatem  dictorum  bonorum  cum  suis  pertinenciis  libere  damus 
pitulo  nostre  ecclesie  memorate;  quidquid  vero  de  dictis  bonis 
5idui  fuerit,  obedientiario  totum  cedet.  üt  autem  predictum 
jtamentum  inviolabile  perseveret,  sigillum  nostrum  presentibus  in 
;timonium  diiximus  apponendum. 

Datum  et  actum  Mersbui-ch  anno  domini  M°.  C°(?»C^Xin^  in  die 
acti  Luce;  presentibus  infra  scriptis  domino  Friderico  plebano  de 
immis,  magistro  Friderico  de  Zulze,  Conrado  et  Alberto  capellanis 
stris  perpetuis  vicariis  iam  dicte  nostre  ecclesie  et  Conrado  notario 
stro  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 
(LS.) 

*  Über  Bossen  s.  Küstermann  in  N,  Mitih.  X  VI  310  und  Bau-  und  Kunst- 
ikmaler  der  Prov.  Sachsen  VIII  216.  '  Juni  15.  ^  September  29.  *  Januar  6. 
uli25.  ^Dezember 22,  vgl.  unten  Calend.  ^ August  16;  s.  unten  Calend, 

Oktober  16,  «.  unten  Calend.  ®  Dieselben  Bestimmungen  kehren  im  Obedienzen- 
zeichnis  (s,  Anhang)  wieder.        *°  Spergau,  s.  oben  Nr.  65. 
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%s  Kapitel  tauschen  mit  dem  Bischof  Uh 
fen  in  Webau  gegen  vier  Hufen  in    Un 

Fertigung  (Ä  und  B)  Naumburg  D.  A . 

^   Heinrich;  2.   Kapitel  Fragment)  an   Pergam 

n  Schnitte  im  Bug,     Von  unbekannter  Hand. 

:  Permutatio  quatuor  mansorum  in  Webowe  < 

ze. 

Heinrich;  2,  Kapitel)  an  Pergamentgtreifen  d% 
\ug.  Von  tmbekanntem,  aber  der  Hand  von  A  c 
dem  B/ücJcen  (s.  XIV) :  Permutatio  quatuor  mansoi 

iivXI  192  eu  Januar  24, 

genurkunde  des  Bischofs  Ulrich  von  Naumburg 
)d)lich  ausgestellt  1311  Dezember  30  (s.  oben  Nr.  6 
!er  Merseburger  Urkunde  auf  1314  zu  beziehen, 

adividue  trinitatis.     Amen.  Nos   Henric 

ecclesie  episcopus  |  omnibus  Christi  fidelibus, 
lerit,  volumus  esse  notum,  quod  quatuor  mai 
bowe*  nuneupatur,  nostre  eeclesie  proprios,  q 
)tto  dictus  de  Zorbowe  et  sui  Älii  a  nobis 
[i  iure  et  ntilitate,  quod  eeclesie  nostre  Mei 
seu  conpetere  poterit®  in  futurum,  dedimns 
m  unanimi  voluntate  et  consensu  tocius  nc 
?rabili  fratri  nostro  domino  VIrico  Nuenburgei 
jcessoribus  et  eeclesie  Nlienburgensi  propriel 
lomine  et  vice  concambii  seu  iure  permutaci« 
sorum  sitonim  in  pago  ville,  que  inferius  Ne: 
miles  Lutliego^  dictus  Hebesti'ith  et  sui  fili 
no  Vlrico  episcopo  eeclesie  Nuenburgensis 
in  feodum  tenuenint  et  sepe  dictus  doniil 
^ensis  cum  unanimi  voluntate  et  consensu  to 
eogdem  mansos  nobis  et  eeclesie  nostre  Mei 
et  tradidit,  titulo  proprietatis  perpetuo  possiden 
0  et  prenotata  permutacio  rata  et  inconvulsa  ] 
tri  sigilli  munimine  iussimus  communiri. 
1^  dei  gratia  prepoaitus  eeclesie  Merseburgen 
que  Merseburgensis  eeclesie  capitulum  ad 
sensum  nostrum  omnibus  supra  scriptis  liberal 
pituli  Merseburgensis  similiter  apponi    iussii 


B.      ^  Merseburgensis  |  B.      ^  miles  streoDuus 
^Richardus  B. 
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Datum  anno  domini  M^CCC^XUnV  XI^kalen.Februarii.    Testes 
huius  rei  sunt*. 

(S.)  (S.) 

*  Wtbau,  $.  Nr,  679.      « Bischof  Ulrich  ron  Naumburg  1304—1316,      »  Unter- 

Nesse,  a,  Nr,  679, 


1314    Januar  35.  Merseburg.  695. 

Der  Theaaurar  Ulrich  von  Ammendorf  schenkt  der  Kirche  und  dem 
Kapiid  sein  ÄUod  eu  Masslau  und  trifft  mit  Zf$stimmung  des 
Kapitels  Ober  dessen  Verwaltung  Bestimmungen. 

Or,  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  174):  Ttrg.  28p,  Fragm.  (1.  Thesaurar  XJMch; 
2.  KofriUlJ  an  Pergamentstreifen  durch  je  swei  Schnitte  im  Bug.  Van 
demselben  Schreiber,  der  Nr.  642  schrieb.  Auf  dem  Rücken  (s,  XtV):  De 
bonis,  in  Maalow.  |  No.  5.  X.  |  Masslaw.  —  Chart,  magn.  f.  51',  wo  zu 
der  Überschrift  eine  jüngere  Band  hinzugefügt  hat:  pro  prepoeito  Mera- 
(burgeosi)  et  habet  id  confenre;  Berbissdorff  IV  21  Nr.  285;  Merseb. 
ürk.  II  /.  58. 

Vgl  Nr.  650  von  1307  Mai  23,  wodurch  der  damalige  Cantor  Ulrich  von 
Ammendorf  das  Verfügungsrechi  über  das  GM  erwarb. 

II  In  nomine  domini.  Amen.||  Nos  Vlricus  thesaurarius  ecclesie 
Mersburgensis  dictus  de  Amendorp  omnibus,  ad  quos  |  presens 
scriptum  pervenerit,  in  perpetuum.  Cum  cuncti  fideles  diligenter 
ad  hoc  intendere  debeant,  qualiter  pro  animarum  salute  in  celis 
thesaurum  indeficientem  congregent  et  thesaurizent,  quem  tjnea  et 
erugo  non  potent  deraoliri,  sed  apud  summum  iudicem  remaneat,  ut 
in  die  extremi  iudicii  fructum  et  premiura  centuplum  restituat  et 
vitam  eternara  cum  electis  possideant  in  futuro.  Hinc  est  quod  tam 
presentibus  quam  futuris  presentibus  litteris  cupimus  esse  notum, 
quod  nos  proprietatem  et  dominium  allodii  nostri  siti  in  Mazlow^  cum 
omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis,  pratis,  pascuis,  lignis  et  omnibus 
utilitatibus,  qui»  insunt  vel  inesse  poterunt,  pro  remedio  animarum 
patris  et  matris  nostre  et  pro  salute  propria  ecclesie  nostre  et  capitulo 
Mersburgensi  pleno  iure  dedimus  et  donavimus  perpetuis  temporibus 
possidendum,  eo  modo  quod  dominus  prepositus  ecclesie  nostre,  qui 
nunc  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit,  predictum  allodium  vice  et 
nomine  nostri  capituli  iure  feodali  conferre  debebit,  quibusdam  dum- 
taxat  personis  exceptis,  videlicet  Crullonibus  omnibus  et  heredibus 
eorum  et  filiis  domini  Gerardi  militis^  dicti  Hun  et  heredibus  ipsorum 
prefatum  allodium  nullatenus  conferatur.  Preterea  de  precio  dicti 
allodii  dominis  nostris  de  capitulo  donavimus  triginta  marcas  argenti 
usualis ,  cum  quibus  conparabunt  bona  ad  tres  anniversarios  peragenda, 
quos  sie  peragere  ordinamus:   In  anniversario  patris  nostri  AJberti, 

»»M«C*»C<»C«»  XIIII*^  B.  ^  folgt  in  beiden  Ausfertigungen  leerer  Baum  für 
die  nieht  eingetragenen  Namen  der  angehikndigten  Zeugen,  ^so  Or.  ^  m  (XMr. 
oMf  de. 
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qui    est   proxima    die    dominica    ante    epyphaniam    domini*, 
cuilibet    dominorum    de    capitulo    Septem    denarii    et  tres   sc 
spensam    et    candelam    et    lesmus.     In    anniversario    matris 
Mechtildis,    qui    est    tercio    die    post  Pauli    convei-sionem  ^ 
dominorum    711  denarii    et   ti'es    solidi   ad   spensam   et  cande 
lesmus.    Quamdiu  nos  vixerimus,   dicetur  missa  pro  salute; 
vero  nos  ab   ergastulo  huius  mundi   discedere   eontingerit,   ii 
versario  nostro^  similiter  cuilibet  dominorum  VIT  denarii  et  T\ 
ad  spensam  et  candelam  et  lesmus.    Addicimus  eciam,  quod 
rarius  ecclesie  nostre,  qui  nunc  est  vel  qui  pro  tempore  fueri 
conparata  ad  tres  anniversarios  pertinencia  conferre  debebit 
de  capitulo,  cui  videbitur  expedire,  et  ille  distribuat  denarios, 
admodum  extitit  supra  dictum.    Ut  igitur  nostra  donatio  et  oi 
inviolabilis  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  kartam  nostre 
dedimus  nostris  dominis  communitam. 

Nos  vero  Rich(ardus)  dei  gracia  prepositus,  Th.  decanus  to 
capitulum  ecclesie  Mersburgensis  huic  donacioni  et  ordinacio 
sensum  nostrum  dedimus  et  cum  diligencia  promittimus  ob 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presfentibus  d 
apponendum. 

Datum  et  actum  Mersburch  anno  domini  millesimo  CCC 

Vin«.  kal.  Februarii. 

(S.)  (S.) 

*  3Ia8slaUy  s.  Nr.  650.        *  Nach  dem  Galend.  (s.  unten  Anhang)  wa 
von  Ammendoi'f  Todestag  der  4.  Januar.      *  Januar  27  (s.  unten  CJalend.). 
scheinlich  Februar  10  (s.  unten  Calend.). 


1314    Januar  30.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Altar  des  h.  Heinrich  in  dt 
kirche  P'2  ^^^^  Rodeland  in  Metischau,  die  dei^  Vicar  Kotz 
Oschatz  von  den  Brüdern  Heiso  und  Johannes  von  Mo 
gekauft  hat 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  17!)):  Perg.   Sp.  wahrscheinlich  an  ab^ 
Streifen  verloren.      Geschrieben  vom  Not.  K.     Auf  dem  Rucken 
iDCorporacio  diioruni   a^rornm   in   Muscbow  ad  altare  sancti 
Ad.  V.  Heinrici.  i  No.  10.  Tt.   —    Babissdorff  IV  ^  Nr.  284 
Urk,  II  f  62. 

Zur  Saclie  vgl.  auch  Nr.  699. 

In  nomine  domini.     Amen.  Nos  Henricus  dei  gracij 

burgensis    ecclesie    episcopus  recognoscinius   tenore   presoncii 
patere    cupimus   universis,    quod,   cum   dilectus  noster  Conn 
Ozzetz  perpetuus  vicarius  dicte  nostre  eclesie  unura  agrum  et 
sitos  in  pago  Muscliowe^  prope  tluvium  Salam,  qui  rodelant  d 
de  Heyzone  et  lohanue  fratribus  dictis  deMagd(eburg),  civibus 
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L  Mersburg,  qiii  eos  a  nobis  in  feudo  tenuerunt,  pro  suis  denariis 
3npararit,  nos  proprietatem  dictorum  agroriim  cum  omni  iure,  quod 
sdem  nunc  inest  vel  inesse  potent  in  futurum,  post  liberam  dictonim 
jrorum  resignacionem  per  dictos  fratres  pro  se  et  suis  heredibus  ad 
anus  nostras  factam  libere  donamus  et  tradimus  ad  altare  sancti 
enrici,  quod  est  in  eclesia  nostra  katliedrali,  propter  deum  et  ad 
istanciam  procura  dicti  Conradi  perpetuo  possidendam.  Et  ut  dicta 
)stra  donacio  firma  et  inviolata  permaneat  omni  evo,  presentem 
:teram  nostram  super  eo  dari  fecimus  sigillo  nostro  coraraunitam. 
:»stes  huius  rei  sunt  dominus  Fridericus  plebanus  de  Grimme,  magister 
enr(icus)  medicus  et  magister  Theodericus  perpetui  vicarii  iam  dicte 
)stre  eclesie,  Conr(adus)  notarius  noster  et  Rudolfus  de  Fach  patruus 
)stor  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum   et  actum  Mersburg  anno  domini  millesimo  CCC**.  XllTI, 
rcio  kal.  Februarii. 
(LS.) 

^  Meuachau,  8.  Nr.  677.  


J14    April  16.  Naumburg.  697. 

Die  Bischöfe  Withego  von  Meissen,  Ulrich  von  Naumburg  und 
Heinrich  von  Merseburg  transsumieren  sswei  Urkunden  der  Stadt 
Magdebwrg  von  1313  September  1  und  1314  Januar  8. 

Copialbuch  von  Magdeburg  saec  XV  f.  195  Magddmrg  (L  VII), 
Gedr.  Hertd  ÜB.  der  Stadt  Magdeburg  I  149  Nr.  268. 

Nos  Witli.»  MisnensisS  Vlricus  Nuenburgensis^  et  Heinricus 
erseburgensis  dei  gracia  ecciesiarum  episcopi  recognoscimus  publice 
>r  presentes,  quod  litteras  civium  Magdeburgensium  sub  vero  sigillo 
vit-atis  Magdeburgensis  salvas  et  illesas  vidimus  et  recitari  audivimus 
»ntinencie  infra  Scripte: 

Folgen  die  Urkunden  1)  von  1313  September  1,  gedr.  bei  Hertel  a.  a.  0. 1  145 
r.  265  und  2)  van  1314  Januar  8,  gedr.  ebenda  I  147  Nr,  266. 

In  cuius  testimonium  sigilla  nostra  iussimus  litteris  presentibus 
Jeliter  apponenda. 

Datum  Nuemborch  anno  domini  M^CWXim«,  XVI.  kal.  Maii.*» 

» Bischof  Withego  von  Meissen  1313—1341.  « Bischof  Uh-ich  von  Naum- 

rg  1304-1316. 


^Wich.  cod.,  was  Hertel  verführt  hat  ni  lesen  Wicbmannus.  ^  es  folgt  in 

d.:  et  sunt  prehabite. 
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1314  November  18. 

Dcts   Kapitel    verleiht    den    Kanonikern   Vdrad   von    j 
Ludung  von  Neindorf  die  Obedieng  gu  Kriegsdorf. 

TransBumt  des  Erwählten  Odihard  von  (1321)  September  28  M 
(Nr.  176)   -  Berbi89dorffIV  22  Nr,  286;  Merseb.  ürk.  11  / 

Das  Transsumt  s.  unter  Nr,  733,  -    1321  Oktober  14  resig, 
von   Neindorf  zu    Gunsten    des  Völrad   von  Borna  auf 

(s.  Nr,  735), 

Nos  Rychardus  dei  gracia  prepositus,  Th.  decanu 
Mersb(urgensis)  ecclesie  capitulum  recognosciiuus  tenor 
scripti  lucide  protestantes,  quod  honorabilibus  viris  ^ 
Bumis,  Lodowico  de  Nendorf  nostiis  concan(onicis)  in  so 
mus  et  donamus  obedienciam  in  Crysdorf^  ad  vite 
possidendam.  Cum  autem  aliquem  predictorum  doniin< 
vite  diem  claudere  contigerit  exta'emum,  superstes  predicta 
ciam  integraliter  suis  usibus  debet  applicare,  condicione 
adiecta,  quod,  licet  decedens  p[luresl  habeat  obediencias  no 
ex  sua  morte  vacantes,  residuus  in  prefata  obedieneia  in 
vice  contentus  debet  esse,  nullam  ex  raorte  illius  vacan^ 
"lando.  Igitur  ne  prefata  successivo  tenii>ore  deleat  oblivio  s 
presentem  paginam  sigillo  nostre  ecclesie  communitar 
dominis  Volrado  et  Ludewioo  dedimus  ad  cautelam. 

Dat.    anno    domini    millesimo    C^C^'C*»  XIIIP,    in    vi 
Elyzabeth. 

*  Über   Kriegsdorf  s,    Küstermann    in    N.  Mitth.  XVI  252  ur 
Kunstdenkmäler  der  Pro^.  Sachsen  VllI  73. 


1315    März  6.  Merseburg. 

Bisd%of  Heinrich  und  das  KtMpitel  schenken  dem  AUar  des 
in  der  Domkirche  die  Einkünfte  von  einer  Mark  in  Mi 
Unterhaltung  einer  ewigen  Ijampe. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Merseburg  D.  . 
und  177^'): 

A)  Pery,  2  Sp,  (1.  B,  Heinrich;  2.  Kapitel  verloren)  m 
Streifen.  Geschrieben  vom  Not.  E,  A  uf  dem  Rücken  (s.X  V. 
lampadis,  quae  ardere  debet  ante  altare  sancti  HelDrici.  | 

B)  Ferg.  2  Sp,  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitti 
loren.  Diese  wie  die  Urkunden  Nr,  700B,  701,  708  ei 
sonst  nicht  wieder  vorkommenden  Hand  geschrieben  in 
Not  E.  Auf  dem  Rücken  (s.XV):  De  redditibus  I  marcc 
ad  lampadem  ante  altare  sancti  Heinrid.  |  No.  1.  Tt.  — 
f  19;  BerbissdorfflV  27  Nr.  291;  Mersd).  ürk.  II  f  86, 

Zur  Sache  vgl,  auch  Nr.  696. 
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In  nomine  domini.  Amen.  Cum  humana  natura  velud  umbra 
riliter  transeat,  cautum  est,  pia  hominum*  facta  in  |  scripta  redigi 
sie  futurorum  noticie  reservari.  Eapropter  nos  Henricus  dei  gracia 
iscopus,  Richardus  prepositus,  Theodericus  decanus  totumque  capi- 
lum  eclesie^  Mersburgensis  recognoscimus^  et  tenore  presencium 
cide  profiteraur,  quod,  cum  dilecti  nostri  Henricus  de  Webowe 
nonicus  et  Conradus  de  Ozschetz^  perpetuus  vicarius  dicte  nostre 
lesie**  unam  marcam  reddituum  sitam  in  pago  Muschowe®^  que 
na  dicuntur  pratum,  que  quondam  episcopi  Mersburgensis  fuerunt, 
»era  et  soluta  apud  lohannem  de  Querenuorde^  et  Adelheidem 
rorem  suam  suis  denariis  conpararint  idemque  Conradus  apud 
hannem  et  Heizonem  fratres  dictos  de  Magdeburg,  cives  in  Mers- 
irg,  unum  agrum  cum  medio«  in  eodem  pago  conparaverit,  qui 
ri  singulis  annis  fertonem  argenti  cum  medio  et  sex  pullos  in  feste 
neu  Galli^  solvunt,  in  .quo  termino  census  dicte  marce  solvi  debet 
le  bona  iam  dicta  iidem  venditores  ad  manus  nostras  libere  resig- 
rint,  nos  propter  deum  et  ipsorum  preces  devotas  proprietatem 
ctorum  bonorum  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  suis  quibuseümque 
>ere  damus  et  tradimus  ad  altare  sancti  Henrici ,  quod  est  in  eclesia*^ 
istra  kathedrali,  perpetuo  possidendam,  hoc  modo  quod  perpetua 
npas  ante  dictum  altare  die  noctuque  ardeat  et  quod  vicarius  dicti 
taris  oleum  et  alia,  que  ad  hoc  necessaria  fuerint,  procurabit  de 
nsu  memorato,  eclesiasticis*  quoque  medium  fertonem  argenti 
bit  in  feste  Oalli  supra  dicto,  ut  dictam  lampadem  respiciant  et 
cendant.  Porro  si  dictus''  vicarius  in  premissis  fieret  negliens  et 
missus,  decanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  hoc  corriget  et  reformabit. 
cuius  rei  perpetuam  memoriam  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
ponenda.  Testes  huius  rei  sunt  infra  scripti  Theodericus  prior 

onasterii  sancti  Petri  prope  muros  Mersburg,  Johannes  de  Pach 
lies,  Fridericus^  de  Grimmis",  Henr(icus)  de  Lutzin  plebani,  Conr(adus) 
itarius,  lohannes  de  Querenuorde  ",  Henr(icus)  de  Lyndenowe*»  sororius 
US  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum  et  actum   Mersburg  anno  domini    millesimo  C'C^^C**  XV ^ 
idie  non.p  Marcii. 

(S.)  (LS.) 

^  Meuschau,  8.  Nr,  677.        '  Oktober  16. 


*  hominum  J-B.  ^ecclesieB.  ^recoDgnoBcimus  JB.  **0z8cez  B. 

luscowe  B.      '  Queremuorde  B.      "^  dimidio  B.     ^  ecclesia  B.      ^  eccletiasticiB  B, 
>redictU8  B.  '  Fredericus  B.  ™  Grymmiß   B.  "  Queremuorde  B. 

iudenowe  B.        ^  n[on]  B. 
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1315    März  18.  Merseburg. 

Das  Kapitd  giebt  der  Kurie   des  A.  Heinrich   von  der 
-    Henning  von  Ozmunde  einen  Baum  von  vier  Eüen. 

Or,   in  doppelter  Äusferiigtmg  (A  und  B)  Merseburg   D.  jL 

und  178^). 

Ä)  Perg,  Sp,   an  abgebogenem   Streifen.     Geschrieben  vom  1 

dem   Bücken  (s.XV):  ad  curiam  sancti  Heinrici.  |  ] 

Berbissdorff  IV  26  Nr.  290;  Merseb.  ürk.  II  f.  84. 
B)  Perg.  Sp.  Fragm.  an  Pergamentstreifen  durch  zwei  Sehn 
GescJmeben  vofi  dem  Schreiber  von  Nr,  699  B.  Auf  dem  Rud 
De  curia  domini  de  Quereuuorde,  qui  habet  vicariaoi  sanc 
No.  5.  Tt.  —  Chart,  mcu/n.  f.  37*  mit  der  Übeischrift  De  < 
lo.  de  Querenuorde  etc. 

Nos  Richardus  dei  gracia  preposltus,  Theodericus  decanui 
capitulum  eclesie*  Mersburgensis  |  recognoscimus**  in  pres 
universis  cupimus  fore  notum,  quod  propter  deum  et  ob  n 
sancti  Henrici  confessoris  devotamque  precum  instanciam  di 
Conrad!  de  Ozsehetz«  perpetui  vicarii  dicte  eclesie»  nostr 
nostra  canonicali,  quam  nunc  habet  Henningus*^  de  Ozmunde 
eciam  vicarius  ecclesie  nostre'',  spacium  quatuor  ulnarum 
adiacenti  viridario  ad  angelum  curie  sancti  Henrici  se  direete 
damus  libere  et  tradimus  ad  prefatam  curiam  sancti  Henri< 
possidendura,  hoc  adiecto,  quod  vicarii,  qui  pro  tempore  diet 
habuerint,  nichil  edificent  in  spacio  supra  dicto  nee  mc 
quoquo  modo,  cloace  quoque  versus  curiam  sancti  Heni 
debent  nee  amnino  reparari.  In  cuius  rei  testimoniui 
capituli  nostri  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  et  actum  Mersburg'  anno  domini  millesimo  C*"  C*"  C 
kal.  Aprilis. 

(S.) 

1315    April  25. 

Das  Kapitel  erhebt  vor  Bischof  Heinrich  Klage  gegen   < 
kloster  wegen  des  Hütungsrechts  auf  dem  Mühlanger. 

Or.  Merseburg  D.  A,  (Nr,  179):  Perg.  Sp.  (B.  Heinrich)  ar 
streifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  von  dem  * 
Nr.  699  B  und  700  B.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  Petitio  ci 
de  molanger.  |  No.  4.  N.  —  Chart,  magn.  f,  48;  Berbissdorff  1 1 
Merseb.  ürk,  II  f  82, 

Zur  Sache  vgl.  Schmekel  S.  114  und  die  Urkunden  Nr.  703, 
708.     Es  ist   hervorzuJwben,  dass  die  Klagschrift  des  Kapi\ 
Siegel  des  Bischofs  besiegelt  wurde. 

Coram  vobis  reverendo  in  Christo  patii  domino  H.  Me 
ecclesie    episcopo    proponunt    et    dicunt    in    iure    conque 

*  ecclesie  B.  ^  recongnosci- 1  mus  B.  ^  Ozschez  B.  **  H 
^'  nostre  ecclesie  B.        ^  in  AJersburch  B, 
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minus  prepositus,  decanus  totunique  capitulum  iam  dicte  ecciesie, 
od,  cum  ipsi  et  homines  de  Antiquo  Castro  sint  et  fuerint  spacio 
/  annoruDi  et  ultra  in  continua  et  pacifica  possessione  canipi,  qui 
jitur  molangir,  et  iuris  niinandi  greges  suos  perpoutes  molendinorum 
;i  campo  adiacentes  super  ipsum  campuni,  ..  abbas  et  conventus 
)nasterii  sancti  Petri  prope  muros  Mersburch  timore  dei  postposito 
öprieque  salutis  immemores  ipsos  in  tali  possessione  turbarunt  et 
hue  turbare  non  desinunt  minus  iuste.  Quare  petunt  dicti  actores, 
mine  et  pater  reverende,  quatenus  per  vestram  diffinitivam  senten- 
ini  declaretis,  possessionem  dicti  campi  cum  iure  minandi  greges 
Ds  per  pontes  ipsi  campo  adiacentes  ad  ipsos  et  homines  de  Antiquo 
stro  pertinere,  et  ipsos  in  tali  possessione  dignemini  defensare, 
3tis  abbati  et  conventui  super  eo  perpetuum  silencium  inponendo. 
m  petunt  darapna  et  interesse.  Item  petunt  expensas  factas  et 
Dtestantur  de  faciendis  in  lite.  Hec  petunt  salvo  iure  addendi, 
nuendi,  mutandi,  corrigendi,  declarandi  seu  quo  vis  alio  iuris  bene- 
io  sibi  salvo.  Nee  astringunt  se*  ad  probandum  omnia  et  singula 
pra  dicta,  sed  tantum  ad  ea,  que  sufficiunt  ad  intencionem  suam 
idandam. 

Oblatus  est  iste  libellus  anno  domini  M^  CCC®.  XV®,  feria  sexta 
3xima  ante  rogaciones.  (S.) 


15    August  22.  Merseburg.  702. 

Bischof  Heinrich  erteilt  zu  Gunsten  der  Kapelle  der  hh.  Nicolaus 
und  Margaretha  in  der  Kurie  des  Propstes  Ablass. 

Eist.  Mersdf,  Collect.  II  ad  a.  1315  „ex  originali  in  cJuirta  pergamena 
scripta^'  (Collect.),  —  Berbissdorff  IV  28  Nr, 292  „e.c  originali ,  von  dem 
das  Siegel  abgerissen'*  (Berb.);  Merseib,  Urk.  II  f,  66  uml  II  f,  450  afigeblich 
aus  Or.  mit  M.  CCCLXV. 

Das  Original  scheint  seit  Berbissdorff  verschollen  zu  sein,  vorausgesetzt, 
dass  es  sich  nicht  unter  jüngere  Materialien  des  Domkapitelarchivs  ver- 
irrt hat. 

Henricus  dei  gratia  Mersburgensis  ecciesie  episcopus  univorsis 
risti  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  in  omnium 
vatore.  Gratum  et  pium   deo  obsequium  impendere  opinamur, 

m  .mentes  fidelium  ad  zelum  devotionis  et  ad  opera  karitatis 
lulgentiis  et  remissionibus  invitamus.  Omnibus  igitur  vere  contritis 
confessis,  qui  cappelle  in  curia  prepositure  Mersburgensis»  site  in 
lorem**  sanctorum  Nicolai  et  Margarete  virginis  dedicate  in<=  orna- 
ntis  suis  per  ignis  voraginem  destructe  suas  eleemosinas*  vel^  alia 
)sidia  in  karitate  fuerint  elargiti  quique  eam  in  subscriptis  festis, 
elicet  nativitatis  domini,  resurrectionis ,  ascensionis  et  pcnthecostes 

"*  se  Ober  der  Zeile  nachgetragen.  "  Mereeburgensi  Ccilh  ^  honore  CoU, 

Coli,        ^elemosinas  Berb,        "et  Berb, 
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nec  non  in  quatuor  festis  principalibus  annuis  sancte  Marie 
et  in  diebus  patronorum  et  dedicationis  dicte  cappella,  causa  di 
accesserint  oraturi,  quadraginta  dies  indulgentie  peniteni 
iniuncte  in  domino  misericorditer  relaxamus.  Omnes  etian 
gentias  eidem  cappelle  per  venerabiles  patres,  archiepisc 
episcopos  datas  gratas  et  ratas  habentes,  presentis  scripti  te 
in  nostra  dyocesi  confirmamus. 

Datum    et    actum   Mersburg  anno   domini  M*»  CCX^'*  XV%' 
Thiraot^i  et  Sinphoriarii,  pontificatus  nostri  anno  XUII*».» 


Protokoll  der  Zeugenaussagm  in  dem  Prozess  zwischen  dem 
und  dem  Peterskloster  über  den  Mühlanger. 

Or.(?)MerBtifwrg  D.Ä,  (Nr.  151):  Ferg.  am  unteren  Band  gtar 
Van  unbekannter  Hand  geschrieen,  die  manche  Ähnlichkeit 
Ductus  des  Not.  E  aufweist.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  Att 
de  molaDger.  |  No.  5.  N.  —  Chart,  magn.  f.  46',  woraus  die  Erg 
BerbissdorfflV  25  Nr.  289;  Merseb.  ürk  I  f  441. 
Das  formlose  Stück  (es  ist  ein  länglicher,  schmaler  Pergame 
weist  am  unteren  Band  swctr  einen  Schnitt  auf,  aber  ob  ä  bes\ 
muss  dahin  gestellt  bleiben  und  damit  auch  seine  Originalität  in 
diplomatischen  Sinne.  Über  die  Einreihung  des  Stückes  ist  n 
die  ausführliche  Darstellung  des  Prozesses  in  Nr.  708.  Hiemc 
sich,  dass  bereits  im  ersten  Termin  —  1315  April  25  —  trotz  de 
des  Abtes  die  von  den  Konanikem  beigebrachten  Zeugenaussagen  an 
und  protokolliert  wurden  (Quorum  testium  iuramentis  fideiitc 
et  deposicionibus  eorum  diligenter  eKaininatis  et  in  scriptis 
2k&  ihrer  Publikation  wurde  dann  ein  neuer  Termin  auf  dt 
a/ngesetzt,  der  aber  bis  zum  20.  Juni  iMd  weiter  bis  zum  22.  A\ 
longiert  wurde.  In  diesem  Termin  erfolgte  trotz  der  Appeii 
Abtes  die  Publikation  des  folgenden  Protokolls  (Nos  vero,  non 
sua  contumacia,  publicari  fecimns  dicta  testium  stipra  dicta  p 
receptorum,  iustida  exigente).  Danach  ist  das  Stück  zum  ; 
1315  eingereiht. 

Hec  sunt  dicta  testium  productorum  in  causa  capitu 
burgensis  contia  abbatem  sancti  Petri  super  campo,  qu 
molangir: 

Hermannus  de  Gusowe,  qui  moratur  apud  cymiteriui 
Sixti,  primus  testis  interrogatus,  utrum  canonici  ecclesie  Mersl 
sint  et*  fuerint  in  possessione  iuris  pascendi  greges  in  can 
dicitur  molang(ir),  et  minandi  gi'eges  per  pontes  moleni 
iuratus  dicit,  quod  vidit,  quod  greges  domini  episcopi  Mersl 
et  canonicorum  pellebautur  per  pontes  et  ultra  pontes  moler 
super  campum,  qui  dicitur  molangir,  et  ibidem  pascebantu 
contradicente.  Similiter  dicit,  quod  vidit,  quod  pecora  liom 
Antiquo  Castro  pellebantur  per  inferiorem  pontem  super 
campum  molang(ir)  et  eciam  ibi  pascebantiu* ,  nullo  contradic< 

^a.d.CCCXV  Coli.  ^  XIII  Coli,  und  bemerkt  hierzu  sigillum  j 
*sint  et  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Conradus  militis  de  Antiquo  Castro  secundus  testis  iuratus  dicit, 
lod  recolit  XXX*  annis,  quibus  vidit,  quod  greges  canonicorum 
lUebantur  ultra  pontes  molendinorum  super  campum  molangir  et 
tscebantur  ibi,  nullo  contradicente.  Interrogatus ,  si  canonici  fuerint 
possessione  iuris  pascendi  greges  in  campo  raolang(ir)  et  minandi 
eges  ultra  pontes  molendinorum,  dicit,  quod  sit  Similiter  dicit  de 
egibus  hominum  de  Antiquo  casti'o. 

Johannes  Calips  tercius  testis  iuratus  dicit,  quod  recolit  XL  annis 

quod   vidit,   quod    greges  canonicorum   et   hominum   de  Antiquo 

stro  minabantur  ultra  pontes  molendinorum  super  campum  molangir 

ibi  pascebantur,  nullo  contradicente.  Interrogatus,  si  canonici 
erint  in  possessione  iuris  pascendi  greges  in  campo  dicto  et  ins 
inandi  ultra  pontes  molendinorum,  dicit,  quod  dominus  episcopus, 
nonici  et  homines  de  Antiquo  castro. 

Dominus  Conradus  Wolfhardi  quartus  testis  iuratus  dicit,  quod 
tnonici  sint  et  fuerint  in  possessione  iuris  pascendi  greges  in  campo 
olangir  et  in  possessione  iuris  minandi  greges  ultra  pontes  molen- 
norum,  et  addit  dicens,  quod,  antequam  dominus  episcopus  con- 
iraret  curiam  Werdir\  ipse  sepe  vidit,  quod  pastor  de  Antiquo 
«tro  ascendit  verum  castrum  Mersburch,  coram  sufflavit  et  gregem 
)mini  episcopi  et  gregem  canonicorum  et  vicariorum  assumpsit  et 
inabat  illa  pecora  ultra  pontem  molendini  et  per  curiam  molendini 
[per  campum  molang(ir)  et  pascebat  ea  ibi,  nullo  contradicente. 

Wolfhardus  frater  domini  Conrad!  predicti  quintus  testis  iuratus 
cit,  quod  canonici  sint  et  fuerint  in  possessione  iuris  pascendi 
eges  in  campo  molangir  et  sint  et  fuerint  in  possessione  iuris 
inandi  greges  per  pontes  molendinorum,  et  addit  dicens,  quod 
lamdiu  ipse  recolit,  quod  semper  pascebantur  greges  canonicorum 

hominum  de  Antiquo  Castro  in  campo  molangir  et  pellebantur 
tra  pontes,  ipso  presente  et  vidente,  et  pascebantur  ibi,  ita  quod 
mquam  audivit,  contradictionem  fieri  nee  prohibitionem. 

Johannes  plebanus  sancti  Viti  sextus  testis  iuratus  dicit,  quod*» 
tnonici  sint  et  fuerint  in  possessione  iuiis  pascendi  greges  in  campo 
olang(ir)  et  ins  habeant  minandi  greges  ultra  pontes  molendinorum, 
lod  vidit,  ut  dicit,  omnibus  diebus  vite  sue,  quod  greges  canonicorum 
hominum  de  Antiquo  Castro  pellebantur  ultra  pontes  molendinorum 
[per  campum  molang(ir)  et  ibi  pascebantur,  nullo  contradicente. 

lutta  molendinaria  monialis  antiqua  testis  vn**  concordat  cum 
iis  precedent[ibus  in  iure]  pascendi  greges  in  campo  molang(ir)  et 
iure  minandi  [ultra  pontes]. 

Conrfadus)*  plebanus  in  Waldend(orf)  octavus  testis  iuratus  dicit, 
lod  vid[erit  multis  annis],  quod  greges  canonicorum  et  hominum  de 
ntiquo  Castro  pellebantur  ultra  [pontes  molendijnorum  per  curiam 


^quod  nachgetragen,      '^teatis  VII*  über  der  Zeik  nachgebragen,      ^von  hier 
andere  Tinte,  wenn  nicht  sogar  Wechsel  der  Hand, 
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niolendiDi  et  pascebantiir  in  campo  molangir,  [nuUo  conti 
luterrogatus,  si  canonici  sint  et  fuerint  in  possessioD[e  iuris 
greges  in  predicto  campo  et  si  sint  et  fuerint  [iu  iure  minan 
ultra  pontes  molendinoruni ,  dicit,  quod  sit  Interfrogatus,  u 
dicit,  quod]  vidit,  quod  greges  ultra  pontes  peliebantur  [et 
molaugirl  pascebantur,  nuUo  penitus  [contradicentej. 

(LS.) 
*  Gemeint  ist  vielleicht  der  Cantrcxt  ron  1296  Augtist  2  (s.  oben  Ni 


1315    August  25. 

Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Petersklosters  appellieren 
Prosess  mit  dem  Kapitel  über  den  Mühlanger  vom  Bisdu 
Erehischof  Burchard  von  Magdeburg. 

Inseriert  in  die  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  (s.  Nr.  708), 

Zur  Sache  vgl  Nr.  701.  703.  706-708. 

In   nomine   domini.     Amen.  Quia   vos,   reverende 

domine  Henrice   Merseburgensis    ecclesie  episcope,    nos,    '. 
abbatem,  Theodericum  priorem  totumque  conventura  monast 
Petri  prope  muros  Merseburch  gravastis  et  gravatis  ex  eo, 
violencia    nobis    et   monasterio    nostro    a   vestris  dominis 
Merseburgensibus ,    videlicet    domino    VI.    de    Amendorph. 
Henr(ico)  de  Osuelt,  domino  Lv.  de  Neyndorph,  domino  He 
Bornis,     domino    Witgone     de     Ostrowe,     domino     Yl.     d 
domino  Ludolfo,  in  proprietate  et  possessione  monasterii  no 
videlicet  sita  iuxta  molendina  nostra,   que  area  vulgariter 
dicitur,  violenter  illata  nobis  iusticiam  denegastis;    item  gra 
et  monasterium  nostrum   ex   eo,   quod  probaciones  nostras 
dicta   proprietate,    licet  legitime   requisitus,    recipere    nolui? 
gravastis  et  gravatis  monasterium  nostrum  ex  eo,  quod  publ 
testium  per   dictos  dominos  canonicos  productorum  fieri  cc 
attestacionibus  nostris  refutatis :  ex  quibus  gravarainibüs  nos.  '. 
abbas,  Th.  prior  totusque  conventus  monasterii  sancti  P. 
sencientes  nos  a  vobis  indebite  gravatos  et  amplius  posse  gt 
venerabilem  in  Christo  patrem  et  dominum  Burchardum  sanc 
burgensis    ecclesie    archiepiscopum    appellamus    in    hiis    s 
appellaciones»   petimus  et   iterum    petimus   et  cum  instantia 
non  obligantes  nos  ad  omnia  et  singida,  que  premissa  sunt, 
sed   ad  ea,   que  nostre  sufficiunt  Lntencioni.    Subicimus  ecij 
nostra    protectioni    eiusdem   domini  nostii    Burchardi   sanct 
burgensis  ecclesie  aichiepiscopi  speciali. 

Lecta  est  hec  appellatio  et  in  scriptis  lata  anno  domini  WX 
feria  secunda  post  Bartliolomei  proxima,   sicut  nobis  gravai 


*aplos  Tr, 
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lerant  vi*,  feria  proxime  precedente*;  presentibus  viris  discretis 
oniino  Frederico  de  Grimmis,  magistro  Conr(ado)  notario,  domino 
!onr(ado)  capellano  venerabilis  doniini  H.  episcopi  ecclesie  Merse- 
urgensis  et  aliis  fide  dignis. 

*  AugiMt  22.  


S15    November  22.  Merseburg.  705. 

Bischof  Ueinridh  übereignet  dem  AÜar  der  hh.  Nicdaus  und  Valentin 
in  der  Kirche  S.  Maximi  zwei  Höfe  heim  Goitlmrdsgraben, 
Hiat  Merstbwrg.  Collect.  II  ad  a.  1315  (ohne  Quellenangabe). 

In  nomine  domini.     Araen.  Nos  Henricus  dei   gratia  Mors- 

urgensis  ecclesie  episcopiis  recognoscimus  et  ad  iiniversorum 
oticiam  cupimus  pervenire,  quod,  cum  Ciineko  de  Schafstete  et 
patres  sui,  cives  nostri  in  Mersburg,  duas  curias  prope  valvam  sancti 
rothardi  Mersburgi  sitas,  singulis  annis  tres  fertones  argenti  solventes, 
uarum  unam  lohannes  Yraz  et  aliam  Albertus  Helfer  inhabitant,  a 
obis  in  feudo  haberent  et  eas  pro  se  et  suis  heredibus  ad  manus 
ostras  libere  resignassent,  nos  propter  deum  et  dictoruni  fratruni 
evotas  preces  proprietatem  dictarum  curiarum  cum  suis  pei-tinenciis 
ure  donamus  et  tradimus  ad  altare  sanctorum  Nicolai  et  Yalentini 
1  ecclesia  sancti  Maximi  Mersburgi  situm  perpetuo  possidendum*; 
uod  quidera  altare  dicti  fratres  pro  remedio  aniraarum  parentum 
uorum  et  pro  salute  ipsorum  fratrum  in  dicta  ecclesia  constructum 
im  dictis  curiis  dotaverunt  taliter,  quod  plebanus  sancti  Maximi,  qui 
ro  tempore  fuerit,  dictum  censum  de  curiis  recipiet  et  singulis 
Bptimanis  unam  raissam  in  dicto  altari  ad  minus  .dicet;  religiosi  quo- 
ue,  si  in  dicto  altari  missas  dicere  voluerint,  admittentur;  preterea 
i  dicti  fratres,  postquam  decesserint,  voluerint,  ante  dictum  altare 
oterunt  sepeliri.  Ad  hec  iidem  fratres  unam  domum  in  cimiterio 
ancti  Maximi  sitam,  quam  a  civibus  Mersburgensibus  habuerunt, 
icte  ecclesie  sancti  Maximi  dari  procurarunt  sie,  quod  medius 
3rto  ad  summaria  ecclesie  et  residuum  plebano  sancti  Maximi 
ingulis  annis  detur,  ut  dictorum  fratrum  et  parentum  ipsorum  diligens 
ommemoratio  in  ambone  habeatur.  In  cuius  rei  perpetuam  memoriam 
resentem  literam  super  eo  dedimus  sigillo  nostro  communitam. 
'estes  huius  facti  sunt  dominus  Fridericus  plebanus  de  Grimme, 
ionradus  de  Ozschetz  cappellanus*»  noster,  Conradus«  notarius  noster, 
ohannes  de  Fach  frater  noster,  Simon  monetarius,  Lyteko*  scultetus 
icte  civitatis  nostre  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum  et  actum  Mersburgi  anno  domini   millesimo   tricentesimo 
ecimo  quinto«,  in  die  Cecilie  virginis. 

"possidundum  Coli        **cappllanu8  Coli,        *^  Conrad  Chll.         **Tyteko  Coli, 
am  Mande  1340  durchstrichen  imd  ersetzt  durch  1315. 


Qeicbichtsq.  d.  Pr.  Sachsen  XX  XVI.  '^^ 
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1315    Dezember  19.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  spricht  den  MÜhlanger  mit  dem  Rechte,  die  h 
über  die  MÜhlenbrücien  zu  treiben  ^  dem  Kapitel  und  den  I 
von  der  AUenburg  zu. 

Inseriert  in  die  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich,  unten  Nr.  708  L 
Chart,  magn.  f.  48*  (Überschrift:  Sententia  super  molangir)  [ChJ, 
Zur  Sache  vgl.tNr.  701.  703.  704.  707.  708. 

In  nomine  domini.    Amen.  Quia  nos  Henr(icus)*  dei  j 

Merseburgensis  ecclesie  episcopiis  iudex  Ordinarius  in  causa, 
vertitur  inter  discretos  viros  .  .  prepositum,  decanum  totu 
capitulum  eiusdem  ecclesie  Mers(burgensis)*»  ex  una  et  religiöses 
abbaten!,  priorem  totumque  conventum  monasterii  sancti  Petri 
raurosMerseburch*^  parte  ex  altera  super  campo,  qui  dicitur  molai 
primo  Tisa  et  audita  peticione  dictorum  canonicorum,  qua  pete 
quod,  cum  ipsi  in  pacifica  possessione  dicti  campi  niolang(ir)*  et 
minandi  greges  suos  per  pontes  ipsi*  campo  adiacentes  sint  et  con 
fuerint  plus  quam  spacio  XL*^  annorum  et  dicti  abbas,  prio 
conventus  ipsos  in  dicta  possessione  turbent  et  turbarint**  minus 
ipsos  in  prefata  possessione  defendere  dignaremur,  prout  in  L 
super  hoc  confecto  plenius  continetur^,  visis  etiam  et  auditis  at 
cionibus  et  aliis  probacionibus  nee  non  racionibus  dictorum  act 
et  eisdem  diligenter  examinatis,  invenimus  sufficienter  probj 
quod  dicti*  canonici  et  homines  de  Antiquo  Castro  Merseburch*'  i 
in  pacifica  possessione  dicti  campi  mulaDg(ir)*  et  iuris  minandi  g 
suos  per  pontes  dicto  campo  adiacentes  et  fuerunt  per  XL*'  i 
continue  et  ultra."^  Ut  igitur  iudicium  nostrum  de  vultu  dei  prc 
diligenti  super  premissis  tractatu  habito  et  multorum  discret 
comunicato  consilio  deique  nomine  invocato,  dictum  campum  et 
possessionem  cum  iure  minandi  greges  per"  pontes  molendin 
dicto  campo  adiacencium  dictis  canonicis  et  hominibus  de  An 
Castro  sentencialiter^  adiudicaraus,  predictis  abbati,  priori  et  conv 
monasterii  sancti  Petri  super  eo  perpetuum  silencium  inpoE 
ipsosque  dictis  actoribus  cum  dampnis  et  expensis  ob  hoc 
sentencialiter  condempnantes. 

Lata  et  lecta  est  hec  sentencia  Merseburch^  anno  d( 
^oQoQO(joxvo,  sexta  feria  ante  diem  sancti  Thome  apostoli  proxi 
presentibus  viris  discretis  magistro  Conr(ado)  notario  nostro,  ma{ 
Johanne,  domino  Conr(ado)  perpetuo  vicario  Merseburgensis  ecc 
capellanis  nostris,  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis. 

'  S.  Nr.  701. 

^Heinr.  Ch.  *» Mers.  Ch.,  fehlt  in  A.  ^Merseburg  Ch.  ^mulan 
"dicto  Ch.         ^quadraginta  C/*.  *^  prior  Ca.,  fehlt  in  A.         ^  turbaverii 

'  hier  scliajtet  das  Chart,  irrig  actores  ein,  ^  statt  dessen  bietet  Chart,  in  pa 
possessione  dicti  campi  mulang(ir)  et  iuris  minandi  greges  suos  per  pontes 
campo  adiacentes  per  quadraginta  au  nos  et  amplius  sunt  et  continue  fu< 
*  Ch.,  mulangir  fehlt  in  A.      "  uiiltra  CJi.      "  simiHter  Ch.      ^  proxima  fehlt  im  i 
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315    Dezember  . .  .  707. 

Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Petersklosters  appeUieren  in  ihrem 
Prozess  mit  dem  Kapitel  eum  anderen  Mal  vom  Bischof  an  den 
Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg, 

Inseriert  in  die  Urktmde  des  Bischofs  Heinrich  (s.  Nr.  708). 

Zwr  Sache  vgl.  die  Nr.  701. 703.  704.  706.  708.  Biese  zweite  Appellation, 
deren  Datum  verdorben  ist,  die  aber  sicher  in  die  Zeit  vom  19.  Dezember 
bis  31.  Dezember  1315  gehört,  ist  der  ersten  (s.  Nr.  704)  wörtlich  nach- 
geschrieben. 

In    nomine   domini.      Amen.  Quia   vos,    reverende    pater    et    domine 

[enrice  Merseburgensis  ecclesie  cpiscope,  nos,  Henr(ieum)  abbatem,  Th.  priorem 
)tumque  conventum  monasterii  apostollorum  Petri  et  Pauli  extra  muros 
[erseburch  gravastia  et  gi-avatis  ex  eo,  quod  pro  violeneia  nobis  et  nostro 
lonasterio  a  *  dominis  canonicis  Merseburgensibus,  videlicet  domino  VI. 
e  Amendorph,  domino  Henr(ico)  de  Osuelt,  domino  Lv.  de  Neyndorph,  domino 
[enr(ico)  de  Bomis,  domino  Witgone  de  Ostrowe,  domino  VI.  de  Gusov, 
omino  Ludolfo,  in  proprietate  et  posscssionc  nostri  monasterii,  area  videlicet 
ta  inxta  molendina,  que  area  vulgariter  molang(ir)  dicitur,  violenter  illata 
abis  iasticiam  fieri  denegastis.  Item  gravastis  nos  et  monasterium  nostriim 
K  eo,  quod  probaciones  nostras  saper  iam  dieta  proprietate  licet  legitime 
iquisitus  recipere  noluistis.  Item  gravastis  et  gravatis  monasterium  nostrum 
t  eo,  quod  publicacionem  dictorum  testium  per  dictos  dominos  canonicos 
roductorum  fieri  concessistis,  attestacionibus  nostris  refutatis.  Item  gravastis 
t  gravatis  nos  ex  eo,  quod  sentenciam  diffinitivam  pronunctiando 
ontra  nos  et  monasterium  nostrum  pro  dictis  dominis  canonicis 
ilistis,  iuris  ordine  legitime  non  servato;  a  qua  sentencia  tamquam 
liqua  et  aliis  gravaminibus,  non  obstante  apellacione  prius  facta, 
08  Henr(icu8)  abbas,  Tb.  prior  totusque  conventus  monasterii  apostolorum 
etri  et  Pauli  prope  Merseburch ,  sencientes  nos  a  vobis  indcbite  gravatos 
t  amplins  gravari  timentes,  iterum  ad  vonerabilem  in  Cbristo  patrem  et 
^minum  nostrum  Burchardum  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  arcbiepiscopum 
pellamns  in  hiis  scriptis  et  apellaciones  ^  petimus  et  iterum  petimus  et  cum 
istancia  petimus,  non  obligantes  nos  ad  omnia  et  singula,  que  premissa  sunt, 
robanda,  sed  ad  ea,  que  nostre  sufficiunt  intencioni.  Subicimus  etiam  nos 
:  nostra  protection!  eiusdem  domini  nostri  Bur.  sancte  Magdeburgensis  ecclesie 
rcbiepiscopi  speciali. 

Facta  et  lecta  est  hec  apellacio  anno  domini  M**.  c^C®  c".  xv**,^  kal. 
muarii;  presentibus  viris  discretis  et  honestis  domino  Frederico  de  Grimmis, 
lagistro  Conr(ado)  notario,  domino  Conr(ado)  vicario  et  aliis  tide  dignis. 


*  aplos  Tr.  ^  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ist  die  Zahl  vor  kal.  lanuarii, 

ica  XIIII  vergessen. 
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rotokoll  über  den  MÜhlanger-Proisess, 

Or.  Merseburg  D.A.  (Nr.  180):  Ferg.Sp.  (B.  Heiwrich)  an  Berg 
streifen  durch  einen  Schnitt  im  Bug  (ohne  Plica).  Auf  dem  J 
(s.  XIV) :  De  molaDg(ir)  urid  Acta  de  niolenaDg(ir)  prope  äanctum  i 
I  No.  2.  N.  I  Mühlanger,  —  Chart,  magn.  f  62;  Bertfissdarff  IV 23  N 
Merseb.  Urk.  II  f  68. 

Zur  Sache  vgl.  die  Nr.  701.  703.  704.  706.  707,  Über  den  %ceUeren  1 
des  Prozesses  verlautet  nichts.  Aber  1321  November  24  rtrkaufte  J 
Gebhard  den  Mühlanger  dem  Peterskloster  (s.  unten  Nr.  736). 

Anno  domini  M°.  C**C**C".  XV*»,  feria  VI*,  ante  rogaciones  pro: 
►arentibus  coram  nobis  Henr(ico)  dei  gracia  Mersburgensis  ec 
3opo,  iiidice  ordinario,  ..  preposito,  decano  totoque  capituL 
^  ecclesie  ex  una  et  viris  religiosis  abbate,  priore  totoque  con 
I  nasterii  sancti  Petii  prope  niuros  Mei-seburcli  parte  ex  alt( 
a,  que  vertitur  inter  ipsos  super  campo,  qui  dicitur  moli 
icti  domini  canonici  peticioneni  suam  proposuerunt  in  hec  ver 
Coram  vobis  et  cetera. 

Que  peticio  in  libello  super  hoc  confecto  plenius  continetur.* 
US  vero  abbas  nomine  suo  et  sui  conventus  respondit,  quo< 
>s  dominos  canonicos  in  possessione  dicti  campi  nee  turt 
turbaverint  pro  eo,  quia  dictus  campus  ad  ius  et  proprietatei 
asterii  pertineret,  ad  quam  proprietatem  probandam  peteba 
itti  in  ipso  teimino.  Dictis  dominis  canonicis  econtra  re 
ibus,  hoc  fieri  non  debere,  sed  petebant  probaciones  sue  p( 
s  in  continenti  et  primitus  admittendas.  Nos  vero  comui 
•etorum  consilio  interloquendo  pronunctiavimus  dictos  doi 
nicos  ad  probaciones  sue  possessionis  primitus  admitte 
ime  quia,  cum  de  possessione  et  proprietate  agitur,  de  posses 
i  agi  debet  et  primitus  diffiniri,  et  si  dicti  abbas  et  conv 
r  proprietate  dicti  campi  actionem  contra  dictos  actores  inte 
nt,  ad  hoc  ipsis  partibus  terminum  assignare  vellemus,  ] 
[ue  parti  exhibere  iusticie  compiementum.  Dictus  vero  abbas 
3ntus  suis  terminis  et  taii  exhibicione  iusticie  in  quandam  a 
sm  frivolam  viva  voce  prorupit  et  sie  a  iudicio  nostro  contumi 
vsit,  cupiens  nobis  et  nostre  iurisdictioni  illudere,  quantum 

Nos  vero,  tali  apellatione  frivola  et  ipsorum  abbatis  et 
Lis  absencia  non  obstante,  ad  recepcionem  testiura  ex  parte  act 
uctorum  processimus,  iusticia  exigente.  Quorum  testium 
tis  fideiiter  receptis  et  deposicionibus  eorum  diiigenter  exam 
1  scriptis  redactis^  ipsis  partibus  alium  terminum  assignav 
icet  VI*"  feriam  ante  festum  penthecostes  proximam*,  ad  j 
um  dicta  testium  receptorum.  Qui  terminus  ob  spem  co 
iiis   amicabilis   continuatus  fuit   de  consensu  partium   usqu 

feriam  ante  lohannis  baptiste  proximam.^    Qui  terminus  it 
:^onsensu    partium    continuatus   fuit  usque  ad   VI*""  feriam 
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holomei  proximam^  causa  composicionis  amicabilis  interim 
nptande.  Quo  termino  veniente  pars  utraque  citata  comparuit, 
)  abbate  nomine  suo  et  sui  conventus  potente,  ut  probaciones 
super  proprietate  dicti  campi  recipere  dignaremur.  Quia  vero 
IOC  non  fuit  terminus  ille  assignatus,  peticioni  sue  non  duximus 
lenduni,  exhibentes  eis,  quod,  si  super  proprietate  dicti  campi 
ra  dictos  actores  aliquid  proponere  vellent,  ad  hoc  utrique  parti 
linum  vellemus  assignare,  parati  utrilibet  exhibere  iusticie  com- 
lentum.  Dictus  vero  abbas  tali  exhibicione  non  contentus  nomine 
et  sui  conventus  in  quandam  apellationera  frivolam  viva  voce 
upit  et  sie  a  nostro  iudicio  contumaciter  recessit,  illudendo  nosti*e 
idictioni,  quantum  in  se  fuit.  Nos  vero,  non  obstante  sua  con- 
acia,  pubücari  fecimus  dicta  testiura  super  dicta  possessione 
ptorum,  iusticia  exigente.^  Et  licet  postea  infra  detendium  dicti 
IS  et  conventus  apellationem  suam  in  scriptis  innovarint  in  hec 
>a: 

Folgt  die  Appellation  (oben  Nr.  704). 

Quia  tarnen  dicti  abbas  et  conventus  super  tali  apellacione 
laciones»  infra  terminum  statu  tum  a  iure  non  pecierunt,  ut 
jbant,  illi  ap(e]lacioni)  iur(is)  interpretacione  renunctiare  tacite 
bantur,  propter  quod,  non  obstante  tali  apellacione,  ambas 
BS  ad  alium  terminum,  videlicet  VI»"*  feriam  ante  Mychahelis 
:imam^  citari  fecimus  ad  pronunctiacionem  sentencie  super  dictis 
um  ex  parte  dictorum  actorum  productorum  audiendam.  Qui 
linus  ob  spem  composicionis  amicabilis  continuatus  fuit  usque  in 
•tam  feriam  post  Martini  proximam.^  Qui  terminus  iterum 
inuatus  fuit  usque  ad  YL*^  feriam  ante  Thome  apostoli 
imam*^,  citando  legitime  ambas  partes  peremptorie,  ut  com- 
rent  in  illo  termino  ad  audiendam  diffinitivam  sentenciam  super 
s  testium  super  dicta  possessione  productorum.  Quo  termino 
ente  dictus  abbas  nomine  suo  et  sui  conventus  peciit, 
is  suos  recipi  super  proprietate  dicti  campi,  dictis  dominis 
inicis  petentibus  ex  adverso,  ut  dignaremur  pronunctiare  super 
s  testium  super  possessione  dicti  campi  et  iuris  minandi  greges 

per  pontes  ipsi  adiacentes  receptorum,  prout  terminus  ille 
iirebat.    Nos  vero  diligenti  super  hoc  tractatu  et  discretorum  con- 

habito  interloquendo  pronunctiavimus  peticionem  dominorum 
inicorum  admittendam  et,  si  postea  dicti  abbas  et  conventus 
ir  proprietate  dicti  campi  aliquid  contra  dictos  dominos  canonicos 
itare  vellent,  ad  hoc  ipsis  partibus  libenter  vellemus  terminum 
piare,  parati  utrique  parti  exhibere  iusticie  complementum.    Dictus 

abbas  nomine  suo  et  sui  conventus  tali  exhibicione  iusticie  non 
entus,   in    quandam    apellacionem    viva    voce  prorupit   et  sie   a 

»apios  Or. 
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nostro  iudicio  contumaciter  recessit.  Nos  vero  Henr(icus)  d( 
episcopus  antedictus,  ut  nostrum  prodiret  de  vultu  dei  i 
maturo  consilio  et  diligenti  super  hoc  tractatu  habito,  invo 
nomine,  super  dictis  testium  receptorum  super  possessione  die 
sentencialiter  pronunctiamus  in  hec  verba: 

Folgt  die  ürkimde  oben  Nr.  706. 

Dicti  vero  abbas  et  conventus  postea  infra  detendium  apell 
suam  in  scriptis  innovarunt  in  hec  verba: 

Folgt  die  zweite  Appellation  oben  Nr.  707. 
(S.) 

'  April  25.      *  Gemeint  ist  die  Urkunde  Nr.  701.      » S.  eben  Nr.  703, 
^  Juni  20.        «  August  22.        '  S.  oben  Nr.  703.       »  September  26.       » JVb 
»°  Dezember  19. 


1315. 

Decan   Dietrich   von  Fr  eckleben  bezeugt,    dass  Erich  und 
Söhne  Jordans  von  Neindorf  auf  alles  Recht  an  der  LMteki 
hei  Halberstadt,  die  ihr  Vater  dem  Dominikaner-Nonnenkloster  t 
zu  Halberstadt  geschenkt  hatte,  verzichtet  haben. 

Or.  Halle  Bibl.  des  Thür. -Sachs.  Vereins  (DD.  S.  Nicolai  L 
Nr.  19,  jetzt  in  der  Univ.  Bibl  daselbst):  Perg.  2  Sp,  (1.  Decar^ 
Fragtnent;  2.  Jordan  von  Neindorf  verloren)  an  Fergamentstrei 
je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Von  unbekannter,  wohl  Halberstädi 
Auf  dem  Bücken  (s.  XI  V):  De  Halberstat 

Gedr.  Wiggert  in  N.  Mitih.  IV^  57  Nr.  34  und  G.  Schmidt 
Stadt  Haherstadtl  274  Nr.  352  aus  Or. 

Die  Urkunde  des  Schenken  Jordan  von  Neindorf  s.  in  N.  Mitti 
Nr.  33  und  hei  v.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  III  200  Nr.  30 
G.  Schmidt  ÜB.  der  Stadt  Halberstadt  I  273  Nr.  351. 

Theodericus  dictus  de  Vrekeleue  dei  gracia  decanus  ecclesi 
burgensis  omnibus  visuris  presencia  in  domino  salutem. 
que|aguntur  in  tempore,  temporis  decursus  hominum  memc 
tiahat,  consueverunt  scripti  munimine  roborari.  Hinc  est  quo' 
perpetuam  noticiam  omnemque  tollendam  calurapniam  pre 
protcstamur,  quod  Ericus  et  Lodewicus  scolares,  filii  avuncu 
(iomini  lordanis  de  Ncndorp  dicti  Pincerna,  omni  iuri,  q 
competere  poterat  in  proprietate  duorum  mansonim  sitoru 
Halberstat  in  campo  vulgariter  lutteke  marke  dicto,  non  coa< 
spontanee  renunciaverunt,  quam  iam  dictus  pater  eorum  s 
ordinis  predicatoruni  apud  sanctum  Nicolaum  in  Halberstat  de 
vondidit  iure  perpetuo  libere  possidendam.  Prestitit  nich 
idom  avunculus  noster  pro  duobus  filiis  suis  lordane  et  loha 
non  et  filie  nostre  lutte*,  adhuc  annis  minoribus,  bona  fide  ca 


■  nee  non  —  lutte  von  derselben  Hand  über  der  Zeile  nachgetragen, 
die  Urkunde  des  Schenken  Jordan  von  Neindorf  a.a.O. 
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'ideiussoriam ,  quod  et  ipsi  prefatam*»  proprietatem,  cum  ad  annos 
pervenerint,  resignabunt  In  quoruin  testimonium  omni  exceptione 
irrefragabile  presentem  litteram  sigiliorum  appensione,  nostri  videlicet 
3t  avunculi  nostri  domini  lordanis,  duximiis  muniendam. 

Datum   anno   domini  M**e»C*»O^XV^  Testes  huius  rei  sunt»^ 

aobiles  dominus  Olricus  comes  de  Heyrabfirch  et  dominus  Olricus 
3omes  de  Regensteyn,  item  dominus  *  dictus  Rese  et  filius  suus 
iiilites,  Johannes  de  Reinbeke,  lohannes  de  Langele  milites  et  alii 
ide  digni. 

(S.)  (LS.) 


L316    Juni  25.  Merseburg.  710. 

Bischof  Heinrich  schenkt  der  Domkirche  zwei  Hufen,  eine  in  Spergau, 
die  andere  in  Görschen,  zur  Feier  der  Feste  des  Apostels  Bartholomäus 
und  des  Bischofs  Servatius. 

Chart,  nuign.  f.  55*  (Überschrift:  De  bonis  in  Gorseoe,  Spergbe  et  Russin, 
toozu  eitie  jüngere  Hand  hinzufügte  decanus  habet  pro  decanatu).  —  Berbiss- 
dorff  IV  29  Nr,  293  „ex  autographo,   von  dem   das  Siegel  abgerissen" 
(Berb.),  —  Copialbwih  von  1784  f.  19'  Nr.  24;  Mersd).  UrkJI  f.  90. 
Das  Original  ist  seit  Berbtssdorff  verschollen, 

Nos  Heinricus*  dei  gracia  Merseburgensis^  ecclesie  episcopus 
recongnoscimus*  in  presentibus  et  patere  cupimus  universis,  quod  ad 
lionorem  dei  oranipotentis,  qui  in  sanctis  suis  gaudet  et  desiderat 
lionorari,  festa  sanctorum  Bartholomei  apostoli^  et  Seruacii  episcopi^ 
iugiter  in  ccclesia  uostra  kathedrali*  Mersburg  statuimus  sollempniter 
peragenda  et  ad  hoc  diligencius  exequendum  proprietatem  duorum 
mansorum,  quorimi  unus  est  situs  in  villa  et  in  pago  Spirge^  et  alter 
in  villa  et  in  pago  Gorsene^  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis 
suis  libere  damus  ecclesie  nostre  predicte  perpetuo  possidendam, 
annectentes  dictos  mansos  bonis  in  Russin  ^  que  nomine  testamenti 
nostri  dicte  nostre  ecclesie  dedimus**,  ut  ex  hiis  una  obediencia  fiat 
Dt  de  hiis  fiant  et  ministrentur  omnia  in  festis  predictis,  que  in 
kalendario  dominorum  canonicorum  plenius  sunt  expressa.^  Ut  igitnr 
hec  nostra  ordinacio  firma  et  inviolata  permanoat  omni  evo,  sigillum 
nostrum  in  testimonium  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  M**CCX3"XVP,  in  crastino 
sancti  lohannis  baptiste;  presentibus  infra  scriptis  domino  Friderico 
plebano  in  Grimmis,  magistro  Henr(ico)  medico,  Conr(ado)  de  Ozschecz'" 
capellano  nostro  et  Conr(ado)  notario  nosti'o  cum  aliis  pluribns  fide  dignis. 

*  ÄugtMt  24.  *  Mai  13;  s.  auch  Nr.  626.  ^  Spergau,  s.  oben  Nr.  65.  *  Görschen, 
vgl.  Küstermann  in  N,  MiHh.  X  VII 405  ff.  *  Bossen,  s.  oben  Nr.  693.  «  Ä  Nr.  693. 
'*  Vgl.  das  Calend.  und  das  Obedienzenverzeichnis  (s.  Anhang). 

**  profatÄm  Or.  ^  folgt  ausradiertes  dominus.  **  Lücke ;  er  hiess  Heinrich 
f Schmidt)  *  Henricus  Berb.  ^  Mersburgensis  Berb.  *^  recognoscimus  Berb. 
*  katedrali  Berb.        ''  Ozschctz  Berb. 
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1316    Juni  27.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  übereignet  der  Thomas-Kirche  auf  dem  Neu% 
die  Einkünfte  von  11  Mark  aus  der  Münze  und  von  4  Marl 
Zwenkau  und  regelt  die  Einkünfte,  Verhältnisse  und  Verpflichtt 
des  Propstes  t^nd  der  Kanoniker  des  Stiftes. 

Reffistrum  litter.  8.  Sixti  f.  53  (Überschrift:  Ordinacio  in  eccleeia 
Thome)  =-  Berbissdorff  VIII  Nr.  7;  Merseb.  ürk.  II  f.  92. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  712. 

In  nomine  domini.  Amen.  Henricus  dei  gracia  Merseburg 
ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus ,  ad  quos  presens  scri 
pervenerit,  ad  perpetuam  rei  memoriam.*  Cum  ex  officio  n 
pastorali  ad  hoc  debita  diligencia  intendere  debeamus,  ut  cultus  d 
laudis  per  nos  amplietur,  maxirae  cum  hoc  presenti  vite  subsidiii 
eternorum  gaudia  conferat  premiorum:  hinc  est  quod  nos''  ob  rev 
ciam  omnipotentis  dei,  sancte  Marie  niatris  eins,  sancti  Thome  ma 
ac  sanctorum  aiiorum  omnium  nee  non^  ad  precum  instanciam  d 
nobis  Theoderici*  decani  ecclesie  Merseburgensis  redditus  unc 
marcarum,  quos  a  nobiii  viro  Hoyero  de  Vrodeberg  de"  moneta  e 
Merseburg  suis  denariis  comparavit,  annis  singulis  suis  in  ten 
persolvendos,  quos  quidem  redditus  idem  Hoyerus  a  nobis  in  i 
habuit  et  ad  manus  nostras  pro  se,  matre  sua  et  heredibus  suis  1 
resingnavit,  damus  et  apropriamus  ecclesie  sancti  Thome  in  novo 
Merseburg  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis,  que 
Hoyerus  et  nos  habere  potuimus  in  eisdem.  Preterea  ad  instar 
dicti  decani  quatuor  marcarum  redditus  cappelle  curie  sue  apropj 
cum  decem  marcarum  redditibus,  quos  idem  decanus  singulis 
de  ecclesia  in  Czwenkow  rocipit,  dicte  ecclesie  sancti  Thome  d 
et  annoctimus  cum  proprietate  ad  sustentacionem  et  utilitatem  pre 
et  canonicorum,  quos^  ibidem  ad  preces  dicti  decani  de  com 
capituli  nostri  de  novo  instituimus,  erigimus  et  presentamus.  Qu 
canonicorum  tres  quivis  habere  debet  tres  marcas  argenti  anni 
et  viginti  sex  solides  pro  denariis  septimanalibus;  item  viginti 
solides  de  festis  et  anniversariis,  quos  predictus  Theodericus  de( 
servari  et  poragi  voluerit  per  eosdem.  Alii  vero  duo  canonici  ta 
habere  debent  annuatim,  quantum  unus  ex  Ulis  tribus,  et  d( 
secundum  suum  inti'oitum  dictis  tribus  canonicis,  cum  decess 
maioribus  succodere  in  prebendis.  Ex  hiis  minoribus  prebendis  ha 
unam  plebanus  sancti  Thome,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  in  digi 
aliis  preferetur,  sie  quod  alii  sibi  facient  obedienciam  et  ipse^  occa 
huius  dignitatis  nobis,  Henr(ico)  episcopo  vel  qui  pro  tempore  f 
faciet  obedienciam  manualem.  Si  vero  dictus  plebanus  discec 
eandem  ecclesiam  sancti  Thome  dicto  collegio  taliter  annectimus. 


*memoriam  fehlt  Heg. 
ffrichenes  dae.        ®et  Heg. 


''nos  fehlt  Heg.         ^nenon  Beg. 
^quo  Reg.        '^'tempore  Reg. 


"^  folgt  i 
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ebet  uni  canonicorum  dicti  collegii**  a  nobis  et  successoribus  nostris 
onferri,  qui  obedienciam  episcopo  faciet  et  ab  aliis  obedienciam 
3cipiat,  prout  superius  est  expressum,  et  in  synodo  nostra  erit, 
icud*  alius  archidyaconus  vel  prelatus.  Statuimus  eciam  et  ordina- 
lus  dictum  decaniim  ibidem  in  prepositum,  cuius  prepositure  coUa- 
ionem  nobis  et  nostris  successoribus,  cum  vacaverit,  reservamus, 
:a  tarnen  quod  nulli  nisi  canonico  nostre  cathedralis  ecclesie 
onferatur.  De  predictis  vero  redditibus  idem  prepositus  habebit 
nnis  singulis  unam  marcam  et  in  deuariis  septimanalium  festorum  et 
nniversariorum  duplicem  porcionem;  ad  quos  redditus  dictus  prepo- 
itus  vult  et  promittit  voluntarie,  ad  honorem  dei  in  tribus  annis 
dum  marcarum  redditus  Conparare  et  de  hoc  prestabit  nobis  fideius- 
oriam  caucionem,  et  hü  erunt  redditus  prepositure,  quousque''  poterint 
mendari.  Poito  cum  ex  dictis  canonicis  aliquis^  decesserit,  prepositus 
um  coUegio  habebunt  ins  alium  elegendi,  item  ordinandi  personam, 
ue  redditus  eorum  recipiat,  colligat  et  distribuat,  prout  per  dictum 
;ta  vice  prepositum  extitit  ordinatum.  Canonici  quoque  nulla  negocia 
cclesie  sine  scitu  et  voluntate  prepositi  terminabunt;  prepositus  quo- 
ue,  qui  pro  tempore  fuerit,  dictos  canonicos  installabit,  si  fuerunt 
1  sacris  ordinibus  constituti"*;  prebendas  quoque,  cum  vacaverint, 
lectis  secundum  suum  introitum  assignabit.  Reservamus  quoque 
obis  et  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  auctoritatem  unam  personam 
resentandi  preposito  et  capitulo  cum  quinque  marcarum  redditibus 
oUegio  apropriatis,  quandocumque  et  quocienscumque  voluerimus, 
uam  recipient  in  canonicum  et  in  fratrem  et  eidem  prebendam», 
icut  iustum  fuerit,  ministrabunt  et  in  eisdem  redditibus  et  prebenda 
abebunt  omne  ins,  quod  de  roliquis  superius  est  expressum.  Eandem 
uoque  auctoritatem  presentandi  unam  personam  sicud  nos,  ut  pre- 
littitur,  idem  prepositus  per  se,  quocienscumque  voluerit,  obtinebit 
isque  ad  numerum  sedecim  personarum,  quarum  duodecim  erunt 
laiores  et  quatuor  minores.  Predicti  quoque  quinque  canonici  officia- 
unt  maius  altare  in  dicta  ecclesia  sancti  Thome  per  se  vel  per  alios 
antando  omni  die  matut(inas)  missas,  vesperas  et  complet(as)  et, 
uando  peragent  anniversarium ,  dicent  duas  missas  et  vig(ilias)  cum 
ota;  ex  hiis  eciam  quinque  canonic(is)  tres,  qui  maioris  etatis 
[lerint,  debent  esse  sacerdotes,  quartus  dyaconus  et  quintus  sub- 
yaconus;  et  si  redditus  eorum  fuerint  aucmentati,  quod  possunt 
abere  sex  scolares  cum  aliquibus  porcionibus,  tunc  debent**  cum 
ota  dicere  omnes  horas  eisdem  temporibus  et  seCundum  ordinem, 
uibus  servatur  in  ecclesia  kathedrali;  in  Castro  quoque  servabunt 
Bligionem,  sicud  canonici  cathedrales;  in  cimiterio  sancti  Thomo, 
uamdiu  dicuntur  ibi  divina  officia,  religionem  servabunt  et  ibidem 


^  collegi  Reg.  *  folgt  getilgtes  aliai.  ^  folgt  getilgtes  pterint.  '  folgt 

'urchstrichßnes  excesp.       "*  folgt  ungetilgt  gebliebenes  pba.      "  et  eidem  prebendam 
ivei  Mal.        **  debens  Reg, 
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tarn  canonici  cathedrales  quam  ipsi  ecclesiam  sine  religione  ] 
bunt;  et  plebanus  omni  die  in  pulsacione  prime  canipane 
dicet  missam  vel  missas  per  se  vel  per  siios  ad  altare  san 
pro  suis  parrochialibus.  Et  ut  premissa  omnia  et  singula 
invioiata  omni  evo  permaneant,  sigillum  nostrum  et  sigillui 
nostri  presentibus  duximus  apponendum.  Testes  huius  sui 
biies  viri  domini  Richardus  prepositus,  Vlricus  de  Ozstrowe 
cantor,  Vlricus  custos,  Wlradus  de  Burnis,  Otto  de  Redei 
wicus  scolasticus,  Henr(icus)  cellerarius,  Ludeke  de  Pak,  Hen 
Webowe,  Wetego  de  Ozstrwe,  Vlricus  de  Gftsowe  canonic 
Merseburgensis;  nobilis  vir  dominus  Burchardus  de  Sraplowe, 
dictus  de  Pak,  lohannes  dictus  Eppe  militesP,  Willikinus  et 
Theodoricus,  Albertus  et  Rudolf us  et  lohannes  vicarii  maio; 
radus  et  magister  Geuehardus,  magister  Henr(icus),  Albertui 
et  magister  Siffridus  vicarii  minores,  dominus  Fredericus 
de  Griramis  et  magister  Conradus  noster  notarius  et  qus 
alii  fide  digni. 

Actum  et   datum  Merseburg  anno   domini  M^CCC  sex 
quinto  calendas  lulii. 


1317    Januar  15.  Merseburg. 

Bischof  Heimich  Übereignet  mit  Zustimmung  des  Kai 
Decan  Dietrich  11  Mark  Einkünfte  aus  der  Münae,  die  < 
Hoyer  von  Friedeburg  gekauft  hatte,  und  bestätigt  die  tx» 
darüber  getroffenen  Verfügungen, 

Or.  Merseburg  DA.  (Nr.  181):  Berg,  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich; 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verlor^ 
scheinlich  geschrieben  vom  Not.  E.  Auf  dem  Rücken  (s 
redditibus  XI  marcarum  in  moneta  Mersburg  ad  duas  vica 
und  ixm  jüngerer  Hand  in  iittens  non  expressis.  |  No.  7.  I. 
dorfflV  32  Nr.  294;  Merseb.  Urk.  II  f.  102. 

Cit.  V.  Medem  in  N.  Mitth.  II 394  und  danadi  von  WilmaM  im  An 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  711. 

jiln  nomine  domini.    Amen.  Nos  Henr(icus)  dei  grs 

burgensis  ecclesie  episcopiis  recognoscimus  in  presentibus  et  j 
sorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod,  cum  fidelis  nostei 
de  Vredeberg  ]  undecim  marcarum  redditus  persolvendo 
temporibus,  videlicet  in  medio  quadragesime  dominica  Le 
marca,  Walburgis^  tres  marce,  in  nativitate  beati'  lohannis 
tres  marce,  Martini^  due  marce  et  in  nativitate  Christi^  t 
usualis  argenti,  quos  in  moneta  nostra  Mersburg  a  nobis  et? 
nostra  in  feodo   habuit,  dilecto  nostro  Theoderico  decano  di 


^  folgt  getilgtes  et         '*  Ffredericus  pplebanus  Heg.        *  cotr.  aus 
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?cclesie  vendiderit  et  ad  roanus  nostras  cum  matre  sua  et  pro  suis 
leredibus  libere  resignavit,  nos  propter  deum  proprietatem,  possessionem 
)t  dominium  dictorum  undecim  marcarum  reddituum,  quemadmodum 
pse  Hoyerus  habuit  et  possedit,  prefato  domino  Theoderico  decano 
lostre  ecclesie  cum  consensu  capituli  nostri  libere  damus  et  conferimus 
sto  modo,  quod  apud  ecclesiam  nostram  Mersburg  perpetuo  debeant 
emanere  et  idem  Theodericus  decanus  habebit  auctoritatem ,  vicariam 
rel  vicarias  ordinäre  de  dictis  redditibus,  prout  sibi  videbitur  melius 
jxpedire.  Quarum  collaciones  sibi  temporibus  vite  sue,  si  wult,  in 
juocumque  statu  fuerit,  poterit  reservare  et  post  mortem  suam 
}otestatem  habebit  ius  coUacionis  ipsarum  cuicumque  prelature 
roluerit  annectendi. 

Nos  igitur  Theodericus  decanus  ecclesie  Mersburgensis ,  confisi  de 
luctoritate  et  gracia  nobis  a  reverendo  in  Christo  patre  domino 
Senr(ico)  Mersburgensis  ecclesie  episcopo,  ßych(ardo)  preposito  totoque 
japitulo  eiusdem  ecclesie  Mersburgensis*»,  in  dei  nomine  facimus  et 
)rdinamus  de  dictis  undecim  marcarum  redditibus  in  ecclesia  nostra 
tfersburg  duas  vicarias.  Unam  de  sex  marcis,  quas  vicarius,  cui 
acaria  coUata  fuerit,  hiis  recipiet  in  temporibus,  Walburgis*  marcam 
)t  dimidiam,  in  feste  nativitatis  beati  lohannis  baptiste^  marcam  et 
limidiam,  Martini^  duas  marcas,  in  nativitate  Christi^  unam  marcam, 
le  hiis,  que  serviet  dominis  in  anniversario  Widegonis®,  qui  est  in 
lie  Vrbani^  quinque  solidos,  in  anniversario  Berchte^  qui  est  in  die 
Processi  et  Martiniani^  quinque  solidos,  item  in  commemoraciono 
)mnium  benefactorum,  qui  peragetur  in  die  beati  Agapiti  martiris^^, 
juilibet  dominorum  novem  denarios,  vicariis  presentibus  et  futuris 
juinque  solidos,  quos  equaliter  inter  se  divident,  ad  spensam  et 
jandelam  tres  solidos,  sacerdotibus,  qui  interfuerint  commendacioni, 
:res  solidos,  quos  equali  divident  porcione,  quatuor  solidos  scolaribus 
aro  psalterio  legende,  in  anniversario  nostro  post  mortem  nostram 
lominis  decem  solidos,  spensam  et  candelam,  ecclesiasticis  maioribus 
quatuor  solidos,  qui  pulsabimt  ad  vig(ilias),  ad  missam  et  commen- 
lacionera,  et  iidem  ecclesiastici  dabunt  scolaribus  candolas  ad 
3salteriiim  legendum,  minoribus  ecclesiasticis  sex  denarios,  ut  pulsent 
3t  iuvent  maiores  ecclesiasticos  tapeta  ponere  et  candelas,  subcastodi 
jex  denarios,  item  in  bona  sexta  feria*^  dabit  maioribus  ecclesiasticis 
^cto  solidos,  qui  preparabunt  sepulcruni  crucis  in  nionasterio  et 
kbunt  luniina  et*^  ignem  et  preparabunt  seu  facient  quatuor  candelas 
iiagnas  de  cera,  que  eis  presentabitur,  et  easdem  candelas  ponent 
uxta  sepulcrum  in  bona  sexta  feria  et  ardebunt  continue  usque  dictis 
iiatutinis  in  die  pasche,  que  tunc  extinguentur,  et  in  die  pasche,  ubi 
;epulcrum  fuit,  iterate  accendentur,  quando  processio  intrat  monas- 
erium,  et  ardebunt  usque  ad  finem  misse,  qua  finita  ecclesiastici 
msdem  candelas  in  sua  custodia  reservabunt,  et  iidem  ecclesiastici  de 

^*  zu  ergänzen  facta.        *^ct  et  Or. 
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denariis,  qui  eis  dabuntur,  ministrabunt  candelas  ad  psalt 
apud  sepulcrum  legentur.  Aliam  vero  vicariam  de  quinqu 
quas  vicarius  ipsius  in  hiis  temporibus  recipiet,  Walburgi 
marcam  cum  dimidia,  in  feste  beati  lohannis  baptiste'  simili 
marcam  et  raediam,  in  nativitate  Christi^  unam  marcam  et 
quadragesime  ^  unam  marcam  et  hie  in  anniversario  Alberti^ 
in  die  Ambrosiil^  dabit  dominis  unum  talentum,  cuilibe 
quatuor  denarios,  pro  spensa  et  candela  tres  solides,  cuilibe 
presenti  unum  denarium  ad  offerendum  et  pro  psalterio  s 
quatuor  solides  et  dabit  singulis  annis  ceram  ad  renovandas 
que  ponuntur  iuxta  sepulcrum,  ut  superius  est  prescriptum 
candele  etiam  poni  debent  in  comraemoracione  omni  um  benefj 
in  medio  monasterii  et  ardebunt  ad  vigilias  et  ad  missa 
commendacionem  et  tunc  eas  iterum  ecclesiastici  reservabunl 
vicarius  dabit  scolaribus  pro  quolibet  psalterio  unum  solidu 
vero  vicarii  ante  festum  beati  Bartholomei  ^^  nichil  servient, 
et  omnia  supra  dicta  sub  pena  susspensionis  officii  eorum  i 
et  habebunt  duo  altaria,  que  officiabunt,  sicut  alii  vicarii, 
decanus  construere  volumus  et  ad  eadem  necessaria  on 
dictarum  vicariarum  collaciones  nos  Theodericus  decanus, 
cumque  statu  fuerimus,  nobis  reservamus.  Post  mortem  ven 
decanie  annectimus  et  damus  decano,  qui  pro  tempore  fii 
conferendi  easdem. 

In  huius  donacionis  et  ordinacionis  firmiorem  memoriam 
nostrum  et  capituli  nostri  presentibus  duximus  apponendum. 
huius  donacionis  et  ordinacionis  sunt  honorabiles  viri  domini  B 
prepositus,  Vlricus  de  Ozstrowe,  Vlricus  de  Amendorph  thei 
Witego  cantor,  Vulradus  de  Bumis,  Henr(icus)  de  Widebach 
Redere,  Lodewicus  scolasticus,  Henr(icus)  cellerarius,  Ludolfii 
Henr(icus)  de  Webowe,  Witego  de  Ozstrowe,  Vlricus  de 
canon(ici)  antedicte  nostre  ecclesie  Mersburgensis  et  quam  p 
fide  digni. 

Datum  Mersburg   anno  domini •*  CCC^    decimo   [septi]mo 
octavo  kalendas  Februarii. 

(LS.)  (LS.) 

'  Sonntag  Laetare.      »  Mai  1.      ^  Juni  24.      *  Novembei'  11.      ^  2>< 
®  Geineint  ist  der  Bitter  Withego  txm  Freckleben,   (Dietriclis  Vater?),  da 
tag  im   Calend.   (s.  unten   Anhang)  unter  Mai  25   verzeidinet  ist. 
«  Berchta  (Dietrichs  Mutter  '0  steht  nicht  im  Calend.        »  Juli  2.        '"* 
vgl.  Calend.  Mersd).  (s.  unten  Anhang).  *'  Charfreitag,  "  Gemei 

das  Calend.  Merseb.  (s.  unten  Anhang)  zum  5.  April,  nicht  zum  4.  Apr> 
gesagt  wird,   ergiebt,  der  Canonicus  Albertus  de   Pak.  ^^  Aprü  4, 

entweder  hier  oder  im  Calend.  ein  Irrtum  vor.  "  Entweder  Juli  2,  t 

(s.  unten  AnJuing)  oder  wahrscheinlicher  Augusit  18.        ^^  August  24. 


^  zu  ergänzen  ist  M. 
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1317    Januar  18.  Merseburg.  713. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
Thesaurar  Ulrich  von  Ammendorf  Einkünfte  und  Besitzungen  in 
Meuschau. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  182):  Ftrg.,  die  ganze  rechte  Seite  ist  zerstört, 
Sp.  an  abgtbogenem  Streifen  verloren.  Geschrieben  rom  Not.  E.  Auf 
dem  Rücken  (s.XIV):  De  obediencia  in  Muschow.  |  No.  2.  G.  —  Chart, 
magn.  f.  9*,  woraus  die  Ergänzungen;  BerbissdorfflV 30  Nr.  295;  Mersd). 
Urk  U  f  100, 

N|osJ  Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  eclesie  episcopus  [tenore 
presentiura  recongnoscimus  et  patere  cupimus  universis]  |,  quod,  cum 
dilectus  noster  Viridis  de  Amendorp  thesaurarius  [dicte  nostre  ecclesie 
redditus  unius  niarce  et  unius  lotonis  argenti]  cum  octo  puUis  in 
campo  et  in  villa  Müzschowe^  singulis  annis  dandis  [ab  Ottone  dicto 
Kruyl  de  Conritz  pro]  denariis  suis  comparaverit  idemque  Otto  dictos 
redditus  ad  raanus  [nostras  pro  se  et  suis  heredibus  libere  resignarit, 
nos  cum]  consensu  capituli  nostri  proprietatem  dictorum  reddituum 
cum  suis  pertinenciis  [quibuscunque  propter  deum  damus  libere  pre- 
dicto  VlricoJ  possidendam.  Preterea  proprietatem  novem  curiarum  in 
iarn  dicta  villa  [Muschowe  sitarum,  quas  curias  sui  progenitoresj  et 
ipse  ab  eclesia  nostra  in  feudo  habuerunt,  eidem  Vlrico  libere  [damus, 
sie  quod  ipse  cum  premissis  bonis  omnibus  possitj  facere  et  ordinäre, 
quod  sibi  videbitur  expedire.  In  cuius  rei  te[stimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  duximus  apponendum].  Testes  huius  rei  sunt 

Ludeko  patruus  noster  canonicus  [dicte  nostre  ecclesie,  Gotfridus», 
Conr(adus)  de  Ozschecz]  perpetui  vicarii  prefate  eclesie  nostre  et 
Donr(adus)  notarius  [noster  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum  et  actum  Merejburg  anno  domini  millesimo  C"(^0*XVIP, 
in  die  Prisce  virginis. 

*  Über  Meuschau  s.  oben  Nr.  677. 


1317    Februar  25.  Avlgnoii.  714. 

Papst  Johannes (XXIL)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Brandenburg^ 
und  Merseburg  und  den  Propst  von  Naumburg^,  die  über  die  Feinde 
des  Erebischofs  Burchard  von  Magdd)urg^  verhängte  Excommuni- 
cation  aufrecht  zu  erhalten, 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Bcg.LXV  f43  Nr. 2142  Rom  Vat.  A. 

Gedr.  Schmidt  PübsÜ.  Urk.  und  Reg,I  89  Nr.  10  aus  Reg.     Vgl  Uertd 
ÜB.  der  Stadt  Magdeburg  I  163  Nr.  201. 

*  Bischof  Johannes  von  Brandenburg  1316 — 1324.  '  Propst  Erinfrid  txm 

Vaumburg.        ^  Erzbischof  Burchard  Ilt.  iwi  Magdeburg  1307-1325. 


•'•  Goffridus  Chart. 
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1317    Juni  21.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  schenkt  der  Klus  heim  Fetersklosier  det 
Gerwich  von  Pusten  aufgelctssenen  Klusgarien  nebst  Zubeh 

Schannat  Vindemiae  II 124  Nr.  21  ex  autographo  =  Hist.  Mer» 
ad  a.  1317. 

Eine  handschriftliche  Überlieferung  ist  nicht  bekannt,  —  Übe 
8.  Schmekel  8. 91. 

In  nomine  domini.     Amen.  Nos  Henricus  dei  gr 

burgensis  ecclesie  episcopus  recognoscimus  et  universis  notu 
per  presentes,  quod,  cum  Gerwicus  de  Pusten  manens  De 
cum  Henrico,  Johanne  et  Ottone  fratruelibus  suis  et  alii 
heredibus  fratrum  suorura  fundum,  qui  vulgo  dicitur  clusgs 
monte  adiacente  a  fluvio  Sala  usque  ad  viam,  que  ducitur» 
cum  aliis  ad  ipsum  fundum  pertinentibus  a  nobis  et  ecch 
in  feudo  habuerint*'  et  illa  ad  manus  nostras  libere  resignav 
propter  deum  et  pro  remedio  animarum  ipsorum  iam  dicta 
proprietatis  dedimus  reclusorio  sito  prope  monasterium  S8 
extra  muros  Mersburgenses  perpetuo  possidenda,  sie 
inclusus  ibidem  nee  quisquam  alius  ipsa  alienare  a  reclusi 
quoquomodo  nee  sibi  iniuriose  usurpare.  Pon-o  si  inclusura 
vel  alia  necessitate  abesse  contingeret,  episcopus,  qui  pr 
fuerit,  uni  persone  zelum  dei  habenti  committet,  qui  de 
bonis  locum  reclusionis  in  edificiis  et  in  aliis  necessariis  i 
quousque  eidem  loco  provideatur  de  incluso.  üt  autem 
firma  et  inviolata  permaneant  omni  evo,  sigillum  nostrum  p 
in  testimonium  duximus  appendendum.  Testes  huius  rei 
scripti  dominus  Fridericus  plebanus  de  Grimmis,  magistei 
medicus,  magister  Henricus  deOzschetz*  perpetui  vicarii  die 
nostre  et  Conradus  notarius  noster  cum  aliis  pluribus  fide  d 

Datum  et  actum  Merseburg  anno  domini  MCCCXVII,  in 
Albani. 

»  Oberthau,  vgl.  oben  Nr.  336.        '  Über  die  Hohendorfiache  Mark 
S.265  tmd  Küstermann  in  N.Müth.XVI  167. 


1317    Juli  1.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  verlegt  die  Naundorfer  Kirchweih   von 
auf  den  darauf  folgenden  Sonntag  und  erteilt  zu  Gunsten 
in  Naundorf  Ablass. 

Hist.  Mei'seb.  Collect.  II  ad  a.  1317  (Überschrift:  Literae  in 
ecclesiae  in  Nauendorff  concessae).  „Hanc  chartam  in  or 
quae  erat  trium  fere  digiton^m  latitudinis  cum  qtwndam  appe 
vettistate  deperditi  sigilli  vestigio.  Communicabat  dn.  superinte 
Leyser." 

^  dicitur  Schannat ;  oder  aber  viam  ist  zu  emendieren  in  villam.     ^  hal 
*"  resignaverunt  Seh.        ^  Orscbetz  Seh. 
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Henricus  dei  gratia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
hristi  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  in-  omnium 
ilvatore.  Gratum  et  pium  obsequium  deo  impendere  arbitramur, 
im  mentes  fidelium  ad  zelum  devotionis  et  ad  opera  karitatis 
dulgentils  et  remissionibus  invitamus.  Ut  igitur  dies  dedicationis 
iclesie  in  Nuendorp^  nostre  dyoeceseos  düigentius  et  commodius 
^ragi  possit,  dictam  diem  dedicationis,  que*  erat  in  die  sancti 
ichaheiis  archangeli^  ad  preces  devotas  plebis  ibidem  Nuen- 
)rp  transtulimus  in  proximam  diem  dominicam,  qiie  est  post  diem 
ncti  Michahelis,  singulis  annis  perpetao  celebrandam  et,  ut  eadem 
es  dedicationis  per  suas  octavas  diligentius  frequentetur,  omnibus 
)Te  contritis  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in  prefata  die  dedi- 
tionis  et  per  suas  octavas  devote  accesserint,  divine  propitiationis 
atiam  petituri,  quadraginta  dies  indulgentie  ipsis  iniuncte  in  domino 
isericorditer  relaxamus;  presentibus  perpetuo  valituris. 

Datum  Merseburg  anno  domini  [M<»]*»  C^^C*»^  XVII*»,  in  octava 
bannis  baptiste,  pontificatus  nostri  anno  XVI  ^ 

'  Wohl  Naundarf,  vgl.  Küster  mann  in  N.Müth.XVII  494,       ^  September  29. 


U7    Juli  4.  717. 

Bischof  Heinrich  von  Naumburg  übereignet  mit  Zustimmung  des 
Kapitels  von  Naumburg  der  Naumburger  Kirche  drei  von  dem  Decan 
Dietrich  von  Oater sieben  und  dem  Canon  icus  Ulrid^  von  Fr  eckleben 
gekaufte  Hufen  in  Teuchem  nebst  detn  Patronatsrecht  über  die 
Pfarrkirche  daselbst  und  die  Kapelle  S,  Martini. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (S.  Sixti  Nr.  4) :  Perg.  2  8p.  (1,  B.  Heiwich  ixm 
Naumburg  Fragm  ;  2.  Kapitel  von  Naumburg y  sehr  zerstört)  an  Pergament- 
streifen durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Die  Urkunde  stammt  wohl  cms 
der  Naumburger  Kanzlei.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  bonis  in 
Tucherem. 

Qedr,  Förstemann  in  N.  Mitth.  I^  55  Nr.  4  aus  Or.  zu  Juii  7.  Danach 
van  Wilmans  im  ArcJUv  XI 192  zu  Juli  7  citiert. 

In  nomine  domini.  Amen.  Heynricus  dei  gracia  Nuenburgensis 
clesie  episcopus  omnibus  Christi  tidelibus  hanc  litteram  inspecturis 
perpetuum.  Mundus  |  preterit    et   mundane    simul    pretereunt 

tiones;  ne  vero  labantur  cum  mundo  labili  rite  gesta,  ab  hominibus 
3mari  solent  obsequiis  litterarum.  Notum  igitur  esse  voluraus  tam 
Bsentibus  quam  futuris,  quod,  cum  honorabiles  viri  dilecti  nobis 
minus  Th.  decanus  ecclesie  Mersburgensis  dictus  de  Gathersleybyn 
dominus  VI.  de  Frekeleybin  canonici  ecclesie  nostre  Nuenburgensis 
2^a  strennuos  viros  Ekehardum   et  Ottonen  fratres  de  Lychtenhayn 


^qua  Coli.        ^'M*»  ist  in  den  Coli  vergessen. 
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tres  mansos  sitos  in  pago  opidi  Thvchim^  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinentiis  et  ius  patronatus  parroch(ie)  ibide 
sancti  Martini  trans  rivulum  comparassent,  iusto  empcio 
cionis  tytulo  mediante,  cumque  predicti  fratres  eosdem 
et  feodum  ad  manus  nostras  libere  resignassent ,  nos  a 
predictorum  dominorum  sepe  dictos  mansos  cum  omni  fruc 
iure  et  onere,  que  de  eisdem  proveniunt  seu  in  futu 
poterunt,  prenominate  ecclesie  nostre  Nuenburgensi  in  pro 
et  conferiraus  de  tocius  nostri  capituli  voluntate  unanimi 
perpetuo  possidendos,  ita  tamen  quod  supra  dicti  dor 
habeant  facultatem  faciendi  seu  ordinandi  intra  dicta 
nosti'am  seu  apud  sanctam  Mariam,  que  dicte  nostre  ec 
raeridiem  adiacet,  de  mansis  predictis  et  eorum  proventib 
ipsis  utilius  et  melius  videbitur  expedire,  hoc  adiecto,  quo» 
dignitatem,  officium  seu  beneficium  in  ecclesia  quacumque 
cum  huiusmodi  mansis  ordinaverint,  huiusmodi  dignitati 
vel  beneficii  collacionem  nobis  et  nostris  successoribus  j 
et  nulli  nisi  uni  canonicorum  de  nostro  capitulo  conferen 
domini  ipsos  mansos  et  eorum  proventus  ad  tempora  \ 
usibus  applicabunt.  Addicimus  eciam,  quod  ius  patronatu 
in  Thvchim  et  capelle  sancti  Martini  trans  rivulum  apu( 
dominos  ad  tempora  vite  ipsorum  permaneat  et  per  cons 
possessorem  seu  possessores  mansuum  predictorum.  Ut  au 
et  singula,  que  premisimus,  rata  permaneant  et  perpetuo 
presentem  paginam  inde  conscriptam  nostri  sigiili  munii 
roborari. 

Nos  quoque  Er.  dei  gracia  prepositus^,  VI.  decanu 
Nuenburgensis  ecclesie  capitulum  ad  exprimendum  nostrur 
omnibus  premissis  liberaliter  accessisse,  sigillum  no 
presentibus  similiter  duximus  apponendum. 

Testes  vero  huius  sunt  dominus  He7nr(icus)  decan 
Heinr(icus)  de  Czerczyn,  magister  Otto  prothonotarius  no 
ecclesie  Cycensis;  dominus  H.  comes  de  Stalberg,  domii 
de  Bvnowe ,  Heynr(icus)  Pygowe  camerarius  noster  et  plur 
et  layci  fide  digni. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^C.CC.XVn,  lUT.  no: 
(S.)  (f 

^Teuchem,   Kr.  Weissenfeis,  ^  Erinfrid  Propst  txm  Nauml 

Jafiuar  7,  f  1336  Fdntiar  2.  ^  Ulrich  ton  Ostrau,  Decan  von  2 
bis  1335. 
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m    Juli  4.  Merseburg.  718. 

Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Kapitel  die  Lehnsgüter  des  Heinrich 
von  Bennendorf  in  Keuschberg,  Balditz  und  Scanhorch. 

Chart,  magn.  f.  55'  (Überschrift:    Littera  de  bonis  in  Kuscheberg  et 
alibi  mit  dem  Zusatz  fabrica  habet). 

Das  Original  war,  wie  die  im  Chart,  wiedergegebenen  graphischen  Be- 
sonderheüen  verraten,  geschrieben  vom  Not.  E, 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
:)sciraus  et  universis  notum  f acimus  per  presentes ,  quod ,  cum  fidelis 
3ster  Heinricus  de  Bennindorp  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  infra 
ripta  bona,  videlicet  allodium  cum  quatuor  mansis,  tria  prata  cum 
ilicibus,    unum    ortum  solventem    duodecim    solidos   annui   census, 
lodecim  curias   et*  vineam,  que  omnia  sita  sunt  in  Kuysberg^  et 
villa  Paltiz^  tres  curias,  unum  mansum,  unam  vineam  cum  pratis 
salicibus,  et  in  villa  Scanborch^  unum  ortum  et  unum  pratum  et 
infemo  unum  agrum,  in  feudo  habuerit  et  ea  pro  se  et  suis  here- 
bus  ad  manus  nosti-as  liber(e)  resignaverit,  nos  propter  deum  predicta 
ma  omnia  et  proprietatem  ipsorum  cum  iuribus  et  pertinenciis  suis 
jibuscumque  pure  et  libere  damüs   et    tradimus  prepo^ito,  decano 
tique   capitulo  nostro  Mersburgensi  perpetuo  possidenda.    Ut  autem 
cta  nostra  donacio  firma  et  inviolata  permaneat,  sigillum  nostrum 
iximus  presentibus  in  testimonium  apponendum.  Testes  huius 

i  sunt  isti:  magister  Tlieodericus,  magister  Heinricus  medicus, 
)niinus  Ootfridus  perpetui  vicarii  dicte  nostre  ecclesie;  dominus 
einricus  de  Vrankeleuen,  dominus  Albertus  Buse  et  Conr(adus) 
)tarius  noster  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum    et    actum   Mersburg  anno   domini  millesimo   CCC^XVIP, 
larto  nonas  lulii. 

*  Keuschberg,  vgl.  oben  Nr.  626.        "^  Über  Balditz  bei  Keuschberg  s.  Schmekel 
276.  ^  Ich  weiss  den   Ort,   dessen  Name  das  Chart,  vielleicht  nicht  genau 

edergegeben  hat,  nicht  nachzuweisen. 


m    Juli  13.  Merseburg.  719. 

Propst  Nicolaus,  Äbtissin  Gertrud  und  der  Konvent  des'  Nonnen- 
klosters Langendorf  verkaufen  dem  Kapitel  zwei  und  eine  halbe 
Hufe  in  Öglitzsch. 

Or.Mersd)urg  D.A.  (Nr.  183):  Perg.  2  Sp.  Fragm.  (1.  Propst  Nicolaus; 
2.  Konvent)  an  PergamefUstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Wohl 
Band  des  Klosters  j  aber  ähnlich  dem  Ductus  von  Nr.  672.  677  A.  Auf 
dem  Rücken  (s.  XIV):  De  bonis  in  Ogels.  |  No.  55.  D.  |  öglizsch.  — 
Chart,  magn.  f.  54  (Überschrift:  De  bonis  in  (wüsten)  Ogelis  und  dazu 
von  jüngerer  Band  vicarie  sanctorum  lo(hannis)  et  Pauli);  Berbiss- 
dorfflV  33  Nr,  297;  Meisd>.  Urk.  II  f  108. 


^  wohl  unam  zu  ergänzen. 
GMchichtaq.d.Pr.Sw:tMen  XXXVi.  37 
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Diese  Hufen  hatte  am  5.  Ju^i  1286  Markgraf  Friedrich  ro 
dem  Kloster  geschenkt  (vgl.  oben  Nr.  485). 

]]  In  nomine  domini.  Amen.  |i  Nos  Nycolaus  prepositus 
abbatissa  .  .  totusque  conventus  sanctimonialium  ecclei 
Marie  |  in  Langhendorph  recognoscimus  in  presentibiis  et 
sorum  noticiam  cupiraus  pervenire,  qiiod  honorabilibuj 
dominis  . .  preposito,  . .  decano  . .  totique  capitiilo  ecclesie  Mei 
vendidimus  duos  mansos  cum  medio  manso,  sitos  in  villa  0 
curiam  Vesten  \  solventes  annis  singulis  tres  marcas  et  tn 
argenti  usualis,  quorum  mansorum  proprietatem  cum  omnib 
et  pertinenciis  suis,  que  nunc  eisdem  insunt  vel  inesse  p 
futurum,  libere  damus,  tradimus  et  incorporamus  dicte  Mer 
ecclesie  capitulo  perpetuo  possidendam,  piomittentes  et 
dictum  capitulum  de  dictis  mansis  iuxta  consuetudinem  terre 
et  omnes  inpeticiones  et  vexaciones  eidem  capitulo  ex  die 
in  posterum  emergentes  penitus  amputare,  renunciantes  o 
legio,  excepcioni  et  iuri,  que  nobis  in  predictis  bonis  possenl 
quoquo  modo.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetu 
nostra,  videlicet  prepositi  et  conventus  nostri,  presentibiu 
apponenda.  *  Testes  huius  rei  sunt  subscripti  dominus 
magister  Theodericus,  dominus  Albertus  et  dominus  Rudolf i 
maiores  vicarii,  magister  Henricus  medicus,  magister 
dominus  Conr(adus)  de  Ozetshz  minores  vicarii  ecclesie  Mers 
magister  Conr(adus)  prothonotarius  episcopi.  sepe  dicte  eccl 
burgensis;  dominus  Gyselerus  de  Dyzkowe,  dominus  Her 
Vrankeleue  et  dominus  Albertus  dictus  Bfise  milites  cum 
pluribus  iide  dignis. 

Datum   et  actum  Mersburg  anno    domini  M^CCC^XVI 
beate  Margarete  virginis  ac  martiris. 

(S.)  (S.) 

*  Oglitzsch,  8.  oben  Nr.  485.  

1317    Juli  13.  Merseburg. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dei 
kloster  in  Langendorf  die  diesem  von  Friedrich  Landgraf  von 
und  Markgraf  zu   Meissen  übertragene  Kirche   in    Gro\ 
regelt    die    Verpflichtungen   des    dort    einzusetßienden    ü-q 
Konventes. 

Or.  Dresden  H.  St.  Ä.  (Nr.  2100) :  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich 
verloren)  an  grünen  Seiden  fäden  durch  je  zwei  Lochet'  im  Bug. 
une  das  EsdmtokoU  besagt,    von   dem  bischöfliclien   Notar  I 
wohl  idetdisch  ist  mit  dem  Not.  E.,  vgl.  oben  Nr.  690. 

Vgl.  Nr.  721. 

In  nomine  domini.    Amen.        Henricus  dei  gracia  Mer 
eclesie    episcopus   universis   Ciiristi   fidelibus   tarn   presenti 
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uturis,  I  qiiibus  ostensum  faerit  presens  scriptum,  ad  perpetuam  rei 
üenioriam.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum, 

am  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  sollicitudinem 
»fficii  nostri  ad  debitum  perducatur  effeetum.^  Sane  illustris  princeps 
)t  dominus  Fridericus  Thuringorum  lantgravius,  Misnensis  et  Orientalis 
narchio  a  nobis  instanter  et  devote  petivit,  quod,  cum  ipse  eclesiam 
n  Groyzch  nostre  dyocesis  cum  iure  patronatus  et  omnibus  iuribus 
it  pertinenciis  suis,  que  eidem  eclesie  nunc  insunt  vel  inesse  poterunt 
n  futurum,  dilectis  in  Christo  .  .  abbatisse^  et  conventui  sancti- 
uonialium  in  Langendorp  Nüenburgensis  dyocesis  propter  deum  et 
)ro  remedio  anime  sue  et  progenitorum  suorum  pure  et  libere 
lonaverit,  tradiderit  et  incorporaverit,  sicut  ex  instrumentis  ipsius 
;uper  eo  confectis  plenius  continetur^  nos  eandem  donacionem  rati- 
icare  et  confirmare  curaremus;  nos  quoque  ipsius  et  predictarum 
ibbatisse  et  sanctimonialium  iustis  precibus  inclinati,  dictam  dona- 
'ionem  tam  pie  factam  auctoritate  nostra  ordinaria  de  consilio  et 
3onsensu  capituli  nostri  Mersburgensis  approbamus,  ratificamus  et 
)resentis  scripti  patrocinio  in  dei  nomine  confirmamus,  taliter  quod 
n  dicta  eclesia  Groyzch  conventus  sanctimonialium  debet  institui  et 
nstaurari  infra  duos  annos,  postquam  dicte  sanctimoniales  possessionem 
licte  eclesie  pleno  assecute  fuerint  et  adepte.  Qui  quidem  conventus 
nstauratus  prepositum  habere  debet,  qui  nobis  et  archidiacono  loci 
llius  intuitu  eure,  quam  ab  ipso  recipiet,  obedienciam  faciet  et  alia, 
|ue  de  iure  fuerint  facienda.  Porro  dictus  conventus  anniversarium 
lostrum*  singulis  annis  peraget  et,  postquam  de  morte  successorum 
lostrorum  episcoporum  et  canonicorum  eclesie  nostre  intellexerit ,  ex 
unc  per  triginta  dies  inmediate  sequentes  in  oracionibus  et  suffragiis 
nemoriam  illorum  peraget,  quemadmodum  de  ipsis  sanctimonialibus 
ieri  est  consuetum.  Ut  autem  omnia  premissa  et  singula  firma  et 
nviolata  permaneant  omni  evo,  sigillum  nostrum  et  sigillum  capituli 
lostri  iam  dicti  presentibus  duximus  apponenda.  Testes  huius  rei 

iunt  infra  scripti  Richard us  prepositus,  Theodericus  decanus,  Ylricus 
lecanus  eclesie  Nüenburgensis,  Vlricus  thesaurarius,  Ludewicus 
5Colasticus,  Vlricus  cantor,  Henricus  de  Burnis  cellerarius  eclesie  nostre, 
Fridericus  plebanus  de  Grimme,  magister  Henricus  medicus,  Conradus 
ie  Ozschetz,  magister  Sifridus  perpetui  vicarii  eclesie  nostre  iam 
Jicte;  dominus  Henricus  de  Vrankeleuen  et  Albertus  Buse  milites 
aostri  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Datum  et  actum  Mersburg  per  manum  Conradi  notarii  nostri 
iiino  domini  millesimo  ti-ecentesimo  xvn**,  in  die  sancte  Margarete 
rirginis  et  martiris,  pontificatus  nostri  anno  XVI <'. 

(S.)  (LS.) 

^  Die  Arenga  ist  dem  Formelschatz  der  päpstlichen  Kanzlei  entlehnt.  *  Äbtissin 
Gertrud,  vgl.  Nr.  721.  ^  Ich  vermag  nicht  zu  sagen,  ob  diese  Urkunde  des  Mark- 
fvafen  Fiiedrich  des  Freidigen  erluilten  ist.  *  Des  Bischofs  Heinrich  Todestag 

war  nach  dem  Calend.  (s.  unten  Anhang)  der  21.  Dezember. 
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1317    Juli  18.  Merseburg.  n 

Propst  Nicolaus,  Äbtissin  Gertrud  und  der  Konvent  des  Nonne 
klosters  in  Langendorf  versprechen  dem  Archidiacon  in  GroUzs 
die  jährliche  Zahlung  eines  Silber-  Vierdings  für  die  ihnen  incarporiei 
Kirche  in  Groitzsch,  uwfUr  diese  von  den  Synodalien  befreit  sein  soll, 

Chart,  magn.  f.  69*  (Überschrift:  De  ecclesia  in  Groycz  et   uno  ferto 
archidiacono  dando). 

Zu^r  Sache  vgl   die  Urkunde  Nr.  720,  an  die  die  folgende  Urkunde  h\ 
und  da  anklingt. 

Nos  Nicolaus  prepositus,  Gerdrudis  abbatissa  totusque  conventi 
sanctimonialiuni  ecclesie  sancte  Marie  in  Langendorp  Nuemburgen? 
dioc(esis)  recongnoscimus  tenore  presenciumetpaterecupimus  univers 
quod  in  Signum  subieetionis  promisimus  et  debenius  dare  unu 
fertonem  argenti  singulis  annis  de  ecclesia  in  Groyzch  nobis  incorp 
rata  archidiacono  eiusdem  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  postqua 
possessiones  et  proventus  eiusdem  ecclesie  in  Groyzch  pleno  assecu 
fuerimus  et  adepte.  In  reconpensam  vero  dicti  fertonis  dicta  eccles 
a  synodalibus  erit  soluta  perpetuo  et  exompta.  In  cuius  rei  testimoniu 
sigilla  nostra,  prepositi  videlicet  et  conventus,  presentibus  sui 
appensa.  Testes  premissorum  sunt  infra  scripti  dominus  Heinrici 

de  Buruis  canonicus  et  vicearchidiaconus  ecclesie  Merseburgensi 
magister  Heinricus  medicus,  magister  Theodericus,  magister  Sifridu 
Albertus  de  Muchele  perpetui  vicarii  ecclesie  Merseburgensis,  Conr(adu 
notarius  domini  episcopi  Merseburgensis;  dominus  Heinricus  r 
Vrankeleuen  et  dominus  Albertus  Buse  milites  cum  aliis  pluribi 
fide  dignis. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  M^^CCCXVIP,  XV.  kalendj 
Augusti. 


1317    August  23.  Merseburg. 


72$ 


Bischof  Heinrich  überträgt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Kur 
des  verstorbenen  Feter  von  Wederde  zu  Merseburg  dem  Vikc 
Gebliard  und  nach  dessen  Tode  dein  AUar  und  der  Vikarie  di 
h.  Kunegunde. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  185):  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen  verlöre 
OescJirieben  von  Not.  E.  Auf  dem  Rücken  keine  alte  Archivang{Mbe,  ni 
die  Signatur:  No.4.  Rr.  —  BerbissdorfflV  31  Nr.  296;  Merseb.  Urk.  1 
f  110. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  eclesie  episcopus  reco^ 
noscimus  et  tenore  presencium  lucide  profitemur,  |  quod  propter  dem 
de  consensu  capituli  nostri  proprietatem  et  dominium  curie  site  Men 
bürg  prope  curiam  Ylrici  de  Amendorp  thesaurarii  nostre  eclesi< 
quam    quidem    curiam    Petrus    de    Wedirde    quondam    inhabitaba 
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iscreto  viro  magistro  Geuebardo  perpetuo  vicario  iam  dicte  eclesie 
ostre  pure  contulinius  et  dedimus  ad  vite  sue  tempora  possidendam, 
iliter  quod  post  ipsius  mortem  ad  altare  et  vieariam  beate  Cune- 
imdis  in  prefata  nostra  eclesia  debeat  perpetuo  pertinere.  In  cuius 
Ä  testimonium  presentem  litteram  eidem  dedimus  sigillo  nostro 
ommunitam.  Testes  huius  sunt  Vlricus  de  Amendorp  predictus, 

lagister  Henr(icus)  medicus,  magister  Theodericus,  magister  Conr(adus) 
e  Ozschetz  perpetui  vicarii  sepe  dicte  nostre  eclesie,  Fridericus 
lebanus  de  Grimme  et  Conr(adus)  noster*  cum  aliis  pluribus  fide 
ignis. 

Datum  Mersburg  anno  domini  millesimo  C**C°C".  XVIP,  in  vigilia 
»artholomei  apostoli. 

(LS.)  


317    September  29.  Magdeburg.  723. 

Bischof  Heinrich  schenkt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Comthur 
des  deutschen  Hauses  (zu  Lucidum)  eine  von  den  Brüdern  Bertram 
und  Ludolf  von  Veitheim  aufgelassene  Mühle  bei  Lucidum, 

Or.  Wolfettbüttel  L,H.A.   (Kammende  Lucklum  Nr.  87):   Perg.  Sp.   an 
abgebogenem  Streifen  verloren.     Von  umbekannter  Hand, 

-  CU.  V.  Strombeck  in  Zeitschr,  für  Gesch.  Nieder- Sachsens  1864  S.  369  aus 
dem  Cojnalbuch  der  Comthurei  Luckhi^m  vom  J.  1843  f.  60  Wolfenbüttel 
L.H.A. 

Vgl.  Nr,  724, 

Nos  Henricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
oscimus  publice  protestantes,  quod  stiennui  |  milites  Bertrammus  et 
ludolfus  dicti  de  Veltem  nobis  resignaverunt  quendam  locum  cuiusdam 
lolendini  situm  prope  Lukenem^  quem  a  nobis  in  feodo  tenuerunt; 
uod  quidem  molendinum  solvebat  quondam  decem  solides,  cuius 
roprietatem  . .  commendatori  domus  fratrum  Teutonicorum  dedimus 
um  consensu  capituli  per  presentes  pro  utilitate  eorum  perpetuo 
ossidendum.  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  dominus  Ey. 

repositus,  Thid.  decanus,  Vir.  thesaurarius*  canonici  ecclesie  Merse- 
urgensis,  Conradus  scolasticus  ecclesie  sancti  Sebastiani  Magdburgensis 
t  Fredericus  plebanus  in  Grymme  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 
n  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Dat.  Magd(eburg)  anno  domini  M^  C«C°C°  XV1I°,  in  die  sancti 
[ichahelis. 

(LS.) 

*  Lacklam,  s.  oben  Nr,  370. 371, 


*  zu  ergätizen  ist  notarius.        *  thesaurius  Or. 
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1317    Oktober  5.  Merseburg. 

Das  Kapitel  giebt  zu  der  Schenkung  einer  Mühle  durch 
Heinrich  an  den  Comthur  und  die  Brüder  vatn  deutschen  L 
Lucidum)  seine  Zustimmung. 

Or.  Wolfenbüttel  L.  H.  Ä.  (Kommende  Ijucklum  Nr.  88):  I'^ff. 
ffebogenem  Streifen  verlöret.  Geschrieben  votn  Not.  E  odt 
dessen  Art. 

Vit.  v.  Strombeck  in  Zeitschr.  f.  Gesch.  Nieder-Sachsens  1864 
dem  Copialbuch  der  Comthurei  Lucklum  vom  J.  1843  f.  6( 
büttel  L.  H.  A. 

Vgl  Nr.  723. 

Noverint    universi,    quibns    exhibitum    fiierit    presens 
quod  nos  Conr.  propositus  |  dei  gracia,  Theodoricus  decanus 
capitulum  Mersburgensis  ecclesie  gratain  et  ratam  habemus  do 
proprietatis   situs  unius  molendini  per  venerabilem   in  Christ 
dominum  nostruui  Henriciini  Mersburgensem  episcopiim  factam 
viris  dominis  . .  conmendatori  ac  . .  fratribus  milicie  de  domo  1 
quod  puta  molendinum  strennui  milites  Bertramus  et 
dicti  de  Veltum  in  feudo  a  predicto  doniino  nostro  episcopo  h 
consensumque    nostrum    adhibuimus   dicte    donacioni    et   pr 
adhibemus.      In    cuius    rci   evidencius   testimonium    sigillun 
nostri  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  Mersburg  anno   domini  M^  CCC/»  XVJP,  feria   qu 
Dyonisii. 

(LS.) 


1318    März  10.  Merseburg. 

Abt  Heinrich  und  der  Konvent  vom  Peterskloster  verkai 
Decan  Ulrich  von  Naumburg,  deni  Decan  Dietrich  i 
Scholasticus  Ludwig  Bcs^itzungen  zu  Steuden  und  On 
28  Mark. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A.  (N 
S.  SixH  Nr.  3). 

A)  Verg.  2  Sp.  (1.  Abt  Heinrich;  2.  Koncent)  an  Pergamentstr 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  A  und  B  rühren  txm  unbekannter 
wohl  von  eitlem  Schreiber  des  Petersklosters.  Auf  dem  Rücker 
Originale  de  boois  emptis  ab  abbate  sancti  Petri  ufid  von  am 
in  Studenitz.  —  Merseb.  Urk.  II  f  112. 

B)  Perg.  2  Sp  (1.  Abt  Heinrich;  2  Kotivent)  an  Pergamentstr 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Über  den  Schreiber  s.  Ä.  Auf  d 
(s.XIV):  De  tribiis  niansis  in  Studenik  und  (s.  XVI)  LitU 
et  conventus  sancti  Petri  extra  muros  Merseburgenses.  R(eg 
Beqistrum  litter.  s.  SLrti  f  92  =  Berbissdorff  VIII  Nr.  6;  Men 
f'46. 


'  für  den  Namen  (Ludolß  freigelassener  Baum  im  Or. 
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Gedr.  Förstetnann  in  N.  Mitth.  /**  54  Nr.  3  aus  B,    Danach  Wilmans  im 
Archii^  XI  192  dt.  zu  1313  März  10. 

Das   Ärenjahr  1313  in  B  beruht   offenbar  auf  einem  Hüchti{fkeits fehler 
des  Ingrossators. 

In  nomine   domini.     Amen.  Nos  Hinriciis  dei  |2^racia  abbas, 

rhy.  prior  totusque  conventus  monasterli*  beatorum  apostolorum  Petri 
Pt  Paulli*»  I  ordinis^  sancti  Benedicti  extra  miiros  Mersbiirch  recognos- 
cimus  in  presentibus  et  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod  nos  de  unanimi  conventus  nostri  consensu  vendidiraus  pro 
viginti  octo  marcis  Yribergensis  argen ti  honorabilibus  viris,  videlicet 
domino  VIrico  decano  Nuwenburgensis  ac  domino  Th.*  decano  nee  non 
Lodewico  scolastico  Mersburgensis  ecclesie*',  unam  ciiriam  cum  pratis 
et  salicibus  ac  tres  mansos  in  Studenik^  qui  solvunt  XL*ini^^  modios, 
videlicet  XXI  siliginis  et  XI  ordei  et^  XII  avene,  preterea  decem  sexa- 
genas  decime  de  omni  proventu.  Item  vendidimus  predictis  dominis 
in  Owzitz^  dimidium  mansum  cum  curia  et  prato,  qui  solvunt  XII 
niodios  tritici  et  ordei,  facientes  novem  modios  Merseburgensis  men- 
sure  et  IIII«*^  solides  in  festo  Michaelis.^  Quorum  bonorum  proprie- 
tatem  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis,  que  nunc  eisdem 
insunt  vel  inesse  poterunt  in  futurum,  damus,  tradimus,  transferimus 
omne  ius,  quod  habuimus  in  eisdem,  in  dictos  dominos,  ita  quod 
ipsi  possint«^  vendere,  dare,  cuicumque  voluerint,  et  de  ipsis  statuere 
ac  ordinäre,  quandocumque  et  ubicumque  eis  videbitur  expedire, 
proraittentes  et  volentes  iam  dictos  dominos  in  huiusmodi  bonis  iuxta 
consuetudinem**  terre  warandare  et  omnes  inpeticiones  et  vexaciones 
eisdem  dominis  ex  dictis  bonis  in  posterum  emergentes  penitus 
amputare,  renunciantes  omni  privilegio,  exceptioni,  iuri^  que  nobis 
in  predictis  bonis  possent  competere  quoquo  modo.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  robur  perpetuum  sigilla  nostra,  videlicet  abbatis  et 
conventus,  presentibus  duximus  apponenda.  Testes  huius  rei  sunt 

dominus  Conr(adus)  prepositus,  Olr(icus)  custos,  Wlradus  de  Bomis, 
Otto  de  Redere,  Hinr(icus)  ccllerarius,  Olr(icus)  cantor,  Widego  de 
Ozstrowe,  Hinr(icus)  Stalberch  canonici  Mersburgensis  ecciesie,  Wille- 
kinus,  Albertus,  magister  Thy.  maiores  vicarii  eiusdem  ecciesie  et  quam 
plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  Mersburch  anno  domini  M**.  CCC**XVllP'',  sexto 
vdus  Marcii. 

(S.)  (S.) 

^Steuden,    s.    oben   Nr.  92,  ^  Wüsten- Eutzsch,    woran   Küstermann   in 

N.  Mitth.  XVI  347  detikt,  ist  unmöglich;  dies  heisst  in  Nr.  493  von  1286  II  9 
Euschicz.  XVI  192  erinnert  er  daran ^  dass  Ouzicz  der  alte  Name  tw*  Unter^ 
FranJdeben  gewesen  sein  soll.     Vgl.  Nr.  139.        ^  September  29. 


*  monasterli   fehlt   in   B.  ^  Pauli   B.  '  ordinis  |  B.  ^  Thy.   B. 

'"  nee  non  domino  scolastico  dicto  Lodewico  ecciesie  Mersburgensis  B.         ^  ac  B. 
^possunt  B.        *»  conswetudinem  B.        *et  iuri  B.        "^M^  CCC^XIII^  B, 
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8  Septembel*  28.  72( 

U  (Johannes)  vom  Peterskloster  tauscht  mit  dem  Bischof  Heinri 

Besitzungen  zu  Trehnite. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  X 11  182):  lohann^,  d 
22.  Abt,  .  .  hatt  permutiret  ein  iWeidenwachs  vor  etliche  Acker  ; 
Trebenitz^  mit  Bisenoff  Heinrico.  Anno  dni  1318,  in  vigilia  Michaelis. 
Die  Chronologie  der  Äbte  von  S,  Peter,  tde  sie  Brotuff  gt^t,  ist  auch  h\ 
völlig  verwirrt.  Er  berichtet  von  zwei  Äbten  Namens  Heinrich  (II.  und  III 
%xm  dem  zweiten  bemerkt  er:  „davon  hat  man  nichts.^^  Diesem  lässt 
dann  den  Abt  Johannes  folgen,  von  dem  er  zwei  Urkunden  citiert,  unsi 
mit  1318  und  Nr.  743  von  1322  VII 29.  Nun  hat  es  in  der  That  zu 
Äbte  des  Namens  Heinrich  gegdten.  Der  trstere  urktmdet  in  Nr.  7. 
von  1318  III 10.  Aber  wir  wissen  nicht,  wann  er  gestorben  ist,  da  a 
Nr.  734  von  1321  X  1  sich  kein  sicherer  Aufschluss  gewinnen  lässt,  u 
damals  Abt  war.  Ebensowenig  lässt  sich  ermitteln,  ob  der  in  Nr.  7< 
von  1321  XI 24  genannte  Abt  Heinrich  noch  der  altere  oder  schon  d 
jüngere  ist.  Leider  liegt  auch  Nr.  740  von  1322  V 12  nur  im  Chartui 
vor.  Ein  Abt  Heinrich  ist  dann  wieder  Zeuge  in  Nr.  756  von  1324  VII  k 
Endlich  in  Nr.  770  von  1326  VII 20  wird  iic&en  dem  Abt  Heinrich  um 
den  Zeugen  im  Text  auch  des  Hinricus  quondam  abbas  Erwahnu^ 
gethan,  und  es  kann  dem  Zusammenhang  nach  kein  Zweifel  sein,  de 
hiermit  der  Aussteller  rpn  Nr.  725  gemeint  ist,  wodurch  zugleich  Brotu, 
Angabe,  dass  es  zwei  Äbte  dieses  Namens  zu  Be(finn  des  14.  Jahrhundet 
gegeben  habe,  bestätigt  wird,  wenn  ujir  auch  leider  nicht  wissen,  toat 
der  eine  den  andern  abgelöst  hat. 

Mit  diesem  Ergdmiss  würde  das  Datum  von  Nr.  726  mit  dem  A 
JoJutnnes  nu^  dann  zu  vereinigen  sein,  wenn  dieser  Abt  Joliannes  nie 
Heinrich  III.,  sondern  Heinrich  IL  gefolgt  wäre,  was  aber  Brotuff s  Angn 
selbst  widerspricht.  Vollends  Nr.  743  vkirde  dann  ganz  sicher  falsch  ei 
gereiht  sein.  Es  bleibt  mithin  nur  die  Wahl,  entweder  den  Abtsnami 
Johannes  in  Nr.  726  und  Nr.  743  für  falsch  zu  erklären  (statt  Heinric 
oder  aber  das  Ärenjahr  zu  emendieren  (das  in  Nr.  726  etwa  zu  1338  u\ 
das  in  Nr.  743  zu  1342).  Aber  dies  gäbe  zu  neuen  Irrungen  in  Bez\ 
auf  die  Abtsreihe  dieser  Jahre  Anlass.  Indem  ich  nicht  wage,  eine  l 
stimmte  EntscJieidung  zu  treffen,  ordne  ich  das  Hegest  nach  di 
Ärenjahr  ein. 

*  Über  Trebnitz  bei  Kreypau  s.  Küster tnann  in  N,  Mitth.  XVI  338.  Vgl.  au 
^2.  

9  Juni  23.  Aviguoii.  72 

apst  Johannes  (XXILJ  ernennt  die  Decane  von  Merseburg  uh 
aumburg^  und  den  Propst  des  Augustinerklosters  zu  Erfurt-  k 
onservatoren  des  Klosters  Pforte. 

Or.Dresdefi  H.St.A.  (Nr.  2164):  Perg.  Sp.  (Bleibulle)  an  Hanfschm 
durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Auf  dem  rechten  Batid  der  Flica:  P.  < 
Caunis.  Links  unter  der  Flica:  R(eflcribe).  P.  Ascibil.  (durchstrichet 
Auf  dem  Rücken:  Gull  leim  us  de  D...a^  (verblasst)  und  R(egi8trat 
CCCCXXXVIII. - Eegistrum  lohannis  XXIL,  Beg. LXIX  f. 488'  Nr.  15; 
(in  eundem  modum). 

Vgl  Schmidt  Päbstl.  Urk.  und  Beg.  I  112  Nr.  50  aus  Beg. 

*  Vh'ich  von  Ostrau,  Domherr  in  Mersdmrg,  Decan  zu  Naumburg.  '  2Vo|j 
rieh  (vgl.  Beyer  ÜB.  der  Stadt  Erfurt  I  364  Nr.  522  von  1306)  oder  Prop 
ther  (vgl.  Schmidt  l.  c.  1 179  Nr.  228  von  1326).        «  Adria? 
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1319    Oktober  2.  Meissen.  738. 

In  dem  Vergleich  des  Bischofs  Withego  von  Meisseti  mit  detn  Mark- 
grafen Friedrich  von  Meissen  wegen  der  Stadt  Dresden  wird  fest- 
gesetzt,  dass  für  den  Fall,  dass  der  als  Schiedsrichter  bestimm ie 
Bischof  Heinrich  von  Naufnburg  sterben  sollte,  der  Erzbischof  von 
Magdeburg  oder  der  Bischof  von  Merseburg  als  Ersatz  eintreten 
sollen. 

Die  beiden  Vergleichsurkunden  sind  zuletzt  gedruckt  Cod.  dipl.  Saxoniaell 
Bd.  I  303  iVV.  372  und  I  305  Nr.  373  aus  den  Originalen  im  Haupt- 
Staatsarchiv  zu  Dresden. 

Der  m  Betracht  kommende  Fassus  lautet:  Gynge  wye  bischof  Heinrich 
von  Niienburg  abe,  dez  got  nycht  en wolle,  so  schal  unse  herre  der 
bischof  von  Meydeburg  oder  unse  herre  der  bischof  von  Merseburg, 
der  eynen  schuUyn  sie  beider  sit  betyn  und  vormÄgeu ,  sie  beider  sit 
enscheidyn  bie  der  selbyn  vrist,  alse  wie  vorgetan  scholdyn  habe. 


1320    Janaar  21.  729. 

Johann    von   Stocke  und  Heinrich  von  Geusa  lassen  dem   Grafen 
Heinrich  von  Stolberg  40  Joch  Höh  beim  Sciüoss  Naumburg  auf 

Or,  Dresden  H.St.A.  (Nr. 2189):  Perg.  2  Sp.  (1.  ScMasticus  Heinrich; 
2.  Heinrich  von  Geusa :  Wappensiegel  mit  der  Legende  +  SIGILLVM  • 
hEINRICI  •  DE  •  GfVSOJWE)  an  abgd)ogenen  Streifen.  Geschrieben 
vom  Not.  E.    Auf  dem  Rücken  (van  moderner  Hand) :  Beyernaumburg. 

Wegen  der  Herkunft  dieser  Urkunde  aus  der  Mersdfurger  Bistwns- 
kanzlet  hier  aufgenommen. 

In  nomine  domini.    Amen.  Quia  que  sunt  in  tempore,  simul 

labuntur  cum  tempore,  hinc*  quod  nos  |  lohannes  dictus  de  Stocke 
et  Henricus  dictus  de  Gusowe  recognoscimus  et  tenore  presencium 
litterarum  publice  profitemur,  quod  quedam  bona,  videlicet  quadra- 
ginta  iugera  lignorum  iuxta  castrum  Nuenburg  sita,  nobili  Tiro 
domino  Henrico  comiti  de  Stalberg  cum  omni  iure  ad  ipsa  pertinencia*' 
dicto  domino  Henrico  comiti  de  Stalberg  libere  duximus  resignanda. 
In  cuius  evidenciam  nos  Henricus  dei  gracia  scolasticus  eclesie 
Mersburgensis  et  ego  Henricus  dictus  de  Gusowe  presentem  litteram 
appensione  nostrorum  sigillorum  duximus  roborandam. 

Datum    et    actum    anno    domino    millcvsimo   0*0*C".  XX,    in    die 
Agnetis  virginis. 

(S.)  (S.) 


*  zu  ergänzen  ist  est.        ^  statt  pertinente. 
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Januar  25.  73i 

•    Erwählte    Gehhard    giebt    zu    der    Urkunde    seines    Brude 
*-chards  des  Älteren  von  Schraplau,   betreffend  die   Übertragw 
drei  Hufen    in    Wolferstedt^    an    den    ÜapeUan   Heinrich    se 
]eL 

Abschriften  und  Urkufiden  zur  Gesch.  des  Kl.  Kaltenbom,  Ms.  c 
IS.  Jahrh.      Weimar  Geh.  St.  A.  (sig.  F.  64)  f.  96. 

Gedr.  Schöttgen  utid  Kreysig  Diplornaiaria  II  721  Nr.  76  aus  di 
Transsumt  des  Nicolaus  Fabri  vom  J.  1381  tmd  Kreysig  Beyträge  z 
Hisiorie  der  Sachs.  Lande  III  408  Nr.  2. 

Die  Beschreibung,  die  Fabri  von  dem  Siegel  Gebliards  githt,  lauU 
^^öblongnm  est  de  ara  fusca^  ab  extra  habens  tres  dtcas,  unam  qw 
orbicularem^  alias  incurvatas ,  quae  tenet  imaginem  erectnm  beati  Laureii 
cum  diademate  in  capite  et  craticula  in  dextris  et  libro  in  st^iistris  ad 
canvtUsis,  et  has  literas:   S.  Gevehardi  electi  ecclesie  MerseburgeDsis." 

Wolferstedt,  tw.  twi  Allstädt. 


November  29.  Aviguon.  73 

Erzbischöfe  Esgerus  von  Lund,  Matthäus  von  Durazzo,  Petr 
Nazareth,  Thomas  von  Malmistra  und  die  Bischöfe  Petrus  v 
ipolis,  Andreas  von  Terracina,  Hertrand  von  Nisnies,  Wilhä 
chof  der  Tartaren,  Zacharias  von  Sfa^cia,  Petrus  von  Nar% 
dius  vofi  Andria  und  Daniel  von  Nantes  erteilen  zu  Gunst 
Kapellen  S.  Nicolai  und  Ä.  Margarethae  in  der  Kurie  c 
pstes  Ablass. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  188) :  Perg.  PrachttH>lle  kalligraphische  A\ 
fertigung  nach  dem  Muster  der  päpstlichen  Bullen.  13  Sp.  in  roti 
Wachs,  abwechselnd  an  braunen  und  grünen  Schnüren  durch  je  zi 
Löcher,  das  letzte  an  Pergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bi 
Die  S.  des  Tartarenbischofs ,  des  Erzbischof  ran  Malmistra ,  des  Bischt 
von  Andria  und  das  letzte  Siegel  (wahrscheinlich  das  S.  des  Erwähli 
Gebhard)  sind  verloren.  Mit  Ausnahme  des  letztei'en  steht  bei  jedt 
Siegel  von  einer  und  derselben  gleichzeitigen  Hand  der  Name  des  Siegle 

Auf  dem  Rücken  keine  ältere  Signatur,  nur  No.  16 —  Berbissdorff  j 

35  Nr.  299 ;  Uist.  Mersd).  Collect,  ad  a.  1320. 

Universis  Christi  fidelibusü  |  nos  miseratione  divina  Esgeni 
3nsis^,  Matheus  Duracensis^,  Petrus  Nazarenus^,  Thomas  Man 
is^  archiepiscopi,  Petrus  Civitatis  nove^  Andreas  Tarracinensi« 
mdus  Nemausensis^  Guilehnus  ad  partes  Tartarorum^  Zachari 
tiensis^  Petrus  Narniensis^^  Egidius  Andrinopolensis**  et  Dan i 
etensis^^  episcopi  sahiteni  in  eo,  qui  est  oninium  vera  salus. 
later  ecelesia  de  animarum  salute  sollieita  devotioneni  fideliu 
[uedam  munera  spiritualia,    reraissiones  videlicet  et  indulgentij 


ias  B  sdheint  nachträglich  eingeschoben  zu  sein. 
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invitare  consuevit  ad  debiti  faniulatus  honorem  deo  scilicet  et  sacris 
edibus  impondendiira ,  ut  quanto  crebrius  et  devotius  ilhic  confluit 
populus  christianiis,  assiduis  salvatoris  gratiani  precibus  implorando, 
tanto  delictoriim  siiorum  veniani  et  ,£;loriam  celestis  rep^ni  consoqni 
mereantur  eternani.  Cupientes  ip:itur,  ut  capollo  sanctoruni  Nicolai 
et  Margarete  virginis  site  in  curia  venorabilis  viri  domini  Conr(adi) 
prepositi  ecclesie  Merseburgensis  ^^  cohgruis  honoribus  frequententur 
et  a  Christi  fidelibus  iugitcr  venerentur,  omnibus  vere  penitentibus  et 
confessiö,  qui  ad  dictas  capellas  in  ipsarum  festis  nee  non  in  festi- 
vitatibus  nativitatis  domini  nostri  lesu  Christi,  circumcisionis,  epyphanic, 
palmarum ,  para.sceves,  resurrectionis,  ascensionis,  penthecostes, 
corporis  Christi,  trinitatis,  in  omnibus  et  singulis  festivitatibus  gloriose 
virginis  Marie  omniumque  ac  singulorum  apostolorum  et  ewangoli- 
starum,  sanctorum  Michaelis  archangeli,  lohannis  baptiste,  Laurentii, 
Martini,  Nicolai,  Gregorii,  Benedicti,  sanctarum  Marie  Magdalene, 
Katherine,  Margarete,  Agathe,  Barbare,  Anne,  Conegundis,  Gertrudis, 
undecim  railium  virginum  et  in  coramemoratione  omnium  sanctorum, 
insuper  et  illorum  sanctorum,  quorum  reliquie  in  dictis  cappellis 
contente  in  speciali  habentur  reverentia,  in  dedicatione  ipsarum 
cappellarum  et  per  octavas  dictarum  festivitatum  octavas  habentium 
causa  devotionis,  peregrinationis  vel  orationis  accesserint  vel  qui 
missis,  predicationibus  et  aliis  divinis  officiis  in  dictis  cappellis  aut 
earum  cimiteriis  devote  interfuerint  aut  qui  ad  fabricam,  luminaria, 
ornamenta  et  alia  dictis  capellis  necessaria  manus  porrexerint  adiu- 
trices,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri.  et 
Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  singuli  nostrum  singulas 
quadraginta  dies,  quociens  predicta  aut  predictorum  aliquod  fecerint, 
de  iniunctis  eis  penitentiis  in  domino  misericorditer  relaxamus, 
dummodo  . .  diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  singula  nostra  sigilla 
presentibus  sunt  appensa. 

Dat.  Amnione  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo,  die 
vicesimo  nono  mensis  Novembris,  pontificatus  sanctissimi  patri^  et 
domini  domini  lohannis  pape  XXII.  anno  quinto. 

(S.)*^         (S.)*  (S.)^         (S.)^  (S.)^         (S.)»^         (LS.)' 

(S.)^         (S.y        (LS.)"^       (LS.)»        (S.)o        (LS.) 


^  80  Or.  statt  patris.  ^  auf  der  Plica :   Egerius  archiepiscopus  Lundensis 

Suecieque  primae.  ^ auf  der  Plica:  Frater  Matheus  archiepiscopus  Duracenus. 
^  auf  der  Plica :  Frater  Petrus   episcopus  Civitatis   nove.  ^  auf  der  Plica : 

Frater  Petrus  archiepiscopus  Nazarenus.  ^  auf  der  Plica :   Andreas  episcopus 

Tarracinensis ,  vorlter  frater  Guillelmus  episcopus  ad  partes  Tartarorum.  ^^  auf 
der  Plica:    ßertrandus  episcopus  Nein ausensis.  ^  au f  der  Plica :   Guillelmus 

episcopus  ad  partes  Tartarorum ;  ursprünglich  aber  stand  hier  frater  Petrus 
episcopus  Terracensis.  ^  auf  der  Plica :  Frater  Zacarias  episcopus  Suaeinensis. 
^  auf  der  Plica:  Frater  Petrus  episcopus  Namiensis.  ^^  auf  der  Plica:  FrAter 

Tliomas   archiepiscopus    Mamistrensis.  ^auf  der   Plica:    Egidius   episcopus 

Andrinopolitanus.        ^aufderPlioa:   Daniel  episcopus  Nannetensis. 
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*  Esgerus  Erzhischof  von  Lund  1311—1325.  '  MaUhaeus  Erd 

Durazzo  1320  - 1340,  ^  Des   Petrus    Erzbischofs  von   Nazareth   Am\ 

nicht  bekannt ,  der  Sitz  der  Bischöfe  war  seit  1170  in  Barletta.      *  Archü 
Mamistrensis  auch  im  Provinciale  (vgl.  Tangl  Päpstl.  Kanzleiordnwigen 
Metropole  im  Patriarclutt  von  Antiochien^  wohl  identisch  mit  Mopsuestia. 
scheinlich   ist   der   Bischof  Peiitis   von  Neapolis   auf  Cypem   (Nemosia 
^Andreas  Bischof  von    Ten'acina,    Amtsdauer   unbekannt.  '' Bertrai 

von   Nismes   1280—1323.  *  Unbekannt.  ^  Zacharias   episcopus 

(Sfacia   in    lllyrien^   seit   1318)   s.    Öams  Series  episcoporum  S.  422. 
Bischof  von   JSarni   1316—1322.  "  Wahrscheinlich   der   Bischof  Äi 

Andria  in   Suditalien.  ^'^  Daniel  Bischof  von  Nantes  1305  —  1337. 

diese  und  die  andern  Mersdmrger  Kapellen   vgl.  den  Aufsatz  von  KOsi 
X.  Mitth.  XVI  420. 


1321    Februar  20. 

Der  Erwählte  Gebhard  verkauft  mit  Zustimmung  des  Kap 
Ulrich  von  Ostrau  Canonicus  zu  Merseburg  und  Decan  z% 
bürg  eine  Hufe  in  Meuschau  zur  Verfügung  in  der  Kirche  o 
Merseburg. 

Or.   in  dofppelter   Ausfertigung   (A  und  B)  Merseburg  D.  A, 
und  190^): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  El.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Fergamentstre 
je  zwei  Sclmitte  im  Bug,  Geschrieben  von  einem  nur  noch 
vorkommenden  Sdireiber  in  der  Art  des  Not.  E;  hier  tote  in 
Datierun<i  nachgetragen.  Auf  dem  Bücken  (s.XIV):  De  uno 
Muschowe.  1  R(egi8trata).  —  Begistr.  litter.  s.  Sixti  f.  30  =  Berbisi 
Nr.  8. 

B)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A.    Geschrieben  von  dem  Schreiber  vofi 
detn  Bücken  (s.XIV):  De  uno  manso  in  Muschowe. 

Qedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  /**  56  Nr.  5  aus  A. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  812. 

In    nomine    domini.     Amen.  Mundus   preterit  et 

pretereunt  actione» ;  ne  vero  labantiir  cum  tempore  et  mun-  j  c 
rite  gesta  ab  hominibiis  eternari  solent  patrocinio  litterariii 
est  qiiod  nos  Geuehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  e 
confirmatiis  omnibiis  presens  scriptum  intuentibus  voluraus  ess 
quod  honorabili  viro  domino  Vlr(ico)  de  Osterowe*'  dicte 
canonico  nee  non  Nuenburgensis  ecclesie  decano  nobis  dilec 
mansuni  situm  in  pago  ville  Muschoe\  ad  nos  ex  morte 
quondam  dicti  Musterere^  libere  devolutum,  cum  omni  iun 
et  utilitate.  que  de  ipso  ex  nunc  proveniunt  seu  in  futurum  \ 
poterunt,  pro  quindecim  marcis  usualis  et  legalis  argen 
emptionis  et  vendicionis  interveniente  titulo,  vendidimm 
pecuniam  ad  utilitatem  et  neccessitatem  nostre  ecclesie  esse  c< 
presentibus  publice  profitemur.  Dedimus  eciam  sepe  dictc 
VI.  .et  presentibus  litteris  damus,  donamus  et  tradimus  pro| 
eiusdem  mansi,  ita  videlicet  ut  ipse  seu  executores  su( 
voluntatis    liberam    habeant    facultatem    ordinandi    et   dispoi 

*  mundo  |  jB.        ^  de  Osterowe  fehlt  m  B. 
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huiusmodi  manso  intra  ecclesiam  *^  seu  civitatem  Mersburgensem ,  quid- 
quid  saluti  anime  sue  magis  videbitur  expedire,  volentes  ipsum  de 
predicto  manso  warandare  et  in  iure  eiusdem  cum  efficacia  conservare. 
üt  autem  hec  nostra  vendicio  et  donacio  robur  perpetue  firmitatis 
optineat,  presentem  litteram  sibi  dedimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratam. 

Et  nos  Ciinr(adus)  dei  gracia  prepositus  toturaque  Mersburgensis 
ecclesie  capitulum  ad  exprimendum  nostrura  consensum  donacioni 
predicte  et  omnibus  articulis  premissis  libere  accessisse,  sigillum  nostri 
capituli  presentibus  similiter  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  WO'O'O'XXV,  X^kalen.  Marcii. 
Huius   rei  testes   sunt  discreti   viri  dominus    Guntzelinus**,    magister 
Otto    de    Dyzkowe    nostri    capellani,    Engiibertus®    notarius    noster; 
dominus  Heinr(icus)  iunior  de  Gusowe^,  Ylricus  dictus  Bok,  Nicolaus 
kamerarius  noster«  et  quam  plures  alii  fide  digni.^ 

(S.)  (S.) 

^ Meuschau,  vgl.  Küstermunn  in  N.Mitth.XVI  261.  'Musterere  ist  wohl 
rerschridjen  für  Munsterere  (so  in  Nr,  812);  er  gelwrt  wohl  der  Familie  de 
MoDasterio  an. 

—  September  28.  Merseburg.  733. 

Der  Erwählte  Gebhard  iranssumiert  die  Urkunde  des  Kapitels  vmt 
18,  November  1314,  betreffend  die  Obediene  zu  Kriegsdorf. 

Or.  Merseburg  D.A.  (Nr.  176):   Pei'g.Sp.  wahrscheinlich  an  abgebogenem 

Streifen  verloren.    Geschrieben  vom  Not  E,  ziemlich  gleichzeitig  mit  Nr.  737. 

Auf  dem  Rücken  keine  alte  Angabe,   nur  die  Signatur:   >!o.  4.  Ww.  — 

Berbissdorff  IV  22  Nr.  286;  Mersd).  ürk.II  f64. 

Die  Urkunde  des  Kapitels  s,  eben  unter  Nr.  698, 

Nos  Geueh(ardus)  dei  gracia  in  episcopum  ecclesie  Mersburgensis 

electus  ac  etiam  confirmatus  recog-|noscimus  tenore  presencium  et  ad 

universorum  noticiam   cupimus  pervenire,  quod  litteras  honorabilium 

vironmi  domini   Rychai-di  prepositi,    quondam  Th.   decani   tociusque 

nostre  Mersb(urgensis)   ecclesie    capituli   sigillo   vero    ecclesie    nostre 

Mersb(urgensis)  sepe  dicte  pendenti  sigillatas,  non  rasas,  non  abolitas 

nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas  vidimus  et  legimus  per  omnia  in  hec 

verba: 

Folgt  die  Urkunde  Nr.  698, 

In  premissorum  quoque  testimonium  nos  Geueh(ardus)  predictus  ad 
preces  honorabilium  virorum  domini  Volradi  de  Bumis  nee  non 
domini  Ludewici  de  Nendorf  predictorum  sigillum  nostrum,  quo 
utimur,  presentibus  duximus  appendendum. 

Dat.  Mersburg,  IUI**,  kal.  Octobr. 
(LS.) 

*"  folgt  in  A  durchstrichenes  Mersburg.  ^  Guncelinus  B.  ^  Eügelbertus  B. 
^  folgt  in  B  miles.  »^  noster  camerarius  B.  '' Actum  —  digni  sind  in  A  und  B 
von  dem  Schreiber  selbst  nachgetragen. 
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1JJ21    Oktober  1.  Merseburg. 

Die  Kanoniker  Ulrich  Decan  zu  Naumburg ,  Dietrich  vai 
zu  Merseburg  und  Ludwig  von  Neindorf  übereignen  der  ii 
des  Dietrich  zu  Ehren  der  hh,  Simon  und  Judas  zu 
Kapelle  eine  halbe  llufe  in  Owzitz  und  drei  Hufen  in 
Zubehör,  die  sie  vom  Peterskloster  gekauft  haben;  Diett 
Fräsentationsrecht  haben, 

(Jr.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Mersdnirg  D,  - 
=  Nr.  1549): 

A)  Ferg.  ^  Sp.   (1.  Fragm.  Decan  Ulrich;   2.  Ludwig   von 
Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.    A  und 
von  derselben,  sonst  unbekannten  Hand.     Auf  dem  Rücken 
boDis  emptis  ab  abbate  sancti  Petri  und  De  tribus  maDsif 
et  de  dimidio  mauso  in  Owzitz  et  de  ceteris  bonis. 

B)  Ferg.  3 Sp.  (1.  Decan  Ulrich;  2.  Fragm.,  wohl  Dietrich 
an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Über 
S.A.  Auf  dem  Bücken  (s.XIV):  De  bonis  emptis  ab  i 
Petri. 

Gedr.  Förstemami  in  N.  Mitth.  I^  56  Nr.  6  aus  B. 

In  noraine  domini.    Amen.  Cum   cautum  sit,  vi 

iudicii  bonis  operibus  prevenire  |  ac  eternorum  intuitu  s€ 
terris,  quod  cum  multiplici  fructu  rccolligi  possit  in  celis : 
(lecanus  Nuenburgensis,  Thidericus  quondam  decanus  Me 
Ludewicus  de  Nendorp  eiusdem  ecclesie  Mersburgens 
recognoscimus  presentibus  et  publice  protestamur,  quod  ( 
structe  in  curia  dicti  domini  Thiderici  in  honorem  beatorum  i 
Symonis  et  lüde  eonsecrande  daraus  et  transferimus  p 
bonorum,  videlicet  dimidii  raansi  cum  curia  et  prato  et  cer 
solidorum  sitis  in  Owzitz^.  Itera  cum  tribus  niansis 
Studenik^  cum  curia,  pratis,  salicibus  et  decem  sexagenij 
omni  proventu  ibidem,  que  omnia  cum  proprietate  et  omni 
reiligiosi  viri  dominus  .  .  abbas,  . .  prior  totusque  conve 
Petri  extra  muros  Mersburch*^  possederunt  et,  prout  nobis 
et  Proprietäten!  et  dominium  et  omne  ius,  quod  in  ei 
habuerunt,  in  nos  transtulerunt,  sicud  in  litteris  super  h« 
plenius  continetur.^  Nos  vero  Vlricus  decanus,  Ludewicus 
canonici  predicti,  ut  in  prefata  capeila  divinum  officium  ai 
daraus  dilecto  avunculo  nostro  Thiderico  sepe  dicto,  ut  cu 
bonis  unam  personam,  quam  voluerit,  possit**  ad  sepe  dicta 
presentare  et  hoc  facere,  quandocumque  et  quocienscumque 
sue  vite  vacare  contigerit,  et  post  mortem  suam  dictum 
tandi  valeat  committere,  cui  velit.  In  quorum  testimoni 
scriptum  nostrorum  sigillorum  appensione  fecimus  commui 


*  semina- 1  re  B.       ''  Oiizitz  B.       "^  Mersburgh  B.       •*  personam 
voluerit  B. 
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Actum  et  datum  Mersburch«   anno  domini  M^CCC^'XXl^  in  die 
beati  Remigii. 

(S.)  (S.)  (S.) 

*  Über   Oiozitz  und  Steuden,  vgl.  oben  Nr.  725.  ^  In  der   Urkunde  von 

1318  März  10  (s.  oben  Nr.  725). 


1321    Oktober  14.  735. 

Archidiacon  Heinrich  und  GatUor  Ulrich  beurkunden  den  Verzicht 
des  Canonicus  Ludwig  von  Neindorf  auf  die  Obedienz  Kriegsdorf 
eu  Grünsten  des  Üafionicus  Volrad  von  Borna. 

Transswiiit  des  Erwählten  Gebhard  von  1321  Dezember  13  Merseburg  D.  A. 
(Nr.  192^). 

1314  November  18  hatte  das  Kapitel  dem  Volrad  von  Borna  und  dem 
Ludwig  von  Neindorf  die  Obedienz  zu  Kriegsdorf  übertragen  (s.  Nr  698 
und  Nr.  731).    Das  Transsumt  des  Electus  Gebhard  s.  unter  Nr.  737. 

Nos  Henr(icus)  archidyaconus  ecclesie  Mersb(urgensis) ,  Vlr(icus) 
eantor  recognoscimus  tenore  presentis  scripti  lucide  protestantes,  qiiod 
dominus  Ludewicus  de  Nendorp  noster  concanonicus  ad  peticionem 
iiostram  et  aliorum  dominorum  nostrorum  dimisit  et  donavit  obedienciam 
in  Villa  Krisdorp^  cum  omnibus  pertinenciis  et  obvencionibus  iiec 
non  fructibus  quibuscumque  domino  Yolrado  de  Bomis  ad  vite  sue 
tempora  libere  possidendam,  condicione  tarnen  tali  adiecta,  ne  de 
morte  dicti  domini  Volradi,  si  deo  favente  diem  claudere  contingeret 
extremum,  ante  dicto  domino  Ludewico  preiudicium  generetur.  Igitur 
ne  prefata  successivo*  tempore  deleat  oblivio  seu  vetustas,  presentem 
iitteram  eisdem  dedimus  cum  appensione  sigillorum  nostrorum  firmiter 
roboratam. 

Datum  anno  domini  millesimo  C*^(?»C°XXI,  11*».  idus  Octobr. 

*  Kriegsdarf,  s.  eben  Nr.  698. 


1321    November  24.  Merseburg.  736. 

Der  Eru^ähUe  Gebhard  und  das  Kapitel  verkaufen  dem  Peterskloster 
den  Mühlat^er  für  55  Mark  Silbers. 

Copial  des  Kl.  S.  Petri  von  1474  f  104  Dresden  H.  St.  A.  (hoc.  9037) 
(ÜberscJhrift:  Littera  episcopi  Geuehardi  electi  et  coufirmati  super  campo 
vulgariter  molangir). 

Vgl.  Brotuft  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nacht.  XII  182):  Heinricus 
der  zwentzigäte  Apt  hatt  gekauft  den  Mohlanger  mit  dem  Werdern, 
Fischereyen   und  gerichten  etc.  von  BUchoff  Geuehardo  anno  dni  1821, 


^Merßburgh  B.  ^  folgt  ein  wohl  ursprüngliches  Loch  im  Pergament;  es 

scheint  nichts  zu  fehlen. 
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octavo  calend.  Decembris.  —  Über  den  Mühlanger  8,  eben  Nr.  701,  703. 
704.706—708.  —  Der  Text  ist  mehrfach  90  verderbt,  daas  hier  und  da 
auf  eine  Emendation  verzichtet  werden  musate.  Insbesondere  sind  die 
Zeugennamen  durch  den  Copisten  übel  mitgenommen  worden. 

In  nomine  domini.     Amen.  Geueh(ardus)*  dei  gracia  electus 

et  confirmatus,  Conradus^  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie 
Merssburgensis  universis  presentem  paginam  inspecturis  iniperpetuum. 

Quia  ecclesia  nostra  iuxta  terram  ad  ipsam  pertinentem  habuit 
(juedam  castra  posita,  per  que  dampna  plurima  terre  et  ipsi  ecclesie 
inferantur:  quare  necessarium  fuit  ea  erai  et  destrui,  ut  ipsis  emptis 
et  destructis  ecclesia  nostra  uberiores  fructus  perciperet  pensio(nu)m 
et  amraodo  in  pacis  quietudine  vaieat  respirare^  et  quoniam  non 
existentibus  in  nostra  Mersburgensi  ecclesia  aliquibus  rebus  mobilibus 
ad  habend(um)  pro  ipsa  causa  pecuniam  coraode  distrahendi^am), 
alienacio  et  vendicio  infra  scripti  campi  secundum  formam  eciam  infra 
scriptam  minus  erat  ipsi  ecclesie  dampnosa,  ymmo  magis  utilis  et 
necessaria  quam  alterius  possessionis  eiusdem.  Quapropter  nos 
(ieueh(ardus)  dei  gracia  electus  et  confirmatus  ecclesie  Merssburgensis 
pro  nobis  ipsis  nostrisque  suceessoribus  vice  et  nomine  eiusdem  Merss- 
burgensis ecclesie ,  consensu  unanimi  nostri  capituli  accedente ,  damus, 
vendimus  et  tradimus  iure  proprio  imperpetuum  venerabili  viro  domino 
Henrico  abbati  monastcrii  sancti  Petri  in  Aldenborg  prope  Merssburg 
pro  se  suisque  suceessoribus  totique  conventui  ibidem  recipientibus 
unam  peciam^  terre  seu  campum,  qui  in  Tulgo  raolanger  dicitur-, 
inclusum  fluvio  Säle  ad  orientem  ville  Muschowe^,  ad  occidentem 
vero  reclusorio  *  contiguum ,  cum  salictis  seu  insulis  dicto  campo  adia- 
centibus,  cum  omnibus  ipsorum  pertinenciis  et  cum  omnibus  lüis, 
que  in  premissis  nunc  insunt  vel  inesse  poterint  in  futurum,  nee 
non  cum  omni  iure,  quo  nos  contingebat  seu  contingere  poterat,  ad 
habendum,  tenendum,  possidendum  et,  quidquid*  ei*  et  conventui 
suisque  suceessoribus  deinceps  placuerit  pei'petuo^  faciendum,  cum 
onmibus  et  singulis,  que  infra  predictos  confines  continentur,  accessibus 
(^uoque  et  egressibus  suis  usque  in  viam  publicam  et  cum  omni  iure, 
accione,  usu  sibi  ex  ipso«  scilicet  campo  vel  per  ipsum  modo  aliquo 
pertinen(te),  pro  quinquaginta  et  quinque  marchis  argenti  usualis, 
quam  pecuniam  •»  nos  Gheueh(ardus)  electus  et  confirmatus,  Conradus* 
prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  Merssburgensis  confitemur  et 
contentamur  nos  ab  ipso  domino  Henrico  abbate  monasterii  sepe  dicti 
habuisse  et  recepisse  ac  nobis  integre  datam,  solutam  et  numeratam'' 
fuisse,  exceptioni^  nobis  non  dati,  non  soluti  et  non  numerati  precii 
et  omni  alii  auxilio  omnino  renuncciantes ,  auxilio  eciam  defension(is) 
seu  excepcioni  competent(is)  circumvent(ionis)  ultra  dimidium  iusti 
precii,  promittentes  pro  nobis  nostrisque  suceessoribus  dicto  domino 

"Giieueh.  Gop.  ^'Camf.  Cop.  '' pecam  Q^,  ^quamquam   Cop. 

•"eis  Cop.  ^perpetuis  Oojp.  "^ipsa  Cbjj.  ^oder  precium?  Cop.  *  Camf.  Oqy>. 
'^datum,  solutum  et  numeratum  Cop.        'acceptioni  Cop. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  736-737.  13^1.  593 

Senrico  abbati  pro  se  suisque  suceessoribus  stipulanti  et  promissiini 
•ocipienti,  litem  vel  controversiam  ei  aut  suis  suceessoribus  totique 
^onventui  raonasterii  predieti  de  dicto  campo  vel  aliqua  ipsius  parte 
illo  tempore  inferre  nee  inferenti  consentire,  sed  ipsum  campum  cum 
;uis  pertinenciis  prefato  monasterio  tarn  in  proprietate  quam  in 
)ossessione  ab  omni  persona  et  universitate,  cuiuscunique  Status  seu 
»ondicionis  extiterint,  legitime™  defendere.  Quam  pecunie  quantitatem 
los  Oheueh(ardus)  electus  et  confirmatus  ecclesie  Merssburgensis 
lepe  dicte  de  consensu  eapituli  nostri  in  usus  expendimus  supra 
lictos,  nolentes  umquam  aliquem  advocatorum  vel  bedellorum 
lostrorum  in  dicto  campo  vel  ipsius  pertinenciis  ius  iudicandi  vel 
nolenciam  faciendi  sibi  ullo  umquam  tempore  usurpare.  Ut  autem 
lec  nostra  donacio  pretacta  perpetua  perseveret  et  ne  de  ipsa  aliqua 
kibietas  in  posterum  oriatur,  presentem  paginam  conscribi  iussimus 
»t  appensione  nostri  sigilli  pariterque  eapituli  nostre  ecclesie  fecimus 
oboran. 

Dat.  Merssburg  anno  domini  millesinio  tricentesimo  vicesimo 
)rimo,  octavo  kalendas  Decembr.  Huius  facti  testes  sunt  honora- 

riles  viri  et  domini  Ulricus"  de  Ostrow,  Theod(ericus)  de  Vrekeleue, 
^^ulradus«  de  Bomis,  Ludwicus  de  Nendorpp,  Otto  de  Eedere, 
äinricus  de  Bornis,  Vlr(icus)  de  Gusow  cantor,  Henricus  de  Stalberg 
»colasticus,  Ludolfus^  de  Pak  canonici  ecclesie  Mei-sburgensis  supra 
licte  et  discreti  viri  domini  Conr(adus)  de  Ozzetz,  Gunczelinus 
)lebanus  in  Czwenkow,  Engelb(ertus)  noster  notarius  nee  non  et 
aici  famosi  milites  Heidenr(icus)  et  Alb(ertus)  dicti  Bösen,  Johannes 
lictus  Krulle,  Henr(icus)  dictus  de  Gusow,  famuli  Conr(adus)  de 
Werder',  Theteze  dictus  Böse,  Heni*(icus)  de  Pondorp",  Johannes  Scol, 
^lr(icus)  Bogk  et  Hermannus  de  Grunewalt*  nostii  advocati  et  alii 
juam  plures  fide  digni. 

^Hierauf  bezieht  sich  offenbar  die  Erzählung  des  Q^ron.  episc,  Mers^,  (Man. 
rerm,  Scr,  X  195):  Medio  tempore  ipso  q^uosdam  valde  potentes  nomine  Knutones, 
|ui  infra  terram  et  iurisdictonem  ecclesie  habueruut  tria  castra  optima  et  quasi, 
it  videbatur,  inexpugnabilia,  videlicet  castrum  Teuditz  in  medio  terre  situm  et 
luo  castra  in  Dogine,  funditus  destruxit  et  evertit.  ^  Der  Mühlanger,  8.  oben 
Vr.  70t        ^  Meuschau,  8.  oben  Nr.  732.        *  S.  oben  Nr.  715. 


[Sil    Dezember  13.  Merseburg.  737. 

Der  E^'wäkUe  Gebhard  transsumiert  die  Urkunde  des  Archidiacon 
Heinrich  von  Borna  und  des  Cantor  Ulrich  betreffend  die  Obedienz 
zu  Kriegsdorf  von  1321  Oktober  14. 

™  Ithne  Gop.  "  Alb.  Cop.  «  Wemh.  Cop,  p  Hendorp  Cop.  «»  Ludwicus 
~k)p.,  im  Oriq.  stand  wohl  Lud.,  was  in  Ludollus  aufzulösen  ist.  ^  Werd.  Co^h 
wohl  statt  Pauendorp,   [oder   Pandorp),   i?gl.  Nr.  770.  'Grennewaldt   Cop., 

gl.  Nr.  760. 

a«fehlcbtKi.  d.  Pr.  Sachmn  XXZVI.  38 
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Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr.  192''):  Ferg,  8p.  Fragment  an  c 
Streifen.  Geschrieben  vom  Not.  E  (vgl.  Nr,  733).  Auf  cU 
(8.  XVI):  Littera  episcopi  Mer8(burgen8is)  super  obedieuci 
Kristorff.  |  No.  2.  Ww.  —  Berbissdorff  IV  36  Nr.  300. 

Zur  Sache  vgl.  Nr,  698.  733. 735. 

Nos  Geiieh(ardus)  dei  gracia  in  episcopuni  ecclesie  Mers 
electus  ac  eciam  1  confirmatus  recognoscimus,  litteras  H( 
Bornis  archidyaconi  nee  non  Vlrici  cantoris  ecclesie  nosi 
b(urgensis)  vidisse  et  legisse  per  omnia  in  liec  verba: 

Folgt  Nr.  735. 

In  cuius  rei  evidenciam  nos  Geueh(ardus)  predictus  j 
litteram  cum  appensione  sigilli  nostri  fecimus  roborari. 

Dat.  Mersburg  anno  domini  millesimo  C*»C**C®XXI^  in 
Lucio  virginis. 

(S.) 


1832    April  12.  Merseburg. 

Der  Erwählte  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des 
dem  von  dem  Pfarrer  Heinrich  von  Lützen  errichteten  und 
Altar  des  h.Jacohis  in  der  Domkirche  vier  Hufen  in  Th 
entbindet  ihn  von  der  Jiesidenzpflicht 

()r.  Merseburg  D.A.  (Nr,  193):  Perg.  2  Sp.  an  Pergatnentstre 
je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren,  ^eschritben  von  einem  wet 
Schreiber,  der  wahrscheinlich  auch  Nr.  744.  749.  751.  788  uttd  < 
zu  Nr.  781  mundiert  hat.  Auf  dem  Bücken  (s.  XVI):  Littera  vi< 
Jacobi  maioris.  (  No.  5.  FFf.  —  Chart,  magn.  f34;  Berbissd 
Nr.  304. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Amen.  Poi 

decet  soUicitudinem  ecciesiarum  utilita-|tibus  invigilare  ( 
varios  futurorum  incursus  omni  diligentia  premunire:  unde 
actus  presencium  futurorum  memoriis  reservemus,  necesse  e 
que  aguntur,  scripturis  perpetuis  commendemus.  Hinc  est 
Geueli(ardus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  electus  et  coi 
ad  omniimi,  quorum  interest,  noticiam  volumus  devenire,  qi 
discretus  vir  Heynricus  rector  ecclesie  in  Lutzin  in  remediu 
sue  suorumque  parentum  benedictionis  sibi  perpetuam  vole 
memoriam,  in  eo  videlicet  quod  quoddam  altare  in  pari 
nostri  monasterii  columpne  annexum  in  honorem  sancti  lacol 
construxit  idemque  sex  marcarum  redditibus  census  annui 
mi  ipsura  iure  hereditario  pertinentibus  dotavit,  ita  videli< 
(lictus  Heynr(icus)  ipsum  altare  habebit  ad  [vite]  sue  tempora: 
mortuo,  quicumque  pro  tempore  ipsius  Mersburgensis  eccles 
episcopus,  ad  hunc  eiusdem  altaris  coUacio  pertinebit  Et 
bonis  ad  ipsum  altare  iissingnatis  proprietas  quatuor  raansorun 
in   campis   ville    dicte  Tayze^   ad   nostram    pertineat   ecciesi 
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affectantes  tarn  pium  factum,  quantum  possiimus,  promovere,  pro- 
prietateni  dictorum  mansoium  ad  predictum  altare  ob  reverentiam  dei 
et  beati  lacobi  maioris  apostoli  de  consensu  nostri  capituli  libere 
erogamus.  Ut  autem  prefatus  de  suis  benefactis  aliquem  a  nobis 
favorem  seu  commodum  consequatur,  eidera  concedimus,  quamdiu 
vixerit,  et  douainus  licentiam  de  sua  ecclesia  abessend! ,  dummodo  in 
ea  loco  sui  sacerdoteni  ydoneum  statuat,  qui  taliter  sue  presit  eeclesie, 
ne  propter  ipsius  absentiani  ibidem  divino  cultui  aliqualiter  derogetur. 
Preterea  quicumque,  dicto  Heynr(ico)  mortuo,  sibi  successerit,  serviet 
dominis  nostris  in  anniversario  suo  unam  marcam  et  vicariis  septem 
solides,  tres  quoque  solides  ad  lumen  et  ad  stipendia.  Ne  autem  hoc 
factum  nostnim  aliquorum  invidia  vel  ignorantia  in  posterum  valeat 
obumbrari,  appensione  sigillorum  nostri  et  nostri  capituli  presentem 
paginara  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M*»O0*C?*XXIP,  pridie 
vdus  aprilis. 

(LS.)  (LS.) 

»  Über  Theaau  8.  Küstermann  in  N.  Mitih.  XVII  473, 


1322    Mai  2.  739. 

Der  Erwählte  Gebhard  Ül)ereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der 
Kirche  zehn  Schilling  aus  der  Münze,  die  der  Oanonicus  Ludwig 
von  Neindorf  von  Otto  von  Berndorf  geJcauft  hat,  zur  Verfügung  in 
der  Kirche. 

Or.  Merseburg  B.A.  (Nr^l94):  Ferg.  2  Sp.  (1.  El  Gehhard;  2.  Kujntel) 
an  Pergamentsir  ei fen  dn/rch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Von  wnbekannttr 
Hand  in  der  Art  des  Not,  E  geschruben.  Auf  dem  Bücken  (s,XIV): 
De  X  solidis  in  moneta.  —  Berbissdwff  IV  39  Nr,  302, 

Gedr.  r.  Medem  in  N.  Mitth.  II  404  Nr,  3  aus  Or, 

Nos  Geuehardus  dei  gracia  electus  et  confirmatus  ecclesie  Mers- 
borgensis  recognosci- 1  mus  per  presentes  et  ad  plurimorum  noticiam 
cupimus  pervenire,  quod  decem  solides  annui  census  de  moneta 
Mersborch  in  feste  sancti  Martini  ^  annuis  singulis  persolvendos 
discretus  vir  Ludewicus  de  Nendorph  canonicus  Mersborgensis 
camerarius  noster  nobis  dilectus  ab  Ottone  de  Berndorph,  qui  eosdem 
decem  solides  a  nobis  in  feudo  tenuit  et  possedit,  iusto  emptionis 
tytulo  suis  denariis  comparavit,  quorum  decem  solidorum  proprietatem 
ecclesie  nostre  Mersborgensi  de  consensu  capituli  nostri  dedimus 
presentibus  et  donamus,  dantes  eidem  Ludewico  facultatem  et  liberam 
voluntatem  ordiuandi  de  eisdem  decem  solidis  in  ecclesia  Mersborgensi 
predicta,  quicquid  ei  dominus  inspiraverit  et  quicquid  decreverit 
ordinandum.  Quod  eciam  hiis  scriptis  presentibus  approbamus  et  in 
noraine  domini  confirmamus. 

Actum   et   datum   anno    domini   M"CC0"XX11,   dominica  lubilate 

38* 
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deo;  presentibus  Heinrico  de  Bornis  archidyacono ,  Heinrico  de 
Stalberc  scolastico  ecclesie  Mersborgensis,  Engilbeito  et  Conrado 
capellanis  nostris  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

In  cuius  rei  ovidenciani  hanc  litteram  dicto  Ludewico  dedimus 
sigillo  nostro  et  sigillo  capituli  nostre  Mersborgeasis  ecclesie  coiu- 
muuitam. 

(S.)  (S.) 

*  November  11, 


1322    Mal  12.  740. 

Aht  Heinrich  vom  Peterskloster  verpflichtet  sich  eu  einer  jährlichen 
Zahlung  von  5  Mark  aus  den  Grütern  in  Gundorf  an  den  Vicar 
Dietrich  und  seine  Nachfolger  als  Gegenleistung  für  die  ihm  von 
dem  Erwählten  Gdjhard  überlassenen  Einkünfte  aus  den  Gütern  in 
Passendorf, 

C1uirt,magn.  f.  112  (Überschrift:   Littera  vicarie  capituli). 

Vgl.  Brotuff  (Schöitgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII  182):  Item  er 
(Äbt  Heinrich)  hatt  aliemirett  dem  bischove  Ueuebardo  die  Ziuse  zu 
Po88endoi*ff  vor  funff  margk,  die  er  über  die  Procuration  abgekürzt 
batt,  auuo  domiui  1322,  quarto  idun  Maii. 

In  nomine  domini.     Amen.  Ne  ea,  qiie  agiintur  in  tempore, 

labantur,  necesse  est,  ut  ea,  que  sie  agiintiir,  in  scripta  publica 
redigantur.  Hinc  est  quod  nos  Heinriciis  divina  permissione  abbas 
nion^isterii  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ordinis  saneti  Benedieti 
tarn  ad  notioiam  presencium  quam  futurorum  volumus  i>ervenire,  (juo<l, 
cum  reverendus  dominus  noster  dominus  Oeuebardus  Merseburgensis 
ecclesie  elo(;tus  et  confirmatus  nobis  quinque  marcarum  redditus  de 
procuracione  mense  sue  in  restaurum  bonorum  in  Bassindorff^  quon- 
dam  ad  officium  camerarie  pertinencium  annis  singulis  defalcarit*,  nos 
vero  in  restaurum  dictorum  bonorum  in  Bassindorff  pro  nobis  et 
successoribus  nostris  obligamus,  quod  magistro*»  T.  perpetuo  vicario 
capituli  ecclesie  Merseburgensis  vel  eins  vicariam  pro  tempore 
possidenti  de  bonis  abbacie  quinque  marcarum  redditus  annis  singulis 
persolvemus.  Omnesque  redditus  et  proventus  bonorum  in  Guntoi-ff* 
ad  officium  camerarie  pro  nobis  et  successoribus  nostris  damus, 
tradimus  et  per  presentes  in  perpetuura  assingnamus,  ita  quod 
camerarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  magistro^  T.  predicto  vel  vicariam 
gerenti  in  consuetis  temporibus  persolvet  annis  singulis  quinque 
marcas.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  presens  scriptum  nostii 
sigilli  munimine  iussimus  roborari. 

Nos  quoque  Oeuebardus  dei  gracia  eiectus  et  confirmatus  ecclesie 
Mers(burgen8is)  ad  instanciam  et  peticionem  abbatis  nionasterii  supra 


'defalcavit  Chart,       *'M.  Chart, 
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dicti   ad   maiorem    premissonim   certitudinera   sigilliim   nostrum   pre- 
sentibiis  diixinms  apponendiim. 

Datum  anno  domini  MCCCXXII,  quarto  idus  Mali. 

^  Passendorf,    s.   oben  Nr.  82  und   Küstermann   in  N,  Mitth.  XVIir  235. 
^Gundorf,  «.  oben  Nr.  21. 82  und  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIlP  147, 


1322    Juni  25.  Merseburg.  741. 

Der  Erwählte  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
ehemaligen  Decan  Dietrich  von  Fr  eckleben  zwei  Hufm,  die  Ober- 
landäcker  und  vier  Höfe  in  Meuschau,  die  dieser  von  den  Brüdern 
Hermann  und  Henning  Lobeke  gekauft  hat,  zur  Dotierung  der 
Kapelle  der  hh,  Simon  und  Judas  in  der  Kurie  des  Decans. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  utid  B)  Mersdfurg  D.  A,  (S.  Sixti 
Nr,  5*  und  5^): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  El.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  grün-roten  Schnüren 
durch  je  zwei  Löcher  im  Bug.  A  und  B  geschrieben  von  derselben,  sonst 
unbekannten  Hand.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  duobus  mansis  et 
ouerlant  in  Muschowe.  |  R(egi8trata).  -  Registr  littei:  s.  Sixti  f.  115  *  = 
Berbissrlorff  VIII  Nr.  9. 

B)  Perg.  2  8p.  (1.  El.  G^hard;  2.  Kapital)  1.  an  grün-roten,  2.  an 
grünen  Schnüren  durch  je  zwei  Löcher  im  Bug,  Über  den  Schreiber  s.  A. 
Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  duobus  mansis  et  ouerlant  in  Muschowe. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I^  57  Nr.  7  aus  A^v.  Heinemann  Cod. 
dipl.  Anhalt.  III  284  Nr.  432. 

In  noraine  domini.     Amen.  Actiones,  quas  niiindus   ordinal, 

sepe  delet  successus  temporum,  nisi  firnientiir  Unguis  testium  vel 
karactere  litterarum.  Hinc  est  quod*  nos  |  Gheuehardus  dei  graeia 
ecclesie  Mersburgensis  electus  et  eonfirmatus  omnibus  presens  scriptum 
intuentibus  volumus  esse  notum,  quod,  cum  famosi  famuli  Hermanus 
et  Hennigus  fratres  dicti  Lobeke  duos  mansos  et  quosdam  agros,  qui 
dicuntur  ouerlant,  et  quatuor  curias,  sitos  in  campo  et  in  villa 
Muschowe^  cum  suis  pertinentiis  quibuscumque,  quos  a  nobis  et  ab 
ecclesia  nostra  in  feudo  habuerunt,  dilecto  nostro  Thiderico  de  Vreke- 
leue  quondam  decano  nostre  ecclesie  Mersburgensis*»  predicte  vendi- 
derint  et  per  se  pro  suisque*^  heredibus  ad  manus  nostras  libere 
resignarint,  ipse  vero  Thidericus  divino  monitus  spiramine  cum 
prefatis  bonis  volens  dotare  capellam  in  curia  sua,  videlicet  que 
adiacet  curie  prepositure  nostre  ecclesie,  constructam  et  dedicandam 
in  honore  dei  beatorumque  apostolorum  Symonis  et  Ivde'*,  nos  piis 
eins  actibus,  quantum  possumus,  operam  dare  volentes,  proprietatem, 
possessionem  et  dominium  dictorum  mansorum,  agrorum  et  curiarum 
cum  omni  iure,  quod  eisdem  mansis,  agris  et  cunis  nunc  inest  vel 
inesse   poterit  in   futurum,   prefato   domino   Thiderico    de    Vrekeieue 

*quod  I  B.        *"  Merseburgensis  B.        ^  statt  pro  se  suisque.        **Iude  B. 
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quondam  decano  cum  consensu  et  voluntate  capitiili  nostri  daraus, 
tradimus  et  donamus.  Ilt  autem  hec  vendicio  et  nostra  donacio  robur 
perpctue  firmitatis  optineat,  presentem  litteram  sibi  dedimus  nostri 
sigilli  muniraine  roboratam. 

Et  nos  Conr(adus)  dei  graeia  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie 
Mersburgensis  ad  exprimendum  nostrum  consensum  donacioni  predicte 
et  Omnibus  articulis  premissis  libere  accessisse,  sigillum  nostri  capituli 
presentibus  similiter  duximus  apponendum. 

Datum  et  actum  Mersburgh«  anno  domini  M®  CiO'.O*.  XXllV  üi 
crastino«  nativitatis  beati  lohannis  baptiste;  prcsentibus  nobili  viro 
Gheuoh(ardo)  de  Querenverde  seniore,  Hinr(ico)  de  Bornis  canonico, 
Conrado  perpetuo  vicario  nostre  ecclesie  Mersburgensis,  Gunzelino 
nostro  cappelano^  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

(S.)  (S.) 

'  Meuschau,  8.  oben  Nr.  732. 

IZti   Juli  4.  742. 

Der  Erwählte  Gehhard  verkauft  detpi  Canonicus  Volrad  van  Borna 
ein  Grundstück  zmschen  dem  bischöflichen  Marstall  und  dessen 
Kurie  und  übereignet  es  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  genannten 
Volrad  und  dessen  Nachfolgern  in  der  Kurie* 

Or.Merseburp  IIA.  (Nr.  195):  Terg.  2Sp.  (1.  El.  Gebhard;  2.  Kapitd 
Fragm.)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Geschrieben 
vom  Not.  K.  Auf  dem  Hucken  (s.XlV):  De  curia  domini  Wlr(adi)  de 
BurniH.  —  Berbissdirrff  IV  38  Nr.  305. 

In  nomine  domini.    Amen.  Ut  modeniorum  acta  successorum 

memoriis  reserventur,  humana  racio  sie  |  providit,  quod  ea,  que 
aguntur,  iignis  testium  vel  scripture  testimonio  perhennentur.  Noscant 
igitur  tam  posteri  quam  prcsentes,  quod  nos  Geueh(ardus)  dei  graeia 
in  episcopum  ecclesie  Mersburgensis  electus  et  confirmatus  quandam 
aream  nostram  in  emunitate  ecclesie  nostre  sitara  et  inter  stabulum 
nostrum,  quod  in  vulgo  dicitur  marst^l,  et  inter  curiam  honesti  viri 
domini  Yolradi  de  Bornis  immediate  positam  vendidimus  doraino 
Volrado  de  Bornis  sepe  dicte  ecclesie  nostre  Mersburgensis  canonico 
iuste  et  racionabiliter  pro  duabus  marcis  usualis  ponderis  et  argenti, 
quas  quidem  duas  marcas  confitemur  ab  ipso  domino  de  Bornis 
habuisse  et  recepisse  et  in  usus  ecclesie  nostre  convertisse.  Et  quia 
idem  dominus  Volr(adus)  de  Bumis  eandem  aream  sie  per  nos  emptam 
dedit,  adiecit  seu  adunavit  curie  sue,  in  qua  nunc  habitat,  nos  vero 
ad  suam  peticionem  proprietatem  eiusdem  aree%  consensu  unanimi 
nostri    capituli    accedente,    damus    et    tradimus    sepe    dicto    domino 


*"  Mersburg  B.  ^  in  A  ist  die  erste  X  nachträglich  und  mit  anderer  Tinte 

eingeschoben.        '^  der  Schluss  von  crastino  ab  ist  in  A  und  B  vom  Schreiber  selbst 
tmch  gif  ragen.        ''  cnp?llano  B.        "  folgt  ausradiertes  de. 
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Volrado  suisque  successoribus  in  eadera  curia  pro  tempore  residentibus 
iure  proprio  in  perpetuum  in  hiis  scriptis  et  hiüusmodi  donacionem 
oisdem  presentibus  confirmamus.  Ut  autem  hec  nostra  donacio 
firmitate  perpetua  perseveret  et  ne  de  ipsa  aliqua  dubietas  inposterutn 
oriatur,  presentem  litteram  cum  appensione  nostri  sigilli  fecimus 
roborari. 

Nos  quoque  Conr(adus)  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie 
Mersburgensis  predicte  dictam  donacionem  in  premissorum  testimonium 
sigillo  nostri  capituli  stabilimus. 

Datum  anno  domini  millesimo  C*>C*»C°XXn^  IUP.  nonas  lulii. 
Testes    huius    sunt    honorabiles    viri    dominus    Conradus    prepositus, 
dominus  Henricus  de  Bornis  arcbidyaconus  canonici,  dominus  Henricus 
de  Blankenburg  nee  non  dominus  Willekinus  perpetui  ecclesie  Mers- 
burgensis vicarii  et  alii  plures  fide  digni. 

(S.)  (S.) 

1322    Juli  29.  743. 

Abt  (Johannes)  vom  Peterskloster  Icaufl  die  Miltitzwiese  jsu  Gundorf. 

Brotuff  (Schottffen  und  Kreysig  Dipl,  Nachl.  XU  183):  Item  er  (Abt 
Johannes)  hatt  gekaufll  die  Miltitz  wise,  helt  XII  Acker  zu  Guntdorff^ 
gehortt  zum  forberge,  wirt  vor  XII  fi.  vermietett,  anno  dni  1322, 
quarto  calen.  Augusti. 

Enttoeder  ist  der  Abtsname  falsch,  da  damals  Heinrich  Abt  txni  S,  Peter 
war,  oder  das  Datum  ist  imrichtig.     Vgl.  Nr,  726. 

'  Über  Gundorf,  s.  oben  Nr.  21. 82.  740, 


1322    September  4.  Merseburg.  744. 

Der  Erwählte  Gebhard  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die 
den  Domherrn  zugewiesenen  Kirchen,  verfügt,  dass  sie  über  diese 
das  Patronatsrecht  habeth  sollen  und  regelt  die  ihnen  davon  zu  zahlenden 
Abgaben, 

In  doppelter  Fassung  überliefert: 

A)  Or.  Merseburg  D,  A.  (Nr.  196):  Verg,  2  Sj).  (1.  El.  GebJiard;  2.  Kapitel) 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Von  derselben 
sonst  nnbekannteti  Hand  geschrieben,  die  auch  Nr.  749  mundierte  (vgl. 
Nr,  738).  Auf  dem  Rücken  (s,  XIV) :  Ordinacio  de  niaioribus  obedieutiis. 
I  No.  8.  D.  —  Chart,  magn  f  17';  Berbissdorff  I V  40  Nr.  303, 

B)  Chart,  tnagn.  f.  29*  (Überschrift:  Privilegium  super  parrochiis  loco 
obedienciarum  capitulo  incorporatis). 

In  nomine  domini.   Amen.    Geueh(ardus)»  dei  gracia  Mei*sburgensis 
ecclesie   electus  et  confirmatus  omnibus  in  perpetuum.  Dudum 

venerabiles    patres   .  .   prede- 1  cessores    nostri   Mersburgensis   ecclesie 
episcopi,    qui   pro    tempore   fuerunt,    affectatione   patcrna   pensantes, 

•  Gheueh(ardus)  B, 
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quod  sicut  canonici  ecclesie  sue  chatedralis**  ampliori  ] 
letantur,  sie  deceret  ob  hoc  eisdem  in  hiis,  que  ad  sust 
eorum  pertinent,  largius  et  honestius  provideri.  Decreve] 
et  statuerunt,  quod  ecclesie  infra  Scripte  deberent  tantun 
Mersburgensis  ecclesie  ift  aucmentum  siiorum  reddituum, 
erant  et  exiles,  perpetue  assignari,  prout  id  secundum 
statutum  est  hactenus  absque  contradictione  aliqiia  firmiter  o 
Qualiter  auteni  assignatas  sibi  *  ecclesias  ipsi  canonici  haber 
debeant  in  futurum  et  precipue,  ut  in  hiis**,  omni  sublato  d 
formitas  observetur,  maturo  consilio  ac  deliberatione  multa 
hoc  taliter  duximus  declarandum,  statuentes  insuper  et 
quod  hü,  quibus  eedem  ecclesie  commisse  fuerint  per  nos 
sores  nostros,  debeant  ex  assignatione  nostra  ins  patronatus 
ecclesiis  optinere  et  personas  ydoneas  ad  ipsas  ecclesias, 
verint,  locorum  archidyac(oni)  presentare,  qui  sicut  vei 
instituendi  sunt  in  ecclesiis,  ad  quas  fuerint  presentate,  i 
debebunt  aut  poterunt  tamquam  temporales  vicarii  amnn 
redditibus  vero  et  possessionibus  ecclesiarum  predictarum 
ipsi  canonici  annuam  pensionem ,  sicut  inferius  exprimetur. 
pensionibus  aliquam  determinatam  et  certam  summam  mi 
ad  cultum  divini  norainis  statutis  teraporibus  annis  singul 
tendum.*  Nam  is,  qui  ecclesiam  sancti  Sixti  in  civitate  c 
optinuerit  in  futurum,  pro  sua  pensione  retinebit  allod 
Omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis,  ad  quod  pleb(anus) 
decim  marcas,  de  quibus  viginti  duo  solidi  ministrabu 
ecclesia  Zciteborne^  octo  mansos  ibidem  in  Papendorp^^  cui 
iuribus  et  pertinentiis  eorundem,  item  unum  mansum  in  Ti 
quibus  viginti  solidi  ministrabuntur.  De  ecclesia  in  Küs 
duos  mansos  ante  novum  forum  cum  duobus  campis  iuxta 
aliis  pertinentiis  eorundem ;  item  viginti  tres  modios  c 
Welkowe^  cum  quinque^  fertonibus  argenti,  de  quibus 
solidi  ministrabuntur.  De  ecclesia  in  Lo^  triginta  duos  mo 
et  ordei  de  decima  in  Werbene^,  triginta  novem  modios  qi 
annone  de  decima  in  Sterkwitz*»,®  tres  mansos  in  Citzi 
mansum  in  Tayse^^  unum  mansum  in  Eystorp^',  dimidiun 
in  Delitz^^  de  quibus  quindecim  solidi  ministrabuntur.  E 
sancte  Gertrudis*  in  Helpede^^  quinque  mansos  in  villa 
unam  marcam  in  HunleueV^  dimidiam  marcam  in  D( 
Amelungestorpe ^^  alteram  dimidiam  marcam,  in  Domstec 
Asendorp^^  dimidiam  marcam,  in  Wanzsleue^^  dimidiam  mi 
Zperge"»2i  decem  solides  et  sex  pullos,  de  quibus  quim 
ministrabuntur.     De   ecclesia  in   Zveym»22  tres   mansos  ii 


^kathedralis  B.  ^sibi  assignatas  B.  **i8  B.  ®conve 

^Papendorpe  B.        *^  quinque  in  A  über  der  Zeile  nacJif/etragen.         ^ 
'  Gerdrudis  B.        ^  Broytz  B.        '  Hymleue  B.        ""  Sperge  B.        "Z< 
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solventes  tres  marcas,  imum  mansum  in  Zceseme^*  solventem  unani 
marcam  et  sexaginta  sexagenas  decime,  de  quibus  decem  solidi 
ministrabuntur.  De  ecclesia  in  Meydeborne^^  in  villaTriskowe^«  quin- 
que  fert(ones)  de  altero  dimidio  manso,  in  villa  Boztiz"^'  iinani 
marcam  de  duobus  mansis,  in  villa  Ztemira^®  dimidiam  marcam 
ratione  exemptionis,  in  villa  Dechnewiz^^  quinque  fertones  de  duobus 
mansis,  in  villa  Rode^^  decem  solidos  de  uno  manso,  item  de 
molend(ino)  unum  fertonem,  item  de  Scßnenberch^^  triginta  duos 
solidos,  in  villa  Hespenbayen^^*  decem  et  novem  modios  ordei  et 
avene,  de  quibus  decem  solidi  ministrabuntur.  De  ecclesia  in  Sciidiz^^ 
in  villa  Popewiz*^^^  sextam  dimidiam  marcam  cum  omnibus  suis 
pertinentiis,  item  molendinum  in  Scenviz',*^  item  ligna  in  Scudiz* 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  eorundem,  de  quibus  viginti 
quinque  solidi  ministrabuntur.  Hos  autem  denarios  in  octava  beati 
lohannis  baptiste^^  et  in  die  beati  Laur(entii)^^  ministrari  precipimus 
et  dividi,  prout  in  regula  nostre  ecclesie  est  conscriptum,  pro 
festivitate  omnium  patronorum  nostrorum  et  memoria  omnium  bene- 
factorum^  nostre  ecclesie  annis  singulis  peragendis  soUempniter  et 
devote.  Statuimus  insuper  et  ordinamus,  quod  nullus  canonicorum 
plures  obedientias  de  dictis  obedientiis  habeat,  sed  una  tantummodo 
sit  contentus.  Si  vero  alicui  unam  habenti  altera  collata  fuerit,  is, 
cui  confertur,  optionem  habeat*  infra  mensem,  quam  raaluerit  retinere; 
quod  si  unam  infra  mensem  predictum  non  resignaverit  vel  dimiserit, 
ipso  facto  Sit  privatus  utraque.'*  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostre  declarationis ,  statuti  et  ordinationis  paginam  infringere 
aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignationem  dei  omnipotentis  et  beatorum  patronorum 
nostrorum  lohannis  baptiste  atque  Laurentii  ac  beatorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  se  noverit  incursurum.^*  Et  ut  premissa  omnia  robur 
habeant  perpetue  firmitatis,  sigillum  nostrum  ac  capituli  nostri  pre- 
sentibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  Mersburch  anno  domini  M**.  CCC**.  vicesimo 
secundo,  pridie  nonas  Septembris. 

(LS.)  (LS.) 

*  Über  die  Orte  vgl,  im  allgemeinen  KOstermann  in  N.  Mitth.  XVII  451  und 
im  besonderen  N.  MiUh.XVI  XVILXVIUpassim.  —  Schkeübar  (XVU  449). 
*Päpendarp  jetzt   wüst  bei   ScMeitbar   (XVII  451).  ""  Tronitz   (XVII  474), 

*  Keuschberg  (XVII  421).  *  Wölkau  (XVI  344).  « Hohenlohe  (XVII  415). 

'Werben  bei  Stummsdorf?  (XVIll^  97).  ^  Wohl  Storktoitz  (XVIIl^  134). 

»  Kitzen  (X  VII 419)  oder  Zitschen  (X  VII  452),  ^^  Thesau  (X  VII  473).  "  Eis- 
dorf (X  VII  399).  '*  Delitz  (X  VllI^  215).  "  Helfta  (X  VII  452).  "  Brbyz 
jetzt  wüst  (X  VI 209.  XV II 452).  '^  Hollen  (XVIir  225).  "  Delitz  (X  Vlir  215). 
*'  Wohl  Amsdorf  bei  Langenbogen.  ^«  Dornstedt  bei  Eisdorf.  ^^Asendorfbei  Steuden. 
^  Wansleben  bei  Langenbogen,  diese  letzteren  im  Mansfelder  Seekreis.  *^  Spergau 
(X  VI  328).       •"  Zweymen  (X  VIII^  141).        ««  Göhren  (X  VII  403).       '*  Zöschen 


""  Bortiz  B.     P  Hespenhayn  B.     ^  Popewitz  B.     ^  Scerwitz  B.     '  Scuditz  B. 
^  habet  B.        "  utroque  B, 
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(X  VlII^  J36).  "  Muffdeborn  (X  VII 366).  ^  Dreiskau  bei  Leipzig  O 
'"  Unbekannt.  ^^  Gleichfalls  unltekannt.  *»  Dechwitz  bei  Leipzig  (J( 
^'^  Roda  oder  Rddgefi.  ^*  Unbekannt.  ^*  Espenhain  bei  Borna  (Ji 
«^  Schkeudüz  CX  V'lII^  98).  ^  Papitz  (X  VIII^  129).  »»  Alt-Schermitz 
'•^^  Juli  1.  »'  August  10.  ^  Juli  2,  bezw.  August  13  wnd  August  1 

Calend.  ^^  Die  Formeln  Nulli  ergo  etc.  und  Si  quis  etc.  sind  den 
Kanzleibrauch  entlehnt. 


1322    September  18.  Bernburg. 

Die  Filrstm  Bernhard  und  Albrecht  von  Anhalt^  steiler^ 
bischof  Burchard  von  Magdeburg^  und  seinem  Br ltder  dem 
von  Merseburg^  für  das  Erzstift  Magdeburg  einen  Lehns 
das  Schloss  Glotoarp^  aus. 

Gedr.  Höfer  Älteste  deutsche  Urk.  S.  162  Nr  82:  v.  M 
Magdeb.  Geschichtsbl.  VII  (1872)  454;  v.  Heinemann  Cod.dipl 
287  Nr.  436  aus  dem  Orig.  im  Staatsarchiv  zu  Magdetmrg. 

»  Bernhard  III  (f  1348)  und  Albrecht  II.  (f  1362).  *  Erzbischof  1 
wn  Magdeburg  1307—1325.  '  Es  heisst  in  der  Urkunde  schUchtwei 
brudere  von  Mersburch.        *  Wüstes  Schloss  bei  Aken, 


1322. 

Das  PetersUoster   verkauft  mit  Zustimmung  des  ErwahÜe 
dem  Moritzkloster  in  Halle  zehn  Hufen  in  der  Passendorfi 

V.  Dreyhaupt  Saalkreys  I  751  Nr.  69  aus  den  Visitationsakten 
S.  Moritz  zu  Halle  mit  dem  Bemerke:  „ist  nicht  mehr 
Kauflfbrieff  des  Abts,  Priors  und  Convents  des  Closters 
der  Altenburg  bey  Merseburg  über  10  Hufen  Landes  in 
Marcke*,  mit  ihrer  ZubehÖrung,  die  sie  mit  Bischof  ( 
Merseburg^  Consens  vor  60  Marck  Freybergischen  Sill 
Closter  zu  St.  Moritz  verkaufet. 

«  Pässendorf,  s.  eben  Nr.  740.        ^  Die  Titulatur  „Bischof"  stat 
wohl  nur  eine  Nachlässigkeit  des  Dreyhauptschen  ExzerjHs. 


1333    April  1.  Merseburg. 

Der  Erwählte  Gehhard  verkauft  mit  Zustimmung  des  Kt 
Canonicus  Heinriinh  von  Borna  zwei  Hufen  in  Hondorf  fü 
Silbers  zur  Verfügung  in  der  Kirche. 

Chart,  magn   f.  12'  (Überschrift:    Littera  de  bonis  in  Hond 
Merseb.  Collect.  II  ad.  a.  1323. 

In   nomine   doniini.     Amen.  Ne   ea,    qiie    in   tem 

simiil  cum  tempore  transeant,  expedit,  ut  lignis  testium  ve 
memoria  perhennentur.  Hinc  est  quod  nos  Geueh(ardus) 
Merseburgensis  ecclesie  electus  et  confirmatus  ad  universorm 
quorum  interest,  volumus  pervenire,  quod   propter  debitor 
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nobis  et  nostre  ecclesie  incunibencia  de  consensii  Conradi  prepositi 
tociiisque  capituli  nostre  ecclesie  vendidimus  honesto  viro  Henrico 
de  Burnis  nostre  ecclesie  canonico  duos  mansos  sifos  in  cnnipiti  ville 
Hondorp\  quos  actenus  smordones  a  nobis  et  a  nostris  predecesso- 
ribus  iure  smordonuni*  tenuerant,  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et 
iuribus,  quesitis  et  inquirendis  et  quatuor  areis  in  villa  eadem  iacenti- 
bus,  cum  proprietate  eorumdem  pro  viginti  et  quinque  marcis  usualis 
argenti,  quam  pecuniam  nobis  salutam  et  integre  numeratam  esse 
dicimus  et  eam  nos  in  usus  ecclesie  nostre  convertisse.  ünde  cum 
dicti  smordones  et  omnes,  qui  ipsa  bona  a  retroactis  tenuerunt 
temporibus,  nobis  et  nostris  predecessoribus  episcopis  ecclesie  Merse- 
bargensis  in  curia  nostra  Mersburg  racione  dictoriim  bonorum  ad 
quedam  opera  servilia  tenerentur,  nos  ipsa  bona  ab  huiusmodi 
condicionibus  ammodo  volumus  eSvSe  libera  et  immunia  ipsumque 
Heinr(icum)  de  Burnis  vel  quicumque  ipsa  bona  pro.  tempore  habuerit, 
ad  huiusmodi  servicia  nobis  nostrisque  successoribus  decernimas 
amplius  non  teneri.  Damus  eciam  eidom  Henrico,  nt  ipse,  quamdiu 
vixerit,  vel  sui  testamentarii,  si,  quod  absit,  morte  preventus  fuerit, 
de  dictis  bonis  in  nostra  ecclesia  quodcumque  pium  opus  facere, 
disponere  et,  prout  ipsis  visum  fuerit  expediens,  ordinäre.^  üt  autem 
nostra  vendicio  et  ordinacio  perpetuo  inviolabilis  perseveret,  presentem 
paginam  sigillo  nostro  nostrique  capituli  eidem  Henrico  tradidimus 
roboratam. 

Actum  et  datum  Merseburg  anno  domini  M®  CCC^  XXIIl,  kal. 
Aprilis.  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  Conrad us  prepositus, 

Yolradus  de  Burnis  canonicus,  Vlricus  de  Gasow  cantor,  Heinricus 
de  Stalberch  scolasticus  ecclesie  Merseburgensis,  Ylricus  Boch  miles, 
Gunzelinus  noster  cappelanus  et  Engelbertus  noster  notarius  aliique^ 
quam  plures  fide  digni. 

^  Hondorf,  jetzt  wüst,  ».  o6en  Nr ^7 15. 


1323    Juni  18.  748» 

Der  Erwählte  Gebhard  verkauft  dem   Peterskloster  den  Zehnten  zu 
Trdmitß. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  Nachlese  XII  182):  Item  er  (Abt 
Heinrich)  hat  gekauft  von  demselbigea  Bitichoffe  *  (Gebhard)  den  zcehenden 
zu  Trebenitz^  anno  dni  1323,  decimo  qiiarto  calend.  lulii. 

^  Die  Bezeichnung  Gebhards  als  Bischof,  während  er  1323  noch  Electus  war, 
48t  wohl  nur  eine  Nachlässigkeit  Brotuff s.        ^  Trebnitz,  s.  oben  Nr.  726. 


* smordorium  Ch,  ''der  Satz  ist  offenbar  verstümmelt;   es  ist  mindestens 

^ossint  zu  ergänzen.        ^  üVn  pro  Ch, 
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1323    Juni  22,  Merseburg.  749. 

Der  Erwählte  G^ehhard  verkaufl  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
Cananicus  Heinrich  von  Borna  gwei  Hufen  in  Starsiedd  sur  Ver- 
fügung in  der  Kirche, 

Or,  Mersdmrg  D.A,  (Nr.  197):  Berg.  2  Sp.  (1.  El.  Gebhard;  2.  Kapitel) 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Über  den  Schreiber 
8.  Nr.  736. 744;  die  Zeugen  sind  mit  heüerer  Tinte  nachgetragen.  Auf 
dem  Bücken  (s.  XIV) :  De  boriis  in  Startzedel.  |  No.  1.  X.  |  Starsiedd.  — 
Chart,  magn,  f  43;  Berhissdorff  IV  43  Nr.  307. 

In  nomine  domini.    Amen.  Ex  facili  facta  hominum  labuntur 

a  memoria,  nisi  firmentur  unguis  testium  vel  per  scripta,  Hinc  est 
quod  nos  Ge- 1  ueh(ardus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  electus  et 
confirmatus  presentibus  rocongnoscimus  et  lucide  profitemur,  quod  de 
unanimi  consensu  nostri  capituli  vendidimus  iusto  vendicionis  titulo 
honorabili  viro  nostro  famiiiari  Hinr(ico)  de  Burnis  dicte  nostre  ecclesie 
canonico  duos  mansos  sitos  in  campis  ville  StarzedeP,  quos  pro  censu 
annuo  coiit  Hermannus  Paschitz,  cum  omnibus  suis  iuribus  et  per- 
tinentiis,  sicut  eos  habuimus,  et  que  eis  nunc  insunt  et  ia  futurum 
inesse  poterunt,  cum  proprietate  eorundem,  annuo  censu  solventes 
novem  modios  cum  dimidio  tritici  et  tan  tum  siliginis,  novem  modios 
cum  dimidio  ordei  tantumque  avene,  item  decem  aucas,  triginta  pullos 
et  tres  sexag(enas)  o verum,  pro  viginti  marcis  usualis  argenti,  quam 
pecuniam  nobis  solutam  et  integre  numeratam  esse  dicimus  ipsaraque 
conversam  in  usus  nostre  ecclesie,  renunctiantes  omni  iuri,  quod 
nobis  vel  nostre  ecclesie  conpetebat  seu  conpetere  posset  in  futurum 
bonis  in  eisdem,  annuentes  seu  donantes  eidem  Hinr(ico)  liberara 
voluntatem,  ut  in  nostra  ecclesia  per  se  vel  per  suos  testamentarios 
de  dictis  bonis,  quidquid  sibi  consultum  videbitur,  possit  disponere 
vel  quomodolibet  ordinäre.  In  huius  evidentiam  et  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  nostro  nostrique  capituli  eidem  Hinr(ico) 
donaviraus  communitam. 

Actum  et  datum  Mersburch  anno  domini  M^  CXXJ^  XXIII,  decimo 
kal.  lulii.        Testes  huius  rei  sunt  01r(icus)  Bok  miles  noster  advocatus, 
Conr(adus)    de   Werder.   Conr(adus)   de    Ozzetz  noster  capellanus    et 
Eng(elbertus)  noster  notarius  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
(S.)  (S.) 

^Starsiedd,  vgl.  Küstermann  in  N.MiUh.XVII  464. 


1323.  750. 

Der    Erwählte    Gebhard   incorporiert    der   Dompropstei    die   Kirche 
S.  Maximi. 

Moebius  II  c.  11 :  Anno  1323  ist  solche  Kirche  (S.  Maximi)  von  BischofT 
Geverhardo*  der  Domprobstei  alhier  incorporiret  worden  und  zwar  mit 
allen  ihren  iuribus  und  utilitatibus  und  solches  um  dieser  Ursach 
willen,  weil  die  Domprobstei  wegen  Feuerschaden  und  andern  Zullllen 
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ipsis  videbijtur  expedire,  et  nos  de  diiabiis  marcis  residuis  anni- 
versaiiuni  nostrum  vel  alterius  aut  [festum  aut  aliud  opus  pjiiim 
ordinabiimis  apud  dictos  canonicos,  prout  inspiraverit  nobis  deus, 
promittentes  et  volentes  [dictum  capitulum  et  canonijcos  de  clicto 
uiolendino  iuxta  consuetudinem  terre  warandare  et  omnes  inpeticiones 
et  vexaciones  [eisdem  doniinis  ex  dicto  jmoiendino  eraergentes  penitiKs 
ainputare.  üt  autem  hec  vendicio  et  proprietatis  donacio  a  nobis 
[in  hiis  scriptis  factaj  robur  optineat  debite  firraitatis,  litteram  pre- 
Hentem  eisdem  dedimus  sigilli  nostri  robore  comm[unitam]. 

(S.) 
» S.  oben  Nr,  468.        »  Februar  2,        ^  JMai  1.        *  Juli  25.       *  Oktdber  16. 


1324    Februar  10,  Merseburg.  752. 

Die  Kanoniker  Ludwig  von  Neindorf  und  Heinrich  von  Borna  ver- 
kaufen im  Auftrage  des  Kapitels  einen  Teil  der  Kurie  des  Cantor 
Ulrich  von  Geusa  an  die  Kurie  des  AUars  des  h,  Heinridi. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  108):  Perg.  z.  1\  zerstört,  2  Sp.  rerlorctu 
Geschrieben  von  unbekauntem  Schreiber  in  der  Art  des  Not.E.  Auf  dem 
Rücken  verblasstes  Dorsual  s.  XIV.  und  No.  11.  Tt.  —  Berbissdcir/f  1 V 
45  Nr.  309  woraus  die  Ergänzungen. 

[NosLodewicusjdeNeyndorf  etHenr(icus)  de  Burnis  archid(iaconiis) 
canonici  ]  [ecclesie  MersburgensisJ  recognoscimus  per  presentes,  quod 
ex  commissione  speciali  [domini  Conradi  preposijti  tociusque  capituli 
vondidimus  partem  curie  canonicalis,  quam  nunc  dominus  [VlricusJ 
do  Gusowe  cantor  inhabitat,  doniino  Conr(ado)  ad  curiam  altaris  beati 
[nen|r(ici)  pro  quarta  media  marca  usualis  argenti,  quam  pecuniara 
ipso  dominus  cantor  pro  edificiis  curie  sue  convertet  et  dominus 
Conr(adus)  [partem]  emptam  sue  curie  libore  applicabit  et  mumm  a 
fundamentis  propriis  |su]mptibus  edificabit,  [quem]  incipict  a  fine 
aciei  muri*  sue  curie  contra  curfiamj  cantoris  et  edificabit  fusquo]  ad 
nuirum,  qui  situs  est  in  inferiori  parte  montis,  qui  murus  [erit]  per- 
petuis  temporibus  curie  altaris  beati  Henr(ici),  ita  quod,  qui  pro  tempore 
fuerit  in  ea,  super  [dictum]  murum  poterit  libore  edificare.  ita  tarnen 
quod  non  habeat  nee  faciat  aliquas  fenestras  ad  curiam  ipsius  cantoris, 
et  ne  aliqua  aqua  stillans  de  odificiis  seu  stillieidie  alique  stillent  ad 
curiam  cantoris  predictam;  proterea  aquarum  (l(»cursus,  qui  gonerantur 
ex  pluviis^  et  nivibus,  transibunt  per  curiam  cantoris  et,  si  aliqui 
meatus  de  curia  domini  cantoris  antea  transsiverunt  per  curiam  domini 
Conr(adi),  obstruontur  et  transsibunt  curiam  domini  cantoris,  [noln 
obst^antibus  alifjuibus  litteris  prioribus  super  hoc  datis.^ 

Datum  Mersburch  anno  domini  [M".  C|CC/*XXIlir,  in  die  Scolastice 
virginis.  (LS.)  (L8.) 

*  Die  Formel  non  obatantlhua  stammt  aus  der  päpstlidhen  Kanzlei. 


^  wie  es  sciieitU  corr.  aus  murus.      ''  voratis  geht  ein  durchstrtcJtenes  pluviis. 
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1334    März  1.  Avignon.  753. 

Papst  Johannes  (XXIl.)  beauftragt  den  Propst  von  Mersebtirg^  den 
Decan  von  Gamin^  und  den  Thesaurar  vo)i  Magdeburg^,  den  Heinrich 
von  Hakenstedt  in  das  ihm  verliehene  Canonicat  zu  Zeitz  einzuführen. 

Begistrum  Johannts  XXIL,  Reg.  LXXVI  f. 274  Nr.  641  Rom  Vat,  A. 

Vgl  Schmidt  PäbsÜ.  Urk,  mnd  Reg.  1 142  Nr.  149. 

*  Johann  von  Oöttingen,  vgl.  8<^midt  a.a.OI  130  Nr.  103.       *  Johannes  von 
Burg,  vgl.  Schmidt  ÜB.  des  Hodistifts  Halberstadt  III  226  Nr.  2092. 


1324    Juni  26.  754. 

Graf  Burchard  von  Mansfdd  und  seine  Freunde  vertragen  sich  mit 
dem  Bischof  Gebhard. 

Or.  Merseburg  B.  A.  (Nr.  201^):  Borg,  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  in  der  Bica  mü  der  Legende:  +  SIGILLVO)  BVRChARDr 
COMITIS  DE  (OAnSVELT.  NicM  aus  der  Merseburger  Kanzlei.  Auf 
dem  Bücken  keine  ältere  Archivsignatur.  —  BerbissdorfflV  44  Nr.  30H; 
Eist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1324. 

Oedr.  V.  Medem  in  r.  Ledeburs  AUg,  Archiv  X  VIII 58  aus  Or.  =  v.  Heine' 
mann  Cod.  dipl.  Anhalt.  Ul  311  Nr.  471  wid  Hertel  ÜB.  der  Stadt 
Magdeburg  I  178  Nr.  307. 

Wye  Borch(ard)  von  der  gnade  goddes  greve  tu  Mansuelt  bekennen 
openbar  an  dissem  geghenwardighen  bry ve  unde*  dunt*»  cunt  alle  den,  | 
di  on  syen  nnde  hören,  umme  dat  orloghe,  dat  wy  unde  unse  vriint, 
her  Gardun  von  Hademer*,  greve  Heynrich  unde  greve  Diderich 
von  Houston ,  her  Albrecht  von  Hakeborn ,  greve  Conrad  von  Werning- 
rode,  greve  Albrecht  von  Regensten  unde  sine  brudere,  her  Albrecht 
von  Barboy,  di  greven  von  lindow,  her  Briin  von  Querenuorde,  des 
Sraan^  is,  dy  borghere  von  Magd(eborch)  unde  di  borghere  von  Halle 
unde  alle  unse  hulpere  bilden  weder  unsen  herren  byscop  Geueh(ard) 
von  Mersborch ,  dorch  dat  he  behulpen  was  unsem  herren  von  Magd(e- 
borch),  eyne**  rechte  süne  ghecust  unde  ghelovet  hebben  vor  uns  unde 
vor  di  vorbenumden  herren  unde  stede  unde  alle  unse  hulpere,  unde 
hebben  dar  vor  tu  borghen  ghesat  unse  man,  hem  Betemanne  vogede, 
hem  Richarde  von  Benleuen,  hem  Heyndenrike  Tanen,.  hern  Bussen 
Weyten,  hern  Hynzen  Tzekeriz,  hern  Gerarde  von  Remstede,  hern 
Heynrike  Löwen,  hem  Hynten  Tröste,  hern  Heydenrike  von  Munre 
unde  hern  Danile  von  Zimmeren,  dat  wy  unde  dy  vorbenumden 
herren  unde  stede  unses  herren  von  Jlereborch  viende  dorch 
nimandes  willen  werden  scölen,  di  wile  dat  dat  orloghe  weret  mit 
unsem  herren  von  Magd(eborch),  dar  wy  nu  niede  begrepen  sin. 
Wer  aver,  dat  unse  herre  von  Mersborch  unser  vründo,  di  hir  vor 
bescreven    sin,    oder    unser    dinor  oder   unser   man  gonghenio  cyn 

*/w>r  und  in  der  Folge  immer  uü.  ^ so  Or.  statt  dun.  'so  Or,  statt 

HadeinerHleue.        ^  corr.  aus  evneu. 
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unrecht  dede,  dat  scöldc  he  weder  dun  na  niinne  oder  na  rechte 
bynnen  eynen  mande;  nescheghe  des  nicht  unde  hülpe  wy  deme, 
dar  ne  wölde  wy  disse  süne  nicht  niede  ghebroken  hebben  unde 
scülen  des  och  unvordacht  won«  öm  wesen.  Hebbe  och  wy  oder  di 
vorbenumden  horren  oder  di  stede  unisem^  herren  von  Mersborch 
oder  sinen  mannen  ienich  gut  ut  weren  brarcht^  in  dissem  orloghe, 
dat  scole  wy  oder  di  herren  oder  di  stede,  di  dat  ghedan  hebben, 
weder  antwerden  on  an  öre  were.  lo  welik  disser  herren  unde  stede, 
(11  hir  vor  bescreven  sin,  unse  hulpere  scolen  och  binnen  virteyn 
nachten  unsem  herren  von  Mersborch  geven  ore  opene  bryve,  dat  si 
disse  sune  unde  alle  disse  rede,  di  an  dissem  bryve  bescreven  sin, 
stede  halden  scölen.  Were  dat  an  disser  dinge  iegerae  brok  werde  unde 
neworde  dat  nicht  binnen  eyneme  manden  weder  dan,  so  scolden 
unse  borghen  dar  na,  wön  si  ghemant  worden,  in  riden  tu  Halle 
unde  nene  nacht  von  denne  wesen,  dat  ne  were  weder  dan.  Ginge 
unser  borghen  ienich  af ,  in  des  ste(ie  scölde  wy  eynen  anderen  also 
guden  setten  binnen  eynnenie**  mande;  ne  dede  wy  des  nicht  unde 
worden  unse  borghen  dar  umme  ghemanet,  so  scölen  si  in  riden  in 
di  vorbenumden  stat  tu  Halle  unde  neyne  nacht  von  dannen  wesen, 
di  borghe  ne  werde  ghesat  Tu  eneme  orkunde  disser  dedinge  unde 
disser  süne  so  hebbe  wy  dissen  brif  beseghelt  laten  mit  unsem 
ingheseghele. 

Disse  brif  is  gheghoven  na  goddes  ghebort  dusint  iar  drflhundert 
iar  an  deme  virundet>vinteghesten  iare  an  deme  daghe  der  hileghen 
merterere  sinte  lohans  unde  sinte  Pauwelis. 

(S.) 

*  Schmon  bet  Querfwt. 

1334    Juli  32.  Merseburg.  755. 

Bisctwf  Gebhard  verkauft  mit  Zustimmung  des  Kapitels  seinem 
Kapellan  Guneelin  l^arrer\  in  Zwenkati  Einkünfte  in  Spergau  und 
Kölschen  für  IP;^  Mark  und  bestätigt  die  von  diesem  darüber 
getroffene  Verfügung. 

(hr.  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Mersdnirg  D.  A .  (Nr.  200  und 

Nr.  iy9) : 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gd)1iard;  2.  Kapitel  perloren)  an  Bergamentstreifen 
dwich  je  zwei  Schnitte  im  Bug  Geschrid)en  vom  Not,  F.  Auf  dem 
Rücken  (8, XIV):  De  \  fertone  in  Sijerghe  daiido  scolastioo  ecclet<ie 
MerHeb(urgen8i8).  |  No.  1.  Aa.  |  Sperga,  —  Chart,  uiagn.  f,  40*  (unvoil- 
ständig);  Berbissdarff  IV  46  Nr,  320, 

B)  Ferg,  2  Sp.  (t  Fragm.  B.  Gd>ha/rd;  2.  Kapitel  verloren)  an  Pergament- 
streifen durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Gleich  A  geschrieben  rom 
Not.  F.  Auf  dem  Rücketi  (s.  X  V) :  Litiera  scolalum  de  dormitorio 
super  rcnlditibus  unius  marce  et  j  fertonie  in  Zperge  und  dazu  von 
jüngerer  Hand  et  Keczczene.  |  No.  13.  D.  |  Sperge  et  Kosschen.  —  Chart, 
magn.  f89*. 

^so  Gr.  statt  von.  ^  9o  Or,  statt  unsem.  ^  so  Gr.  statt  bracht.  ^  so  Gr. 
statt  eynem. 
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Gheuehardus*  dei  gracia  Mersbnrgensis  ecclesie  episcopus  universis, 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit*»,  salutem  in  domino.  Notumj 
fieri  volumus  per  presentes,  quod,  utilitate  quadam  ecclesie  nostre, 
ut  infra  scribitur,  exigente,  discreto  viro  nobis  dilecto  Guncellino® 
rectori  ecclesie  in  Zwenkowe  cappellano  nostro  vendidimus  ac  tradi- 
dimus  redditus  unius  marce  et  dimidii  fertonis  ad  mensam  nostram 
episcopalem  spectantes  pro  undecim  marcis  et  dimidia*  Vribergensis® 
argenti  nobis  per  ipsum  datis  et  plenarie  persolutis  recipiendos  et 
coUigendos  annis  singulis  in  feste  beati  Martini  i,  in  villa  Zperghe^ 
de  tribns  mansis  tres  fertones,  quos  .  .  relicta  quondam  Hinrici 
senioris  ibidem  possidet,  et^  tres  lotones  de  dimidio  manso  sito  in 
campis  ville  Kötzene^  nee  non  et  tres  lotones  de  dimidio  manso  ibidem, 
quos    Thidericus    Hertingh    et  ^   dictus    Rennevaz    cives   nostri 

Mersburgenses  possidere  noscuntur,  habito  super  hiis  tractatu  cum 
capitulo  nostro  et  eius  consensu  libero  accedente.  De  quibus  reddi- 
tibus  idem  Guncellinus**  duxit  taliter  disponendum,  ut  ipsi  solvantur 
predicti  redditus  vite  sue  temporibus;  eo  vero  defuncto,  scolastico 
ecclesie  nostre  dari  et  solvi  debebunt  et  ipse  unam  marcam  singulis 
annis  in  feste  beati  Martini^  dabit  scolaribus  pauperibus  choro  deser- 
vientibus  et  fideliter  in  utilitatem  eorum  convertet,  prout  secundum 
sui  conscienciam  melius  viderit  expedire,  sperans  exinde  cappellanus 
noster  predictus  posse  divine  propiciacionis  graciam  promereri.  .In 
cuius  vendicionis,  tradicionis  et  consensus  testimonium  et  evidenciam 
pleniorem  cappellano  nostro  prefato  presentes  litteras  dedimus  nostro 
et  capituli  nostri  sigillis  fideliter  communitas. 

Datum  Mersburg*  anno  domini  M**.  (X)C^.  XXHII^,  in  die  beate 
Marie  Magdalene. 

(S.)  (LS.) 

^November  11,  ^Spergau,  s,  oben  Nr. 65.  '^Kötschen,  vgl.  Küstertnann 
in  N.  MiUh.  XVI  248. 


1324    Juli  24.  Merseburg.  756. 

Bischof  Gebhard  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  JErrichttmg 
und  Dotierung  von  vier  neuen  Probenden  in  der  Kirche  S.  Thomas 
auf  dem  Neumarkt  durch  den  Canonicus  Dietrich  von  Freckleben. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigtmg  (A  tmd  B)  Mers^wrg  B.  A.  (S.  SixH  Nr.  tf  * 
und  6^): 

A)  Perg.  2Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  grün-roten  SchnUren  dwrcÄ 
je  zwei  Löcher  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  G.  Auf  dem  Bücken 
(8.  XIV):  De  ordinacione  canonicorum  sancti  Thome  wnd  dazu  et  de 
licencia  super  obtenta.  Duplicata.  Rteffistrata).  —  Bagistr.  Utt.  8.  SiocH 
'     f.l==BerbiasdorffVUI  Nr.U. 


*  GHEUEHARDUS  B.  ^  per- 1  venerit  B.  *^  GunceHno  B.  *  marcis 
et  dimidia  in  B  auf  Baaur.  ®  Vriburgensis  B,  ^hier  bricht  Chart,  f.  40  ab; 
f.  41.  42  fehlen.  ^in  A  Lücke  für  den  Namen,  in  B  Nomination^punkte. 

°^  Guncelinufl  B.       *  Mersb(ur)  A;  Mersboieh  B. 

0«wliiditiq.  d.  Fir.SaobMn  ZXXVI,  39 
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B)  Berg.  2Sp.   wie  in  A.     Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  G.    Auf  dem 
Bücken  wie  in  A  und  dazu  Scriptum  est. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Müih.  I*  58  Nr.  8  aus  B. 

Zur  Sache  vgl  Schmekel  8. 117  ff.  und  Nr.  757. 770. 

Gheuehardus  dei  gracia  Mersburgensis  occlesie  episcopus  honorabili 
viro  sibi  dilecto  domiiio  Theoderico  de  Vrekeleue  eiusdem  ecclesie 
cahonico    saluteni    et    sincere*    karitatis   affectuni.  Vestra   nobis 

devocio  intiiiiavit,  quod  divini  cultus  zelum  habentes  quatiior  |  pre- 
bendas  in  ecclesia  sancti  Tliome  Cantuariensis  niartyris'  in  novo  foro 
Mersburg  ad  honorem  dei  et  beatissime  matris  eins  virginis  Marie  ac 
sancti  Thome  iam  dieti  de  bonis  vestris,  scilieet  viginti  marcaruin 
redditibus,  de  novo  creare  et  quatuor  canonicos  in  presenti  ad  easdeiH 
assumere  proponatis  quodque  eciam  decreveritis,  predictum  quatuor 
canonicorum  immerum  successive  iuxta  posse  vestrum,  prout  deiis 
propicius  dederit,  usque  ad  duodenum  Dumerum  canoniconim** 
augmentare,  cuilibet  eoriim  quatuor  canonicis  prioribus  additomm 
quinque  marcas  perpetuorum  reddituum  assignando,  ita  quod  hü, 
qui  accesserint  aut  superadditi  fuerint,  a  prioribus  canonicis  recipi 
debeant  in  canonicos  et  in  fratres.  Non  tarnen  aliquis  canonicorum 
aut  vicariorum  ecclesie  maioris  canonicatum  et  prebendam  in  ipsa 
ecclesia  sancti  Thome  debeat  adipisci,  nisi  forte  infra  duos  annos 
pro\imos  a  data  presenciuni  necessitas  vel  evidens  utilitas  aut  causa 
alia  racionabilis  id  exposcat.  Adiecistis  eciam,  quod  prefati  canonici 
plebano  sancti  Thome  ob'edienciam  facient  iuxta  morem;  nobis  vero 
et  nostris  successoribus  idem  plebanus  racione  sui  coUegii  obedienciam 
exhibebit;  cuius  obediencie  exhibicio  tunc  per  plebanum  nobis  vel 
nostris  successoribus  facienda  cessabit,  quandocumque  numerus  pre- 
dictorum  canonicorum  in  tantum  augmentatus  fuerit,  quod  decanum 
ibi  creari  contigerit,  qui  tunc  prestabit  obediencie  sponsionem.  Ex 
hiis  tarnen  ius,  quod  preposito  racione  parrochie  competere  dinoscitur, 
in  nullo  diminui  volumus  vel  turbari;  immo  plebanus,  qui  pro 
tempore  fuerit,  manualem  prestabit  obedienciam  preposito  ecclesie 
maioris  racione  plebis  et  ad  synodos  suas  accedet  et  eum  recipiet 
visitantem  et  pro  aliis  iuribus  consuetis  legitime  respondebit  Ceterum 
quod,  si  aliquis  vel  aliqui  eorumdem  canonicorum  prebendam  vel 
vicariam  habuerit  in  aliqua  ecclesia  kathedrali  et  ob  hoc  ipsum  vel 
ipsos  ab  ecclesia  sancti  Thome  absentes  esse  contingat  aut  eciam 
propter  defectum  etatis  ad  sacros  ordines  nequeant  promoveri,  huius- 
modi  absentes  tempore  sue  absencie  ac  alii  predicti  ante  suscepcionem'^ 
sacrorum  ordinum  supplere*  vices  suas  per  alios  liberam  habeant 
facultatem,  ita  videlicet  quod  per  huiusmodi  absentes  singulis  ^nnis, 
quibus  absentes  fuerint,  et  alios  defectum  ad  sacros  ordines  pacientes 
detur   ferto   argenti    per    quemlibet    eorum    inter    chorales    scolares 


^  BiDcere  |  B.    ^  caDonicorum  Dumerum  B.    ^  susscepcionem  B.     ^  subpiere  B. 
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pauperes  dividendus.  Preterea  proponere  curavistis,  quod  de  redditibus 
huiusmodi  prebendarum  et  de  canonicorum  observanciis*  et  de  ea 
contingentibus  taliter  decreveritis  ordinandum,  quod  videlicet  redditus, 
quos  olira  pro  eapella  in  cui'ia  vestra  sita,  que  ex  iino  latere  Cime 
prepositi  Mersburgensis  annectitiir,  special! ter  coinparastis^  ad  prefataui 
eeclesiani  sancti  Thonie  transferri  ac  aliis  prebendarum  predictarum 
redditibus  debeant  perpetuo  applicari  quodque  de  redditibus  et  pro- 
ventibus  siiigulorum  canonicorum  vel  iam  presencium  ac  eciam 
futurorum  dari  ac  recipi  debeant  decem  solidi  denariorum  inter 
canonicos  dividendi  in  quibusdam  diebus  festorum  et  anniversariorura, 
quos  in  prefata  ecclesia  sancti  Thome^  annis  singulis  statui  ac  peragi 
fideliter  concepistis,  nee  non  quod  ad  huiusmodi  denarios  decem 
solidorum  distribuendos,  de  quibus  predicitur,  et  omnes  alios  canoni- 
corum redditus  exigendos,  petendos  et  colligendos  ipsi  canonici  unum 
aut  duos  ex  se  vel  ex  aliis  statuere  et  deputare  valeant  eo  modo  et 
tanto  tempore,  prout  viderint  expedire.  Preterea  vos  affectare  dixistis, 
ut  ad  quatuor  prebendas  iam  creatas  et  per  vos  in  posterum 
instituendas  iuxta  numerum  supra  dictum  ad  vos  temporibus  vite 
vestre,  in  quocumque  statu  eciam  fueritis,  debeat  presentacio  pertinere 
et  quod  deinde  ad  nos  et  successores  nostros  spectare  debeat  eadem 
presentacio,  postquam  sublatus  fueritis  de  hac  vita,  quodque  hü,  qui 
per  vos  presentati  fuerint  seu  eciam  nos  et  successores  nostros, 
absque  contradictione  qualibet  per  canonicos  ibidem  recipi  debeant  in 
canonicos  et  in  fratres.  Quia  igitur  {iremissa  coram  nobis  proposita, 
que  pietas  inchoavit,  per  consensum  nostriun  adhibendum  perfici  et 
impleri^  humiliter  supplicastis  >*,  nos  super  hiis  cum  capitulo  nostro^ 
tractatu  prehabito  eiusque  super  hiis  pleno ^  consensu  optento,  vobis 
ad  omnia  et  singula'  efficaciter  exequenda  et  fideliter™  observanda 
licenciam  liberam  concedimus  et  consensum  nostrum  ad  ea  benivolum 
tenore  presencium  impartimur.  Nulli  ergo  hominum  liceat  omnino 
hanc  nosti-e  concessionis  et  consensus  paginam  infringere"  aut  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignacionem  omnipotentis  dei  et  sanctoruni  eins  lohannis  baptiste° 
et  Laiirencii  ac  nostram  se  noverit  incursurum.^  In  quoruin  omnium 
testimonium  nos  Gheuehardus  dei  gracia  episcopus  et  Conradus»  pre- 
positus  totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  litteras  presentes 
sigillorum  nostrorum  appensionibus  fecimus  fideliter  communiri. 

Datum  et  actum  ilersburg  anno  domini  millesimo  tricentesimo*» 
vicesimo  quarto,  in  vigilia  beati  lacobi  apostoli,  pontificatus  nostri 
anno  primo.  Testes  «^  huius  ordinacionis  sunt  reverendus  dominus 

acreligiosi  viri  Heynricus  abbas,  Nicolaus  prior,  Hermannus  camerarius, 

^  observa  «u/*  Basiir  in  A,  ^  prefata  sancti  Thome  ecclesia  B.  ^  inpleri  B, 
**  postulastis  B.  '  diligenti  fügt  B  hinzu.  ^  fehlt  in  B.  '  supra  dicta  füift 
B  hinzu.  ^  firmiter  B.  "  Nulli  ergo  omDioo  hominum  hanc  nostre  concessionis 
et  consensus  paginam  liceat  infringere  B.  «  fehlt  in  B.  »'  C.  B.  »*  M  ".  CCC ° .  B. 
^  die  Zeugen  sind  in  B  vom  Not,  G  nachgetragen. 
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Otto  custos,  Theodericus  hospitalarius  sancti  Petri  extra  muros  Merse- 
burg et  discreti  viri  Willekinus  de  Hallis,  Albertus  de  Mfichele, 
magister  Theod(ericus)  executor  statutorum  concilii  Magd(eburgensis), 
lohannes  de  Ozmunde,  Hinricus  de  Blankenborch*,  Enghelbertus* 
scriptor  maiores ,  magister  Gheuehardus,  Conr(adus)  de  Ossatz,  magister 
Siffridus  et  magister  Frederieus",  Hinricus  plebanus  in  Lutzin  minores 
vicarii  et  perpetui  ecciesie  Mersburgensis^;  nobilis  vir  dominus 
Burchardus  miles  senior  de  Scraplo,  Albertus  dictus  Böse,  Vlrieus 
dictus  Bock,  ^   dictus   Pltich  milites  et  honesti  famuli  Conradus 

de  Werdere  et  Nicolaus  advocatus  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
(S.)  (S.) 

'  Thomas  Becket  Erzbischof  von  Canterbury  f  1170  Dezember  29;  canonüiert  1173, 
»  Vgl  oben  Nr.  659,  660.  672.  677.  711.  712.  734.  741.  •'  Die  Schlussformeln  sind 

denen  der  jnipstlichen  Kamlei  nachgebildet. 


nu    Juli  U.  Merseburg.  757. 

Bischof  Gebhard  regelt  das  Verhältnis   der  neuen    Kanoniker  van 
S,  Thomas  ssum  Domkapitel. 

Or.  in  doppelter  A-usfertigung  (A  und  B)  Mers^mrg  D.  A,  (S.  Sixti 
Nr.  35  und  Nr.7^')  : 

A)  Perg.  Sp.  an  rot-gelben  Fäden  durch  zwei  Löcher  im  Bug.  Geschrieben 
in  der  Art  des  Not.G.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  iüBtitutione  de 
novo  foro  und  (s.XV):  R(egi8trata)  per  N.  decanum*  und  lUa  littera 
numquam  est  observata.  —  Registr.  litter.  s.  Sixti  f.  54  =  Berbissdorff  VIII 
Nr.  10. 

B)  Perg.  Sp.  an  rot-grün- weissen  Fäden  dwrch  zwei  Locher  im  Bug. 
Geschrieben  vom  Not.  G.  Auf  dem  Rücken  (s,  XIV):  De  statutis 
canoDicorum  sancti  Thome  und  (s.XV):  Duplicata.  R(egi8trata). 

Gedr,  Förstemann  in  N.  MitOi.  1^  61  Nr,  9  aus  A. 

Vgl.  Nr.  756. 

Gheuehardus  dei  gracia  Merseburgensis*  ecciesie  episcopas 
universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos 
presentes  pervenerint,  sinceram  in  domino  karitatem.*»  Ordinacionil 
laudabili,  quam  in  ecclesia  sancti  Thome  Cantuariensis  in  novo  foro 
Merseburch*^  honorabilis  vir  dominus  Theodericus  quondam  decanus 
ecciesie  nostre  de  quibusdam  canonicis  in  eadem  ecclesia  secundum 
certum  numerum  instituendis  et  de  novo  creandis  provide  disposuit, 
nostro  ac  capituli  nostri  pleno  accedente  consensu,  sicut  in  quibusdam 
litteris  super  hac  ordinacione  ac  disposicione  confectis  apercius 
continetur  =^,  quedam  alia,  que  decorem  et  honostatem  ecciesie  nostre 
maioris  et  ecciesie  sancti  Thome»  prodicti  respicero  dinoscuntur,  super- 

*  Blankenburg  B.  ^  Eiighelbetus  A.  "  ac  fügt  B  hinzu.  ^  Mereeburgensis  B. 
^*  für  den  Namen  war  in  A  und  B  eine  Lücke  gelassen,  die  in  B  nacMräglich 
ausgefüllt  wurde  mit  Vlrieus.  *  Mersburgensis  B.  ^  karitatem  |  B,  ^  Mers- 
burg  B, 
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addere  cupientes,  moroso  tarnen  et  maturo  super  hoc  cum  capitulo  ac 
(lominis  canonicis  ecclesie  nostre  maioris  tractatu  prehabito  et 
deliberacione  eciam  diligenti,  et  precipue  de  beneplacito  et  pia  ex- 
hortacione  doniini  Thid(erici)  supra  dicti  provide  statuimus  et  decer- 
nimus  perpetuo  observandum ,  quod  plebanus  et  canonici  sancti 
Thoiiie  in  festis  infra  scriptis  summe  misse  in  ecclesia  Äostra  maiori 
debeant  interesse,  videlicet  in  nativitate  Christi,  in  purificacione ,  in 
die  cinerum,  in  die  pahnarum,  in  die  pasche,  in  octava  pasche,  in 
ascensione  domini,  in  die  pentecoste8^  in  die  assumpcionis,  in  die 
omnium  sanctorum,  in  festis  vero  sancti  lohannis  baptiste  et  sancti 
Laurencii  primas  vesperas  in  vigiiia  et  in  diebus  festorum  missas 
cum  aliis  nostris  canonicis  cantare  debebunt;  et  cum  aliquis  de 
canonicis  maioris  ecclesie  sublatus  fuerit  de  medio,  volumus,  ut 
iidem  prefati  canonici  vigiliis,  psalterio  et  misse  animarum  tunc 
celebrande  debeant  interesse;  mortuo  vero  aliquo  canonicorum  sancti 
Thome,  accedent  ad  eandem  ecclesiam  canonici  maiores  et  vicarii  ad 
missam  animarurn  inibi  ceicbrandam;  in  cimiterio  sancti  Thome, 
quamdiu  ibi  dicuntur*  divina  officia,  religionem  servabunt  et  ibidem 
tam  canonici  kathedralis  ecclesie  quam  ipsi  sine  religione  ecclesiam 
non  intrabunt,  utantur  eciam  religione  in  Castro  Mersburch*»^  et  in 
curia  regio ,  veluti  per  nostros  canonicos  maiores  est  solitum  observari. 
In  processionibus  vero^  die  beati  Marci,  diebus  rogacionum  et  aliis 
processionibus,  que  causa  devocionis  per  maiores  canonicos  fient^ 
intererint,  stallum  et  ordinem  inter  minores  vicarios  et  sancti  Petri 
dominos  et  monachos  iidem  canonici  optinentes;  adicientes  eciam, 
quod  potestatem  ac  licenciam  legendi  et  cantandi  pro  canonicis  nostris 
in  ecclesia  kathedrali  habeant,  dum  super  hoc  ab  eis  rogati  fuerint 
et  cum  diligencia  requisiti.  Preterea  si  tantus  accresceret  numerus, 
quod  scolas  ibi  habere  esset  necessaiium,  ne  scolastico  ecclesie  kathe- 
dralis^ exinde  dampnum  oriatur,  dicti  canonici  ordinabunt  scolasterie 
tantos  redditus,  quantum  sibi  possit  de  precio  puerorum  in  novo  foro 
existencium  vel  aÜunde  veniencium  derivari;  et  quando  horas  canonicas 
dicent  cum  nota,  tunc  eisdem  temporibus  pulsare  facient  ad  eas,  sicut 
pulsatur  in  ecclesia  kathedrali,  et  in  omnibus  horis  servabunt  modum 
secundum  breviarium  ecclesie  kathedralis.  Yolumus  eciam,  ut  sepe 
dicti  canonici,  quamdiu  sepe  dictus  dominus  Theodericus^  vixerit, 
missam  cantent  pro  salute,  videlicet  Salus  populi,  semel  in  septimana 
et,  cum  de  hoc  seculo  migraverit,  vigilias  et  missam  animarum  per- 
petuo servent  singulis  septimanis.  In  cuius  constitucionis  et  perpetue 
obsen^acionis  testimonium^  litteras  presentes  sigillo  nostro  appenso 
fecimus  fideliter  communiri. 

Datum  et  actum  Mersburch^  anno  domini  millesimo  tricentesimo 


^  penthecostes  B.  ^  dicuntur  ibi  JB.  ^  folgt  in   B  ausradiertes  et. 

^fiant  B.         **  kathedralis  ecclesie  B,        *  Thidfericus)   B.        "*  In  teßtimonium 
cODstitucionis  et  perpetue  observacionis  B.        ^  Mersburg  B. 
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vicesirao   quarto,    in   vigilia   beati  lacobi  apostoli,   pontificj 
anno  primo  ™  (S). 

^  Gemeint   ist   Nicolatis   von   Siendorf,   der    Autor  des   Rcffistrun 
s.  Sixii,        '  Nr.  756,        ^  Dieser  Passus  ist  der  Urkunde  Nr.  7il  eniU 


1824    Juli  U.  Merseburg. 

Ulrich    Decan   zu    Naumburg   und   der   vormalige  Deca\ 
versprechen  die  Pfründe  des  Oanonicus  Ulrich  von  S.  Th 

zustatten. 

« 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (8.  Sixti  Nr.  1^):  Perg,  2  Sp.  (1.  Ulrich 
2.  Dietrich  von  Irecklehen)  an  abgebogenen  Streifen  verloren, 
von   demselben   Schreiber   von   S.  Sixti,    der   Nr.  799  A   und 
mundierte.      Auf  dem   Bücken    (s.  XIV):     De  bonis   in    IV 
R(egi8trata).  —  Registr.  litter.  s  Sixti  f99'  =  Berbissdorff  VI 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth,  I^  63  Nr.  10  aus  Or. 

Die  Hufe  erwarb  Ulrich  1321  Februar  20  (s.  oben  Nr.  732). 
Urkunde  ist  dagegen  nicht  erhalten. 

In  nomine  domini.  Amen.  Noverint  universi,  quibus 
fuerit  presens  scriptum  et  quorum  interest,  quod  nos 
decanus  ecclesie  Nuenburgensis  et  oanonicus  ecclesie  Mei 
eo  tempore,  quo  Vlricus  noster  Scolaris^  fuit  ad  sanctum  1 
novo  foro  Mersburgensi  receptus  in  canonicum  et  in  fratr 
mansum  situm  in  campo  Muschowe^,  qui  quondam  fuerat 
famuli  lenekonis  dicti  KrüUe,  ad  prebendam  dicti  Vlrici  o 
assignavimus  et  proprietatem  darepromisimusetpresentibusp 
(lictis  canonicis  sancti  Thome.  Cuius  quidem  mansi  censi 
estimatus  est  ad  septem  fertones,  ad  quos  Septem  fertones  r 
prefatus  decanus  promisimus  et  presentibus  promittimii 
quinque  fertonum  annuum  cum  proprietate  dictis  canonici! 
Et,  ut  quinque  marcarum  redditus  compleantur  pro  prel 
fati  Vlrici,  nos  Tlüdericus  quondam  decanus  ecclesie  Mei 
promisimus  eciam  et  promittimus,  duarum  marcarum  red 
proprietate  ordinäre  scpe  dictis  canonicis  ad  prebendam  p 
Vlrici,  cum  primum  id  efficere  potorimus,  in  hiis  Script 
marcas  sibi  dare  volumus  singulis  annis,  unam  in  festo 
aliam  in  festo  Walburgis*,  quousque  dictarum  marcarui 
ordinati.  Idem  vero  Vlricus  habebit  illos  quinque  marcarui 
pro  prebenda  divisim  ab  aliorum  canonicorum  redditib 
temporibus  sue  vite.  In  quorum  omnium  premissorum  te 
sigilla   nostra  presentibus   sunt  appensa.  Testes  huius 

honorabiles  domini  dominus  Hinr(icus)  de  Bumis,  Lodewici 


^^  auf  der  Plica  von  A   statvd  rechts  ran  den  Siegellöchern  eine  t 
Schrift  von  mehreien  Zeilen,  die  aber  du/rch  Rasur  getilgt  ist.  * ai 

^  zu  crrfävzefi  ist  redditus. 
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dorp  canonici  ecclesie  Mersburgensis  et  discreti  viri  Conradus  plebanus 
novi  fori  Mersburghensis,  Hinricus  plebanus  in  Lutzin,  Hinricus 
plebanus  in  niaiori  Wederstede,  Thidericus  de  Wemingrode  scriptor 
dicti  domini  de  Nendorp  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Actum   et   datum   Mersburgh   anno   domini   M".  CCC**.XXUII^    in 
vigilia  beati  lacobi  apostoli. 

(LS.)  (l£.) 

'  ülricus   de  Berkotoe,    vrjl   Nr.  788   von   1327   IV  23  (s.   auch    Nr.  770). 
'  Meuschau,  8.  Nr.  732,        ""  September  29,        *  Mai  1. 


nU    August  14.  Merseburg.  759. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  den  neuen 
Kanonikern  von  S.  Thomas  moei  Hufen  in  Gemcyn,  die  der 
Ganonicus  Dietrich  von  Freclddpen  von  Johannes  von  Wünsch 
gekauft  hat. 

(Jr.  in  doppelter  ÄusfertigtMg  (Ä  und  B)  Merstbwrg  D.  Ä»  (8.  Siocti 
Nr. 9^  und  9^'): 

A)  Perg.  2Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2,  Kapitel)  an  Bergamentstreifen  durch  je 
zwei  Sähnitte  im  Bttg,  Gesdtridfen  vom  Not.  G.  Auf  dem  Rücken  (s,  XI V)  : 
De  duobus  mansie  in  Cemzin.  |  B(egistrata). 

B)  Berg.  2  Sp.  toie  in  A.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  G.  Auf  dem 
Bücken  wie  in  A.  —  Registr,  litt.  8.  Sixti  f.  70*^  Berbisadorff  VIII  Nr.  12. 

Gedr.  Förstemawn  in  N.  Mitth.  J*  64  Nr.  11  aus  A. 

Nos  Gheuehardus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus 
universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quibus  |  exliibitum»  fuerit 
presens  scriptum,  voliimus  esse  notum,  qiiod,  cum  honorabilis  vir 
dominus  Theodericus  de  Vrekeleue  canonicus  ecclesie  nostre  duos 
mansos  sitos  in  campis  ville  Cemcyn^  annuatira  tres  marcas  solventes 
Fribergensis  argenti^  a  lohanne  dicto  de  Wunsch  pro  suis  denariis 
comparasset  et  idem  lohannes  cum  patruis  suis,  videlicet  Brunone  et 
Hinrico  eciara  dictis  de  Wunsch,  eosdem  mansos,  quos  a  nobis  et 
ecclesia  nostra  in  pheudo  tenuerunt,  pro  se  et  suis  heredibus  cum 
omni  iure,  sicut  ipsi  possederant,  in  manus  nostras  libere  resignassent, 
nos  vero  habentes  iam  dictos  mansos  liberos  in  manu  nostra  et 
potestate,  propter  deum  et  devotas  preces  prefati  domini  Thid(erici)*^ 
cum  proprietate  et  omni  iure,  quod  eis  inest  vel  inesse  poterit  in 
futurum,  de  bono  consensu  capituli  nostri  damus  canonicis  in  ecclesia 
sancti  Thome  martiris  extra  muros  Merseburg  instituendis  pro  victu 
et  utilitate  eorum  perpetue  possidendos,  nichil  nobis  iuris  in  dictis 
mansis  ammodo  reservantes.  Et  ut  hec  nostra  donacio  firma  et 
inviolata  permaneat,  presentem  litteram  nostri  sigilli  appensione  iussi- 
mus  communiri. 


"exhibitum  |  B.       ^Friburgensis  argenli  solventes  B.       *^TheoH^erici»  13. 
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Nos  quoque  Coiir{adus)  dei  gracia  prepositus  totiimque  c 
ecclesie  Merseburgensis  in  signum  consensns  nostri  sigilluir 
nostri  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  Merseburg  anno  doniini  M«.  CCC°.  vicesimo  qu 
vigilia  assumpcionis  beate  Marie  virginis.  Testes  huius  d( 
sunt  Willekinus  de  Hallis*,  Albertus  de  Müchele,  magisterThec 
executor  statutorum,  Hinr(icus)  de  Blankenborch,  Enghelbertus 
maiores  vicarii  et  perpetui  ecclesie  Merseburgensis  et  hones 
Conr(adus)  de  Werdere  et  Nicolaus  advocatus  et  quam  pl 
fide  digni. 

(S.)  (S.) 

^  Vgl  Nr.  307.  ' 


1324    September  11.  Merseburg. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kap\ 
neuen  Kanonikern  von  S.  Thomas  sechs  Hufen  in  Spergau 
Ganonicus  Diehick  von  Freckleben  von  dem  Grafen  Burch 
Älteren  von  Schraplau  für  53  Mark  Silbers  gekauft  hai. 

Or.  in  doppdter  AusferHgu/nq  (A  und  B)  Merseburg  D.  Ä.  (S.  Si 

A)  F&rg,  2  8p.  (1.  B.  Gd)hard\  2.  Kapitel)  an  Pergamentstre 
je  zwei  Schnitte  im  Buß.  Geschrieben  vom  Not.  G,  Auf  de 
(s,XIV):  De  VI  mansis  in  Zpirghe. 

B)  Ferp.  2  8p.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  grün-roten 
durch  je  zwei  Löcher  im  Bug,  Oleich  A  geschrieben  vom  No 
dem  Rücken  (s.  XIV) :  De  VI  mansis  in  Spirghe  und  (s.  XV):  R 
Scripta  est.  —  Begistr.  litt.  s.  Sixti  f.29*  =  Berbissdorff  VIII  . 

Gedr.  Förstemann  in  N.MiUh.  I^  65  Nr.  12  aus  A. 

Die  Urkunde  des  Grafen  Burchard  von  Schraplau  ist  nicht  er) 

In    noraine    domini.     Amen.  Nos   Gheuehardus    de 

Merseburgensis  ecclesie  episcopus  presentibus  recognoscimr 
universorum*  noticiam  |  cupimus  pervenire,  quod,  cum  nc 
dilectus  nobis  noster  germanus  Borchardus  senior  comes  ir 
sex  mansos  cum  quinque^  curiis  sitos  in  yilla  et  campo  Zpirj 
eorum  attinenciis,  solventes  annis  singulis  sex  marcas  in  feg 
Michaelis  archangeli*,  de  consensu  et  voluntate  Gotfridi  ac 
suorum,  filiorum  quondam  Gotfridi  militis  dicti  de  Eeuenigl 
nobis  dictos  mansos  in  pheudo  castrensi  tenuerunt  et  possi 
honorabili  viro  domino«  Tbid(erico)  de  Vrekl(eue)^  ecclesie  nostre 
pro  quinquaginta  tribus«^  marcis  usualis  argenti  vendidiss< 
manus  nostras  nomine  dictorum  Gotfridi  ac  fratrum  suorum  e 
heredum  libere  resignasset,  nos  vero  habentes  predictos  se:^ 


*  de  Hallis  fehlt  in  B.  *  universorum  |  B.  ^  quinoue  in  A 

den  ursprünglich  leer  gelassenen  Baum  nachgetragen.    ^  Zpyrge  B.    ^  poss 
fMt  tn  B.        ^  Vrekl  A ;  Vrekeleue  B.        ^  in  B  ginta  tribus  auf  R 
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cum  curiis  et  omnibus  eorum  pertinenciis  liberos  in  manu  et  potestate 
nostra,  propter  deum  et  devotas  preces  predilecti  fratris  nostri 
Börch(ardi)  iam  dicti  dictos  sex  mansos  et  curias  in  villa  et  campo 
Zpirge  sitos  cum  proprietate  et  omni  iure,  quod  eis  inest  vel  inesse 
potent  in  futurum,  pro  salute  anime  dicti  domini  Thid(erici)  de  Vrek- 
i(eue)Mebono  consensuet  voluntate  domini  Conradi  prepositi  tociusque 
capituli  nostri  Merseburgensis  trädimus  et  presentibus  donamus 
canonicis  in  ecclesia  sancti  Thome  mai*tiris  in  novo  foro  Mersburg** 
institutis  de  novo  pro  victu  et  utilitate  eorum  perpetuo  possidendos. 
nichil  nobis  iuris  in  dictis  mansis  et  curiis*  in  posterum^  reservantes. 
Et  ut  hec  nostra  donacio  firma  et  inviolata  permaneat,  presentera 
Jitteram  nostri  sigilli  appensione  iüssimus  communiri. 

Nos  quoque  Conradus  dei  gracia  prepositus  totumque  capitulum 
ecclesie  Mersburgensis^  in  signum  consensus  nostri  sigillum  capituli 
nostri  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  "  Merseburg  anno  domini  M  ^,  CCC**.  XXinP,  in  die  beatorum 
raartirum  Proti"  et  lacincti.  Testes  huius  donacionis  sunt  honora- 
biles  viri  domini  Vlricus*'  de  Oztrovs^eP,  Lodewicus  de  Nendorp, 
Hinricus  de  Burnis,  Hinricus  de  Owesvelt  et^  Hinricus  de  Staiberg^ 
ecclesie  nostre  canonici,  Guncelinus  capellanus  noster  ac«  Engelbertus 
noster  notarius  et«  Conradus  de  Werdere,  Hermannus  dictus  Grfine- 
walt  quondam  noster  advocatus  et  quam  plures  alii  fide  digni.* 
(S.)  (S.) 

*  Spergau,  s.  oben  Nr.  65.        ^  S^tember  29. 


1325    Juli  13.  Boehlitz.  761. 

Die  Brüder  Otto  und  Ahe  Schlichting  *  schliessen  mit  dem  Markgrafen 
Friedrich  von  Meissen^  ein  Bündnis  und  nehmen  die  Bischöfe  von 
Meissefi^,  Naumburg^  und  Merseburg  in  die  Sühne  auf. 

Gedr.  v.  Heinemann  Cod.  dipl  Anhalt,  III  349  Nr.  500  aus  dem  Orig.  im 
H.  8t.  Ä.  Dresden. 

Die  in  Betracht  kommende  Stelle  lautet:  swaz  ouch  unse  herren  von 
Mysne,  von  Nuenburg  unde  von  Merseburg  die  byschowe  wyder  uns 
getan  habn  ^  durch  unsis  herren  willen  des  vorgenanten  marcgreven, 
des  schuln  sy  gesftnit  sin.  —  Yp^-  «^^  N^-  '^^2- 

^  Vgl.  oben  Nr.  309.  '  Markgraf  Friedrich  der  Ernsthafte  v<m  Meissen 

1334—1349.       "^  Bischof  Withego  II.  von  Meissen  1312-1341.       *  Bischof  Heinrich 
von  Naumburg  1307—1334. 


^  Merseburg  B.  *  et  curiis  fehlt  in  B.  ^  statt  in  posterum  bietet  B  ammodo. 
'  Merseburgensis  B.  ™et  actum  fügt  B  hinzu.  ^Prothi  B.  ''Olricus  B. 
P  decanus  ecclesie  Nuenburgensis  fugt  B  hinzu.  ^  fehlt  in  B.  ^  Stalberch  B. 
^et  B,       ^die  Zeugen  Schemen  in  A  wie  vn  B  später  hirhSfugefügt  worden  zu  sein. 
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1335    Juli  14.  Kntheii.  76^^. 

Albrecht  Fürst  von  Anhalt  und  Graf  von  Ascharien  (Asschanien)  ^ 
bezeugt,  dass  er  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meissen^  einen 
Frieden  gelobt  habe,  eingeschlossen  die  Bischöfe  von  Meisson-,  Naum- 
burg^ und  Mersdmrg, 

Gedr.  r.  Heinemann  Cod.  dipl.  AnhdU,  III  350  Nr.  501  atts  dem  Orig.  im 
H.  St.  A.  Dresden  (Nr.  2343), 

Vgl.  Nr.  761.  Der  den  Bischof  angehende  FUssim  lautet:  In  den  vrede 
het  die  vorghenante  marcgreve  ingheuomen  die  ersainen  herren  von 
Misne,  von  Nüwenburch  unde  von  Merseburch  die  bisschope,  of  si  ore 
brieve  darover  gbeven,  also  bie  ghedan  het. 

'Albrecht IL  von  Anhalt  1316-1362.        «Ä  die  Noten  zu  Nr. 761. 


1325    September  4.  Avignoii.  763. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftragt  den  Bischof  von  Padua^y  den 
Decan  und  den  Canlor  su  Fritelar,  den  Johannes  Biedesd,  Canonicus 
in  Hüdesheitn  und  Fritzlar,  in  das  Amt  des  Oustos  zu  Hildesheim 
einzuführen,  nachdem  der  frühere  Inhaber  Oehhard  Bischof  von 
Merseburg  geworden  ist. 

Eegistrum  Johannis  XXII,  Reg.  LXXIX  f.  355  Nr.  2245  Born  Vat.  A. 

Vgl.  Schmidt  Päbstl.  Urk.  utui  Reg.  I  166  Nr,  192. 
» Ildebrandino  Conti,  B.  wm  Padmja  1319—1352. 


1325    September  18.  Merseburg.  764. 

Bischof  Gebhard  iibereignel  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Sub- 
custodie  sieben,  von  dem  verstorbenen  Propst  Konrad  gekauße  Mark 
Einkünfte  in  der  Münze. 

Chart,  magn.  f.  31*  (Überschrift:  Littera  de  moneta  ad  sabcustodiam). 

In  nomine  domini.    Amen.  Cum  oranium  habere  momoriani 

pocius  sit  divinum  quam  humanum,  expedit,  ut  facta  hominum  per- 
hennentur  lignis  testium  vel  per  scripta.  Inde  est  quod  nos  Gheue- 
h(ardus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  presentibus  recong- 
noscimus  et  ad  omnium,  quorum  interest,  noticiara  volumus  devenire, 
quod,  cum  pie  meraorie  Conradus  quondam  ecclesie  nostre  Mers- 
(burgensis)  prepositus  in  lecto  egritudinis  iam  positus,  considerans  et 
dolens,  quod  redditus  subcustodie  in  dicta  nostra  ecclesia  ita  erant 
teuues  et  exiles,  quod  pei*sona  illi  officio  deserviens  nequaquam 
exinde  sustentari  poterat  et  per  consequens  ea,  quibus  ille  preesse 
tenebatur,  propter  sui  absenciam  distrahi  et  annichillari  contingebat 
ut    autem    aliis  curis   pretermissis  eo   liberius  dictus   subcustos   suo 
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officio  possit  intendere,  idem  prepositus  de  consensii  nostri  capituli  a 
nobis  comparavit  Septem  mai'carum  iisiialis  argenti  redditus  in  nostra 
moneta  Mersbiirch,  quam  pecuniam  integre  recepimus  et  in  usus 
ecclesie  nostre  convertimus;  quarum  quinque  in  festo  beati  Martini^ 
et  duas  in. festo  nativitatis  beati  lohannis  baptiste*  annis  singulis 
idem  subcustos  percipiet,  ita  tarnen  quod  ipse  de  censu  duarum 
marcarum  faciet,  quidquid  testaraentarii  dicti  prepositi  ad  ipsius 
observandum  annis  singulis  in  nostra  ecclesia  anniversarium  pro 
consolacione  distribuenda  inter  dominos  et  vicarios  pro  anime  sue 
remedio  pie  duxerint  statuendum;  idem  eciam  subcustos  singulis  septi- 
manis  duas  missas  animarum  in  altari,  quod  adhuc  in  ecclesia  nostra 
construi  faciet,  observabit  —  nos  autem  tarn  pium  factum  promovere 
affectantes  proprietatem  reddituum  septem  marcarum  prescriptorum 
ad  idem  officium  donavimus  presentibus  et  donamus,  redditus  eosdem 
cum  proprietate  ipsorum  eidem  officio  incorporando  et  perpetuo 
annectendo,  consensu  nostri  capituli  ad  hoc  concorditer  accedente. 
Ut  autem  hec  nostra  vendicio,  donacio,  incorporacio ,  annexio  per- 
petuo robur  firmitatis  optineant,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
raunimine  duximus  roborandam. 

Et  nos  Hinricus  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  Mers- 
burgensis  in  signum  nostri  consensus  sigillum  nostrum  apponi  fecimus 
huic  scripto. 

Testes  huius  sunt  honorabilos  viri  domini  Heinricus  prepositus, 
Wlradus  de  Bornis  et  Guncellinus  canonici  ecclesie  nostre  predicte, 
Fridericus  plebanus  in  Grimmis  et  Engelbertus  noster  notarius  et 
quam  plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  Mersburcli  anno  domini  M«.  CCC^XXV",  XMll". 
kalendas  Octobris. 

*  November  11.        "^  Juni  24, 


1825    September  30.  Merseburg.  765. 

Bischof  Gebhard  verkauft  mit  Zustimmung  des  Kapitels  den  Brüdern 
Nicolaus,  Johann  und  Albrecht  vier  Mark  Einkünfte  aus  der  Münze 
für  zwanzig  Mark  und  belehnt  sie  damit  zu  gesamter  Hand. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  201^  =  Nr  1550):  Perg,  2um  Teil  zerstört. 
2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei 
Schnitte  im  Bug  innren.  Geschrieben  vom  Not.  F.  Auf  dem  Rücken 
(s.  XIV):  De  1111'^"^  marcarum  moneta  und  von  jünf/erer  Hand :  Veoditis 
fratribus  ab  episcopo  Merseburgeusi.  —  Berbissdorff  IV  47  Nr.  311; 
Copialb,  ixm  1764  f.  20  Nr.  25. 

Gedr.  v.Medem  in  NMitth.II  405  Nr.  4  aus  ()r, 

Nos  Gheueh(ardus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  recognoscimus  publice  prof i- 1  tentes ,  quod  de  bona  voluntatc 
et  consensu  honorabiliuni  virorum  Henrici  prepositi  tociusque  capituli 
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nostre  ecclesie  vendidimu8  iusto  vendicionis  titulo  Nicholao*,  lohanni 
et  Alberto  fratribus  dictis  de  [..Jensen  nostris  fidelibus  quatuor 
marcarum  redditus  in  nostra  moneta  Mei*sburg  annis  singul[is  . .  jmque** 
anni  temporibus,  videlicet  in  nativitate  domini,  in  purificacione, 
dominica  Letare,  in  [festo  sanctojrum  Pliilippi  et  lacobi  apostolonim, 
in  festo  nativitatis  beati  lohannis  baptiste^  percipiondos  pro  [vi]ginti 
marcis  Vribürgensis  argenti ,  quam  peeuniam  ab  ipsis  integre  recepimus 
et  in  nostre  fec]clesie  usus  convertimus,  et  profectus  dictosque 
redditus  fratribus  prefatis  manu  coniuncta  ac  in  solidum  in  pheodo 
contulimus  iure  hereditario  perpetuo  possidendos,  tali  tarnen  oondicione 
interposita,  quod,  quandocumque  nos  vel  aliquis  nostrorum  successorum 
dictis  fratribus  pretaxatam  peeuniam  reddiderimus,  ex  tunc  prescripti 
redditus  ad  nos  et  ad  nostram  occlesiam  redibunt  liberi  et  soluti.  In 
huius  evidens  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigilio  iussimus 
roborari. 

Et  nos  Henricus  prepositus  totunique  capituium  ecclesie  Mers- 
burgensis  in  signum  n[ostri]  consensus  nostrura  sigillum  appendi 
fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  datura  Morsburch  anno  domini  M^  CCC°.  XXV*»,  XU. 
kall.  Octobr. 

(LS.)  (LS.) 

^  Dezember 25,  Februar 2,  Laetare,  Mail,  Juni 24. 


1325    Oktober  28.  766. 

Der  Canonicus  Ulrich  von  Ammendorf  giebt  der  Kirche  zum  Ersätze 
für  die  Insel  hei  Wengelsdorf  Einkünfte  in  Meusckau;  für  den  Bed 
verpflichten  sich  die  Canoniker  Otto  von  Reder  und  Ulrich  von  Getisa. 

Chart,  magn.  f.  30'    (Überschrift:    Donacio    domini    de    Amendorp    de 
redditibus  V  fert(onum)  et  I  lot(onis)  in  ^fuschow). 

Noverint  universi,  quorum  interost  sou  intoressc  poterit,  presen- 
cium  inspectores,  nos  Vlricum  de  Amendorp  Mersburgensis  ecclesie 
canonicum  insulam  quandara  sitam  in  proximo  Wendelstorp^  debero 
ad  dictam  ecclesiam,  ut  promisimus,  comparare;  ad  quod  facienduni, 
partibus  nostre  diligencie  sopius  intei-positis,  nostra  facultas  efficere 
non  suffecit,  frequencius  attomptant(os).  Ad  cuius  igitur  insule 
recompensacionem  seu  refusionem  V  fert(ones)  sitos  in  pago  seu  campo 
ville  Muschoye^  damus  dicte  ecclesie  cum  lotono,  cum  omni  pro- 
prietate,  quam  habuimus  bonis  in  eis.  No  super  premissls  dubium 
oriri  poterit,  nostrum  sigillum  presontibus  est  appensum. 

Et  nos  Otto  de  Redere  nee  non  Vlricus  de  Gusoye  sepe  dicte 
ecclesie  canonici  ad  peticionem  honorabilis  viri  domini  VIrici  de 
Amendorp  tres  lot(ones)  residuos  ad  comparandum  presentibus  obliga- 

*h  nachgetragen,        ^eiusdemque  oder  itemque? 
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Yimus.  In  cuiiis  rei  evidenciam  nostra  sigilla  presentibus  sunt 
appensa. 

Datum  anno  domini  millesirao  CCC°  XXV ^,  in  die  beatorura 
apostolonim  Symonis  et  lüde,  VK  kalendas  Novembris. 

*  Wohl  Wengelsdorf  bei  Corbetfia,  vgl.  Nr.  673.      '  MeuachaUj  a.  oben  Nr.  732. 


1326    Februar  24.  Merseburg.  767. 

Bischof  Gebhard  regelt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  finanziellen 
Verhältnisse  der  dem  Cistercienser -Nonnenkloster  Langendorf  incor- 
porierten  Kirche  zu  Groitzsch, 

Or.  Dresden  H.StA.  (Nr.  2357):  Perg.  2  Sp.  Fragtn.  (1.  B.  GebJiard; 
2.  Kapitel,  ganz  zerstört)  an  grünen  Seidenschnüren  dtwch  je  zwei 
Löcher  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  F.  Auf  dem  Rücken  (von  jüngerer 
Hand) :    Groyzs. 

Zur  Sache  vgl.  oben  Nr.  720.  721.  Die  hier  erwähnte  Urkunde  des 
Bischofs  Gebhard  ist  nicht  erhalten. 

Nos  Gheuehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
recognoscimus  publice  per  presentes  et  omnibus  hanc  litteram  |  inspec- 
turis  volumus  esse  notum,  quod  licet  aliquando  illustris  quondam 
princeps  dominus  Fredericus  Thüringorum  lantgravius,  Misnensis  et 
Orientalis  terrarum  marchio  dominusque  terre  Plisnensis  ins  patronatus 
ecclesie  in  Groytzs  nostre  dyocesis  monasterio  sanctimonialium  in 
Langendorf  Cysterciensis  ordinis  Nuemburgensis  dyocesis  dederit  et 
nos  ad  preces  prenotati  principis,  qui  ob  devocionem  et  in  remissionem 
suorum  peccatorum  de  rebus  patrimonii  sui  et  proprietatis  sue  eidem 
ecclesie  tantum  donare  et  addere  promisit,  quod  de  monasterio  predicto 
in  predicta  ecclesia  Groytzs  institueretur  certus  numerus  personarum, 
qui  ibidem  sub  competenti  provisione  prepositum*  fovere  posset  et 
deo  iugiter  famulari,  predictam  ecclesiam  de  consensu  nostri  capituli 
eidem  monasterio  incorporaverimus ,  confectis  et  datis  sub  sigillis 
nostris  desuper  instrumentis.  Tamen  quia  idem  marchio  voto  Toluntatis 
et  promissionis  sue  inperfecto  decessit^  nos  videntes  propter  exilitatem 
bonorum  ecclesie  supra  dicte  predictam  ordinacionem  ad  actum  con- 
ceptum  reduci  non  posse  et  rem  secundum  qualitatem  tempor(is)  esse 
variandam ,  habentesque  respectum  ad  paupertatem  monasterii  predicti, 
sie  duximus  variandum,  quod  prepositus  sepe  dicti  monasterii,  qui 
pro  tempore  fuerit,  personam  honestam  et  ydoneam  archidiacono  ad 
ecclesiam  in  Groytzs  presentabit,  cui  tantum  derelinquet  de  rebus 
ecclesie  eiusdem,  quod  in  ecclesia  predicta  comode  sustentari,  iura 
episcopalia  persolvere  possit  et  hospitalitatem  teuere,  alios  fructus  in 
usus  monasterii  predicti  pro  sue  voluntatis  libito  convertendos ;  quam 
etiam   personam  sie  per  ipsum  prepositum  presentatam  archidiaconus 

"prepaitum  Or, 


Digitized  by 


Google 


622  Urkuudenbuch  des  HochBtifU  Merseburg. 

de  cura  animarum  investiet,  contradictione  qualibet  semota,  ipseque 
prepositus  in  recompensam  synodaliura  archidiacono  predicte  ecclesie 
fertonem  usualis  argenti  annis  singulis  persolvet  nee  prepositus  eo 
soluto  ad  aliquid  aiuplius  teneatur,  orationibus,  secundum  quod  in 
privilegiis  super  incorporatione  confectis  continetur,  pleniiis  obser- 
vandis.  In  cuius  rei  testimonium  presens  instrumentum  eidem 
monasterio  dedimus  nostri  et  capituli  nostri  sigillorum  muniraine 
comnumitum.  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  doniini  Henricus 
prepositus,  Ylricus  cantor,  magister  Otto  de  Diskowe,  Guncellinus  de 
Brunswich  canonici  nostri;  nobilis  vir  Borchardus  senior  de  Scraplnwe 
frater  noster,  Heydenricus  Böse,  Vlricus  Bok  mÜTtos  et  alii  plurcs 
clerici  et  layci  fide  digni. 

Datum  Mersburch   anno   domini  M".  CCC".  XXYI",  VP.  kall.  Martii, 
pontificatus  nostri  anno  tercio. 

(S.)  (S.) 

» Markgraf  Friedricli  der  Freidige  f  13ä4  XI 16. 


1326    Mal  ei.  Bfindorf.  768. 

Oraf  Burchard  von  Mansfdd  verkauft  dem  Bischof  Gebhard  das 
Schloss  Karsdorf  samt  den    Gütern   in   Bunstorp  für   1100  Mark 

Silbers. 

Or.  Merseburg  D.A,  (Nr,  202):  Perg,  2  Sp,  Fragm.  (1,  Graf  Burchard 
der  Ältere;  2.  Oraf  Burchard  der  Jüngere)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Von  unbekannter  Hand.  Die  Schrift  nicht 
identisch  mit  Nr.  754,  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV) :  De  empcione  castri 
Karlßtorf.  |  No.  39.  X.  |  Karladorff  —  Berbissdarff  IV  48  Nr.  312. 

Gedr.  r.  Medem  in  v.  Ledebure  Allg.  Archiv  XVIII  60  und  Krühne  ÜB. 
der  Klöster  der  Grafschaft  Mansfeld  S.  440  Nr.  128  aus  Or. 

Zur  Sache  vgl.  Chron.  episc.  Merseb.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  196) :  Ipse 
edam  suis  temporibus  acauisivit  ecclesie  proprietatem  et  dominium 
castrorum  . .  Karlßtorf  (Karlstorff ).  —   Vgl.  auch  Nr.  856. 

No8  Borch(ardus)  dei  gracia  comes  in  Mansuelt  notum  esse  voliimus 
universis  tarn  presentis  temporis  |  quam  futuri,  quod  nos*  de  unanimi 
consensu  omnium  heredum  nostrorum  vendidimus  iusto  titulo  vendi- 
cionis  reverendo  ac  dilecto  domino  et  patruo  nostro  domino  Geueh(ardo) 
Merseburgensis  ecclesie  episcopo  pro  mille  et  centum  marcis  Yribur- 
gensis  aut  Stendalgensis  argenti  castrum  Karlstorp^  cum  omnibus 
iuribus,  proprietatibus,  terris,  possessionibus,  pascuis,  pratis,  vineis, 
molendinis,  aquis,  aquanim  decursibus,  viis  et  inviis,  silvis  nee  non 
cum  bonis  in  Bunstorp  ^  et  universis  ac  singulis  ad  dictum  castrum 
pertinentibus ,  sicuti  quondam  religiosi  viri  abbas  et  conventus  in 
Sieben  ordinis  Cistersigensis  in  sua  possessione  habuerunt^  volentes 
et  cum  nostris  heredibus  promittentes,  predictum  dominum  Geueh(arduni) 

*no8  über  der  Zeüe  nachgetragen. 
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3piscopum  patruum  nostrum  et  ecclesiani  Merseburgensem  pre  omnibus, 
miuscumque  dignitatis,  Status  aut  condicionis  extiterint,  warandare, 
renunciantes  omni  iure**  sive  actioni,  si  que  nobis  in  dieto  Castro  seu 
3onis  eiusdem  castri  corapetierint  vel  possent  competere  in  futuro. 
[n  cuius  rei  testimonium  sigilla,  videlicet  nostrum  et  dilecti  filii 
losti'i  Borch(ardi),  presentibus   sunt.®  Testes   huius  sunt  nobiles 

riri  domini  Albertus  burchgravius  de  Lisnik,.  ambo  fratres  de  Scraplow 
IOC  non  famosi  viri  Tecemannus  et  Conr(adus)  dicti  Bösen,  Olricus 
lictus  Bok,  Becemannus  de  Hiigendale.  Henr(icus)  dictus  Tekeritz  et 
Henr(icus)  dictus  Trost  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Actum  et  datum  Boyendorp  anno  domini  M«.  aC.C^  XXVl",  XU", 
kal.  lunii. 

(S.)  (S.) 

*  KarsUtrf,  Kr.  Quer  fürt.  ^Bunstorp,  nach  Krühtie  bei  Uummelbwrg  (jetzt 
wüst).  ■*  Die  curtis  in  KarlcHtoip  wird  sciwn  1209  im  Privileg  P.  Innocefiz  IIL 
'Krühne  a.  a.  0.  S.  399  Nr.  25)  als  im  Besitz  des  Klosters  Sittidtenbach  befindlich 
lenannt. 


1336    Juli  7.  Merseburg.  769. 

Bischof  Gebhard  incorporiert  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der 
FfarrJcirche  m  Pobles  eine  von  Ulrich  von  Üryeöu  geschenkte  halbe 
Hufe  daselbst, 

Or.  MeradMrg  D.  A.  (S.  SixH  Nr.  10):  Perg,  2  Sp,  (1.  B.  Gebhard; 
2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Öeschritben 
vom  Not.  F.  Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  Hec  littera  est  ecclesie  in 
Pobolos. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I^  72  Nr,  14  aus  Or. 

Nos  Gheuehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
aresentibus  recog- 1  noscimus  lucide  profitentes,  quod  honestus  vir 
V^lricus  de  Cryzou  sanis  mente  et  corpore  ac  de  consensu  et  bona 
roluntate  suorum  heredum  ad  ecclesiam  parrochialem  in  Poblos^  et 
id  altare  in  iam  dicta  ecclesia  de  novo  per  eum  edificandum  ob  dei 
reverenciam  et  sancti  Gangolfi  patroni  ibidem  dedit  et  irrevocabiliter 
egavit  dimidium  mansum  cum  omnium  suorum  proventuum  integritate, 
jitum  in  campis  ville  Poblos,  ita  sane  quod  in  qualibet  septimana  in 
3redicto  altari  per  preexpressum  Viricum  edificandum*  due  misse 
3um  speciali  memoria  subscriptorum  in  officiis  divinorum  perhenniter 
labeantur.  Quem  ad  manus  nostras  libere  resignavit  pro  anime  ipsius 
3t  Margarete  uxoris  sue  legittime  ac  parentum  suorum,  videlicet 
Bkhardi  et  Gysele  uxoris  eius  nee  non  Theoderici  filii  dicti  Ekiiardi, 
3t  heredum  suorum  remedio  salutari.  Cuius  proprietatem,  tam  pie 
ievocionis  beneficium  peramplius  promovere  cupientes,  spe  divine 
remuneracionis  ad  dictam  ecclesiam  libere  donavimus,  incorporavimus 


^  statt  iuri.        ^  es  fehlt  hier  offenbar  appensa.        ^so  Or.  statt  edificando. 
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et  incorporamus  perpetuo  per  presentes,  consensu  ad  hoc  honorabilium 
virorum  Henrici  prepositi  tociusque  ecclesie  nostre  capituli  imiformiter 
accedente.  In  cuius  rei  testimoniura  presentem  litteram  sigillo  nostro 
nostrique  capituli  tradidimus  roboratam. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M^'.CXXJ^XXVI,  nonas  lulii. 
(S.)  (S.) 

^  Fbbles ,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  U2. 


1326    Juli  20.  Merseburg.  770. 

Bischof  Gehhard  überträgt  mit  Zustimmung  des  KapUds  die  ßnf 
Probenden  von  dem  Kollegiatstift  S.  Thomas  auf  dem  Neumarkt  nack 
der  Pfarrkirche  Ä  Sixti  und  erhebt  diese  zum  KoUegiatsHfl. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Merstbwrg  D.  A.  (S.  SixH  Nr.  11): 

A)  Perg.  2  8p.  (l.B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  rot-grünen  Schnüren  durdi 
je  zwei  Löcher  im  Bug.  A  und  B  sind  geschrieben  wm  Notar  Wedekiitd 
von  Braunschtoeig  (s.  unten  Nr,  799  B).  Auf  dem  Bücken  (s.  XV):  Uivm 
translacionis  canonicorum  sancti  8ixti. 

B)  Berg.  28p.  wie  in  A.  Über  den  Schreiber  s.  A.  Auf  dem  Bücken 
(s,  X  V):  Littera  translacionia  ad  sanctum  Syzstum. 

Oit.  Wilmans  im  Archiv  XI  193  zu  Juni  20,  Gedr.  Förgtematm  w 
N,  Mitth.  /*  66  Nr.  13  aus  A. 

Zw  Sache  vgl.  Nr.  756. 

In  nomine   domini.     Amen.  Cum   pastoralem   deceat  sollici- 

tudinem,  utilitati  et  comodo  subditorum  inten dere,  maxime  in  hik 
que  divini  cultus  augmentum  et  salutem  respiciunt  animarum:  igitiir 
cum  nos  Gheuehardus  dei  gracia  episcopus  !  ecclesie  Mersburgensis* 
cum  consilio  et  consensu  nostri  capituli  olim  in  honorem  dei  et 
beatissime  matiis  eins  virginis  Marie  ac  sancti  Thome  CanthuariensL> 
in  novo  foro  Mersbürgh^  ecclesiam  eiusdem  ad  pias  preces  honorabilis 
viri  domini  Theoderici  nostre  ecclesie  quondam  decani  in  ecclesiam 
coUegiatam  erexerimus  et  idem  dominus  Theod(ericus)  quinque  pre- 
bendas  in  ea  creaverit,  ad  quas  nostra  auctoritate  ordinaria  quinque 
personas  instituit,  que  ibidem  recepte  sunt  in  canonicos  et  in  fratresK 
curaque  iidem  canonici  locum  illum  inhabitare  cepissent,  docuit  rei 
experiencia,  eundem  locum  ad  divinum  officium  excercendum  esse 
minus  aptum,  tum  quia  pro  collegio  canonicorum  ibidem  habendo 
ecclesia  stricta  nimis  et  arta  exstitit,  tum  quia  tempore  gwerrarum 
locus  ille  minus  munitus  est,  tum  quia  aquis  inundantibus  ibidem 
locus  minus  aptus  redditur  pro  edificiis  ibidem  coUocandis.  Causis 
huiusmodi  racionabilibus  moti  aliisque  causis  legitimis  cum  prepositi» 
et  capitulo  nostre  ecclesie  tractatu  et  deliberacione  diligenti  prehabitis, 
super    translacione    dicte    ecclesie    facienda    per    canonicos   nostros 

*  Mersburgensis  |  B.        ^Mersburgh  B. 
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presentes  capitulum  fuit,  ut  moris  est,  per  sentenciam  indictiim  et 
absentes  vocati.  In  quo  capitiilo  iidem  canonici  nostri  concorditer 
quatuor  elegerunt,  videlicet  Vlricum  decanum  Nuenburgensem, 
Theod(ericum)  de  Vrekenleue,  Ottonem  scolasticum,  Gunzeliniim 
nostrum  capellaniira,  ecclesie  nostre  canonicos,  quibus  commisemnt 
et  auctoritatem  dederunt,  ut  nobiscum«  de  dicta  translacione  tractatum 
haberent,  ita  quod  prepositus  ut  archydyaconus ,  scolasticus  et  cantor 
atque  capitulum  nostre  ecclesie  in  obvencione  ecclesie  sancti  Syxti  et 
in  aliis  iuribus  eorum  non  defraudarentur.  Unde  nos  Gheuehardus 
dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  cum  consilio  dictorum 
quatuor  canonicorum ,  dei  nomine  invocato,  collegium  quinque 
canonicorum  supra  dictorum  cum  omnibus  suis  iuribus,  redditibus, 
privilegiis,  honoribus,  proventibus  et  ordinacionibus  quibuscumque, 
prout  in  ecclesia  sancti  Thome  habuerunt,  per  nos  et  per  reverendum 
patrem  dominum  Hinr(icum)  episcopum  pie  memorie  nostrum  pre- 
decessorem  et  capitulum  suum*  nee  non  per  dominum  Hini'(icum) 
quondam  abbatem  et  capitulum  sancti  Petri  et  per  dominos  nostre 
ecclesie  canonicos  Vlr(icum)  decanum  Nuenburgensem,  Theod(ericum) 
de  Vrekenleue*,  Ludewicum  de  Nendorp  ipsi  collegio  ore  et  littera- 
liter  apropriatis,  datis  et  concessis*,  transferimus  et  transponimus  ad 
ecclesiam  sancti  Syxti  parrochialem  civitatis  Mersburgh%  attendentes, 
quod  in  ea  ecclesia  cessant  impedimenta  supra  dicta;  quam  ecclesiam, 
comodo  et  utilitate  canonicorum  consideratis,  coUegiatam  constituimus 
et  coUegiatam  esse  decernimus,  laudando  approbamus  et  presentibus 
confirmamus  perpetuis  temporibus  duraturam,  capituli  nostri  ad  hoc 
plenis  accedentibus  consilio  et  consensu;  volentes,  quod  canonicus 
ecclesie  nostre  catliedralis  installatus,  de  quorum  canonicorum  numero 
uni  ipsaoi  preposituram  sancti  Syxti  nos  et  nostri  posteri,  quando- 
cumque  eam  vacare  contigerit,  conferre  tenemur,  qui  vices  sacer- 
dotis,  prout  alii  canonici  sacerdotes,  ibidem  in  cantando  et  legendo 
per  suum  capellanum  observabit  et  canonicis  ecclesie  catliedralis 
viginti  duos  solides  in  feste  patronorum*  ministrabit,  habeat  allodium, 
quod  spectat  ad  ecclesiam^  sancti  Syxti,  cum  quatuor  mansis  solventibus 
singulis  annis  Septem  marcas,  cui  de  offertorio  et  redditibus  eiusdem 
ecclesie  a  canonicis  ibidem  in  subscriptis  temporibus  superaddi  debent 
undecim  marce,  videlicet  in  feste  penthecostes  due  marce,  in  assump- 
cione  beate  virginis^  due  marce,  in  communi  septimana^  due  marce, 
in  feste  nativitatis  Christi^  due  marce,  in  feste  pasche  due  marce,  et 
recipiet  quatuordecim  solides  in  feste  Walburgis  ^  et  in  feste  Michahelis  *^ 
quatuordecim  solides,  qui  dantur  de  areis  et  curiis  in  civitate;  quod 
offertorium  et  redditus  ecclesie  sancti  Syxti  prenotate  redditibus  et 
collegio     canonicorum     ibidem    annecti    decrevimus    et    presentibus 


^auctoritatem  dederunt  ut  nobiscum  auf  Basur  in  A. 
*  Syxti  parrochialem  civitatis  Mersburg  in  B  auf  Basw. 
auf  Rasur;  ad  dictam  ecclesiam  B. 
aewUebtMS.  d.  Pr.SAchMa  ZXXVI. 


*  Vrekl.  A  B. 
^ad  ecclesiam  in  A 
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annectimus  inter  ipsos  canonicos  dividendum.  Et  cum  dicte  decem 
et  octo  marce  debeant  esse  una  obvencio,  proiit  in  statuto  cathedralis 
ecclesie  desiiper  confecto  plenius  continetur,  nos  de  unanimi  consensu 
nostri  capituli  ex  ea  obvcncione  dignitatem  ordinamus  et  prepositiirani 
facimus;  cum  ecmm  in  dicto  statuto  cautum  sit,  quod  nullus  de  sex 
raaioribus  obvencioiübus  aliquam  habere  debeat  nisi  unam,  sie  nee 
iste  prepositus  ullam  de  dictis  obvencionibus  reeipiet,  sed,  si  receperit 
et  post  mensem  a  die  reeepcionis  computandum  siniul  retinuerit,  e.x 
tunc  penis  in  dicto  statuto  contentis  omnibus  subiacebit,  idenique 
prepositus  post  mortem  sepe  dicti  domini»  Tlieüd(erici)  et  quilibet  eius 
successor,  postquam  confirmatus  fuerit,  habebit  potestatoni  conferendi 
primam  prebendam  iramediate  vacantem  in  ecclesia  sancti  Syxti  et 
non  plus,  prout  sibi  videbitur  expedire;  qui  eciam  habebit  vocem  in 
capitulo ,  velud  alter  canonicus ;  personas  quoque  per  dictum  dominum 
Theod(ericum),  quamdiu  vixerit,  et  postmodum  per  nos  et  nostros 
successores  episcopos  presentandas  ad  osculum  reeipiet  sine  C4)ntra- 
dictione  in  canonicos  et  in  fratres.  Preterea  cum  per  addicionem 
offertorii  redditus  canonicorum  excrescant,  expedit,  quod  et  personarum 
numerus  augeatur,  unde  concedimus  auctoritatem  prememorato  doniinu 
Theod(erico),  duas  personas  instituendi  in  dicta  ecclesia  sancti  Syxti 
ad  redditus  excrescentos,  quas,  sicut  ad  alios  canonicatus  et  prebendas, 
quandocumque  eos  vel  eas  vacare  eontigerit,  vito  sue  temporibus 
presentabit,  ut  plenius  in  privilcgiis  conscriptis  desuper  continetur  ^'^ 
que  persone  in  prebendis  equalem  cum  aliis  canonicis  recipient 
porcionem,  excepb)  Vlr(ico)  ibidem  canonico^^  per  dominum  Vlr(icum) 
decanum  Nuenburgensem  et  dominum  Theod(ericum)  sepe  dictum 
ibidem  Institute,  qui  redditus,  quos  nunc  liabet,  sue  vite  temporibus 
pro  prebenda  divisim  reservabit,  sed  post  mortem  suam  sive  resigna- 
cionem  inter  redditus  alios  canonicorum,  eciam  si  emendati  sui 
redditus  fuerint,  remanebunt,  et  per  sepe  dictum  dominum  Tlieod(ericum) 
alia  persona  presentabitur ,  quam  in  canonicum,  sicut  ad  alias,  ad 
eandem  prebendam  recipient  et  in  fratiem,  cui  equalem  prebendam 
in  Omnibus  ministiabunt.  Decano  vero,  qui  curam  animarum  suscipiet, 
quem  prefatus  Theod(ericus)  ad  hoc  inter  canonicos  septem  constituerit^ 
qui  suos  canonicos  installabit  et  nomine  canonicorum  nobis  nostrisque 
successoribus,  preposito  quoque  nostre  ecclesie  racione  picbis  obedienciam 
faciet  eique  tamquam  archidyacono  synodalia  soivendo  omnemque  aliam 
iusticiam  exhibendo  do  prefato  offertorio,  sicuti  de  aliis  redditibus  pro- 
sentibus  et  accrescentibus,  sua  prebenda  racione  canon  icatus  et  alia  racione 
decanatus  largiatur,  sin  autem  aliquis  sanus  vel  eger  uni  vel  pluiibus 
racione  dicte  ecclesie  aliquid  legaverit  vel  assignaverit,  inter  omnes 
canonicos  dividetur;  decano  autem  si  quid  specialiter  legatum  fuerit 
vel  assignatum,  solus  habebit;  nichilominus  tarnen  de  aliis  legatis  seu 
assignatis,    prout  in   aliis   serviciis   et   proventibus,    equales   reeipiet 


^  fehlt  in  B. 
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porciones.  Decaniara  quoque  sepe  dictus  dominus  Theod(ericus),  sicut 
alias  prebendas,  in  quocumque  statu  fuerit  et  quandocumque  eam  vel 
oas  vacare  contigerit,  conferet  temporibus  sue  vite;  post  mortem 
autem  eiusdem  domini  Theod(erici)  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit, 
eandem  decaniam  conferet^  uni  ex  canonicis  sancti  Syxti.*  Adicimus 
itaque,  ut  viginti  sex  modii  siiiginis  de  communibus  redditibus 
canonicorum  per  divisores,  quos  domini  inter  se  eligent,  pro  pane 
scolarium  choralium  singulis  annis  perpetuo  ministrentur;  et  curia 
parroch(ialis)  cimiterio  adiacens  eisdera  choralibus  pro  comodo  assignetur, 
et  dicta  curia  erit  in  ordinacione  domini  Theod(erici)  prelibati  et 
decani  ibidem,  tunc  quando  scolaribus  aliud  coraodum  poterit  ordinari. 
Nee  erunt  ibi  scole,  sed  possunt  esse  duodecim  pauperes  scolares 
chorum  ibidem  frequentantes,  inter  quos  unus  aliis  cantabit  et  ipsos 
corriget  in  choro;  sub  potestate  et  iurisdicione  ordinaria  emnt  et  esse 
dobent  scolastici  ecciesie  cathedralis;  cantor  quoque  maioris  ecclesie 
liabebit  auctoritatem  corrigendi  ipsos,  quando  cum  canonicis  cathedra- 
libus  fuerint  in  processionibus  et  in  choro.  Et  nos  Gheueh(ardus)  dei 
gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  volumus,  si  aliquis  vel  aliqui 
([uocumque  modo  ..  prepositum,  ..  decanum  vel  canonicos  ecclesie 
sancti  Syxti  racionc  ipsius  ecclesie  inpugnaverit  vel  inpugnaverint, 
ipsis  asstare,  predictam  ordinacionem  et  ecclesiam  defendendo;  ad  quam 
defensionem  faciendam  prepositus,  qui  ibi  pro  tempore  fuerit,  mediam 
partem  dabit,  pro  altera  vero  parte  media  decanus  et  capitulum  de 
prebendis  eorum  sumptus  facient  expensarum.  NuUi  ergo  omnino 
hominum  hanc  nostre  concessionis,  translacionis ,  ordinacionis  et 
confirmacionis  atque  consensus  paginam  presentem  liceat  infringere 
aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  ac  beatorum  martyrum 
eins  Laurencii  et  lohannis  baptiste  ac  nostram  se  noverit  incursurum.'^ 
In  quorum  omnium  testimonium  nos  öheueh(ardus)  dei  gracia  episcopus, 
Hinricus  prepositus,  Otto  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie 
Mersburgensis  litteras  presentes  sigillorum  nostrorum  appensionibus 
fecimus  fideliter  communiri. 

Datum  et  actum  Mersburgh  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
vicesimo  sexto,  XIII".  kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Testes  huius  rei  sunt  venerabilis  pater  et  domini  religiosi  ordinis 
sancti  Benedicti  Hinr(icus)  abbas,  Nicolaus  prior,  Conradus  cellerarius, 
Hermannus  camerarius,  Otto  custos,  Theodericus  hospitalarius, 
Hermannus  cantor  monasterii  sancti  Petri  prope  muros  Mersburgh 
discretique''  dominus  Willekinus,  Albertus  de  Muchele,  magister 
Theodericus  executor  statutorum  consilii^  Magdebiu'gensis,  lohannes 
de  Ozmunde,  Hinr(icu8)  de  Blankenburch"*  maiores,  Conradus  de 
Ozzats,  magister  Gheuehardus  Carnifex,  magister  Sifridus,  lohannes 
dictus  Robel,  lohannes  de   Embeke   minores   vicarii  perpctui  ecclesie 


''  coferet  A.    '  Sixti  B.    ^  discretique  viri  B.    '  stuft  concihi.    "^  Blanken biirch  B. 
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Mersburgensis;  nobilis  quoque  vir  dominus  Burchardas  miles  senior 
de  Scraplowe  et  strennui  milites  Thidericus  pincerna  de  Wiczenburch", 
Thidericus  vicedominus  de  Appolde,  Bemardus  de  Vesten,  Viridis 
Bock,  Vlricus  Plüch,  Hinr(icus)  de  Pauendorp,  Bartholdus  de  Nocheliez, 
Heydenricus,  Libericus,  Albei-tiis,  Thezo*»  dicti  Bösen  et  quam  alii 
plwresP  clerici,  milites  et  famosi  famuli  fide  digni. 

(S.)  (S.) 

>  Vgl  Nr.  756,  »  Vgl  Nr,  711, 712,  »  Vgl.  Nr.  725.  734.  *  Augugi  10. 
'  August  15.  « Die  Woche  nach  Michaelis  (September  29),  '  Desember  25.  *  Mai  1. 
"^  September  29,  »«  Vgl.  Nr.  756.  "  Vlricus  de  Berkowe,  vgl.  Nr,  758.  '-Die 
Schlussfarmeln  tcie  in  *Nr.  756. 


1326    September  23.  Avignon.  77L 

Papst  Johannes  (XXIL)  providiert  Heinrick  uon  Hahenstedt  mit 
einem  Canonicat  in  Merseburg  und  reserviert  ihm  eine  Probende 
daselbst. 

Begistrum  lohamiis  XXIL,  Beg.  LXXXII  f.  40  Nr.  69  Born  Vat,  A.^ 

Vgl  Schmidt  JPäbstl.  Urk.  und  Beg.  I  184  Nr.  23t 

Nach  der  ß/r  Provisionen  üblichen  Kanzleiformel, 

[lohannes  episcopus  servus  servorum  dei]».  Dileeto  filio  Henrico 
de  Hakenstede  canonico  Mersoburgensi  salutem  fet  apostolicam  bene- 
dictionem].»  Sedis  apostoliee  cireunispecta  benignitas  eos  libenter 

gratia  sue  liberalitatis  attollit,  quibus  ad  id  propria  virtutum  merita 
fido  dignonim  affirmata  testimoniis  laudabiliter  suffragantur.  Volentes 
igitiir  tibi,  cui  de  vite  mimdicia,  lionestate  morum  aliisque  probitatis 
meritis  laudabiie  testimonium  perhibetur,  horum  intiütu  gratiam  facere 
specialem,  canonicatum  ecclesie  Merseburgensis,  in  qua  quatuor 
minores,  que  pueriles  dicuntur,  alie  vero  omnes  maiores  sive 
pinguiores,  ut  asseritur,  prebende  existunt*»,  -ciun  plenitudine  iuris 
canonici  apostolica  tibi  auctoritate  conferimus  et  de  illo  etiam  pro- 
videmus.  Prebendam  vero,  si  qua  in  oadem  ecclesia  vacat  ad  presens 
vel  cum  vacaverit,  quam  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad  hoc 
specialiter  constitutum  infra  unius  mensis  spacium,  postquam  tibi  vel 
eidem  procuratori  vacatio  illius  innotuerit,  duxeris  acceptandam,  con- 
ferendara  tibi  post  acceptationem  huiusmodi*'  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  donationi  apostoliee  reservamus,  districtius  inhibentes 
venerabili  fratri  nostro  . .  episcopo  et  dilectis  filüs  . .  decano  et  capitulo 
Merseburgensi  seu  illi  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quosin  eadem  ecclesia 
prebendarum  coUatio  vel  provisio  seu  quevis  alia  dispositio  pertinet 
communiter  vel  divisim,  ne  de  illa  interim  ante  acceptationem  eandem, 
nisi  postquam  eis  constiterit,  quod  tu   vel  procui-ator  predictus  iliam 

"Wiczenburch  B.        °Theczo  B.        Pplures  alii  B,        *naeh  der  Kansleir 
formd  ergänzt.        ^  existant  Beg.        ^  huius  Beg, 
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nolueritis*  acceptare,  disponere  quoquo  modo  presumant,  ac  decementes 
Gx  nunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Non  obstantibus 
de  certo  canonicorum  numero  et  quibuslibet  aliis  ipsius  ecclesie 
statutis  et  consuetudinibus  contrariis  et  illa  presertini,  que  in  eadem 
ecclesia  dicitur  observari,  quod  antiquiores  canonici  eiusdem  ecclesie 
habentes  aliquas  de  quatuor  prebendis  minoribus  seu  puerilibus  supra 
dictis  possint  pinguiores  seumaiores,  cum  vacaverint,  eiusdem  ecclesie 
optare  prebendas,  iuramento,  confimiatione  apostolica  vel  quacunque 
firmitate  alia  roboratis;  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis 
auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel,  ut  recipi- 
antiir,  insistÄUt:  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  canoni- 
catibus  et  prebendis  in  eadem  ecclesia  speciales  vel  de  beneficiis 
ecclesiasticis  in  Ulis  partibus  generales  nostras  vel  predecessorura 
nostrorum  Eomanorum  pontificum  aut  legatorum  sedis  predicte 
literas  impetrarint,  etiam  si  per  easad  inhibitionem ,  reservationem  ®  et 
decretum^  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus  preter- 
quam  auctoritate  nostra  in  ecclesia  ipsa  receptis  vel  prebendas 
expectantibus  in  eadem  te  in  ipsius  prebende  assecutione«  volumus 
anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  prebendarum 
et  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari;  aut  si  eisdem  episcopo, 
decano  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab 
eadem  sit  sede  indultum ,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius 
minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint,  quodque  de  canoni- 
catibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  ac  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad 
eorum  coUationem,  provisionem**  seu  quamcunque  aliam  dispositionem 
coniunctim  vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  literas 
apostolicas  non  facientes^  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  Indulte  huiusmodi"  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia 
generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat,  per  que  presentibus 
non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus  huius  nostre  gracie 
impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto 
teuere  habenda  sit  in  nostris  literis  mentio  specialis;  seu  si  presens 
non  fueris  ad  prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus 
eiusdem  ecclesie  solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua  per 
procuratorem  ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesseris,  corpora- 
liter  illud  prestes;  aut  quod  in  sancti  Nicolai  Magdeburgensi  canoni- 
catum  et  prebendam  et  in  Cycensi  ecciesiis  canonicatum  sub 
oxpectatione  prebende  et  parrochialem  ecclesiam  in  Louburch^  Nuen- 
burgensis  et  Brandeburgensis  diocesis  nosceris  obtinere,  quodque 
super  canonicatu  maioris,  de  quo  sub  reservatione  prebende  vacantis 
vel  vacature  per  nos  et  prepositura  curata  sancti  Pauli  ecclesiarum 
Halber8taden(sium),  de  qua  auctoritate  apostolica  tibi  provisum  existit, 


**volueriti8  Beg.      ^reservatam  Beg.      ^decretam  Reg.      ^assecutionem  Eeg. 
^  provisum  Beg.        *  factam  Beg. 
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nosceris  litigare.  Niilli  ergo  [oninino  hominum  liceat  liano 
paginanij'^  nostre  collationis,  provisionis,  reservationis,  inhibitionis  et 
constitutionis  infr(ingere)  [vel  ei  ausu  temerario  contxaire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorura  eius  se  noverit  incursurum].^ 

Datum  Avinione  Villi,  kalendas  Octobris  [pontificatus  nostri]"^ 
anno  iindecimo. 

'  Dttse  und  die  folgenden  Abschriften  aus  den  päpstlicJten  Registern  verdanlun 
ivir  den  Herren  vom  Kgl.  Freuss.  historischen  Institut  in  Rom,  Leider  sind  sie 
durch  zahlreiche  grobe  Lesefehler  entstellt;  ich  zweifle,  dass  hier  i*nd  da  so  in  den 
Registern  steht.        ^  Loburch,  Kreis  Jerichoio,  vgl  Schmidt  a.  a.  0. 1 139  Nr.  141. 


1326    September  23.  Avignon.  772. 

l^apst  Johamies  {XXILJ  beauftragt  den  Bischof  von  Uildesheim, 
den  Decan  zu  Zeitz  und  den  Scholasticus  0U  Toul,  den  Heinrich 
von  Hakenstedt  in  das  ihm  verliehene  Cananicat  zu  Merseburg  ein- 
zuführen. 

Registrum  lohannis  XXIL,  Reg.  LXXXIl  f  41  zu  Nr.  69  Rom  Vat,  A.' 

Die  Urkunde  ist  das  Krecutorium  zu  Nr.  771  und  schliesst  sich  im 
Registrum  mit  In  eodem  modo  unmittelbar  an  die  Haupturkunde  an.  — 
Nach  der  ständigen  Kanzleiformel  verfasst. 

[lohaimes  episcopus  servus  servomm  dei].*  Venerabili  fratri  .. 
episcopo  Hildesnensi^  et  dilectis  filiis  .  .  decano  Cycensis^  Nueiii- 
burgensis  diocesis  ac  ..  s(^ülastieo  Tullensis**  ecclesiarum  salutem  [et 
apostolicam    benedictionen)|.^  Sedis   R{>ostolice   cireumspecta  beniguitaä 

etc.  usque^  noscitur  litigare.  Quoeirca  mandamus,  quatenus  vos  vel 
duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  eundem  Henricum 
vel  procuratorem  suum  eius  nomine  ex  nunc  auctoritate  nostra  in 
dicta  ecclesia  Merseburgensi  recipi  faciatis*  in  canonicum  et  in  fratreni, 
stalle  sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudine 
iuris  canonici  assignatis,  prebendam  per  nos  in  eadem  ecclesia,  ut 
premittitur,  reservatam,  si  tempore  huius  nostre  •  reservationis  vacabat 
ibidem  vel  postea  vacavit  aut  cum  eam  vacare  eontigerit,  prefato 
Henrico  vel  procuratori  suo  pro  eo  post  acceptationem  predictam  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eadem  auctoritate  conferre  et  assig- 
nare  curetis,  inducentes  enm  vel  dictum  procuratorem  pro  ipso  in  corpo- 
ralem  possessionem  huiusmodi^  prebende  ac  iurium  et  pertinen(tiarum) 
ipsius  et  defendentes  inductum  sibique  faciontes  de  ipsorum  canonicatus 
et  prebende  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus^  et  obventionibus 
universis  integre  responderi.  Non  obstantij^us  omnibus  supra  dicfeis ;  seu 
si  eisdem  episcopo,  decano  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  commimiter 
vel  divisim  a  prefata  sede  indultum  existat,  quod  interdici,  suspendi 

^  Nulli  ergo  etc.  JJcy/.  '  infringere  etc.  Reg.  '"  ergänzt  nach  der  Kanzlei- 
formet.  "  In  eodem  modo  Reg.  ^  ergänzt  nach  der  Kanzleiformel,  ^  s.  Nr.  771. 
^facientes  Reg.        ^vestre  Reg,        ^ huius  Reg,        ^redditibus  pro  iure  Reg, 
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ot  exconimunicari  non  possint  per  literas  apostolicas  non  facientes** 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indulto  huiusmodi^ 
nientioneni;  contradictores  auctoritate  nostra  [per  censuram  ecclesi- 
astieam,  appellatione  postposita,  compescendo].* 

Datum  [Avinione  Villi,  kalendas  Octobris  pontificatus  nostri  anno 
undecimo].'' 

^  Vgl  Nr.  771  N.  1.  '  Bischof  Otto  IL  wn  Hüdesheim  1319-^1331,  »  Wohl 
Decan  Heinrich  von  Zeitz.  *  Magister  Jacob  ron  Modena ,  Scfiölasticua  von  Toul, 
vgl  Schmidt  Päbstl  ürk.  wid  Beg.  I  187  Nr.  241. 


1326    September  23.  Avignoii.  773. 

Papst  Johannes  (XXII.)  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg,  den 
Propst  zu  Zeitz  und  den  Scholasticus  von  Toul\  den  mit  Canonicat 
■  und  Probende  in  Stendal  providierten  Heinrich  von  Uakenstedt  den 
Jüngern  daselbst  einzuführen, 

Segistntm  lohannis  XXIL,  Beg.  LXXXII  f.  41  Nr.  71  Born  Vat.  Ä, 
Vgl.  Schmidt  Päbstl.  ürk.  und  Beg.  I  185  Nr,  232. 
*  Magister  Jacob  van  Modena,  vgl.  Nr.  772  N.  4. 


1326    September  23.  Avignon.  774. 

Papst  JoJiannes  (XXII.)  ermächtigt  den  liisdwf  Gebhard^  das  vmi 
dem  Canonicus  Ulrich  von  Ammendorf  wegen  Pluralität  der  Benefizien 
aufgegebene  Amt  des  Thesaurars  einer  geeigneten  Person  zu  über- 
tragen. 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Beg.  LXXXII  f.  157  Nr.  377  Born  Vat.  .4.» 

Vgl  Schmidt  Pühstl  ürk.  wnd  Beg.  I  185  Nr.  233. 

Nach  der  regelmässigen  Kanzleiformel  verfasst. 

[lohannes  episcopus  servus  servorum  dei].*  Venerabili  fratri 
(Jeuehardo  episcopo  Merseburgonsi  salutem  [et  apostolicam  benedic- 
tionem].*  Personam  tuam  claris  tiüs  exigentibus  meritis  sie  volumus 
specialiter  bonorare,  ut  per  honorem  tibi  exhibitum  alii  valeas  pro- 
videre.  Cum  itaque,  siciit  ex  parte  tua  fuit  expositum  coram  nobis, 
thesauraria  eoclesie  tue  Merseburgensis,  cuius  redditus  et  proventus 
sex  marcharum  argenti  valorem  annuum  non  excedunt,  quam  dilectus 
filius  Ulricus  de  Amendorp,  olim  ipsius  ecclesie  thesaurarius,  obtinuit 
in  eadem  quamque  idem  Ulrieus  iuxta  tenoreni  constitutionis  super 
pluralitate  dignitatum,  personatuum  et  officiorum  ac  aliorum  bene- 
ticiorum  ecclesiasticorum ,   que  absque  dispensatione  legitima  obtineri 


'^factam  Beg.        *  nostra  etc.  Beg.        ^  Datum  ut  supra  Beg.,  ergänzt  wacÄ 
JVr.  771.        *  n(ich  der  Kanzleiformel  ergänzt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


632  ürkupdenbuch  des  Hochstifls  Mereeburg. 

non  poterant  ab  eis,  qui  ea  etiam  alias  ex  dispensatione  apostolica 
obtinebant,  in  certis  casibus  dimittendorum  dudum  a  nobis  edite 
omnino  dimisit,  vacare  noscatur  ad  presens,  nos  attendentes,  quod 
de  ipsa  thesauraria,  si,  ut  premittitiir ,  vacat,  nuUus  preter  nos  hat" 
vice  disponere  potuit  neque  potest,  pro  eo  quod  nos  per  Constitutionen! 
eandem  oranes  dignitates,  personatus  et  officia  ceteraque  beneficia 
ecclesiastica,  que  vigore  constitutionis  eiusdem,  ubicunque  vacaro 
contingeret,  dispositioni  nostre  ac  sedis  apostolice  reservantes  decre- 
vimus  ex  tunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscumquc 
quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari, 
fratemitati**  tue  providendi  hac  vice  auctoritate  apostolica  de  dicta 
thesauraria  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  si  per  Constitu- 
tionen! eandem  vacat,  persone  ydonee,  de  qua  tibi  videbitur,  etiam 
si  alia  beneficia  ecclesiastica  sine'  cura  persona  ipsa  obtineat,  ac  indu- 
cendi*  personam  eandem  vel  procuratorem  suum  eius  nomine  per  te 
vel  alium  seu  alios  in  corporalem  possessionem  thesaurarie  iuriumque 
et  pertinentiarum  predictorum  et  defendendi  inductam,  amoto  ab 
eadem  thesauraria  quolibet  detentore,  ac  faciendi  personam  ipsam  vel 
procuratorem  suum  pro  eo«  ad  thesaurariam  ipsam,  ut  est  moris, 
admitti  sibique  de  ipsius  thesaurarie  fructibus,  redditibus,  proventibus, 
iuribus  et  obventionibus  universis  integre  responderi,  contradictores 
per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  postposita*^,  compescendo.  Non 
obstantibus  quibuscunque  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie 
contrariis,  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  quacunque  firmitate 
alia  roboratis;  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  digni- 
tatibus  vel  pei*sonatibus  seu  ofiFiciis  in  eadem  ecelesia  speciales  vel  de 
beneficiis  ecclesijisticis  in  illis  partibus  generales  nostras  vel  pre- 
decessorum  nostrorum  Romanorum  pontificiun  vel  legatorum  dicte 
sedis  literas  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem,  reservationem 
et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus 
personam  eandem,  si  dicta  thesauraria,  ut  premittitur,  vacat,  in 
assecutione  thesaurarie*  ipsius  volumus  anteferri,  sed  nuUum  per  hoc 
eis  quoad  assecutionem  dignitatum  vel  personatuum  seu  officiorum 
aut  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari:  seu  si..  episcopo,  qui 
est  pro  tempore,  et  dilectis  filiis  capitulo  Merseburgensi  vel  quibus- 
vis  aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  indultum,  quod 
ad^  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur  et  ad  id 
compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint 
vel  quod  de  dignitatibus  aut  pereonatibus  seu  officiis  ipsius  ecclesie 
vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collationem  vel  provisionem 
seu  quamvis  aliam  dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibus 
nequeat  alicui  provideri  per  literas  apostolicas  non  facientes*  plenam 
et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi^  mentionem,  et 


^  serenitati  Beg.      ^  sive  Beg.      ^  inducendo  Reg,      ^  ea  Reg,      '  preposita  Reg, 
^  thesaurie  Reg.        ^  fehlt  im  Reg.        *  f  actam  Reg,        ^  huius  Reg. 
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qiialibet  alia  prefate  sedis  indulgentia  generali  vel  special!,  ciiiiis- 
cunique  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel 
totaliter  non  insertam  effectus  earum  irapediri  valeat  quomodolibet 
vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris 
literis  mentio  specialis;  seu  si  persona  ipsa  presens  non  hierit  ad 
prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie 
Merseburgensis  solitura  iuramentum ,  dummodo  in  absentia  sua  per 
procuratorera  ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesserit,  corpora- 
liter  illud  prestet,  plenam  et  liberam  concedimus  tenore  presentium 
facultatem.  Nos  enim,  si  dicta  thesauraria,  ut  premittitur,  vacat 
irritum,  prout  est,  decernimus^  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quos- 
cunque  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatum  forsan 
est  hactenus  vel  imposterum  contigerit  attemptari. 

Datum  Avinione  vmi.  kalendas  Octobris  [pontificatus  nostri]"* 
anno  undecimo. 

*  Ä  JVr.  771  N.  1. 


1326    September  23.  Avignon.  775. 

Ta/pst  Johannes  (XXIL)  ermächtigt  den  Bischof  Gebhard,  die  Pfarre 
8.  Sixti,  die  der  bisherige  Inh(d)er  Ul/ridh  von  Ammendorf  wegen 
Pluralität  der  Benefiisien  aufeugeben  gehalten  sei,  einer  geeigneten 
Person  zu  übertragen. 

Beffistrum  litter.  8.  Sixti  f.  54*  (Überschrift:  De  vacacione  ecclesie  s.  Sixti 
Mere(eburgen8i8)  fS]  und  f.  55  *  im  Transmmt  von  1327  IT  25  (8.  Nr.  801) 
fTrJ  =  BerbissdorffVIII  Nr.  16  imd  Mersd).  Urk.  I  437.  —  Eegistrum 
lohannis  XXU.,  Beg,  LXXXII  f.  178  Nr,  438  Bern  Vat.  Ä.  [Beg.].' 

Vgl.  Schmidt  PäbsU.  Urk.  und  Beg.1 185  Nr,  234, 

Die  Urkunde  stimmt  zum  grossen  Teil  wörtlich  üherein  mit  Nr.  774.  Die 
Monatsangabe  in  den  Vaticanischen  Begistem  beruht  offenbar  auf  einem 
Irrtum  des  Begistrators, 

Johannes  episcopus  servus  servorum  dei.*  Venerabili  fratri  Geue- 
liardo*»  episcopo  Merseburgensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.*' 

Peticio  tua  nobis  exhibita  continebat,  quod*  parrochialis  ecclesia 
sancti  Sixti  Merseburgensis,  cuius  fructus,  redditus  et  proventus 
quatuordecim  marcarum  argenti  valorem  annuum  secundum  taxa- 
(»ionem«  decime  non  excedunt,  ex  eo  vacat  ad  presens,  quod  dileetus 
filius  Vlricus  de  Amendorp,  olim  rector  eiusdem  ecclesie  sancti  Sixti, 
ecclesiam  ipsam  ^  una  cum  archidiaconatu  ecclesie  Merseburgensis 
curam  animarum  habente  post  et  contra  constitucionem  nostram  super 
pluralitate  dignitatum,  personatuum  «f  et  beneficiorum  ecclesiasHcorum, 
(|ue  absque  dispensacione  legitima  obtineri  non  poterant  ab  hiis,  qui 

'  decrevimua  Beg.  ™  nach  der  Kanzleiformel  ergänzt,  "  lohannes  —  dei 
fchU  im  Beg.  ^  Geuehardo  fehlt  im  Tr,  ^  et  apostolicam  benedictionem  fehlt 
im  Beg,       **  quod  per  Tr.       *  taxam  Beg,       ^  ipsam  fehlt  S.       ^  personarum  S. 
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(^a  ociani^  t\]mn  (^x  dispensaciono  le^tinia*  obtinebant,  in  oei-tis  ea^iibus 
dimittondorum  dudum  a  nobis  oditam  retinero  presumpsit,  non  enrans 
illam  in  tuis  manibiis  dimittere,  prout  iuxta  constitntionora  tonebatur 
oandom.  Cum  itaqiie  de  dicta  ecclesia,  si,  iit  premittihir,  vacat, 
millus  preter  nos  hac  vice  disponore  possit,  pro  eo  qiiod  nos  per 
(^onstitucionem  prediotani  omnes  huiusmodi  eoclesias  ceteraqne  bene- 
fioia  ecclesiastica,  quo  vig^ore  constitucionis  ipsius  vacare  contingeret*'. 
disposicioni  nostre  et  sedis  apostolice  reservantes  decrevimns  ex  tunc 
iiTitum  et  inane,  si  secus  super  hoc  a  quoquam  quavis  auctoritato 
seiontor  vel  ignoranter  contingeret  attemptari:  nos  personam  tuani 
ob  tnorum  exigenciam  moritorum  honorare  volentes,  iit  per  honorem 
tibi  oxhibitnm  alii  valeas  graciam  impei-tiri\  fratemitati*  tue,  de  qua 
plenam  in  domino  fidiioiam"  obtinemus,  conferendi**  hao  vice  auctori- 
tate  apostolica  predictam  ecclosiam  sancti  Sixti,  si  vocatis,  qui  fnerint 
evocandi,  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  tibi 
constiterit,  quod,  utP  premittitur,  occlesia  ipsa  per  constitucionem 
vacat  eandem,  cum  omnibus  iuribus  et  peiidnenciis  suis  persone 
ydonee,  de^  qua  tibi  videbitur,  eciam  si  persona  ipsa  alia  beneficia 
ecclesiastica  sine  cura  obtineat,  ac  indncendi  per  te  vel  alium  seu 
alios  personara  eandem  vel  prociiratorem  suum.  eius  nomine  in' 
corporalem  possessionem  ecclesie  ac  iuriuni  et*  pertinenciarum*  pre- 
dictorum  et  defendendi  inductam,  amoto  exinde  dicto  Vinco  et  quolibet 
alio  illicito  detentore,  sibique  faciendi  de  ipsius  ecclesie  fructibus, 
redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obvencionibus  universis  integre 
responderi,  contradictores  auctoritato  nostra,  appcllacione  postposita, 
compescendo.  '  Non  obstantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi 
faciendis  de  ecclesiis  huiusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis'*  in 
illis  paitibus  speciales  vel  generales  nostras  vel  predecessorum  nostrorum 
Romanorura  pontificum^  v^el^  legatorum  dicte  sedis  litteras  impetrarint 
eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem*,  reservacionem  et  decretum  vel 
alias  quomodolibet  sit  procossum^,  quibus  omnibus  personam  eandem, 
si  dicta  ecclosia,  ut  premittitur,  vacat,  in  assecuciono  ipsius  ecclesie 
voluraus*  anteferri,  sed  nullum**  per  hoc  eis  quoad  assecucionem 
ecclesiarum  et  aliorum  ecclesiasticorum  beneficiorum*'**  preiudiciuni 
generari;  seu*<^  si  episcopo  Morsoburgensi ,  qui  est  pro  tempore,  aut 
quibusvis**  aliis  communitcr  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  indultum, 
(juod  ad  recepcionem  vel  provisionem  alicuius  minirae  teneantur  et 
ad  id  compolli  aut  (juod  interdici,  suspendi  vel  excommiinicari  non 
possint,  vel  quod  de  ecclesiis  huiusmodi  aut*^®  aliis  beneficiis  ecclesias- 
ticis    ad    eorum    coUacionem    vel    provisionem    seu    quam  vis    aliani 


^  eciam  ea  Tr,         '  extra  dispensacionem  legitimam  2V.         ^  contioget  Reg. 
^  impartiri   lüg.  "'  tserenitati   Jif(j.  "  plenam   fiduciam    in   domino    Bep. 

"coferendi  Ä.IV.  ''prout  TV.  ' '^  et  de  Reg.  '  in  feUt  S.  *  et  fehlt  S. 
^  pertineoiarum  S.  "  occliasticis  5'.  ^'  potificum  S.  ^''  aut  Tleg.  ^  adhibicionem  S.  Tr, 
^  expressum  S.  '  volumus  fehlt  S.  ^^  nuili  Tr.  ^^  beueficiorum  ecclesiasti- 
corum Tr.        ^^sed   Tr,        *^^  quibquibus  suis  S.        ^Ye\  Reg. 
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disposicionem  coniimctim  Tel  separatim  spectantibus  nulli  valoat  pro- 
vidori  per  litteras  apostolicas  non  facientes^^  plenam  et  expressara  ac»^ 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  Imiusmodi  mencionem,  et  qualibet 
alia  prefate  sedis  indulgencia  generali  vel  special!,  cuiuscuraquo 
tenoris  existat**\  per  quam  presentibus  non  expressani  vel  totaliter 
non  insertam  effectus  earum"  irapediri  valeat  quomodolibet  vel 
diffeni^^,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris 
meneio  specialis,  plenam  et  liberam  ooncedimus  tenore"  presencium 
facultatem.  Nos  enim,  si  prefata  ecclesia  sancti  Sixti,  ut  premittitur, 
vacat,  prout  est,  irritum  decemimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  per 
(luoscumque  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatum 
forsan  est  hactenus  vel  imposterum"^  contigorit  attemptari. 

Datum  Avinione  Villi."'*  kal.  Octobr.^  pontificatus  nostri^^p  anno 
undecimo. 

*  Vgl  oben  Nr,  771  N.  1. 


1326    September  23.  Avlgnon.  776. 

Fapst  Johannes  (XXII,)  ermächtigt  den  Bischof  Gebhard,  das  mit 
der  Pfarre  8.  Sixti  verbundene  Archidiaconat,  das  der  bisherige 
Inhaber  Virich  von  Ammendorf  tvegen  Fluralität  der  Benefieien 
aufzugeben  gehalten  sei,  einer  geeigneten  Person  zu  übertragen. 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Beg.  LXXXII  f.  179  Nr.  44Ö  Born  Vat,  A.' 

Vgl  Schmidt  Päbstl  ürk.  und  Beg,  1 186  Nr,  235, 

Zur  Sache   vgl  Nr.  775,  mit  der   die  vorliegende   Urkunde   zum  guten 
Teü  wörtlich  übereinstimmt 

[lohannes  episcopus  servus  servorum  dei].*  Venerabili  fratri 
Gevehardo  episcopo  Morseburgonsi  salutem  [et  apostolicam  bene- 
dictionem].*  Petitio    tua   nobis   exhibita   continebat,   quod   archi- 

(liaconatus  ecdcsie  tue  Merseburgensis,  cui  cura  imminet  animanim 
ot  cuius  redditus  et  proventus  quinque  marcharum  argenti  valoreni 
annuura  non  excedunt,  ex  eo  vacat  ad  presens,  quod  dilectus  filius 
ülricus  de  Amendorp,  olim  archidiaconus  dicte  ecclesie  Merseburgensis, 
archidiaconatum  ipsum  una  cum  parochiali  ecclesia  sancti  Sixti 
Merseburgensi  post  et  contra  constitutionem  nostram  super  pluralitate 
ilignitatum,  personatuum  et  beneficiorum  ecclosiasticorum,  quo  absquo 
<lispensatione  logitima  obtinori^  non  poterant  ab  hiis,  qui  ea  otiam  alias 
ex  dispensatione  apostolira  obtinebant,  in  certis  ca^ibus  dimittendorum 
«lud um  a  nobis  editam  retinere  presumpsit,  non  curans  illum  in  tuis 
iiianibus    dimittere,    prout   iuxta    constitutionem    tenebatur    eandeni. 


^  factum  Be(j.  ^«^  ac  fehlt  Tr.  ^^  existat  fehlt  Tr.  "  eoruin  S.  ^^  defferri  S. 
'»  tenore  fehlt  Tr.  '""'in  posterum  Tr.  '"^  VIll".  Tr.  '^^ Decembris  Befi. 
i*»*  pontificatus  nostri  fMt  im  Beg.  ^nach  der  Kanzleiformel  ergänzt,         ^'ob- 

tiiiere  Beg. 
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Cum  itaque  de  dicto  archidiaconatu,  si,  ut  premittitur,  vacat,  nullas 
preter  nos  hac  vice  disponere  possit  pro  eo  quod  nos  per  constitutionem 
eandeni  omnes  dignitatos,  personatus  et  officia  ceteraque  beneficia 
ecclesiastica ,  que  vigore  constitutionis  ipsius  vacare  contingeret, 
dispositioni  nostre  et  sedis  apostolice  reservantes  decrevimus  ex  tuno 
irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritato 
scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari:  nos  personam  tuani  ob 
tuorum  exigentiam  meritorum  honorare  volentes,  ut  per  honorem  tibi 
oxhibitum  aliis  gratiam  valeas  impartiri,  fratemitati*^  tue,  de  qua 
plenam  in  domino  fidu(*iam  obtinemus,  conferendi  hac  vice  auctoritate 
apostolica  predictum  archidiaconatum,  si  vocatis,  qui  fuerint  evocandi, 
simpliciter  et*  de  piano  sine  strepitu  etfigura  iudicii  tibi  constiterit,  quod, 
ut  premittitur,  idem  archidiaconatus  per  constitutionem  vacat«  eandenu 
cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  persone  ydonee,  de  qua  tibi 
videbitur,  etiam  si  persona  ipsa  alia  beneficia  ecclesiastica  sine  cura 
obtineat,  ac  inducendi  per  te  vel  alium  seu  alios  personam  eandem 
vel  procuratorera  suum  eins  nomine  in  corporalem  possessionem  arohi- 
diaconatiLS  et  iurium  et  pertinentiarum  predictorum  et  defendendi 
inductam,  amoto  exinde  dicto  ülrico  et  quolibet  alio  illicito  detentore, 
faciendi  quoque  personam  huiusmodi  vel  procuratorem  suum  ipsius 
nomine  ad  archidiaconatum  predictum,  ut  est  moris,  admitti  sibique 
de  ipsius  archidiaconatus  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et 
obventionibus  universis  integre  responderi,  contradictores  auctoritate 
nostra,  appellatione  postposita,  compescendo.  Non  obstantibus  quibus- 
cimque  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie  Merseburgensis 
contrariis,  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  quacunque  firmitate 
alia  roboratis;  seu  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de 
dignitatibus  vel  personatibus  seu  officiis  in  eadem  ecclesia  speciales 
vel  de  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  nostras  vel 
predecessorum  nostromm  Romanorum  pontificum  vel  legatorum  dicte 
sedis  literas  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem,  rescrva- 
tionem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus 
Omnibus  personam  eandem,  si  dictus  archidiaconatus,  ut  premittitur, 
vacat,  in  archidiaconatus  a.ssecutione  ipsius  volumus  anteferri,  sed 
nullum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  dignitatum,  personatuum  seu 
officiorum  aut  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari;  seu  si  .. 
episcopo,  qui  est  pro  tempore,  et  dilectis  filiis  capitulo  Merseburgensi 
vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  indultimi, 
quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantnr  et  ad 
id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non 
possint,  vel  quod  de  dignitatibus  aut  personatibus  seu  officiis  ipsius 
ecclesie  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  coUationem  vel 
provisionem  seu  quamvis  aliam  dispositionem  coniunctim  vel  separatim 
spectantibus    noqueat    alicui    provideri    per    literas    apostolicas    non 


^  »erenitati  Betf.        *  et  fehlt  im  Reg,        ®  vacet  Beg, 
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facientes'  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte 
huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali 
vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non 
expressam  vel  totaliter  non  insertara  effectus  earum  impediri  valeat 
([uomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit 
in  nostris  literis  mentio  specialis;  seu  si  dicta  persona  presens  non 
fuerit  ad  prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  eius- 
ilem  ecclesie  Merseburgensis  solitum  iuramentum,  dummodo  in  ab- 
sentia  sua  per  procuratorem  ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsaiu 
accesserit,  corporaliter  illud  prestet,  plenam  et  liberam  concedimus 
tenore  presentium  facultatem.  Nos  enim,  si  dictns  archidiaconatus, 
ut  premittitur,  vacat,  iiritum,  prout  est,  decemimus*  et  inane,  si  secus 
super  hiis  per  quoscunque  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
attemptatum  forsan  est  hactenus  vel  imposterum  contigerit  attemptari. 

Datum  Avinione  Villi,  kalendas  Octobris  [pontificatus  nostri]**  anuo 
undecimo. 

'  Vgl  oben  Nr.  771  N.l. _ 


1326    September  23,  Avlgnon.  W. 

Papst  Johannes  (XXIL)  ermächtigt  den  Bischof  Gebhard,  das  von 
dem  bisherigen  Inhaber  Dietrich  von  Freckleben  wegen  Pluralität  der 
Benefizien  aufgegebene  Decanoit  einer  geeigneten  Person  bu  über- 
tragen, 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Reg.  LXXXII  f.  179  Nr.  439  Born  Vat.  A.' 

Vgl.  Schmidt  Päbgtl  Urk,  tmd  Beg.  1 186  Nr.  236. 

Gleich  den  Nr.774 — 776  nach  derselben  Kamleiformel  verfasst, 

[lohannes  episcopus  servus  servorum  dei].*  Venerabili  fratri  Geue- 
hardo  episcopo  Merseburgensi  salutem  [et  apostolicam  benedictionem].* 

Personam  tuam  claris  tuis  exigentibus  meritis  sie  desideramus 
specialiter  Honorare,  ut  per  honorem  tibi  exhibitum  aliis  valeas  pro- 
videre.  Cum  itaque,  sicut  ex  parte  tua  fuit  propositum  coram  nobis, 
decanatus  tue  ecclesie  Merseburgensis,  cui  cura  imminet  animarum, 
cuius  redditus  et  proventus  quinque  marcharum  argenti  valorem 
annuum  non  excedunt,  quem  dilectus  filius  Thidericus  de  Vrekeleve, 
olim  ipsius  ecclesie  decanus,  obtinuit  in  eadem  quemque  idem 
Thidericus  iuxta  teuerem  constitutionis  super  pluralitate  dignitatum, 
personatuum  et  officiorum  ac  aliorum  beneficiorum  ecclesiasticorum, 
que  absque  dispensatione  legitima  obtineri  non  poterant  ab  eis  etiam, 
qui  eas  alias  ex  dispensatione  apostolica  obtinebant,  in  certis  casibus 
dimittendorum  dudum  a  nobis  edite,  omnino  dimisit,  vacare  noscatur 
ad  presens,  nos  attendentes,  quod  de  ipso  decanatu,  si,  ut  premittitur, 


a 


^factam  Beg.  ^decrevimus  Beg.  ^^  ergänzt  nach  der  Kanzleiformel, 

nach  der  Kamleiformel  ergänzt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


G38  Urkundenbuch  dee  Hochstifte  Mergeburg. 

vacat,  nuUus  preter  nos  hac  vice  disponere  potuit  neque  potest,  pro 
eo   quod    nos    dudum   per  constitutionem   oandem   oranes   dignitates, 
poi*sonatus    et    officia    cetera(|ue    beneficia   ecclesiastica ,    que   vigoro 
constitutionis    eiusdom,    ubiciimque   vacare   eontingeret,    dispositioni 
nostre  et  sodis  apostolice  reservantes   decrevimus  ex   tiinc  irrituni  et 
inane,  si   secus  super  bis  per   quoseiinque  quavis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  eontingeret  atteniptari,  fraternitati  **  tue  providendi  hac 
vice  auctoritate  apostolica  de  dicto  decanatu,    si   per   constitutionem 
eandeni    vax^at,    cum    oranibus    iuribus    et   pertinentiis   suis   persone 
ydonee,   de    qua  tibi    videbitur,   etiam    si    alia  beneficia  ecclesiastica 
sine  cura  persona  ipsa  obtineat,  ac  inducendi  personam  eandem  vel 
procuratoreni   suuin    eins    nomine    per   te    vel    alium    seu    alios    in 
corporalem    possessionem    decanatus,   iurium   et   pertinentiarum    })re- 
(iictorum  et  defendendi  inductam,  amoto  ab  eodem  decanatu  quolibet 
dotentore,    ac  faciendi   personam   ipsam   vel  procuratorera   suuni   pr(» 
eo   ad   dictum   decanatum,    ut  est   moris,    admitti    sibique   de   ipsius 
decanatus  fructibus,  redditibus,  proventibus,   iuribus  et  obventionihus 
universis  integre  responderi,  contradicton^s  auctoritate  nostra,  appella- 
tione  postposita,  compescendo.    Non  obstantibus  quibuscunque  statutis 
et  consuetudinibus  ipsius  ecciesio  contrariis,  iuramento,  confirmatione 
apostolica   vel  quacuniiue  finnitate  alia  roboratis;  seu  si  aliqui  super 
piovisionibus  sibi  facii^nilis  de  dignitatibus  vel  personatibus  seu  officiis 
in    eadem   ecclesia    sj)eciales   vel    de    beneficiis    ecclesiasticis   in   illis 
partibus  generales  nostras  vel   predecossorum  nostronim  Romant)rum 
pontificum   vel  legatorum  dicte  sedis  literas  impetrarint,   etiam  si  per 
cuis  ad  inhibiticmem ,   reservatiimem    et  decretum   vel  alias  quonn>do- 
lib(*t    sit    processum,    quibus   (mmibus   perscmam   eandem,    si    dictus 
decanatus,    ut    premittitur,    vacat,    in    assecjutione    decanatus   ipsius 
volumus  anteferri,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  digni- 
tatum,    personatuum   seu    officiorum    aut   beneficiorum   aliorum    pre- 
iudicium   geuerari;  seu  si  episcopo,  qui   est  pro  tempore,  et  dilectis 
fiiiis    capitulo    Merseburgensi    vel    quibusvis    aliis    communiter    vel 
divisim   a  prefata  sit  sede  indultum,    quod   ad   receptionem   vel  pro- 
visionem  alicidus  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  aut  quod  inter- 
dici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint,  vel  quod  de  dignitatibus 
vel    personatil)us     seu    officiis    ipsius    ecclesie    vel    aliis     beneficiis 
ecclesiasticis  ad  eoruni   collationem,   provisionem   seu  quamvis  aliam 
dispositionem    coniunctim    vel    separatini    spectantibus   nequeat   alieui 
provideri    per  lit(Tas  apostolicas  non  facientes*^  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentiimem,  et  qualibet 
alia  prefate  sedis  indulgentia  genc^rali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris 
existat,  per  (juam  presontibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam 
effectus   earum   inipediri   \al(?at    (|uojno<loiil)ct  vel    differri,   et  de  qua 
cuiusque   toto    teuere  habenda   sit  in   nostris   literis  mentio  specialis; 


•^Merenitati  Jie(ß.        'factam  Jieg. 
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seu  si  persona  ipsa  presens  non  fuerit  ad  prestandum  de  observandis 
statutis  et  consuetudiuibus  ipsius  ecclesie  Merseburgensis  solituiu 
iuramentura,  dummodo  in  absentia  sua  per  procuratorem  ydoneuni  et, 
cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesserit,  corporalitev  illud  prestet,  plenaiu 
et  liberam  concedimus  tenore  presentium  facultatem.  Nü8  euim,  si 
(lictus  decanatus,  ut  premittitur,  vacat,  irritum,  prout  est,  decernimus*' 
et  inane,  si  seeus  super  hiis  per  quoscunque  quavis  auctoritate 
scienter  vel  ignoranter  attemptatum  forsan  est  hactenus  vel  imposteruni 
contigerit  attemptari. 

Datum  Avinione  Villi,  kalendas  Octobris  [pontificatus  nostrij*' 
anno  undecimo. 

»  Vgl  Nr.  771  N.  1. 


1336    September  28.  AvlgBOii.  778. 

Papst  Johannes  fXXlI.)  et'mächtigt  den  Bischof  Gehhard,  die  von 
dem  bisherigen  Inhaber  Heinrich  von  Webau  wegen  Pluralität  der 
Benefizien  aufgegebene  Pfarre  in  Sfihkeuditz  einer  geeigneten  Person 
zu  ilhertragen. 

Registrum  loliannis  XXIL,  Heg.  LXXXII  f.  157  Nr,  378  Rom  VaL  A.' 

Vgl  Schmidt  Päbstl  Urk.  tmd  R^g.  I  186  Nr,  237, 

Vgl  Nr.  774—777. 

[loliannes  episeopus  servus  servorum  dei|.'*  A^onerabili  fratri 
(ievebardo  episcopu  Merseburgensi  salutem  [et  apostolioam  bene- 
<lictionem.]*  Exigit  tue  sincere  devotionis  affectus,  quem  ad  nos 
ot  Romanam  geris  ecclesiam,  ut  ea  te  gratia  favorabiliter  prosequamur, 
per  quam  te  possis  alii  reddere  gratiosum.  Cum  itaque,  sicut  ex 
parte  tua  oblata  nobis  petitio  continebat,  parochialis  ecclesia  in  Scudiz 
tue  diocesis,  cuius  redditus  et  proventus  duodecim  marcharum  argonti 
secundum  taxationem  decime  valorem  annuum  non  excedunt,  quam 
(lilectus  filius  Hinricus  de  Webou,  olim  ipsius  ecclesie  rector,  obtinuit 
quamque  idem  Hinricus  iuxta  tenorem  constitutionis  super  pluralitate 
(lignitatum,  personatuum,  eccb  siarum  et  beneficiorum  ecclesiasticorum 
etc.  ut  in  proxiraa  superiori  usque  nos  attendentes^,  quod  de  dicta 
occlesia,  si,  ut  premittitur,  vacat,  nullus  preter  nos  hac  vice  disponere 
potuit  neque  potest,  pro  eo  quod  nos  per  constitutionem  eandom 
omnes  parochiales  ecclesias  ceteraqu^  beneficia  ecclesiastica  etc.  us<]ue  '^ 
tratemitati^  tue  providendi  hac  vice  auctoritate  apostolica  de  ipsa 
ecclesia  in  Scudiz  cum  omnibus  iuribus  etc.  usque*  et  inducendi  per 
te  vel  alium  seu  alios  personam  eandem  vel  procuratorem  suum  eins 
nomine   in  corporalem   possessionem   eiusdem    ecclesie   ac   iurium   et 


'^  decrevimiis  Reg.    ^'  tiach  dei'  Kanzleifm^mel  ergänzt    "  tuich  dei'  Formel  ergänzt, 
^  sereoitati  Reg, 
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pertinentiarum  ipsius  et  defendendi  inductam,  amoto  ab  ea  qoolibet 
detentore,  sibique  facientes  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  redditibu>, 
proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre  respoDderi, 
contradictores  auctoritate  nostra,  appellatione  postposita,  compescendo/ 
Non  obstantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  hiiius- 
modi  vel  aliis  parrochialibus  ecclesiis  in  dicta  diocesi  speciales  vel  de 
beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  vel  lega- 
torum  eins  literas  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem. 
reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  qui- 
bus  Omnibus  dictam  personani  in  assecutione  predicte  ecclesie,  si,  ut 
premittitur,  vacat,  volumus  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis  quoad 
assecutionem  ecclesiarum  et  aliorum  beneficiorura*  preiudicium  generali, 
seu  si  episcopo  Merseburgensi,  qui  est  pro  tempore,  vel  quibusvis 
aliis  coramuniter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum,  quod  ad 
receptionem  vel  provisionem  alicuius  mininie  teneantur  et  ad  id 
compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  exeonununicari  non  possiiit. 
quodque  de  huiusmodi  ecclesiis  aliisque  beneficiis  ecclesiasticis  ad 
eorum  collationem,  provisionem,  presentationem  seu  quamcunque  aliaiii 
dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibus  nulli  vgdeat  pro- 
videri  per  literas  apostolicas  non  facientes*  plenam  et  expressam  ao 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet 
alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenori> 
existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertani 
effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua 
cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  literis  mentio  specialis 
plenam  et  liberam  concedimus  tenore  presentium  facultatem.  Xo> 
enim,  si  dicta  ecclesia,  ut  premittitur,  vacat,  irritum,  prout  est,  decer- 
nimus'  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscunque  quavis  auctoritah' 
scienter  vel  ignoranter  attemptatuni  forsan  est  hactenus  vel  imposterum 
contigerit  attemptari. 

Datum  Avinione  Villi,  kalendas  Octobris  [pontificatus  nostri/ 
anno  undecimo. 

*  Vgl.  Nr,  771  N.  1.  '  Vgl.  Nr.  777 :  que  absque  dispensatione  legitimaobtineri 
non  poterant  ab  eis  etiam,  qui  eas  alias  ex  dispensatione  apostolica  obtinebant 
in  certis  casibus  diinittendorum  dudum  a  nobis  edite  omnino  diinisit,  racart' 
noscatur  ad  presens,  ^  Vgl.  Nr.  777:   que  vigore  constitutionis  eiusdem ,  ubi- 

cumque  vacare  contingeret,  dispositioni  nostre  et  sedis  apostolice  rederrantfr« 
decrevimus  ex  tunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quosconoue  quAvi> 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  con^ngeret  atteraptari.  *  Vgl.  Nr.  777:  ti 
pertinentiis  suis  persone  ydonee,  de  qua  tibi  videbitur,  etiam  si  alia  beneficia 
ecclesiastica  sine  cura  persona  ipsa  obtineat. 


^  compescendi  Reg.     ^  aliorum  ecclesiarum  et  beneficiorum  Eeg.     **  &ctain  Bet} 
^decrevimus  Beg.        ^nach  der  Kanzleifortnei  ergänzt. 
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1326    November  11.  Avlgnon.  779. 

Papst  Johannes  (XXIL)  providiert  Heinrich  van  Stolberg  mit  einem 
Kanonikat  in  Magdeburg  und  reserviert  ihm  eine  Pr(ä)ende  daselbst. 

liegistrum  loJiannis  XXIL,  Heg,  LXXXII  f.  146  Nr.  349  Born  Vat.  A} 
Gedr.  Schmidt  Päbstl  ürk.  und  Eeg.  I  187  Nr.  240  aus  Beg. 
Nach  der  für  JFrorisionen  üblichen  Kanzleiformel  verfasst. 

[lohaiines  episcopus  servus  servorum  dei]*.  Dilecto  filio  Henrico 
nato  quondam  Hinrici  comitis  de  Stalberg  canonico  Magdeburgensi 
salutem  [et  apostolicara  benedictionem]*.  Tua  et  tuoruin  sineera 

devotio,  quam  ad  nos  et  Romanam  geritis  ecclesiam,  promeretur,  ut 
ad  personam  tiiam,  cui  generis  et  moriim  nobilitas  aliaque  merita 
laudabilia  suffragari  dicuntur,  apostolice  munificentie  dexteram  ex- 
tendamus.  Hinc  est  quod  nos,  volentes  tibi  premissonim  intuitu 
gratiam  facere  specialem,  canonicatum  ecclesie  Magdeburgensis  cum 
pienitudine  iuris  canonici  apostolica  tibi  auctoritate  conferimus  et  de 
illo  etiam  providomus,  prebendam  vero  nuUi  alii  de  im*o  debitam,  si 
qua  in  eadem  ecclesia  vacat  ad  presens,  vel  proximo  vacaturam, 
quam  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad  hoc  legitime  constitutum 
infra  unius  mensis  spacium,  postquam  tibi  vel  procuratori  predicto 
de  illius  vacatione  constiterit,  duxeris  acceptandam,  conferendam^  tibi 
post  acceptationem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentris 
suis  collationi  apostolice  reservamus,  districtius  inhibentes  venerabili 
fratri  nostro  . .  archiepiscopo  et  dilectis  filiis  capitulo  Magdeburgensi 
seu  Uli  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  in  dicta  ecclesia  prebendarum 
collatio,  provisio  vel  quevis  alia  dispositio  pertinet  communiter  vel 
divisim,  ne  de  illa  interim  etiam  ante  acceptationem  luiiusmodi,  nisi 
postquam  eis  constiterit,  quod  tu  per  te  vel  procuratorem  predictum 
illam  nolueritis  acceptare,  disponere  quoquo  modo  presumant,  ac 
decementes  ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hoc  a  quoquam 
quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Non 
obstantibus  de  certo  canonicorum  numero  et  aliis  quibuscunque 
statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie  contrariis,  iuramento,  con- 
firmatione  sedis  apostolice  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis;  seu 
si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in 
canonicos  sint  recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistant;  seu  si  super  pro- 
visionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in  ipsa  ecclesia 
speciales  vel  de  beneiiciis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales 
dicte  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas 
ad  inhibitionem,  reservatiouem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet 
sit  processum,  quibus  omnibus  preterquam  auctoritate  nostra  in 
ecclesia  ipsa  receptis  vel  prebendas  ibidem  expectantibus  te  in  ipsius 
probende  assecutione  volumus  anteferri ,  sed  nuUum  per  hoc  eis  quoad 


^  nach  der  Kamleiformel  ergänzt.        '*  conferendum  Beg. 
GewlüchtMi.  d.  Pr.SMhMn  ZXZVI. 
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assecutionem  aliorum  prebendarum  et  beneficiorum  preiadiciuin 
generari;  aut  si  eisdem  archiepiscopo  et  capitulo  vel  quibusTis  aliis 
communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  receptionem 
vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non 
possint,  quodque  de  canonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  aliisque 
beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collationeni ,  provisionem  vel  quam- 
cunque  aliani  dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibus 
nulli  valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes«  plenam 
et  expressara  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusraodi  mentionem, 
et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuius- 
cunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel 
totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  nostre  gratie  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit 
in  nostris  litteris  raentio  specialis;  seu  si  presens  non  fueris  ad  pre- 
standum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie 
solitura  iuramentum,  duraniodo  in  absentia  tua  per  procuratorem 
ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesseris,  corporaliter  illud 
prestes;  seu  quod  in  Merseburgensi  *  canonicatum  et  prebendam  et 
duas  capellanias  sine  cura,  consuetas  canonicis  eiusdem  Merseburgensis 
ecclesie  assignari,  ac  parrochialem  ecclesiam  in  Beynsank^  Herbi- 
polensis  diocesis  nosceris  obtinere,  aut  quod  in  Herbipolensi* 
ecclesiis  a  capitulo  eiusdem  Herbipolensis  ecclesie  sub  expectÄtione 
probende  in  canonicum  es  receptus.  Nulli  ergo  [oranino  hominum 
liceat  hanc  paginam]^  nostre  collationis,  provisionis,  reservationis, 
inhibitionis,  constitutionis  et  voluntatis  infringere  [vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  onmipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  noverit  se  incursurum].« 

Datum  Avinione  III.  idus  Novembris  [pontificatus  nostrij**  anno 
undecimo. 

»  Vgl  Nr.  771  N.  1.  *  Vgl  Joltannes  XXII.  Urkunde  twi  1317  Oktober  22 
(Schmidt  a.  a,  0,1  97  Nr.  25),  in  der  er  Heinrich  von  Stolberg  mit  dem  Arcfii- 
diaconat  von  Würzburg  providia-t.    Hier  heisst  die  Pfarrkirche  Hosang. 


1336    November  11.  Ayignou.  780. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Naumburg  und 
Merseburg  und  den  Schölasticus  von  Toul,  den  Heinrich  van  Stotberg 
in  das  ihm  verliehene  Kanonikat  zu  Magdeburg  einzuführen, 

Begistrum  lohannis  XXIL,  JReg.  LXXXII  f  147  zu  Nr.  349  Born  Vat.A.' 

Die  Urkunde  ist  das  Executorium  zu  Nr.  779  und  schliesst  sich  im 
Begistrum  mit  In  eodem  modo  unmittelbar  an  die  Haupturkunde  an.  — 
Nach  der  Kanzleiformel  verfasst. 

'  factam  J2ep.        *^  Mersebiirgensem  l?e</.        '' Herbipolensibus  iia/.        *  Nulli 
ergo  etc.  Beg.        ^  infringere  etc.  Beg.        *'  ergänzt  nach  der  Kanzleiformd. 
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[lohannes  episcopus  servus  servorum  dei].*  Venerabilibus  fratribus  ... 
Nuemburgensi^  et . .  Merseburgensi  episcopis  et  dilecto  filio  . .  scolastico 
ecclesie  Tullensis^  salutem  [et  apostolicam  benedictionem].*»  Dilecti 
filii  Heinrici  etc.  usque  in  canoDicum  est  receptus.^  Quocirca  mandamus. 
quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrura  per  vos  vel  alium  seu  alios 
eundem  Hinricum  vel  procuratorem  suum  eius  nomine  ex  nunc  in 
dicta  Magdeburgensi  ecclesia  auctoritate  nostra  recipi  faciatis  in 
canonicum  et  in  fratrem,  stallo  sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo 
assignatis,  prebendam  vero  per  nos,  ut  premittitur,  reservatam,  si 
tempore  reservationis  huiusmodi  in  Magdeburgensi  ecclesia  predicta« 
vacabat  vel  postea  vacavit  ibidem  vel  quam  primum  eam  vacare  conti- 
gerit,  cum  iuribus  et  pertinentiis  supra  dictis  eidem  Hinrico  vel 
procuratori  suo  pro  eo  post  acceptationem  huiusmodi  conferre  et 
assignai-e  curetis,  inducentes  ipsum  vel  dictum  procuratorem  suum 
eius  nomine  in  illius  corporalem  possessionem  et  defendentes  inductum 
ac  facientes  sibi  de  huiusmodi  canonicatus  et  probende  fructibus, 
redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre 
responderi.  Non  obstantibus  omnibus  supra  dictis;  seu  si  dictis 
arclüepiscopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim 
ab  eadem  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommuni- 
cari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes*  plenam  et  ex- 
pressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem; 
contradictores  auctoritate  nostra  [per  censuram  ecclesiasticam,  appella- 
tione  postposita,  compescendo].* 

Datum  [Avinione  III.  idus  Novembris  pontificatus  nostri  anno 
undecimoj.^ 

*  Vgl  Nr.  771 N.  1,  *  Bischof  Heinrich  \xm  Naumburg  1317--1334,  « Magister 
Jacob  im  Modena,  vgl.  Nr,  772.        *  Vgl  Nr.  779. 


1326.  781. 

Bischof  Gebhard  bestätigt  und  vetmehrt  den  von  anderen  Bischöfen 
zu  Gunsten  der  Kirdien  S.  Thomas  und  S.  Nicolaus  u,  A.  in  Leipssig 
gewährten  AUass. 

Or.  Dresden  H.St.Ä,  (Nr.  3378):  Ptrg.  Bas  Siegel  des  B.  Gebhard  an 
Pergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug  ist  nachträglich  an  erster 
Stelle  angebracht  worden;  es  folgen  dann  die  10  Siegel  der  betr.  Bischöfe 
in  rotem  Wachs  an  gelben  Hanfschnüren  durch  je  zwei  Löcher  im  Bug. 
Auch  der  Satz  Et  noe  Geueh.  —  rdaxamus  ist  erst  nachträglich  und 
zwar  wahrscheinlich  von  dem  Schreiber  von  Nr.  738  zu  der  urspriingliclien, 
im  Stüe  und  Ductus  der  päpstlichen  Kanzlei  geschriebenen  Urkunde 
hinzugefügt  worden. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IX  69  Nr.  88  aus  Or. 

Die  Urkunde  endet: 


» In  eodem  modo  Heg.     ^  nach  der  Kanzleiformel  ergänzt.     *^  predictam  Beg. 
**  factam  Beg.        '  nostra  etc.  Beg.        '  Datum  ut  supra  Beg. 
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Et  nos  Geueh(ardus)  dei*  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  premissas 
indulgentias  in  nomine  domini  confirraamus  omnibusque  Christi  fidelibus 
premissa  opera  pietutis  facientibus  quadraginta  dies  et  unani  karenam 
de  iniuncta  eis  penitentia  inisericorditer  in  domino  relaxaraus. 


1327    Februar  25.  Merseburg.  782. 

Bischof  Gehhard  publiziert  die  Buüe  Papst  Johannes  XXJI.  vom 
23.  September  1326  betreffend  die  Wiederbeseteung  der  Pfarre  8,  Si^äi. 
8.  Nr.  801.  —  Die  BuJle  des  Bxpstes  8.  unier  Nr.  775. 


1327    Februar  . .  Merseburg.  788. 

Bischof  Gebhard   citiert    Ulrich  von   Ammendorf  zur    Verhandlung 
über  die  Wiederbesetzung  der  Pfarrkirdie  S.  Sixti. 

S.  Nr.  801.  —  Der  hier  angegebene  Monatstag  XXIX.  die  mensis 
Februarii  musa  auf  einem  Irrtum  des  Copisten  beruhen.  Die  Ortsangak 
Wrrenucke  bezieht  sich  wohl  auf  ein  IjocoI  in  Mers^irg. 


1327    März  7.  Merseburg.  784. 

Verhandlung  iibe)'  die  Vakanz  der  Kirche  S.  Siaii. 
8.  Nr.  801. 


1327    April  6.  Avlgnoii.  785. 

Papst  Johannes  (XXII.)  fordert  den  Erwälilten  Otto  von  Magdeburg^ 

auf,  den  Bischof  Gebhard  gegen  die  Bürger  von  Magdeburg,  HaUe 

und  Kalbe  als  die  Mörder  des  Erzbischofs  Burchard  von  Magdeburg- 

zu  unterstützen. 

Begistrum  lohatmis  XXIL,  Eeg.  CXIV  f.  50  Born  Vat.  Ä. 

Gedr.  Schmidt  Päbstl.  Urk.  und  Beg.  I  195  Nr,  261  =  Hertel    ÜB.  der 
8tadt  Magdeburg  I  192  Nr.  325. 

"■  Erzbischof  Otto  van  Magddmrg  1327—1361.         ''  Erzbiscltof  Burchard  Hl 
von  Magdeburg,  Gebhards  Brudet*,  ermordet  1325  IX  20. 


^  zu  ergänzen  gratia. 
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1327    April  21.  786. 

Friedrich  voii  Bore  lässt  dem  Bischof  Gebhard  acht  Hufen  m  Nodings- 
torp  auf 

Or,  Merseburg  D.  Ä.  (S,  Sixti  Nr.  12) :   Perg.  Sp.  mit  Wappenbild  (Löwe) 
tmd  der  Le  ff  ende: 

+  S  FRIDQRiai  ^  Dö  -)f  TBOIR 
an  abgebogenem  Streifen.     Wahrscheinlich  geschrieben  txm  dem  Not  H^, 
der  hier  zuerst  auftritt    Auf  dem  Bücken  kei/n  Borsual. 

Gedr.  Förstemann  in  Neue  Mitth.  I^  72  Nr.  15  aus  Or. 

Die  Chrrectiwen  sind  bezeichnend  für  die  mittelalterliche  Etikette.  —  Zur 
Sache  vgl.  Nr.  787.  788. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  domino  Gheueh(ardo) 
opiscopo  ecclesie  Mersburgensis  Fred(ericus)  |  dictiis  de  Bore  cum 
reverencia,    quam    poterit    famulatus.  Coramisi*    et    presentibus 

committo^  lo.^  ostensori  presencium,  ut  octo  mansos  sitos  in  pago  ville 
Nodingstorp^  cum  Septem  curiis,  quos  a  vobis  in  pheudo  tenui*,  vestre 
reverencie  resignet  nomine  meo^  quos  et  ego®  presentibus  resigno.^ 
In  cuius  commissionis  et  resignacionis  evidenciam  sigillum  meum« 
presentibus  duxi**  apponendum. 

Datum  anno  domini  M^CCC".XXVII°,  feria  tercia  post  dominicam 
Quasi  modo  geniti. 
(S.) 

*  Johann  von  Dreüd)en,  vgl.  Nr,  787.      *  Vielleicht  Neudingsdorf,  vgl  Nr.  361. 


1327.  787. 

Friedrick  von  Bore  verkauft  dem  Dietrich  von  FrecUeben,  Ga/nonictis 
zu  Halberstadt,  Merseburg  und  Naumburg,  seine  Güter  isu  Nodigestorp. 

Or.  in  doppelter  Äusfertigttng  (Ä  und  Bj  Mersdnurg  D.  A.  (S.  Sixti  Nr.  13 

u/nd  Nr.  184): 

Ä)  Perg  3 Sp.  (1.  Propst  Wetego  von  Suiza;  2.  Fragm,  Ulrich  von  Ostrau; 

3.  Fragm.  Friedrich  von  Bore)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte 

im  Bug.    Von  unbekannter  Hand.     Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  De  bonis 

in  NodinKhesdorp.  |  RCegistrata).  —  Begistr.  liU.  s.  Sixti  f  100'  =  Berbiss- 

dorffVin  Nr.l5. 

B)  Perg.  3  Sp.  wie  in  A.    Von  derselben  u/nbekannten  Haiid  wie  A.    Auf 

dem  Bücken  (s.  XIV) :  De  bonis  in  Nodinghestorp. 

Ged/r.  Förstemann  in  N  Mitth.  I^  81  Nr.  21  aus  A  =  t;.  Heinemann  Cod. 
dipl.  Anhalt.  III  380  Nr.  541. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  786,  woraus  sich  ergiebt,  dass  das  Ärenjahr  MCCCXVII 
in  B  auf  einem  Flüchtigkeitsfehler  beruht. 

Noverint  universi  et  quorum  interest  vel  in  futurum  interesse 
poterit,  quod  nos  Fredericus*  dictiis  |  de  Bore  honorabili  viro  domino 
Thiderico  deYrekenleue  canonico**  ecclesiarum  Halberstat,  Merseburch 

■  corr.  aus  commisimus.  ^  corr.  aus  committimus.  ^  ursprimglich  tenuimus. 
•*  corr.  aus  DOBtro.  ®  ursprünglich  nos.  ^  corr.  cms  resignamus.  ^  ursprünglich 
nostrum.  ^  corr.  aus  dMnimuB.  *  Fredericus  |  J5.  *»  canonico  —  Nuwenburch 
fehlt  m  B. 
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et  Nuwenburch*»  vendidimus  iuste  vendicionis  et  empcionis  titulo 
bona  nostra  ab  omni  sei*vitute  libera,  sita  in  villa  et  in  campis 
Nodigestorp«,^  videlicet  Septem  curias  etagros,  quos  omnes  computamus 
pro  octo  mansis,  solventes  duas  marcas  et  mediam  singulis  annis,  cum 
omni  iure,  quod  eisdem  inest  et  inesse  poterit  in  futurum,  pro  viginti 
duabus  marcis,  uno  ferttone  minus*,  usualis  argen ti  et  de  dictis  bonis 
volumus  eum  warandare  secundum  consuetudinem  terre,  quando- 
cumque  ab  eo  fuerimus  requisiti,  et  eandem  pecuniam  recongnoscimus 
nobis  esse  totaliter  persolutam.  Conmisimus  itaque  lohanni®  de 
Dreynleue'  canonico  ecclesie  Merseburgensi^  nostro  sororio,  quod 
debeat  et  possit  resignare  nomine  nostro  eadem  bona  domino  nostro 
reverendo  domino  Gheuehardo  ecclesie  Merseburgensi*»  episcopo*,  quia 
ipsa  bona  in  feodo  tenuimus  ab  eodem  et  sibi  dicta  bona  in  hiis 
litteris  resignamus.  In  quorum  testimonium  omnium*'  sigillo  nostro, 
sigillis  honorabilium  virorum  in  maius  testimonium,  videlicet  domini 
Witegonis*  de  Ozstrowe  et  Vlrici  de  Vrokenloiie  canonicorum  Nuwen- 
burgensis  ecclesie,  fecimus  sigillari. 

Et  nos  Witego  et  Vlricus  predicti  ad  instanciam  sepe  fati  Frederici 
nostra  sigilla  apposuimus  huic  facto. 

Dat  anno  domini  M^CCC*^  XXVII«» 

(S.)  (S.)  (S.) 

*  Vgl  Nr,  786.  

13Ä7    April  23.  Merseburg.  788. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kirche 
8.  Sixti  acht  Hufen  in  Nodungesdarp ,  die  der  ehemalige  Decan 
Dietrich  von  FreckM>en  von  Friedrich  von  Bore  zur  Ausstattung  der 
Pfründe  seines  Scolaren  Ulrich  de  Berkowe  gekaufl  hai, 

Or.  in  doppelter  Ausfertigttng  (Ä  und  B)  Merseburg  B.  A,  (S.  SixH  Nr,  18 
und  14): 

A)  Perg.  2  8p.  (1.  B,  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Geschrieben  in  der  Art  des  Not,  H.  Auf  dem 
Rücken  (s.XV):  De  octo  manBis  et  Septem  curiis  in  Nudegenstorp. 
BJ  Perg,  2Sp,  (1.  B.  Gdhard;  2,  Kapitel)  <m  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Wahrscheinlich  geschrieben  von  dem  Schreiber 
von  Nr.  738.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  Littera  de  octo  mansis  et 
Septem  curiis  in  Nudigestorp. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth,  1^  73  Nr,  16  aus  B  eu  April  24,   Ebenso 
Wümans  im  Archiv  XI  193. 
Zur  Sache  vgl  Nr,  786  und  787. 

In   nomine   domini.     Amen.  Ne  mator  erroris   oblivio  gesta, 

que  fiunt  pro  tempore,  propter  eorum  vetustatem  a  memoria»  hominum  \ 
deperire    faciat,    expedit,    ut    eis    beneficio    testimonii  vel   scripture 

^ '  Nodiogestorp  B,  ^  minus  uno  ferttone  B.  ^  lohanni  in  B  auf  Rasur. 
^Drenleue  B.  ^so  A;  Mersebor^.  B,  ^  so  A  und  B,  ^episcopo  ecclesie 
Merseburgensi  B,  ^  omnium  testimonium  B.  ^  Wetegonis  B,  "^  millesimo 
CCC°  XVII «  B.        =*  memo- '  ria  B, 
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memoria  sucscurratur.  Hinc  est  quod  nos  Gheueh(ardus)*»  dei  gracia 
Mei-sburgensis  ecclesie  episcopus  presentibus  recognoscimus '^  et  ad 
omnium,  quorum  interest,  noticiam  volumus  devenire,  quod,  cum 
lionorabilis  vir  dominus  Thid(ericus)  de  Vrekeleue  quondam  nostre 
ecclesie  decanus  a  famoso  famulo  Friderico*  dicto  de  Bore  octo  mansos 
cum  Septem  curiis  sitos  in  campis  ville  Nodungesdorp « ^  cum  omni 
iure,  quod  ipsis  inest  vel  inesse  poterit  in  futurum,  emerit  pro  viginti 
marcis  usualis  argenti,  quas  idem  Frid(ericus)^  professus  est  integre  ^ 
sibi  solutas  esse,  mansos  eosdem  cum  dictis  curiis  una  cum  suis 
heredibus  cum  omni  iure  et  utilitate,  que  eisdem  mansis  et  curiis 
iiisunt  vel  inesse  poterunt,  per  loh(annem)  de  Drenieue  et  cum  suis 
patentibus  litteris  nobis  non  coactus,  sed  voluntate  spontanea  resignavit, 
nos  de  consensu  honorabilium  virorum  dominorum  Hinr(ici)  prepositi 
tociusque  nostre  ecclesie  capituli  dictos  mansos  cum  curiis  nobis  libere 
resignatos  in  nostra  manu  tenentes,  ad  rogatum  dicti  Frid(erici)*»  et 
suorum  amicorum  pro  divini  cultus  amplificatione  cum  omni  iure  et 
proprietate  damus  ecclesie  sancti^Sixti  intra  muros  Mersburg*  perpetuo 
possidendos  sub^hac  forma,  quod  Vlr(icus)*^  de  Berkowe^  ibidem  canonicus 
Scolaris  domini  V]r(ici)*  decani  Nuenburgensis"  dictos  octo  mansos  cum 
curiis  pro  duarum  et  j'*  marcarum  redditibus®  cum  aliis  redditibus,  quos 
nunc  habet,  habeat  ad  tempora  sue  vite.    Verumptamen»  si  dictum 

o 

Vlr(icum)^  prebendam  sancti  Sixti  resignare  contigerit'  vel  a  seculo 
dcmigraverit,  ex  tunc  octo  mansi  antefati  cum  septem  curiis  cedent 
cum  aliis  suis  redditibus  ad  communes  redditus  sepe  fatorum  canoni- 
corum  ecclesie  sancti  Sixti.  Quicumque  autera  in  locum  dicti  Ylr(ici)' 
presentatus  fuerit,  illi  de  coramunibus  ex  tunc  canonicorum  redditibus 
sicut  alteri  sua  ministrabitur  prebenda  et  equalem  cum  aliis  recipiet 
porcionem.*  In  cuius  donacionis  testimonium  sigillura  nostrum  pre- 
sentibus duximus  apponendum. 

Et  nos  Hinr(icus)  prepositus  totumque*  Mersburgensis  ecclesie 
capitulum  predictum^  in  signum  nostri  consensus  sigillum  nostrum 
appendi  fecimus  ad  hec  scripta.' 

Actum  et  datum  Mersburg^  anno  domini  M^^^COC^XXVn^  in  die 
heati  Georgii  mart(iris).  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  et 

discreti  domini  Witegoy  prepositus  ecclesie  in*  Suiza,  magister  Otto 
de  Dyzkowe",  Guncelinus  nostre  ecclesie  canonici  et  Engelb(ertus) 
noster  notarius  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

(S.)  (S.) 

^  Ä  Nr.  786.        »  Vgl  öbm  Nr,  758.  770. 

^  Geueh(ardu8)  B,  *^  recongnoscimus  B.  ^  Fred(erico)  B.  *"  Nodungeatorp  B. 
^  Fredericus  B.  ^integras  B.  '^Frederici  B.  *  Mersborch  B.  ^Vlricas  B, 
^Vlrici  B,  ™ Nüenburgensis  B.  "et  j  in  A  auf  Baswr;  pro  duarum  marcArum 
et  medie  B.  ^  reditibus  B.  p  verumtaroen  B,  *»  Vlricum  B.  ^  contingerit  B. 
'  pporcionem  Ä.  *  totumque  predicte  B.  "  predictum  fehlt  in  B.  "  huic 
scripto  JB.  ^  Mersborch  B.  ^  millesimo  B.  >  Wythego  B.  '  in  in  A 
sofort  über  der  Zeile  nachgetragen.        **  Dizkov  B. 
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1327    April  30.  789. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Kloster 
Pforte  die  streitigen  Güter  in  Tragarth,  Meuschau,  Lepite  und  am 
Egdsee,  die  Bischof  Heinrich  ohne  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
Kloster  verkauft  hatte. 

Or.  Dresden  H.  St.  A,  (Nr.  2392) :  Feig.  2  Sp,  (1.  B.  Gdiliard;  2.  KapiteJ) 
an  blassroten  Seidetifäden  durch  je  zwei  Locher  im  Bug.  Von  unbekamiter 
(Bortenser?)  Hand  geschrieben.  Auf  dem  Bücken  (gleichzeitig):  Decisio 
controversie  intor  nos  et  epiBcopum  Merseburgen^em  de  bonis  et  villa 
in  Trawart  |  und  (saec.  XIV  eor.):    I^pitz. 

In  nomine  doniini.    Amen.  Nos  Gheuehardus  dei  gratia  epis- 

copiis  ecclesie  Mersbiirgensis  reeofrnoRcimus  et  omnibus  Christi  fidelibus, 
qui  präsentem  litteram  viderint,  I  notiim  esse  eupimus  et  constare, 
quod  licet  honorabiles  et  reli^osi  viri  dominus  abbas*  et  conventus 
monasterii  Portensis  ordinis  Cystersionsis  qiiedam  bona,  videlicet  tres 
mansos  et  qiiatuor  agros,  sitos  unum  cum  pratello  et  una  area  sive 
curte  in  eampis  et  villa  Trawort^  et  unum  cum  area  sive  curte  in 
campis  et  villa  Muschowe^  et  dimidium,  qui  dicitur  Alle»xii,  cum 
pratello  et  insuper  dimidium,  (lui  fuit  Flogeies,  cum  pratello  in  campis 
curie  predictomm  abbatis  et  conventus,  que  T^pvtz*  vocatur,  et 
quatuor  agros,  qui  circa  lacuni  dictum  Egelso  siti  sunt,  emendo  sua 
pecunia  compararint  et  a  folicis  recordationis  domino  Henrico 
predecessore  nostro  tunc  ecclesiae  nostre  epiacopo,  quia  proprietas 
prescriptorum  bonorum  ad  nostram  predictam  ecelesiam  pertine.bat^ 
super  predictis  bonis  consensu  et  litteris  inpetratis  prememoratonim 
bonorum  aliquamdiu  bona  fide  fuerint  possessores,  nos  tamen  prefatis 
abbati  et  conventui  super  predictis  bonis,  super  quibus  consensum 
nostri  capituH  non  habebant,  causam  moventes,  prelibata  bona,  utpote* 
sine  voluntate  et  assensu  nostri  predicti  capituli  aligenata,  inpetivi- 
mus  et  tamquam  nostra  nobis  nitebamur  quodammodo  vendicare, 
verum  variis  tractatibus  intervenientibus  tandem  cum  predictis  abbate 
et  conventu  concordavimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  sepe 
fati  abbas  et  conventus  quadraginta  marcas  Friburgensis  argenti  nobis 
darent^,  solverent  seu  pagarent,  ut  nos  cause  sive  inpetitioni  prefate 
cederemus  et  ipsis  super  proprietate  prelibatorum  bonorum  providere- 
mus  et  consensum  ad  hoc  eisdem  ordinaremus  nostri  capituli  memorati. 
Nos  igitur  sepe  dictis  abbati,  conventui  et  monasterio  proprietatem  et 
dominium  utile  et  directum  seu  qualecumque  ius  aliud,  quod  nobis 
sive  nostre  ecclesie  predicte  in  supra  scriptis  mansis  et  agris  ac  areis 
et  pratellis  seu  eorum  aliqua  parte  competebat,  et  insuper  unam 
aream  absolutam,  sitam  in  prefata  villa  Trawort,  ac  generaliter  cum 
Omnibus  usibus  et  utilitatibus  omnibusque  ad  pr,edicta  bona  pertinen- 
tibus   quoquo  modo  de  unanimi,   libero,   mero  et  absolute  consensu 


■  ursprünglich  folgendes  que  durch  Ptmgierung  für  tmgültig  erklärt.      ^  nach- 
träglich  carr.  aus  ursprünglichem  darint. 
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npstri  capituli  contulimiis,  dedimus  et  tradidimus  ac  presontibus 
conferinuis,  danuis  et  tradimiis  ac  in  possessionem  transfundimiis 
eorundem,  promittentes  sepe  dictis  abbati  et  conventui,  quod  ipsos 
deinceps  i^uper  premissis  bonis  in  nuUo  inpediemus,  sed  in  hiis  et 
aliis  Omnibus  ipsos  proraovebimus  ac  iuxta  suani  oportunitatem  pro 
nostro  posse  eisdem  efficacis  defensionis  presidio  assisteraus.  Cum 
ergo  omnium  habere  memoriani  divinitatis  maps  quam  mortalitatis 
esse  enucleatur,  iuris  veteris  asseveret,  ne  mater  erroris  oblivio 
prefatara  nostram  appropriationem  ab  horainum  memoria  secludere 
et  prelibatis  abbati  et  conventui  super  ea  novam,  quod  absit,  inpeti- 
tionem  indueere  valeat  in  postenim,  ipsis  in  premissorum  certitudinom 
presentem  litteram  dedimus  nostri  sio^lli  appensione  firmiter  roboratam. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^  CCC**.  XXYIT^  pridie  kalendas 
Maii.  Testes  huius  rei  sunt  Bässo  senior  de  Scrapelow  germanus 
noster  dilectus,  Rudolfus  de  Kanewerfen,  Ylricus  dictusBok,  Albertus 
dictus  Buse  et  Conradus  de  Werdere  milites,  Fredericus  dictus  de 
Molendino  et  Johannes  de  Zhabestorp  et  plures  alii  fide  digni. 

Et  nos  Henricus  dei  gracia  prepositus,  Rudolfus  thesaurarius 
totumque  predicte  Mersburgensis  ecclesie  eapitulum  ad  exprimendum 
nostrum  consensum  premissis  omnibus  liberaliter  accessisse,  sigillum 
nostri  capituli  etiam  appendi  fecimus  huic  scripto. 

(S.)  (S.) 

*  Aht  Albert,    vaf.    Thur.   Sacra    p.  850.  *  Über    Tragarth    vql.    Küster- 

mann  XVI  336.       ^Meuschau,  s.  oben  Nr.  732.      *  Lejnts,  s.  oben  Nr.  llü  127. 


1327    Mai  14.  Eilenburg.  790. 

Herzog  Budolf  von  Sachsen,  die  Grafen  Bernt  und  Albrecht  Fürsten 
eu  Anhalt^  bezeugen,  dass  sie  dem  Markgrafett  Friedrich  von  Meissen 
einen  Landfrieden  geloht  haben,  ausgenommen  das  Reich  und  Bischof 
Gebhard  von  Merseburg. 

Or,  Dresden  H.  St.  A    (Nr.  2394). 

Gedr.  v.  Heinemann  Chd.  dipl  Anhalt.  Ul  368  Nr.  526  und  v.  MülverstaU 
Dipl.  Heburg.I  157  Nr.  214  aus  Or. 

Der  den  Bischof  betreffende  Passus  lautet:   Unt  wir  neinen  hie  uz  das 
riche,  bischof  Gebharten  von  Mersburch. 

»  Vgl.  oben  Nr,  745. 


1327    Juni  1.  Merseburg.  791. 

Ulrich  von  Ammendorf  verzichtet  auf  die  Kirche  S.  Sixti  und  das 
Archidiaconat  in  Keuschberg. 

S.  Nr.  801.    Die  dort  angezogenen  Urkunden  sind  nicht  erhalten. 
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1327    Juni  35.  Naumbarg.  793. 

Canonicus  Ulrich  Decan  von  Naumburg  entbindd  den  ehemdigeii 
Decan  Dietrich  von  seiner  Verpflichtung,  nachdem  dieser  ihr  durch 
den  Kauf  von  acht  Hufen  in  Nodingestorph  genügt  hcU. 

Or.  Mersdmrg  D.  Ä,  (S.  Sixti  Nr,  15):  Perg.  Sp.  (Ulrich  von  Oitrau) 
an  abgebogenem  Streifen.  Geschrieben  wm  Not.  G.  Auf  dem  Eödbi 
(8.  XIV):  De  octo  mansis  et  Septem  curiis  adiacentibns  ville  Nodiogfaes- 
dorph. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  MiUh.  I^  74  Nr,  17  am  Or. 

Zwr  Sache  vgl.  Nr.  786—788. 

Noverint  universi,  quibus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum, 
qiiod  nos  Vlr(icus)  decanus  Nu- !  enburgensis  et  canonicus  ecciesie  Mers- 
burgensis  dominum  Th.  quondam  eiusdem  Mersburgensis*  decanum, 
qui  nobis  promiserat,  quod  duarum  marcarum  redditus  vellet  canonicis 
ecciesie  sancti  Thome  in  novo  foro  Mersburg  cum  proprietate  sui> 
denariis  comparare;  quos  quidem  redditus  in  octo  mansis  et  septeni 
curiis  adiacentibns  vüle  Nodingestorph**  comparavit,  prout  in  suis 
privilegiis  desuper  confectis  continetur;  in  quibus  nos  content!,  de 
tali  promisso  dimisimus  absolutum  et  absoMmus  per  presente^. 
Hinc  est  quod  omni  impeticioni  et  actioni,  quam  in  eum  habaimu> 
vel  habere  possemus,  renunciavimus  et  renunciamus  in  hüs  scriptis. 
In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duxirous 
apponendum.  Testes  huius  sunt  honorabilis  vir  dominus  With(ep}) 
prepositus  Sulcensis  et  loh(annes)  de  Dreyleue  canonici  ecciesie  Nuen- 
burgensis,  Ludewicus  maior  et  Thid(ericus)  minor  vicarii  eiusdem 
ecciesie  Nuenburgensis  et  quam  plures  alii  fide  diguL 

Datum    Nuenburg    anno    domini   M°.  CCC*».  XXVn**,   in    crastino 
lohannis  baptiste. 
(S.) 

»  Vifl.  Nr.  786. 


1327    Juni  37.  Avlgnon.  79S. 

Papst  Johannes  fXXIL)  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg,  den 
Scholasticus  von  Toul^  und  den  Thesaurar  von  Naumburg^  d^i 
Johann  von  Badersleben  in  das  ihm  verliehene  Kanonikat  su  S.  Pauk 
in  Halberstadt  einisuführen. 

Fegistrwn  lohannis  XXIL,  Heg.  LXXXIV  f  170*  Nr.  2448  Born,  Vat.  A. 

Vgl.  Schmidt  Päbstl.  ürk.  %md  Beg.  I  199  Nr,  271. 
*  Magister  Jacob  von  Modena,  vgl.  eben  Nr,  77 2. 

. "  SU  ergrinzeti  ecciesie.        ^  Der  Name  scheint  nuclyjetragen  zu  sein. 
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1327    Juli  13.  Merseburg.  794. 

Bischof  Gebhard  üb^rägt  dem  Kloster  KaUenbom  das  PtUroncUs- 
recht  in  2jorbau. 

LSber  oopialis  diplomatum  KaJtenbomensium  mec.XVm,  Weimar  St,A. 
(sig.  F.  951)  p.  151  Nr.  85  [K],  —  Joh.  Friedr.  Hofftnanni  KaÜenbamenaia 
2.  Cap.  IV.  §  XVIII.  ebenda  (Mg.  F,  142)  [HL  —  Abschriften  und 
Urkunden  Bur  Gesch.  des  Kl.  Kaltenbom,  Ms.  des  18,  Jh.  ebenda  (sig. 
F.  64)  f.  17.  Nr.  28.  fUJ. 

Gedr.  Schöttgen  und  Kreysig  Diplomataria  II  729  Nr.  98. 

Geuehardus  dei  gratia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  honorabili 
viro  domino  Hildebrando  preposito  canoniconim  regularium  in  Calden- 
borne*  totique  capitulo  ibidem  salutem  et  sinceram  in  domino 
caritatem.  Quia  nobis  pro  iure  patronatus  ecclesie  in  Zcorbaw^^ 

hurailiter  supplicastis,  nos  habita  super  hoc  deliberatione  diligenti  ius« 
pati'onatus  ipsius*  ecclesie  in  Zcorbaw*^  omni  iure,  quo  ad  nos  spectare 
dinoscitur  et  quod«  nos  habuimus,  in  dei  nomine  vobis  et  vestre 
ecclesie  concedimus  et  in  vos  transferimus  in  bis  scriptis,  volentes 
ins  patronatus  dicte  ecclesie  in  Zcorbau^  apud  vos  et  vestros  successores, 
prepositos  ac  ecclesiam  vestram  in  Caldenborn  sine  omni  impetitione 
seu  repetitione  nostra  vel  nostrorum  in  Castro  Neumburg«^  absque 
contradictione  qualibet*^  perpetuo  perraanere.  In  cuius  rei  evidentiani 
sigillo  nostro  presentes  fecimus  fideliter  communiri. 

Datum  Merseburg*  anno  domini  M«.  CCC^  XXVII,  in  die  beate 
Margarethe. 

'  Wo?d  Zorbau  im  Kr.  Querfurt  und  nicht  der  gleichnamige  Ort  im  Kreis 
Weissenfeis.        ^ Die  Neuenburg,  vgl.  Nr. 568.  586. 


1337    Jall  31.  Leipzig.  795. 

Der  Bat  zu  Halle  verbündd  sich  mit  Friedrich  Ijandgrafen  zu 
Thüringen  und  Markgrafen  zu  Meissen  und  im  Osterland  utid 
seinen  Verbimdeten  gegen  den  Bischof  von  Merseburg  mit  100  Mann 
zu  dienen. 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.24O0):  Ferg.  Sp.  Fragm.  (Stadt  Halle  wie 
in  Nr.  813)  an  Pergamentstreifen  durch  einen  Schnitt  im  Bug.  Van 
tmbekannter  Hand. 

Wir  ratmanne  und  pürgere  gemeine  zu  Halle*  bekennen  an  diseni 
ji^egenwertigen  |  brife,  daz  wir  zu  deme  erbern  fursten  unsme  herrn 
lantgreve  Frideriche  zu  Duringen  und  marcgreven  zu  Misne  und  in 
deme  Osterlande  und  den   andern,  die  in  sime  landvride  zu  Misne 

*  Caldenborn  H  U.  ^Zcoebau   H;    humiliter  —  Zcorbaw   fehlt  in    //. 

'  diligentius  U.  ^'istius  ü.  ®quo  H  U.  ^Zcoebau  H;  Zcoebaw  U)  sonst 
immer  corr.  in  Zcorbaw).  ^  Neumburgk  HU.  ^  quadam  H  U.  *  Merse- 
burgk  H  ü.         *corr.  aiis  Hallen. 
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und  in  deme  Osterlande  sin,  gelobd  habn  und  uns  vorbanden  zu 
dorne  landvride,  getrulichen  den  zu  haldene  und  dazu  czu  dj^nen  als 
ei-  gesacz  ist.  Wir  schuln  bie  namen  unsme  Herren  deme  vorg:nanten 
marcgreven,  swenne  her  uf  den  bischof  von  Merseburch  czigen  woldo 
oder  sich  uf  in  leigern,  volgen  und  helfen  mit  hunderd  mannen  ge- 
wapent  und  als  der  landvride  gesacz  ist,  und  were  iz  noit,  wir 
scholden  helfen,  so  wir  beste  mochten,  mit  ganczer  macht  zu  vuze 
und  zu  pherden.  Gesche  abir  daz  unser  vorgnanter  herre  der  marc- 
greve  sich  anderswo  leigerte  eder  czuge  denne  uf  den  bischof,  so 
scliolde  wir  die  wile  getruliche  ane  argelist  destevürbaz  tun  und 
scluiln  den  bischof  hindern  allis  des  wir  mochten,  daz  unser  herre 
der  marcgreve  sin  dynk  destebaz  geschafen  mochte.  Wim^  unschuln 
uns  euch,  die  ^vile  dirre  landvride  geweret,  nach  sünen  nach  vriden 
mit  deme  bischofe,  ez  unsie  unses  herren  wille  des  marcgreven. 
Zu  eime  erkunde  dirre  rede  hab  wir  dison  brvf  lazen  vorinsigeld 
mit  unser  stad  insigele.  Dabie  geweist  sin  di  erbem  herren  her 

Heinrich  der  bischof  von  Nuenburch ,  her  Gimther  greve  von  Keuem- 
berg,  her  Otte  und  abir  her  Otte  gebrudere  von  Bergowe,  her 
Heinrich  voyt  von  Plawe,  der  Ruze  gnant  ist,  her  Heinrich  der  eldere 
voyt  von  Wyda  und  andere  unser  vorgnanten  hern  dez  marcgreven 
und  dez  bischofs  löte  gnök. 

Dirre  bryf  ist  gegebn  zu  lipczk  nach  gotis  gcburd  tusend  iar 
dryhundert  iare  in  dem  sybenundczwencisten  iare  an  sende  Petirs 
abend e  in  der  em.  (S.) 


1327    August  8.  Avignon.  796. 

Papst  Johannes  fXXII.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Münster^, 
Osnabrück^  und  Merseburg,  dem  Erwählten  Otto  von  Magdeburg^ 
das  Pallium  eu  überreichen. 

Regisirum  lohannis  XXIL,  Heg.  CXIV  f.  45  Rom  Vat.  Ä. 

Gedr.  Schmidt  Pähstl  ürk.  und  Reg.  I  202  Nr.  279  aus  Reg. 

*  Bischof  Ludwig  IL    von    Münster    1310—1357.  *  Bischof  GoUfried   wn 

Osnabrück   1320—1348.  ^  Otto  rxm  Hessen,   vom  Papste  1327  III  10  mit  dem 

Erzbistum  Magdeburg  prm^iert  (vgl  Schmidt  a.  a.  0.  I  191  Nr.  256), 


1327    August  19.  Avignon.  797. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg^ 
den  Propst  von  Meissen^  und  den  Magister  Niedaus  de  Fracüs^j 
den  Pfarrer  Siegfried  von  Frankenau  zu  Lindenau  in  das  ihm 
verliehene  Kanonikat  zu  Naumburg  einzuführen. 


'  so  Or,  statt  wir. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  796-799.  1327.  658 

Begistrum  lohannia  XXIL,  Beg.  LXXXIV  f.  384  Nr.  2988  Born  Vat  A, 

Vgl  Schmidt  PäbstL  ürik,  und  Beg.  I  204  Nr.  281. 

»  Ob  noch  Bropst  Walther  (Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  I  321  Nr,  391  von 
1326  V)  oder  schon  Propst  Albert  (Ebenda  I  323  Nr.  394  von  1328  II  27)? 
^Magister  Nicolaus  de  Fractis  war  Gorrector  litterarum  apostolicarum,  vgl. 
Schmidt  a.a.  O.  134  Nr.  59  Anm. 


1327    August  19.  Merseburg.  798. 

Bischof  Gebhard    überträgt    dem    Cananicus   Engelbert    die   Kirche 
S.  Sixti. 

S.  Nr.  801. 


1327    September  6.  Merseburg.  799. 

Bischof  Gebhard  versetjst  mit  2kistimmung  des  Kapitels  die  Kanoniker 
von  S.  Thomas  auf  dem  Neumarkt  in  die  Pfarrkirche  S.  Sixti  und 
erhebt  diese  zu  eitlem  KoUegiatstifl. 

Or.  in  drei  Ausfertigungen  (A,  B,  C)  Merseburg  D.A.  (8.  Sixti  Nr.W 
und  19^;  Nr.  204): 

A)  Perg.  2  Sp.  Fragm.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  grim-roten  Schnüren 
durch  je  drei  Löcher  im  Bug.  Geschrieben  von  dem  Schreiber  von 
Nr.  758.  Auf  dem  Bücken  (von  der  Hand  des  Ingrossators) :  Littera 
institudoiiis  canoniconim  sancti  Sixti  und  (s.  X  VI) :  De  anno  domini 
M^COC«  XXVII.  C.  Pastorale.  I  Duplicata  und  (s.  XVI):  Fundacio 
ecclesie  coUationata  per  capitulum  reperitur  in  rotunda  capsa  in  tali 
signo  -f-. 

B)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A.  Geschrieben  von  dem  Notar  Wedekind  (vgl. 
Nr.  770).  Auf  dem  Bücken  (von  der  Hand  des  Ingrossators  von  A)  : 
Littera  institucionis  canonicorum  sancti  Sixti  imd  (s.XVI):  Duplicata. 
De  anno  domini  M".  CCC^  XXVII.  C.  |  R(egi8trata).  —  Begistr.  litt, 
s.  Sixti  f.  3. 

C)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A  (1.  B.  Gd>hard  verloren;  2.  Kapitel  Fragm.), 
für  die  ursprünglich  Schnitte  zu  Pergamentstreifen  im  Bitg  angdn'acht 
waren.  Geschrieben  txw»  Not.  F.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  Institucio 
prepositure  sancti  Sixti.  |  No.  1.  GGg.  —  CJhart.  magn.  f.  29;  MoebiusII 
C.8;  Berbissdorff  IV  49  Nr.  313;  Hist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.l327  aus 
Moebius. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I*  79  Nr.  18  aus  B. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  770,  der  ein  g^'osser  Teil  der  Urkunde  wörtlich  nach- 
geschrieben ist.  Die  Ausfertigung  B  kommt  dieser  oft  naiver  als  A,  doch 
habe  ich  dieses  bei  der  Teoctgestaltung  vorgezogen.  C  endlich  deckt  sich 
mit  A,  doch  fehlt  ihm  der  Tag  und  die  Zeugen. 

In  nomine  domini.     Amen.  Cum  pastoralem  deceat  solücitudinem, 

utilitati    et  comodo  *   subditorum  intendere ,    maxime  in  hiis ,    que  divini  cultus 
augmentum^   et   salutem   respiciunt  animarum^^:   igitur   cum   a  nobis   Glieue- 


*  commodo  B.        ^  aucmentum  B.        ''  animarum  |  C. 
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hardo  dei  gracia  Mersburgensis^  ecclesie  episcopo  |  honorabilis  vir 
dominus  Enghelbertus®  canonicus  ecclesie  MersburgeDsis,  piebanus 
ecclesie  sancti  Sixti  civitatis  eiusdem  una  cum  domino  Hiiir(ico)  pre- 
posito  et  domino'  Theoderico  de  Vrekenleue*  quondam  nostre  ecclesie 
decano  et  aliis  quam  pluribus  nostre  ecclesie  canonicis  instanter  et 
humiliter  pluries  petivisset,  ut  clericos,  qui  quondam  in  ecclesia  sancti 
Thome  martyris  novi  fori  canonici  exstiterant,  cum  suis  redditibus*» 
institueremus  in  ecclesiam  sancti  Sixti  predictam  et  ibi  conventum 
faceremus  et  ex  ecclesia  parrocbiali  ordinaremus  ecclesiam  con- 
ventualem,  quia  ipse  vellet  ob  divinum  cultum  inibi  augmentandum 
nobis  sepe  dictam  ecclesiam  resignare,  nos  vero  ad  tam  piam 
peticionem  inclinati,  dictus  dominus  Enghelbertus*  eandem^  ecclesiam 
sancti  Sixti  libere  et  voluntarie  resignavit,  quam  cum  resignatani  et 
liberam  haberemus  in  potestate  nostra,  de  consilio  et  consensu  unanimi 
nostri  capituli  Mersburgensis  ante  dictos  clericos,  dei  nomine  invocato,* 
cum  omnibufl  suis  iuribus,  redditibus^,  honoribus,  proventibus  et  ordinacionibus 
quibuscumquc  et  privilegiis  *  per  nos  et  per  reverendum  patrem  *  Hinricum 
episcopum  pie  memorie  nostrum  predecessorem  et  capltulum  ecclesie  Mers- 
burgensis nee  non  et^  per  dominum  Hinricum  *  abbatem"  et  capituliim 
sancti  Petri  et  per  dominos  nostre  ecclesie  canouicos,  Vlricum  decanum  Nuea- 
burgensem,  Theodericum  de  Vrekenleue»,  Lodewicum"  de  Nendorp,  quondam 
dictorum  clericorum  prebendis  et  canoniis,  cum  essent  in  ecclesia 
sancti  Thome  martyris,  ore  et  litteraliter  appropriatis®,  datis  et  concessi»^, 
in  ecclesiam  sancti  Sixti  predictam  instituimus  et  instituendo  decrevimus, 
ibi  esse  conventum,  et  eandem  ecclesiam  parrochialem  ordinamus  et 
facimus  conventualem  et  collegiatam  esse  discemimusP  et^  laudando 
approbamus  et«*  confirmamus  eamque  cum  redditibus**  suis  et  offertorio 
inter  ipsos  canonicos  dividendo  eonimdem  canonicorum  redditibus^ 
et  canoniis  incorporamus  presentibus'  et  annectimus  perpetuis  temporibus 
duraturam  et*  in  sepe  dicta"  ecclesia  dignitatem  scilicet*  preposituram 
facimus  et  ordinamus;  volentes,  quod  canonicus  nostre  ecclesie  kathedralis •" 
installatus  eam  habeat,  de  quorum  canonicorum  numero  uni  Ipsam  preposituram 
sancti  Sixti  nos  et  nostri  posteri,  quandocumquc  eam  vacare  contigerit,  conferre 
tenemur ,  qui  ^  vice«  suas ,  in  quocumque  fuerit  ordine ,  ibidem  in  cantando 
et  legendo  per  suum  cappellannm  "^  observabit,  velud  alter  canonicus  ibidem, 
et^  canonicis  ecclesie  kathedralis*  viginti  duos  solidos  in  festo  patronorum^ 
ministrabit ,  habeat  allodium ,  quod  spectat  ad  ecclesiam  sancti  Sixti ,  cum 
quatuor  mansis  pro  septem  marcarum  redditibus'',  cui  de  offertorio  *  eiusdem 


*  Mersburgensis  |  JB.  ^Engelbertus  a  ^domno  B.  ^  Vrekl.  -B; 

Vrekeleue  C.  ^  reditibus  B.  '  Engelbertus  BC,  ^  nobis  eandem  B.  ^  et  fehü 
in  B,  ^  abbatem  Hinricum  B,  "  Ludewicum  B,  "  apropriatis  BC. 

P  decemimus  B.  <»  et  presentibus  B.  ^  presentibus  fehlt  in  B.  ^se^  dicto 
quoque  B.  Widelicet  B.  "ecclesie  nostre  cathedralis  B.  ^qui  vices  suas, 
velud  alter  canonicus,  in  quocumque  ftierit  ordine,  ibidem  in  cantando  et 
legendo  per  suum  capellanum  observabit  et  B,  ^  capellanum  BC,  *  cathe- 
dralis B, 
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ecclesie  per  collectores  sacrificii,  quorum  semper  decanus  unus  erit  et 
alius,  quem  canonici  ad  hoc  deputaverint,  decem  marce  in  subscriptis 
temporibus  superaddi  debent  sub  pena  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie, 
quam  incurrent  post  quatuor  dies,  si  non  satisfecerint,  a  die  quolibet 
solucionis  numerandos,  videlicet  in  communi  septimana^  due  marce,  in 
festo  nativitatis  Chi'isti^  due  marce,  in  feste  pasche  due  marce,  in  festo^ 
penthecostes'  due  marce,  in  assumpcione  beate  virginis^  due  marce ^  et 
recipiet  quatuordecim  solidos  in  festo  Michaelis '^^  et  quatuordecim  *  in  festo 
Walbmrgisi,  qui  dantur  de  areis  et  curiis  in  civitate.  *  Idemque  prepositus 
post  mortem  *  domini  Theoderici  de  V^ekenleue**^  quondam  nostre^*' 
ecclesie  decani,  et  quilibet  eius  successor,  postquam  confirmatus  fuerit, 
habebit  potestatem  conferendi  primam  prebendam  inmediate  vacantem  in 
ecclesia  sancti  Sixti  et  non  plus,  prout  sibi  videbitur  expedire;  qui  eciam 
habebit  vocem  in  capitulo,  velud  alter  canonicus;  personas  quoque  per  dictum 
dominum  Theodericum,  quamdiu  vixerit,  et  postmodum  per  nos  et  nostros 
successores  episcopos  presentandas  ad  osculum  recipiet  sine  contradicione  in 
canonicos  et  in  fratres.  Preterea  cum  per  addicionem  offertorii  redditus*^^ 
canonicorum  excrescaut,  expedit,  quod  et  personarum  numerus  augeatur,  unde 
concedimus  auctoritatem  prememorato  domino  Theoderico,  duas  personas 
instituendi  in  dicta  ecclesia  sancti  Sixti  fld  redditus^^  excresceutes ,  quas,  sicnt 
ad  alios  canonicatus  et  prebendas,  quandocumque  eos  vel  eas  vacare  contigerit, 
sue  vite®^  temporibus  presentabit",  ut  plenius  in  privilegiis  conscriptis  desuper 
continetur^;  que  persone  in  prebendis  equalem  cum  aliis  canonicis  recipient 
porcionem,  excepto  Vlrico  ibidem  canonico^  per  dominum  VlricumW  decanum 
Nuenbargensem  et  dominum  Theodericum  sepe  dictum  ibidem  instituto,  qui 
redditus***,  quos  nunc  habet,  sue  vite  temporibus  pro  prebeuda  divisim 
reservabit  et  vices****,  sicut  alter  servabit  officio  in  divino*^^;  sed  post 
mortem  suam  sive  resignacionem  inter  redditus^^  alios  canonicorum,  eciam  si 
cmendati  sui  redditus  fuerint^^,  remanebunt,  et  per  sepe  dictum  dominum 
Theodericum  alia  persona  presentabitur,  quam  in  canonicum,  sicut  ad  alias,  ad 
eandem  prebendam  recipient  et  in  fratrem,  cui  equalem  prebendam  in  omnibus 
ministrabunt.  Decano  vcro,  qui  curam  animarum  suscipiet,  quem  prefatus 
Tlieodericus  ad  hoc  inter  canonicos  septem  constituerit ,  qui  decanus  suos 
canonicos  installabit,  *  nomine  ^^  canonicorum  nobis  nostrisque  successoribus,  .. 
preposito  quoque  nostre  ecclesie  racione  plebis  obedienciam  faciet  eique  tam- 
quam  arcliidiacono  ^^  sjnodalia  solvendo  omnemque  aliam  iusticiain  exhibendo 
oidem  decano  de  prefato  offertorio,  sicuti™™  de  aliis  redditibus""  prescntibus 
et  accrescentibus ,  sua  prebenda  racione  canonicatus  et  alia  racione  decanatus 
largiatur;  sin  autem  aliquis  sanus  vel  eger  uni  vel  pluribus  racione  dicte 
ecclesie  aliquid  legaverit  vel  assignaverit ,  inter  omnes  canonicos  dividetur; 
decano   autem   si   quit^   specialiter  seu  intuitu  ecclesie  legatum  fuerit  scupp 

^  in  pentecoste  et  assumpcione  quatuor  marce  (z,  T.  auf  Easur)  B.  *  pente- 
costes  C.  *"  Michahelis  B.  ^^  Vrekeleue  C.  ^''  nostre  quondam  B.  **•*  reditus  B. 
"^  v\XA  sue  B,  ^*^presen-|bit  A.  ^^OlricumO.  ^''^vices  suas,  sicut  alter  in 
divino  officio  observabit  B.  "  fuerint  sui  reditus  B,  ^^  et  nomine  B  "  archi- 
dyacono  B.        '"'" sicut  B,       ""reditibus  Ä        ««quid  B.        Pi'vel  B. 
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asslgnatum,  soIub  habebit;  nichilominus  tarnen  de  aliis  legatis  seu  asaignatis, 
prout  in  aliis  servieiis  et  proventibus,  equales  recipiet  porcionea.  Decaniam 
quoque  sepe  dictos  dominus  Theodericus,  »icut  aliaa  prebeuda«,  in  quocuni- 
que  «tatu  fuerit  et  quandocumque  eam  vel  eaa  vacare  coutigerit,  couferct 
teinporibus  sue  vite;  p08t  mortem  autem  eiuftdem  domini  Theoderici  episcopus, 
qui  pro  tempore  fuerit,  eandem  decaniam  conferet  uni  ex  canonicia  sancti  Sixti. 
Adicimus  itaque,  nt  viginti  sex  modii  siliginis^o  de  conmunibus  redditibus '^^ 
canonicorum  per  divisores,  quos  domini  inter  se  eligent,  pro  pane  scolariuui 
choralium  singulis  anuis  perpetuo  ministreutur;  et  curia  parrochiaiis  cymiterio''^ 
adiacens  eisdem  choralibus  pro  comodo"  aasignetur,  et  dicta  curia  crit  iu 
ordinacione  domini  Tbeoderici  prelibati  et  post  mortem  eius  decani  ibidem, 
qui  pro  tempore  fuerit,  tunc  quando  scolaribua  aliud  comodum""  potent 
ordinari.  Nee  erunt  ibi  scole,  sed  possunt  esse  duodecim  pauperes  scolares 
chorum  ibidem  frequentantes ,  inter  ^'^  quos  unus  aliis  cantabit  et  leget  ea, 
que  pro  eorum  fuerint  profectu,  et  ipsos  corriget  in  choro;  sub  potostate 
et  iuridicione  erunt  ordinaria^^  et  esse  debent  scolaatici  ecclesie  kathedralis '^ ; 
cantor  quoque  maloris  ecclesie  habebit  auctoritatem  conrigendi  ipsos,  quando 
cum  canonicis  katbedralibiLs^^  fuerint  in  processionibus  et  in  cboro,  et  liulla 
scolastria  vel  eantoria"  in  eoclosia  sancti  Sixti  ordinabitur,  nisi  de 
voluntate  fuerit  canonicorum  ecclesie  kathedralis.**  Et  nos  Gbeuehanlus» 
dci  gracia  Mersburgeusis  ecclesie  episcopus  volumus,  si  aliquis  vol  aliqui  quo- 
cum  que  modo  .  .  prepositum ,  . .  decanum  vel  canonieos  ecclesie  sancti  Sixti 
racionc  ipsius  ecclesie  inpugnaverit  vel  inpugnaverint ,  ipsis  aatare,  predictam 
ordinacionem     et    institucionem    ac    ecclesiam    defendendo.  *  Nulli  ergo 

omnino  hominum  hanc  nostre  institucionis,  ordinacionis  et  coufirmaciouis 
atque  consensus  paginam  presentem  liceat  infringere  aut  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  att«mptare  presumpserit,  indignacionem  omui- 
potentis  dei  ac  beatorum  martyrum  ^  eius  Laurencii  et  lohannia  baptiste  ac 
nostram  se  noverit  incursurum.^  In  quorum  omnium  testimonium  nos  Gheue- 
bardus*  dei  gracia  episcopus,  Hlnricus  prepositus,  Hinricus  scolasticus  totuni- 
que  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  littcras  presentes  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  fecimus  fideliter  conmuniri. 

Datum  et  actum  Mersburgh«  anno  domini  millesimo  tricentesimo* 
vicesimo  septimo«,  vm**.  ydus  Septembris,  pontificatus  nostri  anno 
quarto.  Testes  huius  institucionis,   ordinacionis  et  confirmacionis 

sunt  venerabilis  pater  et  domini  religiosi  ordinis  sancti  Benedict! 
Henricus  abbas,  Otto  custos,  Theodericus^  dictus  Borgravius«  monasterii 
sancti  Petri  prope  muros  Mersburgh*»,  honorabiles  quoque  viri 
Ludolphus  cellerarius,  Vlricus  cantor,  Henricus  de  Stalbergh',  magister 
Petrus  de  Vribergh'',  Guncelinus^  canonici  dicte  Mersburgensis  ecclesie, 


^*^  silliginis  C.  "  reditibus  B,  ■*  cimiterio  C.  "  commodo  B. 

""commodum  B.  ''  in  C.  '^"  ordinaria  erunt  B.  ^*  cathedralis  B,  >>  catlie- 
dralibus  B.  ''  canonia  C.  *  Geuehardus  C.  ''  martiruni  C.  '  Mersburg  B; 
Mersburch  C.  ^^CCC"  C.  niier  etidet  C,  'Theodoricus  B.  «^burch- 
graviuß  B.       *'  Mersburg  B.       '  Stalberch  B.      ^  Vriberch  B.       ^  Gunzellnua  B. 
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discretique  viri  Villekinus",  magister  Thidericus  exsecutor**  statu torum 
sacri  consilii°  Magdeburgensis ,  Henricus  de  Blankenburgh^,  Johannes 
de  Otzmunde^  maiores,  Conradus  de  Ozzats',  magister  Oheuehardus 
Camifex,  magister  Fredericus,  lohaunes  de  Stendal  minores  vicarii 
perpetui  ecelesie  Mersburgensis ;  nobilis  quoque  vir  dominus*  Borg- 
hardus'  miles  senior  de  Scrapelowe"  et  strennui  milites  ^  pincema 
de  Saleke^,  Vlricus  dietus  Bok*,  Conradus  de  Werder^,  "  dictus 
Grat*  et  alii  quam  plnres"  clerici  et  laici*»*»  fide  digni." 

(S.)  (S.) 

^  Vgl.  die  Noten  su  Nr.  770. 

1327    September  6.  Merseburg.  800. 

Bischof  Gebhard  hestimmt  die  Pflichten  der  neuen   Kanoniker  von 
8.  Sixti  zu  Merseimrg. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (S.  SixH  Nr.  16) :  Ferg.  Sp.  an  Pergamentstreifen 
durch  zwei  Schnitte  in  der  Plica.  Geschrieben  vom  Not.  F.  Auf  dem 
Bücken  (saecXVI):  Btatutum  antiquum  ecelesie  sancti  Sixti  de  anno 
domini  M*^  CCCC^  XXVII  *^  (I).  R(egistratÄ).  —  RegitUr.  litter.  s.  Sixti 
f.  52*  =  Berbissdorff  VIII  Nr.  18. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I**  79  Nr.  19  am  Or, 

Zwr  Sache  vgl.  Nr.  799. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  nos  Gheuehardus  dei  gracia 
Mersburgensis  ecelesie  episcopus  ad  instanciam  |  et  peticiones  honora- 
bilis  viri  domini  Engelberti  canonici  nosti-e  ecelesie  kathedralis  et 
plebani  sancti  Syxti  clericos  quondam  sancti  Thome  canonicos  in 
ecclesiam  sancti  Syxti  instituerimus  cum  omnibus  eorum  iuribus, 
ordinacionibus,  redditibus  et  privilegiis,  honoribus  et  eandem  ecclesiam 
sancti  Sixti,  quam  nobis  dictus  dominus  Engelbertus  ob  divinum 
cultum  inibi  aucmentandum  voluntarie  resignavit,  eandemque  ecclesiam 
conventualem  et  canonicalem  fecerimus,  prout  in  litteris  desuper 
confectis  plenius  continetur^,  nos  quedam  in  dei  dicteque  ecelesie  et 
capituli  sancti  Syxti  honorem  et  decorem  respicere  noscuntur, 
superaddere  cupientes,  moroso  et  maturo  super  hoc  habito  consilio, 
statuimus  et  decernimus  perpetuo  observandum ,  quod  . .  prepositus 
sancti  Syxti  in  suo  ordine,  in  quo  fuerit,  qui  nunc  est  in  ordine 
diaconatus,  per  suum  capellanum  et  ultimus  in  introitu  vices  subdiaconi 
cum  preposito  predicto  seu  capellano  suo  legende  ad  missam  singulis 

™Willekinus  ^.        "executor  JB.  ""  so  A  und  B.  **  Blanken burch  B. 

"^  Ozmunde  B.  '  Ozsatz  B.  ^  dominus  fehlt  in  B.  ^  Burchardus  B. 

"  Scraplowe  B.  '  in  A  und  B  ist  Baum  für  den  Namen  gelassen.  '*  Salecke  B. 
^  Hoc  Ä  >  Werdere  B.  *  Grath  B.  "et  quam  plures  alii  B.  *»'*  layci  B. 
^'^dinmii.       ^Es  folgt  in  B: 

Et  ego  Wedekindus  de  Brun8w(ic)  clericus  Uildesemensis  dyocesis,  auctoritate 
iraperiali  notarius  omnibus  premissis  iuterfui  et  ea  omnia  iidcliter  conscripsi  sub 
publice  instrumeuto,  presens  quoque  Privilegium  meo  cousueto  signo  signavi 
rogatus  (ST.). 

ChMhiehtMi.  d.  Pr.  SaohMn  XXXVI.  ^^ 
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djebus  dominicis  et  in  novem  iectionibus  et  in  festis,  in  matutinis  et 
in  vesperis  cantando  vices  eorum  cum  aliis  observ abunt;  si  vero 
ultimus  in  introitu  presbiter  fuerit,  tunc  iunior  otate,  sive*  sub- 
diaeonus  sive  acolitus  fuerit,  vices  subdiaconi  cum  preposito  diebus 
dominicis  et  in  festis  novem  lectionum,  ut  premittitur,  observabit 
vel  faciet  observari.  Decanus  quoque  et  alii  canonici  secundum 
introitum  succedentes  vices  eorum  servabunt  in  hunc  modum :  decanus 
itaque  primam  septimanam  servabit,  cantando  matutinas,  primani. 
summam  missam,  nonam,  vesperas,  completorium  et  vigilias,  quando 
dicentur  per  eonventum;  senior  post  ..  decanum  in  eadem  septimana 
ante  primam  cantabit  missam  popuio,  audiat  confessiones,  eucharistiam 
infirmis  ministrabit  et  cetera  omnia  faciet,  que  verus  plebanus  facere 
deberet,  terciam  et  sextam  dicet  in  choro  in  eadem  septimana; 
secundus  post  seniorem  faciet  in  a]ia  septimana,  que  senior  in  prece- 
denti  septimana  faciebat,  et  sie  ab  aliis  c4inonicis  continua!bitur; 
opmes  vero  canonici  et  capeilani  erunt  sub  ordinaria  potestate  et 
obediencia  decani;  ..  decanus  quoque  tollat  sacrificium  et  unus, 
quem  alii  canonici  ad  hoc  adiimgent,  quod  divident  equali  porcione 
inter  eanonicos  et  .  .  preposito  suam  partem  suisque  temporibus 
ministrabunt;  et  si  alique  votive  vel  misse  animarum  sunt  dicende, 
quibuscumque  decanus  iniunxerit,  dicent  eas,  et  qui  ex  ipsis  canonieis 
fuerint  sacerdotes  vel  non  fuerint  sacerdotes  et  qui  diaconi  vel  non 
dyaconi  et  qui  subdyaconi  vei  non  subdyaconi,  poterunt  vices  suas 
in  ordinibus  eorum  per  aiios  adinplere. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCC**.  XXVII,  YIII^ 
idus  Septerabr.  (8.) 

*  Nr.  799.  

13S7    September  6.  HOL 

Notariatsinstrument  über  die  die  Vakanz  und  die  Erliebung  der 
Kirche  S.Sixti  zum  KoUegicUstiß  betreffenden  Verhandlungen  von 
1327  Februar  25,  Fdyruar  (28),  März  7,  Juni  1,  Äugtet  19  und 
September  6:  zum  Propst  ernennt  Bischof  Gebhard  den  Volrad  voti 
Tannenberg ,  zum  Decan  ernennt  Dietrich  von  FrecklAen  den  Ludclf 

Begistr,  litter,  s.  Sixti  f.  55  *   (Ül)erHchrift :    lustrumentum  cum   aciitatia  * 
super  ecclesia  s.  Sixti  Mersburgeunis). 

Gedr.  Fortges.  Sammlung  ron  Alten  und  Neuen  theol.  Sachen  1732  S.  1 
ex  manuscripto  mit  1317. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  eiusdem  miliesimo  tricentesinio 
vicesimo  septimo,  indicione  decima,  vicesima  quinta  die  mensis 
Februarii,  in  presencia  mei,  notarii  infra  scripti,  et  testium  infra 
scriptorum,  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Geue- 
hardus  Merseburgensis  ecciesie  episcopus  publicari  et  legi  fecit  litteras 

•     *8ue  Or. 
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apostolicas  sub  vera   biiUa  filo  canapis   appensa,  non   abolitas,  non 
abrasas  neque  in  sui  parte  aliqua  viciatas*»  sub  hoc  verborum  tenore: 

F6l(jt  die  Bulle  P.  Johannes  XXII.  von  1326  Septetnber  23  (oben  Nr.  775). 

Actum  Merseburg  in  capella  sancti  lohannis,  ubi  consueverunt 
flomini  hactenus  in  capitulo  residere;  presentibus  honorabilibus  viris 
Henrico  proposito  Merseburgensi ,  Theoderico  de  Vrekl(eue),  Ottone 
de  Redere,  Ottone  de  Dizckow  canonicis  dicte  Merseburgensis  ecclesie, 
testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.* 

Harum  igitur  auctoritate  litt^raruni  anno  domini  M"CCC*»XXVIP, 
indictione  decima,  XXIX.'^  die  niensis  Februarii,  in  presencia  mei, 
notarii  infra  scripti,  et  testiuiu  subscripti^rum,  dominus  Gheuehardus 
antediete  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  vocari  procuravit  dictum 
Vlricum  de  Amendorp,  alios  quoque,  quorum  intererat  seu  iijteresse 
poterat. 

Actum  Wrrenucke  in  domo  ipsius  domini  Ylrici  de  Amendorp; 
presentibus  lohanne'  scolare  ipsius  et  suo  servo  et  ceteris  de  familia.-^ 

Vocatis  itaque  hiis,  qui  erant  evoeandi,  et  prasentibus  sub  anno 
domini  M'^CCC'XXVTl**,  indictione**  decima,  septima  die  mensis  Marcii, 
in  presencia  mei,  notarii  infra  scripti,  et  testium  subscriptorum, 
congnitum  est  et  inventum,  ecclesiam  sancti  Sixti  prelibatam  vacare 
per  constitucionem  Execrabilis  antedictam. 

Actum  in  choro  sancti  Thonie  ecclesie  maiiiris  novi  fori«  Merse- 
burg; presentibus  honorabilibus  viris  et  dominis  Theoderico  de 
Vrekle(ue),  Ottone  de  Redere,  Ottone  de  Dizckowe  et  domino  Gupze- 
lino  canonicis  ecclesie  Merseburgensis  et  Engelberte  perpetuo  vicario 
ecclesie  prenarrate,  testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis/ 

Preterea  anno  domini  M**CCC°  XXVII»,  indictione*  decima,  prima 
die^  mensis  lunü,  in  presencia  mei,  notarii  infra  scripti,  et  testium 
infra  scriptorum,  sepe  fatus  dominus  Vlricus  de  Amendorp^  pre- 
nominatam  ecclesiam  sancti  Sixti  una  cum  archidyaconatu  in  Kusche- 
borg ^  per  honorabiles  vires  Theod(ericum)  de  Vrekeleue,  Vlricum  de 
üüsow  cantorem  canonic(os)  ecclesie  Merseburgensis  omni  iuri 
renuncians,  si  quod  in  dictis  ecclesia  et  archidyaconatu  sibi  conpetiisse.t 
vel  conpeteret,  quibus  suo  nomine  auctoritatem  hoc  faciendi  dederat, 
in  manus  predicti  domini  Geuehardi  Merseburgensis  ecclesie  episcopi 
libere  resignavit. 

Actum  Merseburg  in  ecclesia  kathedrali  ante  altare  sancte  crucis; 
presentibus  honorabilibus  viris  Henr(ico)  preposito,  Ottone  de  Dizckow 
canonicis  ecclesie  Merseburgensis  et  Engelberte  perpetuo  vicario 
ipsius  ecclesie,  testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis,  sicut  eciam 
in  instrumentis  confectis  desuper  plenius  continetur/' 

Ex    Inno    sub   anno   domini   M**CCC"  XXVII",   indictione    decima, 

■  viciaa  cod,  ^  so  cod.  wohl  statt  XXVII  oder  XXVIII.  '  lohaune  aw 
Band  nachgetragen,  *  iudictoue  caL  ''  foro  cod.  ^  dies  cod.  ^  folgt 

ungetilgtes  vre. 

42* 
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deciina  nona  die  mensis  Augiisti,  in  presencia  mei,  notarii  infra  seripti, 
et  testium  subscrii)torum,  dominus  Gheuehardus  sepe  fatusMerseburgensis 
ecelesie  episcopus  ecciesiam  sancti  Sixti  prelibatani  doniino  Engelbert«) 
canonico  ecelesie  Merseburgensis  cum  omnibus  suis  iuribus  et  perti- 
nenciis  contulit  ipsumque  fecit  in  corporalem  duci  possessionem. 

Actum  Merseburg  in  caminata  domini  Merseburgensis;  presentibus 
honorabilibus  viris  Henr(ico)  preposito,  Henr(ico)  scolastico,  Wlrado  de 
Tannenberch  et  Gunzelino  canomc(is)  ecelesie  Merseburgensis,  testibus 
ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.^ 

Deinde  anno  millesimo  CCC**  vicesimo  septiroo,  indictione  deeima, 
sexta  die  mensis  Septembris,  in  presencia  mei,  notarii  infra •»  scripti, 
et  testium  subscriptorum,  antefatus  dominus  Engelbertus,  dicta  ecclesia 
sancti  Sixti  per  ipsum  libere  resignata,  supplioavit  ipsi  domino  Gheue- 
h(ardo)  sepe  narrate  Merseburgensis  ecelesie  episcopo*  devote  et 
humiliter,  ut  de  dicta  ecclesia  sancti  Sixti,  ut  prius  pluries  suppli- 
caverat,  eeclesiam  collegiatam  •*  erigeret.  Cuiua  precibus  devotis  monitus 
et  convictus,  clericos  quondam  canonicos  ecelesie  sancti  Thome 
martiris  novi  fori*  Merseburg  in  eandem  instituit  per  hec  verba: 

In    nomine    domini.      Amen.  Nos   Gheuehardus    dei   gracia 

Mei'seburgensis  ecelesie  episcopus  clericos  quondam  canonicos  ecelesie 
sancti  Thome  martiris  ordinando  instituimus  in  ecciesiam  sancti  Sixti 
intra  muros  Merseburg  eosque  in  eadem  ecclesia  canonicos  facimus 
et  de  ecclesia  parrochiali  coUegiatam  et  canonicalem  ordinamus,  pre- 
posituram  et  decanatum  in  ipsa  [ecclesiaj"  sancti  Sixti  instituendo, 
volentes  dictam  ecciesiam  sancti  Sixti  collegiatam  et  canonicalem  cum 
dictis  prepositura  et  decanatu  perpetuo  mauere,  quod  plenius  in 
priviJegiis  conscriptis  desuper  continetur.^ 

Preterea  inmediate  antefatus  dominus  Mei'seburgensis  honorabili 
viro  domino  Wlrado  lie  Tanneberch  dictam  preposituram  contulit 
ipsumque  dicte  ecelesie  sancti  Sixti  iam  coUegiate  prepositum  con- 
firmavit;  sed  et  honorabilis  vir  dominus  Theod(ericus)  de  Vrekl(eue) 
quondam  decanus  ecelesie  Merseburgensis  discreto  viro  domino 
Ludolpho  canonico  ad  dictam  ecciesiam  instituto  prenotatum  contulit 
decanatum,  qui  domino  Mei-seburgensi  racione  canonicorum  et  pre- 
posito kathedralis  ecelesie  inmediate  obedienciam  faciebat 

Actum  Mei-seburg  in  ecclesia  kathedrali  ante  altare  sancti  Stephani 
ex  altero  latere  chori;  presentibus  honorabilibus  viris  Henr(ico)  pre- 
posito ecelesie  Merseburgensis,  Henr(ico)  de  Stalberch,  Petro  de 
Vriberch  et  domino  Gunzelino  iam  dicte  Merseburgensis  ecelesie 
canonicis,  testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Wedekindus  de  Brunsw(ic)  clericus  Hildesemensis  dioc(esis), 
auctoritate  imperiali  notarius  publicus"  premissis  omnibus  presens 
interfui  et  ea  omnia  fideliter  propria  manu  scripsi,  in  hanc  formam 
publicam  redegi  meoque  consueto  signo  signavi  rogatus. 

^  in  iufra  cod.  ^  episcopus  cod,  ^  coDigiatam  cod.  *  foris  cod.  ™  fdüt 
im  cod.        '^  folgt  ungetilgt  g^liebenes  pre. 
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'  actitata  =  „  Verhandlungen''  «.  Ducange  Gloas.  ''  Vgl.  oben  Nr.  782,  »  Vgl, 
oben  Nr.  783,  *  Vgl.  oben  Nr.  784.  *  Kewtchberg,  vgl,  auch  Nr.  776.  «  Vgl, 
oben  Nr,  791,  doch  sind  die  Urkunden  selbst  nicht  erhalten,  '  Vgl.  oben  Nr.  798. 
^  Gemeint  ist  hiermit  offenbar  Nr,  799,  deren  Wortlaut  der  Notar  in  eine  Art  von 
Regest  umgestaltete. 


1337    Oktober  9.  Avignon.  802. 

Papsi  Johannes  (XXII.)  beauftragt  die  Abte  vom  Peterskioder  und 
von  ÄU-ZeUe^  und  den  Scholasiicus  von  Toul*,  den  Johann  von 
Müin,  des  verstorbenen  RiUers  Eberhard  von  Milin  Sohn,  in  das 
ihm  verliehene  Kanonikat  $u  Zeiiz  einzufuhren. 

Begistrum  lohannis  XXU.,  Beg.LXXXV  f.  102  Nr,  274  Barn  Vat,  A. 

Vgl.  Schmidt  PäbstL  Urk,  und  Reg,  I  205  Nr.  288. 

*  Unsicher  ob  Abt  Johannes  IV.  oder  Abt  Heinrich  von  AU- Zelle  (vgl.  Beyer 
Alt-Zelle  8,  69).        '  Magister  Jacobus  de  Modena ,  vgl.  oben  Nr.  772. 


1327    Oktober  9.  Avignon.  803. 

Papst  Johannes  (XXII.)  providiert  den  üanonicus  Withego  von  Ostrau 
(Ozstrove),  zugleich  Canonicus  in  Naumburg  und  Propst  von  Suiza 
(Ziilsen),  mit  einem  Kanonikat  in  Halberstadt. 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Beg.  LXXXV  f.  102*  Nr.  276  Barn  Vat.  A. 

Vgl,  Schmidt  Pabstl,  Urk.  und  Beg.  I  206  Nr.  290. 

Mit   der   Einweisung  wurden  beauftragt   der   Bischof  und   CatUor   von 
Naumburg  und  der  Scholasticus  von  Toul. 


1327    Oktober  21.  Avignon.  804. 

Papst  Johannes  (XXIL)  bestätigt  dem  Bischof  Ludwig  von  Branden- 
burg^, da  er  noch  nicht  im  Besitz  seines  Bistums  ist,  die  früher 
von  ihm  in  Halber stadt,  Merseburg  und  Naumburg  innegehabten 
Benefizien. 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Beg.  LXXXV  f,  213  Nr.  602  Born  Vat.  A, 

Gedr.  Biedel  Cod.  dipl.  Brandenburg.  A  VIII  236  Nr.  199  =  Schmidt  ÜB. 
des  Hochstifts  Halberstadt  III  303  Nr.  2139.  Vgl  Schmidt  Pabstl.  ürk. 
und  Beg.  I  207  Nr.  295  und  Nachtr. 

^Ludwig  von  Nemdorf,  Bischof  von  Bra/ndenbwrg ,  itrovidiert  1327  Mai  4  (vgl. 
Schmidt  a.  a,  0.  I  196  Nr.  264). 
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1327    Oktober  2\.  Avigiion.  805. 

Papst  Johannes  (XXIL)  ernennt  den  Frapst  von  Ä  Pauli  in  Hcdher- 
Stadt  ^,  den  Decan  von  Zet'bst^  und  den  Scholasticus  von  Mersdmrg 
zu  ConservcUoren  des  Bischofs  Ludwig  vofh  Brandenburg.'^ 

Begistrum  loÄunnw  XXIL,  Beg.  LXXXV  f,  213*  Nr.  603  Rom  Vat.  A. 

Gedr.  Eiedd  Cod.  dipl  Brandenburg.  Ä  Vllt  235  Nr.  J98.      Vgl  Sdimidt 
FiäbsÜ.  Urk.  und  Beg.  I  207  iVr.  296. 

'  Heinrich  von  Bakenstedi:  '  Es  konnte  sowchl  getpteint  sein  der  Decan  des 
Augtistiner-Eremilenklosters  Ulrich  tUs  der  Decan  der  Kirche  S.  Barthohmei. 
\S.  Nr.  804. 


1837    November  3.  Jena.  806. 

Bischof  GAhard  verspricht,  sich  bis  zum  2.  Februar  mit  dem  Markr 
grafen  Friedrich  von  Meissen  wegen  der  schwAenden  Irrungen  auf 
einem  Tage  zu  Pegau  zu  vergleichen. 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.  2409):  Perg.  Sp,  an  Pergamentstreifen  durch 
einen  Schnitt  im  Bug.    Geschrieben  in  der  Art  des  Not.  H. 

Vgl.  MMer  in  Miith.  des  AlierHiums -Vereins  zu  Plauen  II  p.  XC 
Nr.  CCLXXIV  und  Thüring.  Geschichtsqu.  NF.  II  301  Nr.  627;  III 167 
Nr.  125. 

Vgl.  Nr. 807. 

Wir  Ghebehart  von  der  gnade  gotis  biscoph  zu  Mersburg  bekennen 
offenbare  |.an  dissem  brffe,  daz  wir  umme  alle  sache,  de  zwischn 
dem  erbarn  vursten  imde*  herren  Frideriche  markgreven  von  Mysne 
unsme  omen  eynhalp  unde  zwischn  uns  anderhalp  umme  guit,  umrae 
namen  eder  keynerlege  brucbe  eder  anspräche  sint,  uns  mit  ym  also 
voreynt  habn ,  daz  wir  zwischn  hi  und  unser  vrowen  tage  lichtmesse  * 
mit  ym  schuln  kümen  zu  taghe  in  die  stad  zft  Pygowe,  flf  welchn 
tag  her  uns  daz  Anpitet,  und  schuln  da  beydersiet  brengeu  unse  man 
und  schuln  unse  recht  da  bewisen,  an  swelchen  sachen  wir  unse 
recht  besser  mägen  bewisen,  des  schulle  wir  ghenezen,  wo  wir  des 
nicht  bewisen  mücliten,  des  scheide  wir  enkelden.  Hirüf  schulle 
wir  beydersit  gute  ghefrunde  sin  und  schuln  uns  under  ander 
vurdern  ghetruwelichen,  swo  wir  kunen  und  mughen.  Zu  eyne(m) 
orkunde  disser  rete  habe  wir  dissen  brif  mit  unsem  ingheseghele 
besiglt  lazen. 

J)er  ist  gheghebn  zu  Jene  nach  gotis  bärd  tusent  iar  drihundert 
iar  an  dem  sibnunzwinzighesten  iare,  an  dem  neghesten  dingstaghe 
nach   aller  heylighen  taghe.  Dabi  gewest  sin  unse  hern  biscoph 

Heynrich  von  Niienburg,  greve  Günther  von  Swartzburg,  Heynrich 
unde  Friderich  greven   von  Eichungen,  greve  Günther  von  Keuern- 


'  ui'i  im  (h\  imitier  zu  unde  aufgelöst. 
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berg,  Otto  unt  Otto  gebrudere  von  Borgowe,  Heynrich  voit  von  Plawe, 

derKuzze  genant  ist,  unde  vromer  herren,  ritter  imde  knechte  genock. 

(S.) 
1 1328  Februar  2. 


1327    November  3.  Jena.  807. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  und  Markgraf  von  Meissen 
verspricht,  sich  bis  eum  2.  Fdyrtiar  mit  dem  Bischof  Gebha/rd 
wegen  der  schwebenden  Irrungen  auf  einem  Tage  eu  Pegau  zu  ver- 
gleichen, 

Or.  Mersebttrg  D,  Ä.  (Nr.  203):  P«ra.  8p.  an  Pergamentstreifen  durck 
einen  Schnitt  im  Bug  verloren.  Von  unbekannter  Hand.  Auf  dem 
Bücken  keine  Signatur,'  auch  die  Archionummer  ist  unausgeßiUt  gebliAen,  — 
BerbissdorfflV  öl  Nr,  316;  Bist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1327. 

Vgl.  Nr.  806,  mit  der  die  vorliegende  Urkunde  wörtlich  übereinstimmt. 

Wir  Friderich  von  gotis  gnadn  lantgreve  zA  Duringen,  marcgreve 
zi\  Misne  |  und  in  dem  Osterlande  und  herre  in  dem  lande  z&  Plisne 
tuen  cunt  an  disem  gegenwertigen  brife,  daz  wir  umme  alle  sache,  die 
czwischen  deme  ersamen  hem  bischof  Gebehard  von  Merseb(ur)g  unsme 
otnen  eynhalp  und  czwischen  uns  anderhalp  umme  guit,  umme  namen,  umme 
keiuerleige  bniche  eder  anspräche  sint,  uns  mit  Im  also  voreint  habn,  daz  wir 
czwischen  hie  und  unser,  vrouwen  tage  lichtmesse  ^  mit  um  scbuln  cumen  zd 
tage  in  die  stad  zfl  Pigowe,  uf  welchen  tag  wdr  um  enpiten,  und  schuln  da 
beidersiet  brengen  unse  man  und  schuln  unse  recht  da  bewisen,  an  swelchen 
Sachen  wir  unse  recht  besser  mügen  bewisen,  des  schul  wir  genizen,  und  wo 
wir  des  nicht  bewisen  mochten,  des  scheide  wir  enkelden.  Hiruf  schul  wir 
beidersiet  gute  gevrftnd  sin  und  schuln  under  einander  uns  vui-dern  getruwe- 
liehen,  swo  wir  cunnen  eder  mugen.  Czu  eim  orkunde  und  stetickeit  dlrre 
vorgescriben  dingen  hab  wir  discn  brif  lazen  bevesten  mit  unsme 
insigele. 

Der  da  gescrlliben*  ist  zö  Jene  nach  gots  gebftrd  tusent  iar  drihundert 
iar  in  deme  sibenundczwencigistem  iare ,  an  deme  *  dinsttage  nach  aller  heilingen 
tage.  Dabie  geweist  sin  unse  hem  bischof  Heinrich  von  Nuenbftrch ,  greve 

Günther  von  Swarczburch,  Henrich  und  Friderich  greven  von  Bychelingen, 
greve  Günther  von  Keuerenberg,  Otto  und  Otto  gebrudere  von  Bergowe, 
Henrich  voit  von  Plawe,  der  Ruzze  genand  ist,  und  vrumer  hern,  rithere  und 
knechte  gnuk.  (LS.) 

*  1328  Februar  2. 


*so  Or, 
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13'i7.  Merseburg.  808. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapiids  dem  Kapitel 
von  S.  Sixti  die  Einkünfte  von  P/^  Mark  in  der  Münse  von  Merse- 
burg, die  sein  Bruder  der  Edle  Burchard  von  Sckraplau  und  dessen 
Ehefrau  Lutgard  dem  diemcdigen  Decan  Dietrich  von  FreckM)en 
verkauft  haben. 

Or,  in  zwei  Ausfertigungen  (Ä  und  JB)  Mersebuirg  D.  Ä,  (S,  Sixti  Nr,  17* 
und  17^): 

A)  Perg.  2  Sf).  (1.  B.  Gebhard;  2,  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  in  der  Flioa,    Geschrieben  von  dem  Schreiber  fxm  Nr.  758. 

Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De  marca  et  media  in  moneta  und  (s.  XV)  : 
Spectante  ad  prebendaui  domini  Leonard!  Ruckere  de  Eschenbach 
canonici  umd  (s.XVI):  et  eandem  marcam  cum  dimidia  monetarius 
episcopi  solvet  et  illam  prebendam  habenti.    lo.  Keller. 

B)  Perg.  2  8p.  wie  in  A.  Geschrieben  ton  dem  Schreiber  txm  A.  Auf 
dem  Bücken  (s.  XIV):  De  marca  et  media  in  moneta. 

Gedr.  Förstetnann  in  N.  MiUh.  I*  80  Nr.  20  aus  A. 

Die  Urkunde  Burchards  von  Schraplau  und  seiner  Ehef^u  Lutgard  ist 
nicht  erhalten. 

In    nomine    domini.      Amen.  Nos   Gheuehardus    de!   gracia 

Mersburgensis  ecclesie  episcopus  presentibus  recognosci-|miis»  et 
puplice  profiteraur,  quod,  cum  nobilis  vir  Borchardus  de  Scrapelowe 
niiles,  noster  frater  senior  dilectus  una  cum  uxore  sua  Lutghardi 
unius  marce  et  medie*»  redditus,  quos  in  moneta  nostra  Mersburgh 
habuerant,  domino  Thiderico  de  Vrekenleue  quondam  nostre  ecclesie 
Mersburgensis  decano  pro  duodecim*^  marcis  Vriburgensis  argenti 
vendidissent  et,  eandem  peccuniam  in  nostra  presencia  protestati 
integre  eis  esse  pei-solutam,  redditus  unius  marce  et  medie  supra 
dictos  cum  onmi  iure,  prout  ipsi  possidebant,  ad  manus  nostras 
libere  resignassent,  nos  itaque  redditus  eosdem  resignatos  in  nostra 
potestate  tenentes  liberos,  piis  dictorum  fratris  nostri  ac  sue  uxoris 
precibus  inclinati,  de  bona  voluntate  et  unanimi  consensu  nostri 
capituli  damus  cum  proprietate  et  omni  iure,  quod  ipsis  inest  vel  in 
futurum  inesse  poterit,  capitulo  ecclesie  sancti  Sixti,  eo  modo  quod 
autefatus  dominus  Thidericus  de  dictis  redditibus  inter  canonicos 
eiusdem  ecclesie  sancti  Sixti  ordinäre  poterit,  prout  sibi  melius  vide- 
bitur  expedire.  Memoratos  autem  redditus  noster  monetarius  Mers- 
burgensis, qui  pro  tempore  fuerit,  in  hiis  terminis,  videlicet  in  feste 
nativitatis  Christi  et  in  feste  Walburgis  ac  in  festo  lohannis  baptiste  ^ 
persolvet  annis  singulis  expedite.  Ad  solucionem  quoque  ipsorum 
marce  et  medie  reddituum  in  prescriptis  terminis  faciendam  ipsum 
monetarium,  quem  nos  vel  nostri  posteri  instituerimus  seu  instituerint, 
teneri  volumus  et  eundem  litteris  presentibus  strictius  obligamus.  In 
cuius  vendicionis,  donacionis  et  obligacionis  testimonium  presentes 
litteras  sigillorum  nostrorum^  munimine  fecinius  roborari. 

*  re-  ■  cognosciniUH  B.        ^  mdie  A.        ^  duodecim  in  A  und  B  nachgetragen 
in  (Jen  Hritftriiv{fhch  leeren  Baum.        *  corr.  aus  sigilli  nostri  in  A  und  B. 
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Actum  et  datiim   Mersburgh  anno  domini  millesirao  tricentesimo 
vicesimo  septimo. 

(S.)  (S.) 

*  Dezember  26^  Mai  1,  Ju^d  Ü4. 


1328    Januar  L  Avignon.  809. 

Papst  Johannes  (XXIL)  befiehlt  den  Bischöfen  voti  Meissen  i,  Merse- 
burg und  Naumburg^,  das  Urteil  gegen  lAidwig  von  Bayern  in 
ihreth  Diözesen  in  deutscher  Sprache  bekannt  machen  zu  lassen. 

Eegistrum  lohannia  XKIL,  Beg.  CXIV  f.  171*  Bom  Vat.  A. 

Vgl.  Schmidt  Päbstl  ürJc.  und  Beg.  I  211  Nr.  311. 

Da8  Mandat  ist  gerichtet  an  den  Bischof  van  Meissen  und  in  eundein 
modum  an  die  beiden  anderen  Bischöfe. 

^ Bisehof  Withego II.   von   Meissen  1312-1341.  ^Bischof  Heinrich  van 

Naumburg  1317-1334.  

1328    März  1.  Aylgnon.  810. 

Papst  Johannes  (XXIL)  lehnt  das  Dispensationsgesuch  des  Bischofs 
Gebhard  für  den  Kleriker  Heinrich  von  Blankenburg  ab. 

Begistrum  lohannis  XXII.,  Beg.  CXIV  f  174  Nr.  1694  Barn  Vat.  Ä.^ 
Gedr.  Schmidt  PäbsÜ.  Urk.  und  Beg.  I  214  Nr.  322  aus  Beg. 

[Johannes  episcopus  servus  servorum  dei].*  Venerabili  fratri 
Gheveh(ardo)  episcopo  Mersbiirgensi  fsalutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem].»  Peciisti,    frater,    a  nobis   per    litteras,   quas   solita 

benignitate  recepimns,  de  inepta  quodammodo  serie  petitionis  hiiius 
modi  admirantes,  ut,  quia  dilectus  filiua  Hinricus  de  Blankenburg 
clericus  Halb(erstadensis)  diocesis,  cui  per  apostolicam  sedem  ab 
hactenus  esse  dicis  indultura,  quod,  postquara  religionem  approbatam 
per  sedem  eandem  ingressus  et  professus  extiterit,  ad  sacros  ordines 
pronioveri  valeat,  iam  ita  insenuit,  quod  asperitatem  religionis  sibi 
prorsus  insolitara  tolerabiiiter  non  admittit,  quod  sine  huiusmodi 
religionis  ingressu  possit  ad  sacerdocium  promoveri  vel,  in  manibus 
alicuius  prelati  religiosi  eraisso  per  eum  obedioncie  voto,  sibi  liceat 
remanere  in  seculo  in  habitu  clericali  vel  demura  assuraere  valeat 
ordinem  penitentum  secum,  quem  alias  dicte  sedis  beneraeritum  per- 
lübes,  dispensare  benignius  dignaremur.  Quia  vero,  frater,  nee  nos 
consuevimus  talia  facere  nee  predecessores  nostros  Bomanos  pontifices 
fecisse  audivimus,  licet  predicta  religionis  extitcrint  favore  concessa, 
huiusmodi  petitionem  tuam  bono  modo  nequivimus  exaudire. 


*  nach  der  Kanzleifarmel  ergänzt. 
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Dat.     Avinione     kalendis     Marcii     fpontificatus     nostri]»    ann« 
duodecimo. 

» Chll  van  H.  Dr,  Schellhass  in  Jfewt. 


1328    M8rz  21.  Avlgnon.  811. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftrctqt  die  Bischöfe  von  Merseburg  und 
Naumburg ',  den  für  den  verdorbenen  Heinrich  gum  Propd  dt;< 
Petersklosters  auf  dem  Ijauterberg  gewählten  Johannes  Valem  sn 
bestätigen  und  au  vereidigen. 

Eegistrum  lohawms  XXIL,  Heg,  LXXXVl  f.  146'  Nr.  1392  Born  Vai  l 
Vgl.  Schmidt  PäbsU.  ürk.  und  Reg.  I  215  Nr.  325. 
^  Bigchof  Heinrich  von  Naumburg  1317—1334. 


1328    April  14.  812. 

Ulrich  Decan  von  Naumburg  schenkt  den  Kanofiikem  vofi  SSW» 
eine  Hufe  in  Meuschau,  die  er  seiner  Zeit  von  dem  damaligen  h- 
wählten  Gebhard  gekauft  hatte. 

(h.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  (S.  Sixti  Xt.  21' 
und  21^): 

A)  Perg.  Sp,  (Ulrich  txm  Ostrau)  an  abgebogenem  Streifen.  GeachriAtn 
von  dem  Schreiber  von  Nr.  732,  vielleicht  also  von  Ulrich  selbst  oder  da» 
Schreiher.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  Do  manso  in  Muprhov  <*« 
doDacione  VIrici  de  Osterow.  |  R(egi8tra)ta.  —  Begistr.  litter.  s.  Sixti  f.  oS' 
^~-  Berbissdorff IV  52  Nr.  316. 

B)  Berg.  Sp.  Fragm.  wie  in  A.  GeschriAen  von  dem  Schreiber  nm  A 
Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  Littera  domini  decani  Nawenburgeosis  saper 
UDO  manso  in  Muscowe.  |  R(egi8trata).    Duplicata  est. 

Gedr.  Förstemann  in  N  Mitih.  P  82  Nr.  22  aus  A. 

Zur  Sache  vgl  die  Urkunde  von  1321 II 20,  eben  Nr.  732. 
In   nomine    domini.     Amen.  Nos   Vlr(icus)  dei  gracia  Nupd- 

burgensis  ecclesie  decanus  recognoscimus  et  tenore  |  presencinn: 
publice  profitemur,  quod,  cum  a  rcverendo  domino  nostro  domin' 
Geb(hardo)  tunc  temporis  electo  et  confirmato  quendam  mansum  situni 
in  pago  ville  Muscowe**  cum  omni  iure,  fructu  et  utilitate,  que  ip>i 
nunc  insunt  seu  in  futurum  inesse  poterunt,  ad  ipsum  ex  niort» 
lonikonis  quondam  dicti  Mimsterere  devolutura,  pro  quindecim  mani 
usualis  et  legalis  argenti  comparaverimus ,  mediante  iusto  empcioni^' 
et  vendicionis  titulo,  nichilominus  nobis  proprietat«m  eiusdem  man-i 
taliter  erogaverit,  quod  plenam  habeamus  auctoritatem  de  ijN 
disponendi  et  ordinandi  in  ecc]esia*=  Mersburgeusi  seu  civitate  \b\dm. 
quidquid  saiuti  anime  nostro  magis  videbitur  expedire,  prout  :r 
instrumentis   sigillatis  sigillo  ipsius  ac  capituli  Mersburgensis  pleniu> 

*m  A  wie  es  scheint  corr,  aus  Miwoe;  t»  B  aus  Musloe.  *^epcionis  A 

^corr,  aus  eccleHie  A, 
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continetur.^  Hinc  est  qiiod  de  dicto  manso  tallter  decrevinius 
ordinandiira ,  videlicet  quod  ipsum  cum  proprietate  et  omni  iure,  prout 
nobis  est  traditus,  canonicis  ecciesie  sancti  Sixti'*  in  Mersburg  dedimus 
et  presentibus  donamus  in  proprium,  ita  videlicet  quod  dominu«  Th. 
de  Gatersleibin  quondam  decanus  ecciesie  Mersburgensis ,  noster 
aviinculus  dilectus.  noster  in  eodem  contestamentarius  plenam  et 
liberam  habeat  auctoritatem ,  de  ipso  intra  eandem  ecclesiam  ordinandi 
et  disponendi,  quidquid  pro  cultu  divino  sibi  magis  videbitur  expedire. 
In  cuius  rei  testimonium  nostrura  sigillum  presentibus  duxiraus 
apponendum. 

Datum  anno  domini  M«  CCC**XX°  VIU^  XVllP.  kalen.  Maii;  pre- 
sentibus et  testibus  honorabili  viro  domino  Wit.  de  Oztrowe,  lohanni 
de  Drelleibin  canonicis,  domino  Lud.  de  Wysense',  domino  Tiliconi 
de  Delcz,  Heinr(ico)  de  Hartisrode  vicariis^  ecciesie  Nuenburgensis 
cum  pluribus  aliis  fide  dignis. 
(S.) 

*  Meuachau,  8.  oben  Nr,  732.        '  Gemeint  ist  Nr.  732. 


1328    Juni  28.  813. 

Die  Stadt  Halle  verbürgt  sich  für  50  3Iark  vmi  den  von  dem  Grafen 
Heinrich  dem  Jüngern  von  Hohnstein  an  den  Bischof  von  Merseburg 
und  dessen  Bruder  den  Edlen  von  Schraplau  zu  zahlenden  400  Mark. 

Or.  Sondernhauaen  L,  A,  (Eeg.  448):  Perg.  Sp.  Fragment  (Stadt  Halle  mit 

der  Legende: 

+  §  SIGILL[7M  i  BVRCeNSIVMJ  §  De  §  HALLG) 

an  abgd)ogenem  Streifen.     Von  wnbekannter  Rand. 

Wie  sesundritzich  ratmanne,  wie  von  den  berghe,  wie  von  deme 
tale,  I  wie  meistere  der  inunghe  unde  die  stat  gemeyne  zft  Halle 
bekennen  offenlighe  an  dissenie  gheghenwerdighen  brieve,  were  daz 
die  erbare  herre  greve  Henrich  der  iimghere  von  Honstein  uf  die 
viere  höndert  marc,  die  he  schal  gheben  den  byschove  von  Merse- 
bflrch  unde  deme  elderen  von  Scrapplowe  sinen  brfidere,  schaden 
tete,  des  schaden  süUe  wie  ghelden  vümftziok  marc  deme  von  Honstein 
deme  vorghenanten.  Uf  ein  erkunde  disser  dinghe,  daz  die  stete 
unde  sunder  brfich  ghehalden  werden,  so  habe  wie  unser  stat  inghe- 
seghele  an  dissen  brif  ghehanghen. 

Disse   brif   is  ghegheben  na  gotes  gebort  ober  thäsent  iar   drfl- 
hftndert  iar   an    deme    acht iintz wen tzighesten   iare,    in   deme   nesten 
dinstaghe  na  sente  lehanses  taghe  baptisten  zu  mittesomere. 
(S.) 


**  Syxti  über  d^sr  Zeile  in  B  tuichgetragen.  *  Ludewico  de  VVyssenfte  B, 

^  vicariis  auf  Easur  in  A. 
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1328  September  15.  Avlgnoii.  814. 

Papst  Johannes  (XXILJ  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg  und 
die  Äbte  von  Dobrüugk  und  Neu-ZeUe,  den  Pfarrer  Johannes 
Johannis  zu  BoUitz^  in  das  ihm  verliehene  Kanonikat  zu  Caswig 
einzuführen. 

Begigtrum  lohannia  XXIL,  Heg.  XCH  f.  180  Nr.  3289  Born  Vat.  A. 
Vgl  Schmidt  FäbsU.  ürk.  und  Beg.  I  218  Nr.  3A2. 
>  Schmidt  deutet  BoUitz  auf  Beizig. 

1329  Januar  28.  815. 

Papst  Johannes  (XXIL)  schlägt  dem  Bischof  Gebhard  ein  Gesudt  ab. 

Begistrum  lohannis  XXIL,   Beg.  CXV  f,  95  (neu  f.  133)  Nr,  541  Born 
Vat.A.' 

Gedr.  Schmidt  PabgU.  ürk,  und  Beg.  I  219  Nr.  346  aus  Beg. 

[lohannes  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabili  fratrij* 
Gevehardo  episcopo  Mersburgensi  [salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem].'  Si  petitio  pro  parte  tue  fratemitatis  oblata  pro  aliqiio 
exaudibilis  extitisset,  repulsa  utique  non  fuisset,  sed  nee  legimus  ab 
aliquo  nostroruni  predecessorum  concessam  fuisse  similem,  quin  imo 
recolimus  eam  maioribus  mundi  principibus  denegasse.  Cum  enira 
nobis  supponamus,  eam  admittere  non  licere,  habeat  nos  super  hoc 
tua  circumspectio  excusatos.  Promptum  enim  esset  nobis  pariter  et 
acceptum,  tum  contemplatione  bo(ne)  me(morie)  Bfirchardi  archi- 
episcopi  Magdeburgensis  germani  tui*  tum  tua  nee  non  etnobilis,  pro 
quo  insistebat  ipsa  tua  fraternitas,  si  sine  dei  offensa  et  status  nostri 
indecencia  potuissemus  petitionem  ipsam  ad  exauditionis  gratiam 
admisisse.  Ad  hec  tuam  volumus  prudenciam  obtinere,  quod  nee 
credimus  nee  de  facili  asserenti  alicui  crederemus,  quod  dicta  tua 
fraternitas  inimicis  dei  et  ecclesie  favorem  impenderet  vel  impendere 
debeat  in  futurum.  Que  autera  de  monstris  et  prodigiis,  que  dicti 
archiepiscopi  meritis  divina  clemencia  operatur,  tue  littere  continebant 
nostrum  non  indigne  letificaverunt  animum  et  augebitur  domino 
auctore^  leticia,  cum  de  illis  per  litteras  tuas  et  aliorum  contentonim 
in  litteris  tuis  predictis  noviter  nobis  missis  nos  curabit  tua  provi 
dencia  reddere  certiores. 

Dat.^  V.  kal.  Febr.  |pontificatus  nostrij»  anno  terciodecimo*. 

*  Coli,  von  H.  Dr.  Schellhass  in  Bom.      *  ICrzbischof  Burchard  IIL  von  Magde- 
burg f  1325  September  20. 


*  nach  der  Kanzleiformel  ergätizt.      ^  actore  Beg,      ^*  zu  ergänzen  ist  Avinione. 
^  13.  Beg.  
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1329    MSrz  20.  Aylgiion.  816. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftragt  den  Propst  von  Brandenburg  und 
die  Scholastici  von  Toul^  und  MersAurg,  den  Otto  von  Winningen, 
Pfarrer  zu  Weissand  (Vizant)  und  Vicar  des  Altars  S.Johannis  zu 
ü,  L.  Frauen  in  Salzwedel,  in  das  ihm  verliehene  Kanonikai  zu 
U.L.Frauen  in  HalbersUuU  einzuführen. 

Begistrum  lohcmnis  XXIL,  Beg.  CX  f.  322*  Nr.  1877  Barn  Vat.  A. 
Vgl  Schmidt  Päbetl  ürk,  und  Beg.  1  222  Nr.  351. 
^  Magister  Jacdbns  de  Modemi,  8.  oben  Nr.  772. 


1329    MSrz  20.  Avignon.  817. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftrag  den  Bischof  Oebhard,  die  von 
dem  nicht  anerkannten  Bischof  Albrecht  i>on  Halberstadt  ^  über  die 
Abtei  Gemrode  verhängte  Excommunication  aufzuheben. 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Beg,XCI  fW  Nr.  2036  Born  Vat  A. 

Gedr.  Schmidt  Päbstl.  Urk.  und  Beg.  I  221  Nr.  350  aus  Beg. 
^Bischof  AJbrechtll.  (von  Braunsehweig)  van  Halberstadt  1325^1358. 


1329    April  1.  Avignon.  818. 

Papst  Johannes  (XXLI.)  providiert  den  Heinrich  von  Schöneberg 
mit  einem  Kanonikai  in  Mersdmrg  und  reserviert  ihm  eine  grössere 
Probende  daseibst. 

Or.  FragtMnt  im  cod.  188  (auf  dem  Einbanddeckel  aufgekkbt)  der 
KapUdbibliothek  zu  Merseburg.  —  Begistrum  lohannis  XXLI.,  Beg,  XC 
f.  229  Nr.  1597  Born  Vat.  A} 

Vgl.  Schmidt  PäbsÜ.  Urk.  und  Beg.  I  222  Nr.  352. 

Nach  der  für  Promsiontn  üblichen  Formel  iierfasst. 

[Johannes  episcopus  serviis  servonim  dei].*  Dilecto  filio  Henrico 
de  Sconneberg  canonico  Merseburgensi  salutera  fet  apostoiicam  bene- 
dictionem.]*  Suffragantia    tibi    merita    probitatis,    super    qiiibus 

apud  nos  fide  dignorum  commendaris  testimonio,  nos  inducunt,  ut 
ad  personam  tuain  apostolice  provisionis  dexteram  extendanius. 
Volentes  itaque  tibi  huiusmodi  tiiorum  meritoruni  obtentu  gratiam 
facere  specialem,  canonieatum  eeclesie  Mersseburgensis,  in  qua 
maiores  et  minores  prebende  fore  noscuntur,  cum  pienitudine  iuris 
canonici  apostolica  tibi  auctoritate  conferimus  et  de  iiio  etiam  pro- 
yidemus.  Prebendam  vero  unam  videlicet  de  dictismaioribusprebendis, 
si  qua  in  dicta  ecclesia  vacat  ad  presens  vel  cum  vacaverit,  quam  tu 

^nßch  der  Kangleiformel  p'gänzt. 
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per  te  vel  procuratorem  tiiuni  ad  hoc  legitime  constitutum  iofra  uniiis 
mensis   spaeium,  postquam  tjibi**  vel  eidem  procuratori  de  huiusmtxli 
prebende    vacatione    const[iterit],   duxoris  acci»ptandam ,   conferendam 
tibi  Ipost  aceeptationem  liuiusmodi  cum  omnibus  iitribus  et  pertinjentiis 
suis  doiiationi  apostolice  reservamus,  districtius  inhibentes  venefrabilij 
fratri   nostro  .  .  opiscopo  ot  dilectis  filiis  eapitulo  Mefrssebur^nsi  ao 
illi  vel  ilHs,  ad  quem  vel  ad  quos  in  dictaj  ecclesia  huiusmodi  prel)en- 
darum  oollatio,  provisio  seu  quevis  alia  disposi[tio  pjertinet  comm uniter 
vel   divisim,  ne  de  dicta  prebenda  finterim  etiam  ante  aceeptationem 
eamlem,  nisi  post(iuam|  eis  constiterit,  quod  tu  vel  procurator  predietus 
prebendam  ipsam  no|lueritis|  acceptare,  disponere  quoquo  modo  pre- 
sumant,  ac   |decernentos   ex    nunc   irritum    et  inane,  si  secus  super 
hiis  a]   quoquam   quavis  auctoritÄte  scienter  vel  ignoranter  contigerit 
attempta|ri|.      Non    obstantibus    de    certo    canonicorum    numero    et 
Iquihuslibet  aliis  statutis  et  conauetudinibus  ipsius  ecclesie]  contrariis 
^t  iUa  piesertim  consuetudine ,  qua   eaveri    dicitur,  quod  canonicus* 
ipsius  ecclesie,  nisi  minorem  prebendam  in  ea  fuerit  [assecutus,  nequeat 
de    dictis    maioribus  prebendis  aliqu]um  adipisci,    iuramento,    ci^nfir- 
maticme  sedis  apOstolice  seu  quaeun(|ue  firmitatc^  ali[a]  robc^ratis;  seu 
si   Jiliqui   apostolica  vel   alia  quavis  auctoritate  [in  eadem  ecclesia  in 
canonicos  sint  recepti  vel,  nt  recipiantujr,  insistant;  aut  si  super  pro- 
visionibus    sibi    faciendis    de    canonicatibus    et    [prjebendis  in   di(*ta 
ecclesia    speciales    vel    de    beneficiis   e|cclesiasticis    in    illis    partibus 
generales  nostras   vel   predecessorum  n|ostrorura  Roman[orumj  ponti- 
ficum  aut  legatorum   dicte   sedis   litteras   impetrarint,   et[iara    si]   per 
eas  ad  inhibitionem,  reservationem  et  decretura  jvel  alias  quomodolibet 
Sit    processum,    (juihus    omnibus    preterquam]    auctoritate    nostra    in 
ecclesia   ipsa  receptis  y(A  prebendas  expectantibus  in  [eadem)  ti*  |in| 
assecutione   huiusmodi  prebende  volumus  ant[eferri,  sed  nullum   p*^r 
hoc  eis   quoad   assecutionera    prebejndarum  et   beneficiorum   aliorum 
preiudicium  generari ;  seu  si  eisdem  episcopo  et  eapitulo  vel  quibusvis 
aliis  communiter  vel  divisim   a  prefata  sit  |sede  indultum,   quod  ad 
receptionem    vel   provisionem    alicuius]   minime   teneantur    et    a<l  id 
compelli  non  possint,  quodque  de  canonicatibus  et  prebendis  ipsius 
ecclesie  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  [ad  eorum  collationem,  pro- 
visionem  vel   (juamvis  aliam   dispositio|nem  coniunctim  vel  separatini 
spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  upostolicas  non  faciente>* 
plenam   et   expressanj  ac  de   [verbo  ad  verbum  de  induito  huiusmodi 
mentionem,    et|    qualibet    alia    dicte    sedis    indulgentia  generali   vel 
speciali,    cuiuscunque    tenor[isJ    existat,    per   quam   presentibus   non 
expressum  vel  to|tiiliter  n(m  insertam  effectus  huiusmodi  nosti^e  gratie 
imjpediri   valeat  quomodolibet   vel   differri,  et  de   qua  cuiusque  tuto 
tenore  [habenda  sit  inj  nostris  littoris  mentio  specialis;  aut  si  pi-esens 
[non  fueris  ad  prestandum  de  observandis  statutis  etj  consuetudinibus 


^hier  beginnt  das  Originalfragment,        ^xanouicatus  i2^.        '^iacUDO  Beg. 
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ipsius  ecclesie  solitum  iaramentum ,  dummodo  in  absentia  tua  pei 
procuratorem  ydoneum  et,  cum  ad  ecclesia[m  ipsam  accesseris,  corpora- 
liter  illud  prestes;  seu]  quod  parrochialem  ecclesiaiii  in  Nyenborch" 
Magdebiirgensis  diocesis  nos[ceris  obti]nere.  NuUi  ergo  oninino 
hominum  liceat  h[anc  paginam^  nostre  collationis,  provisionis,  reser- 
vationis,  inhi]bitionis  et  constitutionis  infringere^  vel  ei  ausu  tenierario 
contraire.  Si  quis  auteni  hoc  attemptare  presunipserit**,  [indignationeni 
omnipotentis  dei  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  apostolomm  eius  se 
noverit  incursuruni]. 

Datum  Avinione  kalendis  Aprilis  [pontifieatus  nostri]*  anno 
tertiodecimo]. 

'  Vgl.  Nr.  771  N.  J.  


1329    April  1.  Avlgnon.  819. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftragt  den  Aht  von  Cliemniig,  den  Propst 
von  Ä  Moritz  in  Hcdle  und  den  Prior  von  &  Angelo  in  Spata  eu 
Viterbo,  den  Heinrich  von  Schöneberg  in  das  ihm  verliehene  Kanonikat 
in  MersAurg  eineufuhren. 

Begifstmm  loliarmis  XXII,  Reg.  XC  f.  229  zu  Nr,  1597  Born  Vat  A} 
Vgl.  Schmidt  Päbstl  Urk.  und  Heg.  I  222  zu  Nr.  352. 

Das  Mandat  ist  das  Executorium  zu  Nr.  818  und  scfdiesst  sich  in  den 
Vatikanischen  Begistern  direct  an  dieses  mit  lu  eodem  modo  an.  — 
Nach  der  üblichen  Kanzlei formel  rerfasst. 

[Johannes  episcopus  servus  servomm  dei].*  Dilectis  filiis  . .  abbati 
Kemnitzensi  et  . .  preposito  saucti  Mauritii  in  Hallis,  per  prepositum 
soliti  gubernari,  Misnensis  et  Magdeburgensis  diocesum  monasteriorum 
ac  .  .  priori  sancti  Angeli  de  Spata  Viterbiensis  salutem  fet  aposto- 
licam  benedictionem].  Suffragantia  dilecto  filio  Henrici  etc.   usque 

noscitur  obtinere.^  Quocirca  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut 
unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  eundem  Henricum  vel  pro- 
curatorem suum  eius  nomine  ex  nunc  in  dicta  ecclesia  Mersseburgensi 
auctoritate  nostra  recipi  faciatis^  in  canonicum  et  in  fratrem,  stallo 
sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudine  iuris 
canonici  assignatis,  prebendam  per  nos,  ut  premittitur,  in  eadera 
ecclesia  reservatam,  si  tempore  huiusmodi  nostre  reservationis  vacabat 
ibidem  vel  postea  vacavit  aut  quam  primum  illam  inibi  vacare  couti- 
gerit,  eidem  Henrico  vel  procuratori  suo  eius  nomine  post  accepta- 
tionem  predictam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eadem 
auctoritate  conferre  et  assignare  curetis,  inducentes  eum  vel  dictum 
procuratorem    eius    nomine    in    corporalem    possessionem   huiusmodi 


^Myenburg  Beg.        /Nulli  ergo  etc.  Beg.        ^infringere  etc.  Beg.        ^hier 
etidet  das  Original fragnient.  ^  pontifieatus  nostrl  fehlt  im  Beg.         ^  In  eodem 

modo  Beg.,  nach  der  Kanzleiformel  ergänzt.       ^  iacieutes  Beg. 
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prebende  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum  et  defendente- 
ind actum  sibique  facientes  de  ipsorum  canonicatus  et  prebende 
fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  imireM> 
integre  responderi.  Non  obstantibus  omnibus  supra  dictis*;  seu  >i 
eisdem  episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  diTisini 
a  sede  sit  indultum  predicta,  quod  interdici,  suspendi  vel  exeomniiini- 
cari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes«  plenam  et  »-x- 
pressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  induito  huiusmodi  mentioneni: 
contradictores  auctoritate  nostra  [per  cenauram  ecclesiasticam,  appelk- 
tione  postposita,  compescendo].** 

Datum  [Avinione  kalendis  Aprilis  pontificatus  nostri  anno 
terciodecimoj.« 

*  Vgl  oben  Nr.  771  N.  1.        *  GemeifU  ist  Nr,  818. 


13S9    April  10.  Yitzeuburg.  8^0. 

Bruno  van  Querfuti,  Herr  eu  Vitzenburg,  verkauft  dem  d^emaH^en 

Decan  Dietrich  von  Freckleben  und  den  Kanonikern    von  S.  SUti 

4^12  Hufen  in  ßamstädt,   Göhrendorf,   Weidenbach,   Nandingeäniy 

und   Strakendorp  0U  freier  Verfügung  des  Dietridi,   ausgenomtufi* 

das  Halsgericht. 

Or,  in  zwei  AiMfertigungen  (A  und  B)  Merseburg  D.  A.  (8.  Steti  AV:*-' 
und  23^): 

A)  Ferg.  Sp,  (das  runde  8.  Brunos  twi  Querfurt  mit  Wappensehäd  *^^ 
Helm  und  der  Legende: 

+  S'.   BRVRORIS  .   De  •    QVeR€ßVORDe     ) 
an  Pergamentslreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.    Geschrieben  vom  Not.  f 
Auf  dem  Rücken  (s.  X  VI) :  R(^egi8tra)ta  und  De   bonis    in  Barastet.  - 
Begistr.  litter.  «.  Sixti  f,  45*. 

B)  Berg.  8p.   wie  in   A.    Geschritten  vom  Not.  G.    Auf  dem  R^iff^ 
(8.  XIV):    Littera    de    IIII"^   ina(r)caruin    reditibus    in   Baroetcde 
R(egistra)ta. 

Vgl.  Nr.  821  und  Nr.  849. 
i|In  nomine  doniini.    Amen.  |*  üniversis  presencia  Tisuris  ft 

audituris  notum  esse  volumus,  quod  nos  Bruno  |  miles  dictib  tl^ 
Quernuorde*»  et^  dominus  castri  Vitzenburch*  vendidimus  quatuor 
mansos  et  dimidium"  cum  quatuor  curiis,  unum  scilicet'  sihini  in 
campis  Bamstede*  et  unam  curiam  ibidem,  quem  possidet  Tliil"* 
dictus  Heselin^  unam  marcam  solventem,  secundum  et  terciuui  sit.«- 
in  campis  Gherendorp\=i'  de  quibus  Johannes  dictus  Tnithman  uniui^ 
habet ^  mansuni*  cum  una  curia  sita  ibidem,  solventeai  imHiii 
marcam,   .."  relictii   Crowel   habet  unum*^  mansum^   cum    una  ciirii 

•^  factam  Beg.         ^  nostra  etc   Beg.         *  datum  ut  supra  Heg.,  ergänzt  »» 
Nr.  818.         ^  in  B  tote  gewöhnlich.         ^  Quernuorde  \  B.  *^  et  fehlt  w  B,  ^ 

Quernuorde  dominus  auf  Rasur.  ^  Viczenboi  ch  B  *  cum  dimidio  i 

^  videlicet  B.  ^  Thylo  B.  »'  Heselyn  B.  '  Gherendorph  B.  ^  habet  uaui»  t 
^  mansum  fehlt  in  B.      *"  die  Nominationspunkte  fehlen  in  B.       "  unum  habet  B. 
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ibidem*»,  marcara  solventem,  quartum  mansum^  situm  in  campis 
WidenbeckeP^  et  iinam  aream  ibidem,  quem  possidet  quidam«  dictus 
lan  Gherden  residens  in  Namlingestorp^,*  solventem  dimidiam  maream, 
ot  dimidium  mansum^  situm  in  campis  ville*  Strakendorp^  et  unam 
curiam  sitam  ibidem,  solventem  novem  lotones,  quem  possidet  quidam 
dictus  Goze,  et  sie  solvunt  in  universo  singulis  annis*  quatuor  marcas 
et  unum  lotonem  Vriburgensis"  argehti  in  feste  beati^  Michahelis^',^ 
honorabili  viro  domino  Theoderico*  de  Vrekeleue  quondam  decano 
ecclesie  Mersburgensis  pro  viginti  octo  marcis  Stendaligensisy  argenti, 
quam  quidem  pecuniam  nobis  recognoscimus»  integre  persolutam,  ac 
(lictos  quatuor  mansos  et  dimidium  cum  quatuor  curiis  cum  omni 
iure,  sicut  et  nos  possedimus  et  quod  ipsis  inest  et  inesse  poterit  in 
futurum,  liberos  ab  omni  advocacia  omnique  exactione  et  precaria, 
cum  consensu  filiorum  nostrorum  Gheuehardi  et  Wiradi  ac  omnium 
heredum  nostrorum,  cum  proprietate  damus  predicto  domino  Theod(e- 
rico)*,  domino  Ludolfo  decano  et  canonicis  ecclesie  sancti  Sixti»*  in 
Mersburch  **^,  ita  videlicet  quod  idem  dominus  Theod(ericus)  habebit 
auctoritatem  vendendi,  alienandi  cum  proprietate  dictos  mansos  et 
redditus*^^^  aut  in  dicta  ecciesia  sancti  Sixti***  ordinandi,  prout  sue 
placuerit  voluntati,  excepto  iure,  quod  vulgariterhalscherichte««  dicitur, 
quod  nobis  et  nostris  heredibus  legaliter  reservamus,  volentes  eos  de 
dictis  bonis  et  redditibus"  una  cum  nostris  heredibus w  et  successoribus 
warandare,  quandocumque  a  sepe  dictis  dominis  domino  Theod(erico) 
vel  domino  Ludolfo*^*»  decano  et  canonicis  ecclesie  sancti  Sixti»» 
fuerimus  requisiti.  üt  autem  ista  supra  scripta  firma  permaneant  et 
de  eis  nullus  dubietatis  scrupulus"  oriatur,  presens  Privilegium  sigilli 
nostri  appensione  fecimus  communiri. 

Datum  et  actum  Yitzenbfirch  ^^^  anno  domini  M^.  CCC°."  vicesimo 
nono,  quarto  idus  Aprilis.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Henricus"" 
plebanus  in  Bamstede,  dominus  Gonradus  subcustos  ecclesie  Mers- 
burgensis, Gherhardus  noster  notarius  et  famosi  famuli  Henricus""^ 
de  Ochelitz,  Gheuehardus  et  Thilo"*  fratres  de  Namlingestorp**^, 
Henricus"»"  dictus  Leyche  et  Wippertus^P  quondam  advocatus  noster«^ 
et  quam  plures  alii  fide  dingni." 

(S.) 

*  Bamgtädt,  Kr.  Querfurt,  vgl  oben  Nr.  126,  -  Göhrendorf,  Kr.  Quer  fürt, 

vgl.  oben  Nr.  126.  *  Weidenbach  bei  Obhausen.  *  Vielleicht  Nemsdoif,  Kr. 

Quer  fürt  oder  Amsdorf  bei  Langenbogen;  vgl.  oben  Nr.  74i.  ''  Strakendorp  vermag 
ich  nic^t  nachzuweisen.        '^  September  29. 

^unam  fügt  B  hinzu.  '^Widebeke  B.  ^'caidaiu  A.  *"  Naml Inges torph  B. 
^  ville  fehlt  in  B.  *  annis  singulis  B.  "  Vribergensis  B.  ^'  beati  fehlt  in  B. 
''  Michaelis  B.  ^  Th.  B  •'  Sfendalg.  B.  '''  recognoacimus  nobis  B.  '^  Syxti  B. 
'»^  Mersburg  B.  ^'^  reditus  B.  <^^  sancti  Sixti  feUt  in  B.  ''''  halsgherichte  B. 
'^^  reditibns   B.  ^'^  heredibus   nostris   B;  nostris  et   succe   in   B  auf  Basur. 

^^  statt  Ludolfo  Jtat  B  Nominationapunkte.  "  scruplus  A.  ^^  Vitzenburg  B. 
"millesimo  tricentesimo  B.  '"™Hinricus  B.  ""Thylo  B.  ""Amelunges- 
torph  B.        »'P  Wipertus  B.        **^  noster  fehlt  in  B.        '^  digni  B. 


aMeMehtwi.  d.  Pr.SwhMO  XXZVI. 
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1329    April  JJ8.  821. 

Bruno  von  Querfurt  Herr  zu  Viteenburg  und  Busso  Herr  zu  Quer- 
fürt  versprechen  dem  SuMistos  Konrad  und  dem  Pfarrer  Nicdaus 
zu  Klein-Korbetha  zu  Händen  des  ehemaligen  Becans  Dietrich  ron 
Freckleben  und  der  Kanoniker  von  S.  Siaii,  zu  dem  von  ihnen  ge- 
machten Verkauf  von  4\2  Hufen  in  Bamstädt,  Göhrendorf,  Weiden- 
bach,  Namlingestorp  und  Strakendorp  die  Zustimmungsurkunde  des 
ehenmligen  I^opstes  Gebhard  tnm  Magdeburg  und  des  Ganonicus 
Busso  von  Hildesheim  zu  a  wirken. 

Or,  Merseburg  D,  A .  (S.  Sixti  Nr,  22) :  Perg,  2  8p.  (t  Bruno  von  Quer  fürt, 
wie  in  Nr.  820;  2.  Busso  ixm  Quer  fürt,  Wappensiegel  mit  der  LMende: 
+  [S.  BVRC]hARDI  :  D'  QVeReEVORDe) 
an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Geschrieben  von 
unbekannter  Handy  wahrscheinlich  einem  tkhreiber  von  8.  8ixti.  Auf 
dem  Bücken  (s,  X  V) :  Obligacio  illorum  de  Quernverde  und  ron  jüngerer 
Hand  R(egistrata).  |  Ad  det-Änatum.  ~  Begisir.  litt.  s.  Sixti  f.  71'. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Müth,  I'^  83  Nr.  23  aus  Or, 

Zur  Sache  s.  die  vorhergehende  Urkunde  und  Nr.  849. 

Noverint    universi,    quod   nos    Bruno    miles   de    Quemuorde   et 
dominus  castri  Vitzenburg  et  Busso  dominus  castri  et  civitatis  [  Quem- 
uorde promisimus  et  presentibus  promittimus  data  fido  domino  Coni'(ado) 
subcustodi  ecclesie  Merseburgensis  et   domino  Nycol(ao)   plebano   de 
Conveten    inferiori   ad  manus   honorabilium   virorum  domini   Th.  de 
Vrekleiuen     quondam    decani     ecclesie    Merseburgensis    et    Ludolfi 
decani   et  aliorum  canonicorum   ecclesie   sancti    Sixti   in  Merseburg, 
ordinäre  litteras  honorabilium  virorum  domini  Gh.  quondam  prepositi 
Magdoburgensis  ecclesie  ^  et  domini  Bussonis  canonici  ecclesie  Hilden- 
seniensis*  fratrum  nostrorum    dictorum  de  Quem  verde,  quod  ratani 
habeant  vendicionem  et  donacionem  factam  per  nos  Brunonem  pre- 
dictum  de  quatuor  mansis  et  diraidio  et  quatuor  curiis,  videlicet  uno 
manso  sito  in  carapis  Barnstede^  et  una  curia  ibidem,  quem  possidet 
Thilo  dictus  Heselin,   secundo  et  tercio  mansis  sitis  in  campis  Geren- 
dorph^  et  duabus  curiis  ibidem,  quorum  possessores  sunt  ..  relicta  .. 
Crowel  et  loh(annes)  dictus  Thrutman,  quarto  sito  in  carapis  Widen- 
l)ecke^   quem   possidet  quidam  dictus  lan  Gerden  residens  in  Naiii- 
lingesdorph^  et  dimidio  manso  sito  in   campis  Strakendorph  ^  et  una 
curia  ibidem,  quem  possidet  quidam  dictus  Gocze,  et  quod  renuncia- 
bunt  omni   iuri,   si   quod  habent  vel   habere  possent  in  futurum  in 
eisdem.      Quas    litteras,    si    cum    appensione    sigillorum    dominorum 
eorundem    ante    festum    beati    Michaelis^    proxime    venturum    dictis 
dominis  non  ordinaremus,  ex  tunc  obstagium  in  civitate  Quernvorde 
observabimus ,  ita  quod  nulla  nocte  inde  exibiraus  nee  in  aliis  locis 
comedemus  quam   ibidem,   quousque   dicte  littere  sepe  fatis  dominis 
Theod(erico)  et  Lud(olfo)  decano  et  canonicis  ecclesie  sancti  Sixti  fuerint 
Ordinate.    Et  si  voluntatem,  consensura  et  litteras  dictorum  dominorum 
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Gh.  et  Buss(onis),  quod  absit,  habere  non  possemus,  ex  tunc  dictum 
obstagium  observabimus,  quousque  pro  qualibet  marca  reddituum,  de 
quibus  non  consenserint,  dabimus  decem  mareas  Steintalgensis  argenti 
sepe  dictis  dominis  Th.  et  Lud(olfo)  decano  et  canonicis  ecclesie  sancti 
Sixti.  In  cuius  ordinacionis  et  promissionis  testimonium  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa. 

Datum  anno  domini  M^CCC^XXIX^  IUI.  kalendas  Mali. 
(S.)  (S.) 

*  Propst   Gebhard   von  Magdeburg,    vgl    Nr.  849.  945.  »  Vgl    Nr.  849. 

»  S.  die  Noten,  zu  Nr.  82  t        *  September  29. 


1329    Juni  L  Merseburg.  822. 

Die  Brüder  Heinrich ,  Johannes  und  Albert  von  Lochau  verkaufen 
dem  Decan  Engelbert  und  dem  Canonicus  Ulrich  von  Ostrau  den 
Zehnten  in  Cemessin,  Kreypau  und  Schiandorf  für  62  Schock 
Prager  Groschen. 

Chart,  magn.  f.  74    (Überschrift:     Littera    renunctiacionis    decime    in 
Cerncin,  Crippow  et  SlawendorfT). 

Vgl  die  folgende  Urkunde  Nr.  823  und  Nr.  872. 

Nos  Heinricus,  Johannes  et  Albertus  fratres  dicti  de  Lochowe 
presentibus  reeongnoscimus  et  ad  omnium,  quorum  interest,  volumus 
pervenire  noticiam,  quod  de  consensu  et  libera  voluntate  nostra 
nostrorumque  heredum  rite  et  racionabiliter  vendidiraus  honorabilibus 
viris  dominis  Engilberto  decano  et  Vlrico  de  Osterowe  canonico 
ecclesie  Mersburgensis  decimam  nostram  in  villis  Cernezin,  Cripow 
et  Slawendorffi  et  in  campis  villanim  earumdem  sitam  cum  omni 
utilitate  et  usufructu,  sicut  eam  hactenus  habuimus  et  prout  ad  nos 
est  a  nostris  progenitoribus  iure  hereditario  devoluta,  tarn  in  frugibus 
quam  in  animalibus,  videlicet  aucis  et  puUis,  pro  sexaginta  et  duabus 
sexagenis  grossorum  Pragensium,  quam  pecimiam  solutam  et  numeratam 
recepimus,  dictamque  decimam  in  manus  venerabilis  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  6heueh(ardi)  Mei-seburgensis  episcopi  resigna- 
vimus,  renunctiantes  omni  actioni,  inpeticioni,  que  nobis  in  dicta 
decima  competit  vel  competere  posset  in  futurum ,  promittentes  nichilo- 
minus  eisdem  plenam  warandiam  volle  facere  secundum  morem  seu 
consuetudinem  patrie  de  eadem  decima,  si,  quod  absit,  ab  aliquo 
fuerit  inpetita.  In  cuius  rei  testimonium,  quia  propriis  sigillis  care- 
mus,  sigilla  famosorum  militum  Giseleri  et  Tilemanni  de  Dizkowe 
presenti  apponi  procuravimus. 

Et  nos  Giselerus  et  Tilemannus  milites  dicti  de  Dizkowe  ad  preces 
predictorum  fratrum  Heinrici,  lohannis  et  Alberti  dictorum  de  Lochowe 
in  premissorum  testimonium  presentibus  sigilla  nostra  duxiraus 
apponenda. 
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Datum  Mersburch  anno  domini  M*»  0(XJ«»  XXIX®,  in  die  beati 
Nicomedis  martiris.  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  domini 
Otto  de  Dizkowe  et  Gunzeliniis  canonici  ecciesie  Mersbiirgensis, 
Conr(adus)  de  Werdere  et  Vlricus  de  Gusowe  dictiis  Bok  milites 
famosi  et  Theodericus  notarius  domini  Geiiehardi  episcopi  Mers- 
biirgensis et  quam  plures  alii  fide  digni. 

*  Über  Cernezin  8.  Küstermann  in  N.  Mitth,  XVIII^  139,  fther  Kreypau 
ätenda  XVI  250,  über  ScMandorf  (jetzt  wüst)  eftenda  XVI  252,  349. 


1339    Juni  15.  Merseburg.  823. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
Decan  Engelbert  und  dem  Canonicus  Ulrich  van  Ostrau  den  von  den 
Brüdern  von  I^ochau  gekauften  Zehnten  in  Zcemedn,  Kreypau  und 
Milandorf  nur  Verfugung  in  der  Kirche. 

Or.  Nürnberg  Germ.  Not.  Mus.  (Nr.  285):  Perg.  2  S^,  (1.  B.  Gebhard; 
2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren. 
Geschritten  vom  Not.  F.  Auf  dem  Eücken  (s.XV):  De  decima  in 
Cerncin ,  Crlppow  et  ßlaweüdorf .  —  Chart,  magn.  f.  37. 

Vgl.  die  vorausgehende  Urkunde  Nr.  822  und  Nr.  872. 

Oheuehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecciesie  episcopus  onmibus 
in  perpetuum.  Ne  acta  hominum  temporalia  |  lapsu  temporis  zolo* 
invidie  aut  oblivionis  ignorancia  revocari  valeant  vel  infringi,  cautuni 
est,  ea  iitterarum  indiciis  stabiliri.  Tenore  igitur  presencium  recog- 
noscimuset  publice  profitemur,  quod,  cum  honorabiles  viri  domini 
Engelbertus  decanus  et  Vlricus  de  Ozstrowe  canonicus  nostre  ecciesie 
quandam  decimam  in  villis  Zcemecin,  Cripowe  et  Slawendorph*  et 
in  campis  villarum  eanindem  sitara  aHeynemanno*,  lohanne  et  Alberto 
fratribus  dictis  de  Lochchowe  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut  eam 
dicti  fratres  a  nobis  et  a  nostra  ecclesia  tenuerant,  pro  suis  denariis 
rite  ac  racionabiliter  coniparaverint,  ex  ipsa  volentes  in  nostra 
ecclesia  in  remedium  animarum  suarum  ac  siiorum  progenitorum  piam 
facere  memoriam,  dictique  fratres  Heynemannus,  lohannes  et  Albertus 
ipsam  decimam  in  manus  nostras  libere  resignaverint ,  nos  tarn  salubre 
opus  promovere  cupientes,  de  consensu  honorabilium  virorum  domi- 
norum  Henrici  prepositi  ipsiusque  Engelberti  decani  tociusque  nostro 
ecciesie  capituli  dictani  decimam  cum  proprietate  ipsius  eisdem 
Engelberte  decano  et  Vlrico  de  Ozstrowe  predictis  donavimus  pi'e- 
sentibusque  donanius  et  tradimus,  ita  ut  de  ipsa  decima  et  proprietate 
ipsius  in  nostra  ecclesia  libere  ordinäre  seu  disponere  poterint,  prout 
sibi  Visum  fuerit  expedire.  In  cuins  rei  testimonium  presens 
instrumentum  desuper  confectum  appensione  nostri  sigilli  fecimus 
communiri. 


^so  Or,  statt  zelo  oder  doio. 
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Et  nos  dei  gracia  Henricus  prepositus,  Engelbertus  decamis 
fotiimque  Mei*sburgensis  ecclesie  capituliim  in  signiim  nostri  conseusus 
nostrum  sigilliim  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersbfirch  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  nono,  in  die  beatorum  Viti  et  Modesti  raartyrum.  Testes 
huius  rei  sunt  honorabiles  viri  domini  Otto  de  Dizkowe  et  Guncellinus 
nostre  ecclesie  canonici  et  famosi  milites  Conradus  de  Werdere  et 
Ylricus  dictus  Bok  de  Güsovve  nostri  fideles  et  Thidericus  noster 
notarius  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

(LS.)  (LS.) 

»  Vgl  Nr.  822.        -Heynricu»  in  Nr.  822. 


1329    Juni  27,  824. 

Abt  JoJmnnes  und  der  Kmivent  des  Klosters  Roda  bekennen,  dass 
Gertrud  Witwe  Dietrichs  von  Geusa  den  Zins  von  zwei  der  Merse- 
burger  Kirche  gehörenden  Hufen  in  Meuschau  mit  Zustimmung  des 
Bischofs  Gebhard  ihrem  Kloster  für  den  Todesfall  geschenkt  habe. 

Or.  Merseburg  D.Ä.  (S.  ^xti  Nr.  24):  Perg.Sp.  an  abgebogenem  Streifen 
verloren.  Van  unbehxnnter  Hand  (ähnlich  Nr.  725),  Auf  dem  Brücken 
(8.  XV):  ßecognicio  II  maDsorum  in  Vsowe.  |  No.  7.  N. 

Gedr.  Förstemann  in  N  Mitth,  I^  84  Nr.  24  und  Krühne  ÜB.  der  Klöster 
der  Grafschaft  Mansfeld  Ä  354  Nr,  41  aus  Or. 

Nos  Johannes  dei  giacia  prepositus,  Petrus  prior  totumque  collegium 
in  Hilburgerode  univei-sis,  ad  |  quos  presens  scriptum  pervenerit, 
profitem ur,  quod  honesta  matrona  Gertrudis  relicta  Theoderici  de 
Gusowe  censum  duorum  mansorum  in  Mvsowe*  post  obitum  dicte 
matrone  ad  monasterium  Mei*seburgense  pertinentium  pro  remedio 
anime  sue  et  progenitorum  suorum  de  consensu  venerabilis  domini 
Geueh(ardi)  Merseburgensis  ecclesie  episcopi  monasterio  nostro  libere 
assignavit.  Nos  vero  promittentes  post  obitum  sepe  dicte  femine  pre- 
fatam  ecciesiani  in  iam  dictis  bonis  nullatenus  inpetere  nee  ausu 
temerario  inpedire,  in  premissorum  itaque  omnium  et  singulorum 
ratihabitionem  et  memoriam  firmiorem  presens  scriptum  nostro  sigillo 
duximus  sigillandum. 

Datum  anno  domini  M°  CCC"  XX^  Villi",  in  crastino  beatorum 
martvrum  lohannis  et  Pauli. 

(lÄ.) 

'  Meuschau,  s.  oben  Nr.  732. 
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1329    August  25.  Merseburg.  m. 

Pra2)st  Heinrich,   Decan  Engelbert  und  das  Kapitel  regdn   auf  e'm 
Jahr  die  Zahlung  der  Ohedienzgdder, 

Or.  Meradm/rg  D.  Ä.  (Nr.  211) :  Berg.  Sp.  (Kapitel)  an  abgebogenem  Streifen. 
Ge9ch/r%d)en  Vn  der  Art  des  Not.  H.  Auf  dem  Rücken  (e.  XIV):  I^ta 
ordinacio  capituli  mutata  est  de  serviciis  chori.  —  Chart,  magn.  f.  7^  ; 
Berbissdorff  IV  54  Nr,  318. 

Nos  Henricus  dei  gracia  prepositiis,  Engelb(ertu8)  decanus  totumqiH' 
Mersburgensis  ecclesie  capitulum  presentibus  recognoscimus  et  public»* 
profitemur,quod  propter  def ectum  monete  seu  denariorum  Mersburgensiiini, 
cum  quibus  prebenda  nostxa  ministari  deberet,  statuimus  et  presentibu- 
ordinaraus,  quod  in  presenti  anno  servicia  obedienciarum  nostrarum. 
ex  quo  denarii  non  habentur,  simul  computata  in  quatuor  infra  scripti- 
temporibus,  videlicet  in  die  beati  Martini  \  purificacionis  beate  virginis-, 
Philippi  et  lacobi*  et  beati  Barthoioniei  *,  sub  ultima  pena  statuti  a 
quolibet  obedienciario  persolvantur.  Volumus  autem,  ut  a  festo  beati 
Bartholomei  usque  Martini  viginti  denarii  et  a  festo  beati  Martini 
usque  ad  purificacionem  duo  solidi,  a  purificacione  usque  Philippi  vr 
lacobi  triginta  denarii  et  a  die  Philippi  et  lacobi  usque  Bartholomii 
quatuor  solidi,  illis  diebus  exclusiye  sumptis,  isto  anno  in  solucium 
huiusmodi  pro  lotone  computentur.  Spensam  vero  sive  elemosinam 
pauperum  et  candelam  suis  temporibus,  ut  in  regula  occurritur,  sub 
pena  statuti  observari  volumus,  ita  quod  eandela  ponatur  per  . 
obedienciarium  vel  tantum  det  custodi,  sicut  hactenus  sibi  dari  e^t 
consuetum;  pro  spensa  autem  usque  Martini  sex  Pragenses  et  ultn 
usque  ad  purificacionem  beate  virginis  quinque  Pragenses,  postmodum 
usque  Philippi  et  lacobi  quatuor  Pragenses  et  deinde  usque  Barth«.^ 
l(omei)  tres  Pragenses  erogentur.  Quocumque  vero  tempore  anni 
monetam  fieri  contingerit,  ista  ordinacio  exspirabit  et  ex  tunt 
servient  domini  nostri  secundum  cursum  regule;  servicia  vero  usqut 
ad  illum  diem  coUecta  et  retenta  secundum  ordinacionem  prescriptam 
in  termino  solucionis  tunc  proxime  occurrente  sub  pena  prehabiu 
persolventur.  Protestamur  autem,  quod  per  istam  ordinacionem  nostn 
Statute  super  amministracione  probende  nostre  edito  in  nullo  volumu- 
derogari.^  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibu.^ 
est  appensum. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M*»CCC**XXIX*»,  feria  sexta  proxima 

post   diem    beati  Bartholomei  apostoli;    presentibus   post   diem   beatJ 

Bartholomei  futurum  proximum  minime  valituris. 

(S.) 

^Novembern.        ^Februar  3.         'Mail.         *Augu8t24.        ^VgldasVer- 
zeichfiu  der  Obediensien  im  Anhang. 
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1329    September  8.  Pforte.  826. 

Bischof  Gebhard  verbündet  sich  mit  Markgraf  Friedrich  vofi  Meissen 
auf  drei  Jahre. 

()r.  IhesfJen  H.St.A,  (Nr.  2496):  Perg.  zum  Teil  stark  verstockt;  Sp.  an 
Pergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  I, 
der  hier  zum  ersten  Mal  auftritt.  Auf  dem  Rücken  (von  gleichzeitiger 
Hand):  Confederatio  episcopi  Meretieburgensis  cum  domino  man^one 
ad  triennium. 

Wir  Gebehart  von  gotes  gnadin  biscoph  zu  Mersbörch  bekennin 
an  disem  offinon  |  bri ve ,  daz  wir  uns  mit  dem  ersamen  vftrsten  mark- 
graven  Fridericho  zfl  Mysne  imsem  lebin  oheym  nach  unser  manne 
rat  voreynet  und  zfisammene  gelobt  habn,  daz  wir  im  und  her  uns 
wyder  gestendik  und  behulfin  scüUen  sin  von  sünthe  Mychels  tage, 
der  nü  kiimet^,  obir  dri  iare  keyn  aller  menneglich,  dy  in  eder  uns 
dringen  wollen  eder  keyne  wis»  tun  wollin  unrechte.  Und  daz  di 

rode  stete  und  unverscrotin  blibe,  darobir  habn  wir  gegebn  dysen  brif 
vorsigelt  mit  unsem  ingesegele  in  dem  closter  zfir  Phftrtin,  do  man 
zalt  von  gotes  gebärt  tusint  iar  drihundert  iar  in  dem  nununtzwenzigisten 
iare ,  an  unser  lehn  vrowen  tage  also  sy  gebom  wart.  Und  des  sint 
gezfige  unse  vnint  und  unse  man,  grebe  Günther  von  Kebernbergh, 
grebe  Günther  der  lungere  von  Swarzbürch,  probist  Heynr(ich)  von 
Mersburgh,  lohans  Groze  von  Zewezin  der  eldere,  darnach  Virich 
Pluk  und  Virich  Bok  von  Gusowe  und  anderer  vroraen  lute  vil. 

^  September  29. 


1329    September  8.  Merseburg.  827. 

Propst  Heinrich  beurkundet  die  Schenkung  von  vier  Äckern  in 
Meuschau  an  den  Altar  des  h.  Andreas  im  Dome  zu  Merseburg 
seitens  des  Bitters  Otto  von  Schkopau, 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr. 205):  Perg.,  auf  der  rechten  Seite  durch  Stock- 
flecke schwer  leserlich.  Sp.  Fragm  (Propst  Heinrich)  an  abgebogenetn 
Streifen,  Wahrscheinlich  geschridten  vom  Not,  F,  Auf  dem  Rücken 
(s.  XV):  Littera  doDacionis  IIII^^  agrorum  in  campo  Mutzow  ipsi 
altari  sancti  Andree  in  ecclesla  Mer8(burgen8i.)  |  No.  2.  Oo.  —  Cfiart. 
magn.  f  9*;  Berbiasdorff  IV  53  Nr.  317. 

Nos  Henr(icus)  dei  gracia  prepositus  maioris  ecclesie  Mersburgensis 
recog- 1  noscimus  et  ad  plurimorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod 
strennuus  miles  dominus  Ot.  de  Scapov  pro  salute  anime  sue  et 
heredum  suorum  legavit  et  donavit  de  unanimi  consensu  heredum 
suorum  altare'  sancti  Andree  in  ecclesia  Mersburgensi  quatuor  agros 
terre  arabilis  sitos  in  campo  Muschowe*  inter  eandem  villam  et 
aquam,  que  nuncupatur  Luppe -,  cum  omni  utilitate  et  fructu  perpetuo 

"  unsicher,  da  fast  ganz  verlöscht,        *  so  Or.  statt  ad  altare  oder  statt  altari. 
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possidendos.  Pro  quo  rector  dicti  altaris  dicet  singulis  septimanis 
unara  missam  sub  ista  distinctione,  quod  in  una  septiinana  dicat 
niissani  de  beata  virgine  et  in  septiinana  subsequente  dicat  missam 
pro  defiinctis,  hoc  adiecto  quod,  si  quocumque  casu  emergente  aliqua 
istarum  missarum  obmitteretur,  quod  eidem  vicario  eandem  missam 
in  alia  septimana  vel  alio  altari  sit  licitum  adimplere. 

Datum  Mersburch  anno  domini  M".  C*»OC^.XXIX°,  in  die  nativitatis 
sancte  Marie.  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  dominiü>  Ot. 

de   Redere    scolasticus  et  dominus   Hinr(icuö)   de  Staiberch    canonici 
Mersburgenses  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
(S.) 

'  Meuachau,  8,  oben  Nr.  732,        ■  Die  Luppe,  «.  oben  Nr.  762. 


1339    September  22.  Merseburg.  828. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Kapitel 
von  S.  Sixti  zwei  Hufen  und  zwei  Höfe  in  Kitzen,  die  Ermegard 
Witwe  Johanns  von  Clebergh,  ihr  Bruder  Volkmar  Pleban  in  Naun- 
darf  die  Brüder  Rüdiger  und  Sander  von  GlAergh  und  Johann  der 
Ermegard  Sohn  dem  Canonicus  Dietrich  von  FrecMAen  t*nrf  den 
Kanonikern  von  8.  Sixti  für  11  Mark  Silbers  verkauft  haben, 

Or.  in  zwei  Ausfertigumen  (A  und  B)  Meruburg  D.  A.  (8,  SixH  Nr.  26): 

A)  Perg.  2Sp.  (1.  B.  GebJiard;  2,  Kapitel)  an  Pergavientsixeifen  durch 
Plica,  Geschrieben  vom  Not.H^,  Auf  dem  Rücken  (s.XIV))  Deduobis 
mansis  et  curiis  sitis  in  Kytzyn.  I  R(egi8trata).  —  Begistr.  litter,  s.  Sixti  f,  39. 

B)  Berg.  2  Sp.  (1.  B,  Gtbhard;  2.  Kapitel  verloren)  an  Pergamentstreifen 
durch  flica.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  H^.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV): 
De  bonis  in  Kitzin.  |  R(egi8tra)ta. 

Gedr,  Förstemann  in  N.  Mitth.  I^  85  Nr,  25  aus  B. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  memoriam  rei  perpetuam.*  Nos 
Gobeh(ardus)^  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  |  tenoro 
presencium*^  protestamur,  quod  coram  nobis  Ermegardis  vidua  relicta 
lohannis  de  Clebergh  et  Volkmarus  plebanus  in  Nuendoi-ph  fratcr 
eiusdera  vidue  et  Rudigerus'*  et  Sanderus  fratres  dicti  de  Clebergh  et 
Johannes  filius  predicte  vidue  recognoverunt,  se  duos  mansos  et  duas 
curias,  solventes  annuatim  duas  marcas,  sitos  in  campis  et  in  villa 
Kiczin«^,  vendidisse  pro  undecim  marcis  usualis  argenti  honorabilibus 
viris  dominis  Thiderico  de  Vrekeleue  predicte  nostre  ecclesie  canonico 
et  ..  canonicis  ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersburg',  quam  pecuniam 
asserebant  sibi  integre  persolutam,  et  se  in  solidum  obligaverunt, 
quod  prefatos  .  .*  dominos  canonicos  de  eisdem  bonis  vellent  secundum 
consuetudinem  terre  warandare,  quandocumque  et  ubicumque  ab  ipsis 

*  ad  peipetuam  rei  memoriam  B.  ^'  Geuehardus  B,  *^  presencium  ]  B. 
**RftdigeruB  B.  ''Kytzin  B.  ^Mersbftrgh  B.  ^die  Nominationspunkte 

fehlen  in  B. 
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fuerint  reqiiisiti.  Deinde  Ermegard(is)  vidiia,  Volkniarus  frater  eius, 
Rudigerus  etSand(erus)  fratres  etIoh(annes)filiiiseiusdem  vidiiepredicti 
nobis  prefatos  duos  maiisos  cum  duabus  curiis  cum  omni  iure  et 
utilitate,  que  in  eis  habuerunt  vel  habere  poterunt,  in  raanus  nostras 
libere  resignarunt  Nos  vero  eosdem  mansos  et  curias  libere**  in 
manu  nostra  habentes,  ipsos  cum  omni  iure,  proprietate  et  proventibus 
quibuscumque,  qui^  eis  insunt  vel  inesse  poterunt  in  futurum,  dedimus 
et  damus,  presentibus  incorporavimus  et  incorporamus  de  consensu 
et  bona  voluntate  honorabilium  virorum  dominorum  Henr(ici)  prepositi, 
Engelb(erti)^  decani  tociusque  nostre  ecclesie  supra  dicte  capituli  propter 
deum  et  ad  instanciam  devotam  domini  Thi(deri)ci  de  Vrekel(eue)^ 
superius  expressi  capitulo  ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersburg"  pro- 
memorato  perpetuo  possidendos,  ita  videlicet  quod  sepe  dicti  mansi  et 
curie  cum  duabus  marcis,  que  de  eis  annis  singulis  dantur,  inter 
redditus  domini  Henr(ici)  canonici"  sancti  Sixti,  plebani  inGorsne  suis 
temporibus  computentur,  postquam  autem  ab  eo  vacaverint,  ad 
communes  redditus  canonicorum  perpetue  maneant  annexi,  et  qui  in 
locum  suum  presentatus  fuerit,  illi  prebenda  sua  de  redditibus  capituli, 
sicut  aliis  canonicis,  ministretur.  In  cuius  rei  testimonium  sempitenium 
sigillum  nostrum  appendi  iussimus  huic  scripto. 

Et  nosHenr(icus)  dei  gracia  prepositus,  Eng(elbertus)  decanus  totum- 
que  Mersburgensis  ecclesie  capitulum  in  signura  nostri  consensus  et 
volnntatis  omnium  premissorum  nostrum  sigillum  presentibus  duximus 
apponendum.® 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  millesimo  tricentosimo 
vicesiüio  nono,  in  die  beati  Mauricii  et  sociorum  eius. 

(S.)  (S.) 

»  Kitzen,  8.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  419. 


1329    September  27.  Merseburg.  829- 

Decan  Ludclf  und  die  Kanoniker  von  S.  Sixti  treffen  mit  deni  Priester 
Johannes  Fleischhauer  die  Vereinbarung^  dass  er  an  ihrer  Stelle  die 
Pfarrobliegenheiten  leiste,  wogegen  sie  sich  verpflichten,  ihm  die  Ein- 
künfte einer  Präbende  auf  Lebenssfeit  eu  gewähren. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (S.  Sixti  Nr.  25) :  Perg.  8p.  Fragmefit   (Kapitel    ron 
S.  Sixti)  an  abgebogenem  Streifen.     Geschrieben  von  einem  Schreiber  vmi 
S.  Sixti  in  der  Art  des  Not  G.    Auf  dem  Rücken  (s.  XVI):  R(egi8tiata.) 
iDBtitucio  cappellanie.  —  Registr.  litt.  s.  Sixti  f.  112*. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  J**  86  Nr.  26  aus  Or. 

In  nomine  domini.    Amen.  Cum  in  canone  sit  cautum,  quod 

nullus   christianus  in    confitendo  debeat  |  dividere  peccata  sua,   uni 

Miben)8  B.         'que  B.         >^  Englb.  B.        '  Thid.  de  Vreklen  B.       "'iVIers- 
burgh  B.        "  ecclesie  fügt  B  hinzu.        "  appeDdendum  B. 
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videlicet  confessori  partem  unam  et  alii  partem  aliam  confitendo, 
verum  quia  hoc  sepe  contingit  ex  mutacione  confessorum,  nos  Lud(olfus) 
decanus  ceterique  canonici  ecclesie  sancti  Sixti  in  Merseboreh,  qui 
secimdum  introitum  nostre  electionis  singiili  singulas  septimanas 
servamiis  ad  parrochianos  eiusdem  ecclesie  iit  plebani  et  sie  diversi 
fiierinnis  parrochialibus  confessores ,  nos  igitur  snper  hiis  usi  consiliis 
discretorum,  placitavimus  cum  domino  Johanne  viro  discreto  sacerdoti* 
dicto  Camifici,  qui  se**  intromisit  et  ad  tempora  vite  sue  astrinxit, 
nostrorum  omnium  ferre  labores,  in  hunc  raodum  videlicet,  quod 
omni  die  parrochialibus  dicet  unam  missam  pro  defunctis;  liceat 
tarnen  eidem  pro  beneplacito  ebdomedarii  bis  in  septimana  ad 
sumraum  altare  missam  pro  vivis  celebrare  nee  non  in  diebus  domi- 
nicis  indicet  festa  et  populo  pronuncciabit  omnia,  que  per  verum 
plebanum  sunt  dicenda,  confessiones  audiet,  infirmos  visitabit  cum 
corpore  Christi  et  sacra  unccione,  infantes  baptizabit  et  mortuos  sepe- 
liot,  mulieres  suis  temporibus  introducet,  lumina«  tamen  introduccionum 
altermannis  presentabit  ad  aucmendum  luminaria  in  choro,  cetera 
vero,  que  racione  introduccionis  vel  cuiuscunque  legacionis^  donacionis 
per  sanos  vel  per  infirmos  receperit  intuitu  ecclesie  manifeste  vel 
occulte,  decano  et  suo  socio,  qui  ad  hoc  toUendum  sibi  iunctus  fuerit 
per  capitulum  sancti  Sixti,  in  virtute  sancte  obediencie  et  iuramenti 
de  hoc  prestiti  presentabit.  Ceterura  ne  idem  dominus  lohannes  tarn 
graves  labores  et  continuos  sine  fructu  habere  videatur,  nos  Lud(olfus) 
decanus  ceterique  canonici  antedicti**  volumus  sibi  temporibus  vito 
sue  cum  omni  fructu,  etiam  si  redditus  fuerint  emendati,  proventus 
unius  probende,  sicut  uni  ex  nostris  concanonicis,  totaliter  singulis 
annis  ministrare,  ad  quod  nos  et  nostros  successores  altematim  cum 
ipso  obligavimus  et  presentibus  obligamus.  In  cuius  rei  evidenciam 
sigillum  capituli  sancti  Sixti  presentibus  est  appensum. 

Dat  Mersburg  anno   domini   M**  C"C®C°XXIX^  feria   quarta  ante 
diem  beati  Michahelis. 

(s.)        _: 

1329    September  29.  880. 

Bischof  Gdhard  schlichtet  die  Irrungen  ewischen  den  Grafen  Heinridi 
und  Dietrich  von  Hohnstein  auf  der  einen  und  den  Grafen  tmi 
Beichlingen  und  Bruno  von  Querfurt  auf  der  andern  Seite. 

Or.  Sondershausen  L.  A.  (Nr.  405):  P^g.  z.  T.  zerstört.  Sp,  an  ab- 
gebogenem Streifen.  Geschrieben  vom  Not.L,  doch  ist  die  Schrift  stark 
rerblasst. 

Gedr.  Müldener  Hist.  dipl.  NachridUen  von  einigen  Berg-Schlössern  in 
Thüringen  S.  126  Nr.  3  (aus  Orj. 

Wie   Gebeh(art)  von   der  gotis  gnade  biscoph  zfi  Mersburgh  be- 
kennen  an  desen  keynwerdigen  briven,  daz  wie  getheydinget  habn  | 

^so  Or.        *'  se  über  der  2ieiU  nachgetragen.        ^  limioa  Or.    .    *^  antedicti  am 
Bande  nachgetragen. 
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eyne  ganze  s&ne  zwischen  den  edeln  herren  greven  Heynriche  und 
Tliiteriche  von  Honsteyn  den  gebröderen  eynhalp  und  den  edeln 
herren  greven  Frideriche  von  Bychelingen  und  greven  Gerhardis 
kinderen  sines  brödirs,  der  Rotinburghi  ist,  und  hern  Brüne  von 
Quernuörde  erme  omen,  des  Nyenburgh  ist,  up  anderhalp  umnie  alle 
claz,  daz  under  en  werende  was  wen  an  dosen  tag,  alsotane  wis 
also  hima  bescrebn  stet:  Di  selbn  herren  von  Honsteyn  habn  vor- 
kouft  den  selbn  herren  von  Bychelingen  daz  dorph  zu  Badere*  und 
daz  gerichte,  beyde  in  vilde  und  in  dorphe,  und  al  daz  gftit,  daz  se 
darinne  hatten  ledik  und  vorlent,  und  de  grafscaft  von  dem  vlore 
zft  Evlebin^  an  und  de  hoe  von  dem  vlore  hin  boven  Scerse,  alse  de 
vlor  went,  also  vere  alse  ez  ere  was;  und  von  dannen  den  strich 
hernider  des  gerichtes  went  an  den  Sallii-shoug ,  und  den  selbn  stöl 
zä  dem  Sallirshouge  und  allez  daz,  daz  dazä  höret,  umme  dirdehalp- 
hundert  mark  Northus  Silbers,  zfi  zwen  geziten  zft  leystende:  halp  up 
sente  Walpurge  tag,  de  nu  nest  komit,  und  halp  up  sente  Mychels 
tag,  de  da  nest  komit*;  und  de  selbn  herren  von  Honsteyn  sollen 
daz  gerichte  in  eren  lenesche  weren  also  lange  halden  zu  getruwer 
haut  den  selbn  herren  von  Bychelingen,  wen  daz  se  de  lenescaph  ir- 
krigen;  daz  gftit  sollen  se  aver  en  zfthant  in  ere  were  antwerden. 
Di  vorgenanten  [herren]*  von  Bychelingen  süUen  och  den  besezzen 
mannen  der  selbn  herren  von  Honst{eyn),  de  in  dem  dorfe  zft  Badere 
[gesezzen]»  sin,  de  under  in  nicht  wonen  willen,  al  ere  gftit  abe 
gelden,  daz  se  habn  in  vilde  eder  in  dem  dorphe  fzft]»  Badere,  alse 
lantkouf  ist  Ouch  sftUen  de  versprochen  herren  von  Bychelingen  den 
vorgenanten  herren  von  Honsteyn  lazen  daz  sculteyzenammicht  zft 
Artem^  und  suUen  daz  en  untwerren  keyn  erme  omen  von  Quern- 
uörde mit  alme  rechte;  und  de  selbe  von  Quernuörde  sal  daz  selbe 
gftit  in  siner  leneschen  were  halden  zft  getruwer  haut  den  vorbenanten 
herren  von  Honst(eyn),  wen  daz  se  daz  len  irkrigen  mögen  keyn 
de  herren,  von  den  de  lenescapht  gen,  eder  he  saJliz  eren  mannen 
lyen  vor  dese  beten.  Ouch  ha  wir  getheydinget,  daz  de  gevangen,  de 
in  dissem  krige  gevangen  sin,  beydersit  los  suUen  sin,  de  da  an  erer 
herren  wort  gen  und  de  se  mit  erme  rechte  behalden  willen.  Wie 
habn  ouch  getheydinget  ab  des  vorgenanten  herren  greven  Gerhardis 
kindere[n]  von  Bychelingen,  des**  Rotin[burg]h  ist;  dese  versprochen 
herren  von  Honst(eyn)  habn  vorsazzit,  daz  se  se  blichen  sftUen  losen, 
des    se    eres  [erbjes»   Ifite  wol  gehabn  mögen.  Diser  dinge   sint 

gezfige  di  edeln  herren  greve  Borch(art)  von  Mansuelt,  Busse  [der]* 
eldere  von  Scraplo  unse  bröder,  Heynrich  Geyze,  Heynrich  von 
Mflnre,  Virich  PlAch,  Friderich  von  [der  M]ölen»,  Heynr(ich)  Hake 
rittere  und  anderer  bederver  Ifite  vil. 

Dise  brif  ist  gegebn  zft  Mersburgh  nach  [gotis]»  gebflrten  thusint 


'^nach  dem  Sinne  und  dem  Baume  ergänzt,        ^  statt  der. 
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iar     drihundert    iar     an     dorn    nänunt^winzigiston    iare,     an    sente 
Mychels  tap;e. 

(S.) 

*  Die  Rothenhurff  auf  dem  Kyffhäii9er,    rgl.   MiUdener   S.  118.  -  Beifra, 

Kr.  Qiierfwrt.  •'  Wohl  Ebeleben;  die  übrigen   Ortsangaben  weiss   ich  nieht  zu 

deuten,       *  1330  Mai  1  und  1330  September  HO.        ^  Artern,  Kr,  Sangeihausen. 


1329    Oktober  27.  Avlgnon.  831. 

Papst  Johannes  (XXII.)  beauftragt  die  Decane  vofi  Merseburg,  von 
SS.  Petri  und  Andreae  in  Paderborn  und  von  S.  Crucis  in  Nord- 
hausen,  die  Bewohner  von  Hofgeismar  wegen  Beraubung  und  Ein- 
kerkerung des  osnabrUeher  Dompropstes  Bernhard,  Grafen  von 
Bavensberg  sur  Genugthuung  anzuhalten. 

liegistrum  lohannis  XXII, ^  Beg.  XCIV  Nr,  78  Born  Vat  A. 

Gedr.  Schmidt  Päbstl.  Urk.  und  Bcg,  I  U9  Nr,  382  Nachtrag. 


1329.  Merseburg.  832. 

CJanonicus  Dietrich  von  Frecklehen  verspricht  dem  Kapitel  rofi  S.  Siaii 
bis  Ostern  Einkünfte  von  3  Mark  zu  kaufen. 

(hr.  Merseburg  D.  A.  (S.  Sixti  Nr.  28):  Perg.  8p.  Fratfment  an  abfßdtogenem 
Streifen,  Geschrieben  txm  einem  Schreiber  ixm  S.Sueti  in  der  Art  den 
Not.  G.  Auf  dem  Bücken  (s  XIV) :  De  tribus  inarcin ,  quas  promisit 
dominus  de  Vrekeleuen  comparare. 

Noverint  universi,  quonim  interest  et  intererit  et  quibus  exhibitiim 
flieht  presens  scriptuto,  quod  nos  Th.  |  de  Vrecleben  canonicus  ecciesie 
Merseburgensis  promisimus  et  promittimus  per  presentes  capitulo 
ecciesie  sancti  Syxti  in  Mei^sebiirgh  trium  marcariini  redditus  cum 
omni  iure  et  proprietate  pro  iitilitate  et  emendacione  prebendarum 
decani  et  canonicorum  in  oadem  ecclesia  sancti  Sixti  existencium 
ante  festum  pasche  nunc  affuturum  proxime^  comparare:  quod  si  non 
faceremus,  aliquibus  inpedimentis  prepediti,  ex  tunc  sine  omni 
protractione  in  eodera  festo  pasche  dabimus  dictis  dominis  unam 
marcam,  in  festo  beati  Michahelis^  unam  marcam  et  in  octava 
epyphanie  domini^  unam  marcam,  et  sie  omni  anno  in  iam  dictis 
terminis  dabimus  pecuniam  huiusmodi  de  bursa  nostra,  donec  redditus 
prefati  plenarie  comparentur,  et,  si  discederemus,  quod  absit,  huius- 
modi redditibus  non  comparatis,  ne  dictum  capitulum  ex  tunc  defraudari 
contingat,  volumus,  quod  de  nostra  curia  canonicali  sepe  dicti  redditus 
per  nostros  testatores  integraliter  ordinentur,  quam  quidem  curiara 
dicto  capitulo  pro  ipsis  redditibus  esse  volumus  obligatam.  In  cuius 
facti  evidenciam  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendura. 
Testes    huiua    sunt    honorabiles    viri    dominus    Ot.    scolasticus,    Yl. 
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cantorecclesieMersburgensis,  dominus  Wyllek(iiius),  dominus  Hinr(iciis) 
de  Blankenb(er)g*  vicarii  et  dominus  Conradus  subcustos*»  ibidem  et 
alii  quam  plures  fide  digni. 

Dat.  Mei-sburg  anno  domini  M«C"C«C"XXIX«. 

(S.) 

'  Entweder  1S29  Aprü  23  oder  1330  April  8.      ''  SepUmher  29.      « Januar  13. 


1330    Januar  14.  Merseburg.  833. 

Bischof  GeWhard  erteiU  in  Oemeinschafl  mit  den  anderen  Bisehöfen 
zu  Gunsten  des  MariencUtars  im  Dom  zu  Merseburg  Ahlass. 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr,  209) :  Perg.  4  Sp,  (1.  B.  Gebhard;  2.  B.  Johann 
mit  der  Jjegende:  _ 

[+]  S.  FRIS  •  lÖhlS  •  Dei  •  GRÄ  •  CPI  •  (sOROPIÄaePSIS ; 

5.  B,  Dietrich  verloren;  4.  B.  Heinrich  mit  der  Ijcgende: 

+  S.  FRIS    HCER   Dei    |GRA]    ePI   eaQLie  -  LÄVÄa€I?SIS  ) 

an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom 
Not.  I.  Auf  dem  Rücken  (s.  XVI}:  Littera  indulgenciarum  altaris  beate 
Marie  virginis.  —  Berbissdorff  IV  60  Nr,  324;  Bist.  Merseb.  Collect.  11 
ad  a.  1330. 

Geueh(ardus)  dei  gratia  Mersburgensis ,  loh(annes)  Coroniaeensis, 
Thid(ericus)  Saridensis  et  Heynr(icus)  Lauacensis^  ecclesiarum  episcopi 
Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  |  presentes  pervenerint,  sinceram 
in  domino  karitatem.  Cupientes  dei  populum  ad  opera  devotionis 

et  karitatis,  per  que  ad  eteme  vite  gaudia  pervenire  mereantur,  soUicite, 
ut  tenemur,  incitare,  universis  et  singulis  vere  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  altare  beate  Marie  virginis  situm  in  medio  dicte  Mers- 
burgensis ecclesie  ante  ymaginem  dicte  Marie  in  subscriptis  festivi- 
tatibus,  nativitatis  Christi,  resurrectionis ,  ascensionis,  penthecost(en), 
trinitatis,  corporis  Christi  et  in  quatuor  principalibus  sollempnitatibus 
sancte  Marie,  in  singulis  diebus  apostolorum,  in  diebus  beate  Barbare, 
Katherine  et  dedicationis  eiusdem,  causa  devotionis,  orationis  seu 
peregrinationis  visitaverint,  ibidem  divinum  officium»  audituri,  ut  eo 
cievotius  congruis  honoribus  frequentetiu*  et  pro  meritis  retributio 
habeatur,  singuli  nostrum  singulos  quadraginta  indulgentiarum  dies 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
.suffragiis  atque  auctoritate  nostra  firmiter  confisi,  de  iniuncta  eis 
penitentia  in  domino  misericorditer  relax amus.  In  cuiiis  rei  testi- 
monium  sigilla  nostrorum  singula  presentibus  duximus  appendenda. 

Et  nos  Geueh(ardus)  episcopus  supra  dictus  indulgentias  superius 
expressas  auctoritate  nostra  ordinaria  presentibus  in  nomine  domini 
confirmamus. 


"  z.  T.  corrigiert.      ^'  subcuscustos  Or,      *  ofücium  am  Bande  nachgetragen. 
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Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M^C*>C*»C^.XXX®,  in  die 
dorainica,  qua  cantatur  Omnis  terra. 

(S.)  (S.)  (LS.)  (S.) 

'  Das  römische  Ih'omncidle  rermcknet  den  episcopatua  Ooronensis  mter  An 
Metropole  Patras  tmd  den  episcopatus  Lavacensis  unter  der  Metropolis  Neopatmm 
(Tangl  Kamleiordnungen  S.  29. 30).  Ben  episcopus  Saridensis  vermag  ich  mdi 
nachsmweisen. 


1330    Mfirz  12.  Merseburg.  m. 

Bischof  lAtdwig  van  Brandenburg  gewährt  zu  Gunsten  des  Marien- 
aiiars  in  der  Damkirehe  zu  Mersdmrg  Ablass. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  206):  Perg.  2Sp.  (1.  B.  Ludwigs  von  Brannhi- 
bürg  Seeret;  2.  B.  Oebhard  verloren)  ursprünglich  an  PergamenisUäfm 
(die  später  durch  rote  Schnüre  ersetzt  sind)  durch  zwei  Schnitte  in  <^r 
Plica.  Geschridfen  vom  Not  L  Auf  dem  Rücken  (s,  XVI):  Littrra 
indulgenciarum  altaris  beate  Marie  Virginia.  —  Berbisadarff  IV  Cl 
Nr.  325. 

Vgl.  Nr.  833. 

Lfidew(icus)  dei  gratia Brand eburgensis  ecclesie  episcopus^  omnihib 
Christi  fidelibus  presentia  visuris  seu  audituris  veram  in  domin' 
karitatem.  Pon- 1  tificalis    sollicitudo    nos    animonet    et  hortatui. 

populum  dei  ad  zeluni  devotionis  et  opera  karitatis  indulgentiariim  «• 
remissionum  benefitiis  excitare.  Omnibus  igitur  vere  penitentibu>  k 
contritis,  qui  altare  beate  virginis  situm  in  medio  monasterii  eccbi« 
Mei'sburgensis  maioris  ante  ymaginem  dicte  virginis  Marie  in  festivi* 
tatibus  subscriptis,  scilicet  nativitatis  Christi,  resurrectionis,  ascensioni\ 
penthecost(en) ,  trinitatis,  corporis  Christi,  dedicationum  et  in  fe^tj> 
principalibus  beatissime  matris  Marie  et  beate  Barbare  virginis  patn- 
uarum  ibidem  et  in  diebus  apostolorum,  causa  devotionis,  orationi> 
vel  peregrinationis  visitaverint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  «-t 
beatorum  Petri  et  Pauli»  apostolorum  meritis  auctoritateque  no>tra 
firmiter  confisi,  quadraginta  indulgentiarum  dies  de  iniuncta  ei» 
penitentia  in  domino  misericorditer  relaxamus. 

Et  nos  Geueh(ardus)  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episeop 
clicti  loci  dyocesanus  indulgentias  preexpressas  presentibus  in  nomiii" 
domini  confirmamus. 

In  cuius  rei  testimonium  sig(illa)  nostrorum  singula  presentibii^ 
duximus  appendeuda. 

Datum  Mersburgh  anno  domini  M".C"a>C^X**X«X",  in  die  Ht«t* 
Gregorii  pape. 

(S.)  (LS.) 

*  Ludwig  von  Neindorf,  Canonicus  zu  Merseburg,  seit  1327  Bischof  von  Bran^f^- 
bürg  (vgl.  Schmidt  Pdbstl.  Urk.  uml  Heg.  I  196  Nr.  264). 


^  folgt  dnrchsirichenes  auctoiitate. 
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1330    März  29.  Zeitz.  835. 

Bischof  Gebhard  verpfändet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und  der 
Stiftsvasallen  dem  Bischof  Heinrich  von  Naumlmrg  Schloss  und 
Stadt  Lüfzen  samt  Zoll,  Geleitsrecht  und  Gerivhtsharheit  daselbst 
und  die  der  Gerichtsstühle  in  Keuschberg,  Ranstädt  und  Schkölen  für 
1838  Schock  Prager  Groschen. 

Or.  Naumburg  D.  A.  Perg.  2  Sp,  (1.  B.  Gebhard;  S.  Kapitel)  an 
Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Biig.  Geschrieben  vom 
Not.  Ä*.  Auf  dem  Rücken  (s,  XV):  Obligatio  castri  Lutzin  et  diver- 
sarum  sedium  ecclesie  NuenburgenBi  facta  und  (s.  XVII)  pro  uiille 
octingentis  et  triginta  sex  sexagenis. 

Ad  imiversorum  presentes  intuencium  noticiam  nos  Gebe- 
hardus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  deducirous  recog- 
noscentes  publice  per  presentes,  |  quod  de  conseiisu  tocius  nostri 
capitiili  et  voluntate  libera,  fidelium  nostroriim  vasallorum  coraunicato 
et  accedente  consilio,  venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  nostro 
(lomino  Henrico  episcopo  ecclesie  Nuemburgensis  ac  capitulo  suo 
ecclesie  eiusdem,  a  quo  alias  beneficia  nos  et  ecclesia  nostra  raulti- 
formiter  reportavimus,  castrum  Lutzin  et  oppidum  ibidem  ecclesie 
nostre  cum  theolonio  et  ducatu  ac  iurisdicione  ibidem  nee  non  cum 
iurisdicione  sedium  infra  scriptarum,  videlicet  in  Kuschburg,  in  Ran- 
stete et  in  Scolin  ^  sicut  antiquitus  certis  suis  hmitibus  distincte  sunt 
et  fuisse  noscuntur,  et  cum  omnibus  vasallis,  pheodotariis,  inquilinis, 
honis  Uberis  ac  inpheodatis,  casis,  casalibus,  molis,  molendinis, 
nemoribus,  aquis,  aquarum  decursibus,  piscationibus  et  cum  omnibus 
singulisque  iuribus  et  pertinenciis,  quesitis  et  inquirendis,  que  nunc 
insunt  vel  in  futurum  inesse  poterunt,  pro  mille  et  octingentis  et 
triginta  et  octo  sexagenis  grossorum  dativorum  Pragensium  et  legalium, 
quos  ab  ipso  domino  nostro  Henr(ico)  Nttemb(urgensi)  episcopo  et  sua 
Nuemb(urgensi)  ecclesia  integraliter  et  numerate  recepimus  et  in  usus 
ecclesie  nostre  evidentes  convertimus,  obligavimus  et,  tradita  ipsius 
castri  et  iurium  predictorum  ipsi  domino  nostro  episcopo  et  sue 
Nuemb(urgensi)  ecclesie  possessione  corporali,  presentibus  obligamus 
habendum,  tenendum  et  liberaliter  possidendum,  quousque  dictam 
pecuniam  integraliter  solverimus.  Quam  quidem  pecuniam  in  civitate 
Nuemb(ttrgensi)  reddemus,  solvemus,  solvere  et  reddere  tenebimur  in 
quatuor  tenninis  infra  scriptis,  videlicet  in  festo  beati  Michahelis 
proxime  nunc  instantia  quadringentas  et  sexaginta  sexagenas  minus 
dimidia;  item  tunc  post  lapsum  unius  anni  in  eodem  festo«  tantum; 
item  deinde  in  eodem  festo  secundi  anni*  tantum;  item  deinde  in 
eodem  festo  tertii  anni^  tantum;  et  cum  venerabilis  in  Christo  pater 
dominus  Henr(icus)  episcopus  predictus,  approbante  capitulo  suo, 
nobis  et  ecclesie  nostre  ob  favorem  specialem  concesserit,  ut  usque 
ad  instans  festum  beati  Michahelis  proximum,  in  quo  solutio  prime 
partis  pecunie  facienda  existit,  usufructum  dicti  castri  et  oppidi  ibidem 
et  iurisdicionum  predictarum  in  omnem  proventum  toUamus  et  habea- 
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mus  et    eius    exactionem*    ponamus,    de  qua   dicto    domino   nostro 
Nuemb(urgensi)  et  suo  capitulo  ipsa  pars  peeunie  solvetur.     Et  si  pars 
ipsa  soluta  fuerit  per  anniim  seqiientera  continuum  iisque  ad  memo- 
ratum    festum    Michahelis    succedens,    iterum   quemlibet   usufnictum 
percipiemus  ipsiiis  castri  et  exactionem  semel  dumtaxat  in  ipso  anno 
ponemus   et  .  .  advocato,   quem  dominus  noster  ]Sruemb(urgensis)  in 
Castro  ipso  prefecerit,  de  quinquaginta  sexaginta  sexagenis  grossonun 
pro    sumptibus    faciendis    providebimus   ipso   anno,   cuius    exactionis 
collectores,    videlicet  duos   de  canonicis  nostris   et   duos    de   nostris 
fidelibus,   deputabimus,  qui   eam   levabunt  et  partem   peeunie  illius 
termini  solvent  domino  Nuemb{urgensi)  et  suo  capitulo  in  loco  Nueni- 
b{urg)  memorato.   Quocumque  autem  festo  Michahelis  annorum  ipsoruni 
singulonun  partem   peeunie   debitam   et   superius   expressam  domino 
nostro  Nuemb(urgensi)  6t  ecclesie  sue  non  solverimus,  ipse  dominus 
Nuemb(urgensis)   et  sua   ecclesia  per  eundem  annum  subsequentem 
continue  idem  festum   de  iurisdicionibus  et  hominibus  introraittet  sc 
et    usufnictum    percipiet,    exactionem  unam   ponet  et  levabit   et  .  . 
advocato  suo  in  Lutzin  de  sumptibus  providebit  et  solutio  quinqua- 
ginta sexagenarum  gi'ossorura  facienda  per  nos  in  eodem  anno  . .  ad- 
vocato auo  conquiescet  et  sie  servabitur  hinc  inde  annis  singuüs,  ipsa 
obligacione  pendente.     Quibus  terminis  annorum    iam  dictorum  ex- 
spiratis,    si   preexpressa  peeunie   summa  complete   soluta  fuerit,  ex 
tunc  prenotatum  castrum,  nisi,  quod  absit,  amitteretur,  nobis  vel  .. 
successori  aut  capitulo  nostl'O  restitui  debet  cum  suisiuribus;  si  autem, 
quod   absit,  ex  casu  quocumque  amitteretur,   nos  et  ecclesia  nostra 
Mersburgensis  ac  predictus  dominus  noster  Nuemb(urgensis)  et  sua 
ecclesia  mutuis  cooperabimur  laboribus,  auxiliis  et  expensis,  quilibet 
nostrum  sub  periculo  proprio,  quousque  ipse  dominus  noster  Nuem- 
b(urgensis)  et  sua  ecclesia  castrum  aut  pecuniam  sibi  debitam  pienius 
consequatur.     Si  vero  solutio  peeunie  memorato  in  toto  vel  in  parte, 
predictis    quatuor    terminis    exspiratis,    fuerit    retardata    quacumque 
interveniente  causa,  arbitramur  una  cum  capitulo  nostro,  ut  obligacio 
ipsa  in  vim  perfecte  empcionis   transeat,  et  facultatem  dicto  domino 
Henrico  episcopo,  successori  suo,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  capitulo 
suo   attribuimus   specialem,   ut  castrum  predictum   cum  suis  iuribus 
preexpressis  pro  toto  aut  pro  parte  peeunie  non  solute,  ut  predicitur, 
obligare,    exponere  seu    vendere,   cuicumque    maluerit  seu   potuerit 
possit  et  valeat,  nostra  contradictione  qualibet  non  obstante.    Si  etiani 
cui    obligaverit    seu   vendiderit,   sine  omni   difficultate  et  dolo   malo 
quolibet  in  pheodum  et  iure  feudi  conferre  promittimus  et  debemus, 
ita  tarnen,  ut  ille,  cui  obligaverit  seu  vendiderit,  nobis,  ..  successori 
et  capitulo  nostro  pro  pecunia  ipsi  domino  nostro  Nuemb(urgensi)  non 
soluta,  quando  facultas  nostra  suppetit,  reddat  liberaliter  ad  emenduni. 
Addicimus   eciam,   quod,  si  castrum   predictum,  oppidum,  iurisdicio 


*ex  nachgetragen. 
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eorumdem  aut  iurisdicio  sediiim  predictarum ,  theoloniiim,  ducatum 
sive  aliqua  iura  ad  illa  pertinentia  ab  aliquo  homine  ecclesiastico  vel 
inundano  cuiuscumque  sexus  aut  condicionis  existente  ex  quaöumque 
causa  vel  oecasione  inpeteretur,  promittimus  una  cum  capitulo  nostro 
bona  fide  inpeticionem  huiusmodi  sub  nostris  expensis  et  laboribuB 
disbrigare  ac  warandiam  debitam  facere  et  legalem.  In  premissorum 
omnium  et  testimonium  sigillum  nostrum  un[a  cum]  sigillo 
eapituli  ecclesie  nostre  predicte  presenti  cyrographo  super  contractu 
predicto  confecto,  renunciata  omni  iuris  et  facti  exceptione,  est 
appensum. 

Et  nos  Engelbertus  dei  gratia  decanus  totumque  dicte  Mersburgensis 
ecclesie  capitulum  ad  exprimendum  consensum  nostrum  liberaliter 
accessisse  contractui  predicto,  renunciata,  ut  predicitur,  omni  ope 
exceptionis  iuris  et  facti,  sigillum  nostri  eapituli  duximus  presentibus 
apponendum. 

Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  domini  Vlr(icus)  de  Vreke- 
leue  cantor  ecclesie  Nuemb(urgensis),  magister  Johannes  de  Dresden 
canonicus  ibidem,  Conr(adus)  scolasticus  ecclesie  Cicensis  et  Thide- 
r(icus)  notarius  noster  nee  non  strennui  milites  Herm(annus)  de 
Drutschin,  Henr(icus)  de  Stolzenhayn  et  Ludewicus  de  Silewitz  fideles 
dicti  domini  nostri  Nuemb(urgensis),  Albertus  Base,  Vlricus  Bog  de 
üusowe  et  Vlricus  Phlug  nostri  fideles  et  quam  pliires  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  Cice  anno  domini  M«.  CCC**XXX^  feria  quinta 

proxima  ante  diem  palmarum. 

(S.)  (S.) 

^Lützen,    Keuschberg,    Eanstädt  und   Schkölen.  ^  13SO  September  29, 

« 1331  September  29.        *  1332  September  29,        ^  1333  September  29, 


1330    April  8.  Merseburg.  836. 

Bischof  Gebhard  bekennt,  sich  widerrechtlich  in  die  Hinterlassenschaß 
des  Propstes  Heinrich  von  Borna  eingemischt  gu  haben,  und  ver- 
spricht, sich  nie  ohne  Zustimmung  der  Domherrn  in  den  Nachlass 
eines  Merseburger  Canonicus  zu  mischen. 

Or.  Merseburg  D,  A,  (Nr.  207) :  Berg,  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch  ztcei 
Schnitte  in  d^r  Plica  verloren.  Geschrieben  vom  Not.  W.  Auf  dem  Bücken 
(8.  X  V) :  Littera  domini  Geueh(ardi)  episcopi ,  in  qua  revocat  errorem, 
quem  fecit,  quod  intravit  curiam  prepositure  et  se  intromisit  de  bonis 
prepositi.  —  Abschrift  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  im  Cod.misc, 
nCCCXLVI  der  StadtbihliotJiek  zu  Leipzig  (Hep.  II,  4. 130)  f  345'  (Über- 
scJiHft:  Revocacio  Gheuehardi  episcopi)  ohne  Datum  ;^  Chart,  magn.  f.  45; 
Berbissdorff  IV  57  Nr.  321;  Eist,  Merseb.  Collect,  II  ad  a.  1330. 

Nos  Geuehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
Omnibus  presens  scriptum  intuentibus  volumus  |  esse  notum,  quod, 
cum  ad  informacionem  et  suggestionem  sinistram  quorumdam  nos 
intromiserimus   de    bonis   honorabilis   viri  domini  Henrici  de  Bürnis 
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hone  memorie  nostre  predicte  ecclesie  quondara  prepositi,  curiam 
prepositure  per  nostram  familiam  intrantes  resque  in  ea  inventas 
occupantes,  nos  postmodum  de  iure  et  libertate  emunitatis  dominonmi 
. .  prepositi ,  . .  decani  et  canonieorum  diete  nostre  ecclesie  diligencins 
pleniusque  instructi,  invenimus,  nos  in  hoc  errasse.  Unde  talem 
iniuriam  revocavimus  ipsisque  dominis  nostris  et  testamentariis  oninia 
ablata  restitiiimus,  cum  hoc  fideliter  promittendo,  quod  nunquani 
aramodo  de  bonis  aut  curiis  alicuius  canonici  vel  vicarii  Mersburgensi* 
decedentis  nos  intromittere  debebimus,  nisi  manifestum  esset  omninu, 
quod  intestatus  decederet;  quod  tamen  de  scitu  et  voluntate  dominorum 
nostrorum  et  secundum  quod  iuris  fuerit,  facere  debebimus  per  ali- 
quem  de  nostris  capellanis  seu  clericis,  ita  ut  ipsis  caveamus,  ne 
noster  advocatus  vel  alius  laycus  nostro  nomine  aliquibus  se  ingerat 
ex  quibus  eorum  emunitas  et  iurisdicio  interrumpi  possit  aliquatenus 
vel  infringi. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M**CCC^XXX®,  in  festo  pasche. 

(lÄ.) 

^  Vgl,  Naumann  Catalogua  manusc.  p.  205, 


1330    April  11.  Merseburg.  837. 

Hartmann  Mager  und  die  Brüder  Heinrich,  Otto  und  Werner  vm 
Nordhausen  bekennefi,  das  Schloss  ssu  Ostrau  von  Bischof  GMard 
als  Pfandlehen  empfangen  eu  haben, 

Or.  Meraeburg  D.  Ä,  (Nr,208):  Barq.  5Sp,  (1.  verloren;  2,  mit  der  Legende: 
[S.]  hINR[ICI]   De  lJO[RJTHVSe[N]; 

3,  mit  der  Legende: 

+   S  0[T]TONIS   [De   N]ORTHV[SENJ; 

4,  mit  der  Legende: 

+  S.   WeRNeRI  De  CORTHVSei?; 

5,  Fragm.  mit  der  Legende: 

+  s  *  w[ SR]ose.) 

an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Ge8chrid)en  wm 
Not.  Il\  Auf  dem  Rücken  (s,  XV):  Littera  Hartmanni  Mager  et 
Henrici,  Ottonis  et  Wemeri  fratrum  dictorum  Mager  super  futura 
venditione  castri  Ostrow  pro  XII  ^  marcis  Stendaliensibus  warandie. , 
No.  6.  R.  —  BerbisadarfflV  58  Nr.  322. 

Vgl,  Nr,  912. 

Wi  Hartman  geheyzen; Magere  und  Henrich,  Otte  unde  Werner 
brüdere  geheyzen  von  Northusen  bekennen  offenbar  an  disem  brieve 
unde  tfin  |  witzlich  allen,  di  6n  sehen  eder  hören,  daz  wi  unseni 
ersamen  herren  hem  Gebeharte  bischofe  zu  Mersbflrg  daz  hus  zä 
Ozstrowe^  schuUen  halden  von  sände  ilichels  tage^  der  nest  körnend 
ist,  vort  fiber  eyn  iar.  Gibt  her  uns  denne  eder  sin  nakomeling,  eb 
her  binnen  der  zit,  des  got  nicht  en welle,  ab  ginge,  eder  sin  capitel, 
eb    dar    zu    der   zit   nycheyn    bischof  ejiwere,    zuelbhundirt    maik 
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Stendaliches  silbers  eder  kroschen  trizik  marke  rain»  unde  daz  gelt, 
dar  wi  vor  guit  zu  dem  selben  hus  wider  gelost  eder  gekouft  haben, 
daz  wl  redeliche  bewisen  mögen,  so  schul  wi  eme  daz  vorbenante 
hus  wider  giben  ledik  unde  los  mit  alleme  richte  unde  rechte  und 
nutz,  als  es  uns  geantwerdert  wart,  und  mit  dem,  daz  wi  dazft 
gekouft  unde  gelost  haben,  waz  uns  euch  her  Phlug  darftffe  antwerde, 
daz  schul  wi  em  irstaden.  Neme  wl  euch  icht  geldes  äf  von  den 
bftrgeren  von  Meydeburg  von  siner  wegene,  daz  schuUe  wi  zu  der 
zit  eme  abslan  an  dem  vorbenanten  gelde,  behelde  wi  aver  daz  hus, 
waz  wi  denne  geldes  von  den  bürgeren  von  Meydeburg  von  siner 
wegene  üf  genoraen  hetten,  daz  schul  wi  em  eder  sinem  gotshus  von 
dem  tage,  [dazj^  uns  daz  hus  bleve,  vort  über  eyn  iar  wider  giben; 
daz  schulde  wi  eme  eder  sinem  gotshus  also  wis  machen  mit  unsen 
vrunden,  daz  en  genüge te  [. .]  wi<^  en  schulden  aver  daz  hus  nymande 
Yorköufen  eder  lazen,  he  en  schull'e  daz  von  unsem  vorbenantem 
herren  von  Mersburg  unde  sinem  gotshus  zu  l[ene  ujntfan**  alle  dise 
stukke,  dl  hyvör  bescribn  sin,  di  lobe  wi  Hartman,  Henrich,  Otte 
unde  Werner  unsem  herren  hem  Gebeharte  bischofe  zu  Mersb[ürg] 
eder  sinem  nakomelinge  unde  sinem  capitele  stete  unde  ganz  zu 
haldene  ane  allerleye  argelist.  Des  setze  wi  zu  bürgen  Wölen  von 
Trete,  der  mit  [uns  stat]  alle  dise  rede,  di  hivor  bescriben  sin,  stete 
unde  ganz  zu  haldene.  Zu  eynem  orkunde  diser  ding  habe  wi  disen 
brief  mit  unsem*  ingesiglen  besige[lt  lazen]. 

Und  ich  Wole  von  Trete  lobe  alle  dise  ding  zu  haldene  in  aller- 
leye wise,  also  si  hyvor  bescriben  sin,  unde  habe  des  zu  eyner 
bezugunge  [min  injgesigel  gehengt  lazen  an  disen  brief. 

Der  ist  gegiben  zu  Mersburg  nach  gotis  gebürt  tusent  iar  dru- 
hundirt  iar  an  dem  trizigesten  iare,  [an  der]  mitwochen  in  den 
Ostern. 

Diser  rede  sint  gezuge  di  edelen  herren  her  Henrich  von  Waldin- 
berg,  her  Albrecht  burggreve  von  Ldznik  unde  dl  ei-samen  herren 
her  Engelbrecht  techant,  her  Henr(ich)  provist  von  sande  Paule  zu 
Halberstat,  her  Guncelin  unde  her  Otte  von  Dizscowe  tümherren  des 

o 

gotishus  zu  Mersburg  unde  di  vromen  rittere  unde  man  her  Virich 
Bog  von  Gusowe,  her  ..  Phlug,  her  Bertold  von  Ochelitz,  her  lohan 
von  Vrankeleybin  und  anderer  biderver  lute  genüg. 

(LS.)  (S.)  (8.)  (8.)  (S.) 

*  Oatrau,  s.  unten  Nr.  912,        *  September  29. 


"^mü  folgender  kleiner   Itasur.  ^  Loch  im  Pergament,   dem  Sinne  nach 

ergänzt.        "^unsicher  ob  etwas  fehlt.        ^ so  Or. 
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1330    April  19.  Avlgnou.  838. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftrag  die  Bischöfe  von  Merseburg  und 
Meissen^  und  Magister  Nicolaus  de  Fractis^,  Otto  Sohn  Herzog 
Rudolfs  von  Sachsen  in  das  ihm  verliehene  Kanonihat  zu  Maitis 
einzuführen, 

Eegisirum  lohamUs  XXIL,  Reg,  XCVI  Nr,  3651  Rom  Vat.  Ä, 
Vgl.  Schmidt  Fäbsil.  Urk.  u/nd  Beg,  I  245  Nr.  406. 
'  Büchof  Withego  von  Meissm  1312  -1341.        *  S.  oben  Nr.  797. 


1330    April  29.  Avlgnon.  839. 

Papst  Johannes  (XXIL)  pronndiert  den  Jacob,  des  rersforbenen 
Berthold  de  Ülavi^  Sohn,  mit  einem  Kanonikat  in  Merseburg  und 
reserviert  ihm  eine  Probende  daselbst, 

Registrum  lohannis  XXIL,  Reg.  XCIV  Nr.  959  Rom  Vat.A,^ 

Vgl  Schmidt  PöbsU,  Urk,  u/nd  Reg,  I  246  Nr.  410. 

Nach  der  für  Provitionen  iibU(^ten  Kanzleiformel  verfaest. 

[lohannes  episcopus  servus  servorum  dei].*  Dilecto  filio  lacobo 
nato  quondam  Bertholdi  de  Clavi  canonico  Mersbnrgensi  salutem  [et 
apostolieam  benedictionemj.*'  Exigentibus  tue  probitatis  ineritis,  super 
quibus  apud  nos  laudabiliter  commendaris,  inducimur,  ut  tibi  redda- 
Diur  ad  gratiani  liberales.  Hinc  est  quod  nos,  volentes  tibi  huiusmodi 
tuorum  meritorum  intuitu  gratiam  facere  specialem,  canonicatum 
(Bcclesie  Mersburgensis  cum  plenitudine  iuris  canonici  apostolica  tibi 
auctoritate  conferimus  et  de  illo  etiam  providemus.  Prebendam  vero, 
si  qua  in  eadem  ecclesia  vacat  ad  presens  vel  cum  vacaverit,  quam 
per  te  vel  procuratorem  tuum  ad  hoc  legitime  constitutum  infra  unius 
mensis  spacium,  postquam  tibi  vel  eidem  procuratori  va(catio)  illius 
inno(tuerit),  duxeris  acceptandam,  conferendam  tibi  post  acceptationem 
huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  donationi  apostolice 
reservamus ,  districtius  inhibentes  venerabili  fratri  nostro  . .  episcopo 
et  dilectis  filiis  capitulo  Mersbnrgensi  seu  illi  vel  illis,  ad  quem  vel 
ad  quos  in  eadem  ecclesia  prebendarura  collatio,  provisio  seu  quevis 
alia  dispositio  communiter  vel  divisim  pertinet,  ne  de  huiusmodi 
prebenda  Interim  etiam  ante  acceptationem  eandem,  nisi  postquam 
eis  constiterit,  quod  tu  vel  procurator  predictus  illam  nolueritis 
acceptare,  disponere  quoquo  modo  presumant,  ac  decementes  ex  nunc 
irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate 
scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Non  obstantibus  de  certo 
canonicorum  numero  et  quibuslibet  aliis  ipsius  ecclesie  statutis  et 
consuetudinibus  contrariis,   iuramento,   confirmatione  sedis  apostolice 

^neich  der  Xamleiformel  ergänzt.        ^salutem  etc.  Reg, 
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seil  qiiacimque  firniitate  alia  roboratis;  aiit  si  aliqui  apostolica  vel 
alia  quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel, 
ut  recipiantur,  insistant:  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de 
canonicatibus  et  prebendis  m  eadem  ecclesia  speciales  vel  de  bene- 
ficiis  ecclesiasticis  in  Ulis  partibus  generales  dicte  sedis  vel  legjatoruni 
eius  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem,  reser- 
vationem  et  decretiini  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  qiiibus 
Omnibus  preterquam  auctoritate  nostra  in  ecclesia  [ipsa]  receptis  vel 
prebendas  ibidem  expectantibus  in  eiusdem  prebende  assecutione  te 
volumus*  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  pre- 
bendarum  et  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari;  seu  si  eisdem 
episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab 
eadem  sit  sede  indultum,  quod  ad  receptionera  vel  provisionem  ali- 
cuius  minime  teneantur  et  ad  id  corapelli  non  possint,  quodque  de 
canonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  aliisque  beneficiis  ecclesia- 
sticis ad  eorum  collationem  vel  provisionem  seu  quamvis  aliam  dispo- 
sitionem  coniunctim  vel  separatira  spectantibus  nuUi  valeat  provideri 
per  litteras  apostolicas  non  facientes*  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  Indulte  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia 
prefate  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris 
existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam 
effectus  huiusmodi  gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et 
de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio 
specialis;  aut  si  presens  non  fueris  ad  prestandum  de  observandis 
statutis  et  consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  solitiun  iuramentum, 
dummodo  in  absentia  tua  per  procuratorem  ydoneum  et,  cum  ad 
ecclesiam  ipsam  accesseris,  corporaliter  illud  prestes;  sive  quod  parro- 
chialem  ecclesiam  sancti  Pauli  Erfordensem  Maguntin(ensis)  diocesis 
obtines,  licet  de  ipsius  ecclesie  possessione  et  fructuum  perceptione 
per  officiales  venerabilis  fratris  nostri  .  .  archiepiscopi  Treverensis 
et  dilectorum  filiorum  capituli  ecclesie  Maguntin(ensis)  iam  longo 
transacto  tempore,  prout  asseris,  omnimode  sis  eiectus,  aut  quod  de 
canonicatibus  et  prebendis  sancti  Andree  Coloniensis  et  Montis  sancte 
Marie  Frankinfordensis  dicte  diocesis  ecclesiarum  nee  non  de  beneficio 
ecclesiastico  cum  cura  vel  sine  cura  spectante  ad  collationem  dilecti 
filii  .  .  prepositi  ecclesie  Maguntin(ensis)  per  diversas  sedis  predicte 
litteras  tibi  alias  est  provisum;  que  quidem  provisiones  tibi  ad  pre- 
sens, pro  eo  quod  .  .  prepositus  et  capitulum  dicte  ecclesie  sancti 
Marie  manifeste,  prout  asseris,  sedi  prefate  sunt  rebelies,  inutiles 
esse  videntur.  Nulli  ergo  [omnino  hominum  liceat  hanc  paginam]* 
nostre  collationis,  provisionis,  reservationis,  inhibitionis  et  constitutionis 
infringere  [vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum].^ 


^  Yoluimus  Eeg.      ^  factam  Reg.      *■  Nulli  ergo  ete.  Heg.      MnfriDgere  etc.  Reg. 
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Datum   Avinione  111.  kalendas    Mail    [pontificatus    nostrij*  annt» 

quartodecimo. 

*  Schmidt  a,  a,  O.   liest,  wahrscheinlich  richfiffer  als  der  Herr  Sächversiändinf 
votn  Kgl.  Breuss.  Institut,  Clam.        «  Vgl.  Nr.  771  N.  1. 


1330    April  30.  Avignon.  840. 

Papst  Johannes  (XXU,)  beauftragt  den  Propst  des  Klosters  EUerämTg, 
den  Thesaurar  von  Naumburg  und  den  Schok^ticus  von  Taul,  dm 
Jacob,  des  verstorbenen  Berthold  dedaviSchn,  in  dctö  ihm  verliAene 
KanonikcU  in  Merseburg  einguführen. 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Beg.  XCIV  zu  Nr.  959  Som  Vat.  ^/ 
Vgl  Schmidt  FObsÜ.  Urk.  und  Beg,  I  246  zu  Nr.  410. 

Das  Mandat  ist  das  Executorium  zu  Nr.  839,  an  das  es  sich  unmüidhar 
mit  In  eodein  modo  ansehliesst.  Über  den  Namen  des  Jacob  s.  Nr.  839 
Anm»  1.   —  Nach  der  stehenden  Kansleifortnel  verfasst. 

[lohannes  episcopus  servus  servonim  dei].*  Dilectis  filiis'*  . .  pre- 
posito  monasterii  sancti  Iiistini  in  Eytersburg^  per  prepositiiin  soliti 
giibemari,  et  ..  thesaurario  Nuemburgensis  ac  ..  scolastico  Tullensiji 
ecclesiarum   salutem   [et  apostolicam  benedictionem].«  Exigcntibu^ 

dilecti  filii  lacobi  etc.  usque  inutiles  esse  videntur.^  Quocirca  mandamus, 
quateniis  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  aliiim  seu  alios 
eundem  lacobum  vel  procuratorem  snum  eins  nomine  faciatis*  ex 
nunc  auctoritate  nostra  in  eadem  Mersburgensi  ecclesia  in  canonicum 
recipere  et  in  fratrem,  stalle  sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsius 
ecclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici  assignatis,  prebendam  per  nos 
in  eadem  ecclesia,  ut  premittitur,  reservatam,  si  tempore  huinsmodi 
nostre  reservationis  vacabat  ibidem  vel  ex  tunc  vacavit  aut  quam 
primum  illam  vacare  contigerit,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
suis  eidem  lacobo  vel  dicto  procuratori  suo  pro  eo  post  acceptanonem 
huiusmodi  eadem  auctoritate  conferre  et  assignare  curetis,  indiicentes 
eum  vel  procuratorem  predictum  ipsius  nomine  in  corporalem  posses- 
sionem  probende,  iurium  et  pertinentiarum  predictorum  et  defendentes 
inductum  sibique  facientes  de  ipsorum  canonicatus  et  prebende 
fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis 
integre  responderi.  Non  obstantibus  omnibus  supra  dictis*;  seu  si 
eisdem  episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim 
a  prefata  sit  sede  indultum ,  quod  interdici ,  suspendi  vel  excommuni- 
cari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes*  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionera; 
contradictores  auctoritate  nostra  (per  censuram  ecclesiasticaui,  appella- 
tione  postposita,  compescendoj/ 

^  nach  der  Kanzleiformel  ergänzt.      *  In  eodem  modo  Beg.     **  dilecto  filio  Btg. 
*^  salutem  etc.  Beg.        **  facientes  Beg.        *  factam  Beg,        ^nostra  etc.  Beg. 
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Datiini    fAvinione    III.  kalendas    Mail    pontificatus    nostri    anno 
quartodecimo].« 

'  Vgl.  oben  Nr.  771  N.  1.        '  Ettersburg  bei  Weimar.        «  Vgl.  Nr,  839, 


1330    Juli  14.  Merseburg.  841« 

Eid  des  Propstes  Gunzdin. 

Abschrift  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  im  Cod.  misc.  DCCCXL  VI 
der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  (Bep.  IL  4.  130)  f.  344  (Überschrift:  In- 
Strumen  tum  publicum  de  iuramcnto  prepofliti  Mersburgensis).* 

Vgl.  Nr.  381. 429. 675.  Der  Petitdruck  zeigt  das  VerJiältnis  zu  der  letzteren 
Formel  an,  die  fast  genau  wiederholt  erscheint. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  eiusdem  M*'.  CCC**.  XXX  ^ 
indicHono    XITI*,   xnn*.   die   mensis   Iiilii.  Cum   honorabilis   vir 

dominus  Otto  de  Dizcowe  canonicus  eeclesie  Mersburgensis  instru- 
mentum  super  iuramento  prepositi  confectura  antelegeret  in  presencia 
mei,  notarii  infra  scripti,  et  testium  subscriptorum ,  honorabilis  vir 
dominus  Guncelinus  prtpositus  electus  et  confirmatus  eeclesie  Mers- 
burgensis iuramentum  per  prepositum  fieri  solitum  fecit  et  disposuit 
in  hec  verba: 

Ego  Guncelinus  prepositus  Mersburgensis  eeclesie  promitto,  quod 
dominis  et  fratribus  meis  dabo  prcbendam  dcbitam  in  qualitate  et  quantitate 
legitima,  statutis  temporibus  et  diebus  debitis,  bona  fide;  omni  fraude,  dolo 
et  malo  ingenio  remotis  penitus  et  exclusis.  Sed  si  forte,  quod  absit,  tredccim  * 
diebus  in  solucione  prebendarum  me  negligentem  esse  [contigerit]  ^  et  morosum, 
ex  tunc  ipso  facto  sim  excommunicacionis  vinculo  innodatns  per  sentenciam 
cxcommunicacionis  inferius  *  latam,  nisi  forte  dominorum  et  fratrum  meorum 
gracia  et  Caritas  michl  deereverit  longiores  indutias  indulgere.  Si  vero  per 
hostilitatcm  vel  sterilitatem  vel  alio  quocumque  modo  census  prepositnre 
diminutus  fuerit,  quicquid  percepero  de  toto  censu  vel  alio  quocumque  modo, 
totum  distribuam  in  solucione  prebendanim  dominis  supra  dictis.  Item  ligna 
prepositure  non  vendam,  nisi  sint  virgulta  parvula,  que  cedua  fiierunt  ab 
antiquo,  et  inter  eadem  ligna  *  camere  non  vendita  amplius  reservabo.  Item 
amplius  non  ero  particeps  obedienciarum  vacancium ,  sed  obediencias  prius 
habitas  ante  preposituram  cum  suo  onere  reservabo.  Hec  omnia  premissa  et 
singula  volo  servare  et  diligentius  adimplere:  Sic  me  deus  adiuvet  et  hec 
sancta  dei  ewangelia. 

Actum  Merseburg  anno,  indictione  et  die  predictis,  in  choro 
kathedralis  eeclesie ;  presentibus  honorabilibus  viris  et  discretis  domino 
Frederico  de  Gudensueghe  canonico  eeclesie  Cycensis,  Theod(erico) 
notario  episcopi  Mersburgensis,  Conrado  de  Pygauia  perpetuis  vicariis 


^  datum  ut  supra  Beg.,  ergänzt  nach  Nr  8.39,  *  Da  Nr.  381  und  Nr.  675 
quatuordecim  bieten^  so  beruht  wohl  die  obige  Lesart  unfeinem  Schreibfehler  des 
Copisien,        ^  fehlt  im  cod.,  ergänzt  aus  Nr.  381  und  Nr.  675. 
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ecclesio  Mersburgensis ,  lohanne  de  Hall(is)  plebano  in  Swoymo, 
Johanne  de  Ozsacz  plebano  in  Crestorph,  testibus  ad  hoc  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Wedekindus  de  Brunswic  clericus  Hyldens(emensis) 
dyoc(esis),  auctoritate  imperiali  notariiis  piiblicus  presentibus  interfiii, 
ea  omnia  fideliter  propria  manu  scripsi  et  siibscripsi,  in  hanc  formam 
publicam  redegi  meoque  consueto  signo  signavi  rogatus. 

^  F^.  Nawnann  Catalogus  manu9cr,  p.  205. 


1330    Juli  18.  Merseburg.  842. 

Bischof  GAhard,  der  frühere  Deean  Dietrich  von  FreciUben  und 
der  Ärchidiacon  Otto  von  Dieskau  wählen  im  Auftrage  des  Kapiids 
den  Ganonicus  Gunzdin  zum  Propst,  verteäen  die  vacanten  Obe- 
dieneen  und  Benefisnen  und  bestimmen,  dass  das  Kapitel  defn  Bischof 
Heinrich  von  Naumburg  über  das  ihm  verpfändete  Schloss  Luisen 
seine  Urkunde  geben  soUe. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  210):  Pwg.  3  Sp.  ^1,  B,  Gebhard;  2.  IHetrü^ 
van  IreckUben;  3.  OffusM)  an  Pergamentstreifen  durch  ß  zwei  Sdtnitte 
im  Bug.  Geschrieen  in  der  Art  des  Schreibers  von  Nr.  859.  Auf 
dem  Rücken  (s.  XV):  Littera  annectionis  caDtorie  cuidain  arrbi- 
diaconatui  et  vice  versa  und  dazu  Electio  prepositi  et  divisio  obedien- 
tiarum  |  No.  12.  P.  —  Chart,  magn.  f  IV;  Berbissdarff  IV  56  Nr.  320; 
Eist.  Mersd).  Collect.  II  ad  a.  1330. 

Gedr.  Arndt  Archiv  der  SäcJu.  GeschichU  III  307  Nr.  1  aus  Or. 

Vgl.  Nr.  841.  7U.  835. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Amen.  Cum  vacanto 
prepositura  ecclesie  Mersburgensis  ac  quibusdam  obedienciis  |  seu 
beneficiis  precariaque  propter  neccessitatem  ecclesie  nostre  iam  dicte 
per  dominum  nostrum  . .  episcopum  petita  esset  danda  ac  littere  super 
obligacione  castri  in  Lutzin  ^  reverendo  patri  ac  domino  domino 
Hinrico  Nuwenburgensi  episcopo  et  suo  capitulo  similiter  essent  dande 
ac  moderacio  serviciorum  dominis  nostris  de  obedienciis  faciendorum 
facienda  immineret,  placuit  omnibus  et  singulis  per  formam  compro- 
missi  eidem  prepositure  providere  ac  de  obedienciis  et  beneficiis  pro 
nunc  vacantibus  seu  vacaturis  aliosque  articulos  prenarratos  per 
modum  eundem  expediri.  Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino 
domino  Gheuehardo  episcopo,  Theoderico  de  Vreteleue  quondam 
decano  michique  Ottoni  dicto  de  Dizkowe  canonico  et  archydiacono 
Mersburgensis  ecclesie  predicte  potestatem  plenam  et  liberara  eligendi 
et  ipsi  prepositure  de  preposito  providendi ,  de  obedienciis  et  beneficiis 
vacantibus  et  vacaturis  disponendi  ac  alios  articulos  prenarratos  ei- 
pediendi  dederunt.     Nos  post*  diverses  tractatus  multiplicum   perso- 


*  poflt  ist  nachträglich  eingeschoben. 
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narum  divina  favente  gracia  in  dominum  Gnntzelinum  nosti-e  ecclesie 
canonicum  direximus  vota  nostra.  Unde  ego  Otto  predictus  vice  mea 
et  dictorum  coUegarum  seu  sociorum  meorura  et  de  mandato  ^  ipsorum 
vice  eciara  tocius  capituli  predictum  ..  Guntzelinum  eligo  in  prepo- 
situm  prepositure  supra  dicte  et  eideni  prepositure  provideo  de  eodem. 
De  obedienciis  quoque  ac  beneficiis  vacantibus  vice  mea  ac  pre- 
dictorum  collegarum  seu  sociorum  meorum  et  de  mandato  ipsonim, 
vice  eciam  tocius  capituli,  taliter  pronunciando  dispono,  quod  dominus 
Enghelbertus  decanus  habebit  decimam  in  Muschowe^  quam  eidem 
assigno«;  domino  vero  Ylrico  de-  Ostrovre  et  domino  Wedeghoni 
patruü  suo  assigno*  obedienciam  in  Russin,  quam  habuit  dominus  de 
Neyndorp^  ita  quod,  si  unum  ipsorum  discedere  contingeret,  quod 
absit,  pars  illius  vacare  deberet  capitulo;  domino  Theoderico  de 
Yrekoleue  Bezene  et  Hondorp  cum  suis  pertinenciis;  domino  Hinr(ico) 
de  Wedebach  Lenewiz;  domino  Wlrado  de  Burniz  sex  mansos  in 
Corwete  inferiori;  ibidem  domino  Ottoni  de  Redere  octo  mansos; 
domino  Ludolfo  de  Fach  [\Vu]ns*  et  Wantsleue;  domino  vero  de 
Stalberch  Stfldenik;  domino  de  Gusowe  ecclesiam  sancti  Maximi; 
domino  de  Ou[suelt  cam]eram  epischopalem  cum  Hunleue  et  Deliz  et 
cum  bonis  pertinentibus  ad  estuarium  dominorum;  magistro  vero 
Th[yderico  de  Da]sle  Muschowe,  quod  vacat  per  resignacionem  domini 
decani;  domino  de  Tannenberch  molendinum  inferius;  [domino]  quo- 
que de  Tlburch  Corwete  superius;  domino  pinceme  Gherwerdestorp ; 
magistro  Petro  Scuditz;  magistro  quoque  Ottoni  [obe]dienciam  in  Lo; 
domino  Hinr(ico)  de  Hakenstede  Eyghen;  item  mansum  in  Eychstorp, 
quem  emit«  pie  memorie  dominus  Vlricus  de  Amendorp,  nomine 
et  modo  quo  supra  assigno  ad  Organa,  quem  in  procuratione  habebit 
dominus  Theodericus  de  Vrekeleue,  ita  quod  omnes  fructus,  quos 
inde  recipiet,  convertit  ad  Organa;  item  cantoriam  archidiaconatui, 
quem  habet  magister  Otto,  annecto  ac  unio,  ita  quod  ammodo  non 
dicantur  due  dignitates,  sed  una,  et  unum  sine  altero  vacare  sen  de 
cetero  conferri  non  possit,  et  hoc  facio  et  ordino  nomine  et  modo 
quo  supra.  De  omnibus  vero  premissis  quilibet  de  suis  obedienciis 
sub  pena  statuti  capituli  ministrabit,  prout  in  regula  eiusdem  capituli 
continetur.  De  litteris  vero  super  obligacione  castri,  ut  predicitur, 
modo  et  nomine  quo  supra  dispono,  quod  debeant  dari  et  sub  sigillo 
capituli  sigillari,  secundum  quod  sub  sigillo  venerabilis  in  Christo 
patris  ac  domini  Gheuehardi  nostri  episcopi  predicti  iam  sunt  date 
et  sigillate,  et  quod  precaria,  de  qua  supra  dicitur,  sit  danda  de  bonis 
in  territorio  domini  nostri  constitutis^  secundum  quod  eam  milites  et 
vasalli  ecclesie  esse^  dandam  decreverunt  et  licenciaverunt.  De 
moderacione  quoque  serviciorum  modo  et  nomine  quo  supra  pro- 
nunciando dispono,  quod  teneatur  et  observetur,  sicut  ultimo  fuit 
moderatum  et  observatum. 


^corr,  aus  mandatia.         '^  corr.  aus  assignamus.         **Wö8  Chart.         "^  folgt 
durchstrichen  dominus.        ^constutis  Or.        ^  corr.  aus  esset 
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Et  nos  Qhenehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episoopus 
onmia  et  singula  premissa,  ordinata  ot  disposita,  non  solum  iit  coni- 
promissariuö,  verum  eoiani  auctoritate  episcopali  ut  episcopus  ratifi- 
camiis,  abprobanius  et  presentibus  confirmamus,  excepta  tarnen  con- 
firmacione  ..  prepositi,  quam  modo  consueto  et  iuris  ordine  faciemus 
observato. 

In  quorum  omnium  testimonium  nos  Ghenehardus  episcopus  et 
nos  Theodericus  quondam  decanus*  ecclesie  Mersburgensis  nostra 
sigilla  presentibus  duximus  apponenda. 

Ego  quoque  Otto  predictus,  quia  sigillo  proprio  ad  presens  careo, 
in  testimonium  premissorum  sigillum  officialatus ,  cum  sim  offic(ialis) 
curie  Mersburgensis,  duxi  presentibus  apponendnm. 

Actum  et  datum  Mersburch  anno  domini  M^  CCC*.  XXX",  quarta 

feria  proxima  ante  festum  Marie  Magdaiene. 

(lÄ.)  (LS.)  (LS.) 

*  V(fl  oben  Nr,  835,  •  Über  die  Orte  vqI  Küster  mann  in  X.  MiUh.  XVI. 

XV TL  XV in  und  zvoar:  Meuschau  (XVI  261),  Rossen  f XVI  310),  Hondorf 
(XVI 167),  Lennwntz  (XVI 302),  Klein-Korbetha  (XVII 429),  Wünsch  (XVI 28x0. 
Wansleben  im  Seehreis,  Steuden  im  Seekreis,  Hoüebm  (XV  111*225),  Delitz  f XVII 391. 
XVIII*  215),  Oross-KorbetJuÄ  rXVI  222),  Oertoardesdorf  (XVI 175.  XVIII*  219), 
Schheuditz  (XVIII^  98),  Hohenlohe  (XVII  415),  Meuchen  (XVII  435),  Eisdorf 
(XVII  399).        » Ludwig  von  Neindorf. 


1330    August  15.  Merseburg.  843. 

Bischof  Gelhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dein 
Kapitel  von  8.  Sixti  eine  Hufe  in  Klein-Garschen ,  die  Heinrich 
Plebtm  in  Görschen  und  Ganonicus  von  8,  Sixti  von  Heinrich  KruUe 
gekauft  hat. 

Or.  in  zwei  Ausfertigungen  (Ä  Ufid  B)  Merseburg  D,  Ä.  (8.  Sixti  Nr.  27^ 
uwl  27^): 

A)  Berg.  2  8}}.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  toi»  Not.  7f '.  Auf  dem 
Hucken  (s.  XIV):  De  bonis  in  minor i  Gorsene.  |  R(e^8trata)  und 
IJttera  ad  primam  prebendam  et  redditus  (offenbar  irrig  statt  su  Nr.  844). 
—  Registr.  litter.  s.  Sixti  f.  43. 

B)  Berg.  2  Sp.  wie  in  A.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  JT*.  Auf  dem 
Rückefi  (s.XIV):    De  uno  manso  in  parvo  Gorsne. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I*  86  Nr.  27  aus  B. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  peiT)etuam  rei  memoriam.  Nos 
Geuehardus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis*  universis  tarn 
proscntis  |  temporis  quam  futuri  volumus  esse  notum,  quod  discretus 
vir  Henricus  plebanus  in  Gorsne,  ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersburg 
canonicus  rite  et  iusto  empcionis  tytulo  suis  denariis  ab  honesto 
famulo  Henrico   Krulle   dicto   de   Konritz*   imum   mansum   situm  in 


'  corr.  aus  decano        *  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  |  B.       *  Konnte  B. 

Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  848-844.  1330.  699 

campo  ville  dicte  Weynegen-Gorsne  ^  annuo  duas  marcas  solventem 
coniparavit  et  capitulo  sive  canonicLs  ecclesie  sancti  Sixti  predicte 
divino  commoüitus  spiramine  donavit,  sibi  et  suis  parentibus  perpe- 
tuam  salutis  memoriam  ibidem  cupiens  ordinäre;  dictus  quidem 
Henricus  Krulle  mansum  prenominatum  ad  manus  nostras  libere' 
resignavit.  Quem  in  manu  nostra  liberum  tenentes,  ob  dei  et  beati 
Sixti  reverenciam  eteme  retribucionis  premii  spem  habentes  ac  preci- 
bus  supplicibus  Henrici  plebani  ac  canonici  predicti  pie  condescendentes, 
predictum  mansum  cum  eins  proprietate  et  quolibet  iure  et  utilitate, 
que  ei  nunc  insunt  vel  in  futuro  inesse  poterunt,  dedimus  et  pre- 
sentibus  damus,  incorporamus  et  apropriamus  capitulo  sive  canonicis 
ecclesie  sancti  Sixti  prenominati  iure  proprio  perpetuo  habendum, 
tenendum  et  liberaliter  possidendum  et  eorum  usui  profuturum  vel 
quidquid  de  ipso  decreverint  faciendum^  nobis  ad  huiusmodi  dona- 
cionem  et  apropriacionem  mera  voluntate  et  consensu  honorabilium 
virorum  Guncel(ini)  prepositi,  Englb(erti)*  decani  tociusque  capituli 
ecclesie  nostre  supra  dicte  communicatis  et  concessis.  In  cuius  rei 
evidens  testimonium  presentem  cyrographum  dedimus  super  eo  con- 
fectum  nostri  sigilli  appensione  munitum/ 

Et  nos  6uncel(inus)  dei  gracia«  prepositus,  Engelb(ertus)  decanus 
totumque  Mersburgensis  ecclesie  capitulum,  ut  noster  consensus 
appareat*»,  premissis  favorabiliter  affuisse,  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^  CCC**.  XXX°,»  in 
assumpcione  beate  Marie  virginis> 

(S.)  (S.) 

'  KUin-Gönehen,  vgl.  Kiisiermann  in  N.  MiUh.  XVII  405. 


1330    Oktober  9.  Merseburg.  844. 

Bischof  Gebhard  regelt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Einkünfte 
der  vakanten  Benefieien. 

Or.  in  doppelter  Ausfertiqimg  (A  und  B)  Meradmrg  D.  A.  (Nr.  21'^ 
tmd  2n^): 

A)  Perg.  28p.  (1.  B.  Gebhard  verloren;  2,  Fragm.  Kapitel)  an  Fergament- 
streifen  dwrch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieen  vom  Not,  HK  Auf 
dem  Büken  (s.  XV):  Statutum  super  fructibuB  primi  anni  beneficiorum 
vacantium.  |  No.  1.  Q.  —  Abschrift  aus  der  Mitte  des  14.Jahrh.  im  cod. 
misc.  DCCCXLVI  f.  349  Leipzig  Stadtbibl.  (Bep.  IL  4.  130)^  mit  der 
Übersehrift:  Statatura  de  annis  und  im  cod.  Nr.  128  f.  52'  Merseburg 
KafpiUlMbl. 

B)  Perg.  2  9p.  Fragm.  wie  A,    Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  UK    Auf 

'libere   ad   manus   nostras   B.  ^  disponendum    B.  *  Engel  berti    B. 

^communitum  B.  "^dei  ^racia  in  B  über  der  Zeile  nachgetragen.  ^ap-  reat  A. 
•  anno  und  M^^COCXXX"  in  A  auf  Rasur;  millesimo  tricentesimo  tricesiino  B. 
^  virginis  Marie  B. 
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dem  Bücken  (s.  XIV):  Statutum  capituli  de  redditibun  prebendaniir, 
officiorum  et  vicarianira  und  (s.  XV)  et  qualiter  servient  defandi». 
fabrice  et  beneficiato.  |  No.  2.  Q.  --  Chart,  niagn.  f.  39;  Berbitsdofff lY 
55  Nr.  319, 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  649.  744. 842. 

Der  Petitdruck  zeigt  die  Übereinstimmung  mit  Nr.  649. 

Gheueh(ardll8)  dei  gracia  Mereburgenais  ecclesie  episcopus  universis  Chri^i 
üdelibuR  presentibus  et  futiiris,  quibus  exhibitlim  fuerit  presenR  acriptam  m 
osteiisum,    omnibuS    in    perpctuum.  Officii   nostri*    debitnm  |  subdrtonm 

commodis^  iugi  sollicitudinis  studio  debet  intendere,  nam  cum  *  onera  excntimnv 
scandala  removemus,  nos  in  ipsornm  quiete  quiescimus  et  in  pacis  tnwi- 
quillitate  salubriter  iocimdanuir.  Utilitati  igitur  diete  nostre  Merebnnre«*'^ 
ecclesie,  in  cuius  prosperitate  utique  prosperamur,  desideranter  intend^n" 
cupientes,  de  maturo  consilio  et  unanimi  consensu  dilectomm  in  Chrif^t" 
Ouncelini  prepositi,  Engelberti  decani,  Ottonis  scolastici  tociwsque  capihili^ 
ecclesie  nostre  Mereburgensis  decemendo  statuimus  et  statucndo  decernimiK 
quod  omnes  redditus  dignitatum,  personatuum,  officionim,  prebendamm, 
obedienciarum ,  capellarum ,  parrochiarum ,  que  intra  capitulnm  ecclesie  nofsm 
conferri  solent,  et  vicariarum  quanindam,  que  ad  chonim  spectant. 
deservire  debent  tarn  capitulo  quam  defunctis  secundum  modum  infra  scriptum. 
Prebenda  siquidem  Integra  in  primo  anno  coniputando  a  die  obitns 
defnncti  pro  medietate  deserviet  defiincto  et  pro  medietate  prebendato: 
in  secundo  anno  medietas  fabrice  et  preposito  et  medietas  prebendatn: 
in  tercio  vero  anno  tres  partes  cedent  prebendato  et  pro  quarta  partf' 
dabit  capitulo  alteram  mediam  marcam,  quam  pecuniam  infra  trp> 
menses  computando  a  feste  beati  Iacobi^  quod  illo  anno  tprri" 
occurrit,  persolvet;  quod  si  non  faceret,  ex  tunc  ab  ingressu  ecclesip 
ipso  facto  suspensus  erit,  donec  talis*  pecunia  ab  ipso  integre  per- 
solvatur.  Quanto  autem  tempore  et  qualiter  prebendatus  de  maiori 
prebenda,  quam  adeptus  est,  servit  defuncto,  fabrice,  preposito  'f 
capitulo,  tanto  tempore  et  taliter  sibi  serviet  minor  prebenda,  quam 
dimisit  De  dignitatibus  autem,  personatibus,  beneficüs,  ofGcÜJ^  ff 
obventionibus,  parrochiis  et  capellis  sie  volumus  observari,  q«^'<^ 
beneficiatus  et  defunctus,  qui  unumquodque  eorum  tenuit,  a  di^ 
obitus  sui  usque  ad  festum  beati  lacobi  tunc  instans  censum,  si  qüi> 
superest  illo  anno  solvendus,  et  a  festo  lacobi  ultra  per  annim 
unum  redditus  oranes  inter  se  divident,  et  quidquid  canonicis,  vicanis 
campanariis  vel  officiatis  de  eisdem  ministrandum  est  vel  coroodr 
ministi-ari  poterit,  pro  rata  receptorum  equaliter  ministrabunt  Iij 
sequenti  vero  anno  beneficiatus  omnes  redditus  recipiet  et  quartaffi" 
partem  ipsonim  secundum  estimacionem  in  privilegiis  vel  libn^^"^ 
regula  capituli  conscriptam  dabit  capitulo  defalcatis  ante  omnia,  qjjt' 
canonicis,    vicariis,    campanariis    et   officiatis   seu  pauperibus  to"^ 

=•  nostri  |  B.         ^  comodis  B,         «^  talis  talis  B.         **  recipiet  et  qnutm  "» 
B  auf  Baswr» 
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sunt  vel  comode  darf  poterunt  aut  que  alias  pro  execucione  talis 
officii,  personatus  aut  beneficii  danda  erunt,  quam  quartam  partem 
infra  tres  menses  a  primo  termino  solucioms  census  illius  anni  codi- 
putando  persolvet;  quod  si  non  faceret,  ex  tunc  eciam  ab  ingressu 
ecclesie  ipso  facto  suspensus  erit,  donec  integre,  quod  taiiter  tenetur", 
capitulo  fuerit  ab  ipso  persolutum.  Preterea,  si  aliquem  canonicorum  vel 
vicariorum  religionem  intrare  seu  babitnm  laycalem  sine  consexisu  capituli 
aRsumere  contigerit  et  ipsum  canonica  monicione  premissa  non  dimiserit 
vel  proprio  motu  aut  iure  COgente  prebendam  vel  aUos  redditus,  quos  tam- 
quam  canonicus  vel  vicarius  quis  optinet,  resignaverit  vel  dimiserit, 
media  pars  illius  pro  uno  anno  deserviet  capitulo  sub  modo,  fonna 
ac  pena  prenarratis.  De  fructibus  autem  dignitatum ,  personatuum, 
obedienciarum  vel  quorumcumque  beneficiorum  capitulo  solvendorum, 
sive  per  mortem  sive  per  resignacionem  vacare  contingat,  sie  solvendam 
intelUginius  capitulo  partem  suam,  quod,  ubicumque  manifestum  est, 
aliquod  eorum  desolatum  aut  incultum  esse  in  parte  vel  in  toto,  quod 
de  illo  desolato  vel  inculto  ille,  qui  aliquod  eorum  adipiscitur,  quantum 
ad  fructus  pnmi  anni  nichil  solvere  teneatur.  Si  vero  dignitatem, 
personatum  vel  quodcumque  istorum  beneficiorum  aut  obedienciarum 
qualitercumque  eciam  bis  uno  anno  vacare  contingat,  ille,  qui 
censum  toUit,  ad  istud  statutum  tenebitur,  et  si  ambo  sustulerint, 
qiiivis  eorum  pro  rata  dabit,  quod  est  dandum  in  termino  et  sub  pena 
preexpressis.  Omnia  autem  servicia  obedienciarum  nostrarum  genera- 
liter  debent  inchoari  in  die  beati  Bartholomei*  et  terminari  in  eodem, 
non  obstante  eo,  quod  census  aUquando  post  diem  servicii  derivatur. 
Si  vero  quis  post  diem  beati  Bartholomei  et  ante  percepcionem  census 
servit  aliqua  servicia  et  ita  moritur,  antequam  dies  census  adveniat, 
is,  qui  talem  obedienciam  consequitur,  quia  pro  media  parte  toUit 
censum,  medietatem  serviciorum  distributorum  recompensabit  et 
ulterius  secundum  ratam  eque  serviet  de  eadem,  secus  erit,  cum 
plures  sunt  termini  solucionis  census  et  quis  moritur  aliquibus  elapsis, 
quia  tunc  ille,  qui  obedienciam  adeptus  est,  pro  rata  adhuc  per- 
cipiendorum  toUit  et  servit  cum  defuncto,  dummodo  servicia  tunc 
residua  quantitatem  census  residui  non  excedant,  quia  defectum 
illum  defunctus  supplere  tenebitur,  pro  eo  quod  censum  ante  sustulit, 
de  quo  talia  servicia  ministrantur.  De  redditibus  vero  vicariarum  sie 
servabitur:  Quocumque  tempore  anni  moriatur  vicarius,  uno  anno 
integre  a  die  obitus  sui  computando,  media  pars  serviet  defuncto  et 
media  pars  beneficiato;  in  sequenti  anno  beneficiatus  quartam  partem 
dabit  capitulo,  deductis  tamen  in  unoquoque  anno,  quod  ipse  vicarie 
officiari  poterunt,  et  datis,  que  danda  sunt  vel  comode  dari  poterunt, 
canonicis,  vicariis,  campanariis,  officiatis  et  pauperibus.  Istud  autem 
statutum  observari  volumus  de  hiis  tantum  vicariis,  quarum  redditus, 
datis   prius    inde,    que    danda    sunt,    ad    sex    marcas    vel   ultra   se 


'  in  B  corr,  aus  tenent. 
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extendnnt.  Ecclesie  vero  parrocliiales ,  scilicet  in  Lo,  in  Szitebur*, 
in  Meydebfime,  in  Kuscheborch«,  in  Tzueyme^  in  Helpede,  inDölzk*, 
item  ecclesia  sancti  Maximi  in  Mersburg,  in  Güsowe^  in  Lunowe,  in 
Gölz,  in  Bosendorph,  in  Yphusen,  in  Liuenowe\  in  Storkwitz,  in 
Krechstorph  •,  in  Indagine  prope  Scudiz,  in  Dobertowe*  et  alie  que- 
cumque  ecclesie ,  que  per  prepositum ,  decanum  et  alios  ecclesie  nostre 
canonicos  extra  capitulum  conferuntur,  dum  vacaverint,  uno  anno, 
quartam  partem  omnium  reddituum  et  proventuum  dabant  capitulo, 
dammodo  earum  redditas  et  proyentus  ad  sex  marcas  vel  ultra  se 
extendere  dinoscantur.  Prepositus  vero,  qui  pro  tempore  fuerit,  quo- 
cumque  tempore  anni  decesserit,  redditus  suos  illo  anno  usque  ad 
festnm  beati  lacobi  percipiet  et  dominis  nostris  inde  prebendam  sicut 
aliis  annis  ministrabit;  et  ne  suus  successor  in  porcione  ipsum 
contingente  defraudetur,  pro  unoquoque  quartali  anni  a  die  electioni:« 
sue  usque  ad  festum  beati  lacobi  tunc  instans  currente  quatuor 
marcas  sibi  dabit,  die  vero  beati  lacobi  adveniente  ille,  qui  pre- 
posituram  adeptus  fuerit,  redditus  et  amministracionem  ipsius  habebit 
integre  et  preposito  defuncto  seu  suis  testamentariis  pro  illo  anno 
dabit  sedecim  marcas ;  in  sequenti  autem  anno  dominis  nostris  sive 
capitulo  prepositus  dabit  octo  marcas  infra  prescriptum  terminum  et 
sub  pena  statuti  preexpressa.  Et  quia  istud  statutum  de  nostru 
consensu  et  yoluntate  per  predictum^  nostrum  capitulum  rite  et 
racionabiliter  factum  est,  ipsum  approbamus  et  in  nomine  domini 
presentibus  confirmamus.  In  cuius  evidenciam  presentes  litteras 
nostro  sigillo  muniri  fecimus. 

Nos  quoque  Ouncelinus  prepositus,  Engel b(ertus)  decanus,  Otto 
scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  supra  dicte" 
ad  exprimendum  super  premissis  nostrum  consensum  sigiUum  nostri 
capituli  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersbürgh  p  anno  domini  millesimo  trecentesimci 

tricesimo,  in  die  beati  Dyonisii  martyris  et  sociorum  eins/ 

(S.)  (S.) 

*  Vgl  Naumann  (htal.  manuscr.  p.  205.  •  Juli  25,  » ^»^i«*  24.  *  Über 
die  Namen  vgl.  Küttermann  in  N.  MiUh.  XVLXVILXVIIl:  Hoheniohe  (XVU 
415),  Schkeäbar  (XVII  449),  Magdebam  (XVII  366),  Keusckberg  (XVII  421) y 
Zweymen  (XVUI^  141),  Melfta,  Delitz  (XVIir  215),  Geusa  (XVI  227),  Leuna 
(XVI 254),  Göhlitz8ch(XVl232),  Fa88endorf(XVIir 235),  Obhausen (XVII 365), 
Liebenau  (XVIII^  122),  Storkwitz,  Kriegsdorf  (XVI  252),  Hayna  (XVlW  116), 
Oberthau  (XVIII^  mi). 


f  Szitebar  B.  «  Kuacheborch  -B.  ^  Tzveyme  B,  '  Dolzk  B,  ^  Gäeowe  B, 
*  Lyuenowe  B.  "'  Krestorph  B,  "  dictum  B.  "  predicte  B.  ^  Mersburg  B. 
**  trecensimo  A.        ^  von  Et  quia  ab  in  B  andere  Tinte. 
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1330    November  29.  Merseburg.  845. 

Das  Kapitel  von  S.  Sixii  setpt  zwei  Generalka^üel  ein,  eins  auf  den 
5.  August,  das  andere  auf  den  24.  November,  und  verpflichtet  Ab- 
wesende wie  Anwesende  auf  deren  BesMüsse. 

Or.  Mersdmrg  D.  A,  (8.  SixH  Nr,  29) :  Ftrg.  Sp.  Fragm.  an  Pergament- 
Streifen  durch  Plica.  Von  unbekemnter,  in  der  Urkundenschrift  wenig 
geübter  Hand»  Auf  dem  Bücken  (s,  XVI):  De  duobus  capitulifl  annuatint. 
I  R(egi8trata).  —  JRegistr,  litter,  s.  Sixti  f.  48. 

Qedr.  Företemann  in  N  Mitth.  1"^  88  Nr.  28  aus  Or. 

In  nomine  domini.  Amen.  licet  in  omnibus  ecciesiis  collegiatis 
super  diversis  tractatibus  habendis  canonici  ad  generale  [  coUoquium, 
quod  capittdum  dicitur,  certitudinaliter  sint  vocandi,  tarnen,  cum  per 
venerabilem  dominum  nostrum  dominum  Gheu(ehardum)  ecclesie 
Mersburgensis  episcopum  novum  collegium  sit  institutum  in  ecclesia 
sancti  Syxti  in  Mersburch  cum  tenuis  redditibus,  et  in  novella 
plantacione  multa  essent  necessaria  et  sepius  canonici  ad  hoc  essent 
citandi,  sed  cum  defectus  sit  in  scolastico,  cuius  interest  ordinäre 
litteras  et  presentare  decano  ad  citand(um)  canonicos,  nos  Vulr(adus) 
prepositus,  Lud(olfus)  decanus  ceterique  canonici  ecclesie  sancti  Syxti 
statuimus  et  ordinamus  duo  generalia  capitula,  videlicet  unum  in 
vigilia  sancti  Syxti  ^  et  unum  in  vigilia  beate  Katerine  ^,  quibus  capitulis 
ad  disponendum  et  ordinandum  de  prebendulis  nostris  et  serviciis  et 
vicibus  servandis  et  ad  alia  tractanda,  quecumque  necessaria  sunt 
ecclesie  et  toto  coUegio,  Interesse  volumus  et  ad  hoc  nos  presentibus 
obligamus,  volentes  tamen,  si  aliqui  fuerint  absentes,  quicquid  per 
presentes  tractatum  vel  ordinatum  vel  factum  fuerit  in  eisdem  capitulis 
generalibus,  dummodo  pro  ecclesia  et  collegio  sit  et  iuri  non  contrarium 
et  rationi  consonum,  ab  omnibus  tam  absentibus  quam  presentibus 
inviolabiliter  observetur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri 
capituli  presentibus  est  appensum. 

Datum  Mersburch  anno  domini  M^CW.XXX*»,  in  vigilia  beati 
Andree  apostoli.  (S.) 

*  Augtui  5.        '  November  24. 


1330.  Merseburg.  846. 

Bischof  Oebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitds  der 
Thomaskirche  auf  dem  Neumarkt  eine  Hufe  in  Gräfendorf,  die 
Johannes  und  Konrad  von  Werder  ihr  gur  Feier  des  Jahrgedächtnisses 
ihres  VcUers  Konrad  und  ihrer  MuMer  Sophie  geschenkt  hatten. 

Or.  Mersdmrg  (Nr.  213) :  Perg.  2  Sp.  Fragm.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel) 
an  Pergamentstreifen  du/rch  je  zwei  Schnute  im  Bug.  Geschrieben  vom 
Not.  I.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  Super  donatione  proprietatis  uuius 
mansi  in  Greuend(orp)  ad  ecclesiam  sancti  Thome  in  novo  foro  Mers- 
burch. I  No.  8.  C.   -  Chart,  magn.  f.  76*;  Berbissdarff  IV  59  Nr.  323. 
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In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Geueh(ardus)  dei  gratia  Mers- 
burgensis  ecclesie  episcopus  imiversis  Christi  fidelibus  in  perpetuiun. 

lIni-|versoriim  tarn  presentium  quam  futuromra  industrie  volunius 
esso  notum,  quod  lohannes  ac  Conradus,  filii  quondam  honesta  militis 
Conradi  dicti  de  Werdere  nostri  fidelis,  cum  imanimi  voluntate  ot 
consensu  omnium  fratrum  suorum  ob  reniedium  parentum  suonini, 
eorum  perpetuam  recommendationem  facere  eupientes,  unum  raansum 
situm  in  campis  ville  dicte  Greuendorp*,  quem  colit  lohannes  dictiis 
Beruhten,  solventem  annuatim  unam  marcam  argenti  usualis  et  dativi, 
ecclesie  sancti  Thome  martyris  in  novo  foro  Mersburgensi  donaveruiit  % 
CO  modo  cum  consensu  et  voluntate  nostra  et  honorabilium  viroruin 
dominorum  Guncelini  prepositi,  Engelb(erti)  decani  tociusqiie  capituli 
ecclesie  nostre  disponentes  et  ordinantes,  quod  singulis  septinianis 
per  anni  circulum  rector  ecclesie  beati  Thome  iam  dicte,  quicumque 
pro  tempore  fuerit,  pro  commemoratione  dicti  Conr(adi)  patris  eorum 
ac  Sophye  matris  ipsorum  omnibus  secundis  feriis  unam  nüssam 
celebret  animarum  omnibusque  sabbatis  missam  de  domina  nostra, 
videlicet  Salve  sancta»  parens,  celebrabit.  Super  hoc  dabit  stipain 
pauperibus,  quantam  pro  medio  fertone  comparare  poterit,  in  anni- 
versario  ipsius  Conr(adi),  qui  est  in  die  beati  Seuerini.*  Item  dabit 
stipam  in  anniversario  Sophye  matris  eorum,  qui  est  in  vigiiia 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  *,  quantam  pro  medio  fertone 
comparare  poterit.  Unde  nos  opus  pietatis  huiusmodi  ob  spem  retri- 
butionis  eterne  affectantes  promovere,  quantum  possumus,  dictoruin 
fidelium  virorum^  devotis  inducti  precibus,  proprietatem  predicti 
mansi,  que  ad  nostram  pertinuit  ecclesiam,  apropriantes  damus  et 
incorporamus  prefate  sancti  Thome  ecclesie  novi  fori  in  nomim* 
domini  per  presentes,  ad  hoc  consensu  prenominatorum  dominorum 
capituli  ecclesie  nostre  favorabiliter  et  concorditer  accedente.  No 
autem  aliquis  apropriationem  prenarratam  nostram  aliquo  modo  infir- 
mare  seu  annullare  presumat,  auctoritate  nostra  ordinaria  decementes 
districtius  inhibemus.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostrum  nostri- 
que  capituli  presentibus  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M^CCC^.XXX. 
(S.)  (S.) 

^  Über  Gräfendorf  8.  Nr,  410,  '  Die  hier  angezogenen  ürkuntlen  sind  nidU 
ei}KÜten,         '  Okiobei'  23,        *  Juni  28. 


*  salve  sancta  aw/"  Baaur.        **  virorum  über  der  Zeüt  nachgetragen. 


Digitized  by 


Google 


Nr.  84?.  133Ö.  106 

1330.  Merseburg.  847. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kirche 
S.  Sixti  4^/2  Hufen  und  5  Höfe  in  Schönau,  die  Ulrich  Longus  von 
Geusa  dem  Ganonicus  Dietrich  von  FrecJdeben  und  den  Kanonikern 
von  Ä  Sixti  verkauft  hat, 

Or, Leipzig  Sammlung  der  deutschen  Gesellschafl:^  Perg.  2 Sp.  {I.Bischof 
Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergam&ntstreifen  d/urch  je  zwei  Schnitte  im  Bug. 
Van  unbekannter  Hand  geschrieben.  —  Begistr.  litter.  s.  Sixti  f.  71. 

Vgl.  Stübel  inMitth.  d.  deutsch.  Gesellschaft  VII  119  Nr.  58;  gedr.  Forste- 
mann  in  Neue  Mitth,  /**  86f  Nr.  29. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  perpetue  rei  memoriam.  Nos 
(iheuehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recognoscimus 
tenore  presencium  |  et  protestamur,  quod  constitiitus  coram  nobis 
Olricus  Longus  dictus  de  Gusowe  filius  Hinrici  Cratzolf  recognovit, 
se  vendidisse  pro  xmi  marcis  usualis  argenti  V  mansum  et  V  curias, 
öitos  in  campis  et  in  villa  Schonowe^  solventes  annuatira  II j  marcas 
usualis  argenti  honorabili  viro  domino  Theoderico  de  Vrekeleue  nostre 
ecclesie  canonico  et  . .  canonicis  ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersburch ; 
quam  pecuniam  recognovit  sibi  esse  integram  persolutam,  et  se 
obligavit,  quod  prefatos  . .  dominum  et  . .  canonicos  de  eisdem  bonis 
secundum  consuetudinem  teiTe  vellet  warandare,  quandocumque  et 
ubicumque  ab  ipsis  fuerit  requisitus.  Deinde  idem  Olricus  nobis 
prefatos  V  mansos  et  V  curias  cum  omni  iure  et  utilitate,  quod 
in  ipsis  habuit  vel  habere  poterat,  in  manus  nostras  libere  resignavit. 
Nos  vero  eosdem  mansos  et  curias  liberos  in  manu  nostra  habentes, 
ipsos  cum  omni  iure  et  proprietate  et  proventibus  quibuscumque, 
qui  in  eis  sunt  vel  inesse  poterunt  in  futurum,  ad  instanciam  sepe 
dicti  Olrici  de  Gusowe  dedimus  et  damus  prefato  domino  Theoderico, 
incorporavimus  et  incorporamus  ecclesie  sancti  Sixti  iam  predicte  perpetue 
pussidendos,  ita  videlicet  quod  sepe  fatus  dominus  Theodericus  de  eisdem 
inansis  et  curiis  pro  salute  anime  sue  in  eadem  ecclesia  sancti  Sixti, 
prout  sibi  visum  fuerit,  poterit  ordinäre.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  sigilli  nostri  appensione  presens  scriptum  iussimus  communiri. 

Nos  quoque  Enghelbertus  dei  gracia  decanus,  Otto  scolasticus  . . 
totumque  Mersburgensis  ecclesie  capitulum  ad  exprimendum  nostrum 
consensum  donacioni  predicte  et  omnibus  articulis  premissis  libere 
accessisse,  sigillum  nostri  capituli  presentibus  similiter  duximus 
apponendum. 

Actum  Mersburch   et  datum  anno  domini  M  CCC  XXX.  Testes 

vero  sunt  honorabiles  viii  Enghelbertus  decanus,  Otto  scolasticus  et 
Ulricus  cantor  Mersburgensis  ecclesie  et  Willekinus  maior  vicarius 
ibidem  et  plures  alii  fide  digni. 

(S.)  (S.) 

*  Abschrift  des  Herrn  Dr.  B.  Hiüiger  in  Leipzig.  '  Schönau,  vgl.  Küster- 

mann  tn  N.  Mitth.  XVIlP  151. 
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1331.  Halle.  848. 

Bischof  Qdhard  erieiU  zu  Gunsten  des  Klosters  Bibnitß  Ablass, 

Oit.  Meldenburg.  ÜB.  VIII 187  I^r,  5316  aus  dem  Original  im  KlosUr- 
archiv  zu  Ribnitz. 

Ausserdem  gab  unter  dem  gleichen  Datum  Ers^chof  Otto  ron  Ma^e- 
burg  tmd  unter  dem  23.  FfÜruar  1331  Halle  Bischof  Heinrich  ron  Naum- 
burg für  dasselbe  Kloster  hiduLgene.  Woraus  sich  ergiebt,  dass  otfcA 
B.  Gebfiards  Urkunde  zum  23.  Februar  gehört  u/nd  dass  i^ermutlich  d^smais 
eitie  Magdeburger  Promnzialsyfiode  in  Halle  stattfand. 


1331    AprU  15.  M9. 

Gebhard  weiland  Propst  zu  Magdeburg  und  Busso  Canonicus  in 
Bildesheim  geben  zu  dem  Verfcaufe  von  Einkünften  in  Bamstädi, 
Göhrendorf,  Weidenbach  und  Strakendorff  an  Dietrich  von  Fretk- 
leben  und  die  Kanoniker  voth  S.  Sixti  ihre  Zustimmung. 

Begistr.  litter.  s.  Siosti  f.  100  (Überschrift:    De   bonis   in   Hamstete;  am 
Bande:   iätud  Privilegium  pertiuet  ad  decanatum). 

Zur  Sache  vgl.  Nr,  820. 821. 

Noverint*  universi,  quorum  interest  aut  Interesse  potent  et  qui- 
bu8  exhibitum  fuerit  prosens  scriptum,  quod  nos  Oeuehardus  quoadani 
prepositus  eeciesie  Magdeburgensis  et  nos  Bosso  canonicus  Hilden- 
s(emensis)  fratres  dicti  de  Quernforde  consentiraus  et  per  presentt-- 
consentimus  vendicioni  et  donacioni  quatuor  marcarum  reddituiim 
et  unius  lotonis  per  Brunonem  fratrem  nostruni  factani  domini- 
Theoderico  de  Vrekeleue  quondam  decano  eeciesie  Merseburgen>i> 
nee  non  decano  et  canonicis  eeciesie  sancti  Sixti  ibidem;  qiii  quidt-n. 
ledditus  siti  sunt  in  villis  istis  et  canipis  earundem:  videlicet  unu- 
mansus  situs  est  in  campis  Barnstete  cum  una  curia  solvens  annuatiiii 
unam  marcara,  secundus  et  tercius  siti  sunt  in  campis  Gerendurt: 
cum  duabus  curiis  solventes  duas  marcas,  quartus  situs  in  eampi> 
Widebeke  cum  una  area  solvens  marcam  mediam,  et  dimidius  kirn- 
est in  campis  Strakendorff  ^  cum  una  curia  solvens  novem  lotones,  et 
sie  annuatim  in  universo  solvunt  quatuor  marcas  et  unum  lotonem 
Vribergensis  argenti  in  feste  Michahelis'*;  et  eandem  vendicionem  k 
donacionem  proprietatis  bonorum  eorundem  approbamus,  prour  u\ 
litteris  fratris  nostri  ßninonis  prefati  continetui' *',^  renuncciantes  omni 
iuri  et  privilegio  excepcionis  et  inpeticionis ,  que  nobis  in  dictis  boni> 
in  presenti  vel  in  futuro  possent  conpetere  quoquo  modo.  In  cuiu> 
rei  testimonium  appensione  nostri  sigilli  presentem  iitteram  fecimu- 
roborari. 

Datum  anno  domini  M^  CCC**  XXXP,  feria  secunda  post  dieiii 
beatorum  martirum  Tyburtii  et  Valeriani. 

*  Über  die  Orte  s.  die  Noten  zu  Nr. 820.        ^September  29.        ^Nr.Sßl. 

"noverit  Beg.        ^*  continentur  Beg. 
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1331    Juli  '31.  Aviguou.  S50. 

Fapst  Johannes  (XXII.)  beauftragt  den  Propst  von  8,  Pauli  in 
Halber stadt^,  den  Decan  von  Merseburg  und  den  Scholasticus  von 
Toul^,  den  Ulrich  von  Weidist  in  das  ihm  verliäiene  Kanonihat  zu 
S.  Sebastiani  in  Magdeburg  einzuführen. 

Registrum  lohannü  XXIL,  Eeg.XClX  f.  370'  Nr.  1930  Rom  Vat.  A. 
Vgl  Schmidt  Pähstl.  ürk.  und  Reg.  1  2G9  Nr.  466. 
*  Heinrich  von  Hakenstedt.      ^  Magister  Jacotms  de  Modena,  vgl.  oben  Nr.  772. 


1331    September  23.  Erfurt.  851. 

Bischof  Gehhard  giebt  zu  Gunsten  des  Marienklosters  der  Serviten 
zu  Erfurt  Ablass. 

Or.  Magdeburg  St.  Ä.  (Erfurt  IX 11):  Ferg.  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Schrift  unbekannt,  wohl  Hand  des 
Empfängers.    Auf  dem  Rücken  vom  Ingrossator  selbst:  Indiügencia. 

Oelbehardus*  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus. 
Cupientes  quoslibet  Christi  fideles  ad  quelibet  pietatis  opera  quibus- 
dam  I  spiritualibus  miineribus  invitare,  nt  per  frnctum  bonorum 
operum  divine  reddantiir  gracie  apciores:  otnnibus  igitiir  vere  peni- 
tentibiis,  contritis  pariter  et  confessis,  qui  monasterium  sancte  Marie 
fratrura  servorum  sancte  Marie  ordinis  sancti  Angnstini  prope  miiros 
Erforden(sea)  in  anniversario  dedicacionis  cansa  devocionis  accesserint 
vel  aliquid  de  bonis  suis  in  vita  vel  in  ultima  voluntate  ad  fabricam 
memorati  monasterii  pro  animanim  suarum  remedio  duxerint  con- 
ferendum,  de  omnipotentis  dei  et  gloriose  virginis  matris  eins  ao 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  meritis  et  auctoritate  confisi, 
rjuadraginta  dies  criminalium  de  iniuncta*»  sibi  penitencia  miseri- 
corditer  relaxamus,  dummodo  ad  id  dyoc(esani)^  consensus  accedat. 

Datum  in  Erfordia''  anno  domini  M".  C^.C".C*\XXX1",  feria  secunda 
proxima  post  diem  beatorum  martvrum  Mauricii  et  sociorum  eius. 

(LS.) 

^  Erzbischof  Heinrich  III.  von  Mainz  1328—1346. 


1331    September  29.  Merseburg.  852. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kirche 
S,  Sixti  eine  Hufe  in  Geusa,  die  der  Priester  FriedHch  von  Sommer- 
feld von  dem  Ritter  Ulrich  Bock  von  Geusa  gekauft  hat. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  I).  A.  (S.  Sixti  Nr.  30): 
A)  Ferg,  2Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Fragm.  Kapitel)  an  Pergmentstreifen 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.    Geschritben  vom   Not.  H",    Auf  dem 


""so  Or.        ^^iniucta  Or.        ^erfof  Or. 

45* 
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Rücken  (s.  XIV):  De  bonis  in  Ghoeouwe.  |  DcHnini  Fred^^erici)  de 
öomeruelt.  -  Begistr.  liU.  s,  SixU  f.  17 . 

B)  Ferg.2Sp,  (1,  verloren;  2,  Kapiid)  wie  in  A,  Gleich  A  geschrieben 
vom  Not.  W,  Auf  dem  Rücken  (s,  XI V) :  De  bonis  in  Gosov.  |  Domini 
Fred(erici)  de  8omeruelt  iMd  (s.  XVI):  Hec  littera  tangit  capitnlum 
huiuB  ecciesie  et  non  maioris  (?).  —  Registr,  liUer.  8.  SiUiJ.  20. 

Gedr.  Förstemawn  in  N.  MiUh.  I"^  89  J^r.28  aus  A. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos 
Geuehardus  dei  gracia  episcopus  ecclesie*  Mersburgensis  |  presentibus 
lucide  recognosclmus  et  testamur,  qiiod,  cum  discretus  vir  Friderieus 
saeerdos  dictus  de  Sümeruelt  a  strennuo  milite  fideii  nostro  Vinco 
dicto  Bog  deGusowe  unum  mansum,  qui  nominatur  mansus  Tezekunis 
de  Gusüwe,  situm  in  tribus  campis,  quod  veldegelich  apud  vulgus 
dicitur,  spectantem  ad  allodium  dicti  Yirici  Bog  in  prefata  villa\  sua 
pecunia  rito  et  debito  empcionis  modo  comparaverit,  nos  huiusnipdi 
mansum  per  prefati  Vlrici  et  ..  suorum  horedum  resignacionem  beni- 
volam  in  manu  nostra  liberum  liabentes,  propter  deum  et  devotam 
supplicacionera  pretacti  Frid(erici)  sacerdotis  cum  proprietate  et  mera 
übertäte  et  exempcione  a  decima  et  precaria  ecclesie  sancti  Sixti  in 
Mersburg^  ti-adidiinus,  aneximus*  et  incorporavimus  et  presentibus 
damus,  annectimus  et  incorporamus  eidem  perpetuo  commansurum^ 
ita  quidem  quod  ..  decanus  et  ..  canonici  in  eadem  ecclesia  sancti 
Sixti  cum  taii  manso  secimdum  ipsorum  beneplacitum  et  commodum 
iargam  disponendi  et  ordinandi  habebunt  facultatem.  In  qua  dacione 
et  proprietatis  translacione  honorabilium  virorum  dominorum  Guncel(ini) 
prepositi,  Eng(eiberti)  decani  tociusque  nosti*e  prenarrate  Mersburgensis 
ecclesie  capituli  nobis  communicati  fuerunt  et  mera  liberaiitate 
accesserunt  consensus  et  voluntas. 

Et  nos  Guncel(inus)  dei  gracia  prepositus,  Eng(elbertus)  decanus 
totumque  capitulum  sepe  dicte  ecclesie  Mersburgensis,  quatenus 
premissis  consensus  noster  appareat^  affuisse,  hanc  litteram  reverendi 
domini  nostri  .  .  episcopi  Mersburgensis  preexpressi  sigillo  roboratam 
similiter  nostro  sigillo  fecimus  communiri. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M*».  CCC°.  XXXI°,  in  die  sancti 
Michahelis  archangeli. 

(S.)  (S.) 

*  tJber  Geusa  8.  oben  Nr,  554. 

'ecclesie  |  B.  ^ Mersburgensi   nostra   civitate   B.  ^anneximus  B, 

^appareat  fehlt  in  B. 
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1331    Dezember  8.  8&3. 

Herzog  Wilhelm   von   Braunschweig   verpflidhtet  sich  dein  Hermann 
von  Wederde  zu  Liebenau  zur  Zahlung  von  300  Mark 

Or,  MersebuTf)  B.  A.  (Nr.  215):  Perg.  2  Sp.  (1.  Herzog  Wühdm  =-  Schmidt- 
Phisddeck  Nr.  68;  2.  B.  Gdihard)  an  JPergamentstreifen  durch  je  zwei 
Schnitte  im  Bug  Von  unbekannter  Hand  geschriet>en.  Auf  dem  Bücken 
(8,  XV):  Littera  domini  de  Brunswigk.  |  No.  l  (?)  H.  —  Berbissdorff  IV 
62  Nr.  326. 

Gedr.  v.  Heinemann  Cod.  dipl  Anhcdt  111423  Nr.  594  aus  Berbissdorff, 

Vgl.  Nr.  854. 

Von  der  gnade  godes  we  hertoge  Wilhelm  hertoge  to  Brunswick 
bekennet  in  dissem  iegenwordigen  breve,  dat  we  hern  Hermanne  von 
Wederde,  des  |  Leuenowe^  is,  gelovet  hebbet  entruwen,  dat  we  ome 
bereden  scholen  drehundert  lodige  marck  toBerneb(or)ch  Brunswikisscher 
wichte  unde  witte  to  unser  vrowen  dagbe  lechtmissen,  de  nu  neyst* 
kumpt.2  Hirvor  hebbe  we  gesät  den  edelen  heren  greven  Otten  von 
Lutterberch  unde  Otten  sin  sone ,  de  hebben  vor  uns  gelovet  en- 
truwen, weredatwe  truwelos  worden  oder  sterben,  des  got  nicht  en- 
wille,  oder  ghevangen  worde  to  gude  oder  to  arghe,  oder  dit  vor- 
benante  gelt  nicht  en  beredden  to  disser  vorbescrevenen  tyt,  so 
scheide  disse  silve  greve  Otte  unde  Otte  sin  sone,  swan  se  gemanet 
worden,  binnen  den  neysten  verteynachten *  dama  inriden  to  Leue- 
nowe  unde  nicht  von  dannen  to  körnende,  dat  gelt  enwere  bered 
oder  et  enwere  hern  Uermannes  wille.  So  bekenne  we  vorgenante 
greve  Otte  von  Lutterberghe  unde  we  Otte  sin  sone,  dat  we  alle  disse 
vorbescrevenen  rede  vor  unsen  iuncheren  hertogen  Wilhelme  entruwen 
gelovet  hebbet  stede  unde  gans  to  holdene.  Echt  so  bekenne  we  her- 
toge Wilhelm,  dat  we  dem  silven  hern  Hermanne  von  Wederde  ock 
gelovet  hebbet  drehundert  lodige  marck  to  besettenne  mit  borgen  vor 
unser  vrowen  daghe  lechtmissen,  de  nu  neyst  kumpt,  to  beredene 
mit  pande  oder  mit  pennigen  up  unser  vrowen  daghe  der  lateren^, 
de  nu  neyst  kumpt,  to  Bemeb(or)ch  mit  Brunswikisscher  wichte  unde 
witte;  were  aver  dat  we  dat  gelt  nicht  besetten  vor  disser  tyt,  de 
hirvor  bescreven  is,  so  scheide  we  de  drehundert  marck,  de  we  up 
unser  vrowen  daghe  lechtmissen  bereden  scheiden,  de  nu  neyst 
kumpt,  verloren  hebben  unde  scheiden  inriden  to  Leuenowe  unde 
hern  Hermannes  von  Wederde  ghevangene  sin  alse  vore.  Were  dat 
her  Herman  dat  hus  to  Leuenowe  verlöre  oder  nicht  enhedde,  so 
scheide  we  al  dit  vorbenante  lovede  ome  halden  to  Gummere^  oder 
to  der  Zane^  oder  to  Nygen^-Gatersleue^  under  den  dren  westene*^ 
ene,  wfir  he  uns  dat  enbode.  So  bekenne  we  Qheuert  von  der  gnade 
godes  bischop  to  Mersb(or)ch,  greve  Otte  von  Lutterberge  de  eldere, 
Borchart  de  eldere,  Borchart  de  lungere  brodere  heren  to  Schrape- 


^toie  es  scJieint  corr.  aus  neye.        ^  corr.  aus  negen.        ^so  Or. 
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lowe,  Gherart  von  Qiiernvorde  unde  her  Arnt  Stamere  ghcnant  de 
Maghere,  dat  we  vor  unsen  iuncheren  hertogen  Wilhelme  durch  sine 
bede  willen  entruwen  ghelovet  hebbet  mit  gudera  Avillen ,  af  he  tniwe- 
los  werde,  des  got  nicht  enwille,  oder  ghevangen  Avorde  to  gude  oder 
to  arge,  so  scheide  we  riden  to  Mersb(or)ch  in  eynen  hof  unde  dar 
nimber  ut  kernen,  her  Herman  enwere  bered  dryer  hundert  lodige 
marck  oder  et  enAvere  sin  wille.  Ock  bekenne  we  hertoge  Wilhelm, 
greve  Otte  von  Lutterberge  unde  we  Otte  sin  sone,  dat**  we  entruwen 
lovet  to  truwer  hant  hem  Hermannes  von  Wederde  den  edelen  heren 
dem  bischope  to  Brandeb(or)ch^  dem  bischope  to  Mersb(or)ch, 
Borcharde  dem  elderen  unde  Borcharde  dem  iungeren  heren  to  Scrap- 
lowe,  hern  lane  unde  lordane  broderen  von  Nendorpe,  Gerarde  von 
Wederde,  hern  Henrike  dem  schenken  von  B(or)nis,  hern  Conrade  von 
Waldezer,  hern  Rodolfe  von  Kanewerfen,  hem  AlbrecJite  Busen,  hern 
Vlrike  Bocke  unde  hern  VIrike  Plughe  al  disse  vorbescrevenen  rede 
stede  unde  gans  to  holdene;  were  aver  dat  her  Herman  von  Wederde 
uns  los  lete,  so  weide  we  von  allen  luden  los  wese.  To  eyme  erkunde 
disser  rede  hebbe  we  unse  inghesegel  an  dissen  bref  laten  ghehenget. 
Unde  we  greve  Otte  von  Lutterberge  unde  we  Otte  sin  sone  bniket 
unses  heren  ingesegel  des  bischopes  von  Mersborch,  went  we  to  dissem 
male  neyn  ingesegel  ne  hebbe. 

Disse  bref  is  gegheven  na  godes  bort  dusent  drehundert  iar  in 
deme  enundrittegisten  iare,  des  sundaghe  na  sente  Nycolaus  daghe 
des  hilgen  bischopes. 

(S.)  (S.) 

•  lÄebenau,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  JCVIII^'  122.  « 1332  Februar  2. 
*  1332    Februar   16.  *  1332    September   8.  *  Gonimern,   Kr.   Jerichoic  I. 

®  V.  Heinemann  l.  c,  der  fiach  Berbissdorff  to  der  Zone  liestj  deutet  den  Ort  auf 
Zahna,  '  Neu-Gatiersleben,  Kr.  Kalbe.  ^  Ludwig  von  Neindorf ,   Bischof 

von  Brandenburg  1327- 1347. 


UU    Dezember  8.  854. 

Die  Herzöge  Wilhelm  und  Heinrich  voti  Braunschweig  lösen  den 
Bischof  Gebhard  und  seine  Verbündeten  von  aller  für  den  Herzog 
Wilhelm  gegen  Hermann  von  Wederden  übernommenen  Verbindlichkeit. 

Ch\  Merseburg  D.  A.  (Nr.  214):  Perg,  2  Sp.  (1.  Fragm.  Herzog  Heinrich: 
2.  Herzog  Wiihelm  =  Nr.  853)  an  Pergamentstreilen  durch  je  zwei  Schnitte 
in  der  Plica.  Geschrieben  vom  Not.  H^.  Auf  dem  Rücken  (s.  XV): 
Quitancia  dominorum  ducum  Brunswiczensium.  |  JSo.  1.  ITT.  —  Berbi^is- 
dorfflV  63  Nr.  327. 

Gedr.  v.  Heifieiimnn  Cod.  dipl.  Anhalt.  III  425  Nr,  595  aus  Berbissdorff. 

Zur  Saclve  vgl  Nr.  853. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Geuoh(ardo)  episcopo 
ecclesie  Mersburgensis  nobilibusrjuc  viris  Burchardo  seniori,  |  Burch(ardo) 

''  dat  auf  Ihsur . 
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iuniori  de  Scraplow*  et  Gerhardo  de  Querenforte  nee  non  strennuo 
militi  Arnolde  Stameren  dicto  Magere  Wilhelmus  et  Henr(icus)*»  fratres 
dei  gracia  duces  de  Brunsw(ich)  cum  sinceritatis  atfectu  meram  ad 
quelibet  ipsorum  beneplacita  voluntatem.  Presentibus  manu  con- 
iuncta  et  in  äolidum  vobis  data  fide  promittimus,  quod  vos  ab  omni 
promisso,  quod  famoso  militi  Hermanno  de  Wederden  et  ipsius 
amicis  pro  nobis,  Wilhelme  duee  predicto,  prestitistis,  inderapniter 
omnino  eripere  volumus  liberos  et  aolutos,  vobis  presens  scriptum 
nostris  sigillis  munitum  in  testimonium  super  eo  tribuentes.«^ 

Datum   anno  domini  M^CCC°XXXI°,  die  dominica,   qua  cantatur 
Populus  Syon. 

(S.)  (S.) 


1331    Dezember  13.  Leipzig.  855. 

Decan  Engelbert  hestätigt  den  Schiedsspruch  über  Einkünfte  in  Volk- 
niarsdarf  (Volkarstorf).^ 

Eegistrum  coptarum  man.  8.  Tlbotne  in  Lipzck  sciec,  XV  f,  106  *  Dresden 
H.  St,  Ä. 

'  Vgl.  Nr.  358.  


1331.  Merseburg.  856. 

Bischof  Gebhard  üi^er eignet  der  Kirche  zu  Merseburg  das  von  ihm 
seinem  Oheim  dem  Grafen  Burchard  von  Mansfeld  abgekaufte  Schloss 
Karstorf  samt  Besüzungen  in  Bunstorf. 

Chart,  mofffi.  f.  88*  (Überschrift:   Littera  de  castro  in   Karstorflf,  dazu 
8.  XVI:  prope  Schidingen  urbem). 

Zur  Sache  vgl.  oben  Nr.  768  wn  1326  Mai  21     Es  wäre  nicht  unmöglich, 
das8  in  unserer  Urkunde  der  Kopist  M  CCCXXXI  verlas  aus  MCCCXX VI. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Noverit 
universorum  tarn  *  presentis  etatis  quam  future  posteritatis  industria, 
quod,  cum  nos  Gebehardus  dei  gracia  ecclesie  Mersburgensis  episcopus 
castnim  dictum  Karstorff^  a  nobili  viro  patruo  nostro  dilecto  Borchardo 
comit-e  de  Mansfelt  cum  ipsius  proprietate  et  quibuscumque  iuribus, 
utilitatibus  et  pertinenciis  suis,  quemadmodum  ad  ipsum  a  viris 
religiosis  abbate  totoque  convontu*  monasterii  in  Sichern  ordinis 
Cistercien(siura)  ex  iusta  vendicione  et  renuncciacione  fuit  devolutum, 
rite  et  racionabili  empcionis  titulo  conparaverimus^  et  dictus  patruus 
noster  de  Mansfelt  eiusdem  castri  proprietatis  et  omnium  pertinenciarum 
suarum  dominium  de  suo  dominio  in  nostrum  dominium^  transtulerit, 
et  quibus  eciam  Fridericus  abbas,  Alexander  prior  totusquo**  conventus 
dicti  monasterii,  cum  quondam  ad  ipsos  pertinuisse  dinoscuntur,  ad 

*  de  »:^crapIow  itber  der  Zeile  nachgetragen.  ^  folgt  durchstrichenes  dei  gracia ; 
fratree  auf  Basur  von  ursjyrünglich  duces.  *^  auf  Basur.  *  abbatem  totümque 
conventum  Chart.      ^  conparantur  Chart.      ''  diminiuin  Cfiart.      ^  totümque  Chart. 
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manus  nostras  liberaliter  et  de  unanimi  voluntate  et  consensu 
renuncciarint*,  nichil  penitus  iuris  ipsis  aut  successoribus  suis  in  pre- 
expressis  bonis  inantea  reservantes,  proprietatem  dicti  castri  et 
suarum  pertinenciarum  predictarum  una  cum  proprietate  bonorum  in 
Bunstorffe  \  que  a  prefato  patruo  nostro  simul  cum  prenominato  castro 
eraimus,  eidem'  ecclesie  nostre  Mersburgensi,  cui  de  omni  profectu, 
ampliacione  et  honore  providere  tenemur,  dedimus,  incorporavimus 
et  apropriavimus,  daraus,  incorporamus  et  apropriamus  in  nomine 
domini  per  presentes,  sigilli  nostri  appensione  in  huius  testimonium 
evidens  roboratas. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M*>CCC**XXXI^ 

^  Ä  oben  Nr,  768. 


1332    Januar  26.  Melsscn.  857. 

Bischof  Withego  und  das  Kapitel  voti  Meissen  hekenneHj  dass  sie 
innerhalb  des  Gebietes  des  Stifts  Merseburg  bei  dem  Flusse  Gruiui 
ausser  den  drei  Dörfern  Wählitg,  Domsen  und  Gruna  kein  Eigentum 
und  keinen  Rechtsanspruch  hohen. 

Or. Merseburg  D.  Ä.  (Nr. 216):  Ferg,  (stark  vermodert),*  2Sp.  (I.Bischof 
Withego;  2.  Kapitel  von  Meissen)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei 
Schnitte  im  Bug  verloren.  Von  unbekannter  Hand.  Auf  dem  Rücken 
(s.  XIV):  Recognicio  episcopi  Misnensi».  -  Hist  Merseb.  Collect.  II  ad 
a.  13.32;  BerbissdorfflV  66  Nr,  330. 

Gedr  v.  M(edem)  in  v.  Ledeburs  Ällg.  Archiv  XV  372  Nr.  5  und  Cod. 
dipl  Saxoniae  II  Bd.  I  333  Nr.  405  aus  Or, 

Vgl.  Nr.  852. 

Nos  Wythego  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Misnensis,  Albertus 
prepositus,  Thinio  decanus  |  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum 
publice  recognoscimus  per  presentes,  quod  nuUan^  proprietatem  nee 
quicquam  iuris  habemus  in  finibus  iurisdicionis  venerabilis  domini 
Mersburgensis  episcopi  sive  sue  ecclesie  predicte  prope  fluvium,  qui 
diciturOrona,  preter  in  infra  scriptis  villis,  scilicet  Welicz,  Domaezow 
atque  Grona.^  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  et  tocius  capituli 
ecclesie  Misnensis  sigillum  presentibus  duximus  appendendum. 

Datum  Misne  anno  incarnacionis  domini  M^  (>*(>'C  X*'  XX**  n^  VIP. 
kalend.  Pebruarii  in  crastino  conversionis  sancti  Pauli  apostoli. 
(LS.)  (LS.) 

*  Nach  Prof.  F.  G.  Kohls  in  Marbwrg  Untersuchung  Papier,  was  mir  aber 
ganz  unwahrscheinlich  dünkt.  Zu  demselben  Ergebnis  gelangte  auch  H.  Prof. 
Berthold  in  Göttingen,  der  diese  und  andere  vermoderte  Urkunden  dersdben  Zeü 
untersuchte.  Trotz  dieser  Autoritäten  kann  ich  mich  nicht  zur  Annahme  ton 
Papier  verstehen.        '^  Nach  Schmekd  8. 150  Wählitz,  Domsen  und  Gruna. 


^  renuncciarunt  Chart.        ^eadem  Chart, 
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1332.  Merseburg.  858. 

Bischof  Gebhard  und  das  Kapitel  verzichten  zu  Gunsten  des  Bistums 
Meissen  auf  alle  Rechte  in  Gruna,  Domsen  und  WöMitz, 

Or.  Dresden  H.  8t.  Ä,  (Nr.  2607):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel 
verloren)  an  Bergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben 
vom  Not,  H^.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV):  Concordia  facta  inter  epis- 
copoB  Misnensem  et  Merseburgensem  super  iure  proprietatis  et  dominii 
viUarum  in  Gruna,  Domazsow  et  Welitz. 

Gedr,  Cod.  dipl,  Saxoniae  II  Bd.  I  333  Nr.  404  aus  Or. 

Vgl.  die  vorausgehende  Urkunde,  durch  die  zugleich  das  nähere  Datum 
der  vorliegenden  Urkunde  bestimmt  wird. 

Ad  universorum  presentes  intuenciiim  noticiam  nos  Gheueh(ardiis) 
dei  gratia  episcopus,  Guncelinus  prepositus,  |  Engelbertus  decanus 
totumque  Mersburgensis  ecclesie  capitulum  cupimus  pervenire,  quod^ 
cum  inter  nos  et  ecclesiam  nostram  ex  una  ac  venerabilem  in  Christo 
patrem  et  dominum  dominum  Wytigonem  episcopum  et  capitulum 
ecclesie  Misnensis  parte  ex  altera  super  iure  proprietatis  seu  dominii 
vel  quasi  bonorum  et  villarum,  videlicet  in  Grftna,  in  Domatszowe  et 
in  Welitz*,  disceptatio  exorta  fuisset,  nos  contra  dictum  dominum 
Witigonem  episcopum  Misnensis  ecclesie  predictum,  communicato 
super  hoc  dominorum  nostrorum  et  capituli  nostri  consilio,  nullam 
volentes  habere  contentionis  materiam,  cedimus  et  renunciamus  iuri 
proprietatis  seu  dominii  nobis  et  ecclesie  nostre  in  premissis  bonis  et 
Tillis  ac  eorum  pertinenciis ,  quocumque  modo  nobis  competat  seu 
contingat.  In  cuius  cessionis  et  renunciationis  testimonium  sigillum 
nostrum  una  cum  sigillo  nostri  capituli  presentibus  est  appensum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^  CCC®.  tricesimo  secundo. 
(S.)  (LS.) 

'  Vgl.  Nr.  857.  

1332  Januar  29.  859. 

Biscthof  Gebhard  übereignet  der  Kirche  5.  Sixti  zwei  Hufen  mit 
einem  Qua/rtal  in  Franklebefi,  die  die  Knappen  Hermann  und 
Heinrich  von  Frankleben  dem  Canonicus  Dietrich  von  Freckld>en 
für  36  Mark  Silbers  verkauft  haben,  und  überträgt  diesem  das  Ver- 
fügungsrecht darüber. 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  217):  Terg.  2  Sp  (1.  B.  Gd}hard;  2.  Fragment 
Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.^  Geschrieben 
txm  dem  Schreiber  von  Nr.  758.  799.  Auf  dem  Rücken  (saec.XIV):  De 
bouis  in  Frankeleiben.  —  Registr.  litt,  s.  Sixti  f.  18. 

Vgl.  Nr.  862. 

In    nomine    domini.      Amen.  Nos   Gheuehardus    dei  gracia 

Mersburgensis  ecclesie  episcopus  notum  esse  volumus  omnibus,  quibus 
exhibitum  fuerit  presens  scriptum,  |  quod  constituti  in  presentia  nostri 
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strennui  famuli  Hermannus  et  Hinricus  fratres»  filii  hone  memorie 
Hinrici  militis  dicti  de  Yrankeleuen  professi  fuerunt,  quod  diio> 
mansos  cum  nno  quartali  in  una  latitudine  et  longitudine,  quod  tuI- 
gariter  dicitur  eyn  brede,  sitos  in  carapis  ville  Yrankeleuen^  ab  omni 
exactione  et  inpetitione  liberos,  sicut  ipsi  hactenus  habuerunt,  honora- 
bili  viro  domino  Theoderico  de  Vrekeleue  nostre  ecclesie  canonicc 
pro  triginta  sex  marcis  usualis  argenti  vendiderunt,  ita  quod  sexagena 
grossorutn  Pragensium  secundum  communem  cursum  pro  una  marcä 
computetur.  Quos  mansos  habent  isti,  videlicet  Johannes  fiiius  Syb.- 
donis  habet  dimidium  mansum,  Yeneko  frater  eius  habet  dimidiiini 
raansum,  Nycolaus  de  Runstede  habet  dimidium  mansum,  Conradus 
dictus  Polk  habet  dimidium  mansum,  et  omnes  simul  habent  quartale 
unius  mansi  et  iure  tenent  censuali,  ita  quod  quilibet  eorum  de  m 
dimidio  manso  et  quarta  parte  unius  quartalis  dabit  octo  mdm 
quadruplicis  annone  Mersburgensis  mensure  et  dimidiam  maream 
usualis  argenti  et  persolvent  hiis  in  temporibus,  in  feste  natiritatb 
beate  Marie  virginis^  sedecim  modios  et  alios  sedecim  modios  in 
feste  Mychahelis^  et  in  eodem  feste  persolvent  duas  marcas  et  sie 
perpetuo  talem  singulis  censum  solvent  annis,  de  qua  pecunia  reoo?- 
noverunt  sibi  per  bonos  fideiussores  fore  satisfactum.  Et  dicti  Her- 
mannus et  Hinricus  fratres  sepe  dictos  mansos  cum  quartali  pro  se  et 
suis  heredibus  cum  omni  iure,  quod  in  ipsis  habuerunt  vel  habere 
poterant,  in  manus  nostras  libere  resignarunt.  Nos  vero  Gheuehardu> 
episcopus  predictus  eosdem  mansos  duos  cum  quartali  in  manu  nostra 
habentes  Iiberos  et  solutos ,  ad  instanciam  dictorum  f amuloruni  Her- 
manni  et  Hinrici  et  eorum  amicorum  nee  non  ad  dicti  domini 
Theoderici  peticionem  cum  bono  consensu  et  voluntate  dominonini 
Ghuntzelini  prepositi,  Engheiberti  decani,  Ottonis  scolastici  ..  totins- 
que  nostri  capituli  dedimus  et  presentibus  cum  omni  proprietäre 
damus  et  incorporamus  ecclesie,  ..  decano  et  ..  capitulo  sancti  Sixti 
perpetuo  possidendos,  ita  videlicet  quod  dictus  dominus  Theodericu- 
apud  dictam  ecclesiam  in  capitulo  sancti  Sixti  ibidem  habebit  auctori- 
tatem  ordinandi  et  disponendi  de  dictis  bonis  pro  salute  sue  anime. 
prout  sue  placuerit  voluntati.  Promiserunt  eciam  sepe  dicti  faniuli 
Hermannus  et  Hinricus  cum  suis  amicis,  videlicet  lohanni  de  Yranke- 
leuen militi^  et  Hinrico  de  Gusow.  quod  sepe  fatum  dominum  Theit- 
dericum  et  capitulum  sancti  Sixti  velint  de  eisdem  boms,  ut  pre- 
scriptum  est,  warandare  et,  si  aliquis  vel  aliqui  dicta  bona  inpetereot, 
talem  inpetitionem  velint  amovero,  quandocumque  a  dicto  doniin" 
Theoderico  vel  a  capitulo  sancti  Sixti  fuerint  requisiti.  üt  hec  aiitem 
venditio  et  nostra  donatio  robur  perpetuo  firmitatis  optineat,  presenteni 
littoram  iussimus  nostri  sigilli  muniraine  roborari. 

Et  nos  Ghuntzelinus  dei  gracia  prepositus,  Enghelbertus  decanus. 
Otto   scolasticus   totumque   Mersburgensis  ecclesie  capitulum  ad  ex- 


fres  Or.        ^  so  Or, 
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primendum  nostrum  consensum  donatioDi  predicte  et  omnibus  articulis 
premissis  libere  accessisse ,  sigillum  nostri  capituli  presentibus  similiter 
diiximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  niillesimo  trecentesimo  triscesiino*'  secundo, 
feria  quinta  ante  purificationem  beate  Marie  virginis.  Testes  huius 
venditionis  et  donationis  sunt  nobiles  viri  dominus  Borchardus  miles 
iunior  de  Scraplow  et  dominus  Bruno  de  Quernvorde  nee  non  honora- 
biles  viri  Gheuehardus  quondam  prepositus  Magd(eburgensis),  Vlricus 
de  Gusow,  Wedego  de  Ostrow,  Heynricus  de  Ousueltli,  Vlricus  de 
Vrekeleuen  Mersburgensis  ecclesie  canonici  et  quam  plures  alii  fide 
digni. 

(S.)  (S.) 

^  Franldeben,  vgl  Küstennann  in  N.  Mitth.  X  VI  291,      *  Sept  8.      « Sept.  29. 


1332    Februar  11.  Avlgiiou.  8ß0, 

Papst  Johannes  (XXII,)  providiert  Dietrich  von  Dassel,  Ga^ionicus 
ssu  S.  Nicolai  auf  dem  Netwuirkt  in  Magdeburg,  mit  Kanonikat  in 
Mersdmrg  und  Obedienz  in  Heißa,  die  ihr  bisheriger  Inhaber 
Magister  Dietrich  von  Dassel  resignieren  will. 

Registrum  lohannis  XXIL,  Heg.  CII  Nr.  1664  Born  Vat.  A.^ 

Vgl,  Schmidt  Fäbstl  Urk.  wid  lUg.  1  274  Nr.  483. 

Mit  dem  txm  Dietrich  aufgelassenen  Kanonikat  zu  S.  Nicolai  auf  dem 
Neumarkt  in  Magdetmrg  wurde  am  selben  Tag  Herbord  von  Dassel  pro- 
i-idiert  (vgl.  Schmidt  a.  a.  0. 1  274  Nr.  482).  — '  Nach  der  für  Provisionen 
üblichen  Kanzleiformel  verfasst. 

'  I  Johannes  episcopus  servus  servorum  dei].*  Dilecto  filio  Thiderico 
de  Dasle  canonico  ecclesie  sancti  Nicolai  in  novo  foro  Magdeburgensi 
salutem  [et  apostolicam  benedictionem].»  Vite  ac  morum  honestas 
aliaque  multiplitia  tue  merita  probitatis,  super  quibus  apud  nos  fide 
dignorum  testimonio  commendaris,  nos  inducunt,  ut  tibi  reddaniur 
ad  gratiam  liberales.  Cum  itaque,  sicut  accepimus,  dilectus  filius 
magister  Theodericus  de  Dasle  canonicus  Merseburgensis  canonicatum 
et  prebendara,  quos  in  eadem  ecclesia  Merseburgensi.  ac  obedientiam 
in  Helpede^  Halberstadensis  diocesis  consuetam  canonicis  eiusdem 
ecclesie  in  perpetuum  beneficium  ecclesiasticum  assignari,  quam  ipse 
etiam  obtinct,  libere,  prout  creditur,  resignare  proponat  et  ob  hoc 
canonicatus  et  prebenda  et  obedientia  predicti  per  resignationem  huius- 
modi  per  eundem  magistrum  Theodericum  faciendam  vacare  sperentur 
in  brevi,  nos  volentes  tibi  promissorum  meritorum  tuorum  obtentu 
gratiam  facere  specialem ,  canonicatum  et  prebendam  ac  obedientiam 
prodictos,   quorum   fructus,  redditus  et  proventus  decem  marcharum 


*  nach  der  Kanzlei formel  ergänzt. 
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argenti  secundum  taxationera  decime  valorem  anniium  non  excedimt, 
conferendos  tibi  cum  plenitudine  iuris  canonici  ac  omnibus  iuribus 
et  pertinentiis  suis,  quam  primum  illos  per  huiusmodi  resignationem 
vel  alio  quo  vis  modo,  preterquam  per  ipsius  magistri  Theoderici 
obitum,  vacare  contigerit,  coUationi  et  dispositioni  nostre  et  sedis 
apostolice  hac  vice  specialiter  reservamus,  districtius  inhibentes 
venerabili  fratri  nostro  ..  episcopo  et  dilectis  filiis  capitulo  Merse- 
burgensi  seu  illi  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  dictorum  canonicatus 
et  prebende  ac  obedientie  collatio,  provisio  vel  quevis  alia  dispositio 
pertinet  communiter  vel  divisim,  ne  de  illis  disponere  quoquo  modo 
presumant,  ac  decementes  ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secus  super 
hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit 
attemptari.  Non  obstantibus  quibuscunque  statutis  et  consuetudinibus 
ipsius  ecclesie  contrariis,  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  qua- 
cunque  firmitate  alia  roboratis;  aut  si  aliqiii  apostolica  vel  alia  quavis 
auctoritate  in  dicta  Merseburgensi  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti 
vel,  ut  recipiantur,  insistant;  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis 
de  canonicatibus  et  prebendis  in  dicta  ecclesia  speciales  vel  de  bene- 
ficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  nostras  vel  predecessonim 
nostrorum  Romanorum  pontificum  aut  legatorum  sedis  apostolice 
litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem ,  reservationem 
et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  qiübus  omnibus  in 
assecutione  dictorum  canonicatus  et  prebende  ac  obedientie  te  volumus 
anteferri ,  sed  nuUum  per  hoc  eis  quoad  assecutionera  canonicatuum  et 
prebendarura  ac  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari;  seu  si 
eisdem  episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim 
a  predicta,  sit  sede  indultum ,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem 
alicuius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint  quodque  de 
canonicatibus  et  prebendis,  obedientiis  ac  aliis  beneficiis  ecclesiasticis 
ad  eorum  coUationem,  provisionem  vel  quamcunque  aliam  dispositionem 
coniunctim  vel  separatim  spectantibus  nequeat  alicui  provideri  per 
litteras  apostolicas  non  facientes^  plenam  et  expressam  ac  de  verbo 
ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  prefate 
sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat, 
per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam, 
effectus  huiusmodi  nostre  gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel 
differri,  et  de  qua  cniusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris 
mentio  specialis;  seu  si  presens  non  fueris  ad  prestandum  de  obser- 
vandis  statutis  et  consuetudinibus  dicte  ecclesie  solitum  iuramentum, 
dummodo  in  absentia  tua  per  procuratorem  ydoneum  et,  cum  ad 
ecciesiam  ipsam  accesseris,  corporaliter  illud  prestes;  seu  quod  in 
ecclesia  sancti  Nicolai  in  novo  foro  Magdeburgensi  canonicatum  et 
prebendam  ac  thesaurariam  sine  cura  nosceris  obtinere.  Nulli  ergo 
[omnino   hominum  liceat  hanc  paginamj*^  nostre  reservationis,  inhibi- 

^fftctam  Reg. 
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tionis  et  constitutionis  infringere  [vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
(lei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noTeritineursurum].* 

Datum  Avinione  111.  idus  Februarii  [pontificatus  nostri]«  anno 
sextodecimo. 

'Vgl  Nr. 771  N.l.        ' Hdfta, 


1332    Februar  11.  Ayignon.  861. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftragt  die  Pröpste  von  S.  Moritz  in 
Halle  und  8,  Bonifae  in  Halber  Stadt  und  den  Decan  gu  Halber  Stadt, 
den  Dietrich  von  Dassel  in  das  ihm  verliehene  Kanonikat  in  Merse- 
burg einzuführen. 

Registrum  lohannis  XXIL,  Beg,  CII  zu  Nr.  1664  Born  Vat  Ä.' 
Vgl,  Schmidt  PäbsÜ.  ürk.  und  Reg,  1  274  zu  Nr.  483. 

Das  Mandat  ist  das  Executorium  zu  Nr.  860,  woran  es  sich  in  deii 
Vaticanischen  Registern  direct  mit  In  eodem  modo  anschliesst.  —  Nach 
der  stehenden  Formet  der  Executorien. 

[loliannes  episcopus  servus  servorum  dei.]*  Dilectis  filiis  .  . 
monasterii  sancti  Mauritii  in  Hallis  per  prepositum  soliti  gubemari 
Magdeburgensis  diocesis  et  sancti  Bonifatii  prepositis  ac  . .  decano 
Halberstadensis  maioris*  ecclesiaruni  salutem  [et  apostolicam  bene- 
dictionem].  Vite    ac     moram    honestnB   etc.   usque   noscitur   obtinere.^ 

Quocirca  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos 
vel  alium  seu  alios  canonicatum  et  prebendam  ipsius  ecclesie  Merse- 
burgensis  ac  obedientiam  predictos,  quam  primum  illos  per  resigna- 
tionem  buiusmodi  vel  alio  quo  vis  modo,  preterquam  per  ipsius  magistri 
Theoderici  obitum,  vacare  contigerit,  cum  plenitudine  iuris  canonici 
ac  Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  Thiderico  vel  procuratori 
suo  eius  nomine  auctoritate  nostra  conferre  et  assignare  curetis, 
inducentes  eum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo  in  corporalem 
possessionem  dictorum  canonicatus  et  probende  ac  obedientie  iurium- 
que  et  pertinentiarum  ipsorum  et  defendentes  inductum ,  amoto  exinde 
quolibet  detentore,  et  facientes  eundem  Thidericum  vel  dictum  pro- 
curatorem ipsius  nomine  ad  buiusmodi  prebendam  in  dicta  ecclesia  in 
canonicum  recipi  et  in  fratrem,  stalle  sibi  in  choro  et  ioco  in  capitulo 
ipsius  ecclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici  assignatis,  et  ad  dictam 
obedientiam,  ut  est  moris,  admitti  sibique  de  ipsorum  canonicatus  et 
prebende  ac  obedientie  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et 
obventionibus  universis  integre  responderi.  Non  obstantibus  omnibus 
supra  dictis*;  seu  si  eisdem  episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis 
communiter  vel  divisim  a  prefata  sede  indultum  existat,  quod  interdici, 

^Nuili  ergo  etc.  Reg.  ^infringere  etc.  Reg.  ^ nach  der  Kaneleiformd 
ergänet.        *In  eodem  modo  Reg.       ^maiorum  Reg, 
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suspendi  vel  exconinuinicari  noii  possint  per  litteras  apostolicas  nor. 
facientes'  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulu 
huiusniodi  mentionem ;  contradictores  auetoritate  nostra  (per  censurara 
ecclesiasticam ,  appellatione  postposita,  compescendo].* 

Datum    lAvinione    111.    idus    Februarii    pontificatus   nostri  anm 
sextodecimoj/ 

»  Vgl  Nr.  771  N,  1,        »  Vgl.  Nr.  860, 


1333  Februar  14.  86t 

Canonictis  Diärich  van  Freckleben  bestimmt  die  Leistungen  vm  m 
von  ihm  gekauften  Hufen  und  einem  Quartal  in  Frankleben. 

Or.  Meradmrg  D.  A.  (Nr,  318):  Perg.  Sp,  an  abgebogenem  Streifen.  Gt- 
schrieben  von  dem  Schreiber  von  758.  799. 859.  Auf  dem  Rücken  (taec.  X/K. 
De  bonis  in  Vrankeleuen.  |  R(egiHtrata)  und  (s.XVII)  Litten  tangeu* 
frumenta  et  fructus  choralium,  uomiDus  Caspar  Wulletes.  —  Be^rM» 
litter.8,SLvtif.42'. 

Vgl.  Nr.  859. 

In  nomine   domini.     Amen.  Ad   omnium    noticiam,  quibih 

ostensuni  fuerit  presens  scriptum,  nos  Theodericus  de  A^rekeleue 
ecclesie  Mersburgensis  canonicus  volumus  devenire,  quod  ordinaviniü> 
de  duobus  raansis  et  uno  quartali,  que  nostris  denariis  comparaviraiK 
sitos  in  camp(is)  vilie  Vrankeleuen  \  solventes  annuatini  triginta  et 
duos  mociios  quadruplicis  annone  Mersburgensis  mensure  et  dua^ 
marcas,  sicut  in  privilegio  desuper  confecto  plenius  continetur-,  .^:<- 
que  statuendo  ordinamus  in  eeelesia  sancti  Sixti  et  volumus  perpetu- 
a  eanonicis  ibidem  observari,  ita  videlicet  quod  aunona  predicta 
recipiatur  ab  ipsis  et  de  ea  ibidem  pauperibus  scolaribus  detur  qua- 
libet  in  septimana  unus  niodius  siliginis  ad  panem  per  viginti  et  m 
septimanas  et  duo  marce  recipiantur  ad  amministrationem  prelien«!» 
domini  Nycolai  ibidem  canonici  noviter  presentAti.  Et  in  oniniiiin 
premissorum  testimonium  presens  scriptum  nostri  sigilli  nuinimin*' 
fecimus  roborari. 

Datum    anno    domini    M^  CCC*>.  XXX1I^   in  die    beati  Valentini 
martiris.  (S.) 

*  Frankleben  r  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitih,  XVI  291.  » Gemeint  ist  M' 

Nr.  859. 


•^  factain  Beg.        **  nostra  etc.  Reg.        •*  Datum  ut  supra  Reg. 
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1332    Februar  24.  Merseburg.  863. 

Bischof  Gebhard  übereignet  dem  Kapitel  drei  Hufen  in  Gostau,  die 
es  von  dem  Knappen  Muceowe  gekauft  hat,  und  weist  den  liiiter 
Albert  Böse  für  seine  von  dort  gezogenen  Renten  an  den  Propst  als 
Lehnsherrn, 

Or.  MfTsebiirg  D.  A.  (Nr.  252) :  Berg.  Sp.  an  Pergamentstreifen  durch  zwei 
Schnitte  im  Btig,  Geschrieben  vom  Not.H'\  Auf  dem  Bücken  (s.XIV): 
De  boniB  in  Goztow  und  (s.  XVII)  Littera  triam  mansorum  in  Kotschaw 
etc.  —  Ghart,magn.fl05';  Berbissdorff IV  67  au  Nr. 331;  Copicdb,  von 
1784  f21  eu  Nr.  26. 

Vgl.  Nr.  864, 

In  noraine  doraini.  Amen.  Ad  universorum  presentes  intuencium 
seil  percipiencium  perpetuam  memorie  noticiam.  |  Nos  Geiiehardus 
dei  graeia  episeopus  ecclesie  Mersburgensis  tam  ad*  presenciiira  quam 
futuronim  industriani  deducimus,  qiiod ,  cum  honorabiles  viri  Ounce- 
l(inii.s)  prepositus,  Englb(ertus)  decanus  totumque  diete  ecclesie  nostre 
eapitulum  suis  deiiariis  rite  et  racionabiJiter  ab  hon(esto)  famulo  . . 
dicto  Muczowe  comparaverint  tres  mansos  sitos  in  campis  ville  dicte 
Goztowe^  cum  oranibus  suis  iuribus  et  pertinenciis,  que  eisdem  bouLs 
insunt  vel  inesse  potenint  iu  futurum,  sicut  dictus  famulus  a  nobis 
et  a  nostra  tenuit  ecclesia,  exceptis  redditibus,  quos  famosus  miles 
Alb(ertus)  dictus  Bfise  in  eisdem  bonis  habet  et  possidet,  et  quibusdam 
denariis  nobis  et  episcopo  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit, 
aniiuo  de  eisdem  bonis  a  longo**  retroactis  temporibus  ad  castnim 
Zwenkowe  cedentibus,  prenominatusque  famulus^  de  mero  consensu 
et  voluritate  libera  suorum  heredum  eosdera  mansos  in  manus  nosti-as 
spontaneo  resignavit.  Nos  vero  eos  in  manu  nostra  tenentes  liberos, 
ob  dei  et  sue  gloriosissime  matris  et  beatorum  lohannis  baptiste  et 
Laurencii  martiris  patronorum  nostrorum  reverenciam,  proprietatem 
dictorum  mansorum  ipsi  nostro  capitulo  donanius  et  tradimus  et 
incorporamus,  nobis  ac  successoribus  nostris  in  dictis  bonis  nichil 
iuris  ammodo  preter  predictosdenariosreservantes,  ipsumqiie  Alb(ertum) 
Büse  militem  et  suos  heredes  ad  ..  prepositum  dicte  nostre  ecclesie 
pro  tempore  existentem  remittimus,  ita  ut  suos  redditus,  quos  in 
ipsis  bonis  possident  iure  pheodali,  sicut  a  nobis  hactenus  tenuerunt, 
ab  ipso  preposito  nomine  capituli  teneant  in  futurum.  In  cuius  rei 
testimonium  dicto  capitulo  nostro  presentem  litteram  nostram  sigilli 
nostri  munimine  dedimus  communitam. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^  CCC^XXX°II^*  in 
vigilia  beati  Mathie  apostoli. 

(S.) 


Gostau  hei  Fobles. 


*  ad   über  der  Zeile  nachgetrcMen,  ^  lege  Or.  ^  corr.  aus   famulis. 

d  M  «  CCC  °  XXXVII «  Chart. 
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1332    Februar  25.  Merseburg.  864« 

Bischof  Gebhard  übereignet  dem  Kapitel  drei  Hufen  in  Gasiau,  die 
es  von  dem  Knappen  Muasow  gekauft  hat,  und  weist  den  Bitter 
Albert  Böse  für  seine  von  dort  gezogenen  Renten  an  den  Propst  als 
Lehnsherrn. 

Or,  Merseburg  2>.  A,  (Nr,  220):  Ferg.  Sp.  an  PergameiUstreifen  durch  zwei 
Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  H\  Auf  dem  Bücken  (s.  XVJ: 
Donacio  trium  mansorum  in  Gostow  facta  per  episoopum  capituio.  — 
Chart.magn.  f.  105*;  Berbissdorff  IV  67  Nr. 331;  Copialb,  txm  1784  f. 21 

Nr.  26. 

Die  Urkunde  lautet  fast  wörtlich  gleich  mit  Nr.  863  vom  Tag  guvor.  Die 
Abweichungen  sind  so  unbedeutend,  dass  kaum  an  eine  Neuausfertigung, 
sondern  nur  an  eine  zweite  Ausfertigung  zu  denken  ist. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  univcrsorum  presentes  intuencium  seu 
pcrcipiencium  perpetuam  memorie  noticiam.  Nos  Gheueh(ardus)  dei  graeia  | 

Mersburgensis  eccleRie  episcopus  tarn  '*'  predencium  quam  futurorum  induütrie 
volumus  esse  notura,  quod,  cum  honorabiles  viri  domini  Gunceliuua  pre- 
positus ,  Ejigelbertus  decanus  totumque  dicte  nostre  ecclesie  capitulum  suis 
deuariis  rite  et  racionabiliter  ab  honesto  famulo  dicto  Mutzow  conparaverint 
tres  mansOB  sitos  in  campis  ville  *  Goztowe^  cum  omnibus  suis  iuribus  et 
pertiueuciis,  quc  eisdem  bonis  insunt  vel  inesse  poteruut  in  futurum,  sicut 
dictus  famulus  a  uobis  et  *  uostra  tenuit  ecclesia,  exceptis  redditibus,  quas 
famosus  miles  Albertus  dictus  Böse  *  habet  et  possidet,  et  quibusdam  denariis 
uobis  et  ..  episcopo  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  annuo  de  eisdem 
buuis  a  louge  retroactis  temporibus  ad  castrum  Zwenkowe  cedentibus,  preno- 
miuatusque  famulus  de  mero  cousensu  et  voluntate  Über»  suorum  heredum 
eosdem  mausos  in  manus  nostras  spontance  rcsiguavit.  Nos  vero  eos  in  manu 
nostra  teueutcs  liberos  ,  ob  dei  et  gloriosissime  sue  matris  et  beatorum  lohannis 
baptiste  et  Laur(encii)  martyris  patroiiorum  nostrorum  reverenciam,  proprietatem 
dictorum  mansorum  ipsi  nostro  capituio  douamus,  *  tradimus  et  incorporamus, 
nobis  et  successoribus  nostris  in  dictis  bonis  nichil  iuris  ammodo  preter  pre- 
dictos  denarios  reservantes,  ipsumque  Albertum  Bösen  militem  et  suos  heredes 
ad  prepositum  dicte  nostre  .ecclesie  pro  tempore  existentem  remittimus,  ita  ut 
suos  redditus,  quos  in  ipsis  bonis  possident  iure*  pheudali,  sicut  a  nobis 
hactenus  teuuerunt,  ab  ipso  preposito  nomine  capituli  teneant  in  futurum.  In 
cuius  rei  testimonium  dicto  capituio  nostro  presentem  litteram  nostram  sigilli 
nostri  munimiue  dedimus  communitam. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M**.  CCC**.  XXX  11^,  in  die  beati 
Mathie  apostoli.  (S.) 

*  Gostau,  8.  Nr.  863. 


*  iure  auf  Basur  ixm  et. 
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133S  März  34.  865. 

Bas  Kapitd  verkauft  dem  Canonicus  Dietrich  von  Freckleben  und 
deni  Vicar  Johannes  Fleischhauer  eine  Hufe  in  ÄUendorf  bei  Eisr 
dorf  wofür  es  eine  entsprechende  Bente  von  V-j^  Mark  in  Oostau 
gekauß  hat,  und  übereignet  jene  Hufe  den  Ka/nonikem  von  S.  Sixti, 

Or,  in,  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A  (8,  Sixti  Nr.  31) : 

A)  Perg.  Sp.  (Kapitel)  an  cUfgeboffenem  Streifen,  öeschrüben  von  demselben 
Schreiber,  der  Nr.  893  mtmdierte.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  maoBO 
in  Aldendorp.  |  Rregiatrata).  -—  Kegistr,  litt,  ».  Sixti  f  16, 

B)  Ferg,Sp,wieinA.  Über  den  Schreiber  s.  A.  Auf  dem  Bücken  (s.  XVI): 
De  mansis  in  Gasowe  (!).  —  Begistr,litt.  s,  Sixti  f.  97, 

Die  Hufe  in  Altendorf  hatte  das  Kapitel  einst  von  den  Brüdern  von 
Masslau  erworben  (s.  oben  Nr,  687). 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  dei  gracia  Ghuntzelinus  prepositus, 
Enghelbertus  decanus,  Otto  scolasticus*  . .  totumque  |  Mersburgensis 
ecclesie  capitulum  volumus  esse  notum  omnibus  presencia  visuris  et 
quorum  interest  aut  Interesse  poterit,  quod  honorabili  viro  domino 
Theoderico  de  Vrekeleuen  nostro  concanonico  nee  non  domino  lohanni 
dicto  Carnifici  nostre  ecclesie  perpetuo  vicario  maiori  vendidimus 
unum  mansum  situm  in  campis  ville  Aldendorp*'  prope  Eykstorp*, 
quem  habuit  quidam  dictus  . .  Trupitz  iure  hereditario  et  dedit  de  eo 
singulis  annis  in  feste  Mychahelis*  alteram  mediam  maream,  pro 
undecim  marcis  usualis  argenti,  cum  qua  pecunia  in  reconpensum 
nostre  ecclesie  predicte  alteram  mediam  maream  emimus  in  aliquibus 
bonis  sitis  in  camp(is)  ville  Güstow^  nobis  magis  congruentibus,  quem 
mansum  pure  propter  deum  et  ad  instanciam«  dictorum  dominorum 
Theoderici  et  lohannis  dedimus  cum  proprietate  canonicis  et  ecclesie 
sancti  Sixti  et  presentibus  eisdem  damus  et  incorporamus  perpetuo 
possidendum,  ita  videlicet  quod  dictus  dominus  Theodericus  de  una 
marca  et  prefatus  dominus  lobannes  de  dimidia  marca  apud  dictam 
ecclesiam  sancti  Sixti  et  canonicos  poterunt  ordinäre,  quod  ipsis  pro 
salute  suarum  animarum  videbitur  expedire,  et  de  dictis  bonis  sepe 
fatam  ecclesiam  et  .  ,^  capitulum  secundum  ius  et  consuetudinem 
patrie  volumus  warandare.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri 
capituli  presentibus  duximus  appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  triscesimo  secundo^, 
in  vigilia   anunciationis   beate  Marie   virginis.  Testes^  huius   rei 

sunt    honorabiles    viri    et  domini   Wlradus   de   Burniz,   Hinricus   de 
Ousuelt,  Vlricus  de  Gusow  ecclesie  Mersburgensis  canonici,  Hinricus 
de    Blankenburch ,   magister    Thydericus    eiusdem    ecclesie    perpetui 
vicarii  et  quam  plures  alii  fide  digni.' 
(S.) 

^Über    (wüst") AUendorf  bei   Eisdorf   s.   oben  Nr.  687.  ^September  29. 

"  Gostau,  s.  oben  Nr.  863. 

*  SGolasti- 1 CU8  B.  ^Aldendor  JB.  ^instadam  A.  ^die  Nominations* 
jnmkte  fehlen  in  B.  «^  M  ^  CCC  \  XXXII *>  B,  ^ Testes  -  digni  fehlt  in  B; 
in  A  von  derselben  Hemd  mit  dunklerer  Tinte  nachgetragen. 


0«ichieht«i.  d.  Pr.  HmOuen  XXXVI.  ^ 
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866. 

Decan  Engelbert  und  der  frühere  Decan  Biärich  von  FrecMeben 
hedimmen  die  Obliegenheiten  und  Verpflichtungen  des  Obedientiars 
des  Astuariums  der  Domherren, 

Chart,  magn,  f.  70*  (Dberachrift:  Littera  super  calefaccioDe  stube 
domioorum). 

Für  die  Einreihimg  des  undatierten  Stückes  zu  13B2  sind  massgebend 
die  Epoche  Engelberts,  der  nach  1327  Decan  wurde  (Nr.  801),  und  die  leiite 
Erwähnung  Vietrichs  van  Frecklehen  (1334  X  9)  wi  Nr.  893.  Als  ver- 
storben wird  er  bezeichnet  1336  X  8  (Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halber- 
Stadt  111390  Nr.  2286).  Ob  es  sich  in  Nr.  865  um  dieselbe  Hufe  JiandeÜ,  mag 
dahingesteUt  bleiben.    Aber  es  liegt  nahe,  an  einen  Zusammenhang  zu  denken. 

In    nomine    domini.     Amen.  Cum   per  dominos  nostros  et 

capitulum  ecclesie  Merseburgensis  de  calefaccione  estuarii  dominorum 
nostrorum  facienda  de  obediencia  in  Vgheliz^  in  nos  Engilbertum 
decanum  et  Theoderieum  de  Vrekel(euen)  quondam  decanum  ecclesie 
Merseburgensis  compromissum  fuerit,  nos  pro  utilitate  nostri»  capituli 
et  comoditate  ipsius  obediencie  unum  mansum  cum  medio,  quos 
domini  nostri  et  capitulum  in  eadem  villa  Vgheliz  possident,  pro  uno 
manso  in  Aldendorph*,  qui  ad  eandem,  ut  nos**  pervenit,  spectat 
obedienciam,  commutamus  et  transponimus,  ita  quod  ille,  qui  pro 
tempore  obedienciarius  estuarii  fuerit,  dictos  mansos  in  Vgheliz  pro 
se  suisque  usibus  possideat,  et  domini  nostri  seu  capitulum  in  recom- 
pensam  illorum  bonorum  dictum  mansum  in  Aldendorph  rehabebunt, 
de  ea  obediencia  in  Vgheliz,  sicut  subscribitur,  disponentes,  videlicet 
quod  obedienciarius  ipsius,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  ea  serviet  in 
crastino  Walburg(is)^  per  anniversar(ia)  Vlrici  militis  et  uxoris  sue  de 
'',  que  simul  peragentur  uno  die,  pauperibus  scolaribus  de  dormi- 
torio  triginta  denarios,  candelam  ponet,  que  ardebit,  sicut  consuetum 
est,  et  unum  denarium  offeret;  item  in  crastino  beati  Brictii*  per 
anniversar(ia)  Gozwini*  et  Cecilie  uxoris  sue,  que  peragentur  simul, 
dabit  triginta  denarios  scolaribus  de  dormitorio,  ponendo  candelam, 
sicut  prius,  et  unum  denarium  offerendo;  ceterum  procurabit  calefieri 
estuarium  dominorum  nostrorum,  ita  quod  in  vigilia  omnium  sanctorum  ^ 
cum  priraum  debet  calefieri,  XIUP'  dabit  manipulos  sive  pondera 
lignorum,  in  prepulsacionibus  duodecim  pondera,  in  omnibus  novem 
lectionibus  decem  pondera,  in  singulis  autem  ferialibus  noctibus  octo 
pondera,  et  erunt  ista  ligna  in  ea  quantitate,  quod  currus  de  illis 
ponderibus  vix  sexag(inta)  cum  diniidia  portare  posset;  que  pondera  si 
haberi  non  possent,  tunc  numerus  illorum  ponderum  aucmentari  debet, 
ita  quod  taliter  defectus  quantitatis  illius  suppleatur;  item  in  prepulsa- 
cionibus dabit  duas  candelas  de  cepo,  que  valent  denarium,  reliquis 
autem  noctibus  duas,  que  erunt  in  eo  valore,  quod  quatuor  pro  uno 
denario  comparent.     Calefactorem  autem  ipsius  estuarii  decanus,  qui 

^noBtra  Chart.         ^ statt  ad  hob?  ""  Lücke  für  den  Namm  im  Chart, 

•^Gorwini  Chart, 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  866-868.  1332.  723 

pro  tempore  fuerit,  ordinabit,  cui  dictus  obedienciarius  dabit  medium 
fertonem,  videlicet  uniim  lot  in  nativitate  Christi  et  unum  lot  in  festo 
pasche. 

^  Öglüzsch,  vgl.  Nr.  485,  719.  ^  Altendorf  bei  Eisdarf,  vgl,  Nr.  687.  865. 

•  Mai  2.        *  Juli  10.        ^  Oktober  31. 


1332    August  12.  Ayignon.  867. 

Papst  Johannes  (XXII.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Naumburg^, 
Merseburg  und  Meissen^,  gegen  den  Otto  von  Leisnig  (Lisemehk), 
der  in  seinem  Streue  mit  dem  Mainzer  Kleriker  Gatsadc  Kerlinger 
wegen  der  Kirche  in  Grimma  eine  päpstliche  TJrkufhde  gefälscht  hat, 
zu  verfahren. 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Beg.  CII  Nr.  1355  Bom  Vat.  Ä. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxaniae II  Bd.  XV  380  Nr.23\     Vgl  Schmidt  Päbstl. 
Urk.  wnd  Beg.  I  278  Nr.  494;  Vat.  Akten  S.  536  Nr.  1562. 

^BiacJwf  Heinrich  von  Naumburg  1317—1334.  ^  Bischof  Withego  II.  von 

Meissen  1312—1341. 


1332    August  16.  Mrnberg.  868. 

Kaiser  Ludwig  erteilt  dem  Bischof  Gebhard  die  Reichsiehen. 

Or.  Meiningen  Henwberg.  A.   (Nr. 239)^:  Berg.  Sp.  Fragment  an  grün- 
roten  SeiUmschfhUren  durch  zwei  Löcher  im  Bug, 

Gedr.   Henneberg.  ÜB.  II  5   Nr.  11  aus   Or.     Vgl.  Böhmer  Beg.  Lud. 
Nr.  2756. 

Lvdowicus  dei  gracia  Bomanorum  imperator  semper  augustus 
venerabiii  Gebhardo  Merseburgensis  ecclesie  episcopo  principi  |  suo 
et  imperii  fideli  devoto  graciam  suam  et  ömne  bonum.  Muni- 
ficenciis,  favoribus  et  singularibus  liberalitatibus  principes  tarn 
ecclesiasticos  quam  mundanos  nobis  et  sacro  Romano  imperio  subiectos 
per  augnstalem  nostram  clemenciam  gratissimo  benignitatis  affectu 
circumplecti  congruit,  quos  sincere  fidei  claritas  debiteque  fidelitatis 
et  devocionis  constancia  maiestati  nostre  multipliciter  commendavit. 
Veniens  siquidem  ad  nostre  maiestatis  preseuciam  spectabilis  vir 
Berchtoldus  comes  in  Hennenberg  secretarius  noster  diiectus  fidelis, 
ut  te  de  bonis  a  sacro  imperio  nomine  feodi  descendentibus  infeodare 
dignaremur,  humiliter  supplicavit.  Cuius  quidem  supplicacionibus 
instantibus  votivisque  tuis  votis  et  desideriis  favorabiliter  annuere 
cupientes,  te  de  singulis  et  universis  bonis  feodalibus  et  hiis,  de 
quibus  te,  si  personaliter  affuisses,  infeodare  possemus,  ob  siugularem 
fidem  et  devocionem,  quam  te  sacro  Romano  gerere  novimus  imperio, 
grataque,  que  nobis  exhibere  poteris,  obsequia,  cum  mero  et  mixto 
imperio  omni  modo,  forma,  iure  et  iurisdictione  tam  in  realibus  quam 
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in    personalibus    infeodavimus   et   ex    benignitate    clemencie    nostre 

singularis  infeodamus  presencium  testimonio  litterarum.     In  cains  rei 

testimonium  presentes  conscribi  maiestatisque  nostre  sigillo  iussin]u> 

insigniri. 

Datum   Nürnberg    in   crastino    assumpcionis    beate    Marie    annu 

domini   millesimo  treeentesimo  trecesimo  secundo,  regni  nostri  anno 

decimo  octavo,  imperii  vero  quinto. 

(S.) 
*  Coü.  van  H.  Dr.  Fmk. 


1332    August  16.  Nfirnberg.  869. 

Kaiser  Lifdmg  bestätigt  dem  Bischof  Gebhard  und  seinen  Nad- 
folgem  die  Pfandsumme  van  5000  Mark  Silbers  auf  die  Neuenburg 
unter  dem  VarbehaU  des  Rückkaufs, 

Or,  Meiningen  Henneberg.  A.  (Nr.  238)^:  Barg.  8p.  Fragm.  tnit  dem  Bück- 
Siegel  (=  Heffner  Nr.  89 :  Taf.  X  Nr.  71. 72)  an  gelb-roten  Seidenseknüren 
dwrch  ewei  Löcher  im  Bug. 

Gedr.  Hennd>erg.  ÜB.  II  5  Nr.  10  aus  Or.  Vgl  Böhmer  Beg.  Lud 
Nr.  2757. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  568.  586. 873. 879. 

Lvdowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
veDerabili  Gebhardo  Merseburgensis  ecclesie  |  episcopo  principi  suo  et 
imperii  devoto  dilecto  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ob  id,  ut 

tu  successoresque  tui  nobis  et  sacro  Romano  imperio  inantea  ad 
obsequendum  et  exhibenda,  dum  requisierimus,  obsequia,  que  nobis 
neeessitatis  tempore  exhiberi  Tolumus,  animosius  animeris  ipsique  tui 
successores  fervencius  inclinentur,  meritorumque  tuorum,  que  com- 
mendabilia  scimus  et  novimus^  consideraeione ,  tibi  ipsisque  tui> 
successoribus  super  Castro  dicto  Neuwnburch*  eiusque  pertinencii> 
universis  ratificamus  et  conferimus  quinque  milia  marcarum  ai^nti 
examinati  preseneiumque  testimonio  confirmamus,  reserrantes  tameo 
hüs  vel  huic,  quibus  vel  cui  dicti  castri  Neuwnburch  cum  siii> 
pertinenciis  predictis  reempcio,  solucio  vel  rederapcio  de  iure  con- 
petierit,  pro  memorate  pecunie,  videlicet  quinque  milium  marcarum 
argenti  examinati,  quantitate  reemendi,  solvendi  vel  redimendi  omni- 
modam  et  plenariam  facultatem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
conscribi  maiestatisque  nostre  sigillo  iussimus  insigniri. 

Datum  Nuremburch  anno  domini  millesimo  treeentesimo  trec^mo 
secundo,  regni  nostri  anno  decimo  octavo,  imperii  vero  quinto,  in 
crastino  assumpcionis  beate  Marie  virginis. 

(S.) 

^  CMl.  von  H.  Dr.  Fink.  '  Die  Neuenbürg  bei  FreQmrg  an  der  UnatnUr 

vgl  oben  Nr.  568. 
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1333    September  7.  Avignon.  870. 

Papst  Johannes  fXXII.)  providiert  Heinrich  von  Hakenstedt  mit  einem 
Benefizium  in  Naumburg  ^  obwohl  er  ausser  anderen  Beneßjsien 
Kanonikat  und  Probende  in  Merseburg  und  ein  Offizium  ohne  Sed- 
sorge  in  Merseburg,  die  Obedienz  in  Meuchen^  genannt,  inne  hat, 

Begifftrum  lohannis  XXIL,  Beg.  CIV  Nr.  166  Born  Vat  A. 

Vgl.  Schmidt  Fäbstl.  ürk.  und  Beg,  I  ^9  Nr,  496. 

Ebenda  werden  mit  der  Einführung  beauftragt  der  Bischof  van  Verden, 
der  Propst  van  S.  Bonifaz  und  der  Thesaurar  van  ü.  L.  Frauen  in 
Halberstadt. 

*  Cyghen  Beg,    Es  ist  aber  nach  Nr.  842  klar,  dass  zu  emendieren  ist  Eyghen 
(=  Meuchen,  vgl  Küstermann  m  N.  Mitth.  XVII  435), 


1332    September  17.  Avignon.  871. 

Papst  Johannes  (XXII,)  providiert  den  Hermann  von  Beichlingen, 
Canonicus  in  Merseburg  sub  expedatione  prebende,  mit  einem 
Kanonikat  in  Naumburg, 

Begistrum  lohannis  XXIL,  Beg,  CIV  Nr.  130  Born  Vat,  A. 

Vgl  Schmidt  Päbstl  ürk,  und  Beg,  I  280  Nr,  500. 

Ebenda  werden  mit  der  Emführtmg  beauftragt  die  Decane  von  S.  Orucis 
in  Nardhausen  und  von  Schmalkalden  und  der  Scfiolasticus  von  Toul. 


1332    September  22.  Merseburg.  872. 

Canonicus  Ulrich  Decan  von  Naumburg  verfügt  mit  WiUen  des 
Decans  Engelbert  und  mit  Zustimmu/ng  des  Bischofs  Gebhard  und  des 
Kapitels  über  zwei  von  ihm  gekaufte  Zehnten  eu  Tzemtzin,  Kreypau 
und  Schiandorf  zu  Gunsten  der  dreizehn  Mersdmrger  Vicare. 

S<^uinnat  Vmdemiae  II 125  Nr:  22  ex  autographo  «  Hist.  Merseb.  Caüect.  II 
ad  a,  1332. 

Zur  Sache  vgl.  die  Urkunden  Nr,  822.  823;  dagegen  ist  die  Urkunde  des 
Dietrich  Hertkese  nicht  erhalten. 

In  nomine  domini.  Amen.  Karitas  operit  multitudinem  pecca- 
torum!  Date  et  dabitur  vobis!  Date  elemosinam  et  omnia  munda 
emnt !  ^  His  admonitionibus  evangelicis  nos  Ulricus  dei  gratia  decanus 
Nuenburgensis  et  canonicus  ecclesie  Merseburgensis  informativ  duas 
decimas  sitas  in  campis  villarum  infra  scriptarum,  videlicet  Tzemtzin, 
Cripowe,  Slavendorph^  quarum  unam  emimus  ab  honestis  famulis 
Henrico,  Johanne  et  Alberto  fratribus  dictis  de  Lochow,  residuam 
vero  a  Theoderico  dicto  Hertkese,  eo  modo  comparavimus*,  quod  de 


*  camparflvimus  Seh, 
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ipsa**  intra  ecclesiara  Mersburgensem  ordinäre  et  disponere  possimus, 
quidquid  deo  et  sanctis  eius  laudabilius  et  anime  nostre  salabrius 
possumus  cogitare.  De  quibus  decirais  de  consilio  et  voluntate  honora- 
bilis  viri  Engelberti  decani  dicte  ecclesie  Mersburgensis  taliter 
decrevimus  ordinandum:  tredecim  vicarii*=  in  ecclesia  Mersburgensii, 
videlicet  vicarius  regine,  vicarius  capituli,  vicarius  sancti  Andree, 
sancti  Bartholomei,  sancte  Elisabeth,  sancte  Konegundis,  sancti 
Stephani,  sancte  Katharine,  sancti  Blasii,  sanctarum  virginum, 
sanctonim  regum,  sancti  lacobi,  subcustos  et  inclusus  prope  Mersburg 
easdem  decimas  ad  usum  et  iitilitatera  ipsoriim  habebunt,  personam 
idoneam  inter  ipsos  eligentes,  que  ipsas  debito  tempore  coUegat  et 
conservet,  administrationem  quoque  faciet  vicariis  predictis  et  incluso 
in  hunc  modum:  Omni  septimana,  quamdiu  emolumentum  ipsarum 
decimanim  durabit,  pistari  faciet  duos  modios  cum  dimidio  Mers- 
burgensis  mensure,  de  quibus  procurabit  fieri  centum  panes,  de 
quibus  Septem  panes  sibi  et  singuüs  prescriptis  personis  omni  sabbatho 
erogabit,  dictique  vicarii  pro  huiusmodi  consolatione  deo  et  sanctis 
eius  ad  infra  scripta  servitia  perpetue  tenebuntur,  omnes  per  circulum 
anni  ad  altare  prope  ostium  adversus  curiam  episcopalem  constructum 
et  dedicatum  in  honorem  dei  et  salvatoris  nostri,  beate  Dorothee 
ac  omnium  sanctorum  unam  missam  cum  nota  omni  die  per  ordinem 
soUempniter  celebrabunt,  in  quibus  missis  nostri  ac  progenitorum 
nostrorum  memoriam  facient  et  pro  nostris  peccaminibus  ignosc^ndis 
deum  suppliciter  flagitent  et  exorent.  Adicimus  insuper,  quod  pre- 
dicti  tredecim  vicarii  omni  die,  cum  ad  dictum  altare  celebrare  debent, 
missam  non  incipient,  nisi  postquam  vicarius  beate  Marie  in  medio 
monasterii  offertorium  firmaverit,  deinde  quidem  incipere  potenint, 
quando  ipsis  videbitur  expedire.  No  igitur  hec  nostra  ordinatio  in 
posterum  aliquo  modo  infringi  et  cassari  valeat,  presentem  litteram 
nostris  sigillis,  videlicet  domini  Engilberti  decani  predicti  et  nostro, 
fecimus  communiri. 

Et  nos  Gevehardus  dei  gratia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus 
ordinationem  huiusmodi  rite  factaln  laudamus  et  approbamus  et  in 
dei  nomine  sub  sigilli  nostri  munimine  confirmamus  perpetue 
duraturam. 

Nos  quoque  dei  gratia  Guncelinus  prepositus  totumque  Mers- 
burgensis  ecclesie  capitulum  ad  exprimendum  nostrum  consensum 
Omnibus  et  singuüs  in  premissa  ordinatiohe  contentis  benivolum 
accessisse,  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  Merseburg  anno  domini  MCOC  XXXII,  in  die 
beati  Mauritii  et  sociorum. 

'  Lue.  n,  4L        *  Vgl.  Nr.  822, 

^9tatt  ipsis?        ^vicariis  8ch. 


Digitized  by 


Google 


Nr.  873-874.  1832.  727 

1333    September  35.  :^euenbarg.  873. 

Friedrich  Landgraf  von  Thüringen  und  Markgraf  von  Meissen  ver- 
trägt sich  mit  Bischof  Gebhard  über  die  Neuenburg. 

Or.  Mersdfurg  D,  Ä.  (Nr.  219):  Perg.  Sp.  tVagm.  (Landgraf  Friedrichs 
1.  Siegel  abgd>.  bei  Posse  Siegel  der  Wettiner  II  Taf.  XVI  Nr.  8)  an 
Bnrgamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  in  der  Plica.  Geschrieben  in  der 
Art  des  Not.  H.  Auf  dem  Bücken  (s,  XVI):  Ldttera  ducum  super  compo- 
sidone  facta  cum  episcopo.    No.  14.  —  Berbissdorff  IV  64  Nr.  338. 

Zwr  Sache  vgl.  Nr.  568. 686. 869. 879  und  Lepwas  KL  Schriften  11 170. 

Wir  Priderich  von  gotis  gnadin  lantgrave  zfi  Däringen,  marcgrave 
zfi  Myzsene  und  in  dem«  |  Ostirlande  und  herre  dez  landes  zfi  Plyzsen« 
bekennin  offenlich  an  disem  keginwerdigen  brife  und  tfin  kunt  allen 
den,  di«  in  sein  odir  horin  lesin,  daz  wir  uns  mit  dem*  erberin  herrin 
und  vatere  bizschofe  Gebharde  zu  Mersebfirg  gentzlich  vorsfinet  und 
vorrichtet  habin  unme  alle  di*  bräche,  auflouf  und  geschichte,  di«  do 
sint  gesehen  unme  di«  sachen,  do  di«  Nwenbfirg  daz  hfls  unme  geechtit 
wart,  ane  gut,  eygen  und  erbe,  do  schuUen  unse  und  sine  man  bi« 
bliben,  also  si*  verwest  sint,  er  sich  der  crik  häb,  also  vorgeschriben 
ist.  In  dirre  sfine  sint  begriffen  alle  di«,  di*  uns  gedinet  habin  in  dem 
vorgenanten  crige  uf  den  bizschof  von  Mersebfirg. 

Und  zu  eyme  erkunde  alle  dirre  vorgeschribenen  rede  habe  wir 
gegebin  dorobir  disen  brif  vorsigelt  mit  unserin  grosin  ingesigele 
uf  dem«  hfts  zfi  der  Nftvnburg,  also  man  zalte  von  gotis  gebfirt  drizen- 
hundirt  iar  in  dem«  zweiundrizegistem  iare  darnach,  an  dem«  fritage 
vor  sande  Michaels  tage.  (S.) 


1333    Dezember  6.  Merseburg.  874. 

Bischof  Gebhard  bezeugt,  dass  der  Canonicus  Gebhard  von  Quer  fürt , 
vormals  Propst  von  Magdeburg,  von  den  an  den  Bitter  Diezmann 
von  Nebra  von  den  Merseburger  Bürgern  als  Pfandsumme  jährlich 
zu  zahlenden  40  Mark  zwanzig  zurilcJcgekaufl  habe,  und  erlaubt  ihm, 
auch  die  anderen  zwanzig  zurückzukaufen  und  diese  Einkünfte  auf 
Lebenszeit  einschliesslich  eines  Gnadenjahres  zu  behalten,  und  über- 
weist  ihm  gleichfalls  auf  Lebenszeit  die  Kurie  des  verstorbenen 
Canonicus  Ullrich  von  Ammendorf 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (Nr. 221):  Rrg.  2  Sp.  (1.  B.  Oebhard;  2.  Kapitel) 
an  Pergamentstreifen  du/rch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben 
vom  Not  H^.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  De  redditibus  III  marcarum 
de  curia  domini  de  Querenuorde.  |  No.  9.  X.  —  Berbissdorff  IV  65 
Nr.  329. 

Nos  Gebehardus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis 
publice  recognoscimus  per  presentes  et  ad  universorum,  quorum 
Interesse  |  poterit  in  futuro^  noticiam  deducimus,  quod  honorabilis 
vir  dominus  Geuehardus  de  Querenforte  noster  patruus  ecclesie  nostre 
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canonjcus,  quondam  Magd(eburgensi8)  ecclesie  prepositus  cum  meni 
voluntate  et  consensu  honorabilium  virorum  dominorum  Guncelini 
prepositi,  Englberti  decani  tociusque  nostre  ecclesie  capituli  redemit 
a  famoso  milite  Thezera(anno)  dicto  pinceraa  de  Nebere  suagero  nostro 
viginti  marcarum  redditus  ad  tempora  vlte  sue  annis  singulis  a  civibus 
nostris  Mersburgensibus  percipiendos  et  babendos  de  illis  quadraginta 
raarcariun  redditibus,  quos  ipsi  cives  dicto  pincerne  annuo  in  festo 
Marie'  luminum^  nomine  nostro  occasione  obligacionis  dare  consue- 
verunt,  dantes  eidem  patruo  nostro  liberam  facultatem  alios  viginti 
marcarum  redditus,  quandocumque  poterit.  a  dicto  pincerna  redimendi, 
ipsos  eciam,  quamdiu  vixerit,  sibi  profuturos.  Ipso  vero  mortuo, 
omnes  iidem  redditus  ad  nos  et  .  .  successores  nostros  liberi  rever- 
tentur;  nichilominus  tamen  ut  dicti  redditus  sibi  ad  unum  annum  a 
die  obitus  sui  continue  sequentem  serviant,  decrevimus  ipsi  faTora- 
biliter  pro  anno  gracie  concedendum.  Presertini  nos  dicto  de 
Querenforte,  capitulo  predicte  ecclesie  nostre  nobis  concorditer  consen- 
siente  et  favente,  donavimus  curiam  olim  existentem  honorabilis  viri 
domiai  Vlrici  dicti  de  Amendorf  ecclesie  nostre  canonici  pie  memorie, 
quousque  vitam  duxerit,  possidendam,  ea  condicione  quod  ad  obe- 
dienciam,  ad  quam  ipsa  curia  prius  pertinuit,  trium  marcarum  redditus 
conparabit.  Quod  si  fecerit,  tunc  ipse  vel  eins  testamentarii  potemnt 
de  ipsa  curia  disponere,  prout  expedicius  ipsis  videbitur,  ita  quod 
uni  dominorum  de  nostre  ecclesie  capitulo  eam  vendant,  sicut  anti- 
quitus  hucusque  est  in  capitulo  cum  dominorum  curiis  obserratiun. 
Si  vero  dictos  trium  marcarum  redditus  non  conparaverit,  ex  tunc 
post  mortem  ipsius  eadem  curia  immediate  ad  capitulum  devolvetur, 
ita  videlicet  quod  domini  nostii  eam  secundum  ordinem  acceptare 
possint,  et  talis,  qui  eam  optinuerit,  singulis  annis  dabit  obedienciario 
tres  marcas;  quas  sibi  in  festo  beati  Martini'  sine  diminucione  ali- 
qua  persolvet,  donec  trium  marcarum  redditus  legales  et  valentes 
secundum  statum  communem  terre  eidem  obedienciario  comparabit, 
ex  tunc  de  prefata  curia  is,  qui  eam  possidet  vel  testamentarii  ipsius, 
dummodo  fiat  secundum  consuetudinem  et  statum  ecclesie,  ad^  bene- 
placitum  suum  libere  poterunt  ordinäre.  Nosque  renunctiamus  omni 
iuri,  si  quod  nobis  seu  ..  successoribus  nostris  in  dicta  curia  com- 
petebat  aut  competere  posset  in  futuro.  Nosque  in  premissorum  testi- 
monium  presentem  litteram  sigillo  nostro  nostrique  capituli  duximus 
muniendam. 

Datum   et  actum  Mersburg  anno  domini  M*»CCC^  XXXII^  in  die 
beati  Nycolai  confessoris. 

(LS.)  (lÄ.) 

*  Februar  2,        » November  11. 


'Marie  über  der  ZeiU  nachgetragen.        ^  folgt  a^isgettrichenes  secuDdum. 
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1333.  Merseburg.  875. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kirche 
S.  Sixti  eine  Hufe  in  Atzendorf,  die  der  Canonicus  Ulrich  von  Geusa 
von  Johannes  Porzk  gekauft  und  an  den  Canonicus  von  S.  Sixti 
Nicolaus  Pfarrer  zu  S.  Gertrud  in  Helfla  weiterverTcnuft  hai. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (4  und  B)  Merseburg  D.  A,  (S.  Sixti 
Nr, 32^  und  Nr. 32^): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2,  Fragm.  Kapitel)  cm  Perffamentstreifeti 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  votn  Not  H^.  Auf  dem 
Bücken  (s.  XIV) :  De.  manso  in  Azendorp.  —  Begistr.  litt,  s  ÄJrtt  f  15. 

B)  Perg,  2  Sp.  wie  in  A.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not,H^.  Auf  dem 
Backen  (s.  XIV):  De  boDis  in  Acendorp.  |  R(egi8trata).  —  Begistr.litt. 
s,  Sixti  f.  99, 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I^  89  Nr.  31  aus  B, 

In  nomine  domini.     Amen.  Humane  ordinationis  contractiis 

sepius  inanitur*,  nisi**  personarum  et  litterarum  testimonio  |  confirmetur. 
ünde*»  nos  Gheueh(ardus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
reeognoscimus  et  ad  omnium,  quorum  interest,  noticiara  volumus 
devenire,  quod  honorabilis  vir  dominus  Vlr(icus)  de  Gusowe*  nostre 
ecclesie  canonicus  a  faraoso  famulo  Johanne  dicto  Porzk  suisque 
heredibus  et  coSeredibus  unura  mansum  situm  in  pago  ville  Azen- 
dorpli*  comparavit,  quem  quidem  mansum  discretus  vir  Nycolaus 
plebanus  sancte  Ghertrudis  in  Helpede^,  canonicus  sancti  Sixti  in 
Mersburg  a  prefato  domino  Vlr(ico)  de  Gusowe  ecclesie  sancti  Sixti  et 
canonicis  ibidem  emit  pro  decem  et  octo  marcis,  quam  quidem* 
pecuniara  idem  dominus  .  .•  de  Gusowe  coram  nobis  recognovit  sibi 
integraliter  persolutam ,  obligans  se  volle  dictara  ecclesiam  et  canonicos 
predictos  de'  dicto  manso  secundum  terre  approbatam  consuetudinem 
warandare,  quandocumque  sive  quocienscumque  ab  ipsis  fuerit  requi- 
situs.  Ceterum  profitemur,  quod  prefatus  lohannes  Porzk  et  sui 
heredes  una  cum  coheredibus  iam  dictum  mansum  ad  manus  nostras 
libere  resignarunt,  renunciantes  omni  impeticioni  et  iuri,  que  vel  quod 
ipsis  competebat  aut  eorum  heredibus  et  coheredibus  quibuslibet  posset 
competere  aliqualiter  in  futuro.  Nos  vero  sepe  dictum  mansum  in 
raanibus  nostris  liberum  tenentes,  predicte  ecclesie  sancti  Sixti  et 
canonicis  ibidem  donavimus  liberum  ab  omni  impeticione  et  donaraus 
presentibus  cum  proprietate  et  omni  iure  ac  utilitate  de  bona  voluntate 
et  unanimi  consensu  Guncelini  prepositi,  Engelberti  decani  tociusque 
nostre  ecclesie  capituli  incorporamus  perpetue  possidendum.  In  cuius 
rei  testimonium  sigiUum  nostrum  presentibus  est  appensum.« 

Nos  quoque  ..  prepositus,  ..  decanus  et  capitulum  predictum  in 


*  cassatur  B,  ^  nisi  litteris  testimonialibus  et  testium  vocibus  malignandi  | 
materia  successoribus  amputetur.  Eapropter  B.  *  Gusowe  B,  **  quidem  fehlt 
in  B.  ^ebenso  die  Nominationsprmkte.  ^in  B.  »sigilla  nostrum  nostri- 
que  capituli  presentibus  sunt  appensa  B. 


Digitized  by  VjOOQIC 


780  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

Signum  nostri  consensus  sigillum  nostri  capituli  duximus  presentibns 
apponendum. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  M®>  CCC^  XXXII**. 
(S.)  (S.) 

"^Aizendorf,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  196.        ^  Hdfla. 


1333    Januar  4.  Avignon.  876. 

Papst  Johannes  (XXII.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Merseburg  und 
Naumburg^  und  den  päpstlichen  Kapellan  Gentilis  von  GollaUo,  den 
Hermann  von  Eislehen,  des  Ritters  Ludolf  Sohn,  der  ein  perpeiuum 
beneficium  ohne  Sedsorge  in  der  Kirche  gu  Querfurt  hat,  in  das  ihm 
verliehene  Kanonikat  in  Halberstadt  einzuführen. 

Eegistrum  lohannis  XXTL,  Reg.  CIV  Nr.  303  Born  Vat.  A. 

Vgl.  Schmidt  Päbstl  Ürk.  und  Reg.  I  281  Nr.  504. 
^  Bischof  Heinrich  von  Naumburg  1317—1334, 


1333    Februar  3.  Merseburg.  *  877. 

Bischof  Gebhard  gründet  mit  Zustimmung  des  Kapitds  ein  HospUal 
auf  dem  Neumarki,  indem  er  es  von  der  wdtlichen  Gewalt  eximiert, 
dotiert  es  und  regelt  die  Obliegenheiten  und  Einkünfte  des  Rektors. 

Or.  Mersdmra  D.  A.  (Nr.  222):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard  verloren; 
2.  Fragm.  Kapitel)  an  Pergamentstretfen  durch  je  zwei  SehnitU  im  Bug. 
Geschrieben  vom  Not.  H\  Auf  dem  Rücken  (s.XV):  Fundacio  liospitalis. 
;  No.  2.  C.  —  Chart,  magn.  f  35*;  MoMus  I  c.  8;  HisL  Merseb,  CoUed.  II 
ad  a.  1333;  BerbisadorfflV  71  Nr.  335. 

Ober  dies  Hospital  vgl.  Schmekel  S.  151. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Gheueh(ardus)  dei  gracia  episcopus 
ecclesie  Mersburgensis  recognoscimus  presentibus  publice  profitentes, 
qiiod  de  consensu  unanimi  Gunce-|lini  prepositi,  Engelberti  decani 
totiusque  nostre  Mersburgonsis  ecclesie  capituli  ordinavimus  et  ordi- 
nando  fundaviraus  domum  hospitalis  in  novo  foro  Mersburg,  quam 
exemimus  ab  omni  onere  brachii  secularis  libertate  special!,  ita  quod, 
si  aliquis,  qui  in  enormitate  aliqua  excessit,  ad  ipsam  refugium 
habuerit,  eciam  si,  malo  suadente  spiritu,  forte  aliquem  interfecit, 
quam  diu  in  ipsa  domo  manserit,  ab  omni  violencia  et  gravamine  sit 
securus.  Annectimus  itaque,  damus  et  incorporamus  huic  domui 
hospitalis  pro  anime  reverendi  patris  et  domini  fratris  nostri  domini 
Burchardi  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopi  ^  nostre  ac  omnium 
progenitorum  nostrorura  remedio  ex  dictorum  dominorum  nostrorum 
et  capituli  consensu  oblationes  et  offertoria,  que  in  cera,  denariis  et 

^millesimo  B. 
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argento  ad  ecclesiam  beate  Marie  virginis  in  Horborgh^  singulis  annis 
in  nativitate  beate  Marie  ^  ac  eciam  que  in  dicta  ecclesia  cotidianis 
diebus  per  circulum  anni  offeruntur,  ea  vero,  que  in  puUis,  caseis, 
Ovis,  lana,  lino  sive  quibusvis  aliis  in  ipso  die  et  per  totum  annum, 
plebano  cedent,  qui  pro  tempore  fuerit.  Rector  autem  hospitalis  de 
offertorio  cotidiano,  quod  sibi  cedit,  emendabit  tectum  capelle,  candelas 
et  luminaria,  libros  et  ornamenta  neeessaria  comparabit  et  renovabit 
ac  vias  emendabit,  que  ducunt*  ad  capellam  de  Kotzeliz*,  omnia 
eciam  alia  et  singula  faciet,  que  de  dicto  offertorio  ab  antiquo  fieri 
consuererunt.  In  herum  autem  suffragium  habebit  salices  prope 
Kotzeliz  et  salictum  adiacens  et  alia,  que  ad  viarum  emendationem 
pertinent.  Rector  eciam  hospitalis  in  anniversario  domini  Bürchardi 
archiepiscopi  predicti,  qui  est  in  crastino  beati  Mathei  apostoli^  serviet 
dommis  nostris  canonicis  Mersburgensibus  unum  talentum ,  cuius 
media  pars  in  vigiliis  et  media  pars  in  missa  animanim,  quod  inter 
illos  solum,  qui  in  choro  presentes  fuerint,  dividetur,  cuilibet 
vicariorum  tam  presentium  quam  futurorum  sex  denarios,  ita  tarnen 
quod  pars  absencium  inter  presentes  dividetur.  Verum  autem  si 
aliquem  de  canonicis  seu  vicariis  in  negocio  . .  episcopi  vel  capituli 
constitutum  sive  infirmitate  detentum  absentem  esse  contingeret,  illi 
pars  sua  tamquam  presenti  debebit  ministrari;  insuper  ecclesiasticis 
UBus  solidus,  pauperibus  scolaribus  quatuor  solidi,  qui  legent  psalterium, 
spensam  .et  candelam.  Idem  eciam  rector  hospitalis  dicte  ecclesie  in 
Horborgh  de  ecclesiastico  providebit.  Preterea  decimam  in  Kusche- 
burg, in  Paltiz,  in  Talwiz,  in  Korin,  in  Rodeghewiz,  in  Liehen,  in 
Obeliz,  inTzinz^  quam  ab  honesto  famulo  Vlrico  de  Slatebach  nostris 
denariis  comparavimus ,  que  computatur  singulis  annis  pro  quinqua- 
ginta  sex  et  centum  sexagenis  manipulorum,  ecclesiam  quoque 
parrochialem  in  novo  foro  Mersburg  post  obitum  domini  Conr(adi) 
nunc  rectoris  ipsius  prenominate  domui  hospitalis  incorporavimus,  ita 
quod,  quicumque  fuerit  rector  domus  hospitalis,  simul  sit  rector 
ecclesie  prenarrate.  Decrevimus  tamen,  ut  Thomas  nunc  plebanus  in 
Tzerntzin^  sit  rector  hospitalis  ad  tempora  sue  vite,  ita  quod  absenciam 
suam  de  iam  dicta  ecclesia  sua  tolerare  volumus,  consensu  eciam 
archidyaconi  specialiter  accedente.  Post  mortem  autem  ipsius  ac 
nostram  decanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  cum  duobus  de  canonicis 
adiunctis  sibi  per  capitulum  rectorem  dicto  hospitali  clericum  vel 
laycum  ydoneum  ordinabit:  qui  per  se  vel  per  alium  preesse  debet 
eure  animarum  et  regimini  ecclesie  beati  Thome  predicte,  qui  eciam 
preposito  nostre  ecclesie  pro  synodalibiis  ac  pro  singulis  aliis  archi- 
dyaconi iuribus  respondebit;  nee  non  decano  ecclesie  nostre  sepe 
dicto  coadiunctisque  sibi  illis  duobus  per  capitulum  canonicis 
idem  rector  semel  anno  de  perceptis  et  expensis  omnibus  com- 
putabit.     Qui  si  in  tali  ordinatione  neglientes  essent    vel   personam 


■corr.  aus  dudt. 
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insufficientem  et  minus  ydoneam  ordinarent,  ex  tunc  episcopus,  qui 
pro  tempore  fiierit,  ipsos  indiicet  ad  tales  defectus  corrigendum  et 
talem  personam,  que  hospitali  expediat,  statuendum.  Yolumus  eciam, 
quod,  quicquid  ad  fabricam  ipsius  ecclesie  datum  seu  legatum  fueht, 
sepe  dictus  rector  tollat;  quod  autera  pro  persona  plebani  datum  vel 
legatum  fuerit,  plebanus  tollet.  In  quorum  omnium  testimoniam 
sigilla  nostrum  et  nostri  capituli  presentibus  sunt  appensa. 

Et  nos  ..  prepositus,  ..  decanus  et  capitulum  predicti  in  Signum 
nostri  consensus  sigillum  capituli  duximus  apponendura. 

Datum  Mersburg  anno   domini   millesimo   trecentesimo   tricesimo 
tercio,  in  die  purificationis  beate  Marie  virginis. 

(LS.)  (S.) 

'  Erzbischof  Burchard  III.  txm  Magdetmrg  1307- 1325.  »  Harburg,  rtjl 

Küstermann  in  N,  Mitth.  X  VIII^  117.  « September  8,  *  KötzacMiU,  ügl  küster- 
mann in  N.  Mitth,  XVUI^  121.  '^  September 22.  Biese  Angabe  weicht  von  der 
Überlieferung  ab,  die  Bttrchards  Tod  auf  den  20.  oder  21.  September  1325  ansetzt. 
**  Ober  die  Orte  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII 475  (Keuschberg,  Pkdtis.  Tolltritc, 
Kauern  (XVII  418).  Bagwitz  (XVII  445),  Leichenmark  (XVII  410),  ÖbU» 
(XVII  440),  wüste  Mark  Zschinsch  (XVII  391),        '  Vgl.  Nr, 307. 


i333    Mai  12.  Merseburg.  878. 

Bischof  Gehhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Decan 

Engelbert  eine  Hufe  in  Rischau,  die  dieser  von  den  Brüdern  Johann 

und  Heinrich  Crumi>e  gekauft  hat,  zur  freien  Verfügung  in  der 

Kirche, 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  vmd  B)  Merseburg  B.  A.  (Kr,  223^  und 
Nr,  328): 

A)  Perg,  2Sp.Fragm,  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Fergamentstreifen 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Greschrieben  vom  Not.  H^.  Auf  dem 
Rücken  (s.  XIV):  De  redditibus  altaris  Banctaruxn  virginuin  inRi^chow. 
!  No  2.  Nn.  —  Chart,  magn.  f  13;  Berbissdorff  IV  68  Nr.  332. 

B)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard  verloren;  2.  KapUd)  wie  in  A.  Geschrieben 
txm  demselben  Schretber,  der  Nr.  886  mundierte.  Auf  dem  ROeken  (s.  XV): 
Privilegium  super  uno  manso  in  Rischow.  —  Berbissdorff  IV  77  Nr.  341; 
Copialbuch  von  1784  f2V  Nr,  27, 

Das  Ären  jähr  MCCCXXXIUl  in  B  beruht  offenbar  auf  einer  Nachlässig' 
keit  des  Ingrossators.  —  Nach  Nr.  891  stiftete  Engelbert  am  25.  JuU  1334 
diese  Hufe  der  Vikarie  des  Altars  der  heil.  Jungfrauen. 

In    nomine    domini.     Amen.     Geuehardus   dei   gracia   episcopus 
ecclesie  Mersburgensis  omnibus  |  in   perpetuum.  Cum   hominum 

labilis  sit  memoria*,  necesse  est,  ut  acta  eorum  privilegiorum  indiciis 
confirmentur,  ne  per  diutumitatem  temporis  oblivioni  tradantur.  Qua- 
propter  ad  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam 
deducimus,  quod,  cum  honorabilis  vir  dominus  Englbertus  dicte 
nostre  ecclesie  decanus  ab  honestis  viris  lohanne  et  Henr(ico)  fratribus 
dictis  Crumpe  nostris  fidelibus  rite  et  iuste  unum  mansum  situm  in 

*  memoria  |  B. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  878-879.  1333.  783 

carapis  ville  dicte  ßischowe*  cum  una  curia  et  quibuscunque  iuribus 
et  profectibus  ad  ipsum  mansum  pertinentibus,  sicut  üdem  fratres  a 
nobis  et  nostra  ecclesia  possiderunt,  suis  denariis  compararit  et  prefati 
fratres  nobis  eundem  mansum  una  cum  ,y  matre  ipsorum,  cuius 
dotalicium  fuit,  liberaliter  et  sponte  ad  manus  nostras  resignarint,  nos 
proprietatem  eiusmodi  mansi  pure  propter  deum  cum  consensu  et 
mera  yoluntate  honorabilium  virorum  dominorum  Qunzelini*  prepositi 
tociusque  nostre  ecclesie  capituU  dedimus  et  per  presentes  donamus 
prefato  domino  ..  decano,  sibi  largam  dantes  facultatem  ordinandi  et 
disponendi  in  pretacta  nostra  ecclesia  de  eodem  manso  et  eins  curia 
et  Omnibus  suis  pertinenciis  supra  dictis  ac  proprietate  ipsorum ,  quic- 
quid  sibi  salubrius  videbitur  expedire.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostrum  nostrique  capituii  presentibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno   domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  tercio*,  in  vigilia  ascencionis«  domini. 

(S.)  (S.) 

^  Über  Eischotve,  jetzt  wüst  hei  Meuchen,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VII 385. 


1333    Juni  21.  Weissenfeis.  879. 

Bischof  Od}hard  verträgt  sich  auf  Vermiädung  des  Bischofs  Wifhego 
von  Meissen  und  des  Grafen  Heinrich  von  Hohnstein  auf  der  einen 
Seite  und  des  Grafen  Burchard  von  Mansfeld  und  des  Gebhard  von 
Querfurt  auf  der  anderen  Seite  mit  dem  Markgrafen  Friedrich  von 
Meissen, 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  2624) :   Perg.  Sp.  Fragm.  an  Fergamentstfeifen 
durch  zwei  Schnitte  im  Bug.    Geschrieen  vom  Not.  H, 

Zur  Sache  vgl  Nr,  873, 

Wir  Geuehard  von  gots  gnadin  byschof  zu  Merseburch  bekennen 
und  voriehen  offenlichin  an  disim  gegenwertigen  brive  und  tun  kunt 
allin  den,  di  in  sehen  |  odir  hörn  lesin,  daz  der  erbere  herre  unsir 
herre  her  Wythige  byschof  von  Miszne^  und  der  edele  man  greve 
Henrich  von  Honstein  herre  zu  Sündirsh(usin)  ensit*  und  di  wolgebom 
löte  greve  Burchard  von  Mannisuelt  und  her  Gebehard  von  Queren- 
fürte  der  proibst^  andirsiet  czwischen  dem  achpern  förstin  marcgreven 
Friderichen  von  Miszne  und  uns  umme  alle  bräche  und  cryge,  di 
czwischen  fins  bisher  geweist  sin,  gemacht  und  geteidigit  habn  eyne 
rechte  sfine,  alzo  himach  gescribn  stat  Wir  suln  dem  vorbenanten 
marcgreven  von  Miszne  gebin  und  antwfirten  das  häs  zu  der  Nuen- 
burch*,  das  stetichin  zu  Muchele^  ludendorf*  den  hof  mit  alle  deme, 
das  darcz&  gehört,  alzo  wir  is  habn  gehabt,  alzo  daz  unse  tämhem 
von  Merseburch  bi  rechte  blibin  in  den  dorfem,  di  si  habn  gehabt, 

^  Lücke  für  den  Namen.  cGuncelini  B.  **M^CCC°.XXXmi^  B. 
*  ascensionis  B,        •  ensit  auf  Basu/r,       ^  so  Or,  statt  probist. 
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e*  di  Nuenburch  unsir  würde;  umuie  das  häs  zä  dem  Hayn^  sol  is 
sten  an  dem  marcgreven,  der  hof  zu  Spirge*  und  was  darczfi  gehört, 
sol  demme  marcgreven  blibin.  £s  is  ouch  gereit  und  gelobt  binamen, 
daz  di,  di®  in  dem  cryge  beydirsiet  sint  gevangen,  los  und  ledik  suln 
sie;  wer  abir  daz  keyner  undir  den  beschatzt  were,  deme  sol  man 
sine  beschatzünge  widir  kern;  sändirliche  ist  is  gelobt  umme  hert- 
zogen  Magnus^  dinere  und  manne,  di  wir  gevangen  hatten,  daz  wi  si 
suln  loz  und  ledik  schaphin  an  alle  beschatzünge ;  dar  umme  gibt  uns 
der  vorgnante  marcgreve  czwey  tusend  schok  kroscheu;  v&mfhalpt'' 
hundert  schog  sleit  her  uns  abe  an  dem  gelde,  das  sine  l&te  vorlfirn 
von  der  Nuenburch,  da  Schuditz^  vor  phandis  stänt;  sechstalp  hAndirt 
schog  ledigert  her  uns  zu  Erffirte  in  den  luden  uf  sende  Mertinis 
tage^  der  nest  kumt;  di  andern  tusend  schog  gibt  her  uns  uf  solche 
tage  und  vrist,  alzo  di  brive  bewisin  und  luten,  di  der  marcgreve 
darubir  gegebn  hat.  Ouch  ist  is  sundirlich  und  benamen  gereit,  daz 
unse  man  und  dynere  beidirsiet  unvordacht  suln  blibin  und  keyn 
anspräche  nach  beswemisze  wedir  mit  ladftnge,  mit  banne  nach  mit 
keynerleige  sache  suln  von  des  vorgnantin  crygis  weyne  lidin  und 
suln  alle  unse  man  und  dynere  begriffin  sin  in  dirre  sfine  ane  aUe 
argelist  Und  daz  wir  di  selbe  sfine  an  allin  im  articuln  und  clausiln, 
alzo  vorgeschribn  stat,  stete  und  gantz  und  unvorbrochin  haldin,  das 
gelobe  wir  vorgnante  bischof  von  Merseburch  und  gebn  zfi  eyme 
orkünde  disen  brif  vorsigelt  und  gevest  mit  unsim  insigel. 

Diso  süne  is  geteidiget  und  gemacht  und  dir  brif  is  gegebn  zu 
Wizinfels,  als  man  tzalte  von  gotis  gebärt  drytzen  hfindert  iar  in  dem 
dryunddrizigistim  iare  darnach,  an  dem  mantage  vor  sende  loh(ans) 
baptisten  tage.  (S.) 

^Bi8cfiof  WitJieffo  IL  von  Meissen   1312-1341.  ^  Die   Neuenburg,  vgl 

Nr.  568.         ^Mücheln.         *  Jüdendorf,  Kr.  Quer  fürt         ^  Hayna.         •^^«. 
'  Herzog  Magnus  von  Braunschweig  f  1369,        ^  ISchkeudiiz,        **  November  IL 


1333  Oktober  9.  880. 

Abt  (Virich)  vom  PetersMoster  kauft  drei  Hufen  zu  Oberihau. 

Brotuff  (Schöttgen  und  Kreysig  Dipl  NacM.  XII  183):  Uhricus  der  vier- 
uDDÜzwentzigste  Abu  .  .  hatt  fiekaufit  drey  hufien  zu  Dobertau' 
gelegen,  anno  1333,  septimo  idu8  Octobris. 

Die  chronologische  Verwirru/ng  ist  auch  hier  bei  Brotuff  vottkatnmen.  Er 
lässt  Ulrich  auf  Dietrich  folgen,  von  dem  er  eine  Urkunde  von  1353 
citiert.    Also  ist  entweder  unser  Datum  oder  Brotu/fs  Abtsreihe  falsch. 

'  Oberihau,  vgl  Küstermann  in  N  MitÜi.XVIlI^  127, 


^  so  Or.  statt  vümfthalp. 
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1833    November  29.  Merseburg.  881- 

Bischof  Gebhard  verzichtet  mit  Zustimmung  des  Ka/pitels  und  des 
Archidiacans  van  Grimma,  Magisters  Peter  von  Freiberg,  auf  seine 
Rechte  an  der  Kapelle  im  ScMoss  zu  Grimma. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  wnd  B)  Dresden  H.  8t.  Ä.  (Nr.  2638'') 
und  Berlin  Geh,  1^.  A,  (Musetmaurk.  Nr,  24). 

A)  Berg,  3  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2,  Kapitel;  3.  Archidiacon  I^eter)  an 
grünen  Seidenßden  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom 
Not.  H.  —  Notariatstranssumt  vom  3.  1386  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  2638^); 
Chart,  magn.  f.  115*. 

B)  Berg.  3  Sp.  wie  in  A.    Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  H.^ 

•  Gedr,  Cod.  dipl.  Saaxmiae  II  Bd.  XV  19  Nr.  24  aus  A  und  B. 

Das  Berliner  Eo^emplar  befand  sich  früher  in  der  Königl.  Kunstkammer, 
kam  aus  dieser  in  das  Köntgl.  Museum  und  von  hier  in  das  Geh. 
St€Mtsarchiv. 

Scriptum  est  in  canooe,  quod,  si  in  dando,  quod  maius  est, 
faciiis  erat  principis  dantis  karitas,  facilior  esse  debet  in  eoncedendo, 
quod   minus  est,  episcopalis  sancta  |  largitas.  Hinc  est  quod  nos 

ühebehardus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus,  volentes 
nos  monasterio  in  Cella  ordinis  Cystersiensis,  Misnensis  dyocesis 
propter  multorum  servitiorum  retributionem  karitativum*  seu  facilem 
exhibere,  capellam  in  Castro  Grimmis  ipso^  monasterio  per  illustrem 
principem  marchionem  Misnensem  datam,  Guncelini  prepositi,  Engel- 
berti decani,  Ottonis  scolastici  ac  specialiter  magistri  Petri  dicti  de 
Vriberch,  loci  in  Grimmis  archidyaconi  tociusque  nostre  ecclesie 
capituli  accedente  consensu,  cum  pleno  damus  seu  concedimus  iure, 
ita  quod  nichil  iuris  nobis  et  ecclesie  nostre®  in  ipsa  ulterius  reser- 
vamus,  excepta  dumtaxat  correctictae,  visitatione  ac  ratione  visitationis, 
procuratione,  ita  ut  predictum  monasterium  archidyacono  loci  in 
Grimmis  propter  preiudicium  ipsius  tollendum  singulis  annis  det  unum 
par  bottorum,  quod  vilzedescho*  vulgariter  nuncupantur.  Et  quod 
donatio  seu  concessio  nostra  premissa  sit  firma  et  stabilis  perseveret, 
prohibemus  sub  pena  excomunicationis,  quam  in  contrarium  facientes 
f  erimus  in  hiis  scriptis,  ne  aliquis  predictum  monasterium  in  dispositione 
predicte  capelle  impediat  quoquo  modo.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  ac  nostri  capituli,  magistri  quoque  Petri  archidyaconi 
loci  predicti  presentibussunt  appensa. 

Datum  Mersburg  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  tricesimo 
tertio*,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

(S.)  (S.)  (S.) 

*  CoU.  von  H.  Dr.V.Löwe  m  Berlin. 


'caritativum  B.  ^ipei  B.  ^  nobis  et  ecclesie  nostre  fehlt  in   B. 

"^  vilczedesc&en  Chart.,  am  Band  Filzsocken;  vicz8ch&  Transs.      ''XXXIIP  B. 
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1383    Dezember  6.  Querfart  882. 

Graf  Burchard  von  Mansfdd  lässt  dem  Bischof  GMiard  vier  und 
eine  halbe  Hufe  in  Atzendorf  auf 

In  doppelter  Fassung  überliefert: 

A)  Or,  Merseburg  t).  A.  (Nr,  223^):  Perg,  Sp,  an  Pergametitstreifen 
durdi  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben  vom  Not.  /.  Auf 
dem  Rücken  (s,  XIV):  Dooacio  domini  de  Mansuelt  de  bonis  in  Azeu- 
dorf.  —  Chart,  magn.f,  104*;  Berbissdorff  IV  69  Nr.  333. 

B)  Chart,  maan.  f.  105  (Überschrift:  Douacio  domini  de  Manafelt  de 
V  manso  in  Azendorph). 

Gedr.  v.  Medem  in  r.  Ledeburs  AUg,  Archiv  XVIII  62  aw  A. 

Vgl.  Nr.  883. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  domino  Geuehardo* 
ecclesie*  Mersburgensis^  episcopo  Borch(ardus)  |  dei  gracia  comes  de 
Mansfelt  debite  fidelitatis  obsequium  in  quibuslibet  expositum  et 
paratura.  Quatuor   mansos   cum   dimidio   cum   duabus   euriis  et 

dimidia  ad  ipsos  peiünentibus,  sitos  in  campis  vilie  dicte  Azendo^p*^ 
solventes  annuo  novem  marcas,  quos  a  vestra  et  ecclesie  vestre'* 
gracia  in  pheodo  habuimus  et  lohanni  dicto  Stok  contulimus,  eidem 
ecclesie  vestre  ob  vestri  et  eiusdem  ecclesie  capituli  precum  instanciaDi 
et  specialem  favorem,  quo  eam  prosequimur,  dimittentes  ad  manus 
vestras  cum  omni  iure  et  proventibus,  sicut  idem  lohannes  Stok  a 
uobis  possedit,  per  presentes  liberos  resignamus,  liichil  penitus  iuris 
aut  inpeticionis  nobis  sive  nostris  heredibus  inantea  reservantes  in 
bonis  supra  dictis.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro 
sigillo  duxiraus  roborandam. 

Actum  et  datum  Querenförte«  anno  domini  M^CXX*».XXXin^  in 
die  beati  Nycholai  episcopi  et  confessoris/ 

(LS.) 

*  Vgl  oben  Nr.  875.  

1333    Dezember  6.  Merseburg.  883. 

Bischof  Gebhard  übereignet  dem  Kapitel  vier  und  eine  halbe  Hufe 
in  Atzendorf  die  es  von  Johann  Stok  gekauft  hat. 

Or.  Merseburg  B.A.  (Nr.  224):  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen;  die 
dürftigen  Beste  des  8.  liegen  bei.  Geschrid)^  vom  Not.  H*,  Auf  dem 
Rücken  (s,  XIV):  Donacio  episcopi  facta  capitulo  de  V  manso  in 
Azendorph.  |  No.  5.  P.  —  Chart.magn.f.30*;  Berbissdorff  IV  70  Nr.  334; 
CopiaW.  rnn  1784  II  Nr.  1. 

Gedr.  v.  Medem  in  v.  Ledeburs  Allg.  Archiv  XVIII  63  aus  Or. 
Vgl.  Nr.  882. 
In    nomine    domini.     Amen.  Cum    ex    humana    fragilitate 

cunctorum    ex    facili   pereat  |  memoria   factorum,    nisi   scripturarum 

*  Gheuehardo  B.  ^  Merseburgensis  B.  ^  Acendorph  B.  *  Merseburgensis 
fügt  B.  hinzu.        ^Querenforte  B.        ^Nicolai  confessons  et  episcopi  B. 
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presidio  perhennentur:  igitur  nos  Geuehardus  dei  gracia  episcopus 
ecclesie  Mersburgensis  publice  recognoscentes,  tarn  presencium  quam 
futurorum  industriam  volumus  non  latere,  quod,  cum  honorabiles 
viri  domini  Guntzelinus  prepositus,  Englb(ertus)  decanus  totumque 
eiusdem  ecclesie  nostre  capitulum  a  lohanne  dicto  Stok  quatuor  mansos 
et  dimidium,  sitos  in  campis  ville  dicte  Azendorf  ^  cum  duabus  curiis 
et  dimidia  ibidem  ad  ipsos  pertinentibus,  solventes  annuorum  reddituum 
novem  marcas,  quos  idem  . .  Stok  habuit  iure  hereditario  a  patruo 
nostro  Bfirch(ardö)  comite  de  Mansuelt,  qui  eos  a  nobis  et  ecclesia 
nostra  in  pheodo  possedit,  rite  et  racionabiliter  suis  denariis  compararint, 
nos  dicta  bona  in  manu  nostra  per  prefatum  patruum  nostrum 
Bürch(ardum)  comitem  de  Mansuelt  spontanee  nobis  resignata  libera 
tenentes,  ipsa  eisdem  dominis  canonicis,  scilicet  capitulo  ecclesie 
nostre  prenominate,  quam,  ut  ex  debito  tonemur,  promovere  et  ditare 
cupiraus,  donamus,  tradimus  et  incorporamus  in  nomine  domini  per 
presentes,  dantes  eis  cum  ipsis  bonis  quidquid  decreverint  faciendi  et 
disponendi  liberam  facultatem;  super  eo  nöstram  presentem  litteram 
eis  dantes  nostri  sigilli  appensione  munitam. 

Actum   et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCC*»  XXXIII °,  in  die 
beati  Nvcolai  confessoris. 
(S.) 

'  Vgl  oben  Nr.  875,  


1333    Dezember  9.  Avignon.  884. 

Papst  Johannes  (XXIL)  beauftragt  den  Propst  von  Havelberg  und 
die  Decane  von  Merseburg  und  ZeiUs  infolge  einer  Klage  des  Clerus 
der  Stadt  und  Diözese  Magdeburg  über  Beeinträchtigungen  durch 
die  Dominikaner,  Minoriten,  Augustiner-Eremiten  und  Karmeliter, 
dafür  zu  sorgen,  dass  das  Dekretale  des  Papstes  B<mifatius(VIIL) 
Super  cathedram^  aufrecht  erhalten  und  auch  auf  die  beiden  letzten 
im  Dekräale  nicht  genannten  Orden  ausgedehnt  werde, 

Begistrwn  lohannis  XXIL,  Beg.  CVI  Nr.  191  Botn  Vat  Ä. 
Vgl  Schmidt  Päbstl  ürk.  und  Beg.  I  287  Nr.  516. 
»  Vom  Jahre  1300  Februar  19,  vgl,  PoUhast  Nr.  24913. 


1334    Januar  20.  Merseburg.  885. 

Bischof  Gebhard  und  das  Kapitd  verkaufen  dem  Kapitd  von  S.  Sixti 
die  der  Weinberg  genannten  Acker  in  Hamersterndorph  für  11  Schock 
Groschen. 

Or,  in  doppelter  Ätisfertigtmg  (Ä  und  B)  Mersebturg  B.  A.  (S,  Siocti  Nr.  33^ 
und  33^): 

A)  Berg.  2  Sp.  {1.  B.  Oebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
Q«KhlclitM|.  d.  Pr.  SachMB  ZXZVI.  47 
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je  zwei  Schnitte  im  Bug.    Geschrieben  vom  Not.H^,    Auf  dem  Rueken 
(9.  XIV) :  De  bonis  io  Hamsterndorp  que  dicuntur  vinee.  1  R(egi6tra)ta. 
B)  Perg.  28p,  wie  in  A.     Gleich  A  geschrieben  vom  Not,  H^.    Auf  dem 
Rücken  (a.  XIV):   De   agris  qui  dicuntur  vinea  in   Hamerstemdor}). 
R(egi8trata).  —  Begisir.  litt,  s.  Sixtif.  16, 

Gedr.  Föriiemann  in  N,  Mitth.  I**  90  Nr,  32  aus  77. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  üheueh(ardus)  dei  gracia  episcopus, 
Guncelinus  prepositus,  Engelb(ertus)  decanus  toturaque  capitiüam 
i'cclesie  Mersbiirgonsis  |  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  in 
perpetuum.  Notum  esse  volunuis  presontibus  et  futuris,   quod  nos 

de  consensu  unanirai  omniiun  nostrum  iiisto  vendicionis  tytulo  vendidi- 
nuis  honorabilibus  viris  ..  preposito,  ..  docano  totique  capitulo  ecclesie 
sancti  Sixti  in  Mersburg  et  ipsorum  successoribus  agros  quosdani,  qui 
dicuntur  vinea,  sitos  in  Haraersterndorph ^  quondam  solventes  trigiuta 
et  duos  modios  siliginis  et  ordei  Mersburgensis  raensure.  pro  undecini 
sexagenis   grossorum   nobis   integre   solutis,    in   usus   ecclesie   nostie 
conversis,    cum   omnibus- et   singulis   fructibus   et  proventibus,  qui» 
eisdem  agris  insunt  vel  in  futurum  inesse  poterunt,  et  cum  omni  iure 
et  proprietate,  sicut  ad  nostram  pertinebant  ecclesiam.    Damus  itaque 
dictis  canonicis  et  capitulo  sancti  Sixti  proprietatem  dictorum  agronun 
ad  habendum  et  possidendum  et  quidquid  ipsi  de  eis  in  ecclesia  sancti 
Sixti  iam  dicta  decreverint  faciendum  sive  disponendum,  nichil  nobis 
et  ecclesie  nostre  iuris  in  dictis  agris  reservantes,  renunciantes  eciam 
omni  actioni   nobis  et  nostris  successoribus  competenti,  promittentes 
pro  nobis   nostrisque   successoribus   dictis   dominis   et  capitulo  sancti 
Sixti    nullam    litem  sive  incimsuetudinem   de  dictis  agris  vel  aliqua 
ipsarum   pensionum  parte   perpetuis   temporibus  inforre  vel   inferenti 
consentire,  sed  eos  cum  omni  iure  et  proprietate  quam  eciam  posses- 
sione  ab  omni  persona,  cuiuscumque  condicionis  exiatat,  defendere'*  et 
in    suo    iure    legitime    conservare.     Et   ut  hec  nostra   venditio   sive 
donatio  nullis  nostris  aut  nostrorum  suecessorum  temporibus  aliquonira 
ignorancia  vel  imidia  infringi  valeat,  presentes  litteras  dictis  dominis 
et  capitulo  sancti  Sixti  sigillis  nostris  dedimus  roboratas. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M^CCC^XXXIUI^  in  die  beatorum 
Fabiani  et  Sebastiani.  Testes  huius  rei  sunt  honesti  viri  Henr(icus) 
de  Blankenburg.  magister  Th.<^  executor,  Thidericus  notarius  episcopi, 
Johannes  Camificis,  maiores  perpetui  vicarii  ecclesie  Mei-sburgensis: 
Conr(adus)  Böse,  Bertoldus  de  Ocheliz  milites  et  quam  plures  alii 
fide  digni. 

(S.)  (S.) 

*  Über  diesen  jetzt  wüsten  Ort  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  170. 


»qui  in  B.        ^ B,  defendendere  A.        'Thid.  B. 
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1334    April  3.  Merseburg.  886. 

Bischof  Gebhard  und  das  Kapitel  übereignen  den  Vicarien  derÄÜäre 
der  hh.  Kunigund  und  Elisabeth  Güter  in  Lüteen,  Bäpite  und  Schlesien, 
welche  die  Vicare  Gebhard  und  Petrus  von  Johannes  Polle  zum  Ei- 
säte  der  von  ihtien  verkauften  Güter  in  Teklewyie  gekauft  haben, 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A.  (Nr,  225 
und  226) : 

A)  Feig.  2  Sp.  (X.  B.  Gebhard ;  2.  Kapitel)  an  Fergamentstreifen  durch 
je  zwei  Scimitte  im  Bug.  Geschrieben  vorn  Not.  I.  Auf  dem  Rücken 
(s.  XV):  Privilegium  vicnriarum  sancte  Kunigundis  et  Elyzabeth  uwl 
(s.XVl)  ad  quatuor  mansos  cum  dimidio  et  curia.  |  No.  3.  Kr.  -  (liart. 
magn,f.32*;  Berbissdorff  IV  76  Nr.  340. 

B)  Ferg.  2  8p.  wie  in  A.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not,  1.  Auf  dem 
Blicken  (s.  X  V) :  Littera  super  donatione  proprietatis  et  commutationc 
quorandam  bonomm  ad  altaria  sanctorum  KÄnegiindis  et  Elyzabeth  und 
(s.XVI):  Quatuor  mansos  cum  curia  in  Luczin,  duos  j  man^s  iu 
Repicz  et  dimidium  mansum  in  Scolin.  |  No.  6.  Rr.  —  Chart,  magn,  f.  32 '. 

In  nomine  doniini.  Amen.  Oeuehardus  dei  gracia  episcopus, 
Uuncoiiniis  prepositus,  Engilbertus  decanus  totumque  |  Mersburgeiisis 
ecclesie   capituluin*   omnibus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum 

discreti  viri  Oeuehardus  sancte  Konegundis^  virginis  et  Petrus  sancte 
Elyzabet  vidue  altarium  eiusdem  ecclesie  nostre  perpetui  vicarii 
omnia  bona  et  singula  ad  eorum  vicarias  pertinentia  sita  Teklewyt/J, 
quampluribus  necessitatibus  arduis  et  anxietatibus  diversis  compulsi, 
habitis  super  eo  nostrorum  consilio  et  consensu,  vendiderint  et  cum 
pecunia  inde  percepta*^  iusto  emptionis  tytulo  a  Johanne  dicto  Polle 
nostro  fideli  in  dictorum  bonorum  reconpensam,  nolentes  eorum 
vicarias  nee  successores  suos  aliquatenus  defraudare,  quatuor  mansos 
cum  dimidio  Lutzyn*  cum  una  curia  ibidem  sita  directe  ex  opposito 
curia  ^  dicti   Slegil   senioris,  que  quondam  fuit  Hermanni  dicti 

Serödere,  atque  duos  mansos  dimidios®  distinctos  Repowyz^  nee  non 
dimidium  mansum  Scölyn^^  nostri  dominii  sitos  compararint  eosquc 
idem  Polle  ad  manus  nostras  liberaliter  resignarit,  quos  nos  in  manu 
nostra  liberos  et  solutos  tenentes,  cum  ipsorum  proprietate  ac  quibus- 
cunque  suis  iuribus  et  usufructibus,  que  nunc  eis  insunt  aut  in 
futurum  inesse  poterunt,  dictorum  vicariorum  nostrorum  piis  suppli- 
cationibus  divine  retributionis  intuitu  acquiescentes  et  ob  reconpen- 
sationem  proprietatis  prenarratorum  bonorum  suorum  venditorum  ad 
nos  et  ecclesiam  nostram  revolute  ad  dictas  vicarias  dedimus,  in- 
corporavimus^,  apropriavimus,  damus,  incoi-poramus  et  apropriamus 
in  dei  nomine''  per  presentes  perpetuo  iure  et  usu  proprietario  possi- 
dendos,  habendos  et  tenendos',  renuntiantes  "^  pure  omni  inpeticioni, 
que  nobis  aut  successoribus  nostris  competeret  vel  inantea  competere 

*  totumque    capitulum    ecclesie  |  Mersburgensis    B.  ^'Konegundis    B. 

'*  recepta  B.  ^  in  A  und  B  leerer  Baum  für  den  Namen.  ^'  dimidios  mansos  B. 
*  Scolyn  JB.  ^  et  schaltet  B  ein.  *'  in  nomine  domini  B.  *  possidenda 

habenda  et  tenenda  B,        ^  der  Fassus  renunctiantes  —  supra  dictis  fehlt  in  B. 

47* 
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quoquo  modo  posset  in  bonis  supra  dictis>  Et  ne  hec  nostra  apropriatio 
in  posterum  aliquorum  invidie  seu'  ignorantie  zelo  possit  irritari  aut 
ledi,  presentem  litterain  super  eo  in  testimoniiim  tribuinius  appen- 
sione  sigillorum  nostrorum  communitam. 

Actum  et  datnm  Mersburgh  anno  domini  M*».  (?*C*»(?*.  XXX^^^  in 
octava  pasche. 

(S.)  (S.) 

^  Jetzt  wüst,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  4^.  440,  * Lützen. 

""  Bäpüz,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII 444.      *  Schkiden,  ebenda  X  VII 456. 


1334    AprU  25.  Merseburg.  887. 

Bischof  Oebhard  Übereignet  dem  Kapitel  die  OerictUsbarkeii  mmschen 
Ateendorf,  dem  Ät$graben  und  Oeusa,  die  es  von  dem  Ritter  Ulrich 
Bock  von  Geusa  gekauß  hat. 

Or.  Mersetmrg  D.  A.  (Nr.  U^):  Perg.^Sp,  an  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  in  der  Plica  verloren.  Über  den  Schreiber  s  Nr.  878  B. 
Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  Donatio  lurisdicionis  in  Azendorph  per 
episcopum  facta  capitulo  —  Chart,  magn.  f.  46 ;  Eist,  Merseb,  Collect.  II 
ad  a.  1334;  Berbissdorff  IV  78  Nr.  342;  Copüüb.  von  1784  II  Nr.  2. 

In  nomine  domini.  Amen.  Geueb(ardus)  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus  oninibus  tam  presentis  t^mporis  quam  futuri,  |  ad 
quos  presentes  pervenerint,  in  perpetuum.  Cum  honorabiles  viri 
domini  ßuncelinus  prepositus,  Englbertus  deeanus  totumque  eiusdeni 
ecclesie  nostre  capitulum  rite  et  iusto  empcionis  titulo  compararint  a 
strennuo  milite  Vlrico  dicto  Bok  de  Gusow  et  suis  heredibus  iuris- 
dicionem  inter  villam  dictam  Azendorph  et  prope  eam  circumquaque 
inter  fossata,  qui»  vulgariter  dicuntur  Azgraven,  et  in  pascuis  inter 
dictam  villam  Azendorph  et  Gusow  ^  sitis  ad  terminos  seu  ad  metas 
tam  in  longitudine  quam  latitudine  et  cum  omni  iure  et  utilitate, 
prout  dictus  miles  a  nobis  et  ecclesia  nostra  tenuit  ac  possedit,  pro 
quatuordecim  sexagenis  grossorum  Pragensium  sibi  plenarie  persolutis, 
idemque  miles  una  cum  suis  heredibus  prefatam  iurisdicionem  ad 
manus  nostras  ultro  et  liberaliter  resignarint*,  nos  eam  liberam  et 
solutam  in  manu  nostra  tenentes,  ob  dei  et  beatorum  lohannis  baptiste 
et  Laurencii  martirum  patronorum  nostrorum  reverenciam  dicte 
ecclesie  nostre  eiusque  capitulo  cum  quibuscumque  suis  proventibus  et 
iuribus  donamus,  incorporamus  et  apropriamus  in  dei  nomine  per 
presentes,  renunctiantes  omni  iuri,  actioni  sive  impeticioni,  si  que 
nobis  et  nostris  successoribus  in  ea  competerent  vel  aliquatenus  com- 
petere  possent  temporibus  affuturis.  Et  in  huius  donacionis  nostre 
ac  apropriacionis  testimonium  eis  presentem  litteram  nostro  sigillo 
dedimus  communitam. 


^vel  B.       ^so  Or. 
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Actum  et  datum  Mersbiu'g  anno  domini  M^CCC®.  XXXIIII^  in  die 
beati  Marci  ewangeliste.  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri 

domini  Gheueh(ardus)  de  Queruurde  Magd(eburgensis)  ecclesie  quondam 
prepositus,  Henricus  de  Sconenberg  noster  offic(ialis) ,  Eodegherus 
noster  notarius,  lohannes  dictus  Polle  famulus  et  quam  plures  alii 
fide  digni.  (LS.) 

^  Über  dm  Atzgraben  8.  Kügtermann  m  N.  MUth,  XVI 198. 


1884  Juni  4.  888. 

Vlrick  von  Frecklebm  Cantor  zu  Naumburg  bestätigt  den  Verkauf 
von  vier  Hufen  und  einem  Hof  in  Halberstadt  seitens  seines  Bruders, 
des  Bitters  Hinzo  von  FrecklAen,  an  den  Halberstädter  Canonicus 
Dietrich  von  Freckieben  und  Genossen  unter  Vorbehalt  des  Bückkaufes. 

Or,  Merseburg    D.  J.    (Nr,  229):    Berg,  Sp.    an   abgebogenem  Streifen, 
Von  unbekannter  Hand, 

Gedr.  Förstemann  in  N,  Mitth.  I^  90  Nr,  33  zu  Mai  13,    Danach  auch 
Wümans  im  Archiv  XI  194  eit.  zu  Mai  13. 

Nos  Vlricus  de*  Vrekeleue  cantor  ecclesie  Nuenburgensis  omnibus 
visu  vel  I  auditu  percipientibus  notum  fore  cupimus  per  presentes, 
quod  venditionem  factam  per  dilectum  fratrem  nostrum  Hinzonem 
de  Yrekeleue  militera  in  quatuor  mansis  et  in  curia  sita  in  civitate 
Halberstadensi^  et  in  XXXni  solidis  inibi  annuatim  honorabili  viro 
domino  Theoderico  de  Vrekeleue  amico  nostro  dilecto,  canonico  ecclesie 
Halberstadensis*  nee  non  discretis  viris  domino  Frederico  de  Grünighe 
perpetuo  vicario  dicte  ecclesie,  Vinco  de  Strobeke  et  Alberto  de 
Badesleue  civibus  eiusdem  civitatis  ratam  habebimus  atque  finnam, 
conditione  tamen  tali  quod,  si  predictus  frater  noster  medio  tempore 
discederet,  quod  absit,  ex  tunc,  prout  ipse,  gratiam  dicta  bona 
reeniendi  infra  triennium  pro  centum  marcis  Stend(aligensis)  argenti 
habere  deberemus,  prout  in  privilegiis  desuper  confectis  plenius 
continetur;  quo  termino  trium  annorum  exspirato,  si  prefatam  reemp- 
tionem®  dictorum  bonorum  negligenter  supersederemus,  ex  tunc 
omnem  actionem  seu  inpetitionem ,  que  nobis  in  sepe  fatis  bonis 
in  posterum  cedere  posset,  penitus  renunctiamus.  In  cuius  rei  testi- 
monium  nostrum  sigillum  presentibus  duximus  appponendum. 

Datum  anno  domini  M^.  CCC°.XXXI11I^^  in  vigilia  beati  Bonifatii 
martyris.  (S.) 


■  oorr,  att0  dei.      **  Halbr.  Or,      ^  urfprünglich  em(ptioDein).      °  corr.  aus  III. 
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1334    Juli  10.  889. 

Bischof  Gebhard    wdnet   die  goUesdienstlichen  Verpflichtungen  der 
Kanoniker  von  8,  Sixti. 

Begistr.  Utter,  8.  Sirti  f.  101  (Überschrift :  Statutum  seu  ordinacio  eccleeie 
8.  Sixti). 

Geiiehardiis  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  dilectis 
sibi  preposito,  decano  totique  capitulo  sancti  Sixti  ibidem  sempiteraam 
in   domino  karitatem.  Cum  ex  dei  providencia  vestrorum  canoni- 

corum  numerus  sit  augmentatus:  ideoque  volumus  et  precipiendo 
mandamus,  ut  iste  ordo  in  eeclesia  sancti  Sixti  in  divino  officio 
observetur,  quod  inter  canonicos  vesti-os  sex  seniores  secundum 
introitum  cum  capellano  prepositi  viees  custodiant  presbyterorum,  tres 
sequentes  in  ordine  vices  diaconorum,  alii  vero  tres  vices  subdiaco- 
norum;  item  quando  novem  sunt  lecciones,  pueri  primas  tres  lecciones 
et  tres  versus  observabunt,  alias  sex  lecciones  et  versus  domini  et 
capellanus  prepositi  secundum  ordinem  ab  inferiori  in  stalle  ascendendo 
observabunt;  dyaconus  vero,  qui  in  illa  septimana  ewangelium  legere 
tenetur,  mutando  saltum,  si  contigerit  in  legendo,  legat  omeliam; 
in  summis  autem  festivitatibus,  quando  domini*  regunt  chorum,  tunc 
super  illo  domino  decano*  committimus  ordinacionem  faciendam  in 
cantando  in  matutinis  ac  eciam  in  legendo ;  in  ferialibus  autem  diebus 
scolares  legant  duas  lecciones,  ebdomedarius  presbyter  legat  terciam: 
si  vero  est  omelia,  dyaconus  legat  eam  et  subdyaconus  et  ebdomedarius 
presbyter  alias  duas  legant  lecciones.  In  inchoaeione  enim  servabunt 
hunc  ordinem:  primo  prepositus  vel  suus  capellanus,  dehinc  decanus 
et  sie  descendendo  secundum  introitum  ebdomedarius  sacerdos 
servabit  matutinas,  primam  et  missam  et  nonam,  vesperas  et  com- 
pletorium,  et  ebdomedarius  precedentis  septimane  terciam  et  sextam 
observabit;  si  autem  sunt  due  misse  vel  plures,  illas  pi-ecedentes 
ebdomedarii  servabunt.  NuUus  eciam  canonicorum  vel  cappellanorura, 
qui  matutinis  et  prima  non  interfuit,  ad  summum  altare  non  legat 
vel  cantct,  nisi  cum  licencia  domini  decani.  In  cuius  ordinacionis 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M®.  CCC^XXXIIIIV  in  die  beatorum 
Septem  fratrum  martirum. 

1334    Juli  14.  Merseburg.  890. 

Bischof  Gebhard    und    das    Kapitel    verkaufefi    dem    Kapitd    von 
Ä  Sixti  eine  halbe  Hufe  in  Trd)nitz  für  8  Mark, 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Merseburg  D.  Ä,  (S.  Sijcii  Nr,  34^ 
und  Nr.  34^): 

Ä)  Perg.   2  Sp.   (1.  B.  Gebhard,    mit  ffrüner   Füllung;  2,   Kapitd)   an 
Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,    GescJiritben  wm  N<^.  HK 


*  domino  "Reg.        ^  folgt  durchstrichen  in  logoiulo  legiit.        ''corr.  aUs  III. 
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Auf  dem  Bücken   (s,  XIV):    De    bonis    in   Trebenitz.  |  It(egi8trata). 

Duplicat(a).  —  IUgisir.lüier.8.Sixti  f.46\ 

B)  Berg.  2Sp.  ^cie  in  A.    Gleich  A  geschrieben  vom  Not.H^.    Auf  dem 

Bücken  (s.XVII)  wie  in  A.    Rfegistrata). 

Gedr.  Förstemann  in  K  MiUh.  I**  91  Nr,  34  aus  Or. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Gheueh(ardus)  dei  gracia  episcopus, 
Gunceliniis  prepositus,  Engelbertus  decanus  totumqiie  capitulum  ecclesie  ' 
Mersburgensis*  ad  omnium  presentium  et  futurorum  noticiam  Yolumus 
devenire,  quod  de  eonsensu  unanimi  omnium  nostrum  iusto  venditionis 
tytiüo  honorabilibus  viris  .  .  preposito,  decano  et  capitulo  ecclesie^ 
sancti  Sixti  in  Mersburg  rite  et  rationabiliter  vendidimus  dimidium* 
niansum  situm  in  campis  ville  Trebeniz^  solventem  unani  marcam 
annui  census,  pro  octo  marcis  nobis  integre  solutis  et  in  usus  ecclesie 
nostre  conversis,  dantes  dictum  diraidium  raansum  et  proprietatem 
ipsius  cum  omnibus  usufructibus ,  qui  ei  pro  nunc  insunt  seu  in 
futurum  inesse  poterunt.  dicte  ecclesie  et  capitulo  sancti  Sixti,  ita 
quod  ipsi  de  talibus  redditibus  ordinäre  et  disponere  valeant,  quicquid 
decreverint  in  ecclesia  sua  supra  dicta,  volentes  ipsos  de  prefato 
medio  manso*  a  quibuscumque  impetitoribus  warandare  et  conservare, 
renunciantes  eciam  omni  actioni  in  dimidio  manso  predicto  nobis  et 
nostris  successoribus  competenti.  Ne  igitur«  hec  nostra  venditio  seu' 
donatio  duratura  in  perpetuum  aliquorum  ignorancia  vel  invidia 
infirmari  sive  infringi  valeat,  presentes  litteras  nostris  sigillis  munitas 
in  evidens  premissorum  testimonium  dodimus  ecclesie  et  capitulo 
supra  dictis. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M".  CCC".XXX111I^  in  crastino  beate 
Margarete.  Testes  huius  rei  sunt.^ 

(S.)  (S.) 

*  Über  Trdmitz  s,  oben  Nr.  726, 


1334  Juli  25.  Merseburg.  89L 

Decan  Engelbert  übereignet  der  Vkarie  der  h.  Jungfraueth  in  der 
Domkirche  eine  Hufe  und  einen  Hof  in  Rischau,  die  er  von  den 
Brüdern  Johann  und  Heinrich  Grumpe  gekaufl  hat. 

Or,  in  zweifacher  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A.  (Nr.  230^ 

und  230^): 

A)  Berg.  Sp.  Fragment  an  Bergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug. 
Geschrieben  vom  Not  H^,  Auf  dem  Bücken  (s.XIV):  De  redditibus 
altarie  saDCtanim  virginum  in  Riachow.  |  No.  5.  Nn.  —  Chart,  magn. 
f  72*;  BerbissdarfflV  74  Nr,  338;  Copialb.  von  1784  f22  Nr,  28. 

B)  Berg.  Sp.  wie  in  A.    Geschriebien  vom  Not.  H  *. 
Vgl  Nr,  878, 

In  nomine  domini.*  Amen.  Nos  Engelbertus  dei  gracia  Mers- 
burgensis ecclesie  decanus  volumus*»  tam  presencium  quam  futurorum  | 

*  Mereburgeosis  B.  *'  eccleHie  fehlt  in  B.  ^  medinm  B.  ^  de  hoc  manso 
raedio  B.  ®  autem  B.  ^  ei  B.  ^  folgt  in  A  und  B  leerer  Baum  für  die  Zeugen, 
■  donini  B.        ^'  voluinus  !  B, 
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industrie  notum  esse,  quod,  cum  habeamus  largam  et  liberam  facultateru 
disponendi  et  ordinandi  in  ecelesia  Mersburgensi  de  manso  sito  in 
campis  ville  dicte  Rischowe^  et  curia  ad  ipsum  pertinente,  singulis 
annis  nobis  unam  marcam  solvente,  quem  a  lohanne  et  Hinr(ico)*^ 
fratribus  dictis  Crumpe  rite  et  iusto  empcionis  tytulo  emimus,  eundem 
mansum  una  cum  dicta  curia  et  suis  pertinenciis  quibuscunque  cum 
proprietate  ipsius,  quam  a  venerabili  in  Christo  patre  domino  nostro 
Gheuehardo*  nostre  ecciesie  predicte  episcopo  et  capitulo  nostro  per 
preces  nostras  devotas  optinuimus,  vicarie  et  altari  sanctarum  virginum 
predicte  ecciesie  Mersburgensis  ob  dei  et  beatarum  virginum  eiusdeni 
altaris  patronarum  reverenciam  decrevimus  annectendum  et  donandiun 
et  annectimus  et  donamus  in  dei  nomine  per  presentes  sibi  perpetuo 
serviturum.  Si  vero  discretum  virum  dominum  lohannem  dictum  de 
Cyce  pro  nunc  prefate  vicarie  rectorem  eam  permutare  aut  resignare 
vel  quocunque  modo  dimittere  contingerit«,  de  prenominato  mansu 
singulis  annis,  quamdiu  vixerit,  percipiet  dimidiam  marcam  argenti 
usualis  et  dativi  in  suos  usus  convertendara,  que  eo  mortuo  ad 
eandem  vicariam  liberaliter  devolvetur.  Voluraus  eciam  et  ordinamus, 
quod,  quicunque  hanc  vicariam  pro  tempore  habuerit,  faciet  singulis 
diebus  memoriam  dicti  domini  lohannis  de  Cyce  et  Ottonis  pie 
recordacionis  quondam  cellerarii  venerabilis  domini  nostri  domini 
Gheuehardi^  episcopi  nostri  Mersburgensis  in  suis  missis  et  oracionibus, 
quorum  pecunia  coinparavimus  mansum  supra  dictum.  In  quorura 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCC^XXXnn^  in  die 
beati  lacobi  maioris  apostoli. 

(S.) 

*  Vgl  öbm  Nr,  878.  _^_^ 


1334    September  8.  Merseburg.  892. 

Bischof  Oebhard  incorporiert  mit  Zustimmung  des  Kapüds  und  im 
iesanderen  des  Magisters  Petrus  von  Freiberg,  Archidiacons  wm 
Borna,  die  Pfarrkirche  dasdbst  dem  Kloster  Pegau,  unter  Vorbehalt 
der  Bechte  des  Archidiacons, 

TransBumt  des  Abtes  Albert  und  des  Konventes  txm  Pegau  wn  1337 
Oktober  31  im  Chart,  magn.  f.  89  (Überschrift:  Littera  inoorporadonis 
ecciesie  parrochialis  in  Borne  ipei  monasterio  sancti  lacobi  in  Pegatua). 

Die  Urkunde  stimmt  fast  Wort  für  Wort  überein  mit  der  Urkunde  nm 
1339  September  10  für  Nimbschen  (s.  tmten  Nr.  943).  Es  ist  klar,  dass 
hier  ein  intimer  Zusammenhang  der  beiden  Urkunden  und  damit  der 
beiden  durch  sie  documentierten  Akte  vorliegt;  auch  das  Tagesdatum  weist 
darauf  hin.  Ihn  zu  erklären  bieten  sich  mehrere  Ausweffe.  Unsre  Urkunde 
liegt  nur  in  copialer  Überlieferung  vor;  es  mag  also  im  Jahr  ein  Fehler 
des  Kopisten  sich  verbergen:  MCCCXXXIIII  kann  verdorben  sein  aus 


'Henr.  B.        **  Geuehardo  B.        ''contigerit  B.        ^Geuehardi'B. 
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MCCCXXXVJUI.  Dann  müssU  flreilich  auch  ßr  das  Transstimt  des 
Abtes  von  Fegau  ein  gleicher  Fehler  angenommen  werden;  MCCCXXXVII 
wäre  hier  zu  emendieren  in  MCCCXXXVIIII.  Es  ist  aber  auch  möglich, 
dass  Nr,  943  von  1339  September  JO  eine  Neuausfertigung  ist,  deren  ältere 
Fassung  gleichzeitig  mit  der  vorliegenden  Urkunde  von  1334  September  8 
ausgestellt  worden  sei.    Indessen  sehr  wahrscheinlich  ist  dies  nicht. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  hominum  memoria  sit  labilis 
ipsosque  fallat  oblivio  et  in  probacionibus  actuum  antiquorum  pre- 
valeant  instrumenta,  ut  ea,  que  aguntur,  instrumentorum  testimonio, 
in  quantum  est  possibile,  perhennentur :  quapropter  nos  Gheuehardns 
dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hanc  litteram 
inspecturis  voluraus  esse  notum,  quod  de  consensu  Guncelini  prepositi, 
Engelberti  decani,  specialiter  magistri  Petri  dicti  de  Vribercb  infra 
scripti  loci  archidiaconi  tociusque  nostri  capituli,  tractatibus  aliisque 
sollerapnitatibus  necessariis  precedentibus,  volentes  regulam  ordinis 
sancti  Benedict!  ampliare  et  ob  hoc  exspectare  premium  retribucionis 
eteme,  ecclesiam  parrochialem  in  opido  Burne  nostre  dioc(esis)  sitam 
raonasterio  sancti  lacobi  in  Pigauia  ordinis  sancti  Benedicti  cum 
pleno  damus  sive  concedimus  iure,  ita  quod  nichil  ulterius  iuris  in 
ipsa  reservamus,  excepta  cura  animarum,  quam  institutus  per  ipsum 
abbatem  recipiet  ab  archidiacono  loci  predicti;  quam  eciam  archi- 
diaconus  conferet,  omni  difficultate  procul  mota,  et  ob  hoc  eidem 
faciet  obedienciam  debitam  et  consuetam,  visitacione  ac  racione 
visitacionis,  procuracione.*  Et  si  abbas,  qui  pro  tempore  esset,  suum 
institutum  corrigere  neglieret,  archidiaconus  loci  eum  corrigere 
deberet.  Et  ut  predicta  donacio  archidiacono  loci  preiudicialis  non 
existat  et  in  synodalibus  suis  non  defraudetur,  institutus  in  ipsa 
ecclesia  unum  fertonem  usualis  argenti  archidiacono  in  feste  Michaelis 
singulis  dabit  annis.  Et  quod  donacio  sive  concessio  nostra  premissa 
sit  stabilis  et  firma  perseveret,  prohibemus  sub  pena  excommunica- 
cionis,  quam  in  contrarium  facientes  ferimus  in  hiis  scriptis,  ne  aliquis 
[)redictum  monasterium  in  disposicione  dicte  parrochie  impediat  quo- 
quo  modo.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  nostrique 
capituli  et  magistri  Petri  dicti  loci  archidiaconi  presentibus  sunt 
appensa. 

Datum  Merseburg  anno  domini  M^CCC^XXXIIII^  in  die  nativitatis 
sancte  Marie  virginis.*» 

"Äfcr  sind  wohl  einige  Zeilen  ausgefallen,  die  ich  wich  Nr.  943  ergänze: 
correctione,  coerdtione  ac  omnibus  et  sinj^ulis  iuribus  sibi  in  aliis  suis  plebanis 
aut  eorum  parrochiis  competentibus  ipsi  archidiacono  specialiter  et  expresse 
ibidem  reservatis.        ^das  Traitssumt  lautet: 

Noe  Albertus  dei  ^(racia  abbas ,  lohannes  {)rior  totusque  conventns  monasterii 
Pigauiensis  dioc(e8i8)  Merseburgensis  recognoscimus  etc. 

Et  ut  omnia  premissa  rata  permaneant  et  inviolabiliter  observentur,  nos 
Albertus  dei  jicracia  abbas  et  conventus  Pigauiensis  monasterii  antedicti  sigilla 
nostra  presentibus  duximns  apponenda. 

Anno  domini  M^CCC^äXXVII**,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 
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1334    Oktober  9.  Merseburg.  893. 

Das  Kapitel  verkauft  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Gd)hard  denn 
Canonicus  Dietrich  von  Frechleben  und  dem  Kapitel  von  S.  Sixti 
zwei  Hufen  in  Benkendorf  und  vier  Hufen  in  Bockendorf  für 
24  Schock  Groschen,  womit  es  bequemere  Grüter  in  Görschen  ge- 
kauft hat, 

Or.  in  doppelter  Atisfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A.  (S,  Sirti 
Nr.  36): 

A)  Pei-p,  A?iS/i.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bvg,  Über  den  Schreiber  s.  Nr.  865.  Auf  dem 
Rücken  (s.  XIV j:  De  bonis  scolarium  in  Kockendorp.  —  Begistr.lüt. 
8,  Sirti  f.  17. 

B)  Perg.  2Sp,  toxe  in  A,  Über  den  Schreiber  8.  A.  Auf  dem  Rücken 
(8,  XIV):  De  bonis  in  Penkendorf  et  in  Bockendorf.  —  Registr.iitt. 
8.  Sixti  f  69'. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  2**  92  Nr.  35  au8  B, 

In  nomine  domini.    Amen.  Nos  dei  gracia  Ghuncelinus»  piT- 

positus,  Enghelbertus  decanus  ..  totumque^  ecclesie  capitulum  |  Mers- 
biirgensis«,  ad  quoriim  noticiam  audiendove  legendo  devolutum 
fuerit,  in  perpetuum  fore  notum  ciipimus  presentibus  et  futuris,  quod 
ad  instanciam  venerabilis  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Gheuehardi  dicte  nostre  ecclesie*  episcopi  de  consensu  unanimi 
nostrorum  omnium  iusta  vendicione  vendidimus  honorabilibus  viris 
domino  Theoderico  de  Vrekeleue  nostre  ecclesie  concanonico  nee 
non  .  .  toti  capitulo«  sancti  Sixti  in  Mersburch  duos  niansos 
sitos  in  campis  ville  Penkendorp*,  solventes  annuatim  diias  marcas 
Vrvbiirgensis^  argenti,  unam  in  festo  beati»  Mychahelis*  et  imam  in 
die  beati^  Martini  ^  et  quatuor  mansos  sitos  in  pago  ville  Rokken- 
dorp^  solventes  sedecim  solidos  Hallensis  raonete  in  die  beati^ 
Mychahelis*^  et  sedecim  solidos  in  die  beati  Martini  •  eiusdem  monete 
et  duos  solidos  pro  piscibus,  cum  omnibus  et  singulis  fructibus  et 
proventibus,  qui  eisdem  mansis  insunt  vel  in  futurum  inesse  poterunt, 
et  cum  omni  iure  et  proprietate ,  sicut  ad  nostram  pertinebat  ecclesian), 
quos  censum  et  fructus  in  eisdem  bonis  invenire  aebemus,  pro  viginti 
et*»  quatuor  sexagenis  grossorum  nobis  integre  persolutis;  cum  qua 
quidera  pecunia  alia  bona  in  villa  Goi-sne''  nostro  capitulo  compara- 
vimus  abiliora  et  ecclesie  nostre  magis  sita.  Damus  itaque  dictis 
dominis  domino  Theoderico  de  Vrekeleue^  et  capitulo  sancti  Sixti 
Proprietäten!  dictorum  mansorum  ad  habendum  et  possidendum,  annu- 
ontes  quidquid  dictus  dominus  Theodericus  de  eisdem  mansis  in  iam 
dicta  ecclesia  sancti  Sixti  decreverit  facere  seu  ordinäre,  nichil  nobis 
et  nostre  ecclesie  iuris  in  predictis  mansis  reservantes.  Renunctiamus 
eciam  omnem  actionem  nobis  nostrisque^  successoribus  competentem, 

'*  GuncelinuB  B.  •'  totuniqiie  I  B.  '  ecclesie  Mersb.  capitulum  B.  ^  ecclesie 
(am  Schlüsse  der  Zeile  nachgetragen)  nostre -ß.  •'ecclesie  schaltet  B  ein.  'Vri- 
berpensifl  B.       ^  bcati  fehlt  m  7?.       ''  et  fehlt  in  R,       '  Vrekel.  B,       ^  et  nastris  B, 
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promittentes  pro  nobis  et  nostris^  successoribus  dicto  domino  Theoderico 
et  capitulo  sancti  Sixti  nullam  litem  sive  inconsuetudinem  de  dictis 
mansis  vel  aliqua  ipsarum  pensionum  parte  perpetuis  temporibus 
inferre  aut  inferenti  consentire,  sed  eos  cum  omni  iure  et  proprietate 
quam  eciam  possessione  legitime  conservare  et  eos  secundum  con- 
suetudinem  terre  warandare.  Et  ut  hec  nostra  vendicio  sive  donacio 
n Ullis  nostris  aut  nostrorum  suecessorum  temporibus  aliquorum  iguo- 
rancia  vel  invidia  infringi  valeat,  presentes  litteras  dictis  dominis 
(lomino  Theoderico  de  Yrekeleue'  et  capitulo  sancti  Sixti  cum  sigillo 
vejierabilis  in  Christo  patids  et  domini  nostri  domini  Glieuehardi 
nöstre  ecclesie  episcopi  et  sigillo  nostri  capituli  dedimus  roboratas. 

Actum  et  datum"*  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
quarto,  in»»  die  beatorum  Dyonisii  et  sociorum  eius.  Testes  huius 
rei  sunt  honesti  viri  et  domini  Hinr(icus)  de  Blankenburch,  magister 
Tydericus^,  Thydericus  prothonotarius  domini  nostri  episcopi,  maiores 
vicarii  nostre  ecclesie,  et  strennui  milites  Vlricus  BakP,  Vlricus  Pluch 
ofi  Johannes  de  Vrankeleue  et  quam  plures  alii  fide  digni.*^ 
(S.)  (S.) 

»  Vgl.  Kügtermann  in  N.  Mitth.  X  VIIP'  303.      '  September  29.      »  November  11. 
*  Vgl.  Küttermann  in  N.  Mitth.  XVIIP  240.      '  Grots-Görtchen,  vgl.  Nr.  896. 897. 


1334  Oktober  12.  894. 

Bischof  Gebhard  erhebt  die  Kapelle  0U  Nauhain  zur  Pfarrkirc/ie 
tmd  entschädigt  dafür  die  Pfarrkirche  zu  Geithain. 

Gedr.  Unschuldige  Nachr,  1712  S.  34  aus  dem  Original. 

Die  Urkunde  sHmmt  zum  grossen  Teil  wörtlich  Oberein  mit  der  Urkunde 
B.  Friedrichs  von  1281  November  9  (oben  Nr.  449),  die  offenbar  bei  der 
Abfassung  unserer  Urkunde  benutzt  worden  ist.  Sie  konnte  zugleich  hier 
verwandt  werden ,  um  den  vielfach  verderbten  Text  von  Nr,  894  zu  ver- 
bessern, —  Die  Urktmde  des  Heinrich  von  Königsfeld,  gleichfalls  aus  dem 
Original,  dat.  1334  August  16,  ist  gedruckt  Unschuld.  Nachr.  1712  S,  36. 

In   nomine   domini.     Amen.  Nos  Geuehardus*   dei    gratia  episcopuK 

ecclesie  Mersburgensis  auctoritati^  canonis  innitentes,  quo*'  episcopis  singu- 
lai'um  urbium  facultas  detUT  uniendi  atque  dividendi  ecclesias  suarum  dioece 
sium  y  prout  statui  temporis  viderint  expedire ,  considerantes  quoque ,  quod 
propter  diffusionem  terminorum  *  parochie  in  Gvthen  ^  fideles  populi «  in  ex- 
tremitatibus  ipsius  parochie  morantes  propter  locomm  distantiam  sepe  divinis 
<;arcnt  officiis  et  ipsorum  parvuli  sine  sacramento  baptismatis  et  infirmi  eorum 
non  confessi  absquc  sacramento  eucharistic^  et  sine  cxtrema  unctione  moriuntur: 
periculo  huiusmodi»  precavere  volentes,  capellam  sancti  GeorgÜ  in  Nuen- 
luiyn^  que  hactenus  predicte  ecclesie  in  Gythen  tanquam  matri  filia  subiecta 

'  noetrisque  B.      ™  Mersburch  schaltet  B  ein.      "  in  --  digni  in  B  von  derselben 
thmd,  aber  mit  anderer  Tinte  nachgetragen,  ^Thydericus  et  B,  PBok  B. 

*»  et  fehlt  in  B.  *  (Jerhardus  Ed.  ^  auctoritate  Ed.  ""  quod  Ed.  ^  divi- 
norum  Ed.        ''praeterea  Ed.        ^  eucharistico  Ed.        ^periculum  eiusmodi  Ed 
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fuit,  a  Bubiectione  huiusniodi  eximentes,  per  se  ecclesiam  parochialem  ad 
instantiam  Henrici  militis  domini  de  Kunipsfeld  facientes,  qui  eidem 
(»apelle  propter  hoc,  ut  occlesia  parochialis  permaneat  et  plebanus. 
fliii  pro  tempore  fuerit^,  sustentationera  habere  ac  hospitalitatem  tenere 
ac  onera*  episcopalia.  pei-solvere  possit,  duo  talenta  denariorum  usualis 
monete,  que  persolvuntur  de  carapis  sitis  in  pago  ville  Cesewitz*,  ac 
duos  iriansos,  qui  vulgariter  dicuntur  ein  lehn,  cumque  una  area,  sitos 
in  pago  ville  Nuenhayn  pro  salute  anime  sue  donavit.  Quos  reditus 
cum  reditibus  ad  predictam  capellam  prius  pertinentibus  pro  dote  ipsi 
ccclesie  asHignamu» ,  predictam  quoque  donationem  presentibus  confir- 
niantes.  Ne  antem  exeinptio  huiusmodi  prefate  ecciesie  in  Gythen  nimium 
onorosa  pxistat,  nos  eidem  ecclesie  dimidium  fertonem  usualis  argenti  de 
occlesia  predicta  in  Nuenhayn  singulis  annis  deceniimus  esse  dandum, 
statuentes,  ut  sepe  nominatus  Henricus  de  Kunigsfeld  ius  patronatus 
occiesie  in  Nuenhayn,  quamdiu  vixcrit,  possideat;  post  mortem  autem 
ipsius  sepe  dicte  ecclesie  in  Gythen^  ac  plebanus,  qui  pro  t<?mpore  fuerit ' 
ibidem,  iu»  patronatuK  predictam  accipere  debebit.  Ad  etemam  igitur 
facti  prescripti  memoriam  haue  paginam  sigilli  uostri  appensione  feeimus 
communiri. 

Actum  et  scriptum  die  Mercurii  anno  domini  M  COC  XXXim,  feria 
quarta  post  communem  septimanam  proxiraa;  presentibus  honorabilibus" 
et  discretis  viris  Ottone  doctore "  scholastico  nostre  ecclesie  prenarrate, 
Henrico  preposito  Zschillensi,  Johanne  plebano  in  Kunigsfeld  et" 
plebano  in  Rochlitz  et  cjuam  plurimis  fide  dignis. 

'  Nauhain  hei  Leistny.        '  Geühain  hei  Borna,        *  Zeschwiiz  hei  Leisnitj. 


1334    Oktober  31.  Merseburg.  895. 

Bischof  Gebhard  verkauft  mit  Zustimmung  des  KapUds  dem  Ckinonictis 
Dietrich  dem  Jüngern  von  Dassel  Einkünfte  in  JÜörüzsch,  Kötsschiiiz 
und  Horburg  für  26  Mark  zur  freien  Verfügung  in  der  Kirche. 

In  doppelter  Ausfertujrmq  überliefert: 

A)  Or.  Merseburg  B.  A,  (Nr.  231):  2  Sp,  (1.  B,  Gdjhard  verloren: 
2.  Kapitel  Fragm.)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  in  der 
Plica.  Geschrieben  txm  Not.  H«.  Auf  dem  RiicJcen  (s.  XIV) :  De  reddi- 
tibus  IUI"''  marcarum  in  Horborch.  |  No.  42.  X.  ^  Chart,  magn.  f.71' : 
BerbissdorfflV  73  Nr.  337. 

B)  Chart,  magn.  f.  71  (Überschrift:  Littera  domini  de  Dasle  tsuper 
apropriacione  quinquaginta  modiorum  tritici  et  avene,  qui  dicuntur 
czipkorn ,  et  renddituum  unius  marce  in  Koczelicz  et  in  Mercz). 

Gedr.  v.  M(edem)  in  v,  Ledeburs  Allg,  Archiv  III  88  aus  Gr. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  899. 930, 

**e88e  Ed.  *opera  Ed.  (oder  in  iura  zu  emendiereti?)  ^der  Satz  scheint 
verstümmelt  zu  sein.  ^  fuerit  fehlt  Ed.  "*  honestis  Ed.  "  eu  emendieren  in 
de  Dizkow  ?        ^  Matt  et  stand  wohl  Sigle  für  den  Namen  da. 
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In   nomine   domini.     Amen.     Omnibus  in  perpetuum.  Jfos 

Geuehardus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  |  Mersburgensis*  recognos- 
cimus**  et  notum  esse  volumus,  quod,  requisita  et  optenta  expressa 
volimtate  et  unanimi  consensu  honorabiUum  virorum  dominorum 
Guntzelini*'  prepositi,  Englberti*  decani  totiusque  eiusdem  nostre 
ecclesie  capituli ,  Thiderico  iuniori  de  Dasle  canonico  iam  dicte  ecclesie 
nostre  vendidimus  et  presentibus  vendimus  tres  fertones  reddituum 
in  Miertz^  de  orto,  quem  colit  lohannes  dictus  Wegener,  et  unum 
fertonem  reddituum  in  Kötzelitz«^  de  orto,  quem  habet  lohannes 
Koch,  item  viginti  et  quinque  modios  cum  medio  modio  tritici  et 
totidem  modios  avene,  que  cipkom^  nominatur,  de  mansis  pagi 
villarum  in  iurisdicione  Horburg**  sitis  et  ad  id  specialiter  ab  antiquo 
deputatis  predecessoribus  nostris  et  nobis  in  feste  sancti  Martini^  ad 
idem  castrum  singulis  annis  debita  pensione  consuetos  dari ,  pro  viginti 
et  sex  marcis  argenti  Stendaligensis*  nobis  integre  ponderatis  et 
solutis  et  in  evidentes  usus  ecclesie  nostre  conversis,  huiusmodi 
redditus  argenti  et  annone  de  dominio  et  iure  nostro  ad  ins  et 
dominium  perpetuum  supra  dicte  ecclesie  nostre  transtundentes  ipsosque 
incorporantes  eidem,  ipsi**  Thiderico  de  Dasle  prenarrato  et  in  corpo- 
ralem  possessionem  bonorum  talium  ducto  liberam  licenciam  et  meram 
dantes  facultatem  de  redditibus  et  eorum*  parte  qualibet  in  ecclesia 
nostra  Mersburgensi^  disponendi  et  ordinandi,  prout  sibi  magis  visum 
fuerit  dei  serviciis  et  animarum  remediis  salubrius  expedire.  Si  vero 
Thidericus  prefatus  de  redditibus  huiusmodi  disposicionem  *  aut«» 
ordinacionem  faeere  non  posset  aut  nollet,  favemus  et  sibi  specialiter 
indulsimus,  quod  ipsos  uni  canonicorum  capituli  nostri  preexpressi^ 
sed  non  alii  vendere  poterit,  qui  de  ipsis  in  ecclesia  nostra  dumtaxat 
eciam  habere  debebit  ad  suum  beneplacitum  omnimodam  auctoritatem 
disponendi  pro  dei  serviciis  et  remedÜB  animarum,  renunctiantes 
quoque  omni  impeticioni  iuris  aut  facti  nobis  aut  .  .  successoribus 
nostris  in  hiis  bonis  competenti  vel  que  competere  posset  in  futurum, 
eciam  promittentes  et  volentes  ipsum  aut  cui  ipse  vendiderit,  de  huius- 
modi redditibus,  ubi  et  quando  oportunum  fuerit,  warandizare  secundum 
terre  consuetudinem  communem  et  legalem;  in  premissorum  omnium 
et  singulorum  testimonium  sigilla,  nostrum  scilicet  et  capituli  nostri, 
presentibus  appendentes. 

Actum  et  datum  anno  domini  M*».  CCC<».  XXXIIIT*»,  in  vigilia  omnium 

sanctorum. 

(LS.)  (S.) 

'  Mörüzsch,  vol.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVIII^  124.  -  KötzBcMitz,  vgl, 

oben  Nr,  877.        ^Horbwrg,  vgl.  Nr,  428.        *  November  11. 

*  Merseburgensis  B.      **  recongnoscimus  B.      ^  Guncelini  B.  '*  F^ngelberti  B. 

*"  Koczelicz  B.          ^  vul^ariter  fügt  B  hinzu.          *>  Stendal.  B.  ''  prepositi  B, 

offenbar  verlesen  aiM  ipsi.  *  eorundem  B.  ^  Merseburgeosi  B.  ^  dispooere  B, 
"^vel  B,        "preexpflsi,  mit  vergessenem  Abkürzwngszeich^  A, 
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1334    November  10.  Merseburg.  896. 

Bischof  Oebhard  übereignet  dem  Kapitel  zwei  Hufen  in  Üross-Oarsdien, 
die  es  van  dem  Ritter  Ulrich  Pflug  gegen  drei  Mark  Einkünfte  in 
Benkendorf  und  Bockendorf  eingdauscht  hol. 

Ot.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  23^):  Berg,  Sp.  Fragm.  an  (tbydtogenem  Streifen. 
Gesehrieben  vom  Not.H'.  Auf  dein  Hucken  (s.  XIV):  Dooacto  duomin 
maosorum  in  maiori  Grorcene.  |  No.  62.  D.  j  Gärschen.  —  Ohort,  matpi. 
f43*. 

Vgl  Nr,  897, 

In  nomine  domini.     Amen.    In  peipetiiuni.  Nos  Geuehardus 

(lei  gracia  episcopus  j  ecclesie  Mersburgensis  recognoscimus  ot  notnra 
facimus  presentibus  quam  futuris,  qiiod,  cum  Vlricus  miles  dictu.s 
Phlfig  de  consensu  suorum  heredum  duos  mansos  sitos  in  campis 
maioris  Gorsne  \  quos  colunt  Otto  dictus  Crüg  ot  Conr(adus)  de  Gorsne, 
annua  pensione  solventes  tres  marcas  argenti  usualis,  quos  a  nobis 
hactenus  in  feudo  tenuit,  honorabilibus  viris  dominis  Guntzelino  pre- 
posito,  Eng(elberto)  decano  et  toti  oapitulo  dicte  nostre  ecclesie  in 
restaurum  trium  marcarum  reddituum  in  villis  Penekendorf  et  Rokken- 
dorfi  ab  ipso  venditorum  et  in  solucionem  nostrorum  debitonim 
conversorum  dedisset  ipsosque  nobis  resignasset,  supplicans,  ut,  tali 
permutacioni  consensu  nostro  adhibito,  proprietatem  eorundeni  duoruni 
mansorum  dominis  nostris  seu  capitulo  antedicto  concedere  dignaremur, 
nos  ipsius  precibus  benivole  acquiescentes ,  prefatorum  duorum  man- 
sorum redditus  et  proprietatem  in  recorapensam  illorum  trium  marcarum 
reddituum  et  proprietatis  ipsorum  capitulo  nostro  prenarrato  dedimus 
et  incorporavimus,  damus  et  incorporamus  in  dei  nomine  per  presentes: 
in  testimonium  perpetuum  ipsius  sigillum  nostrum  appendi  facientes 
huic  Scripte. 

Actum    et  datum   Mersburg   anno   domini    M«  CCC°  XXXIIIl^   in 
vigilia  beati  Martini  episcopi. 
(S.) 

*  Vgl.  die  Noten  zu  Nr.  893, 


1334  November  10.  Merseburg.  897. 

Ritter  Ulrich  Pflug  und  sein  Sohn  Otto  garantieren  dem  Kapitel 
den  Besitz  von  zwei  Hufen  in  Oross-Götschen,  die  sie  ihm  gegen 
drei  Mark  Einkünfte  in  Benkendorf  und  Rockendorf  eingetausdü 
haben. 

(hr,  Merseburg  D.  A.  (Nr.  2S4) :  Pe^-g.  Sp.  I^agm.  an  abgebogenem  Streifen. 
0 eschlieben  vom  Not.  H'\  Auf  dem  Hucken  (s.  XIV):  De  bonis  iu 
(ioi-sene.  |  No.  2.  Y'y.  |  Görschen.  —  Chart,  magn.  f  24*;  BerbissdorfflV 
72  Nr.  336. 

Vgl.  Nr.  896. 
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Nos  Vlricus  miles  et  Otto  filius  eius  dicti  Phlüg  presentibus 
recognoscimus  |  et  bona  fide  promittimus,  quod  honorabiles  viros 
dominos  Guntzelinum  prepositum,  Englb(ertuin)  decanum  et  totum 
capitulum  ecclesie  Mersburgensis  volumus  et  debemus  de  diiobus» 
mansis  sitis  in  maiori  Gorsne^  solventibus  annis  singulis  tres  marcas 
argenti  usualis,  quos  cohint  Otto  dictus  Crug  et  Conr(adus)  de  Gorsne, 
sibi  in  concambio  triiim  marcarum  reddituum  in  Rokkendorf  et 
Penekendorf^  a  nobis  venditorum  datis  in  restaiirum,  secunduni  terre 
eonsuetudinem  communem  et  legalem  warandizare  et  ab  inpeticionc  . . 
(licti  Plewener  seu  alterius  ciüuscunque  disbrigare,  ubi,  qiiando  et 
qiiocieu.s  eis  fuerit  oportunura.  In  cuius  testinionium  sigilluni  A'lr(ici) 
predicti  niei  et  Ottonis  filii  inei  nomine,  quo  arabo  ista  vice  utimur, 
presentibus  est  appensum. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M".  CCC^  XXXrni",  in  vigilia  beati 
Martini  episcopi. 

(S.) 

*  Vgl  die  Nofen  zu  Nr.  893, 


1334    November  24.  Merseburg.  898. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
Thomaskloster  zu  Leipzig  eine  Hufe  zu  Starsiedel,  die  dieses  von 
dem  Merseburge^'  Bürger  Johann  Wolfshain  gekauft  hat. 

Or,  in  doppelter  AtMfertigufu/  (A  und  B)  Jiiers^Kirg  D.  A.  (Nr.  235)  und 
Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.48): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Peigamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  H'^.  Auf  dem  Rücken 
(8.  XV).  Littera  super  donatione  proprietatis  unius  mansi  in  Starzedel 
facta  per  episcopum  et  capitulum  Mer8burg(en8es)  monasterio  ecclesie 
sancti  Thome  in  Lypzk.  |  No.  2.  S.  —  Chart,  magn.  f.  47;  Berbissdorff  IV 
75  Nr.  339. 

B)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  H^.  Auf  dem 
Rücken  wie  in  A.  —  Registrum  copiarum  mon.  s.  Thome  in  Lipzk  f.  87' 
Dresden  JS.  St.  A. 

Gedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IX  71  Nr.  91  aus  B. 

Die  Hufe  verkaufte  das  Kloster  1337  Aprü23  (Nr.  929)  an  den  Deoan 
Engelbert. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Gebehardus  dei  gracia  episcopus 
ecclesie  Mersburgensis  universorum*  tam  j  presencium  quam  futurorum 
industrie  volumus  fore  notum,  quod  honorabiles  viri  domini  ,.  pre- 
positus  totusque  ecclesie  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzk  canonicorum 
regularium  conventus  rite  et  racionabiliter  ac  iusto  empcionis  tytulo  suis 
denariis  unum  mansum  situm  in  campis  ville  dicte  Starszedel^  solventem 
annui  census  duas  marcas,  a  Johanne  dicto  Wolfeshayn  cive  nostro 
Mersburgensi,  quem  a  nobis  et  ecclesia  nostra  in  pheudo  tenuit,  cum 

*  corr.  auA  tribus.        *  univer- 1  sorum  B. 
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quibuscumque  suis  pertinenciis,  sicut  dictus  Johannes  Wolfeshayn 
habuit,  compararunt.  Et  cum  dicti  raansi  proprietas  ad  nos  et  eandem 
ccclesiam  nostram  pertineret,  dictus  lohannes  ipsum  ad  manus  nostras 
sponte  et  libere  cum  consensu  . .  heredum  suorum  et  . .  conthoralis 
sue  legitime  resignavit,  renuncians  pro  se  et  ..  heredibus  suis  omni 
actioni  seu  impeticioni  iuris  vel  facti,  que  sibi  in  dicto  raanso  com- 
petebant  seu  competere  possent  in  futurum,  pecuniamque  inde  sibi 
cedentem  numeraliter  et  plenarie  ei  persolutam  recognovit,  humiliter 
una  cum*»  predicto  . .  preposito  ecclesie*  sancti  Thome  prefati  nobis 
supplicans,  ut  dei  intuitu  proprietatem  eiusraodi  mansi  ecclesie  sancti 
Tliorae  prefati  donaremus.  Unde  nos  ipsum  mansum  liberum  per 
ipsius  resignacionem  in  manu  nostra  tenentes,  proprietatem  eins  ob 
(fei  et  beati  Thome  apostoli  ibidem  patroni  reverenciam  ecclesie  sue  ac 
eonventui  predictis  in  Lipzk,  communicatis  nobis  ad  hoc  consensu 
ac  voluntate  honorabilium  virorum  dominorum  Guntzelini  prepositi, 
fclng(elberti)  decani  totiusque  nostre  Mersburgensis  ecclesie  capituli 
donavimus  et*  incorporavimus  et  apropriavinuis,  donamus,  incorporamus 
et  apropriamus  in  dei  nomine  per  presentes,  de  dominio  nostro  in 
eorum  dominium  liberaliter  transfundentes,  nicliil  iuris  penitus  nobis 
aut  .  .•  successoribus  nostris  seu  dicte  ecclesie  nostre'  capitulo  inantea 
reservantes.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  appendi  fecimus 
huic  Scripte. 

Et  nos  Gunzelinus«  dei  gracia  prepositus,  Eng(elbertus)  decanus 
et  totum  capitulum  sepe  dicte  ecclesie  Mersburgensis  in  signum 
exprossi  nostri  consensus  omnium  premissorum  nostrum  sigilliuu 
presenti  littere  decrevimus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCX:*'XXXI11^\  in 
vigilia  beate  Katerine  virginis.  Testes  huius  sunt*» 

(S.)  (S.) 

*  Starsiedd,  8,  oben  Nr.  749, 


1334    Dezember  30.  Merseburg.  899. 

Propst  Gunzdin  und  Canonicus  Ulrich  von  Geusa  entscheiden  als 
Vertreter  des  Kapitels,  dass  Dietrich  der  Jüngere  von  Dassel  ans 
den  von  Bischof  Gebhard  gekauften  Einkünften  in  Möritäsch  und 
Kötzschlitz  eine  Probende  errichte,  die  er  bis  zur  Erlangung  einer 
anderen  behalten  soll,  und  gestatten,  dass  er  für  seine  Person 
emanzipiert  werden  dürfe. 

(h\  Merseburg  D.A.  (Nr.  236):  Perg.  2  Sp.  (1,  Propst  Gunzelin  verloreH; 
2.  Canonicus    Ulrich    von   Geusaj   an   Pergamentstreifen    durch  je  stoei 


^  ror     predicto    in   A    offenbar    aus  Versehen    gesetzte    Nominaiionspt*nkte. 

**  ecclesie  fehlt  in  B.         ^  et  fehlt  in  B.  '  die  I^omwatianspunkte  fehlen  in  B. 

'nostre  m  A  Ober  der  Zeile  nachgetragen.  "  Guntzelinus  B.          ^  foUgt  freier 
Ba\Mn  in  A  und  B  für  die  Zeugen, 
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Schnitte  in  der  Plica.     Geschrieben  vom  Not.  HK     Auf  dem  Rücken: 
No.  29.  I).  —  BerbissdorfflV  79  Nr.  343. 

Vgl  auch  Nr.  895.  93t 
In  nomine  domini.     Amen.         Nos  Guncelinus  dei  gracia  pre- 
positus,  Vlr(icus)  de  Gusowe  canonicus  |  ecclesie  Mersburgensis  com- 
promissarü  electi  a  venerabilibus   dominis  . .  decano  totique*  capitulo 
eiusdem  ecclesie  in  negocio  fraternitatis  nobiscum  in  ecclesia  nostra 
habende  de  domino  Thid(erico)  de  Dasle  iuniori,  deiiberacione  nobiscum 
et  aliis  peritis  prehabita  diligenti,  taliter  duximus  ordinandum,   quod 
idom  Thid(ericus)  de   redditibus   viginti   quinque  modiorum  tritici  et 
totidem     avene    Mersburgensis    mensuie,     qui     vulgariter     cypkoni 
nominantur,  et  trium  fertonum  in  Meyrtz\  qui  darf  solent  de  orto, 
quem   modo   colit  lohannes   dictus  Weghener,   et   unius  fertonis  de 
orto  in  Kotzelitz\  quem  nunc  habet  loh(annes)  dictus  Koc,  quondara 
ad  castrum  Horburg^  in  feste  beati  Martini  ^  persoivi  consuetos»,  quos 
ipse  a   domino  nostro  Gheueh(ardo)  episcopo  sua  peounia  comparavit, 
prout    in  litteris  suis   desuper  confectis    plenius    continetur»,    unam 
prebendam  faciet,  quam  habebit,  donec  ex  ordine  electionis  iam  in 
ecclesia  nostra  de  eo  facte  prebendam  aliam  fuerit  assecutus;  insuper 
obedienciam  capelle   in  Helpede*  iam  sibi  coUatam  pacifice  optinebit 
et  emancipari   debebit,   quando   hoc  a  gracia  dominorum  nostrorum 
poterit  optinere.    Is  vero,  qui  post  ipsum  in  ordine  electionis  primus 
fuerit  et  prebendam  assequetur  eandem,  ad  altare  omnium  sanctorum, 
quod  est  in  ecclesia  nostra,  singulis  diebus  infra  missam  per  se  vel 
per  alium  perpetue  unum  denarium  offeret  usualem.    Ne  tamen,  quod 
sibi  ex  causa  graciose  conceditur,    trahatur   ab    aliis  in  exemplum, 
dicimus  et  auctoritate  nobis  commissa  pronunciamus,  neminem  preter 
ipsum  dominum  Thid(ericum)  posse  nee  debere  ammodo  emancipari, 
nisi  unam   de  prebendis  realiter  assequatur,    que  in  ecclesia  nostra 
fuerunt    ab    antiquo    et   solite    sunt    per    prepositum    et   bursarium 
ministrari. 

Lecta  est  hec  pronunciacio  in  capitulo  nostro  Mersburgensi  anno 
dominiM®.  CCC**.  XXXIIII",  feria  sexta  infra  octavam  nativitatis  domini. 
(LS.)  (S.) 

*  Vgl  die  Noten  zu  Nr.  895.  *  November  11.  » Gemeint  ist  Nr.  895. 

*  Hdfla;  vgl  Nr.  660. 

1334.    Merseburg.  900. 

Bischof  Gebhard  und  das  Kapitel  verkaufen  dem  Kapitel  von  S.  Sixti 
vier  Hufen  in  Wendelsdorf. 

Or.  in  zwei  Ausfertigungen  (A  und  B)  Mersdmrg  D.A,  (S.Sixti  Nr.  37^ 
und  37^): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  in  der  Plica.  Gesctmeben  vom  Not.  H^.  Auf  dem  RUcketi 
(s.XIV):  De  boiiis  in  Wendelstorf.  |  IKegistrata).  Duplicat-la).  —  Registr. 
m.  8.  Sixti  f  68\ 


^80  Or. 
OMCUebtMi.  d.  Pr.  SachMO  XXXVI.  ^^ 
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B)  Perg.  2  Sp,  tote  in  A.  Gleich  Ä  geschrieben  vom  Not.  H*.  Auf  dem 
Bücken  (s,  XV):  IUI  mansos  in  Wendilszdorff.  |  R(egi8trata).  Dupli- 
cat(a)  est. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  6heueh(ardus)  dei  gracia  epis- 
copus,  Ouncelinus  prepositus%  Engelbertiis  decanns  totumque  |  capi- 
tuluni  ecclesie  Mersburgensis  ad  omnium  presencium  et  futuromm 
noticiam  volumus  devenire,  quod  de  consensu  omnium  nostrum  iiisto 
vendicionis  tytulo  honorabilibus  viris  .  .  preposito,  .  .^  decano  et 
capitulo  sancti  Sixti  in  Mersburg  rite  et  racionabiliter  vendidimus 
quatuor  mansos  sitos  in  campis  ville  Wendelstorph  *,  solventes  qnatuor 
marcas  annui  census,  pro  triginta  et  diiabas  marcis  nobis  integre 
solutis  et  in  usus  ecclesie  nostre*  conversis,  dantes  dictos  mansos  et 
proprietatem  ipsorum  cum  omnibus  usufructibus,  qui  eis  pro  nunc 
insunt  vel  in  futurum  inesse  poterunt,  dicte  ecclesie  et  capitulo  beati 
Sixti,  ita  quod  ipsi  de  talibus  redditibus  ordinäre  et  disponere  valeant, 
quicquid  decreverint  in  ecclesia  sua  supra  dicta,  volentes  ipsos  de 
dictis  quatuor  mansis  coram  quibuscumque  personis  secularibus  sive 
ecclesiasticis  warandare  et  conservare ,  renunciantes  eciam  omni  actioni 
in  dictis  mansis  nobis  et  nostris  successoribus  competenti.  Ne  igitur 
hec  nostra  vendicio  et  donacio  duratura  in  perpetuum  aliquorum 
ignorancia  vel  invidia  infirmari  seu  infringi  valeat,  presentes  litteras 
nostris  sigilUs  munitas  in  evidens  premissonim  testimonium  dedimus 
ecclesie  et  capitulo  supra  dictis. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M^  CCX:».  XXXITIP. 

(S.)  (S.) 

>  Ober  Wendelstorph  ».  oben  Nr.  673. 

1334.    Merseburg.  90L 

Bischof  Gebhord  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kirche 
S.  Sixti  zwei  Hufen  in  Klein-Oörschen,  vier  Hufen  in  Sittel  und 
eine  Hufe  in  lÄJben^  die  Fropst  und  Kapitel  von  S.  Sixti  van  dem 
Ritter  Friedrick  von  der  Mäkle  für  55V«  Mark  gekauft  haben. 

Or.  in  doppelier  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  1).  A.  (8.  SixH 
Nr.  38^  und  38^): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentelräfen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  fxrni  Not.  H\  Auf  dem  Bücken 
(8.  XVI):  Wenige  Gorsen.  Suttele.  Lewin.  —  Registr.Utter.  s.  Sixti  f  67. 

B)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not,  H  *.  Auf  dem 
Rücken  (s.XIV):  De  bonis  in  Zitteul  und  (s.XVIj:  Wenise  Qorsen. 
Lewin  endlich  (s.  XV):  De  bonis  in  Weynighen  Gorsne,  zittenl  et 
in  Lewin. 

Gedr.  Förstemann  in  N,  Mitth.  I^  92  Nr,  36  aus  A. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Gheueli(ardus)  dei  gracia  epis- 
copus  ecclesie  Mersburgensis  ad  omnium  presencium  et  futuromm* 

"  prepositus  |  B.  ^  diese  Nominationsp^mkte  fehlen  in  B.  "^  B,  fehlt  in  A, 
■  futuromm  1  jB. 
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noticiam  |  volumus  devenire,  qiiod,  cum  honorabiles  viri  domini  .. 
prepositus,  .  .  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Sixti  in 
Mersburg  rite  et  iusto  empcionis  tytulo  emerint  a  strennuo  milite 
Frederico  dicto  de  Molendino  nostro  fidele*»  duos  mansos  sitos  in 
campis  ville  dicte*^  Weyneghen-Gorsne  ^  solventes  annui  censns  quin- 
tiim  medium  fertonem,  in  Zitteul*  quatuor  mansos,  solventes  annuo 
novem  fertones,  et  unum  mansum  situm  in  campis  ville  Lewin*, 
solventem  quartum  medium  fertonem  annuatim,  pro  viginti  quinque 
marcis  et  media  marca  integre  sibi  datis  et  solutis,  et  cum  idem 
Fred(ericus)  dicta  bona  a  nostra  et  ecclesie  nostre  gracia  habuerit,  ea 
libexaliter  ad  manus  nostras  resignarit,  nosque  ipsa  per  huiusmodi 
resignacionem  spontaneam  libera  et  soluta  in  manu  nostra  tenentes, 
ecclesias  dei  promovere  et  ditare,  ut  tenemur*,  cupientes,  predicte 
ecclesie  sancti  Sixti  et  ipsius  canonicis  ad  preces  eorum  devotas  cum 
unanimi  consensu  honorabilium  virorum  dominorum  Guncelini  prepo- 
siti,  Engelb(erti)  decani  tociusque  Mersburgensis  ecclesie  nostre  capituli 
dedimus,  incorporavimus  et  apropriavimus^  danius,  incorporamus  et 
apropriamus  in  nomine  domini  per  presentes,  ita  quod  ipsi  de  talibus 
bonis  sive  redditibus  ordinäre  et  disponere  valeant,  quicquid  decre- 
verint  in  ecclesia  sua  supra  dicta,  volentes  ipsos  de  dictis  septem 
mansis  coram  quibuscumque  personis  secularibus  seu  ecclesiasticis 
warandare  et  conservare,  renunciantes  eciam  omni  actioni  in  dictis 
mansis  nobis  et  nostris  successoribus  competenti.  Ne  igitur  hec  nostra 
donacio  et  apropriacio  duratura  in  perpetuum  aliquorum  ignorancia 
vel  invidia  infirmari  seu  infringi  valeat,  presentes  litteras  nostro 
sigillo  munitas  in  evidens  premissorum  testimonium  dedimus  ecclesie 
et  capitulo  supra  dictis. 

Et  nos  Guncelinus  dei  gracia  prepositus,  Engelb(ertus)  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  in  Signum  nostri  consensus 
sigillum  nostri  capituli  duximus  presentibus  apponendum. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M°.  CX:c°.XXXniP. 

(S.)  (S.) 

*  Über  Klein-Garschen    8.    oben  Nr,  843,  » Sütd,    vgl,   Küstermann  tn 

N,  Mi$ih,XVII  462,        "" Loben,  vgl  ebenda  XVII  434, 


1335    März  3.  902. 

Bischof  Gebhard  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Gründung 
einer  Kapdle  des  h.  Martin  im  Schlosse  eu  Merseburg  durch  seinen 
Bruder  Burchard  den  Älteren  von  Schraplau  und  übereignet  ihr  die 
von  diesem  geschenkten  fünf  Hufen  in  Hondorf  nebst  einem  Hof  auf 
der  Altenburg, 

Or.MersAwrg  D.A.  (Nr,  237):    Perg.  2  Sp,  (i,  B.  Gebhard;  2.  Kapitel) 
an  Fergamentstreifen  durcfi  je  zwei  Schnitte  im  Bug.    Oleich  Nr.  903 


^  fideli  B.        '  dicte  fehlt  in  B.        «*  ut  teüemur  fehlt  in  B. 

48* 
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• 
geschrieben  von  einem  sonst  wthekannten  Schreiber  in  der  Art  des  Not.  H. 
Auf  dem  Riicken(8.  XI V):  De  quinque  niansis  in  Hondorf  ad  altare  beati 
MartiDi.lNo.3.  Fp.  —  Chart,  magn,  f.  34 ;  Berbissdor/flV  81  Nr.  345. 

Vgl  Nr.  903,  —  Es  gab  noch  eine  zweite  vom  Not,  H '  geschridiene  Aus- 
fertigung  dieser  Urkunde^  die  aber  der  Scheere  geopfert  wurde,  um  aus 
ihr  Pergamentstreifen  zur  Besiegelung  herzustellen.  Davon  haben  sich 
zwei  Streifen  erhtäten  an  der  Urkunde  des  B.  Eeinridi  von  1344  Juni  5. 
Die  hier  und  da  abweichenden  Lesarten  gebe  ich  in  den  I\usnoten. 

In  nomine  domini.  Amen.  Omnibus  in  perpetuum.  Ne  ea, 
que  maturis  deliberacionibus  et  piis  votis  originaliter  fundancium 
ordinantur,  ab  ullo  in  postrum»  (  presumantur  irritari,  expedit  et 
cautiim  est,  ipsa  in  scripta  redacta  sigillis  autenticis  confulciri.  Hinc 
est  qnod  nos  Geiiehardus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersbnrgensis 
presentibus  noticiam  et  futuris  perpetuam  memoriam  fa^ientes  publice 
recongnoscimus,  quod,  cum  nobilis  vir  Burchardus  senior  de  Scraplowe 
noster  germanus  et  Lutgardis  conthoralis*»  sua  legitima  divina  eis 
inspirata  gi*acia  ac  pie  devocionis  moti  affectu,  cum  consensu  suonun 
heredum  pro  dei  serviciis  ac  animarum  suarum  et  progenitorum 
suorum«  remediis  de  quinque  mansis*  in  campis  quondam  ville  dicte 
Hondorf*  et  curia  in  Aldenborg«prope  Mersburg'ad  ipsospertinentibus^ 
(luos  a  nobis  in  feudo  tenuerant,  quandam  vicariam  de  novo  in 
occlesia  nostra  predicta  facere  et  ordinäre  quam  intime  affectassent, 
non  ignari,  quod  dictorum  curie  et  mansorum  proprietas  ad  nos  et 
nostram  pertineret  ecclesiam,  sincerius  supplicabant,  quatenus  hano 
proprietatem  cum  eisdem  mansis  et  curia  *^  capelle'  beati  Martini  in 
curia  habitacionis  eorum  in  Castro  Mersburg  sita  vicarie  titulu 
annectere  et  incorporare  dignaremur  propter  deum.  Cum'"  de  ipsa 
capella  vicariam  facere,  ut  premittitur,  desiderent  et  affectent^,  nos 
itaque,  super  eo  canonica  habita  solempnitate ,  cum  consensu  honora- 
bilium  virorum  dominorum  Guncelini  prepositi,  Engelberti  decani  et 
totius  nostri  capituli  rem  tam  deifice  et  rite  gerendam  favorabiliter^ 
et  liberabiliter*  prosequentes ,  sepe  dictorum  quinque  mansorum  et 
curie  per  eos  ad  manus  nostras  resignatorum  proprietatem  et  omneni 
usufructimi  et  utiiitatem,  que  ipsis  presenciaiiter  insunt  aut  in  futurum 
inesse  poterint,  ad  predictam  capellam  vicarie  titulo  in  nomine  domini 
presentibus  damus,  annectimus  et  incorporamus  temporibus  perpetius 
commansuros,  nobis  aut  successoribus  nostris  in  ipsis  penitus  nicliil 
inpeticionis,  iuris  aut  facti  inantea  reservantes.  Omnia  eoiam  et  singula, 
puta  ins  patronatus,  modum  officiandi  in  choro  et  capella  ac  servicia 
facienda  aut  que  circa  hoc  fuerint  oportuna,  decreto  et  ordinacioni 
prenarrati  nostri  germani  committentes,  cum  plena  nostra  auctoritate 
ordinacionemque    ipsius    gratam    et  ratam  habentes,    approbamus  et 


•'«0  Or.            ^^von  ralis  ah  B.            ''suürum  progenitorum  B.           '*sitia 

scfMltet  B  ein.        ''Aldenburg  B.        ^prope  Merflburg  fehlt  in  B.  '^  so  irrig  A; 

B  Jrnt  richtig  pertinente.          •'  novo  altari  schaltet  hier  B  ein.  ^  in  capella  B. 
^  cum  —  affectent  fehlt  in  B,        '  hier  endet  B, 
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presenti  cyrographo  in  dei  nomine  confirmanius.  Et  ut  hec  nostre 
appropriacionis,  approbacionis  et  confirmaoionis  edicio  inconvulsa 
permaneat  omni  evo,  sigilla,  nostriim  videlicet  nostrique  capituli, 
appendi  iussimus  huic  scripto. 

Datum  anno  domini  M°C*>C®C^XXXV%  feria  sexta  proxima  ante 
Invocavit 

(S.)  (S.) 

'  Über  die  Hondarf 8che  Mark  «.  Küstermann  in  N.  Mitih,  XVI 167, 


1335    März  17.  903. 

Burchard  der  Ältere  von  Schraplau  gründet  von  neuem  die  Kapelle 
des  h,  Martin  im  ScMoss  jsu  Merseburg  und  dotiert  sie  mit  fünf 
Hufen  in  Hondorf  und  einem  Hof  in  der  Altenburg  und  regelt  ihre 
Verpflichtungen. 

Or.  Mersdmrg  1),  A.  (Nr,  336):   Plarg.  2  Ä?.    (1,  Burchard  der  Ältere, 
Wappensiegei  wie  in  Nr. 821,  aber  mit  der  Legende: 

+  S'  BORaiiÄRDI  -  Sai?IORIS     Dö     SQRÄPLOWe  - 

2.  Burchard  der  Jüngere,  Wappensiegel  (Helm)  mit  der  Legende: 

+  S'  BORQIi     IVEIORIS     D.'  SQRÄPL'.) 

an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Über  den  Schreiber 
s,  Nr.  902.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  Ordinacio  dominoram  de  Scraplow 
de  vicaria  sancti  Martioi.  |  No.  6.  Pp.  ~  Chart,  magn.  f34*;  Berbiss- 
dorfflV  84  Nr.  348. 

Vgl  Nr.  902. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  memoriam  rei  sempitemam. 
Nos  Burch(ardus)  senior  nobilis  de  Scraplowe  tarn  presentibus  quam 
fiituri  temporis  successoribus  notum  facimus,  [  quod,  cum  reverendus 
in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus  Geueh(ardus)  episcopus 
ecclesie  Mersburgensis  cum  consensu  honorabilium  viromm  dominorum 
(Tuncelini  prepositi,  Engelberti  decani  et  tocius  capituli  ecclesie 
eiusdem  de  quinque  mansis  sitis  in  campis  ville  dicte  Hondorf*  et 
curia  Sita  in  antiquo  castro  ad  illos  pertinente,  quos  ab  eo  in  feudo 
tonueramus,  data  nobis  eorundem  proprietate  disponendi,  statuendi 
et  ordinandi  pro  nostre  et  Lucthardis  contboraiis  nostre  legitime  et 
omnium  progenitorum  nostrorum  animarum*  salutaribus  remediis 
oranimodam  et  plenariam  nobis  dedisset  facultatem,  nos  itaquo  nobis 
divina  insinuante  clemencia  in  principio  taliter  decrevimus  ordinandum, 
ut  de  capella  sancti  Martini  in  curia  habitacionis  nostre  in  castro 
Mei-sburg  quandam  vicariam  de  novo  fundamus**,  quam  cum  hiis 
mansis,  curia  et  proprietate  et  eorum  usufructibus,  proventibus  et 
iuribus  quibuscumque  dotamus«^,  volentes  esse  unam  vicariam 
maiorem  dicte  ecclesie  Mersburgensis,  ab  illo,  qui  pro  tempore  eandem 
euriam  nostram  habuerit,  conferendam.  Is  vero,  cui  ipsa  coliata  fuerit, 
talom   servare  debebit  modum,    quod    in    oapella   profata   in    qualibet 


*  aimarum  ()r.        *'  corr.  aus  fuudavimus.        '  corr.  aus  dotavimus. 
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septimana,  cum  ordo  in  cboro  kathedralis  ecclesie  eum  non  tetigerit 
quataor  missas  tenebit,  quamlibet  ante  pulsum  secunde  campane  ad 
primam,  sed  ordine  eum  tangente,  de  missis  capelle  in  vicibus  ehori 
et  alias  in  monasterio  erit  absolutus;  item  vices  suas  in  omnibus 
horis  canonicis  cantando  et  legendo  in  choro  servabit,  sicut  alius 
vicariorum  ecclesie  prenotate.  Insuper  anniversarium,  nostrum 
videlicet  et  ..  conthoralis  nostre  dilecte,  serviet  secimduni  modum 
infra  scriptum,  quod,  quaradiu  vixerimus,  tercio  die  ante  purifica- 
cionera*  pro  salute  nostra  et  priori  die  ante  Cosme  et  Damiani^  pro 
salute  . .  conthoralis  nostre  predicte  et  ob  remedium  animarum  onmiuni 
parentum  nostrorum  dicentur  vigilie  et  misse  animanuu ;  quos  quidem 
dies  ad  hoc  preelegimus,  quamdiu  vixerimus,  sed  post  mortem 
nostram  in  die  obitus  nostri  et  conthoralis  nostre  predicte  talia 
volumus  observari,  primis  terminis  pretermissis.  Et  dabit  alterum 
dimidium  lot  pro  spensa  paupenim  seu  equivalens,  et  ista  erunt 
servicia  dominorum:  Presentibus  canonicis  in  choro  dabitur  imus 
ferto  seu  valor  eiusdem  pro  quolibet  termino;  pars  vero  absenciimi 
inter  presentes  dividetur;  cantori  ecclesie,  quicumque  pro  tempore 
fuerit,  in  vigiliis  et  missa  existent!  dabitur  alterum  dimidium  quentin; 
Omnibus  eciam  vicariis  presentibus  et  futuris  et  subcustodi,  qui 
vigiliis  et  missis  animarum  interfuerint*,  pro  quolibet  termino  dabitur 
medius  ferto  seu  equivalens  et  equaliter  inter  eos  dividetur,  ita 
eciam  quod  presentes  in  choro  porcionem  absencium  recipient;  pro 
psalterio  legendo  in  quolibet  termino  dabuntur  scolaribus  quinque 
quentin,  unam  candelam  de  talonto  in  quolibet  anuiversario  ponet  et 
oandelas  cereas  pro  legendo  psalterio  idem  vicarius  ordinabit;  quatuor 
ecclesiasticis  in  turri  pulsantibus  dabitur  medium  lot  in  quolibet 
termino  ad  pulsandum;  que  ompia,  ut  premittuntur,  qui  banc  vicariam 
babuerit,  ministrabit.  Volumus  eciam,  quod,  non  obstante  eo,  quod 
dominus  Gonradus  plebanus  in  novo  foro  dictam  capellam  cum 
prioribus  reditibus  habet  et  possidet,  discretus  vir  dominus  Hermann iis 
dictus  Reyz  noster  capellanus  predicta  bona  eidem  vicarie  annexa  et 
deputata  ad  tempora  vito  sue  seorsum  optinebit  cum  oneribus  et 
serviciis  supra  dictis.  Post  mortem  vero  vel  per  resignacionem  domini 
Conrad!  prefati  capeUa  vacante,  ipsa  cum  prioribus  reditibus  ad  posses- 
sionem  domini  Hermanni  Reyz  aut  illius,  qui  talem  vicariam  de 
manu  nostra  aut  eins,  qui  nobis  in  coUacione  successerit,  tenuerit, 
indivise  et  unite  pertinebit,  ita  quod  in  postrum®  priores  et  ultimi 
reditus  perpetuo  ad  dictam  capellam  vicarie  titulo  spectabunt,  prout 
superius  est  expressum. 

Datum  anno  domini  M*»C°C°C"XXXV°,  feria  sexta  ante  Oculi.. 
(S.)  (S.) 

'  Vgl  Nr,  902.        *  Januar  31.        » Sei>tember  26, 

'^interfuerit    Or.,    eine    jüngere    Hand    hat    die    Abbreoiatur    nachgetrttgen. 
''so  Or. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  904.  1335.  759 

1335    Mai  19.  Merseburg.  904. 

Propst  Gunzdin  und  Decan  Engelbert  beurkunden,  dass  Dietrich 
von  Gemein,  Bector  der  Kapelle  8,  Nicolai  im  Dompropsteihof,  eine 
halbe  Hufe  in  Gemceyn  und  eine  Hufe  in  EpiU  dem  ÄUar  det- 
h.  Barbara  geschenkt  hat. 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  241):  Bsrg,  2  Sp.  (1.  Btmst  Chmsdin;  2.  Decan 
Engelbert)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Ge- 
schrieben von  unbekannter  Hand.  Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  Littera 
donacionis  j  mansi  in  Czerczin  et  unius  inanei  in  Epicz  ad  altare 
sanctarum  virginum.  |No.  3.  Nn.  —  Chart,  magn.  f,  72';  Berbissdarff  IV 
80  Nr.  344. 

Vgl  Nr.  905. 

Bei  gracia  nos  Guncelinus  prepositiis,  Engilbertus  decanus  ecclesie 
Mersburgensis  ad  presencium  ac  futuroruin  noticiam  voluraus  de- 1  venire, 
(]iiod  discretus  vir  dominus  Theodericus  de  Gemein  rector  cappelle 
sancti  Nycolai  in  curia  prepositure  prediete  ecclesie  Mersburgensis 
(limidium  mansura  situm  in  campis  villo  dicte  Cernceyn^,  solventem 
annuo  censu  dimidiam  marcam,  et  unum  raansum  in  campis  ville 
dicte  Epitz^  situm  cum  una  curia,  eciam  dimidiam  marcam  solventem, 
<juos  suis  denariis  comparavit  et  eorum  proprietatem  apud  venerabilem 
dominum  nostrum  dominum  Geueh(ardura)  dicte  ecclesie  nostre  epis- 
copum  et  capitulunr  nostrum  optinuit,  ob  salutem  anime  sue  ad  altare 
beate  Barbare  ac  aliarum  sanctarum  virginum,  quod  situm  est  in 
nostro  monasterio  ex  opposito  ostii  cappelle  beate  Marie  Magdalene, 
libere  donavit  et  eosdem  redditus  cum  omnibus  suis  iuribus  ac  per- 
tinenciis  eidem  incorporavit,  ita  quod  post  mortem  suam  quicumquo 
vicarius  eiusdem  altaris  fuerit,  eosdem  habebit  redditus  et  in  anni- 
versario  dicti  domini  Theod(erici)  de  dictis  redditibus  serviet  cuilibet 
dominorum  nostrorum  quatuor  denarios  et  candelam  de  cera,  prout 
moris  est,  ponet,  Scolari bus  in  dormitorio  duos  dabit  solides  cum 
dimidio  solide  loco  spense,  insuper  in  qualibet  septimana,  exceptis 
temporibus,  quibus  commode  legi  non  poterit,  unam  missam  animarum 
dicet  pro  sue  anime  salute  ac  aliorum  fidelium  defunctorum.  Et  in 
huius  donacionis  ac  ordinacionis  evidenciam  sigilla  nostra  ad  preces 
dicti  Theoderici  de  Gemein  presentibus  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^COC^.XXXV^,  XI11I*>. 
kalen.  lunii.  Testes  huius  sunt  honorabiles  viri  et  discreti  domini 
Otto  de  Dyzcow  scolasticus,  Th.  de  Lenthen  vicarius  ecclesie  Mers- 
burgensis, magister  Wedekindus,  Ludolfus  plebanus  in  Horburg  et 
quam  plures  alii  fide  digni. 

(S.)  (S.) 

^  Jetzt  wüst,  vgl  Küstermann  in  K  Mitth.  XVIII^  469.  "  Gleichfalls  jetzt 
wüst  in  der  Mark  von  Wüsten- BkUzsch,  vgl.  (benda  XVI  348. 
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1335    Mai  2L  Merseburg.  905. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  detn  Thih 
von  Zemedn,  Redor  der  Kapelle  des  dompropsteilichen  Hofes,  eine 
Hufe  in  EpitB  und  eine  halbe  Hufe  in  Schiandorf,  von  denen  er 
die  eine  von  den  Brüdern  Hermann,  Johann  und  Otto  von  Zweimen, 
die  andere  von  Buseko  von  Kötschefi  gekauft  heU. 

Or,  Mersdfurg  D,  A.  (Nr.  239):  F^g.  2  8p.  (1.  Fragm.  B,  Gdfhard; 
2.  Kapitel)  an  Bergamentstreifen  durch  je  zvoei  Schnute  in  der  Plica. 
Geschrieben  vom  Not.  H^.  Auf  dem  Rücken  (e.XV):  Privilegium  super 
unum  mansum  in  Epicz  et  medium  mansum  in  Slawendorff  utwl  (s.  XVII): 
Littera  super  unum  mansum  in  Epitz  et  medium  mansum  in  Schlaun- 
dorff  capelle  prepositi  appropriatorum  olim  emptorum  a  Joanne  et 
Ottone  fratribus  de  Zweyme  sub  episoopo  Cteuerhardo.  —  Berbindorff  IV 
83  Nr.  347;  Copialbuch  von  1784  f.  20  Nr.  29. 

Vgl.  Nr.  904.  Die  in  der  vorliegenden  Urkunde  beurkundete  Handlung 
lag  offenbar  vor  jener. 

In  nomine  domini.  Amen.  Gebehardus  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus  iiniversis   Christi  fidelibus  in  perpetuum.  üni- 

Tersorum  tarn  |  presencium  quam  futnrorum  industrie  notum  esse 
Tolumus,  quod  discretus  vir  Tylo  sacerdos  dictus  de  Zemecin  rector 
capelle  curie  domini  . .  ecclesie  nostre  prepositi  a  fidelibus  nostris 
Hermanno,  lohanne  et  Ottone  fratribus  dictis  de  Zweym  et  eoram 
heredibus  unum  mansum  situm  in  campis  ville  dicte  Epitz  ^  cum  una 
ciu-ia  ibidem  ad  ipsum  pertinente,  annuo  dimidiam  marcam  debiti 
census  solventem,  item  et  dimidium  mansum  situm  in  campis  ville 
dicte  Slawendorf  \  quem  colit  Heydenr(icus)  dictus  Hercmers  morans 
Zemecin,  solventem  annui  census  dimidiam  marcam,  ab  hon(esto) 
famulo  fideli  nostro  Busekone  dicto  de  Kotzene  et  ipsius  heredibus, 
morantibus  in  Aldinburg  prope  Mersburg,  rite  et  racionabiliter  suis 
denariis  comparavit  ac  huiusmodi  bona  omnia  et  singula  .  .  fideles 
nostri  predicti  et  singulariter  singuli  cum  eorum  heredum  consensu 
ad  manus  nostras  liberaliter  et  spontanee  resignarunt.  Nos  vero  eadem 
bona  per  eorum  resignacionem  in  manu  nostra  libera  tenentes  et 
habentes,  proprietatem  eorundem  dicto  domino  Tyloni  de  Zemecin 
eins  et  . .  fidelium  nostrorum  predictorum  precibus  humilibus  inclinati. 
meris  nobis  ad  hoc  voluntate  et  assensu  honorabilium  virorum  domi- 
norum  Gunzelini  prepositi,  Eng(elberti)  decani  tociusque  dicte  nostre 
ecclesie  capituli  unanimiter  et  concorditer  communicatis  et  adhibitis, 
donavimus  et  donamus  in  dei  nomine  per  presentes,  sibi  largam  et 
liberam  facultatem  concedentes  de  dictis  bonis  omnibus  et  singulis 
ordinandi  et  disponendi  in  ecclesia  nostra,  quidquid  ipsi  saluti  animc 
sue  magis  videbitur  expedire.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrum  presenti  cyrographo  est  appensum. 

Et  nos  dei  gracia  Gunczelinus  prepositus,  Englbertus  decaniu? 
totumque  prefate  ecclesie  Mersburgensis  capitulum  in  signum  nostri 
consensus  omnium  premissorum  sigillum  nostmm  presentibus  duximus 
appendendum. 
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Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M°.  CCC<^XXXV%  in  vigilia 
ascensionis  domini. 

(S.)  (S.) 

*  über  diese  jetzt  wüsten  Orte  s.  oben  Nr.  820.  904. 


1335    Juni  8.  Merseburg.  906. 

Burchard  der  Ältere  von  Schraplau  verkauß  mit  Zustimmung  seiner 
Gattin,  seines  Sohnes  und  seiner  Töchter  dem  Heinrich  von  Haken- 
stedt,  Propst  von  S.  Paul  0U  Haiherstadt,  vier  und  eine  halbe  Mark 
Einkünfte  in  Atzendorf, 

Or.  Merselmrg  D,  A,  (Nr.  242) :  Perg.  2  Sp.  (L  Burchard  der  Ältere, 
8.  oben  Nr.  903;  2.  Burchard  der  Jüngere,  Wappensiegel  wie  in  Nr.  903,  mit 
der  Legende: 

+  S'.  BVRQIiÄRDI  .  PILII  ■  SCPIÖIIS  •  D.  SQRÄPLOW) 

an  Pergamentstreifen  diMrch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschridien  vom 
Not.  H^.  Auf  dem  Rücken  (s,  XIV):  Donacio  facta  super  bouis  in 
Asendorp  per  dominum  Hinricum  de  Hakenstede  capitulo  Mersburgensi.  | 
No.  13.  P.  —  Chart,  magn.  f.  56*;  Berbissdorff  IV  82  Nr.  346. 

Im  J.  1337  Januar  24  und  25  (Nr.  925.  926)  scJienkt  Heinrich  wm 
Hakenstedt  diese  Güter  der  Kirche, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Bfirchardus  senior  nobilis  de 
Schraplow  ad  universorum  tarn  presenciiim  quam  futurorum  notieiam 
deducen-|tes  recognoscimus,  quod,  meris  et  omnimodis  accedentibus 
voluntate  et  cousensu  karissimorum  nostrorum  Lutgardis  conthoralis 
legitime,  ßussonis  filii,  Elizabeth,  Lutgardis,  Margarete  et  Agnetis 
filiarum ,  honorabili  viro  domino  Henrico  dicto  de  Hakenstede  preposito 
ecclesie  sancti  Pauli  in  Habei*stat»,  iusto  et  racionabili  interveniente 
ompcionis  contractu,  vendidimus  et  per  hec  scripta  vendimus  quatuor 
marcarum  et  medie  marce  redditus  argenti  usualis  et  legalis  cum 
oorundem  proprietate  pro  viginti  et  Septem  sexagenis  grossorum 
Pragensium  dativorura  nöbis  per  ipsum  manualiter  integre  numera- 
torum,  traditorum  atque  solutorum,  in  nostrum,  . .  conthoralis  et  .  . 
lieredum  predictorum  usum  et  utilitatem  evidentem  conversorum,  sitos 
in  villa  et  campis  Asendorp \  per  censuales  ibidem,  videlicet  Nyco- 
laum  Groze  mediam  marcam  cum  tribus  lotonibus  de  tiibus  mansis 
ot  tribus  curiis,  item  per  Gödonem,  qui  nominatur  Busse,  fertonem 
cum  raedio  f ertöne  et  uno  grosso  ac  per  Godonem  Theoderici  quatuor- 
(lecim  grosses  de  manso  et  dimidio  manso  et  una  curia,  per  lohannem 
rinke  medium  fertonem  de  uno  manso  et  curia,  per  Hermannum 
l\^cman  sex  lotones  cum  medio  lotone  de  V«  manso  et  curia,  per 
Rfldolfum  Können  medium  fertonem  cum  medio  lotone  de  V^  quartali, 
por  Mathiam  Kerlen  medium  fertonem  cum  medio  lotone  de  V"  quar- 


^  statt  Halberstat. 
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tali,  per  Nycolauni  Hosewart  medium  fertonem  cum  medio  lotone  de 
y*  quai-tali,  per  Henricum  Kerle  sex  grosses  de  medio  raanso,  per 
Xycolaum  lohannis  Themonis  quinque  lotones  de  medio  manso  et  per 
(»undem  lotonem  cum  medio  lotone  de  quartali,  per  .  .  relictani 
Friderici  Struzes  quatuordecim  grosses  de  V"  manso  et  curia,  per 
lohannera  Struz  septem  grosses  de  medio  manso,  per  Liaurencium 
()uinque  lotones  de  medio  manso  et  curia,  per  lohannem  filiuni 
Me\Tien  duos  grosses,  per  Godonem  Hosewart  quinque  lotones  do 
medio  manso  et  curia,  per  Heynonem  Heydeken  medium  fertonem 
cum  medio  lotone  de  quartali,  per  Nycolaum  Heynengodefridesson 
medium  fertonem  cum  medio  lotone  de  quartaü,  per  Martinum 
Hermanbetzkenson  quinque  lotones  de  medio  manso,  per  Henricum 
Kerlen  lotonem  de  iugere  cuiuslibet  campi,  quod  dicitur  veldegelich-. 
in  feste  beate  Walburgis*  eidem  domino  Henrico  preposito  prefatu 
iustH  ac  debita  pensione  quolibet  anno  dandos  assignavimus  et  pii?- 
sentibus  assignamus,  warandiam  eorundem  reddituum  et  proprietatis. 
nostro  et  omnium,  quorum  interest,  nomine  sibi  promittentes,  uhi, 
quando  et  quociens  ipsi  oportunum  fuerit,  secundum  terre  consue- 
tudinem  communem  et  legalem,  volentes  eciam  ac  debentes  ab  inpeti- 
cione  cuiuslibet  disbrigare,  cum  hoc  pro  nobis  et  conthorali  nostra,  .. 
filio  et  .  .  Omnibus  filiabus  superius  expressis  abrenunciantes  omni 
inpeticioni  iuris  aut  facti,  non  dato,  non  numerate,  non  solute 
pecunie,  que  nobis  vel  ipsis  in  prenaiTatorum  bonorum  rcdditibus  seii 
proprietate  competunt  aut  aliquatenus  competere  possent  in  futurum. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostrnni 
presenti  cyrographo  decrevimus  apponcndum. 

Et  nos  Busse  iunior  de  Schraplow  filius  Burch(ardi)  senioris 
jintefati  predictam  vendicionem  reddituum,  assignacionem  et  proprie- 
tatis donacionem  cum  liberis  consensu  et  voluntate  nostra  factam  uec 
non  debitam  warandiam  faciendam  in  omnibus  et  singülis  eins  claii- 
sulis  gratani  et  ratam  liabentes  approbanuis  pro  nobis,  .  .  patre,  .. 
matro  et  ..  omnibus  sororibus  nostris  sepe  tactis  nee  non  omnium, 
(|Uorum  interest  seu  interesse  potorit,  inviolabilem  pro  quocumque 
tempore  promittimus  nostri  sigilli  appensione  ad  presentes  observari. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^  CCC''.  XXXV»,  feria 
quinta  ante  festum  trinitatis;  presentibus  honorabilibus  viris  doniinii? 
(funzelino  preposito,  Englberto  decano,  Hermanne  Reyz,  Thiderico 
de  Lenthe,  Friderico  de  Isleue  pcrpetuis  vicariis  ecclesie  Mersburgensis. 
Alberto  dicto  Rant  pei-pctuo  vicario  ecclesie  Halberstadensis*  et  quam 
pluribus  aliis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
(S.)  (S.) 

'  Vgl  oben  Nr.  875.        »  Vgl.  Nr.  853.       ''  Mai  1.       *  Vgl.  Schmidt  ÜB,  dc^ 
Hochstifts  Halberstadt  III  483  Nr.  2382  (a.  1346). 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr,  907.  1335.  763 

1335    Juui  30  —  Juli  6.  Merseburg.  907. 

Bischof  Gebhard  übereignet  dem  Thomaskloster  zu  Leipzig  eine  Hufe 
nebst  Hof  in  Klein-Schkorlopp,  die  es  von  Hartmann  von  Hain 
gekauft  hat. 

Or.  Leipzig  Stadt -Ä.    (LXXXV  Nr.  50):    Perg.  2  8p.  (1.  B,  Gd)hard 

Fragm.;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifeh  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bttg. 

Ge8chrid)en  vom   Not.  H^.     Auf.  dem   BUcken  u.  a,    (gleichzeitig):    In 

Scorlop. 

Gedr,  Cod.  dipl.  Saxoniae  U  Bd.  IX  74  Nr,  94  aus  Or, 

Wörtlich  nach  Nr.  898. 

In  nomine  domini.    Amen.  Nos  Gebehardus  dei  gracia  epis- 

copus  ecclesie  Mersburgensis  universorum  tarn  presen-|cium  Industrie 
quam  futurorum  notum  esse  volumus,  quod  honorabiles  viri  domini 
Nycolaus  prepositus  totusque  conventus  sancti  Thome-  apostoli  canoni- 
corum  regularium  in  tapzk  rite  et  racionabiiiter  et  iusto  empcionis 
tytulo  suis  denariis  unum  mansum  cum  curia  situm  in  campis  et  villa 
minoris  Scoriop*,  solventem  annua  pensione  unam  marcam  argenti 
usualis,  duos  solidos  denariorum  Pygauiensium ,  quatuor  pullos, 
medium  modium  tritici,  tantum  avene  et  unum  agnum,  a  Hartmanno 
tabernario  de  Indagine,  qui  ipsum  a  nobis  et  ecclesia  nostra  in  pheudo 
tenuit,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis,  quos  in  illo  habuit, 
compararunt.  Et  cum  dicti  mansi  cum  curia  proprietas  ad  nos  et 
eandem  ecclesiam  nostram  pertineret,  idem  Hartmannus  cum  consensu 
omniura,  quorum  intererat,  ad  manus  nostras  sponte  et  libere  ipsum 
resignavit,  renuncians  pro  se  et  omnibus  suis  cuilibet  actioni  seu  in- 
peticioni  iuris  vel  facti,  que  sibi  in  dicto  manso  competebant  seu 
competerö  possent  in  futurum,  pecuniamque  sibi  pro  eo  dandam 
numeraliter  et  plenarie  ipsi  fore  persolutam  recognovit,  humiliter  una 
cum  predicto  . .  preposito  sancti  Thome  in  Lipzk  nobis  supplicans ,  ut 
(lei  intuitu  proprietatem  eiusmodi  mansi  et  curie  ecclesie  sancti  Thome 
prefati  donaremus.  Unde  nos  ipsum  mansum  cum  curia  liberum  per 
ipsius  resignacionem  in  manu  nostra  tenentes,  proprietatem  ipsius"  ob 
dei  et  beati  Thome  apostoli  ibidem  patroni  reverenciam  ecclesie  sue 
et  conventui  predictis  in  Lipzk,  communicatis  nobis  ad  hoc  consensu 
ac  voluntate  honorabilium  virorum  dominorum  Guntzelini  prepositi, 
Engelberti  decani  tociusque  nostre  Mersburgensis  ecclesie  capituli, 
donavimus,  incorporavimus  et  apropriavimus ,  donamus,  incorporamus 
et  apropriamus  in  dei  nomine  per  presentes,  de  dominio  nostro  in 
oorum  dominium  liberaliter  transfundentes,  nichil  penitus  iuris  nobis 
aut  successoribus  nostris  seu  dicte  ecclesie  nostre  capitulo  inantea 
reservantes.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  appendi  fecimus 
huic  Scripte. 

Et  nos  Guntzelinus  dei  gracia  prepositus,  Englbertus  decanus  et 
totura  capitulum  sepe  dicte  ecclesie  Mersburgensis  in  signum  expressi 
nostri  consensus  omnium  premissorum  nostrum  sigillum  presenti  littere 
decrevimus  apponendum. 
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Actum   et   datum  Morsburg^  anno   doraini   M**  CCC*  XXXV**.  infra 
octavam  beatoruni  Potri  et  Pauli  apostolorum. 

(S.)  (S.) 

»  Über  KlmirScMcarUm)  s.  Küstermann  in  N.Müth.XVII  458, 


1335    August  29.  Merseburg.  908. 

Bisehof  Gebhard  schenkt  dem  Kapitel  zwei  Hufefi  mit  einem  halben 
Hof  in  Aigendorf,  die  Oraf  Burchard  von  Mansfdd  ihm  auf- 
gelassen hat. 

Or.  Mer8d)urg  D.  A.  (Nr.  240):  Perg.  Sp.  Fragm.  an  Perßamentstreifin 
durch  zwei  SthnitU  in  der  FUea.  Oesdirieben  fpom  Not.  B  *.  Auf  dem 
Bücken  (8,XIV):  De  IIj  mauBb  in  Azendorf.  ~  Chart,  magn.  f.  104' ; 
BerbissdorfflV  85  Nr.  349;  Copialb.  txm  1784  11  Nr.  3. 

Zwr  Sache  vgl.  Nr.  882,  doch  hat  sich  die  hier  angesogene  Urkunde  de» 
Grafen  Burchard  von  Mansfeld  nicht  erhalten. 

In    nomine   domini.     Amen.  Nos   Gheueh(ardus)   dei   gracia 

Mersburgensis  ecclesie  episcopus  ad  universoruni  noticiam  iroiumus 
devenire,  quod,  cum  |  dilectus  patruelis  noster  dominus  Burch(ardus) 
comes  in  Mansuelt  duos  mansos  in  Azendorpb^  cum  dimidia  curia 
ibidem,  quam  dictus  Eoserin  cum  mansis  ipsis  possidet,  quos  dictus 
comes  a  nobis  et  ecclesia  nostra  actenus  in  pheudo  tenuit,  in  manus 
nostras  libero  resignaverit,  nos  dictos  duos  mansos  cum  ipsa  media 
curia  resignatos  in  manu  nostra  tenentes,  ob  divine  retribucioni> 
intuitum  .  .  preposito  et  capitulo  ecclesie  nostre  Mersburgensis  cum 
proprietate  donamus  et  concedimus  per  presentes.  Ne  antem  he<* 
nostra  donatio  quoquo  modo  infringi  valeat,  in  evidencius  testimonium 
presentes  litteras  dictis  ..  preposito  et  capitulo  dedimus  sigilli  nostri 
munimine  i'oboratas. 

Datum  Mei-sburg  anno  domini  M".CCC^XXXV<»,  in  die  decollacionis 
beati  loliannis  baptiste. 
(S.) 

*  Atzendorf  vgl.  oben  Nr.  875. 


1386    März  8.  Altenburg. 

Bischof  Gebhard  verbündet  sich  mit  dem  Markgrafen  Friedridi  von 
Meissen  gegen  die  Stfjuit  Erfurt  mit  dreissig  Mann. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  2726):  Ferg.  Sp.  Fragm.  von  dunkelgrünem 
Wachs  an  Pergamentstreifen  durcli  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben 
ixm  Not.  H*. 

Wir  Gebehart  von  gotis  gnaden  biscliof  zfi  Mei'sburg  bekennen 
an  disini  |  gegenwertigen  bnvc  unde  tuen  kfint  allen  den,  dt  en  seh&n 
odir   hören   lesin,  daz  wir  geteidinget  habn  und  flbir  eyn  sint  konien 
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mit  dem  erbern  fürsten  heren  Frideriche  marcgreven  zu  Myzsne 
unsim  liebin  oheim  umme  hülfe  unde  dinste,  alse  hinach  bescriben 
stet:  Wir  süln  fif  sende  Walpurge  tag^  alse  sin  fryde  uz  get  mit  der 
stad  linde  den  bürgern  zfi  Erforte,  im  fftren  fif  di  selben  burger,  ire 
belfere  und  ir  diner  drizig  man  mit  helmen  wol  geczugetere  lute, 
unde  süln  di  hülfe  weren  eyn  vierteil  iaris  darnach.  Darunmie 
tut  er  uns  di  fruntschaft,  abe  im*  geld  gef eilet  von  den  egenanten 
bürgern  zu  Erforte,  von  berichtunge  odir  sflne  wegen,  daz  er  uns 
davon  sal  lazin  gefallen  dryhundirt  mark  lotigis  silbers.  Ez  is  oueh 
kigen  uns  geredet,  ob  wir  schadin  nenien,  das  got  wende,  an  sime 
dinste,  daz  er  uns  davßre  stet  unde  sal  uns  den  richten,  alse  redelich 
ist  unde  den  wir  im  wissinlichen  bewisen  mögen  unde  berechenen. 
Zu  einem  erkunde  hirftbir  habe  wir  disen  brief  vorsigelt  mit  unsem 
ingesigel. 

Gegibin  zu  Aldinburg  nach  gotis  gebftrten  driczenhundii-t  iar  in 
dem  sechsundn'zigistim  iare,  an  dem  nestin  frytage  als  man  singit 
Oculi.  ^  (S.) 

'Mail. 


nu    Maiz  10.  Merseburg.  910. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Vicaric 
des  Altars  des  h.  Andreas  eine  halbe  Hufe  in  Fährendorf  die  ihr 
der  Ritter  Hermann  von  Pandorf  zur  Feier  seines  Jahrgedächtnisses 
geschetikt  hat. 

Or,  Merseljurg  I).  A.  (Nr.  244):  Perg.  2Sp.  Fragm.  (1.  Bischof  Gebhard ; 
2.  Kapitel)  an  Pergamentsireißn  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Auf 
der  Plica  ah  Federprobe  oder  verliebter  Stossseufzer  niulier.  GeschHeben 
rom  Not,  I.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  De  redditibus  ad  altare  sancti 
Andree.  |  No.  1.  Oo.  —  Chart,  magn.  f.  W;  Berbiasdorff  IV  86  Nr.  350. 

Vgl.  auch  die  hiermit  übereinstimmende  Urkunde  für  den  Altar  der 
h.  Elisabeth  vom  gleichen  Tag  (Nr.  911). 

In  nomine  domini.  Amen.  Geuehardus  dei  gratia  Mersburgensis 
ccclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  | 
futuris,  ad  quos  presentes  peiTenire  contigerit,  in  perpetuum.  üt 

piorum  operum  memoria  perhennis  habeatur,  expedit  ea  privilegioruni 
inditiis  ac  ydoneorum  testimonio  subfulciri.  Litterarum  igitur  tenore 
presentium  publice  recognoscimus,  qiioscumque,  quorum  interest  seu 
interesse  poterit  in  futuro,  scire  volentes,  quod  strennuus  niiles 
Heynricus  dictus  de  Pandorp  noster  fidelis,  divina,  ut  speratur,  gratia 
commonitus,  penitentia  ductus  ob  anime  sue  ac  Adelhey dis  conthoralis 
sue  legitime  omninmque  parentum  suorum  remedium  salutaro,  cupiens 
sibi  in  ecclesia  nostra  Mersburgensi  annuam  pie  recordationis  comnien- 
dationem  ordinäre  perpetuo  observandam,  dimidium  mansum  situm  in 

*cofT.  an«  UU8. 
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pago  ville  dicte  Verendorp  ^  cum  ima  cuha  ibidem  ad  ipsum  pertinente 
nee  non  cum  quibusiibet  iuribus  et  pertinentiis  suis,  solventem  annui 
census  tercium  dimidium  fertonem  cum  dimidio  lotone  argenti  legalis 
et  dativi,  ad  vicariam  aitaris  sancti  Andree  apostoli  eiusdem  ecclesie 
nostre  cum  libero  consensu  et  affectu  verorum  heredum  suorum 
largiter  erogavit  et  donavit  ipsaque  bona  prenarrata  in  manus  nostras 
soluta  et  libera  resignavit  Quapropter  nos  dictum  dimidium  mansum 
et  curiam  cum  pertinentiis  suis  prefatam  liberos  et  solutos  per  resigna- 
tionem  spontaneam  eiusdem  Heynrici  et  heredum  suorum  in  manu 
nostra  tenentes  et  habentes^  ipsorum  supplicationibiis  humilibus  et 
devotis  inclinati,  proprietatem  eorundem  bonorum  ob  dei  et  beati 
Andree  apostoli  reverentiam  ad  prefatum  altare  cum  mera  voluntate  et 
consensu  unanimi  honorabilium  virorum  dominorum  Ouncelini  prepositi, 
Engilb(erti)  decani  tociusque  dicte  nostre  ecclesie  capituli  iure  proprio 
donavimus,  anneximus  et  apropriavimus  et  donando,  annectendo 
apropriamus  in  dei  nomine  in  hiis  scriptis,  statuentes  et  decementes 
ordinationera  et  affectum  prenominati  Heynrici  de  Pandorp  suorumque* 
liereditariorum  confirmantes^  quod  quicumque  vicarius  enarrato 
vicarie  pro  tempore  fuerit,  serviet  annis  singulis  in  die  beatonim 
Symonis  et  lüde  apostolorum*  pro  salute  ipsius  Heynrici,  quamdiu 
vixerit,  dominis  canonicis  ecclesie  nostre  Mersburgensis  dimidium 
fertonem  et  etiam  tan  tum  decem  et  octo  vicariis;  eo  vero  mortuo, 
eandem  amministrationem  preexpressam  serviet  eisdem  canonicis  et 
vicariis  in  die  obitus  sui  annuatim  pro  commemoratione  sua  et  uxoris 
sue  predicte  omniumque  suorum  progenitorum  annuo  peragenda.  In 
(luorum  testimonium  presenti  cyrographo  nostrum  sigillum  duximus 
apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M^C«C*'C^.  XXXVI ^  die 
dominica  qua  cantatur  Letare. 

Et  nos  dei  gracia  Guncelinus  prepositus,  Engilb(ertus)  decanns 
totumque  Mersburgensis  ecclesie  capitulum  nostrum  sigillum,  ut 
liquido  appareat,  nostrum  consensum  et  voluntatem  premissis  omnibus 
favorabiliter  et  concorditer  affuisse,  apposuimus  huic  scripto. 

Anno*^  et  die  ut  supra. 

(S.)  (S.) 

'  Über  Fährendarf  s.  Küsierntann  in  N,  Mitth.XVI  234.        *  Oktober^, 


1336    März  10.  Merseburg.  911. 

Bischof  Gebhard  Übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitds  der  Vicarie 
des  Altars  der  h.  Elisabeth  eine  halbe  Hufe  in  F^endorf,  die  ihr 
der  Bitter  Heinndi  von  Pandorf  zur  Feier  seines  Jährgedächtnisses 
geschenkt  hat. 

"suorumque  am  Bande  nachgetragen.        ^ eonfirmantes  auf  Rasur.       ^hnic 
Scripte  an  auf  Basur. 
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Or,  Merseburg  D.  Ä,  (Nr.  245):  Birg,  2  Sp.  (1.  B,  Gd>hard;  2.. Kapitel 
Fragm.)  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bua,  Geschrtetten 
vom  Not  I,  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  De  redditibuß  ad  altare  sancte 
Elyzabeth  und  (s,  Jt  FJ)  j  manso  in  Verendorpf  cum  una  curia.  |  No.  9.  Rr. 
—  Chartmagn.f.33;  Berbiasdorff  IV  94  Nr. 358, 

Die  andere  Hälfte  der  Hufe  stiftete  der  Bitter  der  Vicarie  des  Altars  des 
h.  Andreas  am  gleichen  Tag  (Nr.  910).  Für  beide  Urkunden  benutzte  der 
Dictator  das  gleiche  Konzept,  indem  er  nur  das  Notioendigste  veränderte. 
Der  Petitdruck  zeigt  das  Verhältnis  zu  Nr.  910  an. 

In  nomine  domini.  Amen.  Geuehardus  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie 
episcopus  universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibuB  quam  futuris,  |  ad  quos 
presentes     pervenire     contigerit,     in     perpetaum.  Ut    piorum     operum 

memoria  perhennis  habeatur,  expedit  ea  privilegiorum  inditiis  et  ydoneorum 
testimonio  subfulciri.  Litterarum  igitur  tenore  presentiam  publice  recognos- 
cimus,  quoscumque,  quorum  interest  seu  interesse  potent  in  futuro,  non 
latere  volentes,  quod  strennuus  miles  nomine 'Heynricus  *  de  Pandorp  noster 
iidelis,  divina,  ut  speratur,  gratia  commotlis,  penitentia  ductns  in  anime  sue 
ac  Adelheydis  uxoris  eius  legitime  omniumque  parentum  Ruonim  remedium 
salutare,  cupiens  sibi  in  ecclesia  noRtra  Mersburgensi  annuam  felicis  recorda- 
tionis  commendationem  preordinare  perpetuo  obseiTandam ,  dimidinm  mansum 
situm  in  pago  ville  dicte  Yerendorp^  cum  una  curia  ibidem  ad  ipsum  perti- 
nente  nee  non  cum  quibuscumque  suis  iuribus  et  pertinentiis ,  solventem 
annue  pensionis  tercium  dimidium  fertonem  cum  dimidio  lotone  argenti  legal!» 
et  dativi,  ad  vicariam  altaris  sancte*  Elyzabet  vidue  ecclesie  nosti:e  predictc 
cum  bono  consensu  et  arbitriö  heredum  suorum  favorabiliter  hylariterque 
erogavit  et  donavit  eademque  bona  *  in  manus  nostras  *  libera  resignavit, 
Nos  ergo  dictum  dimidium  mansum  iina  Cum  curia  ac  pertinentiis  suis  * 
liberum  et  solutum  per  ipsius  resignationem  spontancam  et  heredum  suonim 
in  manu  nostra  tenent^  et  habentes,  ipsorum  supplicationibus  humilibus  et 
devotis  inclinati,  proprietatem  eorundem  bonorum  ob  dei  et  beate  Elyzabet 
reverentiam  ad  prefatnm  altai*e  cum  mera  voluntate  et  consensu  *  honorabilium 
virorum  dominorum  Guncelini  prepositi,  Engilb(erti)  decani  tociusque  ellisdem 
ecclesie  nostre  capituli  iure  proprio  donavimus,  anneximus  et  apropriavimus  et 
donando,  annectendo  apropriamus  in  nomine  domini  per  presentes,  statuentes 
et  decernentes  seciindum  ordinationem  et  affectum  prenominati  Heynrici  de 
Pandorp  atque  ipsius  hereditariorum ,  *  quod  quicumque  vicarius  predicte 
vicarie  pro  tempore  fuerit,  serviet  annis  singulis,  quamdiu  idem  Heynricus 
vixerit,  in  die  beatoi-um  Symonis  et  lude^  apostolorum  pro  salute  sua  dominis 
canonicis  ecclesie  nostre  prefate  dimidium  fertonem  et  *  tantum  decem  et 
octo  vicariis;  eo  vero  Heynrico  mortuo,  preexpressam  et  eandem  amministra- 
tionem  serviet  dominis  canonicis  et  vicariis  eisdem  in  die  obitus  sui  *  pro 
commemoratione  sua  et  COniugis  sue  prenominate  omniumque  progenitonim 
suorum  annuo  peragcnda.  In  quorum  testimonium  presenti  cyrographo  nostnim 
sigillnm  duximus  appouendum. 

Et   nos   dei  gratia  Guncelinus  prepositus,   £ngilb(ertus)   decauus   totumque 


*  altaris  sancte  auf  Basur, 
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Mersburgensis  ecclesie  capitulum,  ut  *  consensum^  nostrum  *  premissis 
Omnibus  appareat  favorabiliter  et  concorditcr  affuisse,  sigillum  nostrum 
apposuimus  huic  scripto.* 

Actum  et  datum  Mersburgb  anno  domini  M**.  C®C^C**.  XXXVI®,  die  domiuica 
qua  cantatnr  Letare  Ihenisalem.^ 

(S.)  (S.) 

»  Vgl  Nr.  910,        »  Okiciber  28. 


1336    Mai  25.  Merseburg.  912. 

Hermann  von  Beder  verkauft  dem  Bischof  Gdihard  und  dem  Kapitel 
seinen  Anteil  an  Sddoss  Ostrau  für  600  Mark, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  246) :  Perg.  Sp,  an  Fergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Buf  verloren.  Geschrieben  wmi  Not,  H\  Auf  dem 
Rücken  (s.  XVI):  Littera  Hermanni  de  Bedere  (I)  super  vendicione 
partis  8ue  hereditarie  castri  Oatrow.  |  No.  3.  R.  —  Berbissdorff  IV  87 
Nr.  351. 

Zur  Sache  vgl.  Chron,  episc,  Merseb.  (Man,  Oerm,  Scr.  X  196):  Ip^t• 
cciam  suis  tcmporibus  acauisivit  ecclesic  proprietat«m  et  dominium 
castrorum  Ostrowe — -  Vgl,  auch  eben  Nr.  837. 

In  nomine  doraini.  Amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ego 
Hermannus  dictus  de  Redere  presentibus  recognosco  publice  et  pn>- 
testor,  I  tÄm  presencium  quam  futurorura  industrle  cupiens  esse  notuin, 
(|Uod,  matura  deliberacione  prehabita,  cum  libero  consensu  Margaiete 
mee  conthoralis  legitime  vendidi  rite  et  racionabiliter  et  iusto  vendi- 
eionis  tytulo  venerabili  in  Christo  patri  et  domino  meo  domino  Geiip- 
li(ardo)  episcopo  ecclesie  Mersburgensis  ac  dicte  ecclesie  sue  capitulo 
partem  meam  heieditariam  castri  Ozstrowe^  cum  agris,  mansis^  pascui.s 
pratis,  molis,  molendinis,  silvis,  aquis,  aquarum  decursibus,  pisea- 
cionibus,  curtibus,  areis,  salicibus  et  salictis,  viis  et  inviis,  quesitis 
et  inquirendis,  iurisdicionibus,  bomagio,  omnibus  bonis  tarn  solutis 
quam  non  solutis  sive  inpheudatis,  cum  proprietate  et  quibuscumque 
proventibus  et  utilitatibus  suis  ac  cum  omni  iure,  quocumque  nomine 
censeatur  vel  quomodolibet  dici  potent,  quod  nunc  sibi  inest  vel 
inesse  poterit  in  futurum,  quemadmodum  est  ad  nie  iure  hereditario 
devoluta,  pro  sexcentis  marcis  argenti  usualis  et  legalis  mihi  ad 
voluntatem  meam  integi-e  et  amice  exsolutis;  dictam  partem  meam 
ipsius  castri,  que  ad  me  vero  hereditatis  tytulo  pertinebat,  de  iure  et 
dominio  meo  ad  ipsorum  ins  et  dominium  per  presentes  ipsis 
apropriando  transfundo  ad  habendum,  tenendimi  et  perpetuo  iuit* 
proprio  possidendum  vel  quidquid  cum  ipsa  aut  qualibet  eius  pävtc 
docreverint  disponendum,  nichil  penitus  iuris  mihi  aut  meis  heredibus. 
si  quos  divina  concedente  gracia  consecutus  fuero,  inantea  in  dictii 
parte    prenominati    castri    quondam    mea     reservans,     sed    onmino 

^consensum  mit  überflüssigem  AbkürztmgszeicJien.        'Iherslm. 
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renunctians  omnibiis  et  singulis  condicionibus  sive  subtilitatibus 
actionis  vel  inpeticionis  iuris  vel  facti,  que  mihi  sive  heredibus 
meis  in  dicta  ipsius  castri  parte  aut  in  eins  pertinenciis  preexpressis 
competit  vel  competere  posset  in  futurum;  dictum  dominum  Geue- 
h(ardum)  et  suos  . .  successores  sueque  ecclesie  capitulum  de  huius- 
modi  parte  eiusdem  castri  et  suis  usufructibus  warandizare  presentibus 
promittens  a  quorumcumque  inpe.ticione,  cuiuscumque  eciam  con- 
dicionis  extiterint,  ubicumque  et  quandocumque  fuero  requisitus. 
Super  huiusmodi  vendicionis  testimonio,  ne  in  posterum  aliquorum 
invidia  vel  ignorancia  annuUari  valeat  aut  aliquatenus  inpediri, 
presentem  litteram  mei  sigilli  appensione  communivi. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^  C(XJ^  XXXVI *>,  Vin°. 
kal.  lunii.  Testes  huius  sunt  nobiles  viri  dominus*  Henr(icus)  de 
Waidenberg,  dominus  Albertus  burgravius  de  Liznik  ac  honorabilis 
vir  dominus  Otto  de  Diczkow  dicte  Mersburgensis  ecclesie  scolasticus 
nee  non  famosi  viri  Thider(icus)  vicedominus  de  Appoldia,  Rudolf us 
de  Kanewerf  et  Ekkehardus  de  Ballenhusen  milites  et  quam^  alii  fide 
digni.  (LS.) 

*  Über  Ostrau  s.  Küstennawn  in  N.  Müth.  XVI  303  und  XVIIl^  86,  wo 
atich  die  Frage  erörtert  wird,  weiches  Ostrau  hier  gemeint  ist. 


1336    Mai  27.  Merseburg.  913. 

Bischof  Oebhard  und  das   Kapitel  incorporieren  der    Thesaurarie 
die  Obediene  in  Thranitg. 

Or.  Mersdmrg  D,  Ä.  (Nr.  247):  Perg.  2  Sp.  (1,  B.  Gebhard  verloren; 
2.  Kapitel  Fragm.)  an  Bergamentaireifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug. 
Qe8chrid)en  votn  Not.  H\  Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  De  bonis  in 
Tronitz  spectantibus  ad  thesaurarium  ecclesie  Mer8eb(Qrgen8i8)  No.  67.  D. 
I  Tronitz.  —  Chart,  magn.  f.  40;  BerbissdarfflV  88  Nr.  352. 

Nos  dei  gracia  Gheueh(ardus)  episcopus,  Guncelinus  prepositus, 
Engelb(ertus)  decanus  totumque  capitulum  |  ecclesie  Mersburgensis 
fatemur  presentibus  et  ad  omnium  et  singulorum  noticiam  volumus 
devenire,  quod  de  unanimi  decreto  et  consensu  omnium  nosti'um 
propter  exilitatem  proventuum  thezaur(arie)  in  ecclesia  nostra  Mers- 
burgensi  obedienciam  in  Troniz^  ipsi  thezaurarie  annecti  decrevimus 
ipsamque  ad  preces  honorabilis  viri  domini  Bodonis  de  Yleburg  dicte 
thezaur(arie)  incorporavimus,  unde  sie  annexam  et  incorporatara  per- 
petuo  decemimus  per  presentes.  In  cuius  evidenciam  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M^.OJC^  XXXVI ^,  in  crastino  festi 
sancte  trinitatis. 

(LS.)  (S.) 

»  Thronitz,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  474. 

*  vorher  dwrchstrichenes  Henr.        ^  zu  ergänzen  ist  plures. 
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1336    Juni  14.  Merseburg.  914. 

Bischof  Gehhard  giebt  mü  Zustimmwng  des  Kapüds  der  Viearie  des 
MarienaUars  statt  des  bisherigen  Zehnten  verschiedene  andere  Em- 
künße  von  insgesamt  acht  Mark  und  regelt  die  PflidUen  toui 
Leistungen  des  Vicars, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr,  248):  Berg.,  in  der  Mitte  ein  grosses  Loch. 
2  S[j.  (1.  B.  GebJutrd;  2.  Kapitel  Fragm.)  an  Fergamentstreifen  dm^ 
je  zwei  Schnitte  im  B%m,  Geschrieben  vom  Not.  H^.  Auf  dem  JSädbai 
(8.  XVI) :  Privilegium  aJtarifl  prime  vicarie altaris beate Marie  Tiiginis etc 
I  No.  1.  A.  —  BerbissdorfflV  89  Nr.  353. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  916. 922.  —  Da  schon  xu  Berhissdorffs  Zeit  das  Qngwal 
in  der  Mitte  zerstört  war,  so  müssen  wir  uns  begnügen,  die  Lücken  durck 
Punkte  anzudeuten. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  memoriam  rei  sempitemam. 
Nos  Gheueh(ardus)  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  notum 
facimus  universis  tarn  presentis  tomporis  quam  futuri,  quod  raciona- 
bilibus  I  iiitervenientibus  causis  et  motivis  ex  certa  sciencia  et  jnerL< 
consilio  et  voluntate  honorabilium  virorum  dominorum  6uncel(inil 
prepositi,  Engelberti  decani  tociusque  nostre  ecclesie  capituli  nee  non 
Conr(adi)  de  Pygauia  in  eadem  ecclesia  perpetui  vicarii,  pensatii^ 
quibusdam  incommoditatibus,  quas  Conr(adus)  ipse  ex  colllgend*», 
ducendo  et  serviendo  de  decima,  quam  ipsi  et  eins  predecessoribii^ 
quondam  ad  altare  beate  Marie  a  nobis  in  eadem  ecclesia  de  novu 
fundatum  assignavimus,  sibi  conquerebatur  singulis  annis  inmiDenj. 
eandem  decimam  cum  proprietate  et  qualibet  utilitate,  uti  antiquitus 
ad  nos  pertinuerat,  velud  permutatam  et  commodioribus  redditibu^ 
reconpensatam,  secundum  a  nobis  olim  in  litteris  primitivis  ^  reservatam 
reemendi  potestatem  reemebamus  et  venerabili  in  Christo  patri  domino 
domino  Wetigoni  episcopo  nee  non  domino  VIrico  de  Vrekeleue  pre- 
posito  et  Henr(ico)  de  Delcz  perpetuo  vicario  ecclesie  Nuenburgensis 
item  Henr(ico)  de  Blankenburg  perpetuo  vicario  nostre  Mersburgensi> 
ecclesie,  testamentariis  quondam  honorabilis  viri  domini  Ylrici  de 
Ozstrowe  nostre  ecclesie  canonici  felicis  recordacionis ,  iusto  inter  eo> 
et  nos  servato  empcionis  contractu,  vendidimus,  concessa  sibi  plena 
ac  libera  facultate  de  ipsa  in  nostra  ecclesia  ordinandi  et  statuendi, 
prout  dei  serviciis  et  saluti  animarum  magis  viderint  expedire.  Pro 
qua  decima  eidem  altari  et  suo  vicario  pro  vicaria  Conr(adi)  predioti 
quatuor  mansos  cum  dimidio  sitos  in  campis  ville  Zwezwicz^  solventes 
argenti  legalis  quatuor  marcas  cum  dimidia,  item  tria  talenta  cuni 
decem»  solidis  latorum  denariorum  dictorum  pfundisch  et  quadraginta 
pullos,  simul  estimata  ad  duas  marcas  cum  dimidia,  dandas  de  ords 
ville  eiusdem,  item  quinque  agros  circumfossatos  in  campis  ville 
Muschow^,    solventes    unam    marcam,    qui    in   universo    sunt    octi> 


*  decem  auf  Easur  wnd  fast  ganz  verwischt. 
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marcanim  redditus,   dedimiis  et  presentibus  cum  propri[etate    .    .    . 

u]tilitate  in  veram  et  iustam  donamus  recon- 

pensam,  salvis  eciam  dicto  altari  suoque  vicario  remanentibus  aliis 
a  nobis  prius  datis  et  apropriatis  redditibus,  videlicet  quinque  ferto- 

[nibus ]leii  dicto  et  medio  nianso  in 

campis  ville  Bbtuelt*,  solvente  tres  fertones  annue  pensioois  In  que 
bona  et  redditus  exactionem  nullam  ponemus  neque  a  nostris  s[ucces- 

soribus ]    Et  si,  quod  absit,  dictorum  bonorum 

et  reddituum  aliquis  defectus  esset,  illum  statim  promittimus  rostau- 
randum  ipsorumque  legalem  et  consuetam  terre  warand[iam    .... 

Jantes  faciendam.   De  quibus  redditibus  hactenus 

consueta  servicia  statutis   a  nobis   ad  hoc  temporibus  ipse   vicaiius 

faciet,  prout  sequitur:  In  feste  beate  virginis  quod  [ 

]endum    ordinavimus,  dabit   de   vino   Elsatico   vel   Herbi- 

polensi  meliori,  quod  inveniri  poterit,  .  .  episcopo  vel  . .  abbati,   si 

quis  eorum  celebraverit,  duas  stopas  [ J 

vel  maioribus  vicariis  illa  die  celebraverit,  Uli  et  unicuique  canoni- 
corura  ibi  presencium  dimidiam  stopam ,  rectorum  chori  eciam  cuilibet 

dimidiam   stopam,    conventualib|us ] 

plebanis  ecclesiarum  sanctorum  Sixti,  Maximi,  Thorae,  Viti  cuilibet 
quartale,  si  misse  interfuerint,  camerario  dominorum  quartale  ad  cereos 

octo  solides,  ohoralibus  [ J  et  pulsanti- 

bus  duos  solides;  item  in  crastino  beate  Katberine^  quamdiu  vixeri- 
mus,  missa  dicetur  soUempniter  pro  salute;  post  nostrum  vero  obitum 

eodem    die  noster  peragetur  anni[versarius 

.  .  .]  die  dabit  dominorum  unicuique  maiorem  prebendara  habenti 
unum  solidum,  habenti  vero  puerilem  sex  denarios,  quindecim  vicariis 
maioribus  et  minoribus  antiquioribus  cuilibet  sex  denarios  [.    .    .    . 

]  quatuor  lectorum  cuilibet  sex  denarios,  scolari- 

bus  pro  psalterio  legende  quatuor  solides,  ecclesiasticis  solidum,  talen- 
tuni  cere  ad  candelam,  ad  lesemos  sex  denarios,  ad  spensam  viginti 
solidos.  Idenique  vicarius  sub  pena  suspensionis,  quam  ipsum,  si 
secus  fecerit,  incurrere  volumus.  in  terminis  prescriptis  vel  ad  minus 
infra  quindenam  ab  unoquoque  termino  dare  debet  omnia  et  singula 
prenotata;  quod  si  non  fecerit  et  in  illa  suspensione  per  quindenam 
pertinaciter  steterit,  decanus  nostre  ecclesie  vel  vices  ipsius  gerens 
ipsum  absolvet  et  ex  tunc  claustrum  intrabit  et  omnibus  horis  intererit, 
ita  quod  primus  sit  in  intrando  chorum  et  ultimus  in  exeundo  et  hoc 
tam  diu  faciet,  quousque  secundum  modum  prescriptum  satisfecerit 
de  premissis.  Ipse  eciam  ex  debito  perpetuis  temporibus  singulis 
diebus  sue  septimane,  maioribus  festivitatibus  exceptis,  in  ortu  solis 
vel  ante  missam  de  beata  virgine  cantabit  ad  dictum  altare,  in  qua 
collectam  pro  salute,  quamdiu  vixerimus,  post  nostrum  vero  obitum 
collectam  pro  anime  nostre  remedio  observabit;  si  vero,  quod  deus 
avertat,  ipse  aliqua  infirmitate  detineretur  vel  alio  quocumque  legitime 
inpediretur  obstaculo,  alium,  qui  dictum  suum  altare  officiet,  ordinabit. 

49* 
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Ghorum  eciam,  in  quo  iuxta  maiores  vicarios  secundum  ordinem  sui 
introitus  stallum  habebit,  cum  canonicis  et  aliis  vicariis  ad  horas 
cottidianas,  exceptis  mattutinis  et  celebracione  summe  misse,  a  quibns 
eum  penitus  subportatum  habere  volumus,  et  precipue  diebus  fesÜTis 
frequentabit,  in  eo  vices  cum  eisdem  dominis  et  vicariis  maioribus  in 
inchoando  dumtaxat  servaturus;  cum  autem  nos  vel  aliquis  nostrorum 
successorum,  qui  pro  tempore  fuerit  episcopus,  in  choro  vel  monasterio 
divinis  officiis  intererimus,  ipse  vel  quicumque  ipsum  altare  habuerit, 
in  nostra  stans  presencia,  prout  alius  noster  capellanus,  nos,  quamdiu 
ibidem  erimus,  observabit  Ad  nos  vero,  quamdiu  vixerimus,  et  ad 
nostros  postmodum  successores  ipsius  vicarie  collacio  perpetuis  tem- 
poribus  pertinebit.  In  cuius  rei  evidenciam  sigillum  nostrum  presen- 
tibus  est  appensum. 

Et  nos  Ouncelinus  dei  gracia  prepositus,  Engelbertus  decanus 
totumque  capitulum  Mersburgensis  ecclesie  prenarrate,  quatenus  nostre 
voluntatis  liberalitas  omnibus  et  singulis  clausulis  superius  expressis 
favorabiliter  pateat  accessisse,  nostrum  sigillum  presentibus  decre- 
vimus  apponendum. 

Actum  et  datum  M^rsburg  anno  domini  M^.CJCC®.  XXXVI®,  feria 
sexta  ante  Viti. 

(S.)  (S.) 

<06  Nr.  922?  ^Schtvesunte,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  4ßO. 
>  Mewtchau,  «.  oben  Nr,  732.       *  Bothfeld,  8.  Nr.  918,       •  November  26. 


1336    Juli  14.  Merseburg«  915. 

Bischof  Gebharä  übereignet  mit  Ztistimmung  des  Kapüds  dem  Decan 
Engelbert  7^\  Schock  Zehnten  in  Wüsten -EtUsf seh,  die  dieser  von 
Bartholoma^AS  von  Lennewiti  gekauft  hat,  und  bestätigt  dessen  davon 
gemachte  Stiftung  eu  Gunsten  des  AUars  des  h.  Jacobus. 

Chart,  magjn.  f.  33  (Üherscfmft:  Littera  de  redditibus  ad  altare  sancti 
lacobi  iiiaioriB). 

In    nomine    domini.      Amen.  Cum   maxime   expediat,  acta 

hominum  in  scripta  auctentica  redigi,  ut  eorum  perpetua  memoria 
habeatur:  nos  Geuehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
tarn  presencium  quam  futurorum  Christi  fidelium  Industrie  volumiis 
esse  notum ,  quod  honorabilis  vir  dominus  Engilbertus  eiusdem  nostre 
ecclesie  decanus  ab  honesto  famulo  Bartholomeo  dicto  de  Lenewicz 
et  suis  veris  heredibus  septem  sexagenas  cum  media  sexagena  decime 
siliginis  et  avene,  que  dantur  annis  singulis  de  septem  mansis  et 
medio  manso  sitis  in  campis  ville  dicto  Wusten-Euczicz  ^  quorum 
unus  ad  vicariam  regine  dicte  nostre  ecclesie,  medius  ad  ecclesiam 
sancti  Sixti  in  Mersburg  pertinent  et  sex  sunt  Heinrici  dicti  Busen*, 


^vorhergeht  durchetriehenet  Wüsten. 
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rite  et  racionabiliter  cum  omnibus  iuribus  et  utilitatibus,  quemad- 
niodum  idem  Bartholomeus  et  sui  veri  heredes  a  nobis  et  ecclesia 
nostra  habuerunt,  iusto  empcionis  tytiilo  comparavit;  quam  decimam 
ipse  Bartholomeus  nobis  libere  et  spontanee  resignavit  Nos  vero 
eandem  decimam  in  manu  nostra  Uberam  et  solutam  per  dictam 
resipnacionem  habentes  et  tenentes,  ipsius  proprietatem  prefato  domino 
Engilberto  decano  ad  ipsius  et  predicti  Bartholomei  de  Lenewicz  preces 
humiles  et  devotas  donavimus  et  donamus  in  hiis  scriptis,  communi- 
cato  nobis  ad  hoc  honorabilium  yiroram  dominorum  Guncelini  pre- 
positi  eiusdemque  Engelberti  decani  et  tocius  ecclesie  nostre  predicte 
capituli  voluntate  unanimi  et  consensu,  sibique  dantes  auctoritatem 
largam  disponendi  et  ordinandi  in  eadem  nostra  ecclesia  de  preno- 
minata  decima,  quidquid  ei  ad  eternam  salutem  salubrius  videbitur 
expedire.  Qui  cupiens  perpetuara  quondam  discreti  viri  domini 
Heningi  sacerdotis  dicti  de  Ozmunde  predicte  nostre  ecclesie  perpetui 
vicarii  et  Ottonis  de  Glina  nostri  olim  cellerarii  pie  memorie,  cum 
quorum  pecunia  prenarratara  decimam  emit,  facere  commendacionis 
memoriam,  ipsam  decimam  altari  sancti  lacobi  maioris  apostoli  nostre 
ecclesie  cum  proprietate  et  usufructu,  qui  sibi  inest  velinesse  poterit, 
annexit,  apropriavit  et  incorporavit  et  ordinavit,  quod  quicumque 
rector  illius  altaris  pro  tempore  fuerit,  dictam  decimam  ad  usus  suos 
habebit  et  de  ea  dabit  in  remedium  animarum  prefatorum  defunctorum 
annuatim  in  vigilia  beati  Michaelis*  maioribus  ecclesiasticis  medium 
fertonera,  ut,  quandocumque  per  totum  circulum  anni  debeant  in 
nostra  ecclesia  maiori  haben  magno  vigilie.  antiquam  campanam 
maiorem  prepulsent  Quam  annexionem ,  apropriacionem  et  incorpora- 
cionem  et  ordinacionem  ratificamus  et  confirmamus  in  dei  nomine 
in  hiis  scriptis.  In  cuius  rei  pleniorem  evidenciam  sigilla  nostrum 
nostrique  capituli  presentibus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt 
honorabiles  viri  Heinricus  de  Ousuelt**,  Heinricus  de  Hakenstede 
canonici,  Theodericus  de  Leute  vicarius  perpetuus  nostre  ecclesie, 
Rutgherus  noster  notarius  et  plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M®  OCC°  XXXVI®,  in 
crastino  beate  virginis  Margarete. 

'  Wüsten-Eutzsch,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth,  XVI  347,        *  September  28 


1336    September  7.  916. 

Bischof  Gdharcl  setgt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  einen  zweiten 
Vicar  hei  dem  Marienaltar  in  der  Damkirche  ein. 

Or,  in  doppelter  Auafertigwng  (A  und  B)  Merseburg  D.  A.  (Nr.  249  und 
250^  [AJund  Nr. 250^  [B], 

A)  Ferg.  in  vier  Fragmenten;  das  Fehlende  ist  in  eckige  Klammem 
gesetzt.    2  Sp.  (1.  B.  Oebhard;  2,  Kapitel)  an  Bindfaden  durch  je  drei 


^EuBuelt  Chart, 
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Locker  im  Bug.  Die  Nr.  916  AB.  922. 932  sind  van  einem  sonst  niekt 
bekannten  Schreiber  geschrien.  Auf  dem  Rücken:  No.  1.  M.  —  Chart, 
magn.  f.  37,  toorans  die  Ergänzungen;  Berbissdorff  IV  91  Nr. 355, 
B)  Berg,  mit  zwei  grossen  Löchern  in  der  Mitte;  das  Fehlende  ist  in 
runde  Klammem  gesetzt.  2  Sp.  wie  in  A,  Von  dersdben  Hand  tüie  A. 
Auf  dem  BOcken  (s.XV):  Littera  secunde  vicarie  [beate  Marie  ?iigiiiis] 
;  No.  1.  Y.  —  Chart,  magn.  f.  74',  woraus  die  Ergänzungen. 
Vgl.  Nr.  914. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Geuehardus  dei 
gracia  episcopus  ecclesie  Mersborgensis.*  Omnibus  ad  gaste  rei  menio- 
riam^  serapiternam.  Dei  et  sancte  |  Marie  genitricis  ipsius  laiidibus 
dignis  et  honoribus  nee  non  commodis  ac  devocionibus  subiectorum 
more  pii  pastoris,  cuius  vestigia,  in  quantum  possibile  est,  assequimur, 
sollieita  cura  intendentes,  ad  noticiam  tam  presencium  quam  futurorum 
deducimus  publice  recognoscendo,  quod,  cum  ad  altare  beate  Marie 
virginis  per  nos  olira  in  medio  dicte  nostre  *  ecclesie  de  novo  fundatum 
et  nomine  vicarie  redditibus  suis  dotatum  p[ro]  missa  (cottidi)ana  hora 
diluculi  (per  circulum)  anni  cum  nota  dicenda  unum  solum  vicarium 
institueremus,  postea  apud  nos  (multum)  ac  sepe  cogitantes  (pensa- 
vimus,  in  mjente  nostra  hinc  inde  revolvendo,  prout  eciam  a  fide 
dignis  discretis  plen(ius  expedieb)amur,  quod  dictum  misse  (officium 
Omnibus  et)  [sijngulis  diebus  anni  continuari  uni  et  singulari  persone, 
cum  corpoi^is  debilitatem  et  devocionis  ebetudinem*  generare  posset), 
nimis  tediosum  esset  [atque  gravej,  nos  super  oo  pater(na  sollicitudine 
volentes  providere,  sufficientibus  prehabitis  tractatibus  et  con)siliis 
nee  non  omnimodis  accedentibus  voluntate  et  ([consensu]  honorabilium 
virorum  dominorum  Gvncelini  prepositi,  Engelberti  [decani])  tociusque 
nostre  ecclesie  [capituli],  adhuc  una(m  vicariam  cum  redditibus  depu- 
[tatis]  in  litteris  [super]  ipso  confectis  nominatim)  expressis^  instituere 
et  eidem  [altari  nomine  ma(ioris  vicarie  annectere  ne|c  non  [novam] 
personam  ad  ipsam  presentar[e  decrevimus  et  decenii)mus  in  nomine] 
domini  per  presentes,  statuentes,  quod  primus  ([vicarius]  per  una[m  septi- 
manam  ibidem]  missam  [matutinam  per  notam  dicet],  alt[er]  vero  [per 
se)cundam,  et  deinde  iterum  primus  per  terciam,  et]  sie  [per  tot(um  annum 
i]n  offici[ando]  vicissim  septimanas  altem]abunt  Oblaciones  [quoque]  ad 
altar)e  pertinentes,  quicu[mque  eorum  ebdomedarius  fuerit,  (sibi  retinebit 
iuxta  introjitum  suu[m ;  eciam]  in  choro  stallum  habebit)  et  in  eo  viees 
suas  in  horis  canonicis  in  inchoando  sicu[t  (alius  vicariorum  maiorum 
servabit  D)]e  obser(vacione  vero  ma)tutinarum^  summe  misse  ac  misse 
animarum  ceterarumque  horarum,  prout  suus  socius  (erit  sup[portatusv 
ne]  vices  in)  hiis  (cantandis),  tamquam  alius  maior  vicarius,  ebdome- 
darius servare  teneatur.  Singulis  (eciam)  aliis  graciis  priori  vicario 
([suo]  8o)cio  concessis  et  in  litteris  primitivis  copiosius  expressis^ 
pari  privilegio  debebit  gratulari,  Dictam  eeiam  vicariam,  cum  vaca- 
verit,  nobis  et  nostris  successoribus,  quicumque  pro  tempore  fuerint, 

"Mersb.  B.  ^memoriam  |  B.  ^in  A  durch  ümstellungszeichen  corr.  aus 
ecclesie  nostre.        ^in  A  corr.  aus  ebitudinem. 
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reservamus   conferendam.     In  qiiorum   omnium  et  singulorum  testi- 
nionium  sigilla  nostrum  et  eapituli  nostri  presentibus  sunt  appensa. 

Et  nos  Guncelinus  dei  giacia  prepositus,  Engelbertus  decanus 
totiimque  predictum  Mersebörgensis*  ecclesie  capitulum,  quatenus 
nostre  voluntatis  consensus  ad  omnia  et  singula  premissorum  liberaliter 
appareat^  accessisse,  sigUlum  nostrum  presenti  cyrographo  similiter 
decrevimus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^CCC^  XXXVI*»,  in  vigilia  nativi- 
tatis  beate  Marie  virginis. 

(S.)  (S.) 

>  Vgl.  oben  Nr.  914;  aber  die  erste  Urkunde  (ob  Nr.  922?)  sclieint  verloren. 


1336    Oktober  16.  Zeitz.  917. 

Bischof  Withego  und  Propst  Ulrich  von  Naumburg,  Testaments- 
vollstreclcer  des  verstorbenen  Ulrich  von  Ostrau,  Canonicus  von 
MersAurg  und  Decans  von  Naumburg,  verfügen  über  den  von  diesem 
und  von  ihnen  gekauften  Zehnten, 

In  doppelter  Atufertigimg  überliefert: 

A)  Or.  Merseburg  D.A.  (Nr,  251):  Perg,  3Sp.  (1.  B.  Withego  Fragm., 
abgO).  bei  Lepsius  Kl.  Schriften  Taf.  XIU  Nr,  2;  2,  Propst  ülridh  ver- 
loren: 3.  B,  ödihard  Fragm.)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte 
im  Bug.  Wohl  Hand  von  Naumburg.  Auf  dem  Bücken  (s,  XV): 
Testamentum  domiDi  Heinr(ici)'  de  Ostrow.  —  (Jhart.  magn.  f,  107*; 
BerhissdorfflV  92  Nr.  356;  Copialb,  wm  1784  f24  Nr.  30. 

B)  Chart,  magn.  f.  14  *  (Überschrift :  Ordinacio  testamenti  domini  Vlrici 
de  Ostrow  de  paDibus  yicariorum). 

Vgl.  auch  Nr.  919.  —  Das  Ärenjahr  MCCCXXXIII  in  B  beruht  wohl 
nur  auf  einem  Lesefehler  des  Kopisten, 

In  nomine  domini.  Amen.  NosWethigo^  dei  gracia  episcopus, 
Vlricus  eiusdem  gracia  prepositus  ecclesie  Nuen-Iburgensis®,  testamen- 
tarü  seu  executores  ultimo  voluntatis  quondam  honorabilis  viri  domini 
Vlrici  de  Ostrowe  bone  memorie  Mersburgensis  *  ecclesie  canonici 
nee  non  Nuenburgensis®  ecclesie  decani,  testamentum«  domini  Vlrici 
predicti  in  ecclesia  Mersburgensi^  de  decima  per  ipsum  inantea  con- 
parata  nee  non  de  centum  sexagenis  decirae  per  nos  de  novo  de  rebus 
ipsius  conparatis,  maturo  prehabito  consilio,  ordinamus  et  disponimus 
in  hunc  modum :  De  decimis  preraissis  dabuntur  panes  eisdem  vicariis 
et  personis  per  ipsum  dominum  Vlricum  ad  hoc  deputatis,  ut  prius, 
et  cum  hoc  aliis  sex  vicariis,  videlicet  domino  Henr(ico)  de  Blanken- 
borch  episcopali  vicario  nee  non  domino  Conrado  et  domino  Gher- 
hardo  rectoribus  altaris  sancte  Marie  in  medio^  monasterii  constructi 
nee  non  domino   lohanni  rectori  altaris  sancti  Donati,  item  domino 

'^  Merseborgensis  in  A  mit  über  o  nachgetragenem  v.  ^liberaliter  appareat 
in  A  auf  Rasur,  *  statt  Vlrici.  *  Wethtigo  JB.  c  NuemburgensiB  B, 

^ Merseburgensis  B.        ^testamentum  testamentum  A.        ^ Merseburgensi  B;  in 
ecclesia —inantea  in  A  auf  Basur.        ^  so  richtig  B;  medio  fehlt  in  A, 
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Hermanno  dicto  Eeytz  *»  rectori  altaris  sancti  Martini  et  sancte  Dorotee 
in  curia  domini  Ylrici  prepositi  Nuenburgensis«  et  doniini  Henr(ici)^ 
de  Ouesuelt  constructi,  item  domino  Conr(ado)  rectori  altaris  sancti 
Henrici.*  Quinque  enim  ex  vicariis  predictis,  videlicet  dominus*  Con- 
r(adas)  et  dominus  Oherhardus  nee  non  dominus  lohannes,  dominus 
Hermannus  et  dominus  Conradus,  quilibet  ipsorum  de  rebus  propriis 
conparabit  in  redditibus  diniidiam  marcam  perpetuo  annui  census 
ante  festum  beati  Michahelis*  *  proxime  affuturum;  quioumque  vero 
vicariorum  predictorum  redditus  huiusmodi  in  termino  premisso  non 
conpararet,  idem  a  iure  suo  cadet  et  cadere  debet,  taliter  quod  ab 
huiusmodi  consolatione  erit  totaliter  segregatus.  De  pecunia  predicta 
per"*  vicarios  predictos  conparata  dabunt  in  anniversario  domini  Vlrici 
predicti  cuilibet  dominorum  septem  denarios  et  lesmus,  item  tres 
solides  ad  candelam  et  spensam;  item  dominus  Henr(icus)"  de  Blanken- 
borch  predictus  dimidiara  marcam  reddituum  non  conparabit,  pro  eo 
quia  tantum  de  nostris  apposuimus,  ut  ipsum  de  tali  onere  solutuni 
esse  volumus  et  exemptum;  preterea  vicarii  predicti  vices  et  septimanas 
suas  ob  consolationem  huiusmodi  ad  altare  novum  contra®  curiam 
episcopalem  constructum  horis  debitis  et  cum  solempnitate  instituta 
cum  diligentia  observabunt.  Quocienscumque  vero  aliquis^  Ticarionim 
predictorum'»  vices  suas  secundum  institutionem  officii  dicti  altaris 
pretermitteret,  tociens  idem  vicarius  per  unam  ebdomodam^  carebit  de 
panibus  suis,  quos  alii  vicarii  recipient  et  inter  se  divident  pari  modo. 

Datum  byce  anno  domini  millesimo  CCC^  XXXVI V  in  die  beati 
Galli  confessoris;  presentibus  et  testibus  honorabilibus  viris  domino 
Henrico*  de  Waldesberg  scolastico,  domino  Johanne  de  Melin,  domino 
Thilecone^  archidyacono  terre  Pliznensis^,  domino  Johanne  de  Drey- 
leben"  canonicis  ecclesie  Nuenburgensis*',  item  domino  Lodewico  de 
Witzense  et  domino  Bertoldo  de  Mitweyden»  vicamsy  ecclesie  Jfuen- 
burgensis^  predicte  ac  domino  Alexandre  capellano»  nostro  clericis; 
laycis  vero  Frederico"  de  Bor  et  Alxido  marscalco  nostro,  Petro  de 
Drutzin  armigero  cum  pluribus  aliis  fide  dignis. 

Et  nos  Ghebehardus^^  dei  gracia  dicte  ecclesie  Mersburgensis* 
episcopus  ordinationem  prefatam"  laudantes,  approbantes  et^^  ratificantes 
in  nomine  domini««  confirmamus. 

Actum  et  datum  ut  supra." 

(S.)  (LS.)  (S.) 

^  Septefnber  29, 


^  Beytz  B.  '  Heinrlci  B.  ^  domino  J5.  ^  Michaelis  B.  "» pro  Ä 
"  Heinricus  B.  ®  tenera  H.  p  aliquis  in  Ä  über  der  2kHe  nachgetragen,  ^  vero 
vicariorum  predictorum  ah'quis  B.  ^  so  AB.  *  millesimo  CCO®  XXXIII**  J8. 
'  Heinrico  B.  "  Dreylebin  B.  '  Thilotone  B.  **  domino  Thilotone  —  PlimeDsia 
folgt  in  B  auf  canonicis  ecclesie  Nuemburgensis.  ^  Mitweiden  B,  ^  vicarius  B, 
'  cappeUano  B.  •"*  Fryderico  B.  ^^  Gheberdardus  B.  •^'^  profatam  A,  •"  et 
fehlt  in  B.  ••  in  dei  nomine  JB.  ^^  Et  nos  —  ut  supra  scheint  in  A  ron  dersdben 
Hand  später  nachgetragen  zu  sein. 
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1336    Oktober  33.  Beatiz.  918. 

Bischof  Oebhard  befreit  zu  Gunsten  des  Klosters  Beutie  eine  Hufe 

nebst  Hof  in  Bothfeld  von  allen  Leistungen. 

Gedr.  Schöttgen  twd  Kreysig  Diplomataria  II  398  Nr.  86, 

Eine  hand^hriftliche  Überlieferung  für  diese  Urkunde,  die  Wilmans  im 
Archiv  XI 194  zum  24.  Oktober  1336  citiert,  ist  nicht  bekannt. 

Oebehardus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Merseburgensis  dilectis 
sororibus  in  Christo  domine  abbatisse  et  toti  conventui  sanctimonialium 
in  Butitz  salutem  in  omniura  salvatore.  Yos  et  ecclesiam  vestram, 
quas  pie  devocionis  amplectimus  affectu,  speciali  iuxta  virium  facultatem 
respicere  cupientes  gracia,  unum  mansam  cum  curia  ad  ipsum 
pertinenti,  sitos  in  campo  et  villa  Botfeit  \  nostre  iurisdicionis  Lutzin, 
a  precaria,  exaccionibus  et  serviciis  nobis  et  nostris  officiatis  hactenus 
dari  consuetis  exemptos  facimus  et  presentibus  penitus  liberamus. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  huic  cyrographo  decrevimus 
appendendum. 

Actum  et  datum  Butitz  anno  domini  MCCOXXXVI*,  feria  quarta 
ante  Simonis  et  lüde  apostolorum.  Testes  huius  sunt  honorabiles  et 
discreti  viri  Oebehardus  de  Quemforte  quondam  prepositüs  ecclesie 
Magdeburgensis,  Henricus  de  Hackenstete  prepositüs  ecclesie  sancti 
Pauli  in  Halberstadt,  Rudigerus  noster  notarius,  canonicus  ecclesie 
Sulzensis,  Nicolaus  de  Hildenheini  noster  advocatus  et  Rudigerus 
dictus  Hamasch  noster  kamerarius  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

'  Über  Bothfeld  vgl  Küstermann  in  N.  MiUh.  XV H  387, 


1336    Dezember  31.  Merseburg.  919. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  neuen 
Marienaltar  in  der  Botnhirche  hundert  Schock  Zehnten,  die  einst 
dem  alten  Marienaltar  geschenkt  waren. 

Or.Mer8d>urg  D.A,  (Nr. 253):  Perg.  zum  Teü  zerst&H.  2Sp.  (I.Bischof 
Gdihard;  2.  Kapitel)  wahrscheinlich  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei 
Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben  vom  Not,  H*.  Auf  dem  Eücken 
(s,  XVII):  Littera  [altaris  beate  Marie  virdnis,  auod  idem]  vicarius 
debet  esse  part[iceps  panum  vicariorum].  |  No.  3.  M.  —  Chart,  magn. 
f36',  woraus  die  Ergänztmgen;  BerbissdorfflV  90  Nr.  354, 

Vgl.  Nr.  914. 916, 917, 

In  nomine  [domini.  Amen.  Qeuehar]du3  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum 
nostre  pastoralis  |  sollicitudinis  inters[it  nostrorum  subditorum],  pre- 
cipue  canonicorum  nostrorum  piis  affectibus  et  devocionibus  pium 
prebere  assensum  et  fervencius  in  hiis,   que  divini  operis  aucmentum 

•MCCCVI  Ed. 
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[inducunt:    un]de    universonim    tarn    presendum    quam     futurorum 
industriam  volumus  non  latere,  quod  cum  reverendo  in  Christo  patri 
ac  domino  domino  Wyth(egone)  Nfuemburgensi]  episcopo  ac  honorabili 
viro   domino   Vlr(ico)   dicto    de   Vrekel(eue)    eiusdem    nostre   ecclesie 
canonico,  testamentariis  quondam  egregii  viri  domini  V[lrici  dicti  de] 
Ozstrowo  predicte  nostre  ecclesie  canonici  pie  memorie,  rite  et  raciona- 
biliter    centum    sexagenas    decimo    hyemalis    annone    sitas  in   pagfo 
civitatis]  Mersburg  ac  aliarum  villarum  circiimiacencium ,  per  nos  cum 
consensii    capituli    nostri    ad    altare    beate    virginis   situm   in   medio 
monasterii  nostre  ecclesie  pri[us  donatas  et]  apropriatas,  postea  rero 
uberiorum    redditiium   reconpensacione  sibi  facta,  consensu  eiusdem 
capituli  nostri  atque   discreti   viri  Conr(adi)  dicti  de  P[ygauiaJ  ipsius 
altaris    beate    virginis    perpetui    vicarii    mediante,    abstractas,    sieut 
potuimus,  cum  nobis  reservaverimus  in  privilegiis  prime  p[lantacionis] 
predicti    altaris    beate    virginis,    ut  in   ipsis   patet^    auctoritatera    et 
facultatem  conimutandi   prenarratam  decimam  in   alios  redditus  eque 
bofnos]    vendidissemus  et  ad  preces  devotas  predictorum  testatorura 
ad   novum  altare  in  eodem  monasterio  nostro  in  angulo  infra  altare 
sancti  Steph(ani)  et  ia[nuam],  per  quam  itur  de  monasterio  in  curiam 
nostram  opiscopalem  et  econverso  situm,  in  honorem  omnium  sanctorum 
constructum  et  dedicatum   annexas  [apropriassem]us,  prout  in  privi- 
legiorum   indiciis  desuper  confectis  plenius  continetur^  alique  adhuc 
sexag(ene)    preexpresse    annone    ad    eandem    decimam    a[b]  antiquo 
tempore  pertinentes  superfuerunt  empcioni  et  vendicioni  predictis  non 
incluse.    Quas  omnes  et  singulas,  quotquot  sunt  et  ubicumque  site 
sunt,  u[na  cum  pret]axatis  centum  sexag(enis)  decimalibus,  utperpetuo 
simul   ac   indivisim   commaneant,  ad  idem  novum   altare  ob   dei  et 
oninium  sanctorum  reverenci[am]  cum  quibuscumque  suis  usufructibus, 
iimbus    et    utilitatibus,    quocumque   eciam   nomine  censeantur,    que 
nunc  eidem   decime  sive  in  toto  sive  in  al[iqua  par]te  sui  insunt  aut 
in  futuro  inesse  poterunt,  quemadmodum  nos  et  predecessores  nostri 
habuimus    et    possedimus,    in    subsidium    aucmentacionis*    [panura] 
vicariorum   nostrorum,   quatenus   per   ipsos  peramplius   divini  cultus 
devocio  augeatur  et  devocius  peragatur  et,  ut  ptcnominatus  Conr(adus) 
[de  IVgauia]   vel   quicumque  pro  tempore  perpetuus  vicarius  prefati 
altaris    beate    virginis    fuerit,    cum    illis    sexagenis   superstitibus  ad 
talium    panum    recipiat^   [porcionjem   et   in  perpetuum   sit  particeps 
eorumdem,  donavimus,  anneximus  nee  non  incorporando  apropriavimus 
atque   donamus,   annectimus,    infcorporamus]   et   apropriamu^  in  dei 
nomine  per  presentes,  communicatis  nobis  ad  hoc  liberaliter  et  favora- 
biliter  honorabilium  virorum  doniinorum  6u[ncelini  prep]ositi,  Engel- 
berti   decani    tociusquo    dicte    ecclesie    nostre    capituli   voluntate  et 
consensu,  volentes   et  decernentes,  ne   aliquis,  cuiuscumque  {ecianij 
Status  sou  condicionis  exstiterit,  in  postrum«  huiusmodi  nostre  dona- 
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cionis,  annectionis  et  apropriacionis  vigorem  et  decretum  infring[ere 
aut  alijquatenus  temere  sive  ignorancie  sive  odii  fomite  perturbare 
presuraat.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  p[resentibus  est 
appen]sum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  millesimo  CCC**.  XXXVI**, 
in  die  beati*  [Thome  apostolij. 

Et  nos  dei  gracia  Guncelinus  prepositus,  Engelbertus  decanus 
totumque  Mersburgensis  ecclesie  cafpitulum  in]  Signum  consensus 
nostri  unanimis  omnium  et  singulorura  premissorum  sigillum  nostri 
capituli  presenti  cyrographo  duximus  apponendum. 

[Actum  loco],  anno  et  die,  ut  supra. 

(LS.)  (l&.) 

*  Vgl  Nr,  916  Anm.  

1336    Dezember  26.  920. 

Bu/rchard  der  Ältere  von  Schraplau  verkauft  mit  Zustimmung  seines 
Sohnes  Burchard  dem  Kapitel  den  festen  Hof  des  verstorbenen  Eremfrid 
von  Schönau  in  Blösien  für  56  Schock  Frager  Groschen, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  255):  Perg.  2Sp,  (1,  Fragm.  Burchard  der 
Ältere,  vgl.  eben  Nr.  903;  2,  Burchard  der  Jüngere  verloren)  tm  Pergament- 
Streifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  von  demselben,  sonst 
unbekannten  Schreiber,  der  Nr.  921  und  924  mundierte.  Auf  dem  Rücken 
(von  der  Hand  des  Ingrossators):  Venditio  bonorum  in  Plezeghe  quondam 
de  Schonouwe  exigtencium  facta  capitulo  Meraburgensi  per  nobiles  viros 
dominos  de  Scrapio.  |  No.  1.  O.  |  Plesien.  —  Chart,  magn.  f,  130;  BerbisS" 
dorfflV  96  Nr.  360  und  IV  97  Nr.  361. 

Vgl.  Nr.  921. 924. 

In   nomine    domini.     Amen.  Ne    contractus    mortalium    ex 

temporis  vetustate  in  oblivionem  venire  cootingat  aut  odii  sive  invidie 
fomite  inpugnati  |  evanescant,  necessario  expedit  privilegiorum  indiciis 
et  ydoneorum  testimoniis,  ut  perpetuo  in  suo  vigore  permaneant, 
perhennari.  XJnde  nos  Borch(ardus)  senior  dictus  de  Schrapelouwe 
presentibus  publice  recognoscimus  ad  universorum  tarn  presentis 
temporis  quam  futuri,  quorum  interest  vel  interesse  poterit,  noticiam 
pervenire  volentes,  quod  cum  mera  voluntate  Borch(ardi)  filii  nostri 
omniumque  heredum  nostrorum,  matura  deliberacione  prehabita,  vendi- 
dimus  rite  et  racionabiliter  et  vendimus  per  presentes  honorabilibus 
viris  dominis  domino  Gunczelino  preposito,  Enghelberto  decano  toti- 
que  capitulo  ecclesie  Mersburgensis  iusto  vendicionis  tytulo  pro  quin- 
quaginta  et  sex  sexagenis  grossorum  Pragensium  dativorum  nobis  per 
ipsos  manualiter  integre  numeratorum,  traditorum  atque  solutorum,  in 
nostrum  usum  omniumque  horedum  nostrorum  et  utilitatem  evidentem 
conversorum  curiam  munitam  quondam  existentem  strennui  viri 
Kremfridi   dicti   de   Schonouwe   bone   memorie,   sitam   in   villa   dicta 
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Plezeghe^    quam,  cum  viveret,  inhabitabat*,  una  cum   omnibns  et 
singulis  suis  iuribus  ac  pertinenciis,   videlicet  cum   quatuor  mansis, 
cum  omni  decima  tam  hyemalis  annone  quam  estivalis,   quam  idem 
Eremfridus    de   Schonouwe    habuit   in    campis   dicte   ville   Plezeghe, 
exceptis    yiginti    quatuor  sexagenis,    quas   idem    .  .    de  Schonouwe 
vendiderat  famoso   quondara  militi  domino  Hinr(ico)  de  Ripz  et  suis 
heredibus,  et  tribus  sexagenis,    quas  donavit   ecclesie  predicte  ville 
Plezeghe,  nee  non  cum  decima  tam  camalium  quam  aliorum  fructuum 
seu  proventuum   quorumeumque  ibidem  atque  cum  iuridicione  intra 
\illam   eandem   ac  cum  casis,   areis,  pratis,   pascuis  ac  indifferenter 
cum  Omnibus  et   siugulis  bonis  tam   solutis  quam   pheodalibus  slve 
inpheodatis  ad  predictam  curiam   pertinentibus  vel  quecumque  idem 
Eremfridus  de  Schonouwe  ibidem  habuit,  cum  integritate  omnimoda 
suorum  oranium  et  singulorum  reddituum,  usufructuura,  utilitatum  et 
iurium   prenarratorum   bonorum,   que  nunc  eisdem  bonis  sive  in  toto 
sive  in  parte  insunt  aut  inesse  poterunt,   quocumque  eciam  nomine 
nuncupentur  vel  quomodolibet  dici,  scribi  vel  nominari  possunt  sive 
poterunt,   quemadmodum  predictus  . .  de  Schonouwe  et  sui  heredes  a 
patruo  nostro  Borch(ardo)  comite  de  Mansuelt  in  pheodo  habuenmt 
seu   habere  potuerunt  et  possiderunt,  et  sicut  ad  nos  Borch(ardum) 
seniorem  et  Borch(ardum)  nostrum  filium  omnesque  heredes  nostros 
legitima  et  racionabili  vendicionis  causa  interveniente  sunt  ab  eodem 
patruo  nostro  . .  de  Mansuelt  devoluta,  eademque  bona  preexpressa 
universaliter   singula    ac  singulariter  universa  ..  nos  cum   consensu 
oranium  heredum  nostrorum  cum  qualibuscumque  suis  pertinenciis  et 
iuribus   sive   divisim  sive  coniunctim ,  prout  ipse  . .   de    Schonouwe 
iusto  pheodali  iure  habuit  seu  habere  potuit,  Uberaliter  resignavimus 
et  presentibus  resignamus,  veram  warandiam  bonorum  supra  dictorum 
nostro  et   omnium,   quorum  interest  vel  interesse  potent,  nomine  .. 
ipsis  facere  promitten tes,    ubi,   quando  et  quociens  ipsis  oportunum 
fuerit,  secundum  terre  consuetudinem  communem  et  legalem,  nichil 
nobis  seu  heredibus  nostris  omnino  iuris  in  sepe  dictis  bonis  aut  in 
aliqua  eorum  parte  reservantes,  renunciantes  omni  actioni,  inpeticioni 
iuris  aut  facti,  non  dato,  non  numerate,  non  solute  pecunie  sive  omnis 
iuris  auxilio,  que  nobis  in   eisdem  bonis  competunt  seu  aliquatenas 
competere  possent  in   futurum.    In   quorum    omnium   et  singulorum 
testimonium    sigilla   nostri*»  Borch(ardi)    senioris    et  Borch(ardi)  filü 
nostri  presenti  littere  duximus  apponenda. 

Actum    et  datum   anno   domini  M«  COC^  XXXVI<>,    in  die  saneti 
Stephani   prothomartiris.  Testes   huius  rei   sunt  honorabilis  vir 

Gheuehardus  de  Querenuorde  quondam  prepositus  ecclesie  Magd(e- 
burgensis),  Thid(ericus)  dictus  de  Lente  perpetuus  vicarius  ecclesie 
Mei^burgensis,  Rotgherus  de  Bertelwik  notarius  reverendi  patris  ac 
domini    domini    nostri   .  .    episcopi    ecolesie   Mersburgensis  nee  non 
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strennui  viri  dominus  Eppo  de  Schrapelouwe  miles,  Nycolaus  de 
Hyldens(era)  predicti  domini  . .  episcopi  advocatus  et  quam  plures  alii 
fide  digni  speciaiiter  ad  hoc  vocati  et  ropati. 

(S.)  (LS.) 

*  Blösien,  vgl  Küstermann  in  N,  Mittk.  XVI  205, 


1836    Dezember  26.  Merseburg.  921. 

Bischof  Gebhard  übereignet  dem  Kapitel  den  festen  Hof  des  ver- 
storbenen Eremfrid  von  Schönau  in  Blösien,  den  Burchard  der 
AUere  von  Schraplau  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Burchard 
diesem  verkauft  hat 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr,  254):  Perg,  Sp.  cm  Pergamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  im  Bug.  Für  ein  zweUes  Siegel  sind  unbenutzt  gebliebwie 
Schnitte  angebracht.  Über  den  Schreiber  s.  Nr.  920.  924.  Auf  dem 
Bücken  (van  der  Hand  des  Ingrossators):  Donacio  facta  proprietatis 
bonorum  in  Plezeghe  capitulo  Mersbur^nsi  und  (s.  XVI)  zweimcu:  Supei* 
bonifl  in  Plezige  et  tocius  proprietatis.  |  Pleeige.  |  No.  2.  O.  |  Plesie,  — 
Chart.  magn.f,  130';  Berbissdorff  IV  95  Nr.  359. 

Gedr.  v.  Medem  in  v,  Ledeburs  ANg.  Archiv  XVIII  64  aus  Or, 

WörÜich  nach  Nr.  920  geschrieben.     Vgl  auch  Nr.  924, 

In    nomine    domini.     Amen.  Ne  contractus   mortalium    ex   temporis 

vetustate  in  oblivionem  yenire  contingat  aut'odii  sive  invidie  fomite  inpugnati 
cvanescant,  ne-|ce88ario  expedit  privilegiorum  indiciis  et  ydoneoram  testimoniis, 
ut  perpetuo  in  suo  vigore  permaneant,  perhennari.  Unde  nos  Gheuehardus 
dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  preaentibus  publice  recognos- 
cimus  ad  nniyersorum  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quomm  interest  vel 
Interesse  poterit,  noticiam  pervenire  Tolentes,  quod  nobiiis  vir  Borch(ardus) 
senior  dictus  de  Schrapelouwe  germanus  noster  dilectus  cum  mera 
-voluntate  et  consensu  Borch(ardi)  filii  sui,  matura  deliberacione  prebabita, 
Tendidit  rite  et  racionabiliter  iusto  vendicionis  tytulo  honorabiiibus  viris 
dominis  domino  Gunczelino  preposito,  Enghelberto  decano  totique  eiusdem 
nostre  ecclesie  capitulo  pro  quinquaginta  et  sex  sexagenis  grossorum  Pragen- 
sium  dativorum  sibi  per  ipsos  manualiter  integre  numeratorum,  traditorum 
atque  solutorum,  in  suum  usum  omniumque  heredum  suorum  et  utilitatem 
evidentem  conversorum  curiam  munitam  quondam  existentem  strennui  viri 
ICremfridi  dicti  de  Schonouwe  bone  memorie',  sitam  in  villa  dicta  Plezeghe  \ 
quam,  cum  viveret,  inbabitabat,  una  cum  omnibus  et  singulis  suis  iuribus 
[ac]^  pertinenciis,  videlicet  cum  quatuor  mansis,  cum  omni  decima  tam  hyemalis 
annone  quam  estivaUs,  quam  idem  Eremfridus  de  Schonouwe  habuit  in  campis 
dicte  ville  [Ple]zeghe,  exceptis  viginti  quatuor  sexagenis,  quas  idem  .  .  de 
Schonouwe  vendiderat  famoso  quondam  militi  domino  Hinr(ico)  de  Ripz  et 
suis    heredibus,    et    tribus    [sex]agenis,    quas    donavit   ecclesie    predicte    viUe 


^  diese  wnd  die  folgenden  Ergämzwngen  am  Nr,  920  und  Chart. 
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Plezcghe,  nee  non  cum  dccima  tarn  carnab'um  quam  aliorum  fhictuum  seu 
proventuum  quorumcumque  ibidem  atquc  cum  luridicione  intra  viUam  eaodem 
ac  cum  casis,  areis,  pratis,  pascuis  ac  indifferenter  cum  omnibus  et  singulis 
bonis  tarn  solutis  quam  pheodalibus  sive  inpbeodatis  ad  predictam  curiam 
pertinentibuB  vel  quecumque  idem  Eremfridus  de  Schonouwe  ibidem  habuit, 
cum  integritate  omnimoda  *  omnium  et  singulorum  reddituum,  usufructuam, 
utilitatum  et  lurium  prenarratorum  bonorum ,  que  nunc  eisdem  bonis  sive  in  tot« 
sive  in  parte  insuut  sive  inesse  poterunt,  quocumque  etiam  nomine  uuncupcjitur 
?el  quomodolibet  dici,  scribi  vel  uominari  possunt  sive  poterunt,  quemadmodum 
predictus  .  .  de  Schonouwe  et  sui  hcredes  a  patruo  nostro  Borch(ardo)  comite 
de  Mausuelt  in  pheodo  habuerunt  seu  habere  potucrunt  et  [p]ossederunt ,  et 
sicut  ad  prefatum  fratreni  nostrum  legitima  et  racionabiÜ  vendicionis  causa 
interveniente  sunt  ab  eodem  patruo  nostro  ..de  Mansuelt  devolnta,  e[adem]que 
bona  preexpressa  universaliter  singula  ac  singulariter  uni versa  predictUS  frater 
noster  et  eius  filius  cum  qualibuscumque  suis  pertineuciis  et  iuribus  sive 
divisim  [si]ve  coniunctim,  prout  ..  ipsi  a  nobis  et  ecclesla  nostra  iusto 
pheodali  iure  habuerunt  seu  habere  potuerunt,  liberaliter  resignarunt, 
nichil  omnino  iuris  sibi  in  sepc  [dic]tis  bonis  aut  in  aliqua  eorum  parte 
reservantes,  renunciantes  omni  actioni,  inpeticioni  iuris  vel  facti  vel  quolibet 
iuris  auxilio,  si  que  eis  in  eisdcm  bonis  competebant  vel  competere  possent 
quoquo  modo.  Nos  vero  ea  in  manu  nostra  libera  et  soluta  per 
eorum  resignacionem  habentes,  capitulo  ecclesie  nostre  predicte  una 
cum  proprietate  eorum  donavimus  et  apropriando  incorporavimus, 
donamus,  incorporamus  et  apropriamus  in  dei  nomine  per  presentes. 
In  cuius  rei  testimonium,  ne  huius  vendicio  et  nostra  donacio  et 
apropriacio  aliquatenus  infringatur,  sigiilum  nostrum  prescnti  littere 
duximus  apponendum. 

Actum   et   datum  Mersburg  anno  dorn ini  M®  ccc**  xxxvi^  feria  qiünta 
in  die  boati  Stepbani  prothomartiris.  Testes  huius  rei  sunt  honorabilis  vir 

Gheuehardus  de  Querenuorde  quondam  prepositus  ecclesie  Magdi^ebiu-gensis , 
Thid(ericu8)  dictus  de  Lente  pcrpetuus  vicarius  ecclesie  Mersburgensis,  Rotgheniä 
de  Bertelwik  alias**  dictus  Steyn  noster  notarius  nee  non  strennni  viri 
dominus  Eppo  de  Schrapelouwe  miles,  Nycolaus  de  Hyldens(em)  nostcr 
advocatus  et  quam  plures  alii  fide  digni  ad  hoc  vocati  specialiter  et  rogati. 

(S.) 

•  Blötien,  s.  oben  Nr.  920. 

1336.  932. 

Bischof  Gebhard  incorporiert  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Vicarie 
des  Marienaltars  zum  Unterhalt  eines  Bweitm  Vicars  Güter  in 
Meuschau,  Starsiedel,  Bernardesdorp  und  Älbrechtesdarp, 

Or.  Merseburg  D.A,  (Nr.  256):  Perg.  zum  Teil  zerstört.  2Sp,  (1.  B.  Gdh 
hard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  dwrcfi  je  zwei  Schnitte  im  Bug. 
Über  den  Schreiber  s,  Nr.  9X6,  Auf  dem  Eüeken  nur  noch  »icMbar:  No.  2.  Y.— 


*  alias  auf  Basur  des  ursprünglichen  notarius. 
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GhaH.  magn.  f,  75  (Überschrifl:    Item    littera    secunde    vicarie    beate 
Tirginh  Marie),  woraus  die  Ergämungen;  BerbissdorfflV  93  Nr.  357. 

Vgl  Nr.  914. 916. 919. 932. 

In  nomine  domini.    Amen.    Geuehardus  dei  gracia  Merseborgcnsis 
ecclesie  episcopus.    Omnibus  in  perpetuum.  Quam  desideranter  in 

votis  gerentes,  ut  ecclesia  nostra,  {  cui  licet  inmeriti  domino  auctore 
preesse  dinoscimur,  nostris  temporibus  prosperetur  et  personis  y doneis 
divino  officio  sufficientibus  exometur:  ad  universorum  tam  presencium 
quam  futurorum  succedencium  noticiam  deducimus  publice  profitendo, 
qiiod,  cum  evidencia  facti  et  discretorum  relacio  nos  docerent,  quod 
missam  matutinam  in  altari  beate  Marie  virginis  quondam  a  nobis 
in  medio  ecclesie  nostre  prefate*  titulo  niaioris  vicarie  fundato  cum 
nota  per  circulum  anni  singulis  diebus  dicendam  unus  et  singularis 
sacerdos  absque  desidia,  devocionis  remissione  ac  eciam  corporis  lesione 
sorvare  non  sufficiat*»  neque  possit,  igitur  pia  pastorali  exagitati 
clemencia  super  eo  sagaci  ingenio  iuxta  virium  facultatem  sanius 
cupientes  providere,  honorabilium  virorum  dominorum  Guncelini  pre- 
positi,  Engelberti.«  decani  tociusque  nostri  ecclesie  capituli  requisitis 
consiliis  ac  plenis  obtentis  voluntate  et  favore,  quatuor  agros  sitos 
in  campis  ville  Muschowe^,  solventes  annuatim  Septem  fertones,  ad 
nos  per  mortem  quondam  Conrad!  Bosendorp  nostri  camerarii  devo- 
lutos,  item  duos  mansos  et  duas  curias  in  campis  ville  Starzsedel* 
üitos,  solventes  annuo  quatuor  marcas,  nobis  per  lohannem  de  Welues- 
hagen*  civem  nostrum  Mersb(orgensem)  libere  resignatos,  item  decimam 
annone  de  quatuordecim  mansis  camporum  Bemardesdorp  et  Albrechtes- 
dorp3  villarum,  de  quolibet  manso  unum  medium  siliginis  et  duos 
modios  avene  sub  mensura  Mersbflrgensi,  dandam  maioris  vicar(ie) 
titulo  ad  idem  altare  donamus  et  incorporamus,  apropriamus,  dona- 
viraus,  apropriavimus  et  incorporavimus  in  dei  nomine  per  presentes. 
Cuius  collacionem  nobis  et  nostris  in  pontificatu  successoribus  reser- 
vamus,  decementes  ac  maturo  decroto  irirefragabiliter  statuentes, 
q[uodJ  is,  qui  [per  no]s  aut  [nolst[r]os  in  tempore  successores  ad 
eandem  vicaiiam  [presen]tatus  fuerit,  cum  primo  eodem  altaris  vicario 
in  missam  [matutinam  per  notam]  dicen[do  vices  per  secundam] 
septimanam  sine  mutacione  frequenter  altemabit,  [quatenjus  sie 
devociores  alter  alterius  coadiutor  [et  honer(um)  sublevator  lejvius  et 
[felicius  in  eodem  offjicio  valeant  laborare.  Volumu^  quoque,  quod 
[ad  hanc]  vicariam  presentatus  chorum  ad  horas  canonica[s,  exceptis 
matutinis,  freq]uent[ablt,  in  quo  vices  suas]  in  inchoando  et  intonando 
sicut  ali[us  vijcariorum  maiorum  observabit  et  a  missis  summa  et 
animarum  esse  debebit]  supfportatus;  item  in  aljtariomnium  sanctorum, 
[quatenus  prebendam  panum  septimali[uml «  eqüaliter  aliis  participet' 
vicariis,  missam  cum  nota  ord[ine  ipsum  tangente  servabit]  per  [inte- 

*  corr.  aus  prefato.  ^  corr.  aus  sufficit.  *^  Engelbti  ohne  Abkürzungs- 

zeichen.      ^  Wolueshaygen  Chart       *^  so  Or.        ^percipiet  Chart. 
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gram  septijraanam  et  in  festo  conceptionis  sancte  Marie  virginis*, 
quod  sollenipniter  perpetuo  peragi  stataimus,  cuilibet  dominonim 
canonicorum  unum  soIidu[in  et]  unicuique  vicariorum  sex  denarios  in 
ambabus  vesperis  et  summa  missa  existentibus  erogabit,  thesaurario 
ecclesie  nostre  pro  luminibus  accendendis  octo  grosses  dare  debebit, 
ecclesiasticis  quoque  in  eodem  festo  prepulsantibus  et  pulsantibus  et 
sanctas  vesperas,  matutinas,  summam  missam  duos  solidos  ministrabit, 
scoiaribus  eciam  pro  legendo  psalterio  quatuor  dare  debebit  et  pau- 
peribus  unam  spensam. 

Et  nos  Guncelinus  dei  gracia  prepositus,  Engelbertus  decaniis 
totumque  predictum  Merseborgensis  ecclesie  capitulum,  quatenus 
nostre  voluntatis  consensus  ad  omnia  et  singula  premissorum  libera- 
liter  appareat  accessisse,  sigillum  nostrum  presentibus«  cjrographo 
similiter  decrevimus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M**.CCC°.  XXXVI  °. 

(S.)  (S.) 

^Meuschau,  «.  oben  Nr.732,  * Starsiedely  s,  oben  Nr.898,  *DU  beiden 
Ofie  hatte  Küstermawn  in  N.  MiUh.  XVII  460  Anm.  1  auf  Wüet-Bärendorf  bei 
Wegtcitz  und  AlberUdorf  so.  Markranstädt  gedeutet;  ebenda  XV lU^  169  deutet  er 
He  auf  Langen-Bemsdorf  und  Ober- Albersdorf  bei  Crimmügachau.        *  Desember  8, 


1337    Januar  4.  Merseburg.  933. 

Bischof  Oebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  den  Vicarien 
der  Altäre  des  h.  Heinrich  und  der  A.  ElisabeOi  eine  Hufe  in  Zolschen, 
die  Kenrad  von  Oschatz,  Vicar  des  Altars  des  h.  Heinrich,  und  Petrus 
von  Sf/rowe,  Vicar  des  Altars  der  h.  Elisabeth,  von  Busso  Scharoch 
gekauft  haben. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.A.  (Nr.  257): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1,  B.  Gd>hard;  2,  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben  vom  Not,  H*.  Au f  dem 
Rücken  (s,  XV):  Littera  altaris  sancte  Elizabeth  in  ecclesia  Merse- 
burgenfii.  |  No.  1.  Rr.  -  Ikrbissdorff  IV  98  Nr,  362. 

B)  rerg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2,  Kapitel  verloren)  wie  in  A,  Gleich 
A  geschrieben  vom  Not.  H*.  Auf  dem  Bücken  (s,  XV):  ElizabetL  i 
No.2.  Rr. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Omnibus  ad 
perpetuam  rei  geste  memoriam.  Nos  Gebehardus  dei  gracia  |  epis- 
copus  ecclesie  Mersburgensis  presentibus  et  fiiture  successionis*  posteri- 
tati  notum  facientes  publice  recognoscimus,  quod,  cum  honestus  vir 
Busso  dictus  Scharoch  fidelis  noster  cum  matura  animi  premeditacione 
ac  libero  consensu  . .  conthoralis  et  . .  omnium  heredum  suorum  et 
simpliciter  omnium,  quorura  intererat  seu  interesse  poterat,  discretis 
viris   Conrado^    de   Ozschetz    unam   partem  pecunie   pro   se  et  sibi 


^  statt  presenti.        *  suocesHioniB  |  B.       ^  Gonr.  B. 
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succedenti  exponenti  altaris  sancti  Henrici«,  et  Petro  de  Syrowe  de* 
quondam  bone  memorie  magistri  Syfridi®  eius  predecessoris  et  sua 
propria  pecunia  duplam  exponenti  partem  altaris  sancte  Elizabeth* 
perpetuis  in  dicta  n^tra  ecclesia  vicariis  unum  mansiira  cum  area 
ad  illum  spectante,  sitos  in  camp(is)  et  villa  Zelzin  ^  rite  ac«  racionabili 
inter  ipsos  servato  empcionis  contractu  vendidisset  nobisque  eosdem 
pro  se,  .  >  conthorali,  .  .  heredibus  et  omnibus,  quorum  interfuit, 
libere  resignasset  nee  non  debitam  secundum  terre  consuetudinem 
approbatam  et  legalem  et  veram  warandiam  et  a  quacnmque  inpeticione 
disbrigacionem  promisisset,  nos  supplicacionibus  prenotatorum  vicario- 
rum  de  eisdem  bonis  in  pios  usus  convertendis  benignius  condescen- 
dentes*,  honorabilium  virorum  dominorum  6uncz(elini)''  prepositi, 
Englb(erti)^  decani  tociusque  nostre  ecclesie  capitiili  nobis  communi- 
catis  consensu  et  favore,  mansum  et  aream  antedictos  ac  ius  conferendi 
vel  locandi  ipsorum  proprietatem,  utilitatem  et  usufructus  quoscumque, 
qui  nunc  insunt  aut  in  futuro  aliquatenus  inesse  poterunt,  de  dominio 
et  iure  nostro  temporali  transferentes ,  eisdem  vicariis  preexpressis 
donavimus  et  tradidimus  nee  non,  qualitercumque  de  eis  in  nostra 
pro  dei  serviciis  et  animarum  salute  disposuerint  ecclesia",  gratum  et 
ratum  habituri,  damus  et  tradimus  in  nomine  domini  per  presentes. 
Unde  iidem  vicarii  proprietatem  huiusmodi  propter  deum  ad  supra 
dicta  eorum  donaverunt"  altaria;  mansum  vero  et  aream  Bussoni 
Scharoch  et  suis  heredibus  prememoratis  pro  censu  unius  marce  et 
dimidie  singulis  annis  in  feste  sancti  Michahelis*  sibi  de  Ulis  exsol- 
vendo  coniunctim  conferebant  iusto  hereditatis  tytulo*»  possidendum; 
cuius.  quidem  censusP  dictus  Petrus,  cum  in  empcione  huiusmodi  de 
sui  predecessoris  magistri  Syfridi«  bone  memorie  et  suimet  pecunia 
respectu  Conradi^  duplicem  exposuerit  partem,  integram  tollet  et 
habebit  marcam,  que  redditibus  sue  vicarie,  scilicet  altaris  sancte 
Elizabeth",  in  augmentum  ammodo  commanebit,  de  qua  ipse  nichil, 
sed  suorum  successorum  quilibet  dicto  census  die  unum  fertonem 
dominis  capituli  nostri  serviet,  residuo  sibi  remanente;  altera  media 
marca  ipsi  Conr(ado)  de  Ozschecz  aut  quicumque  illi  in  Ticaria 
successerit,  tollendum  et  ..  procuratori  aliorum  vicariorum  in  ammi- 
nistracione*  panum  septimanalium  presentandum  deputata,  quatenus 
sie  iuxta  laudabilem  .  .  testamentariorum  honorabilis  olim  domini 
tlrici"  de  Ozstrowe  nostre  ecclesie  canonici  felicis  recordacionis 
ordinacionem  eorumdem  panum  cum  aliis  vicariis  toto  anno  equalem 
in  divisione  recipiat  porcionem;  casu  quoque  qualicumque  dictis 
bonis  vacare  contingentibus ,  sepe  dictorum  sanctorum  Henr(ici)  et 
Elizabeth  vicarii,   quicumque   pro   tempore   extiterint,   ea  pro  censu 


'^Henr.  B.  ^de  fehlt  in  B.  «Sifridi  B.  ^Elyzabeth  B,  «et  B. 
^  diese  NominaHonspirnkte  fehlen  in  B.  *  den  über  der  Zeile  nachgeiragen  in  B. 
^  Guncel(ini)  B.  ^  Engelberti  B.  ™  ecclesia  über  der  Zeile  nachgetragen  in  B, 
P  donaverint  B,  ^'titulo  B.  ^  census  über  der  Zeile  nachgetragen  in  B, 

^SifridiB.        ^Conr.  5.        » Elyzabeth  JB.        ^aministradone  JB»        "Vlr.Ä 

OetchiohtMi.  d.  Pr.  SaehMii  ZXZ VI.  50 
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malori,  si  poterunt,  ad  ipsorum  beneplacitum  locabunt  vel  cui  maluerint 
hereditarie  conferent  In  qua  locacione  seu  collacione,  si  census 
marcam  et  dimidiam  excreyerit,  taliter  ipsiini  excrescens  inter  se 
divident,  quod  Petrus  aut  suus  successor  dua#  partes  et  Conr(adus) 
vel  sibi  succedens  terciam  partem  optinebit  In  quonim  omniam  et 
singulorum  testimoniam  sigilla  nostrum  nostrique  capituli  presentibus 
sunt  appensa. 

Et  nos  Guncz(elinas)  dei  gracia^  prepositus,  Eng(Ibertus)  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Mersb(urgensi8)*  prenotatum,  ut  noster 
consensus  überaus  quibuslibet  et  singulis  premissorum  evidenter 
appareat  accessisse,  nostrum  sigilluni  presentibus  similiter  decrevimus 
apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  doraini  M^  CCC**.  XXXVnv 
sabbato  ante  epyphaniaro'  domini. 

(LS.)  (LS.) 

'  Über  Zölseften  vgl  Küstermann  in  JV.  Müth.  X  VII  479.      *  SepUmber  29. 


1337    JaDuar  22.  Merseburg.  934. 

Bas  Kapitel  ermächtigt  den  Canonicus  Heinrich  von  Uäkenstedi  und 
seine  Testamentsvollstrecker,  über  die  den  Edlen  von  Schraplau 
abgekauften  Güter  des  verstorbenen  Eremfrid  von  Schönau  zu  BWsien 
in  der  Kirche  zu  Merseburg  zu  verfügen. 

Or.  Meruburg  D,  A.  (Nr.  258):  Barg.  Sp.  an  Pargamentstreifen  durch  zwei 
Schnitte  im  Bug  verloren.  Über  den  Schreiber  8.  Nr.  920. 921.  Auf  dem 
RiickeH  (a  XV):  Littera  super  donacione  dispoaicionis  bonorum  in  Plez^e 
und  (8.  XVI)  per  capitulum  Mers^burgense).  |  No.  4.  O.  —  Berbiss- 
dorfflV  104  Nr.  368. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  920. 921. 

Dei  gracia  Gune(elinus)  prepositus,  Enghelbertus  decanus  totum- 
que Mersburgensis  ecclesie  capitulum  pub-|lice  recognoscimus  per 
presentes,  quod  liberaliter  et  unanimi  consensu  annuimus  et  con- 
cessimus  ob  favorem  specialem  honorabili  viro  domino  Hinr(ico)  de 
Hakenstede  nostro  concanonico  sive  suis  testamentariis  iara  electis  vel 
quos  adhuc  eligere  decreverit,  si  ipse,  quod  absit,  medio  tempore 
morte  preventus  fuerit,  plenam  auctoritatem  et  facultatem  ordinandi 
et  disponendi  in  ecclesia  nostra  Mersburgensi  de  bonis  universis  et 
singulis  divisim  aut  coniimctim  sitis  in  campis  Plezeghe^  quondam 
strennui  viri  Eremfridi  de  Schonouwe  existentibiis,  que  a  nobili  viro 
domino  Borch(ardo)  de  Scraplo  seniore  et  Borch(ardo)  eins  filio  iusto 
empcionis  tytulo  comparavimus,  quocumque  eciam  nomine  censeantur, 
prout  in  litteris  desuper  confectis  circumscripta  continentur*,  pro 
animarum    sui    suorumque    parentum    remedio    salutari,    quocumque 

^  dei  gracia  Guncel(inus)  B.  *  Mersburg  B.  *  VII  oorr.  aui  ursprüng- 
lichem II  in  B.       ^ephiam  A. 
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modo  sicut  sibi  aut  suis  testatoribus,  quicumque  pro  tempore  fuerint, 
videbitur  expedire.  In  cuius  testimonium  sigillum  nostri  capituli 
presentibus  est  appensum. 

Datum  et  actum  Mersburg*  anno  domini  M°  (XX5*»  XXXVII <»,  in  die 
beati  Vincentii  martiris. 

(LS.) 

*  Blötien,  s.  oben  Nr.  920.        »  GemeifU  ist  Nr.  920. 


1337    Janaar  U.  Merseburg.  925. 

Bischof  Gebhard  beurkundet,  dass  der  Canonicus  Heinrich  von 
Hakenstedt  der  Kirche  ssu  Merseburg  Einkünfte  in  Atzendorf  ge- 
schenkt habe,  die  er  von  Burchard  dem  Älteren  von  Schraplau  ge- 
kauft hat. 

Or.  Mer8d>wrg  D.  Ä.  (Nr.  261):  Berg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen  verloren. 
Geschrieben  vom  Not.W,  Auf  dem  Bücken  (s.XIV):  De  bonis  in  Asen- 
dorph  per  H.  de  Hakenstede  comparata.  |  No.  2.  P.  |  Atzendorff.  —  Chart, 
magn.  f30';  Eist.  Merseb.  ChUect.  II  ad  a.  1337;  Berbiasdorff  IV  105 
Nr.  369. 

Oedr.  Buder  Nützl.  Samml.  S.  436  aus  Chart. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  906  und  Nr.  926. 

In  nomine  domini.  Amen.  Presentibus  in  notioiam  et  ad 
perpetuam  futuris  deducentes  memoriam,  |  nos  Gebehardus  dei  gracia 
episcopus  ecclesie  Mersburgensis  huius  cyrographi  tenore  evidenter 
recognoscimus ,  quod  honorabilis  vir  dominus  Henricus  dictus  de 
Hakenstete  nostre  ecclesie  canonicus,  sancti  spiritus  ipsum  inducente 
gi-acia,  sibi  ac  omnibus  suis  progenitoribus  in  eadem  ecclesia  reme- 
moracionem  salutarem  et  anniversarium  sui  obitus  fieri  desiderans, 
in  nostra  et  testium  subscriptorum  constitutus  presencia,  redditus 
([uatuor  marcarum  et  dimidie  marce  cum  eorumdem  proprietate  sitos 
in  campis  et  villa  Asendorf^,  quos  olim  a  nobili  Burchardo  germano 
nostro  seniore  de  Schraplo  et  suis  heredibus  racionabili  empcionis 
contractu  sua  pecunia  comparaverat,  propter  deum  sanctosque  lohannem 
baptistam  et  Laurencium  patronos  nostros  ad  sepe  fatam  nostram 
dedit  ecclesiam  ac  de  ipsius  manibus  et  dominii  potestate  tradidit  et 
donavit,  sibi  inantea  nichil  privati  iuris  in  illis  reservato.  In  cuius 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  decrevimus  appendendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M*».  CCC«  XXXVn^  in 
vigilia  conversionis  sancti  Pauli;  astantibus  honestis  et  discretis  viris 
Vlrico  dicto  Phläg  milite,  Thiderico  Mokitz  capellano  nostro  sancti 
Sixti  in  Mersburg,  Rüdigero  nostro  notario*,  Sulzensis  ecclesiarum 
canonicis,    Gerharde   pQrpetuo    nostre    ecclesie    vicario,    lohanne   de 

*  Mersburg  über  der  Zeile  nachgeti'ogen.  *notario  über  der  Zeile  nach- 

getragen, 

50* 
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Hildensem,  Vlrico  Kotzen,  lohanne  de  Einbeke  et  Gerharde  dicto 
Mul  famulis  nostris  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  ad  hoc  Yocari> 
speciAÜter  et  rogatis.^ 

^  Atzender  ff  s.  o6cn  Nr.  875. 


1337    Januar  25.  Merseburg.  9t6. 

Das  Kapitel  gestaUet  dem  üanonicus  Heinri^ih  von  Hakenskdt  oder 
seinen  Testamentsvollstreckern,  über  die  den  Edlen  Iturchard  dm 
Älteren  von  Schraplau  und  dessen  Sohn  Burchard  abgekauften  Güitr 
in  Atzendorf  in  der  Kirche  zu  Merseburg  zu  verfügen. 

Or,  Merseburg  D,A.  (S.Sixti  Nr.  39):  Perg.Sp.  an  abg^fogenem  Stniftn 
verloren.  Geschrieben  vom  Not.H^.  Auf  dem  Rucken  (s.  XV):  Utten 
ceuBuum  in  Aczendorff.  —  Chart,  magn.  f.  105;  Berbisgdcrff  IV  M 
Nr.  367;  CopiaWuch  von  1784  II  Nr.  4. 

Zur  Sache  vgl.  Nr.  906.  925,  Die  Urkunde  stimmt  wörtlidt  überei»  tut 
Nr.  924.  Die  Namen  der  Censualen  dagegen  sind  entlehnt  der  ürkHftdt 
Burchards  von  Schraplau  von  1H35  Juni  8  (oben  Nr,  906). 

Dei  gracia  Guntzel^inus)  prepositus,  Engelb(ertu8)  decanus  totumque  Merv 
burgensis  ecclesie  capitulum  |  publice  recognoscimus  per  preseutes,  40«.-: 
liberaliter  et  unanimi  consensu  annuimus  et  eoucessimus  ob  favorem  speeisüftü 
honorabili  viro  domluo  Hinr(ico)  de  Hakenstede  nostro  concanonico  sire  §ois 
testameutarlis  iam  electis  vel  quos  adhuc  eligere  decreverit,  si  ipee,  qüc». 
absit,  medio  tempore  morte  preventus  fuerit,  plenam  auctoritatem  et  facoltatm 
ordinandi  et  disponendi  in  ecclesia  nostra  Mersburgensi  de  bonis  unirersb  et 
slngulis  divisim  aut  coniuuetim  sitis  in  villa  et  in  campis  Asendoip  ^,  ceia^' 
lium  ibidem,  videlicet  Nycol(ai)  Grotz,  Godonis,  qui  nominatur  Busso,  GhodöaJ? 
Thid(erici),  lohauuis  Cinke,  Hermanui  Becman,  Rudolfi  Kunneu,  Mathie  Kerles. 
Nycol(ai)  Hosewart,  Hinr(ici)  Kerle,  Nycol(ai)  loh(annis)  Themonis,  cuiusdam . 
relicte  Frid(erici)  Struzes,  lohannis  Struz,  Laurencii,  lohannis  filii  Meyna, 
Ghodonis  Hosewart,  Heynonis  Heydeken,  Nycol(ai)  Heynegode£ride;^3c 
Martini  Hermanbtzkenson^  et  Hinr(ici)  Kerlen  existentibus ,  que  a  nobili  nr:< 
domino  Burch(ardo)  de  Scraplo  seniore  et  Burch(ardo)  eius  filio  iusto  empcJosi? 
tytulo  conparavimus,  quocumque  eciam  nomine  censeantur,  prout  in  littrri« 
desuper  confectis  circumBcripta  continentur^,  pro  animarnm  sni  suonimq&i* 
parentum  remedio  salutari,  quocumque  modo  sicut  sibi  aut  suis  testatoriboi. 
quicumque  pro  tempore  fuerint,  videbitur  expedire.  In  cuius  testimoniors 
sigillum  nostri  capituli  presentibus  est  appensum. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  M**.  CCC°.  XXXVII**,  in  di^ 
conversionis  sancti  Pauli. 
(lÄ.) 

^  Atzmdorf,  s.  oben  Nr.  875.        *  Gemeint  ist  Nr.  906. 


'  astantibus  -—  rogatis  scheint  naehträglidi  himugefilgt  zu  sein.        *ao  Or. 
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1337    Februar  6.  Merseburg.  927. 

Burchard  der  Ältere  und  Busso  von  Schraplau  verspi'echen  dem 
Bischof  Gebhard  und  dem  Kapitel,  für  die  von  ihnen  verkauflen 
Einkiinfle  in  Zschöchergen  bis  Ostern  Icommenden  Jahres  entsprechende 
Güter  zu  kaufen, 

Or.JMersdmrg  D.  A.  (Nr.  259):  Perg,  2Sp,  (1,  Burchard  von  Schraplau; 
2»  Busso  von  Schraplau)  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte 
im  Bug  verloren.  Geschrifhen  vom  Not.  H\  Au f  dem  Büken  (s.XVI): 
Littera  nobilium  de  Schraplow  super  redditus  in  SchocJherchin  ad  castrum 
Horburg.  |  No.  27.  X.  |  Schöchergen.  -  Berbissdorff  IV  50  Nr.  314 
irrig  zu  1327, 

Reverendo  in  Christo  patri  et  domino  eorura  karissimo  domino 
Gebehardo  episcopo  honorabilibusque  viris  dominis  |  Guncz(elino) 
preposito,  Eng(elberto)  decano  et  toti  capitulo  ecclesie  Mersburgensis 
Burchardus  senior  et  Busso  filius  eins  nobiles  de  Schraplow  obsequiura 
in  singulis  benivolum  et  fidele.  Redditus  unius  marce  et  dimidie 

sitos  in  villa  et  campis  Czocherken^  ad  castrum  Horbürg  solute 
spectantes  ab  antiquo,  quos  vendidimus  et  in  usus  nostros  convertimus, 
infra  hinc  et  festum  pasche  proxime  instans  *  ultra  ad  annum  continue 
computandum  reemere  et  restaurare  debebimus  et  volumus  in  valore 
et  situ*  eque  bonos,  quod  firme  fidei  pacto  nostrorum  sigillorum  ad 
presentes  appensione  in  testimonium  super  eo  facta  legaliter  policemur. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CXJC^XXXVn*»,  feria 
quinta  post  purificacionem  beate  Marie  virginis. 

(LS.)  (LS.) 

*  0^6«-  Zschöchergen  vgl.  Küster  mann  in  N  MiUh.  X  VIlP"  140,  » 1337  Aprü  20 
bis  1338  April  12. 

1337    Februar  28.  Merseburg.  928. 

Bischof  Gebhard  überträgt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und  des 
Petrus  von  Freiberg,  Obedientiars  von  Schkeudite,  die  Obedienjs  von 
der  Pfarrkirche  zu  Schkeuditz  an  die  Pfarrkirche  zu  Bolzig, 

Or.  Merseburg  B.  A.  (Nr.  260):  Perg.  3  Sp.  (1.  B.  Gebhard  verloren; 
2.  Kapitel;  3.  Petrus  von  FVeiberg)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei 
Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  in  der  Art  des  Not.  H.  Auf  dem  Bücken 
(s.  XVI):  Privilegium  super  obedienda  in  Dolczk.  |  No.  1.  SS.  ~  Chart, 
magn.  f  64';  Berbissdorff  IV  99  Nr.  363. 

In  nomine  domini.  Amen.  Gebeh(ardus)  dei  gracia  episcopus 
ecclesie    Mersburgensis.     Omnibus  in   perpetuum.  Nostri   Status 

postulante  officio  super  hiis  crebrius  sollicitari  |  tenemur,  que  laudem 
dei,  ecclesie  honorem  et  profectum  respiciunt  ac  commoda  subditorum. 
Cum  igitur  in  mente  nostra  plerumque  revolventes  consideraverimus, 
quod   ecclesia  parrochialis   in  Dolzk^,    cuius   ius   patronatus  ad  nos 

*et  situ  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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pertinet,  propter  sitam  et  alias  causas  le^timas  ecclesie  nostre  snpra 
dicte  apcior,  quam  ecclesia  parrochialis  in  Zkuditz'  esset,  obediencia, 
maturis  previis  deliberacione  et  consiiiis,  habitis  quoque  super  eo 
diligentibus  tractatibus,  servata  in  hoc  nichilominus  soUempnitate 
canoniea  et  optenta  mera  voluntate  honorabilium  virorum  doroinorum 
6untzel(ini)  prepositi,  Engilb(erti)  decani  tociusque  ecclesie  nostre 
capituli  et  nominatim  domini  Petri  de  Pryberg  obedienciarii  eiusdem 
loci  Zkuditz,  iuxta  indultam  nobis  a  iure  auctoritatem  et  canonum 
sanxiones  legitimas  obedienciam  ipsam  de  loco  et  ecclesia  Zkuditz, 
cassatis  litteris  olim  super  ea  datis,  sub  forma  commutacionis  a  choro 
simpliciter  resolutam  transtulimus  et  prosontibus  transferimus  in  locum 
et  ecclesiam  Dolzk,  quam  choro  nostro  perpetuo  incorporatam 
annectimus  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen,  ita  Tide- 
licet  quod  ecclesia  in  Zkuditz  sit  inantea,  quociens  vacaverit,  nostre 
aut  .  .  successorum  nostrorum  provisioni  libera,  ad  ipsam  ecclesiam 
in  Dolzk,  quocienscumque  vacaverit  in  futurum,  eiusdem  loci 
obedienciarius,  quam  expedire  viderit,  pro  suo  beneplacito  habeat 
presentare.  Qni  qoidem  presentatus  huic  obedienciario  singulis  annis 
in  festo  beate  Walpurgis '  dabit  duas  marcas  argenti  legalis  seu  usualis 
et  in  festo  beati  Martini^  proxime  tunc  sequenti  similiter  dabit  sibi 
duas,  residuo  reddituum  ecclesie  ipsi  plebauo  remanente.  Et  ne  dictum 
obedienciarium  vel  eins  successores  in  hac  commutacione  obediencie, 
quantum  ad  reddituum  percepcionem  et  collacionem  ecclesiarum  in 
Dobertowe^  et  Heynigen«,  que  ad  eum  racione  obediencie  in  Scuditz 
pertinuerat,  defraudari  contingat,  eidem  obediencie  in  Dolzk  anneximus 
et  presentibus  annectimus  feudum  molendini  in  Scherwitz  ^  et 
pensionem  de  eo  dari  solitam ,  quam  nunc  obedienciarius ,  ut  prios, 
tollet,  nee  non  eciam  ecclesias  parrochiales  in  Starzedil®  et  Itere', 
quarum  provisio  ad  sepe  dictum  obedienciarium  in  restaurum  pre- 
missarum  in  Dobertowe  et  Heynigen  ecclesiarum,  quando  et  quociens 
vacaverint,  de  cetero  pertinebit.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum. 

Et  nos  Ountzel(inus)  dei  gracia  prepositus,  Engilb(ertus)  decanus, 
Otto  scolasticus  et  totum  capitulum  ecclesie  Mersb(urgensis)  nee  non 
Petrus  de  Pryberg  obedienciarius  loci  prenarrati  consensum  nostrum 
liberum  adhibuimus  commutacioni  et  translacioni  preexpressis  sigillorum 
nostrorum  apposicionibus  presentibus  factis  in  evidens  testimonium 
super  eo. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M*.COC^XXXVn%  feria 
sexta  ante  Esto  michi. 

(LS.)  (S.)  (S.) 

^  IMzig,  vgl  Küstermann  m  N.  MiUh.  X  VIlP"  145.      »  Schkeudüe.      »  Med  1, 

*  November  11.  >  OberOhau,  vgl.  Küetermemn  in  N.  Mitth,  X  VIII^  137,  ^  H^nidien, 
vgl  (Ebenda  XVin^  147.        '  Wohl  AlUScherbUz.        ^Starsiedd,  s.  oben  Nr.8S8. 

•  Eythra,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitih.  XVII  489. 
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1337    April  33.  Leipzig.  929. 

Propst  Nicolaus  und  der  Konvent  des  ThomasMosters  zu  Leipzig 
verkaufen  dem  Decan  Engelbert  eine  ihnefi  von  Bischof  Gebhard 
und  dem  Kapitd  geschenkte  Hufe  nebst  Hof  in  Starsiedd. 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  262):  F&rg,  2  Sp.  (1,  Propst  Nicdaus; 
2,  Konvent  txm  S.  Thomas)  an  Pergamentstreifen  durch  je  snoei  Schnitte 
im  Bug.  Wohl  Hand  von  S.  Thomas,  aber  ahnUch  Nr  878  B,  887.  Auf 
dem  Rücken  (s.XV):  Littera  super  donacione  proprietatis  unius  mansi 
in  Starzedel  facte  per  prepositum  et  capitulam  eccleeie  sancti  Thome 
in  Lypzk  decani  MerHburgensis.  |  No.  1.  S.  |  Starsiedet.  —  Berbissdorff  IV 
102  Nr.  366. 

Gedr,  Ckxt.  dipl.  Saxaniae  II  Bd.  IX  75  Nr.  96  aus  Or, 

Vgl  oben  Nr.  898. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Nicolaus  dei  gracia  prepositiis, . . 
prior  totusque  conventus  canoniconim  regularium  ecclesie  sancti  | 
Thome  apostoli  in  Lipzk  tenore  presenciura  recognoscimus  et  ad  omninm 
tarn  presencium  quam  futiirorum  memoriam  cupimus  pervenire ,  quod, 
interveniente  iusto  empcionis  et  vendicionis  titulo,  honorabili  viro 
domino  Engelberte  decano  ecclesie  Mersburgensis  unum  mansum  situm 
in  campis  ville  Starczedel*  cum  una  curia  et  aliis  omnibus  suis  per- 
tinenciis,  que  quondam  fuerat*  lobannis  Wolueshayn,  cum  omni  pro- 
prietate  et  iure,  quemadmodum  vener(abilis)  in  Christo  pater  ac  dominus 
dominus  Gebeh(ardus)  episcopus  totumque  capitulum  ecclesie  Mers- 
burgensis iara  dicte  nobis  et  nostre  ecclesie  donavit^  vendidimus  pro 
tanta  pecunia,  quanta  nos  emimus;  quam  pecuniara  iam  nobis  integre 
persolvit  De  quo  quidem  manso  et  curia  cum  suis  pertinenciis  ac 
ipsorum  proprietate  ipse  faciet  et  ordinabit  vel  saltem  sui  testatores, 
quicquid  et  ubicumque  sibi  melius  et  sue  anime  salubrius  videbitur 
expedire.  Eenunctiantes  ex  nunc  possessioni,  proprietati  ac  omni 
iuri,  que  in  predictis  bonis  hactenus  habuimus  vel  saltem  habere 
possemus  in  futurum.  Ne  autem  huiusmodi  factum  aliquorum  malicia 
in  posterum  valeat  violari,  nos  sibi  presentem  litteram  super  eo  dedi- 
mus  sigillorum  nostri  et  nostri  conventus  munimine  roboratam. 

Actum  et  datum  Lipzk  anno  domini  M^  CCC^  XXXVn^,  in  die 
sancti  Georgii.  Testes  huius  rei  sunt  discreti  viri  domini  . .  Storm 
thesaurarius,  Henr(icus)  de  Pesna  canonicus  nostre  ecclesie,  Theod(ericus) 
de  Lenthe  perpotuus  vicarius  ecclesie  Mersburgensis  et  Ludolphus 
plebanus  in  Horburg  et  plures  alii  fide  digni. 

(S.)  (S.) 

*  Über  Starsiedd  s.  Nr.  922.        »  Gemeint  ist  Nr.  898, 


*  at  auf  Sasur  und  nicht  deutlich. 
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1337    April  30.  Merseburg,  930. 

Bischof  Gehhard  Übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  defn  AÜar 
der  h.  Barbara  eine  MtüUe  gu  Kauern  und  drei  Gärten  zu  Zolscken, 
welche  der  Vicar  Johannes  von  Oschatg  von  Johannes  von  Querfurt 
gekauft  hat, 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr,  263):  Berg,  2  8p,  (1,  B,  Gebhard  Fragment: 
2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Gesehnet^en 
vom  Not,  H\  Auf  dem  Rücken  (s.XV):  Littera  super  apropriacione 
moleudini  in  Kurin  ad  altare  sanctarum  virginum.  |  No.  1.  Nn.  —  Okorf. 
magn.  f  72;  Berbissdorff  IV  100  Nr.  364, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Qebehardus  dei  gracia  epis- 
copus  ecclesie  Mersburgensis  ad  memoriam  rei  perpetuam  recognos- 
cimus  et  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  |  futuris,  quod,  cum 
discretus  vir  Johannes  de  Ozschecz  altaris  beate  Barbare  in  dicta 
nostra  ecclesia  perpetuus  vicarius,  sacro  inductus  spiramine,  pensata 
eiusdem  sue  vicarie  reddituum  exilitate,  in  salutare  sibi  et  suis  pro- 
genitoribus  remedium  ac  reddituum  vicarie  augmentum  ab  hon(esto) 
famulo  lohanne  dicto  de  Quemforte  fideli  nostro  molendinum  in 
Curyn^  solvens  annua  pensione  sedecim  solides  latorum  denariorum, 
qui  vulgariter  pündisch  nominantur,  item  tres  ortos  in  Celzin*  sitos, 
solventes  annuo  quatuordecim  solidos  denariorum  eorumdem,  qui 
simul  computati  ad  unius  marce  redd(itus)  estimati  sunt,  racionabili 
inter  eos  hinc  inde  servato  empcionis  et  vendicionis  contractu,  sua 
propria  pecunia  comparasset,  idemque  Johannes  de  Quernforte  molen- 
dinum, ortos,  redd(itus)  ac  omnia  et  singula  in  eis  sibi  competencia 
iura  pro  se  et  suis  heredibus  et  omnibus,  quorum  interfuit,  nobis 
libere»  resignasset,  verara  eciam  warandiam  et  a  quorumcumque 
inpetencium  faciendam  disbrigacionem,  ubi,  quando  ac  quociens  ei 
oportunum  fuerit,  sollempnis  stipulacionispactopromisisset,  nospropter 
deum  et  devotam  loh(annis)  de  Ozschecz  instanciam,  ofGcii  nostri 
postulante  debito,  tam  pio  redd(ituum)  augmento  benivolo  conde- 
scendere  volentes  affectu,  molendinum,  ortos,  redd{itus)  et  quoslibet 
proventus  ac  iura  eorum  prenotata  cum  ipsa  proprietate ,  honorabilibus 
viris  dominis  Guncz(elino)  preposito,  Eng(elberto)  decano  et  toto  nostre 
ecclesie  capitulo  nobis  concorditer  annuentibus,  ad  prefatum  beate 
Barbare  altare  donavimus,  anneximus  et  incorporavimus,  daraus, 
incorporamus  et  annectimus  in  nomine  domini  per  presentes,  speciahter 
quoque  concedentes,  quod  dictus  Johannes  de  Ozschecz  huius  marce 
redd(itus),  eciam  si  hanc  vicariam  permutaverit  vel  resignaTcrit,  ad 
sue  vite  tempora,  si  voluerit,  tollat  et  habeat,  ita  tarnen,  quod  post 
eins  obitum  ad  sepe  tactam  vicariam  reversi  nee  non  firmiter  nexi 
perpetuo  debeant  pertinere.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostnim 
presentibus  appendi  iussimus. 

Et  nos  Guncz(elinus)  dei    gracia  prepositus,  Eng(elbertus)^  Otto 


*  libere  über  der  ZeHe  nachgetragen.        ^  zu  ergänzen  ist  decanus. 
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scol(asticus)  et  totum  capitiilum  ecclesie  Mersburgensis  antedicte  in 
Signum  nostri  überaus  consensus  de  premissis  sigillum  nostrum  hiis 
scriptis  similiter  decrevimus  appenddendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^.  GCC*.  XXXVII*',  in 
vigilia  beate  Walpurgis. 

(S.)  (S.) 

*  tjher  Kauern  vgl,  Küstermann  in  N.MiUh.XVII  418,  »  Über  ZöUchen 
ebenda  XV  11  479.  

1337    November  11.  931. 

Burchard  der  Altere  und  sein  Sohn  Burchard  von  Schraplau  ver- 
ziehten  auf  ihre  Ansprüche  auf  gewisse  zum  Schloss  Harburg  gehörige, 
von  Bischof  Gebhard  ohne  ihre  Zustimmung  an  den  Canonicus 
Dietrich  von  Dassel  verkaufte  Einkünfte, 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Meisebu/rg  D.  A.  (Nr.  264): 

A)  Perg.  2  8p.  (1.  Burchard  der  Ältere,  vgl.  eben  Nr.  903;  2.  Burchard 
der  Jimgere,  vgl.  eben  Nr,  906)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei 
Schnitte  im  Bug.  Gleich  B  gesämtben  von  derselben  sonst  unbekannten 
Hand.  Auf  dem  Rücken  (s,  XV):  Littera  domini  de  Dazle  super 
disbri^cione  quoruDdam  bonorum  sitorum  in  villis  K^czelicz  et  Mercz 
et  quinquaginta  modiorum  tritici  et  avene,  qui  dicuntur  czipkoni.  [ 
No.  58.  X.  I  KösMiz  und  Mörbiz.  —  Chart,  magn.  f  70;  Berbissdorff  IV 
101  Nr.  365. 

B)  Perg.  2  Sp.  tote  in  A,  Über  den  Schreiber  s.  A,  Auf  dem  Rücken 
(s.  XIV) :  De  consensu  dominorum  de  Scraplow.  de  bonis  in  Horborch 
und  (s.  XV):  et  sex  pullis  per  T.  de  Dassel  comparatis.  |  No.  36.  X.  — 
Chart,  magn.  f  77 '. 

Vgl  die  beiden  Urkunden  von  1334  X  31  (oben  Nr.  895)  und  1334  XII 30 
(eben  Nr,  899).  Offenbar  von  der  ersten  ist  irrtümlich  das  Dorsual  auf 
unsere  Ausfertigtmg  A  übergegangen, 

Nos  Borchardus  senior  et  Borchardus  filius  eius  nobiles  dicti  de 
Scraplowe  |  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris ,  quod  nuper 
qnadam  empcione  et  vendicione  inter  venerabilem  patrem  dominum 
nostrum*  Gheuehardum  Mersborgensis^  ecclesie  episcopum  et  dominum 
Theodericum  iuniorem  de  Dasle  eiusdem  ecclesie  canonicum  celebratis, 
idem  dominus  episcopus  ipsi  domino  The.  pro  certa  summa  pecunie 
quosdam  redditus  quondam  ad  castnim  Horburg^  spectantibus« 
vendicionis  titulo  assignavit,  prout  in  litteris  desuper  confectis  clarius 
continetur.2  Sed  quia  nos  in  possessione  dicti  castri  vendicionis 
tempore  fueramus  et,  nobis  non  consensientibus,  sibi  fuerant  iidem 
redditus  assignati,  ipsum  dominum  Th.  nitebamur  aliquamdiu  in  bonis 
huiusmodi  impedire.  Nunc  vero  quia  prefatus  dominus  noster  epis- 
copus villam  Yranckenhem*^  nobis  dedit  in  restaurum  reddituum 
predictorum,  presentibus  litteris  fideliter  promittimus,  quod  nee  ipsum 
dominum  The.®   nee    successores    suos  ammodo  in  bonis  huiusmodi 


spätrem  nostrum  et  dominum  B.|      ^Mersburgensis  B.       ^ statt  spectantes. 
^  Vrankenheym  B.        *Th.  J5. 
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volumus  aliqualiter  impedire,  sed  eum  in  hiis  et  in '  aliis  libenti  animo 
promovere.  Item*  eidem  domino  Th.  et  successoribus  suis  dedimuset 
donamus  sex  pollos  ^  annui  census,  qui  eciam  ad  dictum  castrum 
dari  solebant  de  quodam  orto  in  Mertz^,  qui  in  litteris  super  dicta 
vendicione  eonfectis  similiter  est  expressus,  renunciantes  libere  per 
presentes,  si  quid  iuris  habuimus  in  pnmissis.  In  cuius  promissioni^^ 
donacionis*  et  renunciacionis  testimonium  presentes  litteras  fecimus 
sigillis  nostris  fideliter  roborari. 

Datum  anno  domini  M«.CCC^XXX<»VII^''  in  die  beati  Martini  epis- 
copi;  presentibus  viris  discretis  dominis  Ludolpbo  plebano  in  Horburg 
et  Frederico  Nigro    perpetuo  vicario  dicte  Mersburgensis  ecclesie  et 
Vlrico  Groning*  nostro  advocato  et"  pluribus  aliis  fide  dignis. 
(S.)  (S.) 

*  Horburg,  vgl  oben  Nr,  428.        '  Nr.  895.        •  Über  Frankenheim  vgl,  Kutter- 
mann  in  N.  MiUh.  XVII  491,        *  Vgl  oben  Nr.  895. 


1338    Februar  14.  Merseburg.  931 

Bischof  Gebhard  Übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und  der 
Edlen  von  Schraplau  der  Vicarie  des  Marienaltars  eine  Hufe  in 
Zöschen,  die  ledige  Hufe  genannt,  die  bisher  ssum  Schloss  Harburg 
gehörte, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr,  266):  Perg,  zum  Teü  zerstört.  3  Sp,  (1.  B.  Gtb- 
hard;  2.Kapitd;  S.Bwrchard  von  Schraplau,  vgl.  oben  Nr,  903)  an  Per- 
gamentstreifen  durch  je  ztoei  Schnitte  im  Bug.  Öeschrieben  von  demselben 
Schreiber,  der  auch  Nr.  916  AB,  922  mundiert  hat.  Auf  dem  Rücken 
(s.XV):  Littera  secunde  vicarie  beate  Virginia  | Marie  super  uno]  manso 
in  campis  Czcsem,  quem  hab[ent  vicarii  in]  recompensam  panum. 
No.  2.  M.  —  Chart,  magn.  f.  74,  woraus  die  Ergänsungen;  Berbiss- 
darfflV  157  Nr.  371. 

Vgl.  auch  oben  Nr,  922. 

In    nomine   domini.     Amen.     Omnibus  in  perpetuum.  Nos 

Oebehardus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  recognoscimns. ' 
quod  soUicite  apud  nos  perpendentes  agnovimus,  non  solum  novellas 
fundaciones  pro  dei  laudibus  et  personas  ad  eas  presentatas  instituere 
nostri  pro  possibilitate  virium  interesse  officii,  verum  eciam  ipsas 
tantis  dotare  nos  decet  redditibus,  ut  ipse  presentatus  iuxta  suum 
statum  sustentari  valeat  et  in  posterum  semper  perseverent  Vicarie 
itaque  Gerhardi  altaris  beate  Marie  in  ecclesia  nostra  a  nobis  olim 
fundati  perpetui  vicarii,  quod  de  novo  instituendo  fundavimus  cum 
infra  scriptis  bonis,  videlicet  cum  duobus  mansis  in  Starzedel^  et 
decima  de  quatuordecim  mansis  in  Albrech tesdorpf*  et  Bemardes- 
dorpf  *  et  quatuor  iugeribus  in  campis  ville  Muschov',  pensata  reddi- 

^  in  fehlt  in  B.  ^  insuper  B.  ^  pullos  B.  ^  donadonis,  promissioniB  B- 
^in  B  ursprünglich  M^CCC^.XXX'^VL  ^  Gromg  AB,  "et  quam  B, 
•  Aibrechtesdopf  ohne  Abkikrzungszeichen, 
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tuum  exilitate,  verebamur  eam  defectu  redditimm  in  posterum  posse 
destitiii  vel  perire  divinoque  officio  derogari,  uniim  mansum  situm 
in  campis  ville  Czyseme^  nominatuni  di  ledige  hübe,  quem  honorabilis 
vir  dominus  Gunc(elinu8)  ecclesie  nostre  prepositus  et  Amoldus  noster 
cellerarius  nobis  resignaverant,  quondam  ad  castrura  Horburg**  per- 
tinentem,  ad  dictam  Gerhard!  vicarii  altaris  sanete  Marie  vicariam 
cu[ml  om[ni]bus  [et  singujlis  utilitatibus  et  proventibus  eius  nee  non 
perpetua  proprietate  donavimus,  incorporavimus  et  apropriavimus, 
daraus,  annecftimus  et  incorporamus  in  n]omine  domini  per  presentes, 
nobis  nichilominus  honorabilium  virorum  dominorum  Gunc(elini) 
prepositi,  Eng(elberti)  [decani  tociusque  nostre  ecclesiel  capituli  nee 
non  specialiter  et  expresse  nobilium  virorum  Burch(ardi)  nostri  ger- 
mani  senioris  de  Schraplow[e  et  Bossonis  filii  ^  eius  cjastrum  Hforburchl 
pro  nunc  a  nobis  in  feudo  possidentibus*  omnimodis  in  huiusmodi 
donacione  et  aproprifacione  accedentibus  volunjtate  et  consensu«.  In 
cuius  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Et  nos  Guncz(elinus)  fdei  gracia  prepositus,  Enlg(elbertus)  decanus 
et  totum  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  prenotate  ac  Burch(ardus)' 
senior  et  Busse  filius  eius  nobples]  de  Schraplowe  nostrorum  sigillo- 
rum  ad  presentes  apposicione  fatemur  nostrum  consensum  prenarratis 
donacioni,  apropriacioni  et  annectioni  liberaliter  accessisse. 

Actum  et  datum  Mersburg«^  anno  domini  M^CCC**  XXXVIII®,  die 
Talentini  martiris. 

(S.)  (8.)  (S.) 

*  Starsiedel,  8.  oben  Nr.  898.  '  Vgl.  oben  Nr.  922.  »  Metischau,  s.  oben 

Nr.  732,        *  Zoschen,  vgl  Küstermann  in  N.  Müth.  XVIII^  136. 


1338    MSrz  22.  Merseburg.  933. 

Bischof  Gd>hard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Vicarie 
des  Alta/rs  der  heil.  Könige  eine  von  dem  Vicar  Johann  dem  Merse- 
burger Bürger  Johann  Ändree  abgekaufle  Hufe  eu  Bündorf. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  267):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Oebhard;  2.  Kapitel) 
an  jPergatnentstreifen  durch  je  iwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben 
vom  Notar  I,  Auf  dem  ROchen  ($.  XVII):  Saper  I  manso  in  Boyn- 
dorff.  I  No.  4  (oarr.  in  5).  LL  und  No.  10.  B.  -  Berbiasdarff  IV  108 
Nr.  372. 

In  nomine  domini.  Amen,  Geuehardus  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus.  Omnibus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Pium 
nos  deo  et  gratum  obsequium  inpendere  speramus,  cum  ad  hoc  operam 
efficacem  dedimus,  ut  beneficia  sibi  et  in  honorem  sanctorum  eius 

^Horbrg    mit    dem  für    er   üblichen  Abkürzungszeichen.  ^filius  Chart, 

^so  Or.  ^im  Orig.  könnte  noch  etwas  gestanden  haben,  aber  das  Chart,  endet 
damit  den  Satz.  ^corr.  aus  Burg.  ^Mersbg  mit  dem  für  er  iüilichen  Ab- 
kürzungszeichen, 
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dicata  in  redditibus  nimis  exigua  dicentur,  ne  propter  eorum  reddituum 
paucitatem  perire  contingat.  Notum  igitiir  esse  volumus  tarn  presen- 
tium  quam  futurorum  industrie  per  presentes,  quod,  cum  discretus 
vir  lohannes  vicarius  vicarie  altaris  sanetorum  regum  ecclesie  nostre 
cum  pocunia  propria  et  aliorum,  scilicet  quondam  magistri  Thiderici 
vjcarii  capituli  nostri  ac  Conrad!  dicti  de  BSsendorp  bone  memorie, 
sibi  in  subsidium  ob  predictorum  defunctorum  perbennem  memoriam 
et  eorum  animarum  salutem  erogata  iuste  emptionis  tytnlo  emerit  a 
lohanne  Andree  cive  nostro  Mersburgensi  unum  mansum  sitnm  in 
campis  ville  dicte  Boyendorp\  solventem  annui  census  unam  raarcam 
proter  unum  lotonem,  cuius  mansi  dimidietatem  Thider(icus)  Syffridi 
et  unum  quartale  Adylheydis  relicta  quondam  Syffridi  dicti  Bflr- 
meyster  et  unum  quartale  Sophya  relicta  quondam  lohannis  dicti 
Boke  iure  hereditario  colunt  et  possident,  dictumque  mansum  idem 
lohannes  una  cum  Hyldegunde*  sua  legitima,  cuius  dotalicium  fuit 
liberaliter  cum  quibuscumque  suis  iuribus  et  pertinentiis,  quemad- 
modum  a  nobis  et  ecclesia  nostra  habuerunt,  in  manus  nostras  resig- 
nai'unt*,  nos  vero  eundem  mansum  nobis  liberum  et  solutnm  i-esig- 
natum  in  manu  nostra  tenentes,  divine  remunerationis  spe  ob  dei  et 
sanetorum  regum  ibidem  patronorum  reverentiam  et  dicti  lohannis 
devotionis  affectum  eidem  altari  sive  vicarie  cum  consensu  et  volun- 
tate  honorabilium  virorum  dominorum  Guncelini  prepositi,  Engilberti 
decani,  Ottonis  scolastici  tociusque  dicte  nostre  ecclesie  capituli  annexi- 
mus  et  incorporando  apropriavimus  et  annectimus  et  incorporatum  et 
annexum  apropriamus  in  dei  nomine  per  presentes,  decementes  et 
firmiter  precipientes ,  quod  quicumque  pro  tempore  vicarius  eiusdera 
vicarie  exstiterit,  perpetuo  habeat  memoriam  prenominatorum  defunc- 
torum, precipue  tamen  in  eorum  singulis  missis  in  canone  suo  loco. 
In  quorum  testimonium,  ut  in  perpetuum  inconvulsa  permaneant 
et  serventur,  presentis  privilegii  scriptum  nostro  sigillo  iussimus 
sigillandum. 

Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M^  CXX:^  XXXVÜP,  in 
die  dominica,  qua  cantatur  Letare. 

Et  nos  dei  gracia  Guncelinus  prepositus,  Engilbertus  decanus, 
Otto  scolasticus  totumque  Mersburgensis  ecclesie  capitulum,  ut  noster 
consensus  premissis  concorditer  et  favorabiliter  affuisse  appareat, 
sigillum  nostrum  presenti  littore  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  loco,  anno  domini  et  die,  ut  supra. 
(LS.)  (LS.) 

^Bündarf,  8.  oben  Nr,  318. 


^zu  ergänzen  ist  uxore.        ^  ao  Or.  statt  resignarint. 


Digitized  by 


Google 


Nr.9Ö4-935.  1338.  797 

1338    August  3.  934. 

Bischof  Gebhard  bestätigt  dem  Notmenkloster  Nimbschen  eine  Indul- 
genz  des  Bischofs  Wythego  von  Naumburg  und  geivähri  audi  seiner- 
seits AUass. 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr.  3797):  Perg.  2Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2,  Bischof 
Withego  mit  d^  Legende: 

+  secRex  o  weDeGOfHis  o  ep]i  o  [eccje  o  N€VH[....]ei?'o 

Geschrieben  vom  Not,  A  \ 

Gedr.  Cod.  dvpl  Saxoniaell  Bd,  XV  226  Nr.  323  aus  Or. 

Wyth(ego)  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Nuemburgensis  omnibus 
Cliristi  fidelibus  presentibus*  visuris  salutem  in  domino.  |  Gratum 

et  pium  deo  speramus  exhibere  obsequium,  quando  mentes  fidelium 
ad  exercenda  pia  karitatis  opera  allectivis  muneribus  incitamus. 
Omnibus  igitur  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in^  cimenterio 
sive  ambitu  monasterii*'  sanctimonialium  in  Nymczchen  Merseburgensis 
dyocesis  devote,  fusis  oracionibus,  circuerint  seu  eidem  monasterio 
suas  elimosinas  fuerint*  elargiti,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  confisi  suffragiis,  quadra- 
ginta  dierum  indulgencias  de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer 
in  domino  relaxamus,  dummodo  consensus  dyocesani  ad  id  accesserit 
et  voluntas. 

Et  nos  Gebeh(ardus)  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Merseburgensis 
predictam  indulgenciam  approbamus  ac  eam  in  dei  nomine  presentibus 
confirmamus.  Omnibus  vero,  qui  premissa  seu  aliquod  premissorum 
devote  adinpleverint,  similiter  eo  modo,  ut  preraittitur,  quad ragin ta 
dierum  indulgencias  de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  in  domino 
relaxamus. 

Datum  anno  domini  M^CCC^XXXVIII**,  in  crastino  beati  Stephani 
pape  et  martiris. 

(S.)  (S.) 


1388    September  30.  Merseburg.  935. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Decan 
Engelbert  Einkünfte  in  der  Münze,  die  di^er  in  Gemeinschaß  mit 
dem  Kapitel  der  Obedienz  in  Spergau  zur  Begehung  zweier  Jahres- 
gedächtnisse  zugewiesen  hat. 

Or.  Mersdfurg  D.  Ä.  (Nr.  268):  F^g,  2  Sp.  (1,  B.  Gebhard  Fragment; 
2.  Kapitd)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Ge- 
schrieen vom  Not.L    Au f  dem  Rücken  (s.XV):  Littera  domini  Eogel- 


^so  Or.  statt  presentes.  ^  in  über  der  Zeüe  nachgetragen.  ^  corr.  aus 

dmenterium  sive  ambitum  monasterium.        ^  fuerint  auf  Basur, 
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berti  decani  super  apropriadone  et  disposicione  reddituum  unins  talenti 
in  moneta  Mersburcn.  |  No.  16.  I.  ^  Berbissdorff  IV  109  Nr.  373. 

Gedr.  v.  Medem  in  N.  Müth,  II  405  Nr.  5  aus  Or. 

In  nomine  domini.    Amen.        Ne  ea,  que  fiunt  in  tempore,  simul 
cum  tempore  pereant,  expedit,  ut  scripturarum  |  vel  testium  amminieulo 
memoriis  hominum  commendentur.     Hinc   est  quod  nos  Oeaehardos 
dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  presentibus  recognoscimus 
et  ad  omnium,  quorum  interest  vel  Interesse  potent,  noticiam  cupimus 
pervenire,  quod,    cum  honorabilis  vir  dominus   Engilbertos  prediete 
ecclesie  nostre  decanus  unum  talentum  denariorum  in  moneta  nostra 
Mersburgh,   quod  singulis  annis  in  feste  beati  Martini^  solvi  debet, 
suis  denariis  compararit  a  lutta  relicta  quondam  Syffridi  dicti  Keuelere 
et  Ylrico   ipsius  filio,   quod   talentum   post   resignationem   per  ipsos 
nobis  factam  ad  manus  fideles  ipsius  decani  contulimus  Hildebrando 
eins  patruo,  nunc  autem  recepta  resignatione  per  Hildebrandum  pre- 
dictum,  redditus  memoratos  in  manu  nostra  libere  tenentes,  propter 
deum  et  preces  devotas  dicti   decani  ipsos  cum  proprietate  sua  cum 
consensu    honorabilium    vironim    dominorum    6uncel(ini)    prepositi, 
Ottonis    scolastici    tociusque    nostre    ecclesie    capituli    donavimus  et 
presentibus  donamus   memorato   Engilb(erto)   decano,    ut  in  ecclesia 
nostra  Mersburgensi  de  eis  pro  suo  beneplacito  possit  disponere.   Ipse 
enim  animadvertit,  quod   duo  anniversarii  in  regula  capituli  notati^ 
qui  propter  oblivionera  aut  alienationem  reddituum  iara  multis  annis 
peractis  non  sunt  suis  temporibus  dominis  et  pauperibus  ministrati: 
quapropter   sepe  dictus  decanus  una  cum  dominis  Guncel(ino)  pre- 
posito,   Ottone  scolastico   ac  toto  capitulo,   pio  moti   affectu,   taliter 
statuerunt    ordinandum,    ut   ad    obedienciam    duorum    mansorum  in 
Spirghe*,   de    quibus   solvuntur   decem    solidi   et   triginta   duo   modii 
quadruplicis  annone  et   in  nativitate  beate  virginis*  duodecim  solidi 
in  moneta»,  perpetuo  pertineat  istud  talentum   eique  annectentur  et 
asscribantur  specifice  duo  talenta  de  moneta  etiam  in  feste  Martini* 
solvenda,  que  hactenus  indistincte  in  regula  capituli  sunt  obedientiario^ 
annotata,  ita  quod  quicumque   dominorum    ex  nunc  dictam  obedien- 
ciam in   Spirghe   habuerit,  sub   pena  statu ti   serviet  predictos  anni- 
versarios  secundum  modum  infra  scriptum,  videlicet  in  anniversario 
Heynrici  prepositi,  qui  obiit  Crispini  et  Crispiniani **,  decem  solides, 
spensam    et    candelam,    in   anniversario   Heynrici  decani,    qui  obiit 
altera  die  post  Vincentii®,  decem  solides,   spensam  et  candelam.    In 
cuius  donationis«  et  ordinationis  testimonium  sigillum   nostrura  pre- 
sentibus est  appensum. 

Actum  et  datura  Mersburgh  anno  domini  M*».CCC^  XXXVnP,  in 
crastino  beati  Mychahelis. 

Et  nos  dei  gracia  Guncel(inus)  prepositus,  Otto  scolasticus  totnm- 
que   Mersburgensis    ecclesie    capitulum    in    Signum  nostri   consensus 


'/o^  ffetügt  ad  eandem.       ^  folfft  getilgt  in  Spirghe.       ^  donatotionis  Or. 
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omnium  premissorum  sigillum  nostrum  presenti  littere  duximus  appen- 
dendam. 

Anno  domini,  loco  et  die,  nt  supra. 

(8.)  '  (S.) 

^  November  11.  *  Gemeint  igt  hiermit  toM  das  Calendarium  (s,  tmten  Anhang). 
**  Spergau,  8.  oben  Nr.  65  und  das  Obedienevereeichnis  (unten  im  Anhang).  *  Sept.  8. 
^  Oktober  25,  vgl.  CaUnd.  (s.  unten  Anhang),  *^  Januar  23,  vgl.  Calend.  (s.  unten 
Anhang). 


1338    Oktober  Ih.  936. 

Der  Offitfiäl  des  Merseburger  Hofes  beurkundet  den  zwischen  dem 
Viair  Dietrich  und  Heidenreich  Böse  durch  Schiedsspruch  des 
Scholasticus  Otto  von  Dieshau  herbeigeführten  Vergleich  Über  einen 
Acker  und  eine  Wiese  in  Wüsten-Eutissch. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  265):  Perg.  2  i^.  (1.  Offizial;  2.  Otto  von 
Dieskau)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren. 

Von  unbekannter  Hand.  Auf  dem  BiUiken  (a.  XVII):  Ad  Ticariam 
regine.  |  No.  5.  Dd. 

Nos  .  .  off(icialis)  cur(ie)  Mersburgensis  recognoscimus  tenore 
litterarum,  quod  dominus  Theod(ericus)  perpetuus  vicarie  regine 
ecclesie  Mersburgensis  vicarius  Heydenricum  Busonem  morantem  in 
Wflstyn-Eüsitzi  |  saper  agro  sito  in  pago  iam  dicte  ville  Wfistyn-Eüsitz 
inter  agrum  Henrici  dicti  Kam  et  agrum  eidem  domino  Theod(erico) 
per  eundem  Heydenricum  Busonem  designatum,  signato  communi 
signo,  quod  dicitur  byreynt,  ac  prato  sito  in  eodem  pago  iacente  in 
directum  ante  quedam  prata  dicta  dy  kortzen  wesyn,  incipiente  ab 
una  salice,  finiente  penes  plures  salices  et  extendente  se  de  uno 
fossato  ad  aliud,  quod  est  medietas  quondam  prati  magni  perHenricum 
dictum  de  Latz  in  duo  divisi,  coram  nobis  nomine  suo  ac  sue  vicarie 
predicte  traxit  in  causam.  Petitione  proposita  et  lite  super  ea  legitime 
contestata,  iurato  a  partibjis  de  calumpnia,  oblatis  positionibus  et 
responsionibus  ad  eas  subsecutis,  testibus  per  ipsum  dominum 
Theod(ericum)  actorem  productis  iuratis,  diligenter  examinatis  ac 
soUempniter  publicatis,  assignatoque  prefato  Heydenrico  Bfisoni  reo 
termino  ad  excipiendum  et  eodem  per  nos  de  voluntate  actoris  ad 
faciendum  inde  pluries  continuato,  dicte  partes  in  termino  exceptiones 
opponendi  in  honorabilem  virum  dominum  Ottonem  de  Diczcowe 
scolasticum  ecclesie  Mersburgensis  super  causa  seu  causis  huiusmodi 
de  nostro  consilio  et  consensu  tamquam  in  amicabilem  compositorem 
seu  ordinatorem  ex  certa  compromiserunt  scientia,  promitten  tes 
stipulatione  soUempni,  se  compositionem  seu  ordinationem  dicti  domini 
scolastici  gratam  et  ratam  perpetuis  temporibus  servaturos.  Qui  ad 
petitionem  dictarum  partium  in  se  compromisso  suscepto  fecit  et 
ordinavit  inter  easdem  partes  in  fafinc  modum,  quod  ager,  de  quo  lis 
vertebatur,  ad  Heydenricum  Bfisonem,  et  pratum,  super  quo  similiter 
lis  vertebatur,  scilicet  quod  est  dimidietas  magni  prati  in  duo  divisi 
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per  predictumHeynr(icum)»  de  Lutz,  unacum  prato  alio,  quod  prefato 
domino  Theod(erico)  actori  per  sepe  dictum  Heydenr(icum)  reum  ac 
per  suos  patruos  per  iuramontuni  eorum  coram  nobis  in  tribunali 
iiidicio  presidenti^  assignatum  fuerat,  debeant  ad  eundem  dominum 
Th.  et  suara  vicariam  predictam  iugiter  pertinere.  Sedatis  omnibui;  et 
singulis  controversiis  inter  partes  prenarratas  ob  causam  seu  causam 
huiusmodi  suscitatis,  in  evidens  testimonium  premissorum  duximus 
sigillum  officiolatus  cur(ie)  Mersburgensis  predicte  presentibus 
appendendum. 

Et  nos  Otto  dei  gracia  scolasticus  ecclesie  Mersburgensis  et 
ordinator  premissorum  predictiis  ad  petitionem  partium  prescriptänmi 
ac  in  Signum  protestationis  et,  ut  omnia  et  singula  premissa  rata  ac 
inconvulsa  permaneant,  fecimus  presentes  nostri  sigilli  mflnimine 
roborari. 

Datum  et  actum  anno  domini  Mj«  C(X°  XXXVIII^  feria  quinta 
ante  diem  beati  üalli  proxima;  presentibus  testibus  discretis  Tiris 
domino  Frederico  de  Hallis  perpetuo  dicte  Mersburgensis  ecclesie 
vicario,  magistro  lahanne'  de  Wuchs  ac  Nycol(ao),  Alberto  et 
Tlieoderico  fratribus  dictis  Busen  sepe  dicti  Heyndenr(ici)  patruis 
testibus  ad  hoc  vocatis  et  rogatis. 

(LS.)  (LS.) 

*  Über  Wüsten-Eutzsch  vgl.  Nr.  916. 


13B8.  937. 

Burchard  der  Ältere  van  Schraplau  übereignet  dem  Canonici^  Heinrich 
von  Sctiöneberg,  seinem  Kleriker  Johann  von  Slonte,  dem  Johann 
Pitzker  und  dessen  Bruder  Heidenreich  Besiizungen  zu  Korbetha. 

V.  Dreyhaupt  Saalkreys  I  752  Nr.  87  atis  den  Visüationaakten  des  Klostars 
St.  Moritz  zu  Halle  mit  dem  Bemerke  „fehlet'*:  Burchards  des  Aeltern 
edlen  Herrn  zu  Schraplau  Bekänntniss,  dass  er  Ehr  Heinrichen  voo 
Schonebergk  Thumherm  zu  Mersebul^,  Johann  von  Stontz  Beinern 
Clerico ,  lohann  Pitzker ,  Heydenreich  seinem  Bruder  und  ihren  rechten 
Erben  die  Aecker,  die  genannt  werden  die  Wiese»  mit  dem  Holtze  nod 
Wiesen  und  allen  andern  ihren  Bechten  und  Zubehörungen  im  Felde 
des  Dorfs  Corwete  nebst  einem  Hofe  in  selbieem  Dorfe,  welche  ihm 
durch  Auflassung  lohannis  Andree,  Bürgers  zu  Merseburg ',  ledig  worden, 
fliehen  und  gegeben,  ewiglich  zu  besitzen,  mit  voller  Gewalt,  solche 
Güter  einem  Closter,  Kirche  oder  Capitel,  welchem  sie  wollen,  zu 
vereignen. 

Es  bleibe  dahingestellt,  ob  die  Namen  von  Dreyhaupt  richtig  OberUefai 
sind. 

^  S.  oben  Nr.  933. 


*  vorher  durchstrichen  Heydenr(icum).  ^  statt  presidentibus.  ^so  Or. 

statt  lohanne. 
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1338.  938. 

Kaiser  iMdwig  belehnt  den  Bischof  Gebhard  durch  den  Kurß,rsten 

Rudolf  von  Sachsen  mü  den  Reichslehen, 

Hist,  Merseb.  Collect,  ad  a.  1338:  Anno  1338  hat  Keyser  Ludovicus 
Bavaru8  dem  BischofF  Grevehardo  zu  Merseburg  die  Belehnung  des 
Stiffts  u-eceben  und  literas  feudales  ertheilet,  zu  welcher  Lebns-Keichung 
H.  Budolphus  der  Churfürst  zu  Sachssen  von  Keyserl.  Maj.  committirt 
gewesen.  Vld.  1.  d.  c* 
Vgl.  auch  die  Urkunde  Nr.  868. 
^  Wohl  aufzulösen  in  vide  litteras  datas  capitulo. 


1339    März  19.  Merseburg.  939. 

Decan  Engelbert  beauftragt  als  Stellvertreter  rfes  Propstes  Nicolaus 
vom  Thomaskloster  £}u  Leipzig,  durch  päpstliches  Mandat  Konservators 
des  Klosters  AUzelle,  den  Pleban  von  Nossen,  den  Johann  von  MaUitz 
und  seinen  Diener  Konrad  nach  Merseburg  auf  den  21  April  zur 
Verantwortung  zu  eitleren, 

Or,  Dresden  H.  St.  Ä.  (Nr.  2825):   Perg.  2  Sp.  (1.  Engelbert;  2.  ,Pld)an 
von  Nossen  mit  undeutlicher  Legende).     Von  unbekannUr  Hand. 
Oit.  Beyer  Altzelle  S.  595  Nr.  322. 

Engilbertus  dei  gracia  decanus  ecclesie  Mersburgensis  gerens 
vicos  honorabilis  viri  domini  Ny.  prepositi^  canonicorum  regularium  | 
sancti  Thome  in  Lipzk  eiusdem  Merseburgensis  dyoc(esis),  executoris, 
conservatoris  et  iudicis  privilegiorum,  libertatum  et  omniura  iurium 
religiosorum  virorum  domini  . .  abbatis^  et  conventus  Celle  sancte 
Marie  ordinis  Cyst(erciensis)  Mysnensis  dyoc(esis)  a  sede  apostolica 
perpetui  constituti  discreto  viro  domino  .  .  plebano  in  Nussyn  aut 
vices  eins  gerenti  salutem  in  domino  ac  mandatis  apostolicis,  sicut 
condecet,    efficaciter    obedire.  Cum    enim   antecessor  vester  in 

Nussyn'*  mandatum  nostrum  exequi  rennuit  et  neglexit,  nos  igitur 
aoctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  cuius  etiam  vobis 
copiam  et  omnibus,  quorum  interest,  dabimus  loco  et  tempore  opor- 
tunis,  vobis  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  penis  ingressus  ecclesie 
et  excomunicationis  late  sententie,  quas  in  vos  trium  cum  dierum 
canonica  monitione  premissa  ferimus  in  dei  nomine  in  hiis  scriptis,  si 
hoc  mandatum  nostrum,  ynimo  verius  apostolicura,  neglexeritis  aut 
contempseritis  adinplere,  precipimus  et  mandamus,  quatinus  lohannem 
de  Maltitz  residentem  in  Kesseberk  et  Conradum  famulum  suum 
vestros  parrocliiales  peremptorie  citetis,  quos  et  nos  peremptorie 
citamus  per  presentes,  ut  coram  nobis  Merseburg  conpareant  in 
ambitu  monasterii  nostri  in  iudicio  feria  quarta  post  dominicam,  qua 
cantatur  lubilate  deo*,  querimoniis  et  obiectis  dictorum  virorum 
domini  abbatis  et  conventus  dicti  monasterii  Cellensis,  prout  iustura 
fuerit,  responsuri,  alioquin  contra  ipsos,  quanto  severius  poterimus, 
per  censuram  ecclesiasticam  utique  procedemus. 

GeMliiolitM|.d.Pr.SMhMn  ZZXYL  ^1 
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Datum  Merseburg  anno  domini  M«».  CCC^  XXX®  IX*,  feria  sexta 
proxima  ante  diem  palmarum. 

In  Signum  executionis  fideliter  per  vos  facte  sigillum  vestrum 
presentibus  litteris  apponatis  et  nobis  in  evidentiam  remittatis  sub 
penis  superius  exaratis. 

(S.)  (S.) 

*  Propst  Nicolaus  vom  TJiomaakloater,  vgl  Nr.  940.  *  AU  Johannes  von 

AlUdle,  vgl  Beyer  AlUdle  8.70.        ^Nossen.        * Aprü  21, 


1339    April  4.  940. 

Decan  Engdbert  gid>t  eu  einer  Urkunde  des  Propstes  Nicolaus  vom 
Thomasklostet^  eu  Leipzig  betreffend  den  UnterhcUt  der  Chorherren 
sein  Siegel, 

Or.  Leipzig  Stadt-A.  (LXXXV  Nr.  53):  Berg.  3  Sp.  (1.  Engelbert; 
2,  Propst  Nicolaus;  3.  Kottvent  von  S.  Thomas)  an  Pargamentstreifen 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.     Wohl  Hand  von  8,  Thomas. 

Oedr.  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  IX  76  Nr.  ^  aus  Or. 

Nos  vero  decanus  iam  dictus  ad  pium  rogatiim  honorabilium  domi- 
norum  domini  . .  prepositi  et  suorum  canonicorum  in  Lipcz  recognos- 
eimus,  omnia  et  singula  superius  eonscripta  tarn  in  donacione  quam 
abrenunciacione  eadera  rata  et  grata  observare  ab  ipsis  promisisse  et 
in  maiorem  eertitudinem  predictorum  nostrum  sigillum  appendimus 
huic  scripto. 

Sub  anno  incarnationis  Christi  M*»COO*>XXXIX^  in  dominica,  qua 
cantatur  Quasi  modo  geniti. 

(S.)  (S.)  (S.) 


1339    Juli  4.  Merseburg.  941. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  von  S.  Siaii 
zwei  Hufen  in  Zhebenish,  die  Propst  Virich  von  Naumburg,  Canofiicus 
Heinrich  von  Obsfeld  und  Decan  Ludolf  von  S.  Sixti  als  Testametits- 
Vollstrecker  des  verstorbenen  Canonicus  Dietrich  von  FrecMeben  von 
dem  Knappen  Albert  Schlegel  gekauft  haben. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A.  (S.  SixH 
Nr.  40''  und  40^): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamenistreifen  durch 
je  zwei  Schnute  im  Bug,  Sowohl  die  beiden  Ausfertigungen  von  Nr.  941 
wie  die  beiden  Exemplare  von  Nr,  942  rühren  von  demselben^  sonst  nicht 
wieder  nacJnceisbaren  Schreiber,  wohl  einem  Ih^vatschreiber  von  S.  Sixti, 
Jier.    Auf  dem  Rücken  (s.  X  V) :  De  duobus  mansis  in  Zhebenitz. 

B)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A.  Über  den  Schreiber  s.  A.  Auf  dem  Rücken 
(s.XIV):  De  bonis  Schebenicz.  —  Begistr.litt.  s.  SixU  f.  19. 

Gedr.  Förstetnann  in  N  Mitih.  /*  93  Nr.  37  aus  A, 
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In  nomine  domini.  Amen.  Nos  6heueh(ardus)  dei  graciaMers- 
burgensis  ecclesie  episcopus  publice  recognoscimus  per  presentes  ad 
universonim  tam  presencium»  quam  futurorum  |  noticiam  cupientes 
pervenire,  quod,  cum  famosus  famulus  Albertus  dictus  Sleghel*»  iusto 
vendicionis  tytulo  vendiderit  honorabilibus  viris  domiuis  Ylrico  pre- 
posito  ecclesie  Nuenburgensis,  Heynrico  de  Ouesfelt  nostre  dicte 
ecclesie  canonico,  Ludolfo  decano  ecclesie  sancti  Syxti  in  Mersburgh 
duos  mansos  sitos  in  campis  ville  dicte  Zhebenish^  cum  omnibus  et 
singulis  iuribus  et  pertinenciis,  que  nunc  eisdem  insunt  vel  inesse 
poterunt  in  futurum ,  solventes  annui  census  duas  marcas  pro  tempore 
usualis  et  dativi,  pro  decem  sexagenis  grossorum  Pragensium  dati- 
vorum  sibi  integraliter  numeratorum  et  solutorum,  idem  Albertus  et 
uxor  sua  .  .  nee  non  Albertus  filius  suus  famuli«,  cum  a  nobis  et 
ecclesia  nostra  in  pheodo  tenerent,  in  manus  nostras  libere  resignarunt 
et  ipsis  plenam  warandiam  secundum  approbatam  terre  consuetudinem, 
ubicumque  et  quandocumque  requisiti  fuerint,  facere  promiserunt 
de  bonis  supra  dictis.  Nosque  dictos  mansos  et  eorum  proprietatem 
et  dominium  in  manu  nostra  tenentes,  cum  bona  voluntate  honora- 
bilium  virorum  dominorum  Gunc{elini)  prepositi,  Eng(elberti)  decani, 
Ottonis  scolastici  tociusque  nostre  ecclesie  capituli  damus  et  donamus 
in  presentibus  dominis  predictis,  videlicet  Vlrico  Nuenburgensis 
ecclesie  preposito,  Heynrico  de  Ouesfelt,  Ludolfo  decano  ecclesie 
sancti  Syxti  in  Mersburgh,  ita  quod  habebunt  liberam  facultatem 
disponendi  et  ordinandi  pro  ultima  voluntate  honorabilis  viri  Thyde- 
risci  de  Trekeleben  quondam  decani  ecclesie  Mersburgensis  pie 
memorie  de  eisdem  bonis  in  ecclesia  sancti  Syxti  predicta,  prout 
ipsis  Visum  fuerit,  salutarius  expedire;  dictosque  mansos  cum  proprie- 
tate  eorum  et  omni  iure  et  utilitate  dicte  ecclesie  sancti  Syxti,  ut 
premittitur,  apropriavimus  et  incorporavimus  et  apropriamus  et  incor- 
poramus  per  presentes  ad  devotas  preces  dominorum  prefatorum  ob 
reverenciam  dei  et  beati  Syxti  patroni  ibidem  perpetue  possidendum. 
In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  et  nostri  capituli 
presentibus  sunt  appensa. 

Nos  quoque  Gunc(elinus)  prepositus,  Eng(elbertus)  decanus,  Otto 
scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  in  signum 
nostri  consensus  omnium  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M^CCC^  XXXIX®,  in  die 
beati  Odalrisci  confessoris. 

(S.)  (S.) 

*  Nack  Küatermann  in  N,  MiUh.  XVII  496  toüst  bei  KoQa,  nicht  aber 
Sebenisch  bei  Thronitz. 


*  preaentium  |  B,        ^  Scleghel  B.        <^  famuli  B,  fehlt  in  A, 
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1339    Juli  4.  Merseburg.  942. 

Bischof  Gebhard  übereignet  mit  ZtAstimmung  des  KapUds  der  Kirche 
S.  Sixti  vier  Hufen  in  Loben,  welche  Ulrich  Propst  zu  Naumburg, 
Canonicus  Heinrich  von  Obsfeld^  Ludolf  Decan  und  Ificolaus  lon 
Helfia  Canonicus  zu  S.  Sixti  von  dem  Bitter  Hermann  von  Beder 
für  49  Schock  Groschen  gekauft  haben. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A,  (S.  Sixti  Nr.  41^ 
und  41^): 

A)  Ferg,  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  ztcei  Schnitte  im  Bug  Über  den  Schreiber  s.  Nr,  941,  Auf  dem  Rücken 
(s.XV):  De  bonis  in  l^win., 

B)  Barg.  2  S^,  tote  in  A.  Über  den  Schreiber  s.  A,  Auf  dem  Bücken 
(8, XVI):  Lewin. 

Gedr.  Förstemann  in  N,  MiUh,  I^  94  Nr.  38  aus  B, 

Vgl,  die  vorausgehende  Urkunde,  mit  der  die  unsrige  vielfach  tcortliefi 
übereinstimmt. 

In  nomine   doraini.     Amen.  Nos   Gheueh(ardus)  dei  gracia 

Mersburgensis  ecclesie  episcopus  publice  recognoscimus  per  presentes 
ad  universorum  tam  presencium  |  quam  *  futurorum  notieiam  cupientes 
pervenire,  quod,  cum  strennuus  miles  Hermannus  dictus  de  Rudere 
iusto  vendicionis  tytulo  vendiderit  honorabilibus  viris  dominis  Ylrieo 
preposito  ecclesie  Nuenburgcnsis,  Heynrico  de  Ouesfelt  nostre  Aibte 
ecclesie  canon(ico),  Ludolfo  decano  ecclesie  sancti  Syxti  in  Mei^burgh 
nee  non  Nycholao  canonico  ibidem  quatuor  mansos  sitos  in  campis 
ville  dicte  Lewyn*,^  cum  omnibas  et  singulis  iuribus  et  pertinenciis, 
que  nunc  eisdem  insunt  vel  inesse  poterunt  in  futurum,  solventes 
annui  census  sex  marcas  cum  novem  grossis  pro  tempore  usualis  et 
dativi,  pro  quadraginta  et  novem  sexagenis  grossorum  Pragensium 
dativorum  sibi  integraliter  numeratorum  et  solutorum;  quos  quidem 
mansos  colunt  iure  hereditario  lohannes  senior  Dytze'',  Heynricus 
dictus  de  Lewyn,  lohannes  de  Trawort  etHeynaz;  eosdemque  mansos 
cum  quibuscumque  suis  iuribus  et  usufructibus  idem  Hermannus  et 
uxor  sua  Ghertrudis  nee  non  Albertus  dictus  Böse  et  Heynricus  suus 
filius*  milites,  cum  eos  a  nobis  et  ecclesia  nostra  in  pheodo  tenerent, 
in  manus  nostras  libere  resignarunt  et  ipsis  plenam  warandiam  secun- 
dum  approbatam  terre  consuetudinem^  ubicumque  et  quandocumque 
requisiti  fuerint,  facere  promiserunt  de  bonis  supra  dictis,  nosque 
dictos  mansos  et  eorum  proprietatem  et  dominium  in  manu  nostra 
tenentes,  cum  bona  voluntate  honorabilium  virorum  dominorum 
Gunc(elini)  prepositi,  Eng(elberti)^  decani,  Ottonis  scolastici  tociusque 
nostre  ecclesie  capituli  damus  et  donamus  in  presentibus  dominis  pre- 
dictis^,  videlicet  Vlrico  Nuenburgensis  ecclesie  preposito,  HejTuico 
de  Ouesfelt,  Ludolfo  decano,  Nycholao  de  Helped*^,  canonicis  ecclesie 


'  quam  |  B.      ^  Lewin  B.      ^  Dyze  B.      ^  filius  auus  B.      *  consttedinem  A. 
'Egelb(erti)  B,        ^Bupra  dictis  B.       **Helpede  B, 
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sancti  Syxti  in  Mersborgh,  ita  quod  habebunt  liberam  facultatem  dis- 
ponendi  et  ordinandi  pro  salute  animarum  suarum  et  parentum  suorum 
de  eisdem  bonis  in  eeciesia  sancti  Syxti  predicta,  prout  ipsis  visum 
fuerit  saiutarius  expedire,  dictosque  mansos  cum  proprietate  eorum  et 
omni  iure  et  utilitate  dicte  ecclesie  sancti  Syxti,  ut  premittitur,  apro- 
priavimus  et  incorporavimus  et  apropriamus  et  incorporamus  per 
presentes  ad  devotas  preces  dominorum  prefatorum  ob  reverenciam 
dei  et  beati  Syxti  patroni  ibidem  perpetue  possidendum.  In  quorum 
omnium  testimonium  sigillum  nostrum  et  nostri  capituli  presentibus 
sunt  appensa. 

Nos  quoque  Guncelinus»  prepositus,  Eng(elbertus)*^  decanus,  Otto 
scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  in  signum 
nostri  consensus  omnium  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburgh^  anno  domini  M^C^C^C*».  XXXIX®,  in 
die  beati  Odalrisci  confessoris. 

(S.)  (S.) 

*  Vgl  obm  Nr.  90t  

1339    September  10.  943. 

Bischof  Gebhard  incorporiert  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und  im 
Besondem  des  Magisters  Petrus  von  Freiberg,  Archidiacons  von 
Grimma,  die  Pfarrkirche  daselbst  dem  Kloster  Nimbschen,  unter  Vor- 
behalt  der  Rechte  des  Ardiidiacons, 

Or.  Dresden  H.St.A.  (Nr. 2841):  Ferg,  3  Sp.  (1,  B.  Gebhard ;  2.  Kapitel: 
3.  Mag.  Petrus  verloren)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im 
Bug.  Geschrid>en  von  Not.  H*.  ~  Oonfirmation  des  Cardinais  PHeus 
von  8.  Prassede  1380  Februar  29,  ebenda  (Nr.  4301). 

Gedr.  (Hasche)  Magazin  VI  726  Nr.  45  und  Cod.  dipl  Saxoniae  II  Bd.  XV 
228  Nr.  326  aus  Or. 

Vgl.  oben  Nr.  892  von  1334  September  8,  mit  der  u/nsere  Urkunde  vielfach 
wörtlich  übereinstimmt. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  hominum  memoria  sit  labilis 
ipsosque  fallat  obUvio  et  in  probacionibus  actuum  antiquorum  pre- 
valeant  instru- 1  menta,  ut  ea,  que  aguntur,  instrumentorum  testimonio, 
in  quantum  est  possibile,  perhennentur:  quapropter  nos  Gebehardus  dei 
gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus  haue  litteram  inspec- 
turis  volumus  esse  notum,  quod  de  consensu  Gunczelini  prepositi, 
Engilberti  decani,  specialiter  magistri  Petri  de  Vriberg  infra  scripti 
loci  archidyaconi*  tociusque  nostri  capituli,  tractatibus  aliisque  solemp- 
nitatibus  necessariis  precedentibus,  volentes  regulam  sancti  Benedicti 
ampliare  et  ob  hoc  exspectare  premium  retribucionis  eteme,  ecclesiam 


'  Gmic(elinu8)  B.      ^  Eiigh(elbertu8)  B.      ^  Mereborgh  B,      *  archidyconi  Cr- 
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parrochialem  in  opido  Grimme  nostre  dyocesis  sitam  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinenciis  suis  quibuscumque  monasterio  sancte  Maiie  ir 
Nymzcem  ordinis  sancti  Benedicti  pleno  damus  sive  concedinius  iare, 
unimus,  annectimus  seu  incorporamus.  Ticarius  pro  tempore,  qtii 
secularis  persona  esse  debet  et  ydonea,  per  abbatissam  estinstitnendn^ 
et  iuxta  ipsius  arbitrinm  mutandus;  accessum  altaris  recipiet  ab  archi- 
dyacono  loci  predicti  et  ob  hoc  eidem  faciet  obedienciam  debitam  et 
consuetam,  visitacione,  racione  visitacionis,  procuracione,  correctione, 
cohercione^  ac  omnibus  et  singulis  iuribus  sibi  in  alüs  suis  plebam> 
aut  eorum  parrochiis  competentibus  ipsi  archidyacono  specialiter  et 
expresse  ibidem  reservatis.  Et  ut  predicta  donacio  archidyacono  lod 
preiudicialis  non  existat  et  synodalibus  suis  non  defraudetur,  institoto> 
in  ipsa  ecclesia  unum  fertonem  usuaiis  argenti  archidyacono  in  festn 
beati  Michahelis*  singulis  dabit  annis.  In  cuius  rei  testimonium 
sigiilum  nostrum  nostrique  capituli  et  magistri  Petri  dicti  loci  archi- 
dyaconi  presentibus  sunt  appensa. 

Et  nos  Gunczelinus  dei  gracia  prepositus,  Engilbertus  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Merseburgensis  predicte  nee  non 
magister  Petrus  archidyaconus  loci  predicti  ad  exprimendum  djn- 
sensum  nostrum  premissis  liberaliter  accessisse,  sigilla  nostra  presen- 
tibus duximus  apponenda. 

Testes  sunt  venerabilis  pater  dominus  Withigo  episcopus  Nuem- 
burgensis  ac  honorabiles  et  strennui  viri  lohannes  plebanus,  HeDiicu> 
plebanus  in  Parda,  Fridricus  de  Bor,  Petrus  de  Lessenic  et  quam 
plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  anno  domini  M*»  CCO**  XXX^  nono,  feria  sexta  po>t 
festum  nativitatis  beate  virginis. 

(S.)  (S.)  (LS.) 

*  =  coercitio;  ius  coercendi  seu  cogendi  et  in  delinqueotes  aniinadverteiKU 
(Bucange).        '  Septmher  29. 


1339    November  6.  Avignon.  944- 

Papst  Benedict  (XIL)  beauftragt  den  Bischof  von  Mers^burgy  i^ 
AugustinerJchster  Himmelgarten  bei  Nordhausen  gegen  seine  Be- 
Schädiger  zu  schützen, 

GeAr,  Ttaehwkx  ürk.  des  Kl.  Himmdgarten  II  18  Nr,  43  (63)  trry «/' 
Urk.  Benedicts  XIII  zu  1399  und  Schmidt  Päbstl  Urk,  und  Reg,  I  St^ 
Nr.  39  aus  dem  Original  in  Stolberg. 
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1339    November  11.  Merseburg.  945. 

Bischof  Gehhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  defu 
Thomaskloster  zu  Ijeipzig  eine  Hufe  nebst  Hof  in  Kitzen,  die  das 
Kloster  von  Konrnd  Porzik  gekauft  hat,  und  bestätigt  die  von  dem 
Decan  Engelbert  gemachte  Stiftung. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Dresden  H.  St.  A.  CNr.  2843)  : 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  G^hard;  2.  Kapitel)  an  Bergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.     geschrieben  vom  Not.  J3^ 

B)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A.    Gleich  A  gescliriä)en  vom  Not.  H*. 

Gedr.  Cod.  dijü.  Saxoniae  II  Bd.  IX  78  Nr.  99  aus  Or. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Gebehardus  dei 
gracia  Mersbargensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum. 
Cum  sagax  discretorum  experiencia  memoria  •  hominum  labilitate 
pensata^,  ut  acta  mortalium,  ne  ex  diutumitate  «^  temporum  oblivionis 
defectui  tradantnr  aut  scrupulo  invidie  seu  ignorantie  ad  nichilum 
redigantur,  scripturarum  indiciis  ac  ydoneorum  testimonio  perhennentur : 
nos  igitur  univei-sorum  tam  presentis  temporis  quam  futuri  Industrie 
innotesciraus  lucide  per  presentes,  quod  religiosi  et  bonorabiles  viri 
domini  Nycolaus  prepositus ,  Martinus  prior  totusque  conventus  canoni- 
conim  regulariuni  monasterii  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzk,  bono 
zelo  moti,  sue  ecclesie  ac  successorum  suorum  utilitati  et  profectui 
laudabiliter  intendentes,  unura  mansum  cum  una  curia  ad  ipsum  per- 
tinente  situm  in  pago  ville  dicte  Kyczin^  solventem  annui  census 
alteram  dimidiam  marcam  argenti  usualis  et  dativi  et  decem  pullos*, 
quem  colit  Johannes  dictus  Dydicz  ibidem  morans  iure  hereditario* 
possidens,  compararunt  rite  et  racionabilitor  ab  honesto  famulo  Conrado 
Porzik  cognomine,  veris  ipsius  heredibus  consentientibus',  iusto 
vendicionis  et  empcionis  tytulo  hinc  inde  interveniente ,  omni  dolo  et 
fraude  principaliter  et  simpliciter  preexclusis,  pro  tredecim  sexagenis 
grossorum  Pragensium  iam  integraliter  et  numeraliter  exsolutis 
Conrado  supra  dicto.  Cuius  pecunie  honorabilis  vir  dominus  Engil- 
bertus  predicte  ecclesie  nostre  dccanus  octo  sexagenas  cum  tribus 
fertonibus  pro  unius  marce  redditibus  solvit,  cupiens  apud  eos  per- 
petuam  sui  et  parentum  suorum  benedictionis  memoriam  ob  eteme 
salutis  retribucionem  ordinäre,  ipsi  autem  pro  alterius  dimidie  marce 
redditibus  quatuor  sexagenas  cum  uno  fertone  grossorum  expenderunt. 
Quem  quidera  mansum  cum  quibuscumque  suis  iuribus  nee  non  per- 
tinenciis,  quocumque  eciam  nomine  censeantur,  que  nunc  eisdem 
bonis  insunt  vei  in  futurum  inesse  poterunt,  idem  Conradus  pro  se 
et  suis  posteris  hereditariis  nobis,  cum  a  nostra  et  ecclesie  nostre 
gracia  possederit,  liberum  et  solutum  resignavit  omni  iuri,  actioni, 
inpeticioni    seu    exceptioni  [iuris]»  vel  facti  ipsi  vel  ipsis  in  eisdem 

*  memorie  |  B.       ^  zu  ergänzen  ist  censuerit.       ^  diurnitate  B.       *  et  decem 
pallos   in  Araber  der  Zeile^  in  B  am  Bande  nachgetragen.  *heretario  B. 

'  coDsensientibus  A.        ^  diese  und  andere  in  A  zerstoiie  Stellen  ergänze  ich  aus 
dem  besser  erhaltenen  B. 
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bonis  competentibus  aiit  quoquo  modo  competituris,  renuncians  huiLi- 
h'ter  et  devote  nobis  supplicans,  quatenus  eadem  bona  dominii .. 
preposito  conventuique  ac  ecclesie  prenarratis  apropriare  et  incoiporar'' 
dignaremur  propter  deum.  Unde  nos  loca  deo  dicata,  peramplio^ 
tarnen  nobis  [sujbdita  ampliare  et  ditare  cupientes,  eundem  raanj^aDi 
liberum  in  manu  nostra  per  prefati  Conradi  spontaneam  resignacioneia 
tenentes,  cum  omnibus  suis  iuribus  et  usufructibus  nee  non  cum 
proprietate  ipsius  dominis  ..preposito,  conventiii  ecclesie  preexpre»«ei 
ob  dei  et  sanctissime  genitricis  sue  beatique  Thome  apostoli  ibidt-rii 
patroni  reverenciam  atque  prefati  Conradi  supplicacionem,  honorabilibu> 
viris  ac  dominis  Guncelino  preposito,  Engilberto  decano  predict«, 
Ottone  scolastico  totoque  prememorato  ecclesie  nostre  capitulo  ULani- 
miter  nobis  anuuentibus  et  approbantibus ,  donando  apropriavimus  e* 
incorporavimus  ac  per  presentes  apropriando  et  incorporando  donamu- 
in  dei  nomine  iure  proprio  possidendum  et  habendum  vel  quidquid 
de  ipso  partim  aut  in  toto  in  ecclesia  sua  decreverint  disponendua 
de  nostro  iui*e  et  dominio  omnino  in  eorum  et  sue  ecclesie  ius  et 
dominium  transferentes,  nichil  iuris  penitus^  nobis  sive  eccteie 
nostre  in  eodem  manso  aut  aliqua  sui  parte  in  posterum  reservantes. 
Sane  dominus  Engilbertus  decanus  sepe  dictus  cum  mera  volunbite 
et  consensu  dominorum  . .  prepositi  atque  conventus  monasterii  sancti 
Thome  in  Lipzk  predictorum  ordinavit  et  disposuit  de  unius  mar« 
redditibus  per  ipsum  comparatis,  quod  Fredericus  patruelis  suun 
eorum  concanonicus  de  favore  et  licencia  speciali  eiusdem  dömini 
prepositi  et  suorum  successorum  pro  tempore  existencium  sibi  ad 
peticionem  dicti  decani  indultis  percipiet  singulis  annis,  qaamdia 
vixerit,  in  termino  census  tres  fertones  preter  unum  quintinum  in 
suorum  necessariorum  supplementum,  de  quarto  vero  fertune 
Frederico  vivente  et  de  quintino  annuatim  in  die  beati  lacobi  aposti^li 
maioris^,  ut  in  laudem  et  meritum  ipsius  ad  summam  missam  ,,Alle- 
luia,  non  vos  me  elegistis"  et  sequentia  „Celi  enarranf'  eo  devocius  et 
soUempnius  ob  devocionem ,  quam  idem  dominus  decanus  ad  ipsure 
habet,  cum  sit  eins  apostolus,  decantentur,  dominis  quatuor  gross! 
sive  unus  lot,  cuius  eorum  pro  tempore  usus  fuerit*,  servientur,  et 
tan  tum  in  crastino  eiusdem  apostoli^,  ut  missam  pro  salute  ipsiu> 
decani,  dum  vixerit,  cantent;  defuncto  quidem  domino  decano,  anni- 
versarius  suus  in  die  deposicionis  eins  peragetur  et  dabitur  domink 
Frederico  vivente,  sicut  de  salute  sua  est  expressum,  tantumqne  in 
anniversario  patris  sui  Hildebrandi,  quem  una  cum  comraemoracione 
Eylhardi  et  Engilberti  patruorum  suorum  in  vigilia  beati  Yiti*  pera- 
gent,  in  anniversarioque  matris  sue  Ysendrudis  tantum  in  die  beati 
Crisogoni^  una  cum  commemoracione  Elizabeth  famule  sue  peragendi>; 
mortuo  vero  Frederico  in   quolibet  termino  quatuor  terminorom  prt- 


'  penitus  fthXt  tn  B.        *  eorum  usus  pro  tempore  fuerit  B, 
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scriptonim    dominis    unus  ferto  servietur.     In  quorum   testimonium 
sigillum  nostrum  presenti  cyrographo''  est  appensum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCC^'XXXIX^  in  die 
beati  Martini  episcopi. 

Et  nos  dei  gracia  Guncelinus  prepositus,  Engilbertus  decanus, 
Otto  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  in  Signum 
nostri  consensus  omnium  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  appendendum. 

(S.)  (S.) 

^Kitzen,  8.  oben  Nr.  81^.      ^Jidi25.      ^  Juli  26.      *Jimil4.      ^  November  24. 


1839.  Merseburg.  946. 

Bischof  Gebhard  überträgt  mit  2!iistimmung  des  Kapitels  seinem 
Oheim  Gebhard  von  Querfurt,  ehemaligem  Propst  zu  Magdeburg,  das 
Holz  Tapeten  bei  Hondorf  auf  Lebenszeit 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  269^):  Terg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard  Fragment; 
2,  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  QeschriAen 
in  der  Art  des  Not.H^.  Au f  dem  Bücken  (s.XVUT):  Littera  episcopi 
et  capituli  Buper  saliccto  prope  ^on^orS,^  BerbissdoriflV  110Nr,374. 

NoB  Gebehardus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
recognoscimus  |  per  presentes  et  ad  omnium ,  quorum  interest  seu 
intererit,  volumus  noticiam  pervenire,  quod  de  consensu  honorabilium 
virorum  dominorum  Guncelini  prepositi,  Engelberti  decani  nee  non 
tocius  nostre  ecclesie  capituli  honorabili  viro  Gebehardo  de  Quemforte, 
quondam  preposito  sancte  Magdeburgensis  ecclesie,  nostro  patruo 
dilecto,  salictum  quoddam  circa  Hondorf  ^  situm,  dictum  Tapelen, 
contulimus  ad  vite  sue  tempora  et  conferimus  per  presentes.  In  cuius 
rei  testimonium  sigilla  nostrum  nostrique  capituli  presentibus  duximus 
apponenda. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M®C*»CC®XXXIX^ 
(S.)  (S.) 

»  über  Hondorf  (Honäorfsche  Mark)  s.  oben  Nr.  902. 


1340    April  4.  Merseburg.  947. 

Bischof  Gebhard  iibereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  den 
Kanonikern  von  S.  Sixti  zur  Errichtung  einer  zwölften  Probende 
5  Mark  Einkünfte  in  Göhlitzsch ,  Spergau  und  Gostau,  welche  Konrad 
von  Zhustorf  Bürger  zu  Merseburg  ihm  dazu  aufgelassen  hat. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (S.  Sixti  Nr.  42):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Gebhard; 
2,  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Ge- 
schritten vom  Not.  H\  Auf  dem  RUcken  (s.  XIV) ;  De  bonis  in  Goltz. ! 
R(egi8trata).  —  Begistr.  litt.  s.  Siseti  f  48*. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  I^  95  Nr.  139. 
^cyrografo  B, 
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In  nomine  domini.  Amen.  NosGebehardiis  dei  graciaepi^ip 
ecclesie  Mersburgensis  universis  et  singulis,  |  quibus  presens  soripnn 
exhibitum  fuerit,  cupimus  fore  notum,  quod  honestus  vir  Cöiuiaa- 
de  Zhustorf  noster  civis  Mersburgensis  in  nostra  constitutus  pnsera.i 
cum  suis  heredibus  quinque  marcarum  redditus,  quos  a  nohi> ", 
pheodo  hactenus  tenuerant,  libere  ac  volantarie  ad  maniL<  nL>>tri» 
resignarunt,  sitos  in  locis  et  villis  infra  scriptis,  videlicet  in  mii^ 
ville  Golz^  decem  et  octo  sexagenas  decime  ordei,  que  vulgari- 
korcende'  nuncupatur,  nee  non  ad  valorera  unius  marce  et  dimidiri 
redditibus  estimatar,  item  in  villa  Spyrge*  unum  mansum  et  onin 
curiam  annuatini  marcam  cum  dimidia  solventes,  item  in  Gost''^' 
duos  mansos  solventes  annis  singulis  duas  marcas,  petentes  hmnilife' 
et  devote,  quatenus  ob  reverenciam  dei  et  beate  Marie  genitrici? <3.^ 
ac  beati  Sixti  ad  salutem  aniraarum  ipsorum  ac  omnium  pro^nitoniir 
suorura  prefatos  quinque  marcarum  redditus  ecclesie  saneti  Siiti  ir 
Mersburg  pro  complemento  duodecime  probende  ibidem  ordinanx 
quorum  numerus  nondum  fuerat  completus,  apropriare  et  incorp-trär 
dignaremur.  Nos  igitur  antedicta  bona  per  ipsorum  resignaeioDei 
spontaneam  in  manu  nostra  libera  et  soluta  habentes  et  tenentes.  ip-^ 
bona  seu  redditus  ecclesie  saneti  Sixti  donavimus,  apropriavimiK 
tradidimus  pure  propter  deum  neccnon*  ad  preces  Conr(adi)  pre^': 
ac  domine  Adolheydis  uxoris  sue  legitime  et  heredum  eorundem  hm 
ac  redditus  memoratos,  scilicet  decimam,  mansos  et  curia?  cni 
Omnibus  fructibus  ac  proventibus  seu  pertinenciis.  que  eisdem  pr- 
nunc  insunt  vel  in  futurum  inesse  poterunt,  damus,  inco^poramü^ 
donamus  et  apropriamus  canonicis  ecclesie  saneti  Sixti  prenarrat»^!i 
dei  nomine  per  presentes,  et  hoc  de  bona  vohmtate  et  mero  mm^ 
honorabilium  virorum  dominorum  Guncelini  prepositi,  Engilb^i" 
decani,  Ottonis  scolastici  toeiusque  capituli  nostre  ecclesie  Me^ 
burgensis,  ut  numerus  duodenus  prebendarum  per  personam  * 
eandera  insti  tuend  am  in  eccleaia  saneti  Sixti  sepe  dicta  compleatt" 
pro  victu  et  utilitate  perpetuo  percipiendos  et  tollendos.  Et  ut  l«^ 
nostra  donaeio  firma  et  inviolata  permaneat,  presentem  litterani  n^^^ 
sigilli  appensione  iussimus  communiri. 

Nos  quoque  Guncelinus  prepositus  dei  gracia,  Enplbieitb 
decanus,  Otto  scolasticus  tx)tumque  capitulum  ecclesie  Mersbiu^c" 
sepe  fate  in  signum  nostri  consensus  sigillura  nostri  capituli  presrnti^^^s^^ 
duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M".  (XC*'.  (juadra^tNJ: 
in  die  beati  Ambrosii  episcopi  et  confessoris. 

(S.)  (S.) 

^Göhlüzsch,  [8.  oben  Nr.  362,  ^  Spergau,  s.  oben  Nr.  760.         'G<^''- 

8.  oben  Nr.  863. 
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1341    MSrz  39.  Avlgnon.  948. 

Papst  Benedict  (XII.J  heauflragt  den  Propst  von  S.  Bonifatii  in 
Halberstadt  ^,  den  Decan  von  Merseburg  und  den  Scholasticus  von 
TouP,  Erzbischop  und  Kapitd  von  Magdeburg  zur  Anerkennung 
des  vom  Papst  mit  einem  Kanonikat  zu  Magdeburg  und  dem 
Archidiaconat  zu  Wanzleben  providierten  Konrad  Kronsbein^  zu 
veranlassen, 

Begistrum  Benedict  XIL,  Reg.CXXIX  f.  232*  Nr.  321  Rom  Vat  Ä. 

Gedr.  Schmidt  Päbstl  Urk,  wnd  Beg.  I  321  Nr.  45  aus  Beg. 

*  Propst  Gd)hard  von  Wernigerode,   vgl.  Schmidt  ÜB.   des  Hochstifls  Halber- 
Stadt  III  479  Nr.  2377  zu  1345.  '  Franz   von  Amelia,  päpstlicher  Capellan. 

^  Erzbischof  Otto  von  Magdeburg  1327—1361.        *  Über  diese  Ptrsönlichkeit  sielie 
Schmidt  a.  a.  0.  8.  323  Anm.  1, 


1341    Mal  7.  Merseburg.  949, 

Burchard  der  Ältere  von  Schraplau  schenkt  der  Kirche  zu  Merseburg 
Einkünfle  von  seinen  Oütetn  zu  Würhsch  zur  ArMstaUung  der  halben 
Probende  seines  Oheims  Albert  von  Mansfdd. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  270):  Perg.  Sp.  Fragm.  (s.  oben  Nr.  903)  an 
Pergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Gesdirieben  vom  Not  H". 
Auf  dem  ROcken  (s.  XIV):  De  redditibus  1111°^  marcaram  et  j  fertouis 
in  Wnsch.  |  No.  18.  P.  —  Chart,  magn.  f.  A3;  Berbissdorff  IV 113  Nr.  377, 

In  noraine    domini.     Amen.  Quoniam    acta  honiinum   ipsis 

morientibus  a  posterorum  memoria  elabiintur,  necesse  est,  |  ut  ea, 
que  agimiis,  scripti  soliditate  iugiter  perhenneraus.  Noverint  igitur 
imiversi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  nos  Burchardus 
senior  de  Scraplowe  anime  nostre  et  progenitonim  nostronim  perpetiiam 
memoriam  in  ecclesia  Mersburgensi,  quam  pre  aliis  ecclesiis  favore 
prosequimur  speciali,  facere  cupientes,  quatuor  marcarum  redditus 
cum  dimidio  fertone  de  bonis  nostris  in  Wnz\  quorum  Conradus 
Potzel  annuatim  dat  unam  marcam  de  quinto  dimidio  manso,  Heyneke 
Hftrsekin  de  uno  manso  unum  fertonem,  Mens  Hartmanni  de  uno 
manso  unum  fertonem,  Fritze  Betzekin  de  altero  dimidio  manso 
alterum  dimidium  fertonem,  Fritze  Bfisel  de  uno  manso  unum 
fertonem,  ..  dictus  Wnder  de  altero  dimidio  manso  alterum  dimidium 
fertonem,  lohannes  Brant  de  uno  manso  unum  fertonem,  .  .  filii 
Wykes  de  tribus  mansis  tres  fertones,  lohannes  Lutter  de  altero 
dimidio  manso  alterum  dimidium  fertonem,  Fritze  Bftle  de  uno  manso 
unum  fertonem,  cum  iure  et  proprietate  ipsorum  ecclesie  Mersburgensi 
prenotate  dedimus,  donamus  et  presentibus  apropriamus,  ordinantes 
et  disponentes,  ut  dimidia  prebenda,  quam  honorabilis  vir  dominus 
Albertus  de  Mansfelt  patruus  noster  dilectus  canonice  in  ordine 
canonicatus  sui  consecutus  est,  in  predicta  ecclesia  Mersburgensi 
integretur  et  integra  sit  per  redditus  supra  dictos.  In  quorum  omnium 
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evidenciam   pleniorom   sigilluni  nostrum   presenti  cyrografo   duximus 
appendendum. 

Actum  et  datuni  Mersburg  anno  domini  M^CCC^XU",  in  crastinu 
lohannis  ante  portam  Latinam. 

(S.) 

•  über  Wütuch  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  ii82. 


1341    Juli  11.  950. 

Hermann  Kotze  und  Nicolaus  von  der  Holgwarte  Bürger  von  Halle 
quittieren  über  die  von  dem  Erwählten  Heinrich  von  Stolberg  für  den 
Erzhischof  Otto  von  Magddmrg  gemachte  Zahlung  von  40  Sdwck 
Böhmischer  Crroschen. 

Or,  Merseburg  D.  A.  (Nr,  269^):  Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen  rer- 
loren.  Von  unbekannter  Hand,  Auf  dem  Rücken  (s,  XV):  Qoitancia 
super  cert.  8.  |  No.  20.  —  Copialb,  von  1784  f.  25  Nr.  31. 

Nos  Hennannus  dictus  Kotze  et  Nycolaus  von  der  Holtzwarte 
cives  Hallenses  recognoscimus  |  et  constare  cupimus  universis  pre- 
sencium  inspectoribus ,  quod  yenerabilis  in  Christo  dominus  Henrieus 
de  Stalberg  electus  et  confirmatus  ecelesie  Mersburgensis  de  quadra- 
ginta  sexagenis  denariorum  Bohemalium  grossorum  nomine  et  vice 
venerandi  in  Christo  patris  ac  domini  Ottonis  sancte  Magdeburgensis 
ecelesie  archiepiscopi  amice  pagavit  et  exsolvit,  de  quibus  dominum 
nostrum  archiepiscopum  supra  dictum  quitum  et  solutum  dicimus  in 
hiis  scriptis.  In  quonim  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium 
sigilluin  honorabilis  viri  domini  Marquardi  prepositi  canonieonim 
regularium  monasterii  sancti  Mauricii  in  Hallis  presentibus  est 
appensum. 

Et  nos  Marquardus  dei  gracia  prepositus  canonicorum  regularium 
antedictus  ad  rogatum  Hermanni  et  Nicolai  predictorum  sigillum 
nostrum  huic  scripto  duximus  appendendum. 

Datum  et  actum  anno  domini  M®.  CCC^XLl^  feria  quarta  ante 
diem  sancte  Margarete  proxima. 

(LS.) 

1341    September  1.  Lauterberg.  951. 

Decan  Engelbert  giebt  zu  der  Urkunde  des  Propstes  Johannes  und 
des  Kapitels  vom  Peterskloster  auf  dem  Lauterberg,  betreffend  die 
Verfügung  über  zwei  Mark  Einkünfte  in  Stekelstarf,  die  der  verstorbene 
Otto  von  Dieskau  (Dyzkow),  Scholasticus  zu  Merseburg,  dem  Kloster 
geschenkt  hatte,  sein  Siegel. 

Or.  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  2894) :  Berg.  5  Sp.  an  Bergamentstreifen  durch 
Plioa,  von  denen  nur  eins  erhalten  ist,  das  des  Engdbert  ist  verloren. 

Nos  eciam  Bnghelbertus  Mersburgensis  ecelesie  decanus  et  dominus 
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Thilemannus  miles  de  Dyzkow  et  Eaphonoldus  famulus  supra  dicti 
domini  Ottonis  frater  nostra  sigilla  huic  scripto  apponi  fecimus  ad 
maiorera  certitudinem  omnium  prescriptorura. 

Actum  et  datiira  in  Seren o  monte  anno  domini  M"CCC**XL  primo, 
in  die  sancti  Egidi*  abbatis. 

(S.)  (LS.)  (LS.)  (LS.)  (LS.) 


1341    September  29.  952. 

Fropst  Grumelin  belehnt  den  Friedrich  FelUfex  mit  einem  Teile  eines 
Hofes,  welchen  dieser  von  Thilo  Herdekese  gekauft  hat. 

Or.  Mergeburg  D.  Ä.  (Nr,  271):  Ferg.  Sp,  Fragm,  an  abgebogenem  Streifen, 
Von  unbekannter  Hand.  Auf  dem  Bücken  (s.  XV):  Littera  Tylonis 
Herdekesen  de  domo  sua  et  pertinet  ad  preposituram.  —  Chart,  magn. 
fl05;  Copialb.  von  1784  f,25'  Nr,  32, 

Nos  ..  Guncellinus  dei  gracia  prepositus  maioris  ecclesie  Merse- 
burgensis  recognoscimus  in  hiis  |  scriptis  publice  protestando,  quod 
veniens  coram  nobis  Thilo  dictus  Herdekese  de  consensu  suorum 
heredum  legitimorum  bona  voluntate  atque  libero  arbitrio  vendidit 
et  resignavit  corara  nobis  una  cum  suis  heredibus  partem  curie  sue 
domui,  quam  presentialiter  inhabitat,  adiacente*  et  unam  viam  ad 
puteum  domus  supra  dicte  . .  Prederico  Pellifici,  qui  eciam  a  nobis 
infeudatam  domum  habet  contiguam,  ac  suis  veris  heredibus  pro  tribus 
fertonibus  grossorum  Pragencium,  quos  persolvit  graciose;  quibus 
eciani  nostrum  feudum  conferimus  per  presentes  in  parte  curie  supra 
dicte,  pensione  trium  grossorum  Pragencium  quolibet  anno  in  feste 
sancti  Michahelis^  nobis  ac  nostris  successoribus  semper  salva.  In 
euius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  domini  M^CC^C^XLI**,  ipso  die  sancti  Michahelis. 
(S.) 

^  September  29, 

1341    Oktober  33.  Ayignon.  953. 

Papst  Benedict  (XII,)  beauftragt  die  Propste  von  Merseburg  und 
Leubus  (Lubucensi)  und  den  Decan  von  Naumburg  auf  die  Klage 
der  Kapläne  und  der  Stadt  und  Diözese  Meisen,  die  Constitutionen 
Bonifaz  VIII.,  Clemens  V.  und  Johannes  XXII,  über  die  Prediger- 
und  Framiskanermonche,  über  die  Augustiner-Eremiten  und  Karmeliter 
sur  Ausführung  zu  bringen. 

Gedr.  Köhler  Cod.  dipl.  Lusat.  V  348  m  Nr,  248  aus  dem   Transsumte 
des  Propstes  Heinrich  von  1344  A^iyust  17  (unten  Nr.  976), 


^so  Or.        ^so  Or.  statt  adiacentis. 
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1341    November  25.  Merseburg.  954. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  dem  Vicar  Dietrich  eine  Hufe  in  KroU- 
witg^  die  dieser  zu  Lebzeiten  des  Bischofs  Gebhard  von  Kanrad, 
Diezmann  und  Albert  von  Böse  gekauft  und  von  dem  verstorbenen 
Bischof  übereignet  erhalten  hat,  nachdem  die  Ausstellung  der  Urkunde 
durch  den  Tod  Bischof  Gebhards  verhindert  worden  war. 

Or,   in  dappdter   Ausfertigung  (A  iMd  B)   Mersetwrg  D.  A,  (Nr,a72j: 

A)  Perg,  2  8p.  an  Pargamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  ver- 
loren. A  und  B  tind  gesehrieben  fym  derseUfeHf  sonst  unbekannten  Hand. 
Auf  dem  BUcken  (s  XV):  Privilegium  pro  uno  mAD.so  in  Krollewicz  ad 
altare  regine.  |  No.  5.  Dd. 

B)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A.  Über  die  Schrift  s.  A.  Auf  dem  Rücken 
(8,XV):  Privilegium  secundum  pro  udo  manso  in  Krollewicz  perdnens 
ad  altare  regine.  |  No.  5.  Dd. 

Die  im  Text  angezogene  Urkunde  des  Grafen  Burchard  van  Mansfdd  im 
nicht  erhcUten, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Henricus  dei  gracia 
ecclesie  Mersburgensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuuni. 

Cum  sagax  dicretorum  experiencia  meraorie  hominum*  labilita-|  te 
pensata  eensueht,  ut  eorum  acta,  ne  ex  diuturnitate  temporum  obli- 
vionis  defectui  tradantur  aut  fomite  invidie  annuUari  valeant  aut  in 
aliqiio  calumpniam  paciantur,  scripturarum  indiciis  ac  testimoniis 
ydoneorum  perhennentur:  nos  igitiir  liquido  recognoscimus  omnium 
tarn  presencium  quam  perpetuo  succedencium  sollercie  notura  esse 
vülentes,  strennuos  viros  Conradum*^  militem,  Ticzemannura  et 
Albertum  famulos,  fratres,  nostros  fideles,  filios  quondam  Ticzemanni 
militis  dicti  Böse  bone  memorie,  cum  unanimi  conseusu  ac  voluntate 
aliorum  fratrum  suorum  et  omnium,  quorum  interest  tcI  interesse 
poterit  in  futurum,  vendidisse  rite  et  racionabiliter  quondam  terapo- 
ribus  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Geuehardi 
felicis  recordacionis  nostri  predecessoris  inmqdiati  discreto  viro 
Thiderico  perpetuo  vicarie  regine,  scilicet  altaris  cappelle  curie  nostre 
episcopalis,  vicario,  cappellano  nostro,  iusto  vendicionis  et  empcionis 
contractu  hinc  inde  bona  deliberacione  prehabita  celebrato,  ununi 
mansum  situm  in  pago  ville  Krölewicz«^^  cum  quibuscumque  suis  iuribus 
et  pertinenciis,  que  nunc  eidem  insunt  seu  in  futurum  quomodolibet 
de  iure  vel  de  facto  inesse  poterunt.  Cuius  mansi  singula  dimidietas 
annuorum  reddituum  solvit  dimidiam  marcam  argenti  in  partibus 
nostris  pro  tempore  usualis  et  dativi,  scilicet  in  festo  beati  Michahelis-, 
annis  singulis  exsolvendam,  i^uius  dimidietatem  Henricus  Korczenrunt* 
Kroiewicz  reliquamque  dimidietatem  loh(annes)  Kliczink  Dazp'morantes 
colunt,  iure  hereditario  possidentes  pro  censu  supra  scripto.  Et  cum 
dicti  fratres  eundem  mansum  inmediate  a  nobili  viro  Bfirchardo  coniite 
de  Mansfelt  avunculo  nostro,  qui  ius  pheudi  ipsius  a  nostra  ecclesia 

'  hominum  |  B.        ^  Cunradum  B.        ''  Kroiewicz  B,        ^  K6rczenrftnt  B. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  954.  1841.  815 

habuit,  haberent,  ipse  Bärch(ardus)  ad  predicti  domini  predecessoris 
nostri  ac  fidelium  nostrorum  prefatorum  preoes  huiusmodi  vendicioni 
et  empcioni  benivole  consenciens,  eidem  domino  nostro  omne  ius,  quod 
ipsi  aut  suis  posteris  hereditariis  in  eisdem  bonis  corapetebat  in  parte 
aut  in  toto  aut  competere  inantea  aliquatenus  posset,  presentibus  viro 
honorabili  Geuehardo  de  Querenforte  ecclesie  nostre  canonico,  Brfinone 
fratre  suo  domino  in  Viczenburg®  nee  non  viris  famosis  et  honestis 
Hermanno  de  Wedderden'  domino  in  Lyuenowe«^,  Heynrico  deMönre, 
Heydenrico*»  de  Greuendorpe,  Ottone  de  Hall(is)  et  Conrado  Böse* 
seniore  militibus  et  quam  pluribus  aliis  tarn  militibus  quam  famulis 
fide  dignis,  libere  resignavit,  dictos  fratres  ad  ipsum  dominum  prede- 
cessorem  nostrum  pro  huiusmodi  resignacione  facienda  remittens.  Sane 
iam  dictus  Conrad us  Böse*'  miles  postea  non  longo  tempore  prefatum 
mansum  cum  omnibus  et  singulis  suis  ioribus,  usufructibus  et  per- 
tinenciis  pro  se  et  suis  fratribus  suorumque  heredibus  in  manus 
eiusdem  domini  nostri  tradidit  resignatum;  nulluni  penitus  ius  in 
eodem  manso  nee  in  aliqua  sui  parte  sibi  aut  suis  hereditariis  in 
posterum  reservans  palamque  professus,  pecuniam  eis  promissam  pro 
90  et  debitam  totaliter  et  numeraliter  persolutam  recepisse;  proraisit 
eciam  pro  se  et  pro  germanis  suis  prefatum  Thidericum  sive  quem- 
cumque  eadem  pro  tempore  bona  habere  contigerit,  pleno  se  warandi- 
zare  volle  de  prenominatis  bonis  a  quorumcumque  inpeticione,  cuius- 
cumque  eciam  Status  seu  condicionis  exstiterint,  quandocumque, 
quocienscumque  et  ubicumque  ipsis^  fuerit  oportunum.  Unde  idem 
predecessor  noster,  cum  ipsum  mansum  liberum  et  solutum  in  postestate 
sua  per  predictorum  resignacionem  spontaneam  teneret,  prenarrato 
Thiderico  special!  ipsum  prosequens  favore  ipsiusque  affectum  pium, 
quod  in  divini  cultus  usum  conrertere  conceperit,percipiens,  predictum 
mansum  una  cum  quorumcumque  suorum  proventuum,  utilitatum 
ac  iurium,  quocumque  eciam  nomine  censeantur,  integritate  simul  et 
cum  proprietate  eorundem  donavit  et  appropriavit  pure  propter  demn, 
consensu  ad  hoc  honorabilium  virorum  dominorum  tocius  capituli 
ecclesie  nostre  concorditer  accedente.  Licet  litteris  autenticis  non 
fuerit  confirmatum,  quod  per  preventum  mortis  domini  nostri  sepe 
(iicti  est  neglectum.  Quapropter  nos  auctoritate  nostra  cum  mera 
voluntate  et  arbitrio  tocius  nostri  capituli  supra  dicti  huiusmodi  do- 
nacionem  et  apropriacionem  et  omnia  et  singula  preexpressa,  adeo 
salubre  opus  ob  spem  divine  retribucionis  promovere  cupientes,  grata 
et  rata  habentes  in  liiis  scriptis  in  dei  nomine  confirmamus,  sibi 
largam  facultatem  de  eodem  manso  in  ecclesia  nostra  partim  aut  in 
toto,  coniunctim  vel  divisim  ordinandi  et  disponendi,  quicquid  ei  deo 
et  beate  genitrici  sue  Marie  et  sanctis  eins  laudabilius  et  animabus 
salutarius  videbitur,  concedentes;   renuncciantes  pro  nobis  et  succes- 


*"  Vyczeabärg  B,  ^  Wederden  B.  «  Leueocwe  B.  *»Heyder.  B, 

Böse  B.        ^  Böse  B.        '  ipsis  in  B  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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soribus  nostris  omni  iuri,  actioni,  inpeticioni  et  breviter  omni  iuris 
auxilio  nobis  et  ecclesie  nostre  quovis  modo  in  illis  bonis  sive  de 
iare  sive  de  facto  competentibus  seu  competituris,  nichil  omnino 
iuris  nobis  aut  nobis  succedentibus  aut  ecclesie  nostre  in  ipsis 
ammodo  reservantes.  Ut  aiitem  hec  nostre  confirmacionis,  concessionis 
et  renuncciacionis  auctoritas  nnllo  possit  calliditatis  artieulo  aliquando 
inpediri  vel  infringi,  presens  cyrographum  nostro  sigillo  duximus 
confirmandum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  incarnacionis  dominice 
M^CCX3^XLI^  in  die  beate  Katherine. 

Et  nos  dei  gracia  Guncel(inus)  prepositus,  Engilbertus  decanus 
totumque  ecclesie  Mersburgensis"*  capitulum,  ut  appareat"  nostrum 
consensum  premissis  omnibus  uniformiter  affuisse,  sigillum  nostrum 
decreviraus  presentibus  appendendum. 

Actum  et  datum  loco,  anno  et  die,  ut  supra. 

(L8.)  (LS.) 

^  Kröllmtz  bei  Korbetha,  vgl  Otto  Gesch.  und  Topogr.  von  WeissenfeU  S.  409 
und  Schmekel  S.  280.      '  Septetnber  29.      ^  Daspig  bei  KröÜtcüs,  vgl  Schmekd  8. 280. 


1342    Juni  19.  Avignon.  955. 

Papst  Clemens  (VI.)  providiert  den  Magister  Johannes  Mor  mit 
einem  Kanonikat  in  Mersdmrg  und  reserviert  ihm  eine  Probende 
daselbst, 

Registrum  Clementis  VI,  Feg.  CLVI  f.  335  AV.  1356  Born  Vat.  Ä.' 

Vgl  Schmidt  Päbstl  Urk,  und  Heg.  I  329  Nr,  2. 

Nach  der  für  Provisionen  (s.  Nr,  77 J)  üblichen  Formd, 

[Clemens  episcopus  servus  servorum  dei].*  Dilecto  filio  lohanni 
Mor  canonico  Merseburgensi*  magistro  in  artibus  salutem  [et  aposto- 
licam  benedictionem].*  Litteranim®  scientia,  vite  ac  monim  honesta« 
et  alia  tuarum  virtutum  merita,  quibus  personam  tuam  fide  digno 
testimonio  iuvari  percepimus,  promerentur,  ut  te  favore  apostolico 
prosequentes,  tibi  reddaraur  ad  gratiam  liberales.  Volentes  itaqiie 
premissorum  meritorum  tuorum  intuitu  gratiam  facere  specialem, 
canonicatum  ecclesie  Merseburgensis*  cum  plenitudine  iuris  canonici 
apostolica  tibi  auctoritate  conferimus  et  de  illo  etiam  providomus. 
Prebendam  vero,  si  qua  in  dicta  ecclesia  vacat  ad  presens  vel  cum 
vacaverit,  quam  tu  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad  hoc  legittime 
constitutum  infra  unius  mensis  spacium,  postquam  tibi  vel  eidem 
procuratori  vacatio  illius  innotuerit,  duxeris  acceptandam,  conferendam 


™  Mersb&rgensiB  B,  "  apparaet  A.  *  nach  der  Kamleiformel  ergänzt 

^  Meseburgen.  Beg.  (corr.  aus  Meserburgen.)      ''  statt  des  L  machte  der  Bubricator 
ein  S.         ^Meserburgen.  Beg. 
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tibi  post  acceptationem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
suis  donationi  apostolice  reservamus,  districtius  inhibentes  venerabili 
fratri  uostro  episcopo  et  dilectis  filiis  capitulo  Merseburgen^i^  ac  illi 
vei  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  in  eadem  ^cclesia  prebendarum  collatio, 
provisio  seu  quevis  alia  dispösitio  communiter  vel  divisim  pertinet, 
ne  de  illa  interim  etiam  ante  acceptationem  huiusmodi,  nisi  postquam 
eis  constiterit,  quod  tu  vei  procurator  predictus  iiiam  noiueritis 
acceptare,  disponere  quoquo  modo  presuraant,  ac  decementes  ex  nunc 
irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate 
scienter«  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Non  obstantibus  de 
certo  canonicorum  numero  et  quibuslibet  aliis  statutis  et  consuetu- 
dinibus  Ipsius  ecclesie  contrariis,  iuramento,  confirmatione  apostolica 
vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis;  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia 
quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vei,  ut 
recipiantur,  insistant;  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de 
canonicatibus  et  prebendis  in  dicta  ecclesia  speciales  vel  de  beneficiis 
ecclesiasticis  in  iilis  partibus  generales  apostolice  sedis  vel  legatorum 
eins  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionera ,  reser- 
vationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus 
Omnibus  preterquam  auctoritate  nostra  in  ecclesia  ipsa  receptis  vei 
prebendas  expectantibus  in  eadem  te  in  assecutione  ipsius  probende 
volumus  anteferri,  sed  nuUum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  pre- 
bendarum  et  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari;  aut  si  eisdem 
episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  alüs  communiter  vel  divisim  ab 
eadem  sit  sede  indultum ,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius 
minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint  quodque  de  canoni- 
catibus et  prebendis  eiusdem  ecclesie  ac  aUis  beneficiis  ecclesiastici« 
ad  eorum  coUationem,  provisionem  vel  quamvis  aliam  dispositionem 
coniunctim  vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam*  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  Indulte  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  aUa  dicte  sedis  indul- 
gentia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam 
presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  effectus  huius- 
modi nostre  gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua 
cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis; 
seu  si  presens  non  fueris  ad  prestandum  de  observandis  statutis  et 
consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  solitum  iuramentum,  dummodo  in 
absentia  tua  per  procuratorem  ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam 
accesseris,  corporaiiter  illud  prestes.  Nulli  ergo  [omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam]«  nostre  coUationis,  provisionis,  reservationis, 
inhibitionis  et  constitutionis  infringere  [vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si    quis    autem    hoc   attemptare   presumpserit,    indignationem   omni- 


'ßdens  Beg.  ^non  fa.  ple.  et  ex.  Eeg.,  was  der  römische  Kopist  sonst  in 

non    factam    statt    non    facientes    aufzulösen   pflegt    (s.    Nr,  771).  ^^  Nulli 

ergo  etc.  Beg. 


aeMhicbtMi.  d.  Pr.  SMbMO  XXXVI.  ^^ 
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potentls  dei  et  beatoroin  Petri  et  Pauli  apostolorum  eias  se  noverit 
ilicursurum]> 

Datum  Avinione  Xin.  kal.  lulii  [pontificatus  nostrij^  anno  primo. 

^  Vgl  Nr.  771,  Diese  Urkunde  und  die  folgenden  den  Begistem  entnomwienen 
Stücke  9ind  collationiert  von  H,  Dr.  SekeUhass  in  Born  und,  wie  sich  versUht, 
nielU  durch  die  Fehler  der  Abschriften  von  Nr.  771  ete,  entsteiU, 


1343    Juni  19.  Avignon.  956. 

Papst  Clemens  (VI.)  heaußragt  den  Abt  vom  Kloster  Berge,  den 
Decan  in  Aken  und  dm  Sacristan  von  Avignon,  den  Magister 
Johannes  Mar  in  das  ihm  verlidiene  Ganonicat  eu  Merseburg  ein- 
zuführen. 

Begistrum  Clementis  VI,  Beg.  CLVl  f.  335  eu  Nr.  1356  Born  Vat.  Ä.^ 

Vgl.  Schmidt  FäbsÜ,  ürk.  und  Beg.  I  339  zu  Nr.  2. 

Die  Urkunde  ist  das  Exeoutorium  zu  Nr.  955  und  schUesst  Mcfc  im 
Begistrum  mit  In  eodem  modo  unmittelbar  an  die  Haupturkunde  an.  — 
Nach  der  ständigen  Kanzletformel  verfasst, 

[Clemens  episcopus  servus  servorum  dei].*  Dilectis  filiis  . .  abbati 
monasterii  in  Berge  **  et  . .  decano  in  Aken  Magdeburgensis  diocesis 
ac  . .  sacriste  Avinionensis  ecclesiarum  salutem  [et  apostolicam  bene- 
dictionem].^  Littenurum  scientia  etc.  usqiie  lUad  prestet^  Quocirca  discre- 
tioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  eundem  lohannem  vei 
procuratorem  suum  eins  nomine  ex  nunc  in  dicta  ecclesia  Merse- 
burgensi^  recipi  facientes  in  canonicum  et  in  fratrem,  stalle  sibi  in 
choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici 
assignatis,  prebendam  per  nos,  ut  premittitur,  in  eadem  ecclesia 
reservatam,  si  huiusmodi  nostre  reservationis  tempore  vacabat  ibidem 
Fei  ex  tunc  vacavit  aut  cum  vacaverit,  prefato  lohanni  post  accepta- 
tionem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eadem 
auctoritate  conferre  et  assignare  curetis,  inducentes  eum  vel  dictum 
procuratorem  pro  eo  in  corporalem  possessionem  prebende  ac  iurium 
et  pertinentiarum  predictorum  et  deffendentes  inductum  sibique 
facientes  de  ipsorum  canonicatus  et  prebende  fructibus,  redditibus, 
proventibus,  iuribus  et  obventionibus  univorsis  integre  responderi. 
Non  obstantibus  omnibus  supra  dictis;^  seu  si  eidem  episcopo  et  capi- 
tulo seu  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede 
indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  pienam  et  expressam  ac  de  verbo 
ad  verbum  de  Indulte  huiusmodi  mentionem;  contradictores  auctori- 


^  infringere  etc.  Beg.         ^  ergänzt  nach  der  KanzUififrmel.         *  In  eodem 
modo  Beg.     ^  Berge  Beg.      ""  ergänzt  nach  der  Kanzleiformd.     ^  Meseburgensi  Beg. 
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täte    nostra    [per    censuram    ecclesiasticam ,    appellatione    postposita, 
compescendol.' 

Datum  [Avinione  XIII.  kal.  lulii  pontificatus  nostri  anno  primo].^ 

»  Vgl  Nr.  956.  

1342    August  13.  Vllleneuve.  957. 

Papst  (Jemens  (  VI,)  beaußragt  die  Decane  von  Merseburg,  Nordhausen 
und  Stendal,  dem  Ergbischof.  Otto  von  Magdeburg  bei  der  Bestitution 
entzogener  Besitzungen  an  die  mensa  zu  unterstützen. 

Begütrum  Clemewtis  VI.,  Eeg,  CLV  f.  154  Born  Vat.  Ä, 

Gedr.  Werunsky  Excerpia  I  7  Nr.  12  aus  Beg. 

Vgl.  Nr.  958,  mü  der  vielleicht  das  Werunsky  entnommene  Eegest  identisch 
ist,  vorausgesetzt,  dass  hier  oder  hei  Schmidt  eine  falsche  Foliirimg  des 
Begistrums  angegeben  ist. 


1342    August  13-  Vllleueuve.  958. 

Papst  Clemens  (VI.)  ernennt  die  Decane  von  Merseburg^  Nordhausen, 
und  Stendal  zu  Conservaioren  des  Erzbischofs  Otto  von  Magdeburg. 

Begistrum  Clementis  VI.,  Beg.  CLV  f. 2.54*  Nr.  44  Born  Vat.  A. 

Vgl.  Schmidt  Päbsil  ürk.  und  Beg.  1 330  Nr.  6. 

Vgl  Nr.  957.  

1342    August  16.  959. 

Decan  Engelbert  giebt  zu  einer  Urkunde  des  Prior  Martin  und  des 
Konvents  von  S.  Thomas  zu  Leipzig  betreffs  der  Wirthsdiaftsver- 
waltung  des  Klosters  sein  Siegel. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  82  Nr.  103  aus  dem  Orig.  im  H.  St.  Ä. 
Dresden  (Nr.  2929). 

Das  Siegel  des  Decan  Engelbert  ist  samt  denen  des  Konvents  und  des 
späteren  Propstes  verloren. 


1343    November  11.  Merseburg.  960. 

Bischof  Heinrich  Übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Thomas- 
kloster  in  Leipzig  Güter  in  Schönau,  Schheitbar  und  Ziölschen. 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.  56):  Bfrg.  2  Sp.  (1.  B.  HeinricJi; 
2.  Kamitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  2  Schnitte  im  Bug.  Wohl  Hand 
des  Thomasklosters. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  II  Bd.  IX  83  Nr.  104  nach  einer  zweiten,  jetzt 
nicht  mehr  vorhandenen  Ausfertigung  (B).  Danach  sind  die  Varianten 
von  B  verzeichnet. 


'  Dostra  elc.  B^.        ^  Datum  ut  aupra  Bsg.,  ergänzt  aus  Nr.  955. 

52  ♦ 


Digitized  by  VjOOQIC 


820  Urkundenbuch  des  HocliBtifts  Merseburg. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.        Cum  hominum 
memoria*    sit    labilis    ipsosque    fallat    oblivio    et    in    probacionibus 
antiquorum  |  prevaleant  instrumenta,  ut  ea,  que  aguntur,  instrumen- 
torum  testimonio,  in  quantum  est  possibile,  perhennentiir:  nos  igitur 
Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episeopus  tarn  presencium 
quam   futurorum    industrie    volumus  notum   esse,  quod   viri  religiosi 
domini  Johannes  prepositus,  Henricus  prior  totusque  conventus  cano- 
nicorum  regularium  monasterii  sancti  Thome  apostoii  in  Lypzk,  pio 
moti  affectu,  redditus  ecclesie  sue  amplificare  cupientes,  ab  honestis 
viris  Johanne  et  Hermanne  fratribus  de  Doberchowe  quatuor  mansos 
in  campis  ville  Schonowe^  sitos,  solventes  annuo  censu  duas  marcas 
argenti  usualis,   item  a  Sophia  et  Elysabetli  sororibus  de  Schochere 
unum  mansum   in  pago  ville  Scythebur^   situatum,   annuatim   unani 
marcam,    unum   modium   tritici,  unam   sexagenam    ovonim,  quatuor 
pullos  et  unum  manipulum  lini,  qui  vulgariter  dicitur  eyn  klove  flaxes, 
solventem,    item   duos   ortos   in  Czelsyn^,  solventes   quatuor  solidos 
grossorum,  a  Brunone  de  Muckinhayn  suis  denariis,  iusto  empcionis  et 
vendicionis  contractu  hinc  inde  interveniente,  comparaverunt     Que 
quidem   bona   cum   omnibus   iuribus  et   pertinenciis,   que   pro   nunc 
eisdem  insunt  aut  in   futurum   quovis   modo   inesse  poterunt,  nostri 
fideles  predicti  pro  se  ac  omnibus  suis  heredibus  seu  successoribus  ad 
manus  nostras,  uude  ea  tenuerant,  libera  et  soluta,  omni  dolo  et  fraude 
principaliter  et  simpliciter   preexclusis,   resignarunt,  nobis  humüiter 
supplicantes,  quatenus  bona  huiusmodi  dominis  preposito  et  conventui 
nee    non    ecclesie    eorundem     predictis    incorporare    et     apropriare 
dignaremur.     Nos  vero  bona  prenotata  libera  et  soluta  per  resigna- 
ciunem  memoratörum  nostrorum**  fidelium  spontaneam  in  manu  nostra 
tenentes,  ob  spem  divine  retribucionis  ac  beati  Thome  apostoii  ibidem 
patroui  reverenciam   atque   prefatorum   fidelium   nostrorum   supplica- 
cionem  devotam  dominis  et  conventui  nee  non  ecclesie  sancti  Thome 
in    Lypzk    preexpressis    cum    consensu    et    voluntate    honorabilium 
virorum  dominorum  Gunczelini  prepositi,  Engilberti  decani  tociusque 
nosti'e  ecclesie  capituli  anneximus  et  incorporando  apropriavimus  et 
annectimus  et  incorporata  apropriamus  in  dei  nomine  per  presentes 
iure  proprio  habenda  et  possidenda  vel  quidquid  de  ipsis  in  ecclesia 
sua  sepe   dicta  decreverint   disponendum*',  hoc  nichilominus  adiecto, 
quod,  si  dominis  prefatis   bona   huiusmodi  aliquo  dierum  ab  ecclesia 
,sua  fortassis*  alienare  placuerit,  ex  tunc  ipsonim  conparacionem  nobis 
aut  nostris  successoribus  et  capitulo  ecclesie  nostre  prelibate  debebunt 
prius  omnibus  exhibere.     In  quorum  omnium  testimonium  presentis 
privilegii  scriptum  nostri  sigilli  appensione  iussimus  roborandum. 

Actum   et   datum  Mersburg  anno  domini  M^  CCC*».  XUI^  in  die 
beati.  Martini  episcopi. 


*  memoria  über  der  Zeile  nachgetragen,        ^  nostrorum  fehU  in  B,       ^  dispo- 
nendum  über  der  Zeile  nachgetragen,        ^in  B  folgt  modo  quocumque. 
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Et  nos  dei  gracia  Gunczelinus  prepositus,  Engilbertus  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis,  ut  noster  consensus 
premissis  appareat  favorabiliter  affiiisse,  presenti  littere  sigillum 
nostrum  duximus  apponendiim. 

Anno,  loco  et  die  prenotatis. 

(S.)  (S.) 

^Schönau,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth,  XV UP  251.  ^  SchJceitbar,  vgl 
d>enda  XVII  449.        '  ZÖlschm,  vgl.  ebenda  XVU  479, 


1342    Dezember  20-  961. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  die  von  ewölf  Bischöfen  ssu  Gunsten  der 
Pfarrkirche  der  Propstei  S.  Mariae  0u  Nenkersdorf  1342  Februar  12 
Avignon  erteilte  Indulgeng. 

Or.  Dresden  H.  St.  Ä.  (Nr.  2906^)  aus  dem  Pfarramte  zu  Nenkersdorf: 
Berg.  (81  cm  breit,  65  cm  hoch).  Die  13  Siepd  sind  sämtlich  verloren. 
Prachtvolle  kalligraphische  Ausfertigung;  die  Initiale  U  im  ersten  Worte 
üniversis  ist  vnmdervott  ausgestattet.  Die  Bestätigungsformel  des  B,  Heinrich 
ist  von  Mersdnirger  Kanzleihand  beigefügt  worden. 

Gedr.  Unschuldige  Nachrichten  1748  S.3;  Märker  Nenkersdorf  (1819) 
S.  12  (tat.  und  deutsch)  mit  Facs. 

Et  nos  Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  pre- 
dictomm  episcoponim  indulgencias,  quibus  eciam  quadraginta  dies 
indulgencie  addicimus,  ratificamiis,  approbamus  et  in  dei  nomine  cum 
nostri  sigilli  appensione  presentibus  confirmamus. 

Actum  et  datura  anno  domini  M*»CCC**  quadragesimo  secundo, 
vigilia  beati  Thome  apostoli. 


1343    Mai  1.  Merseburg.  962. 

Bischof  Heinrich  befreit  mit  Zustimmung  des  Kapitels  den  Sübcustos 
Heinrich  und  seine  Nachfolger  von  ihren  Lasten  bis  auf  einen  jähr- 
lich am  Jahrestage  des  Propstes  Konrad  zu  zahlenden  Silber-  Vierding 
und  bestätigt  die  von  dem  Sübcustos  Heinrich  gemachte  Stiftung. 

In  doppelter  Ausfertigung  überliefert: 

A)  Or.  Merseburg  D.  A.'(Nr.273):  Berg.  2 Sp.  (l.B.  Heinrich; 2.  KapiUl 
verloren)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben 
von  Not.  H^  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  De  subcustodia.  |  No.  2.  Gg. 
—  Chart,  magn.  f.  32. 

B)  Chart,  magn.  f. 7 3  (Überschrift  Littera  de  subcustodia)  ==  J7w<.  ilferseft. 
CoOect.  II  ad  a.  1304  mit  M^  CCC«  XLTIII«. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  764, 

Nos  Henricus*  dei  gracia  Mersburgensis'»  ecclesie  episcopus  pre- 
sencium  per  tenorem  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  |  nos 

^HeiDricns  B.        ^erseburgenßis'B. 
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una  cum  capitnio  nostro  et  capitulum  siiuul  nobiscuin  matura  delibera- 
cione  dudum  prehabita,  discretuin  virum  dominum  Henricum*^  eiusdem 
eoclesie  nostre  subcustodem  nee  non  omnes  et  singulos  sibi  in  bene- 
ficio  et  officio  perpetuo  succedentes  ab  omni  servicio,  quöd  racione 
beneficii  sui  predicti'  in  anniversario  quondam  honorabilisviridomini 
Conradi  ecclesie  nostre  prepositi  pie  memorie  de  redditibus,  quos 
habent  in  moneta  Mersburgensi«  servire  tenerentur.  ipsius  beneficii 
tenuitate  et  exilitate  diligenter  pensata,  dimisimus  et  per  presentes 
dimittimus  liberos  et  solutos,  ita  quod  penitus  de  eo  nichil  servire 
debebunt,  nisi  tantummodo  singulis  annis  in  denariis  unum  fertonera 
argenti,  cuius  cursus  et  valor  communis  apud  nos  pro  tempore 
oxtiterit,  in'  annivereario  doraini  Conradi  prepositi  supra  dicti.  Idem 
vero  Henricus*  subcustos,  licet  suum  beneficium  relevare  desideraret 
noluit  tamen  animam  prefati  prepositi  defraudari  sibique  de  anime 
sue  periculo  precavere  cupiens,  in  recompensam  servicioriun  dimis- 
sorum  ad  edificia  dormitorii  dominorum  nostronim  duodecim  sexa- 
genas  grossorum  Prag(ensium)  überall ter  erogavit,  ut  pro  eo  annua« 
commemoracio  ipsius  prepositi  habeatur.  In  cuius  rei  testiraonium 
presentem  litteram  nostro  sigillo  iussimus  roborandam. 

Actum  et  datum  Mersburg*»  anno  domini  M^CCC*».XLni®*,  in  die 
beatorum  Philippi  et  lacobi  apostolorum. 

Et  nos  dei  gracia  Ountzelinus  prepositus,  Engilbertus  decanus 
totumque  Mersburgensis^  ecclesie  capitulum^,  ut  liquide^  appareat, 
premissa  omnia  cum  nostro  consensu  et  mera  voluntate  fore  facta, 
sigilium  capituli  nostri  decrevimus  apponendum. 

Actum  et  datum  loco,  anno  et  die,  ut  supra. 

(S.)  (LS.)     • 


1343    Mai  20.  Merseburg.  963. 

Burchard  der  AUere  von  Schraplau  und  Busso  sein  Sohn  verkaufen 
denen  von  Bedra  das  Dorf  Wünsch. 

Or.  Merseburg  D,  A.  (Nr,  274):  T^g.  2  8p.  (1.  Burchard  von  Schraplau 
==  Nr.  903;  2.  Busso  von  Schraplau  verloren)  an  PßrffamenistreifBn  durch 
je  zwei  Schmtte  im  Bfia.  C^etehrieben  vom  Not,  H*.  Auf  dem  Bücken 
(s.XIV):  De  boniH  in  Wnsch,  |  No.  14.  P.  —  Chart,  magn.  f.  43,  wo  nur 
der  Schluss  erhalten  ist 

Wir  Burchard  von  Scraplowe  der  eider  und  her  Busse  sin  soii 
bekennen  offinlichen  in  dissem  kygin wertigen  brive,  |  daz  wir  mit 
guten  willen  und  vordachten  mflte  habin  vorkouft  rechtlichen  und 
redelichen  daz  dorf  zft  Wunscz^  mit  dem  eygen  und  gerichte  in 
dorffe  und  in  vilde  und*  mit  allem  gute,  zinzse,  gerichte  und  rechte 

^  Heinricum  B.  ^  prcdicti  vom  Schreiber  selbst  am  Rande  nachgetragen. 
*  Marteburgensi  B,  ^et  in  B,  ^anima  B.  **  Merseburg  B.  ^oorr.  aus 
M^  OCC«  XLIIII^  B.  ^  fehlt  in  Ä  '  liquide  B.  *  von  hier  ab  auch  im 
Chart,  f.  43. 
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lind  nutz,  daz  darzfl  gehört,  wy  man  daz  nennen  mag  eder  sol,  den 
vromen  luten  Bussen,  Thizen,  Rudolfe  und  Ouertzen  \  schenken  Thizen 
kinden  von  Beder,  vor  veirhundert  schok  grossen,  di«  si«  uns  gentz- 
lich  bezalt  habin,  und  habin  di«  in  unse  nfltz  gekart.  Des  habe  wir 
en  gelobit  und  gelobin  in  dissem  kygin wertigen  brive^  eyne  rechte 
were,  und  schallen  und  wollen  des  gutis  ere  gewere  sin ,  wenne  und 
wflr  und  wy  dicke  und  vor  weme  si«  iz  bedorven,  und  sollen  si*  des 
entwerren,  ab  si«  keyman  antegedingen  eder  ansprechen  wolde  ume 
daz  vorgenante  gfit.  Zft  eynem  erkunde  und  daz  wir  alle  disse  vor- 
p:escribenen  stucke  und  ir  itzlich  besundem  stete  und  gantz  halden, 
so  habe  wir  dissen  brif  beingesigilt  mit  unsen  ingesigelen. 

Und  der  ist  gegebin  zfl  Mersburg  nach  gotis  gebftrt  tusent  iar 
drihundert  iar  in  dem  driundveirtzigisten  iare,  des  dinstages  in  der 
cruce  Wochen. 

(S.)  (LS.) 

^  Uher  Wünsch  vgl  Nr,  949. 


1343    September  14.  Henckewalde.  964. 

Bischof  Heinridh  verträgt  sich  mit  den  Vögten  Heinrich  dem  Älteren 
und  Heinrich  dem  Jüngern  von  Plauen. 

Or.  ScMeiz  Fürstl  Haus-A}:  Perg.  Sp.  (B.  Heinrichs  Secret)  an  Pergament' 
streifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug. 

Ott.  V.  Eeitzenstein  im  Gorrespondenzblatt  1868  S.  79  nach  dem  damals  in 
Gera  befindlichen  Original.  Oedr.  Schmidt  ÜB.  der  Vögte  txm  Weida  I 
436  Nr.  861  aus  Or. 

Wir  Heynrich  von  gotis  gnaden  byschof  des  gotishus  zfl  Mers- 
burg bekennen  offinlichen  an  dissem  keginwertigin  brive,  daz  wir 
mit  den  edelen  mannen  Heynrich  dem  eldem  und  Heynriche  dem 
iungem  voytin  von  Gera  umme  alle  fridebruche,  di»  in  den  friden, 
di«*  gemacht  wflrdin  in  dem  krige,  den  wir  nfi  nuwelihst  mit  en  und 
mit  em  frunden  drflch*»  de  marcgreven  willin  von  Mysne  hattin, 
gesehen  sin,  nachdem  also  vorkundigit  und  bestetigit  wflrdin,  also 
geteydinget  habin  und  obireyn  komyn  sin,  daz  wir  von*  unsen 
mannen  eder  deinem,  di«  under  uns  besessen  sin  und  der  wir  ane 
argelist  gewaldig  sin,  welch  von  den  vorgenanten  von  Gera  eder 
iren  frundin,  mannen  eder  undirtan  ume  der  fridebruche  ichheyn 
beschuldigit  wirt,  daz  wir  em  von  den  suUen  eynes  unvorzogin  rechtis 
eder  gulde  helfin  sullin  ane  hals  unt  haut,  di»  abe  sin  suUin,  und  also 
daz  wir  und  unse  vestin  unbeteydingit  darumme  bliben.  Von 
wüicherme  abir  unsirme  manne,  der  umme  fridebruche  beschuldiget 
würde,  wir  rechtis  eder  gulde,  also  vorgescribin  steit,  nicht  gehelfin 

^     ^so  Or,  (stau  Wertzen?)  V    *^  brive  tüber  der  ZeOe  nachgebragen,       *aber  der 
Zeüe  nachgetragen.'^'}  so  Or.  stattf  dhrcK 
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mochtin,  der  uns  daran  nicht  liorsam  sin  wolde,  des  gütis  und  des 
erbis,  daz  her  ander  uns  und  in  unsem  gebiten  hette,  solde  wir  uns 
von  stad  an  underwindin  und  den  clogir,  also  verre  als  daz  ummer 
gewenden  mochte,  darmite  abe  richten,  und  darzu  solle  wir  en 
iagin,  fedin  und  sines  argen  zft  sime  libe  und  gute  vvartin  glichir 
wiz  als  di«  vorgenanten  von  Gera  und  der  clegir,  uzgescheiden  ane 
allirleyge  argelist  und  geverde.  In  disse  vorgenanten  teydinge  neme 
wir  alle  unse  frunt,  helfir  und  deiner  also  bescheydilichen ,  welcher 
darinne  nicht  sin  wolde  noch  sine  brive  glicher  wiz  als  wir  nicht 
gebin  wolde  umme  di  fridebruche,  der  sal  und  mag  uf  sine  sune,  df 
ira  der  keyser  gemacht  hat,  siczin,  und  waz  eme  darumme  widder- 
fure,  dez  ensolde  wir  uns  nicht  annemyn  ane  geverde.  ümme 
gefangen,  gedinge,  vestin  buwo  und  gewo[re]  und  umme  alle  andir 
stucke  und  artikil,  di*  in  dem  sünebrive  steyn  begriffin,  sol  man 
halden,  und  sal  unsir  eyn  dem  andern  di«  uzrichtin,  als  in  dem  seibin 
sflnebrive  steyt  bescriben.  Dirre  vorgescribenen  stucke  und  artikil 
gelobe  wir  in  gutin  truwin  stete  und  gancz,  also  si«  hirvor  benant  sin, 
zu  haldene  ane  allerleyge  argelist  und  geverde  und  gebin  des  dar- 
obir   unsin  brif   mit  unsem  ingesigil   vorsigilt.  Disser   rede   sin 

gezuge  her  Heyneke  ritter  und  Heyneke  sin  vetter  genant  von  Ripz 
und  Leupold  von  Wolweramstorf  und  Götze  von  Wolffingestorf. 

Dirre  brif  ist  gegebin  zu  Hoykinwalde  nach  gotis  gehurt  driczen- 
hundert  in  dem  driundveirczigisten  iare,  an  dem  heiligen  tage  des 
heiligen  crucis,  den  man  nennit  exaltacio  sancte  crucis. 

(R.) 

^  Ich  verdanke  die  CoOation  dieser  Urkunde  Herrn  Dr.  Schmidt,  fSLrsU.  Archtcar 
in  Schleiz. 


1343    September  20.  965. 

Bischof  Heinrich  erhtbt  die  Kirche  in  Machern  zur  selbständigen 
Pfarrkirche, 

Copifiamch  von  Neuwerk  saec.  XVI  f,  Ä8  Magdeburg  8t.-A.   (LX).  — 
Hist,  Merseb.  Collect.  II  ad  a,  1343  aus  Ludewig. 

Gedr,  Ludewig  Bei.  manuscr.  V248  Nr.  163  =  Francke  N  Beytr.  zur  Gesch. 
des  Hauses  Sachsen  I  303.     Vgl  Wilmans  im  Archiv  XI  195  su  Sept.  19. 

Hinricus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Merseburgensis  universis 
Christi  fidelibus  audituris  presencia  seu  visuris  salutem  in  eo,  qui  est 
omnium  vera  salus.  Ut  eis,  que  ad  divini  cultus  augmentacionem 

se  extendere  dinoscuntur,  vigilanti  studio  et  efficaciter  intendamus, 
officii  nostri  debitum,  qui  in  soUicitudinis  partem  vocati  sumus, 
fervencius  incitat  et  invitat.  Eapropter  ad  omnium  Christi  fideUum 
tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam  deducimus  presentibus 
publice  Profiten tes,  quod,  cum  ecclesia  in  Macherin*  nostre  diocesis, 
filia  quondam  matricis  ecclesie  in  Brandeis  ^  per  honorabilem  virum 
dominum  Thidericum  prepositum  Novi  operis  prope  Hallis  capitulumque 
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Ibidem  nee  non  per  honestuni  famulum  lohannem  de  Macherin  fundata 
et  certis  bonis  seil  redditibus,  prout  in  instnimentis  super  hoc  confectis 
plenius  est  expressum,  cum  omni  iure  et  proprietate,  ut  per  se  ecclesia 
parrochialis  seu  baptismalis  censeatur  et  proprium  ipsius  ecclesie 
populum  tam  in  divinis  officiis  quam  ecclesiasticonim  amministracione 
sacramentorum  eidem  uberius  deserviatur ,  facto  restauro,  videlicet 
uno  f ertöne*  argenti  in  feste  Michelia^  per  dominum  Hinricum  vice- 
plebanum  in  Macherin  seu  per  alium,  quicumque  pro  tempore  ibidem 
plebanus  fuerit,  plebano  in  Branditz  perpetue  persolvendo ,  ipsi  matrici 
ecclesie  specialiter  sit  dotata,  nos  in  hoc  divini  cultus  ampliacionem 
consistere  videamus,  ob  honorem  eciam  ac  specialem  prerogativam 
sancti  Nicolai  confessoris  patroni  ibidem  predictam  eccleslam  in 
Macherim  a  matrice  ecclesia  in  Brandeyz  auctoritate  ordinaria  sepa- 
randam  duximus  ac  ab  ipsa  presentibus  sequestramus ,  volentes,  ut 
ipsa  ecclesia  in  Macherim  per  se  sit  in  perpetuum  ecclesia  parrochialis 
et  baptismalis  et  eidem  plebanus  specialis  preficiatur,  per  que  bona 
et  redditus  eidem,  ut  premittitur,  deputari*^,  quos  auctoritate  eadem 
simplidter  incorporamus ,  ut  deinceps  übertäte  ac  emunitate  gaudeat 
ecclesiastica  et  privilegio  speciali,  inhibentes  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  interminacione  maledictionis  eteme,  ne  quisquam 
ausu  temerario  bona  et  redditus  predictos  ad  ipsam  ecclesiam  et  cultum 
divinum,  ut  predicitur,  dedicatos  nee  non  Privilegium,  libertatem  ac 
emunitatem  ipsorum  presumat  aliqualiter  violare.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  eiusque 
^enitricis  et  semper  virginis  Marie  sanctorumque  martirum  eins 
lohannis  baptiste  et  Laurencii  atque  nostram  se  noverit  incursurum. 
Ut  omnia  premissa  singula  maiorem  roboris  obtineant  firmitatem,  pre- 
sentem  litteram  exinde  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  appensione 
iussimus  communiri. 

Actum  et  datum  anno  domini  M°CCC*»XLin**,  sabbato  ante  diem 
boati  Mathei  apostoli  proximo,  qui  fuit  XI.  kalendas  Octobris. 

^  Über  Machern  und  Brandeis  a.  oben  Nr.204,        ^ September 29. 


1343    Oktober  4.  Mergeburg.  966. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kirche 
S.  Sixti  eine  Hufe  mit  Hof  und  eine  Wiese  zu  Milzau,  welche  Cano- 
nicus  Heinrich  von  Obsfeld,  Decan  Nicolaus  zu  S.  Sixti  und  Bern- 
hard Pfarrer  zu  S.  Viti,  des  verstorbenen  Ludolf  Decans  zu  S.  Sixti 
Testamentsvollstrecker,  von  dem  Bitter  Heinrich  von  Bipz  gekauft 
haben. 

Or.  Merseburg  2>.  A.  (S.  SixU  Nr.  43):  Perg,  2  Sp.  (1.  B.  Heimich; 
2.  Kapitel)  an  Tergamentstreifen  durch  je  zicet  Schnitte  im  Bug.  Ge- 
schrieben vom  Not.  H^.    Auf  dem  Kücken  (s.XV):   Apropriacio  episcopi 


*ferto  c,        ^die  Stelle  ist  wohl  verderbt. 
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et  capituH  eocleeie  MenCburireDus'^  super  I  idjidso  et  una  caria  et  nno 
prato  in  Melsow  pertinencia  ad  altare  sancti  Nicolai  in  eoclesia  sancti 

Sixti. 

Vgl  flttcÄ  Nr,  975  txm  1344  Juni  25, 

In  nomine  domini.  Amen.  Omnibus  ad  perpetuam  rei  memo- 
riam.  Nos  Henricus  dei  ^acia  episcopus  |  ecclesie  Mersburgensis 
reco^oscimns  publice  protestantes,  quod,  cum  honorabiles  viri  domini 
Henr(icus)  de  Ouesfelt  iam  dicte  ecclesie  nostre  canonicus  et  Nyco- 
Kaus)  decanus  ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersbur^  nee  non  discretus  vir 
Bernhardus  plebanus  ecclesie  parrochialis  sancti  Viti  prope  Mersburp, 
testamentarii  domini  Ludolfi  pie  memorie  quondam  decani  ecclesie 
beati  Sixti  prefate,  a  strennuo  milite  Henrico  de  Ripz  nostro  fideli, 
racionabili  hinc  inde  empcionis  et  vendicionis  contractu  observato, 
unum  mansum  cum  curia  et  unum  pratum,  sitos  in  villa  et  campis 
Mylsowe^  quos  iure  hereditario  Otto  dictus  Stelle  cum  suis  fratribus 
possidere  dinoscitur,  singulis  annis  in  festo  beati  Michahelis'  tres 
fertones  argenti  usualis  et  unum  solidum  denariorum,  qui  vul^riter 
phundische  phennie:e  vocantur,  et  unam  aucam  soWentes,  denarüs 
memorati  domini  Ludolfi  comparassent  idemque  Henr(icus)  de  Ripz 
miles  pro  se  et  suis  posteris  hereditariis  ac  omnibus,  quorum  intererat 
dictum  mansum  cum  curia  et  prato  preexpressis  ad  manus  nostras, 
unde  tenuerant»,  resignasset,  nos,  honorabilium  virorum  dominonim 
Guntzelini  prepositi,  Engilb(erti)  decani  ac  tocius  ecclesie  nostre 
prefate  capituli  nobis  omnimodis  consensu  et  voluntate  coramunicatis, 
proprietatem  mansi,  curie  et  prati  predictorum,  que  ad  nostram  per- 
tinuit  ecclesiam,  sepo  dicte  ecclesie  sancti  Sixti  apropriantes  damus  et 
apropriamus  per  presentes,  dantes  prefatis  testamentariis  liberam  et 
plenam  facultatem  ordinandi  et  disponendi  de  manso,  curia  et  prato 
pretactis  in  ecclesia  sancti  Sixti  prenotata,  quidquid  pro  salute  aninie 
prenominati  domini  Ludolfi  magis  ac  salubrius  ipsis  videbitur  expediro, 
quod  eciam  presentibns  in  dei  nomine  confirmamus.  Ne  autera  aliqnis 
apropriacionem  huiusmodi  infringere  presumat,  presentem  litteram 
nostri  sigilli  munimine  iussimus  roborari  in  testimonium  premissorum. 

Et  nos  Guntzelinus  dei  gracia  prepositus,  Engilbertus  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Mersb(ttrgensi8)  in  Signum  nostri  consensus 
sigillum  nostrum  presentibns  duximus  apponendum. 

Actum  et  datura  Mersburg  anno  domini  M^CCC^XL1^^  sabbalo 
proximo  post  diem  boati  Mvchahelis. 

(S.)  ^  (S.) 

'  Milzau,  vgl.  Küstennann  in  N.  Müth.  XVI  267,        •  September  29. 
*corr.  aus  ven. 
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1343    November  12.  967. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  defn  Altar 
S.  Jacöbi  majoris  im  Dome  eine  Hufe  und  einen  Hof  in  Böcken,  die 
der  Vicar  Friedrich  aus  dem  Legat  des  verstorbenen  Scholasticus 
Otto  von  Dieskau  von  Mechtild  von  Röcken  und  ihren  Söhnen 
gekauft  hat, 

Or.  Merseburg  D.  A,  (Nr.  275):  Perg,  z.  T.  durch  Stockflecke  beschädigt. 
2  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2,  Kapitel)  an  Bergatnentstreifen  durch  je  zwei 
Schmtte  im  Bug  verloren.  Geschrieben  fX)m  Not.  K.  Auf  dem  Rücken 
(8.  XV):  Ad  altare  sancti  lacobi  maioris  apostoli.  |  No.  6.  FFf.  — 
Cliart.  fnagn.  f.  33 ',  woraus  die  Ergänzungen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  Merseburgensis 
ecclesie  episcopus  universorum  Christi  fidelium  industrie  voluraus  esse 
notiim,  honorabilem  quondam  |  virum  magistrum  Ottonem  de  Dizkov 
ecclesie  nostre  scolasticimi  in  sui  testamenti  ordinacione  ad  altare 
heati  lacobi  raaioris  apostoli  situm  in  nostro  monasterio  pro  salnte 
anime  sue  ac  animarum  illorum,  quorum  bona  indigne  percepit,  quin- 
decim  sexagenas  grossorum  legasse  pro  redditibus  ad  idem  altare 
comparandis,  quod  ad  ipsum  proinde  quicuraque  rector  eiusdem  altaris 
pro  tempore  fuerit,  singulis  septimanis  tinam  missam  pro  sua  ac 
illonim,  quorum  bona  indigne  percepit,  salute  debeat  observare;  quod 
eciam  in  extremis  suis  testamentariis  commisit  ordinandura.  XJnde 
discretus  vir  Fredericus  pro  nunc  dicti  altaris  rector  cum  prescriptis 
quindecim  sexagenis  ab  honoranda  domina  Mechtilde  relicta  olim 
Ottonis  de  Recken  militis  et  a  filiis  suis  Johanne ,  Ottone ,  Deghenhardo 
et  Heydenrico  unum  mansum  cum  una  curia,  sitos  in  villa  et  pago 
Recken  ^  cum  omnibus  et  singulis  iuribus,  possessionibus  et  usufruc- 
tibus,  quo  eis  insunt  vel  inesse  poterunt,  prout  ipsi  a  nobis  hactenus 
habuerunt,  iusto  empcionis  et  vendicionis  mediante  contractu,  raciona- 
biliter  comparaTit;  quem  mansum  cum  curia  Mechtildis  predicta  et 
filii  eins  in  raanus  nostras  libere  et  solute  manualiter  resignarunt, 
nichil  sibi  iuris,  inpeticionis  vel  possessionis  in  eisdem  reservantes, 
predicto  Frederico  plenam  warandiam  a  quorumcumque  inpugnaciono, 
iibi  vel  quando  opus  fuerit,  facere  promittentes.  Nos  vero  eosdem 
mansum  et  curiam  in  manu  nostra  per  huiusmodi  resignacionem 
liberos  et  solutos  tenentes,  predicto  altari  ob  dei  reverenciam  beatiquo 
lacobi  maioris  apostoli  laudabilemque  affectum  magistri  Ottonis  eius- 
que  testamentariorum  ac  ami[corura  intuentes  ne]c  non  prefati  Frederici 
humilibus  precibus  inclinati,  cum  pröprietate  eorundem  dedimus, 
anneximus,  incorporavimus  et  apropriavimus  et  in  dei  nomine  damus, 
fannectimus],  incorporando  apropriamus  ac  apropriando  incorporamus 
per  presentes,  mediantibus  honorabilium  virorum  dominorum  Gunce- 
l(ini)  prepositi,  Engelb(erti)  decani  tociusque  nostre  ecfclesie  cajpituli 
deliberacione  et  favore,  renunciantes  pro  nobis  nostrisque  successoribus 
omni  actioni,  occupacioni  iuris  vel  facti  nobis  in  presenti  vel  futuro 
in  predictis  bonis  competentibus.  nichil  nobis  aut  nostris  successoribus 
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in  ipsis  penitus  reservantes.  Sane  ne  hec  nostra  donacio,  annexio, 
incorporacio  et  apropriacio  valeat  ab  aliquo  inpugnaii,  presens  cjro- 
praphum  desiiper  confectum  in  evidenciam  testimonii  nostro  sigillo 
iuRsimus  communiri. 

Et  nos  dei  p^racia  Guncel(inus)  prepositus,  Engelb(ertus)  decanus 
totumque  Merseburgensis  ecclesie  capitulum,  ut  liquido  appareat 
nostrum  assensum  favorabiliter  et  unanimiter  omnibus  et  singulis 
superius  contentis  affuisse,  nostrum  sigillum  presentibiis  duximus 
apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^CCC^  XLI1I%  in  crastino  beati 
Martini;  presentibus  honorabilibus  viris  et  discretis  dominis  Henrfico) 
de  Oustuelt  canonico,  Henr(ico)  de  Sconeberg  scolastico  ecclesie 
Merseburgensis,  Johanne  nostro  notario  et  Syffrido  Roub  de  Lutzin 
et  pluribus  aliis  fide  dignis. 

(LS.)  (LR.) 

*  Böcken,  vgl.  Küatermann  in  N.  Mitth,  XVII  447. 


1344    März  12.  Merseburg.  968. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmu/ng  des  Kapitels  der  Kirche 
8,  Sixti  drei  Hufen  in  Kitzen  und  eine  Hufe  in  Loben,  wdche  der 
Canonicus  Heinrich  von  Obsfeld  von  dem  Bitter  Hennann  von 
Wederden  auf  Liebenau  gekauft  hat. 

Or.  in  doppelter  Ausfertuiung  (A  %md  B)  Merseburg  1).  A.  (S,  Sixti 
Nr.  45  und  D.A.  Nr.  276): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich ;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  dwrch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  A  und  B  geschrieben  vom  Not.  K.  Auf  dem 
Bücken  (s.XIV):   De  bonis  m  Kytsin.  —  Begistr.litt.  e.  Sixti  f.  27*. 

B)  Perg.  2  Sp.  wie  in  A.  Über  den  Schreiber  s.  A.  Auf  dem  Bücken 
(8.  XV):  Apropriacio  et  incorporacio  triiim  mansuum  cum  suis  curiis 
in  Kitczen  et  uuius  mansi  cum  curia  in  Lewin  pertinendum  ad  altare 
sancti  Nicolai  in  ecclesia  sancti  8izti. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  Merse- 
burgensis ecclesie  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  perpetuam  sub- 
scriptorum    memoriam.  Expedit    hominum*  acta  [  perpetim  per- 

mansura  autenticorum  privilegiis  confirmari,.  ne  in  posterum  possint 
aliquorum  invidia  aut  oblivionis  ignorancia  aliquatenus  infirmari. 
Noverint  igitur  universi  tarn  presentis  etatis  quam  continue  posteritatis, 
quod  honorabilis  vir  dominus  Henricus  de  Oustuelt  eiusdem  nostre 
ecclesie  canonicus  rite  et  racionabiliter  ac  iusto  empcionis  contractu 
suis  denariis  comparavit  a  famoso  milite  Hermanne  dicto  de  Wederden 
domino  in  Leuenowe  quatuor  mansos,  quonim  tres  in  campis  ville 
Kytzin  siti  sunt,  cum  tribus  curiis  ibidem  ad  ipsos  pertinentibus,  et 
illorum   unum   cum    sua   curia  Henr(icus)   dictus  Eideste,   solventem 


*  hominum  |  B. 
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annuo  unam  marcam  cum  dimidio  fertone  argenti,  cuius  usus  communis 
et  cursus  partibus  in  hiis  pro  tempore  extiterit,  et  dimidiam  sexa- 
genam  manipulorum  avene,  alium  vero  lohannes  filius  Sartoris  cum 
una  curia,  unam  marcam  et  quindecim  denarios  Pygauienses,  qui 
dicuntur  pundesche  phennige,  tercium  autem  relicta  ..  dicti  Bok  cum 
curia,  unam  marcam  cum  dimidio  fertone  et  dimidium  modium  tritici 
et  unum  modium  sUiginis  cum  altero  dimidio  modio**  ordei  et  tria 
quartalia  avene  solventes,  quartus  quidem  mansus  in  pago  ville  Lewin ^ 
solvens  unam  marcam  cum  dimidio  modio  siliginis  et  tantum  ordei 
cum  uno  modio  avene  ac  sedecim  denarios  predicte  monete«,  quem 
Albertus  habet,  et  singuli  predictorum  singulos  mansos  iure  here- 
ditario  colunt  et  possident  pro  censu  supra  dicto;  quos  mansos  idem 
dominus  Hermannus ,  cum  a  nobis  et  ecclesie  nostre  gracia  iure  here- 
ditario  possideret,  in  manu  nostra  libere  pro  se  et  suis  veris  heredibus 
resignavit,  nichil  omnino  iuris  ipsis  inantea  in  raemoratis  bonis  reser- 
vandü.  Nos  quidem  dictos  mansos  liberos  et  solutos  in  potestate 
nostra  per  prefati  Hermanni  et  omnium,  quorum  intererat  aut  interesse 
poterat,  resignacionem  habentes,  ecclesie  sancti  Sixti*  ob  dei  et  ipsius 
sancti  Sixti  reverenciam  et  predicti  Henrici  preces  humiles  et  devotas 
cum  quibuscumque  suis  iuribus  et  attinenciis  pro  nunc  eis  inexisten- 
tibus  aut  que  eis  in  futurum  inesse  poterunt,  apropriamus  et  incorpo- 
ramus  in  dei  nomine  per  presentes  iure  proprio  perpetuo  profuturos, 
dantes  dicto  domino  Henr(ico)  largam  facultatem,  quod  in  eadem 
ecclesia  de  prenominatis  redditibus  sive  bonis  una  cum  discretis  viris 
Nicol(ao)  decano  ibidem  nee  non  Bernharde  plebano  ecclesie  sancti 
Viti  in  Aldenborg  prope  Merseburg®,  aut  duo  aut  unus  eorum,  si  alios 
aut  alium  medio  tempore  decedere  contigerit,  disponere  seu  ordinäre 
poterunt,  quidquid  eis  deo  et  sanctis  eius  laudabilius  et  animabus^ 
efficacius  videbitur  conferre  saluti,  communicatis  nobis  ad  premissa 
omnia  favorabiliter  honorabilium  virorum  dorainorum  6uncel{ini) 
prepositi,  Engelb(erti)  decani  tociusque  nostre  ecclesie  capituli»  volun- 
tate  unanimi  et  censensu.  In  quorum  testimonium  presentem  cyro- 
graphum  nostro  sigillo  iussimus  muniendum. 

Actum  et  datum  Merseburg  anno  domini  M^  CCC^  XTJITT^,  in  die 
beati  Gregorii  pape. 

Et  nos  dei  gracia  Guncel(inus)  prepositus,  Engelb(ertus)  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Merseburgensis  in  Signum  nostri  consensus 
sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 

(S.)  (S.) 

^Kitzen,  vgl,  Küstennann  in  JV.  Müth.  XV U  419.  'Loben,  vgl.  ebenda 

XVU  434. 


^  modio  fehlt  in  B,        ^  monete  predicte  B.        **  Syxti  B.        ^  Merseborg  B. 
^90  A  w%d  B  statt  animarum.        <^capituli  fehlt  in  A, 
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1844    März  12.  969. 

Bischof  Heinrich  über  eignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kirche 
Güter  in  Kitzen  und  Kröüwits,  die  der  Scholasticus  Heinrich  vm 
Schöneberg  von  den  Knappen  Conrad  von  Vichtenberg,  Jan  von 
Nienburg  und  Konrad  aus  der  Altenburg  gekauft  hat,  zur  Gründung 
einer  Kapdle. 

Chart,  wiogn.  f. 25*  (Überschrift:  Littera  de  redditibuB  capelle  Symoob 
et  lüde  apofttolorum). 

Heinricus  dei  gracia  Mei'seburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
et  singulis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futoris  presentös 
visuris  seu  audituris  salatem  et  sinceram  in  domino  karitatem.  Ne 
ea,  que  aguntur  in  tempore,  simul^  cum  tempore  evanescant,  expedit, 
ipsa  scripturarum  autenticarum  testimonio  et  testium  subscriptioue 
perhenari.  Hinc  est  quod  honorabilis  vir  dominus  Heinricus  de 
8clioneberg  nostre  ecclesie  scolasticus  ab  honestis  famulis  Conrado 
dicto  de  Vichtenberg  quinque  mansos  in  pago  ville  Cziczsin^  cum 
una  curia  in  eadem  villa,  tres  marcas  usualis  argenti,  quos  Hencze 
de  Ysenberg  colit  et  possidet,  et  tres  mansos  cum  tribus  curiis  in 
pago  et  in^  villa  Kvczsin  a  lane  de  Nyenburg,  tres  marcas  usualis 
argenti,  quorum  mansonim  quidam  dictus  Pylgri(m)  unum  mansum 
cum  curia  et  Nicolaus  dictus  Sartor  cum  Hermanne  fratre  suo  duos 
mansos  cum  curiis  colunt  et  possident,  nee  non  a  Conrado  uz  der 
Aldenburg  novem  agros,  sex  modios  tritici  et  totidem  ordei,  in  campis 
ville  Crolwicz*  situatos,  singulis  annis  in  feste  beati  Michaelis*  solventes, 
iusto  empcionis  et  vendicionis  tytulo  hinc  et  inde  interveniente, 
comparavit.  Que  bona  famuli  predicti  nobis  racione  empcionis  huius- 
modi  liber(a)  resignarunt;  recepta  vero  resignacione*^  et  bona  ipsa  in 
manu  nostra  aliquamdiu  tenentes,  petiit  a  nobis  scolasticus  predictus, 
ea  ad  ordinacionem  et  disposicionem  suam  ecclesie  Merseburgensi 
incorporari  et  apropriari.  Nos  vero  habita  matura  deliberacione  super 
istis  de*  consensu  et  voluntate  unanimi  honorabilium  virorum 
dominorum  Guncelini  prepositi,  Engelberti  decani  et  tocius  dicte 
ecclesie  nostre  capituli  ipsi  ecclesie  donavimus,  incorporavimus  et 
apropriavimus  et  presentibus  donamus,  incorporamus  et  apropriamus, 
ita  quod  predictus  scolasticus  plenam  et  liberam  habeat  facultatera 
pro  remedio  anime  sue  ac  progenitorum  suorum  de  eisdem  bonis 
fundandi  capellam  in  curia  sue  habitacionis  seu  alias  in  ipsa 
ecclesia  Merseburgensi  disponendi  et  ordinandi  aut  honorabiles  viri 
domini  Heinricus  de  Oustuelt  et  Bodo  de  Ylburg  testatores  sui,  sepe 
dicte  ecclesie  nostre  canonici,  vel  alii,  quos  ad  hoc  elegerit  seu 
deputaverit,  si  ipsum  medio  tempore  discedere  contingeret,  iuxta 
suam  voluntatem,   in  quantum  eis  de  ea  constare  posset,  secundum 


*  simul  nachgetragen.         ^  ebenso  in.  ^  resiguacionem  Ch,  *  de  nach- 

getragen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  969-970.  1344.  881 

quod  sibi  aat  eis  melius  yidebitur  expedire.  In  ciüus  rei  testimoniam 
presentes  litteras  nostri  sigilli  appensione  fecimus  roborari. 

Et  nos  dei  gracia  Guncelinus  prepositus,  Engilbertus  decanus 
totumque  capittulom  ecclesie  Merseburgensis,  ut  noster  consensus 
premissis  videatur  accessisse,  presens  scriptum  appensionis  nostri 
sigilli  munimine  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  anno  domini  M°CCC®XLIIII^  in  die  beati  Gregorii 
confessoris. 

*  Kitzen  s,  Nr.  968,  oder  Zitzsehen  (vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  477), 
'  KrÖUwitz,  vgl  Nr,  954.        ^  SepUinber  29. 


1344    Juni  5.  970. 

Bischof  Heinrich  bestoHgt  die  vom  Kapitel  festgesetzte  Formel  für  den 
Eid  des  Propstes, 

Or,  in  vierfacher  Ausfertigtmg  (Ä.  B,  C.  D.)  Merseburg  D.  A.  (Nr.  278  A.  B, 
Nr.  186  und  Nr.  277''): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich  verloren;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen 
durch  je  zum  Sdinitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  H  ^.  Auf  dem 
Bücken  (s.XV):  luramentum  pre^siti  nostri. 

B)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel)  wie  in  A.  Gleich  A  geschrieben 
vom  2wt.  H\  Auf  dem  Bücken  (s.XV):  luramentum  prepositi  Mers- 
burgensis. 

C)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Fragm.  Kamtd)  wie  in  A.  Auf  dem 
einen  Pergamentstreifen  steht  innen  tone  de  Werdere  cantore,  Friderico 
de  Plozk  .  .  canonicis,  |  lohanne  de  Wnsch,  perpetuis  vicariis  ecclesie 
Mersburgensis,  lohanne  dicto  Eiber.  Gleich  A  und  B  geschrieben  vom 
Not.H\  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  Statutum  capituli  nostri  und 
(s.XV)  Super  iuramento  prepositi.  —  Chart,  magn.  f,18;  CopiaW.  von 
J784  f26  Nr.  33. 

D)  Perg.  2  Sp.  durch  je  2  Schnitte  im  Bug  vei'loren.  Geschrieben  wn 
unbekannter  Hand  (»  Nr.  991).  Auf  dem  Bücken  (s.  X  V) :  luramentum 
prepositi  Mer8(burgenBi8). 

Die  Eidesformel  des  Propstes  von  1344  ist  zusammengeschweisst  aus  ver- 
schiedenen älteren,  von  denen  erhalten  sind  die  des  Propstes  Bodo  von 
1271—1273  (oben  Nr.  381)  —  an  sie  klingt  an  der  Passus:  Item  eciam 
curia  prepositure  [habitabo  in  D]  — ,  die  1277  von  Bischof  Friedrich 
bestätigt  wurde  (oben  Nr.  429);  dann  die  u>ahrscheinlich  im  Jahre  1311 
neu  redigierte  Formel  (s.  oben  Nr.  675),  die  in  der  vorliegenden  Urkunde 
mehrfach  benutzt  ist;  endlich  der  1330  Juli  14  von  Guncelin  geleistete  Eid 
(s.  oben  Nr.  841).  Wie  der  Petitdruck  zeigt,  ist  die  vorliegende  Formel 
nicht  unwesentlich  erweitert;  manches  davon  klingt  an  die  1311  September  4 
(s.  oben  Nr.  673  u.  674)  getroffenen  Abmachungen  an. 

Nos  Henr(icus)*  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recon- 
gnoscimus*»  et  ad  universorum  et  singulorum  noticiara,  quorum  interest  | 
vel  Interesse  poterit  in  futurum,  tenore®  presencium*  deducere 
cupientes,  quod  honorabiles  viri  dominus  Enghelbertus"  decanus  ac 
totum  nostrum  capitulum  ecclesie  Mersbui'gensis,  nostro  consensu^  et 

*  Heior.  D.  ^  recognoscimus  D.  *  tenore  |  D.  *  presencium  [  C.  *  Engel« 
bertuB  D.        ^conssensu  D. 
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voluntate  accedente,  ordinacionem  ab  ipsis  et  a  predecessoribus  ipsoram 
Iiactenus  habitam  et  servatam,  per  quam  prepositus^,  qui  pro  tempore 
fuerit,  ad  solucionem  prebendarum  ipsi  eapitulo  faciendaram,  qae  quandoque 
ab  ipsis  prepositis  negliencius,  diminute  et  tardius  facta  est,  compeiieretur, 
allquas  penas  addiciendo*^  et  inserendo  innovarunt  volentes  prepositam, 
qui  eiectus  fuerit,  iiu-amentum  de  hiis  observandis  et,  que  sequuntur, 
prestare  in  hec  verba: 

Ego  . .  preposituB  ecclesie  Mersburgensis  iuro  et  promitto,  quod  dominis 
canonicis  et  fratribus  meis  dabo  prebendam  debitam  in  qualitate  et  quantitate 
iegitima*,  secuiidum  quod  in  regula  conti netur,  statutis  temporibua  et  diebus 
debitis,  bona  fide;  omni  dolo,  fraude^  et  malo  ingenio  remotis  penitus  et  exclusis. 
Öed  si  forte,  quod  absit,  quatuordecim  diebus  in  solucione  prebendarum  me  neg- 
lientem  esse  contigerit^  et  morosum,  ex  tune  ipso  facto  ab  ingressu  ecclesie  sim 
suspensus.  Si  autem  ulterius  me  ad  quindenam  in  solucione*  preben- 
darum neglientem»  esse  contigerit^  et  morosum,  ex  tunc  ipso  facto 
maioris  excomunicacionis  vinculo  innodatus  per  suspensionis  et  excomnni- 
cacionis  sentencias  inferius  in  me  latas,  nisi  forte  dominorum  et  fratnim 
meorum  gracia  et  karitas  michi  decreverit  longiores  inducias  indulgere.  Si 
vero  ulterius  me**,  quod  absit,  quatuor  septimanis  in  solucione  preben- 
darum, ut  premittitur,  neglientem  esse  contigerit^  et  morosum,  ex  tune 
claustrum  ingrediar,  non  exiturus,  nisi  dominorum  etfratrum  meorum 
gracia  accesserit  et  voluntas,  aut  satisfecerim  de  neglectis.  Si  autem 
claustrum,  ut  premittitur,  non  ingrederer  vel  ingressus  conturaaciter 
exirem,  ex  tunc  ipso  facto  ipsa  prepositura  sim  privatus,  nulla  super 
hoc  speciali  vel  generali  seutencia,  videlicet  domini  episcopi  vel  decani, 
exspectata.  Öi  autem  per  hostilitatem  vel  sterilitatem  vel  alio  quocumque 
modo  census  prepositure  diminutus  fuerit ,  dummodo  non  per  neglienciam 
meam,  quidquid  percepero  de  toto  censu  vel  alio  quocumque  modo,  totain 
distribuam  dominis  ^  et  fratribus  meis  in  solucione  prebendarum.  Item 
lingna*  prepositure  mangna"^  non  vendam  nec  me  de  eis  sine  voluntate 
dominorum  aliqualiter  intromittam,  nisi  de  Unguis»  parvis,  que  under- 
holz  *  vulgariter  dicuntur,  utar  pro  necessitate  mea,  sicut  ab  antiquo  est 
COnsuetum.  Item  amplius  non  ero  particeps  obedienciarum  vacancium,  sed 
obediencias  prius  ante  preposituram  habitas  cum  suo  onere^  reser\'abo.  Item 
eciam'^  in  curia  prepositure*  ad  decem  marcas  sive  sexagenas  grossorum 
usualium,  secundum  quod  moneta  currit,  singulis  annis  edificabo  et 
post  mortem  meam  omnia  utensilia  domus  et  curie,  videlicet  ad 
coquinam,  celarium,  braxatorium  pertinencia  dimittam  meo  successori. 
Quod  hec  omnia  et  singula  premissa  volo  servare  et  diligencius  adimplere:^ 
Sic  me  deus  adiuvet  et  hec  sancta  dei  cwangelia. 

Hoc    adiecto,   ut,    si  dictum   prepositum  in  toto  vel  in  parte  in  solucione 

^ . .  prepositus  C.  ^  adiciendo  2>.  *  legittima  D.  ^  fraude  fehU  in  BCD. 
^  contingerit  2>.  '"  ad  solucionem  C,  "  negiigentem  D.  "  me  ulterius  C. 
^  dominis  in  A  Ober  der  Zeile  nachgetragen,  **  ligna  D.  ^  magna  2).  '  lignis  D. 
'underholcz  J).  "honere  JÜ,  'item  habitabo  (auf  Basur)  D,  "^  folgt  m 
X>  eingeschaltet  et.        *  adinplere  D. 
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prebendarum  esse  contigerity  remissum  sive  neglientem,  iios  Henr(icus)*  epis- 
copus  ecclesie  Mersburgensis  predictus  ipsum  prepositum  *  ex  nunc  pront  extunc, 
terminis  tarnen  superius"  aimotatis,  pro  canonica  monicione  preiiiissa'*'* 
in  dei  nomine  suspendimiis  ab  ingressu  ecclesie  et  excomiiuicamus  in 
hiis  scriptis  ab  omnibus  Christi  fidelibus  arcius  evitandum,  dantes  donüno 
Enghelberto*^*'  decano  nostro**  Mersburgensi  seu  alteri,  qoi  pro  tempore 
fnerit,  vel  senioii  de  capitulo,  si  copia  decani  haberi  non  poterit, 
auctoritatem,  ut,  quandocumque  in  capitulo  per  dorainos  vel  aliquem 
eorum  requisitus  fuerit,  prepositum  moneat,  quatenus"  infra  triduum 
illis  vel  illi,  per  quos  vel  per  quem  vel  ad  quorum  instanciam 
requisitus  fuerat,  de  obmissis  satisfaciat.  Alioquin  mandare  possit 
ebdomedario^^  sub««  pena  suspensionis  vel  excomimicacionis,  trium 
tarnen  dierum  monicione  premissa,  ut  sentencias  contra  dominum  pre- 
positum superius  per  nos  latas  tam  suspensionis  quam  excomunicacionis 
denuncciando*^^  exequatur  in  ecclesia  maiori  seu"  alias,  ubi  dicto  domino 
decano  aut  dominis  nostris  vlsum  fuerit  expedire.  Hanc  igitur  ordi- 
naeionem  cum  omnibus  suis  membris^'*,  ciausulis  et  penis  gi-atam  et 
ratam  habemus,  ymmo  auctoritate  ordinaria  de  consensu  capituli  nostri 
presentibus  ratificamus,  approbamus  et  confirmamus,  promitten tes  nicliil- 
ominus,  quod  sentencias  nostras  predictas  nuUatenus"  relaxabimus"»"», 
nisi  conquerenti  prius  satisfiat.  Decrevit  eciam  nostrum  capituium 
cunsensu  unanimi,  quod  iu  electione  alioruni""  prepositorum  *  eligendornm 
perpetuis  temporibus  ab  omnibus  prepositis  inantea  observetur,  ratibabicione, 
approbacione  et  confirmacione  episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  accedente. 
In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  omnium  premissorum  presentes 
litteras  sigilli  nostri  appensione  iussimus  roborari«^. 

Et  nos  EnghelbertusPP  dei  gracia  decanus  totumque  capituium 
ecclesie  Mersburgensis  presens  scriptum  nostri  sigilli  munimine^'» 
fecimus  communiri". 

Datum  et  actum  anno  domini  M*».  CCC°.  XLIIIT**,  sabbato  post  diem 
coi-poris  Cristi  proximo. 

(S.)  (LS.) 


1344    Juni  15.  Merseburg.  971. 

Bischof  Heinrich  erhebt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Kirche  zu 
Bossen  zur  Bfarr-  und  Taufkirche,  nachdem  Decan  Engelbert,  der 
Priester  Günther  und  sein  Bruder  Johannes  von  Bokkendorf  und  die 
Parochicden  der  Kirche  sie  hinreichend  dotiert  haben. 


^'  contingerit  D.  *  Heinr.  D.  **  superioribus  C;  fehlt  in  D.  ^^  premissis  D. 
''''  Engelberto  D.  ***  nostro  fehlt  in  C  ««  quatinus  D,  ^^  ebdomadario  BC. 
»>'"  super  i>.  *'**  denunciando  1>.  "  vel  C;  aut  D.  ^^  menbris  C.  '^  nulla- 
tinus  Z).  ™™  in  A  corr.  aus  relaxemus.  ""  folgt  in  A  dwrchstridien  dominorum. 
*^^  fecimus  communiri  D.  ^^  Engelbertus  D,  **^  appensione  BCD,  "  iussimus 
roborari  D. 

GeKhicbtaq.  d.  Pr.  Sacbaen  XXX VI .  53 
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Chart,  magn.  f. 67*  {Überschrift:  Littera  super  institucione  parrochk  in 
Russin  et  apropriacione  bonorum  ipeius  ecciesie). 

Da8  von  KüsUrmann  in  N.  Miith.  XVI  311  Anm.l  citierte  Original  hat 
sich  nicht  auffinden  lassen,  stefU  auch  nicht  im  Hepertarium. 

Heinricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
Christi    fidelibus   ad   perpetuam    rei   memoriam.  Cum  ex  debito 

officii  nostri  pastoralis  iion  solum  teneamur  per  nos  et  aucmentacioiii 
divini  cultus  intendere,  verum  eciam  alios  ad  hoc,  quantum  possumus^ 
pervenire:  hinc  est  quod  ad  universorum  tarn  presentis  quam  ad 
futuri  temporis  noticiam  volumus  pervenire,  quod,  cum  honorabilis 
vir  dominus  Engilbertus  decanus  dicte  nostre  ecclesie  et  Guntherus 
sacerdos  suusque  frater  Johannes  dictus  de  Rokkendorp  civis  Merse- 
burgensis pro  remedio  animarum  suarum  suorumque  parentura  et 
illorum ,  quorum  idem  decanus  recepit  testamentum ,  videlicet  üeinrioi 
et  Elyzabeth,  ad  ecclesiam  in  Kussin^,  que  iam  dudum  exempta  fuit 
ab  ecclesia  parroelüaii  sancti  Sixti  in  Merseburg  et  hactenus  proprio 
sacerdote  caruit,  pro  aucmento  divini  cultus,  ut  eandem  panochialein 
faeiamus  ecclesiam  ibiquo  statuamus  sacerdoteni,  qui  populo  preesse 
poterit,  nobis  humiliter  supplicarunt*  Et  ad  ipsius  plebani  sustentu- 
cionem  et  victum  idem  dominus  decanus  dedit  unum  mansum  in 
campis  ville  StarzediP  et  in  eadem  villa  unamcuriam,  solventes  annis 
singulis  duas  marcas,  et  dimidium  mansum  in  campis  ville  Greuendorp 
prope  Merseburg 3  solventem  unum  fertonem,  quatuor  quoque  curias 
et  unum  novale  in  villa  et  prope  villam  Azendorp*  solventes  annis 
singulis  in  duobus  terminis  Michaelis^  et  pasche  septem  solidos  cum 
dimidio,  ita  videlicet  quod  in  festo  Michaelis  dantur  ti*es  solidi  et 
tres  denarii  et  in  festo  pasc*he  quatuor  solidi  et  tres  denarii,  insuper 
viginti  et  tres  pulli,  quorum  duodecim  dantur  in  festo  Michaelis  et 
undecim  in  camisprivio  de  eisdem  curiis  et  novali;  preterea  dictus 
dominus  Guntherus  in  campis  ville  Godewelle*^  sex  sexagenas  siliginis 
et  tot  avene  et  in  campis  ville  parvi  Korwete'  sex  sexagenas  siliginis 
et  totidem  avene  decimanalis*'  annone,  unum  quoque  mansum  in 
campis  et  unam  curiam  in  villa  {Scebeniz^  solventes  tres  fertones,  et 
unum  macelhim  in  opido  Luczin**  solvens  unum  fertonem  annue 
pensionis;  parrochiales  eciam  eiusdem  ecclesie  in  Kussin  unum  ortum 
m  novo  furo  Jlerseburg  solventem  singulis  annis  dimidiam  marcam, 
quam  iure  hereditario  possidet  et  inhabitat  lohannes  dictus  Windeschnian, 
predicti  eciam  parroch(iales)  ad  usus  eiusdem  ecclesie  tres  agros,  qui 
vocantur  de  zkotene,  ad  communitatem  eorum  quondam  pertinentes, 
sitos  in  Owa  infra  Kussin  et  Lunow  *<*,  de  quorum  agrorum  redditibus 
debent  edificia  et  ornatus  ecclesie  emendari  et  luminaria  observari, 
donaverunt.  Que  bona  nobilis  vir  dominus  dominus  Burchardus  de 
Schraplow  senior,  lohannes  dictus  KruUe*  miies,  Guntherus  sacerdos 
et   lohannes   fratres  dicti  de  Rokkendorp   predicti  libere  singulariter 

^  der  Konstruktionsfehler  fällt  wohl  dem  Dictator  zur  Last.         ^  dedmal.  Ch. 
^  durch  ümstellungszeichen  corr.  aus  Krulle  dictus. 
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singula  in  nianus  nostras  resignarunt,  iio5Mjue  ea  in  manu  nostra 
tenentes  soluta  et  libera,  ob  dei  et  beatissime  genitricis  sue  sanctique 
Nicolai  ibidem  patroni  reverenciam  et  ob  devotas  preces  dictorum 
doniini  Engilberti  decani  et  Gunth(eri)  sacerdotis  prefate  ecclesie  in 
Russin  dedimus  prefata  bona  et  presentibus  donamus,  apropriamus  et 
incorporamus  reotori  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  omnia  et  singula 
preter  illos  tres  agros,  quos  ad  usus  ecclesie  apropriamns,  perpetuo 
profutura,  ita  tarnen  quod  plebanus,  qui  ibidem  statuetur,  et  omnes 
sui  successores,  qui  pro  tempore  fuerint,  servient  singulis  annis  in 
anniversario  dicti  domini  Engilberti  decani  quinque  solides,  qui  inter 
tunc  presentes  in  choro  canonicos  dicte  nostre  ecclesie  dividentnr; 
spensam  eciam  dabit  cum  candela;  babebit  eciam  ideni  plebanus 
singulis  annis  unum  talentum  denariorum  Merseburg(ensium)  pro  tem- 
pore currenciuni,  quod  sibi  parroch(iales)  sui  de  raansis  eiusdem  ville 
in  duobus  terminis,  videlicet  Michaelis  et  pasche,  dabunt,  sicut  ab 
antiquo  sacerdoti  eandem  ecclesiam  officianti  dare  consueverunt.  Nos 
eciam  auctoritate  dei  oranipotentis  et  nobis  ab  ipso  concessa  eandem 
ecclesiam  in  Russin  parrochialem  et  baptismalem  facimus  per  presentes, 
volentes  quod  eideni  specialis  plebanus  sive  rector  preficiatur,  qui 
populo  ad  ipsam  pertinenti  ecelesiastica  ministrare  poterit  sacramenta 
et  omnia  alia  et  singula  facere,  ad  que  verus  plebanus  sue  parrochie 
est  astrictus.  Decernimus  eciam,  quod  quicumque  dominorum  cano- 
nicorum  nostrorum  maiorem  obedienciam  in  Russin  habuerit,  ad  illum 
ins  patronatus  sive  provisio  dicte  ecclesie  in  Russin  perpetuo  pertinebit, 
et  cuicumque  coUata  fuerit,  in  ea,  nuUo  inpedimento  seu  occasione 
obstantibus,  personaliter  residebit;  quare  nulli  beneficiato  aliunde  de 
ipsa  providebitur  et,  si  ei,  qui  eam  actu  habuerit,  de  alio  beneficio 
qualicumque  provisum  fuerit,  si  ipsum  retinere  decreverit,  ipsa  ecclesia 
inmediate  ex  nostra  constitucione  tam  de  iure  quam  de  facto  vacabit. 
Hec  onmia  et  singula  superius  expressa  cum  consensu  et  voluntate 
honorabilium  virorum  dominorum  Heinrici  prepositi,  Engelberti  decani 
tociusque  nostre  ecclesie  capituli  ordinata  sunt  et  facta.  In  quoruni 
tostimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Et  nos  dei  gracia  Heinricus  prepositus,  Engilbertus  decanus 
totumque  capitulum  dicte  Merseburgensis  ecclesie  in  signum  nosti-e 
voluntatis  et  consensus  sigillum  nostri  capituli  presentibus  duximus 
apponendum. 

Actum  et  datum  Merseburg  anno  domini  M^CCC^XLIIII®,  in  die 
beatorum  Viti  et  Modesti  martyrum. 

'  Bimm,  vgl  Küstermann  in  N.  Müth,  X  VI  310.  *  Starsiedd, «.  ebenda  X  VU  464. 
"  Wüst-Gräfendorf  bei  Merseburg,  vgl.  oben  Nr.  410.  *  Atzendorf,  vgl.  Küsterinann 
in  N.  Mitth.  XVI  196.  '^' September  29.  ^GodduUt,   vgl.  Küstermann  in 

N.  Mitth.  X  VII  408,  '  Klein-Korbetha,  ebenda  X  VI  222  X  VlI  429.  «  Wüst 
bei  MettcJien,  ebenda  XVII  436.  "" Lützen,  d)end(^  XVII  377.  ''^ Die  A^*e 

zwisclien  Bossen  und  Lewna ;  über  die  noch  vorJutndene  Flurbezeichnung  „die  Scöten'*, 
s.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVI  311. 
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1344    Juni  23.  Merseburg.  972. 

Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Kapitel  ein  vofi  der  Vicarie  Beginae 
eingetauschtes  Stück  des  Steinbruches  bei  Merseburg  für  die  durch 
ein  Unwetter  nötig  gewordenen  Reparaturen  der  Domtümie  und 
anderer  Gebäude  gegen  eine  vom  Kapitel  der  Vicarie  gu  Tausch 
gegebene  halbe  Hufe  in  Lennewitz. 

Or,  Merseburg  (Xr.  279):  Ferg,  2  Sp,  (1,  B,  Heinrich;  2.  Kapitel)  an 
I^ganietitst reifen  durch  je  zwei  ScknxUe  im  Bug  verloren.  Geschrieben 
vom  Not.  K.  Auf  dem  Ruthen  (s.XIV):  De  cotnmutacione  quomodam 
reddituum  ad  altare  regine.  |  No.  2.  Dd.  ~  Chart,  tnagn,  f.  19\ 

(I)n*  nomine  doiiiini.    Amen.    Henricus  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus  onmibus  perhennem  prosenciiim  noticiam.  Cum 

hoiniimm  acta  perpetualia  perpetua  egeant  memoria,  |  convenit  ea 
autenticorum  privilegiis  confirniari,  ne  veritas  in  posterum  calumpniam 
paciatur.  Quam  ob  rem  quospiam  Uim  presentis  etatis  quam  continue 
suecessionis  omnis  (ni,  precipue  tamen,  quorum  interest  aut  Interesse 
potent,  patenter  eongnoseere  volumus,  ipiod,  cum  ecclcsia  nostra 
propter  turrium  suarum  ex  inpetuosissima  ventorum  validitate  eoliap- 
sarum  ruinam  et  aliorum  editiciorum  nimia  vetustate  consumptorum 
reformacionem  dormitoriorumciue  tarn  dominorum  quam  vicarioniDi 
et  reliquorum  eommodorum  iliis  adherencium  reficiendoruni  et  de 
novo  inceptorum  consumacionem,  que  omnia  et  singula  ad  decorem 
et  honestatem  domus  dei  necessario  requiruntur,  maxima  multitudine 
lapidum  indigerot,  dicte  ecclesie  nostre  capitulum,  diutina  ac  diiigenti 
deliberacione  de  remissiori  precio  et  via  utiliori  eos  conciuirendi 
preliabitii,  concorditer  decrevit,  sibi  unam  peciam  de  lapisfodina  prope 
civitatem  Mershurg  patenter  signatam  ad  vicariam  vicarie  dicte  regine 
scilicet  altaris  cappelle  curie  nostre  episcopalis  pertinente  cum  consensu 
et  voluntate  nostra  et  dilecti  nobis  Thi(i(erici),  eiusdem  vicarie  vicarii 
nostri  cappellani,  per  modum  iuste  et  racionabilis  penuutacionis 
comparandam,  melius  neque  commodosius  secundum  eorum  considera- 
cionem  maturam  facere  nequientes.  In  cuius  ergo  recoupensam  dictum 
beneficium  nequaquam  defraudar[ij  volentes,  obedienciam,  videlicet 
dimidium  mansum  situm  in  campis  viile  dicte  Lenewiz\  solventem 
annuo  sedecim  modios  quadruplicis  annone,  scilicet  cuiuslibet  quatuor 
modios  una  cum  proprietate  sua  unanimi  ai-bitrii  et  consilii  voto 
eidem  beneficio  contradidere,  de  quo  quicumque  pro  tempore  eiusdem 
vicarie  vicarius  exstiterit,  debebit  ornamenta  ad  divinum  eultuui 
pertinencia  et  curie  sue  edificia  emendare  et  beneficium  suum 
meiiorare,  ita  tamen  quod  serviat,  quidquid  de  eo  fuerit  servienduni. 
Kos  igitur  parcium  utrarumque  precibus  inclinati,  huiusmodi  per- 
nuitacionem  ratara  et  gratam  habentes,  memoratam  peciam  una  cum 
ipsius  proprietate  dicto  capituio  nostro  a  dictii  vicaria  predictumque 
dimidium    mansum    eidem    vicarie    a    dicto    capituio    transferentes, 

"^die  Initiale  I  liat  der  Schreiber  zu  zeichnen  vergessen. 
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apropriamus  et  incorporamns  in  dei  nomine  per  presentes;  pars  vero 
lapisfodine  adhiic  superstes  tarn  snpra  quam  infra,  tarn  inj  longitudine 
quam  latitudine  apud  ipsam  vicariam  velut  antea  romaneblt  Et  ne 
hec  nostra  translacio  eiusque  apropriacio  valeat  aliquatenus  reclamari, 
presens  cyrographum  nostro  sigillo  iussimus  roborandum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M°.  CCC*^XLIIII°,  in  vigilia 
beati  lohannis  bap(tiste). 

Et  nos  dei  gracia  Henricus  prepositus,  Engelb(ertu8)  decanus 
totumque  ecclesie  Mersburgensis  capitulum,  ut  liquide  appareat, 
nostrum  conseusum  premissis  concorditer  ac  favorabiliter  affuisse, 
nostrum  sigillura  presentibus  decrevimus  apponendum. 

Actum  et  datum  ioco,  anno  et  die,  ut  supra. 

(LS.)  (LS.) 

^  Über  Lennewitz  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.XVI  302. 


1344    Juni  U,  973. 

Die  Brüder  Karl  und  Peter  Knuth  bekennen,  dem  verstorbenen 
Bischof  Gebhard  ihr  Gut  zu  Teuditz  samt  all  ihrem  im  Lande  des 
Bischofs  gelegenen  Gute  aufgelassen  und  dafür  das  Gut  zu  Schweswitz 
empfangen  zu  haben, 

Or.  Mersdmrg  B,  A.  (Nr.  280):  Perg,  Sp.  an  eibgebogenem  Streifen  verloren. 
Geschrieben  txm  Not  i/'.  Auf  dem  Bücken  (s.  XV):  Besignacio  ville 
Teftdicz.  |  No.  35.  X.  —  Chart,  magn.  f.  64. 

Wir  Karl  und  Petir  brfider  geheizsen  di®  Knuthe  bekennen  offen- 
liche  in  dissem  kiginwertigen  |  brive,  daz  byschof  Gebehard,  daz  im 
got  gnade,  unses  Herren  byschof  Heynriches  vorvar,  mit  uns  frunt- 
Jichen  geteydinget  hat,  daz  wir  im  ufleizen  und  ufgelazen  habin 
daz  gut  zfi  Teuditz^  mit  al  dem,  daz  darzfl  gehöret,  beide  ledig  imd 
vorlegen,  und  mit  al  unsem  verlegenen  gflte,  daz  wir  in  sime  lande 
hatten,  iz  si®  an  welchen  stucken  und  Avy  man  di«  genennen  mag, 
lind  habin  uns  des  verzigen  mit  guten  w^illen  und  vorbedachten 
mute,  und  vorzigen  des  in  dissem  kiginwertigen  brive  vor  uns  und 
von*  al  der  wegen,  di«  daz  gfit  mochte  angevallen  sin.  Darkigin 
hat  her  uns  gegeben  und  gelegen  daz  gut  zfi  Zweswitz^  was  wir 
ledig  darinne  habin,  schozzes  und  bete  vry,  ane  daz  halsgerichte  und 
al  ungerichte,  beide  in  dorfe  und  vilde,  daz-  behalden  di°  bysschoffe 
und  daz  gotishus  zfi  Mersburg.  Zfi  eynem  erkunde  und  daz  mr 
unsem  vorgenanten  herren  byschof  Heynriche  zfi  Mersburg  und  sime 
fj^utishus  disse  vorgescribenen  rede  stete  und  gantz  halden,  so  habe 
wir  dissen  bref  beingesigilt  lazen,  ich  vorgenomete  Karl  mit  minom 
ingesigil  von^  unser  beyder  wegen. 

Der  ist  gegeben   nach  gotis   gebfirt   dritzenhundort   iar  in   dem 
veir  und  veirtzigisten  iare,  in  sente  Johannes  tage  baptisten. 
(LS.) 

'^corr.  atis  vor.        ^  carr.  aus  d(er). 
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^  Über  TeudiU  vgl.  die  Erzählung  des  Chron,  epUc  Merseb.  (Man.  Germ.  Scr.  Xl9ö): 
Medio  tempore  ipso  auosdam  valde  potentes  nomine  Knutone» ,  qui  infra  terram 
et  iurisdictionem  ecclesie  habuerunt  tria  castra  optima  et  quani,  iit  videbatur, 
inexpugnabilia,  videlicet  castrum  Teuditz  in  medio  terre  sitnni  .  .  funditus 
destruxit  et  evertit  und  ebenda  (p.  196):  A  Knutonibus  similiter  multa  booa,  que 
ab  ecclesia  tenuerunt ,  ecclesie  coniparavit.  Vgl.  audk  Küstermann  in  N.  MiUk. 
XVII  469.        '  Über  Schweswitz  s.  ebenda  XVlI  460. 


1344    Juni  U.  Merseburg.  974. 

Bischof  Heinrich  befreit  die  »ur  Obediene  Schkeübar  gehörenden  Güter 
des  Schclasticus  Heinrich  von  Schöneberg  in  Kitten  und  Pfaffendorf 
van  edlen  Leisten. 

Or.  Mersebwrg  D.  A.  (Nr.  281) :  Berg,  8p.  (B.  Heinrichs  Beeret  an  BcrgameHt- 

streifen  durdi  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.     Geschrieben  vom  Not,  H^. 

Auf  dem  Rücken  (s.  XVII):  Libertas  bonorum  ad  obedientiam  Scbkeitbar. 

No.  2.  ZZ. 

Vgl.  Nr.  969. 
Nos  Henricus  dei  g:racia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  publice 
recognoscimus  ad  universonim  et  singulonim  noticiam  |  deducentes, 
qiiod  honorabilis  vir  dominus  Henricus  de  Schonenberg  scolasticus 
ecclesie  Mersburgensis  iam  dicte  a  strennuo  milite  Ottone  dicto  Phlu^ 
trium  marcarum  redditus  in  villa  et  campis  Kytzin  *  sitos,  per  reverenduni 
dominum  Gebehardum  nostrum  predecessorem  pie  memorie  sibi  obli- 
gatos  nobis  et  ecclesie  Mersburgensi  redeniit  pro  quindecim  sexagenis 
grossorum.  Pro  eo  igitur  et  pro  aliis  promocionibus  et  serviciis  nobis 
per  eundem  dominum  Henr(icum)  factis  et  adhuc  in  futuro  faciendis 
ipsum  aliqua  speciali  remuneracionis  respicere  volontes  gracia,  bona 
sua  in  Phaffindorf*  ad  obedienciam  in  Scitebur^  pertinencia  sue  ac 
nostre  vite  temporibus  et  tres  mansos  in  Kitzin,  quorum  ununi  cum 
curia  dictus  Pylgrim  et  duos  cum  duabus  curiis  Nycol(aus)  dictus 
Sartor  cum  Hermanne  suo  fratre  possident,  a  precaria  et  ab  omni 
onere  vel  servicio  nobis  annis  singulis  darf  consuetis  exemptos 
dodimus  et  presentibus  perpetue  liberamus,  prout  in  litteris  apropria- 
cionis  ipsorum  bonorum  per  nos  et  capitulum  nostram  concessis  et 
datis  plenius  continetur^,  districtius  nichilominus  inhibentes,  ne  aliquis 
nostrorum  advocatorum  vel  budoUorum  dictam  libertatem  irritet  vel 
infringat.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  secretum  pre- 
sentibus duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M®.  CCC^XUIII",  in  die 
bcati  lohannis  baptiste.  Testes  huius  sunt  honorabilis  vir  dominus 
Gebeh(ardus)  de  Quemfärte  prepositus  ecclesie  sancti  Sixti  ac  discreti 
viri  magister  lohannes  de  Wuntz,  Johannes  de  Wenthusen  perpetiii 
vicarii  ecclesie  Mersb(urgensis)  sepe  dicte  et  Hermannus  dictus  Letzkowe 
nee  non  quam  plures  alii  fide  digni. 

(S.) 

*  Kitzen,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VII  419.  '  Tfaffendorf  tcüst  bei 

SchkeUlMir,  rnl  ei)enda  XV II 451.      ^  Schkeübar,  vgl.  ebenda  XVII 449.      *  Gemeint 
ist  wohl  Nr.  UO'J. 
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1344    Juni  2b.  Merseburg.  975. 

Propst  Heinrich  und  Nicolaus  Decan  zu  5.  Sixti,  des  verstorbenen 
Ludolf  Decans  zu  S.  Sixti  Testamentsvollstrecker,  verkaufen  mit  Zu- 
stimmung des  Kapitels  von  8,  Sixti  dem  Pfarrer  Bernhard  zu  S.  Viti 
eine  Hufe  mit  Hof  und  eine  Wiese  in  Milzau  nebst  Einkünften  in 
Zwestarp,  mit  der  Bestimmung,  dass  sie  nach  dessen  Tode  an  dm 
Altar  S.  Nicolai  fallen  sollen. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.  A.  (S,  Sixti  Nr.  44* 
und  44^): 

A)  I^g.  3  Sp.  (1.  Propst  Heinrich;  2.  Propst  Gd>hard  von  S.  Sixti; 
3.  Kapitel  von  S.  Sixti)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im 
Buq.  Geschrieben  vom  Not.  K.  Auf  dem  Rücken  ($.  XV):  Super  bonis 
in  Milsow.  |  R(egi8trata).  —  Registrum  litter.  s.  Sixti  f  96. 

B)  Perg.  3  Sp.  wie  in  A,  Die  hierzu  verwandten  Pergamentstreifen  sind 
zerschnittene  Reste  der  zweiten  Ausfertigung  von  Nr,  901  vofi  1335  11  1 3. 
Gleich  A  geschrieben  ww  Not.K.  Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  Enipcio  et 
revendicio  ac  donacio  bonorum  in  Melsow  et  in  ZcwestoiTÖT  pertinencia 
ad  altare  et  vicariam  sancti  Nicolai  in  ecclesia  sancti  Sixti. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  1^  95  Nr.  40  aus  A. 

Vgl.  auch  Nr.  966  von  1343  Oktober  4, 

Nos  Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  prepositus*  ac 
Nicol(aus)  ecclesie  sancti  Sixti  ibidem  decanus  publice  recognoscimiis 
presencium  |  per  tenorem,  quod,  cum  nos  rite  et  racionabiliter  a 
strennuo  milite  Henr(ico)  de  Rypz  unum  niansum  cum  curia  et  unum 
pratum,  sita  in  villa  et  campis  MylzoweS  que  iure  hereditario  Otto 
dictus  Stelle**  cum  suis  fratribus  possidet,  annuatim  in  feste  beati 
Michahelis^  tres  fertones*^  argenti  pro  tempore  usualis  et  unum  solidum 
denariorum  vulgariter  phundische  phennige*  vocatorum  etunam  aucam 
solvencia,  cum  denariis  quondam  domini  Ludolfi  dicte  ecclesie  sancti 
Syxti*^  decani  pie  memorie  pro  suo  testamento  inibi  disponendo  com- 
parassemus,  prout  in  litteris  desuper  confectis  evidenter  apparet^, 
postea  vero  non  longe  aliis  bonis  multo'  ad  hoc  competencioribus  et 
utilioribus  per  nos  emptis  predicta  bona  orania  una  cum  undecim 
grossis  sive  trium  lotonum  et  viginti  puUorum  redditibus  in  Zwestorp^ 
revendidimus  discreto  viro  Bernhardo  plebano  ecclesie  sancti  Viti 
prope  Mersburg  nostro  in  hac  parte  contestamentario  cum  unanimi 
consensu  et  voluntate  honorabilis  viri  domini  Geuehardi^  de  Quo- 
rinuorte.  prepositi  tociusque  coUegii  ecclesie  sepe  dicte,  ita  quod  licite 
potuit  cum  eisdem  bonis  disponere  in  eadem  ecclesia,  quidquid  sibi 
pro  salute  anime  sue  raagis  videretur  expedire.  Qui  cum  ipsis  taliter 
disposuit  et  ordinavit:  ipse,  quamdiu  ei  vita  comes  fuerit,  dictorum 
bonorum  omnium  et  singulorum  redditus  percipiet  suo  usuiprofuturos; 
eo  vero  defiincto,  inmediate  illuc  ad  altare  sancti  Nicol(ai)  perpetuo 
pertinebunt,   ita   tamen   quod,  quicumque  ipsius  altaris  pro  tempore 

*pptos  B.  **  Stelle  felUt  in  B.  ^fer-lnea  B.  '^phenige  A;  pheninge  B. 
^  Sixti  B.        ^vorher  in  A  ad  durchstrichen.        ^Qheuehardi  B. 
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viciirius  exstiterit*»,  sorviet  dominis  eiasdem  ecclesie  presentibus  in 
anniversario  suo  a  singulis  eoruni  in  vigiliis  et  missis'  animarura 
peragcndo  octo  grossos,  ad  stipam  quinque  grossos,  pro  liimine 
nocturnali  unum  grossum,  scolaribus  dormitorialibus  unum  grossum 
et  campanario  pro  pulsacione  unum  grossum  aut  pro  quolibet  huius- 
modi  servicii  deputato  denar(io),  si  grossi  ab  usu  recesserint,  uti  pro 
tunc  cursus  fuerit  communis^  et  usus;  quantumcumque  superfuerit. 
ipse  vicarius  ad  suum  usuni  proprium  retinebit.  In  quorum  omnium 
testimonium  sigilla  nostri  Henrici  ac  Gheueh(ardi)  de  Querinuorte 
predictorum  prepositorum  una  cum  sigillo  coUegii  supra  dicti  pre- 
sentibus sunt  appensa. 

Actum    et    datum   Mersburg    anno    doraini    M*».  OCC®  XLI11I^    in 
crastino  nativitatis  sancti  lohannis  bap(tiste). 

IS.)  (S.)  (S.) 

»  Müzau,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI  267.      '  September  20.      »  Gemeint 
ist  Nr.  006.  *  Ztvestorp,  wohl  das  alte  Zebedesdorf  (vgl.  Nr.  31)^  jetzt  wüst,  vgl. 

Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  268. 


1344    AugiiHt  17.  Merseburg.  976. 

Propst  Heinrich  als  delegierter  päpstlicher  Richter  in  Sachen  der 
Kapläne  der  Stadt  und  Diözese  Meisseti  beauftragt  den  Abt  von 
S,  Vincenz  und  den  Propst  vom  h.  Geist  zu  Breslau  mit  seiner  Ver- 
tretung, 

Gedr.  Köhler  Cod,  dipl.  Lusat.  V  347  Nr.  248. 

Der  Profist  erklärt  Sane  cum  propter  ardna  eeclesie  Merseburgensus  ac 
faniiliaria   nostra   negocia,  quibus  prepediinur  ad  presenSj  examinacioni 

et  de(;isioni  dicte  cause  ^eu  negocii  intendere  neaueamus 

Als  Zeiigen  werden  genannt  mngister  lohannes  de  Wunschs,  Rudolfus 
capellanu»  dicti  prepositi  Merseburgensis,  Petrus  de  Syrowe  et  lohannes 
de  Ossacz  perpetui  dicte  Merseburgensis  ecclesie  vicarii. 

Vgl.  auch  oben  Nr.  953,  Die  Urktmde  ist  inseriert  in  den  Schiedssjtruch 
des  l^opstes  Johannes  vom  Heiligen  Geistkloster  bei  Breslau  von  1345 
März  1  (gedr.  txm  Köhler  I.e.  aus  demOrig.  im  Bautzener  Domarchiv). ^ 

'  Nach  Köhler    ist    diese    Urkunde    besiegelt  mit    einetn   Siegel   des   Bischoß 
Johannes  tvfi  Merseburg  mit  strahlender  Taube  und  der  Legende: 
S.  lOll.  ECC.  MERSP]BVR(^iKNS.  EPS.  + 
Aber  es  ist   klar  (die   Taube  beweist  es),   dass  Köhler  die  Legende  verlesen  und 
Bischof  Johannes  utid  Propst  Johannes  vom  h.  Geist  verwechselt  hat. 


1344    Noveuiber  21.  Avigiion.  977. 

Der  Nauniburger  Kleriker  Konrad  IVuze  bittet,  lÄt»  mU  einem  Kano- 
ni/cut  in  Merseburg  zu  providieren. 

Begistrum  Clementis  VI.,  Beg.  Suppl.  a.  III p.  II  f.  LXIIP  B<m  Vat.  A\ 
Vgl.  Schmidt  PübsÜ.  Urk.  und  Bcg.  I  427  Nr.  273. 
*^extitcrit  B       '  miss  B  mit  ausradiertem  folgenden  a.      *^  communis  fuerit  JB. 
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Konrad  Pruze  hatte  zwei  Suppliken  eingereicht,  die  erste  um  Dispensation 
und  (Joufirmation  für  die  Pfarrkirche  zu  Burgwerben,  die  er  gegeti  zehn 
Jahre  innegehabt  hat,  ohne  zum  Priester  promoviert  zu  sein  (in  Folge  des 
Halberstädter  Schismas),  die  zweite  unmittelbar  an  die  erste  sich  an- 
schliessend um  ein  Kanonikat  in  Merselmrg.  Am  Bande  der  zweiten  Supplik 
steht  M  (=  Mersburgen.  dioc).  Die  Sdüussformeln  mit  Fiat  R  bezielien 
sich  auf  die  Genehmigung  des  Papstes  (vgl.  Kehr  in  Mitth.  des  österr. 
Instituts  VIII  100  ff.).  Das  Datum  bezieht  sich  auf  die  päpstliche  Ent- 
scheidung.   Zur  Sache  vgl.  Nr.  978. 

Item  supplicat  idem  Conradus,  quatenus  sibi  ampliorcs  gracias 
facientes,  de  canonicatii  sab  expectatione  maioris  probende  Merse- 
burgensis  ecclesie  cum  dignitate,  personatu  vel  officio  in  dicta  ecclesia, 
quam  priraum  vacare  contigerit,  dignetur*  providero.  Non  obstantibus 
Omnibus  supra  dictis  in  proxiraa  precedenti  supplicatione  expressis**, 
seu  quod  de  consuetudine  et  statuto  dicte  ecclesie  cavetur,  ne  aliquis 
maiorem  in  ipsa  assequatur  prebendam,  nisi  gradatim  per  minores 
ascendat  ad  eandem,  et  cum  aliis  non  obstan(tibus)  et  clausulis 
oportunis  et  execut(orialibus). 

Fiat  eciam  de  dignitate  etc.  R. 

Et  quod  transeant  sine  alia  lectione. 

Fiat  R. 

Datum  Avinione  XI.  kalendas  Decembris  anno  tercio. 

^  Vgl  Nr.  771  Anm.  1.  


1344    November  21.  Avigiioii.  978. 

Papst  Clemens  (VI.)  providiert  den  Konrad  Pruze  mit  einem  Kano- 
ni/cat  in  Merseburg  und  reserviert  ihm  eine  Probende  daselbst* 

Registrum  Clementis  VI.,   Heg.  CLXVII  f.  446  Born  Vat.  A.  (R^).   — 
Reg.  CLXIV  f.  10*  Nr.  19  ebenda  (R^)K 

Vgl.  Schmidt  Päbstl  ürk.  und  Reg.  I  350  Nr.  68. 

Vgl.  die  Supplik  des  Konrad  Nr.  977.     Die  Urkunde  selbst  ist  nach  der 
für  Provisionen  üblicJien  Formel  verfasst. 

[Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.]»  Dilecto  filio  Conrado 
de*'  Pruze*'  canonico  Merseburgensi  salutem  [et  apostolicam  bene- 
dictionem]**.  Probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud  nos 
laudabile  tibi  testimonium  perhibetur,  exposcunt,  ut  personam  tuam 
apostolice  provisionis  gratia  prosequamur.  Hinc  est  quod  nos  volentes 
tibi  premissonim  meritorum  tuorum  intuitu  gratiam  facere  specialem, 
canonicatum  ecclesie  Merseburgensis ,  in  qua  maiores  et  minores  pro- 
bende  esse  noscuntur,  cum  plenitudine  iuris  canonici  apostolica  tibi 

^im  Reg.  steht  wohl  dignemini  oder  es  ist  zu  ergänzen  S(anctita8)  V(e8tra). 
^quod  pro  prebenda  ecclesia  sancti  Severi  f^-fordensis  MagUDtiii(en8is)  diocesis 
noscitur  litigare  et  c[uod  in  Ysenacensi  eiusdem  Maguntin(eDsi8)  diocesis  ac  in 
Nuemburgensi  ecclesiis  in  canonicum  est  receptus  —  so  in  der  vorausgehenden 
Supplik.  *nach  der  Kanzleiformel  ergänzt.  **dicto   Ä*.  ^Pritze   R^. 

**  salutem  etc.  Reg. 
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auctoritate  conferimus  et  de  illo  etiam  providemus.  Prebendara  vero 
imam  de  dictis®  maioribus  nee  non  dignitatem,  personatum  vel 
officium,  si  quo  vel  si  qui  aut  si  qua^  in  dicta  ecclesia  vacat  ad 
presens  vel  quam  primum  inibi  vacare  contigerit,  quas  seu  quos  vel 
(\\\e  per  to  vel  procuratorem  tuum  ad  hoc  legitime  constitutum  infra 
unius  mensis  spacium,  postquam  tibi  vel  eidem  procuratori  de  huius- 
modi  vacatione  constiterit,  acceptaris,  conferendas  vel  conferendos  aut 
conferenda  tibi  post  acceptationeni  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  donationi  apostolice  reservamus,  districtius  inhibentes 
venerabili  fratri  nostro  .  .  episcopo  et  dilectis  filiis  capitulo  Merse- 
burgensi  seu  illi  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  in  dicta  ecclesia 
prebeudarum,  dignitatum,  personatuum  vel  officiorum  collatio,  provisio 
seu  quevis  alia  dispositio  pertinet  communiter  vel  divisira,  ne  de  illis 
interim  etiam  ante  acceptationeni  predictam,  nisi  postquam  eis  c^m- 
stiterit,  quod  tu  vel  procurator  predictus  illas  vel  illos  seu  illa 
nolueritis  acceptare,  disponere  quoquo  modo  presumant,  ac  decementes 
ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  aucto- 
ritate scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  Non  obstantibus 
de  certo  canonicorum  numero  et  aliis  quibuscunque  statutis  et  con- 
suetudinibus  ipsius  ecclesie  contrariis  et  de  illo  presertira,  quo  caveri 
dicitur,  quod  nullus  maiorera  prebendam  in  ipsa  ecclesia  assequi  possit 
vel  habere,  nisi  prius  gradatim  ascendat  de  minoribus  ad  maiores, 
iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  quacunque  firraitate  alia  robo- 
ratis;  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  in  eadem 
ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistant;  seu  si 
super  provisionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibus«,  prebendis  et 
dignitatibus,  personatibus  vel  officiis  in  ipsa  ecclesia  speciales  vel  aliis 
beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  apostolice  sedis  vel 
logatorum  eius  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem, 
reservationem  et  decretum  vel  alias  quoraodolibet  sit  processum,  quibus 
omnibus  preterquam  auctoritate^  nostra  in  ecclesia  ipsa  receptis  vel 
prebendas*  seu  dignitates  vel  personatus  aut  officia  expectantibus  in 
eadem  te  in  assecutione  prebende  ac  dignitatis,  personatus  vel  officii 
huiusmodi  volunius  anteferri,  scd  nuUum  per  hoc  eis  quoad  asse- 
cuticmem  prebendaruni  et  dignitatum  vel  pereonatuum  seu  officioniui^ 
aut  beneficiorum  aliorum  preiudiciura  generari ;  seu  si  eisdem  episcopo 
et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit 
sode  indultura,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  mininie 
teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint  quodque  de  canonicatibus  et 
prebendis  ac  dignitatibus,  personatibus  vel  officiis  huiusmodi  aut  aliis 
beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  coUationem,  provisionem  vel  quam- 
cunque  aliam  dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibus  nulli 
valeat     provideri    per    litteras    apostolicas   non  facientes   plenam  et 


« dictis  fehlt  in R \      ^ statt  quod.       ^ et  8chaltet R «  ein.       ^ R\  auctoritate 
fehlt  in  RK        '  ir,  vel  prebendas  fehlt  in  R\        "^seu  officiorum  fehU  m  R\ 
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expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionein; 
et  quaJibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  ciiius- 
ciinque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel 
totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  gratio  irapediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit 
in  nostris  litteris  mentio  specialis;  aut  si  presens  non  fueris  ad  pre- 
standum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie 
solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua  per  procuratorem 
ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesseris,  corporaliter  illud 
prestes;  seu  quod  canonicatum  ecclesie  sancti  Severi  Erfordensis 
Maguntine  diocesis  obtines  et  super  prebenda  eiusdem  ecclesie,  ut 
asseris,  nosceris  litigare,  et  quod  in  Nuemburgensi  et  in  Ysenacensi 
ecclesiis  dicte  Maguntine  diocesis  per  capitula  earumdem  ecclesiarum 
in  canonicum  receptus  existis,  et  quod  hodie  tibi  de  parrochiali 
ecclesia^  in  Burgwirbene  Halberstadensis  diocesis  per  nostras  certi 
tenoris  litteras  mandavimus  provideri.  Volumus  autem,  quod,  post- 
quani"  vigore  nostre  presentis  gratie  dignitatem,  personatum  vel 
curatum  officium  in  dicta  ecclesia  Merseburgensi  fueris  pacifice 
assecutus,  dictam  parrochialem  ecclesiam,  quam,  ut  premittitur,  ob- 
tines, quamque  ex  tunc  vacare  decernimus,  omnino  dimittere  tenearis. 
>»ulli  ergo  [omnino  hominum  liccat  hanc  paginamj"  nostre  collationis, 
provisionis,  reservationis,  inhibitionis,  constitutionis  et  voluntatis  in- 
fringere  [vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  presümpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum].° 

Dat.  Avinione  XI.  kal.  Decembris  [pontificatus  nostrijp  anno 
tercio. 

*  ColL  von  II.  Dr.  ScfieWiass  in  Bam. 


1344    November  31.  Avignon.  979. 

Papst  Clemens  (VI.)  beaußragt  den  Bischof  von  Meissen,  den  Abt 
vofi  Zelle  und  den  Sacristan  von  Avignon,  den  Konrad  Prtize  in 
das  ihm  verliehene  Kanonikat  in  Merseburg  einzuführen, 

Begistrum  Clementis  VI.,  Beg.  CLXVII  f.  447  Born  Vat.  A.  (B'l  — 
Beg.  GLXIV  f,  11  ebenda  (B^)} 

Vgl.  Schmidt  Päbatl  ürk.  und  Beg.  I  350  zu  Nr.  68. 

Vffl.  Nr.  977.  978.  Die  Urkunde  ist  das  Executorium  zu  Nr.  978  und 
sMiesst  sich  in  den  Begistern  an  jene  direkt  mit  In  eodem  modo  an. 
Nach  der  üblichen  Kanzleiformel  verfasst. 

[Clemens  episcopus  servus  servoruni  dei.] '  Venerabili  fratri  .  . 
episcopo   Misnensi^    et    dilectis    filiis   .  .  abbati    monasterii   in   Cella 

'  12%-  ecclesia  fehlt  in  B^.  "postquam  fehlt  in  B^.  ^Nulli  ergo  etc.  Beg. 
"  infringere  etc.  Beg.  ^  nach  der  Kanzleiformel  ergänzt.  ■  in  eodem  modo  Beg. 
^salatem  etc.  Beg, 
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Misnensis  diocesis  ac  .  .  sacriste  ecclesie  Avinionensis  salutem  fet 
apostolicain  benedictionem|.**  Probitatis  et  virtutum  merita  etc.  usqne 

dimittcre  teneatur.^  Quocirca  mandaraus,  quatenus  vos  vel  duo  aut 
umis  vestrum  per  vos  vel  aliiim  seil  alios  eundem  Conradum  vel  pro- 
curatorem  siium  eius  nomine  ex  nunc  auctoritate  nostra  in  dicta 
ecclesia  Merseburgensi  recipi  facientes  in  canonicum  et  in  fratrem. 
stalle  sibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudine 
iuris  canonici  assignatis,  huiusmodi  prebendam  ac  dignitatem,  perso- 
natum  vel  officium  per  nos,  ut  premittitur,  in  eadem  ecclesia  reser- 
vatas  vel  reservatos  seu  reservata,  si  tempore  huiusmodi  nostre 
reservationis  vacabant  ibidem  vel  postea  vacaverunt  aut  cum  illas 
vel  illos  seu  illa  vacare  contigerit,  eidem  Conrado  post  acceptationem 
predictam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eadem  auctoritate 
conferre  et  assignare  curetis,  inducentes  eum  vel  dictum  procuratorera 
suura  pro  eo  in  corporalem  possessionem  prebende  ac  dignitaHs  seu 
personatus  vel  officii  huiusmodi  ac  iurium  et  pertinentiarum  ipsonira 
et  defondentes  inductum  ac  facientes  eum  vel  procuratorem  suum  eins 
nomine  ad  huiusmodi  dignitatem  seu  personatum  vel  officium  in  ipsa 
ecclesia  Merseburgensi,  prout  est  moris,  admitti  sibique  de  ipsorum 
canonicatus  et  prebende  ac  dignitatis  vel  personatus  seu  officii  fructi- 
bus, redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre 
responderi.  Non  obstantibus  omnibus  supra  dictis^;  seu  si  prefatis 
episcopo**  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab 
eadem  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excoinmunicari 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressani 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem;  contra- 
dictores  auctoritate  nostra  [per  censuram  ecclesiasticam,  apellatione 
postposita,  compescendo].* 

Datum  [Avinione  XI.  kal.  Decembris  pontificatus  nostri  anno 
tercio].« 

*  Coli,   von  H.  Dr.  Schellhass  in   Born.  » Bischof  Johafmes  von  Meissen 

1342—1370.        «  Vgl.  Nr.  976. 

1M4,  980. 

Bischof  Heinrich  vereinigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  das  Ardii- 
diaconat  des  Petrus  von  Freiberg  mit  der  Scholastrie. 

Or.  in  dopjKltcr  Ämfertig^ing  (A  und  B)  MersdMrg  D.  A.  (Nr.  282^ 
und  282^): 

A)  Berg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  NotB*.  Auf  dem  Rücken 
(8.  X  V) :  Hie  epiBcopus  MerBeburgensis  archidtaconatum  annectit  scolastrie 
Merseburgensi.  |  No.  2.  Aa.  —  Chart.magn.  f.89*. 

B)  Berg.  2  Sp.  wie  in  A.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not.H-.  Auf  dem 
Bücken  (s.  XV) :  Littera  annexionis  archidiacouatus  scolastrie. '  No.  3.  Aa. 
—  Chart,  magn.  f.  68'. 

Vgl.  Nr.  764. 


^^episcopo  fehlt  in  B\        ^nostra  etc.  Beg.        ''Datum  ut  supra  Beg, 
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Henr(icus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  universis 
et  singulis  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentes  pervene- 
rint,  salutem*  in  eo,  |  qui  est  omniura  vera  salus.  Qiioniam  ecelesia 
dei  sicut  pia  mater  provide  statuit,  quod  in  unaquaque  ecclesiarum 
et  maxime  kathedraliura  magister  habeatur,  qui  clericos  eiusdem  et 
scolares  alios  in  scienciis  et  moribus  inbuat  et  informet,  ne  legendi, 
caiitandi  et  proficiendi  oportunitas  subtrahatur  et  via  non  pateret 
proficientibus  ad  doctrinam,  cui  propter  hoc  sua  necessaria  existunt 
ministranda,  nunc  vero  scolastrie  nostre**  facultates  adeo  tenues  et 
exiies  existere  dinoscuntur,  quod  non  sufficiunt^  ipsius  onera  suppor- 
tare,  dignum  et  utile  duximus  reputandum,  aliquod  beneficiorum  ipsi 
scolastrie  annecti  et  uniri.  Unde  deliberacione  habita  diligenti  super 
hiis  cum  honorabiiibus  viris  dominis  Enghelberto  decano,  Petro  de 
Vriberg^  archidyacono  iam  dicte  ecclesie  nostre  Mersburgensis  nobis 
specialiter  per  capitulum  ad  hoc  adiunctis,  archidyaconatum ,  quem 
predictus  dominus  Petrus  ad  presens  tenet  et  possidet,  de  consensu 
unanimi  honorabilium  virorum  dominorum  Guncelini  prepositi,  Enghei- 
berti decani  ac  tocius  Mei-sburgensis  ecclesie  capituli  ipsi  scolastrie 
tenore  presencium  litterarum  annectimus  et  uninius,  ita  quod  quam 
cito  qualitercunque  archidyaconatum  predictum  vacare  contingerit,  ad 
scolastriam  inmediate  pertinebit,  ut  ipse  scolasticus,  qui  pro  tempore 
fuerit,  magistro  sua  necessaria  et  scolaribus  alia,  que  ministranda 
sunt,  valeat  commodius  ministrare;  ex  tunc«  scolasticus,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  botos  scolaribus  de  dormitorio  singulis  annis  sex  grosses 
usuales  valentes  dabit  de  obediencia  in  TupedeP  in  die  beati  Martini^ 
sub  pena  statuti,  nee  eandem  obedienciam  sine  scolastria  aliqualiter 
resingnabit,  consuetudinibus,  ordinacionibus  quibuslibet  contrariis  non 
obstantibus  et  statutis.  In  quorum  omnium  premissorum  et  singu- 
lorum  testimonium  et  evidenciam  clariorem  sigillum  nostrum  presen- 
tibus est  appensum. 

Et  nos  dei  gracia  Enghelbertus  decanus  totumque  capitulum 
ecclesie  Mersburgensis  in  signum  nostri  consensus  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  appendendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M''.  CCC**.XLIin^ 

(S.)  (S.) 

*  Tupedel,  wüst  bei  Mücheln,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI 283.  XVII 369 
^November  11, 

981. 

Propst  Heinrich,  Decan  Engelbert  und  Propst  Ulricfi  von  Naumburg, 
des  verstorbenen  Canonicum  Heinrich  von  Hackenstedt  Testaments- 
Vollstrecker,  bestimmen  die  von  dem  Obedientiar  des  von  jenein  ge- 
katiften  Zehnten  in  Blösien  zu  leistenden  Servitien. 


"  salutem  |  B.        ^  vor  scolastrie  Rasur,  nostre  über  der  Zeile  nachgetragen  A ; 
nostre  (auf  Basur)  scolastrie  B,      '  suppetunt  B,     "^  Wriberg  B,     ^  et  ex  tunc  B, 
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Or.MerseUurg  D.  A,  (Kr.  283):  Terg.  3  Sjh  (1.  Propst  Heinrieh  raioren; 
2.  Decan  Enadben't  Frcigm.;  3.  Pi-opst  Ulrich  verloren)  an  Pergament- 
streifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Auf  dem  Pergamentstreifen  an 
Nr.  3  steht  von  der  Hand  des  Schreibers  als  Schriftprobe:  Venite  iilii, 
audite  me  y  beati  quonim  remisse  sunt  . .  Von  derseiben  Band  wie 
Nr.  9701).  991.  Auf  dem  Rücken  (s.XIV):  Ordioacio  domini  Hinrfici; 
de  Hakeostede  de  bonis  in  Plesige.  |  No.  3.  O.  —  Chart,  magn.  f.  130. 

Vgl.  auch  das  bei  Sefmidt  ÜB.  des  Hoehstifts  HaWerttadt  III  405  Nr.  2309 
gedruckte  Testament  Heinrichs  von  Hakenstedt  von  1339  Juni  12.  — 
Güter  in  Blösien  hatte  Heinrich  txm  Hakenstedt  1337 122  (Nr.  924)  roin 
Kapitel  erhalten. 

Dei  gracia  nos  Heiiir(icus)  prepositiis,  Engelbertus  decan iis  ecclesie 
Mcrsburgensis  et  Vlricus  prepositus  ecclesie  Nvenburgensis,  testamentarii 
quondani  honoiabilis  viri  domini  Heinr(ici)  de  |  Hakenstede  bone 
memorie  eiusdem  Mersburgensis  ecclesie  canonici,  presentibus  reeog- 
noscinms  publice  profitentes,  quod  idem  dominus  Heinr(icus)  de 
(iecima  in  Plesege^  tarn  in  villa  quam  extra  in  segetibus  et  animalibus 
(^t  de  quatuor  mansis  cum  una  curia  ibidem  aliisque  pertinenciis  ad 
eadem  bona  spectantibus ,  que  quidem  bona  ipse  dominus  Heinr(icus). 
dum  adhuc  viveret,  suis  denariis  comparavit,  taliter  de  consensu 
honorabilium  virorum  Ottonis  cantoris  ac  Heinr(ici)  scholat^tici  totius- 
que  capituli  ecclesie  Mersburgensis  duximus  ordinandum,  qutul 
obedientiarius,  qui  dicta  bona  pro  tempore  habuerit,  de  ipsis  sub  pena 
statuti  serviet  in  hunc  modum:  In  aniversario  ipsius  domini  Heinr(ici) 
de  Hakenstede,  qui  est  in  crastino  sancti  Viti-,  dominis  nostris  pre- 
sentibus in  clioro,  in  vigiliis  et  in  missa  animaruni  unam  roarcam, 
vicariis  presentibus  et  futuris,  hoc  est  creatis  et  adhuc  ereandis,  in 
choro  presentibus,  ut  pronüttitur,  dimidiam  marcam,  spensam 
duplicem,  videlicet  sex  grossos  vel  equivalens,  et  candelam  pauperibus, 
qui  dicuntur  hüsarnien,  octo  grossos  vel  diraidium  fertonem  duodeeim 
scholaribus  dormitorii,  ut  cum  aliis  suis  sociis  dormitorialibus  legant 
psalteriura  in  aniversario  suo  et  Hermanni  de  Hakenstede  patris  sui 
et  ..  matris  sue,  item  ut  omni  anno  in  bona  sexta  feria^  duo  ab  una 
parte  sepulchri  et  duo  ab  alia  et  sie  secundum  ordinem  legant 
psalterium,  quod  incipient  inmediate  cruce  reposita  in  sepulchro  et 
officio  peracto  sicque  continuabunt  absque»  intermissione  usque  ad 
sanctam  noctem  pasche,  quousque  crux  sublata  fuerit,  illis  horis 
dumtaxat  exceptis,  cum  divina  sunt  in  choro:  cuilibet  illorum  duodeeim 
sex  ulnas  de  panno  griseo  Mersburgensi  bono  et  legali,  qui  singulis 
annis  in  feste  omnium  sanctorum*  eis  dabitur,  dummodo  prius  domino 
scholastico  aut  rectori  scholariura  caucionem  faciant,  quod  ante  festum 
pasche  non  recedant  et  psalteria,  ut  prenarratum  est,  legant,  dictusque 
pannus  ad  manus  eorum  camerario  dominorum  nostrorum  per  obedien- 
ciarium  in  vigilia  omnium  sanctorum^  vel  ante  presentabitur,  qui 
ipsuni  ulteriuö  distribuet  scholaribus  in  hunc  modum  presente  niagisti'o, 

*  abque  Or. 
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quod  ipsi  scholares  de  predicto  panno  tunicas  et  quicquid  aliud 
voluerint,  de  quo  timc  raagis  necesse  habuerint,  incidi  faciant,  ita  quod 
nullatenus  integrum  eum  retinere  vel  vendere  presumant;  si  autem 
aliquis  eoruiu  caucionem  facere  non  posset  nee  vellet,  suo  panno 
usque  dura  dictam  caucionem  fecerit  et  rector  scholarium  iusserit  vel 
usque  ad  feriara  quartam  pasche  carebit;  quem  pannum  camerarius 
ad  illum  terminum  penes  se  servabit  et  tunc  secundum  raodum  prius 
tactum  ipsis,  qui  deservierunt,  presentabit;  aliis  quatuor  scholaribus 
dormitorii  ille,  qui  pro  tempore  habuerit  obedienciam  scholarium  in 
Zwozewitz*»,*^  dabit  unicuique  pro  laboribus  ipsorum  sex  ulnas  de  panno 
consimiii  et  modis  sub  prescriptis;  vicarius  eciam  sanctorum  regum 
ipsis  scholaribus  psalterium  legentibus  dabit  octo  grosses  vel  equivalens, 
vicarius  sanctarum  virginum  dabit  lumina  cerea  ad  legendum;  in 
anivei-sario  Hermanni  de  Hakenstedc  patris  ipsius  domini  Heinr{ici), 
qui  est  proxima  die  ante  Georgii^  dominis  nostris,  ut  premissum  est, 
in  clioro  presentibus  unum  ferttonem,  vicariis  dimidium,  spensam  et 
candehun,  in  aniversario  niatris  sue,  qui  est  tercia  die  ante  nativitatem 
beate  Marie  virginis'^,  dominis  nostris  presentibus  in  choro  unum 
ferttonem,  vicariis  presentibus  dimidium  fertonem,  spensam  et  candelam, 
in  feste  beati  Andree  apostoli^  dominis  nostris  presentibus  in  choro 
dimidiam  marcam,  vicariis  unum  fertonem,  domino  cantori  unum 
grossum  vel  equivalens,  lectoribus  chori  dimidium  lot,  cantanti  in 
organ(iß)  I  quintim,  calcantibus  j  lot%  maioribus  ecclesiasticis  unum 
quentim,  rainoribus  vero  dimidium,  ut  pulsent  cum  ambabus  campanis, 
sicut  consuetum  est,  quando  chorus  regitur;  chorus  regetur  et  canta- 
bitur  sequencia  „Celi  enarrant** ;  eodem  modo  observabunt  cum  serviciis 
et  cantu  tunc  congruenti  in  festis  scilicet  commemoracionis  sancti 
Pauli,  invencionis  reliquiarum  sancti  Stephani  et  beate  Barbare ^®; 
item  observabit  obedienciarius  de  eadem  obediencia  unum  lumen 
noctumale  prope  cistas  sive  lectos  ecclesiasticorum,  quod  erit  horo- 
logium  pulsus  matutinarum,  et  dabit  ecclesiasticis  maioribus  unum 
fertonem,  ut  illa  lumina  faciant,  registrent  et  incendant;  idemque 
obedienciarius  dabit  vigili  dominorum  nosü^orum  unum  fertonem 
singulis  annis,  in  vigilia  Michaelis  ^^  dimidium  et  in  vigilia  pasche 
dimidium,  ut  claudat  et  apperiat  valvam  et  portam  sub  cappella  beate 
Marie  virginis  et  duo  hostia,  que  sunt  in  introitu  claustri ;  in  ani- 
versario (ierhardi  dicti  Mfl  dominis  nostris  presentibus  in  missa 
animarum  serviet  quinque  solides  sine  spensa  et  candela. 
(LS.)  (S.)  (LS.) 

*  Blösien,  vgl  oben  Nr.  920.  ^  Juni  16.  ^  Karfreitag,         *  November  1. 

*  Oktober  31.       ^  Zeschwits,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  Vit  497.        '  Apnl  2H. 
""  September  6.      *  November  30.     ^^  Juni  30,  August  3,  Dezember  4.      ^^  September  28. 

^ursprünglich  Zwezwitz.        *^ cantanti  — lot  über  der  Zeüe  nacTigetragen, 
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1345    Februar  5.  Avignon.  9Sli. 

Papst  Clemens  (  VI.)  beauflragt  die  Bischöfe  von  Brandenburg  *  und 
Merseburg  und  den  Archidttzcanus  von  Hikiesheim,  den  Halberstädter 
Intrusus  Albrecht  von  Braunschweig  und  seine  Anhänger  vor  den 
päj>stlichen  Stuhl  eu  ciiieren. 

Begtstrum  Clementü  VI.,  Eeg,  CLXVI  f.  272  Kr.  543  Barn  Vai.  A. 

Oedr.  Schmidt  Päbstl  Urk.  und  Reg.  I  352  Nr,  73  aus  Eeg. 

Vgl.  aucJt  Nr.  983,984. 
'  Bischof  Ludwig  von  Brandenburg  1327—1347, 


1345    Februar  5.  Avignon.  983. 

Papst  Clemens  (VI.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  Brandenburg^  und 

Mo'seburg  und  den  Archidiacon  von  Hildesheim,  das  Beeret  über  die 

ünrechtmässigkeit  der  von  dem  Halberstädter  Intrusus  Albrecht  von 

Braunschweig    verhängten    Excommunicationen,    Stispensionen    und 

Interdide  zu  publizieren. 

Begistrum  Clementis  VI,  Beg.  CLXVI  f  273  Nr.  546  Born  Vat.  A. 

Vgl.  Werunsky  Krcerpta  p.  35  Nr.  77:  SOimidt  PäbsÜ.  Urk.  I  355  zu 
Nr.  74  und  Schmidt  ÜB,  des  Hochatifls  Halberstadt  lU  478  Nr.  2376. 

Das  Mandat  schliesst  sich  in  den  Vattcanischen  Begistern  mit  lo  eodem 
modo  an  das  bei  Schmidt  a.  a.  O.  I  354  gedruckte  Beeret  Clemens  VL  an. 
Vgl.  auch  Nr.  982.  984. 

*  Bischof  I/udxoig  von  Brandenburg  1327—1347. 


1345    Februar  5.  Avignon.  984. 

Papst  Clemens  (VI.)  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg,  die  dem 
päpstlichen  Stuhle  gehorsamen  PfaiTcr  der  Halberstädt^  Diözese  ett 
bestätigen  und  zu  weihen. 

Begistrum  Clementis  VI.,  Beg.  CLXVI  f.  272*  Nr.  544  Born  Vat.A. 

Oedr.  Schmidt  Päbstl.  L'rk.  und  Beg.  I  356  Nr.  75  aus  Beg. 

Vgl.  Nr.  982.  983.  

1345    Juni  18.  Merseburg.  985. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  Gdhard  voU- 
zogene  Union  der  Thomaskirche  auf  dem  Neumarkt  mit  dem  Hospital 
daselbst. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  284):   Perg.  Sp.  an  abgebogenem  Streifen.    Ge- 
schrieben vom  Not.  B  •'.     Auf  dem  Bücken  (s.  X  V) :    Ratificacio  iiieorpo- 
racionis  ecclesie  Hancti  Tlioiue  martiris  ad  hospitaie.  |  No.  9.  C.  —  Chart, 
magn.  f69\ 
Vgl  Nr.  877. 
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Xos  Henr(icus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recon- 
gnoscimus  et  ad  omniuni  ac  singulorum  noticiam,  quorum  interest  seu 
intererit,  tenore  1  presenciiim  litterarum  publice  deducere  cupientes*, 
quod  unionem  et  incorporacionem  ecclesie  sancti  Thome  in  novo  foro 
prope  Mersburg  hospitali  ibidem  per  Tonerabileni  in  Christo  pati-em 
ac  dominum  Oeuch(ardum)  pie  recordacionis  nostrum  predecessorem 
de  consensu  unanimi  atque  voluntate  iam  dicte  nostre  Mersburgensis 
ecclesie  capituli  factam  ratificamus  et  presentibus  confirmamus.  Et 
in  huius  evidenciam  iussimus  presens  scriptum  sigilli  nostri  nnininiine 
roborari. 

Actum   et  datura  Mersburg  anno  domini  M^  CCC**.  XLV**,  in  die 
sanctorum  Marci^  et  Marcelliani  martirum. 
(S.)  


1345  Juli  26  und  28.  Dornburg  und  Weissenfeis.     986. 

Landgraf  Friedrich  von   Thüringen  verträgt  sich  mit  dem  Grafen 

von  Schtcarsburg ;  in  diese  Sühne  soll  einbezogen  sein  audh  Biscliof 

Heinrich. 

Or,  Budolstadt  Geh.  Ä.  (Sc.  III  Nr.  U). 

Gedr.  Fr.  Lor.  Hoffmann  Günther  von  Schwarzburg  Abschnitt  3.  II  p.  X  = 
Biedel  Cod.  dipl  Brandenburg.  B  VI  74  Nr.ü29S. 

Die  beireffende  Stelle  lautet:  lu  dise  sune  zoiehen  und  nemin  wir 
binaiuin  die  erwirdigen  herren  herreD  Wytigen  bisschoven  zeB  N«e»- 
burg  und  herreu  Heinricheu  bisschoveu  zcu  Merseburg. 


1345    Juli  29.  Avignon.  987. 

Papst  Clemens  {VI.)  ernennt  den  Bischof  von  Merseburg,  den 
Scholasticiis  von  Naumburg  und  den  Cantor  von  Merseburg  zu 
üonservatoren  der  Klöster  S.  Moritz  und  Neuwerk  in  Halle  und  der 
Parrochiaikirchen  in  der  Alf-  und  Neustadt  Magdeburg,  Sudendorf 
und  Halle  gegen  die  Prediger,  Minoriten,  Augustiner-Eremiten  und 
Karmeliier  und  umgekehrt. 

Begistrum  Clementis  VL,  Beg.CLXXII  f,9V  Nr.  215  Botn  Vat  Ä' 

Vgl.  Schmidt  Päbstl.  Urk,  u,  Beg.  I  358  Nr.  82  =-  Hertel  ÜB.  der  Stadt 
Magdeburg  I  243  Nr.  393, 

Vgl.  auch  Nr.  884. 

[Clemens  episcopus  servus  servorum  deij'.  Venerabili  fratri  .  . 
episcopo  Merseburgensi  et  dilectis  filiis  .  .  scolastico  Nuemburgensi 
ac  .  .  cantori  Merseburgensi  ecclesiarum  salutem  [et  apostolicam 
beiie<lictioaemJ>^.  Frequentes    hactenus    ymo    innumerose    quod- 

*  der  Dictator  fällt  aus  der  Konstruktion.  ^  Marcii  Or.  *  ergänzt  nach 
der  Kanzleiformel.        '^salutem  etc,  Beg. 

Qiwhiohtoq.  d.  Pr.  HmIumi  XXXVL  ^ 
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ammodo  de  diversis  mundi  partibus  venerabilium  fratrum  nostronun 
episcoporum  aliorumque  superiorum  prelatorum  nee  noa   dilectoTOm 
filiorum    rectorum    curatorum    et   parrochialium   sacerdotum   querele 
contra  dilectos  filios  predicatorum  et  uünorum  ordinuni  fratres  sedis 
apostolice  iam  dudum  excitarunt  nostrumqae  clainosis  msinuationibus 
exeitare   et  fatigare  non  cessant  auditura,   quod  iidem  fratres  decre- 
taleni    dudura    editani    a    felicis    recordationis    Bonifatio    papa    Till, 
predecessore  nostro,  que  incipit  Super  cathedram,  ac  deinde  per  pie 
raemorie  dementem  papam   V.  predeeessorem  nostrum  in  Viennensi 
consilio  innovatam  temere  observare  non  curant,  sed  ipsam  transgredi 
non  verentur  in   eiusdem  sedis  contemptum,  aniraarum  suarum  peri- 
cuium    et    eorumdem    conquerentium    et    ecclesiarum   parrochialium 
preiudicium    et    gravamen.      Intelleximus    quoque,   quod   plerumque 
prefatis    dictorum    predicatorum    et   minorum   nee   non    heremitanim 
sancti  Augustini  et  Carmelitarum   ordinum  fratribus  in   onus  ordinis 
dictorum  liereraitarum    personis  idem   predecessor  Bonifatius   decre- 
talera  predictam,   in    qua   tantum   de  ipsis  predicatorum  et  minorum 
cavetur  ordinibus,  per  omnia  voluit  postmodum  integraliter  et  ineon- 
ousse  servari,  quamquam  subsequenter  felicis  recordationis  Johannes 
papa.  XXII.    predecessor   noster    ad    dictorum   Carmelitarum   fratrum 
ordmem  antedictum  quoad  omnia  in  ea  contenta  ext^ndit,  a  predictis 
episcopis,   prelatis,  rectoribus,  curatis  et  sacerdotibus  contra  tenorem 
decretaiis  predicte   graves    iniurie   atquo   molestie  in  divereis  mundi 
partibus  inferuntur.    Nuper  etiam  pro  parte  dilectorum  filiorum  sancti 
Mauricii    oppidi   Hallensis    et   Novi    operis  extra   muros  Hallen(ses) 
prepositorum  monasteriorum  per  prepositos  solitorum  gubemari  ordinis 
sancti    Augustini   ac    vetcris  et  nove  civitatis  Magdeburgonsis   ac  in 
Sudenborg  exti*a  muros  Magdeburgen(ses)  et  predicti  opidi  Hallensis 
rectorum    parrochialium    ecclesiarum   Magdeburgensis    diocesis    nobis 
extitit  intimatum,    quod  predicti  eorumdem  predicatorum,   minorum, 
beremitarum  et  Carmelitarum  ordinum  frati'os  contra  tenorem  decretaiis 
eiusdem    multa    eisdem   prepositis    et    rectoribus    ac   eonim   singulis 
gravamina  et  iniurias  inferunt   et  iacturas.     Quia  igitur  parum  esset 
iura    condere,    nisi    qui    eadem   tueatur,    existat,  nos  dicti  lohannis 
predecessoris,   qui   decretalem  predictam   de  fratrum  suorum  consiUo 
voluit  ac  mandavit  integraliter  observari,    vestigiis  inherentes,   dis- 
cretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo 
aut  unus   vestrum   per  vos  vel   alium  seu  alios,  etiam  si  sint  extra 
loca,  in   quibus  deputati   estis   conservatores  et  iudices,  tam  eisdem 
prepositis   et    rectoribus    civitatis  et   diocesis   predictoriim   et   eorum 
cuilibet   adversus  fratres  predictos,  quam  e  converso  eisdem  fratribus 
adversus  prepositos  et  rectores  prefatos  et  singulos  eorumdem  efficacis 
defensionis    presidio    assistentes    ac    facientes    decretalem   predictam 
({uead  omnia  eins  capitula  firmiter  observari,  non  permittatis  contra 
tenorem   ipsius  per  memoratos  fratres  dictorum  ordinum  eisdem  pre^ 
positis  et  rectoribus  vel  alicui  seu  aliquibus  eorumdem  nee  etiam  per 
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dictos  prepositos  et  rectores  seu  aliquem  velialiquos  ipsorum  eisdenj 
fratribus  gravamina  aut  iniurias  irrogari,  facturi  ipsis  hinc  in  de  de 
quibiiscunque  iniuriis,  molestationibus,  gravaminibus  et  dampnis  illatis 
hacteniis  et  etiam  imposteriim  inferendis  eisdem  contra  teueren^ 
decretalis  eiusdem,  in  Ulis  videlicet,  que  iadicialem  reqiürunt  inda- 
ginem,  summarie  sirapliciter  et  de  piano,  sine  strepitu  et  tigura  iudicii, 
in  aliis  vero,  prout  quaJitas  eorum  exegerit  iustitie  compleraentum, 
molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  nee  non  contradiptores  quoslibet 
et  rebelies,  qaandocunque  et  quotienscunque  expedierit,  per  censuram 
ecelesiasticam ,  appellatione  postposita,  compescendo.  Non  obstantibus 
qnibuscunque  exemptionibus  specialibus  vel  generalibus  tarn  fratribus 
et  ordinibus  predictis  vel  alicui  seu  aliquibus  fratrura  et  ordiiiuni 
eorumdem  quam  prefatis  prepositis  et  rectoribus  vel  ipsorum  alicui 
seu  aliquibus  communiter  vel  divisim  sub  quacunque  forma  vel 
expressione  verborum  ab  eadem  sede  concessis  ac  eiusdem  Bonifatii, 
qua  cavetur,  ne  aliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesim,  nisi  in 
certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietani  a  fine  sue  diocesis 
ad  iudicium  evocetur;  seu  ne  iudices  et  conservatores  a  sede  deputatj 
predicta  extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra 
quoscunque  procedere  sive  alii  vel  aliis  vices  suas  committere  aut 
aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorumdem  trahere  pre- 
sumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  extra  suam  civitatem  et 
diocesim  auctoritate  presentium  non  trahatur;  seu  quod  de  aliis  quam 
de  manifestis  iniuriis  et  molestiis  et  aliis,  que  iudicialem  indaginem 
exigunt,  penis  in  eos,  si  secus  egerint  et  in  id  procurantes  adiectis, 
conservatores  se  nullatenus  intromittant,  quam  aliis  quibiiscunque  con- 
stitutionibus  a  predecessoribus  nostris  Komanis  pontificibus  tarn  de 
iudicibus  delegatis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra  certum 
numerum  per  litteras  apostolicas  ad  iuditium  non  vocandis  aut  aliis 
editis,  que  vestre  possent  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  potestati 
eiusque  libero  exercitio  quomodolibet  obviare;  seu  si  tam  eisdem 
fratribus  vel  eorum  ordinibus  aut  alicui  seu  aliquibus  fratrum  et 
ordinum  predictorum  quam  prepositis  et  rectoribus  predictis  vel  ali- 
quibus ipsorum  seu  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  prefata 
Sit  sede  indultum,  quod  excommunicari ,  suspendi  vel  interdici  seu 
extra  vel  ultra  certa  loca  vel  alio  quocunque  modo  ad  iuditium  evocaii 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  Indulte  huiusmodi  et  eorum  personis,  locis, 
ordinibus  et  nominibus  propriis  mentionem,  et  quibuslibet  aliis  indul- 
gentiis  seu  privilegiis  dicte  sedis  generalibus  vel  specialibus,  quorum- 
eunque  tenorum  existant,  per  que  presentibns  non  expressa  vel 
totaliter  non  inserta  vestre  iurisdictionis  expücatio  in  hac  parte  valeat 
quomodolibet  impediri  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de 
verbo  ad  verbum  specialem  oporteat  in  nostris  litteris  fieri  mentionem ; 
ceterum  iudicibus  seu  conservatoribus  quibuscunque  per  litteras 
apostolicaä   sub   quacunque    alia  quam  presenti  verborum  forma  vel 
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expressione  confectas  eisdem  dictoriim  predicatonim ,  niinoruin,  hero- 
mitarum  et  Carmelitarum  ordinuDi  fratribus  seu  ipsis  ordinibus 
communiter  vel  divisim  super  dampnis  vel  iniuriis  et  aliis  quibus- 
cunque  rebus  seu  negotiis  alias  deputatis  et  subdelegatis  eorum  presen- 
tibus  et  futuris,  auctoritate  presentium  districtius  inhibemus,  ne  aiiqueiii 
seu  aliquos  auctoritate  litterarura  ipsaruni  pretextu  seu  occasione 
quorumcunque  dampnorum  vel  iniuriarum  sive  gravaminuni  contra 
tenorem  predicte  decretalis  ISuper  cathedram  ipsis  fratribus  seu  ipsis 
ordinibus  antedictis  communiter  vel  divisim  a  quibuscunque  personis 
iliatoruni  hactenus  et  etiara  inferendorum  imposteruui  coram  se  alicubi 
deinceps  ad  iuditium  vel  alias  quoquo  modo  vocare  seu  in  causam 
aliquathenus  trahere  presumant^  inhibitioiiem  huiusmodi  non  solum  ad 
futura,  sed  etiam  ad  quovis  modo  adliuc  pendentia  et  iam  cepta  negotia 
volentes  extendi  ac  decernentes  prefatas  littoras  et  processus  eanun 
auctoritate  quomodocunque  habitos  et  habendos  ad  dampna,  grava- 
niina  et  iniurias  huiusmodi  conti-a  tenorem  dicte  decretalis  illata  et 
inferenda,  ut  dictum  est,  deinceps  aliquathenus  non  extendi  ac  etiam 
irritum  et  inane,  si  secus  super  premissis  per  quoscunque  scienter  vel 
ignoranter  contigerit  attemptari,  vobis  nichilominus  iniungentes,  ut 
inhibitionem  nostram  huiiLsmodi  ad  dictorum  iudicum  seu  conser- 
vatorum  et  subdelegatorum  notitiam,  de  quibus  vobis  expedire  videbitiu-, 
deducere  procuretis.  Insuper  volunuis  et  apostolica  auctoritate  decer- 
nimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  valcat  articulum  etiam  per 
alium  inchoatum,  quamvis  idem  inchoans  nullo  fuerit  impedimento 
canonico  prepeditus,  quodquc  a  dat(a)  presentium  sit  vobis  et  uni- 
cuique  vestrum  in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis  ceptis  et  non 
ceptis,  presentibus  et  futuris  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attributa, 
ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  in  premissis  omnibus  et  singulis 
ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  procedere, 
ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  vobis  cepta  fuissent,  et  iuris- 
dictio vesti'a  et  cuiuslibet  vestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis 
per  citationem  vel  modum  alium  perpetuata  legitimum  extitisset, 
constitutione  predicta  super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in  eontra- 
rium  edita  non  obstante. 

Dat.   Avinione  Uli.  kalendas   Augusti   [pontificatus   nostrij   anno 
quarto. 

'  CoU.  van  H.  Dr,  Schellhass  in  Born. 


1845    Oktober  9.  988. 

Magnus  Herzog  von  Braunschtccig  und  Markgraf  zu  Landsberg 
belehnt  den  Bischof  Heinrich  im  Auftrag  des  Kaisers  Ludwig  mit 
den  Reichsletien, 

Eegistrum  der  Herzöge  Magnus  utid  Ermt  von  Braunschweig  vom  J*  13U 
bis  130y  Hannover  üt.  A,^ 
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Gedr,  Suderulorf  ÜB.  der  Herzöge  von  Braunschweig  und  Lun^vrg  II  79 
Nr.  133  aus  Beg. 

Vgl  auch  Nr.  868.  938, 

Yenerabili  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Hinrico  episcopo 
ecclesie  Merseburgensis  Mafj:nus  dei  gracia  dux  in  Brimsw(ic)  et  marchio 
in  Landesberch  sincenim  ubilibet  animum  complacendi.  Pheiida 

omnia  et  singula  iura  yestra,  que  vos  et  ecclesia  vestra  ab  imperio 
de  iure  habere  debetis,  vobis  ecclesieque  vestre  nomine  gloriosissimi 
domini  nostri  domini  Lodewici  imperatoris  in  presentibus  literis  nostris 
transmittiraus,  per  quas  vos  et  ecclesiam  vestrara  predictam  de  huius- 
modi  pheudis  inpheudamus  auctoritate  imperial],  qua  fungimur,  prout  in 
literis  imperialibus  desuper  confectis  nobis  datis^  plenius  continetur. 

Datum  et  actum  anno  domini  M"  (XJC«»  XLV«,  in  die  beatorum 
Dygnisii  et  sociorum  eius,  nostro  sub  sigillo  maiori. 

*  Über  dies   Bepistrum  s.   Sudendorf   ÜB.  I  p.  VII.  » Das  kaiserliche 

Mandat  ist  nicht  erhalten. 


1345    November  18,  Merseburg.  989. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  den  Beschluss  des  Kapitels,  die  "bisher  der 
Decanie  ssuftiessenden  Siegdgelder  dem  Dombau  zuzuweisen  und  da^ 
für  die  Decanie  mit  zwei  Obedienzien  in  Bossen  zu  entschädigen. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  285):  Perg.,  dessen  rechte  Hälfte  z.  T.  durch  Moder 
zerstört  ist.  3  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel)  cm  Fergamentstreifen 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  K.  Auf  dem 
Buchen  (s.  XIV):  Super  annexione  diiarum  obedienciarum  in  Ru88(iii) 
ad  decaniam  MersburgeDsem.  |  No.  1.  I.  —  Chart,  magn.  f.  65,  woraus 
die  Ergänzungen, 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  gesta  hominum  sepius  per  obli- 
vionis  ignoranciam  obnub[ilentiir,  nisi  firmen]tur  testibus  vel  memoria  | 
scripturarum :  hinc  est  quod  nos  Henricus  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus  presentibus  [recognoscimus  et  ad  omnjium,  quorum 
interest,  volumus  noticiam  devenire,  quod  honorabiles  viri  domini 
Henricus  prepositus,  Engelb(ertus)  decanus  [totumque  capitulum  dicte] 
nostre  ecclesie,  perpendentes  notabilem  defectum,  quem  hactenus 
habuerunt  in  edificiis  ecclesie  propter  carenciam  reddituum,  si[ne 
quibus  nee]  poterant  aliquam  de  novo  edificare  vel  eciam  edificia 
collapsa  reformare,  ordinaverunt  de  consilio  et  consensu  nostro,  [ut 
sallarium],  quod  derivatur  de  sigillo  capituli,  quod  hucusque  ad 
redditus  decanie  pertinuit,  aramodo  ad  usus  fabrice  debeat  pertpnere. 
Et  ne]  decania,  que  in  redditibus  nimis  exilis  est  et  modica,  ulterius 
defraudetur,  in  reconpensam  et  restaurum  dicti  sallarip  duas  obediejn- 
cias  in  Riissin  \  quas  honorabilis  vir  dominus  Engelb(ertus)  memorate 
nostre  ecclesie  decanus  iam  actu  habet  et  possidet,  [annectere  decre- 
v]erunt  ipsi  decanie  et  presentibus  perpetue  annectunt  cum  omnibus 
suis  iuribus  et  proventibus,  que  eis  nunc  insunt  vel  in  f|uturum  inesse 
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poterjunt,  tarn  quesitis  quam  inqiiirendis  et  iiirisdicione  in  iina  medie- 
tate  eiusdom  ville  Russin  sita  versus  orientem  [ac  eciani  iure  patr}}- 
natus  ecclesie  ibidem,  ita  quod  quicunque  decanus  ecelesie  Mers- 
burgensis  pro  tempore  fuerit,  easdera  obediencias  habebit  [et  dominis 
nostris  servi|et  secundura  continenciam  regule  de  eisdem.  Quam 
ordinacionem  et  annexionem  approbamus  et  presentibus  ratifica[mus 
in  eiusque  evidjenciam  presentem  litteram  appensione  nostri  sigilli 
roboramus. 

Et  nos  dei  gracia  Henricus  prepositus,  Engolb(ertus)  defcanus 
totumque  ca]pituhi[m]  Morsburgensis  ecclesie  prenarrate  in  Signum  et 
testimonium  dicte  nestre  ordinacionis,  concambii  et  annexionis  sigill[um 
nostri  capituli  presentibus  djuxiraus  apponendum. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  M«.  CCO^'XLV^  XUII®.  kal. 
Decemb[ris]. 

(S.)  (S.) 

*  Bossen,  vgl.  Küstermann  in  N.  Math.  XVI  310. 


1345    November  26.  Merseburg.  990. 

.  Bischof  Heinrich  bestätigt  einen  vom  Kapitel  mit  der  Kirche  in  Bössefi 
vorgenommenen  Tausch  von  vier  Höfen  in  Bossen  gegen  eine  halbe 
Hufe  in  Gräfendorf. 

Or,  Mersfburtf  D.  A,  (Nr.  286):  F^rg.  2  Sp.  (1  B.  Heinrich  verloren; 
2.  Kapitel  Fragm.)  an  Ikrgamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug. 
Geschrieben  rom  Not.  K.  Anf  dem  Backen  (s  XV):  Saper  concambio 
ciiriarum  in  Rfls8(iD)  pro  j  man  so  in  G  reuend  orp.  |  No.  8.  1.  |  Bossen,  — 
Chart  magn.  f.  65. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus recognoscimus  et  lucide  profitemur,  quod  honorabiles  viri  domini 
Henricus  |  prepositus,  Engelb(ertus)  decanus  totumque  capitulum 
ecclesie  Mersburgensis  de  nostro  consensu  et  voluntate  nomine  con- 
cambii dederunt  ad  ecclesiara  in  Russin^  ad  usus  plebani,  qui  pro 
tempore  fuerit,  quatuor  curias  pertinentes  ad  maiorem  obedienciam 
ibidem,  quarum  unam  plebanus  inhabitat  et  pro  dote  eiusdem  ecclesie 
est  deputata,  alie  tres  site  sunt  in  eadem  parte  ville  versus  orientem, 
quarum  quatuor  curiarum  due  annuatim  solvunt  quatuor  pullos,  alie 
due  solvunt  duodecim  grosses  vel  equivalens  in  denariis  vel  argento, 
pro  dimidio  manso  in  Greuendorp^  solvente  annuatim  unum  fertonem 
usualem,  quem  mansum  filii  Motzen  bone  memorie  morantes  in 
Lunow'*  colunt  et  possident,  qui  fertonem  de  eo  solvendum  annis 
singulis  dabunt  obodienciario ,  videlicet  decano,  qui  pro  tempore 
fuerit,  in  reconpensam  curiarum  predictarum.  Unde  in  signum  nostri 
consensus  et  voluntatis  presentem  paginam  nostro  sigillo  muniri 
fecimus. 

Et    nos  Ifonricus    dei    irrncia    propositns,    Engolb(crtus)   decanus 
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totumque  capititlum  dicte  ecclesie  in  evidenciam  et  testimonium  dicti 
concambii  per  nos  facti  sigillum  nostri  capitiili  presentibus  decrevimus 
apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M*».  CCC*».  XLV*>,  in  crastino 
beate  Katerine  virginis  ac  martiris. 

(LS.)  (S.) 

*  Bässen,  vgl  Nr.  989,        *  Vgl  Nr.  410,        » Leuna,  vgl  Nr.  97t 


1345.  Mersburg.  99t. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Errichtung 
des  Altars  8.  Mathiä  und  dessen  Dotierung  als  grössere  Vicarie  durch 
den  Thesaurar  Bodo  von  Eilenburg,  Friedrich,  Vicar  des  Altars 
5.  Jacobi  und  den  Priester  Hermann  von  Weimar  mit  Gutem  in 
Schweswitis  und  Klein-Lehna,  die  sie  als  Testamentsvollstrecker  Alberts 
von  Aken  und  für  den  Priester  Hermann  dazu  gekauft  haben. 

Or.  MersdnMrg  D.  A.  (Nr.  287):  Perg.  stark  eerstört.  2Sp.  (1.  B.  Heinrich 
verloren;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug. 
Geschriiiben  van  demselben,  in  Nr,  970  D  und  981  vorkommenden  Schreiber. 
Auf  dtm  Bücken  (s.  XV):  [Littera  de  redditibus  aljtaris  sancti  Mathie 
apostoli.  I  No.  3.  F.  —  C^rt.magn.  f. 35',  woraus  die  Ergänzungen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Heinricus  dei  gracia  Mers- 
burgensis  ecclesie  episcopus  ad  universorum  tam  presencium  quam 
fiiturorum  noticiam  deducimus  |  in  hoc  scripto,  quod  honorabilis  vir 
dominus  Boddo  de  Yleburch  thesaurarius  nee  non  viri  discreti 
Fridericus  perpetuus  sancti  lacobi  apostoli  altaris  vicarius  dicte  ecclesie 
nostre  ac  Hermannus  sacerdos  dictus  de  Wymaria  duos  mansos  cum 
dimidio  manso  et  uno  prato  in  campis  ville  Zwezwitz*  cum  una  curia 
ad  ipsos  pertinente  et  octo  areis  ibidem  ab  honestis  famulis  Karulo 
et  Potro  Knute  nuncupatis  nostris  fidelibus^  insuper  et  a  C*nrad[o] 
olim  advocato  in  Lutzim*  unum  mansum  cum  una  curia  in  villa  et 
pago  Wenigen- Leine ^  sitos,  cum  omnibus  et  singulis  eorum  iuribus 
et  utilitatibus  sive  pertinenciis,  quocumque  eciam  nomine  censeantur 
aiit  nominari  poterint,  pro  nunc  eis  inexistentibus  aut  que  eis  ali- 
quatinus  inesse  in  futurum  poterunt,  quemadmodum  dicti  fidelos 
nostri  ea  a  nobis  et  ecclesie  nostre  gracia  possederunt,  partim  cu[m] 
quondam  Alberti  dicti  de  Aken  bone  memorie,  cuius  testamentarii  in 
solidum  exstiterunt,  et  partim  domini  Hermanni  sacerdotis  predicti 
pec[unia  integraliter]  et  numeraliter^  persoluta  iusto  empcionis  et 
vendicionis  tytulo  compararunt,  ipsaque  iidem  fideles  nostri  una  cum 
omnibus  [et]  sing[ulis],  quorum  intere[rat  aut  i]nteresse  poterat,  [in 
ma]nus  nostras  omni  iure  simpliciter  eis  in  dictis  bonis  competenti 
aut  competituro  renunciantes  sin[gula]   sing[uli]  resingna[runt.     Nos 


'«0  Or.j  Liitziu  Chart.        '' pleiiariliter  et  miraliter  bietet  Chart. 
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itaque  eadem  bo]na  [in  manu  nostra  li]bera  per  predictorum  resigna- 
cioncm  spontaneam  tenentes,  proprietatem  ipsorum  predictis  testanien- 
tariis,  [con]s[ensu  et  voluntate  honorabilium  virorum  dominomm 
Hei]nrici  prepositi .  Engelberti  decani  tociusque  nostre  ecclesie  capitiiU 
mediantibuö,  eorum  preeibus  suppl[icibus  inclinati,  donavinius,  con- 
cedentes  eis  merara  et]  plenam  facultatem  cum  memoratis  bonis  in 
toto  aut  in  parte  in  prefata  nostra  ecclesia,  qui[cquid  sibi  deo  et 
sanctis  eins  laudabilius]  videretur  [disponendi  etj  salubriter  ordinandi. 
Ipsi  siquidem  nostra  nostrique  capituli  freti  auctoritate,  in  tesftaraentum 
salutis  eterne  tarn  Alberti  iam)  defun[cti  quam  domini  Her]manni 
predictorum,  ut  eorum  memoria  benedictionis  do  adeo  pii  operis 
beneficio  habeatur,  alta[re  annexum  columpne  viciniori  ajltari  [sancte 
Anne  in]  beati  Mathie  apostoli  honorem  dcdicatum  construxerunt,  ad 
quod  prenarrata  [bona]  omni[a  et  singula  cum  quibuscumque  suis 
iuribus  et  usufructibus|,  prout  preexpressum  est,  et  omni  proprietate 
eorundem  dederunt  et  incorporando  anjnexerunt  ad  illud  iure  proprio 
in  perpetuum  pertinenda]  ipsumque  [altjare  [vicarjiam  maiorera 
fecerunt,  ita  quod  quicumque  vicariiis  ipsius  pro  tempore  exstiterit, 
obedpenciam  faciet  domino  decano  et  vices  summi  al]taris  ordine 
eum  tjanjgonte,  prout  alter  maior  vicarius  observabit  in  amborum, 
videlicet  Alberti  [iam  def uncti  et  domini  Hermanni  predicti ;  eo]  niortiio 
anniversariis  singulis  spensam  serviet  et  candelam,  sicut  de  hoc  est 
actenus  observatum.  Sane  cum  nos  a[mpliacioni  divinonim  officio 
nostro  e]xigente  semper  intendere  [ten]eamur,  huiusmodi  novelle 
plantacionis  ordinacionem  et  memoratorum  bonorum  donacionem  et 
inco|rporacionem  ratas  et  grajt^is,  nostro  consenciente  capituio, 
habentes  confirmavimus  per  presentos  et  in  dei  nomine  confirmamus, 
dantes  eidem  domino  Boddoni  tliesaurario  [graciam  et]  plenum  ius, 
dictam  vicariam  domino  Herm[anno]  predicto  et  a  data  presenciuni 
sive  ex  nunc  usquc  ad  vite  sue  terminum,  quocienscumque  et  quando- 
cumque  eam  vacare  contigerit,  cuicumque  propter  deum  decreverit 
conferendi;  post  mortem  vero  ipsius  collacio  seu  provisio  eiusdem 
vicarie  ad  nos  et  surcessores  nostros  animodo  pertinebit.  In  cuius 
rei  testimonium  svgillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Et  nos  dei  gracia  Heinricus  prepositus,  Engelbertus  decanus 
totumque  capituhim  occlcsie  Mersburgensis  in  signum  nostri  conseusus 
eciam  presentem  litteram  nostro  sygillo  iussimus  roborari. 

Actum  et  datuni  Mersburg  anno  domini  M^CCC^XLV". 
(LS.)  (S.) 

'  Schu'csivitz,  vgl  JSV.  914.  916.  073.  *  Vgl  Nr.  973.  ^  Klein- Lefitia,  vgl 

Küsterniann  in  N.  Mitth.XVII  433. 
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1346    März  13.  993. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kapelle 
der  Apostel  Philippus  und  Jacobus  auf  dem  Schloss  die  von  dein 
verstorbenen  Scholasticus  Otto  von  Dieskau  geJcauflen  Güter  in  Frank- 
leben,  Böiselsdorf  Altendorf ,  Tragarth  und  Böglitz  und  bestätigt  die 
dem  Vicar  obliegenden  Leistungen  für  die  Anniversarien, 

Or.Meradmrq  D,  Ä.  (Nr. 289):  Perg.  2 Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel 
Fragm.)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben 
ran  imbekannter  Hatid.  Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  Super  fundacione 
capelle  sanctoram  Philippi  et  lacobi  apostolorum.  —  Chart,  magn.  f.  15. 

Zur  Sache  vgl  Nr.  967. 

In  nomine   domini.    Amen.  Quoniam  facta  hominum  digna 

memorio,  iit  frequencius  per  oblivionis  ignoranciara  obnubilantur,  nisi 
scriptiirarum  vel  sigillorum  testimonio  perhennentur :  hinc  est  qiiod 
nos  I  Henr(ieus)  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  presentibus 
rpcongnosciraus  et  lucide  profitemur,  quod  honorabilis  vir  pie  recorda- 
cionis  magister  Otto  de  Dizkow  qnondam  nostre  ecclesie  scolasticiis 
in  remedium  anime  sne  suorumque  parentum  dimidium  mansum  in 
Vrankeleue^  solventem  unam  marcam  annue  pensionis  ab  Ottone  de 
Vrankeleue,  et  iinum  mansum  in  Bozelstorf  prope  Lünow*  solventem 
diraidiam  marcam  a  Petzone  dicto  KruUe,  unumqiie  mansum  in  Alden- 
dorf  prope  Eycstorf^  solventem  annuo  unam  marcam  a  Henr(ico) 
dicto  Haken,  item  duo  salicta  et  tria  prata  adiacencia  ville  Trawart^ 
5olvencia  annuatim  duas  marcas  cum  dimidia  a  Hermanno  et  Henr(ico) 
Fratribus  dictis  de  Vrankeleue,  unumque  humuletum  prope  villam 
Rogelitz^  solvens  dimidiam  marcam  ab  Alberto  dicto  Storquitz,  suis 
[lenariis  comparavit,  de  quibus  bonis  omnibus  et  singulis  in  festo 
«ancti  Michahelis®  census  annis  singulis  est  solvendus;  premissique 
:)nines  venditores,  recepta  integraliter  pecunia  pro  ipsis  bonis  sibi 
>()lvenda,  ipsa  bona  singulariter  singula  in  manus  venerabilis  in  Christo 
latris  pie  memorie  domini  Gheueh(ardi)  quondam»  Mersburgensis  ecclesie 
>pivScopi  nostri  predecessoris  libere  resignarunt.  Nos  vero  ipsi  domino 
ifheueh(ardo)  predicto  licet  inmeriti  in  episcopatu  succedentes  et 
iredicta  bona  in  manu  nostra  tenentes,  ipsa  orania  et  singula  de 
^.onsensu  honorabilium  virorum  dominorum  Henr(ici)  prepositi,  Engel- 
lerti  decani  tociusque  nostre  ecclesie  capituli  nee  non  ob  dei  omni- 
lotontis  et  sue  beatissime  genitricis  virginis  Marie  reverenciam  ac 
lovotas  preces  dominorum  Engel berti  decani  etLudewici  deSchenken- 
)orch  canonici  nostre  ecclesie,  testamentariorum  dicti  magistri  Ottonis, 
lonavimus  et  apropriavimus  presentibus  et  donamus  et  appropriamus 
capelle  site  in  Castro  Mersburch  in  curia,  que  versus  austrum 
nmediate  adiacet  curie  prepositure**  maioris  ecclesie  ibidem;  que 
;apella  consecrata  est  in  honorem  dei  et  sue  matris  Marie  et  beatorum 

•quodam  Or.        ^  propositurc  Or. 
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Philipp!  et  lacobi  apostolorum  beatorumque  Augustini  et  Egidii  c- 
fessorum  nee  non  et  beate  Walpurg(is)  virginis,  que  cum  prem  v 
bonis  dotata  est,  nee  non  et  aliis  bonis,  videlicet  cum  dimidio  m- 
in  campis  ville  Rideborg  solvente  annuatim  unam  marcam,  e:  ■'^ 
duobus  mansis  et  dimidio  in  Tokelwitz  prope  Rideborg'  2mm: 
tres  cum  diraidia  marcas  solventibus;  ita  videlicet  quod  post  <» 
lohannis  de  Dizkow  nostre  ecclesie  canonici  vel  resignacionem  -f> 
copus  Mersburgensis ,  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsam  capellam  ii#i' 
vicarie  maioris  conferet  et  cuicumque  contulerit,  ille  obedipfjx 
decano  nostre  ecclesie  faciet  et  onera  maioris  vicarie  supportabit -^ 
predictis- eciam  redditibus  serviet,  sicut  Johannes  de  Dizkov  predi?ti^ 
quamdiu  ipsam  capellam  liabuerit,  servit  de  ea,  videlicet  in  irr 
versario  magistri  Ottonis,  qui  est  in  die  sanctorum  Primi  etFelÄ: 
dominis  canonicis  unum  talentura,  tres  solides  ad  spensam  et  cmfn. 
in  anniversario  domini  Gheueh(ardi)  episcopi  predecessoris  nostri.  • 
est  in  crastino  Vrbani  *,  canonicis  quinque  solides.  Post  obitum  "' 
fratris  Tizekonis  Johannes  vel  quicumque  ipsam  capellam  hahfn 
sive  vicariam,  serviet  vicariis  omnibus,  qui  in  ipsa  nostra  ewl^v 
fuerint,  decem  solides,  in  anniversario  Symeonis  patris  ipsius  maDf 
Ottonis,  qui  est  in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli  ^^  serviet  d'-fniri 
canonicis  decem  solidos,  in  anniversario  matris  ipsius,  quiM:: 
crastino  beati  lacobi  apostoli^*,  quinque  solidos,  in  annirprsir 
Thilemanni  de  Dizkow  militis,  qui  est  quarto  die  post  Egidii'-,  qu:!i;ii' 
solidos  serviet,  et  in  istis  omnibus  serviciis  decem  solidi  estiraah :::•!; 
pro  fertone  usuali.  Ne  autem  huiusmodi  donacio  et  appn^pn 
valeat  in  posterum  aliquonim  invidia  vel  ignorancia  rescindi,  pr^'^ 
cyrographum  desuper  confectum  fecimus  sigillorum,  nostri  rideli'''^' 
et  nostri  capituli,  munimine  roborari. 

Actum  etdatum  anno  domini  M*»CCC*».XLVI^  in  dieGregoriip 
presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Bodone  de  Ilborch  thezann-: 
Hcnr(ico)  de  Sconeberg  scolastico,  Theodcr(ico)  de  Leute  et  IoBl' 
de  Emboke  vicariis  nostre  ecclesie,  Rauenoldo  milite  et  Ottoii'^'i:' 
de  Dizkow  et  pluribus  aliis  clericis  et  lavcis  fide  dignis. 

(S.)  "  (S.) 

^FVankleben,  vql   Küstermann  in  N,Miüh.XVI  291.  *-LiHiiaJf^ 

XVI  254;  B^zelstorf  scheint  nicht  bekannt  zu  sein.  » ÄUendorf,  wüä  ^  ^'^ 

f^orf,    8,  oben  Nr.  687,  ^  Tragarth,  rql.  Küstermann    in   N,  Mittk,  IVI ^"^ 

*  Röglitz,  vgl  d)enda  XVIII^  IHO'.  « September  29.  '  Takdwitz  hei  H^^'' 

sclieint  imbekannt  zu  sein.        ^  Juni  9.        ^  Mai  26,        *"  August  23.      "  J^' ' 
^^  September  4,  vgl.  Galend,  Merseb.  (unten  Anhang). 


1846    Ai>rll  7.  Merseburg.  9» 

Bischof  Heinrich  bestätigt  die  vom  Kapitel  festgesetzten  Lei^^^P 
des  Scholasticus. 

In  dopf>elter  Fassung  überliefert: 

4)  Or.  Merseb^trg  B.  A.  (Nr.  288):   Ferg.  2Sp.  (1,  B.  Heinrich;  'X  ^'f' 
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verloren)  an  PergamenUtreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.    Geschrieben 
vom  Not.H^.    Auf  dem  Bücken  (8.  XVI):  Ceosuä  scolaatrie  de  Sperge, 
Swesewicz  et  Koczczene.  |  No.  4.  A.  —  Chart,  magn.  f.  90. 
B)  Chart,  magn.  f,  68  (Überschrift :   Privilegium  super  potu ,    pannis  et 
caiceis  choralibus  per  scolasticum  ministrandis). 

Vgl  Nr.  980, 

Nos  Henr(icus)*  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Merseburgensis 
recongnoscimus  publice  et  ad  omnium  et  singulorum  noticiam ,  quoruni 
interost  seu  intererit,  |  cupimus  teuere  presenciiim  perVenire,  quod 
honorabiles  viri  domini  Henr(icus)*  prepositus,  Enghilbertus*»  decanus 
et  capitulum  ecclesie  Merseburgensis,  nostro  accedente  consensu,  de 
bonis  subscriptis,  que  ad  hoc  specialiter  donavimus,  incorporaviraus% 
ymmo  ipsa  presentibus  incorporamus*»  et  donamus  ecclesie  Merse- 
burgensi**:  Scoiasticus,  qui  pro  tempore  fuerit,  serviet  choralibus 
scplaribus,  ut  uberius  deo  valeant  psallendo  in  choro  famulari,  sub 
Statute  capituli,  quousque  alia  obediencia  scolastrie  a  capitulo  uniatur, 
de  qua  quatuor  marce  pro  parte  sua  annuatim  cedere  possint,  et 
tiinc  capitulum  bona  infra  scripta,  cui  vult,  infra  capitulum  pro  obe- 
diencia assingnabit«  in  hunc  modum,  videlicet  in  vigilia  omnium 
sanctorum^  dabit  ipsis  scolaribus  sedecim  paria  botorum  subductorum, 
ita  quod  quodlibet  par  constabit  quinque  grosses  seu  estimacionem 
eorundem,  et  quatuor  scolaribus  choralibus  viginti  et  quatuor  ulnas 
grisei  panni;  eadem  dabit  die  et  ipsa  die  incipiet  calefacere  estuarium* 
ipsorum  scolarium  et  durabit  ad  dominicam'  Quasi  modo  geniti  inclusive, 
ita  quod  ad  quamlibet  calefactionem  quatuor  pondera  lingnorum« 
prebendalium  seu  equivalencia  debet  dare;  dabit  eciam  ipsis  scolaribus 
singulis  diebus  per  anni  circulum,  quadragesima  dumtaxat  excepta, 
sex  stopas  cervisie  tenuis,  in  suo  statu  tarnen  bone  et  competentis, 
que  nee  acetosa  nee  pendula  debet  esse,  cuius  cervisie  tres  stopas  de 
niane  et  tres  de  vespere  debet  dare;  eciam  dabit  lucernas  in  scolis 
scolaribus  et  lumina  in  estuario  choralibus  a  feste  beati  Martini »  usque 
ad  purificacionem  beate  Marie  virginis*  secundum  consuetuoinerii 
hactenus  observatam.  Hec  autem  sunt  bona,  de  quibus  premissa 
debent  observari:  in  Sweschwitz*^^  tres  marce  cum  altere  raedio 
fertone  de  quatuor  mansis  cum  dimidio,  in  Sperge^  tres  marce  de 
duobus  mansis,  item  in  Sperge  tres  fertones  de  uno  manso  cum 
dimidio  et  una  curia,  in  Tftpedel*''  quindecim  modii  siliginis  et  quin- 
decim^  avene  de  uno  manso  cum  dimidio,  in  Kozene®  alter  dimidius 
ferto  de  uno  manso,  in  Antique  Castro  quinque  lotones  de  tribus  areis 
sub  curia  regis  situatis,  in  Merseburg  de  curia  pertinente  ad  vicariam 
sancte  Konegundis*  mediam  marcam»,  de  curia  pertinente  ad  vicariam ° 

*Heinricu8  B.  ^  Engilbertus  B,  ^  incorpoavimua ;  incorpoamus  A. 

^  der  Dictator  fällt  aus  der  Construction ,  indem  er  den  Nadisatz,  wie  ettoa  ordina- 
verunt  in  bunc  modum  vergass  ®  assiguabitur  pro  obediencia  B.  ^  ad  domini- 
cam  qua  cantatur  B.  ^  lignorum  B.  ^  Sweschiwicz  B.  *  Tupedel  B. 

^  modii  schaltet  B  ein,  '  Kunegundis  B.  "  hier  ändert  der  Dictator  von 
neuem  die  CoKstrt^tion.        "  curiam  B, 
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sancte  Elyzabeth  unum  fertonem.  Et  quia  lohannos  dictiis  Czik  ad 
bona  prcdicta  de  sua  pecunia  comparavit  in  campis  ville  Swcschwitz 
unam  marcam  et  in  campis  ville  Spergo  niediam  marcam  annui 
ccnsus  ipsis  scolaribus,  de  quibus  taliter  de  nostro  et  nostri  capituli 
consensu  statuit  ordinandum,  quod  soolares  ehorales  seu  dormithoriales. 
qui  pro  tempore  fuerint,  in  remedium  anime  sue  et  progenitonim 
suorum  in  die  parasceve,  firiito  officio  misse,  inmediate  quatiior  ex 
eis  incipient  legere  psalterium  et  ita  continuabunt  legendo  quatiior 
post  quatuor  iisque  ad  noctem  pasche  ad  illam  horam,  qiiando  domini 
nostri  levabnnt  crucem  de  sepulchro,  exceptis  illis  horis,  quando 
divina  in  choro  celebrantur,  ccter(um)  dicti  scolares,  quotqnot  sunt, 
predicto  lohanni  Czik  in  obitu  suo  et  postea  perpetuo  in  suo  anni- 
versario  legent  psalterium  et,  cum  hoc  dicent,  vigilias  sicut  consuetuni 
est",  et  pro  eo  quicunque  ipsam  obedienciam  pro  tempore  habuerit, 
unicuique  illorum  scolarium,  qui  psalterio  legendo  et  rißrilüs  inter- 
fuerit,  annis  singulis  dabitunum  grossum  vel  equivalens,  si  grossorum 
non  est  usus.  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  clario- 
rem  sigilla  nostrum  et  nostri  capituli  Merseburgensis  sunt  appensa. 

Actum  et  datumP  Merseburg  anno  domini  M^^iCCC".  XLVI**,  feria 
sexta  ante  palmas.' 

(S.)  (LS.) 

»  Oktober  31.  »  Vgl  Nr.  866.  ■  Nove^nber  11,  *  F^pruar  2.  *  Schtceswüz, 
8.  Nr.  991.  *  Speranu,  8.  Nr.  947.  ^  Tupedel,  8.  Nr.  980,  «  Kötzschen,  v^. 
Kmtermann  in  N.  Mitth,  XVI  248. 


1346    April  8.  Avlgnon.  994. 

Papst  Clemens  (  VI.)  heaufircLgt  den  Erehisckof  von  Magdeburg,  deti 
Giseler  von  Brücke,  Canonieiis  zu  S,  S^astiani  in  Magdd)urg,  mit 
Canofiicat  und  Probende  in  Merseburg  zu  providieren, 

Registrum  Clefnentis  VI,  Heg.  CLXXI  f.  100  Nr.  170  Born  Vat,  A.' 

Vgl  Schmidt  Päbstl  Vrk.  und  Beg.  I  360  Nr,  89. 

Nach  der  für  Provisionsexecutorien  üblicJien  Formel, 

[Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.]*  Venerabili  fratri  .  . 
archiepiscopo  Magdeburgensi  saluterp  [et  apostolicam  benedictionera].*' 

Dignum  arbitramur  et  congruum,  ut  illis  se  reddat  sedes  aposto- 
lica  gratiosam,  quibus  ad  id  propria  virtutum  meritÄ  suffragantiir. 
Nos  igitur  volentes  personam  dilecti  filii  Giseleri  de  Bruclie'  cano- 
nici eeclesie  sancti  Sebastiani  Magdeburgensis  prosequi  favoribus 
gratiosis,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus. 
si  simplicitor  et  de  piano  ad  hoc  dictum  Giseierura  ydoneum  esse 
repereris,  eideni   üiselero  de  canonicatu  ecciesie  Merseburgensis,  in 


^  est  consuetum  B.        ^datum  et  actum  B.        ^millesimo  B.        'proxima 
tfiig  B  hinzu.        '^ergänzt  flach  der  Kanzleiformel.        ^salutecQ  etc.  Beg. 
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r|iia  maiores  et  minores  prebende  esse  dicuntur,  cum  plenitudino  iuris 
canonici  auctoritate  nostra  providere  procures,  faciens  ipsum  vel 
procuratorem  suum  eius  nomine  in  dicta  ecciesia  Marseburgensi 
iuctoritate  predicta  in  canonicum  recipi  et  in  fratrem,  stalle  sibi  in 
3horo  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici 
issigiiatis.  Prebendam  vero,  etiam  si  sit  de  dictis  maioribus  prebendis, 
ii  qua  in  dicta  ecciesia  vacat  ad  presens  vel  cum  vacaverit,  quam 
[dem  Giselerus  per  se  vel  procuratorem  suum  ad  hoc  legitime  consti- 
tutum infra  unius  mensis  spacium,  postquam  sibi  vel  eidem  procura- 
tori  de  ipsius  prebende  vacatione  constiterit,  duxerit  acceptandam, 
3onferendam  sibi  post  acceptationem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus 
3t  pertinentiissuis,  donationi  tue  eadem  auctoritate  reserves,  districtius 
tnhibendo  venerabili  fratri  nostro  episcopo  et  dilectis  filiis  capitulo 
Mei"seburgensi  ac  illi  vel  Ulis,  ad  quem  vel  ad  quos  in  dicta  ecciesia 
Imiusmodi  prebendarum  collatio,  provisio  seu  quevis  alia  dispositio 
communiter  vel  divisim  pertinet,  ne  de  illa  etiam  ante  acceptationem 
luiiusmodi,  nisi  postquam  eis  constiterit,  quod  dictus  Giselerus  vel 
procurator  ipsius  illam  noluerint  acceptare,  disponere  quoquo  modo 
presumant,  ac  nichilominus  prebendam  huiusmodi,  quam  reservabis, 
si,  ut  premittitur,  in  ipsa  ecciesia  nunc  vacat  vel  cum  eam  inibi 
vacare  contigerit,  eidem  Giselero  post  acceptationem  predictam  cum 
omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eadem  auctoritate  conferre  et 
ussignare  procures*^,  inducens  per  te  vel  alium  seu  alios  dictum 
(jiseierum  vel  procuratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  posses 
r^ionem  prebende,  iurium  et  pertinentiarum  predictorum  auctoritate 
predicta  et  defendens  inductum  sibique  faciens  de  ipsorum  canoni- 
L'atus  et  prebende  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obven- 
tionibus  universis  integre  responderi;  contradictores  auctoritate  nostra, 
iippellatione  postposita,  compescendo.  Non  obstantibus  de  certo  cano- 
iiicorum  numero  et  aliis  quibuscumque  statutis  et  consuetudinibus 
ipsius  ecclesie  contrariis,  et  illis  presertim,  quibus  caveri  dicitur, 
quod  nuUus  in  ipsa  ecciesia  maiores  prebendas  obtinere  possit,  nisi 
gradatim  per  minores  ascenderit  ad  eadem,  iuramento,  confirmatione 
apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis;  aut  si  aliqui  aposto- 
Lica  vel  quavis  alia  auctoritate  in  eadem  ecciesia  in  canonicos  sint 
recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistant;  seu  si  super  provisionibus  sibi 
taciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in  dicta  ecciesia  speciales  vel 
de  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  vel 
legatorum  eius  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionera, 
reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum, 
quibus  omnibus  preterquam  auctoritate  nostra  in  ecciesia  ipsa  receptis 
vel  prebendas  expectantibus  in  eadem  dictum  Giselerum  in  ipsius 
assecutione  prebende  volumus  anteferri,  sed  nuUum  per  hoc  eis  quoad 
assecutionem     prebendarum     et     beneficiorum    aliorum    preiudicium 


'  procures  mit  überflüssigem  Abkürzungszeichen. 
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generali;    seu  si  predictia  episcopo   et  capitulo    vel   qttibDsv.si:. 
communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultam,  quödac:--- 
tionem    vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur  et  ad  id  c^c/ 
aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possintqü-. 
de    canonicatibus    et    prebendis    ipsius    ecclesie    et   aliis  Wr^x 
ecclesiasticis   ad  eorum  eoUationem,  provisionem    seu  quamn>i 
dispositionem   coniunctim  vel  separatim  spectantibus  nuili  Talf^i;- 
videri   per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  eipre>^si. 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  et  qualitt: 
dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  special],  cuiuscunque  tenori<d ' 
per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  c> 
earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  deqiiacj:^« 
toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis;  aut  >ii>' 
(iiselerus  presens  non  fuerit  ad  prestandum  de  observandis  s^tamv 
consuetudinibus  eiusdem   ecclesie   solitum  iuramentum,  dumoii 
absentia   sua  per  procuratorem  ydoiieum  et,  cum  ad  ecclesiaaij- 
accesserit,  corporaliter  illud  prestet;  seu  quod  dictus  Oiselerusitr 
catuni    et    prebendam    dicte   ecclesie   sancti   Sebastiani  et  mtc 
ecclesie    sancti    Gangolphi    Magdeburgensis   noscitur   obtinere.  y 
insuper,  si  dictus  üiselerus  ad  hoc  repertus  fuerit  ydoneus,  utprei: 
ex  nunc   perinde  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  h 
quoquain   quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerir  ar:>  ■ 
tari.     Ac   si  nos  die  dato  presencium   eidem  Geselero  coDtukHi 
canonicatum   eiusdem   Merseburgensis  ecclesie  ac  prebendam.  >i 
vacabat  vel  cum  vacaret  ibidem ,  quam  ipso  Giselerus  duceret  i^  • 
tandam,    conferendam   sibi   collationi   et  dispositioni  nostre  ai  ^ 
predicte  cum  interpositione  decreti  duxissemusspecialiterreservanOL 
Dat.  Avinione  VI.  idus  Aprilis  [pontificatus  nostri]*  anno  41^^ 

'  CoU,  von  H.  Dr.ScheOhas  in  Born.        *Güüer  vanBrttcke  (90  iU  f^^' 
firuclie  zu  legen),  Notar  des  Erzbischofs  Otto  von  Magdeburg, 


1346    April  25.  Avlgnon.  ^' 

Papst  Clemens  (VIJ  providiert  Konrad  Pmsse  mit  der  fi*)k' 
in  Magdeburg,  obwohl  er  u.  A,  mit  einem  Kanonikat  sub  07^'' 
prebende  und  Bignität,  Personal  und  Offizium  in  Mers^i^^r 
vidiert  ist. 

Begisirum  Clementis  VL,  Reg.  CLXIK  f.  108  Nr.  54  Born  YaiJ. 

Vgl.  Schmidt  Päbstl  Urk.  und  Beg.  I  361  Nr.  94. 

Vgl  auch  Nr.  977.  978.  979. 


^nach  der  Kanzleiformel  ergänzt. 
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1346    Mai  9.  Avignon.  996. 

Papst  Clemens  (  VIJ  beauftragt  den  Erzbischof  von  Riga,  den  Bisctiof 
von  Mersäyurg  und  den  Dekan  von  Magdeburg,  den  Andreas  von 
Walhausen  in  das  ihm  verliehene  Kanonikat  zu  S,  Orucis  in.  Nord- 
hausen einzuführen, 

Begistrum  Clemetttis  VI.,  Reg,  CLXXI  f.  103'  Nr.  176  Barn  Vat.  Ä. 
Vgl  SchmieU  Päbstl  Urk.  und  Beg.  I  364  Nr.  104. 


1346    Juui  15.  WolfenbüttcL  997. 

Magnus  Herzog  von  Braunschtveig  und  Markgraf  von  Ixindsbei'g 
fordert  von  Bischof  Heinrich  die  ihm  schuldigen  100  Schock  Groschen 
zur  Zahlung  an  seinen  Notar  Hugo. 

Or.  Merseburg  D.A.  (Nr.  290):  Perg.  Sp.  Fragm.(^  Schmidt -Thiseldeck 
Nr.  174)  an  abgebogenem  Streifen.  Von  unbekannter  Hand,  Auf  dem 
Rücken :  No.  8.  TT.  —  Begistrum  der  Herzoge  Magnus  und  Ernst  von 
1344—69  Hannover  St.  A. 

Gedr.  Sud^ndorf  ÜB.  der  Herzöge  ron  Braunschweig  und  Lüneburg  II 102 
Nr.  174  aus  dem  Begistrum. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Hinr(ico)  Merse- 
l)urgonsis  eccleaie  episcopo  Magnus  dei  gracia  dux  in  Bruns\v(ic) 
*t  I  niarchio  in  Landesberch  paratam  in  beneplacitis  voiuntatera. 
Koverenciam  vestrara  petinms  studiose,  ut  illas  centum  sexagenas* 
^rossorum,  in  quibus  nobis  tenemiui,  Hugoni  notario  nostro  ad  manus 
lostras  et  nostro  noraine  persolvatis;  quibus  eidem  solutis  vos  et 
ideiussores  vestros  quoslibet  pro  dicta  pecunia  per  vos  nobis  positos 
juitos  de  ipsa  dicimus  penitus  et  sohitos,  nolentes  vos  aut  ecclesiani 
»ostram**  predictam  vel  f ideiussores  vestros  memoratos  super  iam dicta 
aecunia  ullo  unquam  tempore  inpetere  in  futurum.  In  cuius  rei 
estimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendura. 

Datum  Wulf,  anno  domini  M*».  CCC^XLVP,  in  die  corporis  Christi. 
(S.)  ^ 


1846    Juli  24.  Ayignon.  998. 

Papst  Clemens  (VI.)  providiert  den  Merseburger  Canonicus  Albrecht 
von  Mansfdd  mit  dem  Bistum  Udlhersiadt. 

Begistrum  Clementis  VL,  Beg.  CLXXIII  f.  12*  Nr. 22  Born  Vat.A. 

Gedr.  Schmidt  Päbstl  Urk.  und  Beg,  I  366  Nr.  111  aus  Beg. 


corr.  aus  sexagenos.        ^  vestram  auf  Basur. 
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1346    August  2.  999. 

Abt  Albert  von  Pegau  und  der  Bat  daselbst  beurkunden,  dass  Nicdaus 
Plewener  auf  alle  Ansprüche  an  zwei  Hufen  in  Oross-Oörscken  gegen 
Zahlung  von  drei  Schock  Groschen  durch  den  Thesaurar  Bodo  von 
Eilenburg  entsagt  hat 

Or.  Merseburg  1).  A,  (^'r.  291):  Perg.  3  Sp.  (1,  AU  Albert;  2,  Fragm. 
t^iadt  Pegauj  an  Peryamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Von 
unbekannter  Hand.  Auf  dem  Hucken  ($.  XV):  De  li  mansis  in 
Gorcene.  |  No.  1.  Yy.  |  GOrschen,  —  Chart,  magn.  f.  24. 

Nos  Albertus  dei  gracia  abbas  monasterii  Pygauiensis, . .  proconsul 
consulescjue  ibidem  presencium  recognoscinius  tenore  litteraruni,  |  quiui 
Cüiistitutus  coram  nobis  Nieol(aus)  Plewener  renunciavit  libere  omni 
iuri,  accioni  et  inpeticioni,  si  que  sibi  competierant,  in  duobus  mansis 
sitis  in  campis  ville  magne  Gorsne^  quos  pro  nunc  colit  quidam  dictus 
Leniper:  pro  quo  honorabilis  vir  dominus  Bodo  de  Yleburg  thezaurius* 
ecclesie  Mersburgensis  dedit  tres  sexag(enas)  gross{oruni)  usualium 
eidem  graciuse  erogavit^*.  In  huius  rei  testimonium  nos  Albertus  abba.^ 
nostrum  et  nos  consul  consulesque  predieti  nostre  civitatis  sigiila 
duximus  presentibus  appendenda. 

Actum  anno  domini  MCCCXLVP,  in  die  beati  Stepbani  pape  et 
martiris.  (LS.)  (LS.) 

»  Grass-Göraclten,  vgl.  Kiiatermann  in  N.Mitth.XVII  405, 


1346    Oktober  35.  Merseburg.  1000. 

Bischof  Ucinridk  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Nonnen- 
kloster S,  Georg  bei  Leipzig  zwei  von  dem  Burgmann  Heinrich  Westiral 
in  Schkeuditz  diesem  zu  Tausch  gegebene  Hufen  in  Breitenfeld. 

Or. Dresden  H.St.A.  (Nr.SOGO):  Perg.  21^.  (L  B.Heinrich; 2. Kajnid) 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug,  Geschrieben  von 
unbekannter  Hand  in  der  Art  des  Not,  H,  Auf  dem  Backen  (gleichzeitig): 
von  Breytenvelt. 

Gedr.  Cod,  dipl.  Saxoniae  II  Bd,  X  31  Nr,  47  au»  Or, 

Nos  Hinricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recon- 
gnoscimus  tenore  presencium  |  littorarum,  quod  llinr(icus)  Westiual 
noster  castrensis  in  Scudicz  in  nostri  presencia  constitutus  duos  niansos 
in  campis  ville  Breytenuelt^  situatos  ad  castellatum  suum  pertinentes, 
quod  vulgariter  dicitur  borclen,  cum  suis  curiis  in  villa  existcntibus 
ac  Omnibus  aliis  iuribus  suis  et  pertinenciis  ad  manus  nostras  libere 
resignavit.  petens,  ut  eosdem  monasterio*  sanctimonialium  prope 
Lypczk  donare,  apropriare  et  incorporare  dignaremur,  quia  in  illoruiu 
niansorum  locum  duos  alios  mansos  ante  opidum  nostrum  Scudioz* 
ad  castellatum  suum  predictum,  nostro  consensu  accedente,  assignavit. 


^so  Or,       ^der  Satz  ist  offenbar  schlecht  stilisiert.       ^corr,  aus  mooasterii. 
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Qua  commutacione  sie,  ut  predicitur,  facta,  ipsos  mansos  predictos  de 
consensu  honorabilium  virorum  dominorum  Hinrici  prepositi,  Engel- 
b(erti)  decani  ac  tocius  iam  dicte  nostre  ecclesie  Mersburgensis  capituli 
monasterio  sanctimonialium  prope  Lypczk  supra  dicto  pleno  iure,  quo 
nos  et  nostra  ecclesia  hactenus  habuimus  et  tenuimus  et  possedimus, 
incorporamus,  apropriamus  presentibus  et  donamus,  nobis  nichil  iuris 
sive  servitutis  in  predictis  bonis  retinentes.  In  cuius  rei  testimonium 
et  evidentiam  clariorem  sigilium  nostrum^  sigilli  nostri  munimine 
iussimus  presentes  litteras  roborari. 

Et  nos  dei  gracia  Hiniicus  prepositus,  Engelb(ertus)  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  supra  dicte,  ut  evidencius 
pateat  consensus  noster  premissis  accessisse,  sigillum  nostrum  duximus 
presentibus  appendendum.  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  et 
discreti  domini  Geuehardus  de  Querenuorde  prepositus  sancti  Sixti, 
Hinricus  de  Schonenberc  scolasticus  ecclesie  Mersburgensis  sepe  dicte, 
magister  Petrus  de  Wachov,  magister  Vlricus  rector  scolarium  et 
plures  alii  fide  digni. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  M*».  CCC^XLVI«»,  in  die 
Crispini  et  Crispiani«  martirum. 

(S.)  (S.) 

*  BrettenfOd,  vgl,  Küstermann  m  N.  MiUh,  XV IIP  144.        •  Schkeudite, 


1347    JanI  9.  Merseburg.  1001. 

Bischof  H.einrid%  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Decan 
Engelbert  drei  Mark  Einkünfte  in  der  Münee  ssu  Merseburg, 

Or.  in  doppelter  Ausfertigimg  (Ä  wnd  B)  Merseburg  D.A,  (Nr.  292^  und 
292^) : 

Ä)  Perg.  zum  Teil  zerstört,  2  8p.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel)  an  Ferga- 
mentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben  vom  Not.  K. 
Auf  dem  Bücken  (s,XV):  Super  redditibus  trium  marcarum  in  moneta 

S9rtinentibu8  ad  decanatum.  |  No.  8.  I. 
y  Perg,  2  8p.  (1.  B.Heinrich  verloren;  2.  Kapitel)  toie  in  A.     Gleich 
A  geschrien  vom  Not,  K,    Auf  dem  Bücken  (s.  X  V) .-  Super  redditibus 
triam  marcarum  in  moneta.  |  No.  24.  D.  —  Chart,  magn,  f.  11. 

Vgl.  auch  die  ürktmde  Engelberts  von  1351  März  17  (Nr.  1028). 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus.  Omnibus  in  perpetuum.  Cum  vota  nostrorum 
subditorum,  maxime*  pro  laude  divina  |  aucmentanda  laboranciuni, 
merito  prosequi  teneamur:  ob  hoc  tenore  presencium  recognoscimus 
liquide  protestando,  quod,  cum  honorabilis  vir  dominus  Engelb(ertus) 
eiusdem  ecclesie  nostre  decanus  trium  marcarum  redditus  in  moneta 
nostra  Mersburg,  quarum  due  in  feste  nativitatis  Christi  ^  et  una  in 

^  indem  der  DicUUor  die  Construction  änderte,  sind  die  beiden  Worte  sigillum 
noBtnun  überflüssig  und  widersinnig,  ohne  dass  er  sie  fügte.  ^so  Or.  statt 

Crispiniani.        ^  maxime  |  B. 

Oewhiehtwi.  d.  Pr.  SMluen  ZXXYI.  55 
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festo  purificacionis  beate  Marie  virginis^  annis  singulis  persolvuntur, 
suis  denariis  ab  Vlrico  dicto  Bok  de  Gusowe^  nostro  fideli,  voluntate 
ac  consensu  Vlrici  iunioris  sui  fratris  et  Gyseleri  filii  quondam  Cftnradi 
dicti  Bok  ipsorum  germani  et  aliorum,  quorum  intererat,  favorabiliter 
[accjedentibus®,  iuste  et  raeionabiliter  conpararit,  dictique  fratres 
Vlricus  senior  et  Vlricus  iiinior  nee  non  et  Gyselerus  eorum  patruus 
coram  nobis*  pro  se  et  pro«  suis  heredibus  publice  renunciaverint  illi 
littere,  quam  famosus  quondam  miles  dominus  Vlricus  dictus  Bok 
ipsorum  pater  habuerat  sub  sigillis  reverendi  in  Christo  patris  ac 
domini  domini  Geuehardi  quondam  Mersburgensis  ecclesie  episcopi 
nostri  predecessoris  nostrique  capituli^  et  cum  hoc  certissime  et  sub 
bona  fide  dicentes,  quod  predictam  [litteram  non]  haberent,  [sed  si 
in]  postefrum  eam]  investigare  possent  vei  ad  manus  ipsorum  deveniret, 
eam  dicto  domino  decano  vel  illi,  qui  pro  tunc  dictos  [possideret 
redditus,  roddere  promiserunt;  cum]  hoc  eciam  predicti  fratres  et 
Gyselerus  eorum  patruus  dictos  redditus  in  manus  nostras  libere 
resignarunt,  nichil  sibi  iuris  in  dictis  [bonis  quomodolibet]  reservantes. 
Nos  vero  prefatos  redditus  liberos  in  manu  nostra  tenentes,  ipsos  cum 
proprietate  eorum  donavimus  et  presentibus  donamus  dicto  domino 
decano,  [consencientibus]  nobis  ad  hoc  honorabilibus  viris  dominis 
Henrico  preposito  totoque  capitulo  dicte  nostre  ecclesie,  ita  quod 
idem  dominus^  decanus  de  eisdem  bonis  seu  redditibus  pro  [salute] 
anime  sue  suorumque  progenitorum  possit  disponere,  quidquid  sibi 
magis  videbitur  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponendum. 

Et  nos  dei  gracia  Henricus»  prepositus  totumque  capituliun 
ecclesie  Mersburgensis  in  Signum  nostri  consensus  sigillum  nostrum 
apponi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCC^XLVn^  in  die 
beatorum  Primi  et  Feliciani  martirum;  presentibus  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominis  Thylone  decano  [ecclesie  sancti]  Sixti  ibidem, 
Alberto  plebano  in  Gusowe,  Johanne  de  Sangerhusen**  [sacerdote]  et 
aliis  pluribus  fide  dignis. 

(LS.)  (LS.) 

^Deeember2ö,  ^  FtHrtttar  2,  ^IHe  ürkwnde  ist  in  der  Thai  nicht  mehr 
erhalten. 


1347    Juiii  33.  1002. 

Cantor  Otto  von  Reder,  Thesaurar  Bodo  von  Eilenburg,  Scholasticus 
Heinrich  von  Schöneberg  und  Canonicus  Gebhard  von  Querfurt,  Propst 
zu  S.  Sixti,  setzen  im  Auftrage  des  Propstes  Heinrich  und  des  Kapitels 
an  Stelle  der  alten,  Minuta  genannten  Leistungen  neue  dem  jeweiligen 
Propste  an  gewissen  flöhen  Festtagen  obliegende  Leistungen  fest. 

^  Gusow  B.  ^  diese  und  die  folgenden  Ergämungen  aiM  B.  ^  nobis  über 
der  Zeile  nachgetragen  in  B,  « pro  fehU  in  B,  '  dominus  fehlt  m  jB.  ^  Henricns 
dei  gracia  B,        "  Sangherhusen  B, 
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Or.  Mersetmrg  D.  Ä.  (8.  8ixH  Nr,  47):  Perg,  4  Sp.  (t  Otto  von  Beder; 
2.  Bodo  von  Eüenburg  verloren;  5.  Heinrich  von  Schönd)erg  verloren; 
4,  Gebhard  von  Querfurt  verloren)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei 
Schnitte  im  Bug,  Von  wnbekannier  Band,  Auf  dem  Bücken  (s,XV): 
De  similis  in  summis,  qiie  dantur  sex  temporibus.  |  No.  1.  P.  —  Chart 
magn.  f  106*, 

Dei  gracia  nos  Otto  de  Eedere  cantor,  Bodo  de  Tleburg  thezau- 
rarius,  Henricus  de  Sconeberk  |  scolasticus  et  Geuehardus  de  Queren- 
uorde  canonicus  ecclesie  Mersburgensis  nee  non  prepositus  ecclesie 
sancti  Sixti  ibidem  publice  recognoscimus  preseneium  per  tenorem, 
quod,  cum  quondara  honorabiles  viri  domini  prepositi  eiusdem  ecclesie 
quedam  servicia  minuta  vocata  dominis  nostris  racione  prepositure 
servire  antiquitus  consuevissent,  licet  per  multos  annos  non  sint 
aministrata  nee  servita;  a  quibus  serviciis  honorabilis  vir  dominus 
Henricus  nunc  actu  noster  prepositus  non  subtraxisset,  ut  asseruit, 
si  directe  informatus  fuisset,  que  et  qualia  ad  eadem  minuta  perti- 
nuissent;  porro  cum  adeo  ab  usu  et  a  memoria  hominum  ex  temporis 
diuturnitate  recessissent,  quod  nullus  veraciter  recolerit,  tam  idem 
dominus  noster  prepositus  parte  ex  una  et  capitulum  nostrura  parte 
ex  altera  nobis  quatuor  in  solidum  huiusmodi  minuta  commutare  in 
alia  servicia  commiserunt,  ne  negligencia  ipsorum  in  periculum 
animarum  ipsius  prepositi  ac  successorum  suorum  redundet  nee 
dominis  talium  serviciorum  gracia  subtrahatur.  Nos  igitur  matura 
deliberacione  *  prehabita  supra  dictorum,  dicta  minuta  commutavimus 
in  hunc  modum  perpetuo  observandum:  Dominus  prepositus,  qui  pro 
tempore  fuerit,  serviet  in  quolibet  feste  herum  festorum  subscriptorum, 
A'idelicet  nativitatis  Christi,  pasche,  penthecost(es) ,  assumpcionis  beate 
virginis,  nativitatis  beati  lohannis  baptiste  et  sancti  Laurencii*,  decera 
dominis  in  introitu  seu  recepcione  senioribus  pro  tunc  in  hoc  loco 
presencialiter  constitutis  cuilibet  illorum  duas  similas  ultra  debitam 
porcionem,  sicuti  pro  prebenda  dominis  dentur,  et  unura  quartale 
vini  Elsacie,  si  commode  haberi  potest,  sin  autem,  detur  equipollens; 
partes  vero  absencium  dominus  prepositus  pro  tempore  existens  suo 
usui  applicabit.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostrorum  singula 
presenti  littere  duximus  appendenda. 

Datum  anno  domini  M**.  CCC**  XLVII®,  in  vigilia  nativitatis  beati 
lohannis  baptiste. 

(S.)  (LS.)  (LS.)  (LS.) 

*  Dezember  25,  Ostern,  Pfingsten,  August  15,  Juni  24,  Augtist  10, 


'delibracione  Or, 
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1347    Juni  28.  1003- 

Bischof  Heinrich  übereignd  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  Kirthe 
S.  Sixti  28  Schock  Zehnten,  halb  Roggen,  halb  Hafer,  von  28  Hufen 
in  EpÜ0,  Boritz  und  Schladebc^,  welche  der  Oananicus  ülridi  Propst 
von  Naumburg  dem  Ritter  Heinrich  von  Zorbau  abgekauft  hat. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (S.  SixH  Nr.  49):  Perg.  2  Sp,  (1.  B.  Heinrkk; 
2,  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Ge- 
schrieben vom  Not.  L.  Auf  dem  Bücken  (s.  XV):  Dedma  in  Boricz 
und  £pitz  et  Slatebadi. 

In  noraine  domini.    Amen.  Quoniam  ex  iniuncti  nobis  officii 

debito  singulis  divinum  officium  ampliare  |  intendentibus  ope  et  opere 
tenemuT,  quantum  possumus,  efficaciter  suffragari,  araplius  autem 
humiliter  petentibus  sollicitamur  devota  desideria*  promptius  adimplere: 
hinc  est  quod  nos  Heynricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie 
episcopus,  supplicante  instanter  honorabili  viro  domino  Vlrieo  Nuen- 
burgensis  ecclesie  preposito  nostreque  ecclesie  predicte  canonico, 
viginti  et  octo  sexagenas  decime,  videlicet  quatuordecim  siliginis  et 
quatuordecim  avene,  de  totidem  mansis  dandas,  quorum  in  pagis 
villarum  Epitz  sedecim,  Böritz  decem  et  Slatebach*  duo  mansi  sunt 
siti,  per  eundem  dominum  Vlricum  a  famoso  milite  domino  Heynrico 
de  Tzorbowe  iuste  et  racionabiliter  emptas  nobisque  a  dicto  domino 
Heynrico,  qui  eas  a  nobis  in  feudo  tenuit,  consensu  suorum  lieredum 
omnium  et  singulorum  accedente,  voluntarie  resignatas  ecclesie  sancti 
Sixti  in  Mersburg  secundum  ordinationem  predicti  domini  Vlrici 
ibidem  ob  reverenciam  sepulcri  in  memoriam  dominice  passionis 
annuatim  in  eadem  ecclesia  sancti  Sixti  tempore  consueto  fadendam 
incorporamus,  tradimus,  donamus  et  perpetuis  futuris  temporibus 
apropriamus,  consensu  et  voluntate  dicte  nostre  Mersburgensis  ecclesie 
capituli  premissis  liberaUter  accedente. 

Et  nos  Heynricus  dei  gracia  prepositus,  Engelbertus  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  ad  exprimendum  nostmm 
consensum  premissis  voluntarie  accessisse,  sigillum  nostri  capituli  una 
cum  sigillo  domini  nostri  domini  Heynrici  ecclesie  nostre  predicte 
episcopi  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M**.  (XC^XLVn**,  in  vigilia  beatorura 
Petri  et  Pauli  apostolorum. 

(S.)  (S.) 

^  Über  Schladebach  u/nd  die  beiden  Wüsttmgen  Epitz  tmd  Boritz  8.  KüstertminH 
in  N.MiUh.XVI  321ff, 


^desideriia  Or. 
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1347    Juni  29.  Merseburg.  1004. 

Das  Kloster  Neu-Hdfla  verkauft  mit  Zustimmung  des  Erwählten 
Albert  von  Halberstadt  dem  Ulrich  vonFrecIcld>en,  Propst  von  Naum- 
burg, den  Zehnten  in' Teutschenfhal,  Oznite,  Tbitjs  und  Gotistorp 
für  neunzig  Schock  Groschen  und  überträgt  ihn  an  die  Kirche 
S.l^xti. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Mersdiwrg  D.  Ä.  (Nr.  294 
und  293): 

A)  Berg,  4  Sp.  (1,  El,  Albert,  dbgeb,  v.  Mülverstedt  in  Zeitschrift  des  Harz- 
Vereins  1S70;  2,  Propst  Johannes;  3,  Äbtissin  Lutrudis;  4.  Kloster  Helfla, 
diese  letzteren  ahgeb.  hei  Krühne  Taf,  II  Nr.  7. 5,  4)  an  Bsrgamentstreifen 
durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Gesclmd>en  vom  Not.  L.  Auf  dem 
Bücken  (s.XIV):  De  boiiis  in  Dussental  und  (s.XV):  De  bonis  in 
Dusintall.  |  Kfegistrata).  —  Begistr.  liiter.  s.  Siocti  f.  95*, 

B)  Berg,  4  Sp.  wie  in  A,  Gleich  A  geschrieben  vom  Not,  L,  Auf  dem 
Bücken  (XV):  Duzintal.  |  B(egiBtrata). 

Oedr.  Krühne  ÜB.  der  Klöster  der  Grafschaft  Mansfeld  5.  187  Nr.  107 
aus  AB. 

Vgl.  auch  Nr.  1005. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Cum  hominum 
memoria  sit  labilis  ipsosque  fallat  oblivio  et  in  probationibus  anti- 
quorum*  preva-|leant  instrumenta,  necesse  est,  ut  ea,  que  aguntur, 
instrumentorum  testimonio,  in  quantum  possibile  est,  perhennentur. 
Quapropter  nos  dei  gratia  Johannes  prepositus,  Lutrudis  abbatissa,  .. 
priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  monasterii  nove  Helpede 
prope  Ysleuen  recognoscimus  tenore  presentium  litterarum,  quod  de 
consensu  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Alberti  ecclesie 
Halber(stadensis)  electi  et  confirmati*  nostri  dyocesani  ac  omnium, 
quorum  interest  seu  interesse  potent,  bona  ac  matura  deliberatione 
habita  super  eo,  decimam  nostram  in  viilis  infra  scriptis  et  in  campis 
ipsanim  sitam,  videlicet  de  quinque  mansis  et  dimidio  in  DftssintaP 
et  Oznitz  de  quolibet  manso  duos  modios  tritici  et  tantum  siliginis  et 
quatuor  cum  dimidio  modio  avene;  item  de  uno  manso  ibidem  unum 
medium  tritici  et  unum  medium  siliginis  et  novem  quartalia  avene; 
item  de  viginti  mansis  et  dimidio  in  Ybitz  sitis  tantum  quantum  de 
quinque  mansis  prenotatis;  item  de  uno  manso  vulgariter  mansus 
hfindis  dicto  tantum,  nee  non  de  quinque  mansis  in  pago  ville  Gotis- 
torp sitis  de  quolibet  manso  tercium  dimidium  medium  tritici  et 
tantum  siliginis  et  tres  modios  avene  Hallensis  mensure  cum  decima 
camali  de  areis  ad  dictos  mansos  spectantibus  danda  annis  singulis 
in  feste  beati  Michahelis*  percipiendara  cum  proprietate  ipsius  et  cum 
Omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  tam  in  vilüs  quam  in  campis 
preexpressis,  prout  ad  nostram  pertinehat  ecclesiam,  honorabili  viro 
domino  Vlrico  de  Vrekeleue  preposito  ecclesie  Nuenburgensis  iusto 
emptionis  et  venditionis  titulo  vendidimus  et  presentibus  vendimus 

*antiquorum  |  B.       ^  Alberti  episcopi  ecclesie  Halbr.  B. 

Digitized  by  VjOOQIC 


870  ürkundenbuch  des  Hodutifts  Merseburg. 

pro  Donaginta  sexagenis  grossoram  nobis  integre  numeratis  et  solutis: 
dictam  decimam  cum  omni  iure,  proprietate  ac  pertinentiis  suis  tarn 
in  villis  quam  extra  superius  enuraeratis  transferentes  in  ecclesiam 
sancti  Sixti  in  Mersburg  iure  perpetuo  habendam  et  pacifice  possi- 
dendam'';  ac  de  eadem  decima  intra*  ecclesiam  sancti  Sixti  iam 
dictam«  seu  aliam  ordinanda  vel  disponenda  per  dictum  dominum 
Vlricum  prepositum  Nuenburgensem ,  prout  saluti  anime  ipsius  et 
suorum  progenitorum  magis  videbitur  expedire;  cum  qua  quidem 
pecunia  alia  bona  abiliora  et  ecclesie  nostre  commodosius  sita  compa- 
rabimus,  domino  concedente",  de  nostro  iure  et  proprietate  in  eorum 
et  ecclesie  sancti  Sixti  ius  et  proprietatem  transferentes,  nichil  iuris 
nobis  et  ecclesie  nostre  in  eadem  decima  vel  in  aliqua  sui  parte  in 
posterum  reservantes;  renunciantes  etiam  omnibus  litteris,  si  quas 
haberemus,  donationem  seu  incorporationem  huiusmodi  decime  nobis 
et  ecclesie  nostre  traditam  continentes,  ratione  quarum  inpetitionem 
contra  ecclesiam  sancti  Sixti  et  capitulum  eins  seu  aliam,  prout  fuerit 
ordinatum,  aut  contra  quoscumque  huius  decime  possessores  habere 
possemus;  promittentes  eisdem  plenam  warandiam,  ubi,  quando  et 
quotiens  fuerimus  requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa. 

Et  nos  Albertus  dei  gratia  Halber(stadensis)  ecclesie  electus  et 
confirmatus  dictas  venditionem  et  translationem  decime  prescripte  in 
ecclesiam  sancti  Sixti  in  Mersburg  predictam  tamquam  iuste  et 
rationabiliter  factas  secundum  ordinationem  honorabilis  viri  domini 
Vlrici  prepositi  Nuenburgensis  predicti  faciendam  laudamus,  appro- 
bamus  et  auctoritate  dyocesana  in  dei  nomine  presentibus  confirmamus 
cum  omni  iure  et  proprietate,  quibus  eadem  ecclesia  sanctimonialium 
in  Helpede  dictam  decimam  possidebat,  sigillum  nostrum  in  testi- 
monium predictorum  presentibus  apponendo.  Testes  huius  sunt 
nobilis  vir  dominus  Borch(ardus)  comes  in  Mansveld  nee  non  honora- 
biles  et  discreti  viri  domini  Henr(icus)  prepositus,  Engelbertus  decanus, 
Bodo  de  Ylbfirg^  thesaurius  ecclesie  Mersburgensis ,  Geuehardus  de 
Querenuorde  prepositus  ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersburg  predicte, 
Wedekindus  plebanus  in  Domstede  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  anno  domini  M**.  CCC^XLVn*»,  in  die  beatorura 
Petri  et  Pauli  apostolorum. 

(S.)  (S.)  (S.)  (S.) 

'  Über  die  Orte  (^er-  und  Ünter-Tewtschetithdl  und  die  jetzt  umstm  OrU 
Gottsdarf,  Osnüz  und  YhiU  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVUt^  82 ff. 
^  September  29. 


^  in  B  steht  der  Satz :  iure  peipetuo  —  possidendam  irrtümlich  nach  domino 
coDcedente.        ^intra  ipsam  B,        ^iam  dictam  fehU  in  B,        ^Ylburg  B. 
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1347    Jnli  30.  1005. 

Propst  Ulrich  von  Naumburg  verfugt  mit  2!ustimmung  des  Bischofs 
Heinrich  über  die  der  Kirche  8.  Siocti  geschenkten  Zehnten  in 
Teutschenihal,  OsniUf,  Ybüg  und  Ootistorf  und  in  Boritz^  Epüz  und 
Schladebach. 

Or,  in  doppelter  Äusfertigting  Merseburg  D.  A,   (8,  Sixti  Nr,  48  und 

D.Ä.Nr.295): 

ä)  Plerg,  2  8p.  (1.  B.  Heinrich;  2,  Fragm.  Propst  Ulrich)  an  Pergament- 

atreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.    Geschrieben  wm  Not.  L.    Auf 

dem  Bücken  (s.  XV) :  De  decima  in  Dusintal  ordinacio.  |  R(egiBtrata).  — 

Begistr.  litter.  s,  8ixti  f.  97'. 

B)  Berg,  2  Sp.  wie  in  A.    Gleich  A  geschrieben  vom  Not,  X.    Auf  dem 

Bücken  (s.XV):   Decima  in  Dusintal. 

Gedr.  Krühne  ÜB.  der  Klöster  der  Graftchaft  Mansfeld  8, 188  Nr,  108 
aus  AB. 

Vgl.  Nr.  1004  vom  29.  Juni  und  Nr.  1003  vom  28.  Juni. 

In  nomine  domini.     Amen.  Nos  Vlricus  dei  gracia  Nuen- 

burgensis  ecclesie  prepositus  ad  noticiam  omnium  |  tarn  presencium 
quam  futurorum  cupimus*  pervenire,  quod,  cum  in  mente  volveremus 
humanas  fore  muitiplices  passiones,  anime  nostre  salubribus,  quantam 
poteramus,  medicaminibus  succurrere  curabamus.  Quapropter  consi- 
deratione  diligenti  intra  nos  habita  de  decima  annonali  in  yillis  sub- 
scriptis  Dussintal,  Osnitz,  Tbitz  et  Gotistorf^  cum  decima  camali, 
prout  in  litteris  desuper  conscriptis  lucidius  est  expressa*,  per  nos  ab 
honorabili  viro  domino  Johanne  preposito  nee  non  religiosis  dominabus 
Lutrude  abbatissa,  ..  priorissa  totoque  conventu  sanctimonialium  in 
Helpede  novo^  prope  Tsleuen,  accedente  consensu  et  approbatione 
venerabilis  patris  domini  Alberti  Halber(stadensis)  ecclesie  electi  et 
confinnati  dicti  conventus  dyocesani,  cum  omni  iure  et  proprietate, 
quibus  eam  ecclesia  dicti  conventus  in  sua  hactenus  habuerat  posses- 
sione,  iuste  et  rationabiliter  empta  nee  non  de  decima  in  vilüs  Böritz, 
Epitz  et  Slatebach  similiter  per  nos  a  famoso  milite  domino  Henr(ico) 
de  Tzorbowe  cum  consensu  suorum  heredum  iuste  et  rationabiliter 
empta  et  a  venerabili  patre  nostro  domino  Henr(ico)  Mersburgensis 
ecclesie  episcopo,  ad  quem  ius  dominii  eiusdem**  decime  spectabat, 
ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersbfirg*  apropriata  canonice  et  donata,  prout 
alias  litteraliter  declaratur^  memoriam  salutis  anime  nostre  nee  non 
omnium  fidelium  in  dicta  ecclesia  sancti  Sixti  singulariter  ordinäre 
intendimus  sub  hac  forma:  Primo  igitur  statuimus,  quod  in  qualibet 
quinta  feria  quatuor  temporum  vigilie  et  missa  pro  defunctis  in  salutem 
animarum  omnium  benefactorum  dicte  ecclesie ,  modo  quo  soUempnius 
in  ipsa  ecclesia  cantari  solent,  decantentur;  dictis  quoque  vigiliis  fiat 
circuitus  cymiterii  per  dominos  et  scolares  cum  cruce,  et  completa 
missa  devote  commendatio  decantetur,  et  pro  consolatione  unus  ferto 

^cupmus  I  S.      ^novo  in  A  sogleich  am  Bande  der  Zeile  nachgetragen;  novo 
Helpede^.      ^  dominii  eiusdem  scheint  in  A  auf  Basur  eu  stellen.      ^  Mersburg  B, 


Digitized  by  VjOOQIC 


872  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 

inter  dominos  presentes  in  choro  quolibet  tempore  distribuatnr. 
ponenturque  quatuor  cerei  ad  sepulcrum  dominicum  per  nos  depntati 
inedio  tempore,  quo  vigilie  et  missa  animarum  cantentur,  arsuri,  et 
totiens  dabitur  stipa  paiiperibus,  ad  quamlibet  Septem  mod(ii)  siliginis 
Mersburgensis  mensure  et  si  quid  superfuerit,  inter  pauperes  denao 
dividatur.  Item  residuum  annone  domini  canonici  dicte  ecclesie  in 
usus  panum  ad  prebendas  eorum  in  tredecim  portiones  dividant,  prout 
ipsis  magis  utile  videbitur  et  honestum,  ita  ut  presentes  solummodo 
sint  partieipes  panum  et  pars  absentium  inter  coUectorem  vel  coUectores 
huiusmodi  decime  et  scolares  chorales  equaliter  dividatur.  Item  de 
decima  in  villis  Böritz,  Epitz  et  Slatebach  volumus,  ut  cerei  quatuor, 
per  nos  prius  ad  sepulcrum  in  memoriam  dominice  sepulture  annuatim 
in  parasceve  faciendura  deputati,  maneant  in  pondere  octoginta  talen- 
torum  cere  ardeantque  inextinguibiliter  ab  hora  depositionis  crueis 
in  sepulcrum  usque  in  diem  sanctum  pasche,  summa  missa  penitus 
soUempnizata,  et  quod  psalterium  continue  per  scolares  legatnr  ab  ipsa 
hora  depositionis  crueis  usque  in  horam  sancte  noctis  pasche  eiusdem 
eleyationis,  exceptis  horis,  quibus  in  choro  divinum  est  officium  cele- 
brandum,  et  cuilibet  scolarium  quatuor  grossi  pro  laboribus  erogentur. 
Item  volumus,  ut  dicti  domini  canonici  inter  se  committendi  provisionem 
et  amministrationem  predictorum  uni  vel  duobus  de  suis  concanonicis, 
quotiens  ipsis  videbitur  expediens,  constituendi  vel  destituendi  liberam 
habeant  facultatem ,  et  quod  domini  . .  prepositus  et  decanus  dicte 
ecclesie  negligentias  in  eisdem,  quod  absit,  si  fierent,  corrigendi 
haberent  plenariam  potestatem.  Si  vero  decano  committi  contingeret, 
dominus  ..  prepositus  solus,  si  necessarium  foret,  habere  deberet  in 
decanum  potestatem  similem  corrigendi.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  sigillum  nostrum  una  cum  sigiUo  venerfabilis)  patris  nostri 
domini  Henr(ici)  Mersburgensis  ecclesie  episcopi  presenti  Ordination! 
duximus  apponenda. 

Et  nos  Henr(icus)  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersbui^nsis 
predicte  presentem  ordinationem  tamquam  iustam  et  rationabilem 
laudamus,  approbamus  et  in  dei  nomine  confirmamus,  sigillum  nostrum 
ad  rogatum  domini  Vlr(ici)  prepositi  Nuenburgensis  predicti  presentibus 
appendendo.«  Testes  huius  sunt  honorabiles  et  discreti  viri  domini 
Henr(icus)  prepositus,  Engelbertus'  decanus  ecclesie  Mersburgensis, 
Geueh(ardus)  de  Querenuorde  prepositus  ecclesie  sancti  Sixti  predicte 
et  R[o]dolfus  de  Hildens(em)»  vicarius  dicte  ecclesie  Mersburgensis  et 
quam  plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^  CCC^  XL**  septimo,  in  die 
sanctorum  Abdon  et  Sennes  martirum. 

(S.)  (S.) 

»  S.  die  Noten  zu  Nr,  1004,        «  Gememt  ist  Nr.  1004,        «  Vgl.  Nr,  1003. 


^apponendo  B,       ^Enggelbr.  B.       «^Hildn.  B;  Hildensheym  Beg, 
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1347    August  22.  Ayignon.  1006. 

Papst  Clemens  (VI.)  heaußragt  den  Erzhischof  von  Magdeburg^  und 
die  Bischöfe  von  Freising^  und  Merseburg^  Nicolaus  von  Besebech 
in  das  ihm  verliehene  Kanonikai  im  Naumburg  einzufuhren, 

Begistrum  Clementis  VL,  Beg.  CLXXIX  f.  271'  Nr,  1092  Born  Vat.  Ä, 

Vgl  Schmidt  Päbstl  ürJc.  und  Beg,  I  379  Nr,  142, 

*  ErdAschof  Otto  wm  Magdtbwrg  1327—1361,  •  Bischof  Johann  II,  von 

Freising  1340—1349. 


1347    September  14.  Helfta.  1007. 

Das  Kloster  Neu-Helfta  verkauft  mit  Zustimmung  des  erwählten 
Bischofs  Albert  von  Halberstadt  dem  Propste  Heinrich,  dem  Decan 
Diärich  zu  S.  Sixti  und  dem  Vicar  Rudolf  des  verstorbenen  Decans 
Nicolaus  zu  8.  Sixti  Testamentsvollstreckern,  4V2  Hufen  in  Schafstädt 
und  1  Hufe  in  Wismannsleben  für  36  Mark  zur  Errichtung  einer 
Vicarie  beim  Altar  8.  Katherinae  in  der  Kirche  8, 8ixti. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D,  A.  (S.  Sixti 
Nr.  46): 

A)  Berg.  4  Sp.  (1.  El,  Albrecht  von  BaJberstadt;  2.  Propst  Johannes; 
3.  Äbtissin;  4.  Kloster  Helfta,  vgl.  Nr,  1004)  an  Pergamenistreifen  durch 
je  zwei  Stritte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not,  L.  Auf  dem  Bücken 
(s.  XV):  Super  III  marcis  .in  bonis  SchafTstete  et  Wyoiesleuen  ad 
altare  sancte  Katherine  apropriatis.  |  R(egi8trata).  —  Begistr.  litter, 
s.  Sixti  f  93'. 

B)  Perg.  4  8p,  wie  in  A,  Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  L.  Auf  dem 
Bücken  (s,  XIV) :  De  bonis  in  Schapetede. 

Gedr.  Kruhne  ÜB.  der  Klöster  d.  Grafsch.  Mansfdd  S.  190  Nr,  109  aus  AB, 

In    nomine   domini.     Amen.  Quoniam    memoria  hominum 

oblivioni  faciliter  est  dedita,  provida  decrevit  antiquitas,  ut  ea,  |  que 
aguntur,  scripturarum  roborentur  testimonio,  ne  oblivioni  subiaceant 
longinquo  temporis  in  processu.  Hinc  est  quod  nos  dei  gracia 
lohannes  prepositus,  Lutrudis  abbatissa, . .  priorissa  totusque  conventiis 
sanctimonialium  in  novo  Helpede  prope  Ysleuen  ad  noticiam  omnium 
ac  singulorum  volumus  pervenire,  quod,  accedente  consensu  et  appro- 
batione  vener(abilis)  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Alberti 
Halber(stadensis)  ecclesie  electi  et  confirmati  nostri  veri  dyocesani  nee 
non  omnium,  quorum  interest  seu  interesse  potent,  bona  ac  matura 
prehabita  deliberatione,  bona  ecclesie  noske  in  campis  villarum 
Scapstede  quatuor  cum  diraidio  mansi*  et  Wismensleue  ^  unus  mansus* 
et  in  eisdem  villis  siti*,  solventes  annuatim  in  festo  sancti  Michahelis* 
tres  marcas  cum  dimidio  fertone  et  dimidio  lotone,  cum  proprietate 
eorumdem  et  cum  omnibus  pertinentiis,  iuribus  et  fructibus  tam  in 


*  der  Dictator  fSAlt  hier  aus  der  Konstruktion,  statt  mansos,  uuum  mansum, 
siios. 
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yillis  quam  in  campis  preexpressis,  prout  ad  nos  et  ecclesiam  nostram 
predictam  hactenus  pertinebat,  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Henr(ico)  preposito  ecclesie  Mersburgensis,  Thyder(ico)  decano  eccleäe 
sancti  Sixti  ibidem  ac  Rodolfo  de  Hilden(sem)^  perpetuo  vicario  dicte 
ecclesie  Mersburgensis,  testamentariis  ac  exsecutoribus  ultime  Tohintatis 
pie  recordationis  domini  Nycol(ai)  quondam  decani  ecclesie  sancti 
Sixti  predicte,  iusto  emptionis  et  venditionis  titulo  precedente,  ven- 
didimus  et  presentibus  vendimus  pro  triginta  et  sex  marcis  nobis 
integre  numeratis  et  solutis,  cum  quibus  deo  annuente  bona  aut 
redditus  ecclesie  nostre  predicte  comparabimus  utilius  et  commodosius 
situata;  dicta  bona  cum  omni  iure,  proprietate  ac  pertinentiis  suis  tarn 
in  villis  quam  in  campis  superius  enumeratis  transferentes  in  dominos 
prenarratos,  ita  ut  in  ecclesia  sancti  Sixti  predicta  ad  altare  beate 
virginis  Kather(ine)  in  eadem  constructum  vicariam  perpetiiam  insti- 
tuant  secundum  ipsis  commissum  testamentum,  ipsaque  bona  ad  dictam 
vicariam  perpetuo  et  pacifice  annectendo  de  nostro  iure  et  proprietate 
in  eiusdem  vicarie  ins  et  proprietatem  transferentes,  nichil  iuris  nobis 
et  ecclesie  nostre  in  eisdem  bonis  vel  in  aliqua  sui  parte  in  posterum 
reservantes,  renuntiantes  etiam  omnibus  litteris,  si  quas  haberemus, 
donationem  seu  incorporationem  huiusmodi  bonorum  nobis  et  ecclesie 
nostre  traditam  continentes,  ratione  quarum  inpetitionem  contra  quos- 
cumque  huiusmodi  bonorum  possessorem  vel  possessores  habere 
possemus  quovis  modo,  promitt-entes  plenam  et  veram  warandiam 
omnibus  et  singulis,  quorum  interest  vel  intererit,  ubi,  quando  et  quo- 
tiens  necessarium  foret  aut  fuerimus  requisiti*,  si^la  nostra  in 
testimonium  evidens  premissorum  presentibus  appendendo. 

Et  nos  Alber(tus)  dei  gracia  Halber(stadensis)  ecclesie  electus  et 
confirmatus  dictas  venditionem  et  translationem  bonorum  predictorum 
ad  vicariam  prescriptam  cum  omnibus  suis  conditionibus  et  clausuhi^ 
preexpressis  tamquam  iustas  et  rationabiles  laudamus,  approbamus  et 
auctoritate  dyocesana  in  dei  nomine  presentibus  confirmamus,  sigillum 
nostrum  in  testimonium  eorumdem  huic  littere  appendentes.  Testes 
huius  sunt  discreti  et  honesti  viri  domini  Luderus  plebanus  in  Ysleue, 
Thyder(icus)  dictus  Hominne  sacerdos^  Johannes  dictus  Grundis, 
Fredericus  de  Middelhusen  sacerdotes  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  in  claustro  Helpede  predicto  anno  domini 
M**.  CCC*».XL°.  septimo,  in  die  exaltationis  sancte  crucis. 

(S.)  (S.)  (S.)  (S.) 

^  Schafstädt  und  das  jetzt  wüste  WismansUben  (vgl.  Föntemann  in  N.  Mit^,  P 
28  Nr, 254),        ^September  29.        "" Zum  Diktat  vgl.  Nr.  1006. 


^  Hildü  AB.        *=  sacerdos  fehJt  in  B. 
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1348    Juni  25.  Aylgnon.  1008. 

Fapst  Clemens  (VI.)  beauftragt  den  Bischof  von  Freising^  und  die 
Dekane  von  Merseburg  und  8,  Peter  und  Paul  in  der  Neustadt 
Magdeburg,  den  Johann  von  Dassel  in  das  ihm  verliehene  Kanonikat 
0u  Halberstadt  einzuführen. 

Begistnm  QemenHs  VL,  Beg.  CLXXXVU  f.  149  Nr,  303  Born  Vat.  A, 
Vgl.  Schmidt  Fäbstl  ürh.  und  Beg.  I  384  Nr.  154, 
*  Bischof  Johann  IL  von  Freising  1340"-1349, 


1348    Juli  13.  1009. 

Die  Brüder  Bernhard,  Apetg  und  Conrad  von  Rewin  vertragen  sich 
mit  dem  Propst  Heinrich  und  dem  Kapitel  über  das  Boh  eu  Deuben. 

Or.  Mersibiirg  D.  Ä.  (Nr,  296^):  Berg.  8p.  an  B&rgamentstreifen  durch 
etoei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Von  unbekannter  Hand.  Auf  dem  Buchen 
(8.  XV):  Super  ligneto  in  Dybin.  |  No.  19.  X.  |  Düben.  —  Chart, 
magn.  f.  45  *. 

Wir  Bernhart,  Apecz,  Conrat,  brfidere  von  Rewin,  bekennen  an 
dissem  offenen  brifo,  daz  umme  uflouft,  I  der  gewest  ist  hir  bevom 
under  unsen  bruderen  Hinriche*  unde  Reynarte,  daz  en  got  genedic 
sy,  unde  uns  unde  dem  erbam  hern  hem  Conrade,  dem  got  genedicht ^ 
sy,  probste  unde  den  tumehern  gemeyne  des  gotishflses  zu  Mersborg, 
also  dy  brife  sprechin,  dy  vor  darobir  gegebin  sint^,  unde  nft  under 
dem  erbam  hem  hern  Heynriche  dem  tumprobste  unde  den  tftmehem 
des  vorgenanten  gotshus  zft  Mersborg,  wenne  her  zu  gewest  ist  umme 
daz  holtz  zfi  DubeneV  gelobit  habin  unde  gelobin  an  dissem  kegen- 
wertigen  brife,  were  daz  wir  oder  unser  eyn,  des  got  nicht  engebe, 
hinenvora  weder  willen  unses  hern  des  probstis  unde  des  kapitels 
zft  Mersborg  in  dem  vorgenanten  holzte*»  zfi  Dubene  keyn  holtz  howen 
liszen  oder  vftren,  wy  dicke  oder  wenne  daz  geschege,  so  solle  wir 
ift  vor  iclychen  boflm  vunf  schoc  geben  geldes,  also  is  denne  genge 
unde  gebe  ist;  were  oöch  daz  unse  gebftre  oder  unse  undertanen 
ykeynen  schaden  teten  in  deme  holze,  da  solle  wir  unsem  hern  dem 
probste  unde  dem  kapitel*  von  Mersborg  ober  helfen,  daz  redelich 
unde  recht  ist;  tete  ober  wir  des  nicht,  so  sal  sich  unser  herre  der 
probst  met  dem  kapitele  geystlych  oder  werltlych  her  clagen,  wye  sy 
beste  mögen,  oftch  sol  wirn  darzü  helfen  unde  behulfen  sin,  so  wir 
beste  mögen,  ofich  sol  wir  ir  gesinde  unde  yren  hflter  des  holztis^ 
alle  wegen,  wo  wir  mögen,  getruwelich  vordem  an  allen  dingen  met 
allem  vlize,  oöch  solle  wir  melden  firen  schaden,  wo  wirn  dervaren 
oder  vomemen.  Himmme  so  sollen  uns  ouch  unse  vorgenanten 
hem  vorder^,  wo  unde  wes  se  mögen.  In  eyn  orkflnde  aller  disser 
vorbescrebenen  rede,  daz  wir  gemeynligen*»  unde  sftnderlichen  halden 

■Hnf.  Or.       ^80  Or.       ""es  fehH  wir.        ^  folgt  durchstrichenes  ober. 
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wollen  ane  allerleyge  argelist,  habe  wir  unse  ingesegel  an  dissen  brif 
gehangen. 

Der  gegeben  ist  noch  gotis  gebort  tfisent  iar  drihfindert  iar  an 
deme  acht  unde  virzigesten  iare,  an  sente  Margareten  tage, 
(LS.) 

*  JHe  hier  angezogene  Urkunde  igt  nicht  erhcUten,  '  Deuten^  nach  Kiaier' 

mann  in  N.  MiUh.  XVU  366, 


1348    Dezember  3.  Wittenberg.  1010. 

König  Karl  (IV.)  bdehnt   den   Bischof  Heinrich  und  seine  Nach- 
folger mit  den  Beichshöfen  Vesta  tmd  Kirchdorf. 

Or,  Merseburg  D,  A,  (Nr.  296^):  Perg.  fast  ganz  vermodert.  8p.  nn 
Pergamentstreifen  verloren,  Eechts  auf  der  Plica  R.  Auf  dem  Bücken 
(s.  X  V) :  Super  bonis  in  Eirchdorff.  |  No  . . .  L.  —  Transsumt  des  Kaisen 
Karl  (IV.)  von  1366.  X.  27  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  351)  =  Chart,  magn. 
f9^  Hist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1348. 

Vgl.  Böhmer-Huber  Beg.  Nr.  789, 4426.  —  Ein  zusammenhängender  Text 
ist  nach  dem  Original  nicht  mehr  herzustellen.  Ich  biete  daher  den, 
orthographisch  allerdings  abweichenden  Text  des  Transaumtes  Karls  IV. 
von  1366, 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behem  veriehen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen, 
das  wir  haben  angesehen  getruwen,  willigen  und  steten  dienst  des 
erwirdigen  Heinrichs  bischofs  zu  Merseburgh,  unsers  lieben  fursten, 
den  er  uns  und  dem  heiligen  romischem  reiche  offt  unverdrozzenlich 
getan  hat  und  noch  tun  sol  und  mag  in  künftigen  czeiten,  und 
davon  leihen  und  geben  wir  ym  und  allen  seinen  nachkomen 
bischofen  zu  Mersburgh  und  der  kirchen  ewiclichen  mit  bedachtem 
mute  und  mit  rate  unser  und  des  reichs  fursten  und  herren  alle 
unser  manschaft,  recht  und  leben,  die  wir  von  des  reichs  wegen  als 
eyn  romischer  kunige  haben  uff  dem  hofe  zu  der  Vehsten  und  ufi 
dem  hofe  zu  Kirichdorf^,  die  da  gelegen  sein  uff  der  Säle,  und 
was  darczu  gehöret,  also  das  furbas  ewiclichen  dieselben  hofe  mit 
allen  rechten,  eren,  wirden,  diensten  und  nuczen,  als  sy  zu  dem  reich 
gebort  haben,  von  den  vorgen(anten)  Heinriche  und  seinen  nachkomen 
byschofen  zu  Merseburgh  und  derselben  kirchen  zu  manschaft  und 
zu  leben  sein  suUen  und  ewiclich  empfangen  werden.  Darumb 
gebieten  wir  allen  den,  die  uff  den  vorgen(anten)  hofen  unde  irer  zu- 
gehorunge  wonhaftig  sind,  nu  oder  in  künftigen  czeiten,  das  sie 
den  vorgen(anten)  Heinrichen  und  seinen  nachkomen  bischofen  zu 
Merseburgh  und  derselben  kirchen  als  im  rechten  lehenherren  getre>T, 
holt,  gehorsam  und  undertenig  sein  suUen  und  ire  leben  von  in 
und  der  kirchen  empfahen  sullen,  als  offt  des  not  geschieht,  in  aller 
der  mazze,  als  man  von  irn  herren  durch  recht  und  gewonheit  ire 
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lehen  billich  empfahen  suUen.  Mit  urkunt  diczs  briefs  versigelt  mit 
unsenn  ingesigele. 

Der  geben  ist  zu  Wittenberg  nach  Crists  geburt  drewczen- 
liiindert  und  in  dem  acht  und  vierczikistem  iare,  an  der  mitwochen 
nach  sand  Andres  tage  des  heiligen  czwelfboten ,  in  dem  dritten  iare 
unser  reiche.  (LS.) 

*  Über  Vesta  und  Kirchdorf  8.  Küstermann  in  N,  Müth,  XVI  234  ff. 


1349    Februar  3.  Merseburg.  1011. 

Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Magister  Jacob  Pfarrer  in  Alsleben 
eine  Hufe  und  einen  Hof  in  Spergau  und  eine  Hufe  in  Sd^ebenüz 
mr  Verfügung  in  der  Kirche. 


Or,  in  doppelter  Ausfertigimg  (A  tmd  B)  Merseburg  D.  A.  (Nr. ; 

A)  Berg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  ewei  Schnitte  im  Bug.  Geschritben  von  unbekamvter  Hand.  Auf  dem 
Buchen  (s.  XIV):  De  boois  comparatis  per  magistrum  lacobum  de 
Alaleue  und  (s.  XV):  in  Schebemtz.  |  No.  4.  X.  |  8chd)enitz,  —  Chart, 
magn,  f.  68. 

B)  P^g.  2  8p.  wie  in  A.  über  den  Schreiber  s.  A.  Auf  dem  Bücken 
(8.  XV):  Littera  super  1  j  marca  in  Sperge  et  una  marca  in  Schebcoiitz 
comparatis.  |  No.  10.  X.  |  Spergaw.  —  Cfuirt,  magn.  f.  68. 

Vgl.  Nr.  1012  vom  22.  Mcvrz. 

In  nomine  domini.  Amen.  Heynricus  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus  universis  perpetuam  subscriptorum  noticiam.  Ne 
rei  geste,  precipue  in  gloriam  dei*  et  animarum  salu-|tem  convertende, 
memoria  depereat,  expedit  litterarum  testimonio  approbari.  Quare  tarn 
actu  existencium  quam  ipsis  perpetuo  succedencium  industrie  mani- 
festum esse  volumus,  quod,  cum  egregius  clericus  magister  lacobus 
pleb(anus)  in  Alsleue  rite  et  iusto  empcionis  tytulo  unum  mansum  in 
pago  ville  Sperghe^  cum  una  curia  ibidem  ad  ipsum  mansum  per- 
tinente,  mutuo  solventes  annue  pensionis  unam  marcam  cum  dimidia 
marca,  a  quondam  strennuo  milite  Conrado  dicto  Böse  pie  memorie 
nee  non  unum  mansum  in  campis  ville  Schebeniz*,  annuo  solventem 
unam  marcam  argenti  communiter  pro  tempore  partibus  in  hiis  currentis 
et  valentis,  a  lohanne  dicto  Ktle  nostris  fidelibus  suis  comparaverit 
denariis,  cum  eisdem  redditibus  cupiens  suum  in  ecclesia  nostra 
disponere  testamentum,  prefatique**  fideles  nostri  eadem  bona  singuli 
singula,  veris  ipsorum  heredibus  et  omnibus  et  singulis,  quorum 
intererat  seu  interesse  poterat,  nitro  consensientibus,  in  manus  nostras 
libere  cum  quibuscunque  eorum  iuribus,  usufructibus  ac  pertinenciis 
pro  nunc  ipsis  inexistentibus  aut  que  eis  in  futurum  inesse  poterunt, 
resignarint,  nos  dicta  bona  omnia  et  singula  libera  et  soluta  in 
manu  nostra  per  huiusmodi  resignacionem  tenentes,  una  cum  pro- 

*  dei  I  B.       ^  que  in  B  später  nochmal  am  Bande  nachgetragen. 
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prietate  eorundem  predicto  magistro  lacobo,  mediantibus  honorabiiiam 
virorum  dominorum  Heynrici  prepositi,  Eng(elberti)  decani  tociusqüe 
nostre  ecclesie  capituli  volimtate  unanimi  et  consensu,  donavimas  et 
damus  et  apropriamus  in  dei  nomine  per  presentes,  pie  devocionis 
eius  affectum,  quem  ad  nostram  dinoscitur  habere  ecclesiam.  per- 
pensius  intuentes,  dantes  sibi  largam  facultatem  de  eisdem  bonis 
coniunctim  vel  divisim  disponendi  et  ordinandi  in  ecclesia  nostra  per 
se  aut  per  testamentarios  suos,  quos  eligere  decreverit,  pro  salute 
animarum  sui  parentumque  suorum,  prout  sibi  sanius  videbitur 
expedire.  In  coius  rei  testimonium  presentem*^  litteram  desuper 
confectam  nostro  sigillo  munitam  sibi  duximus  conferendam. 

Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M^CCC^XLIX,  in  die 
purificacionis  beate  virginis. 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Eng(elbertus)  decanus 
totumque  ecclesie  Mersburgensis  capitulum,  ut  liquido  appareat  nostnim 
consensum  premissis  omnibus  uniformiter  affuisse,  nostrum  sigilluiD 
presentibus  decrevimus  apponendum. 

Actum  et  datum  loco,  anno  et  die,  ut  supra. 

(S.)  (S.) 

^Spergau,  vgl  Kügtermann  in  N.  Mitth,  XVI  328,  *Schd)emU,  nach 
Küstennann  ebenda  XVII  421.  436. 482  wüst  in  der  Flur  von  Meuehen, 


1349    März  22.  Magdeburg.  1012. 

Pfarrer  Jacob  in  Älsleben  vermacht  der  Decanie  eine  Hufe  und  einen 
Hof  in  Spergau  und  eine  Hufe  in  Sckebenitz  und  bestimmt  die  davon 
zu  leistendefh  Servitien, 

Chart,  magn.  f  58  (Überschrift:   Littera  super  uno  manso  in  Sperge  et 
alio  in  Schebenicz  decanatui  incorporatis). 

Vgl  die  Urkunde  vom  2.  Februar  (Nr,  1011). 

Ego  lacobus  plebanus  in  Alsleue  in  presenti  littera  publice  reco^- 
nosco,  quod,  cum  plenum  haberem  posse  disponendi  et  ordinandi  in 
ecclesia  Merseburgensi  cum  uno  manso  in  campis  viUe  Sperge  ^  et  una 
curia  ibidem  ad  eundem  mansum  pertinente,  mutuo  solventibus  unam 
marcam  annuorum  reddituum,  nee  non  cum  uno  manso  in  pago  Tille 
Schebenyz^,  annuo  solvente  unam  marcam,  quos  meis  compaiavi 
denariis,  pro  voluntatis  mee  arbitrio  quicquid  michi  deo  laudabiüus 
et  saluti  animarum  magis  expedire  videretur,  uti  in  litteris  desuper 
confectis  lucide  comprobatur^,  eosdem  mansos  iam  actu  decanie 
ecclesie  Mersburgensis  una  cum  proprietate  et  quibuscumque  suis 
iuribus  et  pertinenciis  legavi  et  annexi  et  per  presentes  annecto  ad 
ipsam  perpetue  iure  proprio  pertinendos*,  de  quibus  quicumque  pro 
tempore    decanus    ecclesie   Mersburgensis  exstiterit,    serviet  singulis 


'präsentem  nostram  B,        'pertinendam 
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annis,  quamdiu  vixero,  in  crastino  beatorum  Symonis  et  lüde  aposto- 
lorum^  pro  salute  animarum  mei  parentumque  meorum  dominis 
canonicis  de  vigiliis  et  missa  animarum,  qui  in  hiis  presentes  fuerint 
diraidiam  marcam ,  vicariis  vero  tarn  iam  creatis  quam  adhuc  creandis 
unum  fertonem,  ad  spensam  dimidium  fertonem  seu  octo  grosses,  si 
cursum  habuerint,  candelam  de  dimidio  talento  cere,  scolaribus  de 
dormitorio  quatuor  grossos  pro  psalterio  legende,  ad  lesmus  unum 
quintin,  ecclesiasticis  maioribus  quatuor  denarios,  minoribus  autem 
duos  denarios,  infirmis  in  hospitali  in  novo  foro  dimidium  fertonem; 
quicquid  superfuerit  decanus  suo  usui  applicabit.  Ista  quippe  servicia 
post  obitum  meum  in  die  anniversarii  mei  anno  quolibet  servientur. 
Dominus  vero  Thidericus  perpetuus  vicarius  vicarie  regine  predicte 
ecclesie,  qui  pluribus  annis  dictos  redditus  ad  manus  meas  coUegit 
et  percepit  et  ad  predicta  bona  comparanda  fideliter  laboravit,  ipsa 
bona  sive  redditus  ad  tempora  vite  sue  pro  laboribus  et  incommodis 
suis  et  alüs  serviciorum  beneficiis  gratuitis  michi  dudum  inpensis 
habebit,  universa  dehinc  et  singula  servicia  superius  expressa  singulis 
annis,  quamdiu  vixerit,  serviturus;  quo  defuncto  ad  decaniam,  ut 
predicitur,  devolventur.  Et  in  huius  ordinacionis  mee  testimonium 
sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 

Actum  et  datum  Magdeburg  anno  domini  M'^  CCC*».  XLIX*»,  die 
dominica  qua  cantatur  Letare. 

*  VgL  Nr.  1011.       •  Oktober  29. 


1349    März  26.  Pforte.  1013. 

Friedrich  Landgraf  von  Thüringen  und  Markgraf  von  Meissen  ver- 
trägt sich  mit  Bischof  Heinrich  über  die  Wildbahn  im  Forst  bei 
Zwenkau. 

Or.  Mers^iywg  D.  Ä.  (Nr,  297) :  Perg.  zum  Teil  zerstört.  Sp.  an  Tergament- 
streifen  durch  zwei  Löcher  im  Bug  verloren.  Von  urlbekannter  Hand, 
also  wohl  aus  der  Kanzlei  des  Landgrafen.  Auf  dem  Rücken:  No.  19.  £E. 
—  Chart,  magn.  f.  128*;  Eist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1349  aus  dem  roten 
Lehnbuche  Bischof  Thilos  f  179. 

Zur  Ergänztmg  der  stark  beschädigten  Urkunde  ist  die  freilich  nicht 
besser  erhaltene  Gegenurkunde  des  Bischofs  Heinrich  benutzt,  da  der  Text 
im  Chart,  nicht  gut  (es  fehit  z.  B,  eine  ganze  Zeile)  und  der  Text  in  den 
Collect,  ganz  schlecht  ist. 

Wir  F[rijdrich  von  gotes  gnaden  lantgrave  zcu  Duringen,  marc- 
grave  zcfi  Myszen,  in  dem  Oster- 1  lande  unde  [zcu  ]Land[esperg],  gra[fl 
zcfi  Orlamunde  und  herre  des  landes  zu  Plyszen  bekennen  offenlichen 
an  desem  br[ive],  daz  wir  mit  dem  erwirdigen  in  gote  vater  unserm 
lieben  herren  hern  Heinr(ich)  bischove  [zcu]  M[erseburg]  umb  die  wilt- 
pane  uf  der  harte  bi  Zwenc[koJwe  uberein  sin  kumen  fruntlich[en,  als 
hienach]  geschriben  stet:  Wir  und  unser  erben  suUen  haben  die 
recht   unde  die  gewalt  [uf  derselben]  wiltpan  hinnenfort  mer,  daz 
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wir  unde  unser  . .  erben  mit  unsers  selbis  [libe  iagin]  mugen  oder  damf 
senden  unser  eigin  iegere,  wenne  wir  wollen  unde  uns  des  gelüstet 
[unde]  fugsam  ist,  und  daz  selbe  sal  unde  mag  der  egenante  unser 
herre  und  sine  nachkumelingen  ..  bischofe  zcu  Merseburg  widertün, 
wenne  sie  wollen.  Darüber  sal  niemande  [von]  uns[ern  vogtin,  mannin 
noch  dineren  iagin]  uf  [derselben  hart  süst;  welche]  daz  [dede],  der 
oder  die  hette  wider  uns  beide  daran  getan.  Binamen  ist  geredet, 
daz  die  gunst  unde  loube  uns  unde  unsem  erben  zcu  andern  unsem 
rechten,  guten  unde  herscheften  umb  Leipzcig,  wo  sich  [die  roren 
u]nde  reichen,  sin  suUen  ewiglichen  unschedelich,  unde  ander[s]  unsers 
rechten  damite  nicht  kr[enck]en  mit  gezcugnizze  dicz  brives. 

Der  gegeben  ist  in  dem  c[lo]ster  zcu  der  Phorten  nach  Cristi 
geb[or]te  drizcenhundert  iar  darnach  in  dem  n&nundfirzcigest[en]  iare, 
an  donrestag  vor  Iud[icaj.  Dez  sint  gezcuge  der  edel  Thime  von 
Colditz  unser  marschalk  unde  die  strengen  Alber  von  [Ma]ltitz  hove- 
richter,  Virich  von  Slatebach,  Heinrich  von  Kothewitz  rittere  unde 
Nycolaus  von  Giten  unser  schriber. 

(LS.) 


1349    MSrz  26.  Pforte.  1014. 

Bischof  Heinrich  verträgt  sich  mit  dem  Ma/rkgrafen  Driedrich  von 
Meissen  Über  die  Wüdbahn  im  Forst  bei  Zwenkau. 

Or.  Weimar  Ges.  Archiv  (Beg.  F,  f.  260  F.  Nr.  6^  1):  Barg,  eum  Teä 
zerstört,  Sp.  an  BergamerUetreifen  durch  zwei  Schnute  im  Bug  vedoren. 
Geschridfen  vom  Not.  H\    Auf  der  BUca  Unke  Th. 

Vgl  Nr.  1013,  mü  der  die  Urkunde  im  ganzen  toortidch  übereinstimwU. 
Danach  konnten  auch  die  Lücken  zum  Teil  ergänzt  werden. 

Wir  Heinrich  von  der  gnade  gotis  bysschof  des  gotis[hu]s  zd 
Mersburg  [bekenjnen  offinlich  an  dissem  kegin-|wertigin  brive,  daz 
wir  mit  dem  hochgebom  furstin  unsirm  gnedigin  herre[n  hem] 
Friderich  marcgraven  von  Mysne  um  di»  wyltbane  uf  der  hart  bv 
Zwenkowe  obireynkomen  sin  fru[ndlic]h,  als  hienach  geschribin  stet: 
Wir  und  unse  nachkomlinge  sollin  habin  di«  rechte  und  di«  gewalt 
uf  derselbin  wyltbane  hinnenfort  mer,  daz  wir  und  unse  nachkomlinge 
mit  unsis  selbiz  libe  iagin  mogin  eder  daruf  sendin  unsir  eygin 
iegere,  wenne  wir  wollen  und  uns  gelustit  und  fugsam  ist,  und  daz 
selbe  sol  und  mag  unsir  egenante  herre  der  marcgrave,  sine  erbin 
und  nachkomlinge  widdertfin,  wenne  si«  wollen.  Darober  sol  nymant 
von  unsirn  voytin,  mannen  noch  dineren  iagin  uf  derselbin  [hart 
sust;  welche]  daz  dede,  der  eder  di«  hette  widdir  uns  beide  daran 
getan.    Bynamen  ist  geredit,  daz  di«  g[unst  und  loube]  unserin  ve[. . . 

djem  marcgraven  von  Mysne,  sinen  erbin  und  nachkom- 

lingin  zu  anderen  iren  rech[ten,  guten]  und  h[erscheften  umb]  Lyp[zk], 
wo  sich  di«  roren  und  reychin,  sin  sollen  ewiglich  unschedlich,  und 
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andirs  [unsers  rechten  damite   nicht  krencken]  mit  gezugnisse  disses 
brives. 

Der  gegebin  ist  in  dem  closter  zft  Phortin,  de  man  zalte  [nach 
Cristi  geborte  djrizenhundirt  iar*  in  dem  nun  und  veirtzigistin  iare,  an 

dem  neystin  donrstage  vor  ludica.         Und  [ sind  gezcjuge   der 

edil  Thyme  von  Kolditz  marschalk  und  di«  strengen  Alber  von  Maititz 
[hoverichter,  Virich  v]on  Slatebach,  Heinrich  von  Kothewitz  rittere. 

(LS.) 


1349    Juni  17.  Avignon.  1015. 

Fapst  Clemens  (VI.)  beauftragt  den  Decan  von  Merseburg  mit  der 
Entscheidung  in  dem  Streite  zwischen  AU  Konrad  und  Konvent  von 
Alteelle  und  Propst  Otto  de  Lobil  und  Thesaura/r  Erinbert  von 
8.  Mariae  in  Glogau  (Glogouien.),  die  jene  widerrechtlich  als  ex- 
communiciert  verkündet  hätten, 

Or.  Dresden  H.  8t.  A.  (Nr,  3181):  Perg.  8p.  (BletbuUe  an  Hanfschnur), 
Auf  der  Plica  rechts:  R(eg]8tra)ta  gratis,  lo  de  Fontibus.  Auf  dem 
Rücken:   Eghardus  de  Carshem. 

at.  Beyer  Altzdle  8. 60^  Nr.  350. 


1349    August  3.  Merseburg.  1016. 

Bischof  Heinrich  incorporiert  mit  Zustimmtmg  des  Kapitels  dem 
Kloster  der  regulierten  Chorherren  hei  Altenburg  die  Pfarrkirche  in 
Langenleüba. 

Or.  Altenburg  Reg.  A.  (I  Nr.  162) :  Perg.  2  8p.  (1.  B.  Heinrich;  2,  Kapitel) 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  in  der 
Art  des  Not.  H.  Auf  dem  Bücken  (s.XlV):  Incorporacio  ecclesie  in 
Longa  Luben  und  (s.  X  V) :   Et  de  X  grossis  dandis  archydyacono. 

Gedr.  Schwarz  Mantissa  in  MencJce  Scr.  rer.  Germ.  III  1087  Nr.  70. 

In  nomine  domini.  Amen.  Henricus  dei  gracia  episcopus  ecclesie 
Mersburgensis  universis  et  singulis  presens  scriptum  intuentibus  tam 
presentibus  quam  futuris  salutem  in  eo ,  |  qui  est  omnium  vera  salus. 

Cum  pontificalis  nostri  officii  intersit ,  subditorum  nostrorum  iustis 
supplicacionibus  pium  prebere  consensura,  maxime  in  hiis,  que  ad 
dei  laudem  pertinent  et  suffi-agium  animarum:  hinc  est  quod  nobilis 
vir  dominus  Otto  burgravius  de  Lysenik  dominus  castri  in  Rochsberg 
dei  intuitu  pro  salute  anime  sue,  progenitorum  suorum  ac*  spem 
eteme  retribucionis  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  in  superiori 
Lüben^  nostre  dyoc(esis)  monasterio  canonicorum  regularium  prope 
Aldenburg  Nuenburgensis  dyoc(esis),  tradidit  libere  et  donavit,  petens 

^iar  über  der  Zeile  nachgetragen.        ^  zu  ergänzen  ist  ob. 

QeMhlohtaq.  d.  Pr.  SachHen  XXXVI.  ^^ 
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una  cum  preposito  et  conventu  predicti  monasterii  humüiter  et  deyote, 
quatenus  ipsam  ecclesiam  prefato  monasterio  propter  defectns  mnlti- 
plices,  videlicet  tum  propter  multitudinem  exactionum  tarn  propter 
desolacionem  monetarum  tum  propter  debilitatem  oblacionum  ac  alia 
genera  vexacionum  multiplicia  secularium  dominorura  adeo,  quod 
domini  dieti  monasterii  victum  et  vestitum  honeste  habere  quoddam- 
modo  non  valebunt,  apropriare,  incorporare  et  donare  dignaremur^  ut 
suos  defectus  possint  aliqualiter  reformare  et  deo  in  diyinis  ofßcüs 
diligencius  deservire.  Nos  vero  premissis  certa  meditacione  pensatis 
intelleximus,  8u|)ra  scriptos  defectus  proch*»  dolor!  fore  veros,  preces 
eorum  iustas  et  exaudibiles  reputantes,  sepe  dictam  ecclesiam  parro- 
chialem  in  Langen-Lüben ,  ut  fervencius  famulari  deo  valeant,  cum 
oranibus  suis  iuribus,  pertinenciis,  fructibus,  proventibus  et  utilitatibuä, 
episcopalibns  iuribus,  que  per  plebanos  ab  olim  de  dicta  eeclesia  fieri 
consueverunt,  dumtaxat  exceptis ,  prefato  monasterio  tenore  presendum 
integraliter  auctoritate  ordinaria,  consencientibus  honorabilibus  viris 
dominis  Henrico  preposito,  Engelb(erto)  decano  totoque  capitalo 
ecclesie  Mersburgensis,  incorporamus ,  apropriamus  et  donamus,  ita 
quod  prepositus,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  ipsa  eeclesia  disponere  et 
ordinäre  poterit,  prout  utilitas  monasterii  suadebit,  dummodo  cultus 
divinus  nuUatenus  minuatur,  et  ad  eandem  ecclesiam  personam 
ydoneam  de  suo  monasterio  vel  aliunde  presentet,  quam  archidyaconus 
sine  contradictione  et  uUa  exactione  instituet  et  eandem  revocare  et 
iterum  aliam  subrogare,  quando  et  quociens  sibi  videbitur  expedire, 
eo  excepto  quod  dominus  Gerhardus  nunc  ibidem  plebanus  eandem 
ecclesiam,  quamdiu  vixerit,  pacifice  habeat,  qui  pro  incorporacione 
huiusmodi  fideliter  laboravit.  Archidyacono  eciam  banni  iJlius  ple- 
banus, qui  pro  tempore  fuerit,  decem  grosses  latos  seu  estiraacioneni 
eorundem  pro  synodalibus  consuetis  in  feste  beati  Michaelis  *  solvat 
annuatim.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri 
munimine  iussimus  roborari. 

Et  nos  dei  gracia  ..  Henricus  prepositus,  . .  Engelb(ertus)  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Mersburgensis,  ut  consensus  noster  supra 
dictis  accessisse  videatur,  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
appendendum. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  M<*.CCC**.  XLLX**,  in  die 
invencionis  sancti  Stephani;  presentibus  domino  Johanne  de  Ejnbecke 
notario  nostro,  domino  Nycol(ao)  plebano  in  Lome  et  Nycol(ao)  dicto 
de  Peres  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis.'^ 

(S.)  (S.) 

^  Langetdeuba  bei  Pemg.        '  September  29, 


^90  Of.        "^diginis  Or. 
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1349    September  8.  ]017. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  von 
seinem  Vorgänger  Bischof  Gebhard  vollzogene  Incorporation  der 
Marktkirche  S,  Maximi  an  die  Propstei, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  299):  Perg,  2  Sp,  (1,  B.  Heinrich;  2.  Kapitel) 
an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom 
Not.  M.  Auf  dem  Bücken  (s,  XV):  Littera  incorporacionis  ad  prepo- 
situram  ecclesie  sancti  Maximi.  —  Chart,  magn.  f.  107;  Moehiusllc.  11; 
Eist,  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1349;  Copialb.  von  1784  f  28  Nr. '34. 

Vgl  oben  Nr.  750  (irrig  zu  1323,  8.  Nachtr.). 

In  nomine  domini.  Araen.  Ne  actuum  mortalium  perpetuitas 
ab  hominum  memoria  seu  noticia  per  temporum  diutumitatem  tollatur 
aut  I  invidie  scrupiilo  frustretur,  expedit  ut  privilegiorum  virtutibus 
confirmetur.  Nos  igitur  Heynricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie 
episcopus  tarn  presentis  temporis  quam  future  posteritatis  industrie 
harum  serie  innotescimus  litteranim,  quod  qiiondam  venerabilis  in 
Christo  pater  ac  dominus  noster  dominus  Geueh(ardus)  eiusdem 
nostre  ecclesie  episcopus ,  noster  antecessor  imraediatus  felicis  recorda- 
cionis  considerans  diligenter  ac  perpendens,  redditus  prepositure  dicte 
ecclesie  nostre  Mersburgensis  propter  quorumdam  bonorum  suorum 
alienacionem  aliquorumque  ex  incendiis  et  aliis  insperatis  infortunii 
casibus  desolacionem  adeo  esse  exiguos  et  paucos,  quod  nullus  prepo- 
sitorum  de  ipsius  proventibus  dominis  eorum  prebendas  seu  alia 
emolimenta  ex  debito  eis  amministranda  in  integrum  absque  maximo 
suo  gravamine  suffecisset  ministrasse,  forensem  ecclesiam  sancti 
Maximi  civitatis  nostre  Mersburg  tunc  per  mortem  honorabilis  viri 
domini  Vlrici  dicti  de  Güsowe  predicte  ecclesie  nostre  canonici  ibidem- 
que  plebani  vacantem  cum  omnibus  suis  iuribus  et  utilitatibus  eidem 
prepositure  pro  saniere  et  competenciore  relevamine,  quod  excogitare 
poterat,  consentientibus  sibi  viris  honorabilibus  ac  dominis  Gunthero* 
pro  tunc  preposito  bone  memorie,  Engilberto  decano  totoque  ecclesie 
nostre  capitulo  id  ipsum  una  cum  ipso  sentientibus  et  considerantibus, 
quam  pluribus  capitulis  et  deliberacionibus  prius  super  eo  habitis, 
appropriavit,  immo  univit  et  incorporavit  ipsi  perpetuo  servituram. 
Nos  vero  huiusmodi  appropriacionem ,  unionem  et  incorporacionera 
gratas  et  ratas  habentes  laudamus,  approbamus  et  in  dei  nomine 
aiictoritate  nostra  ordinaria  presentibus  confirmamus  cum  sincera 
voluntate  et  consensu  virorum  honorabilium  dominorum  Heynrici 
prepositi ,  Engilberti  decani  tociusque  sepe  dicte  nostre  ecclesie  capituli 
ad  hoc  appositis  et  adiectis  presencium  testimonio  litterarum  nostri 
sigilli  appensione  in  testificacionis  publice  indicium  communitarum. 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Eng(ilbertus)  decanus 
totumque  Mersburgensis  ecclesie  capitulum  ad  exprimendum  nostrum 

^  80  Or.  statt  GuDzelino;  indem  der  Schreiber  offenbar  Gunc.  der  Vorlage 
falsch  auflöste. 

56* 
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consensum  premissis  omnibus  concorditer  affuisse,  sigillum  cajHtuli 
nostri  presentibus  duximus  appendendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M®.  CCC^  XUX**,  in  die  nativitatis 
beate  Marie  virginis  gloriose. 

(S.)  (S.) 

IU9    September  17.  Zeitz.  1018. 

Bischof  Johann  von  Naumburg  übereignet  mit  Zustimmung  seines 
Kapitds  der  Kirche  S.  Sixti  zwei  Hufen  in  Zemizin,  wdche  AU>em%is 
von  Schönau  und  Johannes  von  Lüteen,  Kanoniker  zu  S^Sixti,  zu 
Zeiten  des  verstorbenen  Bischofs  Witigo  von  Naumburg  von  Didrich 
PoUen  gekauft  haben. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  wnd  B)  Merseburg  D.  A.  (S,  Sixti 
Nr,  50*  und  50^): 

A)  Perg.  2  Sp.  (1,  B,  Johann,  abgeb,  bei  Lepsius  Kl.  Schriften  Taf.  XIU 
Nr.  3;  2.  Kapitel  verloren)  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Sshnitte 
im  Bug,  Geschrieben  vom  Not.  M.  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV) :  De 
duobus  mansis  in  Sczhirnesczhin.  |  R(egistrata).  —  Regist.  lüt.  s.  Sixti  f.68\ 

B)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Johann  verloren ;  2.  FVagm.  Kapitel  von  Naumburg) 
wie  in  A.  Gleich  A  geschrieben  vom  Not.  M.  Auf  dem  Rücken  (s.XV): 
In  Mereburg.  Item  de  duobus  mansis  in  Schirnesezhin  solventes  duas 
marcas  domino  Alberno  decano  ecclesie  Würzcinensis. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  MiUh.  I^  96  Nr.  41  aus  B. 

In  nomine  domini.     Amen.  Quoniam  labente  tempore  siniul 

labiintur  et  hominum  actiones,  cautum  igitur  est,  ut  ea,  que  |  gerit» 
modernitas,  ad  posteritatis  memoriam  scripti  testimonio  revocentur. 
Hinc  est  quod  nos^  lohannes  dei  gracia  episcopiis  ecclesie  Naem- 
burgensis  ad  universoriim  tarn  presentium  quam  futurorum  noticiani 
deducimus  publice  profitentes,  quod  viri  discreti  et  hunesti  Albern us 
de  Schonowe  et  lohannes  de  Lützin  canonici  ecclesie  sancti  Sixti  in 
Mersburg  dicte  ecclesie  sue  et  eorum  successorum  utilitati  et  profeetui 
laudabiliter  intendentes,  duos  mansos  cum  suis  pertinenciis  quibus- 
cumque  in  campis  ville  Zemtzin*  sitos,  solventes  annui  census  duas 
marcas  argenti®  pro  tempore  Mersburg  communiter  currentis  et 
valentis,  a  strennuo  viro  Theod(erico)  dicto  Pollen  tempore  venerabilis 
domini  nostri  domini  Witigonis'^  nostri  predecessoris  pie  memorie- 
suis  denariis,  iusto  emptionis  et  vendicionis  contractu  hinc  inde  inter- 
veniente,  compararunt,  qui  per  liberam  resignacionem  .  .•  dicti  Pollen 
et  uxoris  sue,  cuius  erant  dotalicium,  sibi  factam  in  manu  sua  ipsos 
mansos  tenens,  ad  preces  dictorura  canonicorum  proprietatem  ipsorum, 
prout  ad  eQclesiam  Nuemburgensem  pertinerunf^,  ecclesie  sancti  Sixti 
donavit  pure  propter  deum,  sed  domino  disponente  idem  dominus 
noster  morte  preventus  fuit,  ita  quod  littere  appropriacionis  huiusmodi 


*  gerit  I  B.  ^  hinc  —  noa   in   A  auf  Rasur,  ^  argenti   fehü  m  B. 

•^Wytigonis  B,        ''die  Punkte  fehlen  in  B.        ^so  beide  Orig, 
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non  fuerunt  Scripte  nee  sigillate.  Nos  igitur  tarn  pium  opus  magis 
promovere  quam  impedire  cupientes,  de  consensu  unanimi  honora- 
bilium  virorum  dominorura  Vinci  prepositi,  LÄdewici  decani  tociusque 
nostre  Nuemburgensis  ecclesie  capituli  ob  reverentiam  dei  et  beatissime 
genitricis  sue  Marie  beatique  Sixti  ibidem  patroni  eosdem  mansos  cum 
suis  pertinenciis  donando  appropriavimus  et  incorporavimus  et  presen- 
tibus  appropriando  et  incorporando  donamus  in  dei  nomine  ecclesie 
sancti  Sixti  in  Mersburg  prenotate,  ita  quod  Albemus  et  lohannes 
predicti  de  ipsis  mansis  liberam  intra  ecclesiam  eandem  pro  salute 
animarum  suarum  ordinandi  habeant  potestatem.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appen- 
dendum. 

Actum  et  datum  Citz  anno  domini  M^  CCC^  XLIX**,  in  die  beati 
Lamberti.« 

Et  nos  dei  gracia  Vlricus  prepositus,  Lädewicus  decanus  totum- 
que  capitulum*'  ecclesie  Nuemburgensis,  ut  liquide  appareat,  consensum 
nostrum  preraissis  omnibus  favorabiliter  affuisse,  hanc  litteram  super 
hec  confectam  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Actum  et  datum  loco,  anno,  die,  quibus  supra.* 

(S.)  (LS.) 

*  Vgl  oben  Nr,  307,        » Bischof  Withego  wm  Naumburg  f  1348. 


(1341)  Oktober  14.  Halle.  1019. 

Erzbischof  Otto  von  Magdeburg  erstickt  die  Bischöfe  von  Merseburg 
und  Naumburg,  den  Markgrafen  von  Meissen  um  Wiedererstattung 
der  ihm  abgenommenen  Feste  Nebra  zu  bitten. 

Or,  Dresden  H.  St.  A.  (Nr.  2902):  Pap.  8i.  (grünes  Secretstegd  auf  dem 
Rücken  aufgedrückt)  abgefallen. 

Das  Patent  —  denn  als  ein  solches  charakterisiert  es  sich  —  haUe  ich 
mangels  näherer  Indizien  irrig  zum  Jahre  1349  eingereiht.  Meinem 
Freunde  W.  Lippert  in  Dresden  verdanke  ich  die  Belehrung,  dass  das 
Hilfegesuch  des  Erzbischofs  Otto  ohne  Zweifel  zum  Jahre  1341  gehört. 
Vgl.  W.  Lippert,  Wettiner  und  Witteisbacher,  sowie  die  Niederlausitz  im 
14.  Jahrhundert  (Dresden  1894)  S.  82  Anm.  34  und  diß  Notiz  der  Cronicae 
s.  Petri  Er  forden,  mod.  (ed.  Holder- Egger  m  Man.  Germ.  Scr.  XXX*  465). 

Den  ersamen  in  gode  vateren  unde  heren,  unsen  liven  vrenden* . . 
bisscophen  |  von  Merseburch  unde  von  Nuenborch  ^  unpete  wir  Otte 
von  der  gnade  goddis  erzebisscoph  des  hilghen  goddishusis  to  Megd(e- 
burch)  met  behehelcheyt^  in  allen  dinghen  in  gote  lutter  live.  Wir 
tun  uch  kunt  met  claghe,  daz  der  marcgrave  von  Misne^  unse  vestene 


^  actum  —  Lamberti  fehlt  in  B.  ^  von  ecclesie  ab  in  A  Miere  Tinte,  aber 
leiche  Hand.  ^  statt  actum  —  supra  steht  in  B:  Datum  Citz  —  Lamberti.  ^so  Or. 
^so  Or.  statt  beheghelheyt. 
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Neuere^,  also  alse  wir  nicheyne  vare  vor  eme  hatten  und  ans  nicht 
arghes  zu  eme  versagin,  bestaliete  und  uns  di«  stat  met  brande  ane 
gewan,  er  dan  sin  entsagunge  an  uns  queme,  und  also  alse  he  ans 
gegin  unse  frönt  adir  gegin  unse  man  nicht  vore  clayte,  also  he  bilche 
bette  getan,  und  wir  eme  nie  habin  rechtis  us  gheganghen  und  noch 
wolden  recht  tun  imd  nemen  dar  robin,  so  hat  he  sich  undirwonden 
unser  vorgenanten  vestene  und  helt  uns  di«  vore  weder  recht;  des 
bete  wir  uwere»  ersammicheyt  met  vlize,  daz  ir  berichtet  den  vor- 
genanten marcgraven,  daz  he  uns  unse  vorghenanten  vestene  wider 
antworde  und  erieghe  uns  und  den  unsen  den  scaden,  den  he  daran 
hat  ghetan.  Wenne  wolde  he  uns  adir  di«  selbe  unse  vestene  umme 
icht  sculdeghe,  wir  wolden  eme  pleghen  allis  rechtis,  daz  ans  daz 
selbe  wider  gescheghe.  Qeschit  uns  des  nicht,  so  muz  wir  clage 
fursten  und  heren  und  allen  guden  luden,  daz  uns  der  selbe  man> 
grave  vorunrechte,  alse  davore  stet  gescrebin. 

Oeghebin  zu  Halle  unser  unseme  sec(ret),  amme  suntage  vor 
sente  Gallen  tage.  (LS.) 

*  Bischof  Withigo  von  Naumburg  1335—1348,  *  Markgraf  Friedrich  II.  der 
Ernsthafte.  •  Nd^a  (vgl.  C.  Heine  in  N,  Miith,  XIV  171)  kam  1267  wn  Man»- 
feVd  an  Halberstadt  (Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  II  322  Nr.  1166), 
1316  von  Halberstadt  an  Magdeburg  (Schmidt  l.  c.  III  121  Nr.  1949).  NotA  1334 
November  19  ist  es  unbestrittenes  Lehen  vom  Erzstift  (Höfhr  Älteste  deutsche  ürkk. 
S.  285  Nr.  175).  Vgl.  auch  W.  Lippert,  Wettiner  und  WitUlsbacher  S.  98  Anm.  16 
und  S.  297. 


1349    Dezember  14.  Merseburg.  1030. 

Bischof  Heinrich  überweist  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
Canonicus  Konrad  von  Hain  fünf  Mark  von  der  Stadt  Merseburg 
jährlich  zu  zahlende  Einkünfte  bis  zur  Erlangung  einer  grösseren 
Probende, 

Or.  Mersd>urg  1).  Ä.  (Nr.  300):  Ferg.  2 Sp.  (1.  B.  HemrUA  verloren; 
2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitie  im  Bug.  Ge- 
schrieben wm  Not.  M.  Auf  dem  Bücken  (s.  XV) :  De  quinque  marcLs 
in  Merseburg.  |  No.  12.  X. 

Nos  Heynricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  recog- 
noscimus  publice  per  presentes,  quod  honorabili  |  viro  domino  Conrado 
de  Indagine  scolastico  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  nostreque 
ecclesie  predicte  canonico  assignavimus  et  presentibus  assignamus 
quinque  marcarum  redditus  annui  census  in  feste  purificacionis  sancte 
Marie  ^  annis  singulis  de  centum  marcis  nobis  ac  nostris  predecessoribiis 
nee  non  successoribus  per  consules  et  cives  nostros  Mersburgenses  ab 
antiquo  debitis  quiete  et  pacifice  persolvendos,  donec  idem  dominus 
Conradus  ex  ordine  debito  majorem  prebendam  in  ipsa  nostra  ecclesia 
fuerit  assecutus.  Qua  assecuta,  dictos  quinque  marcarum  redditus 
capitulo   diote  ecclesie  nostre  Mersburgensis,  eiusdem  capituli  appro- 
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bacione  ac  voluntate  accedentibus,  ordinacione  qua  poterit  meliori 
intra  eandem  ecclesiam  facienda  donamus,  incorporamus  et  perpetuis 
teniporibus  appropriamus.  Quandocumque  vero  nos  vel  aliquis  nostro- 
rum  successorum  dicto  domino  Gonrado  et  dominis  nostris  alios 
quiaque  marcarum  redditus  ipsis  legales  et  coropetentes  cum  proprie- 
tate  assignaverimus,  predicti  redditus  iam  assignati  et  appropriati  apud 
consules  et  cives  supra  dictos  ad  nos  vel  ad  nostros  successores  libere 
devolventur.  In  cuius  rei  testimoniuni  siglUum  nostrum  presenti 
pagine  est  appensum. 

Actum  etdatum  Mersburganno  domini  M^CCC^XLIX®,  in  crastino 
sancte  Lucie  virginis. 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Engilbertus  decanus 
totumque  Mersburgensis  ecclesie  capitulum,  ut  liquido  appareat,  pre- 
missis  consensum  nostrum  favorabiliter  affuisse,  hanc  litteram  super 
hoc  confectam  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Actum  et  datum  loco,  anno,  die,  quibus  supra. 

(LS.)  (ä) 

*  Februar  2. 


1350    Januar  So.  Merseburg.  1031. 

Bischof  Heinrich  überweist  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  HospiteU 
auf  dem  Neumarkt  eine  Hufe  in  Lennewittf  und  einen  Hof  in  Merse- 
burg, die  Decan  Engelbert  gekauft  hat. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.A,  (Nr.  302^ 
und  302^): 

A)  Barg.  28p.  (1.  B,  Heinridk;  2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Von  unbekannter  Hand  (vgl.  Nr.  1022).  Auf 
dem  Rücken  (s.  XV):  Donacio  I  mansi  in  Lencwicz  ad  hospitalein  novo 
foro.  I  No.  6.  C.  —  Chart  magn,  f.  3ö. 

B)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel  verloren)  wie  in  A.  Von 
demselben  Schreiber  wie  A.  Auf  dem  Rücken  (s.  XVI):  Privilegium  hos- 
pitalis  super  I  (oorr.  aus  j)  manso .  et  una  curia  in  Lenewicz  oec  non 
et  una  curia  ,cum  pomerio  in  civitate  Mer8(burg)  sitis.  |  No.  5.  C.  — 
Chart,  magn.  f.  76'. 

In   nomine   domini.     Amen.  Ut  acta   hominum,   maxime  ad 

divinum  opus  portinencia,  in  suo  iure  conserventur  nee  ab  hominum 
memoria  labantur,  expedit*  ea  privile- 1  giis  autenticis  confirmari.  Nos 
igitur  Hynricus  dei  gracia  Mersburghensis  ecclesie  episcopus  tenore 
presencium  lucide  recognoscimus  universis  Christi  fidelibus  notum 
esse  volentes,  quod  honorabilis  vir  dominus  Enghilbertus  eiusdem 
ecclesie  nostre  decanus  cum  precio  curie  quondam  Arnoldi  dicti  de 
Eynbeke  cellerarii  nostri,  nomine  et  vice  testamentarii  Arnoldi  pre- 
dicti, unum  mansum  situm  in  campis  ville  dicte  Lenewitz^  cum  una 
curia  ibidem  ad  eundem   mansum   pertinente   ac   quibuscumque   suis 


*  expedit  |  B. 
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iuribus  et  pertinenciis,  que  pro  nunc  ei  insunt  aut  in  fiihimm  ipsi 
inesse  poteriint,  a  Heynekone  dicto  Titze  de  Porwitz  et  Alheyde 
conthorale  sua  legitima,  cuius  dotalicium  fuit,  suisque  veris  beredibus 
favorabiliter  consencientibus,  nee  non  et  unam  curiam  in  civitate 
Mersburgh  olym  existentem  Rüdegeri  defuncti  nunccupati  RAkere, 
quam  pro  nunc  Conradus  dictus  Mülaz^  iure  hereditario  inhabitans 
possidet,  una  cum  pomerio  sibi  versus  murum  civitatis  contiguo,  quod 
ab  antiquo  ad  ipsam  curiam  pertinuisse  et  adhuc  pertinere  dinoscitur, 
solvencia  simul  singulis  annis  in  feste  beati  Mychaelis'  unam  marcam 
debiti  census  argenti  pro  tunc  temporis  hie  currentis  commoniter 
et  dativi,  a  discreto  viro  Conrado  dicto  de  Pygauia  perpetuo  diete 
ecclesie  nostre  vicario  ac  Hencekone^  et  Frederico  fratribus  eius, 
civibus  nostris  Mersburghensibus,  rite  et  racionabilis  empeionis 
tytulo  comparavit;  supradictumque  mansum  ac  curiam  cum  omni 
iure  et  utilitate,  ut  preraittitur,  prefatus  Heyneko*  una  cum  coninge 
sua  prefata  atque  suis  hereditariis  seu  quorumcumque  intererat 
vel  Interesse  poterat,  idemque  dominus  Conradus  cum  fratribus 
suis  preexpressis  prenominatam  curiam  cum  pomerio  in  civitate 
cum  ipsius  iuribus  et  usufructibus  nobis  liberaliter  resignarunt, 
renuncciantes  hinc  inde  qualicumque  iure  seu  inpeticione  sive 
actione  et  breviter  et  simpliciter  quolibet  iuris  auxilio  sibi  aut 
aliquo  ipsorum  in  eodem  manso  aut  curia  in  eadem  suis  respectibus 
compotentibus  seu  in  postrum  competituris  quovis  modo.  Denique 
nos  mansum  ac"  curiam  sepe  dicta  cum  eorum  universis  et  singulis 
iuribus  et  utilitatibus  per  huiusmodi  resignacionem  libera  in  manu 
nostra  tenentes,  hospitali  in  novo  foro  pure  propter  deum  et  eciam 
ob  pie  devocionis  affectum  ipsius  Amoldi,  qui,  dum  adhuc  viveret, 
redditus,  qui  cum  precio  curie  sue  comparentur,  eidem  hospitaü  in 
subsidium  et  consolacionem  specialem  pauperum  infirmorum  ibidem 
decumboncium  apropriandos  et  incorporandos  et  post  obitiim  Helyn- 
burghis^  sororis  sue  etGysie«  eius  consangwinee,  que  eosdem  redditus 
in  solidum,  quam  diu  supervixerint,  aut  altera  earum  alia  defuncta 
percipient,  deputavit,  annectimus,  apropriamus  et  incorporamus  cum 
consensu  et  mera  voluntate  honorabilium  virorura  dominorum  Hinrici*' 
prepositi,  Enghilberti  decani  tociusque  dicte  ecclesie  nostre  capituli  in 
dei  nomine  per  presentes.  Presertim  decemimus,  quod  quicumque 
procurator  pretaxati  hospitalis  pro  tempore  exstiterit,  recipiet  omnem 
censum  tam  de  manso  quam  de  curiis  prenarratis  et  Helynb(urghe)  et 
Gysle  supra  dictis,  insimul  ipsis  viventibus,  aut  alie,  que  supervixerit, 
post  decessum  alterius  quolibet  anno  unam  marcam  in  feste  beate 
Walburgis^  et  unam  marcam  in  feste  beati  Mychaelis*  ministrabit; 
predictis  vero  feminabus  ambabus  defunctis,  universi  redditus  et  singuli 
ad  ipsum  hospitale  perpetuo  pertinebunt,  cum  quibus  pro  possibilitate 


^  M&laz  B.      ^  Hyncekone  B,      ^  Heynccko  B.      «  aut  B.      '  Helynburg.  B. 
«  Gißle  B,        ^  Hynr.  B. 
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ipsorum  reddituum  lecti,  cussini,  supellectilia  et  quecumque  ad 
lectisteraia  infirmorum  ibidem*  summe  necessaria  faerint,  compara- 
buntur  et  que  actu  habentur,  prout  indiguerint,  emendabuntur  et 
conservabuntur,  et  si  quid  residuum  fuerit,  in  profectura  evidentem 
eorundem  pauperum,  de  quo  magis  necesse  habuerint,  convertetur. 
Porro  quicumque  antedictam  curiam  in  civitate  Mersburgh  racione 
hereditatis  possederit  pro  tempore  seu  inhabitaverit,  pro  exactionibus, 
excubiis  et  omni  iure  civitatis,  quod  dicitur  vulgariter  statrecht,  deinde 
faciendis  omnimode  respondebit  In  quorum  omnium  evidens  testi- 
monium  sigillum  nostrum  huic  scripto  duximus  appendendum. 

Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M*».  C°C**C®.  quinquagesimo, 
feria  secunda  post  dominicam,  qua  cantatur  Circumdederunt. 

Et  nos  dei  gracia  Hynricus  prepositus,  Enghilbertus  decanus 
totumque  Merseburghensis  ecclesie  capitulum,  ut  voluntas  et  consensus 
omnium  nostrum  liquido  pateat  concorditer  premissis  omnibus  affuisse, 
sigillum  capituli  nostri  presentibus  est  appensum. 

Actum  loco,  anno  et  die,  ut  supra. 

(S.)  (S.) 

*  Lennewitz,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI  302.      '  September  29,      •  Mai  1, 


1350    Februar  14.  Merseburg.  1022. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Decan 
Engelbert  eine  halbe  Hufe  eu  Koserin. 

Or.  Mersebwg  D.  A.  (Nr.  303):  Perg.  2  Sp.  (1  B.  Heinrich;  2.  Kapitel 
Fragm.)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Ge8chrid)en 
von  iMbekanntem  Schreiber,  ^demselben,  der  sicher  auch  Nr.  1021  schrieb. 
Auf  dem  Backen  (s.  X  V) :  Littera  empcionie  et  apropriacionis  medii 
mansi  in  villa  KoRerin.  —  Chart,  magn.  f.  10*. 

In  nomine  domini.  Amen.  Henricus  dei  gracia  ecclesie  Mers- 
burghensis  episcopus.  Omnibus  in  perpetuum.  Expedit  ea,  que  ad 
laudem  dei  fiunt  et  aniraarum  salutem,  |  privilegiorum  virtute  confir- 
mari,  ut  eo  inviolabilius  observentur.  Proinde  universis  notum  esse 
volumus,  quod,  cum  honorabiüs  vir  dominus  Enghilbertus  eiusdem 
ecclesie  nostre  decanus  iusto  empcionis  tytulo  dimidium  mansum  situm 
in  campis  ville  dicte  Koserin  \  solventem  singulis  annis  in  festo  beati 
Mychaelis^  unam  marcam  argenti,  cuius  pro  tempore  cursus  communis 
fuerit,  cum  pecunia  loh(annis)  Cik  a  Conrado  dicto  Man  nostro  fideli 
comparavit*,  qui  eundem  medium  mansum  in  manus  nostras  cum 
libera  omnium  et  singulorum,  quorum  intererat  vel  interesse  poterat, 
voluntate  resignavit;  sane  nos  predictum  medium  mansum  liberum 
per  huiusmodi  resignacionem  in  manu  nostra  tenentes,  domino  Enghil- 
berto  decano  predicto  una  cum  proprietate  eins  donavimus  et  damus 
et    apropriamus    in    dei   nomine   per  presentes,   plenam  ipsi   dantes 

*  ibidem  in  B  über  der  Zeile  nachgetragen.        ^so  Or. 
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facultatem  cum  eodem  medio  manso  disponendi  et  ordinandi,  quidquid 
ei  magis  visum  fuerit  expedire,  consencientibus  nobis  honorabilibos 
viris  ac  dominis  Henrico  preposito  totoqae  capitulo  ecclesie  nostre 
supra  dicte.  In  quorura  evidens  testiraonium  presentem  litteram  nostro 
sigillo  dedimus  roboratam. 

Et  nos  . .  dei  gratia  Henricus  prepositus  totumque  Mersburgensis 
ecclesie  capitulum,  ut  liquide  pateat,  nos  nostrum  consensum  premissi;; 
concorditer  adhibuisse,  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appen- 
dendum. 

Actum  et  datum  Mersburgh  anno  domini  M**COC^  quinquagesimo, 
die  dominica,  qua  cantatnr  Invocavit 

(S.)  (S.) 

^  Küstermanns  (N.  Mitth.XVIIl^  169)  Deutung  von  Koserin  amf  Kömn  ist 
wohl  schwerlich  riehkg.     Vgl.  Nr,  1048.        '  SeptefnJi>er  29. 


1350    April  23.  Merseburg.  1023. 

Bischof  Heinrich  übereignd  mit  Zustimmung  des  Kapüds  der  Kirdie 
eine  von  dem  Ritter  Hermann  von  Reder  gekaufte  Hufe  in  Bisekau 
0ur  Verfugung  des  Gantor  Otto  von  Reder. 

Or.  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  304):  F^g.  2Sp.  (1.  B,  Heinrich  Fhigment; 
2.  Kapitel  verloren)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Sehniüe  t»  Bua. 
Geschrieben  vom  Not.  L.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  Hennanni  de 
Bedere  und  Obediencia  Bischaw.  |  No.  1.  G.  —  Chart,  magn.f.25. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Heynricus  dei  gratia  Mers- 
burgensis  ecclesie  episcopus  tam  ad  presentis  etatis  quam  future 
noticiam  deducimus  publice  per  presentes,  quod,  cum  famosus  miles 
dominus  Hermannus  de  Redir  noster  fidelis,  saiuti  anime  sue  pro- 
videre  cupiens,  quantum  posset,  unum  mansum  cum  area  ad  ipsum 
pertinente  nee  non  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis,  que  eidem 
pro  nunc  insunt  aut  in  futurum  inesse  poterunt,  in  campis  et  TÜla 
desolata  dicta  Rischowe^  situm,  ab  honesto  famulo  nostro  fideli 
Conrado  de  Ripz  dicto  Man,  iusto  emptionis  et  venditionis  contractu 
hinc  inde  interveniente,  emit  seu  comparavit*,  annuatim  duas  marca> 
census  nomine  solventem,  quem  idera  Conradus  piX)  se  ac  omnibus 
quorum  interest  seu  interesse  poterit,  ad  manus  nostras,  unde 
tenuerat,  libere  resignavit.  Nos  igitur  ad  supplicationes  prefati 
Hermanni  de  Redir  militis  nobis  factas  pium  operationis  sue  propiv 
situm,  in  quantum  possumus,  promovere  cupientes,  de  consensu  er 
bona  voluntate  honorabilium  vironim  dominorum  Heyn.rici  prepositi. 
decanatu  vacante^  ac  totius  ecclesie  nostre  Mersburgensis  capituli 
proprietatem  raeraorati  mansi  cum  area  ecclesie  nostre  Mersburgenjii 
dedimus  et  apropriavimus  et  perpetuis  futuris  temporibus  damus  et 
apropriamus,  ita  ut  honorabilis  vir  dominus  Otto  de  Redir  cantnr 
ecclesie    nostre    sepe     dicte    secundum    ordinationem    per    eundem 

""so  Or. 
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Herrnannum  de  Redir  fratrem  suum  sibi  commissam  intra  ecclesiam 
nostram  Mersburgensem  disponere  seu  ordinäre  valeat,  quidquid  saluti 
animarum  dicti  fratris  sui  et  quondam  Margarete  uxoris  sue  pie 
raemorie  magis  videbitur  expedire.  Quam  etiam  ordinationem  lauda- 
miis,  approbamus  et  tenore  presentium  in  dei  nomine  confirmamus, 
sigillam  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  nostri  Mersburgensis  predicti 
presentibus  appendentes. 

Et  nos  Heynricus  dei  gratia  prepositus  totumque  capitiilum 
ecclesie  Mersburgensis  prefate  ad  exprimendura  consensum  nostrum 
preraissis  liberaliter  accessisse,  sigiilum  ecclesie  nostre  sepe  dicte 
presentibus  apposuimus  in  testimonium  eorundem. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCC**.  L*»,  in  die  beati 
Georii  martiris  gloriosi. 

(S.)  (LS.) 

*  Rischau  war  also  schon  damals  wüst,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII 385. 
*  Engelbert  war  Möndi  in  Pforte  geworden,  vgl.  Nr,  1028.  Decan  wurde  Heinrich, 
vgl.  Nr.  1025  vom  29.  Mai. 


1350    Mal  14.  VlUeneuve.  1024. 

Gimlfred  Bischof  vof%  Carpentras  verkündet  den  deutschen  Bischöfen, 
darunter  dem  Bischof  von  Merseburg,  die  über  den  Markgrafeti 
Ludwig  den  Alteren  von  Brandenburg  und  seine  Anhänger  und 
Beschützer  von  neuem  verhängte  Exconimunication. 

Eist.  Mersd).  Collect.  II  ad  a.  1350  aus  Lünig. 

Oft  gedruckt. 

1350    Mai  29.  1025. 

Das  Kapitel  überweist  der  Vicarie  des  Altars  S.KcUherinae  in  der 
Kirche  S.  Sixti  eine  jährliche  Rente  von  einer  Mark  als  Entgelt  für 
9  Schock  Groschen,  die  der  verstorbene  Decan  Nicolaus  zu  S.  Sixti 
dem  Kapitel  geliehen  hatte. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (S.  Sixti  Nr.  51):  Perg.Sp.  (Kapitel)  an  Pergament- 
Streifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug,  Geschridbm  vom  Not.  L.  —  Eegistrutn 
litter.  s.  Sixti  f.  95'. 

Nos  dei  gracia  Henricus  prepositus,  Henricus  decanus  ac  capi- 
tiilum ecclesie  Mersburgensis  recognoscimus  |  publice  per  presentes, 
quod,  cum  honestus  vir  dominus  Nycolaus  quondam  decanus  ecclesie 
sancti  Sixti  ibidem  felicis  recordationis  ecclesie  nostre  predicte  novem 
sexag(enas)  gross(orum)  numeralium  ad  peticionem  nostram  in  subsidium 
fabrice  favorabiliter  mutuo  erogasset  tempore  oportuno,  idemque 
dominus  Nycolaus,  eo  in  extremis  constituto,  de  hiis  ac  aiiis  bonis 
per  ipsum  relictis  vicariam  ad  altare  sancte  Katherine  in  dicta  sancti 
Sixti  ecclesia  constructum  dotandam   pro  salute   anime  sue  constituit 
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testamentum,  nos  vero  profectum  ipsius  vicarie  cupientes,  prodictis 
novem  sexag(enis)  unius  marce  redditus  eidem  per  nostre  ecclesie 
predicte  bursarium,  qui  pro  tempore  fuerit,  annis  siDgulis  in  festig 
sancti  Hychahelis  dandos  assignavimus  et  presentibus  assignamus, 
qnousqne  unius  marce  reddituum  perpetuorum*  dicte  vicarie  apropria- 
toruni  assignare  et  tribuere  valeamus,  presencium  testimonio  litterarum 
sigillo  nostri  capituli  predicti  sigiilatarum. 

Dat.   anno   domini   M^GCC^   quinquagesimo,    sabbato   post  dieni 
corporis  Christi.  (S.) 


1350    September  17.  Merseburg.  1036. 

Bischof  Heinrich  übereignet  den  Kanonikern  van  S.  Sixti  den  grossen 
Hof  am  Kirchhofe  von  8.  Sixti  nebst  dem  Hofe  des  verstorbenai 
Peter  Pelatjs,  den  sie  von  Johannes  Andree  gekauft  haben. 

Or,  Merseburg  D.  A.  (S.  Sixti  Nr.  52):  Perg.  Sp.  (B.  Heinru^)  an  ab- 
qdx>genem  Streifen,  Geschrieben  f)om  Not,  HK  Auf  dem  Rücken  (s.  XIV f  : 
Item  de  areis  prope  scimiterium  und  (s.XVI)  super  donius  donadoDe. 

Vgl  Nr,  1030. 

Nos  Heynricus  dei  gracia  episcopus  ecclesie*  Mersburgensis 
tenore  presencium  publice  recognoscimus,  quod  honorabiles  viri 
domini  prepositus,  ..  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti 
Sixti  in  Mersburg  bono  zelo  moti,  ecclesie  sue  iam  dicte  nee  non 
ipsorum  ac  successorum  suorum  utilitati  et  profectui  laudabiliter  in- 
tendentes,  curiam  magnam  circa  cymiterium  eiusdem  ecclesie  versus 
meridiem  sitam,  murum  civitatis  nostre  Mersburgensis  apud  valvani 
sancti  Sixti  tangentem,  cum  curia  Petri  dicti  Pelacz  quondam  ciTis 
nostri  eidem  adiacente,  ab  bonesto  viro  Johanne  Andree  suis  denarii.^ 
rite  et  racionabiliter**  compararunt,  quam  quidem  curiam  cum  quibas- 
libet  suis  iuribus  et  pertinenciis  idem  Johannes  pro  se*^  et  suis  hen^- 
dibus  libere  nobis  resignavit,  supplicans,  quatenus  eandem  curiam  .. 
canoniois  ecclesie  sancti  Sixti  predictis  dare  et  conferre  dignarenuir 
Nos  igitur  loca  deo*  dicata  et  peramplius  nobis  subiecta  amplican* 
et  ditare  cupientes,  raemoratam  curiam  et  pheudum  ipsius,  prout  aii 
nos  pertinuit,  canonicis  ecclesie  sancti  Sixti  prenotatis  contulimii>. 
dedimus  et  donamus  tenore  presencium  litterarum.  In  quorum  omnium 
evidenciam  pleniorem  nostrum  sigillum  duximus  apponendum. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M".CCC^L^  in  die  beati  Lamperti. 
(^) 

'  corr.  aus  perpetui.  "  corr.  aus  ursprünglichem  ep.  ^  ronabiliter  okm 

Abkürzungszeichen.       ^  pro  se  über  der  Zeile  nachgetragen,        ^  deo  über  der  ZeOe 
nachgetragen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Nr.  1026-1027.  1350.  893 

1350    Oktober  22.  1027. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Ka/pitds  der  Pfarr- 
kirche eu  Zwenkau  die  von  den  Brüdern  Joha/nnes  Porsk  gestifteten 
Güter  in  Smiteen  und  Zwenkau. 

Chart,  magn,  f.  84  (Überschrift :   littera  super  bonis  ad  altare  in  ecclesia 
Czwenkow). 

In  nomine  domini.  Amen.  Quoniam  salutaria  petentibus  ad 
effectura  duci  desideria  dignum  est  nos  adbibere  consensum,  pocius 
autem  hiis,  qui  seculo  dediti  nituntur  ad  celestia  aspirare:  hinc  est 
quod  nos  Heinricus  dei  gracia  Merseburgensis  ecciesie  episcopus  tarn 
ad  noticiam  presentis  etatis  quam  postere  deducimus  per  presentes, 
quod,  cum  strennui  famuli  Johannes  et  lohannes  dicti  Porzk,  per- 
pendentes  Sapientis  dictum:  „Hinc  deo  et  hominibus  dilectum  fore, 
cuius  memoria  fuerit  in  benedictione^*^,  ad  unum  altare  in  ecclesia 
parrocbiali  Czwenkowe  noviter  constructum  omnia  bona  eorum,  que 
nunc  in  campis  et  villa  Smitzen^  possident,  videlicet  tres  areas,  unum 
pratum  cum  silvula  ad  id  pertinente,  duos  mansos  cum  dimidio  et 
unara  aream  sitam  in  villa  Czwenkowe^  cum  omni  iure,  früctu  et 
utilitate,  que  eisdem  bonis  nunc  insunt  aut  inesse  poterunt  in  futuro, 
libere  ac  voluntarie  pro  salute  anime  lohannis  patris  ac  suorum  nee 
non  omnium  eorundem  progenitorum  donaverunt*,  ita  quod  plebanus 
in  Czwenkowe,  qui  pro  tempore  fuerit,  tres  missas  ad  dictum  altare 
legat  aut  legi  faciat  septimanatim,  addito  tarnen  quod  plebanus 
annuatim  eroget  ecclesiastico ,  qui  pro  tempore  fuerit,  quatuor  grosses 
pro  suorum  reconpensa  laborum  et  idem  plebanus  vinum,  luminaria 
et  oblatas  ad  ipsum  altare  necessaria  providebit,  nos  vero  recepta 
dictorum  bonorum  a  prefatis  famulis  resignacione  libera,  consensu  et 
ratihabicione  capituli  ecciesie  nostre  Mersburgensis  ad  boc  accedentibus, 
eadem  bona  ecciesie  parrocbiali  in  Czwenkowe  dediraus,  donavimus 
et  apropriamus  ac  perpetuis  futuris  temporibus  cum  omni  iure,  fructu 
et  utilitate,  que  de  hiis  provenire  poterunt,  damus,  donamus  et  in 
dei  nomine  presentibus  apropriamus. 

Et  nos  Heinricus  dei  gracia  prepositus.  Heinricus  decanus 
totumque  capitulum  ecciesie  Mersburgensis  predicte  ad  exprimendum 
nostrum  consensum  permissis  liberaliter  accessisse,  sigillum  ecciesie 
nostre  una  cum  sigillo  vener(abilis)  in  Christo  patris  ac  domini  nostri 
domini  Heinrici  ecciesie  nostre  episcopi  predicti  apposuimus  huic 
Scripte. 

Actum  et  datum  anno  domini  M**  CCC*  quinquagesimo,  in  die 
sancti  Severi  episcopi. 

*  Eccl,  45,  1.  *  Der  Ort  scheint  nicht  bekannt  zu  sein.  '  Zwenkau,  vgl, 
Küstermann  in  N.  Mitth.  XVU  483. 


*80  Chart. 
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1351    März  17.  Pforte.  1038. 

Engelbert,  Mönch  des  Klosters  Pforte,  tveUand  Decan  von  Merseburg, 
überweist  der  Fabrica  der  Merskfurger  Kirche  drei  Mark  Rente  aus 
der  Münee  eu  Merseburg,  wovon  der  magister  fabricae  eine  halbe 
Mark  jährlich  der  Marien-Kapelle  im  Kreuegang  oder  dem  Hospital 
auf  dem  Neumarkt  geben  soll. 

Or,  Merseburg  D,  Ä,  (Nr.  305) ;  Perg,  Sp,  (AU  Albert  von  Pforte).  Vofi 
unbekannter,  wohl  Portenser  Hand.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De 
tribus  marcis  in  moneta  datis  ad  &bricam.  |  No.  25.  D. 

Vgl.  auch  Nr.  1001  von  1347  Juni  9. 

In   nomine   domini.    Araen.  Ne  ea,  que  in  tempore  aguntur, 

simul  cum  tempore  transeant,  expedit,  ut  litterarum  testiumque  muni- 
mine  ro-|borentiir.  Cum  auteni  ego  frater  Engilbertus  monachus 
Portensis,  quondam  decanus  ecclesie  Merseburgensis  rite  et  raciona- 
biliter  meis  denariis  redditus  trium  marcarum  in  moneta  Merseburg, 
quarum  due  in  festo  nativitatis  Christi^  et  una  in  festo  purificacionis 
beate  virginis^  annis  singulis  solvi  debent,  ab  Vinco  dicto  Bok  de 
Güsowe,  accedente  consensu  Vinci  iunioris  fratris  sui  et  Gyseleri 
filii  fratris  sui  et  omnium,  quoruin  intererat,  compararim,  quorum 
reddituum  proprietatem  obtinui  a  reverendo  in  Christo  pati-e  et  domino 
domino  Henrico  eiusdem  Mersburgensis  ecclesie  episcopo  et  a  suo 
capitulo,  ita  quod  de  ipsis  redditibus  in  eadem  ecclesia  possim  dis- 
ponere,  sicut  in  litteris  eorum  super  eo  confectis  lucide  continetur.^ 
Unde  prefatos  trium  marcarum  redditus  ob  remedium  anime  mee  ac 
progenitorum  meorum  do  et  assigno  per  presentes  fabrice  prenotate 
ecclesie  Mersburgensis,  ita  quod  magister  fabrice  ipsos  coUiget  annis 
singulis  nomine  capituli  et  in  usus  eiusdem  fabrice  convertet,  ista 
dumtaxat  condicione  adiecta,  quod  de  eodem  censu,  quando  ipsum 
perceperit  in  toto  vel  in  parte,  dabit  annis  singulis  dimidiam  marcam 
ad  capellam,  quam  dominus  noster  episcopus  Mersburgensis  edificare 
intendit  in  arabitu  ecclesie  Mersburgensis  prelibate  in  honorem  beate 
virginis  Marie,  pro  lampade  in  eadem  capella  obseryanda.  Quam 
pecuniam  rectori  eiusdem  capelle  presentabit  magister  fabrice  ecclesie 
maioris.  Quam  diu  vero  ipsa  capella  edificata,  dotata  et  consecrata 
non  fuerit,  dictam  dimidiam  marcam  idem  magister  fabrice  dabit  .. 
rectori  hospitalis  in  novo  foro  ibidem,  qui  cum  eadem  pecunia  lectos 
et  lectistemia  pro  pauperibus  ibidem  degentibus  comparabit  et  iam 
comparata  emendabit.  Si  quo  vero  anno  magister  fabrice  predictus 
vel  alter  quilibet,  cui  domini  de  capitulo  censum  eundem  recipiendum 
commiserint,  propter  desolacionem  forsitan  monete,  quod  absit,  ipsum 
mm  perceperit,  ex  tunc  illo  anno  et  quam  diu  dictum  censum  non  per- 
ceperit, dare  non  tenebitur  illam  dimidiam  marcam  hospitali  vel 
capelle  memorat(is).  In  cuius  donacionis  et  ordinacionis  testimonium, 
quia  sigillo  proprio  cfc-eo,  presentem  litteram  sigillo  vener(abilis)  et 
religiosi  viri  domini  Alberti  abbatis  Portensis  obtinui  sigillari. 
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Et  nos  f rater  Albertus  abbas  Portensis  ad  peticionem  fratris  Engil- 
b(erti)  nostre  domus  monachi,  quondara  eeclesie  Mersburgensis  decani 
in  premissorum  testimonium  sigillura  nostrum  presentibus  duxiiuus 
appendendum. 

Actum  et  datum  in  Porta  anno  domini  M'»CCC°  quinquagesimo 
primo,  XVI.  kalen.  April.  Testes  huius  sunt  religiosi  viri  et  fratres 

Theodericus  prior,  Nycolaus  subcellerarius,  Henricus  dictus  Tzygelere 
et  alii  quam  plures  fide  digne.* 

(S.) 

'  Dezember  25.        '  Fdmmr  2.        ^  Gemeint  ist  Nr.  1001. 


1351    März  29.  1029. 

Burchard  von  Kirchdarf  belehnt  den  Kaplan  Johann  von  Elbere  und 
seine  Schwester  Adelheid  mit  vierisehn  Schock  Kornf^ehnten  von  Daspig, 
die  sie  von  seinem  Mann  Henning  von  Obsfdd  Bürger  eu  Merseburg 
gekauft  haben, 

Eegistr.  litter.  8.  Sixti  f.  73  (Überschrift:   Super  decima  in  Dapsk). 

Ich  Borchard  von  Kyrchdorff  bekenne  offintlich  an  disseme  gen- 
wertigen  brive,  das  er  lohans  von  Elbere  des  thumprobist  von  Merse- 
burg capplan  unde  vor  Adelheit  sin  swester  haben  abegebent*  zcu 
or  beyde**  liebe  redelich  unde  rechtlich  Henninghe  von  Oustueld 
bürgere  zcu  Merseburg  minen  manne  firczen  schok  korczenden  mit 
allem  rechte,  alzo  Hen(ningh)*'  hatte,  der  von  mir  zcu  lehene  ged,  von* 
virczehen  hüben,  die  do  sint  gelegen  zcu  Dazp^  uff  dem  felde,  halb 
vveysse  unde  halb  haffere,  yo  von  der  hübe  ixlich  eyn  halb  schok 
weyses  unde  eyn  halb  habere;  und  habe  an  den  gelegen  mit  eyner 
gesamden  hant  zcu  or  beyder  liebe,  alzo  schir"  gekoufft  haben.  Des 
kouffes  wil  ich  eyn  bekenner  sin  unde  der  lehen  eyn  gewere  si, 
wo  sys  bedorben.  Zcu  eynem  bekentnisse  habe  ich  myn  ingesigill 
gehangen  an  dissin  briff. 

Noch  gottis  gebort  driczehenhundirt  iar  in  deme  eyn  unde  funff- 
czigisten  iare,   in  deme  nestin  dinstage   nach  mitvasten.  Darobir 

ist  gewest  Herman  von  Kirchdorf f  min  vettere,  er  Conrad  von  Aczen- 
clorff,  er  Th.  Keyser,  er  lohans  von  Luczczen,  er  Piiderich  pfarrer 
zcu  Kirchsted  unde  darzcu  andere  bederbe  lute. 

*  Daspig,  vgl.  oben  Nr.  954. 


■  80  Or.  8tatt  digni.      *  wohl  statt  abegelent.      ^  so  statt  beyder.      ^  hen  Reg. 
*  folgt  du/rchstrichen  halp  haffere  yo  von  der  huffe  ixlich.  "^  so  wohl  statt  alzo 

schir  81  oder  alzo  si  liir  oder  alzo  si  in. 
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1351    Mal  22.  Merseburg.  1030. 

Bischof  Heinrick  entscheidet  einen  Streit  eioischen  seinem  Manne  Pete 
Stoübe  zu  Oberthau  und  dem  Merseburger  Bürger  Hans  Andreas 
über  einen  Hof  am  Kirchhof  von  S.  Sixti,  den  sogenannten 
obersten  Hof 

Or.  Merseburg  D.Ä.  (S.  Sixti  Nr.  53):  Berg,  Sp.  (B.  Heinrichs  SecrH) 

an  abgebogenem  Streifen.    Geschrieben  vom  Not.  IL. 

Vgl.  auch  Nr.  1026. 

Wir  Heynrich  von  der  gnade  gotis  bischof  tzü  Mersb(ur)g  bekennen 
uffenbar  in  dizzem  keyn- 1  wertigen  briete  unde  tun  wizzentlich  aQe 
den,  dy*  yn  sehn,  hören  eder  lesen,  daz  wir  eynen  tag  tzü  winnene 
unde  tzü  verliesene  gemachet  hatten  tzwischen  Petzen  Stouben  unsem 
man,  der  tzü  Dobirtow«^  wonet,  unde  tzwischen  Hannese  Andreas 
unsem  bfirger  tzd  Mersb(ur)g  von  yrr  beyder  willeköre  umme  eynen 
hof,  der  da  lyd  an  dem  kirchove  tzü  sente  Sixto  tzü  Mersb(ur)g  an 
der  barvozen  brüdere  hofe,  der  da  heyzet  der  6birste  hof,  den  derselbe 
Petz  Stoube  ansprach,  daz  her  an  yn  solde  sin  gevallen,  unde  den 
vorgenanten  Hannese  Andreas  darum me  beteydiugete.  Do  der  tag 
quam  unde  dy*  beyde  mid  ym  f runden  vor  uns  quamen,  do  wart 
des  brüch  an  dem  vorbenanten  Petzen,  wen  her  nicht  wolde  dy« 
teydinge  volvöm  tzü  winnene  unde  tzü  verliesene,  als  yn  bescheyden 
was.  Des  bekenne  wir  Hannese  Andreas  des  vorbenanten  hofes,  wen 
her  damite  belehnet  ist  von  unsem  vorfarn  bischof  Geueh(ard)  unde 
damah  von  uns,  unde  haben  ym  dizzen  brief  gegeben  tzü  eyner 
bewisunge   mid   unsem  sec(ret)o  besigeld.  Dizzes  sin  getzfige  dy« 

erbarn  herren  Heynrich  techand  tzü  dem  tüme  tzü  Mersb(ur)g,  Geue- 
hard  von  Querenforte  probst,  Thyder(ich)  techand,  Herbrand,  Conrad 
Azendorf,  Johannes  von  Lut^in  canoniche  tzü  sente  Sixto  tzü  Mers- 
b(urg),  Heynrich  Eideste,  Brun  unde  Rodiger  H6ne  bürger  tzü  Mers- 
b(ur)g  unde  anderr  bederfer  Ifite  vil. 

Diz  ist  geschehn  in  unsem  hove  tzü  Mersb(ur)g  nah  gotis  gebürd 
dritzehnhundert   iar  in   dem   eyn   unde   vumftzigesten   iare,   in   dem 
süntage  vor  der  cruce  wochen. 
(S.) 

'  Oberthau,  vgl.  Küstermann  in  N  Miith.  XVIIl^  127. 

1351    Juli  15.  Avignon.  1031. 

Papst  Clemens  (VI.)  beauftragt  die  Bischöfe  von  HAron  wnJ  Merse- 
burg und  den  Sacristan  von  Avignon,  den  Buprecht  von  Netistadt 
(Nigenstad),  Mönch  im  Cistercienser-Kloster  Betzingerode,  ehemals 
Abt,  wegen  einer  ohne  Erlaubnis  seiner  Oberen  unternomfnenen  Reise 
nach  Born  zu  absolvieren. 

Registrum  Clementis  VI.,  Beg.  CCIX  f.  42'  Nr.  199  Born  Vat.  A. 

Vgl.  Schmidt  Päbstl.  ürk.  und  Beg.  I  411  zu  Nr.  206. 
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1351    September  15.  Glebichenstein.  1033. 

Ergbischof  Otto  von  Magdeburg  beurJcundd  die  Verhandlung  über  die 
Verpfändung  des  Schlosses  SMcopau  an  den  Bischof  Heinrich  und 
verpflichtet  sich,  bis  Weihnachten  seine  u/nd  seines  Kapitels  Urkunde 
fsu  vollziehen,  unter  Bürgschaft  der  beiden  Edden  Burdiard  und 
Busso  von  Schraplau,  des  Bitters  Johann  Schroyen  und  Bussos 
Brandes,  die  sich  zum  Einlager  in  Halle  verpflichten, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  306):  Ferg,  5Sp,  (L  ErOnschof  OHos  Secret, 
abgO),  in  N.  MiUh.  VI  88  und  in  Lepsfue  Kl.  Schriften  Taf.  XV  Nr,  3; 
2.Fragm.  Bwrchard  von  Schraplau;  3.  Burchard  der  Jüngere;  4.  Johann 
und  5.  Buaso  verloren)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im 
Bug.  Geschrieben  vom  Not.  L.  Auf  dem  ROcken  (a.  XV):  Littera  suppr 
ooncordia  iudicii  in  Skopow  per  dominum  Magd(eburgen8em).  |  No.  20.  Cc. 

2kir  Sache  vgl.  Cftron,  episc.  Merseb.  (Mon.  Germ,  Scr.  X  197):  Schapau 
(Schopow)  vero  pro  1300  marcis  argenti  eub  mutuo  datis  ab  Ottooe 
archiepiscopo  et  capitulo  ecclesie  Magdeburgensis  loco  pignoris  noetre 
ecclesie  acquisivit,  aue  eciam  sie  obligata  manent  usque  in  hodiemum 
diem  et  annum  viaelicet  domini  1427.  —  Die  Verpfandungsurkunde 
selbst  ist  nicht  erhalten. 

Wir  Otte  von  der  gnade  gotis  ertzbischof  des  heyligen  gotishuses 
tztk  Magdeburg  bekennen  uffenbar  in  dizzem  keyn- 1  wertigen  briefe 
unde  tun  wizzentlich  alle  den,  dy«  yn  sehn,  hören  eder  lesen,  daz 
wir  haben  gelobet  unde  geloben  in  dizzem  briefe  dem  erwerdigen 
vater  in  got  byschof  Heynriche  tzfl  Mersburg  unde  sinem  capitulo 
alle  ding  stete  unde  gantz  tzfi  haldene,  daz  wir  geteydinget  haben 
mid  eynander  umme  dy«  vorsettzunge  unses  huses  tzft  Schapow«* 
unde  woln  daz  voltzehn  mid  unsen  unde  mid  unses  capitels  tzfl 
Magdeburg  briefen  unde  ingesigeln  ane  vortzok  vor  dizzen  nehsten 
wynachten,  dy«  allemehst  tzflkomene  sin^  unde  woln  binnen  der 
tzit  alle  dy«  ding,  dy"  dar  geteydinget  sin,  fmntlichen  unde  ane 
Wiedersprache  enden.  Tzfl  eyn  gewizzenheyt  dizzer  ding  habe  wir 
yn  tzfl  bürgen  gesazt  unse  getruwen  man  hem  Borcharde  edelen  von 
Scraplowe,  hem  Bossen  sinen  söne,  hem  Johanne  Schroyen  ritter 
unde  Bossen  Brandes  knecht  Unde  wir  Borchard  unde  Bosse  von 
Scraplow«,  lohan  Schroye  unde  Bosse  dy"  vorgescriebenen  reden  unde 
loben  mid  eyner  gesammeten  band  ane  argelist  vor  unsen  erwerdigen 
vater  in  got  unde  herren  hern  Otten  ertzbischofe  tzfl  Magdeburg  unde 
mid  ym  unsem  herren  bischof  Heynriche  tzfl  Mersburg  unde  sinem 
capitulo  alle  dizze  vorgescriebenen  stucke  stete  unde  gantz  tzfl  haldene. 
Gescheh  des  nicht,  des  got  nicht  enwille,  so  gelobe  wir  damah  binnen 
viertzehn  tagen ,  dy«  denne  allemuwelichest  komen ,  wen  wir  gemanet 
worden ,  tzfl  Halle  intzüritene  unde  inleger  da  tzfl  haldene ,  als  inlegers 
recht  ist,  unde  nycheyne  nacht  von  dennen  tzfl  wesene,  alle  dizze 
vorbenanten  stucke  enweren  voltzogen  eder  wirn  tetens  mid  yrer 
gunst  unde  willen.  Ouch  gelobe  wir  Otte  der  vorgescriebene  ertz- 
bischof, ab  unser  vorbenanten  bürgen  binnen  der  tzit  keyn  abeginge, 
daz  wir  damah  binnen  viertzehn  tagen,  den  nehsten   eynen  anderen 
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ivoln  settzen  in  sine  stad,  dar  yn  aber  an  genüget.  TJnde  wir  dy« 
Yorbenanten  bflrgen  loben  ouch  das  selbe.  Oeschefa  des  nicht,  so 
gelobe  wir  tzt  Halle  inleger  tz&  haldene,  als  hirvor  gescrieben  ist, 
wend   daz  der  bfirge  gelobet  habe,  daz  yn  genöge.  Tz&  eyner 

betzfigunge  dizzer  vorbenanten  stucke  habe  wir  unse  heymeliche 
ingesigel  mid  unser  vorbescriebenen  bfirgen  ingesigelen  an  dizssen  brief 
lazen  gehangen. 

Diz  ist  gescbehn  tz&  Oebichensteyn  nah  gotis  gebort  dritzehn- 
hundert  iar  in  dem  eyn  unde  vumftzigesten  iare,  in  dem  achten  tage 
unser  vrowen  als  sie  geboren  wart. 

(S.)  (S.)  (S.)  (LS.)  (LS.) 

*  ScMcopau,  vgl  KUgtemuinn  tu  N.  Müth.  XVI  3S4ff.        '  1361  Dezember  25. 


1351    September  25.  1033. 

Urkunde  der  Brüder  Hermann  und  Hentzo  van  Wederden,  beireffend 
die  Stiftung  eines  Sedgeräies, 

Or.  Merseburg  D.  A.  (eingelegt  im  Chart,  tnagn,  zu  f.  113) :  Berg,  Fragment, 
von  dem  mir  der  Sehhm  erhaUen  ist.  Das  Stück  wwde  dann  benuUif 
um  auf  dem  Rücken  Besitzungen  und  Einkünfte  zu  verzeichnen  (s.  Anhang). 
2Sp.  durch  zwei  Schnitte  in  der  Plica  verloren.    Von  ut^kannter  Hand. 

Über  dies  Brüderpaar  vgl.  Nr.  103^.  1076. 1077. 

ynget,  daz  s^  alle  iar  in 

iarzcy  t  legen  sollen  met 

vigilien  unde  met  selemessen,  alse  he  keynwerdyg  stände,  da  habe 
wyr  on  umme  gegebyn  den  vyerdung  geides  unde  de  achte  unde 
vänf-lzcyk  hfinre  den,  de  dar  keynwerdyg  syn.  Dysser  dyng  syn 

gezcflge  der  erber  herre  her  Oeuehart  |  von  Qwemforthe  probist  zcft 
sente  Syxtflse,  tiraherre  zcä  Mersb(ur)g  unde  de  vomemen  brftdere 
Kfinzce  |  unde  Hermanne  Schenken  von  Salecke,  her  Hans  Slyk 
pherrer  zcft  Lybenowe  unde  Hans  von  Kozcene  |  unde  anderre  vromer 
lüte  gnftk.  Daz  dysse  ding  stete  unde  ganz  gehalden  werden,  so 
habe  wir  vor- 1  genanten  her  Herman,  Henzce  brüdere  von  Wedirden 
unse  ingesegeie  an  dyssen  brif  gehangen.  | 

Unde  ist  gegebyn  nach  gotis  gebärt  drytzcenhftndirt  iar  in  deme 
eyn  unde  vfinfzcygistym  iare,  |  in  derae  nestvn  s&ntage  vor  sente 
Mychelstage. 

(LS.)  . (LS.) 

1353    April  23.  Sangerhauseii.  1034. 

Prior  und  Konvent  der  Augustiner-Eremiten  zu  Sangerhausen  ver- 
pflichten sich  dem  Bischof,  dem  Kapitel  und  der  Stadt  MersAurg, 
keinen  Neuhau  in  der  Stadt  ohne  deren  Genehmigung  gu  errichten. 

Chart,  maon.  f.  46  (li  berschrift :  Promissio  fratrum  heremitanim  saDcti 
AugusÜDi). 
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Nos  frater  Tidericus  prior  totiisque  conventus  fratnira  ordinis 
hereniitanim  sancti  Augustini  domus  Sangerhusen  universis  presencia 
visuris  seu  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  honorabilibus  ac 
venerabilibus  dominis  dominis  episcopo  Mersburgensi  ac  capitulo  nee 
non  consulibus  civitatis  prefate  presentibus  nos  astringimiis  et  obliga- 
mus,  quod  in  civitate  antedicta  in  area,  quam  de  eorura  gracia 
speciali  inhabitaraus,  nolumus  aliquod  edificium  incipere  et  perficere 
ultra  edificiam  iam  consuramatum*  sine  eomm  scitu,  licencia  et 
requisicione  speciali,  quod  inviolabiiiter  per  nos  et  per  nostros*»  succes- 
sores  absque  omni  dolo  et  fraude  voluraus  observari.  In  cuius  rei 
evidenciam  plenioreni  litteram  presentem  sub  sigill(is)  prioris  et  con- 
ventus eis  dedimus  roboratam. 

Datum  Sangerhausen  anno  domini  M®CCC**Ln®,  in  die  sancti 
Georgii  martyris  gloriosi. 


1352    Mai  25.  1035. 

Friedrich  aus  der  Mühle,  Giseler  von  Dieskau,  Otto  von  Körbisdorf, 
Albrecht  Böse  von  Köteschau,  Hans  Böse  von  Köteschen  und  Dietrich 
von  Starsiedd  verbürgen  sich  dafür,  dass  die  Brüder  Otto  und  Friedrich 
von  Dieskau  die  von  den  Schiedsrichtern  getroffene  Entscheidung 
halten  werden,  unter  Verpfliditung  zum  Einlager  in  Merseburg, 

Or.Mer8(^rg  I),  A.  (Nr,308):  Perg.  6  Sp.  (1.  Friedricfi  aus  der  Mühle 
verloren;  2.  Fragin.  Giseler  von  JDieskau;  3.  Otto  von  Körbisdorf  tmd 
4.  Albrecht  Böse  verloren;  5.  Fragm.  Dietrich  von  Starsiedel;  6.  Fragm. 
Hans  Böse)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  itn  Bug.  Von 
v/nbekannter  Hand  in  der  Art  des  Not,  K.  Auf  dem  Bücken  (s.  X  VI)  : 
Littera  fideiuasoria  aliquorum  iit  patet  in  littera. 

Wir  her  Freder(ich)  fiz  der  Mflle  unde  ich  her  Gyseler  von 
Dizkowe  unde  her  Otte  von  Koruestorph  |  unde  Albrecht  Buse  von 
Kotzowe  unde  Hans  Buse  von  Kotzene  unde  Thider(ich)  von  Startzedel 
bekennen  öffentlichen  in  disseme  gegenwerdigen  brife  allen,  dy  on 
sen  addir  lesen  hören,  daz  wir  habin  gelobit  vor  hem  Otten  von 
Dizkowe  unde  vur  Freder(ich)  sinen  bruder,  hern  Hermanne  |von] 
Wedirdin  unde  Hentzen  sineme  brudere  und  hem  Rudolfe  von  Bunowe 

unde  hem  Hentzen  von  f |  unde  Gflmprechte  von  Pouch  unde 

Rudolfe  dem  borcgreben  von  Valkenhayn  unde  HeiTir[ich  von  . .  .]ere- 
witz  unde  Volcmare  von  Gutenberch  unde  Hanse  von  Kotzene  unde 

Vltzen  von  Werdere  [unde ]ken  Mokeme  unde  Nikile  Nabeditze 

unde  Hentzen  Sgfltzen,  waz  her  Herman  von  [ undje  her  Ditze 

von  Zcerntz  vor  eyn  recht  sprechen  zcwischen  hir  unde  sente  lohans 

tage  [ ]■,  der  nest  zcflkftnftich  ist,  daz  daz  her  Otte  von  Dizkow^e 

von  stad  an  halden  sgal  [unde  Fred]er(ich)  syn  bruder  unde  sgoUen 
daz  tfin.    Teten  sy*  des  nicht,  so  sgolle  wir  vorgenanten  b[urgen|,  dy 

*  coDsumatum  Ch.  ^'nos  Ch,  ^  zu  ergänzen  ist  entweder  baptisten  oder 
ewangelisten ,  wahrscheinlicher  ist  das  erstere, 
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hirvor  beschreben  sten,  ynriten  yn  dy  stad  zcfi  Merseburgh  biimeii 
virtzen  nachten  hima,  als  [da]z  recht  gesprochen  ist,  unde  sgoUen  uz 
der  stad  nicht  komen,  her  Otte  unde  Freder(ich)  sin  bruder  haben 
daz  vulzcogen.  Welch  unser  abir  daz  bewisen  mochte,  daz  ome  daz 
echte  not  benerae,  daz  her  zcfi  Merseburg  nicht  legen  mochte,  der 
sgolde  ynriten  zcü  Halle  unde  sgolde  dar  daz  selbe  leger  halden,  als 
hirvor  beschreben  stet.  Daz  wir  disse  vorbeschreben  dingh  wir  vor- 
genanten stete  unde  gantz  halden  wollen,  daz  rode  wir  yntruwen  unde 
haben  des  zcfi  eynem  orkünde  unse  ynsegele  an  dissen  brif  gehangen. 

Der  geben   ist  na  gottes  bürt  dritzeuhundert  iar  yn  dem  zcwey 
unde  vünft^ichsten  iare,  yn  sente  Vrbanus  tage  des  heyligen  merterers. 
(LS.)  (S.)  (LS.)  (LS.)  (S.)  (S.) 


185'^    August  L  Merseburg.  1036. 

Bischof  Heinrich  Übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  den 
Kapdien  S.  Nicolai  und  S.  Margarethae  in  der  Kurie  der  Propstei 
eine  halbe  Hufe  in  Lutzens  die  ihr  Rector  Johann  von  Elbere  von 
den  Brüdern  Konrad  und  Thimo  Kaiaas  gekaufl  hat. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Merseburg  D.  A.  (Nr.  307 
und  309): 

A)  Ferg.  z.  T.  zerstört,  2  Sp.  (L  B.  Heinrich;  2.  Kapitel)  an  Bargameni- 
streifen  durch  je  zwei  Setmitte  im  Bug  verloren,  GescJvrieben  vom  Not.  L. 
Auf  dem  Bücken:   No.  1.  Vu.  -  Copialb.  von  1784  II  Nr. 5. 

B)  Ferg.  2  Sp.  wie  in  A.  Geschrieben  xxm  demselben  Manne^  der  Nr,  1044 
schrieb',  also  einem  Schreiber  der  Propstei. 

In  nomine   domini.     Amen.  M[undus   preterit]   et   mundane 

simul  pretereunt  actionos.  Ne  igitur,  que  rite  ab  |  hominibus  et 
maxime*  fad  cultum  divin  Jura  spectancia  aguntur,  cum  mundo  labUi 
labantur,  expedit  ea  scripturarum  testimo[niis  roborari.  Hinc]  est 
quod  nos  Heynricus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  tarn 
presentis  quam  futuri  tempo[ris  etatem  scire  volujmus  per  presentes, 
quod,  cum  discretus  vir  dominus  lohannes  de  O^lbere  rector  capellarum 
sancti  Nycolfai  et  sancte  Margarete  in  cujria  prepositure  Mersburgensis 
sitarum  de  redditibus  suis  aliquam  pecuniam  cong[regasset,  volens 
eandem,  addjita  pecunia  sua  aJia.  usus  divertere  in  divinos,  a  Conrado 
et  Themone  fratrib[us  dictis  Kalacz  residentibus  Crijssowe*  dimidium 
mansum  situm  in  campis  Lutzin *,  solventem  annuatim  unam  marcam, 
[emit,  iusto  empcionis  et  vendi]cionis  titulo  interveniente,  dictique 
fratrcs  eundem  dimidium  mansum  ad  [manus  nostras,  unde  ipsum 
habueran]t,  pro  se  ac  omnibus  et  singulis,  quorum  Interesse  poterat, 
libere  resignarunt.  [Nos  vero  ipsum  in  manibus  nostris  lijberuni 
tenentes,  ad  devotas  peticiones  domini  lohannis  predicti  ad  capellas 
prenarratas,  [accedente  ad  hoc  consensu  et]  bona  voluntate  honorabilium 

*maxi-|iue  B. 
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virorum  dominorum  Heynrici  prepositi,  Heynrici  decani  nee  non 
ftocius  nostri  capituli  Mersburgjeosis,  dictum  dimidium  mansum  dona- 
miis,  incorporamus  et  cum  omni  fructa,  iure  et  utiiitate,  que  fsibi 
nunc  insunt  aut]  in  futuro  inesse  poteiiint,  in  dei  nomine  presentibus 
appropriamus,  ita  tamen  ut  .  .  r[ector  ipsarum  capellarum,]  qui  pro 
tempore  fuerit,  de  dicto  dimidio  manso  in  festo  beati  Nycolai*  duo 
talenta  cere  et  duo  ta[lenta  in  festo  beate]  Margarete**  annis  singulis 
ad  iuminaria  ministret  ibidem  et  in  qualibet  septimana  unam  missam 
pro  [defunctis  cejlebrabit,  in  qua  ipsius  domini  lobannis*  de  Olbere 
suorumque  parentum  nee  non  domini  Guncelini  quondam  prepositi 
Mersburgensis  devotam  faciet  memoriam  animarum.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  evidens  testiraonium  et  pleniorem  firmitatem 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Heynricus  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  ad  exprimendum  nostrum  <= 
consensum  et  bonam  voluntatem  premissis  accessisse,  sigillum  capituli 
nostri  una  cum  sigillo  vener(abilis)  in  Christo  patris  domini  nostri 
Heynrici  episcopi  prescripti  duximus  presentibus  apponendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCCMJI",  in  die  beati 
Petri  ad  vincula. 

(LS.)  (LS.) 

*  Wohl  Kreischau,  Kr,  Weissenfeis,        « Lützen.        « Dezember  6.        *  Juli  13, 


1352    Oktober  18.  Merseburg.  1037. 

Konrad  und  Hermann  Schenken  de  Insula  übertragen  der  Thesati- 
rarie  einen  Acker  und  einen  Hof  in  Tragarth,  die  Gebhard  von 
Quer  fürt  Propst  zu  S,  Sixti  von  Ulrich  Bock  gekauft  hat, 

Or,  Mersdmrg  D,  A,  (Nr.  310):  Perg.  stark  beschädigt.  Sp.  (Konrad)  an 
Fergamentstreifen  durch  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Von  unbekannter 
Hand.  Auf  dem  Bücken  (s.  XV):  De  IUI  grossis  et  IUI  pulli«  in 
Trawart  spectantes  ad  candelam  super  statuam.  |  No.  1.  Gg. 

Nos  Conradus  et  Hermannus  fratros  dicti  Pincerne  [dej  Insula 
publice  recognoscimus  littera  in  |  presenti,  quod  honorabilis  vir 
dominus  Geuehardus  de  Quernuorde  canonicus  ecclesie  Mersburgensis 
ecclesieque  sancti  Sixti  ibidem  prepositus  unum  agrum  situm  in 
campo  ville  Trawurt^  cum  una  curia  prope  eundem  agrum  ad  ipsum 
pertinente,  solventibus  in  solidum  annuo  in  festo  beati  Michahelis^ 
quatuor  gi'ossos  dictos  tzalgross(en)  vel  tantum  in  argento  aut  in 
denariis  Morsburch  communiter  pro  tempore  currentibus  et  totidem 
pullos,  quos  scilicet  agrum  et  curiam  Conradus  dictus  Nvman  iure 
hereditario  possidet,  suis  denariis  ab  Vlrico  dicto  Bok  cum  omnibus 
iuribus  et  utilitatibus,  sicut  idem  Vlricus  a  nobis  habuit,  rite  ac  iusto 

^Ihoannis  B,        ^nostrum  noBtrum  in  betden  Or. 
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emptionis  tytulo  comparavit  et  thesaurarie  dicte  ecciesie  Mersb(urgeißis) 
annexit,  ut  deinde  lumen,  quod  in  prepulsationum  festis  solet  poni 
super  [lajpidem  in  medio  chori  positum,  perpetuo  debitis  temporibus 
observetur.  Nos  vero  dicta  bona  nobis  liberfa]  per  eundem  Vlricum, 
cum  eorum  proprietas  ad  nos  de  iure  pertineret,  resignata  ad  dictam 
thesaur(ariam)  ob  dei  et  piissime  genitricis  sue  ac  beatorum  lohaDois 
et  Laur(entii)  martirum  reverentiam  nee  non  ad  preces  eiusdem 
domini  de  Quernuorde  una  cum  ipsorum  proprietate  unanimi  volon- 
tate  et  benivola  donavimus  et  donamus  in  omnium  creatorum  nomine 
per  present^s.  In  quorum  evidens  testimonium  sigillum  mei  Conradi 
pro  nobis  ambobus  presentibus  est  appensum. 

Datum  et  actum  Mer8b(urch)  anno  domini  M^C*»CC**.  III,  in  die 
beati  Luce  ewangeliste.  Herum  testes  sunt  honorabüis  vir  dominus 
Bodo  de  Yiburgh  thesaur(ariu8),  Thidericus  de  Lenthen  et  lohannes 
de  Quernuorde  vicarii,  Conradus  subcustos  sepe  dicte  ecciesie  et 
Otto  de  Gröneb(erg)  ad  hoc  specialiter  vocati  et  rogati  atque  quam 
plures  alii  fido  digni.  (LS.) 

*  Tragarth,  vgl  Küatermann  in  N.  Mitth,  XVI  336,        ^September  29. 


1353    März  3.  1038. 

Bischof  Heinrich  beurkundet   die  Stiflung   eines   Sedgerätes   durch 
den  Bürger  Her/necke  Schreiber  für  sich  und  seine  Ehefrau  Eli^abeih. 

Eist.  Meraeb.  Collect.  II  ad  a.  1353  aus  Orig.  Der  Sammler,  ein  auf- 
geklärter Mawn,  schrid)  dazu  an  den  Band:  „Ex  qua  superstitio  borum 
temporum  patescit.^' 

Wie  Heinrich  von  der  gnade  gotis  byschof  czu  Meraburg  bekennen 
uffenbar  in  dizzen  keynwertigen  brieve,  daz  wir  durch  sonderliche 
bete  Heyneken  Scribers  unsers  burgers  haben  lazen  mid  unsem 
ingesiegeie  besiegeln  dy  ordenunghe  des  selegeretes,  daz  her  ghemacht 
hat  in  der  kirchen  czu  sente  Maximus  zu  Mersburg  von  einer  halben 
marg  geldes,  dy  da  1yd  an  eyner  halben  hoven,  dy  derselbe  Heyneke 
hat  lazen  geeygend  als  man  wohl  bewisen  magh  mit  unsen  unde  unses 
capitels  brieven,  dy  darober  gegeben  sint.  Czu  dem  ersten  mahle 
begort  unde  seczet  derselbe  Heynike,  daz  man  vem  Elizabethin,  dy 
sin  eelyche  husvrowe  was,  jarczit  sal  hegen  an  deme  dretten  tagbe  nach 
unser  vrowen  taghe  der  lezten^  mit  eynem  vierdunghe  alsus:  czu  dem 
ersten  sal  man  machen  eyn  lieoht  von  eynem  halben  phunde  Wachsens 
das  liecht  sal  bornen*  dy  wile  men  vigilie  unde  seelmesse  singhet 
darnach  sal  men  zwen  pristem  cappellanen  in  der  pfarre  iczlichem 
cynen  grossen  geben,  deme  kirchenere  sal  men  eynen  halben  grossen 
gheben,  darnach  sal  men  zwen  aldermannen  iczlichen  eynen  grossen 
geben,  darnach  sal  men  czugen  hundert  brot  und  hundert  eyere,  dy 
sal   men    geben   hundert   armen   menschen,   darnach  sal  men  denne 

^ilnzu  in  Klammern  brennen. 
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begeen  Heyneken  gedenknisse,  daz  da  heisset  eyn  salus,  dy  wile  her 
lebet,  an  deme  mantage  nach  ostem  vier  wochen,  und  eynen  vierdunge, 
alle  wis  als  hievor  ghescriben  ist.  Unde  wenne  denne  her  stirbet, 
so  sal  men  sine  jarczit  begeen  an  deme  taghe  als  sich  das  geboret. 
Och  begert  und  seczet  Heyneke  sanderliche,  daz  dy  aldermanne  sullen 
dy  cappellane  des  irmanen,  wenne  dar  nuwe  cappellane  geseczet 
werden,  dass  sy  der  zwier  sele  alle  sunthage,  wenne  sy  gotis  wort 
gekimdiget  haben,  uff  dem  lector  gedenken  sullen. 

Daz  ist  gescheen  nach  gotis  bort  driezenhundert  iar  in  deme 
dretten  iare  unde  vurafczic,  in  deme  suntaghe  zu  mitvasten  als  men 
singet  Letare. 

*  S^tember  W,  _^ 


1353    Juni  9.  Merseburg.  1039. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  zu 
gründenden  Vicarie  des  Propstes  Güter  in  Atsendorf,  Meuschau, 
Knapendorf  und  Dubene,  die  Propst  Heinrick  dassu  gekauft  hat. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Merseburg  D.Ä,  (Nr,  311): 

A)  Perg.  3  8p.  (1.  B.  Heinrich;  Ä  Kapitel)  an  Tergamentstreifen  durch 
je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom  Not.  L,  Auf  dem  Bücken 
(s.XV):  Littera  vicarie  prepositi  Ib  ecdesia  Men(bargeB8i)  pro  deciina 
ac  aliis  redditibus  in  Knapendorff  et  Duben  und  (s.  XVlI)  Littera 
appropriatoria  cenauum  etc.  m  Atzendorff  . .  in  Meuscha ,  Knappendorif 
et  Duben  etc. 

B)  Berg.  2  Sp.  wie  in  A.  Gleich  A  gesckridfen  vom  Nat.L.  Auf  dem 
EOcken  (s.XV):  Littera  de  et  super  vicaria  prepositi  Merseburgenais 
und  (s.  X  VII)  spectans  ad  decjmam  in  Atzendorff  etc.  —  Chart,  magn. 
f  108';  Copialb.  von  1784  II  Nr.  6. 

Vgl.  auch  Nr.  1014. 

In  nomine  domini.  Amen.  Pensata  fragilitate  humana  provida 
decrevit  antiquitas  acta  hominum,  ne  |  diutumitate  temporum  oblivioni 
subiacerent»,  scripturarum  testimoniis  roborari.  Quapropter  nos 
Henricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  ad  noticiam 
omnlum  tarn  presentium  quam  futurorum  deducimus  lucide  per  pre- 
sentes,  quod  honorabilis  vir  dominus  Henricus  ecclesie  nostre  Mers- 
burgensis iam  dicte  prepositus  a  Conrado  dicto  Mulatz  et  .  .  suis 
fratribus,  civibus  nostris  in  Mersburg,  triginta  et  novem  sexa(genas) 
decime,  minus  uno  mandalo  siliginis  et  avene  equaliter  dividendo,  de 
diversis  mansis  in  campis  ville  Azendorf^  sitis  singulis  annis  per 
diverses  dande,  prent  in  registro  desuper  conscripto  patebit;  item 
dimidium  mansum  situm  in  campis  viile  Muschowe^  quem  Tylo  de 
Kolinboye  colit,  a  famoso  viro  Johanne  Bösen  dicto  Liberici  residente 
Bunowe^;*  item   unura  mansum  situm  in  campis  viile  Knapendorf^, 


*  subiace- 1  rent  B.       ^  Bänowe  B. 
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solventem  unam  marcam  singulis  annis  in  feste  beati  Mjchahelis^ 
cuius  medietatem  colit  lohannes  Dyderaannes]  civis  Mersburgensis 
aliamque  medietatem  colit  Thydericus  dictus  Mews  residens  Enapen- 
dorf ,  ab  . .  uxore  legitima  Henrici  de  Cytz  castrensis  in  Schapowe*; 
item  redditus  novem  modiorum  avene  Mersburgensis  mensure  nee  non 
decem  et  octo  grosses  singulis  annis  in  die  Mychahelis  de  diversis 
bonis  sitis  in  villa  et  carapis  Dftbene*^  dandos,  a  strennuo  viroOttone 
de  Belen  pro  sua  pecunia  emit  seu  comparavit,  iusto  emptionis  et 
venditionis  titulo  interveniente ;  dictique  fratres  decimam  prescriptam 
et  dictus  lohannes  dimidium  mansum  prenotatum  ad  manus  nostras, 
nee  non  . .  uxor  Henrici  predicti  mansum  prenotatum  ac  Otto  pre- 
dictus  redditus  prescriptos  ad  manus  domini  Henrici  prepositi 
predicti,  unde  ipsam  habuerant,  pro  se  ac  omnibus  et  singulis, 
quorum  interesse  poterat,  libere  resignarunt.  Et  quia  non  inmerito 
talis  exauditur  petitio,  que  rationis  videtur  consona  fulcimento,  nos 
bona  predicta  omnia  et  singula  ex  huiusmodi  resignationibus,  ut 
premittitur,  vacantia  liberaque  existentia  ad  devotas  petitiones  domini 
Henrici  prepositi  predicti  seoundum  ordinationem  eiusdem,  prout  sibi 
pro  salute  anime  sue  magis  beneplacitum  videbitur  et  consultom,  de 
quadam  yicaria,  que  .  .  prepositi  nominari  debet  in  ecclesia  nostra 
Mersburgensi  instituenda,  eidem  vicarie,  totius  nostri  capituli*  Mers- 
burgensis  consensu  et  bona  voluntate  ad  hoc  accedentibus,  presentia- 
liter  donamus,  incorporamus  et  cum  omni  fructu,  iure  et  utilitate 
presentibus  et  futuris  in  dei  nomine  apropriamus;  ita  tarnen  ut  ius 
patronatus  ipsius  vicarie  circa  eundem  dominum  Henricum  prepositum, 
eo  vivente,  etiam  in  quoounque  statu  existente,  suosque  successores 
Mersburgensis  ecclesie  prepositos  remanebit;  et  idem  vicarius,  qui  pro 
tempore  fuerit,  omnes  et  singulas  chori  vices  sepe  dicti  domini 
Henrici  prepositi,  eo  in  quocunque  statu  existente,  nee  non  ..  pre- 
positi Mersburgensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  respiciet  et  servabit 
In  quorum  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  presentes 
litteras  nostro  ac  nostri  capituli  predicti  sigillis  duximus  roborandas. 

Et  nos  dei  gratia  Henricus  prepositus,  Bodo  decanus,  Otto« 
cantor,  Heydenricus  scolasticus*  totumque  capitulum  ecclesie  Mers- 
burgensis sepe  dicte  in  signum  consensus  nostri  sigillum  nostrum 
duximus  similiter  presentibus  appendendum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M*».CCC^  quinquagesimo 
tertio,  in  die  sanctorum'  Primi  et  Feliciani  martirum». 

(S.)  (S.) 

'  Aisendorf,  s.  oben  Nr,  875.  *  Meusehau,  $.  oben,  Nr.  732,  '  Betma, 

s,  oben  Nr.  642.  *  Knapendorf,  8.  oben  Nr,  285.  *  September  29.  ^  Schkapaa, 
8.  oben  Nr.  325.        '  Dubene,  8.  oben  Nr,  1009. 


^  Dubene  B.    ^  capituli  nostri  B,    ^  Otto — scolasticns  fMt  m  B.    ^  sanctoram 
fehlt  in  B.        ^eben80  martirum. 
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1S&3    Jani  11.  Tilleneuve.  1040. 

Papst  Innocenz  ( VI.)  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg,  den 
Becan  von  Zerbst  und  den  Sacristan  von  Avignon,  den  Heinrich 
Boldenstorp  in  das  ihm  providierte  Kanonikat  und  grössere  Probende 
gu  8.  Nicolai  in  Magdeburg  einzuführen. 

Begistrwm  Innoomtii  VL,  Beg.  CCXXIII  f,  172'  Nr.  316  Bom  Vat  A. 

Vgl  Kehr-Sehmidt  Täbsa.  ürk.  und  Beg.  II  5  Nr.  12. 


1353    Jani  Vi.  YiUeneave.  1041. 

Papst  InnocenB (VL)  beauftrag  den  Ersibischof  von  Prag,  den  Decan 
von  Mersdmrg  und  den  Sacristan  von  Avignon^  den  Otto  von  Wettin 
(Wutyn),  Ganonicus  in  Meissen,  in  die  Pfarrkirche  eu  Pirna  ein- 
mfuhren, 

Begistrum  Innocentü  VI.,  Beg.  Ävin.  a.  I  Bd.  I  f.274*  Born  Vat.  A. 

Vgl.  Kehr-Schmidt  FäbsÜ.  ürk.  und  Beg.  II  6  Nr.  15, 


1353    Jan!  14.  (Ayignon).'  1043. 

Papst  Innocenz  (VI.)  beauftragt  die  Decane  von  Merseburg  und 
8.  Gereon  zu  Köln  und  den  Sacristan  zu  Avignon,  den  Heinrich  von 
Halberstadt  in  die  Pfarrkirche  8.  Bene^icti  zu  Quedlinburg  ein- 
zuführen und  den  Intrusus  Heinrich  Vorstadt  zu  beseitigen. 

Begistrum  Innocentü  VI.,  Beg,  Avin.  a.  V  f.54ö'  Nr.  524  Born  Vat.  A. 

Vgl.  Kehr-Schmidt  FdhsÜ.  ürk.  und  Beg.  II  6  Nr.  16. 

Vgl.  Nr.  1046. 
*  StaU  Vüleneuve.  

1353    Jaoi  2i.  1043. 

Abt  Dietrich  vom  Peterskhsier  kauft  Güter  zu  Bordenhoick,  Lochau 
und  Wessuntz. 

Brofuf  (Schöttgen  und  Kreysig  Bipt,  Nachl.  XII  183). •  Theodericus ,  der 
28.  Abt,  dieser  hat  gekaufit  die  gutter  und  ziose  zum  Bordenhoick, 
darcza  gehorett  die  jßordenheiBche  weese  bey  Wekitz  holczern  gelegen, 
item  die  holczer  unnd  wyssenn  zu  Lochau  und  Wesswitz ,  in  der  Auwe 
eelegenn,  die  ecker  und  fiBcherey  zw  Wesswicz  in  der  Elster,  anno 
dni  1353,  sabbato  ante  lohannis  baptiste. 

Ob  hier  Brotuffs  chronologieche  Angaben  gtwerläseig  sind,  vermag  ich  nickt 
zu  entscheiden.  Er  fugt  hinzu:  Und  der  grosse  Bordenhoick  mitt  des 
wüsten  dorffs  ist  auch  dem  Gloster  zustendig.^ 

'  Über  die  wüste  Mark  Bordenhöck  s.  Küatermann  in  N.  Mitth.XVIII^  120. 
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1353    Jaul  33.  lOM. 

Propst  Heinrich  stiftet  von  den  von  ihm  gekauften  Gütern  in  AUen- 
dorf  JUeuschau,  Knapendorf  und  Dubene  eine  Vicarie  der  Prqpstei, 
überträgt  diesdbe  seinem  Kapellan  Rudolf  von  Hildensem  und  stellt 
dessen  und  seiner  Nachfolger  Rechte  und  Pflichten  fest. 

Or,  Merseburg  D.  A,  (Nr.  312):  Perg.  Sp.  (Propst  Heinrich)  an  Pergament- 

streifen  durch  zwei  Scfmitte  im  Bug,     Über  den  Schreiber  s.  Nr.  2036  B. 

Auf  dem  Bücken  (s,XV):  Littera 'iDBtauracionia  vicarie  prepositi  Mer»- 

(burgensis).  I  No.  2.  R. 

Vgl  auch  Nr,  1039, 

In    nomine   domini.      Amen.  Noscant  presentes   et   discant 

posteri,  quod,  cum  nos  Hinricus  dei  gracia  Mersburgensis  eoclesie 
prepositus  ex  special!  |  favoris  consensu  reverendi  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  domini  Hinrici  episcopi  ac  totius  capituii  eiusdem 
ecciesie  plenam  auctoritatem  haberemus  disponendi  et  ordinandi  de 
bonis  infra  scriptis  iam  actu  per  nos  emptis,  videlicet  de  triginta  et 
noveni  sexag(enis),  minus  uno  mandalo  decime  siliginis  et  avene,  in 
campis  ville  Azendorf  et  de  dimidio  manso  in  pago  ville  Muschowe 
nee  nun  de  uno  manso  Knapendorf  sitis  atque  de  redditibus  novem 
modiorum  avene  Mersburgensis  mensure  in  campis  ville  Dubene*  et 
de  annua  pensione  decem  et  octo  grossorum  ibidem ,  prout  in  privilegiis 
desuper  nobis  datis  patet  evidenter*,  unde  de  eisdem  bonis  sen 
redditibus  et  de  ceteris  adhuc  deo  volonte  per  nos  conparandis  in 
laudom  dei  et  reverontiam  ordinamus  et  facimus  unam  vicariam 
perpetuani ,  quam  volumus  nominari  vicariam  preposituro  et  sub  eodem 
(juidem  noraine  eam  instituimus  et  nominamus  per  presentes;  denique 
cum  ius  patronatus  sive  coUacionis  ipsius  nobis,  quam  diu  vixerimus, 
et  deinceps  omnibus  et  singulis  nostris  in  hac  prepositura  successoribus 
reservaverimus,  primo  ipsam  dilecto  nostro  cappeilano  domino  Rudolfo 
de  Hildenseme  in  dei  nomine  iam  actu  manualiter  oonferimus  in  hiis 
scriptis,  volentes  et  decementes,  ipsum  et  quicumque  eandeni 
vicariam  nostris  habuerit  temporibus,  ab  omni  debito  onere  chori  fore 
penitus  supportatos,  nisi  sponte  voluerint  habere  labores;  habebunt 
enim  omnem  auctoritatem  et  prerogativam  cantandi  in  choro  et  legendi 
viccsque  obscrvandi,  si  decreverint,  qnas  habent  maiores  vicarii  dicte 
nostre  Mersburgensis  ecciesie,  et  stallum  in  choro  tam  ipse  Rudolfus 
quam  omnes  et  singuli  sibi  in  dicta  vicaria  succedentes  perpetuo 
cidcm  vicarie  deputatum  scilicet  imniediate  post  vicarium  capituii 
optinebunt;  ad  hoc  quoque  facient  domino  decano,  qui  pro  tempore 
fuerit,  obedientiam,  sicut  decet;  ad  nulluni  tamen  predictornm,  ut 
predicitur,  vita  nobis  coniite,  nisi  ad  vices  nostras  observandas  orunt 
obligati  aut  astricti-  Quicumque  autem  prefatam  vicariam  post 
nostram  et  predicti  domini  Rudolfi  mortem  adepH  fuerint,  ad  vices 
prepositi  precipue  in  stalle  eiusdem  vicarie  prius  expresso,  ordine  ipsos 
ibidem  tangcnte,  servandas  et  ad  omnia  et  singula  chori  debita,  que 
alii    maiores    vicarii   faciunt   et  ad   obedientiam   domino   decano  pix) 
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tempore  existenti  faciendam  obligates  esse  volumus  et  astrictos,  et 
omnimode  observari  cum  ista  vicaria,  sicut  de  vicariis  episcopi,  regine 
et  capituli  observatur.  Item  vicarius  sepe  dicte  vicarie  pro  tempore 
existens  post  Rudolfum,  predictis  non  obstantibiis ,  tres  missas  in  una 
cappellarum  curie  prepositure  indifferenter  pro  nostri  et  parentum  ac 
omnium  benefactorum  nostrorum  animarum  salute,  nisi  cum  ipsum 
ordo  in  stalle  suo  tetigerit  aut  aliquod  notabile  et  evidens  inpedi- 
mentum  incubuerit,  singulis  septimanis  observabit,  ita  tarnen  quod 
dictarum  cappellarum  rectori  nuUum  fiat  preiudicium  ac  in  aliquo 
derogetur  nee  per  hoc  rector  ipsarum  aliquam  occasionem  excusationis 
pretendet  de  missis  inibi  per  ipsum  observandis.  Item  vicarius  eiusdem 
vicarie  serviet  quolibet  anno  nobis  viventibus  pro  salute  nostra  in 
crastino  sanctorum  Primi  et  Feliciani^  cuilibet  dominorum,  qui  pre- 
cedenti  die  presentes  in  vigiliis  fuerint,  dimidium  grossum  et  tantum 
cuilibet  presencium  in  die  in  missa,  que  dicetur  pro  salute,  et  sie  in 
anniversario  nostro,  sicut  occurrerit,  volumus  observari.  Simili  modo 
servabitur  cum  vicariis  de  dimidietate  servitii  tam  pro  salute  quam 
in  anniversario,  sicut  de  dominis  est  expressum.  Hanc  ordinacionem 
nostram  decemimus  et  statuimus  iugiter  et  inviolabiliter  observandam. 
In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
appendendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^  CCCMJII*»,  in  vigilia  beati 
Ihoannis  baptiste.  (S.) 

»  Vgl,  die  Noten  m  Nr,  1039,        « Gemeint  ist  Nr,  1039,        » Juni  10, 


1354    Januar  3.  MerHeburg.  1045. 

Bischof  Heinrich  errichtet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  die  Succentorie, 
übereignet  ihr  Güter  in  Tragarth  und  trifft  über  die  Einkünfte  und 
Pflichten  des  Suceentor  Bestimmungen. 

Chart,  magn.  f.  75*  (Überschrift:  Littera  ordinacionis  succentorie  et  decano 
Merslbuigensi)  pro  tempore  presentaoda  |  per  cantorem). 

In   nomine  domini.     Amen.  Iniuncti  nobis  officii  cura  nos 

soUicitat,  ut  ad  reformanda,  corrigenda  et  emendanda»  in  ecclesia 
nostra  principali  necessaria  animum  soUicitum  geramus  et  diligentem. 
RJapropter  nos  Heinricus  doi  gracia  episcopus  ecclesie  Merseburgensis 
recongnoscimus  et  omnibus  cupimus  fore  notum,  quod  considerantos 
defectum  divini  officii  in  ecclesia  nostra  Mersburgensi  predicta,  ex 
eo  quod  scolares  hucusque  regimine  in  choro  penitus  caruerunt, 
volentes  defectum  huiusmodi,  accedente  consensu  et  voluntate  honora- 
bilium  virorum  dominorum  Heinrici  prepositi,  Bothonis  decani  ac 
tocius  ecclesie  nostre  capituli,  in  quantum  possumus,  in  melius 
reformare,  succentoriam  perpetuo  duraturam  ad  precavendum  hunc 
defectum  statuimus  in  nomine  domini  per  presentes;  ad  quam  unum 

^emendenda  Ch. 


Digitized  by  VjOOQIC 


908  Ürkundenbuch  des  Hocfastifts  Merseburg. 

mansum  in  quodam  salicto,  sita  in  campis  et  villa  Trawart^  qoe  in 
manibus  nostris  libera  et  soluta  tenemus,  cum  omni  iure,  fructn  et 
utilitate  damus  et  in  dei  nomine  presentibus  apropriamus.  Item 
volumus  et  ordinamus,  ut  illa  marca,  que  per  scolasticum  pro  terda 
lectione  legenda  uni  de  vicariis  nostris  dabatur,  deturinantea  succentori. 
Item  coUectores  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerint,  singulis  annis  in 
feste  beati  Michaelis*  unam  marcam  nomine  tocius  capitaü  dabunt 
eidem ,  donec  redditus  unius  marce  possint  sibi  comparare  et  assignare. 
De  hac  quoque  succentoria  statuta  volumus,  ut  infra  scripta  fiant  et 
respiciantur,  primo  quod  dominus  cantor,  mediante  consilio  et  con- 
sensu  decani  aut  senioris  de  capitulo,  si  ecclesia  nostra  decano 
caruerit,  habeat  auctoritatem  constituendi  vel  destituendi  unnm  de 
vicariis  nostris  cantum  suum  bene  scientem ,  quando  et  qaociens  sibi 
videbitur  expedire,  excepto  Nicoiao  vicario  vicarie  sancti  Blasii  in 
cripta,  nunc  succentore,  qui  eandem  succentoriam  observabit  ad  tempora 
vite  sue  et  respiciet  ea  secundum  ordinacionem  nostram  infra  scriptani. 
que  de  ipsa  sunt  respicienda.  Et  ipse  presens  Nicolaus  vel  succentor 
constitutus  primo  et  principaliter  debet  respicere  chorum  et  habebit 
vices  cantor(is)  tarn  in  choro  quam  in  scolis  ad  corrigendum  defectu^ 
supra  dictos  et  excessus.  Item  legat  terciam  lectionem  ängolis 
hoctibus  ferialibus  et  perlegat  primus  de  vespere  duas  lectiones.  Item 
porrigat  dominis  nostris  libros  per  nos  ecclesie  datos  de  pulpto 
ad  missas,  vesperas  et  matutinas  et  dominis  nostris  presentibus  duo 
lumina  cerea  et  vicariis  duo  ministrabit  ad  cantandum  in  matutiois. 
In  quorum  omnium  evidens  testimonium  dedimus  hanc  litterani  nostri 
sigilli  munimine  roboratam. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCJC**  11111%  in  octa« 
beati  lohannis  apostoli  et  ewangeliste. 

Et  nos  Heinricus  dei  gracia  prepositns,  Botho  decanus  totunique 
capitulum  ecclesie  Mersburgensis,  ut  liquido  appareat  consensiun 
nostrum  onmibus  et  singulis  favorabiliter  affuisse,  sigillum  no>tr 
capituli  duximus  presentibus  appendendum. 

Actum  et  datum  anno,  loco,  die,  quibus  supra. 

'  Tragarth,  8,  oben  Nr.  1037.        ^  September  29. 


1354    Mai  15.  Villeiieave.  1046. 

Papst  Innocenz  (VI.)  beauflragt  die  Decane  vofi  M^sdmrg  wtd 
S.  Gereon  zu  Köln  und  den  Sacristan  von  Ävi^on,  den  Beinrü-^ 
von  Halberstadt  alias  Colceman  in  die  Pfafrkirche  S.  Benedict  ^ 
Quedlinburg  einzuführen  und  den  Intrusus  Heinrich  Dorsktdi  (DerstaH 
zu  beseitigen. 

Eegistrum  Innocentii  VI.,  Eeg.  CCXXVI  f.  ^04'  Nr.  812  Born  Vat.  A. 

Vgl  Kehr-Schmidt  Täbstl.  ürk.  und  Reg.  II  13  Nr.  39. 

Vgl.  oben  Nr.  1042.  
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1354    Mai  24.  1047. 

Bischof  Heinrich  belehnt  Hans  von  Ortwinsdorf  zu  einem  redeten 
Erbe  mit  dem  Leibgedingsgute  der  Ehefrau  Friedrichs  von  Orymowe. 

Or.  Merseburg  D,  A.  (Nr.  313) :  Perg,  iSJp.  Fragm.  ein  Pergamenistreifen 
dwrch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  rom  Not,  L.  Auf  dem  Bücken 
(s,XlV):  ResigDatio.  |  De  silreto  diclo  olcze.  |  R(e^&tratA).  —  Begistr, 
litter.  8.  Sixti  f.  104. 

Vgl  Nr.  1080. 

Wir  Heynrich  von  der  gnade  gotis  byschof  des  gotishuses  tzft 
Mersburg  bekennen  uffenbar  in  dizzem  keynwertigen  |  briefe  und  tön 
wizzentlich  alle  den,  dy«  yn  sehn,  hfiren  eder  lesen,  daz  wir  haben 
gelegen  und  lyen  in  dizzem  briefe  Hanse  von  Ortwynstorf*  und  sinen 
rechten  erben  tzfl  eynera  rechten  erbe  daz  gut,  dar  dy*  aide  frowe 
hem  Frederiches  frowe  von  Crymow«  ore  lipgeding  an  hatte,  wil  sy« 
liebete,  der  göt  gnade,  daz  der  vorgenante  Hannes  keyn  uns  gekoyft 
hat  redelich  und  uns  wol  betzalet  hat,  daz  tzü  dem  oltze  gehöret,  daz 
von  uns  tzü  lene  get**,  mid  alsodanem  undersceyde:  Wan  Prederich, 
der  vorgenanten  frowen  von  Crymow«  stipson,  abeginge,  so  scal  dy* 
vilgenante  Hannes  treten  an  daz  eegenante  gut.  Were  aber  daz 
Hannes  von  Ortwj-nstorf''  abeginge  und  sine  erben  alle,  so  bekenne 
wir  und  wollen  bekennen  dez  gutes  Albrechte  und  Qunthere  dez 
vilgenanten  Hanneses  von  Ortwynstorf**  broderen  tzft  eynem  rechten 
erbe.  Dizzes  sin  getzftge  her  Prederich  edele  von  Hakebom  der 
aide,  Cfintze  Schenke  von  Salecke,  her  Hannes  von  Vrankeleyben, 
der  daz  geld  vor  daz  gftt  hat  ufgehaben,  Otte  von  Gronenburg  und 
anderer  guter  Iftte  vil.  Tzfl  eyner  bewizunge  dizzer  ding  habe  wir 
öm  dizzen  brief  gegeben  besigeld  mid  unsem  ingesigele. 

Daz  ist  geschehn  nach  gotis  gebort  dritzenhundert  iar  in  dem 
vier  und  fumftzigesten  iare,  in  sente  Vrbanes  abende  des  heyligen 
byschofes. 

(LS.) 

1354    Mai  25.  Merseburg.  1048. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem 
Thomaskloster  in  Leipzig  eine  Hufe  in  Klein- Kozerin,  die  Propst 
und  Konvent  von  Johann  von  dem  Hain  gekauft  haben. 

Or.  Leipzig  Stadt- A.  (LXXXV  Nr.  62):  Perg.  2  Sp.  (1.  B,  Heinrich; 
2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Ge- 
schrieben in  der  Art  des  Not.  H.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV) :  Super 
unum  mansum  in  minori  Koaeren. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  H  Bd.  IX  86  Nr.  110  aus  Or.  Ebenda  (8. 87 
Nr.  109)  ist  die  Urkunde  Johanns  von  dem  Hain  nach  dem  Origrtna/  in 
Leipzig  gedruckt. 


■  Ortw  aufBasur.      ^  vne  es  scheint  corr.  in  giet.      ^  Ortwynatorf  aufBasur, 
ein  zweites  Schluss-f  ist  gleichfdUs  ausradiert,         ^  Ortwyn  auf  Btumr, 
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In  nomine  domini.  Amen.  Cum  hominum  memoria  sit  labilis* 
ipsosque  fallat  oblivio  et  in  probationibus  antiquorum  |  prevaleant 
instrumenta,  necesse  igitur  est,  ut  ea,  que  aguntur,  instrumentonim 
testimonio  perbennentur.  Quapropter  nos  Heynricus  dei  gracia  epis- 
copus  ecclesie  Mersburgensis  omnibus  hanc  litterara  inspecturis 
volumus  esse  notum,  quod  honorabiles  et  religiosi  viri  domini  Nycolaus 
prepositus,  Heynricus  prior  totusque  conventus  canonicorum  regulariuni 
monasterii  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzk  pio  moti  affectu,  ununi 
mansum  situm  in  campis  ville  parve  Kozerin^  cum  omnibus  suis 
pertinenciis,  solventem  singulis  annis  alteram  dimidiam  marcam  cum 
tribus  modus  tritici  et  tribus  modus  siliginis  Lipzensis  mensure  in 
festo  beati  Egidii  confessoris  '^  ab  honesto  et  famoso  viro  loiianne  dicto 
von  dem  Hayn  nostro  fideli  in  minore  Schzochir'  residenti,  consensu 
eciam  suorum  heredum,  videlicet  lohannis,  A^olcmari  et  Theoderici 
fiiiorum  eins  nee  non  Karuli  patrui  eins,  coneorditer  ad  hoc  accedente, 
iusto  empcionis  et  vendicionis  contractu  hinc  inde  interveniente,  pro 
duodecim  sexagenis  grossorum  usualium  de  quorundam  Christi  fidelium 
elemosinis  collectis  comparaverunt,  quem  quidem  mansum  cum  omnibus 
suis  iuribus,  fructibus  et  pertinenciis  prefatus  Johannes  de  Hayn  una 
cum  Johanne,  Volcmaro  et  Theoderico  heredibus  suis  nee  non  Karulo 
patruo  suo  pro  se  et  suis  posteris  heredibus  ad  manus  nostras,  unde 
ipsum  mansum  pheodaliter  tonuit,  libere  et  voluntarie  resignavit, 
omni  iuri,  actioni,  impeticioni  iuris  vel  facti  sibi  aut  suis  heredibus 
in  dicto  manso  competentibus  vel  in  posterum  competituris  renuncians, 
humiiiter  et  devote  nobis  supplicando,  quatenus  mansum  sepe  dictum 
ecclesie  sancti  Thome  in  Lipzk  apropriare  et  incorporare  dignaremur. 
Unde  nos  iustis  eins  precibus  inclinati,  eandem  ecclesiam  ampliare 
cupientes  et  ob  hoc  expectare  premium  retribucionis  eterne,  sepe 
dictum  mansum  per  resignacionem  lohannis  de  Hayn  et  suorum 
heredum  spontaneam  in  manu  nostra  liberum  tenentes,  ob  laudem  et 
reverenciam  dei  omnipotentis  et  beate  Marie  genitricis  sue  nee  non 
sancti  Thome  apostoli  ibidem  patroni  ecclesie  sancti  Thpme  in  Lipzk 
prenotate  de  consensu  et  voluntate  unanimi  honorabilium  virorum 
dominonim  Heynrici  prepositi,  Bodonis  decani  tocinsque  nostre 
ecclesie  Mersburgensis  capituli  dedimus,  apropriavimus  et  ineorpora- 
vimus  nee  non  in  dei  nomine  donando,  apropriando  aproprianuis 
perpetue  et  pacifice  habendum  et  possidendum  vel  quidquid  pro  salute 
animarum  fidelium  defunctorum  predictorum  intra  ecclesiam  suam 
decreverint  ordinandum  vel  disponendum;  quod  eciam  hiis  scriptis 
presentibus  confirmamus.  In  quorum  omnium  testimonium,  ut  firma 
et  inconvulsa  pemianeant,  presentis  privilegii  scriptum  nostro  sigillo 
iussimus  roborari. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M**CCC®Lini*»,  in  die 
beati  Vrbani. 


Mabftlis  Or, 
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Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositiis,  Bodo  decanus  totunique 
Mersburgensis  ecciesie  capitulum,  ut  noster  consensus  premissis 
appareat  farorabiliter  affuisse,  presenti  littere  sigillum  nostrum  duximus 
apponendam. 

Anno  domini,  loco  et  die,  ut  supra. 

(S.)  (S.) 

'  Über  den  Ort  «.  Nr.  1022.  *  September  h  "  Klein- Zacfwcher,  vgl.  Küster- 
mann  in  N,  MiUh.  XVII  497. 


1354    Mai  31/  1049. 

Die  Brüder  Heinemann,  Herbst  und  Roland  von  Schkopau  schenken 
dem  Kapitel  von  8.  Sixti  vier  Äcker  Rodeland  au  Meuschau, 

Or.  Merseburg  D.  A,  (S.  Sixti  Nr.  54):  Plerg.  3  Sp,  (1.  Heynemann  rcr- 
loren;  2.  Fragm.  Herbst;  3,  Boiant  verloren)  1.  an  abgebogenem  Streifen; 
2,  und  3,  an  Fergamentstreifen  durch  je  einen  Schnitt  (ohne  Bug).  Von 
unbekannter  Hand.  Auf  dem  Bücken  (s.  XVI):  Maschowe,  vier  acker 
rodelant.  —  Registr.litter.s.  Sixti  f.42. 

Wie  Heyneman,  her  Herbißt  unde  Rolant  brudere  geheizin  von 
Czapowe  bekennen  offenlichen  an  |  dissem  brive,  däz  wie  eyntrech- 
(ticliehen)  unde  williolichen  habin  gegebin  dem  cap(itel)  unde  den 
herren  z&  sente  Sixtuse  vier  ackere  rodelandis  uf  dem  velde  zö 
Muschowe^  duroh  got  unde  vor  unser  elderen  sele,  daz  sie  den  vier 
gargecit  sollen  begeie  zu  deme  iare  an  den  tagen,  also  wie  on  in  orye 
regelen  habin  beserebin,  an  vigilien  unde  an  selmessin,  also  eynis 
cap(ite)l  gewonheit  ist,  unde  sollen  unser  elderen  unde  danach  unser 
sele*  uf  dem  letteren  gedenken,  wenne  man  anderre  gutir  lute  sele 
gedenkit.*»  Zu  eyme  orkimde  der  warheit  unde  bekentnisse  so  habe 
wir  unse  ingesegile  an  dissen  brib  gehangen. 

Der  ist  gegebin  nach  gotis  gebort  drlcenhundirt  iar  in  dem  vier 
linde  vunfcigisten  iare,  an  dem  phingist  abende. 

(LS.)  (S.)  (LS.) 

'  Meuscliau,  s.  oben  Nr.  732. 


1354    Mai  3t  Weissenfeis.  1050. 

Das  Clarissinnen-Kloster  zu  Weissenfeis  verkauft  dem  Ritter  Rudolf 
von  Bünau  gu  Teuchem  den  Ort  Markranstädt 

Or,  Mers^mrg  D.  A.  (Nr,  314) :  Berg.  Sp.  an  Pergament  streifen  durch  zwei 
Schnitte  verloren.  Von  unbekannter  Hund.  Auf  dem  Rücken  (s.XV): 
Littera  vendicionis  proprietatis  ville  Banstete  ill.  de  Bunow  per  abba- 
tissam  in  Wissenfels.  |  No.  9.  Qq.  (corr.  aus  LI). 

Vgl.  Nr,  1067 j  woraus  hervorgekt,  dass  Me^kranstädt  gemeint  ist, 

Wye  Margarethe   eptischynne   unde    die  zamenunge  allegemeyne 
der  clostirvrowen  zcu  Wissenfelz  dez  ordyns  |  der  heiligin  iungvrowen 

*  folgt  durchstrichenes  gedenken.        ^ge  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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sente  Ciaren  bekennyn  öflichin  an  disme  briefe*  allin  gutm  Ifiytin, 
die  6n  zen  edir  horyn  leze,  daz  wie  myt  guteme  willin  unde  myt 
guteme  rate  unde  myt  giitir  eyntrechtigheit  vorkouft  habin  deme  erberin 
rittere  em  Rudolfe  von  Bf  now,  der  da  wanyt  zcu  Tftchem  \  daz  eigen,  daz 
wie  hattin  unde  habin  gehat  obir  daz  stetchin  zcu  Banstete  ^  unde  euch 
die  anesprache,  die  wie  hattin  uffe  daz  zelbe  stetchin;  daz  zelbe  eigin 
unde  die  anesprache  habi  wie  6me  gegebin  vor  fumfzcig  zmale  schog 
kroschin,  der  zal  man  uns  bezcale  fömfunzcwenzcig  schog  uffe 
wynachtin*,  die  da  nu  allirnest  komyn,  darnach  fimfunzcwenzcig 
schog  uffe  sente  Walpurge  tag*,  der  danach  kömyt  noch  den  vor- 
gescreben  wynachtin.  Daz  zelbe  stetchin  Ranstete  zaJ  he  unde  alle 
zyne  erbin  vor  uns  bewaryn  unde  bezizcin  ane  allirleie  anesprache 
unde  myt  guteme  gemache,  wen  wie  habins  öme  unde  zynen  erbin 
vorkouft  recht  unde  redelichin.  Daz  wie  dise  vorgescrebene  rede 
stete  unde  gancz  halde  wöllin,  daröbir  unde  darumme  habe  wie  öme 
unde  zynen  erbin  disen  brief  gegebin  besigilt  undir  unzer  zamenunge 
insigele,  daz  ez  an  disen  brief  gehangin  durch  eyne  warheit  der 
vorgescreben  rede.  Der  vorgescreben  rede  zin  gezcftyge  brudir 
Werner  von  Appenb(ur)g  der  mynistir  öbir  die  provincien  zcu  Zachsin. 
brudir  Götfrit  der  custir  zcu  Dfiryngin,  der  da  ez  bichter  dez  marc- 
grefen,  brudir  Hans  von  Meynyngin  der  custir  zcu  Lipezk,  brodir 
Henrich  von  W(er)de  gardian  zcu  Wissenfelz;  er  Virich  von  Slate- 
bach  rittir,  er  O^lczk  von  Ostrow,  Heynrich  von  ü'chteritz  unde 
andere  lüyti  ouch  vil  erynwerdig. 

Dat.  Wissenfelz  anno  domini  millesimo   CXX'*.  LIIII^  sabbato  in 
vigilia  penthecosten.  (LS.) 

'  Teuehem  hei  Naumburg.  *  Markranstädt,  vgl  Kü9termann  in  N.  Mitth. 

X  VII  480.        ^  1354  Dexembei'  25.        *  1355  Mai  1. 


1354    Juni  10.  Yilleneaye.  1051. 

Erzhischof  Wähelm  von  Köln  hittet  Papst  Innocene  VI,  den  Jolum», 
Sohn  des  Burggrafen  Otto  von  Wettin  mit  einen  Kanonikat  in  Merse- 
burg 0U  providieren. 

Begistrum  Innocentii  VI.,  Beg,  Suppl.  a.  II  f.  14V  'Barn  Vat,A, 
Vgl  Kehr-Schmidi  P&bsti,  ürk.  und  Beg.  II  13  Nr.  40, 

Dignetur    S(anctitas)  A^(estra)    examen    dicto    lohanni    remittere 
gratiose. 

Fiat  G.  etc. 


'briefe  Bogleich  über  der  Zeile  nachgetrcigen. 
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1354    Juiii  10.  Villeneuve.  1052. 

Papst  Innocenjs  (VL)  pro^ndiert  Johann,  Sohn  des  Burggrafen  Otto 

von  Wätin,  mit  einem  Kanonikat  in  Merseburg  und  reserviert  ihm 

eine  grössere  Fräbende  daselbst, 

Begi8trum  InnocenUi  VL,  Beg,  CCXXV  f.  275  Nr.  158  Born  Vat  A.' 

Vgl.  Kehr-Schmidt  Fäbstl  ürk.  tmd  Beg,  II  13  Nr,  40. 

Vgl.  auch  die  vorausgehende  Supplik  (Nr.  1051).    Die  Urkutide  üt  tuich 
der  üblichen  Kanzleiformel  für  Provisionen  verfasst, 

finnocentius  episcopus  servus  serTorum  dei|.*  Dilecto  filio  lohaiini 
nato  dilecti  filii  nobilis  viri  Ottonis  burgravii  de  Yittin  militis  canonico 
Merseburgensi  salutem  [et  apostolicam  benedictionem].'*  NobiJitas 

generis,  vite  ac  morum  decor  et  aliarum  virtutiim  dona,  super  quibus 
apud  nos  fide  digno  comraendaris  testimonio ,  nos  inducunt,  ut  tibi 
reddaraur  ad  gratiam  liberales.  Volentes  itaque  tibi  premissorum 
meritorum  tuoruni  intuitu  gratiam  facere  specialem,  canonicatiim 
ecclesie  Merseburgensis,  in  qua  maiores  et  minores  prebende  existunt, 
cum  plenitudine  iuris  canonici  apostolica  tibi  auctoritate  couferimus 
et  de  illo  etiam  providemus.  Prebendam  vero  unam  de  dictis 
maioribus,  si  qua  in  eadem  ecclesia  vacat  ad  presens  vel  quam 
primum  vacaverit,  quam  tu  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad  hoc 
legitime  constitutum  infra  unius  mensis  spatiuni,  postquam  tibi  vel 
eidem  procuratori  de  illius  vacatione  constiterit,  duxeris  acceptandam, 
conferendam  tibi  post  acceptationem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus 
et  pertinentiis  suis  donationi  apostolice  reservamus,  districtius 
inliibentes  venerabiii  fratri  nostro  . .  episcopo  et  dilectis  filiis  capitulo 
Mei-seburgensi  ac  illi  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  in  eadem  ecclesia 
prebendarum  collatio,  provisio,  presentatio  seu  quevis  alia  dispositio 
pertinet  communiter  vel  divisim,  ne  de  prebenda  ipsa  Interim,  etiam 
ante  acceptationem  predictam,  nisi  postquam  eis  constiterit,  quod  tu 
vel  procurator  predictus  illam  nolueritis  acceptare,  disponere  quoquo 
modo  presumant,  ac  decementes  ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secus 
super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
contigerit  attemptari.  Non  obstantibus  de  certo  canonicorum  numero 
et  quibuslibet  aliis  eiusdem  ecclesie  statutis  et  consuetudinibus  et  illis 
presertim,  quibus  caveri  dicitur,  quod  nuUus  assequi  possit  in  dicta 
ecclesia  maiorem  prebendam,  nisi  primo  ascendat  per  minorem,  con- 
trariis,  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  quacunque  firmitate 
alia  roboratis;  «ut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  in 
eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistant; 
seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis 
in  eadem  ecclesia  speciales  vel  de  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis 
partibus  generales  dicte  sedis  vel  legatorum  eins  litteras  impetrarint, 
etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem ,  reservationem  et  decretum  vel  alias 

^nach  der  Kamleiformel  ergänzt.       ^salutem  etc.  Reg, 

CkMMehtaq.  d.  Fr.Sachieii  ZXXVI.  58 
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quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus,  preterquam  aactoritate 
nostra  in  ecclesia  ipsa  receptis  Tel  prebendas  expectantibus  in  eadem, 
te  in  huiiismodi  prebende  assecutione  volumus  anteferri,  sed  nuUum 
per  hoc  eis  quoad  assecutionem  canonicatuam  et  prebendanini  ac 
beneficiorum  aliorum  preiudicinm  generari;  aut  si  eisdem  episcopo  et 
capitulo  Tel  quibusTis  aliis  communiter  tcI  diTisim  ab  eadem  sit  sede 
indultum,  quod  ad  receptionem  Tel  proTisionem  alicuius  roinime 
teneantur  et  ad  id  compelli  nou  possint  quodque  de  canonicatibas  et 
prebendis  eiusdem  ecclesie  Tel  aliis  beneficiis  ecclesia&ticis  ad  eorum 
coUationem,  proTisionem,  presentationem  seu  quamTis  aliam  disposi- 
tionem  coniimctim  Tel  separatim  spectantibus  nuUi  Taleat  proTideri 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  Terbo 
ad  Terbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem;  et  qualibet  alia  dicte 
sedis  indulgentia  generali  Tel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat, 
per  quam  presentibus  non  expressam  Tel  totalitär  non  insertam 
effectus  huiusmodi  nostre  gratie  impediri  Taleat  quomodolibet  Tel 
differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris 
mentio  specialis;  aut  si  presens  non  fueris  ad  prestandum  de  obser- 
Tandis  statutis  et  consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  solitum  iuramentum, 
dummodo  in  absentia  tua  per  procuratorem  ydoneum  et,  com  ad 
ecclesiam  ipsam  accesseris,  corporaliter  illud  prestes.  Nulli  ergo 
[omnino  hominum  liceat  hanc  paginam]^  nostre  collationis,  proTisionis, 
reserTationis,  inhibitionis,  constitutionis  et  Toluntatis  infringere  [tcI 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpsorit,  indignationom  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  so  noTerit  incursurum].** 

Datum  apud  Yillam  noTam  ATinionensis  diocesis  im.  idus  lunii 
[pontificatus  nostri]«  anno  secundo. 

'  Coli  von  H.  Dr,  ScheUhass  in  Born. 


1354    Juni  10.  Tilleneave.  1053. 

Papst  Innocenz(VL)  beauftragt  den  ErBhischof  txm  Prag,  den  Bischof 
von  VcUence  und  den  Sacristan  von  Avignan,  den  Johann  van  WeUin 
in  das  ihm  verliehene  KanonikcU  in  Merseburg  einzufuhren, 

Begistrum  Innocentii  VI,  Beg.  CCXXV  f  275'  zu  Nr,  158  Born  Vat.  A.' 

Vgl  Nr.  1052,  dessen  Eaxcutorium  die  Urkunde,  die  sich  in  den  VaHcanischeH 
Begistern  unmittelbar  an  Nr,  1052  mit  %  In  eodem  modo  anacMiesst,  ist, 

[Innocentius  episcopus  serTus  serTorum  dei].»  Venerabilibus 
fratribus  . .  archiepiscopo  Pragenai'  et  .  .  episcopo  Valentinensi'  ac 
dilecto  filio  .  .  sacriste  ecclesie  ATinionensis  salutem  [et  apostolicam 

^  Nulli  ereo  etc.  Beg,  ^  infringere  etc.  Beg,  *  ergänst  nadi  der  Kamlei- 
formel,       *  §  In  eodem  modo  Beg. 
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benedictionem].^  Nobilitas  generis  etc.  usque  illud  prestet*  Quocirca 
mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  aliiim 
seu  alios  eundem  lohannem  vel  procuratorem  suum  eius  nomine  ex 
nunc  auctoritate  nostra  in  eadem  ecclesia  Merseburgensi  [recipi  faciatis] « 
in  canonicum  et  in  fratrem,  stallo  sibi  in  choro  et  Joco  in  capitulo 
ipsius  ecclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici  assignatis,  prebendam 
vero  huiusmodi  per  nos,  ut  premittitur,  in  eadem  ecclesia  reservatam, 
si  tempore  huiusmodi  nostre  reservätionis  vacabat  vel  ex  tunc  vacavit 
in  ecclesia  ipsa  vel  quam  primum  illam  inibi  vacare  contigerit,  eidera 
lohanni  post  acceptationem  predictam  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nentiis  predictis  eadem  auctoritate  conferre  et  assignare  curetis^ 
inducentes  eum  vel  procuratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem 
possessionem  probende  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum 
eadem  auctoritate  et  defendentes  inductum  sibique  facientes  de  ipsorum 
canonicatus  et  prebende  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et 
obventionibus  universis  integre  responderi.  Non  obstantibus  omnibus 
supra  dictis;^  aut  si  eisdem  episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis 
communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum,  quod  interdici, 
suspendi  vel  excbmmunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non 
facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
huiusmodi  mentionem;  contradictores  auctoritate  nostra  [per  censuram 
ecclesiasticam ,  appellatione  postposita,  compescendo].* 

Datum  [apud  Villam  .novam  Avinionensis  diocesis  nn.  idus  lunii 
pontificatus  nostri  anno  secundo].* 

*  Vgl  Nr.  1052  Anm,  L      '  Erzbischof  Ernst  von  Prag  1343—1364.      » Lt^wig 
de  Villars,  Bischof  von  Valence  1354—1376  (Garns).        *  Vgl  Nr.  1052. 


1354    Juli  26.  VUleneuve,  1054. 

Papst  Innocenz  ( VI.)  beauftragt  die  Äbte  von  Pegau  und  Georgenthal 
und  die  Decane  von  S,  Remigii  zu  Avignon  und  von  Merseburg,  den 
Albrecht  Boltram  in  das  ihm  providierte  Kanonikat  und  Probende 
in  Zeitz  einzuführen, 

Eegistrum  InnocmHi  VI.,  Reg.  CGXXVII  f  218  Nr.  474  Born  Val  Ä, 
Vgl  Kehr-8ehmidt  Päbstl  Urk,  und  Heg.  II  15  Nr.  49. 


1354    Juli  26.  Villeneuve.  1055. 

Papst  Innocenz  (VI.)  pravidiert  den  Lutold  Pretz  mit  einem  Kanonikat 
in  Merseburg  und  reserviert  ihm  eine  grössere  Probende  daselbst. 
Eegistrum  Innocentii  VI.,  Beg.  CGXXVII  f.  229  Nr.  497  Born  Vat.  A."^ 
Vgl  Kehr-Schmidt  Päbstl  Urk.  und  Beg.  II  16  Nr.  50. 

^  salutem  etc.  Beg.         ^  feMt  im  Beg.         ^  nostra  etc.  Beg.         °  Datum  ut 
supra  Beg^ 
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Verfasst  nach  der  für  IVovisianen  üblichen  Formel,  Die  fiir  Lutdld  rm 
Ludwig  van  Meiaaen  eingereichte  Supplik  wird  citiert  ebenda  II 16  j» 
Nr.  59  (Reg.  Suppl.  a.  27  f.  182), 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei].*  Dilecto  filio  Latoldo 
Fretz  canonico  Merseburgensi  salatem  [et  apostolicam  benedictioiiem]> 

Yite  ac  morum  honestas  et  alia  tuarum  probitatis  et  Yirtutum 
merita,  super  quibus  apud  nos  fide  digno  comtnendaris  testimonio, 
nos  inducunt,  ut  tibi  reddamur  ad  gratiam  liberales.  Cum  itaque  ia 
ecclesia  Merseburgensi  minores  et  maiores  prebende  existant,  no^ 
volentes  tibi  premissorum  meritorum  tuorum  intuitu  gratiam  fau!«re 
specialem,  canonicatum  eiusdem  ecclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici 
apostolica  tibi  auctoritate  conferimus  [et]«  de  illo  etiam  providemus. 
Prebendam  vero  unam  de  dictis  maioribus,  si  qua  in  dicta  ecclesia 
vacat  ad  presens  vel  cum  vacaverit,  quam  tu  per  te  vel  procuratorem 
tuum  ad  hoc  legitime  constitutum  infra  unius  mensis  spatiam,  post- 
quam  tibi  vel  eidem  procuratori  vacatio  illius  innotuerit,  duxeris 
acceptandam,  conferendam  tibi  post  acceptationem  huiusmodi  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  donacioni  apostolice  reservamus, 
districtius  inhibentes  venerabiU  fratri  nostro  .  .  episcopo  et  dilectis 
filiis  capitulo  Merseburgensi  ac  illi  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  in 
eadem  ecclesia  prebendarum  collatio,  provisio,  presentatio  sea  qaevis 
alia  dispositio  pertinet  communiter  vel  divisim,  ne  de  prebenda  ipsa 
Interim  etiam  ante  acceptationem  eandem,  nisi  postquam  eis  con- 
stiterit,  quod  tu  vel  procurator  predictus  illam  nolueritis  acceptare, 
disponere  quoquo  modo  presumant,  ac  decementes  ex  nunc  irritum 
et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Non  obstantibus  de  certo  canoni- 
corum  numero  et  quibuslibet  aliis  ipsius  ecclesie  statutis  et  consueto- 
diuibus,  et  [de]*'  illo  presertim,  quo  caveri  in  dicta  ecclesia  dicitur, 
quod  nullus  in  ea  maiorem  prebendam  assequi  vel  habere  possit,  nisi 
de  minori  ad  maiorem  gradatim  ascendat,  contrariis,  confimiatione 
apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis;  aut  si  aliqui  apostolica 
vel  alia  quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti 
vel,  ut  recipiantur,  insistant;  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis 
de  canonicatibus  et  prebendis  in  dicta  ecclesia  speciales  vel  de  bene- 
ficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  apostolice  sedis  vel 
legatorum  eins  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem, 
reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum. 
quibus  Omnibus,  preterquam  auctoritate  liostra  in  ecclesia  ipsa  recepds 
seu  prebendas  huiusmodi  expectantibus  in  eadem,  te  in  assecutione 
ipsius  maioris  prebende  volumus  anteferri^  sed  nuUum  per  hoc  eis 
quoad  assecutionem  prebendarum  ac  beneficiorum  aliorum  preiudicium 
generari;  seu  si  eisdem  .  .  episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis 
communiter  vel  divisim  a   dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  recep- 


*^nach  der  Kanzleifbrmel  erga/net,       ^salutem  etc.  Beg,       ^fehU  im  Beg, 
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tionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli 
non  possint  quodque  de  canonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  aut 
aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  coUationem,  provisionem,  pre- 
sentationem  seu  quamvis  aliam  dispositionem  conionctim  Tel  separatim 
spectantibus  nulli  valeat  proTideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi 
mentionem ;  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  specialis 
cuiusGunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel 
totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  nostre  gratie  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit 
in  nostris  litteris  raentio  specialis;  aut  si  presens  non  fueris  ad  pre- 
standum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie  soli- 
tum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua  per  procuratorem  ydoneum, 
et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesseris,  corporaliter  illud  prestes;  seu 
quod  auctoritate  litterarum  felicis  recordationis  Clementis  pape  VI. 
predecessoris  nostri^,  per  quas  in  ecclesia  Misnensi  canonicatum  sub 
expectatione  prebende  dudum  obtinuisti,  prebendam  ipsius  ecclesie 
tunc  vacantem,  super  qua  lis  tibi  movetur,  acceptasti  et  in  Nuem- 
burgensi  cum  custodia^  ac  in  Cicensi  Nuemburgensis  diocesis  ecclesiis 
canonicatus  et  prebendas  nosceris  obtinere.  Nulli  ergo  [omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam]^  nostre  coUationis,  provisionis,  reserva- 
tionis,  inhibitionis,  constitutionis  infringere  [vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum].» 

Dat.   apud  Villam  novam  Avinionensis  diocesis  VU.  kal.  Augusti 
[pontificatus  nostri]'  anno  secundo. 

» CoU.  fxm  H.  Dr.  Schdlhasa  in  Born.      « Diese  Urkunde  P.  Clemens  VI,  scheint 
nicht  erhalten  zu  sein.        »  Vgl,  Keh/r-Schmidt  a,  a.  0.  II  266  Nr.  968. 


1354    Juli  26.  Tilleneuve.  1056. 

Papst  Innocenz  (VL)  ieauflragt  die  Äbte  von  Pegau  und  Georgen^ 
thal  und  den  Decan  von  S.Remigii  zu  Avignon,  den  Lutold  Pretz 
in  dcts  ikm  verliehene  Kanonikat  in  Merseburg  einzuführen. 

Begistrum  Inmcentii  VL,  Beg.  CCXXVIl  f.  229'  «*  Nr.  497  Born  Vat.  ^/ 
Vgl.  Kehr-Schmidt  FäbsÜ.  ürk.  und  Beg.  II  16  eu  Nr.  SO. 

Vgl.  Nr.  1055,  dessen  Executorium  die  Urkunde  ist.  Sie  schliesst  sich 
im  Beffister  immitteUxir  an  die  Haupturkunde  an  mit  §  In  eodein  modo. 
Nach  der  üblichen  Executorienformel  verfasst. 

[Innocentius  episcopus  servus   servorum   deij.*     Dilectis  filiis  .  . 
Pigauiensis  et  ..  Vallis  sancti  Georgii  monasteriorum  abbatibus  ac  .. 


^  Nulli  ergo  etc.  Beg.  ^  infringere  etc.  Beg.         ^  nach  der  Kaneleiformel 

ergänzt.       '§  In  eodeni  modo  Beg. 
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äecano  sancti  Remigii  Merseburgehsis  et  Magantinensis  ac  Avinionensis 
diocesum  salutem  [et  apostolicam  benedictionem].*»  Vite  ac  iporum 

etc.  usque  obtinere.^  Quocirca  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  ant 
unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  eundem  Lutoldum  vel 
procuratorem  suum  eins  nomine  ex  nunc  auctoritate  nostra  in  eadem 
ecclesia  recipi  faciatis  in  canonicum  et  in  fratrem,  stalle  sibi  inchoro 
et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici 
assignatis,  prebendam  maiorem  per  nos,  ut  premittitur,  in  ipsa  ecclesia 
reservatam ,  si  tempore  huiusmodi  nostre  reservationis  in  dicta  ecclesia 
vacabat  vel  ex  tunc  vacavit  aut  cum  illam  inibi  vacare  contigerit, 
prefato  Lutoldo  post  acceptationem  predictam  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  auctoritate  predicta  conferre  et  assignare  curetis, 
inducentes  eum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo  in  corporalem  possftj- 
sionem  probende  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum  eadem 
auctoritate  et  defendentes  inductum  sibique  facientes  de  ipsoram 
canonicatus  [et  probende]*^  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus 
et  obventionibus  universis  integre  responderi.  Non  obstantibns 
Omnibus  supra  dictis*;  seu  si  eisdem  .  .  episcopo  et  capitulo  vel 
quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sede  indultum 
existat,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommnnicari  non  possintper 
litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
vierbum  de  Indulte  huiusmodi  mentionem;  contradictores  auctoritate 
nostra  [per  censuram  ecclesiasticam ,  appellatione  postposita,  com- 
pescendo].* 

Datum  [apud  Villam  novam  Avinionensis  diocesis  VII.  kal.  Augusti 
pontificatus  nostri  anno  secundo].« 

*  8.  Nr.  1056  Anm.  1.        «  Vgl.  Nr.  1055. 


1364    Juli  28.  Vllleneuve.  1057. 

Fapst  Innocenz  ( VL)  beaußragt  den  Propst  von  Neuwerk  in  Halli 
und  die  Becane  von  S.  Remigii  in  Avignon  und  von  Mersdmrg,  den 
.  Wachsmuth  Spiegel  (Speyghel)  m  das  ihm  providlerte  Kanonikai  mi 
Probende  zu  S.  Pauli  in  Halberstadt  einzufuhren. 

Begisbrtm  InnocenHi  VL,  Beg.  CCXXVII  f.  280'  Nr.  168  Rom  Firf.  A, 
Vgl.  Kehr-Schmidt  Fäbstl  ürk.  und  Beg.  U  16  Nr,  52. 


1354    November  23.  Merseburg,  1058. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitds  den 
.  .Kanonikern  von  S.  Sixti  die  von  ihnen  gekauften  oder  Urnen  ^^ 
.   schenkten  Einkünfte  in  Spergau,  Fährendorf,  Kröüuritz,  MeusÄau 

und  Merseburg. 


^  salutem  etc.  Beg.      ^  fehlt  im  Beg.      ^  noatra  etc.  Beg,     ^  Datam  ut  supra  St^ 
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Or.  Merseburg  D.  Ä.  (8.  Sixti  Nr.  55):  JP^g.  28p,  (t  Iragm,  B.  Heinrich; 
2.  Kapitel  verloren)  an  Fergamentsireifen  d%Mrch  je  zwei  Schnitte  im  Bing, 
Geschrieben  vom  Not  H\  Auf  dem  Bücken  (s,  XIV):  Item  de  uno 
manBO  in  Sperge. 

Vgl  die  früheren  Urkunden  Nr.  1049  (Meuschau)  und  Nr.  1026  (Hof  in 
Merseburg).  Die  anderen  Urkunden  (Sipergau,  Fährendorf  und  Krcilwitz) 
sind  nicht  erhalten. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  sagax  discretorum  experiencia 
memoria  hominum  labilitate  peosata  censiierit,  ut  acta  |  mortalium, 
ne  ex  diumitate  temporum  oblivioni  tradantur,  scripturarum  indiciis 
et  ydoneoriim  testiraoniis  perhennentur :  hinc  est  quod  nos  Heynricus 
dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  tam  ad  noticiam  presentis 
etatis  quam  postere  deducimus  per  presentes,  quod  honorabiles  vlri 
Heynricus  prepositus,  Thid(ericus)  decanus  totumque  capitulum 
ecclesie  sancti  Sixti  inMersburg,  Sapientis  dictum  perpendentes:  „Hunc 
deo  et  hominibus  fore  dilectum,  cuius  memoria  fuerit  in  benedictione",^ 
ad  ecclesiam  suam  sancti  Sixti  redditus  infra  scriptos,  quosdam  vero 
emptos  racionabili  empcione,  quosdam  eciam  eisdem  legatos  propter 
deum  comparaverunt,  videlicet  in  Spirge^  unum  mansum,  quem 
lohannes  dictus  Kunzcel  vendidit  solventem  annui  census  tres  fertones, 
in  campis  ville  Verendorf  ^  solventem  tantum,  quem  Heynricus 
Eideste  et  Fritze  dictus  Gans  cives  nostri  legaverunt  eisdem  pro 
animarum  suarum  salute,  item  in  Krolewitz  *  dimidiura  mansum 
dimidiam  marcam  solventem ,  quem  Thezce  dictus  Keyser  bone  memorie 
dedit  canonicis  et  ecclesie  sancti  Sixti  predictis,  in  Muzschowe^  quin- 
que  agros  in  novalibus,  qui  rodacker  dicuntur,  quos  Heynemannus 
et  Rolandus  fratres  dicti  de  Scapowe  prefatis  canonicis  donaverunt, 
in  novo  foro  Mersburg  unum  ortum  per  Friczen  dictum  Gans  resignatum, 
quem  Margar(eta)  relicta  ..  Schonehogen  suis  denariis  comparavit  et 
eundem  canonicis  dedit  supra  dictis,  item  duas  curias  scilicet  lohannis 
Andree  et  Petri  dicti  Pelatz  iuxta  valvam  et  cymiterium  sancti  Sixti 
sitas,  quas  idem  lohannes  Andree  ipsis  vendidit,  iusto  empcionis  et 
vendicionis  contractu  interveniente.  Nos  igitur  omnes  redditus  et 
curias  sepe  dictos  per  resignacionem  vasallorum  et  civium  nostrorum 
predictorum  in  manu  nostra,  unde  eos  in  pheodo  tenuerant,  liberos 
habentes,  ob  reverenciam  dei  et  sanctissime  genitricis  sue  Marie  et 
beati  Sixti  ibidem  patroni  et  prenominatorum  vasallorum  et  civium 
nostrorum  supplicacionem  devotam,  honorabilibus  viris  dominis  Heyn- 
rico  preposito,  Bodone  decano  totoque  capitulo  ecclesie  nostre  Mers- 
burgensis nobis  annuentibus  et  approbantibus ,  ecclesie  sancti  Sixti  et 
canonicis  ibidem  donando  apropriavimus  et  incorporavimus  nee  non 
apropriando  et  incorporando  donamus  iure  proprio  habendos  et  possi- 
dendos  aut  quidquid  in  parte  vel  in  toto  de  memoratis  redditibus 
intra  ecclesiam  sancti  Sixti  prenotatam  pie  decreverint  ordinandum 
vel  disponendum ,  quod  eciam  hiis  scriptis  ratificamus  et  approbamus. 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Bodo  decanus  totumque 
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capitulum  ecclesie  Mersb(urgen8is),  ut  noster  consensus  et  voluntas 
premissis  omnibus  appareat  favorabiliter  affiiisse,  presentem  litteram 
nostri  sigilli  munimine  iussimus  roborari.  In  quonim  omnium  eviden- 
ciam  pleniorem  sigillum  nostri  Heynrici  episcopi  Mersb(iirgensis) 
predicti  presentibus  est  appensuni. 

Datum   et  actum  Mersburg   anno   domini   M^CCCMJIIT,  in   die 
beati  Clementis. 

(S.)  (lÄ.) 

*  Eccl  45, 1,  vgl  Nr,  tOf^,  *  Spergau,  8,  oben  Nr.  1011,  «  Fährendorf, 

vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI 234.  *  KröUwits,  vgl  oben  Nr.  954.  ^  Meuschau, 
vgl  oben  Nr.  732, 


1354    Dezember  5.  Weissenfeis.  1059. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  verspricht,  den  Bischof  Henrich 
im  Besitz  der  diesem  vom  römischen  König  sfu  Lehen  gegAenen  Höfe 
0U  Vesta  und  Kirchdorf  fsu  schützen. 

Or,  Merseburg  D.  A,  (Nr.  315) :  Berg.  Sp.  Fragm.  an  Bergamenigfy^fsn 
dwrch  zwei  Schnitte  tm  Bug  liegt  bei.  Es  ist  das  Seeret  Marigraf 
Friedrichs  des  Strengen  (abgeb.  bei  Posse  Siegel  der  Wettiner  II  Taf.  XVU 
Nr.  3)  in  schwarzem  Wachs.  Von  unbekannter  Hand,  wahrscheüdidh  also 
aiAS  der  markgräflichen  Kanzlei.    Auf  dem  Bücken:  No.  33.  X. 

Vgl  oben  Nr,  1010. 

Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  lantgrave  zcu  Duringen,  marc- 
grave  zcä  Mysne,  in  dem  |  Osterlande  unde  Landesperg,  grave  zcu 
Orlamunde  und  heire  des  landes  zcu  Plyssen  bekennen  offenlichen 
an  disem  gein wertigen  brive,  wanne  der  allerdurchiuchtigste  unser 
herre  der  romische  kung  dem  erwirdigen  in  gote  herren  Heinriche 
bysschove  zcu  Merseburg,  unserm  lieben  frunde,  die  heve  zcu  der 
Vesten  und  zcu  Kirchdorf  gelegen  uf  der  Säle  ^  mit  aller  zcugehorftnge 
geligen  hat,  als  sine  brive,  die  im  darüber  geben  sin,  die  wir  gesehen 
habend  daz  wir  im,  ab  sich  ^ant  damite  wider  in  setzcen  und 
widersten  wolde,  getrulichen  suUen  und  wollen  beholfen  sin  zcü 
sinem  rechten  durch  siner  manigvalden  dienste  willen,  di«  er  uns 
mit  flizze  getan  hat  und  tfln  sal  in  künftigen  zciten.  Mit  Urkunde  ditz 
brives,  den  wir  darüber  mit  unserm  hangenden  insigel  vorvestent 
habin. 

Gegebin  zcu  "Wissenuelz  nach  Cristi  geburt  drizcenhundert  iar 
in  dem  fier  und  funfzcigsten  iar,  an  sent  Nycolai  abende. 

(S.) 

^  Über  Vesta  und  Kirchdorf  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI  234  ff.  » Gemeini 
ist  Nr.  1010. 
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1355    Januar  16.  Merseburg.  1060. 

Bischof  Heinrich  giebt  den  Vicarien  der  hh.Kunegunde  und  Elisabeth 
zur  Entschädigung  für  ein  ihnen  früher  geschenktes  Grundstück  in 
der  Stadt  Lützen  eine  Wiese  zu  Schweschwitz. 

Or.  Merseburg  D.  Ä.  (Nr.  317) :  Sp.  Fragm.  (B.  Heinrich)  an  Pergament- 
streifen durch  zwei  Schnitte  im  Bug.  Ge8chrid>en  vom  Not,H^.  Auf 
dem  Bücken  (s.  XV):  Elizabeth  et  Kunegundis  de  I  prato  und  (s.  XVI) 
in  Scheswicz  wüste  marck.  |  No.  7.  Br.  —  Chart,  magn  f,  33. 

Nos  Heynricus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  ad 
universorum  |  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  providis  et  discretis 
viris  . .  vicariis  sanctarum  Konegundis  et  Elyzabetii  eiusdem  ecclesie 
Mersb{urgensis)  vicariarum  in  restaurum  seu  reconpensam  cuiusdam 
aree  ia  opido  nostro  Lutzin  prius  site*  eisdem  vicariis  annexe  et 
apropriate,  prout  in  privilegiis  eorum  desuper  confectis  plenius  con- 
tinetur^  nunc  autem  propter  fossatum  pro  eiusdem  loci  munimine 
ibidem  factum,  ipsis  dimidiam  marcam  solventis^  quoddam  pratum  in 
campis  ville  Zwestzewitz^  situm,  solvens  singulis  annis  viginti  grosses 
ad  nos  ex  morte  domini  Conradi  de  Pygauia  sacerdotis  libere  devo- 
lutum  cum  omnibus  suis  pertinenciis  donavimus  et  in  dei  nomine 
presentibus  damus  perpetuis  temporibus  libere  ac  pacifice  habendum 
et  possidendum.  In  cuius  evidens  testimonium  presentem  litteram 
nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandam. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M*'.«  CCC**  LV<>,  in  die 
beati  Marcelli  pape  et  martiris. 

(S.) 

^  Die  hier  angezogene  Urkunde  ist  nicht  erhalten.  '  Schwesuntz,  vgl.  Küster- 
mann  in  N.  MiUh.  XVII  460. 


1355    März  24.  Merseburg.  1061. 

Bischof  Heinrich  incorporiert  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  ÄUar 
der  heiligen  Jungfrauen  die  Bozelshufe  zu  Ober-Beuna,  die  Propst 
Heinrich  und  Decan  Bodo  als  Testamentsvollstrecker  des  verstorbenen 
Decans  Heinrich  von  Sdhoneberg  gekauft  haben. 

Or.  Mersdyurg  D.  A.  (Nr.  316):  Ttrg.  2  Sp.  (1.  Fragm.  B.  Heinrich; 
2.  Kapitel)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnute  im  Bug.  Ge- 
schrieben vom  Not.  M.  Auf  dem  Bücken  (s.XVU):  Donatio  cuiusdam 
mansi  in  Lunow  etc,  und  Littera  donationis  cuiusdam  mansi  in 
Beunaw  etc. 

In  nomine  domini.    Amen.    Heynricus  dei  gracia  Mersburgensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  perpetuam  infra  scriptorum  memoriam. 
Cum   cura  |  pastoralis  nos    ammoneat,    piis   peticionibus  subditorum 
nostrorum  merito  annuere,  maxime  autera  in  hiis,  que  ad  divinorum 

^  statt  Site,   prius.  ^  der  Dictator  ist  hier  offenbar  vollständig  aus  der 

Construction  gefallen.        ^eorr.  aus  CCC. 
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ampliationem  pretenduntar:  unde  nos  imiversis  presens  scriptam 
intuentibus  seu  percipientibus  innotescimus  et  protestamur  publice 
per  presentes,  quod  honorabiles  viri  ac  domini  Heynriciis  prepositus 
ac  Bodo  decaDus  eiusdem  ecclesie  nostre  de  testamento  quondam 
domini  Henrici  de  Schoneberg  prefate  ecclesie  nostre  decani  vice 
et  nomine  testamentariorum  suorum  unum  mansum  dictum  Bozels- 
hftve  in  campis  ville  Tidelicet  superioris  Bünowe^  iacentem,  singnlis 
annis  in  festo  beati  Michaelis'  unam  marcam  argenti  in  hoc  loco 
pro  tempore  currentis  communiter  et  dativi  solventem,  cuius  dimidie- 
tatem  Nicolaus  dictus  Spergeres  et  aliam  dimidietatem  Mart(inus)  et 
Tetzeko  fratres  dicti  de  Tkkendorf  in  villa  Lftnowe*  residentes  iure 
hereditario  possident,  rite  et  iusto  emptionis  contractu  cum  omnibus 
et  singulis  usufructibus,  iuribus  et  utilitatibus  suis  actu  eidera  manso 
inexistentibus  seu  que  ipsi  quoquo  modo  inesse  poterunt  in  futurum, 
a  fideli  nostro  Conrado  dicto  de  Werdere  consensu  et  voluntate  mera 
fratrum  suorum  ac  quorumlibet,  quorum  intererat  vel  Interesse  poterat, 
comparanint  preciumque  ipsius  mansi  integraliter  et  numeraliter  ad 
dicti  Conradi  placitum  persolverunt,  eundemque  mansum  idem  Conradus 
cum  universis  pertinentiis  supra  tactis  in  nianus  nostras,  cum  ipsius 
proprietas  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  pertineret,  omni  iuri,  actioni 
seu  impeticioni,  si  que  sibi  aut  heredibus  suis  in  prenominato  manso 
in  toto  vel  in  parte  inantea  competere  possent,  omnino  pro  se  et 
posteris  suis  renunciatis,  libere  resignavit  Nos  quidem  sepe  dictum 
mansum  in  manu  nostra  per  huiusmodi  resignacionem  liberum 
habentes,  ad  altare  sanctarum  virginum  in  monasterio  nostro  situni 
ob  dei  reverentiam  et  sanctissime  virginis  matris  sue  Marie  et  dictarum 
virginum  debitam  et  devotam  nee  non  prefatorum  dominorum,  scüicet . . 
prepositi  et  .  .  decani  huroiles  supplicaciones,  honorabilibus  viris  ac 
dominis,  scilicet  toto  capitulo  antedicte  ecclesie  nostre  concorditer 
consentientibus,  anneximus,  appropriavimus  et  incorporavimus  et 
annectimus,  appropriamus  et  incorporamus  in  dei  nomine  per  presentes 
ad  ipsum  perpetuo  iure  proprio  pertinendum.  In  quorum  testi- 
raonium,  ne  hec  nostra  annectio,  appropriatio  et  incorporatio  ammodo 
aliqua  ratione  infringi  valeat,  nostrum  sigillum  presentibus  duximus 
apponendum. 

Datum  et  actum  Mersburg  anno  domini  M^  C^OC^.L®.  V*»,  in  vigilia 
annunciacionis  beate  virginis. 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Bodo  decanus  totumque 
Mersburgensis  ecclesie  capitulum  in  testimonium  et  Signum  nostri 
consensus  omnium  premissorum  nostrum  sigillum  huic  scripto  decre- 
vimus  appendendum. 

Anno,  loco  et  die,  quibus  supra. 

(S.)  (S.) 

*  Über  Ober-Beuna  8.  Küsterfnann  in  K  MiUh.  XVI  288 ff.  •  SepUmber  29. 
^ Leuna,  vgl.  Küttermann  in  N.  MiUh.  XVI  254. 
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1355    Mal  4.  YllleneuTe.  1063. 

Friedrich  von  Eoym  littet  den  Papst  Innocene  (VL),  ihn  mit  dem 
Becanat  gu  Naumburg  eu  pravidieren. 

Begistrum  Innocentii  VL,  Beg,  Suppl  a,  III  p,  3  fl04  Born  Vat  Ä. 

Vgl  Kehr-Schmidt  Päbstl  ürk.  wnd  Seg.U  ^  zu  Nr.  79. 

Vgl.  Nr.  1063.  —  Am  linkm  Bande  der  Supplik  steht  NCuemborgensis) ; 
am  rechten  Bande  pro  (»(mera).     Vgl,  auch  Ar.  1051. 

Sanctissime  pater.  Vacante  ultimo  ecclesie  Nuemburgensis  deca- 
natu ,  qui  dignitas  est  curata,  per  liberam  resignationem  et  dimissionem 
domini  Ludowici  de  Munre  extra  Romanam  curiam  factas,  Predericiis 
de  Hoym  eundem  decanatum,  cuius  redditus  et  proventus  annui  XX 
marcharam  argenti  valorem  non  excedant,  et  eius  possessionem  asse- 
ciitus  ipsum  tenuit,  prout  hodie  possidet  pacifice  et  quiete.  Verum 
quia  aliqui  famant,  eundem  decanatum  tempore  resignationis  et  asse- 
cutionis  predictanim  et  ante  et  post  fuisse  de  sede  apostolica  specialiter 
vel  generali ter  reservatum,  ideo  ad  omne  dubium  tollendum  supplicat 
dictus  Fridericus,  quatenus  sibi  de  dicto  decanatu  premisso  vel  alio 
quo  vis  modo  vacante  providere  de  novo*.  Non  obstante,  quod  in  ipsa 
Nuemburgensi  et  Mersseburgensi  ecclesiis  canonicatus  et  prebendas 
et  obedientias  obtinetet  in  canonicatum^  ecclesie  Cicensis  Nuemburgensis 
diocesis  sub  probende  expectatione  dinoscitur  auctoritate  ordinaria 
receptus,  et  cum  aliis  non  obstan(tibus)  et  clausulis  necessariis  et 
oportunis  et  executor(ialibus). 

Fiat  G. 

Et  quod  transeat  sine  alia  lectione. 

Fiat.  G. 

Datum  apud  Villam  novam  Avinionensis  diocesis  IUI  non.  Maii 
anno  tercio. 


1355    Mai  4.  Tilleneuve.  1063. 

Papst  Innocenz  fVI.J  providiert  Friedrich  von  Uoym  mit  dem  Decanat 

in  Naumburg. 

Begistrum  Innocentü  VL,  Beg.  CCXXX  (.86  Nr.  53  Born  Tat.  A.^ 

Vgl.  Kehr-Schmidt  Päbatl  ürk.  und  Beg.  II  23  Nr.  79. 

Friedrich  van  Hoym  (ate  Schölasticus  von  Naumburg  1351  Mai  17, 
Schmidt  Päbetl.  ürk.  und  Beg.  I  408  Nr.  200  erwähnt),  wurde  1357 
Bischof  von  Merseburg,  weshalb  die  für  seine  Personalien  wichtige  Urkunde 
samt  seiner  Supplik  (Nr.  1062)  hier  aufgenommen  worden  ist.  Sie  ist 
nach  der  für  Provisionen  üblichen  Formel  verfasst, 

[Innocentius  episcoprfs  servus  servorum  dei].*  Dilecto  filio  Frederico 
de  Hoym  decano  ecclesie  Nuemburgensis  salutem  [et  apostolicam  bene- 

*zu  ergänzen  ist  dignemini  o.a.  ^ so  statt  canonicum?  ■ai»  Bande 

correctum  cum  papir.,  d.  h.  mit  dem  (Avignonesischen)  Ofiginalr^gister. 
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dictionem].  Vite  ac  morum  decor  et  alia  probitatis  et  virtutum 
merita,  quibus  personani  tuaiu  fide  dignorum  testimonio  iuvari  per- 
cepimus,  nos  induciint,  ut  tibi  reddamur  ad  gratiam  liberales.  Dudiun 
siquidem  intendentes  de  decanatu  ecclesie  Nuemburgensis,  quem 
dilectuB  filius  Ludowicus  de  Miinre  olim  dicte  ecclesie  Nuemburgensis 
decanus  in  dicta  ecclesia  obtinebat,  cum  ipsum  vacare  contingeret, 
per  apostolice  sedis  providentiam  ordinari,  decanatum  ipsum,  dum 
adhuc  idem  Ludowicus  obtineret  eundem,  videlicet  IT.  nonas  lanuarii 
pontificatus  nostri  anno  primo*,  dummodo  dignitas  existeret,  collationi 
et  dispositioni  nostre  duximus  specialiter  reservandum,  decernentes 
ex  tunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  biis  a  quoquam  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  Postmodum 
vero  dicto  decanatu,  qui  dignitas  curata  existit  et  cuius  redditus  et 
proventus  viginti  marcharum  argenti  valorem  annuum,  ut  asseris,  non 
excedunt,  ex  eo  vacante.  quod  dictus  Ludowicus  eiusdem  ecclesie 
propositus^  dictum  decanatum  tunc  obtinens,  preposituram  ipsius 
ecclesie  tunc  vacantem  et  auctoritate  ordinaria  sibi  collatam'»  extitit 
pacifice  assecutus,  dilecti  filji  capitulum  ipsius  ecclesie,  ad  quos 
coUatio  dicti  decanatus  alias  pertinet,  huiusmodi  reservationis  et 
decreti  ignari,  dictum  decanatum  tibi,  etiam  reseryationem  et  decretum 
huiusmodi  ignoranti,  contulerunt  et  providerunt  de  illo.  Licet  de  facto 
tu  decanatum  ipsum  huiusmodi  collationis  et  provisionis  pretextu  ex 
tunc  possedisti  et  possides  pacifice  et  quiete,  nos  igitur  attendentes, 
quod  huiusmodi  collatio  et  provisio  et  quecunque  inde  secuta  iuribus 
non  subsistunt  nullusque  de  dicto  decanatu  preter  nos  hac  vice  dis- 
ponere  potuit  neque  potest,  reservatione  et  decreto  obsistentibus  supra 
dictis,  ac  volentes  tibi  premissorum  meritorum  tuorum  intuitu  gratiam 
facere  specialem  teque  in  eadem  Nuemburgensi  ecclesia,  cuius  existis 
canonicus,  amplius  honorare,  dictum  decanatum  sie  vacantem  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  apostolica  tibi  auctoritate  conferimus 
et  de  illo  etiam  providemus,  decernentes,  prout  est  irritum  et  inane, 
si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
attemptatum  forsan  est  hactenus  vel  contigerit  imposterum  attemptari. 
Non  obstantibus  quibuscunque  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie 
contrariis,  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  quacunque  firmitate 
alia  roboratis;  aut  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  digni- 
tatibus,  personatibus  vel  officiis  in  dicta  ecclesia  speciales  vel  de 
beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  vel  lega- 
torum  eins  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem,  reser- 
vationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus 
Omnibus  te  in  assecutione  dicti  decanatus  volumus  anteferri,  sed 
nullum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  dignitatum,  personatuum  vel 
officiorum  aut  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari;  aut  si 
venerabili  fratri  nostro  ..  episcopo  Nuemburgensi*  et  eidem^  capitulo 


^coUata  Beg,       ^elsdem  Beg, 
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vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indultiira, 
quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur  et 
ad  id  compelU  non  possint  quodque  de  dignitatibus,  personatibus  vel 
oMciis  huiusmodi  aut  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collationem, 
provisionem  seu  quamvis  aüam  dispositionem  coniunctim  vel  separatim 
spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi 
mentionem;  et  qualibetalia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  special], 
cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam 
vel  totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  gracie  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit 
in  nostris  litteris  mentio  specialis;  aut  si  presens  non  fueris  ad  pre- 
standum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie 
dicti  decanatus  solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua  per 
procuratorem  ydoneum  et,  cum  ad  ecdesiam  ipsam  accesseris,  corpora- 
liter  illud  prestes;  seu  quod  in  dicta  Nuemburgensi  et  Merseburgensi 
canonicatus  et  prebendas  ac  obedientias  obtines  et  in  Gicensi  Nuem- 
burgensis  diocesis  ecclesiis  sub  expectatione  probende  in  canonicum 
es  receptus.  Nulli  ergo  [omnino  hominum  liceat  hanc  paginam]** 
nostre  coUationis,  provisionis  et  constitutionis  infringere  [vel  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  noverit  incursurum].** 

Dat   apud   Villam   novam   Avinionensis  diocesis  Uli.  non.   Mail 
[pontificatus  nostri]«  anno  tertio. 

^  Coli,  van  Herrn  Dr.  Schdlhass  in  Born.  •  Diese  Urkunde  Innocenz  VL 

van  1353  Januar  4  ist  nicht  erhalten.  «  Vgl.  Kehr-Schmidt  a.  o.  0.  II  7  Nr.  20 

und  II  29  Nr.  95.        *  Bischof  Budolf  wm  Naumburg  1352-1362. 


1355    Mai  4.  Villeneuve.  1064. 

Papst  Innocen0  (VI.J  beauflragt  den  Abt  von  Pforte,  den  Propst 
von  S.  Moritz  hei  Naumburg  und  den  Decan  von  S.  Sixti  zu  Merse- 
burg, den  Friedrich  von  Hoym  in  das  ihm  verliehene  Decanat  zu 
Naumburg  einzufuhren. 

Begistrum  Innocenüi  VI.,  Beg.  CCXXX  f  86  eu  Nr.  53  Born  Vat.  A."^ 

Vgl.  Kehr-Schmidt  Fäbstl.  ürk.  und  Beg.  II 23  zu  Nr.  79. 

Vgl.  Nr.  1063,  dessen  Executorium  Nr.  1064  ist.  Die  Urkunde  schliesst 
sich  un  Begister  unmittelbar  an  die  Haupturkunde  mit  §  In  eodem 
modo  an.    Nach  der  f&r  Exea^torien  Oblidien  Formel. 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei].*  Dilectis  filiis  . . 
abbati  Portensi  Nuemburgensis  diocesis  et  . .  preposito  sancti  Mauricii 
€xtra  muros  Nuemburgenses  per  prepositum  soliti  gubernari  monaste- 

*^  Nulli  er«)  etc.  Beg.  *  infringere  etc.  Beg.  ^ergänzt  nach  der  Kanzlei- 
formd.       ^§  In  eodem  modo  Beg.  '  ' 
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rioriim  ac  . .  decano  ecclesie  sancü  Sixti  Merseburgensis  salutem  [et 
apostolicam  benedictionem].^  Vite  ac  morum  decor  etc.  usque  receptus.- 
Quocirca  mandamus,  quatenus  tos  vel  diio  aut  unus  vestrum  per  tos 
Tel  alium  seu  alios  eundem  Fredericum  Tel  procuratorem  suum  eius 
nomine  in  corporalem  possessionem  decanatus  ac  iurium  et  pertinen- 
tiariim  predictoram  inducatis  auctoritate  nostra  et  defendatis  inductum, 
amoto  ab  eo  quolibet  detentore,  facientes  ipsum  Tel  dictum  pro- 
curatorem pro  eo  ad  dictum  decanatum,  ut  est  moris,  admitti  sibique 
de  ipsius  decanatus  fructibus,  redditibus,  proTontibus,  iuribus  et 
obTentionibus  uniTersis  integre  rcsponderi.  Non  obstantibus  omnibus 
supra  dictis^;  seu  si  eisdem  episcopo  et  capitulo  Tel  quibusTis  aliis 
communiter  Tel  dlTisim  a  dicta  sede  indultum  existat,  qnod  interdici, 
suspendi  Tel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non 
facientes  plenam  et  expressam  ac  de  Terbo  ad  Terbum  de  indulto 
huiusmodi  mentionem ;  contradictores  auctoritate  nostra  [per  censuram 
ecclesiasticam ,  appellatione  postposita,  compescendo].« 

Datum  [apud  Yillam  noTam  ATinionensis  diocesis  Uli.  non.  Maii 
pontificatus  nostri  anno  tertio].^ 

'S,  Nr, t063  Anm,  1.        •  Vgl  Nr.  1063. 


1355    Juni  2S.  Leipzig.  1065. 

Budclf  Bischof  von  Constaniia  und  Weihbischof  von  Merseburg  weihi 
den  Chor  mit  dem  Hochaltar  und  fünf  Altäre  m  der  ThamaskirAe 
mi  Leipsig  und  giebt  eu  Gunsten  dersdben  AUass, 

Or,  Dresden  H,  St,  A,  fNr.  3409) :  Perg,  Sp.  an  Bgrgamentstreifen  durch 
zwei  Schnitte  in  der  »dmuüen  Plioa  li^  bei.  Geschrieben  von  unbekannUr 
Band,  ähnlich  Nr,  1000,  —  Eegietr.  copiarum  man.  8.  Thome  in  Lipzck 
f,  6*  ebenda;  Bist.  Merseburg,  Collect,  II  ad  a,  1355  aus  Vogd. 

Gedr.  Vogel  Leipz,  Annales  8, 45;  Cod.  dipl.  Saoooniae  II Bd.  IX  89  Nr.  111 
aits  Or, 

Nos  frater  Rudolphus  dei  et  apostolice  sodis  gracia  Constan- 
cianensis  ecclesie  *  episcopus  ac  i  Tcnerabilis  in  Christo  patris  ac  domini 
domini  Henrici  Merseburgensis  episcopi  in  pontificalibus  Ticarius 
notum  facimus  uniTersis,  quod  anno  domini  M*»CCC**LV»,  cooperante 
nobis  gracia  salTatoris,  dominica  die  festum  apostolorura  Petri  et 
Pauli  inmediate  precedente,  tempore  prepositure  honorabilis  Tiri 
domini  Nicholai  de  Posna  consecraTimus  chorum  ac  maius  altare 
monasterii  regularium  canonicorum  in  Lypzk  in  hondre  sanctorum 
Thome  apostoli,  lohannis  apostoli  et  e wangeliste  ac  Augustini  episcopi 
et  confessoris,  cum  quinque  altaribus  in  ipsa  ecclesia,  Tidelicet  sancte 
crucis,  beate  Tirginis,  sancti  Michaelis,  beati  Martini  episcopi  ac 
sanctorum  Felicis   et  Adaucti   martirum,   transponentes  dedicacionem 

^salutem  etc.  Eeg.       ^nostra  etc.  Reg.       ^ Datum  et  supra  Beg, 
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ecclesie  in  dominicam  proximam  ante  diem  sanctorum  Crispini  et 
Ci'ispiniani  martirum^  dedicacionesque  altarium  in  singulas  dominicas 
inmediate  sequentes  ordine  prenotato.  Cnpientes  igitur  ipsum  lociun 
congruis  honoribus  frequentari,  omnibus  vere  penitentibus  dictam 
ecclesiam  devote  accedentibus  in  anniversariis  dedicacionum  seu  festis 
patronorum  prescriptorum  neo  non  solempnitatibus  nativitatis  Christi, 
epiphanie,  pasce,  penthecostes,  corporis  Christi  omniumque  aposto- 
lorum  ac  aliorum  patronorum  altarium  ipsius  ecclesie  seu  cappellarum 
eidem  subiectarum  aut  qui  in  ecclesia  seu  ambitu  vel  cimiterio  per 
nos  eodem  tempore  reconciliatis  circumeundo*  oraverint  pro  fidelibus 
defunctis  seu  qui  corpus  Christi  vel  oleum  sacrum  secuti  fuerint  aut 
in  trina  pulsacione  vespertina  oraverint  vel  qui  suas  elimosinas  eisdem 
legaverint  seu  misse  prefati  domini  prepositi  devote  interfuerint,  nos 
nüserioordia  dei  confisi,  XJ^  dies  indulgenciarum  et  unam  karenam 
pro  singulis  actibus  graciose  eisdem^  relaxamus. 

Datimi  anno,  loco,  die,  quo  supra,  nostro  sub  maiori  sigillo. 

(S.) 

^Ich  toeiss  nicht  eu  sagen,  toelchea  Constantia  gemeint  ist.  Im  Provimicde 
(vgl,  Tangl  Pai^L  Kanzleiordnungen  8, 25— 37)  werden  drei  Bistümer  dieses  Namens 
in  pariihus  infideiium  genannt,  die  hier  in  Betracht  kommen  könnten,  in  Syrien, 
Armenien  und  Arabien.        *  Okteber  25, 


1355    August  23.  Merseburg«  1066. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zftstimmung  des  Kapitels  der  Merse- 
burger  Kirche  swei  halbe  Hufen  und  einen  Hof  in  Spergau,  wdche 
Johann  von  Querfurt  von  Matheus  Lindenboym  gekauft  und  der 
Kirche  geschenkt  hat. 

Or.  m  doppelter  Ausfertigung  (A  und  B)  Mersd)wrg  D.  A,  (Nr.  318* 
und  318^): 

A)  Fierg.,  die  rechte  SeiU  ist  stark  zerstört.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich ;  2.  KapiteH) 
an  Beraamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug  verloren.  Geschrieben 
vom  Not.M.  Auf  dem  Rücken  (s.  XV):  Unius  mansi  in  Sperge  ad 
altare  sancti  Henrici.  |  No.  2.  Tt. 

B)  Perg.  2Sp.  tote  in  A  verloren.  Geschrieben  vom  Not.  H  \  Auf  dem 
Rücken:  No.  18.  X.  |  Spergaw. 

[In    nomine   domini.     Amen.  Nos]  Heynricus    [dei]    gracia 

episcopus  ecclesie  Mersburgensis  ad  universorum,  quorum  interest  | 
[seu  intererit,  noticiam]  deducimus  publice  profitentes»,  quod  discretus 
vir  dominus  Johannes  de  Querinfurd*'|[quondam  vicarius  altaris  sancti] 
Henrici  °  in  ecclesia  nostra  Mersborgensi ,  pio  motus  affectu,  sibi  suis- 
que  progenitoribus  i  [et  benefactoribus  in  remedium]  animarum  suarum 
perpetuam  memoriam  facere  cupiens,  duos  dimidios  mansos  a  se  | 
[invicem    divisos,    quorum    unum]  Fritze*  dictus  Nütze®  hereditarie 

*  circaeondo  Or.      ^  eisdem  unter  der  Zeile  nachgetragen.      *  profitentes  |  B, 
^  dictUB  de  Quemf urte  B.       ^  Heynrid  B.       **  Fritzce  B.       « Nutzce  B, 
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possidet,  solvens  in  festo  Michaelis"  annis  sin-|[gulis  unuiu  fertonem] 
pro  tempore  communiter  tunc  dativi  et  quatuor  modios  quadraplicis 
annone  Mersburgensis  |  [mensuro  et  duos]  pullos  et  in  festo  pasche 
quindecim  ova  et  unum  caseum,  alteruro  qiioque  dimidiuni  niansum  ; 
[colit  Martinus  dictus]  Gypen,  in  eisdem  festis  annuatim  tantum 
solvens,  duobus  pullis  tarnen  exceptis,  insuper  |  unam  [curiam] 
solventem  in  festo  Michaelis'  duos  pullos,  quam  Henninghus^  dictus 
Gusebir  simili  iure  possidet,  |  in  campis  et  villa  Spirghe***  sitos  cum 
Omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis,  prout  eosMatheus  dictus  Lvnden- 
boym  I  una  cum  Margareta*  uxore  sua*'  legitima  a  nobis  tenuit  et 
possedit,  a  quibus  eos  dominus  Johannes  suis  denariis  |  rite  et  ratio- 
nabiliter  comparavit,  ecclesie  nostre  Mersburgensi  libere  dedit  in 
remedium  anime  sue  et  omnium  parentum  et  bonefactorum  suonini 
pure  propter  deum,  supplicans  nobis  humiliter  et  devote,  ut  Pro- 
prietäten! dictorum  duorum  mansorum  dimidiorum  et  curie  ecclesie  ■ 
nostre  iam  dicte  dare  dignaromur.  Nos  igitur  eius  intencionem 
divinitus  sie  sibi*  inspiratam  considerantes,  proprietatem  |  memoratorum 
bonorum  de  consensu  et  bona  voluntate  honorabiliuni  virorum 
dominorum  Henrici"  prepositi,  Bothonis»  decani  |  totiusque  nostre 
ecclesie  Mersburgensis  capituli  dedimus  et  appropriavimus**  et  in  hiis 
scriptis  donamus  et  incorporando  appropriamus^  |  ecclesie  nostre  Mers- 
burgensi sepe  dicte,  ita  videlicet  quod  ipse  dominus  Johannes  libei-am 
habeat  facultatem  de  eisdem  bonis  ordinandi  |  et  disponendi  intra 
ecclesiam  nostram  prenarratam,  quicquid^  saluti  anime  sue  salubrius 
videbitur  expedire;  quam  etiam  ordi- 1  nationem  [tenore]  presentiura 
in  dei  nomine  confirmamus.  Ne  igitur  huiusmodi  donatio  et  appro- 
priatio'  aliquonira  ignorantia  vel  |  invidia  [cassari]  seu  infringi 
valeat,  presentem  littoram  sigillis  nostre»  nostrique  capituli  fecimus 
communiri. 

Et  nos  dei  |  gracia  [Henricusj*  prepositus,  Botho"  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Mersburgensis  in  signum  nostri  consensus 
sigillum  nostrum  |  [eciam  duximusj  presentibus  appondendiim. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M®.  CCC^  L*».  V°,  in  vigilia 
[beatij  Bartholomei. 

(LS.)  (LS.) 

'  September  29,        *  Spergau,  vgl  KüsUrmann  in  N.  Mitth.  X  VI  328. 


^  Michaheliß  B,            ^  Heningus  B.           ^  Spirge  B.  '  Margaretha  B. 

^  8ue  B,        '  sibi  sie  B,        "*  Heyurici  B.        "  Boaonis  B,  ^  apropriavimus  B, 

^'apropriamuB  B,           '^quidquid  B,           ^apropriacio  B,  ^90  A,  nostro  B. 
*  HeynricuB  B,        "  Bodo  B. 
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1355    November  26.  1067. 

Die  Brüder  Rudolf  v<m  Bünau  zu  Teudiem  verlcaufen  dem  Bischof 
Heinrich  das  Städtchen  Marhranstädt  und  empfangen  es  vmi  ihm 
für  sich  und  ihre  Erben  als  rechtes  Lehen  zurück,  aber  ohne  das 
Gericht  daselbst. 

Or,  Mersdmrg  D.  A.  (Nr.  319):  Perg.  2  Sp.  (1.  Rudolf  vofi  Bwiau; 
2,  Budolf  von  Bünau,  beid^  Wappensiegel  mU  der  Legende: 

+  s.  RVDOLRi .  Joe  .  BVPOWe) 

an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Geschrieben  vom 
NotH\  Auf  dem  Bückeii  (8.XV):  Littera  Eudolffi  railitis  et  Rudolffi 
fratris  8ui  de  Bunow  super  venditione  Ranstete.  |  No.  11.  Qq. 

Gedr.  v.  M(edem)  in  v.  Ledebwrs  Allg.  Archiv  III  90  am  Or. 

Vgl.  Nr.  1050. 

Ich  Rudolf  von  Bunowe  ritter  und  Rudolf  myn  bruder,  di«  da 
^vonen  zfi  Tucheren,  bekennen  offinlich  und  tun  kund  alle  den,|  di® 
dissen  brif  sehen  eder  hören  lesen ,  daz  wir  myt  rate  und  vorbedachten 
mute  unser  erbin  und  vrunde  daz  eygen  des  stetichens  zfi  Marktran- 
stete* mit  aller  nutz  und  vruchten,  als  wirs  hattin  von  der  ebtizschen 
und  den  clostervrowen  zä  Wizsenfels^  und  irnie  gotishus,  von  den 
wirs  rechtlich  und  redelich  gekoft  habin.  dem  ewertigen»  vater  in  gote 
unserem  herren  hem  Heynrich  bysschof  des  gotishus  zfi  Mersburg 
und  syme  gotishus  redelich  verkoft  habin  und  habin  daz  under  yn 
und  sin  gotishus  geleit  und  habin  daz  selbe  stetichen  von  ym  ent- 
phangen  zu  eyme  rechten  lene;  und  wir  und  unse  erbin  suUen  vortme 
daz  stetichen  ewichlich  entphan  von  ym  und  synen  nachvarn,  als 
dicke  als  des  not  geschit,  ane  den  stoil,  und  daz  gerichte  in  dem 
stetichen  und  uz  dem  stetichen  beheld  unser  herre  von  Mersburg  und 
sine  nachvarn,  als  si®  iz  von  aldere  gehat  habin;  weren  euch  lute  in 
dem  stetichen  gesezzen,  di**  gftt  in  syme  gerichte  hettin,  di«  sulden 
daz  gfit  kegin  unserem  herren  ..  von  Mersburg  und  synen  nachvarn 
und  iren  ..  voyten  verrechtin  mit  schozze,  mit  bete  und  mit  vart,  als 
ander  sine  lute  in  syme  lande;  wir  und  unser  erbin  suUen  euch  ^es 
eygens  geweren  sin,  wenne  und  wo  und  kegin  wem  sich  iz  gebort 
und  als  dicke  als  iz  yn  not  tät^,  und  davor  hat  her  uns  und  unseren 
rechtin  erbin  bewisit  und  gelegin  vunf  mark  geldis,  als  genge  sin,  in 
dem  geleyte  zfi  Schuditz^,  da  suUe  wir  intretin  zfi  unser  vrowen  tage 
lychtwyunge^  und  sullen,  da  inne  blyben,  byz  wir  unse  geld  gentzlich 
uzgenomen  habin;  were  euch  daz  her  uns  andirs  wo  vunf  mark 
geldis  bewisete,  di«  sulde  wir  und  unse  erbin  nemen  und  sulden  ym 
di«  vunf  mark  geldis  in  dem  geleite  uflazen;  were  euch  daz  her 
eder  sin  nachvare  eder  sin  capitel  uns  eder  unseren  erben  vunftzig 
schok  zalgrossen  bezalten,  so  sulde  wir  und  unser  erben  di«  vunf 
mark  geldis,  wo  her  uns  di«  bewiset  hette,  uflazen  ane  allirleyge 
widderrede.    Zu  eyme  erkunde  alle  dissir  vorgenanten  rede  und  daz 

■  80  Or,  statt  erwertigen.        ^  yn  not  tut  auf  Rasur. 
aMchichtwi.  d.  Pr.  flMluen  XXZ7L  ^d 
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di*  stete  und  gantz  gehalden  werden,  so  habe  wir  unser  ingesigile 
gehangen  an  dissen  keginwertigen  brif. 

Der  gegebin  ist  nach  gotis  geburd  dritzehenhundirt  iar  an  dem 
vunf  und  vunftzigisten  iare,  an  dem  donrstage  allemehest  nach  sente 
Katherinen  tage.  Dirre  Torgenanten  ding  sin  gezuge  di«  vromen 
gestrengen  lute  schenke  Cunzce  von  Salecke,  Hentze  von  Wederden. 
He3meke  von  Rypz,  Vlzce  von  Zcemz,  Hans  von  Mokerink  und 
Hentze  von  Slatebach  und  andir  byderver  lute  genug. 

(S.)  (S.) 

'  Markranstädt,  vgl  Küstermann  m  N.  MiUh,  XVII  480.  ^Gemeint  ist 

Nr.  1060,        » Schkeudüz.        *  Februar  2. 


1355    Dezember  2L  Merseburg.  1068. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  ZiAstiimmung  des  Kapitels  der  Vicarie 
des  AUars  der  drei  Könige  eine  und  eine  halbe  Hufe  in  Bündorf 
und  ein  Grundstück  ebenda,  einen  halben  Brachacker  in  Meusduiu 
und  eine  halbe  Wiese  in  Sdhweswitß,  welche  der  Vicar  Johann  von 
Leuna  von  dem  Merseburger  Bürger  Konrad  Mulaie  und  dessen 
Bruder  Karag  gekauft  hat, 

Or.  Merseburg  D,A.  (Nr,  320):  Berg,  2  Sp,  (1,  B,  Heinrich;  2,  Kaintd) 
an  PergamenUtreifen  durch  je  swei  Schnitte  im  Bug  verloren.  GeuhiriAen 
vom  Not,  L.    Auf  dem  Bücken:  No.  5.  LL. 

In  nomine  domini.  Amen.  Pensata  fragilitate  humana  provida 
decrevit  antiquitas,  acta  |  hominum,  ne  diutumitate  temporum  oblivioni 
subiacerent,  litterarum  testimoniis  roborari.  Quapropter  nos  Henricus 
dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  tarn  presentis  quam  fatiiri 
temporis  etatem  scire  volumus  per  presentes,  quod,  cum  discretus 
vir  dominus  lohannes  de  Lfinowe  de  bonis  per  ipsum  propria  industria 
licite  et  iuste  acquisitis,  perpendens  exilitatem  et  paupertatem  vicarie 
sue,  videlicet  altaris  trium  regum  in  ecclesia  nostra  Mersburgensi  siti, 
a  Conrado  dicto  Mulatz  civi  nostro  Mersburgensi  ac  Karaz  fratre 
eiusdem  unum  mansum  situm  in  campis  ville  Boyendorf*,  solventem 
unum  fertonem  cum  dimidio,  quem  ..  dictus  Tzegenbard  colit,  item 
in  eadem  villa  Boyendorf  unam  aream  desertam,  de  qua  solvuntur 
quatuor  pulli,  item  in  campis  ville  Müschowe*  dimidium  agrum 
novalem  et  in  campis  Sweswitz'  dimidium  pratum,  simul  solventes 
unum  fertonem  et  quatuor  pullos  in  festo  beati  Mychahelis*  singuJis 
annis  persolvend(os),  emit*,  iusto  emptionis  et  venditionis  titulo  inter- 
veniente,  dictique  fratres  bona  predicta  ad  manus  nostras,  unde  ipsa 
habuerant,  pro  se  ac  omnibus  et  singulis,  quorum  Interesse  poterat, 
libere  resignantes,  nos  eadem  bona  ad  devotas  petitiones  dicti  domini 
lohannis  predicte  vicarie,  accedente  ad  hoc  consensu  et  bona  voluntate 
honorabilium  virorum  dominorum  Henrici  prepositi,  Bodonis  decani 


^90  Or. 
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ac  totius  ecclesie  nostre  Mersburgensis  predicte  capituli,  donamus, 
incorporamus  et  cum  omni  iure,  fructu  et  utilitate  presentibus  et 
futuris  perpetue  possidenda  in  dei  nomine  presentibus  apropriamus, 
ita  ut  lohanni  dicto  Tzik,  cuius  auxilio  dicti  redditus  sunt  comparati, 
possessor  dicte  vicarie,  quoad  vixerit,  unum  fertonem  in  feste  sancti 
Mychah(elis)  solvat  annis  singulis  indilate.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Et  nos  dei  gratia  Henricus  prepositus,  Bodo  decanus  totumque 
capitulum  Mersburgensis  ecclesie  sepe  dicte  in  Signum  et  evidens 
testimonium  nostri  consensus  sigillum  nostri  capituli  presentibus 
similiter  est  appensum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^CCC*».LV^  in  die  beati 
Thome  apostoli.  , 

(LS.)  (LS.) 

^Büfidarf,  vgl  Kü8terniann  in  N.  MiUh.  XVI  U09.  *  Meuachau,  d)€nda 
XVI  261,        ^  8chwe9wüz,  ebenda  XVU  460.        *  September  29. 


1356    Februar  29.  Avignon.  1069. 

Papst  Innoceng  (VI,)  beauftragt  die  Decane  von  Merseburg  und 
S.  Oeorg  in  Köln^  und  den  Sacristan  zu  Avignon,  die  Sentenzen 
gegen  Heinrich  Dorstadt  zu  publizieren  und  den  Heinrich  von 
HaJberstadt,  genannt  Cokemcmn  im  Besitz  der  Pfarrkirche  S.Bene- 
dicti  zu  Quedlinburg  zu  schützen.  .    . 

Begisirum  IrmocerUii  VI,  Reg,  Avin.  a,  IV.  p.  2  f.  237 '  Nr.  92  Born  Vat.  A, 
Vgl.  Kehr-Schmidt  Päbstl  ürk.  u/nd  Beg.  II  33  Nr.  113, 
Vgl.  oben  Nr,  1042. 1046, 
*  Offenbar  statt  8.  Gereon  in  Köln,  8,  oben  Nr,  1046. 


1356    MSrz  10.  Merseburg.  1070. 

Bischof  Heinrich  überträgt  mit  Zustimmung  des  Kapitels  dem  Decan 
Bodo  von  Ileburg  den  Zoll  an  der  langen  Brücke,  den  dieser  für 
neun  Schock  Groschen  von  Otto  von  Grronenberg  gekauft  J^, 

Chart,  magn.  f.  31  (Überschrift:   Facultas   data  domino  Bodoni  decano 
Mer8(eburgen8i}  de  thel(oneo)  prope  pontem  dy  langebruken). 

Gedr.   v.  Mülverstedt  Dipl.  lUburg,  I  225  Nr.  331  aus   der  Dresdener 
Copie  des  Chart.  magmMn. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Cum  hominum 
memoria  sit  labilis  ipsosque  fallat  oblivio  et  in  probacionibus  antiquo- 
rum  prevaleant  instrumenta,  [necesse  est]*,  ut  ea,  que  aguntur,  in- 
strumentorum   testimonio,   in    quantum    est   possibile ,  perbennentur- 


^necesse  est  fehlt  im  Chart, 
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Nos  igitur  Heinricus  dei  gracia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus 
publice  recognoscimus  per  presentes,  quod  faonorabilis  vir  dominus 
Bodo  de  Tlburg  eiusdem  ecclesie  nostre  decanus  iuste  empcioDis 
contractu  theol(oneum)  prope  pontem  dictum  de  langhen  brücken  a 
famoso*  viro  Ottone  de  Gronenberck  pro  novem  sexag(enis)  grossonim 
communium,  qui  dicuntur  tzalgrozen,  cum  omni  iure  et  utilitate,  que ' 
ipsi  theol(oneo)  pro  nunc  insunt  vel  in  futurum  inesse  poterunt,  quem- 
admodum  prefatus  Otto  ipsum  a  nostra*  et  ecclesie  nostre  gracia 
habuit  et  possedit,  comparavit.  Unde  idem  Otto  in  manus  nostras 
idem  theol(oneum)  libere  cum  quibuscumque  suis  usu  et  fructibus, 
quibus  ipse  possedit,  resignavit  et  nos  prenotato  decano  contulimus 
cum  consensu  honorabilium  yirorum  dominorum  Heinrici  prepositi 
tociusque  nostre  ecclesie  capituli  et  conferimus  presentibus  in  hiis 
scriptis  perpetuo  ad  habendum,  possidendum  vel  cui  ipse*  secundum 
sue  voluntatis  arbitrium,  sicut  sibi  placuerit,  ordinandum.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M^'CCC^LVI**,  feria  quinta 
proxima  ante  Invocavit. 

Et  nos  dei  gracia  Heinricus  prepositus  totumque  Mersburgensis 
ecclesie  capitulum  in  signum  nostri  consensus  premissorum  nostnim 
sigillum  huic  scripto  duximus  appendendum. 

Actiun  et  datum  loco,  anno  et  die,  ut  supra. 


1356    MSrz  14.  Alteuburg.  1071. 

Die  Landgrafen  Friedrich  und  Balthasar  van  Thüringen  befreien 
das  ihrem  Kanzler  Heinrich  von  KoUwiU  gehörige  Dorf  Gatdis  von 
allen  Abgaben^  Beden  und  Lasten, 

Or.  Mersdmrg  D.  A,  (Nr,  321) :  Berg.  2  Sp.  (1.  Markgraf  Frieäriehs 
zweiter  Stempel,  abgeb.  hei  Passe  Siegel  der  WetUnerll  Taf.XVU  Nr. 2; 
2.  Fragm.  Landgraf  Balthasars  erster  Stempel,  abgeb.  bei  Posse  II  Taf.  X  VII 
Nr.  5)  an  Pergamentstreifen  diMrchje  einen  Schnitt  im  Bug.  Von  umbekannter 
Hand,  also  wohl  aus  der  markgräflichen  Kamlei.  Auf  dem  Rücken 
(s.  XV):  Littera  ville  laules.  |  No.  12.  E£.  |  Jaulis,  —  Chart,  magn. 
f  45;  Eist.  Merseb.  Collect.  II  ad  a.  1356. 

Wir  Friderich  und  Balthazar  von  gotes  gnaden  lantgraven  zcft 
Duringen,  marcgraven  zcfi  Myssen,  in  dem  Osterlande  unde  |  zcu 
Landesperg,  graven  zcu  Orlamunde  und  herren  des  landes  zcü  Plyssen, 
bekennen  offenlichen  an  disem  gein wertigen  brieve  für  uns,  unser  .. 
brudere  und  unser  .  .  erben  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  sehen, 
hören  oder  lesen,  daz  wir  mit  gutem  rate  dem  gestrengen  Heinrichen 
von  Kothewitz  rittere,  unserm  lieben  getrüwen  canceler  und  heim- 
licher, frowen  .  .  Elsen  siner  elichen  wirtinne,  Agnesen  irre  tochter, 
iren  . .  erben  und  .  .  nachkumlingen  durch  getrüwer  manigvalder 
dienste  willen,  die  er  uns  getan  hat,  daz  dorf  Jaulas^  gelegen  in  dem 

^fomoso  Ch.        *^qui  Ch.        ^noetri  Ch.        •ipeo  Ch. 
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gerichte  zcfi  Bfirne  mit  allem  dem,  daz  darzcfl  und  darin  geliöret, 
besucht  und  unbesucht,  in  felde  und  in  dürfe,  von  sunderlichen 
gnaden  gefryet  haben  und  frien  und  ledigen  in  daz  euch  an  disem 
selben  brieve,  also  daz  sie  daz  selbe  dorfmit  aller  siner  zcugehorünge 
alles  geschozzes,  bete,  dienstes  und  stüre,  die  uns  oder  unsern  .. 
erben  von  rechte,  gewalt  oder  von  gewonheit  in  keine  wiis  davon 
gebdren  oder  gevallen  mochten,  fry,  ledig  und  loz,  ane  allerlei  be- 
swerftnge  und  hindemizze  ewiglichen  haben,  niezzen  und  gemwiglichen 
besitzcen  sullen ;  also  daz  kein«  unser . .  voite, . .  undervoite, . .  schozzere, . . 
butele  oder  .  .  amptlute  keinerlei  geschoz,  bete,  dienst  oder  sture 
von  dem  obgenanten  dorfe  Jaulas  und  allen  den  guten,  die  dazcu 
gehören,  nimmer  gefordem  noch  generaen  sullen  ane  allerlei  argelist 
und  geverde.  Zcu  Urkunde  darüber  haben  wir  unsere  furstenliche 
insigel  an  disen  brief  tun  hengen. 

Der  gegeben  ist  zcft  Aldenburg  nach  Cristi  gebärt  drizcenhundert 
iar  darnach  in  dem  sechs  und  funfzcigisten  iare,  an  mantage  nach 
Invocavit.  Do*  bi  sint  gewest  und  sint  euch  gezcuge  die  edeln 
und  gestrengen  Cunrat  von  Tannenrode  der  eldere,  Fridrich  von 
Schonenburg,  des  Hassenstein  ist,  Kristan  von  Witzleiben  unser 
ho  verlebter,  Heinrich  Truchseze  von  Bürn ,  Virich  von  Tennestete. 
(S.)  (S.) 

'  Oaulis  bei  Borna,  »gl.  Kättermatm  in  N.  MitOt.  XYIII^  166. 


1356    April  5.  1072. 

Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  den  Kapellen 
8.  Nicolai  und  S.  Margarethae  in  der  Kurie  des  Propstes  eine  halbe 
Hufe  in  Bothfeld,  die  der  Bectar  derselben  Johannes  von  ECbere  von 
Johannes  Ldbeke  gekauft  hat. 

Or.  in   doppelter  Ausfertigung  (Ä  und  B)  Merseburg  2>.  A   (Nr,  322^ 

und  322^): 

Ä)  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Heinrich;  2.  Kapitel)  an  JPergatnentstreifen  durch 

je  zwei  Schnitte  im  Bug.     Geschridien  vom  Not.  M,    Auf  dem  Rücken 

(s.XV):    \fargarete.  |  In  vigilia  purificacionis. 

B)  Ferg.  2  Sp,  verloren.    Oeschrxeben  von  unbekannter  Hand.    Auf  dem 

Rücken  (s,  XV) :  Servit  altar.  s.  Margarete  in  vigilia  purificacionis. 

Ott.  Wümans  im  Archiv  XI  196  eu  April  5.  —  Der  erste  Teil  der  Urkunde 
ist  wörtlich  nach  Nr.  1036  von  1352  August  1  geschrieben. 

In   nomine   domini.     Amen.  Mundus  preterit  et  mundane  simul  pre- 

tereunt  actiones.  Ne  igitur,  que  rite  ab  horoinibus  et  |  maxime  ad  cultum 
divinum*  spectancia  agnntur,  cum  mundo  labili  labantur,  expedit  ea  scripturarum 
testimonio  roborari.  Hinc  est  quod  nos  Heynricus  dei  gracia  episcopus  ecclesie 
Mersburgensis  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  etatem  scire  volumus  per 
presentes,  quod,  cum  discretus  vir  dominus  lohannes  de  Elbere  rector  capellarum* 
sancti  Nicolai^   et  sancte  Margarete  in  curia  prepositure  Mersburgensis  sitarum 

^von  derselben  Hand,   aber  mit  anderer  Tinte  sind  die  Zeugen  nachgetragen. 
*  divinum  |  B.        b  cappellarum  B.       ^  Nycolai  B. 
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de  reäditibuB  sola  aliqnam  pecnniam  coDgregasset ,  volens  eandem,  ftddita 
pecunia  sua  alia,  usus  convertere  in  divinoB,  a  lohanne  Lobeken  rendenti 
in  villa  Botuelt^  dimidiam  mansum  sitnm  in  camp»  ibidem,  solrenteiQ 
annuatim  unam  marcam  emit ,  iutto  exnpcionis  et  vendicionis  tytulo  interreniente, 
dictasqne  Ioh(aiine8)  Lobeke  eundem  dimidiam  maoram  ad  manns  sostraa, 
unde  ipflum  habaerat,  pro  se  ac  omnibiu  et  singulis,  qnoTum  interesse  potent, 
Hbere  resignarit.  Kos  vero  ipsum  in  manibns  nostri«  liberum  tenentes,  ad 
devotas  peticiones  domini  lohannis  predicti  ad  capellas^  prenanatas,  accedente 
ad  hoc  consensu  et  bona  roluntate  bonorabilium  virorum  dominomm  Heynrici 
prepOBiti,  Bodonis  decani  nee  non  tocius  ecclesie  nostre  capituli  *y  dictum 
dimidium  mansum  donavimoB  et  incorporavimus  et  cum  omni  fructu,  iure  et 
utilitate,  que  sibi  nunc  iuBunt  aut  in  futnro  inesse  poterunt,  in  dei  nomine*  * 
appropriamuB,  ita  tamen  ut  rector  ipsarum  capellarumf,  qui  pro  tempore  fuerit, 
de  dicto  dimidio  mauBo  singulis  annis  in  anniversario  iam  dicti  domini 
lohannis  cuilibet  dominorum  canonicorum  in  cboro  presenti  in  Tigiliis 
quatuor  HaUens(es)  et  quatuor  in  missa  et  cuilibet  vicariomm  in  choro 
presenti  tres  Hallen(ses)  in  vigiliis  et  tres  in  missa  yel  eqnipollens 
secundum  communem  warandiam  erogabit,  ut  predicti  domini  lobannSs* 
Buonimque  parentum  ***  devotam  faciant  memoriam  animarum.  Item  idem  rector 
capellarum*  unam  spensam  pro  tribus  grossis  et  unam  candelam  pro 
grosso  omni  anno  in  anniversario  dicti  domini  lohannis  pauperibus 
ministrabit.  Et  quicquid«^  de  censu  eiusdem  dimidii  mansi  superfuerit, 
ipse  rector,  ut  ipsius  domini  lohannis  et  suorum  progenitorum  in  oracioni- 
bus  suis  memoriam  habeat,  suis  usibus  reservabii  Predictusque  dominus 
loh(annes)  in  vigilia  purificacionis  beate  Marie*,  quam  pro  sua  salute 
peragenda  preelegit,  dominis  nostris  canonicis  et  vicariis,  qui  misse 
huiusmodi  pro  salute  domini  lohannis  celebrande  et  precedenti  die 
vigiliis  interfuerint,  eadem**  servicia  cum  spensa  et  candela,  ut  pre- 
mittitur,  quam  diu  vixerit,  personaliter  annis  sinp^lis  ministrabit  In 
quorum  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  sigilla  nostnim 
nostrique  capituli  presentibus  sunt  appensa.- 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Bodo  decanus  totumque 
capitulum  ecclesie  Mersburgensis  ad  exprimendum  nostrum  consensum 
et  bonam  voluntatem  premissis  omnibus  accessisse.,  sigillum  capituli 
nostri  duximus  presentibus  apponendum.  Testes  huius  sunt  dis- 

creti  viri  dominus  Hemiannus  capellanus*  domini  prepositi,  Hevden- 
ricus"^  dictus  Sloderhals,  Yan  servus  domini  prepositi  in  Lätzin*  et 
quam  plures  alii  fide  digni. 

Actum  et  datum  anno  domini  M®.  C(X:;^L^  VT**,  in  crastino  beati 
Arabrosii  episcopi  gloriosi. 

(S.)  (S.) 

'  Bothfdd,  vgl  Küstermann  in  N.  Müth,  XVII  387.        •  Februar  1. 


^  cappellas  B.     *  fügt  B  hinzu  presentibus.      ^  cappellarum  B.     ^  quidquid  B. 
eaden  A.        ^cappellanus  B.        ^Heydericus  B.       "Lutzyn  B, 


d 
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1356    Mai  3.  Merseburg.  1073. 

Bisdiof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der  von 
ihm  gegründeten  Kapelle  der  Jungfrau  Maria  und  des  EwangeUsten 
Johannes  Einkünfte  in  Böcken,  Zschinsch,  lAUeen,  Thronitz,  IMen 
und  Kitzen  auf  dem  Neumarkt. 

Chart,  magn.  f.  92  (Überschrift:  Item  incorporacio  bonorum  per  dominum 
Heinricum  de  Stalberg  fanoatorem  capelle  facta). 

In  nomine  domini.  Amen.  Pastoralis  officii  nostri  cura  circa 
talia,  que  ad  laudem  et  honorem  dei  omnipotentis  et  omnium  sanctorum 
eins  nee  non  ad  salutem  animarum  pertinent,  solUcitate  assidua 
diligentique  intencione  ex  intimis  est  perplexa.  Nos  igitur  dei  gracia 
Heinricus  episcopus  ecclesie  Merseburgensis  harum  serie  litterarum 
imiversis  Christi  fidelibus  tarn  pro  nunc  existentibus  quam  futuris  innotes- 
cimus  publice  profitentes,  quod  ob  dei  et  beate  Marie  genitricis  sue  et 
omnium  sanctorum  suorum  reverenciam  animeque  nostre  et  omnium 
progenitorum  nostronim  remediumsalutarefundandoinstituimuset  insti- 
tuendo  fundamus  unam  capellam  de  novo  inter  dormitorium  et  claustrum 
dominorum  nostrorum  et  curiam  prepositure  Merseburgensis  versus 
orientem  positam  in  honorem  gloriose  virginis  Marie  beatique  lohannis 
apostoli  et  ewangeliste  dedicandam  et  consecrandam,  ad  quam  redditus 
infra  scriptos  nostris  denariis  rite  et  racionabiliter  comparatos  dedimus 
et  presentibus  damus  pure  propter  deum,  videlicet  tres  mansos  cum 
curia  in  villa  et  campis  Recken^  sitos,  quos  lohannes  dictus  Kroyl 
hereditarie  possidet,  annis  singulis  in festo  beati  Michaelis*  decem  modios 
tritici,  decem  modios  siliginis  et  decem  modios  ordei  solventes,  unum  quo- 
quemansum  in  campis  ville  desolate  Zcynzschs*,  solventem  unam  marcam 
argenti  pro  tempore  communiter  currentis  annuatim,  quem  dictus 
Tzone  morans  in  Botfeit*  simiii  iure  possidet,  et  in  campis  opidi 
Luczin*  duos  mansos,  quorum  unum  Thezce  dictus  lüde  et  alterum 
Otto  dictus  Krog  eodem  iure  possident,  annuatim  in  festo  antedicto 
duas  marcas  solventes  eiusdem  pagimenti,  in  Tronicz®  duos  mansos, 
quorum  unum  Hermannus  dictus  Schicke  tenet  hereditarie,  solventem 
unam  marcam  tres  modios  siliginis  et  tres  modios  tritici  et  sex  pullos, 
alium  quoque  mansum  colit  Mathias  Schicke  iure  prenotato,  quatuor 
modios  tritici,  quatuor  siliginis  et  quatuor  modios  ordei  annis  singulis 
in  festo  sepe  dicto  solventem  et  de  ima  curia  ibidem  Septem  grosses 
et  tres  pullos,  quam  lohannes  dictus  Kusnig  et  lohannes  dictus  lutten 
inhabitant  iure  quo  supra,  item  dimidium  mansum  in  Lewin  ^  cum 
dimidia  curia  ibidem  solventem  dimidiam  marcam,  quem  colit  lohannes 
dictus  Heynacz,  et  dimidium  mansum  liberum  in  pago  ville  Kyczin® 
situm,  solventem  dimidiam  marcam  annuatim  in  festo  Michaelis  preno- 
tato, item  unum  ortum  in  novo  foro  Merseburg,  quem  lohannes  Sartor 
dictus  de  Wiszenfels.  quam  diu  vixerit,  possidebit,  solventem  annui 
census  duas  marcas,  eo  vero  mortuo  ortus  predictus  cum  omni  iure 
et  utUitate  devolvetur   ad   capellam  prenominatam   libere  et  solute. 
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Hos  quoqae  redditus,  consencientibus  et  annuentibus  nobis  bonora- 
bilibus  viris  et  dominis  Heynrico  preposito,  Bothone  decano  tot»>qut 
capitulo  sepe  dicte  ecclesie  nostre  Merseburgensis,  aprophandu 
incorporaviraus  et  incorporando  apropriamus  capelle  meniorate.  iu 
quod  de  ipsa  et  de  redditibus  eius  ordinandi  et  disponendi  liberam  vx 
plenam  habeamiis  faciiltateiri ,  ius  collacionis  eiusdera  capelle  nobis  et 
nostris  siiccessoribus  specialiter  reservantes.  In  cuius  rei  testimonium 
et  evidenciam  clariorem  presentes  litteras  nostri  sigilli  munimine 
iussimus  roborari. 

Et  nos  dei  gracia  Heinricus  prepositus,  Botho  decanus  totumque 
capitulum  ecclesie  Merseburgensis  in  signum  nostri  consensus  oionium 
premissorum  sigiilum  nostrum  presentibus  duximus  apponendnm. 

Actum  et  datum  Merseburg  anno  domini  M^'CCC^  quinquagesimo 
sexto,  in  die  invencionis  sancte  crucis. 

» Bocken,  vgl  Küstermann  in  N.  Müih.  X  VII  447,  •  September  29.  *  Wü^ 
Mark  Zschinsch,  vgl  oben  Nr.  877.  *  Bothfeld,  vgl  Nr.  1071.  ^  lAitzeny  f^ 
Nr.  886.         •  Thronitz,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  474.  ^  Leben,  rji. 

ebenda  XVII  434.        ^ KiUen,  vgl  ebenda  XVII  419. 


1356    Mai  35.  1074. 

Bischof  Heinrich  belehnt  seinen  Protonotar  Johann  von  Wenthausen 
mit  Einkünften  von  vier  Rufen  in  Kitzen,  die  dieser  von  Hentse  ran 
Schkorlopp  gekauft  hat. 

Chart,  magn.  f.  92*  (Überschrift:  Item  littera  ad  eandem  capellam,  acäicä 
SS.  Mariae  et  lohannis  ewangelistae). 

Wir  Heinr(ich)  von  der  gnade  gotis  bischoff  des  gotishus  zen 
Merseburg  bekennen  öffentlich  unde  tun  kunt  alle  den,  di  dis^n 
brieff  sehen  adir  hören  lesen,  das  her  Hans  von  Wenthusen  genant 
von  Eymbecke  unser  uberste  schriber  Henczen  von  Scorlop  unserem 
getruwen  manne  abegekoift  hat  rechtlich  unde  redelich  dri  mark 
geldis  von  vier  hiifen  zcu  Kyczin^  vor  dryczik  schok  grossen,  eilff 
heller  vor  eynen  grossen,  zcu  rodene,  di  der  selbe  Hencze  uns  uff- 
gelassen  had  mit  allem  rechte,  als  her  sy  von  uns  hatte,  unde  haben 
sy  gelegen  dem  vorgenantten  hern  lohanse  zcu  eyme  rechten  lene. 
das  her  damite  tun  unde  schicken  mag,  was  ym  unde  syner  syle 
bequemelich  ist,  unde  der  egenantte  Hencze  unde  sine  rechten  erbin 
sollen  di  vier  hufen  behalden  zcu  eyme  rechten  erbe  also  bescheidelieh, 
das  si  alle  iar  zcu  sente  Michaelstage ^  dry  mark  geldis,  als  genge 
unde  gebe  sin  in  xmsem  lande,  gebin  unde  bezalen  dem  vorgenantten 
hern  Hanse  adir  wem  her  di  gulde  bescheidet  edir  gebit,  ane  allirieige 
hindimisse.  Ouch  ist  dar  geteidingit  unde  beredit,  wer©  das  der 
selbe  Hencze  von  Schorlop  oder  sine  erbin  das  andere  gut,  das  sj 
noch  von  uns  zcu  lene  habin,  verkoiffen  wolden,  so  solde  wer  eder 
her  Hans  von  unsir  wegen  di  mark  geldis  koifjEen,  als  wir  si  vor- 
gekoifft  haben;  were  ouch  das  wir  des  gutis  unde  der  gulde  nicht 
koiffen  woldin,  so  sulle  wir  yn  gunnen,  das  si  yre  gut  verkoiffen, 
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wem  si  wollen.  Zcu  eyme  orkunde  unde  das  alle  ding,  di  davor 
geschribin  sten,  stete  unde  gancz  bliben,  so  habe  wir  dissen  brieff 
besigilt  mit  unserem  yngesegele. 

Der  gegebin  ist  nach  gotis  geburt  dryczenhundirt  iar  an  dem 
sechs  unde  vunffczigisten  iare ,  an  sente  ürbanstage. 

^Kitzen,  vgl  Nr.  1073.        ^ September 29. 


1366    Juli  12.  Villeneuve.  1075. 

Papst  Innocen0  (  VI.)  bestätigt  dem  Konrad  von  Walhausen  die  Propstei 
Grossenhain,  öbtcohl  er  unter  andern  ein  Kanonikai  sub  expedatione 
praebendae  in  Merseburg  inne  hat. 

Begistrtim  Innocentii  VI.,  Eeg.  Aviv.  a.  IV p.  2  f.  261 '  Nr.  153  Born  Vat.  A. 

Vgl  Kehr-8chmidt  Fmstl  ürk.  wnd  Beg.U  35  Nr.  122. 


1356    September  33.  Magdeburg.  1076. 

Erzbischof  Otto  von  Magdeburg  überträgt  mit  Zustimmung  seines 
Kapitels  dem  Bischof  Heinrich  und  seinen  Nachfolgern  das  von  diesem 
den  Brüdern  Hermann  und  Hentzo  von  Wederden  abgekaufte  Schloss 
Liebenau  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufsrechtes. 

Or.  Merseburg  D.  A.  (Nr.  323):  Perg.  2  Sp.  (1.  Fragm.  ErOmchof  Otto, 
wohl  gleich  der  Abbildimg  in  Lepsius  Kl,  Schriften  Taf.  XV  Nr.  1; 
2.  JFVagm.  Kapitel  von  Magdeburg)  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei 
Schnitte  im  Bug.  Von  wf&ekannter,  wahrscheinlich  Magdeburger  Hand. 
Auf  dem  Rücken  (s.XV):  Prima  obligado  caRtri  Liebenow  pro  MVII*^ 
et  L  8exag(enis).  |  No.  3.  Cc.  |  lAebenau.  —  Chart,  magn.  f.  63. 

Vgl.  Nr.  1077  und  Chron.  episc.  Mersdmrg.  (Mon.  Germ.  Scr.  X  197): 
Castra  eciam  Libenow  pro  1750  sexagenis  vul^ariter  zalffroaechen  et  pro 
200  marcis  argenti  ab  HermanDO  mifite  et  Haimone  de  Werde  (Heynone 
de  Wederde)  germanis  emit  ad  reemcionem  tameD  et  comparavit. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  hominum  memoria  sit  labilis 
ipsosque  fallat  oblivio  et  im*  probacionibus  antiquorum  prevaleant 
instrumenta,  necesse  est,  ut  ea,  que  aguntur,  |  instrumentorum  testi- 
monio  perhennentur.  Nos  igitur  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
sancte  Magd(eburgensis)  ecclesie  archiepiscopus  tenore  presencium 
notum  facimus  universis,  quod  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus 
Henricus  Mersburgensis  ecclesie  episcopus,  tractatibus  et  delibera- 
cionibus  maturis  una  nobiscum  prehabitis,  de  nostro  et  tocius  ecclesie 
nostre  Magd(eburgensis)  capituli  consensu  et  voluntate  unanimi, 
ecclesiarum  nostrarum  iam  dictarum  conimodum  et  utilitatem  in 
hoc  pensans,  castrum  Leuenouwe^  cum  omnibus   vasallis,  inquilinis, 

*so  Or. 
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agris,  pascuis,  nemoribus,  molis,  molendinis,  aquis,  aquaram 
decursibus,  piscacionibus,  bonis  liberis  et  impheodatis,  cam  omnibus 
et  singiüis  iuribus  et  pertinenciis,  quesitis  et  inqairendis,  que  eidem 
Castro  pro  nunc  insunt  aut  in  futuro  inesse  poteront,  et  specialiter 
cum  novem  marcarum  redditibus  ex  theolonio  in  Kolenboy*  singulis 
annis  percipiendis,  a  famosis  viris  Hermanne  de  Wedderde  milite  et 
Hentzone  suo  germano  emit,  racionabili  empcionis  et  vendicionis  con- 
tractu hinc  inde  interveniente,  pro  mille  et  septingentis  et  quinqua- 
ginta  sexagenis  grossorum  usualium,  qui  tzalkrossen  vulgari  noniino 
nuncupantur,  undecim  Hallenses  pro  grosso  coraputando.  Liceat 
nichilominus  eidem  . .  episcopo  atque  potest  pro  eiusdem  castri  edificiis 
reformandis,  meliorandis  seu  reedificandis,  ubi  opus  fuerit,  ducentas 
exponere  sexagenas  grossorum  predictonim,  quarura  estimacio  reJ 
quod  summa  pecunie  huiusmodi  in  toto  aut  in  parte  exposita  fuerit, 
stabitur  pleno  ad  arbitrium  et  taxacionem  duorum  canonicorum 
ecclesie  nostre  et  duorum  canonicorum  ecclesie  Mersburgensis  prefate 
assumendorum;  quantum  vero  in  hiis,  ut  premittitur,  edificiis  iideni 
racionabiliter  exposuisse  estimaverint,  id  ad  principalem  sumraam 
computetur.  Et  cum  idem  castrum  fratres  predicti  Hermannus  et 
Hentzo  de  Wedderden  a  nobis  et  ecclesie  nostre  gracia  hereditarie 
possedissent,  ipsum  pro  se  et  suis  posteris  heredibus  ad  manus  nostras 
libere  et  voluntarie  resignarunt,  omni  iure*,  accioni  vel  impeticioni 
sibi  in  dicto  Castro  Leuenouwe  aut  suis  pertinenciis  competentibus  et 
in  futuro  competituris  plane  et  simpliciter  renunciantes;  prefatum 
quoque  castrum  cum  suis  pertinenciis  preexpressis  memoratus  dominus 
Henricus  episcopus  Mersburgensis  suique  successores  et  ecclesia  sua 
habere  debent  et  pro  usu  et  utilitate  sua  quiete  et  pacifice  possidebunt; 
tamen  nobis,  successoribus  nostiis  et  ecclesie  nostre  Magd(eburgensi) 
specialem  graciam  in  hoc  facientes,  quod  vsepe  dictum  castrum  nos  et 
successores  nostri  seu  capitulum  nostrum  reemere  possumus  pro 
pecunia  prenotata,  et  hanc  reempcionem  prefatum  dominum  episcopum 
aut  suum  successörem,  si  ipse  medio  tempore,  quod  absit,  morte 
preventus  fuerit,  aut  suum  capitulum,  si  illo  tempore  ecclesia  Mers- 
burgensis pastore  caruerit,  ad  unum  annum  prescire  faciemus,  et  si 
tempore  reempcionis  grossi  aut  Hallenses  predicti  periissent  et  usus 
eorum  in  Mersburg  non  esset,  tunc  in  reempcione  sibi  totaliter*»  noti- 
ficata  dabimus  singulariter  semper  pro  una  sexagena  grossorum  et 
viginti  grossis  unam  marcam  argenti  Brandeburgensis  ponderis 
Hallensis;  quo  facto  et  sie  sibi  pecunia  sua  totaliter  persoluta,  prefatum 
castrum  nobis  et  ecclesie  nostre,  nulla  obstante  contradictione, 
restituetur.  Insuper  nos  dicto  domino  . .  episcopo  suoque  successori 
et  ecclesie  sue  promittimus,  quod  nullam  litem  seu  molestiam  nee 
nunc  nee  in  futuro  occasione  dicti  castri  aut  aliqua  ad  ipsum  per- 
tinencium  parte  inferre  vel  inferenti  aliquatenus  consentire ,  sed  pocius 

^9o  Or,  statt  iuri.        ^  xdqM  verBchri^ben  fikr  tfiUter. 
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eos  de  quonimlibet  invasionibus  seu  inpugnacionibus,  ut  tenemur, 
fideliter  defensare.  In  premissorum  testimoniam  nostrum  sigUlom 
presentibus  est  appensum. 

Et  nos  Ludowicus  dei  gracia  prepositus  totamque  capitulum 
supra  dicte  Magd(ebargeDsi8)  ecclesie  ad  premissa  omnia  et  singula 
nostram  consensum  et  voluntatem  adhibuimus  et  presentibuf  adMbe- 
mus.  In  cuius  evidenciam  sigillum  nostri  dapituli  presentibus  est 
appensum. 

Datum  Magdeb&rch  anno  doraini  millesimo  tricentesimo  quinqua- 
gesimo  sexto,  ipso  die  beati  Mauricii  martiris  glopiosi. 

(S.)  (S.) 

*  Burg-LUbenau,  vgl,  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI 212.  *  CkUlevbey,  ebenda 
XVI  220, 


1356    Oktober  9.  Merseburg.  1077. 

Bischof  Heinrich  kaufl  mit  Zustimmung  des  Kapitels  und  des  Erz- 
bischofs  Otto  van  Magdeburg  von  den  Brüdern  Hermann  und  Henzo 
von  Wederden  das  Schloss  lAebenau  mit  cUlem  Zubehör. 

Or.  Magdeburg  St.  A.  (Merseburg  Nr.  2):  Ferg.  2  Sp.  (1.  B.  Heitmch; 
2.  Kaptid)  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Sdinitte  im  Bug.  Oe- 
schrieben  vom  Not.  H\  —  CopiaJb.  von  Magdeburg  saec.  XV  f.  95* 
(LVII)  und  Copiarium  Magdeburg.  misceUaneum  f.  114*  (XLIII)  dtenda. 

Gedr.  Ludwig  Bd.  manuscr.  XI  534  Nr.  28  zu  1366;  Boysen  Allg. 
Magazin  III  162;  r.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  IV 100  Nr.  147  aus  Or, 

Wmlich  nach  Nr,  1076, 

In  nomine  domiui.  Amen.  Cnm  hominum  memoria  sit  labilis  ipsoaque 
fallat  oblivlo  et  in  probacionibus  antiquorum  |  prevaleant  instrumenta,  neiiesse 
est,  ut  ea,  que  aguntur,  instramentorum  teetlmonio  perhennentur.  Nos  igitur 
dei  gracia  Heynricus  episcopus  ecclesie  Mersburgensis  tenore  presencium 
notum  facimus  universis,  quod  *,  traotatibus  et  deliberacionibus  maturis  una. 
cum  venerabili  in  Christo  patre  ac  domino  nostro  doraino  Ottone 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopo  prehabitis,  de  '*'  consensu 
et  Yoluntate  nnanimi  tocius  ecclesie  sue  Magdeburgensis  capituli,  ecclesiarum 
nostrarum  lam  dictarum  commodum  et  utilitatem  in  hoc  pensantes,  castmm 
Leuenowe  cum  omnibus  vasallis,  inquilinis.,  agris,  pascuis,  nemoribus,  molis, 
molendinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  piscacionibus ,  bonis  libeiis  et  infeo- 
datis,  cum  omnibus  singulisque  iuribus  et  pertinenciis,  quesitis  et  inquirendis, 
que  eidem  castro  pro  nunc  insunt  aut  in  futurum  inesse  poterunt,  et  specia- 
liter  cum  novem  marcarum  redditibus  ez  theoloneo  *  Kolenboy  ^  singulis  annis 
percipiendis,  a  famosis  viris  Hermanno  de  Wederden  milite  et  Hentzone  suo 
germano  emimus,  racionabili  empcionis  et  vendicionis  contractu  binc  inde 
interveniente ,  pro  mille  et  septingentis  et  quinquaginta  sezagenis  grossorum 
usualium,  qui  zalgrossen  vulgari  nomine  nuncupantur,  undecim  Hallenses  pro 
grosso  computando,     Liceat  nichilominus  nobis  atque  possumus  pro  eiusdem 
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castri    edificiis   reformandis,    meliorandis  seu    reedificandis ,    ubi    opus    fiierit, 
dncentas    ezponere    sesagenas   grossorum    predictorum ,    quarum    eatimacio   vel 
quod  summa  ***  huiusmodi  m  toto  yel  in  parte  exposita  fuerit,  stabitor  pleoe  ad 
arbitrium    et   taxacionem    duorum    canonicorum    ecclesie  Magdebargensis  et 
duorum    canoDicorum    ecclesie    Mersburgensis   prefate  asBumendorum;    quantam 
vero   in   biis,   ut  premittitur,   edificiis  iidem  canonici  racionabiliter  exposnisse 
estimaverint,   id   ad  principalem  pecunie  summam  computetur.     £t  cum  idem 
castrum    firatres    predicti    Hermannus    et  Hentzo    de    Wederden  a  domino  .. 
Magdeburgensi    predicto    et    ecclesie    sue   gracia   hereditaiie    possedissent, 
ipsumqiie  pro  se  et  suis  posteris  heredibus  ad  manus  suas  libere  et  voluntarie 
resignarnnt,    omni  iuri,   actioni   vel   inpeticioni   pibi   in  dicto  Castro  Lieuenowe 
aut  suis  pertinenciis   competentibus   aut  in  futuro   competituris  plane  et  sim- 
pliciter  renunciantes ;  prefatum  quoque  castrum  Leuenowe  cum  suis  pertinenciis 
preexpressis    nos    successoresque    nostri   et    ecdcsia   nostra  Mersburgensis 
habere   debemus  et  pro   usu  et    utilitate  nostra  quiete  et  pacifice  posmdere; 
tarnen   prefato   domino  . .  archiepiscopo   et  suis   sucoessoribus  nee   non 
ecclesie    sao  Magdeburgensi    specialem    graciam    in   hoc   facientes,   quod    sepc 
dictum  castrum  ipse  Sllique  successores  et  ecclesia  sua  reemere  possunt  pro 
pecunia  prenominata,  et  hanc  reempcionem  nos  aut  successorem  nostnim ,  si  * 
medio  tempore,  quod  absit,  morte  preventi  fuerimus,  vel  . .  oapitulum  nostrum, 
si  illo  tempore  ecclesia  Mersburgensis  pastore  caruerit,  ad  unum  annum  prescire 
facient,   et   si   tempore   reempcionis   gross!  aut  Hallenses  *  periissent  et  eorum 
usus  in  Mersburg  non  esset,  tunc  in  reempcione  nobis  taliter  notificata  dabunt 
singulariter  semper  pro  una  sexagena  grossorum  et  viginti  grossis  unam  marcam 
argenti    Brandebnrgensis  ponderis   Hallensis;   quo    facto   et  sie  nobis   pecunia 
nostra  totaliter   persoluta,  prefatum  castrum  sepe  dicto  domino  . .  Magde- 
burgensi  et  ecclesie  SUe,  nulla  obstante  contradictione,  restituemu&     Insupcr 
prenominatus  . .  archiepiscopus  Magdeburgensis  pro  se  et  suis  succes- 
soribus  et  ecclesia  sua  Magdeburgensi  promisit,  quod  nullam  litem  aeu 
molestiam   nee   nunc   nee    in  futuro  occasione  dicti  castri  aut  aliqua  ad  ipsnm 
pertinencium  parte   inferre   debet  vel  inferenti  seu  inferentibus  aliqoatenus 
consentire,  sed  pocius   nos  de  quorumlibet   invasionibus    seu  inpugnacionibus, 
ut   tenetur,   fideliter   defensare.     In  premissorum  testimonium  nostrum  sigillnni 
presentibus  est  appensum. 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Botho  decanus  totumque 
capitiilum  ecclesie  Mersburgensis  in  signum  nostri  consensus  premissis 
onmibus  favorabiliter  affuisse,  sigillura  capituli  nostri  Mersburgensis 
huic  Scripte  duximns  apponendum. 

Datum  Mersburg  anno  domini  M^.  CCC®.  LVI«»,  in  die  beati  Dyonisii 
et  sociorum  eins. 

(S.)  (S.) 

»  Vgl  die  Noten  zu  Nr.  1076, 
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1356    Oktober  22.  Avignon.  1078. 

Papst  Innocenz  (VI.)  providiert  den  Gunzdin  von  BarfensMen  mit 
dem  durch  den  Tod  des  Archidiacon  Pärus  von  Freiberg  erledigten 
Kanonikat  zu  Mersdmrg. 

Begistrum  Innocentii  VI,,  Eeg.  Avinion.  a,  IV  p,  3  f.  266*  Nr,  130  Born 
Vat.  A} 

Vgl,  Kehr-Schmidt  Päbstl  Urk.  und  Beg.  II  39  Nr,  141, 

Am  Schlu88  dieser  Urhmde  steht  die  Taxe.  Soweit  der  individuelle  Fall 
es  gestattete  (vgl.  oben  Nr,  1063),  ist  die  Urkunde  nach  der  für  Provisianen 
üblichen  Formel  geschrieben, 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei.]    Dilecto  filio  Guntze- 

lino  de  Borcensleiie  *»  canonico  Merseburgensi  salutem  [et  apostoUcam 

benedictionem].'^         Probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud 

nos  fide  dignorum   commendaris   testimonio,   nos  inducunt,  ut   tibi 

reddamur    ad    gratiam    liberales.     Dudum   siquidem   intendentes   de 

beneficiis  ecclesiasticis,  que  quondam  Petrus  de  Friberg  archidyaconus 

ecclesie  Merseburgensis  tunc  temporis  obtinebat,  cum  ea  vacare  con- 

tingeret,    per  apostolice  sedis  providentiam   ordinari,  beneficia  ipsa, 

dum  adhuc  idem  Petrus  ageret  in  humanis,  videlicet  X.  kal.  Septembris 

pontificatus  nostri  anno  secundo^,  dum  tarnen  archidyaconatus  ipsius 

ecclesie  dignitas,  personatus  aut  officium  in  eadem  ecclesia  existeret, 

coUationi  et  dispositioni  nostre  ea  vice  duximus  specialiter  reservanda, 

decernentes  ex  tunc  irritum  et  inane ,  si  secus  super  hiis  a  quoquam 

quavis    auctoritate    scienter    vel    ignoranter    contingeret    attemptari. 

Postmodum    vero,    sicut    accepimus,    canonicatu   et  prebenda   ipsius 

ecclesie,  quos  dictus  Petrus  una  cum  dicto  archidyaconatu,  qiii  dignitas 

existit  tempore  huiusmodi  nostre  reservationis,  in  dicta  ecclesia  obtinebat, 

per   ipsius  Petri   obitum,    qui  nuper  extra  ßomanam  curiam   diem 

clausit  extremum,  vacantibus,  dilecti  filii  decanus  et  capitulum  dicte 

ecclesie,  ad  quos  receptio  canonicorum  ac  collatio  et  provisio  canoni- 

catuum  et  prebendarum  dicte  ecclesie  de  antiqua  et  approbata  consue- 

tudine  pertinet,  huiusmodi  reservationis  et  decreti  ignari,  canonicatum 

et    prebendam    predictos    sie  vacantes,   nulli  de   iure   debitos,   alias 

canonice,  tibi   etiam   reservationem   et  decretum  predictam  ignoranti 

contulerunt  et  de  illis  etiam  providerunt  teque  in  canonicum   dicte 

ecclesie  receperunt.    Nos  igitur  attendentes,  quod  collatio  et  provisio 

predicte   et  quecunque   inde  secuta  iuribus  non  subsistunt  quodque 

nuUus  preter  nos  hac  vice  de  dictis  canonicatu  et  prebenda  disponere 

potuit  neque  potest,  reservatione  et  decreto  obsistentibus  supra  dictis, 

ac  volentes  tibi  premissorum  meritorum  tuorum  intuitu  gratiam  facere 

specialem,    canonicatum    et   prebendam   predictos  sie   vacantes   cum 

plenitudine    iuris    canonici    ac   omnibus  iuribus   et  pertinentiis  suis 

apostolica  tibi  auctoritate    conferimus  et   de  illis  etiam   providemus, 

*  nach  der  Kanzleiformel  ergänzt.         ^  ich  las  im  Jahre  1885  Bartensieben. 
^  salutem  etc.  B^. 
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decementes,  prout  est,  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  qao- 
quam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatum   forsan 
est  hactenus   vel  contigerit  imposterura  attemptari.    Non  obstantibus 
quibusciinque   statutis    et   consuetudinibus    ipsiiis   ecclesie   contrariis 
iuramento,    confirmatione    apostolica    vel    quacunque    finnitate    alia 
roboratis;  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  in  eadem 
ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistant;  seu  si 
super  provisionibus  sibi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in 
dicta  ecclesia  speciales  aut  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus 
generales  dicte  sedis  vel  legatorum  eins  litteras  irapetraverint,  etiam 
si  per  eas  ad  inhibitionem ,  reservattonem  et  decretum  vel  alias  quo- 
modolibet  sit  processum,  quibus  omnibus  te  in  assecutione  dictorum 
canonicatus  et  probende   volumus  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis 
quoad   assecutionem  canonicatuum  et  prebendarum  ac    beneficiomm 
aliorum  preiudicium  generari;  seu  si  venerabili  fratrinostro  ..  episcopo 
et  dilectis  filiis  capitulo  Merseburgensi  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel   divisim  a  predicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  receptionem  vel 
Provisionen!  alicuius  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint 
quodque  de  canonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  aut  aliis  bene- 
ficiis ecclesiasticis  ad  eorum  collationera,  provisionem,  present(ationem) 
seu  quamvis  aliam  dispositionem  co(nimuniter)  vel  separatim  spect(antibus) 
nul(li)  va(leat)  pro{videri)  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem: 
et  qualibet  alia   dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuius- 
cunque   tenoris    existat,    per    quam   presentibus   non   expressam  vel 
totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  nostre  gratte  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit 
in   nostris  litteris  mentio  specialis;  aut  si  presens  non  fueris  ad  pre- 
standum   de   observandis   statutis   et  consuetudinibus  ipsius   ecclesie 
solitum   iuramentum,    dummodo  in   absentia   tua    per   procuratoreni 
ydoneum   et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam   accesseris,  corporaliter  illud 
prestes;  seu  quod  sancte  Marie  in  Soltwedel  preposituram,  que  curata 
existit,    ac    sancti    Blasii    in    Brunswich    ecclesiarum    Verdensis   et 
Hildesemensis  dyocesum  canonicatum  et  prebendam  nosceris  obtinere. 
Nulli  ergo  [omnino  hominum  liceat  hanc  paginam]*  nostre  collationis, 
provisionis,  constitutionis  et  voluntatis  inifringere  [vel  ei  ausu  teraerario 
contraire.    Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationera 
omnipotentis   dei   et    beatonira   Petri    et  Pauli  apostolorum    eins  se 
noverit  incursurura].« 

Datum   Avinione  XI.  kal.  Novembris    [pontificatus  nostri]'  anno 
quarto. 

*  Coli  i'on  H,  Dr.  ScheUhass  in  Born.      '  Diese  Urkunde  Innocem  VI.  von  1354 
August  23  ist  nicht  erhalten. 


•^NuUi  ergo  etc.  Beg.         ®infringere  etc.  Beg,         ^nach  der  KanOeiformd 
ergänzt. 
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1356    Oktober  22.  Avlgnon.  1079. 

Papst  Innocensf  (VI.J  beauftragt  den  Erebischof  von  Riga,  dm  AU 
vom  Petef'sJdoster  und  den  Magdeburger  Canonicus  Jordan  von  Nein- 
darf,  den  Qunzdin  von  Bartensleben  in  das  ihm  verliehene  Kanonikat 
in  Merseburg  einzuführen. 

Eegisirum  InnocenHi  VI.,   Beg.  Amman,  a.  IV  p.  3  f,  267  m  Nr.  130 

Born  Vat.  A} 

Vgl,  Kehr-Schmidt  PäbrÜ.  ürk.  und  Beg.  II  39  zu  Nr.  14 J. 

Vgl.   Nr.  1078,  dessen   Executorium  die    Urkunde,    die   nach  der  ßr 

mcecutorien  Üblichen  Formel  verfasst  ist,  ist.   Sie  schliesst  sich  im  Eegtster 

u/nwitteÜHxr  an  die  Hauptwrkunde  mit  In  eodem  modo  oi». 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei].»  Venerabili  fratri  . . 
archiepiscopo  Rigensi^  et  dilectis  filiis  .  .  abbati  monasterii  sancti 
Petri  extra  muros  Merseburgensis  ac  lordano  de  Neyndorp  canonico 
Magdeburgensi  salutem  [et  apostolicam  benedictionem].*'  Probitatis 

etc.  usque  noscitur  obtinere.3  Quocirca  mandamna,  quatenus  vos  vei 
duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vei  alium  seu  alios  eundem  Guntzelinum 
vel  procuratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem 
canonicatus  et  prebende  ecclesie  Merseburgensis  ac  iurium  et  pertinen- 
tiarum  predictorum  indacatis  auctoritate  nostra  et  defendatis  inductum, 
amoto  ab  eis  quolibet  detentore,  facientes  ipsum  vel  dictum  pro- 
curatorem pro  eo  ad  dictam  prebendam  in  prefata  Merseburgensi 
ecclesia  in  canonicum  recipi  et  in  fratrem ,  stallo  sibi  in  choro  et  loco 
in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudine  iuris  canonici  assignatis, 
sibique  de  ipsorum  canonicatus  et  prebende  fructibus,  redditibus, 
proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre  responderi. 
Non  obstantibus  omnibus  supra  dictis';  seu  si  eisdem  episcopo  et 
capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede 
indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo 
ad  verbum  de  Indulte  huiusmodi  mentionem;  contradictores  auctoritate 
nostra  [per  censuram  ecclesiasticam ,  appellatione  postposita,  com- 
pesceudoj.«^ 

Datum  [Avinione  XI.  kal.  Novembris  pontificatus  nostii  anno 
quarto].* 

*  Vgl.  Nr.  1078  Anm.  1.  »  Erzbischof  Fromhold  von  Riga  1348-1369.  »  Vgl. 
Nr.  1078. 

1356    November  29.  Merseburg.  1080. 

Bischof  Heinrich  incorporiert  mit  Zustimmung  des  Kapitels  der 
Kirdie  S.  Sixti  das  von  dem  Decan  Thilmann  und  den  Kanonikern 
zu  S.  Siocti  Dietrich  Keyser,  Eudolf  von  Bünau  t^wd  Johann  von 
Lätzen  gekaufte  Holz  und  die  Slaukistorf-  Wiesen  und  die  von  dem 
genannten  Rudolf  von  BOnau  geschenkten  Grross'2kedelitZ'  Wiesen. 

*In  eodem  modo  Beg.  ^salutem  etc.  Beg,  ^nostra  etc.  Beg.  ^ Datum 
at  Bupra  Beg. 
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944  ürkundenbuch  des  fiochstifls  Merseburg. 

Or.  Merseburg  (S.  Sixti  Nr,  56):  Perg.  2  Sp.  (1.  B.  Hemridi  ^a^.. 
2.  Kapitel)  an  Fergamentstreifen  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug.  Gt- 
schrieben  vom  Not.  H*.  Auf  dem  Bücken  (s.  XIV):  De  silveto  db) 
ols  %md  (s.  XVI):  CzweDckav,  B(qgi8trata).  —  Begisirum  Ji«.  Ä&ti 
f.  70  (Überschrift :   De  ligneto  proprie  der  ols  et  prätis  in  SlanstorC 

Gedr.  Förstemann  in  N,  MiUh.  I^  97  Nr.  42  aus  Or, 

Vgl,  oben  Nr.  1047  von  1354 Mai 24  und  die  bei  Förstematm  a.a.O.}*' 
101  Nr.  46  gedruckte  Urkunde  von  1362  Mai  17. 

In   noraine   domini.     Amen.  No   acta   hominum  ex  hamana 

fragilitate  in  posterum  aliquorum  invidia  annichi-|leiitur,  expeditea 
litterarum  testimoniis  confirmari.  Quapropter  nos  Heynricus  dei  gracia 
Mersbuxgensis  ecclesie  episcopus  notum  esse  volumus  universis,  fjucKl 
honorabUes  et  discreti  viri  domini  Thilemannus  decanus,  Thid(ericn5i 
dictus  Keyser,  Rudolf us  de  Bvnowe  et  Johannes  de  Lutzin  canonid 
ecclesie  sancti  Sixti  in  Mersburg,  sibi  et  suis  progenitoribus  menii> 
riam  perpetuam  facere  desiderantes,  silvetum  dictum  der  olz  et  prata 
vulgari  nomine  Slaukistorf*  wysen^  dicta  a  famoso  viro  lohaime  de 
Ortwinstorf  suis  denariis  rite  et  racionabiliter  compararunt,  ita  tarnen 
quod  noster  fidelis  Fridericus  de  Kremmowe  castrensis  in  Zewenkuwe. 
quam  diu  vixerit,  ipsa  bona  possideat  pacifice  et  quiete;  que  eciaui 
idem  lohannes  pro  se  et  suis  posteris  heredibus  libere  et  volantariv 
resignavit.  Insuper  dominus  Rudolfus  de  Bvnowe  predictus  in  reme- 
dium  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum  de  patrimonio  su' 
ecclesie  sancti  Sixti  prefate  duodecim  agrorum^  prata,  Tulgariter 
maioris  Zcedelitz  wysen  nuncupata,  iuxta  longum  pontem  sitadeditt* 
presentibus  dat  in  hunc  modum,  quod  ipse  Rudolfus  de  BvnnffH 
eadem  bona  quiete  possideat  ad  tempora  sue  vite,  eo  vero  mortD- 
bona  prenominata  ad  ecclesiam  sancti  Sixti  predictam  secundum  oni:- 
nacionem  suam  libera  devolvantur;  que  bona  idem  Rudolfus  etRudofc 
frater  eins  nee  non  lohannes  dictus  PoUe  avunculus  eorum  libm 
resignarunt.  Nos  igitur  bona  preexpressa  per  resignacionem  lohaiuüs 
de  Ortwinstorf,  Rudolf i  et  Rudolfi  lohannisque  dicti  Pollen  predictoruc- 
spontaneam  in  manu  nostra  libera  tenentes,  iustis  eorum  precibip 
inclinati,  memorata  bona  cum  omnibus  suis  pertinenciis  de  conse^^E 
unanimi  honorabilium  virorum  dominorum  Heynrici  prepositi,  Bothoni? 
decani  tociusque  ecclesie  nostre  Mersburgensis  capituli  incorporaviQiii> 
et  apropriavimus  et  presentibus  donando  et  incorporando  apropriani> 
ecclesie  sancti  Sixti  prefate,  ita  videlicet  quod  canonici  mdn 
ecclesie  prenominati  de  bonis  prefatis  intra  eandem  ecclesiam  ordinani 
et  disponendi  liberam  habeant  facultatem ;  quam  ordinacionem  apprc- 
bamus  teuere  presencium  litterarum.  In  quorum  omnium  evidess 
testimonium  sigilla  nostrum  nostrique  capituli  huic  scripto  sun: 
appensa. 

Et  nos  dei  gracia  Heynricus  prepositus,  Botho  decanus  totumqu'^ 


*  Slaukrstorflf  Beg.        ^  ecclesie  —  agrorum  auf  Baswr, 
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capitulum  ecclesie  Mersburgensis  in  Signum  nostri  consensus  sigillum 
capituli  nostri  presentibiis  duxinius  apponenduni. 

Actum  et  datum  Mersburg  anno  domini  M*».  CCC^LVP,  in  vigilia 
beati  Andree  apostoli. 

(S.)  (S.) 

^  Oh  Schiandorf  ?     Vgl.  Nr.  832. 


1357    Januar  20.  Aviguon.  1081. 

Papst  Innocenz  (VT.)  providiert  Protee  von  Schraplau  (Brotzo  de 
Scliarapelowe),  Canofiicus  in  Magdeburg,  mit  grosser  Probende  ebenda, 
obwohl  er  unter  anderem  ein  Kanonikat  sub  expedatione  prad>endae 
in  Merseburg  inne  hat, 

Begistrum  Innoceniii  VI.,  Reg.  Avin.  a.V  t.3  f.  691  Born  Vat.  A. 

Vgl  Kehr-Schmidt  Päbstl  ürk.  und  Reg.  II  42  Nr.  151. 

1357    Januar  30.  Avignon.  1082. 

Papst  Innocensf  ( VI.)  genehmigt  die  Supplik  des  Schenken  Busso  von 
Bedra  (Bedere)  um  Bestätigung  des  ihm  verliehenen  Kanonikais  mit 
Probende  in  Naumburg,  obivohl  er  das  Amt  des  Cantors  und 
Kanonikat  mit  Probende  in  Merseburg  inneliat. 

Registrum  Innocentii  VI,  Reg.  Supplic.  a.V  1. 1  f.  XXIX  Rom  Vat.  A. 

Vgl  Kehr-Schmidt  Päbstl  ürk.  und  Reg.  II  42  Nr.  152. 

Einen  Tag  zuvor  war  Bischof  Heinrich  gestorben. 


-  Geithain.  1083. 

Bischof  Heinrich  und  Propst  Reinhard,  Ärchidiacon  zu  Zschillen, 
beurkunden  die  der  Kapelle  S.  Kaiherinae  in  Geithain  gemachten 
Stiftungen. 

Gedr.  Fortgesetzte  Sammlung  von  Alten  und  Neuen  thecH.  Sachen  1723 
S.  679  ex  manuscripto. 

Dass  der  dort  gebotene  deutsche  Text  eine  Übersetzung  der  lateinischen 
Urkunde  ist,  ergiebt  dessen  Lektüre.  Hierbei  mag  dem  Übersetzer  auch 
ein  Fehler  in  die  Datierung  unterlaufen  sein,  die  nach  ihm  lautet: 
Geben  zue  Geithen  in  der  Weyhung  derselben  Capellen,  des  Sonntags 
vor  dem  Feste  Walpurgis,  im  Jahre  des  Herrn  M"COLVII**,  in  unsers 
Bisthiimbs  Jahre  etc.  Aller  WahrscJieinlichkeit  nach  ist  aber  MCGLVII 
verlesen  und  die  Urkunde  bezieht  sich  danach  auf  Bischof  Heinrich  IV. 
(vielleicht  zu  MCCCLIIII?).  Bei  der  ünsicherfieit  jeder  Deutung  reihen 
wir  das  Regest  an  den  Schluss  dieser  Sammlung  an. 


QeMhlchtsq.  d.  Pr.  SMhaen  XXXVI.  ^ 
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Bischof  Didfnch  und  d<is  Kapitd  verbrüdern  sich  mü  der  HUdes- 
heimer  Kirche 

Or.  Hannover  8t.  A,  (Domstift  Hildesheim  Nr.  74):  Berg.  2Sp.  (1.  Kapitd; 
2.  B.  Dietrich)  an  roten  Seidenßden  durch  je  zwei  Schnitte  im  Bug. 
Schrift  u/nbekanwt. 

Gedr.  Janicke  ÜB.  des  Hochstifts  Hildesheim  I  550  Nr.  575  aus  Or. 

Nachdem  der  verstorbene  Ärchivrat  Janicke  in  Hannover  mir  amüu^  unter 
dem  5.  Dezember  1894  (Jo.  Nr.  682)  mitgeteilt  hatte,  dass  im  Kgl.  ^üU- 
archiv  zu  Hannover  „nach  den  bisherigen  Nachforscimngen  keine  von 
Mersdnirger  Bischöfen  ausgestellte  Urkunden  vorhanden'*  seien,  bringt  das 
von  ihm  herausgegebene  ÜB.  des  Hochstifts  Hüdesheim  I  550  Nr.  575  die 
obige  Urkunde.  Diesdbe  ist  die  Quittung  auf  die  Urkunde  der  Hades- 
heimer  fwn  J.  1204  (oben  Nr.  150),  der  sie  zum  TeÜ  nachgeschrieben  ist. 
Dass  sie  geraume  Zeit  nach  dieser  aitsgestdU  iet,  sagt  sie  selbst  zum  S(^luss. 
Da  in  ihr  bereits  Propst  Heinrieh  erscheint,  so  muss  die  Urkunde  nach 
Uil2  (s.  oben  Nr.  159)  erlassen  sein. 

Venerabili  domino  Hildensem (ensi)  episcopo  et  reverendis  preposito, 
decano  et  ceteris  fratribns  T.  dei  gratia  Merseburgfensis)  episcopus,  H.  pre- 
po-|6itu8,  T.  decanus  totusqiie  conventus  orationam  et  obsequii  deTotionem 
perpetuam.  Scientes  divine  voluntatis  esse,  omnes  in  Christo  unum, 
sicut  ipse  est  unum  cum  patre%  persistere,  capitulum  nostram  nonnullis 
ecclesiis  fratemitate  a  prima  institiitione  unitum  esse  gaudemus  et,  nt  idem 
nostris  temporibus  contingat,  operam  desideranter  inpendimus.  Proinde 
noveritis,  quod,  sicut  ecclesiam  nostram  ad  preces  nostras  vinculo 
fratemitatis  uniri  vestre  annuistis  ecclesie,  pio  et  karitativo  vobis 
respondemus  affectu  et  fratemitatem  inter  vos  ordinatam  et  nos  in 
perpetiium  observabimus.  Que  vero  ratione  istius  consortii  et  fraternitatis 
vestra  ecclesia  a  nostra  sit  acceptura,  subsequens  declarat  littera: 
Orationibus  nostris  pro  vivis  et  defa[ncti8,  yijgilüs,  elemosinis  et  ceteris  in 
hunc  modlim  bonis,  que  apud  nos  agentur,  participabitis.  Si  obitus  cuius- 
piam  vestnim  ad  nos  pervenerit,  eins  exequias  devotione  debita  celebrabimos. 
Consilium  quoque  et  auxilium  in  necessitatibus ,  si  que  ingruerint  rebus  et 
personis,  vobis  indubitanter  exhibebimus.  Ut  autem  fratemitaa  hec  inter 
nos  in  futuro  stabilis  et  inconvulsa  perseveret,  eandem  presentTs  pagine 
scripto  et  sigilli  nostri  inpressione  necessariiim  duximus  roborare. 
Quod  vero  tanto  tempore  vobis  rescribere^  distulimus,  quam  intime 
vobis  *^  supplicamus,  ne  id  nostre  desidie  vel  negglientie,  immo  potius 
temporis  inclementie  et  bellorum  tumultibus  curetis  asscribere. 
(S)_  .  (S.) 

"cum  patre  auf  Basur.      ** re8crib(er)ee ,  das  vorletzte  e  corr.  in  r.       ^vobi» 
vne  es  scheint  auf  Basur. 
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luramenta. 

1.  Bide«fbrmefai  der  BisehOI^. 

Der  älteste  uns  erhaltene  Eid  eines  Bischofs  von  Merseburg  beim  AntriU 
seines  Amtes  ist  der  des  Bischofs  Friedrich  vom  Jahre  1265  —  eben  Nr.  316. 

Im  Ganzen  gleich  lautet  der  Eid,  den  Bischof  Heinrich  III.  im  Jahre  1301 
geleistet  hat  *—  eben  Nr.  626. 

Diese  beiden  sind  die  einzigen,  die  in  die  hier  behandelte  Periode  fallen.  Da 
sie  bereits  eben  gedruckt  sind,  so  mag  hier  der  Hinweis  darauf  genügen. 
Um  so  zahlreicher  sind  die  erhaltenen  Eidesformeln  aus  der  jüngeren  Zeit 
Nach  dem  Eepertorium  der  Mers^mrger  Urkunden  verzeichne  ich: 


Bischof  Heinrich  V.  1384  ÄtufustS  (D.  A.  Nr. 
Bischof  Heinrich  VI.  1393  (D.  A.  Nr.  398). 
Bischof  Nicolaus  1411,  vgl.  Chart,  magn.  f.  88*. 
Bischof  Adolf  1514  März  27  (D.  A.  Nr.  781). 
Bischof  Vincenz  1526  August  29  (D.  A.  Nr.  912). 
Bischof  Sigismund  1535  Juli 26  (D.  A.  Nr.  985). 
Bischof  Michael  1550  Dezember  2  (D.  A.  Nr.  1139), 


ft,  Eideflfbnnelii  der  PH(p«te. 

In  die  Periode  bis  1357  fallen  folgende  bisher  bekannte  Eide: 

der  Eid  des  Propstes  Bodo  ca.  1271—1273  —  oben  Nr.  381,  von  Bischof 

FriedHch  1277  August  14  —  oben  Nr.  429  —  bestätigt; 
eine  zweite,  ca.  1311  festgestellte  erweiterte  Formel  —  oben  Nr.  675; 
der  Eid  des  Propstes  Gunzelin  von  1330  Juli  14  —  oben  Nr.  841; 
der  Eid  des  Propstes  Heinrich  von  1344  Juni  5  —  oben  Nr.  970. 

Sie  edle  sind  bereits  oben  abgedruckt.    Es  folgen  dann  aus  dem  15.  und 
16.  Jahrhundert : 

der  Eid  des  Propstes  Peter  Sparnauw  von  1400  (D.  A.  Nr.  410); 

der  Eid  des  Propstes  Johann  von  Böse  von  1426  Chart,  magn.  f.  20; 

der  Eid  des  Propstes  Johann  von  Anhalt  von  1431  Chart,  magn.  f.  110*; 

der  Eid  des  Propstes  Dietrich  wm  Byla  von  1445  (D.  A.  Nr.  515); 

der  Eid  des  Propstes  Johawn  von  Neustadt  von  1464  (D.  A.   Nr.  546  ^), 

ClMrt.magn.fl31; 
der  Eid  des  Propstes  Günther  von  Bünau  von  1495   (D.  A.  Nr.  652^), 

Chart,  magn.  f  132  (1500) ; 
der  Eid  des  Propstes  Sebastian  von  Plotho  von  1514  (D.  A.  Nr.  787); 
der  Eid  des  Propstes  Heinrich  von  jBänau  von  1535  (D.A.  Nr,  986); 
der  Eid  des  Propstes  Johann  von  Köstiz  von  1577  (D.  A.  Nr.  1293). 

Dieser  Eid  von   1577  wurde  als  Formel  redpiert  bei  der  Feststellung  der 
Statuten  vom  Jahre  1613  (D.  A.  Nr.  1528  f  13'  c.  XVI). 
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S.  Bldeffibmiel  de«  Decans. 

A%u  der  Periode  hü  1357  ist  kein  sicher  iu  datierender  Eid  .eine$  Deoans 

auf  uns  gekommen.    Aber  mit  aUer  Wahrsdkeinlichkeä  darf  die  folgende 

Formel  au  eine  alte  angesehen  werden,  wie  sie  die  Decane  duier  Zeä 

geschworen    haben.     Denn  der   erste  genau  zu  fixierende  Eid,  den  der 

Deean  Gregor  Steinbrecher  im  Jahre  1466  (D.  A,  Nr.  5S0^  und  Chart. 

magn.  f  128*)  geschworen  hat,  bietet  erhtbtiche  Zusätze.    Es  folgen  dann 

weiter  die  EÜde  der  Decane  Sigismund  ton  Lindenau  von  1519,  Heinrich 

von  Bünau  von  1535,  Fhüipp  Arbogast  von  1576  (D.  A.  Nr.  1291)  und 

Georg  von   Bothschütz  von  1591,    endUch  dse  1613  bei  der    damaligen 

Erneuerung  der  Statuten  festgestellte  Formel  (D.  A.  Nr.  1528  f.  11*  c.X  Vj, 

Chart,  magn,  f.  116  (Überschrift :  luramentom  decani  MeraeborgensiB). 

Ego  N.  decanus  ecclesie  Merseburgensis  iuro  et  promitto,   quod 

personaliter  resideam  in   emunitate   et  ecclesia  MerseburgensL     Nee 

ero  absens  ultra  mensem  sine  consensu  capituli.    Item  quod  in  capitulo 

facta  seu  negocia  capitulariter  pertractanda  fideliter  proposita  audiam 

et  scrutabor  voces  singulorum,  videlicet  prirao  prepositi,  deinde  meam 

publice  dicam  et  demum  voces  singulorum  secundum  senium.    Et  quid- 

quid  maior  et  sanior  pars  concluserit,  habeatur  pro  concluso  et  suum 

debitum  sorciatur  effectum,    nisi  ipsimet    duxerint  consilium    immu- 

tandum.    Item  quod  fideliter  et  cum  diligencia  exacta  respiciani  officia 

divina,    quod    sine    diminucione    celebrentur.     Et    negligentes    seu 

delinquentes  puniam  decenter  arbitrarie.    In  nuUum  tarnen  canonicum 

quacumque  de  causa  iurisdictionem  exerceam  seu  alias  puniam  sine 

consensu   capituli  seu  sanioris  et  maioris  partis.     Item  cum  propter 

paucitatem    personarum    et    vicariorum    officium  in  ecclesia  videtur 

valde  esse  diminutum,   ita  eciam  quod  in  aliquibus  altaribus  vix  in 

anno  ter  vel  quater  misse,  celebrantur:   quapropter  me  de  absenciis 

vicariorum  non  intromittam  sine  licencia  capituli  vel  sanioris  partis; 

obtentis  tamen  absenciis  cum  consensu  capituli,  emolumenta  ex  ipsis 

proveniencia  ego  possum  recipere  et  in  usum,  prout  michi  videbitur, 

convertere.    Et  hec  omnia  et  singula  premissa  ac  alia  statuta  huius 

ecclesie  volo  inviolabiliter  observare  et  diligentius  adimplere  sub  penis 

et  statutis  in  dicta  regula  contentis,  prout  ibidem  ordinata  et  statuta 

sunt:  Sic  me  deus  iuvet  et  conditores  sanctorum  ewangeliorum. 


4.  Bide»ibnnel  den  Caaonlon»  maior. 

Ich  biete  hier  die  älteste  Formel,  die  dann  immer  wieder  verändert  worden 
ist.  So  stehen  auf  dem  Vorsteckblatt  des  Chart,  meign.  mehrere  jüngere 
Fassungen.  Drei  derartige  Formeln  bieten  auch  die  Statuten  von  1613 
(D.  A.  Nr.  1528  f  10*  c.  XIV).  Jene  älteste  Formel  ist  selbst  wieder  mit 
Zusätzen  versehen,  die  ich  durch  eckige  Klammem  ausscheide. 
Chart,  magn.  f.  HO  *  (Überschrift :  lurameDtum  caDODicorum  maioram 
ecclesie  Mer8b(urgen8i8). 

Ego  N.  canonicus  ecclesie  Mersb(urgensis)  iuro,  quod  statuta  et  con- 
suetudincs  dicte  ecclesie  edita  et  edenda  observem,  secreta  capituli  non 
pandam,  fratres  meos  concanonicos,  personas  et  ipsam  ecclesiam  Mers- 
(burgensem)  defendam  pro  posse  etnosse  ad  hec  sancta  dei  ewangelia,  que 
corporaliter  tango :  Sic  me  deus  adiuvet  et  conditores  ewangeliorum. 
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Primo  quod  ammodo  nulluni  ad  possessionem  canonicatus  prebende 
inaioris  admittam,  nisi  prius  luraYerit  et  statuta  ecclesie  solvenda 
persolverit  integraliter  et  ex  toto  videlicet  LXXII  flor(enos)  de  Vngar(ia). 

<Insuper  iure,  quod  nuUum  admittam  ad  possessionem  canonicatus 
et  prebende,  nisi  prius  per  testes  sufficienter  probaverit,  se  de  thoro 
legittimo  legittirae  fore  natum.> 

Secundo  quod  statuta  ecclesie  ab  antiquo  servata  observem, 
maxime  in  eo  quod  non  sim  particeps  obedienciarum,  nisi  supersederim 
primam  divisionem. 

Tercio  quod  beneficia  et  capellas  ad  obedienciani  pertinencia  et 
ipsas  obediencias  a  sede  apostoUca  non  impetrem  quovis  modo. 

Quarte :  nuUus  nostrum  ammodo  beneficium  suum  vel  bene- 
ficia^ habita  vel  habenda  ad  capitulum  vel  obedienoiam  pertinens  vel 
pertinencia  permutare  vel  resignare  presumat^,  ,nisi  capittuli  consensu 
petito  et  obtento. 

Item  quociens  presenciam  in  choro  vel  eoclesia  jecipi  contigerit, 
tociens  ad  altare  unum  denarium  valentem  offeret*^  vel  per  bursarium 
nostrum  offerri  procurabit^',  nisi  presencia  huiuamodi  denariorum  <I> 
solide  de  sero  et  mane  minor  esset 


5.  KIdesibnnel  de«  Ciuioiiiciis  unknotp» 

Auch  von  dieser  Formel  besitzen  wir  eine  aUere  Fassung,  deren  Text  ich 
hier  wiederhole.  Jüngere  nur  redactionell  veränderte  Fassungen  stehen 
gleichfalls  auf  dem  Vorsteckblatt  des  Chart,  magnum  und  in  den  StatiUen 
van  1613  (B.  A.  Nr.  1528  f  10  c.  XIII). 

Chart,  magn.  f.  110*  (Überschrift:  luramentum  electorum  et  minorum 
canonicorum). 

Ego  N.  electus  canonicus  minori  prebenda  ecclesie  Merseburgensis 
prebendatus  iure,  quod  statuta  et  consuetudines  diote  ecclesie  edita 
et  edenda  observem,  dominos  canonicos  et  fratres  meos,  personas 
singulas  ac  ipsam  ecclesiam  Merseburgensem  pro  posse  et  nosse 
defendam.  Eciam  quod  de  dignitatibus,  personatibus,  officüs  ^c  obe- 
dienciis  ipsius  ecclesie  nullo  modo  me  intromittam,  nisi  prius  iuzta 
antiquas  consuetudines  maiori  prebenda  fuero  prebendatus,  pacifice 
et  integre  installatus:  Sic  me  deus  adiuvet  et  conditores  sanctorum 
ewangeliorum.  

6.  Eidesfbrmel  des  JDecwui  tob  H,  SUtiL 

Die  Eidesformel  des  Propstes  zu  8.  Sixti  ist  nicht  auf  ims  gekommen. 
Die  des  Decans  mag  une   die  Formel  des  Domherreneides  noch  in  das 
14.  Jahrhu^ndert  hinaufreichen.     Sie  ist  Übrigens  der  Formel  des  Dom- 
dechanten  nachgdnldet. 
Registr.  litter.  s.  Sixti  f.  148. 


*  die  jüngere  Hand,  von  der  die  Zusätze  herrühren,  durchstrich  diesen  Fäsaus 
und  ersetzte  ^m  mit  quod  nuUum  beneficium  vel  beneficia  und  oorrigirte  presumat 
in  preeumam.       ^corr.  in  ofierem.       ^corr.  in  proeurabo. 
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Ego  N.  decanus  Imius  ecclesie  sancti  Sixti  luro  et  promitto^  quod 
personaliter  rescdcam  in  emunitatc  et  ecclesia  sancti  Sixti.  Nee  ero  absens 
ultra  mensem  sine  consensu  domini  nostri  graciosi  episcopi  Morsebiirgensis 
et  capituli  ecclesie  sancti  Sixti. 

Item  quod  in  capitulo  facta  seu  negocia  capittelariter  pertraetanda  fideliter 
proposita  audiam  et  scrutabor  voces  singulorum,  videlicet  prtmo  prepositi, 
doinde  nieam  publieo  dicam  et  dcmum  yoees  singulorum  8ecundum  seiiiiini. 
Et  quidiiuid  maior  *  pars  conclusorit,  habeatur  pro  concluso  et*  suum  debitiini 
Rorciatur  eiFcctum,  nisi  ipsiinet  duxerint^  cousilium  inmntanduin. 

Item  quod  fideliter  et  cum  diligeucia  exacta  respiciam  officia  divina,  quod 
sine  diminucione  celcbrentur.  Et  negligentes  seu  delinquentes  puniam  decenter 
arbitrarie.  In  nulluni  tarnen  canonicum  quacumqne  de  causa  iurisdiceionem 
exerceam  seu  alias  puniam  sine  consensu  capituli  seu  sanioris  et  maioris  partis. 

Item  ne  propter  paucitatem  pei-sonaram  *  officiuio  divinum  in  ecclesia 
reddatur  diminutum,  ideo  de  absenciis  tarn  canonicoruni  quam  vicariomm 
me  non  intromittam  sine  licencia  capituli  vel  partis  sanioris.  * 

Et  hec  omnia  et  singula  premissa  ac  alia  statuta  et  ordinaeiones  huius 
ecclesie  volo  inviolabiliter  observare  et  dilJgencius  adimplere,  *  pront  *  ordinatA 
et  statuta  sunt:  Sic  me  deus  adiuvct  et  conditores  sanctorum  ewangeliomm. 


7.  Eidefifbrmel  den  Canonlcan  sa  S.  Hixih 

Registr.  litter.  s.  Sixti  f.  145'. 

Die  Formel  steht  unter  den  ,,Statu8  et  ordinacio  ac  consuetudines  et 
statuta  ecclesie  coUegiate  sancti  Sixti  Merseburgensis  *',  deren  Text  ich 
weiter  unten  folgen  lasse.  Ohne  Zweifel  ist  di^  Formel  wie  die  Statuten 
selbst  jüngeren  Ursprungs  —  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  — ,  aber  sie 
enthält  doch  offenkundig  ältere  Elemente. 

Ego  N.  canonicus  huius  ecclesie  sancti  Sixti  Merseburgensis 
proniitto  servare  statuta  et  consuetudines  huius  ecclesie,  prout  statuta  et 
ordinata  sunt.  Et  presertim  quod  dabo  infra  mensem  proxime  futurum 
a  die  huiusmodi  recepcionis  moe  decem  flor(enos)  Renenses  seu 
eorum  valorem  in  monota  pro  rappa  et  honore  ac  utilitate  huius 
ecclesie.  quos  flor(enos)  capitulum  in  utilitatem  ipsius  ecclesie  con- 
vertat,  et  non  dabo  consensum,  quod  huiusmodi  peccunia*  nee  alia, 
que  in  futurum  pro  statutis  dabitur,  dividatur  seu  ad  aliquem  usum 
privatum  convertatur,  sed  pro  utilitate  communi  capituli  et  ecclesie 
exponatur,  prout  capitulo  videbitur  expediro. 

Item  dabo  infra  supra  dictum  mensem  camerario  dominorum  sive 
ecclesiastico  fertonem  videlicet  undecim  grosses  et  duos  denarios. 
Similiter  dabo  choralibus  sex  grossos  novos. 

Item  medietatem  prebende  mee  primi  anni  solvam  et  dabo  pro 
anno  defuncti,  ita  quod  huiusmodi  medietas  cedat  defuncto  pro  debitis 
suis  solvendis,  si  alias  non  haberet,  unde  solveret,  vel  pro  testaraento 
defuncti  in  dicta  ecclesia  disponendo. 

^  folgt  getilgt  in.        ^dixerint  Beg.        'peccuniam  Beg. 
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Medietatem  vero  dicte  prebende  secundi  anni  dabo  capitulo  pro 
fabrica. 

Supra  scripti  articuli  duo   pertinent  ad  illos,  qui  per  obitum 
assequi  debent  prebendam  et  non  per  permutacionem. 

Item  quidqiüd  in  capitulo  tractabitur  sive  concludetur  scripto  vel 
scribendo  vel  alias  quocumque  modo  fit,  non  pandam,  sed  secrete 
servabo,  nisi  per  capitulum  alias  michi  iniiinctum  fiierit 

Item  negocia  capituli  et  canonicornm  singulorum  ac  ipsius  ecclesie 
pro  posse  et  nosse  fideliter  procurabo  atque  defensabo  fidelisque  ero 
in  conservando  statuta  et  consuetudines  ecclesie  huiusmodi  iuxta 
industriam  michi  a  deo  concessam. 

Premissa  omnia  et  singula  statuta  et  consuetudines,  manu  tactis 
sacrosanctis  ewangeliis  Christi,  ego  N.  iure  ad  sancta  dei  ewangelia 
pro  posse  et  nosse,  quantum  possum  et  valeo,  fideliter  servare:  Sic 
me  deus  adiuvet  et  conditores  sanctorum  [ewangelionim]  Christi. 


8.  Eid  des  znm  Abt  des  Petersklosters  Erwählten^ 

Copie  saec.  XVI  Mei'seburg  D.  Ä.  (Nr.  1145)  (Überschrift:  luramentum 
abbatis  sancti  Petri  extra  muros  Mer8(burg)  =  Meraeb.  ürJc.  If.  435, 

Die  folgende  Eidesformel  (vgl.  darüber  Hinachius  Kirchenrecht  III  210) 
sUmmt  im  ganzen  wörtlich  überein  mit  der  im  Pontificale  Bomanum 
(s.  Philipps  Kirchenrecht  U  195)  fixierten.  Aber  wie  deren  Elemente  z.  T. 
s^r  alte  sind,  so  kann  auch  der  vorliegende  Eid  ins  12,  oder  13.  Jahr- 
hwfidert  hinaufreichen. 

Ego  N.  electus  monasterii  sancti  Petri  ab  hac  hora  inantea 
fidelis  ero  et  obediens  beatis  lohanni  baptiste  et  Laurentio*  martiribus 
et  domino  raeo**  N.  episcopo  Merseburgensi  et  suis  successoribus 
canonice  intrantibus.  Non  ero  in  consilio  aut  in  consensu  vel  in 
facto,  ut  vitam  perdant  aut  membrum  aut  capiantur  mala  captione. 
Consilium  vero,  quod  michi  credituri  sunt  per  se  aut  nunctios  suos 
sive  per  litteras,  ad  eorum  damnum  me  sciente  non  pandam.  Liber- 
tatem  et  iura  sanctorum  lohannis  baptiste  et  Laurentii  patronorum 
ipsorum  adiutor  eis  ero  ad  retinendum  et  defendendum,  salvo  meo 
ordine,  contra  omnem  hominem.  Legates  domini  mei  episcopi  in 
eundo  et  redeundo  honorifice  tractabo  et  in  suis  necessitatibus  adiu- 
vabo.  Vocatus  ad  sinodum  veniam,  nisi  prepeditus  fuero  canonica 
prepeditione.  Possessiones  vero  ad  meum  monasterium  pertinentes 
non  vendam  neque  donabo,  impignorabo  neque  de  novo  infeudabo 
vel  aliquo  modo  alienabo  inconsulto  domino  episcopo  meo  Merse- 
burgensi: Sic  me  deus  adiuvet  et  hec  sancta  dei  ewangelia. 


*  Laurentii  CJop.        ^  me  Cop. 
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II. 

Statuta« 

1.  Statuten  des  PamkapAtelü. 

Erst  spät  scheint  man  in  MersSbmg  an  die  Codificierung  wn  Siüut» 
gegangen  zu  sein.  Aber  im  Anfang  des  H.  Jahrhunderts  hat  «tu  S^M 
existiert,  das  einmal  (s.  Nr.  673)  bezeichnet  wird  als  statatum  eccleie. 
oft  aber  ah  regula  ecclesie  oder  regula  capituli  eitiert  wird  (s.  JVr.  ^i 
744. 825. 842. 844. 970  usw.).  In  Nr.  844  von  1330  Oktobir  9  heisa  Gm 
privilegiis  vel  libris  aiit  regula  capituli.  Auch  in  dem  Eide  de$  Betasa 
(s,  eben  S.  950)  wird  die  regula  erwähnt,  ufid  in  dem  Eide  des  Leem 
Gregor  Steinbrecher  von  1466  steht  statt  dessen  schon  der  über  statatonmi. 
Aber  diese  oft  erwähnte  Begel  scheint  nicht  erhaiten  su  sein.  Sie  m^n 
.  uns  ersetzen  die  saMreichen  oonstUutiven  Urkunden  der  Bischöfe  und  in 
Kapitels,  in  denen  die  Leistungen  der  Obediemien,  die  EinmAmen  ds 
Kapitels  u.  a.  geordnet  werden.  So  vgl.  Nr.  649  von  1307  Jantkxri, 
Nr.  673. 674  von  1311,  Nr  744  von  1322  September  4,  Nr.825  tm  m 
August  25,  Nr  842  von  1330  Juli  18  und  Nr.  844  von  1330  0M(r9. 
Diese  letsUre  Urkunde  unrd  geradezu  als  statntum  bezeidmel  umf  ü^ 
ihrer  constitutiven  Bedeutung  wegen  auch  in  die  beiden  Merseburger  wi 
Leipziger  Handschriften  aufgenommen  worden,  die  die  Bechte  «nd  ßiv- 
künfte  des  Kapitels  codificiert  haben. 

In  weilßhem  Zusammenhang  mit  jener  äUeren  Begel  die  folgende  Sammba^ 
von  Statuta  und  ConsuetudineB  steht,  lässt  sieh  nicht  meftr  f&tsU^. 
Nicht  einmal  die  Zeit  ihrer  Abfassung  lässi  sich  mit  Sicherheit  enM^- 
Lediglich  (ds  Vermutung  mag  ausgesprochen  werden,  dass  sie  nocA  ßa 
14.  Jahrhundert  angehören  mögen. 

Eine  neue  Codification  fand  statt  im  Jahre  1613  Oktober  1.  Deren  Ori^l 
ist  in  der  Handschrift  D.  A.  Nr.  1528  noch  erhalten. 

Abschrift  aus  dem  15.  Jährhundert  im  cod.  membr.  saec.  XIV  f.  60  Ment- 
bürg  Kapitelbibl.  Nr  128. 

Gedr.  Förstemann  in  Neue  MiUheü.  II  229. 

Statuta. 

NuUus  obediencias  ac  capellas  canonicis  maioribus  incorporate 
procuret  sibi  conferri,  nisi  sit  canonicus  emancipatus  et  in  sacri 
constitutus.  Nee  episcopus  alteri  canonico  ex  ordinaeione  providpii 
faciet  hoc  post  vacacionem  sub  spacio  mensis,  prout  sonat  privileginE 
desuper. 

Nullus  est  particeps  lignorum  in  Czweym  \  nisi  residens  s 
tenuerit  actu  expensas  a  die  omnium  sanctorum^  continue. 

Nullus  particeps  capitulariorum ,  nisi  resedit  mensem  ante  die 
solucionis  continue. 

Nullus  emancipatur,  nisi  post  sex  septimanas  a  die  peticiont 
emancipacionis. 

Nullus  emancipatur,  nisi  sit  de  XVn  prebendis  antiquis. 

Nullus  admittitur  ad  prebendam,  nisi  prius  solverit  statuta,  vide- 
licet  LXXX  Ungar(os)  et  n  s(exagenas)  XX  gr(ossos)  pro  fabrica  chori- 
libus  et  ecclesiasticis. 
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Nullus  babeat  daas  obediendas  maiores  per  mensem,  alias 
vacent  ambo. 

Nullus  impetrabit  obediendas  divisibiles. 

Nullus  divisibiles  obediendas  sine  consensu  capituli  peimutabit 
nee  dimittet. 

Nullus  erit  particeps  presenciarum  nisi  in  sacris. 

Nullus  particeps  presenciarum,  nisi  personaliter  presens  manum 
porrigens  ante  ewan(gelium). 

Nullus  obediencias  suas  nisi  ante  lacobi^  resignet. 

Nullus  post  lacobi  obedienciis  retentis  ministrare  negliget. 

Nulli  curia  optata  per  capitulum  assignetur,  nisi  prius  solvet 
pecuniara,  et  si  infra  mensem  ex  tunc  non  solvit,  cadit  ab  opcione, 
et  iiinior  eo,  si  placet,  optabit,  et  eo  non  requisito  post  solucionem 
investietur. 

NuUa  fiet  divisio,  nisi  quilibet  dividencium  particeps  habeat  j  s(exa- 
genam)  lat(orum)  et  duos  modios  ad  minus. 

Nullus  particeps  divisionis,  nisi  tuckenaverit*. 

Nulli  absenti  ad  preces  principum  quorumcumque,  eciam  episcopi 
porcio  detur  dividenda,  nisi  in  emunitate  Mers(burgensi)  infirmus 
existat,  alias  non. 

Nullius  Vota  in  electionibus  aut  opcionibus  per  procuratorium 
admittantur,  sed  personaliter  existat. 

Nullus  in  capitulo  iniuriose  aliquem  alloquatur  sub  pena  suspen- 
sionis  a  capitulo. 

Nullus  offerre,  cum  solidum  habuerit  ad  minus,  negliget. 

Nullus  secreta  capituli  pandet  sub  pena  suspensionis  a  capitulo. 

Nemo  capitularis  assumitur,  nisi  de  maioribus  prebendis  XYII 
numero  erit  et  sacris  ordinibus  constitutus. 

Nullus  eligendus  nisi  in  minoribus  ordinibus  assumetur. 

Nullus  episcoporum,  prepositorum  aut  decanorum  ordinaciones 
suas  capitulo  dare  negligant  per  mensem  insigillatas. 

Nullus  ad  maiorum  prebendarum»  assumetur  ordinarie,  nisi  de 
minori  ad  maiorem  ascenderit. 

Nullus  electus  maiorem  prebendam  optabit  nee  admittetur,  nisi 
constet  minores  prebendatos  aut  seniorem  eo  electum  infra  XX  dies 
non  peciisse  et  vacasse  constitisse». 

Nullus  admissus  ad  prebendam  aut  beneficium  corpus  defuncto* 
post  lacobi^  recipere  in  lacobi  impediat,  sed  cottidianis  distribucionibus, 
ut  presenciis  et  panibus,  que  singulariter  diebus  singulis  distribuuntur, 
contentus  sit  et  disponat  vices  ac  altare.  Ligna  autem,  allecia, 
lard(ales)  etc.  de  prepositura  defunctus,  ministratque  que  absenti 
dabuntur  in  certis  terminis  distinctis,  que  pro  corpore  declarantur, 
recipit  ministranda  in  feste  lacobi.  Si  alius*»  beneficiatus  est,  eodem 
modo  se  habet. 


^80  cod.       ^  oorr,  aus  alias. 
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Gonsuetudines. 

NuUus  in  fusco  birreto  aut  rubea  veste  in  chorum  accedat,  pre- 
posito  et  decano  excepto. 

Nullus  cyrotecatus  aut   colopediatus  chorum   incedat    et  proces- 
sionibus  vadat. 

Nullus   accipetrera   aut  nisum  in  ecclesia  ferat  et  cum  canibus 
intrabit 

Nullus  per  navem  eat  tempore  divinorura  in  choro,  preposito  et 
decano  secluso. 

Nullus  duos  versus  aut  lecciones  legat  in  vigiliis  aut  matutinis, 
rectoribus  exclusis. 

Nullus    sine   licencia    eciara    urgente    decani    summam    aut  pro 
defunctis  cantet,  nisi  fuerit  in  matutinis. 

Nullus  vicarius  varium  cophium  ferat. 

Nullus  vicarius  cophium  cum  birreto  ferat,  sed  uno  contentus. 

Nullus   birretum   aut  canonicus  aut  vicarius  nisi  in  sacris  con- 
stitutus  ferat. 

Nullus  sub  canticis  ewangelicis  chorum  exeat  aut  intrabit» 

Nullus  ministrancium ,  nisi  fuerit  in  matutinis,  ministrabit 

Nullus  suspectas  claustrum  introducat. 

Nullus  vicarius  sine  licencia  decani  aut  senioris  eo  absente  per 
noctem  absentetur. 

Nullus  sedeat  in  I®  choro,  ubi  prepositus  aut  decanus  intret,  sed 
surget  cooperto  capite. 

Nullus  sub  animarum  aut  summa  missa  in  ecclesia  missam  legat 
sed  sub  prima  aut  tercia,  dormiencium  missa  seclusa. 

Nullus  sub  magnis  vigiliis  aut  missis  nisi  per  chorum  exeat  aut 
intrabit,  preposito,  decano  secluso. 

Nullus  discalciatus  aut  discaligatus  chorum  intrabit 

Nullus  canonicus  nudo  pellicio  chorum  intrabit,  sed  pallio  tegatur. 

Nullus   vicarius   matutinis   prepulsacionum   et  in  die   ad  missam 
offerre  negligat 

Nullus  nisi  maior  vicarius  aut  canonicus,  lectoribus  licet  concessum 
Sit,  summam  missara  aut  animarum  maiorem  celebrare  attemptat 

Nullus  rainorum  vicariorum  aut  subcustos  vices  dominorum  aut 
maiorum  vicariorum  habeat 

Nulli  vicario   presencie  dabuntur,  nisi  presens  raanum  porrigat 
nee  panes,  nisi  perunamtotam  ebdomadem  missam  presens  cantasset. 

Nulli   commendaciones   dentur,   nisi  presens  in   commendacione, 
nisi  legitime  absens  et  in  sacerdocio  constitutus. 

Nullus  chorum  intret  aut  exeat,  nisi  apud  candelabrum  inclinato 
capite  ad  altare  flectet. 


*  es  folgen  zwei  rot  durchstrichetie,  also  für  ungütig  erklärte  Zeilen :  Nunc  Te 
de(um),  Sanctus,  Ewan(geliuin) ,  Magni(ficat) ,  Benedictus,  Gloria,  nee  veniat 
Credo  nee  quisque  recedat    Dazu  am  Rande  wersus. 
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NuUum  inyestiet  decanus  beneficiat(um) ,  nisi  magistro  fabrice 
prius  solvent  statuta. 

NuUus  negliget  inclinare  genua,  quando  „Jesus''  aut  „Maria" 
decantetur  aut  legetur  in  choro  et  incarnatus  est. 

Nullus  pretermittet  inclinare  caput  ad  altare  et  demum  ad  ecclesiam, 
quando  cantantur  „Adoraraus  te,  gloria  tibi  domine"  ante  ewangeliuni. 
Et  in  simbulo  similiter  adoratur. 

Nullus  choralibus  4**'  in  visitaciönibus  nee  non  pro  psalterio 
vicarius  tres  d(enarios)  et  canonieus  novem  solvere  contempnat. 

Nullus  nisi  episcopus  aut  prepositus  in  navi  ecclesie,  canonieus 
in  lateribus  in  ecclesia  et  vicarius  et  alia  membra  in  anibitu, 
layci  foris  sanctum  Michaelem,  nisi  essent  insignes,  in  ambitu 
sepelientur  et  non  in  ecclesia. 

NuUi  vacans  canonicalis  curia  assignetur  neque  potestatem  optandi 
habeat,  nisi  presens  fuerit  in  capitulo.  Si  tunc  nullus  presencium  optet, 
post*  absens  canonieus,  ex  post  vicarius  condicionaliter  admittatur,  pre- 
cium  tarnen  huiusmodi  curie  cedet  fabrice  libere  et  non  pro  sua  memoria. 
Sic  et  cum  aliis  membris  et  ultimo  de  laycis  in  defectione  servabitur. 

Nullus  chorum  intrans  ad  candelabrum  accedere  et  reverenter  ad 
altare  et  corpus  dominicum  inclinare  contempnat. 

Nullus  cappatus  aut  chophiatus  ad  pulptum  legat,  nisi  cappa 
recture  ^  sericea  sit  indutus,  ut  pasce  et  nativitatis  Christi  ad  matutinas. 

^Zweimen,   s.    Küstermann  in  N,  Mitth,  XVIII^   141.  ^November  1. 

« Juli  25,  

2.  Statuten  des  Kapitels  sa  H.  Sixti« 

Atuih  die  Statuten  des  Kapitels  von  8.  Sixti  stammen  aits  jüngerer  Zeit. 
Constitutive  Bestimmtmgen  über  dieses,  erst  hei  S,  Thomas  gegründete 
dann  nach  8,  Sixti  verlegte  Kapitel  enthalten  die  Urkunden  des  Bischofs 
Heinrich  von  1316  Juni  27  (s.  oben  Nr,  711)  und  1317  Januar  15  (s.  oben 
Nr,  712),  ferner  die  verschiedenen  Urkunden  des  Bischofs  Gd>1iard,  so 
die  von  1324  Juli  24  (s,  oben  Nr,  756.  757),  van  1326  Juli  20  (s.  oben 
Nr.  770),  von  1327  September  6  (s.  eben  Nr.  799.  800)  und  von  1330 
Sej)tember  29  (s.  oben  Nr.  845).  Geradezu  als  8tatutum  seu  ordinacio 
ecclesie  sancti  Sixti  unrd  desselben  Bischofs  Urkunde  von  1334  Juli  10 
(8.  oben  Nr.  889)  bezeichnet;  auf  sie  berufen  sich  auch  die  neuen  Statuten, 
die  unter  dem  Decanat  des  Nicoiaus  Siendorf,  also  ca.  1424  abgefasst 
tourden.  Zwischen  jener  Urkunde  des  Bischofs  Gebhard  und  dieser  Codi- 
ficierung  liegt  noch  die  Urkunde  des  Bischofs  Friedrich  IL  von  1366  Februar  2 
(gedr.  Förstemann  in  N.  Mitth.  1 105).  So  fallen  ohne  Zweifel  diese  Statuten 
aus  dem  Böhmen  dieser  Sammlung.  Aber  wie  sie  alte  Elemente  enthalten, 
werden  sie  als  Schlussstein  der  Bechtsenttcickelung  auch  dem  Benutzer 
dieses  Teües  des  Mersdmrger  Urkundenbu^hes  toillkommen  sein, 
Eegist.  litter.  s.  Sixti  f.  135. 

Status  et  ordinacio  ac  consuetudines   et  statuta  ecclesie 
collegiate  sancti  Sixti  Merseburgensis. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Auien.  Quia  olim 

ecclesia  sancti  Sixti  Merseburgensis  erat  una  obediencia  pertinens  ad 

*pt  coA,        ^fcure  cod.,  aber  Lesung  und  Sinn  sind  unsicher. 
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maiorem  sive  cathedralem  ecclesiam  Merseburgensem ,  tunc  canonici. 
qui  sunt  nunc  in  eadem  ecclesia  sancti  Sixti,  fuerunt  in  eeclesia 
sancti  Thome  in  novo  foro  prope  Merseburg,  deinde  disponente  pre- 
sule  et  capitulo  ecclesie  Merseburgensis  dictos  canonicos  de  sanct- 
Thoma  ad  sanctum  Sixtuni  niemorat(is)  ecclesiis*  pro  aiigmento  divini 
cultus  provide  transtulerunt  et  ipsam  ecclesiam  sancti  Sixti  tone 
parrochialem  ecclesiam  et  obedienciam  in  coUegiatam  erexenmu 
demum  successivis  temporibus  in  ipsa  coUegiata  ecclesia  dignitates. 
videlicet  preposituram  et  decanatum,  instituerunt  ac  postmodum  pliiiv* 
canonicos  ac  prebendas  ordinaverunt  nee  non  statutis  et  consuetadiiubas 
in  ipsa  ecclesia  et  per  ipsos  canonicos  servandis  privilegiaTerunt  et 
huiusmodi  translacionem,  erectionem,  institucionem ,  ordinacionem  et 
privilegia  litteris  ipsorum  dominorum  episcopi  et  capitnli  sigiilib 
eorundem  roboratis  et  munitis  fi^mave^unt^  cumque  littere  et  privi- 
legia huiusmodi  propter  augmentacionem  prebendarum  ac  variacionem 
et  mutacionem  temporum  et  personarum  sepius  immatate  sive  variate^ 
existunt  ac  eciam  propter  vetustatem  et  antiquitatem  litterarom  et 
privilegiorum  huiusmodi  oportunum  et  summe  necessarium  eititit 
huiusmodi  statuta,  ordinaciones  et  privilegia  renovare,  non  tarnen 
eorundem  effectum  in  aliquo  immutare  seu  eis  preiudicare,  sed  pocius 
eisdem  forcius  et  firmius  inherere,  ne  fundatores  ipsius  ecclesie  et 
beneticiorum,  episcopi  et  capitulum,  instauratores  in  suis  piis  pro- 
positis,  institucionibus  et  ordinacionibus  fmstrentur®,  quin  ymm«.' 
firmius  roborentur  et  inviolabiliter  ac  magis  inconcusse  serventnr. 
nos  Nicolaus  Slendorff  decanus,  Petrus  Stelle  senior  totumque  capitulam 
memorate  ecclesie  sancti  Sixti  Mers(eburgensis)  statuta  et  consuetudini=^ 
ipsius  ecclesie  in  generali  nostro  capitulo  renovavimus  ac  statuimu> 
et  ordinamus  capitula  infra  scripta  sive  articulos  per  nos  et  nostn««^ 
successores  ex  nunc  et  in  futurum  perpetuis  temporibus  sub  prestitr- 
iuramento  inviolabiliter  et  inconcusse  absque  fraude  et  dolo  servanda. 

De  non  divisione  statutorum. 
In  primis  quod  pecunie,  que  dantur  pro  vino,  recepcione  ft 
melioracione  capparum  in  admissione  canonicorum,  vicariorum  är^ 
aliorum  beneficiatorum  dicte  ecclesie  nuUo  modo  de  cetero  debent 
dividi  per  decanum  et  capitulum  seu  aliam  quamcumque  personac. 
sed  ponantur  ad  cistam  capittuli,  donec  huiusmodi  peccunie  deputenrur 
ad  cappas  seu'  alia  utilitate  communi  dicti  capittuli,  ita  quod  tarn 
futuri  quam  presentes  canonici  dicte  ecclesie  sancti  Sixti  exind'. 
habeant  provectam. 

De  non  divisione  anni  defuncti  etc. 
Similiter  non  debent  dividi  peccunie,  que  dantur  pro  anno  defuncti 
nee  anno   fabrice,  sed  de  peccunia  anni  defuncti  fiat  memoria  ipsius 
in  dicta  ecclesia  sancti  Sixti.    Et  peccunia  fabrice  meliorentur  redditus 

*  80  cod,        ^  variata  c.        ^  frustentur  c.        '  staU  sea  pro. 
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capituli  sive  exponantur  pro  libris  seu  alio  usu  capittuli,  prout  ipsi 
capittulo  utilius  videbitur  expedire. 

De  non  divisione  pecuniarum  pro  curiis. 
Demum  eciam  peccunie,  pro  quibus  vendantur  curie  capittuli, 
similiter  nuUatenus  dividantur  inter  decanum  et  canonicos,  sed  ex- 
ponantur pro  utilitate  eeclesie  et  communi  usu  tarn  pro  presentibus 
quam  futuris.  Et  si  aliqui  velint  emere  huiusmodi  curias  et  easdem 
edificare  et  meliorare  in  suis  structuris  et  edificiis  apparenter,  ita 
quod  post  eonun  decessum  ab  hae  luce  velint  sibi  facere  niemoriam 
in  dicta  ecclesia  sancti  Sixti  de  precio,  quod  tunc  de  ipsis  curiis 
haberi  poterit,  hoc  possunt  facere  cum  sei  tu  et  voluntate  decani  et 
capittuli,  ad  quod  eciam  ipsi  decanus  et  capittulum  debent  esse 
inclinati,  in  finem  ut  huiusmodi  curie  in  suis  edificiis  eo  magis 
conserventur  et  redditus  ipsorum  canonicorum  poterint  augeri. 

Do  parte  obitus  canonicorum  decedencium. 
Verum  cum  in  primis  privilegiis  huius  eeclesie  provide  est 
ordinatum  de  obitu  canonicorum  decedencium,  saltem  residencium, 
quo  tempore  deservient  prebend(e)  etc.  et  quid  ipsis  decedentibus 
debeat  cedere  de  prebenda  post  obitum  etc.*  Quod  idem  Privilegium 
in  perpetuum  caute  servetnr,  ita  quod  illa  pars  defuncti  cedens  non 
alibi  quam  ad  usum  eeclesie  sancti  Sixti  applicabitur. 

De  abusivis  allegacionibus. 
Et  si  aliqui  emuli  vellent  in  oppositum  allegare,  quod  novissime 
consimiles  peccunie  in  supra  scriptis  quatuor  articulis  tacte  fuissent 
divise,  quod  tamen  non  est  verisimile,  cum  luculenter  et  evidenter 
apparet,  quod  huiusmodi  peccunie  sunt  converse  in  usum  et  utilitatcm 
eeclesie,  prout  cuilibet  iotuenti  apparent,  in  organis  et  maximis 
edificiis  ac  melioracione  dicte  eeclesie  huiusmodi  allegaciones  et 
abusiones  non  advertentur. 

Quod  canonici  et  persone  residentes  non  se 
absentent  in  dlvinis. 
Item  quia  tempore  bone  memorie  et  felicis  recordadonis  domini 
Nicolai  Lubich  episeopi  Mers(bai^ensis)'  fuit  iuste  et  canonice  auctori- 
tate  ipsius  domini  episeopi,  accedente  ad  hoc  omniom  nostrum  decani 
singulorumque  canonicorum  et  capittuli  eeclesie  nostre  sancti  Sixti 
unanimi  eonsensu,  quod  tarn  decanus  quam  canonici  et  vicarii  sive 
alii  beneficiati  eeclesie  nostre  residenciam  ibidem  facere  volentes  seu 
pro  residentibus  repatari,  nuUus  eonmdem  residenciam  debet  aliquam 
regere  ecclesiam  parrochiaiem  seu  aliud  quodcumque  beneficiura,  per 
quam  seu  quod  possit  impediri  in  divinis  et  missis  celebrandis  in 
dicta  ecclesia,  prout  in  littera  ipsios  qaondam  domini  Xio^^lai  epis- 
eopi in  registro  Utteranun  capittuli  nostri  registrata^  apparet,  que 
littera  timetur  per  aliquem  abstracta,  attamen  omnes  articuli  ipsius 
littere,  prout  in  dicto  libro  sive  registro  inveniuntor  registrati»  inviola- 
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biliter  sub  prestito  iurainento  serventur,  et  si  aliquem  contingat  contnj 
huiusmodi  ordinacionem  venire,  careat  prebende  sue,  prout  raciona- 
biliter  per  ipsum  capittuluni  decernatur,  et  subiaceat  coireotioni 
decani  dicte  ecclesie  tunc  existentis.  Cum  necessarium  et  oportuDum 
est  huiusmodi  articulum  strictius  servare,  ex  eo  quod  omnes  et  singuli 
canonici,  vicarii  et  beneficiati  residentes  sunt  astricti  inter  se  es?- 
singuiis  horis  canonicis  in  dicta  ecclesia,  in  matutinis^ "  primiN 
tercie,  sexte,  none,  vesperis,  conipletorio,  vigiliis  mortuoriim  ac 
sunnnis  missis,  prout  ex  antiqua  consuetudine  hacteniis  observatimj 
existit  Et  finaliter  nullus  residens,  sive  sit  canonicus  sive  vicarius 
sive  cappellanus,  aliquam  ecclesiam  parrochialem  seu  aliquod  beni> 
ficium  officiare  debet  extra  ecclesiam  sancti  Sixti. 

Quantum  canonicus  dabit  pro  absencia. 
Item  quilibet  canonicus  absens  dabit  pro  absencia  sua  eiipitolo 
sex  florenos  Renenses,  prout  apparet  in  privilegiis  antiquis,  sive 
prebenda  sua  sit  pingwis  sive  debilis,  per  hoc  nullus  se  potent  ex- 
cusare  et  huiusmodi  sex  florenos  solvere  tenetur  collectoribus  infra 
festum  sancti  Michaelis  et  natalis  domini.^ 

Quantum  dabit  processionarius. 
Simili  modo  quilibet  processionarius  solvere  tenetur  tres  floren<'> 
pro  vicibus  tempore  predicto. 

Quantum  vicarius. 
Vicarii  eciam  satisfaciant  cappellano  ipsorum  absque  aliquo  ini- 
pedimento,    prout    hactenus    est    observatum,    alias    puniantur   pr- 
negliencia  per  decanum. 

De  serviciis  chori  et  pena. 
Item  quicumque  tenetur  facere  servicia ,  chori  de  beneficio  ^uo. 
ille  faciet  ea  debito  tempore.    Quod  si  negligens  fuerit  ipso  die.  qü<' 
facere   debet,  tunc  sequenti  die   dabit  duplum,  in  finem  quod  bene- 
factores  ecclesie  in  suis  testamentis  et  memoriis  non  defraudentur. 

Quod  quilibet  recipiat  absenciam  a  decano  et 
sibi  presentet  procuratorem  suum. 
Quicumque  eciam  absens  esse  voluerit,  recipiet  absenciam  o: 
licenciam  abessendi  a  decano  et  procuratorem  suum  presenta^it 
decano,  qui  procurator  eidem  promittat  pro  dicto  absente  satisfacer»' 
de  incumbentibus  dicto  absenti.  Quod  si  quis  contrarium  fecerit, 
punietur  per  decanum  et  capittulum  et  pena  applicetur  fabrice  ecclesie 
vel  pro  luminibus  dominis  ministrandis  ad  matiitinas. 

Quod  cantus  honeste  servetur. 
Item  quod  divinus  cultus  honeste  et  devote  servetur  in  cantando 
et  legendo,  non    transcurrendo   cum   sono  et  strepitu   verborum.  ut 
nimis    alte    seu    hasse,    sed    mediocriter    secundum    quod    tempora 
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requirunt  et  secundum  rubricam  ao  consuetudinem  maioris  ecclesie, 
exceptis  specialibus  festis,  que  habentur  in  ecclesia  catliedrali,  que 
sunt  noviter  instituta,  propter  pecunias  presenciarum ,  ad  que  ecclesia 
sancti  Sixti ,  nisi  eciam  eidem  sit  provisum ,  de  simUibus  presenciis  non 
Sit  astricta. 

De  presenciis  ministrandis. 

Presencie  eciam  chori  debent  per  ecclesiasticum  debito  tempore 
in  Tigilia  et  missa  roinistrari  et,  si  aliquis  eanonicus  vel  beneficiatus, 
qui  non  resideret,  interesset  choro,  quando  buiusmodi  presencie 
ministrarentur  et  propterea  sibi  non  deberentiir,  quia  presencia  solum 
dantur  residentibus,  qui  cottidie  portant  onus  diei»  et  estus  sive  pondus. 
Ita  hucusque  extitit  observatum,  propterea  temerarie^  nullus  contra- 
venire  debet. 

De  officio  decani. 

Et  quia  premissa  omnia  concemunt  communem  reformacionem, 
yidendum  est  de  particulari  reformacione  et  primo  incipiendum  a 
capite,  videlicet  domino  decano,  qui  est  inmediatus  prelatu3  et  habet 
curam  tarn  canonicorum,  vicariorum  et  beneficiatorum  quam  plebis 
et  parrochie,  cui  eciam  singuli  canonici,  vicarii  et  beneficiati  tenentur 
facere  manualein  obedienciam  ad  graciam  et  iusticiam,  que  concemunt 
ecclesiam  et  personas,  quas«  eciam  pro  nunc  habet  concurrentem 
iurisdictionem  cum  domino  nostro  episcopo  Merseburgensi  et  suo 
officiali.  Et  sicut  ipse  decanus  alios  precellet  in  dignitate,  honore  ac 
emoliraentis  percipiendis,  prout  duplicem  habet  porcionem,  et  singulis 
redditibtts,  offertorio  et  emolimentis  ipsius  ecclesie,  eciam  pre  ceteris 
debet  super  gregem  dominicum  ac  cultiun  divinum  sibi  conmissum 
vigilare,  disponere,  ut  honestos  et  ydoneos  cappellanos,  qui  sciunt 
facere  sermones  ad  populum ,  baptizare  et  alia  sacramenta  eeetesiastica 
dispensare,  quodque  canonici  beneficiati  et  cappellani  eontinenter 
vivant  et  non  permittant  aliquem  in  domo  teuere  mulierem  suspectam, 
disponat,  quod  temptestive  pulsentur  matutine,  et  sit  primus  ad  cborum 
et  ultimus  de  choro,  sit  presens  omnibus  horis  canonids,  missis  et 
vigiliis,  provideat  de  censibus  capituli  et  decimis,  quod  debite  coUi- 
gentur  et  non  tardantur,  habeat  respectum  ad  clenodia,  cerimonia, 
libros,  Organa  et  edifida  ecclesie,  quod  conserventur  et  meliorentur, 
quantum  sua  possibilitas  exposcit,  disponat,  quod  memorie  et  presencie 
pro  benefactoribus  distribuende  debito  tempore  dabuntur  et  non 
negligentur.  Similiter  providebit  cappellanis,  organiste  et  ecclesiastico 
temporibus  congruis  de  solario.®  Quia  in  privilegio  fundatoris,  qui 
dedit  capitulo  decimam  in  Dusintal®,  lucide  apparet,  quod  panes 
superflui  in  stipis  denuo  debent  dividi  inter  pauperes  quodque  lumina 
capituli  debent  habere  in  pondere  octuaginta  libras  cere,  super  eo  idem 
decanus  respectum  habeat,  quod  tam  illa  quam  alie  memorie  debite 
serventur  secundum  institutionem  et  voluntatem  benefactorum. 

^  die  Heg.        ^  temerare  lUg.        *"  staU  qui? 
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De  oomputu. 
Eciam  faciet  singulis  annis  cum  socio  suo  collectore  capitiüo 
computum  de  singulis  annis  perceptis  et  distributis  suis  in  die  saneti 
Luce^,  prent  hactenus  est  servatum,  et  dabit  fratribus  suis  divisiones 
suas  in  festivitatibus  principalibus,  quantum  habere  potent  de  censibus 
capituli,  eciam  quidquid  excrescit  in  computu  suo  ultra  distributa, 
solvet  in  continenti  fratribus.  Sin  autem  distributa  excederent  pereepta. 
defalcabit  eadem  in  prima  divisione  post  computum.  Eadem  die 
computabitur  soiarium  ^  choralium  et  eciam  frumentum  capituli. 

De  computu  vicariorum. 
Insuper  ipse  decanus  cum  uno  canonico  suo,  quem  ipse  ad  hoc 
elegerit,  audiet  computum  vitricorum  ecclesie  post  festum  pasche. 
cicius  quo  ipsi*  vitrici  poterunt  habere  ad  hoc  tempus.  Eciam  de 
singulis  cerimoniis,  clenodiis,  preciosis  libris,  calicibus  et  aliis  oma- 
mentis  ecclesie  habeantur  duo  inventaria,  quonim  unum  habebit 
capitulum,  aliud  vitrici,  et  singulis  annis  ipso  die  computacionis 
vitricorum  examinentur  huiusmodi  inventaria  et  habeatur  monstrum 
rerum  in  eisdem  contentarum. 

De  capitulis  generalibus  in  anno  servandis.^ 

Habeantur   eciam    duo  capitula  generalia  singulis   annis,    unum 

videlicet  in  vigilia  saneti  Sixti*®,  aliud  in  feria  sexta  post  Invocavit"; 

in  eisdem  capitulis  quilibet  canonicus  proponat  id,  quod  sibi  videtur 

utile    pro    ecclesia    et    personis   ipsius;    huiusmodi   capitula   decanus 

tenetur  indicere  et  ad  eadem  absentes  convocare,  qui  sunt  in  Magde- 

burgensi  provincia ;  si  aliqui  essent  extra  provinciam  in  remotis  agentes, 

illos*»  non  tenetur  vocare  et  vocacionera   huiusmodi  faciet  expen(sis) 

capituli.  TT   1** 

'^  De  panno  Helffers. 

Pannum,  quem  idem  decanus  dabit  pro  salute  Helffers  ^',  illum 
distribuet  inter  pauperes  servitores  ecclesie  de  cetero,  in  finem  ut 
ecclesia  eo  magis  in  divinis  poterit  disponi,  videlicet  choralibus 
calcantibus  in  organis  vel  aliis,  prout  sibi  utilius  pro  ecclesia  videbitur 
expedire,  attamen  eundem  pannum  dabit  indigentibus ,  qui  eciam  pro 
anima  dicti  quondam  Helffers  tenentur  deum  exorare.  Insuper  ipse 
decanus  continuam  faciet  residenciam.  Eciam  in  summis  festis  idem 
decanus  preesse  debet  choro  celebrando  missam  summam,  vesperas 
et  matutinas  et  capellanis  ac  organiste  et  ecclesiastico  providere  de 
mensa  in  summis  festis,  sicut  consuetum  est,  ex  eo  eciam  ipse  recipiet 
duplum  in  offertorio,  dabit  insuper  in  festivitatibus  cappellanis  et  chora- 
libus festivales  more  solito  de  offertorio  dominorum,  et  quod  singuli 
canonici  eciam  dabunt  offertorium  eorum  eisdem  cappellanis  in  diebus 

offertorialibus.  .-^        ....  .      . 

De  officio  senioris. 

Senior  vero  canonicus  absente  decano  habet  providere  de  cultu 

divino  et  pulsu  campanarum  ac  aliis  concernentibus  decanum.    Sit 

■ipee  Heg.        »»illas  Eeg. 
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diligens,  quod  cultus  divinus  in  choro  et  ecclesia  boneste  peragatur, 
paulatim  cantabitur  et  legetur,  et  quando  dicetur  „Cbristug"  vel  ,^aria" 
aut  „Gloria  patri^\  quod  inclineut  oapita  et  devote  se  babeaat  ad  deum. 
Semper  babeatur  respectus  ad  decanum  et  in  eins  absencia  ad 
seniorem  in  cantu  et  psalmis,  quod  singuli  in  choro  eosdem  sequi 
debent  et  non  quilibet  cantare  festinare  seu  protrahere  cantum,  sicut 
sibi  placet.  Eciam  quos  ipsi  ordinabunt  ad  cantandum  sive  legendum, 
illi  sine  contradictione  seu  aliqua  murmuracione  mandatum  sive 
comniissionem  huiusmodi  bumiliter  adimplebunt.  Si  secus  factum 
fuerit,  per  decanum  pro  excessu  huiusmodi  corrigatur  tamquam 
rebellis  et  inobediens  quilibet. 

De  officio  custodis. 

Custos  vero  ecclesie  habet  disponere  de  cappis,  easdem  et  lumina 
capituli  reformare,  quando  opus  fuerit,  ita  quod  capitulum  dabit 
ceram  ad  lumina;  ipse  autem  disponat  laborem  sive  precium.  Similiter 
in  cappis  faciat  easdem  nere  et  consuere.  Si  autem  indigeret,  de 
panno  aliquo  ad  cappas  istum  capitulum  ordinabit. 

De  singulis  canonicis. 

Ceteri  autem  canonici  omnes  tenentur  singulis  horis  visitare  et 
frequentare  chorum,  Interesse  eisdem  et  deum  voce,  corde  et  ore 
indesinen ter  laudare  et  eo  modo,  quo  dispositum  est,  iuxta  antiqua 
privilegia  et  consuetudines  servent  septimanas  suas  in  missis,  horis  et 
divinis  cantando  et  incipiendo  sive  intonando,  ut  moris  est,  etfirmiter 
decano  servent  obedienciam  prestitam. 

De  coneubinis  vitandis. 

Item  nullus  canonicorum  nee  beneficiatorum  seu  eappellanorum 
aut  alius  clericorum  sive  membrorum  ecclesie  nostre  concubinam  seu 
famulam  suspectam  in  domo  teneat,  sed  decretum  concilii  Basiliensis 
contra  concubinarios  editum  inviolabiliter  observetur  secundum  ipsius 
decreti  tenorem  et  formam. 

De  vicariis. 

Vicarii  similiter  tam  residentes  quam  absentes  disponant  vices 
suas,  ut  est  de  consuetudine  ecclesie,  pro  missa  altaris  sancte  crucis 
ac  alia  eis  incumbencia  et  legant  sive  disponant  missas  in  altaribus 
ipsorum ,  prout  misse  sunt  Institute.  Et  si  aliquem  vicarium  contingat 
abesse,  petat  absenciam  a  domino  decano  et  sibi  decano  presentet 
procuratorem  suum,  qui  promittat  et  se  submittat  correctioni  sive 
iurisdictioni  decani  ad  satisfaciendum  pro  absenti  vicario  huiusmodi, 
quidquid  eidem  contingat  faciendum  racione  dicte  vicarie. 

De  officio  capellanorunu 
Cappellani  sint  honesti  et  habeant  continuam  residenciam  in  curia 
dotis    propter    parrochianos.     Si    contingeret    eos    visitare    infirmos, 
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baptisare^  Tnatrimonio  copulare  seu  alia  sacra  sacramenta  ecdesiastica 
ministrare,  iit  sint  presentes,  ne  propter  ipsorum  absenciam  sive 
negligenciam  gregem  dominicum  periculum  animarum  subire  contingat 

Quod  cappellani  non  habeant  litteras  mortuorum.' 
Ipsi  eciam  cappellani  omnino  litteras  mortuorum  habere  non 
debeant,  sed  si  pro  aliquibus  baberent  petere  in  ambone,  faciant  sine 
litteris  et  Kcripturis^  quia  soluni  capitulum  habet  litteram  sive  cedulam 
mortuorum  benefactorum  ecclesie  et  alias  in  preiudicium  ipsis  dominis 
canonici»  et  capitulo  fieri  minime  debeat. 

De  provisione  cappellanorum  habendorum. 
Eciam  in  festis  nataüs  domini  et  sancti  lohannis  baptiste^^  ipsi 
cappellani  per  capitulum  debent  roquiri,  si  volunt  ulterius  manere  in 
seryicio,  et  ita  ab  eis  recipere  promissum,  quod  ecclesia  non  paciatur 
in  cappellanis  defectum  propter  curam  animarum^  quam  ipsi  vice 
decani  regunt. 

Ut  cappellani  in  extremis  parrochianorum  procurent 

utilitatem  ecclesie  etc. 

Ipsi  cappellani  in  extremis  parrochianorum  fideliter  debent  laborare 

pro  personis  ecclesie  et  ipsa  ecclesia.    Si  decedentes  voluerint  facere 

elemosinam    sive    memoriam,    quod    merito    apud    ecclesiara    suani 

parrochialem  magis  sunt  obligati  ad  faciendum  quam  alibi. 

Quod  provideatur  cappellanis  de  auctoritate 
episcopali  per  decanum. 
Demum  decanus  provideat,  quod  ipsi  cappellani  habeant  auctori- 
tatem   episcopalem  in  adventu   domini  et  quadragesima,  ut  salubrius 
poterint  providere  parrochiauis  de  salute  animarum. 

Qtti  in  summo  altari  celebrent,  debent 

interesse  matutinis. 

Eciam   ipsi   cappellani   et  alii   quicumque,   qui  in  altari  summo 

velint    missam    celebrare,    debent    interesse   matutinis,    alias    nuUus 

celebrare  audeat,  eciam  si  decanus  fuerit,  nisi  obtenta  dispensacione 

a  seniore  et  capitulo. 

Cappellani  non   debent  officiare  alia  beneficia. 
Caveant,  ne  officient  ecclesias  seu  altaria  pro  aliquo  extra  ecclesiani 
sancti  Sixti,  sed  continue  vacent  ad  curam  animarum  et  officia  eis 
commissa. 

Non  spolient  curiam   dotis  in  recessu. 
Cappellani   non  spolient  curiam  dotis  de  rebus  sive  utensilibus  in 
eadem^  inventis,  sed  cum  contingat  aliquem  recedere,  presentet  decano 
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et  collectori  suo  socio  ea,  quereperint  in  eadera  curia,  cum  clavibus 
ad  ipsam  curiam  pertinentibus,  et  ad  hoc  habebunt  respectum  decanus 
et  collector  socius  suus  etc. 

De  cappellano  vicariorum. 
Cappellanuö   eciam   vicariorum   sit  continue   ad   omnes  horas  et 
missas  in   choro  cum   dominis  et  diligens  ad  missas  per  eum  cele- 
brandas,  qui  similiter  faciet  obedienciam  domino  decano. 

De  cappellano  vicarii  beate  virftinis. 
Similiter  cappellanus  cappelle  beate  virginis,  si  ipsum  vicarium 
eiusdem  cappelle  abesse  contingat,  tenetiir  ad  omnes  horas  ac  missas 
et  divino  continue  Interesse,  unde  eciam  non  assumat  sibi  aliquam 
ecclesiam  regendam  parrochialem,  sed  sollicitus  sit  ad  missas  instau- 
ratas  in  dicta  capella;  alias  pro  negligenciis  decanus  secundum  con- 
silium  capituli*  ipsum  pro  negligenciis  corrigere  tenetur. 

De  organista. 
Item  organista  de  cetero  nuUam  ecclesiam  seu^  aliud  beneficium 
extra  ecclesiam  sancti  Sixti  officiare  presumat,  sed  teneat  se,  ut  sua 
vicaria  est  instituta,  quodque  habeat  calcantes  sufficientes,  ne  Organa 
per  defectum  calcancium  seu  aliam  negligenciam  anichilentur.  Cum- 
que  idem  organista  habet  ad  hoc  vicariam,  quod  debet  ipsa  Organa 
et  cantum  in  eis  disponere.  Super  eo  eciam  recipiet  unum  flor(enum) 
a  capitulo  et  presencias  in  choro.  Unde  idem  organista  cantabit  in 
festis  infra  scriptis  in  organis,  in  finem  vero  ut  ipsi  melius  disponant 
Organa  per  calcantes.  Dominus  decanus  dabit  de  panno  Helffers 
peciam  VI  ulnarum  calcantibus  singulis  annis  in  feste  oranium 
sanctorum  ^*  vel  cicius  et  organiste  dabuntur  in  scripta  festa,  in  quibus 
tenetur  cantare  in  organis.  Insuper  organista  non  debet  solum  con- 
tentare  calcantes  cum  dictis  sex  ulnis  panni,  sed  eque  bene  eis  dare 
Solarium®  ipsorum,  ut  non  habeaftt  huiusmodi  pannum  pro  solario, 
sed  de  gracia  capituli.  Item  si  aliquis  faceret  ex  devocione  aliquod 
festum  novum  in  futurum,  in  eodem  feste  organista  tenetur  cantare 
in  organis,  sicut  aliis  festivitatibus  facere  seiet.  Et  si  contingeret, 
quod  Organe  fierent  graves,  quod  unus  solus  non  posset  calcare, 
decanus  dabit  cuiUbet  calcanti  VI  ulnas  panni  ultra  salarium,  quod 
dabit  organista.  Demum  eciam,  sicut  ordinatum  est,  quod  organista 
debet  habere  residenciam  et  non  alia  beneficia  officiare,  ita  servetur 
firmiter,  ex  quo  dominus  Nicolaus  Sleendorff  decanus  augmentavit 
fnictus  dicti  organiste  cum  vinea  ante  valvam  sancti  Sixti,  tunc  de 
cetero  dictus  organista  stabit  contentus  in  redditibus  suis  et  non 
officiabit  aliquod  beneficium  curatum  vel  non  curatum,  sed  continue 
habet  respectum  ad  Organa,  ut  ordinatum  est  in  constitucione 
vicarie  sue. 


*  secundum  consilium  capituli  auflUmir  und  von  jüngerer  Band  wMhgetragen, 
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Secuntur  festa,  in    quibus  in  organis  cantabitur. 

In  festo  nativitatis  Christi,  Stephani,  lohannis,  pueronim,  octava 
nativitatis,  epiphanie,  Agnetis,  Pauli  conversionis ,  purificacionis. 
Septuagesima,  in  nocte  pasche,  singulis  diebus  pasche,  singulis  sabbato 
et  dominica  penthecosten,  2*,  3*  et  4*  feria,  Phillippi  et  lacobi,  crucis 
invencionis,  ascensionis,  trinitatis,  corporis  Christi,  lohannis  baptiste^ 
Petri  et  Pauli,  commemoracio  Pauli,  visitacionis,  divisio  apostoloriun. 
Marie  Magdalene,  lacobi,  ad  vincula  Petri,  Romani,  Laurencii^ 
assumpcionis,  Bartholomei*,  sancti  lohannis  decollacionis,  nativitatis 
Marie,  Mathei,  Cosme  et  Damiani,  Michaelis,  Maximi,  nndecim  miiia 
virginum,  Seueri,  Symonis  et  lüde,  omnium  sanctorum,  Martini, 
Elizabeth,  Katherine,  Andree,  Barbare,  Nicolai,  concepcionis.** 

Organista  specialiter  continue  habeat  respectura  ad  Organa,  si 
aliquo*^  habebunt  defectum,  ut  provideatur  defectu  in  tempore,  ante- 
quam  maiora  dampna  secuntur,  ad  hoc  sit  sollicitus,  prout  ad  ipsiim 
pertinet,  et  de  hoc  velit  facere  coram  deo  racionem. 

De  choralibus. 
Quia  choralibus  est  dispositum  de  salario  et  panibus  singulis 
septimanis  cumque  noviter  ipsis  est  provisum  de  dictis  panibus,  ita 
quod  salarium  ipsorum  est  melioratum ,  attamen  labores  eorum  nun 
sunt  augmentati.  Ideo  de  cetero  babeantur  chorales  ydonei,  qui 
sciunt  oantum,  et  in  choro  honeste  legant  et  cantent  non  transcurrendo 
cum  sono  et  strepitu  verborum  et  faciant*  pausas  in  medio  versuum. 
Et  ut  iterum  melius  et  uberius  eisdem  choraUbus  provideatur  et 
ydoneiores  babeantur,  decanus  dabit  ipsis  in  festo  omnium  sanctorum*^ 
duodecim  ulnas  panni  grisei  de  panno  Helffers,  ita  quod  eciam  pro 
anima  ipsius  HelfiFers  fideliter  exorabunt  et  faciunt  caucionem,  quod 
velint  manere  usque  ad  dominicam  Quasi  modo  geniü  post  festum 
pasche.  # 

De  ecclesiastico. 

Servetur  antiqua  consuetudo  in  pulsu,  videlicet  in  matutinis  et 
vesperis,  pulsen tur  tres  campane  et  pausetur  inter  pulsus,  ita  quod 
dimidia  hora  et  ultra  pertranseat,  antoquam  ad  chorum  pulsabitur,  in 
finem  ut  domini  Interim  poterunt  legere  horas  beate  virginis,  vigilias 
mortuorum  et  alias  oraciunculas,  prout  cuilibet  a  deo  inspiratum 
fuerit  Idem  eciam  ecclesiasticus  teneat  ecciesiam  mundam  et  quando 
eam  velit  scobare,  quod  perfundat  cum  aqua  propter  pulveres  extin- 
gwendas,  ne  ecclesia  per  huiusmodi  motum  pulverum  magis  maculetur 
quam  mundetur.  Eciam  continue  removere  tenetur  telas  arcineanim 
de  parietibus  et  altaribus  ac  fenestris  atque  coopertum  ecclesie. 
Insuper  provideat  de  aqua  munda  cottidie  in  armario  ac  alia  faciat, 
que  suo  incumbunt  officio.    Specialiter  habeat  respectum  ad   libros, 

'Barthloinei  Beg.  ^es  folgt  hier  im  Codex  leerer  Baum;  doch  scheint  nicht$f 
oder  nur  die  Überichrifl,  gu  fehlen,        ^ statt  aliquem?        ^faciunt  Beg, 
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quod  nuUus  deportet  eos  de  ecclesia  sine  licencia  decani  et  scita  ipsius 
ecclesiastici,  quodque  claudat  continae  scrinia  librorum  in  choro  cum 
clavibus  ac  in  luminibus  dandis  et  incendendis  sit  circumspectus  et 
in  singulis  benivolus  et  expetivus.  Demura  eciam  semper  habeat 
respectum,  quod  porci  seu  alia  animalia  nocencia  non  intrant 
seu  manebunt  in  cimiterio,  et  semper  claudat  portas  cimiterii  cum 
clavibus. 

De  cultu  divino. 
In  feriis  non  fiat  magnus  clamor,  sed  submissa  voce  legetur  et 
cantetur,  specialiter  preces  et  psalrai*  penitenciales  post  horas  non 
debent  diel  ita  alte,  sicut  psalmi  horarum.  In  summis  festivitatibus 
legetur*  et  cantetur  solempnius  et  caveat  quisque  mutacionem  vocalium 
in  cantando  et  legende,  prout  aliqui  solent  de  uno  vocali  facere  duas 
pab.  pea.  etc.  ünusquisque  habeat  honestum  modum  in  cantando  et 
legende  et  servetur  ordo  devotus.  In  missa  vero  organista  cantabit 
in  organis  introitum  misse  Kyriel(ey8on)  et  intra  Gradual(e)  et  AHeluia 
cantetur  per  chorum  solnm,  deinde  organista  cantabit  sequenciam 
sivo  prosam  cum  choro,  post  ewangelium  cantabit  symbolum^^  solus  et 
eciam  offertorium  solus  propter  dominos,  qui  tunc  legunt  missas,  quod 
pauci  solent  esse  in  choro.  Demum  „Sanctus"  cantabit  paulatim  cum 
choro,  alternatis  vicibus,  finito  „Benedictus'',  organista  continuabit 
melodiam  in  organis,  quousque  decanus  sive  celebrans  sit  paratus  ad 
„Pater  noster^,  ad  cantandum,  alias  esset  confusio,  habere  silencium 
in  festis,  quod  eciam  celebrans  non  stimuletur  ad  festinacionem ,  sed 
habeat  suum  modum  pro  devocione  etc. 

De   celebracione  missarum. 

Quia  aliqui  solent  exire  ad  celebrandum  missas  infra  sermonem 
et  post  sermonem,  quando  incipitur  offertorium,  tunc  solent  habere 
silencium  in  elevacione  corporis  Christi,  per  hoc  impediunt  offertorium 
volentes  offerre,  manebunt  circa  silencium  et  postea  nichil  offerunt, 
in  eo  faciunt  magnum  dampnum  etc.  Hoc  de  cetero  non  fiat,  sed 
quicumque  celebrare  voluerint,  incipiant  missas,  ut  huiusmodi  offer- 
torium non  fiat.  Si  secus  per  aliquem  actum  fuerit,  pro  eo  punietur 
per  decanum. 

De  terminariis. 

Provideatur,  quod  iidem  legant  missas,  sicut  tenentur  facere, 
et  quod  sint  soUiciti  in  confessionibus  audiendis  ac  sermonibus 
faciendis  plus  quam  hucusque  fuerunt;  alias  per  decanum  denunctientur 
domino  episcopo  vel  suo  officiali,  qui  eos  compellunt  ad  faciendum 


^Eine  spätere  Hand  tru>g  am  untern  Bande  der  Seite  nach: 

Item  de  religione  portando  in  cathedraU  ecclesia  infra  divina. 

Item  nulltts  preenmat  infra  divina  intrare  eodesiam  sive  ambitum  ecclesie 
cathedralis  sine  religione  eub  debito  obediencie.  Si  quis  contra  fecerit,  subiaoeat 
correccioni  decani  sui  ecclesie  sancti  Sixti  MerBb(urgen8i8). 

Item  de  jpulsu  ecclesiastici. 

^legent  Aeg,       ^symolum  Beg. 
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debitum.     Quodque  ipsi  terminarii  non  audiant  confessionem  in  ex- 
tremis nee  in  domibus  eorum  et  latibulis,  prout  sepius  fecorunt 

De  libris. 
Nullus,  qui  cantet  vel  legat  in  libris,  recedat  de  eis,  nisi  claudat 
eos,  et  nullus  audeat  aliquem  librum  portare  de  ecclesia  sine  licencia 
decani  sub  pena  excomunicacionis.  Item  infra  divina  nullus,  qui 
tenetur  Interesse  choro,  studeat»  seu  legat  in  liberaria  seu  choro  in  libris 
ibidem  locatis. 

De   admibsione  canonicorum. 

Dum  aliquis  petat  se  admitti  ad  aliquam  prebendam  quocumque 
modo  vacantera,  examinentur  littere  sue,  sive  sit  presentacio  sive 
transposicio  seu  alias  qualitercumque  petat,  videatur  titulus  suus.  Et 
postquam  per  capitulum  fuerit  deiiberatum,  si  habet  titulum  canoniciun, 
respondeatur  sibi  per  decanum  sive  seniorem  in  absencia  decani 
nomine  capituli,  quod  ipsi  domini  de  capittulo  parati  sunt  obedire, 
salvis  statutis  et  consuetudinibus  ecclesie.  Et  queratur  a  petente  pre- 
bendam, an  velit  servare  statuta  ecclesie:  qui  respondebit  affirmative. 
Tunc  decanus  recipiet  eum  ad  osculum  et  dicat:  „Ego  recipio  vos  in 
canonicum  et  fratrem  huius  ecclesie  in  nomine  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti^\  Et  sie  dicunt  singuli  canonici  secundum  ordinem, 
prout  sedent  in  capitulo.  Quo  recepto,  decanus  ponat  sibi  stolam  ad 
Collum  et  apperiat  librum  missalem  et  faciat  eum  ponere  ambas 
manus  genuflectendo  super  ewangelium ,  quod  sibi  decanus  assignabit, 
et  iuret  in  hunc  modum,  prout  sequitur: 

Folgt  du  oben  8. 962  Nr,  6  abgedruckU  Eidesformd. 

Facto  ^  iuramento  prescripto,  surgat  idem  canonicus  et  vertat  se  ad 
decanum  et  dicat:  „Venerabilis  domine  decane!  Ego  K  canonicus 
huius  ecclesie  facio  vobis  obedienciam  debitam  ad  graciam  et  iusticiam, 
sicut  prelato  meo,  qui  habet  curam  anime  mee.  Vobis  recommendo 
corpus  meum  et  animam'^  Tunc  decanus  dabit  sibi  osculum  solus  et 
dicat:   „Proficiat  vobis  in  vitam  etemam''. 

Quibus  sie  peractis,  decanus  et  domini  canonici  exibunt  capitulum 
et  decanus  ducet  eum  ad  chorum,  ipsum  installando  ad  latus,  in  quo 
predecessor  suus  habuit  stallum.  JEt  dicet:  „Hunc  locum  assigno  vobis 
pro  stalle  in  choro  in  vitam  eternam".  Institutus  respondebit:  „Amen". 

De  edificiis  conservandis. 
Quia  de  gracia  dei  ecclesia  sancti  Sixti  in  edificiis  competenter 
est  expedita  et  honorifice  reformata,  expedit  habere  curam  et  facere 
diügenciam,  ut  in  suis  edificiis  deo  propicio  conservetur.  ünde  bis 
in  anno,  videlicet  quando  domini  habebunt  capitula  generalia,  tunc 
edificia,  que  spectant  ad  capitulum,  debent  per  dominos  de  capitulo 
tunc  capitulo  generali  interessenti'^  previderi  et  examinari  ac  concordari 
per  capitulum,  ut  edificia  necessaria  reformentur. 

*  studet  Beg.       ^  £acta  Beg,       ""  8t(Ut  interessentes  ? 
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Similiter  reforraanda  per  vitricos  eciam  fiat  dillgencia  aput  eos- 
dem,  ut  reformanda  reforrnant.  Et  si  nova  edificia  fuerint  necessaria, 
quod  illa  expediant  pro  posse  et  utilitate  ecclesie,  ad  que  expedienda 
decanus  et  sociiis  suus  concollector  censuum  dominorum  pre  ceteris 
sint  solliciti,  ut  capitulum  de  huiusmodi  edificiis  habeat  curam  et 
expedicionem. 

»  Gemeint  sind  die  ürktMden  Nr.  711. 756. 757. 770. 799. 800.  *  Vgl  Nr.  770. 799. 
^Bischof  Nieolam  1411^-1431.  ^ Diese   Urkunde  des  Bischofb  Nicolaus  von 

1426  Juli  7  sUht  im  Begistr.  litter.  s.  Sixti  f.  33.        ^  September  29  bis  Dezember  25. 
""Ober-    und    Unter -Teutschenthal,    vgl   oben    Nr.  1004.  100.5.  '  Oktober  18. 

*  t.  e.  salarium.  •  Vgl   oben  die    Urkunde  Nr.  845  ton   1330  November  29. 

'<"  August  5.         ''  In  Nr.  845  November  24.  ''  Im  Calend.  von  1572  steht  zum 

13.  Juni  der  Awniversarius  des  Nicolaus  Helffers.         ^^  Dezember  25  und  Juni  24. 
^*  November  1. 
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111. 

Das  Calendarium  von  1320 — 1321. 

So  wichtig  Necrölogien  und  Calendarien  in$be9ondere  für  die  lokale  Geschkhte 
gind,  streng  genommen  gef hören  sie  nicht  in  ein  Urhmdenbuch^  Man  wiri 
deuhalb,  wie  ich  denke,  nicht  iaddn,  dose  in  dieser  Sammlung  das  aUe 
Merseburger  Totenbuch,  das  zuerst  Hesse  in  Höfers  Zeitschriß  fiir  Archiv- 
kunde I  (1834),  dann  besser  E,  Dümmler  in  den  Neuen  Mittheilungen  des 
Thüringisch' Sächsischen  Vereins  XI  (1867)  nach  dem  einsigen  Mersdmrger 
cod,  129  mec.  X^XI  abgedruckt  haben,  nicht  aufgenommen  worden  ist. 
Überdies  ist  der  Grundstock  dieses  Necrologiums  durchaus  nicht  Mersdmrgisch ; 
wie  mafiche  andere  Handschrift  ist  es  oder  seine  Vorlage  bei  der  Ausstattung 
dem  jungen  Bistum  von  befreundeter  Seite  gestiftet  worden*  JRör  die  Ge- 
schichte ton  Mersdmrg  sdbst  hat  es  nur  sehr  geringe  Bedeutung. 

Dieses  älteste  Calendarium  ist  zugleich  ein  Necrologium,  d.  h.  es  enthäU  iw6ai 
den  Kalendertagen  und  den  dcuu  gehörigen  Heüigen  auch  necrologische  Notisen, 
Ein  wenig  jüngeres  Calendarium  ist  das  im  cod.  Nr.  137  saec,  XI  enthaltene^ 
wo  nur  sehr  gelegentlich  drei  Todestage  eingetrcigen  sind,  die  ich  in  den 
Anmerkungen  verzeichnet  habe.  Dominiert  hier  also  der  rein  chronologische 
Charakter,  so  genügte  das  freilich  für  gewisse  Zwecke  des  CkUtus  und  der 
kirchlichen  Administration  nicht,  Dass  sich  schon  sehr  bald  das  Bedürfnis 
geltend  machte,  die  Schenkungen  und  die  Namen  der  Stifter  mit  den 
necrologisclien  Notizen  zu  verbinden,  erfahren  wir  bereits  aus  Thietmars 
eigenem  Munde;  er  erzählt,  dass  er  ein  „Marturoiogium"  geführt  habe,  in 
dem  er  die  Reliquien  der  Heiligen  und  seine  Erwerbungen  eingetragen  habe 
(Chron  IX  c.  13  ed.  Kurse  p.  247,  vgl  auch  oben  Nr.  53).  Das  bestätigt  der 
Jüngere  Merseburger  Chronist,  der  jenes  Verzeichnis  des  Thietmar  mArfadi 
benutzt  hat;  er  citiert  daraus  z.B.  eine  von  Thietmar  gemachte  Schenkung 
in  Dubin  und  Budegast,  und  ein  ander  Mai  verweist  er  ganz  allgemein  auf 


*  E.  Dümmler  in  N.  Mitth.  XI  S.  5  Anm.  13  polemisiert  gegen  die  Bezeichnung 
„Calendarium'^  statt  „Necrologium,**  weil  mit  jenem  Worte  etwas  bezeichnet  werde, 
was  für  uns  Nebensadie  ist  Ein  bedenkliches  Pritizip.  Denn  dann  dürfte  e$ 
schwer  sein,  für  das  hier  folgende  „Calendarium"  eine  zutreffende  Bezeichnung  zu 
finden,  da  es  nicht  nur  Calendarium  und  nicht  nur  Necrologium  ist,  indem  dazu  die 
für  uns  vor  allem  wichtigen  urkundlichen  Angaben  treten.  Ich  möchte  weiter  für 
die  bisherige  Bezeichnung  geltend  machen,  dass  man  es  im  Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts selbst  kalendarium  dominorum  canooicorum  genannt  hat  (s.  Nr.  710). 
Und  auch  die  Geringschätzung  gegen  das  Calendarium  an  sich  ist  nicht  berechtigt- 
Eine  systematiscJie  Behandlung  der  Calendarien  wäre  so  wichtig  wie  die  Kritik  der 
Necrölogien.  Ich  erinnere  bloss  an  die  HeiligenUsten,  Gerade  nach  dieser  Richtung 
bieten  die  vier  hauptsächlich  in  Betracht  lammenden  Merseburger  Calendarien  — 
von  Grotefend  in  der  2.  Auflage  seiner  Chronologie  ganz  unzureichend  benutzt  — 
sehr  lehrreiche  Beispiele.  Da  ist  zunäcfist  das  Necrologium  vetus  (cod,  129).  2>a*w 
ein  sclwnes  Calendarium  saec.  XI  (cod.  127).  Dann  unser  Calendeuium  von  1320 
bis  1321  (cod.  128).  Endlich  die  Regula  presendarum  von  1572  (cod.  119).  In  aüen 
weicht  die  Bezeichnung  der  Tage  nach  den  Heiligen  sehr  stark  ab. 

^  So  verhält  es  sich  auch  mit  dem  cod.  Nr.  127  (vgl  Pertz  Archiv  VIII 670), 
der  ein  Caleruiarium  und  ein  Missale  enthält.  Hier  heisst  es  unter  den  auf  der 
vorletzten  Seite  stehetidcn  Gebet formularen :  Ut  clerum  et  plebem  sanctae  Mariae 
sanctique  Lamberti  conservare  digoeris,  te  rogamus:  aadi  nos!  Also  stammte 
die  Handschrift  oder  ihre  Vorlage  aus  Lüttich, 
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dasselbe,  indem  er  dU  seine  Quelle  ausser  den  Urkunden  (chirographa)  das 
„Martyrolofftum"  des  Thietmar  nennt.^  Dass  aber  dieses  „Martyrohgium'* 
nicht  identisi^  ist  mit  dem  wns  erhaltenen,  van  Bummler  herausgeffebenen  alten 
Necrölogium,  hat  Wilmans  in  seiner  Anmerktmg  über  das  Martyroilogium 
Thietmari  (Archiv  XI  141ff.)  schlagend  ertoiesen:  leider  ist  es  selbst  verloren. 
Ätwh  darauf  hat  Wilmans  aufmerksam  gemacht,  dass  es  waJirscheinlich  fort- 
gesetzt worden  ist;  er  citiert  nach  dem  Merseburger  Chronisten  einen  Hinweis 
auf  eine  ähnliche  Notiz,  die  in  der  That  Tcaum  anders  vo'standen  werden 
kann  (S.144  über  den  Bisoliof  Alberich):  aber  auch  diese  Fortsetzimgen  sind 
nicht  auf  tms  gekommen. 

Es  muss  mangels  näherer  Angaben  dahingestellt  bleiben,  ob  diese  Fortsetzungen 
des  „Martyrölogiums^*  unmittelbar  an  dieses  sich  anscfUossen,  etwa  in  der 
Weise,  dass  neue  Erwerbungen  mit  den  Namen  der  Stifter  an  den  betreffenden 
Stellen  nachgetragen  wwrden,  oder  ob  diese  Aufzeichnungen  von  Zeit  zu  Zeit  neu 
redigiert  worden  sind,  wobei  aus  dem  alteren  Bestand  gewisse  Bestimmungen 
henibergenommen  wwrden,  andere  dagegen  nicht.  Dafür  spricht  die  Ein- 
richtung der  uns  erhaltenen  jüngeren  Galendarien,  von  denen  gleich  die  Rede 
sein  wird.  Ich  verweise  da  zimächst  auf  die  Urkunde  des  Bisehofs  Friedrichs  I. 
wn  1270  August  9  (Nr.  363),  in  der  von  elf  Anniversarien,  dem  des  Kämmerers 
Ludolf  und  zehn  anderer,  gesagt  toird:  anniversarios  libris  ecclesie  inscriptoe. 
Ebenso  heisst  est  in  Nr,  576  von  1294  August  3  von  dem  Anniversarius  des 
Propstes  Dietrich  von  Bautzen:  ut  in  privilegÜH  et  regula  pleniue  conünetur, 
wobei  unter  regula  ein  unserem  CkUendarium  ähnliches  Verzeichnis  verstanden 
werden  muss.  Eine  ähnliche  Wendung  finde  ich  in  Nr.  674  von  1311,  wo 
dem  Bursarius  die  Verteilung  der  Gelder  übertragen  toird:  sicut  in  regula 
ecclesie  continetur  —  ein  Ausdruck,  den  ich  gleichfalls  auf  eine  solche  Ztk- 
sammensteUu/ng  deuten  möchte.  Deutlicher  heisst  es  in  Nr.  710  von  1316 
Ju/ni25  von  den  Festen:  que  in  kalendario  dominorum  canonicorum  plenius 
sunt  expreesa.  Danach  kann  kein  Zweifel  sein,  dass  fortlaufend  Verzeichnisse 
von  Anniversarien  in  der  Art  unseres  Calendaritbms  geführt  worden  sind. 
Aber  aUe  diese  älteren  Bedactionen  sind  uns  wicht  erhalten;  wir  kennen  sie 
nur,  soumt  sie  in  die  jüngste  Aufzeichnung  übergegangen  sind. 

Diese  ist  das  Gdlendarium  aus  dem  Anfang  des  14.  Jahrhwnderis ,  dessen 
Abdruck  ich  hier  folgen  lasse.  Sein  Wesen  ist,  dass  es  ein  in  die  Kalender- 
tage eingetragenes  Öblationenverzeichnis  darstellt,  indem  zu  den  Todestagen 
der  Stifter  hinzugefügt  ist  was  sie  gespendet  haben  und  wie  darüber  verfügt 
werden  scHL  Es  ist  also  weniger  ein  chronologisches  Begister,  denn  eine  Liste 
zahlreicher  urkundlicher  Bestimmungen,  die  nicht  nur  an  sich  selbst  sefir 
wertvoll  sind,  sondern  bedeutend  vornehmlich  als  Beitrag  und  Ergänzung  zu  den 
Mersebu/rger  Urkunden.  So  konnte  kein  Zweifel  sein,'  dass  es  auch  in  deren 
Sammlung  nicht  fehlen  dürfe.  Vollends  da  die  bisherige  einzige  Aissgabe  in  keiner 
Weise  genügt.  Der  Herausgeber  E.  F&rstemann  (Nette  Mittheil,  des  Thür.- 
Sachs.  Vereins  Bd,  II)  hat  es  gewiss  nicht  an  Eifer,  neue  tmd  bisher 
unbekannte  Materialien  zu/r  Thüringisch -sächsischen  Geschichte  zusammen- 
zubringen, fehlen  lassen.  Aber  gerade  unser  Calendarium  bot  ihm  Schwierig- 
keiten, die  er  nicht  zu  überwinden  vermochte.  Die  Handschrift  —  cod.  Nr.  128 
der  Dmnkapiteünbliothek  zu  Merseburg,  vgl.  über  sie  die  Einleitung  —  ist 
übel  mitgenommen  worden.  Irgend  ein  Späterer  hat  mit  einer  Energie  und 
Ausdauer,  die  einer  besseren  Sache  würdig  gewesen  wäre,  einen  grossen  Teil 
der  hier  eingetragenen  Notizen  ausradiert,  ohne  dass  man  immer  den  Zweck 
dieses  Verfahrens  zu  begreifen  vermöchte.  Seinem  Badiereifer  sind  so  ganze 
Zeilen  zum  Opfer  gefallen.  Hat  mm  Förstemann  hie  tmd  da  noch  einige 
Beste  zu  lesen  vermocfit,  so  ist  er  doch  weit  Mnter  dem,  was  noch  zu 
erkennen  möglich  ist,  zurückgddieben.  Schon  mit  blossen  Augen  habe  ich 
weit  mehr  zu  entziffern  vermocht.  Durch  die  Anwendung  von  Beagenzien 
sind    dann    auch    bisher   ganz    unleserliche  Stellen  wieder  zum  Vorschein 


^  Die  Stellen  hat  Wilmans  im  Archiv  XI 141  ff.  zusammengestellt  und  erörtert, 
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gekommen,  so  äass  "tvar  wenige  I^riien  übrig  geidieben  sind,  die  aÜer  Emt- 
zifferungsvermche  »potteten.  Andere  Erganeungen  baten  die  jüngeresi 
Materialien,  von  denen  gleich  die  Bede  sein  wird.  Ich  habe  aüe  so  ergänztes 
Steilen  in  eckige  Klammern  gesetzt. 

Ein  anderer  Mangel  der  Ausgabe  Förstemanns  ist  sein  Verzicht  auf  aUe 
erklärenden  Anmerkungen.  Solche  hatte  er  zwar  in  Aussicht  gestdü,  aber 
die  Hoffnung  ist  unerfüllt  gMid)en,  und  damit  auch  die  Möglichkeit  redUer 
Verwertung  des  Calendariums.  Will  man  sich  über  dessen  Wert,  über  die 
Zeit  seiner  Abfassung,  Ober  seine  Composition,  endlic/i  über  die  in  ihm  wr- 
zeicht^eten  Namen  unterrichten,  so  bedarf  es  vor  allem  der  Heranziehung  der 
Urkunden,  aus  denen  es  allein  möglich  ist,  die  im  Calendarium  vorkommenden 
Namen,  soweit  dies  überhaupt  anseht,  richtig  zu  deuten.  So  habe  ich  midi 
nicht  nur  der  Mühe  einer  neuen  Ausgtdte  des  (Jalefidariums  als  eines  not- 
wendigen und  unentbehrlichen  Ajtpendix  zum  Urkmtdenbuch  unterzogen, 
sondern  auch  den  niclU  weniger  müfievoUen  Versuch  gemacht,  die  hier  ver- 
zeichneten Personen  zu  ermitteln.  Ist  das  freüicih  auch  bei  einer  grossen 
Zahl  derselben  nicht  gelungen,  immer  hoffe  ich  doch  durch  diese  Zueamwien- 
stellung  dem  Geschichtsfrewnde  einige  Erleichterung  zu  gewähren.  Ich  gebe 
also  in  den  Noten  eine  Art  vofi  Cdncordanz,  zu  der  ich  dann  auch  die  mit 
dem  Calendarium  correepondierende  Liste  des  Güterverzeichnisses  (IV)  heram- 
zuziehen  bitte.  Ein  besonderes,  alphabetisch  geordnetes  Begister  der  Bersonen- 
und  Ortsnamen  soü  das  Auffinden  derselben  erleichtem;  die  Zahlen  beMien 
sich  auf  das  Datum,  unter  dem  der  Name  im  Calendarium  steht. 

An  der  Hand  dieses  sehr  viel  reicheren  Materials  darf  ich  den  Versuch 
erneuern,  die  dem  Herausgeber  obliegenden  Fragen  der  Entstehung  und  der 
Composition  unseres  Ccdendariums  zu  beantworten,  da  die  Bemerkungen  von 
Wiggert  zu  Förstemanns  Ausgabe  (N.  Mitth,  II  233)  und  von  WUmans 
(ÄrdiivXI  144  ff.)  weit  entfernt  davon  sind,  die  Materie  zu  erschöpfen. 

Ich  sagte  bereits,  dass  eine  unserem  Calendarium  ähnliche  Au f Zeichnung  nach 
der  Angabe  Thietmars  selbst  schon  im  Anfang  des  11,  Jahrhunderts  vorhanden 
gewesen  und  dass  diese  dann  wahrscheinlich  regelmässig  vermehrt  und  fort- 
gesetzt worden  ist.  Ohne  Zweifel  ist  von  Zeit  zu  Zeit  eine  neue  Bedaction 
nötig  getoesen:  dies  erfordert  schon  die  äitssere  Atdage  solcher  Calendarien, 
die  doch  immer  nur  für  ein  beschränktes  Mass  von  Nachtragungen  ein- 
gerichtet sifid.  In  der  Natur  dieser  Entwicklung  liegt  es,  dass  man  dabei 
manche  alte  Elemente,  die  ihre  Bedeutung  verloren  haben  mochten,  ausschied, 
neue  Elemente  dagegen  aufnahm.  Wie  man  dabei  verfuhr,  lehren  die 
jüngeren  uns  erhaltenen  Calendarien  mit  voller  Deutlichkeit,  Zunächst  unser 
Calendarium  von  1320—1321.  Schon  äusserlich  erweist  es  sich  als  aus  zwei, 
allerdings  sehr  ungleichen  Teilen  bestehend.  Der  Hauptkörper  ist  von  einer 
und  dersdben  Hand  geschrieben,  etwa  in  den  zwanziger  Jahren  des  Jahr- 
hunderts, derselben  Hand,  die  auch  das  in  demselben  Codex  erhaltene  Güter- 
Verzeichnis  geschrieben  hat.  Schon  aus  diesem  Schriftbefund  ergiebt  sich  mit 
zwingender  Logik,  dass  dieser  Hawptkörper  eine  Abschrift  ist;  die  altert 
Vorlage  werden  wir  ims  denken  müssen  aus  einem  Grundstock  bestehend, 
der  durch  immer  neue  Zusätze  vermehrt  worden  ist.  Das  alles  erscheint  nun 
in  dem  neu  angelegten  Calendarium  als  ein  Ganzes.  Fehler  in  den  Namen 
und  andere  Versehen  lehren  dann  weiter  die  Qualität  dieser  neuen  Bedaction 
würdigen.  So  entstand  der  der  Schrift  nach  völlig  einheitliche  Hauptkörper. 
Dazu  sind  nun  in  der  zweiten  Hälfte  des  H.Jahrhunderts  vnederum  von 
einer  Hand  Nachträge  hinzugefügt  worden,  die  ich,  wie  sie  sich  in  der  Hand- 
schrift auf  den  ersten  Blick  hervorMben,  hier  im  Abdruck  in  cursiver  Sdtrift 
wiedergegä)en  habe.  Es  sind  die  Anniversarien  des  Propstes  Heinrich  von 
Obsfeld  zu  Januar  22  und  zu  März  13  (f  1367),  des  Pfarrers  Jacob  von 
Alsleben  zu  Februar  5  (f  nach  1349),  des  Vicars  Dietrich  von  Lenthe  zu 
Juli  10  (f  nach  1352),  des  Ludolf  von  Obsfeld  zu  Juli  21,  des  Cantors  Otto 
von  Beder  zu  Juli  28  (f  na^h  1353),  des  Bischofs  Ludwig  von  Brandenburg 
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zu  Juli  29  (f  1347),  des  RüUrs  Hermann  wn  Reder  zu  August  5  (f  vor 
1350),  des  Bischofs  Friedrichs  IL  zu  September  1  (f  1382)\  des  Ritters 
Thümann  von  Dteskau  zu  September  4  (f  tor  1346),  des  Ganonicus  Ulrich 
von  Frecld^m^  zu  September  17  (f  nach  1334),  des  Erzbischofs  Burchards  III.  von 
Magdeburg  zu  September  20  (f  1325)  *  i*.  a.  Diese  Nachtragungen,  in  ihrer 
Fassif/ng  durchaus  einheitlich,  also  auf  einmal  nachgetragen,  h^ben  sich  in 
ihrem  gesamten  Habitus  stark  von  dem  Hauptstocke  ab:  sie  rechnen  nicht 
mehr  wie  die  älteren  nach  Mark,  Solidus  und  Denar,  sondern  nach  Groschen, 

Zu  rechter  Würdigung  unseres  Galendariums  aber  verweise  ich  auf  die  noch 
jüngere  Redaction,  die  uns  im  cod.  Nr,  119  der  Merseburger  Domkapitel- 
bibliothek  (cod.membr,  in  fol.)  vorliegt.  Die  Handschriß  trägt  den  Titel: 
Regula  presenciarum  ac  imministracionum  dominorum  canouicoram, 
vicariorum  et  aliarum  personarum  eccleeie  Merseburgensis  und  auf  dem 
Einband€leckd  die  Zahl  1572.^  Die  Anlage  ist  ganz  di^enige  unseres 
Galendariums,  das  zum  grossen  Teil  wiederholt  wird,  freilich  nicht  ohne  dass 
einzelne  Namen  verdorben  worden  sind,*  Doch  giä>t  es  hie  und  da  bessere 
Lesarten,  so  dass  man  wohl  annehmen  darf,  dass  es  auf  eine  andere  Hand- 
Schrift  oder  auf  eine  dazmschen  liegende  Redaction  zurückgeht.  Weiter  sind 
die  Bestimmungen  zumeist  modernisiert  worden.  Sicher  aber  liat  unser 
Ccdendarium,  sei  es  mittelbar  oder  unmitteibar,  den  Grundstock  für  das  von 
1572  gebüdet.  Dazu  kamen  zunächst  zahlreidie  Anniversarien  des  14.  Jahr- 
himderts.  Indem  diese  zum  Teil  noch  in  die  Grenzen  der  in  diesem  Band 
behandelten  Zeit  fallen,  habe  ich  sie  in  den  Anmerkungen  verzeichnet.  Endlich 
gesellen  sich  jüngere  Anniversarien  und  Memorien  hinzu  aus  dem  15.  und 
16,  Jahrhunderty  alles  in  der  Hauptsache  ix>n  einer  und  derselben  Hand  des 
16,  Jahrhunderts  geschrid>en.  Hier  haben  wir  also  eine  Redaction  des 
16.  Jahrhunderts  vor  uns,  ganz  wie  das  uns  beschäftigende  Galendarium  von 
1320 — 1321  eine  solche  des  14.  Jahrhunderts  ist,  und  ganz  wie  jenes  sich 
aus  einem  älteren  Hauptteil  und  aus  verschiedenen  jüngeren  Bestandteilen 
zusammensetzt,  so  ist  auch  das  unsrige  nichts  weniger  als  eine  einheitliche 
Arbeit,  sondern  aus  zeitlich  ganz  verschiedenen  Complexen  zusammengesetzt. 

Sehr  spärlich  ist  zunächst  der  älteste  Teil,  Es  ist  schon  von  Wiggert 
(N.  Mitth.  II 233)  bemerkt  worden,  dass  aus  dem  alten  Necrölogium  nur  sehr 
wenige  Namen  in  das  unsrige  herübergenommen  worden  sind.  AxMser  den 
Bischöfen  —  natürlich  fehlt  Giseler  —  finden  wir  hier  nwr  Otto  I,  und  seine 
Gemahlin,  die  „Kaiserin"  Edgyth,  Otto  IL,  Graf  Esiko.  Dass  Heinrich  II. 
und  dessen  Gemahlin  Kumgunde  fehlen,  macht  den  Schluss  wahrscheinlich, 
dass  dieser  erste  Gomplex  vor  deren  Tode  zusammengestellt  worden  ist.  Es 
liegt  naive,  hier  den  Rest  des  „Martyrohgiums"  Thietmars  zu  vermuten. 
S^pärlich  sind  die  auf  das  11,  Jahrhundert  weisenden  Namen,    Dass  keiner 


*  Doch  ist  es  nicht  der  Todestag  des  Bischofs  Friedrich  (November  9),  sondern 
nur  eine  Memorie.  Der  wirkliche  Anniversarius  steht  vielmehr  noch  nicht  im 
Calendarium,  so  dass  das  Jahr  1382  nicht  als  TermintM  ad  quem  gelten  kann, 

^  Irrig  ist  Wiggerts  Beweisführung,  der  die  Nachtragung  des  Erzbischofs 
Burchard  ins  Jahr  1325,  sein  Todesjahr,  versetzt  find  danach  das  Galendarium 
zwischen  1319  {Todesjahr  des  Bischofs  Heinrich)  und  1325  setzen  woüte.  Aber  der 
Anniversarius  des  Burchard  ist  erst  1333  Febniar  2  (Nr.  877)  durch  seinen  Bruder, 
den  Bischof  Gebhard,  eingerichtet  worden.  Die  erste  Nachtragung  würde  demnach 
erst  nach  1333  fallen.  Aber  da  sie  alle  offenbar  auf  einmal  gemacht  worden  sind, 
muss  der  chronologisch  letzte  Terminus  als  frühester  Terminus  der  Eintragti^ig 
angesehen  werden^  u/nd  dies  unirde  das  Jahr  1367  sein.  Damit  fällt  die  ganze 
Deduction  Wiggerts  in  sich  zusammen, 

^  Der  cod,  121  (cod,  chartac.  s.  XVI)  ist  lediglich  eine  Abschrift  des  cod.  119 
und  dalier  nicht  weiter  berücksichtigt  worden. 

^ ^hr  oft  steht  z.B.  statt  des  laicns  der  Vor^ktge  hier  canonicnB,  statt  obiit 
aber  olikn  und  andere  Carruptelen. 
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der  Saiiachen  Könige  verzeichnet  üt,  ist  um  so  bemerkenswerter,  als  hernad 
die  drei  Stau f er  Fried/rieh  L,  Heinrich  VI.  und  Fküipp  aufgenommen  «onim 
sind.  Das  würde  auf  eine  stoeite  MedacUon  im  Anfang  des  13.  JahrhwderU 
hinweisen.  Der  mögen  auch  die  etwa  30  Namen  angehören,  die  aus  dem 
J2.  Jahrhundert  stammen:  es  sind  ausser  den  Bischöfen  überwiegend  die 
Dignitäre  des  Kapitels.  Die  Hauptmasse  stammt  natürlii^  aus  dem  13.  und 
dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts.  Ich  erinnere  in  diesem  Zusammenhang 
nocfi  einmal  an  die  Urkunde  von  1370  August  9  (Nr.  363)  und  die  anderen 
oben  zusammengestellten  Belege,  aus  denen  hervorgeht,  dass  es  damals 
bereits  verschiedene  Ccdendarien  nach  der  Art  des  unsrtgen  gegeben  haben 
muss.  Die  Frage  ist  dann,  aus  welcher  Zeit  die  letzte  uns  erhaltene  Sedaction, 
eben  unser  Calendarium  stamtnt.  Hierbei  ist  von  vornherein  von  einem 
scJieinbar  sehr  gewichtigen  kritischen  Moment  ganz  abzusehen:  es  ist  der 
Ansatz  des  Osterfestes  auf  den  27.  März.  Indem  man  erkannte,  dass  das 
Calendarium  im  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  geschrieben  sei,  bestimmte  man 
seinen  genauen  Termin  rujich  dem  auf  den  27.  März  fixierten  Osterfest:  da- 
nach ergab  sich,  da  die  Jahre  1334  und  1345  zu  spät  erschienen,  das  Jahr 
1323.  Indessen  schon  Wiggert  hat  darauf  hingewiesen,  dass  dieser  selbe 
Termin  sich  bereits  in  dem  von  Dümmler  herausgegebenen  Necroiogium  vetus 
findet.  Danach  hatte  Dümmler  dieses  zum  Jahre  970  setzen  zu  müssen  ge- 
glaubt, icas  Ebenso  falsch  ist,  wie  der  Ansatz  unseres  Cdlendariwms  zu  1223. 
Denn  da  attch  in  dem  alten  Necroiogium  ein  viel  älterer  Bestand  von  Namen 
sich  findet,  der  offenbar  einem  noch  älteren  Calendarium  entlehnt  ist,  so 
spricht  alles  daßr,  dass  auch  der  Ansatz  des  Osterfestes  zum  27,  März  mit 
jenem  älteren  Bestand  in  das  Necroiogium  gekommen  ist;  keinen  anderen 
Wert  also  hat  diese  Angabe,  als  dass  sie  uns  vielleicht  ermoglidU,  die  äUere 
Vorlage  danach  zu  ermitteln  In  Mersduwrg  hielt  man  nun  bei  allen  neuen 
Redactionen  und  Kdlendem  an  diesem  Ostertermin  vom  27.  März  fest.  Auch 
das  schon  erwähnte  Calendarium  des  IL  Jahrhunderts  (cod.  127)  hat  Ostern 
am  selben  Tag.  Ebenso  unser  Calendarium.  Auch  in  der  Eegula  presen- 
ciarum  von  1519  (cod.  126)  und  in  dem  bereits  mehrfach  hefangeaagenen 
Calendarium  von  1572  (cod.  119)  finden  wir  Ostern  auf  den  27.  März  an- 
gesetzt. Woraus  sich  ergibt,  dass  dieser  auf  irgend  ein  altes  Cakndartu» 
des  8.  oder  9.  Jahrhunderts  zurUckgehende  Ostertermin  für  die  chronologisdie 
Fixierung  aller  Mersebwrgischen  Necrölogien  u/nd  Calendarien  überhaupt 
nicJU  beachtet  werden  darf.  Nur  die  Namen  und  die  thatsäcMtchen  Angaben 
können  entscheiden. 

Vollends  bei  diesem  Calendarium  kann  mit  der  technischen  Chronologie  schon 
darum  nicht  offeriert  werden,  als  verschiedene  Kalender  sich  in  demsdben 
vermischt  haben.  Ist  Esto  mihi  auf  den  13.  Februar,  Falmarum  auf  den 
20.  März,  Gründonnerstag  auf  den  24.  März,  Gharfreitag  auf  den  25.  März, 
die  Ostervigüie  auf  den  26.  März  und  Ostern  auf  den  27,  März  gese^  so 
■ist  doch  dieser  Kalender  keineswegs  durchgeführt  worden.  Es  wäerspricht 
dem  die  Bestimmung  zu  April  20,  wo  nommals  Ostern  und  die  Osteroetaxe 
eingetragen  sind,  also  sowohl  ein  Jahr  mit  dem  Ostertermin  vom  20.  Afrü 
wie  ein  anderes  mit  dem  13.  April  eingewirkt  haljen  muss.  Weiter  ergidft 
sich,  dass  der  Kalender  von  hier  ab  construiert  ist  weder  nach  einem  Johr 
mit  diesen  Osterterminen,  noch  nach  einem  mit  dem  27.  März,  sondern  mdi 
eitlem  Jahr  mit  dem  25.  März.  Die  Bogationentage  stehen  beim  2.  Mm, 
Himmelfahrt  ist  also  als  auf  den  3.  Mai  fallend  gedacht.  Dem  entspridij 
die  I^fingstvigüie  am  12.  Mai,  Pfingsten  am  13.  Mai,  Trinitaiis  am  20.  Mai, 
Frohnleiclmam  am  24.  Mai,  Trinitatisoctave  am  27.  Mai.^ 

Zieht  man  aus  diesen  chronologischen  Beobachtungen  die  Oonaequenzen,  » 
bestätigen  sie,  was  bereits  zuvor  ausgeführt  worden  ist,  nämlich  dass  hier  ga»: 


*  Im  Calend.  von  1572  ist  dagegen  wieder  die  ganze  Oonstructkm  des  Kalenders 
auf  den  27.  März  als  Ostertermin  eifigerichtet  und  die  Differenzen  a/usgegUchen. 
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verschiedene  Cdlendanen  verschmolzen  sind.  Dm  älteste  bot  wie  gesengt  Ostern 
am  27.  März,  Übernahm  man  dann  diesen  Termin  auch  in  die  jüngeren 
Bedaetionen,  so  Tutt  man  sieh  doch  nicht  streng  daran  gehalten.  Und  so  ist 
die  merkwürdige  Vermischung  der  chronolapischen  Elemente  in  diesem 
Cdlendarium  entstanden,  die  bei  aller  scheinbaren  Bestimmtheit  für  die 
zeitliche  Fixierung  ganz  und  gar  irrelevant  sind. 

Wir  prüfen  statt  dessen  die  thatsäcMichen  Angaben. 

Der  letzte  Bischof,  dessen  Anniversarius  sidi  eingetragen  findet,  ist  Heinrich 
Kint,  gestorben  1319.  Das  ist  der  sicherste  Terminus  a  quo.  Der  letzte 
eingetragene  Bropst  ist  Dietrich  von  Appoida,  gestorben  1298.  Sein  Nach- 
folger Heinrich  wwrde  Bischof,  dessen  Nachfolger  Bichard,  gestorben  1317, 
{*ber  fehU^  was  emigermassen  auffallend  ist,  bereits  im  Calendarium.  Der 
letzte  hier  genannte  Decan  ist  Büdiger,  gestorben  1307;  sein  Nachfolger 
Dietrich  von  Freckleben  starb,  nachdem  er  längst  abdiziert  hatte,  zwischen 
1334  und  1336  (s.  Nr.  866),  Wichtiger  ist,  dass  sich  directe  Benutzwng 
gewisser  Urkunden  im  Calendarium  nachweisen  lässt.  So  Nr.  695  von  1314 
Januar  25,  Nr,  710  von  1316  Juni  25,  wnd  vollends  mit  Nr.  712  von  1317 
Januar  15  stimmt  das  Calendarium  (beim  2.  Juli  und  18.  August)  so  sehr 
uberein,  dass  kern  Zweifel  darüber  sein  kann,  dass  die  Urkunde  bei  der 
Eintragung  in  das  Calendarium  direct  benutzt  worden  ist.  Umgekehrt  be- 
zieht sich  bereits  eine  Urkunde  des  Ekctus  Gtbhard  von  1322  September  4 
(Nr.  744)  auf  imser  Calendarium,  das  hier  wie  auch  sonst  als  regula  noetre 
ecclesie  bezeichnet  toird.^  Weüer  findet  sicJi  im  Calendarium  l^n  einziger 
der  seit  1322  in  den  Urkunden  festgestellten  oder  erwafmten  Anniversarien. 
So  z.  B.  schon  Nr.  738  von  1322  Aprü  22  (Heinrich  von  Lätzen),  Nr.  764 
von  1325  September  18  (Arvniversarius  des  1325  verstorbenen  Propstes  Konrad, 
der  schwerlich  fMen  würde)  und  Nr.  825  von  1329  August  25.  Danach 
würden  sich  als  Termine  der  Bedaction  unseres  Calendariums  ergeben  die  Jahre 
1320  oder  132V 


^Die  Sache  sdbst  ist  in  der  Urkunde  nicht  genau  angegeben.  Hier  werden 
als  Festtage  genannt  octava  beati  lohannis  baptiste  (Juli  1)  und  dies  beati 
Laurentii  (August  10),  im  Calendarium  aber  stehen  die  correspondierenden  Be- 
stimmungen beim  2,  Juli  und  11.  Augu>st.  —  Wümans  a,  a.  O.  S.  147  bringt  einen 
anderen  Beweis,  der  Abfassung  vor  1338  September  30  (vgl.  Nr,  935)  ergiebt.  An 
sich  ist  sein  Beweis  ganz  richtig,  aber  seine  materiellm  Angaben  sind  ganz  hin- 
fällig, da  er  die  in  der  Urkunde  angegd)enen  Anniversarien  vom  25.  Oktober  und 
23.  Januar  unbegreiflioherweise  auf  den  29.  Oktcber  und  den  7.  Mai  bezieht. 
Übrigens  braucht  man,  wie  die  oben  angegebenen  Urkunden  zeigen,  gar  nicht  so 
weit  zurOckzugeihen. 

'  Eine  Schwierigkeit  ist  vorhanden,  die  cmgemerkt  werden  mtiss.  Zum  30.  August 
ist  der  Anniversarius  des  Canonicits  Heinrich  von  Webau  verzeichnet.  In  den  Ur- 
kunden ist  er  nachweisbar  von  1308—1317  (Nr.  657—712)  und  wahrscheinlich  ist 
er  bald  danach  gestorben.  Dem  steht  entgegen  die  Urkunde  Papst  Johannes  XXII. 
t?on  1326  S^tember  23  (Nr.  778),  in  der  von  Heinricus  de  Webou,  rector  ecclesie 
parrochialis  in  Scndiz  die  Bede  ist.  Ich  vermag  nicht  zu  entscheiden,  ob  er  identisch 
ist  mit  dem  Canonicus  Heinrich  von  Webau,  dessen  Todestag  das  Calendarium  zum 
30.  August  verzeichne.  Wäre  dieses  der  Fdüy  so  mOsste  allerdings  die  Abfassungs- 
zeit des  Calendariums  um  einige  Jahre  später  angesetzt  werden,  was  dann  freilich 
mit  den  eben  angeführten  Belegen  nicht  in  Einklang  zu  bringen  ist. 
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1.  a 

2.  b 


5.     c 
4.    d 


Kai. 


nii 


ni 
II 


no. 


no. 
no. 


5.  ,  e  :      noiie. 


6.  ]  f 

ij 
ii 


8.    a 
5.    b 

m   c 


ii.  d 


i^.  I'e 


i5.    f 


i4.  lg 


vm  idus. 

VII  ydus. 

VI  idus. 

V  idus. 

IUI  idus. 


III 
II 


idus. 
idus. 


idus. 


XIX 


kal. 


lani  prima  dies  et  septima  fine  timetur. 

lanuarius  habet  dies  XXXT,  luna  XXX». 

Circuracisio  doraini.  De  hoc  festo  dat 
prepositus  VII  d(enarios). 

Octava  sancti  Stephan!  martiris.  Ever- 
hardus  Mei-sburgensis  episcopus  obiit,  fqui] 
dedit  fratribus  XX**  marcas,  pro  quibus  haoent 
in  annivorsario  suo  [talentum]  in  Scozebre. 

Octava  sancti  lohannis  ewangeliste. 

Octava  innocentum.  Albertus  de  Amen- 
dorf obiit:  [cuilibet  VII  d(enarios)  spen(sam)  et 
can(delam).  ad  lesmus  III  i  d(enarios)l  de  uno 
manso  in  Muschowe  et  de  una  insula  prope 
Wendelersdorph. 

Olricus  de  Zwenkowe  obiit,  qui  dedit  ecclesie 
XX^^  marcas,  [pro  quibus  habent  talentum J  in 
Webowe.  | 

Epyphania»  domin i.  Tlioodericus  advocatus 
obiit,  [qui  dedit]  X  [sol(idos)]  in  Doletz.  De 
lioc  festo  dat  prepositus  cuilibet  VII  d(enarios). 

Rukerus  canonicus  obiit.  Herwicus  canonicus 
obiit,  [pro  quo  dantur  X  sol(idi)]  de  raolen- 
dino  inrerion. 

Luciani  presbiteri  et  martiris. 

locundi  et  Quirini  martirum. 

Pauli  primi  heremite.  Henricus  de 
Berlestede  obiit,  qui  dedit  doiisale.  Heydin- 
ricus  obiit,  qui  dedit  [cuilibet  fratruhi  X 
d(enarios),  pauperibus  III  sol(idos)  et  VI  vicariis 
VIII  d(enari08)j  de  Knapendorp.  | 
Burchardus  sacerdos  obiit,  qui  dedit  doniinisX 
[sol(idos)]  in  Verendorph. 
Wemerus  Mersbnrgensis  episcopus  obiit,  qui 
dedit  ecclesie  purpuream  cappam  et  VI  d(enarios) 
spen(sam)  et  can(delam)  in  Delicz. 
Octava  epiphanie^  Zlauco  canonicus 
obiit,  qui  dedit  ecclesie  mansum  in  Runstede, 
de  quo  dantur  VII  [sol(idi)].  De  hoc  festo 
dat  prepositus  cuilibet  dominonim  VII  d(enarios). 
Februarii.  Felicis  in  pincis.  Esquinus 
canonicus  obiit,  lqui|  conscripsit  breviariura 
ecclesie  et  agendam  cum  duobus  psalteriis. 
Dedit  [eciamj  dominis  X  [sol(idos)J  in  RAssin 
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Januar. 

15. 
16. 

17. 

18, 
19. 

20. 
21. 


22. 


23. 
24. 


xvni 

XVJI 
XVI 

XV 

xmi 


xni 
xn 


XI 


kal. 
kal. 

kal. 

kal. 
kal. 

kal. 
kal. 


kal. 


IX 


kal. 
kal. 


et  pauperibus  III  sol(idos)^  Henricus  sacerdos 
obiit,  fqui]  dedit  mansam  in  Mssin,  de  quo 
dantur  [XI  d(enarii)  dominis,  vicariis  III  d(enarii) 
et  ecclesiasticis  II]. 

Windoldus  canbnicus  obiit,  de  quo  datur 
[talentura]  de  superiori  molendino.  | 

Marcelli  pape  etmartiris.  Vlricus  laicus 
obiit,  qui  aedit  fratibus  I  mansum  in  Nuen- 
dorph  et  X  8ol(idos)  in  Dolez. 

Anthonii  heremite.  Wemerus  presbiter 
obiit,  qui  dedit  [cuilibet  VII  d(enariüs))  in 
Beseme  sine  lesmus  et  sine  spen(sa)  et  sine 
cand(ela). 

Prisce  virginis.  Reynboto  obiit,  de  quo 
da[ntur]  V  [8ol(idi)J  in  Dolecz. 

Johannes  Sarittarius  obiit,  unde  cuilibet  domi- 
norum  IIII«»'^  d(enarios)  [et  pauperibus  spen(sam) 
et  cand(elani)]  in  Kokericz. 

Fabiani  et  Sebastiani.  De  hoc  feste  dat 
prepositus  VII  [d(enarios)  cuilibet  dominorumj.  | 

Agnetis  virginis.  Lusko  laicus  obiit:  [cui- 
libet VI  d(enanos)  de  manso]  in  Bro^z.  [Eodem 
die  dantur  X  d(enarii)]   de  tribus  mansis  in 

Rekken  [ vicario  sancte   Marie.     De 

hoc  feste  dat  cuilibet  dominorum  sol(iduni)  et 
cuilibet  vicario  VI  d(enarios)]. 

Vincentii  martiris.  loh^tnnes  cantor,  Th. 
prepositus  de  Appolde  [obierunt],  unde  domini 
nabent  |marcam  unara  et  .  .  fertonem,  spen- 
(sam)  et  can(delam),  V  sol(idos)l*  de  deciraa 
[in]  Vphusen  [in  denariis,  quod  poterint  pro 
eadem  marca  et  fertone  cambiri  in   moneta, 

3U0S  dividet  dominus  cellerarius,  etde  eisdem 
abit  spen(sam)  et  can(delam),  pau(peribus) 
Scolaribus  dabuntur  lot  III  de  serviciis  domi- 
norum exceptis,  et  ecclesiastici  de  tribus 
anniver(sariisj  in  anno  habebunt  I  lot].  Hen^ 
ricus  de  OsueÜ  prepositus  obiit:  domini [s  pre- 
sentibus  in  vigfitiis)  et  in  missa  XL  gross(osJ, 
vicariis  presentibus  XL  grossfosj]  ad  commen- 
dationem  X  grossfosj. 

Henricus  decanus  obiit,  qui  dedit  dominis  XII 
sol(idos)  et  III  sol(ido8)  [ad  spen(sam)  et  can- 
(delam)]  in  moneta. 
Tymothei  apostoli.     Th.   prepositus  obiit, 


^sol.  nachgetragen.        ^Calenä.  von  1572  hat:   unam  marcam,  vicarii  unum 
fertoDem,  ad  sponsam  et  candelam  quinque  solidos. 
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VI 
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III 
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im 


III 
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pro  quo  maior  vicarius]  sancte  crucis  dat 
cuilibet  dominorum  sol(idiim)  ad  speDCsami, 
V  sol(idos)  paiiperibus  scolaribus,  V  soI(idi»s) 
ad  can(delani)  et  tal(entuni)  cere,  perpetuis 
vicariis  X  sol(idos),  qui  singuli  per  se  oicunt 
dictü  Th.  viffil(ias)  et  niissam  pro  defunctis. 
Itera  pauperious  doniesticis  qiii  husarmen«  X 
sol(idos),  quos  et  distribuerit  ipse  vicarius]. 

Conversio  sancti  Pauli.  De  hoc  fe.stu 
datur  [cuilibet  dominorum  de  dedmaj  in 
Muschowe,  fouara  dabit  .  . .  episcopus  pro 
anniversario  Vlrici  |  laici,  de  quo  cuilibet 
dominorum  detur  sol(idus)  spen(sa)  et  can(dela) 
et  lesmus  de  eadem  decima]. 

Policarpi  episcopi  et  martiris.  Funda- 
trix  eV  inperatrix  [et  fundatrix]  huius  ecclesie. 
Swenhildis  obiit,  que  dedit  fratribus  [V  soli- 
des) in  Gorsne). 

Johannes  Crisostomus  confessor.  Mech- 
thildis  de  Amendorp  obiit :  [cuilibet  dominorumj 
VII  d(enarios)  [spen(sam)  et  can(delam)  et  les- 
mus III  i  d(enarios)]  de  [uno  manso  in  MuschoweJ 
et  de  I  insula  prope  Wendelerstorp. 

Octava  sancte  Agnetis  virginis.  Ger- 
trudis obiit:  [cuilibet  dominorum  VI  d(enarios) 
et  IX  vicariis  j  ferto]  de  vicaria  sancte  crucis. 

Conradus  miles  obiit,  [qui  dedit  fratribus  X 
marcas,  pro  quibus  haoent  X  sol(idos)]  in 
Webov. 

Aldegundis  virginis. 

Germiniani  confessoris.  1 


Ftbruar. 

Ast  Februi  quarta  est  precedit  torcia 
f  i  n  e  m. 

Februarius  habet  dies  yL^iNUl,  lunaXXIX. 
Brigide   virginis. 

Purificacio  sancte  Marie.  De  hoc festo dat 
prepositus  [cuilibet  dominorum]  VII  d(enarios). 

Blasii  episcopi  et  martiris.  Amoldus 
obiit,  [qui  dedit  mansum  in  Scrapelow,  de 
quo  dantur  cuilibet  dominorum  VII  d(enarii) 
spen(sa)  et  can(dela)]. 


®  nicht  sicher,  ^  fundatrix  et  spater  auf  Basur  eingetragen;  die  ursprüng- 

liche Schrift  ist  nicht  mehr  zu  erkennen. 
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Februar. 
4. 


6. 

7. 

8. 

9. 
10. 

11. 
12. 

13. 
14. 


11 


no. 


none. 


vm 

« 

vn 

VI 
V 

nu 

III 
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idus. 

idus. 
idus. 

idus. 
idus. 

idus. 
idus. 


vdus. 


XVI 


kal. 


^  datur  cod. 


[WolueramusJ     canonicus    obiit,     [qui  dedit 

ecclesie  calicem   III  marcas  valentem.  Hart- 

mannus  laicus  de  Sasburgh  obiit,  qui  multa 
bona  fecit  ecclesio  post  incendiuraj. 

Agathe  virginis.    Hunoldus  Mersburgensis 

Eiscopus  obiit,  [cuius  gracia  doniini  habent] 
imsterendorp  villani  cum  omni  utilitate 
[invonta  et  invenienda,  in  cuius  anniversario 
dantur  cuilibet  dominorum  XVII  d(enarii) 
spen(sa)  et  can(dela)  et  lesmus.  Eodem  die 
magister  Otto  Svertz  decanus  obiit,  de  quo 
dantur  spen(sa)  et  can(dela)  in  Kokericz  et 
ligna  socantur].  Magister  lacobus  [obiit:  dominis 
presentibtis  in  vig(iliis)  et  in  missa  , .  gross(os)],  \ 

Henricus  obiit,  unde  dominis  dantur  [X  sol(idi) 
spen(sa)  et  can(dela)  et  ecclesiasticis  II  d(enarii)J 
de  Corwete  inferiori.    f. 

.;. 

Rudegerus  sacerdos  obiit,  fde  quo  fratres 
habent  X  sol(idos)  de  molej  molendino  in 
Bunowe,  quos  dat  ipse  piebanus. 

Theodericus  marchio  obiit,  unde  dantur  X 
d(enarii)  in  Golz  [spen(sa)  et  can(dela)  et  lesmus]. 
lutta  de  Warin  obiit,  unde  dominis  dantur 
X  fsol(idi)  spen(sa)  et  can(dela)]  de  Dolez. 

fConradus  de  W canonicus  obiit  .... 

dantur  de  molendino  inferiori]. 

Scolastice  virginis.    [Hie  dantur  pro  .  . 

vn  d(enarii)  et  III  sol(idi) 

vicariis,  .  ..,  qui  post  mortem  suam  dabuntur 
ad  spen(sam)  et  can(delam)].  i 

Henricus  de  Hamborgh  obiit,  unde  dantur^ 
dominis  X  [sol(idi)]  de  [ßossin  spen(sa)  et 
can(dela)]. 

[Walterus  canonicus  obiit,  unde  dantur  cuilibet 
dominorum  VIII  d(enarii)  de  Hamsterendorp. 
Konegundis  de  Bennendorp  obiit,  que  dedit 
II  marcas  et  purpuram  et  unum  mensale]. 

[In  die  Esto  michi  dat  prepositus  cuilibet  VII 
d(enarios)]. 

Marcii.  Valentini  martiris.  Conradus 
Rodestoch  obiit,  [unde  domini  habent]  Vsol(i- 
dos)  in  Dolez.  [Bartholomeus  de  Lewenow 
canonicus  obiit,  unde  habent  X  sol(idos), 
dominis  III  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam) 
in  Kyczin]. 
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F^ffuar. 
15. 


16. 


17. 

18. 

19. 
20. 


XV 


XIIU 


kaL 


kal. 


xm 

XII 
XI 


kal. 
kal. 

kal. 
kal. 


Cristanus  prepositiis  obiit,  unde  domini  habent 
XII  [sol(idos)]  in  Rode  [vel  Scozebre ;  que  predia*» 
in  restaurum  pro  Asperstode,  qiiod  episcopus 
contulit  burgravio  de  Magdeburch  de  fratnim 
pennisßione.  Item  quoqiie  prepositus  ecclesi- 
asticis  eleiii(osinam),  tribus  pauperlbus  in  XL* 
III  cuilibet*^  d(enarios)  et  III  panes  et  tria 
allecia  cum  tribus  8t(opis)  cervisie  de  bonis 
in  Rode.  Addieit  eciam  XII  sol(idos)  de  moneta. 
Wid(ego)  obiit:  X  sol(idos)  spen(sani)  et 
can(delam)j. 

Juliane  virginis.  Petrus  laicus  obiit,  unde 
dantur  V  sol(idi)  in  Wnsch.  Adelheydis  obiit 
unde  dantur  fcuilibet  dominorum  Ili  (denarii), 
ad  spen(sam)  1  et  cand(elani)  III sol(idi),  ad  sacri- 
ficium  III  d{enarii)  de  bonis  in  Hondorph  et 
in  Lunowe]. 

Rorauli  confessoris. 

Christoforus  laicus  obiit,  qui  dedit  XII  [sol(idos)] 

in  Russin  [spen(sam)  et  cand(elam)]. 

Albertus  sacerdos  obiit,  qui  dedit  man.sum  in 
Kytzin,  unde  [dantur  dominis  X  sol(idi)  spen(sa) 
et  can(aela)]. 

Wicbertus  obiit,  qui  dedit  ad  altare  Marie 
virginis  I  mansum  in  Koczowe,  qui  nunc 
vonditus  est  pro  necessitate  ecclesie  et  in  loco 
mansi  illius  alter  emptus  est  in  Aldindorph 
niarcam  solvens.  Dedit  quoque  dimidiuni 
mansura  in  Cisme  et  quasdam  areas  in  anti- 
quo  foro,  quo  pertinent  ad  lumen  altaris  et 
ad  lumen  puerorum  in  dorniitorio.  Item  quo- 
que optinuit  precibus  suis,  darf  ad  dictum 
altare  IX  sexag(ene)  decirae  siliginis  et  avene 
de  allodio  prepositi  in  Arendorph*  et  Xlllf 
mod(ii)  antique  mensure  1111°' generis  fnimenti 
de  tribus  mansis,  qui  excoluntur  de  Mersburgli. 
Emit  quoque  X  sol(idos)  de  moneta  ad  idem 
altare,  qui  dandi  sunt  in  nativitate  beate 
virginis.  De  hiis  omnibus  datiir  servicium  , 
dominis  de  XII  sol(idis)  cum  elem(osina)  in  suo 
anniversario  et  servicium  de  X  sol(idis)  in 
octava  assumpcionis  et  pueris  ministratur  lumen 
in  dormitorio  per  annum.  Emestus  scolasticas 
partim  de  rebus  suis,  partim  de  rebus  aliorum 
tidelium  aream  in  novo  foro  X^  sol(idos) 
solventem  et  aream  in  veteri  foro  ^  marcam 


^^sehr  unsicher.      ^  wohl  statt  Azendorph.    Vgl,  die  Anmerkung  su  Fdpmair  20. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Anhang.    Ilf.  CaleDdarium. 


981 


22. 


23, 
24. 


25. 
26. 
27. 

28. 


t 
2. 
3, 

4. 
5. 
6. 

7. 


8. 

9. 
10. 
11. 


IX 

vin 


VII 
VI 


V 

mi 
III 
II 


kal. 
kal. 


kal. 
kal. 


kal. 
kal. 
kal. 
kal. 


Kal.i 


VI 
V 

nn 
ni' 
n 


no. 
no. 

no. 
no. 
no. 


nonas. 


VIII 
VII 

VI 

V 


idus. 
idus. 
idus. 
idus. 


solventem  emit  et  dicto  altari  adiecit  de  con- 
sensu  episcopi  Ekhardi. 

Henricus  comes  [obiit,  qui  dedit  VII  sol(idos) 
elem(osinam)  et  can(delam)  in  Hunleyben]. 

Käthe dra  sancti  Petri.  Hie  datur  [tal(en- 
tum)  I  fratribus  de  II**"*  mansis  in  tunowe 
et  V  soKidi)  in  supplementum  allec(is),  quod 
de  bonis  in  Hunleyoen  emitur]. 

Vigilia. 

Mathie  apostöli.  Walpurgis  obiit.  [que 
dedit  VII  soi(idos)  elem(osinani)  et  can(aelam)] 
in  Hvnleyben.  De  hoc  feste  dat  prepositus 
cuilibet  dominorum  Yll  d(enarios).  | 

Fortunati  confessoris. 

Pinnose  virginis.  | 

Märis. 

Martis  prima  necat  cuius  sub^  cuspide 
quarta  est. 

Martins  habet  dies  XXXI,  luna  XXX*. 

Albani  confessoris. 

Simplicii  pape. 

Petrus  sacerdos  obiit.  de  quo  dantur  dominis 
X  [sol(idi)]  de  molenaino"  inferiori. 

Foce  pape.^l 

Perpetue  et  Felicitatis.  Ezelinus Hilden- 
(semensis)  episcopus  obiit,  unde  [prepositus 
dat]  magnum  servicium  et  VI  allecia  et  II 
stozzos  cerevisie  et  (unum  panem]<*  de  raanso 
in  Clobeke. 

Phylomeis  et  Appollonii  martirum. 
XL*  railitum. 

Translacio  sancti  Viti  martiris.  | 
lohannes  aurifaber  obiit,    qui  dedit  magnum 
cristallum  et  om[nia  instrumenta]  sua  fabrilia, 


''sie  Calend:8.Xl.         ^ der  Bubricator  vergass  das  ihm   vorgeschriebene  KI. 
auszuführen.  ^ursprünglich  de  mo- 1 lendino.     Der  Korrektor  radierte  lendino 

aus,  trug  es  dann  aber  am  rediten  Band  wieder  nach.        "  so  cod,        ^  am  rechten 
Band  I  panem  anstatt  des  ausradierten  unum  panem  nacligetragen. 
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pro    quibus    datur    talentum    in    mo]en[diiio 

superiori]. 

Gregorii  pape.   Dominis  dantur  xn  [8ol(idi)] 

de  Rossin. 

Marcedonii  presbiteri.  Hie  ctgiiur  comme- 

moratio  Henrid  [de  OsueU  preposüi:  danünis 

presentibi^  in  vig(tliis)  et  in  missa}  sexagen{amj]. 

Guntherus  cantor  obiit,  qui  dedit  niansum  in 
Knapen[dorph :  XII  sol(idi)  dantur  dominis 
spen(sa)  et  can(dela).  Paulina  obiit  que  dedit 
ymaginem  beate  virginis  et  dorsale  sericium|. 

Matrone  virginis  ac  niartiris.| 

Cyriaci  martiris. 

Gertrudis  virginis.   Werneriis  laicus obiit: 

[cuilibet  dorainorum  XXI  d(enarios)  spen(sam) 

et    cand(elam)    in]    Knapendorph.      Helwieus 

laicus  obiit:  [cuilibet  VII  d(enarios)  .«;pen(sam) 

et  can(delam)  in  Broycs  et  in]  Crichstorph. 

AUexandri  episcopi  et  martiris. 

Eruo  laicus  obiit,  qui  domin[is  dedit)  X  [sol(i- 

dos)]  in  Dolez. 

In     die     palmarum    dat    prepositus    cuilibet 

domin  or um  vn  d(enarios).  \ 

Benedicti     abbatis.       ErmegardisP     obiit, 

[que  dedit  dominis  VII  sol(idos)  in]  Hunleyben. 

Boro  laicus  obiit«,  qui  dedit  in  Lossene  XV 
sol(idos)  ad  simulam. 

AUexander  obiit,  [qui  dedit]  XV  [sol(idos)]  in 
Rossin.  6ozwi[nus'  obiit:  V  d(enarios)  de 
area  in  Mersburgh.  Theod(ericus)  obiit:  VI 
d(enarios)  pisciumj. 

Wicbertus  episcopus  ante  altare  sancti  Sthephani 
quiescit  [et  Wintnerus]  Mersburgensis  episcopus 
obiit  Fredericus  abbas  sancti  Petri  ooiit^ 
unde  domini  [habent  XII  sol(idos)  spen(sam) 
et  can(delam)]  in  Russin.  [In  bona  V  feria 
dat  prepositus  vn  d(enarios)  cuilibet  dorai- 
norum]. 

Annunciacio  sancte  Marie.  Hermannus 
de  Hall(is)  vicarius  [obiit  qui  dedit  XII  marcas, 
de  quibus  dandi  sunt  VII  d(enarii)].  Hermannus 
de  Gun[dorph  obiit:  cuilibet  dominorum  X 
d(enarios)  et  lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spen(sam) 
et  can(delam),  lUI®^  sol(idos)  vicariis  etelem(o- 


P  Ermegardus  cod.        **  obiit  fehlt  im  cod.        '  Gk)twi[nus]  cod. 
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sinam")  in  Cemecinl.  De  hoc  festo  dat  prepo- 
situs  [sol(idum)  cuilibet  dorainorum.  In  para- 
sceve  vicarius  altaris  sanctarum  virginum  dabit 
ecclesiasticis  vni  sol(idos),  ut  preparent 
sepulchrum  crucis  in  medio  monasteni,  et 
vicarius  altaris  sanctorum  regum  presentabit 
eis  I1U<^'  lampades"  cere,  de]  quibus  facient 
quattuor  candelas,  que  ardebiint  continiie 
circa  sepulchrum  usque  ad  matutinas  in  nocte 
pasce  et  ad  missam  in  die.  Scolares  eciani 
le^ent    psalterium   continue,    nisi   quando  fit 

officium   in   choro Dabit  idem 

vicarius  sanctorum  regum  pro  lectura  psalterii 
VIII  sol(idos)  d(enariorura)]. 

Henricus  miles  obiit,  [qui  dedit  duas  marcas 
ad  opus].  Otto  Bau[rus  obiit,  qui  dedit  curiam 
dominis  solventem  j  marcam,  sitam  in  civitate 
apud  Geyzlam,  in  cuius  anniversario  dantur 
dominis  V  sol(idi).  De  hoc  festo  dat  prepo- 
situs  vn  d(enarios)  in  vigilia  pasche  et  VIII 
medones. 

Resurrectio  domini.  De  hoc  festo 
refectorium  [vel  equipollens]  dat  prepositus, 
etiam  11*  feria,  IIl*  feria,  Uli*  feria,  qviolibet 
die  VII  d(enarii)  [cuilibet  dominorum]  de  pre- 
positura  dantur. 

Mozelinus  canonicus  obiit,  qui  dedit  in  Kozene 

[xnil    sol(idos),    de    quibus    in    anniversario 

dantur  nn**^  d(enarii)]. 

Yictoris   martiris. 

Reguli  episcopi   et  confessoris.  | 

ApriL 

Aprilis  decimus  undeno*afineminatur. 
Aprilis'*  habet  dies  XXX*,  luna  XXIX. 

[Magister Fredericus]  obiit:  [cuilibet dominorum 
VII  d(enarios)  de"  manso  in  Ewesicz,  quem 
habuit  vicarius  regine,  spen(sam)  et  can(delam)]. 

Albericus  Mersburgensis  episcopus  obiit. 

Bruno  sacerdos  obiit,  [qui  dedit  X  marcas, 
pro  quibus  dantur  dominis  X  sol(idi)]  de 
molendino  inferiori. 


'^lapades   cod,;  lapidea  Calend,  von  1572. 
8,  XI.        "  vom  Schreiber  vergessen. 


Mecima  est,  undena  Calend. 
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VII 


VT 
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idus. 

idus. 
idus. 


n     idus. 
ydus. 
xvm    kal. 
XVII    kal. 


XVI 


kal. 


^  folgt  getilgtes  a. 


Ambrosii  episcopi.  Meynerus  decanus 
obiit.  Erraetru[dis  obiit],  de  [qua]  dantar  V 
[8ol(idi)]  de  cuna  aput  Geyslam. 

Albertus  de  Pak  canonicus  obiit:  cuilibet 
dominoruni  I  sol(idum),  Xlin  vicariis  cuilibet 
IUI*»'  d(enarios),  ad  psalterium  scolaribus  im 
sol(idos)\  III  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delainX 
cuilibet  domino  presenti  I  d(enariuiD)  ad 
off(erendum)  de  vicaria  altaris  sanctorum 
regum.  | 

Conradus  canonicus  Silex  obiit. 

[Fridelinus  decanus  obiit,  de  quo  dantur  cui- 
libet doniinorum  X  d(enarii)  spen(sa)  et  can- 
(dela)  et  lesmus  de  Knapendorph].  Rodolfns 
Mersburgensis  episcopus  obiit,  [qui  dedit  cui- 
libet dominorum  sol(idum)  et  Vque  vicariis 
XXX  d(enarios),  VI  d(enarios)  ad  can(delam), 

V  sol(idos)  ad  spen(sara),  II  d(enarios) VI 

d(enario8)  ad  lesmus]  in  Webow. 

[Wemo  miles  obiit,  qui  dedit  doniinis  mansum 
m  . .  sil^icz,  linde  dantur  VII  d(enarii)  spen(sa) 
et  can(dela)]. 

Marie  Egyptiace.  Arnoldus  sacerdos  obiit, 
[qui  dedit  dominis  VII  inarcas,  pro  quibus 
dantur  X  sol(idi)]  in  Dolecz. 

Ezechielis  prophete.  | 
Leonis  pape.     Hartmannus  presbiter  obiit: 
[vm  d(enarios)  spen(sam)  et  can(delam)  et  les- 
mus] de^  Ij  manso  Mersburg. 
Zenonis  pape'^  et  martiris. 
Eufemie  virginis. 
Mali.    Tyburcii   et  Ualeriani. 

Woffo  Mersburgensis  episcopus  obiit,  qui  dedit 
in  Sperge  [II  mansos,  de  quibus  dantur  cuilibet 
dominorum  Xlin  d(enarii)  spen(sa)  et  can(dela), 
et  de  moneta  xn  sol(idi)  in  nativitate  beate 
virginis  danturj.  ( 

Bodo  sacerdos  obiit:  [cuilibet  EI  d(enarios) 
de  una  camera  in  veteri  foro,  que  pertinet 
ad]  altare  beate  virginis.  Reynhardus  laicus 
obiit:  [cuilibet  dantur  XII  d(enarii)  et  vicarüs 

VI  d(enarii),  III  sol(idi)  ad  spen(sam)  et  cand(elara), 
VI  ad  lesmus  et  n  d(enarii)  ecclesiasticis  in 
Webow]. 


so  cod. 
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April. 
17. 
18. 
19. 

20. 


21. 


22. 
23. 

24. 

25. 


26. 
27. 

28. 


29. 


XV 
XIUI 

xin 


kal. 
kal. 
kal. 


xn 

kal. 

XI 

kal. 

X 

kal. 

IX 

kal. 

vin 

kal. 

vn 

kal. 

VI 

kal. 

V 

kal. 

rni 

kal. 

m 

kal. 

Petri  dyaconi. 

Henricus  sacerdos  vicarius  obiit,  qui  dedit 
mansum  in  Greuendorp. 

In  pascha  dantur  dominis  de  molendino 
superiori  11®  [talenta].  Et  in  octava  pasche 
datur  talentum  fratribus  in  Lunstede  [et 
Almarstorp].  | 

[Post  octavam   pasche   dantur  cuilibet  domi- 

norum  IX  d(enarii),  de  quibus  dantur 

Dantur  eciam  cuilibet  dominoruni 

XVIII  d(enarii)  de  cameris,  que  erant  . .  am  . . 
tis  et  de  eisdem  cameris  in  communibus  tan- 
tum  et  sol(idi)  IIII<»'  solvuntur*  maiori  obedien- 
ciario]. 

Wasmodus  obiit,  [qui  dedit  VII  sol(idos)  spen- 
(sam)  et  can(delam)  in  Hunleue]. 
Georgii  martiris.  Magister  Daniel  cano- 
nicus  obiit,  [qui  dedit  I  mansum  in  Knapen- 
dorp,  unde  dantur  cuilibet  X  d(enarii)  spen- 
(sa)  et  caD(dela)  et  trium  pauperum  elem(o- 
sina)  ad  refectorium  in  XL*  quolibet  die]. 

Johannes  canonicus  obiit,  gui  dedit  dominis 
X  sol(idos)  in  molen[dino]  inferiori.  Petrissa 
soror  nostra  obiit,  [que  dedit  ....  XXX* 
sol(idos)  in  viliaj  Lunowe,  [de  quibus  dantur 
dominis  XII  sol  idi)  ad  spen(sara)  et  can(delam)l. 

Marci  ewange liste.  Otto  canonicus  obiit: 
[cuilibet  dominorum  datur  sol(idus)  8pen(sa) 
et  cand(ela)],  que  serviet  maior  vicarius  sancte 
crucis  de  Ibonis  sitis]   aput  Scapowe.    Kune- 

Sundis  de  Strele  obiit:  [cuilibet  VI  d(enarios) 
e]  Muschowe  [spen(sam)  et  can(delam)].    De 
hoc  festo  dat  prepositus  Hl  d(enarios)  [cuilibet 
dominorum].  | 
Petrus  laicus  obiit  [ ]  in  Rfissin. 

Theodericus  sacerdos  de  Hallis  obiit:  [X  sol(i- 
dos)  in]  Dolcz. 

Bertrammus  sacerdos  obiit,  qui  dedit  n  mansos 

in  Penken[dorf 

in    XL*    dantur    pauperibus    HI 

d(enarii)  et  VI  panes,  III*  allecia  .  .  .  cyph(i) 
cervise]. 

Cleti  pape  et  martiris. 


*8oluiit  cod. 
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Wilardws  canonicus  obiit,  fde  quo  dantur  X 
sol(idi)]  in  Dolez.  Adelheydis  obiit,  que  dedit 
n  raarcas  ad  opus.  | 

Mai. 

Tercius  in^  Maio  lupus  est  et  septimus 
anguis.  Maius  habetXXXTdies,lunaXXX*. 

Phylippietlacobi.  Ekhardus  Mersbur^ensis 
!  opiscopus  obiit,  qui  dedit  dominis  XII  sollidosi 
spen(sam)et  can(delam),  ecclesiasticis  11  d(enarios) 
dfe  advocacia  in  Preternik;  qui  eciam  statiiit 
cerouni  perpetuo  ardentem.  De  hoc  festo  dat 
prepositus  cuilibet  dominorum  Wl  d(enarios). 

Meehildis  de  Kamburgh  obiit,  [de  qua  dantur 
fratribus  X  sol(idi)  in  ßfissin  et  elem(osina) 
pauperibus  de  m*»»«  sol(idi8)].  In  rogacionibus 
U»  teria  DJ  d(enario8),  puero  obfulum)*,  celle- 
rario  quolibet  die  ob(ulum),  UI»  feria  d(enarium ), 
puero  ob(ulum),  camerario  dormitorii  I  d(ena- 
riuui),  VI*  feria  in  d(enarios),  puero  ob(ulum), 
IUI*  feria  tantura. 

Jnvencio  sancte  crucis.  Allexandri. 
Euencii.  [Hezilo  canonicus].  Ermegardis 
obiit,  de  qua  fratres  habent  V  sol(idos)  in 
Stu[denik,  pauperes  scolares  YI  d(enarios)]. 
Dehoc feste  dat  preposituscuilibet[vnd(enarios)J. 

Amoldus  niiles  obiit,  qui  dedit  X  raarcas  ad 
opus. 

PVedericus  de  Gruna obiit,  [qui  dedit  X  sol(idos)] 
in  Rode.  | 

lohannes  ante  portam  Latinam.  Hie 
dantur  VI  d(enarii):  cuilibet  [dominorum  vi 
d(enarii)l  in  Eyghen.  Kflnegundis*  obiit,  de 
qua  plebanus  fforensis  dat  Tll  d(enarios)  et  lü 
sol(iaos)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  de  area]. 
Reynhardus  Mersburlgensis  episcopus]  obiit, 
unäe  dantur  [cuilibet  vn  d(enarii)  spen(sa) 
et  can(dela)]  in  Rflssin.  [ßfldegerus  decanus 
obiit,  de  quo  dantur  dominis  X  sol(idi)  et  in 
sol(idi)  ad  spcn(sam)etcan(delam)  de  curia  sua]. 

Conradus  canonicus  obiit,  unde  da[ntur  cui- 
libet Vld(enarii)]  inCristorph.  Otto  imperator 
nostre  ecclesie  fundator  obiit,  [de  quo  dantur 


>  est  Calend.  8.  XL  *  obe  cod. ;  die  Sache  ist  nicht  klar,  der  Text  ist 

inelleicht  verderbt.     Vgl.  aber  auch  das  Giiterverzeichnis  (s.  unten).      *  ursprünglich 
Kungediä. 
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VI 
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idus. 
idus. 

ydus. 
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ydus. 


XVII 
XVI 
XV 


kal. 
kal. 
kal. 


XV  sol(idi)  de  advocacia]  in  Preternik.  [Cecilia 
obiit:  cuüibet  X  d(enarios)  spen(sam)  et  can- 
(deiam)  in  Siezenrode]. 

Hermannus  sacerdos  obUt,  qui  dedit  dominis 
speculum  ecciesie. 

Henricus  miles  de  Warin  obiit,  qui  dedit 
mansum  in  Gunteratorph ,  de  quo  domini 
habent  [X  sol(idos)  spen(sam)  et  can(delani)]. 
Gerhardus  fsacerdosj  obiit  deDettene,  de  quo 
dantur  dominis  [X  sol(idi)  spen(sa)  etcan(dela) 
et  VI  d(enarii>  et  m  sol(idi)|  in  Boyndorph. 

Gordiani  et  Epimachi.  | 

Mamertini*»  episcopi  et  confessoris. 

Nerey,  Achillei  et  Pancracii.  Hie«  in* 
vigilia  penthe[costes]  dat  prepositus  cuilibet 
domiiiorum  Ml  d(enarios). 

Marie  ad  martires.  In  die  penthecostes 
datur  refectorium ,  in  II*  feria,  jn  III*  feria 
et  in  nn*  feria,  quoiibet  die  dantur  VII  d(enarii) 
cuilibet  dominorum  a  prepositura.  Servacii 
episcopi  et  confessoris:  [cuilibet  domi- 
norum I  sol(idum),  XI]  vicariis  cuilibet  VI 
d(enarios),  subcustodi  VI  d(enarios),  niagistro 
VI  d(enarios),  ut  cantet  in  organis«,  ecclesi- 
asticis  I  sol(idum),  ut  pulsent  cum  ambabus 
campanis  ad  matuti(nam),  ad  vesperam  et  ad 
niissam,  de  uno  manso  in  Gorsne  et  de  uno 
manso  in  Sperge. 

Henricus  Mersburgensis  episcopus  obiit,  de 
quo    dantur    de   Biczin    [cuilibet    dominorum 

sol ]  VI  d(enarii) 

ad  lesmus,  ad  sacrificium  VI,  ecclesiasticis  VI 
d(enarii);  V  sol(idi)  dantur  pauperibus  scolari- 
bus:  dantur  etiam  n  talenta  de  Sperge  eodem 
die.  Item  dantur  scolaribus  LH  modii  siliginis 
et  I  modius  tritici  de  allodio  in  Aldinburch. 

Romanus ^  canonicus  obiit,  qui  dedit  XVI 
sol(idos)  in  Kozene,  [de  quibus  dantur 

lunii.    Peregrini  episcopi. 

Wichpertus  sacerdos  obiit,  pro  quo  dat  -pve- 
positus  [cuilibet  VII  d(enarios)  et  Vlld(enarios) 
ad  sacrificium ,  spe(nsam)   et  can(delam)  et  V 


^80   statt  Mamerti.  ®hec  cod.  *in  über  der  Zeüe  nachgetragen, 

^arganis  cod.        ^toohl  statt  Bomarus,  s.  Anmerkung  zu  Mai  15. 
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IX 


VIII 
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kal. 

kal. 
kal. 

kal. 


kal. 

kal. 
kal. 
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vicariis  cuilibet  VI  d(enarios)  et  dimidium 
talentam  cere  in  Cristorph]. 

Potenciane  virginis. 

Vlricus  decanus  obiit,  qui  dedit  in  Rode  [X 
sol(ido8)  et  in  Wicaswicz  XI  sol(idos),  de  quibiis 
insao  anniy(ersario)  dantur  cuilibet  dominomm 
X  d(enarii)  spen(8a)  et  can(dela)].  De  festo 
trinitatis  datur  cuilibet  I  sol(idus)  et  I  d(enanus) 
ad  offerendum,  tribus  maioribus  yicariis  III 
sol(idi),  VI  minoribus  vicariis  UI  sol(i<ii). 
lectoribus  chori  III  8ol(idi),  ad  spen(sam)  V 
sol(idi),  cuilibet  Scolari  de  scola  siniula  et 
dimidius  caseus,  omnibus  ecclesiasticis  II 
sol(idi),  regentibus  chorum  I  sol(idus).  ciistodi 
VI  sol(idi)  de  duobus  mansis  in  I^newiez. . 
Hartmannus»  canonicus  obiit,  qui  dedit  I 
mansum  in  Mersburg*»,  (de  quo  fratres  habent 

X  d(enario8),  et  pauperibus  elemfosinaiw)  et 
can(delaro)]. 

Henricus  decanus  de^  Deluiz  obiit,  qui  dedit 
fratribus  X  [d(enarios)  et  pauperibus  eIeni(o- 
sinam)]  in  Rossin. 

Ditmarus  presbyter  obiit:  [ ]  Korwete 

superiori.  Cum  peragitur  festum  corporis 
Christi ,  cuilibet  dominomm  sol(idum) ,  cuilibet 
maiori  vicario  sol(idum),  regentibus  chorum 
sol(idum),  cuilibet  minori  vicario  VI  d(enarios), 
custodi  vm  sol(idos),  ut  incendantur  candele 
in  matutinis  ^  et  ad  missam ,  ecclesiasticis  de 
11*^"*  mansis  in  Muschowe  et  de  I*>  manso  in 
Prizzer. 

Vrbani  pape.  Witigo  de  Vrekelen  railes 
obiit,  de  quo  [domini  habent  V  sol{idos)]  de 
vicaria  altaris  sanctarum  virginum.  | 

Augustini  episcopi. 
Dominica  proxima  post  festum  trinitatis  datur 
[cuilibet    I    sol(idus)]     de     antiphona^    Sahie 
regina  de  altari  beate  virginis.   Item  [cuilibet 

XI  d(enarii)  de]  obedieneia  sancti  Sixti  pro 
antiphona^  Alma  redemptoris. 

Theodericus  canonicus  occisus  est,  qui  dedit 
X  marcas  [ad  can(delam)  et  X  marcas  ad  utili- 
tatera  fratrum]. 


^ursprünglich  Ilarmannus.  '^Mersburg   mit   überflOssigem  AbkOrruwft' 

zeichcfi.        *  de  illßer  der  Zeih  tuicJ^getragen.        ^  matt.  cod.        ^  anth.  cod. 
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VII 


VI 
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III 
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idus. 
idus. 

idus. 

idus. 

idus. 
idus. 


Maximi  episcopi. 

Petronelle  virginis.  Otto  niiles  de  Inda- 
gine  obiit:  [X  sol(idi)  dabuntur  et  V  sol(idi) 
in  Siezenrode,  unde  dantur  doniinis  XII  soi(idi) 
spen(sa)  et  cande(la)].  | 

Junu 

lunius  in  decimo  quindenum  fine" 
salutat.  lunius  habet  dies  XXX»,  luna 
XXIX». 

Nycoraedis  martiris.  Henricus  Stranzo 
canonicus  obiit,  qui  dedit  niansum  in  Hunleue 
X  sol(idos)  solventem. 

Marcelli"  et  Petri. 

Pergentini  et  Laurentini.  Adela  obiit, 
(jue  dedit  dominis  [XI  8ol(idos)]  in  molendino 
inferiori.  [Eciam  dedit  cappam  de  ruffo  samito 
et  subtile  de  viridi  purpura]. 
Reynboldus  obiit,  qui  dedit  XV  sol(idos)  in 
Rode  et  Scoze[bre]. 

Bonifatii  et  sociorum  eins.  Henricus 
cellorarius  obiit,  qui  [dedit  dominis  curiam 
in  novo  foro  solventem  j  marcam ,  unde  fratres 
habent  V  sol(idos)].  | 

Vincentii  episcopi  et  martiris.  Hinricus 
de  Scapstede  obiit:  dedit  [XII  sol(idos),  III 
sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam)]  vicarius 
capituli. 

Ydica  obiit,  que  dedit  X  marcas,  pro  quibus 
dantur  [X  soi(idi)  de  molendino]  inieriori. 

Hermannus  sacerdos  obiit  et**  canonicus  (obiit, 

3ui  dedit  fratribus   XX  marcas,   pro   quibus 
atur  tal(entumjj  de  molendino  inferiori. 

Primi  et  Feliciani.  Bruno  custos  obiit, 
qui  dedit  [dominis  X  sol(idos),  pauperibus  et 
ad  can(delam)  III  sol(idos),  ecclesiasticis  de 
choro  II  d(enarios)  de  Korwete  inferiori]. 

Fredericus  Romanorum  imperator  submersus 

est.l 

Barnabe  apostoli. 

Basilidis.  Cirini.  Amoldus  episcopus Mers- 


'  a  fine  CdUnd,  8,  XL        ^  so  statt  Marcellini.        °  so  cod. 
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m  ciuus  anniveivdn*' 

dantiir  cuilibet  fratri  X  d(enarii) pauptrik- 

de  tribus  mansis  in  Uppaz  HI 

Rudolf  jus     vicarius    obiit:     Uli     sol(idi>>'  L 
mar(ca8)l. 

lulii.   Henricus  de  Bugendorph  parroctiiain?' 
obiit,  [qui  dedit  dominis  V  sol(idos)  inj  Rekken. 

Viti  martiris.  Henricus  decanus  de  luiii- 
gine  obiit,  [qui  dedit  VI  mansos  ecclesie]  h 
villa  Eyghen,  [de  quibus  servitur  fratri^'ü«: 
}  marca,  jpauperibus  III  elem(osina),  in  XL* 
quoque  tribus  pauperibus  cuilibet  I  d(eiiariD> 
et  iinus  panis  et  un(us)  cyph(us)  cerrijie^t 
unum  allec].  | 
Aurei  episcopi  et  lustine  virginis. 

Meynherus  sacerdos  obiit,  qui  dedit  [Xsoliidi- 
in  Dolecz. 

Marci  et  Marcelliani.  Henricus  de  0^^ 
uelt  [canonicus]  obiit:  cuilibet  domiDons 
I  sol(idura),  XI  vicariis  cuilibet  VI  d(enario-. 
subcustodi  VI  d(enarios),  ecclesiasticis  HI' 
d(enarios),  maioribus  et  minoribus  II  d(eiiari'j>. 
ad  lesmus  Uli  d(enarios),  1111**'"  sol(idos:  &\ 
psalterium 'i  legendum  de  decima  in  Tra^an 
et  de  quibusdam'  agris  in  Owa. 
Geruasii  et  Prothasii. 
Regine  virgiiiis.  | 

Albani  martiris.      Philippus    RomanonLi: 
rex  occisus  est. 

X  milia  martirum.     Paulini   episc-p: 
et  confessoris. 

Vi gi li a.    Hie  dantur  [ X  marce 

de  [molendinoj  superiori. 

Nativitas  sancti  lohannis  baptiste.  I' 
hoc   festö  dat  prepositus  [cuilibet  dominoruts 
VII  d(enarios). 
Gallicani  martiris.  | 
lohannis  et  Pauli.     Otto   canonicus  obii: 
qui  dedit  fratribus  X  sol{idos)  [et  pauperibu> 
m]  in  Boydorf.' 
Septem  dormiencium. 


Pporrochianus  cod.        ^  spsalterium  cod. 
m  cod.        ^w  ood,  woM  statt  fioyndorf. 


'  folfft  getägtes  'm.       ^laif^ 
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28, 


29. 


30, 


1 

2, 


IUI 


111 


II 


kal. 


kal 
kal. 


Kal. 


VI 


no. 


Leonis  papo.    Vigilia.    Edilwiz  obiit,  de 

^ua  habent  [ J  de  11*»"*  mansis  in 
lunstede."  Dominus  Conradus  niiles  de  [Redere] 
obiit,  imde  domini  habent  |X1I  sol(iaos),  XI 
vicarii  VI  sol(idos),  III  sol(idos)  ad  spen(sam) 
et  can(delam)  de  decima  allodii  in  Czerntzin]. 

Petri    et   Pauli    apostolorum.     De   hoc 

festo  dat  prepositus  fcuilibet  dorainorum)  VII 

den(ario8). 

Commemoracio  sancti  Pauli.  Marcialis 

apostoli\  I 

JuU. 

Tredecimus  lulii  decimo  innuit  ante 
kalendas.  Julius  habet  dies  XXXI, 
luna  XXX*. 

Octava    sancti   lohannis    baptiste.     De 
hoc  festo  dat  prepositus  [cuilibet  dominorumj 
VII  d(enarios). 
P'Focessi  etMartiniani.  [Hermannus obiit, 

in  cuius  anniversario etfratri- 

bus  V  sol(idi),  III  sol(idi)  pauperibus 

....  libram  .  .]  .  [ de  Vrekenlen  obiit], 

de  qua  habent  domini  [V  sol(idos)  de 

].  Hie  agitur  commemoracio  omnium 

benefactorum ,  fratrum  et  sororum,  huius 
ecclesie,    de    qua    cuilibet  dominorum   datur 

I  sol(idus),  XIIU  vicariis  cuilibet  VI  den(arii), 
subcustodii  III  d(enarii),  dominis  de  sancto  Petro 

X  sol(idi),  VI  plebanis  III  soi(idi),  lectoribus 
llsol(idi),  ad  8pen(sam)  V  solfidi),  ecclesiasticis 

II  sol(idi),  ad  psalterium  scolaribus  V  sol(idi), 
custodi  VI  sol(idi)  ad  sacrificium,  ad  stolam 
VII  sol(idi).  Omnes  candele  in  monasterio  ad 
missam  accendi  debent,  1I1I<>'  candele  magno 
accendi  debent.  Ad  vigil(ias),  ad  missam  et 
candela  poni  debet,  sicut  in  anniversariis  est 
consuetum  per  custodem.  Ecclesiastici  pulsa- 
bunt  cum  omnibus  campanis  bis  ad  vi^l(ias), 
bis  ad  missam,  semel  ad  commendacionem, 
domini  legunt  iectiones  ad  vigil(ias)  et  versus 
cantabunt  ad  vigil(ias)  et  ad  commendacionem, 
sicut  in  prepulsacionibus.  De  obediencia  sancti 
Sixti    dabuntur  XI  8ol(idi),   de  SchitebomC, 

XI  sol(idi)  de  Schudicz ,  XI  sol(idi)  de  Kusche- 


^Lunstede  cod.         ^  so  cod.  statt  apoetoli.  Marcialis. 
Zahl;  ich  behalte  die  Interpunktionen  der  Vorlage  bei. 


^  hier  fehlt  toohl  die 
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Juli. 


8, 

9. 

10. 


11, 
12. 

13. 

14. 
15. 

16. 
17. 


5.  ,d 


6. 
7. 


I 


V 
IUI 


111 


no. 
no. 


no. 


no. 


nonas. 


VIII 
VII 
VI 


ydus. 
ydus. 
ydus. 


V 

Uli 

III 
II 


idus. 
idus. 

idus. 


idus. 


idus. 


XVII 
XVI 


kal. 
kal. 


borgh,    VIII   sol(idi)   de   Jjo,   VllI    8oI(idi)  de 

Meydeborne,  VI  sol(idi)  de  Sueyni,  VI  sol(idi) 

de  'Helpede. 

Translacio  sancti  Thome.  | 

Vdalrici*  episcopi.     Hie   datur  magnum 

servicium   dominis.     De   hoc  [festo]  dat  pre- 

positus  [cuilibet  dominorum  XIIU  den(arios)]. 

Henricus    de    Hamburgh    decanus    obiit:    in 
Russin  |XII  sol(idos)  fratribus  et  elem(osinam) 

Sauperibus.  Hildebrandus  decanus  obiit,  qui 
edit  XVI  marcas  pro  bonis  in  Kokericz,  unde 
quilibet  fratrum  nabet  VII  d(enarios)  et  III 
sol(ido8)  ad  8pen(sam)  et  can(delam) 


Octava  apostoloruni.  Hie  datur  [tal(en  tum) 
de]  XI  [mansis  in]  Lunstede  et  Alraardorf. 

Wilboldi   episcopi.     Hie   dantur   fcuilibet 

fratri   VIII  d(enarii)]    de   [duobus   mansis  in] 

Gerwardestorf.     Conradus  sacerdos  obiit,  qui 

dedit  [ecclesie  magnum  dorsale]  et  VI  d(enarios) 

in  Dolicz. 

Kyliani  et  sociorum  eins. 

Brictii  episcopi  et  confessoris.| 

VII  fratrum.     Cunegundis  de  Dornzk  obiit, 

que  dedit  mansum  in  Korwete  inferiori,  emptuiu 

ab  ecclesia  summa  Magdeburgensi,  unde  dantur 

XV   sol(idi).     Tk.    de    Lenten   obiü:    danünis 

cafnonicis)  j  sexagenam  et  vic(arüs)  1  fferto) 

et  scol(arihus)  llil^  gross(os),  spenfsam)  111 

gross(os), 

Translacio  sancti  Benedicti. 
Hermagore  et  Portunati  martirura. 
Waltheriis  custos  obiit:  [Xsol(idos)]  in  Eygene. 
Henrici  regis.  Margarete  virginis.  De 
hoc  [festo  dat]  prepositus  [cuilibet  aominorum 
XIIII  den(arios)J. 

Divisio  apostolorum.    Servicium  fratribus 
in   Evchstede:    [Xin  den(arios)   et  lesmus  de 

v./.].| 

Hylarii  martiris. 

Arnoldi   confessoris.     Eremfridus   obiit: 

cuilibet    dominorum    VI    den(arios),    vicariis 

j  ferto  de  vicaria  sancte  crucis.    Fredericus 


Vdolrici  cod. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Juli. 


19. 
20. 
21. 


22. 


23. 
24. 
25. 


26. 
27. 
28. 


29. 


30. 


31. 


d 

xnu 

kaly. 

e 

XIII 

kal. 

f 

XII 

kal. 

g 

XI 

kal. 

a 

X 

kal. 

b 

IX 

kal. 

c 

vm 

kal. 

d 

VII 

kal. 

e 

yi 

kal. 

f 

V 

kal. 

g 

IUI 

kal. 

a 

1' 

III 

kal. 

h 

i 

1 

11 

kal. 

Anhang.    III.  Calendarium.  d9d 

laicus  obiit  de  Scudicz:  XII  sol(idos)  dominis, 
III  sol(idoB)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  vicariis, 
III   lot(ones)     scola(ribus)     Vque    de    vicaria 
sancte  crucis. 
Arsenii  monachi. 

Praxedis  virginis.  Ludewicus  sacerdos 
de  Lunow  obiit,  qui  dedit  tres  marcas  ad 
opus.  Otto  deSpurne  obiit,  qui  dedit  II  marcas 
ad  opus.  Ludolfus  de  Osuelt  obiit:  dominis 
cafnonicis)  et  vic(ariis)  simul  fysexagenfam)].  | 

Marie  Magdalene:  VII  den(arios)  fratribus 

de    capella    eius    et    de    prepositura    cuilibet 

dominorum  VI  d(enarios),  inchoanti  UI  d(enarios) 

et  adiuvanti  in  d(enarios)  de  bonis  in  Pretemik 

redemptis  a  Petro  milite. 

Appollinaris  martiris. 

Vigilia.    Hermannus  de  Indagine  obiit 

lacobi  apostoli.  De  hoc  feste  dat prepositus 
cuilibet  do[minorum]  VII  den(arios).  jDomini 
präsentes  in  vig(iliis)  et  in  missa  habent 
[i  ffertonemj], 

Donati  et  lacincti  martirum. | 

Panthaleonis    martiris.     Otto   de  Reder 

cantör  [ J  obiit:  dominis  jpresentibtis 

in  vigfuiisj  et  in  missa  X[X]  grossfosj  [. ,], 

Felicis.  Simplicii.  Faustini  et  Bea- 
t  r  i  c  i  s.  Lodewicus  episcaptis  Brandenburgensis 
obiit:  domini  sca(nonicis)  ß^esentibus  in  vig(iliisj 

et  in  missa  i  sexagen(amj  grossforumj J, 

De  festo  Marthe:  dominis  f. 

.;. 

Abdon  et  Sennen.  Wernherus  decanus 
obiit,  qui  dedit  [II  mansosj  in  Greuendorf, 
[unde  fratres  habent  XII  sol(idos)  et  pauperes 
elem(08inam)]. 

Germani  episcopi  et  conf essoris.  | 

August. 

Augusti  nepa  prima  fugat  de  fine 
secunda.  Augustus  habet  dies  XXXI, 
luna  XXIX. 


^  hier  fehlt,  wohl  nur  aus  Versehen,  der  18,  Juli:  c.  XV.  kal, 
OMchlehtiq.  d.  Pr.  Rftehien  XXZVI.  53 
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1 

c 

K 

al. 

2. 

d 

IUI 

no 

3. 

1 

0 

III 

no 

4- 

f 

II 

no 

5.  , 

g 

no] 

ae. 

6, 


7. 


'I  a 


VIII 


VII 


VI 


.9.     d 

il    f 


idus. 


idus. 


ydus. 


idUs. 


IUI   üdus. 


III 


idus. 


Ad  vincula  sancti»  Petri.  Hie  dato 
magnum  servicium  de  prepo[sitiiraJ. 

Sthephani    pape:    VII    d(enarios)    de  pre- 

positura. 

Invencio  sancti   Stephani:    De  hoe  festo 

dominis   presentibus  in  ckoro  [j.  sezofffenam), 

vicfariis)  presentibus  j  ferto]. 

Ditmarus  decanus  obiit:  [X  sol(idos)'  in  Cristede 

|spe(nsam)  et  can(delaDi)]. 

Fredericus  canonicus  obiit:*   [X  den(arios)  et 

elera(osinam)  de  II  ^"»  mansis  in  Upaz  solventum  * 

XII  sol(idos)  et  I  **  manso  in  Nuenclorf  solventum*" 

X  sol(idos )].    Her(mannusJ  de  Reder  tnäes  obiii: 

dominis  presentibus   in   vig(iliis)   ei   in  missa 

XXIII  gross(os), 

Syxti,  Felicissimi  et  Agapiti  martirura. 

N()rpertiis  pius  prepositus  obiit,  qui  dedit  VII 

d(enarios)  et  elem(osinara)  cum  can(dela)  de 

11^"»  ortis  cum  insula.  | 

Donati    martiris.     De    isto    festo   habent 

domini  ftal(entum)1  in  Webowe  [et  VI  d(enarios) 

ad   lesmus,   ecclesiasticis   11  d(enarios)  et  de 

ut  pulsent  ad  mat(utinani)  cum 

ambabus  campanis].  Magister  Wemherus  obiit : 
dominis  X  sol(idos)  de  orto  in  novo  foro,  [quos 
dat  camerarius], 

Cyriaci  martiris.  [Henricus  canonicus 
obiit.  Bruno  Mersburgensis  episcopus  obiitj. 
Conradus  de  Lo  canonicus  obiit,  qiii  dedit 
dominis  f  X  sol(idos)  et  HI  sol(idos)  ad  spen(sam)] 
in  Studenik  [et  pauperibus  scolaribus  I  soi(iduniJ. 

Item faciunt   cereum    de    tal(ento), 

quod*'  ardebit  in  annunciacione  de  vespere  ad 
vesperam]. 

Romani  martiris.  Vigilia.  [De  hoc 
festo  dat  prepositus  cuilibet  VII  d(enarios)]. 
Laurencii.  Vdo  dyaconus  obiit,  [qui  dedit 
II  mansos  in]  Mersburg,  unde  domini  haben! 
[VIII  d(enarios)  spen(sam)  et  can(delÄm)],  pre- 
positus VII  d(enarios). 

T  y  b  u  r  c  i  martiris.  Fredericus  episcopus 
Mersburgensis  obiit,  unde  [fratres  habent 
tal(entum)]  de  denariiä  in  novo  foro,  [quos 
coUigi  fac.  .  . .  ibidem  spen(sam)  et  can(delam)]. 
Gozelinc  obiit,  que  dedit  fratribus  [X  soi(idos) 


'-  B.  Über  der  Zeile  nachgetragen.     *  foigt  uberßüüiga  d.      ^  so  cod.      ^qwcod 
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Äugtut, 


12. 
13, 


14. 
15. 

16. 


17. 


18. 


19. 


11     idus. 
ydus. 


XIX 

xvm 

XVII 


XVI 


XV 


g  XUn    kal. 


kal. 
kal. 

kal. 


kal. 


kal. 


et  pauperibas  spen(sain)  et  cau(delain)]  de 
curia  aput  Geyslam.  Hie  ag^tur  festum  patro- 
norum,    de    quo    datur    cuilibet    dominorum 

I  sol(idus),  dominis  de  sancto  Petro  X  sol(idi), 
vicariis  VII  sol(idi),  subeustodi  VI  den(arii), 
plebanis  et  sociis  eorum  in  sol(idi),  lectoribus 
n  sol(idi),  ecclesiasticis  II  sol(idi),   ad  Organa 

II  sol(idi),  eustodi  VIU  sol(idi),  de  obediencia 
sancti  Syxti  XI  sol(idi),  de  Seudicz  IX  sol(idi), 
de  Schytenbomne  IX  sol(idi),  de  Kusebeburgh 
vn  sol(idi),  de  Lo  VII  sol(idi),  de  Meybürne* 
im  sol(idi),  deSveym  Uli  soI(idi),  de  Helpede 
im«'  sol(idi). 

Evphi«  dyaconi  et  martiris.| 

Tpoliti  et  sociorum  eius.  lohannes 
parrochianus  de  Koczowe  (obiit,  qui  dedit 
tal(entum)]  in  Boyndorf  ad  servicium  [et  ad 
spen(sam)]. 

Eusebii  confessoris.    Tigilia. 

Assumpcio  sancte  Marie.  De  hoc  festo 
dat  prepositus  [cuilibet  VII  d(enarios)]. 

Arnolfi  episcopi.  Henricus episcopus dictus 
de  Amendorf  obiit:  [cuilibet  dominorum  Sole- 
dum) spen(sam)  et  can(delam)]  dellP^'^mansis 
in  Russin  et  j.  manso  in  Spirge ,  [U  d(enarios) 
ecclesiasticis]. 

Octava  Laurencii.  Hie  dantur  cuilibet« 
VII  den(arii)  de  I**  manso  in  Lunowe  et  de 
uno  in  Kosene. 

Agapiti  martiris.  Hie  agitur  commerao- 
racio  omnium  benefactorum ,  de  qua  cuilibet 
dominorum  dantur  IX  d(enarii),  vicariis  pre- 
sentibus  et  futuris  V  sol(idi),  ad  spen(sam)  et 
can(delam)  lUsol(idi),  sacerdotibus,  qui  inter- 
sunt  commendacioni ,  m  sol(idi),  IUI  8ol(idi) 
Scolaribus  pro  psalterio  legende,  subeustodi 
VI  d(enarii),  minoribus  ecclesiasticis  VI  d(enarii), 
maioribus  IUI  sol(idi)  et  pulsabitur  cum  omnibus 
campanis  bis  ad  vigil(ias),  bis  ad  missam,  semel 
adcommendacionem.^  Vicarius  altahs  sanctarum 
virginum  hos  d(enarios)  demonstrabit;  UU**' 
candele  magno,  que  in  parasceve  iuxta  sepul- 
crum  accenduntur,  ad  vigil(ias),  ad  missam 
et  ad  commendacionem  ardebunt. 

Magni  martiris.    [Conrad us  Heuestrit  obiit: 


^80  cod,  8tote  Meydebftme.      ^so  statt  EnplL      ^corr.  aus  ursprünglichem  11. 
«  quilibet  cod.        ^  commedadonem  cod. 
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August. 


20. 


21. 
22. 

23. : 

24. 


25.  l  f 


XJII 


XII 

XI 

X 
IX 


kal. 


kal. 

kal. 

kal. 
kal. 


viu 


kal. 


26. 

Ig 

VII 

kal. 

27.  Pa 

VJ 

kal. 

28. 

,b 

i 
1 

V 

kal. 

XII  8oi(idos)  spen(sam)  et  can(delam)  de  P 
manso  in  Ditmarstorf  et  de  I*»  orto  in  Vriber^p 
solvente*  unara  niarcam  cuilibet  VII  den(ario8). 
Item  XII  niarce  de  bonis  eiusdem  data  sunt 
ad  Organa).  | 

Adelheidis^  vicedomina  de  Appolde  obiit:  I 
marcam  dorainis  spen(sam)  et  candelam),  vica- 
riis  I  ferto  de  Vphuson,  quod  poterint  pro  eadem 
marca  et  ferto  carabiri  m  moneta^  quos  d(ena- 
rios)  dividet  dominus  cellerarius,  et  de  isdem 
d(enariis)  dabit  spen(sam)  et  can{delam);  pau- 
peres  scolares  habebunt  lot(onem),  medconej 
appo(sito),  ultra  serviciuni  dominorum  et  eccle- 
siastici  de  tribus  annivei*sa(riis)  in  anno  babebimt 
I  lot(onem),  appo(sito)  med(one).  serviciis  domi- 
norum exceptis.  Bartliolomeus^  miles  obiit:  X 
d(enarios)  spen(8am)  et  can(delani)  in  Crichstorf. 
Bemhardus"  abbas  obiit  qui  dedit  VI  d(enarios) 
de  Deliz  et  eleni(osinam)  de  II**"  mansis  ibidem. 

Thimothei  et  Simphor(iani).   Hiedantur 
VI  d(enarii)  in  veteri  fo(ro). 
Thymothel  et  Appollinaris  virginis. 
Bartholomei  apostoli.    De  hoc  festo  dat 

Erepositus  VIl  d(enarios).  Dantur  eciam  de 
oc  [festo  cuilibet  dominorum  VJI  d{enarii)], 
quinque  maioribus  vicariis  cuilibetVIId{enarii), 
minoribus  vicariis  VI  cuilibet  IUI**'  d(enarii), 
subcustodi  IUI"'  d(enarii),  magistro  VI,  ut 
cantet  in  organis,  ecclesiasticis  I  sol(idus),  ut 
pulsent  cum  ambabus  campanis  ad  mat(utinam ., 
vesperas  et  ad  missam,  de  uno  manso  in  Gorsne 
et  de  I«  manso  in  Spirge. 
üenesi  martiris.  Wichmannus  archiepis- 
copus  Magd(eburgensis)  obiit,  qui  dedit  ecclesie 
coitam  auro  textam  et  annuluni  pontificalem 
et  baculum  ebumeum  et  scandalia  margaritis 
contexta  et  cappam  deauratam  et  ^lobum  de 
musivo"  opere  tactum,  reliquias  sancü  Laurcncii 
continentem. 

Bodo  prepositus  obiit:  spen(sam)  et  can(delani) 
in  Kyczin.  | 

Ruffi  martiris. 

Hermetis  martiris.    Augustini  episcogi. 

Amelungus    laicus    obiit:     |XV   sol(iaos)j    in 

Azindorf. 


^ßolventem  cod,  ^Adelhedi«  cod. 

Berwardus.        '^  musino  cod. 


Bartbomeus  cod. 


woM  itait 
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Aitgttst. 
29, 


30. 


81. 


3.  ja 


I 
i.  .b 

ü 


IUI 


m 


II 


kal. 


kal. 


kal. 


Kal. 


mi 
III 

II 


no. 
no. 


no. 


Decollacio  sancti  lohannis  baptiste. 
De  hoc  festo  dat  [prepositus  cuilibet  dominoriim 
VII  d(enarios)]. 

Felicis  et  Adaucti.  Henricus  de  Webowe 
canonicus  obiit:  cuilibet  de  maiori  prebenda 
VII  dfenarios),  ad  spen(sam)  V  sol(idos),  ad 
can(delam)  VIII  d(enarios),  ad  sacrificium  ni 
d(enarios),  undecim  vicariis  cuilibet  V  d(enarios), 
ecclesiasticis  n  d(enarios),  in  XL*  qualibet  die 
paui)eribus  ITT  panes,  in  allecia,  III  d(enario8). 
III  bicaria  cervisie  et  scolaribus  singulis  septi- 
manis  unum  maldrum  caseorum,  pro  quo 
leguntur  II®  psalteria,  unum  in  anniversario 
eins  et  unum  in  anniversario  matris  sue  Adel- 
heydis.  qui®  est  quarta  die  post  Valentini: 
De  tribus  mansis  prope  Hondorf  et  de  uno 
manso  et  j®  prope  LunoweP  et  de  uno  salicto 
prope  Hondorf  et  dimidio  manso  prope  Hon- 
doiT.  Item  de  vesperis  animarum  circa  sepul- 
chrum  dicendis  cuilibet  dominorum  III  d(enarios) 
de  areis  in  Kuscheborch. 

lusti  et  Clementis  episcoporum.  | 


September, 

Tercia  Septembris  vulpis  ferit  a  pede 
denam.  September  habet  dies  XXX*, 
luna  XXX*. 

Egidii  abbatis.  Hie  da[ntur  IUI  d(enarii) 
ad  lesmus]  de  Kor[\vete  superiori.  Prisci 
martirisj.  Ludolfus  camerarius  obiit,  unde 
dat  prepositus  [cuilibet  VIT**  et  elem(osinam) 
et  can(üelam),  ad  sacrificium  VII  d(enarios) 
et  VII  marcas,  cuilibet  VIT  d(enarios)  de  manso 
in  Crichstorf].     [Hie  agitur"^  memoria  domini 

Fred(erici)   episcopi ca(nonicisJ 

presentibus  in  vig(iUis)  et  in  missa  7j  sexti- 
gen(am)  grossforum)] 

Fortunati  confessoris. 

Henricus  canonicus  obiit  Theodericus  Rabil 
et  Sophia  obierunt,  qui  dederunt  X  marcas  et 
samictum  rufum. 

Marcelli  martiris.  Thilemannus  de  Discow 
miles  obiit,  de  quo  [, J. 


**  que  cod.         ^  eine  jüngere  Hand  corrigierte  1  zu  b,  veränderte  den  Namen 
also  zu  Bunowe.        ^  statt  VIT  d.        ''agitur  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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XVI 
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XIII 
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Victorini  martiris. 

Zacharie  prophete. 

Madalberte  virginis. 

Nativitas  sancte  Marie  virginis.. 
Adriani  martiris.  De  IUI«»'  niansis  in 
Rokkendorf  IX  d(enarioa)  nove  HalJ(ens!s) 
monete.  Item  eodem  die  [dantur  II*>  tal(enta)] 
de  VII  mansis  et  dimidio  et  tribus  a^s,  prato 
et  quibusdam  areis  et  ponierio  in  Crichstorf. 
Item  eodem  die  dantur  f  flll  dCenarii"!)  de  II*»" 
mansis  et  dimidio  in  Nuendorf  fet  eisdem 
mansis  detur  d(enarius)  in  communibus  eodem 
die.  Amodus»  dedit  XXX*  sol(idos),  unde 
dantur  fratribus  X  sol(idi),  ad  altare  sancte 
Katherine  X,  pauperibus  scolaribus  X  de 
moneta].  De  hoc  feste  dat  prepositus  cuilibet 
dominorum  ATI  d(enarios). 

Gorgonii  martiris,  Translacio  sancte 
Konegundis.  Hie  datur  [talentimi]  in 
Lunowe. 

Prothi  et  lacincti. 

Syri  et  Vencii  martirum. 

Martini  episcopi  et  confessoris.    Har- 

tungus  obiit,  ubi  dantur  [cuilibet]  dominorum 

VII  [d(enarii)l  X  f8ol(idi)]  in  Rode. 

Octobris.     Exaltacio    sancte    crucis. 
Corneli  et  Cypriani  martirum,  | 
Nicomedis    martiris.      Hie     dantur    Vii 
d(enarii)   de   IUI*»'  mansis  in  Eygen  cuilibet 
dominorum. 

Eufemie  virginis. 

Laniberti  episcopi.  Wichardus  laicas 
de  Delniz  obiit,  pro  quo  dantur  [XII  sol(idi) 
fratribus  et  pauperibus  III  sol(idi)J  de  ü*»" 
mansis  in  Korwete  inferiori.  fVlricus  de 
Vr ekeleben  canonicuset  sctcerdos  otiii:  daminis 
presentibus  ^  sexagenfam)  grassforum)  ad 
inis(sam)  et  vig(üias)  €idaminivicariispen(sam) 
ei  candfeiamj]. 

Plorencii  episcopi.  latmari  et  socio- 
rum  eins. 

Vigilia-     Goda   obiit,   que   X  soI{idos)  dedit 


*  80  wohl  statt  Amoldfus. 
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Sepiembei] 


21. 


22. 


23. 
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SO. 
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kal. 
kal. 
kal. 
kal. 


kal. 
kal. 


Kal. 


in  Hunleve.  flutta  de  Neyndorf  obiit].  Bar- 
kardus  Magdämrgensisepiscopus  obiit:  canonicis 
[presentibus  in  vig(iliisj  ei  in  missa  }  sexa- 
genfamj  gross fortim)]. 

Mathei  apostoli.  Woltherus  laicus  obiit, 
pro  quo  dantur  [cuilibet  dominoruni  X  d(enarii), 
vicariis  V  d(enarii),  ad  spen(sam)  III  sol(idi), 
ad  lesmus  V  d(.enarii),  ecclesiasticis  de  choro 
n  d(enarii)  de  Webowe].  Hie  prepositus  dat 
Vll  d(enarios). 

Mauricii  et  sociorum  eius.    Otto  canoni- 

cus  obiit:  in  Luuste[de 

].     Magister  Conradus  de 

Knobelovestorf  obiit,  unde  dantur  [dominis 
XXX*  d(enarii),  ad  spen(sam)  V  sol(idi),  ad 
can(delam)  VI  d(enarii),  ad  sacrificium  Vi 
d(enarii),  ad  lesmus  Vld(enarii),  ecclesiasticis 
Vld(enÄrii),  vicariis  Vsol(idi).  Ista  dantur  de 
Birze].  De  hoc  feste  dat  prepositus  cuilibet 
vn  d(enarios).  | 
Tede*  virginis. 

Concepcio  sancti  lohannis  baptiste. 
Firmini  martiris. 
Cypriani  et  lustine  virginis. 
Cosme  et  Damiani. 
Wenczeslai  martiris.    Hiniicus  Imperator 
obiit,  qui  dedit  ecclesie  turibulum  argenteum 
et    casulam    de   viridi   samicto   et   purpuram 
altaris  auro  contextam."    Hoc  die  da[ntur  n^* 
tal(enta)]  de  molendino  superiori,  [quod  solvit 
XII  tal(enta)  et  IIII®'  porcos].     Bernardus  de 
Strele  canonicus  obiit 

Commemoracio  sancti  Michaelis.  Hoy- 
gerus prepositus  [obiit:  X  sol(idos)|  in  Crychstorf. 
leronimi  presbiteri.  Offo  sacerdos  obiit: 
XXIT  Isol(idos)  et  can(delam)  et  elem(osinam)] 
de  II*»"  mansis  in  Lunowe  et  I*>  manso  in 
Kunstede.  Idem  Offo  dedit  mansum  et  j  in 
Kozpach^  ad  n°  lumina  dormitorii,  ad  quorum 
aucmentum  datur  I  sol(idus)  de  11^"  mansis 
in  Lunstede.| 

Oktober. 

Tercius  Octobris  gladius  decimus^ 
ordine  necit*  October  habet  dies 
XXXI,  luna  XXIX. 


^  statt  Tecle.      "  con  über  der  Zeüe  nachgetragen.      ^  Borpach  oder  Rozpach. 
^  gladlo  decimum  GaUnd.  saec.  XI.        *  nectit  Cal^nd.  saec.  XI. 
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Oktober. 
1. 

2. 

3. 
4.  I 

I 
5.1 


fi.  if 


7.1 


8. 


9. 


10. 


VI 

nonas 

\ 

no. 

mi 

no. 

III 

no. 

II 

no 

VIII 

idus. 

VII 

idiis. 

VI 

idus. 

idus. 


IUI 


idus. 


Bemigii  episcopi.' 

In   communi    septimana  dandi  sunt  d(enarii) 

lardi. 

Duorum  Ewaldorum. 

Ludolfus  laicus  obiit,   qui  dedit    eappam  de 

baldekino  IUI'»'  marcas." 

Pribizlav  et  Gertrudis  obierunt:  dantur  fcnilibet 

VIII  d(enarii)  de  IUI«']  mansis  in  Leyne  sol- 

ventibus   Iin<>'  marcas.    Item  Berchta    obiit: 

fvil   d(enarios)    spen(sam)    et  can(delam)   dej 

Aorwete  süperion. 

Ekbertus   laicus   obiit,   [qui    dedit  X  marcas, 

pro  quibus  dantur  X  sol(idi)]    de  molendino 

mferiori.     Hie  dantur  dominis  XX[X  sol(idi)| 

de  prato  dominorum  in  Lybennowe. 

Marci  pape.     Enehilt  obiit,   de  qua  dantur 

[XV  sol(idi)  in  Russin  ad  servicium 

.  .  .  spen(sam)  et  can(delam)].  Hinricus  sacerdos 
obiit,  de  quo  dantur  V  sol(idi)  de  Korwete 
superiori. ' 

In  communibus  dantur  VII  sol(idi)  de  n**"^ 
mansis  in  Runstede  ad  humulum.  Post  cora- 
munes  dantur  III'  tal(enta)  de  XI  mansis  in 
Lunstede  et  Almarstorf  [et  VII  d(enarii)* 
cuilibet]  in  Zcank. 

Dyonisii  et  sociorura  eius.  lohannes 
Mersburgensis  episcopus  obiit:  [VTI  d(enarios) 
in  Azindorf.  Et  qui  dedit  villam  Gerwardes- 
torf  ecclesie  et  dominis  dedit  Eigstorfj  et 
allodium  in  Azindorf.  Ludolfus  nostre  ecclesie 
cellerarius  obiit:  [cuilibet]  dominorum  [VII 
d(enarios)  lesmus  spen(sam)  et  can(delam)] 
de  III**""  mansis  in  Kussin  et  dimidio  manso 
in  Spirge. 

Oereonis  et  sociorum  eius.  Albertus 
canonicus  obiit,  qui  dedit  [XV  sol(idos)]  in 
Russin  ad  servicium  [et  ad  8pen(sam)  et  can- 
(delam)]. 


y  dem  Kopisten  stieas  hier  ein  böser  FeJiler  zu:  seine  chronologische  Ckmslructüm 
des  Oktober  ist  völlig  missglückt,  indem  die  FeriaJbtichstaben  nicht  zu  den  Tagen 
des  latemisdien  Kalenders  stimmen.  Er  setzte  a  zu  VI.  nonas  und  zu  Bemigius, 
während  a  und  RemigiuB  zu  Kai.  gehören.  Den  so  entstandenen  Fehler  gUdi 
er  dann  dadurch  aus,  £iss  er  den  Tag  Non.  fortliess;  auf  e.  II.  non.  statt  f.  IL  non. 
folgen  liess  f.  VIII.  idus.  So  luzt  sich  dadurch  die  ganze  erste  Hälfte  des  Oktober 
verschoben.  Dann  vergass  er,  dass  die  Iden  des  Oktober  auf  den  15.  fallen,  er 
setzte  sie  zum  13.  und  oonstruierte  die  beiden  unmögli4^ien  Tage  XIX.  und  XVIII. 
Kai.  Nov.        *jw  ergänzet^  valentem?        ^vorher  getilgtes  III. 
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Okkiber, 
11. 


12. 


13. 


14, 


15. 

16. 
17. 


18. 
19. 


20. 
21. 
22. 


III     idus. 


II 


idus. 


ydus. 


XIX 


XVIIl 

XVII 
XVI 

XV 

xiin 


xm 


XII 


XI 


kal. 

kal. 

kal. 
kal. 

kal. 

kal. 


kal. 
kal. 
kal. 


Pridericus    laicus    obiit,    qui    dedit    dominis 

V  8ol(idos)  et  pauperibus  scolaribus  VI  d(enarios) 
in  Studenik. 

Theodericus  Mersburgensis  episcopus  obiit: 
X  d(enario8)  speii(8am)  et  can(delam)  in  Webowe. 
Qui  dedit  eciam  ecclesie  predium  in  Biswicz 
cum  aüis  villis  attinentibus  [et  dedit  I  marcam 
dominis  ad  emendum  vineam  Seburch]. 
lohannes  sacerdos  obiit^,  qui  dedit  X  marcas 
et  dimidiam  ad  opus.  Item  Wemherus  obiit. 
qui  dedit  I  talentum  fratribus  in  villa  Eygen, 
unde  fX  d(enarii)  dantur  cuilibet  spen(sam)  et 
can(delam)].  | 

Calixti  pape.  Hugo  sacerdos  obiit,  qui 
dedit  fratribus  mansum  [et  VII  d(enarios) 
cuilibet  lesmus  et  elem(osinam),  V  vicariis 
XXX»  d(enarios),  ecclesiasticis  nd(enarios)  in 
BoyndorfJ. 

Sanctorum  Maurorum:    [Kunegundis  de 
Indagine  obiit]. 
Galli  confessoris. 

Euerhardus  laicus  obiit,  qui  dedit  fratribus 
II  mansos  in  Korwete  inferiori,  unde  dantur 
[Yll  d(enarii)  et  elem(osina)  pauperibus]. 

Luce  ewangeliste.  Fridericus  Mersburgensis 

Erepositus    obiit,    qui    dedit   UW^  mansos  in 
Iroys,  unde  habent  fi-atres  X  [sol(idos)]. 
Maximi  martiris.    Margareta  obiit :  [I sol(i- 
dum)  cuilibet  et  V  vicariis  cuilibet  VI  d(enarios), 

VI  d(enarios)  ad  lesmus,  II  d(enarios)  ecclesi- 
asticis, elem(osinam)  et  can(delam)  in  Webowe]. 
Dat  de  hoc  festo  dat^  prepositus  cuilibet  A^I 
d(enarios).  | 

Henricus  obiit,  aui  dedit  V  sol(idos)  in  Boyn- 
dorf.  Widego  obiit:  X  [sol(idos)  spen(sam)  et 
can(delam)]  m  Kytzin. 

Undecim  milia  virginum.  Hie  datur 
tal(entum)  in  villa  Eygnen  [et  VI  d(enarii) 
ad  lesmus]. 

Seueri  episcopi.  Albiauinus  episcopus 
Mersburgensis  obiit:  VII  [d(enarios)  cuilibet] 
in  Czeuercin  [8pen(sam)  et  can(delam)].  Jutta 
relicta  Revnhardi  de  Strele  obiit,  de  qua 
cuilibet  dantur  VI  d(enarii)  spen(sa)  in 
Muschowe. 


'  obiit  fehlt  im  cod.        ^  so  cod. 
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Seuerini  episcopi. 

Henricus  laicus  obiit  dictus  de  Slatebacfa: 
V  [sol(idos)]  in  Gorzene. 
Crispini  et  Crispiani.*  Henricus  Mers- 
burgensis  prepositus  obiit  ^  qui  dedit  dominis 
XX**  marcas  et  qui  redemit  predium  in  Yphiisen 
pro  LXXX*  marcis  a  Wichmanno  laico.  | 

Ezelinus  Mersburgensis  episcopus  obiit,  qui 
dedit  inKlobeke  IIlI*>'"taI(enta)  et  XVI  sol(idos), 
unde  dantur  dominis  magnum  servicium. 

Vigilia.  [Vlricus]  laicus  obiit,  [qui  dedit 
in  Äsperstede  XXVIII  sol(idos)  ad  syniulam]. 

Symonis  et  lüde.  De  hoc  festo  dat  pre- 
positus cuilibet  dominorura  VII  d(enarios). 

Heyn[dericus  decanus]  Mersburgensis  obiit, 
qui  dedit  [dominis  XIIII  marcasj. 

Quintini  martiris.  Alphardus  sacerdos 
obiit,  qui  dedit  IX  d(enarios)  in  Wnsch]. 

November, 

Quinta  Novenbris  acus  vix  tercia 
mansit  in  urna.  November  habet  dies 
XXX»,  luna  XXX*. 

Omnium     sanctorum.      Cesarii.      Walo 
obiit,  qui  dodit  fXXX*  sol(idos),  unde  dantur 
cuilibet  IUI  d(enarii)  cum   elem(osina)]  de  V- 
que  mansis  in  Lunowe.    [Gotfridus  canonicus 
obiit].    Mathias  sacerdos  obiit,  qui  dedit  fratribus 
IX  sol(ido8)  spen(vsam)  et  can(delam)j  in  Golz. 
De  hoc  feste  dat  prepositus  cuilibet  VII  d(enarios). 
Eustachii  et  sociorum  eius.    XX[inisolu- 
dos)J  de  advocacia  Vphusen,  quam  dedit  Lude- 
wicus   Monasteriensis  episcopus.     Hie   agitiir 
commendacio  omnium  animarum ,  unde  fratres 
habent  [quilibet«  Xsol(idos)  spen(sam)  et  can- 
(delam)]    in  Bysme.    [De  hoc  feste   dat  pre- 
positus cuilibet  XIIII  d(enarios)]. 
Kunegundis  obiit,  que  dedit  fratribus  tal(entuni] 
in  moneta,  quod  datur  in  die  Walpurgis.  lutta 
obiit,  Que  dedit  totam  villam  Koolen.    Mers- 
wint  obiit,  que   dedit  X  [sol(idos)]  in  Dolez 
aream. 


^9o  statt  Crispiniani.        ^cuilibet  cod. 
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fioso  primus  episcopus  Mersburgensis,  qui 
ante  altare  sanch  Stephani  quiescit,  obiit,  qui 
dedit  equum  ad  opus. 

Marchwardus  pius  decanus  obiit.  Eudegerus 
presbiter  obiit:  in  Kotzene  [XXII  sol(idos), 
de  quibus  habet  quilibet«  sol(idttm)l. 
Magister  Hermannus  obiit,  qui  dedit  cappam 
purpuream  cum  lato  aurifrigio  et  alba  fimora. 
Reynherus  sacerdos  obiit,  qui  dedit  X  sol(idos) 
spen(sani)  et  can(delam)  in  Kokericz.  | 
Willebrordi  episcopi  et  confessoris. 

Till*»'  eoronatorum.  Conradus  de  Strele 
obiit,  unde'  dantur  X  [d(enarii)  .  .  .  spen(sa) 
et  can(dela)]  in  Musehowe     [Ekelinus  Mers- 

burgensis  episcopus  obiit,  qui  dedit 

Quos    langravius    abstulit].     Albertus 

vicarius  ooiit,  unde  fratres  habent  VI[I  d(enario8) 
spen(sam)  et  caD(delani)|  in  Zcemechyn. 
Theodori  ma'rtiris. 

Gozwinus  laicus  obiit,  qui  dedit  fratribus 
XX •*  marcas,  [pro  quibus  dantur  ....  unura 
tal(entum)]  de  molendino  inferiori.  Berchta 
[inclusa]  obiit,  de  qua  dantur  [cuilibet  Yil 
d(enarii)  lesmus  et  elem(osina)] ,  vicariis  III j 
d(enarii),  ecclesiasticis  II  d(enarii)  inWebowe. 
Item  ni  sol(idi)«^  in  Lunstede cuilibet  dominorum 
et  IX  d(enarii)  in  Rokkendorf.  Degenhardus 
obiit,  qui  dedit  villam  iuxta  Albeara.  Agnes 
obiit,  que  dedit  X  sol(idos)  dorainis  inKristede. 
Hie,  scilicet  in  vigilia  beati  Martini,  datur 
cuilibet  dominorum  presenti  dimidia  stopa 
vini  Herbipolensis ,  cuilibet  vicario  unum 
quartale,  presbitero,  dyacono  et  subdyacono  et 
regen tibus  chorum  cuilibet  j  stopa*,  ad  organa 
TI  sol(idi),  ecclesiasticis  1  sol(idus),  custodi 
VI  sol(idi)  de  vicaria  altaris  beate  virginis. 
Martini  episcopi.  Hie  dantur  II  sol(idi)** 
cuilibet  dominorum  de  Hamsterendorph.  Item 
eodem  die  dantur  dominis  [xx;xv  sol(idi)]  de 
II*"»  mansis  in  Lunowe  et  de  area  et  de  salicto. 
[Theodericus  vicarius  obiit].    De  hoc  feste  dat 

Srepositus  in  Martini  cuilibet  dominorum  VII 
(enarios).  | 
[Gvnberti]  episcopi. 


^unde  über  der  Z&Xe  fuichgetragen,        ^sol.  am  Bande  nachgetragen,        ^sol. 
über  der  Zeüe  nachgetragen.        ^stopam  cod. 
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November. 
13. 


14. 
15. 

16. 


17. 
18. 


19. 
20. 


21. 
22. 


23. 
24. 


25.    g 


ydus. 


XVI II 
XYII 

XVI 


XV 
XIIII 


XT 
X 


IX 
VIII 

VII 


kul. 
kal. 

ka). 


kal. 
kal. 


XIII     kal. 

I 

XII  ;  kal. 


kal. 
kal. 


kal. 
kal. 

kal. 


Brictii  episcopi.  Bartholomeus  custos obiit 
de  quo  dantur  [VT  d{enarii)  cuilibet  spenfsa) 
et  can(dela)]  de  dimidio  manso  sito  in  Lene- 
wicz  solvente  XVI  modios  quadmplicis^  annone. 
Cristanus  dives  obiit:  IX  d(enarios)  in  foro. 
Thimo  de  Guzowe  obiit:  X[V  sol(idos)]  in 
Eussin.  Hie  dantur  [cuilibet  dominonim 
XVIII  d(enarii)  de^  III  mans(is)  in  Wantzleuej. 

Decemb.    Clementis  martiris. 

Adventus  reliquiarum  sancti  Laurencii. 
Hie  dantur  VII  d(enarii)  de  niP'  mansis  in 
Leyne. 

Othmari.      Gisla    et    Thuringius    obierunt: 

[cuilibet  sol(idum)  et 

.  .  .1  ecclesiasticis  elem(osinani)  et  can(delani) 
in  Webowe. 
Thede*  virginis. 

Emestus  scolasticus  obiit,  qui  dedit  XIT  [sol(i- 
dos)]  dominis  [et  pauperibus  II  sol(idos)]  in 
Kürwete  superiori.  f 

Elyzabeth  vidue:  fvil  d(enarios)  cuilibet] 
in  Spirge  et  lesnius. 

Henricus  prepositus  obiit,  qui  dedit  XV  [solli- 
düs)]  in  Scozebre  [vel  Rode].  Hartungus  cano- 
nicus  obiit.  Wolquinus  sacerdos  de  Zcewen- 
cowe  obiit:  XV  [sol(idos)|  in  Doletz  [cuilibet 
VII  d(enario8)  .  .  .  vspen(sam)  et  can(delam)]. 

Oizo  prepositus  obiit. 

Cecilie  virginis.  Hie  datur  cuilibet  domi- 
norum  I  sol(i(his)  de  Hamsterendorf.  Bertramus 
laicus  obiit,  qui  dedit  raansum  in  Russin, 
unde  [cuilibet]  dantur  [VII  d(enarii)  spen(sii) 
et  can(dela)  Illsol(idi)],  ad  lesmusllljd(enariij. 
Esicus  comes  obiit,  pro  quo  dedit  ecclesie 
sanctus  Hinricus  imperator  Vphusen,  sicut  in 
privilegio  continetur.  Datur  eciam  tal(entura) 
in  Gorzne  de  1111°^  mansis. 
Clementis  pape. 

Crisogoni  raartiris.  [Otto  senior  de 
Indagine  obiit].  | 

Katherine   virginis   [ ]  in  Kfirwete 

[cantori]  IUP'  d(enarios),    [ecclesiasticis  vnP 

d(enarios) ].    [Theodericus 

ca(nonicus)  obiit]. 


^  quadruplici  cod.        '  de  fehlt  im  cod. 


'  stau  Thecle,  vgl  September:^. 
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November 
26. 


27. 
28. 
29. 
30. 


2. 
3. 
4. 
5. 


6. 


7.  'le 


8. 
9. 


VI      kal. 


V 

IUI 
III 

11 


kal. 
kal. 
kal. 
kal. 


Kal. 


Uli 
III 


no. 
no. 


II       HO. 
nonas. 


VIII 


VII 


V 


idus. 
idus. 


idus. 
idus. 


Bertha  obiit,  que  dedit  fratribus  [X  marcas  et 
mansos  11    in   Gaterstede    ad    lum(en)   super 
chorum  X  sol(idos)]  de  molendino  inferiori. 
Agricole  et  Vitalis  martirum. 
Gregorii  pape. 
Saturnini  martiris.    Vigilia. 
Andre e  apostoli.    De  hoc  festo  dat  pre- 
positus  VII  a(enarios).    Hie  datur  watpunt.  | 

Dezember. 

Dat  duodena  cohors  VII"  decemque 
Decembris  December  habet  XXXI  dies, 
luna  XXJX». 

Dytmarus  Mersburgensis  episcopus  obiit,  unde 
dantur  X[IIII  d(enarii)  cuilibet]  domino[rum], 
et  dedit  ecclesie  villam  Tundersleuen^,  que 
modo  vendita  est  monachis  de  monte  Magd(e- 
burgensi)  et  de  precio  illo  sunt  alia  bona 
empta  Eytmai'storf  et  in  villa,  que  dicitur 
Eygen. 

Longini  martiris. 

Barbare  virginis. 

Hinricus  de  Scapstede  sacerdos  et  vicarius  obiit, 
de  quo  domini  habent  X  sol(idos),  et  pauperes 
ad  elem(osinam)  et  ad  can(delaro)  III  sol(idos) 
de  curia,  quam  perpetuo  adiecit  vicarie,  et  in 
XL*  in  refectorio  eiem(o8inam)  lil^"*  pauperi- 
bus  de  manso  in  Knapendorf  solvente  j  marcam 
in  festo  Michaelis  et }  in  festo  Walpurgis. 

Nicolai  episcopi.  De  hoc  festo  dat  pre- 
positus  VII  d(enarios).  Item  [VI  d(enarios)j  de 
quibusdam  areis  in  Mersburg.  | 

Octava  sancti  Andree  §  Henricus 
canonicus  obiit:  XV  sol(ido8)  de  moneta.  Otto 
secundus  iraperator  obiit,  qui  dedit  nobis 
corpus  beati  Maximi  et  predium  Itere,  unde 
dominis  datur  tal(entum).  De  Dolecz.  unde 
dantur  dominis  [X  d(enarii)  et  pauperibus  III 
sol(idi)]. 

Eucharii  episcopi  et  confessoris. 

Volquinus  scolasticus  obiit,  qui  dedit  XXX 
marcas  ad  tecturam  ecclesie  et  ad  utilitatem 


"  Septem  iiide  CaUnd.  8.  XI. 
Tunderssleuen. 


^ iMTsprünglichTmideTieuen;  am  Band  8.  XVII 


Digitized  by  VjOOQIC 


1006 


Urkundeiibuch  dee  HodiBtifts  Menebui^. 


Dezember} 

10. 
11. 
12. 
13.  I 


19. 


21. 


14.  li  e 

!| 


15.  !,  f 

16.  \\^ 

17.  i!  a 

18.  i  b 


20.    d 


1111 
III 
II 


idus. 
idus. 
idus. 


idus. 


XIX 


XVIIl 

X\1I 

XVI 

XV 


XMII 
Xlll 


kal. 


kal. 
kal. 
kal. 
kal. 


kal. 
kal. 


XU  l  kal. 


fratrum  XL»  VUI,  pro  quibus  datiir  fratribos 
[tal(entam)J  de  molendino  inferiori. 

Eulalie  virginis. 

Damasii  pape. 

Lucie  virginis.  Albertus  et  Kunegundis 
de  Zwenkowe  obierunt,  qui  dederuntlj  mansum, 
unde  fratres  habent  XV[1II  sol(idos),  IIIsol(ido.^j 
ad  spen(sam)  et  can(delam)J ;  vicariis  Uli  sol(idos), 
pauperibus  scolaribus  U  sol(idos)  de  pre- 
posiLtura].  | 

lanuarii.  Nycasii  episeopi.  Bertoldus 
prepositus  obiit,  qui  dedit  fratnbus  Xsol(idos) 
de  advocaeia  in  Cuiawe,  L»sol(idos)  in  moneta, 
quorum  XXllldantur  in  anniversariosuo,  reliqui 
ad  can(delam)  in  circuitu  ecciesie  et  fecit  plantari 
de  propriis  sumptibus  vineam  Hamsterendorf 
in  funclo  cum  ecclesia.p  [Dedit  eciam  casulam 
de  viridi  samito  cum  lato  aurifrigio  preparatam 
et  albam  et  stolam  et  dalmaticani  auro  con- 
textam]. 

Valentini  martiris  in  Rauenna. 
Ignatii  martiris  et  episeopi. 

Winnebaldi  confessoris.  Hie  dantiir 
[cuilibet  Xll  d(enarii)]  de  VlII®  mansis  in 
inferiori  Korwete,  quorum  singuli  solvunt 
Vlll  8ol(idos)  preter  unum ,  qui  solvit  Xll  modios 
Mersburgenses  quadruplicis  annone.  ßeyn- 
hardus  miles  obiit  de  Strele :  fratribus  vi  [d(ena- 
rios)  spen($am)  et  can(delam)]  in  Muschowe.| 
Quiriaci  martiris. 

Yigilia.     Mengotus    episcopus    obiit.      [Oda 
soror  nostre  congregacionis  obiit,  que  contulit 
ecciesie  villam,  que  dicitur  Selowe,  pro  qua 
in  concambio  data  est  rilla,   que  dicitur  Lun- 
stede :  Vll  d(enarios)  de  prepositura  et  X  d(enarios) 
de  Lunstede  pro  Oda  spen(sam)  et  can(delam)]vf 
Thome  apostoli.    Magister  Vlricus de  Lober 
obiit,  unde  (^uilibet^  fratrum  habet  VII  d(enarios), 
ad    elem(osinam)    et   can(delam)   ni  sol(idos) 
De  hoc  feste  dat  prepositus  cuilibet  \TI  d(enarios). 
Henricus  episcopus  dictus  Kint  ecciesie  Mers- 
burgensis  ooiit:  cuilibet  dominorum  I  sol(idum), 
LH  sol(idüs)   ad  spen(sam)  et  can(delam),  XI 


P  ecclie  cod.       ^  cuilibet  oori. 
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Dezember.^ 


22. 


23, 


24.  :;a 

25. 
26. 

27. 

28. 
20. 

30. 

31. 


d 
e 
f 


XI 


X 


kal. 


kal. 


IX   ;  kal. 


VIII 
VII 

VI 
V 

IUI 
iji 
II 


kal. 

kal. 

kal. 
kal. 
kal. 

kal. 

kal. 


vicariis  cuilibet  Yl  d(enarios),  qui  singuli 
dicunt  missas  pro  defuntis,  eccleslasticis  II 
d(enarios)  et  in'  XL*  singulis  diebus  tribus 
pauperibus  elem(osmam),  IUI®'' scola(ribus)  pro 
psalterio  legendo  de  III**"»  mansis  et  quibusdam 
areis  et  agris  in  Bussin  et  uno  manso  in 
Gorzene  et  Ij  mans(o)  in  Spirge  § 

Ludewicus  Monasterinus  episcopus  obiit.  Erm- 
bertus  decanus  obiit:  X  d(enarios)  et  III  sol(i- 
dos)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  de  sub- 
custodia.  | 

Theodericus  de  Appolde  obiit,  qui  dedit  dominis 
I  marcam,  vicariis  ferto  8pen(sam)  et  can(delam), 
de  decinia  in  Yphusen  III  d(enarios),  quod 
poterunt  pro  eadem  marca  et  fertone  cambiri 
m  moneta,  quos  d(enarios)  dividet  dominus 
cellerarius,  et  de  eisdem  d(enariis)  dabit  spen- 
(sam)  et  can(delam);  pauperes  scolares  habebunt 
lot(onem),  med(one)  appo(sito),  ultra  servicium 
dominoruni ;  et  rasori  dominorum  j  marc(am). 
Vigilia  domini  nostri  lesu  Christi. 
Dat  prepositus  cuilibet  dominorum  VTI  d(eAarios) 
et  VIII  *>  medones. 

Nativitas  domini  nostri.  Hie  dantur 
dominis  XXX»  [sol(idi)]  et  [vigili  X  8ol(idi)] 
de  molendino  superiori.  De  noc  feste  dat 
refectorium. 

Sthephani  prothomartiris.  Johannes  ple- 
banus  sanctiMaximi  obiit,  unde  dantur  dominis 
[X  sol(idi)  spen(sa)  et  can(dela)].  Dat  de  hoc 
feste  prepositus  cuilibet  dominorum  Vll  d(enarios). 

lohannis  ewangeliste.  De  hoc  festo  dat 
prepositus  VII  d(enarios).  | 

Sanctorum  innocentum.  De  hoc  festo 
dat  prepositus  VII  d(enarios)  cuilibet. 

Thome  martiris.  Hermannus  laicus  obiit, 
qui  dedit  fratribus  X  sol(idos),  pauperibus  111 
soUidos)  in  Boyndorf. 

Berchlindis  obiit:  X  sol(idos)  et  pauperi- 
bus III  in  Korwete  inferiori,   ecclesiasticis  de 
choro  II  d(enarios). 
Silvestri  pape. 


^  III.  cod. 
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Januar. 

2:  Die  Ürki4/nde  des  Bisclioß  Eberhard  ist  nicht  au f  uns  gekommen.  CUr^f 
Chronologie  s.  die  Einleitung.  Scozebre  ist  nach  Küstertnann  in  N,  diittk,lTni 
170  unbekannt ;  in  der  Eegula  fyresentiarutn  von  1519  (cod.  126)  hei^  *f 
Ort  Korszbrode,  (Über  Bode  s.  Küstermann  ^enda  XVII  447).  h 
QUend.  von  1572  heisst  es  hier  Rode  et  Scozebre. 

4 :  Älbert  von  Ammendorf,  Vater  des  Tfiesaurars  Ulrich,  vgl.  Nr,  695  rm  nu 
Januar  25,  Vgl.  auch  hier  Januar  27  (MechtHd  von  Ammendorf}  l- 
Meuschau  vgl.  ' Küstermann  in  N.Mitth.XVI  261  und  Nr.  732  m  lill 
Februar  20.  Über  die  Insel  bei  Wendeler sdorph  (Wengdsdorf?)  s^Yr:-^ 
von  1325  Oktober  28,    Im  Calend.  von  1572  Jieisst  der  Ort  Weiderstorf. 

5:  Ulrich  von  Zwenkau  ist  nicht  bekannt.  Das  Calend.  von  1572  imum*-' 
Ulricus  Bftcerdoe.     Über  Wtbau  s,  Nr,  256, 

6:  Vielleicht  der  in  Nr.  102  von  1166  genannte  Vogt  Dietrich.  Über  Wc 
s.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVII  391, 

7 :  Der  Canonicus  Bukerus  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen.  Im  ('«k« 
von  1572  folgt  hier  eingeschoben  der  Todestag  der  Stedrun  (vxikl  <*r 
Fridetun)  laica,  vielleicht  aus  dem  Necrologium  vetus.  —  Herwig  t?iv>^ 
der  in  Nr.  134  von  1191  genannte  Canonicus  Hertwicus.  Im  Caknä.  >< 
1572  steht  sein  Todestag  beim  8,  Januar. 

10:  Heinricus  de  Berlestede  ist  unbekannt.  —  Auch  die  Persönlichkeit  da  Be- 
reich ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen,  wenn  es  auch  naJie  li^,  »*' 
oft  in  den  Urkunden  des  12.  Jahrhunderts  vorkommenden  Afers^-^r" 
Ministerialen  gleichen  Namens  zu  denken.  Über  Knapendorf  s,  Küsiffv:^ 
in  N.  Mitth.  XVI  242, 

11 :  Burchard  ist  unbekannt.  Über  Fährendorf  vgl.  Küstermann  in  S.  .V.' 
XVI  234. 

12:  Über  Bischof  Wernhers  Todesjahr  s.  die  Einleitung,  Über  D^ts  «AV- 
itwnn  in  N,  Müth,  XVIIP  215. 

13 :  Canonicus  Zlauko  ist  nachweisbar  ca.  1230^1271,  Über  Bunstedt «.  Ky^^' 
mann  in  N  MiUh.  XVI  311. 

14:  Canonicus  Esquinus  ist  nachweisbar  ca.  1230—1236.  Über  Bossen  s.  Eis- 
mann in  N  Mitth.  XVI  310.  —  Der  Sacerdos  Heinrich  ist  nicht  /«ssL-««?^ ' 

15:  Canonicus  Windold  ist  ca.  1154—1191  nachweisbar. 

16:  Die  Persönlichkeit  des  Ulrich,  den  das  Calend.  von  1572  eUs  Canom: 
bezeichnet,  ist  nicht  festzustellen.  Es  handelt  sich  um  Nauniorf  (s^  Ki^' 
mann  in  N.  Mitth.  XVII  494)  und  Dölitz  (s.  Januar  6).  -  Der  hk^ 
Calend,  von  1572  noch  eingeschobene  Satz:  Albertus  notarios  obiit:  spes* 
et  oand.  de  altari  sancti  Mathie  bezieht  sich  wohl  auf  den  in  Nr.  §$1 ' 
1345  genannten  Albertus  de  Aken. 

17:  Dieser  Werner    ist    unbestimmbar.      Über    Bezeme    (nach  Kü^ermav 
N.MiUh.XVIlV"  136  angeblich  identisch  mit  Zöschen)  vgl,  Nr.842^- 
Güterverzeichnis. 

18:  Ob  der  Abt  Beinbodo  von  S.  Teter  (s,  Einleitung)?     Über  DÖUU  s.  Josw- 
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lü:  Johannes  SdiüU  ist  unbekannt.  Kokeritz  ist  jetzt  wüst  bei  Möritzsch  (vgl. 
Kastermann  in  N.  Mitth.  XVIU^  125). 

:il:  Vielleicht  bezieht  sich  diese  Eintrapmtg  auf  Nr.  42  von  ca.  1013,  wo  der 
Stifter  Ludölf  und  das  Gut  Brodizi  heisst.  Das  Calend.  von  1572  nennt 
ihn  canonicus.  Den  Ort  möchte  KUstermann  (N.  Mitth.  XVI  209)  auf 
Bretzsch  deuten.  Vgl.  aber  auch  das  Oiiterverzeichnis.  —  Über  Böcken 
s.  Küstermann  in  N,  Mitth,  XVII  447.  Statt  der  Lücke  bietet  das  Calend. 
von  1572  hier:  Item  de  hoc  festo  primus  vicarius  sancte  Marie  serviet 
cuilibet  dominorum  presenti  iu  vesperis.  et  in  missa  unum  solidum  denar., 
vicjiriis  presentibus  quindecim  groseos  precisoS;  ecclesiasticis  dnos  soiidoB. 

22:  Johannes  cantor  ist  wohl  der  in  Nr.  260  von  1246  genannte  Domherr  oder 
aber  der  von  1273::-1290  (vgl  Nr.  382—536)  futigierende  Cantor  lohannes 
de  Richowe.  —  Übei'  den  Propst  Dietrich  von  Appolda  s.  die  Einleitung, 
Sein  Testament  s.  in  Nr.  597  von  1298  Januar  3.  Über  Obhausen  s.  diese 
Urkunde  tmd  Nr.  624  von  1301  März  7.  Des  Propstes  Vater  Dietrich  Vice- 
dotn  von  Appolda  ist  zu  Dezember  23,  seine  Mutter  Adelheid  zu  August  20 
verzeichnet.  —  Der  Propst  Heinrich  von  Obsfeld  f  1367,  vgl.  die  Urkunden 
D,  A.  Nr.  352  von  1366  Juli  26  und  Nr.  356  von  1367  N&cember  20,  in  der 
er  bereits  als  verstorben  angeführt  wird.  Das  Calend.  ergänzt  noch  diese 
Bestimmung  mit  dem  Zusatz  de  decima  in  Becken  (s.  Januar  21), 

23:  Über  den  Decan  Heimich  s.  die  Einleituna.  Hier  »ww  auch  auf  Nr.  316 
von  1265  hingewiesen  werden,  wo  es  heisst  de  Heinrico  decan o  de  Indagine 
XV  80l. 

24 :  Vgl,  Nr,  576  von  1294  August  3,  usoraus  hervorgelU,  dass  unter  diesem  Propste 
Dietrich  Her  PropsA  Dietrich  (von  Torgau)  zu  Bautzen,  Canonicus  zu  Merse- 
burg gemeint  ist,  dessen  in  Nr,  576  formulierte  Testamentsbestimmungen  hier 
toiederhoU  werden. 

25 :  Über  Meuschau  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI  261,  Der  hier  genannte 
Ulrich  war  wohl  ein  Herr  von  Ammefidorf,    Das  Calend.  vofi  1572  bietet 

(JlricUB   canonicus   obiit,   de   quo   domini   habent de  decima  in 

Muschawe. 

26:  Das  Calend.  von  1572  bietet  Elgit  imperatrix  et  fundatrix,  wahrscheinlich 
nach  dem  alten  Mersdmrger  Necrohgium,  dessen  erster  Teil  uns  leider  nicht 
erhalten  ist.  Gemeint  ist  also  die  Königin  Edgitha,  Ottos  L  erste  Gemahlin 
f  946  Januar  26,  vgl.  Dummler  K.  Otto  der  Grosse  ß.  146  Anm.  3.  —  Sweti- 
hUd  ist  unbekannt;  Gorsne  ist  Görschen,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth. 
X  VII  405. 

27 :  Mechthüd  von  Ammendorf,  des  Thesawrars  Ulrich  von  Ammendorf  Mutter, 
vgl,  Nr.  695  von  1314  Januar  25.  Vgl.  auch  Januar  4  (Albert  von  Ammen- 
dorf).    Über  Meuschau  umd  Wendelerstorp  s,  Januar  4. 

28 :  Gertrud  ist  unbekannt.  Im  Calend.  von  1572  Jieisst  es  noch  de  qua  ....  de 
Kolkowe. 

29:  Konrad  ist  nicht  bekamit.  Über  Webau  vgl.  Nr.  256.  —  Hier  vei'zeicJmet 
das  Calend.  von  1572  den  Todestag  des  Bischofs  Heinrich  von  Stolberg 
(j-  1357):  Item  Heinricus  de  Stolberg  episcopus  ecclesie  Mersaebur^ensis 
obiit,  de  quo  dominis  presentibus  in  vigilÜB  et  missa  animarum  cuilibet 
uiius  gr.  latos  Prägen,  ministratur,  cuilibet  maiori  vicario  tantmn,  cuilibet 
minori  vicario  presenti  dimidius  gr.,  ad  commendacionem  cuilibet  sacerdoti 
dimidius  gross.,  ad  spen.  tres  solid,  vel  III  gr.  latos,  ecclesiasticis  quatuor 
gr.  latos,  ad  psalterium  IUI  lat.  gr.;  rectores  capelle  beate  Marie  virginis 
in  ambitu  serviunt,  lumen  per  se  ministrent,  domini  et  maiores  vicarii 
offerunt. 

iiO:  Hier  schaltet  das  Calend,  von   1572  ein:    Heinricus  de  Phanendorff  obiit, 
qui  dedit  pro  se  et  pro  filiis  suis  duas  marcas  ad  fabricam.     Vgl,  die  Ur- 
ku/nden  Nr,  910  und  91t  von  1336  Märg  10  und  imten  April,  15  und  Juni  2. 
GMohiehtsq.  d.  Pr.  dftchMn  XZXYI.  64 
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Februar, 

3:  Arnold,  im  Gülerverzeichnü  (a.unien)  und  im  Calend,  von  1573  als  Cawmicm 
bezeichnet,  ist  wohl  der  in  Nr.  110— 134  (ca  1169—1191)  vorkommende  Dom- 
herr,   Schraplau  im  Mansfelder  Seekreis. 

4:  Ein  Canonicus  Wolfram  ist  nicht  nachzuweisen.  —  Auch  ein  Mamt  diesa 
Namens  kommt  in  den  Urkunden  nicht  vor;  im  Calend.  von  1572  heissi  er 
übrigens  Hartmaoous  de  Salberg.  —  Femer  verzeichnet  das  Calend.  ron 
157 U  hier:  Geuehardus  de  Queruford  acolitus  obiit:  spen.  et  caD.  de  duo- 
bus  dimidiia  maDsis  in  Gusaw;  servil  vicarius  saneti  Heinrici.  Über  Gcuaa 
s.  Küstermann  in  N.Miith.XVl  227.  —  Weiter  Ludowicus  Halberstadenais 

cct'lesie  cellerarius  obiit  et  canonicus  ecclcsie  Mer^eburgensis ,  de  quo 

de  Byssenn.     Gemeint  ist  iDohl  Ludwig  von  Wansiehen,  ca.  1327 — 1365;  der 
Ort  ist  Pissen,  vgl.  Küsiermann  in  N.  Mitth.  XVII  441. 

5:  Von  der  Schenkung  von  Hamsterendorp  (jetzt  wüst,  vgl.  Küsterman»  in 
N  Mitth.  XVI  170  und  oben  Nr.  885)  durch  den  Bischof  Hunold  (s.  die 
Einleitung)  ist  sonst  nichts  überliefert,  —  Otto  Swertz  (vgl,  Nr.  251)  «ar 
Decan  ca.  1269—1273,  s.  die  Einleitung.  Über  (wüst)  KokeriU  *.  Januar  19.- 
Magister  Jacob  wird  im  Calend.  von  1572  genauer  bezeichnet  als  pleiNUiUä 
de  Alsleuben ,  ton  dem  die  Urkunden  Nr,  1011. 1012  von  1349  F'ebruar  2 
und  März  22  handeln. 

6:  Dieser  Heinrich,  den  das  Calend.  von  1572  wieder  als  Canonicus  bezeiehnd, 
lässt  sidi  unter  seinen  zahlreichen  Namensvettern  nicht  bestimmen.  Über 
Klein-Korbetha  (bezw.  Sand-Korbetha)  s.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVII 
429.  XVI  222.  —  Die  dann  folgende  Zeile  ist  nicht  mefir  zu  entsiffem, 
sicher  aber  war  sie  von  der  Band  II  eingetragen.  Im  Calend.  von  1572  st^ 
hier  (doch  ist  das  fü/r  die  eine  ZeHe  viel  zu  viel)  Item  de  hoc  feste  domini 
prerientes  in  primis  vesperis  et  in  missa  dimidiam  sezagenam  precisam, 
vicarii  unum  fertonem  precisunii  ad  Organa  quattuor  gr.  precisoe ,  ecdesia- 
»tidti  auattuor  gr.  pi-ecisos,  ut  pulsent  mafl^nas  campanas,  magistro  de 
scolis  duos  gr.  nrecison,  domino  custodi  pro  himinibus  incendendis  quinque 
gr.  precisos  de  bonis  in  Boritz.     Über  Boritz  s.  oben  Nr.  1003. 

7:  Der  Priester  Uudeger  ist  nicht  festzustellen.     Über  Beuna  s.  KüstermatM  in 

N.  Mitth.  XVI  284. 
8:  Markgraf  Dietrid^  von  Landsberg  f  1285.  Die  Schenkungsurkunde  über 
Gühlüzsdi  ist  nicfU  erhalten;  wahrsdieinlich  aber  Mngt  damit  die  Urkunde 
des  Landgrafen  Albrecht  von  1270  Mai  13  (oben  Nr.  362)  zusammen.  — 
Jutta  von  Wafiren  ist  nicht  bekannt.  Über  Dölitz  s.  Januar  6. 
9:  Mehr  ist  hier  niciU  zu  erkennen.  Äitch  das  Calend.  von  1572  versagt  hier, 
da  die  betreffende  Seite  herausgeschnitten  ist.  Dagegen  bietet  die  Regtda 
jvresentiarum  von  1519  (cod.  126)  zum  8.  F^uar  den  wohl  hierher  g^wrenden 
Nameti  Conradi  de  Wirchusen. 

10:  Wahrscheinlich  ist  zu  ergätizen  pro  anniversario  Vlrici  und  gemeint  ist 
Ulrich  von  Ammendorf,  vgl.  Nr.  695  von  1314  Januar  25. 

11:  VermtUlich  ist  zu  emendieren  Henricus  de  Kambursh  (das  Calend.  von 
1572  bietet  Heinricus  de  Haigkberglc),  der  mehrfinm  in  Urkunden  von 
1216—1221  (Nr.  162—178)  vorkommt.      Über  Bossen  s.  Januar  14. 

12:  Wahrscheinlich  der  in  Nr.  89  und  97  von  1105  und  1127  genannU  Schdasthis 
Wcdiher.  Über  das  jetzt  wüste  Hamsterendorp  s.  Februar  5.  —  Kunigundt 
von  Benndorf  ist  nicht  bekannt.  Aber  sie  unrd  tDoM  zusammenhängen  mit 
dem  Ccmonicus  Konrad  von  Benndorf  (vgl.  Nr.  250. 251  von  1242). 

14:  Konrad  Bodestoch  ist  nicht  bekannt  Das  Calend.  von  1572  nennt  ihn  bloss 
Conradus  canonicus.  Über  Dölitz  s.  Januar  6.  —  Bartholomaeus  tw» 
Liebenau,  Canonicus  unter  Bischof  Heinrich  IL,  vgl.  Nr.  565  von  1292 
August  6.  Im  Calend.  von  1572  steht  er  übrigens  unter  Februar  13.  Über 
Kitzen  s.  Küstermann  in  N  Mitth.  XVII  419. 
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15:  Über  den  Propst  Christian  (1184—1186)  s.  die  Einleitung.  Über  Rode  und 
Scozebre  s.  Januar  2  Asperstede  ist  JEsperstedt  bei  Sckraplau.  Im  Calend. 
von  1572  lautet  der  nur  schwer  zu  entziffernde  Fassus:  Idem  quoque  Dre> 
poBitus  instituit  tribus  pauperibus  elemosinam  in  quadragesüna,  videucet 
III  dcnar.,  et  tres  panes  et  tria  allecia  cum  tribus  ciphis  cervisie  de  bonis 
in  Rode.  —  Der  hier  genannte  Widego  lässt  sich  mangels  näherer  Indizien 
nicht  bestimmen. 

IG:  Im  Calend.  von  1572  steht  statt  des  sonst  nicht  bekannten  Petrus  laicus 
Petrus  canonicus.  Über  Wünsch  s.  Küstennann  in  N.  Mitth,  XVI  282.  — 
Die  hier  genannte  AdelJusid  ist  die  Mutter  des  Cationicus  Heinrich  von 
Webau^  vgl.  August  30,  Über  Hondorf  (wOst)  und  Leuna  vgl,  Küstermann 
in  N.  Mitth.  X  VI  167. 254. 

IS:  Wohl  der  in  Kr,  98  ton  1144  Dezember  29  genannte  Christoj^horus,  Bruder 
des  Bischofs  EeinJiard,  den  das  Ccdend.  (s.  Mai  6)  ebenfalls  in  Beziehung  zu 
B/tssen  (vgl.  Januar  14)  nennt.  Das  Calend.  ron  1572  nennt  freilich  auch 
diesen  Christopliorus  Canonicus. 

19:  Ks  ist  nicht  möglich,  diesen  Albert,  den  das  Calend.  von  1572  übrigens  zum 
20.  Februar  setzt,  sicher  zu  bestimmen;  vielleicht  ist  an  den  in  Nr,  201  i^m 
1230  genanntet%  Albert  zu  denken.     Über  Kitzen  s.  Februar  14, 

20:  Wipertus  sacerdos,  Calend.  ron  1572,  wahrscheirUich  der  in  den  Jahren 
1166^1182  (Nr.  102—126)  vorkommende  Schoiasticus,  doch  wird  ein  Wic- 
bertus  sacerdos  auch  beim  18.  Mai  genannt.  Kotzowe  ist  Kötzschau,  vgl. 
Küstermann  in  N.  MitÜi.XVII  423,  Aldindorph  wüst  Altendarf  bei  Eis- 
darf,  vgl.  Küstermann  ebenda  XVII  403  und  Nr.  687  von  1313  Februar  13. 
Cisme  (Czezme  Calend.  von  1572)  und  Bezeme  (Januar  17)  sind  wM  iden- 
tisch. Arendorph  ist  offenbar  verschrieben  für  Azendorph  (so  auch  das 
Calend.  von  1572),  vgl.  Küstermann  a.a.  0.  XVI 197.  —  Des  Schoiasticus 
Ernst  Todestag  s.  unter  November  18.  Die  hier  angezogene  Urkunde  des 
BiscJhofs  Ekkehard  ist  nicht  erhalten. 

21:  Nach  dem  Güterverzeichnis  handelt  es  sich  um  einen  Grafen  Heinrich  von 
Schwarzburg.     Über  HoUeben  s.  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVIir  225, 

22:  Über  Leuna  s.  Februar  16;  über  HoUeben  s.  Februar  21, 

24 :  Diese  Walpi^rgis  ist  nicht  nachweisbar.     Über  HolUben  s,  Februar  2L 

3:  WM  der  in  den  Jahren  1169-1191  (Nr,  110-134)  oft  vorkommende 
(hnonicus  Feti'tM.  —  Das  Calend.  von  1572  fügt  hier,  woM  aus  einem  älteren 
Calendarium  hinzu :  Hedwigia  obii  t ,  que  dedit  duo  dorsalia  ecclesie.  Die 
Dame  ist  unbekannt. 

7 :  Bischof  Azelin  von  Hildesheim  f  1054  März  8  (vgl.  Steindorff  Jährbücher 
des  deutschen  Beidies  unter  Heinrich  III  Bd.  II  286  Anm.  3).  Zur  Sactie 
ixß.  auch  Oktober  26  und  Chran.  episc.  Merseb.  (Man.  Germ.  Scr.  X  182): 
Insuper  etiam  duo  convivia,  unum  in  commemoratione  sui  cum  carne 
cxuoretur,  aliud  in  anniversario  ayunculi  et  equivoci  (eque  noti  Wilmans) 
sui  IlildenRemensis  episcopi  exhiberetur.  Über  (Nieder-  oaer  Ober)  Clcbikau 
8.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  269. 277. 

10:  Das  Calend.  von  1572  schaltet  hier  ein:  Hie  pera^tur  memoria  Hermanni 
de  Insula.     Vgl.  Nr.  1037  txm  1352  Oktober  18. 

11:  Der  Goldschmied  Johann  ist  unbekannt. 

12:  Über  Bossen  s.  Januar  14. 

13 :  Über  Propst  Heinrich   von   ObsfeU  s.  Januar  21.     Das   Calend.   von   1572 

nennt    ihn    de   Ausfeit  und  fügt  wie  zu  Januar  21  hinzu  de  decima   in 

Becken. 
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U:  C<tntor  Günther  fungierte  ca.  1246-1260  (vgl  Nr.  260.  282.  296).  fler 
Knapendorf  8.  Januar  10.  —  Faulina,  Bisehof  Wernhers  Nichtey  dk  Sipfrn 
van  PauUnzella  f  1107.     Vgl  Nr.  90. 

17:  Werner  ist  unbekannt.  Im  Calend.  von  1372  steht  toieder  Wemenis  ci&>- 
nicus.  Über  Knapendorf  s.  Januar  10,  —  Hdung,  im  C4Üend.  wn  Ivs 
wiederum  Helwicus  canonicus,  ist  nicht  zu  hextimmen.  Uher  Brr^* 
8.  Januar  21,  über  Kriegsdorf  KOstermann  in  N,  Mitih.  X  VI  262. 

18:  Hier  fügt  das  Calend.  von  1672  ein  Commemoracio  loannis  de  Eltier  «^ 
parentum  suorum  etc.  de  man  sie  et  curia  in  Starsedel.  Vgl,  Nr.JGSSfm 
1352  August  1  imd  Nr.  1072  von  1356  April  5  und  über  Starsiedel  Zösferw» 
in  N.Mitth. XVII  464, 

19:  Erfo  (im  Calend.  von  1572  als  Canonic%ibs  bezeichnet)  ist  unbekanni.  /V 
Dölitz  8.  Januar  6. 

.    21 :  Ermegardis  ist  unbekannt.     Über  Holleben  s.  Februar  21. 

22:  Bero  ist  unbekannt;  im  Calend.  von  1572  steht  dagegen  Oero  caasmv:. 
Über  Lössen  8.  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVI  260. 

23:  Alexander  (Alexander  canonicus  Calend.  von  1572)  ist  nicht  nathswm^ 
Über  Bossen  s.  Januar  14.  —  Goswinus  canonicus  bietet  wieder  das  C^e/i. 
von  1572;  in  der  That  ist  ein  Gozwinus  diaconus  nachtoeisbar  in  Xr.^l 
von  1255  Februar  20.  —  Dietrich  (Theodericus  canonicus  CkUend.  von  IsT;' 
ist  nicht  sicher  zu  bestimmen.  . 

24 :  Über  die  Bischöfe  Wigbert  und  Winither  s.  die  Einleiiunff.  —  Da  AH 
Friedrich  vom  Beterskloster  (vgl.  die  Einleitung)  kennen  wir  aus  3>. /^ 
von  1225  Dezember  22.  Über  Bossen  s.  Januar  14.  —  Dm  GOtermsgi^w 
nennt  hier  unter  Cemzyn  noch  einen  Sacerdos  Hartmann. 

25:  Der  Vicar  Hermann  von  Halle  (Hnrtmannus  sacerdos  Galend.  vtm  1^:: 
ist  nicht  nachzuweisen.  —  Ebenso  ist  Hermann  von  Grundorf  ni^  mf:*- 
finden.  Über  Cernecin,  jetzt  wüst,  s.  Nr.  307.  —  Die  hier  fotgenifu  Be- 
stimmungen stimmen  zum  grossen  Teil  Oberein  mit  Nr.  712  von  1317  JamsrW 
das  hier  offenbar  benutzt  tsi.  Die  Ergänzungen  sind  aus  dem  Calmd.  m 
1572,  doch  weicht  dessen  Wortlaut  gegen  das  Ende  von  den  «parlwAai  i^ 
erkennbaren  Schriftresten  ab. 

26:  Der  Ritter  Heinrich  lässt  sich  nicht  ermitteln.  —  Über  Otto  Bauruss.  NrA'-^ 
von  1283  August  18  imd  unten  Ajml  4  (Ermetrud  Ottos  Ehefrau).  I<e 
zu  Nr.  468  Anm.  2  nach  Küster tnann  gegebene  Deutung  txm  Geyzia  «> ' 
eine  Wüstung  jmsst  hier  nicht;  gemeint  ist  hier  offenbar  der  Fluss  Geisid. 

27:  Hier  luit  das  Calend.  von  1572:  Heinricus  decanus  dictus  de  Sdionebrf? 
obiit,  de  quo  domini  habest  dimidiam  sexagenam  Tprecisam]  in  ri^'iii^^l 
in  missa  animarum  presentes ,  yicarii  unum  fertonem ,  ad  spensam  et  cssi 
quinque  solidos.  Datur  autem  pro  uno  soiido  IX  d.  ad  pealt^riam  so 
gr.  de  capella  »Simonis  et  Jude  apostolorum  Heinrich  f  1353,  vgl.  die  h^- 
leitung  und  Nr.  969  van  1344  März  12  und  Nr.  1061  von  1355  März  24. 

28:  Hier  schaltet  das  Calend. 'von  1572  ein:  Hermannns  de  Wymar  aact:Rl«> 
obiit:  spen.  et  cand.  de  vicaria  beati  Mathie.     Vgl.  dazu  Nr' 991  ronlSil 

29:  Mozelimis  ist  nicht  nachu?eisbar.  Über  Kötzschen  s.  Küstermann  in  N.  Miith 
XVI  248. 

Aprü. 

1:  Vielleicht  der  in  Nr.  410  von  1274  Oktober  16  genrtnnte  magister  Fridewu- 
doctor  scolarium.  Ewesicz  ist  woJU  ~  Kuczicz,  also  ti/entiscft  mä  ITw.^fr- 
Eutzsch,  vgl,  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  347. 

2:  Über  den  Bischof  Alberich  s.  die  Einleitung. 

3:  Dieser  Bruno  ist  nicht  nachzuweisen. 
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4:  Über  den  Decan  Meiner  s.  die  Einleittmg.  Seinen  Todestag  erwähnt  auch 
Nr.  591  von  1296  Dezember  15.  —  Ennetrud  ist  des  Otto  Bauer  (b.  März  26) 
Ehefrau,  vgl.  Nr.  468  von  1283  August  18. 

5:  Albertus  de  Fak,  erst  Cantor,  dann  Scholasticus,  ca.  1301—1311  (Nr. 627-  673), 
Vgl.  auch  Nr.  712  Bon  1317  Januar  15, 

6:  Der  Domherr  Conrad  Silex  ist  nachweisbar  1233  und  1235  (Nr.  214. 229). 

7:  Fredelinus  decanus  stefU  im  Calend.  von  1572  beim  6.  AprÜ.  Über  seine 
CJvronologie  s,  die  Einleitung.  Über  Knapendorf  s.  Jcmuar  10.  —  Über  den 
Bischof  Budölf  (Ludolphus  MersseburgenBis  episcopus  Calend.  von  1572) 
8.  die  Einleitung  und  insbesondere  Nr,  256  (nach  Chron,  episc.  Mersdmrg,). 
Über  Wdtau  s.  Januar  5. 

8 :  Wemo  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  in  Nr.  192  von  1225  Dezember  22  ge- 
nannten bischöflichen  Marschall.  Unsicher  ist  die  Lesung  des  Orts;  im 
Calend.  von  1572  heisst  er  Obirslawitz,  im  Güterverzeiclinis  (s,  unten)  Uvitz- 
lanitz.  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVIII^  170  denkt  an  Obslawitz  (jetzt 
wüst  in  der  Flur  von  Dölkau). 

9:  Der  Sacerdos  Arnold  -  ein  anderer  gleichen  Namens  steht  beim  3.  Februar  — 

ist  nicht  zu  bestimmen.     Über  Dölitz  s.  Januar  6. 
11:  Gemeint  ist  wohl  der  in  den  Jahren  1216—1233  (Nr.  162—214)  vorkommende 

Canonicus  Hartmann,  —  Im  Calend.  saec.  XI  (cod.  127)  steht  hier  Fridinin 

obiit.    Sie  ist  nicht  bekannt, 
13:  Hier  steht  im  Calend.  von  1572  der  Todestag  des  Propstes  Chunzelin,  f  1344 

(vgl,  Nr.  969.  970  und  die  Einleitung)  verzeichnet. 
14 :  Hier  steht  im  Calend.   von  1572  der  Todestag  Ulrichs  von  Ammendorf  mit 

der  Angabe  de  uno  manso  in  Muschow  et  una  insula  prope  Wendelstorff*. 

Es  ist  also  der  Thesaurar,  vgl.   auch  die  Anmerkung  zu  Februar  10  tmd 

Nr,  695  von  1314  Januar  25. 
15:  Über   Bischof  Woffo  s,  die  Einleitung,      über  Spergau  s.  Küstermann  in 

N.  Mitth,  XVI  328.  —  Im  Calend.  von  1572  folgt  hier  Heinricus  de  Phawen- 

dorff  canonicus  (!)  obiit,   qui  dedit  duas  marcas  ad  fabricam  pro  se  et  pro 

suis.     Vgl.  auch  Januar  30  und  Jtmi2. 

16:  Gemeint  ist  der  in  den  Jahren  1169—1191  (Nr.  110-134)  mefirfach  genannte 
Diacon  Bodo.  —  Beinhard  isi  nicht  nachweisbar.      Über  Webau  s.  Januar  5. 

19:  Über  den  Vicar  Heinrich  s.  Nr.  585  von    1295  imd  Über   Grafendorf  bei 

Merseburg  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  164. 
20:  Lunstädt  und  Almsdorf,  beide  im  Kreise  Quer  fürt.    Eine  Urkunde  darüber 

ist  nicht  erluüten.     Vgl.  auch  Juli  6. 

21:  Es  ist  nicht  möglich,  alles  zu  entziffern.  Aber  man  vgl.  hierzu  die  entsprechende 
Bestimmung  im  Obedienzenverzeichnis  (s.  unten) :  Item  Mersbui^h  post  octavam 
pasche  cuilibet  dantur  IX  d  de  arcis,  tunc  etiam  dantur  de  cameris 
XVIIP  d.  et  in  eommuuibus  Xyill"  d.  eciam  de  cameris  in  Mersburgh. 

23 :  Wasmod  ist  nicht  bekannt.  Über  Holleben  s.  Febrtuir  21.  —  Hier  verzeichnet 
das  Calend,  von  1572  den  Todestag  des  Canonicus  (!)  Hermannus  Haken- 
stete, dazu  am  Bande  de  Plesie.  Vgl.  hierzu  Nr.  924  von  1337  Januar  22 
u/nd  vor  aUem  Nr.  981  von  1344.  Über  Blösien  vgl,  Kiistermann  in 
N.  Mitth.  XVI  205. 

23:  Hier  schaltet  das  Calend.  von  1572  zunächst  ein  u.a.  eine  BesHmtnung  de 
bpnis  in  Koyne  et  de  testamento  domini  Heynrici  de  Austuelt  prepositi. 
Über  den  Propst  Heinrich  ?w»  ObsfeUd  s,  Januar  22.  Über  Kayna  s.  Nr.  165.— 
Daniel  ist  naehtoeisbar  1242—1246  (Nr.  250—260).  Über  Knapendm-f 
s.  Jcmuar  10. 

24 :  Welcher  Canonicus  lohawnes  hiermit  gemeint  ist,  ist  ganz  ungetoiss.  —  Auch 
Petrissa  ist  unbekannt.     Über  Leuna  s,  Febnutr  16.  —  Das  Calend.  r<m  1572 
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cüiert  hier  noch:  Item  Henricus  et  Mechtildis  parentes  Henrici  de  Scfacoen- 
berg  obiemnt:  domiDi  habent  unum  fertonem  et  spen.  et  cand.  de  capelk 
apostolorum  Symonis  et  lüde;  presencia  est.  Zur  Sache  vgl,  Nr,  969  von 
1344  März  12  und  die  Anmerkung  zu  März  27. 

X'/i:  M'aJirscJieinlich  der  in  Nr.  514  von  1287  November  21  tjorkommende  Canotueug 
Otto  de  Scorbuz.  Dort  ist  auch  die  liede  von  den  zwei  Hufen  inter 
Zcapowo  et  Gerwartesdorph.  Über  Schkojxtu  s.  Küsiermann  in  N.  Mitth,XVI 
311.  —  Kunegunde  von  Strele  tcird  in  den  Urkunden  nicht  genannt,  i$f 
aber  offenbar  eine  Verwandte  des  Canonicus  Konrad  ron  Strele,  der  in  den 
Jahren  1269^1294  (Nr.  353 '-577)  oft  vorkommt  und  dessen  Todestag  unter 
dem  8.  November  steht.     Über  Meuschau  s,  Januar  4, 

2(i:  Petrus  (im  (hlend.  ron  1572  Petrus  canonicus)  ist  nicht  bekannt.  Über 
Iltissen  s,  Januar  14.  —  Im  Calend.  ron  1572  folgt  dann  Item  de  Schapaweii 
miles  obiit,  qui  dedit  octo  marcas  ad  fabricam.  Wohl  der  in  Nr.  827  ro» 
1329  genannte  Ritter  (Hio  rofi  SchkojHiu. 

27:  Dietrich  vmi  Halle  ist  flicht  nacfiirei^tar.     Über  Dölit:  s,  Januar  C. 

28:  Bertram  ist  nicht  bekannt^  ebenso  wenig  der  statt  dessen  im  Calend,  ron  157 i^ 
stehende  Gerwinus  Bucerdoft,  das  hier  keitie  braudibare  Ergänzung  bietet. 
Übel'  Jie^ikendoi'f  s.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVIII'  203. 

30:  Das  (kdend,  ron  1572  giebt  deti  Namen  offenbar  ricJUiger  mit  Wiehaidiiä. 
Dieser  Canonicus  kommt  in  den  Jahren  1216—1225  (Nr.  162  - 194)  mehrfach 
vor.  Über  Dülitz  s.  Januar  6.  Adelheid  ist  wahrscheinlidi  Adelheid  Babüf 
des  BiscIwfH  Ekkehard  Mündel,  vgl  Nr,  237  w%d  rti  Septe^nber  3  (Dütrich 
Knbil  ufid  Softhia,  ihre  Eltern). 

Mai. 

1:  l'ber  den  Biscltof  Ekkeliard  s,  die  Einleitung.  Über  Pretemdk  «.  Nr.  54.  — 
Das  Calend.  von  1572  fügt  hier  ein  Kunogundis  obiit,  que  dedit  deceni 
denarioH  domin is  Bpenmim  et  candelam  de  Zcemtzin.  Nach  der  Fassutuf 
zu  urtheilen,  ist  dies  eine  alte  Eintragung.  Aber  diese  Kunegunde  ist  nidtt 
bekannt.     Über  den  Ort  s.  März  25. 

2:  Mechtildis  de  Kambrn,  Calend.  ron  1572.  Die  Dame  ist  unbekannt,  aber 
wohl  mit  dem  Ckinonicus  Heinrich  von  Kamburg  und  dem  gleichnawuifen 
Decan  i>erwandtf  deren  Todestage  zum  11.  Februar  und  15.  Juli  eingetragen 
sind.     Über  Bussen  s.  Januar  14. 

.?;  7)rt-  Name  ist  unsidter.  Im  (\dend.  ron  1572  steht  Etiel.  Aber  ein  Cano- 
nicus dieses  Namens  ist  nicht  bekannt.  —  Auch  Ermegard  ist  niclU  nadt- 
weisbar.    Studenick  ist  Steuden  im  Mansfdder  Seekreis. 

4:  Der  Bitter  Arnold  ist  unbekannt. 

5:  Auch  Friedrich  i^n  Gruna  ist  nicht  bekannt.     Über  Bode  s,  Januar  2. 

0:  Eyghen  ist  Mei^Jien,  s.  Küsiermann^  in  N.  Mitth.  XVII  4.35.  —  Kunegunie 
ist  nicht  bekarmt,  aber  ihres  Annirersarius  geschickt  sdum  Erwähnung  in 
Nr.  265  ron  1247  Oktober  11  zugleich  mü  dem  der  Iliana  (s.JüU2).  —  liier 
den  Biscliof  Beinhard  s.  die  Einleitung  und  über  Bossen  s.  Januar  14.  — 
Über  den  J)ecan  Büdiger  «.  die  Einleitufig.  Sein  Todestag  steht  im  Ckdend. 
von  1572  bei  Mai  5. 

7:  Welcher  von  den  vielen  Domherren  des  Namens  Konrad  hier  gemeint  tt^ 
ist  nicht  festzustellen.  Über  Kriegsdorf  s.  März  17.  —  Kaiser  Otto  I. 
gest.  973.  Von  einer  auf  Preternik  (s.  Nr.  54)  bezOglichen  Schenkung  des 
Kaisers  ist  indes  nichts  tiberliefert,  dcLgeqen  soll  nad^  dem  Chron.  epise. 
Merseburg,  (s.  Nr.  54)  Kaiser  Heinrich  lt.  eine  solche  Schenkung  gemadU 
habefi.  —  C/icilia  ist  die  Mutter  des  Bitters  Hermann  von  Üagen^  rgl. 
Nr.  251  iwi  1242  Srptetnbcr  13.     Über  Sitzenrode  s.  Nr.  413. 
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8:  Weldier  Sacerdos  Hermann  hier  gemeint  ist,  lässt  sich  nicht  ermitteln, 

ü:  In  den  Urkunden  des  13.  Jdhrhwiderts  "kommen  mehrere  Bitter  Heinrich 
ttm  Wahren  vor,  aber  wer  von  ihnen  gemeint  ist,  weiss  ich  mcht  zu  sagen» 
Offenbar  unrichtig  aber  ist  die  Angabe  des  Calend.  von  1572  Henricius 
caiionicus.  Gunteratorph,  in  den  Urkunden  des  Stifts  bisher  nicht  erwähnt, 
ist  Günthersdorf  bei  bölkau,  —  Gerliard  von  Dettum  (vgl.  Xr.  426)  ist 
nicht  bekannt.     Über  Bündarf  s.  Küstermann  in  N,  MiUh,  ±V1  209. 

13:  Vgl.  hierzu  die  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  III.  Nr.  710  von  1316 
Juni  25,  deren  Bestimmungen  hier  wiederholt  werden.  Über  Spergau  s. 
April  15  und  Görschen  s.  Januar  26.    Vgl.  auch  die  Eintragung  zu  August  24. 

14:  Über  die  Chronologie  des  Bischofs  Heinrich  L  s.  die  Einleitung,  Bicziu 
ist  wohl  ein  Schreib-  oder  Lesefehler;  im  Güterverzeichnis  wie  im  Calend. 
von  1572  steht  statt  dessen  Byrze  (Byrszc),  womit  die  toiwte  Mark  Berze 
gemeint  ist  (vgl.  KOstermann  in  N.  Mitth.  XVII  386),  die  Markgraf  Dietrich 
von  Landsberg  1265  September  24  (vgl.  Nr.  317)  dem  Bistum  übereignet  Mite. 
Über  Spergau  s.  April  15  und  über  das  Allod  auf  der  Altenburg  s.  Nr.  626. 

15:  Romarus  (so  ist  wohl  nach  dem  Oüterverzeichnis  und-  nach  dem  Calend.  von 
1572  zu  lesen)  ist  nicht  nachweifbar.     Über  Kötzschen  s.  März  29. 

18:  Ein  anderer  Wigbert  steht  beim  20.  Fifytuar;  es  ist  nicht  zu  sagen,  ob  er 
hierher  oder  dorthin  gehört.     Über  Knegsdorf  s.  März  17. 

20:  Über  den  Decan  Ulrich  (s.  Nr.  129  von  1186  April 29)  'vgl  die  Eivüeitmig. 
Über  Bode  s.  Januar  2  und  über  das  unsichere,  aber  zweifellos  umste  Wicas- 
wicz  oder  Wicarwicz  s.  Küster  mann  in  N.  Mitth.  XVIII^  170.  —  Über 
Lennewiz  s,  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  302. 

21:  Gemeint  ist  der  Canonicus  Hartmann  von  Dassel,  der  in  den  Urkunden 
von  1255-1295  (Nr. 281-580)  oft  vorkommt. 

23:  Über  den  Decan  Heinrich  von  Delniz  (Delintz  Calend.  von  1572)  s.  die 
Einleitung.    Über  Bossen  s.  Januar  14. 

;i4:  Diesei'  Priester  Dietmar  ist  nicht  sicJter  zu  bestimmen.  Über  Gross-  und 
Klein-Corbetha  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  429,  über  MeuscJiau 
Januar  4.  Statt  Prizzer  (vgl.  auch  Nr.  209,  wo  von  eitlem  Prizzez  die  Rede 
ist,  während  das  Calend.  von  1572  Fritzen  liest),  ist  vielleicht  Pryps  zu  lesen, 
vgl.  das  GiUerverzeichnis  (unten).  Dieses  indes  hat  hier  Preter  (etwa  gleich 
Pretemik?). 

2"} :  Vgl.  Nr.  712  von  1317  Januar  15,  woraus  hervorgellt,  dass  Withego  des 
Canonicus  Dietrich  von  Freckleben  Vater  war. 

20 :  Hier  verzeichnet  das  Calend.  von  1572  (vgl.  auch  Nr.  992  von  1346  März  12) 
den  Todestag  des  Bischofs  Gdihard,  gest.  1341:  Geuehardus  epiai'opus 
obiit ,  de  quo  domini  presentes  in  ciioro  cuilibet  plenam  prebendam  habenti 
unum  soiidum  deuar.,  cuilibet  puerorum  sex  denar.,  quindecim  vicariis 
cuilibet  sex  denar.,  subcustodi  sex  denar.,  quattuor  lectoribus  cuilibet  sex 
denar.,  Scolari bus  pro  psalteiio  quattuor  solid.,  ecclesiasticis  unum  solid., 
ad  cand.  unum  talentum  cere.  Et  idem  viearius  per  se  procurabit  lumen, 
ad  lesmos  sex  denar.,  ad  spen.  quinque  solid.  Servit  viearius  [primus] 
sancte  Marie  in  medio  monasterio.  Item  de  eodem  anniversario  habent 
domini  dimidium  fertonem  de  capella  sanctorum  apoatolorum  Philippi  et 
lacobi  in  curia  canonicali  iuxta  preposituram  sitam.    Presentia  est. 

;27 :  Hier  notiert  das  Calend.  von  1572:  Magister  Syfridns  viearius  sancte 
Elizabeth  obiit  etc.  de  uno  manso  in  Russin  et  de  uno  orto,  inter  que 
bona  vicarie  episcopi  sunt  annexa.  Servit  viearius  episcopi.  Vgl.  Nr,  923 
von  1337  Januar  4.     Über  Bossen  s.  Januar  14. 

J28 :  Man  weiss  nicht,  um  welchen  Canonicus  Dietrich  es  sich  hier  handelt. 

31:  Wohl  der  in  Nr.  251  von  1242  September  13  genannte  Otto,  des  Bitters 
Hermann  von  Hagen  Vater.    Seine  Frau  war  Cäcilia,  s.  zu  Mai  7. 
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Juni. 

1:  Ein  Canonjcus  Heinrich  Strantz  ist  aus  den  Urkundeti  des  t^^iftt  m^ 
bekannt.     Über  HolJeben  8.  Febrtuir  Hl. 

ii:  Hier  sdialtct  das  Calend,  von  1572  ein:  Ueuricus  de  Phauendorff  rt  Ai^- 
heydis  uxor  eius*  obicnint,  de  quibus  habeot  domini  unum  fen^'xu 
Berviunt  vicarii  beati  Andree  et  beate  Elizabet,  unde  cuilibei  \^^:sm 
dimidium  denar.  Vgl.  die  Urkunden  Nr.  910.  911  von  1336  wid  dtt  J* 
merkungen  zu  Januar  30  u/nd  Äprü  15. 

3:  Adela  ist  unbekannt  —  Den  völlig  wegradierten  SaU  ergänze  idtawi^i. 
(Mend.  von  1572. 

4:  Gemeint    ist    wohl    der    Sacerdos    und    Capdlan    Bdtütold   ca,  ll*J^j-l>' 

(Nr,  110-- 126).  Über  Bode  und  Scosebre  s.  Januar  2. 
5:  Der   Cellerar   Heinrich    erscheint    in    den    Urkunden   zunsdten  i2;'4-I.- 

(Nr.  185^214). 

6 :  Eines  anderen  Heinrich  von  Schafstädt  Todestag  steht  beim  5.  Ik^-*.' 
Vgl  auch  Nr.  598  von  1298  Fdfruar  27  und  Nr.  625  txm  1301  hm. 
Das  Calend.  von  1572  fügt  noch  hinzu  de  Milsowe  etc.  Ser?it  Ti&rr 
capituli.     Über  Milzau  s.  Küstermanm  in  N.  Mitth.  X  VI  :i€7. 

7:  Udica  ist  nicht  bekannt. 

8:  Der  Priester  Hermann  ist  nicht  zu  bestimmen.  —  Es  folgt  dann  im  C^n^ 
iwft  1572:  Item  magister  Otto  de  Uisskowe  sacerdos  et  scolastias  (4C 
de  quo  domini  presentes  in  vigilÜB  et  in  missa  animarum  babe&t  unS' 
talentum,  vicarii  omues  preneutes  decem  solido«  etc.  Der  SM^^^- 
Otto  ton  Dieskau  wird  zuletzt  genannt  in  Nr.  947  von  13:^0  Apriii^ 
wird  in  Nr.  951  von  1341  September  1  bereits  als  verstorben  bezeiehnä.  \' 
auch  Nr.  967. 992. 

9:  Den  Custos  Bruno  kennen  toir  aus  den  Urkunden  Nr.  162—  296,  abo  ri^' 
der  Jahre  1216—1260.     Über  Klein-Kmbetha  s.  Fd>ruar  6.  —  Im  C^^ 
von  1572  folgt  dann:   Hie  peragctur  secunda  memoria  Henrici  de  Aa<-*' 
prepositi  etc.  de  decima  in  Rocken.    Item  prepositus  instituit  onum  etrr*- 
himen    de    duobus    talentin,    quod    ardebit  m  principaiibus   festivitsir 
ante  corpus  doniinicnm   iu  choro   de  bonis  in  Koyne.     Vgl.  Xr.  PU4 
1353Jmit23  und  die  Anmerkungen  zu  Januar  22,  März  13  und  J/m?-' 
10:  Kaiser  FriedricJi  I.  Barbarossa  f  1190.  —  Hierzu  fugt  das  Calend,  rm  l'-'- 
Item  Fridericus  Niger  vicariuH  »ancti  lacobi  obiit  etc.  de  bonig  in  Ei^' 
Gemeint  ist  offenbar  der  in  Nr.  967  von  1343  und   in  Xr.  991  f»  '  -■ 
genannte  Vicar. 

12:  Über  den  Bischof  Arnold  s.  die  Einleitung.  Die  Angaben  des  CaltnA  ' 
1572  sind  hier  zur  Ergänzung  nicht  zu  bratichen.  Uppaz  ist  nach  Ji*?*** 
mann  in  N.  MiUh.XVII  369  Obschütz. 

13:  Rudolf  ist  vielleicht  der  in  Nr.  711  voth  1316  Juni  27  genannte  Vicar. 

14:  Heinridi  von  Bündorf  ist  nicht  tiochzuweisen.     Über  Röcken  s.  Janma-^^ 

15:  Über    den   Decan  Heinrich  von  Hain    s.  die  Einleitung  wui  insbe^^ 
Nr.  316  von  1265.    Doch  steht  hier  im  Güterverzeichnis  Henriette  a»«^  • 
Über  Meuchen  s.  Mai 6.  —  Im  Calend.  von  1572  folgt  dann:  Item  Ici*:"* 
de  Querfordt  vicarius  sancti  Heinrici  obiit,  a  quo  dantlur]  spen.  €i  & 
de  bonis  in  Gusaw;  servit  vicarius  sancti   Henrici.    Hierzu  vgL  yr.^' 
von    1355  August  23.   —    Femer  Item   Hildeboldus   canonicos  obiif, 
dedit  duas    marca»    ad   opus.     Ist  auch  dieser  Canomeus  Hildebold  « 
bekannt,  so  gehört  er  dock  vhM  den  älteren  Generationen  an,  worsv^  .» 
die  Fassung  des  Satzes  weist. 

16:  Das  Calend.  von  1572  verzeichnet  hier  den  Todestag  des  Sacerdos  Hfis^r 
de  Hackenstete  und  zwar  de  bonis  in  Pleaie,  d.  ü  Blösien,  s.  oben  ^^*  - 
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17 :  Vielleicht  der  in  Nr.  109  von  ca.  1169  genannte  Meinheras  sacerdoa.  Über 
Dölitz  5.  Januar  6. 

18:  Der  Canonicus  Heinrich  von  Obsfdd  ist  nachioeitbar  in  den  Jahren  1307 
bis  1315  (Nr.  650-707).  Die  den  Zehnten  in  Traqarth  (vgl  Küstermawn  in 
N.  Mitih.  X  VI  336)  betreffenden  Urkunden  sind  Nr.  665  und  666  van  1310 
Februwr  24  und  25.  Über  die  Aue  8.  Nr.  325.  Das  Gütenerzeichnis  (s.  unten) 
nennt  als  seine  Eltern  Hildebrand  u/nd  Mechtild. 

21:  König  Philipp  f  1208.  —  Hier  schaltet  das  Cdlend.  von  1572  ein:  Item  Otto 
de  Diskowe  miles  obiit  etc.  Servit  rector  altaris  Petri  et  Pauli.  Otto  von 
Dieskau  lebte  noch  1346  März  12  (Nr.  992),  wo  er  unter  den  Zeugen  sUht. 

23:  Das  Calend.  ran  1572  bietet  statt  dessen:  Domini  haben t  viginti  octo  gr. 
predsoB  et  duos  denar.  de  molendino  superiori ,  unde  cuilibet  octo  denar. 
Sapersunt  decem  denarii.  —  Es  fugt  weiter  hinzu:  Item  VolraduB  de 
Burnis  dyaconufi  et  canonicus  spen.  et  cand.  Servit  bursarius  vicariorum 
de  bonis  in  Bunaw.  Canonicus  Voirad  von  Borna  ist  nachweisbar  ca,  1309 
bis  1332  (Nr.  659—865).     Über  Beuna  s.  Fdbruar  7. 

26:  Es  ist  nicht  zu  ermitteln,  welcher  Otto  hier  gemeint  ist.  Über  Bündorf 
s.  Mai  9. 

28:  Edilwiz  ist  nicht  bekannt.  Über  Lunstädt  s.  Aprü20.  —  Qegen  den  Schluss 
ist  nichts  mehr  zu  entziffern.  Ich  folge  also  dem  Calend.  von  1572.  Der 
hier  genannte  Bitter  Kowrad  von  Beder  gehört  offenbar  zu  der  Familie,  von 
der  mehrere  Mitglieder  in  Nr.  1023  von  1350  April  23  genannt  werden. 
Dieser  Konrad  indes  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  in  Nr.  568  von  1292 
August  26  erwähnten  Ministerieden,     Über  Czerntzin  s.  März  25. 

Juli. 

2:  Ich  lasse  dahingestellt,  ob  hiermit  der  in  Nr.  410  von  1274  Oktober  16  ge- 
nannte Hermann  Bector  der  Kapelle  8.  Nicolai  gemeint  ist.  Das  Calend. 
von  1572  bietet  hier  keitierlei  brauchbare  Ergänzung  —  Nach  Nr,  265  von 
1247  Oktober  11  ist  hier  zu  ergänzen  Iliana ,  deren  Anniversarius  dort  zum 
2,  Juli  verzeichnet  wird.  So  steht  atuih  im  Cdlend,  von  1572,  allerdings  zu 
Juli  3:  Item  Inliana  obiit ,  in  cuius  anniversario  plebanus  sancti  Mazimi 
dat  fratribus  quinque  solidos.  Nach  Nr.  712  von  1317  Januar  15  wäre 
aber  zu  ergänzen  Bertha,  die  wahrscJieinlich  des  Decans  Dietrich  von  Freck- 
Üben  Mutter  war.  Vgl.  auch  Mai  25  (Withego  von  FreckUben),  —  Die  am 
Schluss  genannten  Obediemen  S.  Sixti,  Schkeitbar,  Schkeuditz,  Keuschberg, 
Hohenlohe,  Magdeborn,  Zweimen  und  Hdfia  correspondieren  mit  der  Urkunde 
des  Electus  Oebhard  Nr.  744  von  1322  September  4. 

5:  Über  den  Decan  Heinrich  von  Kamburg  s.  die  Einleitung  und  dte  Anmerkimg 
zu  Februar  11.  Hier  wie  dort  handelt  es  sich  um  Cfüter  in  Bossen 
(s.  Januar  14).  —  Über  den  Decan  Hildebrand  von  Amniendorf,  ca.  1255 
bis  1260  (Nr,  262—296)  vgl.  die  Einleitung,     Über  Kokeritz  s.  Januar  19. 

6:  Über  Lunstädt  und  Almsdorf  s.  April  20. 

7:  Über  Gerwartesdorf  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  245  sub  Körbisdorf 
Es  handelt  sich  hier  um  die  Schenkung  des  Bischofs  Offo  (s.  Nr.  74  nach 
dem  Chron.  episc,  Merstburg.)  u/nd  die  dort  pro  commemoracione  beati 
Willebaldi  gestifteten  zwei  Hufen.  —  Der  Priester  Konrad  «*  unter  den 
zahlreichen  Geistlichen  dieses  Namens  nicht  zu  ermitteln.  Über  Dölitz 
s.  Januar  6, 

10:  Kunegunde  von  Dornzk  (Calend.  von  1572:  de  Derenck)  ist  nicht  bekannt. 
Ober  Klein-Korbetha  s.  Februar  6.  —  Der  Vicar  Dietrich  von  Lenthe  ist 
nachweisbar  in  den  Urkunden  seit  1335  Mai  19  (Nr.  904). 

12:  Den  Custos  Walther  kennen  wir  aus  den  Urkunden  Nr.  102^-112  v<m  1166 
bis  1174.     Über  Meuchen  s.  Mai  6, 
OeMhiohtMi.  ^  Pr-  RMhaen  XXXVI.  ^^ 
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15:  Eickstädt  im  Kr,  Quer  fürt.     Vgl  auch  das  Güterverzeichnis. 

17:  Eremfrid  ist  wohl  der  in  den  Urkunden  Nr.  369—411  von  1271—1274  fiaeh- 
wei^fare  Canonicus,  zuletzt  Scholasticus.  —  Friedrich  von  Schkeuditz  (dos 
Calend.  von  1572  bietet  Fridericue  caDonicus)  ist  ni(M  bekannt.  Sowohl  des 
Eremfrid  tvie  des  Friedrich  Todestage  stehen  im  Calend,  von  1572  unter 
c.  XV.  kal.  Amolfi  episcopi,  also  unter  dem  18,  Juli,  den  der  Kopist  ganz 
vergass. 

21:  Der  Priester  Ludwig  von  Leuna  kommt  in  den  Urkunden  nicht  vor.  — 
Otto  von  Sporne  (Spamo  Calend,  von  1572)  ist  nicht  nachweisbar.  —  Auch 
den  Luddf  von  Obsfeld,  wohl  einen  Verwandten  des  Fropstes  Hemrieh  ton 
Obsfeld,  kenne  ich  ntcJit. 

22:  Über  Preternik  s.  Mai  1.  Über  die  Sache  selbst  ist  nichts  überliefert, 
24:  Vermutlich  der  in  Nr,  251.  419  genannte  Ritter  Hermann  von  Hagen.  — 
Das  Calend.  von  1572  fügt  hier  noch  hinzu:  Item  magister  Theodericus 
de  Dassla  dyaconus  obiit,  de  quo  vicariua  sancti  Hieronimi  per  omnia 
serviet,  sicut  in  anniversario  Tneoderici  de  Dasla  prepoßiti  saocti  Sixti 
contiuetur,  qui  est  in  crastino  sancte  Katheriue  etc.  Vgl.  die  Anmerkung 
zu  November  26. 
26:  Hier  folgt  im  Calend,  von  1572:  Item  mater  magistri  Ottonis  de  Discow 
obiit,  uude  domini  ftrescntes  in  vigiiiis  et  in  missa  auimamm  habent 
dimidium  fertonem  de  vicaria  bcatorum  apostolorum  Philipp!  et  lacobi. 
Vgl  Nr,  967  von  1343  November  12  und  Nr.  992  von  1346  März  12. 

28:  Über  den  Cantor  Otto  von  Reder  s.  Nr.  1023  von  1350  April  23.  Bas  Qdend. 
von  1572  giebt  dazu  noch  genauere  Bestimmungen  mit  dem  Zusatz  de  dimidio 
manso  in  Witzersdorff.    Gemeint  ist  Witzschersdorf  bei  Altranstädt 

29:  Bischof  Ludwig  von  Brandenburg  f  1347,  Vgl.  auch  seine  Urkunde  Nr.  834 
von  13.30.  Auch  hier  hat  das  Calend.  von  1572  genauere  Angaben,  die 
enden  mit  de  obediencia  in  Ponvitz.  Gemeint  ist  Porbitz,  vgl,  KUsterwann 
in  N.  Mitth,  X  VI  306.  —  Für  den  Rest  bietet  das  Calend,  v(m  1572  keine 
brauchbare  Ergänzung;  statt  dessen  folgt  hier:  Hie  eciam  peragetur  festum 
santte  Mnrthe,  quod  instituit  dominas  Heinricus  de  Oustfelt  prepositus, 
de  quo  servit  preposilus  unam  sexagenam  precisam  distribuendum  inter 
presentes  in  choro  secundura  mpdum  expressum  in  die  sancti  Georgii 
martiris  de  bonis  in  Koyne  etc.     Über  Kayna  s.  April  23. 

30:  Über  den  Decan  Wernher  (1166  bis  ca,  1169  vgl  Nr  102— 110)  s.  die  Ein- 
leitung.    Über  Gräfendorf  s,  Nr.  410. 

Attgust, 

1:  Das  Calend.  von  1572  fugt  hier  hinzu:  Bodo  de  Ylberg  decanus  obiit,  de 
quo  domini  presentes  in  vigiiiis  et  in  missa  animarum  habent  dimidiain 
marcam  etc.  de  bonis  in  Krolewitz  et  in  Epitz.  Bodo  von  EHenburg  tcar 
Decan  seit  1353,  vgl.  die  Einleitung.  Über  Kröllwiiz  s  Nr.  954,  über  Epitz 
(wüst)  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI  348. 

2:  Hier  steht  im  Calend.  von  1572  der  Todestag  des  Nicolaus  a  Hallis  succentor, 
wohl  die  in  Nr.  1045  von  13.54  Januar  3  genannte  Persönlichkeit. 

4:  Über  den  Decan  Thietmar  (ca.  1191—1217,  vgl.  Nr,  134— 163)  s.  die  Ein- 
leitung.    Über  Kriegstädt  s,  Küstermann  in  N.  Mitth,  X  VI  278. 

5  Der  Cationicus  Friedrich  ist  nicht  zu  bestimmen.  Über  Uppaz  s.  Juni  12 
und  über  Naundorf  s.  Januar  IG.  —  Der  Ritter  Hermann  von  Beder  war 
der  Bruder  des  zu  Juli  2H  genannten  Cantor  Otto  von  Beder;  vgl.  Nr.  102S 
van  1350  Apiil 23.  Das  Calend.  r^n  1.572  setzt  dann  noch  hinzu  de  Rischow. 
Über  die  Wüstung  Bischau  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  385. 

6:   Über  den  Thopst  Norj)ert  (ca.  1246—1269)  s.  die  Einleitung. 

7 :  Über  Webau  s.  Januar  5.  —   Der  Magister  Wernher  ist  nicht  nachweisbar. 
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S:  Der  Canonicus  Heinrich  ist  unter  so  vielen  Nafnensüetterfi  mangels  näherer 
Bezeichnung  nicht  nachweisbar*  —  Über  den  Bischof  Brwno  s.  die  Einleitung.^ 
Der  CanonictAS  Kowrad  von  Hohenlohe  tvird  genannt  in  Nr.  282  von  1255 
August  19,     Über  Steuden  s.  Mai  3. 

10:  Der  Cawmicus  Udo  (Bodo  Calend.  von  1572)  ist  nicht  nachweisbar, 
11 :  Über  den  Bischof  Friedrich  s.  die  Einleitung.  —  Gozelinc  ist  nicht  bekannt 
Aber  wahrscheinlich  gehörte  sie  zu  der  Familie  des  Otto  Bauer,  dessen 
Schenkung  in  Nr.  468  von  1283  Au>gust  18  beurkundet  wurde.  Vgl,  auch  die 
Anmerkungen  zu  März  26  und  Aprü  4.  —  Über  die  Obedienzen  S.  Sixti, 
Schkeuditz,  Schkeitbar,  Keuscliberg,  Hohenlohe,  Magdeborn,  Zweimen  und 
Helfta  8,  die  Note  zu  Juli  2  und  die  dort  angezogene  Urkunde  des  Electtis 
Gebhard  von  1322  S^tetnbei'  4  (Nr.  744), 

13:  über  diesen  Johann  von  KötzscJMU  wissen  wir  nichts.     Über  BOndorf  s. 

Mai  9. 
16:  Über  den  Bischof  Heinrich  von  Ammendorf  s,  die  Einleitung,     Vgl.  atAch 

seine  Urkunde  von  1313  Oktober  18  (Nr.  693).     Über  Bossen  und  Spergau 

s.  Januar  14  und  Aprü  15, 

17:  Über  Leuna  und  Kötzschen  s.  Febfuar  16  und  März  29, 

18:  Vgl.  hierzu  die  Bestimmungen  der  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  III.  von 
1317  Januar  15  (Nr.  712),  mit  denen  diese  Angaben  z.  Teil  wörtlich  itber- 
einstimmen. 

19:  Der  Canonicus  Konrad  Hebestrit  ist  nachweisbar  ca.  12S0—1299  (Nr.  446 
bis  617).  Über  die  Schenkung  von  Ditmarstorf  und  den  Garten  in  Freiburg 
8.  Nr.  591  von  1296  Dezember  15. 

20:  Adelheid  von  Torgau  ist  die  Mutter  des  Propstes  Dietrich,  s.  Januar  22,  und 
Gattin  des  Vicedoms  Dietrich  von  Appolda,  s.  Dezember  23.  Vgl,  insbesondere 
Nr.  624  von  1301  März  7.  Übe9'  Obhausen  s.  Januar  22,  —„Der  Ritter 
Bartholomäus  (von  lAebefiau?)  ist  nicht  sicher  zu  ermitteln.  Über  Kriegs- 
dorf  8.  März  17. 

21:  Gemeint  ist  wohl  Abt  Berward  vom  Beterskloster  (s  die  Einleitung)  und 
vielleicht  die  in  Nr.  273  von  1251  Jaiiuar  1  erwähnte  Erwerlning  von  Gütern 
in  Dölzig  (Dolczij^  verlesen  für  Deliz  odei'  umgekehrt).  Über  Dölzig  s.  Küster- 
mann in  N,  MiUh.XVin^  145,  über  Delitz  Januar  12. 

23:  Hier  verzeichnet  das  Calend.  von  1572:  Pater  magistri  Ottonis  de  Diskowe 
obiit,  de  quo  domini  presentes  habent  unum  fertonem.  Servit  vicarius 
Philippi  et  lacobi.    Er  hiess  nach  Nr.  992  von  1346  Marx  12  Symeon. 

24:  Vgl,  hierzu  Nr.  710  von  1316  Juni  25  und  die  Anmerkung  zu  Mai  13 
(Görschen  und  Spergau). 

25:  Erzbischof  Wichmann  von  Magddmrg  f  1192. 

26 :  Über  den  Propst  Bodo  s.  die  Einleitung.     Über  Kitzen  s  Februar  14. 

28:  Amelwng,  Bruder  des  Bischofs  Johannes,  vgl,  Nr,  100. 104, 111  und  unten 
Oktober  9.     Über  Atzendorf  s,  Februar  20. 

.30 :  Der  Canonicus  Heinrich  von  Webau  ist  nachweisbar  von  1308—1317  (Nr.  657 
bis  712,  vgl.  aber  auch  Nr,  778  von  1326  September  23,  Über  seine  Mutter 
Adelheid  vgl,  die  Eintragung  zu  Februar  16,  Über  Hondorf  (wüst)  und 
Leuna  s.  iebruar  16  (bezw.  über  Betma  s,  Februar  7),  über  das  Holz  (Tapeten) 
bei  Hondarf  s.  Nr.  946,  über  Keuschberg  s.  Küstermann  in  N.  Mitth,  X  VII 421. 

September, 

1:  Über  Gross-Korbetha  s.  Mai  24.  —  Des  Kämmerers  Ludolf  Todestag  erwähnt 
bereits  Nr.  363  von  1270  August  9,  wo  von  dem  Zehnten  in  Kriegsdorf 
(s,  Mairz  17)  die  Bede  ist.  —  Bischof  Friedrieh  11  (wn  Hoym),  gestarben 
tUs  Erzbischof  van  Magdeburg  1382  November  9. 
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3:  Dieser  (JanonicM  Heifurich  ist  mangele  näherer  Indieien  nieiht  zu  ermittdn.  — 
Unter  Dietrich  BaM  ist  wahrscheinlich  der  Bruder  des  Bischofs  Ekkehard 
gemeint,  vgl.  Nr.  208  ton  3231  Nocember.  Seine  Tochter  Adelheid  steht 
oben  beim  30.  Aprü, 

4:  Der  Ritter  Thilmann  von  Dieskau  Ifhte  noch  134 J  September  1  (Nr.  951), 
seinen  Annirersarius  verzeichnet  bereits  Nr,  992  von  1346  März  12.  Das 
CJalend.  von  1572  ergänzt  den  ScMuss  domiui  presentes  habent  j  fertonem 
und  ßgt  hinzu  Servit  vicariua  apofitolorum  Philippi  et  lacobi. 

6  Hierzu  verzeichnet  das  Calend.  von  1572:  Mater  domiui  Heinrid  de  Haken- 
stete  obiit:  doinini  presentes  in  choro  habent  unum  fertonem,  vicarii 
presentcs  dl  midi  um  fertonem ,  spensam  et  cand.,  Bcolares  legent  päalterium, 
pertinens  de  bonis  in  Plezige.  Vgl.  Nr.  961  von  1345  uiul  oben  Aprü  22 
tynd  Juni  16. 

8:  Über  Bockendorf  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIII*^  240;  über  Kriegsdorf 
s.  März  17,  über  Naundorf  s.  Januar  16.  —  Amodtu  (wohl  statt  Arooldas?) 
ist  nicht  bekannt. 

9:  Über  Leuna  s.  Februar  16. 

13 :  Härtung  ist  unbekannt.     Über  Bode  s.  Januar  2. 

14:  Hier  scJwltet  das  Calend.  von  1572  ein.  Nota:  Dominica  proxima  post 
Crucis  peragetur  dedicacio  eccleeie  Mersseburgensis. 

15:  Über  Meuchen  s.  Mai  6.  —  Hier  ist  im  Calend.  saec.  XI  (Cod.  127)  von  einer 
Hand  saec.  XU  eingetragen.  Fridericu8  filius  beate  Paul  ine  laicus  obiit. 
Der  Anniversarius  der  h.  Pauline  steht  beim  14.  März. 

17:  Gemeint  ist  wohl  der  in  Nr,  105  von  ca.  1168  genannte  Wichardus  de 
Deliniz.  Über  Klein- Korbetha  s.  Februar  6.  —  Ulrich  von  Freckleben  ist  der 
Propst  von  Naumburg  (s.  Nr.  1005  von  1347  Juli  30),  als  solcher  steht  er  im 
Calend.  von  1572,  aber  zu  September  18  und  mit  dem  Zusatz  de  Parwitz 
domin i  Offerent.     Über  Porbitz  s.  Juli  29. 

20:  Goda  ist  unbekannt.  Über  Holleben  s.  Februar  21.  —  Jutta  von  Neindorf  — 
der  Name  ist  aus  dem  Calend.  von  1572  ergänzt  —  ist  gleichfalls  unbekannt, 
vielleicht  war  sie  Ijodolfs  von  Neindorf  Mutter.  —  Erzbischof  Burduird  III. 
(von  Schraplau)  von  Magdeburg,  des  Bischofs  Gebhard  Bruder,  wurde  132ö 
ermordet.     Vgl.  auch  Nr.  877  von  1333  Februar  2. 

21:  Statt  WoltheruB  1.  fiat  das  Calend.  von  1572  Waltherus  canonicus.  Perp/n- 
lichkeit  ist  unbekannt.     Über  Webau  s.  Jantuir  5. 

22:  Der  Canonicus  Otto  ist  nicht  sicher  zu  ermitteln.  Über  Lunstädt  s.  Aprü  20; 
das  Calend.  von  1572  ergänzt  die  Lücke:  de  quo  domini  habent  viginti  et 
tercium  dimidium  gr.  de  Lunstete.  —  Der  dinonicus  Konrad  von  Knobe- 
lovesdorf  oder  Klovelokesdorf  ist  nachweisbar  1232—1255  (Nr.  211—28^). 
Über  die  wüste  Mark  Birze  s.  Mai  14. 

24:  Hier  meldet  das  Calend.  von  1572:  Ub*icu8  de  Ostrowe  sacerdofl  obiit  et 
canonicus.  Fr  kommt  zuerst  vor  in  Nr.  530  von  1289  Juni  28,  suletst  in 
Nr.  872  von  1332  September  22.     Vgl  auch  Nr.  917  von  1336  Oktober  16. 

25:  Hier  verzeichnet  das  Calend.  von  1572:  lohannes  de  Eynbeg  vicarius  epis- 
copi  obiit  etc.  de  bonis  in  Tonlvbin  (wohl  statt  Honlvbin).  ijerviunt  sorores 
eiusdem  domini  lohannis ,  post  mortem  earum  tunc  serviet  vicarius  epis- 
oopi.  Jofuinn  von  Finbeck  zuerst  in  Nr.  770  von  1326  Juli  20,  jsuletet  in 
Nr.  992  von  1346  März  12.     Über  Holleben  s.  Februar  21. 

28:  Kaiser  Heinrich  VI.  f  1197.  —  Der  Canonicus  Bernhard  von  Strele  ist  nidU 
nachweisbar. 

29:  Über  den  Propst  Hoyer  s.  die  Einleitung.     Über  Kriegsdorf  s.  Mars  17. 
30:  Vgl.  die  Urkunde  Kaiser  Friedrichs  1.  von  1169  Fdfruar  5   (Nr.  108)  über 
die  Schenkung  von  zwei  Hufen  in  Leuna  (s.  Februar  16)  durdi  den  Camamcus 
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Offo,  Über  Runstädt  8.  Januar  13.  —  Hier  oder  in  Nr.  75  (Chron.  episc, 
Merseburg.)  dürfte  ein  Irrtum  sich  eingeschlichen  haben.  Dort  wird  die 
Schenkung  dem  Bischof  Offo  zugeschrieben;  der  Ort  heisst  dort  richtig  Bos- 
poch  (Boissbach).     Über  Jbunstadt  s.  April  20. 

Oktober. 

4:  Ludölf  (Ludolfus  canonicus  Calend.  von  1572)  ist  wicht  bekannt. 

5:  Ebenso  lassen  sich  Pribislaw  und  Gertrud  nicht  nachweisen.  Über  Klein- 
Lehna  s.  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVII  433.  —  Bertha  ist  unbekannt. 
Über  GrosS'Korbetha  s.  Mai  24. 

6:  Ehbert  (Eckebertus  canonicus  Calend.  von  1572)  ist  tmbekannt.  —  Über 
IAd>enau  s.  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVIlP  122. 

7 :  Enehüt  ist  nicht  bekannt.  Über  Bossen  s.  Januar  14.  —  Auch  der  Priester 
Heinrich  ist  nicht  zu  ermitteln.  Seinen  Todestag  setzt  das  Calend.  von  1572 
auf  Oktober  5.     Über  Qross-Korbetha  s.  Mai  24. 

8:  Über  Bunstädt  s.  Januar  13;  über  Lunstädt  und  Almsdorf  s.  Aprü  20,  über 
Zcank  (wüst)  s.  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVIlP"  109  und  das  Güterver- 
zeichnis.  —  Hierzu  ßlgt  das  Calend  von  1572:  Feria  quinta  proxima  post 
communes  peragetur  tercia  memoria  domini  Heinrici  de  Austfelt  prepositi 
etc.  de  decima  in  Beckin  et  de  bonis  in  Kokeritz.  Über  diesen  Propst 
Heinrich  von  Ohsfeld  s.  Januar  22.  über  Bocken  und  Kokeritz  s.  Januar  21 
und  19. 

9:  Über  den  Bischof  Johann  s.  die  Eivdeitung  und  im  besonderen  die  Urkunden 
Nr.  100. 104. 111  und  oben  August  28  (Amehmg).  Statt  Eigstorf  ist  wohl 
zu  lesen  Crigstorf.  Über  Atzendorf,  Gerwartesdorf  imd  Kriegsdorfs.  Fd)ruar20, 
Juli  7  und  März  17.  ■—  Der  Cellerar  Ludölf,  des  Bischofs  Heinrich  III. 
Bruder,  ist  nachweiOnir  von  1255—1274  (Nr.  282--411).  Hierauf  bezieht 
sich  die  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  III.  Nr.  693  von  1313  Oktober  18. 
Über  Bossen  und  Spergau  s,  Januar  14  und  Aprü  15. 

10:  Vielleicht  der  in  Nr.  296  von  1260  Dezember  4  oder  der  in  Nr.  478  von  1285 
Juli  25  genannte  Canonicus  Albert.     Über  Bossen  s.  Januar  14. 

11:  Friedrich  (Fridericus  canonicus  Calend.  von  1572)  ist  nicht  bekannt.  Über 
Steuden  s.  Mai  3. 

12:  Über  Bischof  Dietrich  s.  die  Einleitung.  Über  Wdnxu  s.  Januar  5;  über 
das  unbekannte  Biswicz  s.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIII^  168;  Seburch 
ist  Sedmrg  im  Mansfelder  Seekreis. 

13:  Der  Priester  Johann  ist  nicht  zu  bestimmen.  —  Auch  dieser  Wernher  lässt 
sich  nicht  identifizieren.     Über  Meuchen  s.  Mai  6. 

14:  Ebenso  ist  dieser  Hugo  nicht  zu  ermitteln.     Über  Bündorf  s.  Mai  9. 

15:  Kunegunde  von  Hagen  ist  wohl  die  in  Nr.  251  von  1242  September  13  genannte 
Ehefrau  des  Bitters  Hermann  von  Hagen. 

17:  Eberhard  ist  nicht  bekannt.     Über  Klein-Korbetha  s.  Februar  6. 

18:  Wahrscheinlich  der  in  Nr.  69  erwähnte  Propst  Friedrich  (vgl.  die  Einleitung). 

Über  Broys  s.  Januar  21. 
19 :  Margarethe  ist  nicht  bekannt.     Über  Webau  s.  Januar  5. 

20:  Heinrich  ist  tmbekannt.  Über  Bündorf  s.  Mai  9.  —  Widego  ist  nicht  zu 
ermitteln,  ^obwohl  er  im  Güterverzeichnis  naher  bezeichnet  ist  als  Widego  de 
Damis.  Über  Kitzen  s.  Februar  14.  —  Das  Calend.  von  1572  verzeichnet 
hier  noch  dem  Todestag  des  Busso  von  Schraplau  (Schrapolaw)  . .  de  quin- 
que  mansis  in  Hondorff.  Vgl  Nr.  902. 903  von  1335  und  über  Hondorf 
Februar  16. 

21:  Über  Meuchen  s.  Mai  6.  —  Das  Calend.  von  1572  fügt  hier  hinzu :  Item 
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instituit  dominus  Otto  scolasticus  canonicus  et4!.  de  Bissen  et  de  Sottd»- 
mund.  Serviet  magister  fabrice.  Gemeint  ist  der  SchoiasUcus  0^  n« 
Dieskau,  dessen  Anniversarius  beim  S.Juni  steht.  Bissen  ist  Pissen u.h:- 
bruar4),  Suttelssmond  SitUl  CO»  vgl.  Küstennann  in  N.  Müth.  XVU  h::^ 

22:  Über  den  Bischof  ÄJbuin  s.  die  Einleitung.  Über  Czemecin  —  » i^ 
Czeuercin  xu  emendieren  s.  März  25.  —  Den  Todestag  der  Jutta  von  :^rl'. 
verzeichnet  das  Calend.  von  1572  beim  23.  Oktober.  Ihres  Mannes  Enuäf.. 
von  Strele  Anniversarius  steht  beim  18,  Dezember.  ^  Sie  sind  wM  dk  Dlt* 
des  Canonicus  Konrad  von  Strele  (s.  November  8).    Ü  ber  Meuschau  s.  JaMar  ^ 

24 :  Im  Calend.  von  1572  steht  wohl  irrig  Heinricus  de  Slatebach  caixnicB! 
In  den  Stiftsurkunden  kommen  mehrere  Bitter  des  Namens  wr.  11^ 
Görschen  s.Janiuir  26. 

25:  Über  den  Tropst  Heinrich  s.  die  Einleitung.  Über  Obhausen  s.JmmsT:: 
Der  Laie  Wichmann  ist  nicht  bekannt. 

26 :  Über  den  Bischof  Ezdin  s.  die  Einleitung.  Von  der  Stiftung  beridtd  s«  * 
das  Chron.  episc.  Mersdmrg.  (Nr.  73).  Sie  gilt  Nieder-ClobiktM  s.  Mär::.  - 
Das  Calend.  von  1572  beichtet  weiter :  Margareta  de  Redere  obiit  sc  : 
Rischsaw.  Vgl.  Nr.  1023  zu  1350  Ajyril  23.  Ihres  Mannes  Herrn» 
Todestag  steht  beim  5.  August. 

27 :  Ulrich  ist  nicht  bekannt.     Über  Esperstädt  s,  Februar  15. 

30:  Über  den  Decan  Heidenreich  s.  die  Einleitung.  —  Statt  dessen  mSdft  ^■ 
Calend.  von  1572 :  Udalricus  de  Czwem  canonicus  {statt  laycos)  obiit.  ^. 
cuius  anniversario  et  uxoris  sue  calefieri  debet  estuarium  doiiiinorcm.i 
bonis  in  Aldendorff  et  in  Ogelitz.  Vgl  Nr.  866  von  1332.  Dort  äms  " 
Ulricus  miles.  Die  Orte  sind  Altendorf  bei  Eisdorf  (s.  Februar  20)  » 
ÖgliUsch,  vgl.  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVIII  441. 

31:  Der  Sacerdos  Alphard  ist  nicht  bekannt.  Über  Wunsch  s.  Fdrwtrli- 
Das  Calend.  von  1572  fügt  noch  hinzu:  Lucbardis  de  SchrapeUwoti 
Vicarius  sancti  Martini  eodem  modo  serviet,  sicut  Bussonis  de  Schnpeii" 
qui  est  in  crastino  sancti  Maximi.  Lutgard  war  des  Edden  Bwchms^- 
Alteren  von  Schraplau  Gattin.     Vgl.  Okiober  20. 

November. 

1:  Walo  ist  unbekannt.  Über  Leuna  s.  Februar  16.  —  Der  Canonicus  (küir^ 
ist  nachweisbar  im  Jahre  1225  (Nr.  192.  194).  —  Vtelleieht  der  Sm 
Matthias,  i^gl.  die  Einleitung.     Über  Göhlitzsch  s.  Februar  8. 

2:  Ludioig  Bischof  von  Mtmster,  vorher^  Propst  von  Merseburg  f  1173.  ^^ 
Nr.  106  und  unten  Dezember  22,  Über  Obhausen  s.  Januar  22.  -  T-' 
Bysme  s.  Januar  17  (Bezeme  im  Güterverzeichnis). 

3:  Die  Persönlichkeit  dieser  Kunegunde  ist  nicht  festzustellen.  Sie  vir^  ^'' 
bereits  genannt  in  Nr.  316  von  1265.  —  Judith,  des  Herzogs  Otto  Tiy^< 
r^gl.  Nr.  78.  Koblen  ist  gleich  Cobolani,  dem  slavischen  Namen  ßr  Sperr, - 
vgl.  Nr.  86.  Im  Calend.  von  1572  heisst  die  Fürstin  Jutta  de  Kobek.  - 
Merswint  ist  nicht  bekannt.     Über  Dölitz  s.  Januar  6. 

4 :  Über  den  Bischof  Boso  s.  die  Einleitung. 

5 :  Über  den  Decan  Markward,  der  in  den  Stiflswrkunden  übrigens  nidU  i** 

kommt,  s.  die  Einleitung.  —  Der  Priester  Rüdiger  ist  nicht  bekatmt'^^ 

Februar  7).     Über  Kötzschen  s.  März  29. 
6:  Magister   Hermann  ist  unbekannt,  —  Ebenso  der  Priester  Reinher.  1"^ 

Kokeritz  s.  Januar  19. 
8:  Canonicus  Konrad  von   Strele  ist  nachweisbar  in  den  Jahren  Xaß^^-*! 

(Nr.  353—577).     Verwandte  von  ihm  stehen  beim  25.  April,  22.  Oktober*^ 

IS.  Dezember  (Kunegtmde,  Jutta,  Reinhard).    Über  MeMchau  s.Janmri  - 
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über  den  Bischof  Echelin  8,  die  Eitdäturuf ;  leider  gid>t  das  Calend,  von 
157:a  hier  Iceine  prauchJbare  Ergänzung.  —  Vicare  des  Nafnens  Albert  finden 
sich  mehrere.     Über  Zcemechyö  «.  März  25, 

10 :  Gozwin  iH  nicht  bekannt.  —  Auch  fxm^  der  Inclusa  Bertha  wissen  wir 
nichts.  Über  Wd)au  s.  Januar  5.  —  Über  Lunstädt  s.  April  20,  über 
Rockendorf  s.  September  8.  —  DegenJiard  ist  unbekannt,  auch  die  villa  iuxta 
albeam  weiss  ich  nicJU  zu  deuten.  —  Ebenso  ist  Agnes  nicht  bekannt.  Über 
Kriegstädt  s.  August  4;  dagegen  bietet  das  Calend.  von  1572  Eystete.  Ebenso 
hat  dos  Güterverzeichnis  (s.  unten)  Eychstede. 

11 :  Über  (wüst)  Hamsterendorph  s.  Fd/ruar  5.  —  Über  Leuna  s.  Februar  16.  — 
Der  Vicar  Dietrich  ist  nicht  sicher  zu  ermitteln. 

12:  Hier  schaltet  das  Calend.  von  1572  ein:  Goßwinus  laicus  oblit,  de  cuius 
anniversario  et  de  bonis  ad  hoc  deputatis  caleiieri  debet  estuarium  domi- 
norum.     Vgl.  Nr.  866  von  ca.  1332  und  oben  Oktober  30. 

13:  Bartholomäus  de  Gudenberch,  zuerst  erwähnt  in  Nr.  282  von  1255,  als  Oustos 
zuerst  nachweisbar  in  Nr.  478  von  1285,  zuletzt  in  Nr.  568  von  1292.  Zur 
Sache  vgl.  Nr.  591  von  1296  Dezember'  15.  Das  Calend.  von  1572  nennt  ihn 
irrig  Bartoldus  custos.  Über  Lennetoitz  s.  Mai  20.  —  Christian  ist  unbekannt. — 
Ebenso  Thimo  von  Geusa.  Über  Bossen  s.  Januar  14.  —  Wantzleue 
(s.  auch  das  Güterverzeichnis)  ist  Wansleben  im  Mansfelder  Seekreis.  —  Auf- 
fallenderweise fehlt  hier  der  in  Nr.  650  von  1309  März  25  und  in  Nr.  677 
von  1311  Se})tember  15  zum  13.  November  angegebene  Anniversarius  der  Jutta 
(von  Freckleben). 

15 :  Über  KleinrLehna  s.  Oktober  5. 

16:  Gisla  und  Thuring  sind  nicht  bekannt.     Über  Webau  s.  Januar  5. 

18:  Der  Scholasticus  Ernst  ist  nachweisbar  in  den  Jahren  1216—1239  (Nr.  162 
bis  240).     Über  Gross- Korbetha  s.  Mai 24. 

19 :  Über  Spergau  s.  April  15. 

20:  Über  den  Propst  Heinrich  s.  die  Einleitung.  Über  Scozebre  und  Bode 
s.  Januar  2.  —  Ein  Canonicus  Hartu/ng  ist  nicht  nachweisbar,  vgl.  aber  auch 
September  13.  —  Audi  Volquin  von  Zwenkau  ist  nicht  bekannt.  Über  Dölitz 
s.  Januar  6. 

21:  Über  den  Propst  Grizo  s.die  Einleitung. 

22:  Über  Hamsterendorf  s.  Februar  5.  —  Bertram  (Berthrammus  canooicus 
Calend.  von  1572)  ist  nicht  bekannt.  Über  Bossen  s.  Januar  14.  —  Über 
den  Grafen  Esico  von  Merseburg  s.  das  Necrol.  Merseburg,  ed.  Dümmler  und 
die  Urkunden  Nr.  27. 35.  Zu  Obhausen  s.  Januar  22.  —  Über  Görschen 
s.  Jant4ar  26. 

24:  Ergänzt  nach  dem  Calend.  von  1572.  Welcher  Otto  von  Hain  gemeifU  ist, 
lässt  sich  aber  nidit  ermitteln.    Ein  anderer  steht  bei  Mai  31. 

25:  Über  Korbetha  s.  November  25.  —  Welcher  Canonicus  Dietrich  gemeint  ist, 
lässt  sich,  da  alle  weiteren  Angaben  fehlen,  nicht  feststellen.  —  Dann  fügt 
das  Calend.  von  1572  hinzu:  Engelbertus  decanus  obiit,  de  quo  plebanus 
in  Bussin  dat  dominis  presentibus  in  choro  dimidium  fertonem,  spensam 
et  candel.  Zur  Sache  vgl.  die  Einleitung  und  Nr.  989  von  1345  und  JSr.  1023 
ixm  1350  April  23. 

26 :  Bertha  ist  unbekannt.  Gaterstede,  das  in  den  Stiftsurkunden  bis  1357  nicht 
vorkommt,  ist  Gatterstedt  im  Kreis  Querfurt.  —  Hierzu  meldet  das  Calend. 
von  1572:  Theodericus  de  Dassla  obiit  sacerdos  etc.  Idem  dominus 
Tbeodericus  dedit  ecclesie  nostre  Merseburgensi  bonos  libros,  videlicet  duas 
partes  biblie,  omelias  de  tempore  et  de  sanctis  per  totum  annum  in  duobus 
voluminibus  coutentas  et  in  bona  littera.  Item  dedit  librum,  qui  dicitur 
katholicon,  et  moralia  lob  in  tribus  voluminibus  et  librum,  qui  dicitur  de 
proprietatibus  rerum.  Gemeint  ist  der  in  der  Note  zu  Juli  24  genannte 
Propst  Dietrich  zu  S.  Sixti. 
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29:  Hier  steht  im  Calend,  von  1572:  Theodericus  de  Frankeleybcn  aacerd»  et 
canonicus  obiit,  pro  quo  servit  yicariuB  sanctanim  viiginiun.  Cher 
Dietrichs  von  FreckUhen  Chronologie  s.  Nr.  866, 

Dezember. 

1:  Über  den  Bischof  Thiämar  s.  die  Emleit^.  Über  Tundersieben  im  Kreis 
Neu-Haldensleben  s.  Nr.  51.  52  und  Nr,  214^215.  Rytmarstorf  ist  schwerliek 
richtig.  Es  ist  zu  emendieren  entweder  in  Bycmarstorf  «  ROckmarsdorf,  tgl. 
Küstermann  m  N.  Mitth.  XVIll^  150,  oder  in  Dytmarstorf,  vgl  August  IS. 
Über  Meuchen  s.  Mai  6. 

5:  Über  den  Vicar  Heinrieh  von  Schafstädt  s.  die  Note  zu  Juni  6.  Über 
Knapendorf  s.  Januar  10. 

7 :  Canonicus  Heinrich  ist  nicht  zu  ermitteln.  —  Kaiser  Otto  II.  f  983.  Nadi 
dem  Chron.  episc.  Merseb.  war  es  aber  Otto  L,  derßen  Leichnam  des 
h.  Maximtu  nach  Merseburg  brachte  (vtfl,  Nr.  6).  Über  die  tciederholte 
Schenkung  von  Eythra  s.Nr.  17  und  Küstermann  in  N.  Mitih.  XVII 489.— 
Über  Dölitz  s.  Januar  6. 

9:  Der  Scholasticus  Volquin  erscheint  als  solcher  in  Nr.  134  von  1191. 

13:  Gemeint  ist  wohl  der  in  Nr.  369  twi  tiYl  März  2^  genannte  Albert  Vogt 
con  Ztcenkau.    Kunegunde  war  wohl  seine  Gattin, 

14:  Über  den  Propst  Berthold  s.  die  Einleitung,  Caiawe  ist  Kaja,  vgl.  Küster- 
mann in  N.  Mitth.  XVII  420.  Über  Hamsterendorf  s.  Februar  5.  Den, 
Best  ergänze  ich  aus  dem  Calend.  von  1572. 

15:  Hier  schaltet  das  Calend.  ron  1572  ein:  Hie  obiit  Otto  de  Disskow  miles 
et  parentum  suorum  (I)  etc.  Servit  roctor  altaris  beatorum  Petri  et  Paoli. 
Vgl.  die  Note  2u  Juni  21. 

18 :  Vgl,  hierzu  Nr.  74  (Chron.  episc.  Merseburg.)  und  oben  Juli  8.  Doch  hassi 
es  dort  Corwete  duos  mansos  pro  celebracione  saneti  Wunnebaldi.  Über 
Klein- Korbetha  s.  Febrttar  6.  —  Beinhard  ron  Strele  war  wohl  des  Canonicus 
Konrad  von  Strele  Vater  (s.  November  8).  Seiner  Frau  Jutta  Annirersarius 
steht  beim  22.  Oktober.     Über  Meuschau  s,  Januar  4. 

20:  Über  den  Bisciwf  Meingot  s.  die  Einleitung.  —  Über  Oda  von  Seiau  s.die 
Urkunde  Kaiser  Friedrichs  I.  von  1169  Februar  1  (Nr.  107).  Über  Lun- 
städt  s.  April  20. 

21:  Der  Magister  Ulrich  de  Lober  ist  nicht  bekannt,  —  Über  den  Bischof 
Heinrich  III.  s.  die  Einleitung  und  insbesondere  seine  testamentarisdien  Be- 
stimmungen in  Nr.  693  von  1313  Oktober  IS.  Über  Bossen,  Görschen  und 
Spergau  s.  Januar  14,  Januar  26  und  April  15. 

22:  Bischof  Ludwig  von  Münster,  zuvor  Propst  von  Merseburg  (vgl,  Nr.  106) 
f  1173.  Vgl.  auch  oben  November  2.  —  Über  den  Decan  Herbert  s.  die  Ein- 
leitung und  auch  Nr.  631  von  1303  Juli  2.  Das  Calend.  von  1572  ergänzt 
die  Bestimmung  mit  dem  Zusatz  Servit  vicarius  saneti  Mathio. 

23:  Der  Vicedom  Dietrich  von  Appolde  war  der  Vater  des  gleichnamigen  Hvpstes 
(8.  Januar  22).  Seiner  Gattin  Adelheid  Todestag  steht  unter  August  20.  Zur 
Sache  vgl.  Nr.62i  von  1301  März  7.    Zu  Obhausen  s.  Januar  22. 

26:  Der  Pfarrer  Jofiann  von  S.  Maximi  ist  nicht  bekannt.  —  Hier  hat  das 
Calend.  saec.  XI  (cod.  127)  die  Eintragung  Othilburch  laica  obiit,  Othilburch 
ist  unbekannt. 

20:  Hermann  (Hermaniiufl  caDODicus  Calend.  von  1572)  ist  nicht  bekannt    Über 

Bündorf  s.  Mai  9. 
30:  Auch  Berchlinde  ist  nicht  nachweisbar.     Über  Klein-Korbetha  s,Fei>ruar6. 
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Verzeichnis 
der  im  Calendarium  vorkommenden  Personennamen. 


Adela  VI  3 

Adelheides  vicedoniina  de 

Appolde  Vin  20 
fAdelheydis    de  Phanen- 

dorff  VI  2] 
Adelhevdis  1I16.VIII30 
Adelheydis  IV  30 
Aecnes  XI 10 
Albericus  epiac.  IV  2 
Albertus  de  Pak  can.  IV 5 
Albertus  can.  X  JO 
Albertus  sac.  II  19 
Albertus  vic.  XI  8 
Albertus  de  Ameudorf  14 
Albertus  de  Zwenkowe 

XII  13 
[Albertus  not.  I  i£] 
Albiauinus  episc.  X  22 
Allexander  III  23 
Alphardus  sacerdos  X  31 
Amelungus  1.  VIII  28 
Arnoldus  episc.  VI  12 
Arnoldus  sac.  IV  9 
Arnoldus  miles  V  4 
Arnoldus  II  3 
Arno(l)du8  IX  8 

ß. 

Bartholonieus  custos 

XI  13 
Bartholomeus  de  Lewenow 

can.  II 14 
Bartholomeus  miles 

VIII  20 
Berchlindifl  XII  30 
Berchta  X  5 
ßerchta  inclusa  XI 10 
Bertha  XI  26 
Bernbardus  abbas  VIII 21 
Bemardus  de  Strele  can. 
1X28 
Bero  1.  in  22 
Bertoldus  prep.  XII  14 
Bertramm  US  sac.  IV  28 
Bertramus  1.  XI  22 
Bodo  prep.   VIII  26 
[Bodo  de  Ylberg  dec. 

VIII  1] 


Bodo  sac.  IV  16 
Boso  episcopus  XI  4 
Bruno  episc.  VIII  8 
Bruno  custos  VI  9 
Bruno  sac.  IV  3 
Burkardus  Magddmrgen. 

archieptscopus  IX  20 
Burchardus  sac.  I  11 
[Busso  de  Scrapolaw  X  20, 
X  31] 


Cecilia  V  7 
Conradus  Heuestrit 

VIII 19 
Conradus  de  Knobeloves- 

torf  mag.  IX  22 
Conradus  de  Lo  VIII  8 
Conradus  BodestochiJi^ 
Conradus  Silex  can.  i Ff? 
Conradus  de  Strele  XI  8 
Conradus  de  Wirchusen 

can.  U  9 
Conradus  can.  V  7 
Conradus  sac.  VII  7 
Conradus  de  EMere  mil. 

VI  28 
Conradus  mil.  I  29 
Cristanus  prep.  II  15 
Cristanus  dives  XI  13 
Christoforus  1.  II  18 


Daniel  can.  IV  23 
Degenhardus  XI  10 

£. 

[Elffit  reg.  I  26\ 
Edilwiz  VI  28 
Ekbertus  1X6 
Ekelinus  episcopus  XI  8 
Ekhardus  episc.  II 20.  VI 
Enehilt  X  7 

[Engelbertus  dec.  XI  25] 
Ermbertus  dec.  XII  22 
Eremfridus  VII  17 
Ermegardis  III  21 
Ermegardis  V  3 
Ermetrudis  IV  4 


Ernestus  scol.  II20.  XI 18 
Eruo  1,  III  19 
Esicus  comes  XI  22 
Esquinns  can.  I  14 
Everbardus  episcopus  1 2 
Everhardus  1.  X  17 
Ezelinus  episc.  X  26 
Ezelinus  Hildensemen. 
episc.  III  7 


Fridelinus  dec.  IV  7 
<Fridirun  IV  11> 
^riderun  l.  I  7] 
Fredericus  episc.  VIII 11 
Fredericua  ej/isc.  IX  1 
Fredericus  abbas  III 24 
Fredericus  prep.  X  18 
Fredericus  can.  VIII  5 
Fredericus  mag.  IV  1 
[Fridericus  Niger  vic. 

VI  10] 
Fredericus  imp.  VI  10 
Fredericus  de  Gruna  V  5 
Fredericus  de  Scudicz  1. 

VII  17 
<Fridericu8  1.,  fil.  b.  Pau- 
line IX  15} 
Fridericus  1.  X  11 

6. 

Gerhardus  de  Dettene 

sac.  V  9 
Gertrudis  /  28 
Gertrudis  X  5 
[Geuehardus  episc.  V  26] 
[Gteuehardus  de  Quemford 

acol.  II  4] 
Gisla  XI  16 
Gizo  prep.  XI  21 
Goda  IX  20 
Gk>tfridus  can.  XI 1 
Gozelinc  VIII  11 
Gozwinus  III  23 
Gozwinus  1.  XI  10 
[Goswinus  1.  XI  12] 
Guntherus  cantor  lll  14 
[Gunzelinus  prep.  IV  13] 
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H. 

Hartmann  US  can.  V  21 
Hartmannus  presb.  IV 11 
Hartmannus  de  Sasburgh 
1.  II  4 
KartuDgus  can.  XI  20 
Hartungus  IX  IS 
Hedwigs  111  3 
Heyndericus  dec.  X  30 
Heydinricus  I  10 
Henricus  episc.  V  14 
Henn'cus  de  Amendorf 

episc.  VUl  16 
Henricus  Kint  episc. 

XII  21 
IHeinricus  de  Stolberg 

episc.  I  29] 
Henricus  prep.  X  25 
Henricus  prep.  XI  20 
Henricua  de  Osuelt  jirep. 

I  22.    III  13.    [IV  23. 

VI  9.  VII  29.  X  8] 
Henricus  dec.  I  23 
Henricus  de  Deluiz  dec. 

V  23 
Henricus  de  Hamburgh 

dec.  VII  5 

Henricus  de  Indagine  dec. 

VI  15 

l  Heinricus  de  Schoneberg 

dec.  III  27.  IV  24] 
Henricus  celler.  VI  5 
Henricus  de  Owesuelt 

can.  VI  18 
Henricus  Stranzo  can. 

VI  1 
Henricus  de  Webowe 

can.  VIII  30 
Henricus  can.  VIII  8 
Henricus  can.  IX  3 
Henricus  can.  XII  7 
I  Heinricus  de  Hackenstete 
sac.  VI  16] 
Henricus  sac.  /  14 
Henricus  sac.  vic.  IV  19 
Hinricus  sacerdos  X  7 
HinricuB  de  Scapstede 

VI  6 
Hinricus  de  Scapstede  sac. 
vic.  XII  5 
Hinricus  (II)  imp.  XI 22 
Hinricus  imp.  IX  28 
Henricus  comes  II  21 
Henricus  de  ßerlestede 

I  10 
IHeinrici  de  Hakenstete 
mater  IX  6] 


Henricus  de  Hamboreh 

II  11 

[Heinricus  de  Phanendorif 

I  30.  IV  15.   VI  2] 

Henricus  de  Slatebach  1. 

X  24 

Henricus  de  Wariu  mit. 

V  9 
[Henricus  de  Scbonenberg 
IV  22] 
Henricus  mil.  III  26 
Henricus  II  6 
Henricus  X  20 
Henricus  de  Busendorph 
parrocn.  VI  14 
Helwicus  1.  III  17 
Hermanuus  mag.  XI  6 
Hermaimus  sac.  V  8 
Hermannus  sac.  VI  6 
Hermannus  de  Hallis  Tic. 
III  25 
[Hermannus  de  Wymar 
sac.  III  28] 
Hermannus  deGundorph 
III  25 
[Hermannus  de  Haken- 
stete IV  22] 
Hermannus  de  Indagine 
VII  24 
[Hermannus  de  Insnla 

III  10] 
Hermannus  tU  Reder 

mil.  VIII  5 
Hermannus  1.  XII  29 
Hermannus  VII  2 
Herwicus  can.  /  7 
Hezilo  can.  V  3 
Hildebrandus  dec.  VII 5 
[Hildeboldus  can.  VI  15] 
Hoygerus  prep.  IX  29 
Hugo  sacerdos  X  14 
Hunoldus  episc.  II  5 

I. 

lacöbua  mag.  II  5 
Iliana  de  Vrekenleuen 

VII  2 
lohannes  episc.  X  9 
lohannes  cantor  I  22 
lohannes  can.  IV  24 
lohannes  sacerdos  X  13 
lohannes  plebanus  s.  Ma- 
ximi  XII  26 
lohannes  aurifaber  111 11 
lohannes  de  Koczowe 

parroch.  VIII  13 
lohannes  Sagittarius  119 
[loannes  de  Eiber  III18\ 


[lohannes  de  EMibeg  ric. 
11  r^ 
[lohannes  de  Querfordt 
ric.  VI  15 
lutte  de  NeycdorfiA':^; 
lutta  de  Streie  X  22 
lutta  de  Warin  11  v 
lutta  XI  3 

K. 

Konegnndiä  de  Bennen- 
dorp  //  i2 
Cunegundis  de  Dorazk 

vn  10 

Kunegundis  de  Indapino 
X  1') 
Kunegundis  de  Streie 

Kunegundis  deZweDkove 
XII  i! 
Kunegundis  V  6 
Kunegundis  XI 3 
[Kunegundis  V  1] 


Ludewicus  MonaBteriensib 
episcopus  XI  2.  XJ122 
Ladewicus  Braftdentmrg 
epUc.  VIl  20 
[Ludowicus  Halbentad. 
celler.  11  i, 
Ludewicus  de  Lunow  sac. 
VII 21 
Ludolfus  celler.  X  9 
Ludolf  US  camer.  IX  1 
Ludolfus  de  Osudt  IV/ii 
Ludolfus  l.  X  4 
Lusko  1.  I  21 
iLuthardis  de  Scrapelaw 

X  sr 


MarchwarduB  dec.  XI 5 
Margareta  X  19 
[Margareta  de  Bedere 

X  '2C>, 

Mathias  sacerdos  A7  i 

Mechtildis  deAmeodorp 

12: 

Mechtildis  de  Kamburcb^ 

I  Mechtildis  de  Schonen- 
^  berg/rii 

MengotusepiscoposX//;^^ 
Meynerus  dec.  i^^  ^ ^ 
Meynherus  sac.  VI  I^ 
Merswint  XI  3 
Mozelinus  can,  III  2tf 
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N. 

[Nic<»laus  a  Hnllis  succen- 
tor  VIII  2] 
Norpertus  prep.  VIII  6 

0, 

Oda  (de  Selow)  XII  20 
Offo  sac.  IX  30 
<Othilburch  1.  XII  26> 
Otto  Svertz  dec.  II  5 
Otto  can.  IV  25 
Otto  can.  VI  26 
Otto  can.  IX  22 
Otto  de  Reder  cantor  VII2S 
[Otto  de  Disskowe  scol. 
VI  8.  X  21] 
Otto  (I)  imp.  V  7 
Otto  II  imp.  XII  7 
Otto  Baurus  ///  26 
Otto  de  Indagine  senior 
XI  24 
Otto  de  Indagine  mil.  V31 
Otto  de  Spume  VII  21 
[Otto  de  Disko we  mil. 

VI  21,  XII 15] 

[Ottonis  de  Discow  mag. 

mater  VII  26] 


Paulina  ///  14 
Petrissa  IV  24 
Petrus  sac.  III  3 
Petrus  1.  II  16 
Petrus  1.  IV  26 
Petrus  mil.  VII  22 
Phiiippus  rex  VI  21 
Pribizlav  X  5 

R. 

Reynboldus  VI  4 
Reynboto  I  18 
Heynhardus  episc.  V  6 
ßeynhardus  de  ötrele 

miles  XII 18 
Reynhardus  1.  IV  16 
Reynherus  sacerdos  XI 6 
Romarus  can.  V  15 
Rudegerus  dec.  V  6 
Rudegerus  sac.  II  7 
Rudegerus  presb.  XI  5 
Rodolfus  episc.  IV  7 


Rudolfus  vic.  VI  13 
Rukerus  can.  I  7 

S. 
[.  .  de  Schapawen  rail. 

IV  26] 
[Syfridus  vic.  V  27\ 
[Symeon  de  Diskowe 

VIII  23] 
Sophia  IX  3 
Swenhildis  /  26 


Theodericus  episc.  X  12 
Theodericus  de  Appolde 

prep.  I  22 
Theodericus  prep.  /  24 
[Theodericus  deDasla  prep 
8.  Sixti  VII  24.  XI  26] 
Theodericus  can.  V  28 
Tlieodericus  can.  X.I  25 
[Theodericus  de  Dassla 

sac.  XI  26] 
[Theodericus  de  Dassla 

dyac.  VII  24] 

[Theodericus  de  Franke- 

leyben  can.XZ^PJ 

Theodericus  de  Hallis  sac. 

Theodericus  vicarius  XI 11 
Theodericus  de  Lenten 

Theodericus  niarchio  II 8 
Theodericus  advocatus  1 6 
Theodericus  de  Appolde 

XII  23 
Theodericus  Rabil  IX  3 
Theodericus  III  23 
Dytmarus  episcopusX/Ji 
Ditmarus  dec.  VIII  4 
Ditmarus  presb.  V  24 
Thüemannus  de  Discow 

mil.  IX  4 
Thimo  de  Guzowe  XI 13 
Thuringius  XI  16 

U. 

Udica  VI  7 
(Jdo  dyac.  VIII  10 
Ulricus  dec.  V  20 
[Ulricus  de  Amendorf 

IV  14] 
Ulricus  de  Vrekeld)en  can. 

IX  17 


Ulricus  de  Lober  m&fr. 

XII  21 
[Ulricus  de  Ostrowe  can 

IX  24\ 
[Udalricus  de  Czwem  X  30  \ 
Olricus  de  Zwenkowe  /  ,5 
Ulricus  1.  I  16\ 
Ulricus  1.  I  25 
Ulricus  1.  X  27 
Ulricus  II  10 


[Volradus  de  Burnis  can 
VI  23] 

Volquinus  scolasticus 

XII  9 

Wolquinus  de  Zwencowe 
sacerdos  XI 20 

W. 

Walo  XI 1 
Walpurgis  //  24 
Walther  US  custos  VII  12 
Walterus  can.  II  12 
Waltherus  1.  IX  21 
Wasmodus  IV  22 
Wemerus  episcopus  /  12 
Wernherus  dec.  VII  30 
Wernerus  presb.  /  17 
Wernherus  mag.  VIII  8 
Wernerus  1.  III 17 
WemheruH  X  13 
Wemo  miles  IV  8 
Wicbertus  episc.  III  24 
Wichpertus  sac.  V  18 
Wicbertus  II  20 
Wichardus  can.  IV  30 
Wichardua  de  Delniz  1 

IX  17 
Wichmannus  Magdeburg, 
archiepiscopus  VIII  25 
Wichmannus  1.  X  25 
Witigo  de  Vrekeleuen 

mil.  V  25 
Widego  U  15 
Widego  X  20 
Windoldus  can.  1 15 
Winitherus  episc.  HI  24 
Woffb  episc.  IV  15 
Wolueramus  can.  II  4 

Z. 

Zlauco  can.  J  13 


Digitized  by 


Google 


Verzeichnis 
der  im  Calendarium  vorkommenden  Ortsnamen. 


A. 

Albea  XI  10. 
Aldinburch  V  U. 
Aldindorph  II  20,  [X  30]. 
Almaretorp  IV  20.  VII  6.  X  8. 
Arendorph  8.  Azendorph. 
Asperetede  II 15.  X  27. 
Azendorph  II  20.  VIU  28.  X  9. 

B. 

Beseme  (Bysme)  1 17.  XI  2. 

BIrze  IX  22.  cfr.  V  14. 

Biczin  (Bissin ,  Byssenn)  [II  4J.  V  14. 

[VI  10.  X  21]. 
Biswicz  X  12, 
Boyndorph  V  9.  VI  26.  VIII 13.  X  14, 

X  20.  XII  29, 
IBoritz  II  6]. 
Broyz  I  21.  III  17.  X  18. 
Bunowe  n7,  /VI  23], 

D. 

Delicz  I  12.  VIII  21. 
Ditmaretorf  VIII  19.  cfr.  XII  1. 
Dolecz  I  6.    I  16.   I  18,   II  8.   II  14. 

III  19.  IV  9.  IV  27.  IV  30,  VI  17. 

VII  7.  XI  3.  XI  20.  XII  7. 

E. 

Khen  V  6.   VI  15.    VII  12,  IX  15, 
13.  X  21.  XII  1. 
Eychstede  VII 15, 
EigPtorf  X  9. 
Epitz  VIII  1, 
Ewesicz  IV  1. 

F. 
Verendorph  I  11. 
Vriberg  VIII  19. 

G. 

Gaterstede  XI  26. 

Geyzla  III  26.  IV  4.  VIII  11, 

Gerwardestorf  VII  7,  X  9. 

Gob!  II  8.  XI 1, 

Gorene  126.  V 13,  VIII 24.  X24.  XI 22, 

XII 21. 
Greuendorp  IV  19.  VII  30. 
Gunterstorph  V  9. 
[Gusaw  II  4.  VI  15]. 


Eygh 


H. 

Hamsterendorp  II  5.    II  12.    XI  11. 

XI  22.  Xlfu. 
Helpede  VII  2.   VIII  11, 
Hondorph  //  16.  VIII  30.  [X  20]. 
Hunleybcn  U  21.  U  22.  II 24  III 2]. 

I V22.  VI  1.  VI  12(?)IX20.  [IX  25]. 


Itere  XII  \ 


I. 


X  20. 


Kyczin  II 14.  II  19.  VIII  26. 

Clobeke  III  7.  X  26. 

Knapendorf  1 10.  lU  14,  lU  17.  IV7. 

IV  23.  XII  5, 
Kohlen  XI  3, 

[Koyne  IV  23.  VI  9,  VII  29], 
Kokericz  119,  115.  Vn5,  [X8J.  XI6, 
[Kolkowe  I  28], 
Kftrwete  XI  25.  [XU  181. 
Corwete  saperior  V  24.  IX 1.  X5.  X7, 

XI  18. 
Corwete  inferior  //  6.    VI  9,    VII 10. 

IX  17,  X  17.  XII  18.  XII  30. 
Kozene  III  29.  V  15,  VIII  17,  XI  5. 
Koczowe  II  20, 
Cristede  VIU  4,  XI 10. 
Crichstorph  III  17.  V  7.V  18.  VUI20. 

IX  1.  IX  8.  IX  29. 
[Krolewitz  VIII  1]. 
Cuiawe  XII  14, 
Kuscheborgh  VII  2,  VIU  11,  VIII  30. 

h. 

Leyne  X  5,  XI  15, 

Lenewicz  V  20.  XI  13. 

Lybennowe  X  6. 

Lo  VII  2.  VIU  11. 

Lossene  III  22, 

Lunowe  //  16.  II  22,  IV  24,  VIII  17. 

VUI  30.  IX  9.  IX  30.  XI  1,  XI 11. 
Lunstede  IV  20.  VI  28,  VU  6.  IX  22, 

IX  30.  X  8.  XI  10,  XU  20. 

M. 

Mevdeborne  VU  2.  VIII  11, 
Meiwburgh  U  20,  III 23.  IV 11.  [I V21]. 
V6.V  21.  VIU  10.  XU  6, 
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Meraeburgh  moneta  I  23.  11^.  IV 15, 
IX  8.  XI  3.  Xn  7.  XII  14, 

—  8.  Sixti  VII  2.  VIII  11. 

—  forum  vetus  II  20.  IV  16.  VIII  22. 

—  forum  novum  U  20.    VI  5.  VIII  7. 

VIII  11.  XI  13. 

—  molendiuum  superius  I  15.  III  11. 
IV  20.  VI  23.  IX  28.  XU  25. 

—  molendinum  inferius  17.  119.  III 3, 
IV  5.  IV  24.  VI  3.  VI  7.  VI  8.  X  6. 
XI  10.  XI  26.  XU  9. 

IMilsowe  VI  6\. 

Muschowe  I  4.  I  25.  I  27.  [IV  141. 
IV  25.  V  24.  X  22.  XI  8.  XII  18. 

N. 

Nuendorph  I  16.  VUI  5.  IX  8. 

0. 

Obirslawicz  IV  8. 
(Ogelitz  X  30]. 
Owa  VI  18. 

P. 
Penkendorf  IV  28. 
[Plesie,  Ple^ge  IV  22.  VI  16.  IX  6]. 
fPorwitz,  Parwitz  VII  29.  IX  17\. 
Pretemik  V  1.V7.  VII  22. 
Prizzer  V  24. 

B. 

Rekken  121.  [122.11113.  VI  91.  VI  14. 

[X8]. 
IRischow  VIII  5.  X26]. 
Rytmarstorf  XII 1. 
üode  [12.]    U  15.    V  5.   V  20.    VI  4. 

IX  13.  XI  20. 
Rokkendorf  IX  8.  XI  10. 
Rorpach  s.  Rozpach. 
Rozpach  IX  30. 
Runstede  1 13.  IX  30.  X  8. 

Russin  I  14.  U  11.  II  18.  lU  12. 
UI  23.  lU  24.  IV  26.  V2.V6.  V23. 


[V  27].  VII  5.   VUI  16.   X7.  X  9. 
X 10.  XI 13.  XI 22.  [XI 25.]  XII 21. 

s. 

Seburch  X  12. 
Selowe  XU  20. 
Siezenrode  V  7.  V  31. 
Scapowe  IV  25. 
Schitebome  VII  2.  VUI  11. 
Scozebre  I  2.  U  15.  VI  4.  XI  20. 
Scrapelow  //  3. 
Schudicz  VU  2.  VIII 11. 

le  IV  15.    V  13.    V  14.    VIII 16. 
VIU  24.  X  9.  XI  19.  XII  21. 
[Starsedel  UI  18]. 
Studenik  V  3.  VUI  8.  X  11. 
Sueym  VII  2.  VIU  11. 
[Suttelssmund  X  21]. 

T. 

Trawart  VI  18. 
Tundersleuen  XU  1. 

V. 

Uphusen  1 22.    VIU  20.   X  25.   XI  2. 

XI  22.  XU  23. 
Uppaz  yiX2.  VUI  5. 

w. 

Wantzleue  XI 13. 

Webowe  15.  129.  IV 7.  IV 16.  VIU7. 

IX  21.  X  12.  X  19.  XI 10.  XI 16. 
Wendelersdorph  I  4.  I  27.  [IV  14]. 
Wicaswicz  V  20. 
fWitzersdorff  VU  28]. 
Wusch  U  16.  X  31. 


Zcank  X  8. 
Cemecin  UI  25. 

XI  8. 
Cisme  il  20. 


z. 

[VI].    VI 28.  X22. 
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IV. 

Aufzeichnung  über  die  Güter  und  Einkünfte 
des  Domkapitels. 

Abschnß  saec.  XIV  im  cod.  mwc.  DCCCXLVI  (Rep.  II.  4. 130)  f. 297  Leipäg 
Stadtbibl.  [LI,  —  Abschrift  saec,  XIV  im  cod.  128  f.  35  Mersdtwrg  Dom- 
kapitelbibl  [M]. 

Gedr,  Förstemann  in  N:  Mitth.  II  365ff.  aus  M. 

Im  engsten  Zusammenhang  mit  dem  vorausgehenden  Calendartum  sUhem 
die  hier  folgenden  Aufzeichnungen,  die  gleich  tdchtig  sind  für  die  Loccü 
geschickte  von  Mersdmrg  wie  fwr  die  kirchliche  Wirthschaft  des  MiMaUm- 
Ihr  Wesen  besteht  darin,  dass  sie  die  im  Calendarium  chronologisch  vertheüten 
Bestimmungen  hier  sachlich  gruppieren;  sie  machen  zuweilen  geradezu  den 
Eindruck  eines  Atiszugs  ati«  jenem.  Indessen  haben  sie  doch  im  Einstine» 
manches  Abweichende  und  besonders  in  der  zweiten  Hälfte  viel  Neues. 

Die  beiden  Handschriften  L  und  M  bieten  übrigens  nicht  den  origwakn 
Text.  Sie  sind,  wie  einzelne  Fälle  beweisen  (z.  B.  in  für  l\\),  nt«r  Absdtrifim. 
Ferner  überliefert  jede  der  beiden  Handschriften  den  ersten  Theü  des  Ver- 
zeichnisses in  einer  andern  Bedaction.  Die  des  Lipsiensis  ist  offenbar  die 
ältere  tmd  bessere  —  sie  ist  also  hier  zu  Orunde  gelegt.  Im  Merseburgensis 
weist  das  Verzeichnis  eine  andere,  offenkundig  jüngere  Anordnung  auf:  hier 
folgen  die  Orte  in  alphabethischer  Beihe.  Wie  man  dabei  verfväir  und  sich 
auch  einmal  versah,  lässt  sich  an  einem  Falle  gut  erkennen.  Befüeendmf 
und  Bockendorf  gehören  zusammen ;  so  lässt  sie  auch  der  Lipsiensis  einander 
folgen.  Der  Merseburgensis  trennt  sie  gemäss  seinem  cdpJwbeihisehen  Primtp: 
dabei  stiess  aber  dem  Compilator  zu,  dass  er  die  zu  Benkendorf  gehörenden 
Angaben  irrig  bei  Bockendorf  wiederholte;  wotraus  sich  schlagend  ergiebt,  dass 
die  Anordnung  des  Merseburgensis,  so  wie  sie  die  künsüichere,  auch  die 
jüngere  ist. 

Das  oben  bemerkte  AbhangigkeitsverJialtniss  zwischen  diesem  Verzeichnis 
und  dem  Calendarium  ist  übrigens  nicht  so  zu  verstehen,  cds  ob  jenes  gerade 
aus  diesem  compiliert  sei.  Im  Gegentheil:  das  uns  erhaltene  Calendarium 
ist  sicher  nicht  die  Vorlage  für  diese  Aufzeichnungen  gewesen.  Nicht  nur, 
dass  einzelne  Angaben  über  die  Anniversarien  der  Benefactores  stark  ron 
einander  abweicfien.  Es  finden  sich  sogar  Bestimmungen,  die  im  Calendarium 
fehlen.  Unter  dem  25.  März  fehlt  dort  der  hier  angeführte  Hartinann. 
Auch  des  Canonicus  Heinrich  von  Obsfeld  Eltern  (s.  Tragarth)  stehen  nicht 
im  Calendarium.  Auch  die  unter  Görschen  z\isammengestellten  Anniversarien, 
die  überdiess  durch  Nr.  866  bezeugt  sind,  sucht  man  vergeblich  im  CaUndarinw. 
Davon  abgesehen  aber  ist  der  Grundstock  beider  Aufzeichnungen  identisch 

Die  Entstehung  dieses  Güter-  und  Einkünfte- Begisters  muss  man  sidi 
ähnlich  vorstellen,  wie  die  des  Calendariums :  es  waren  Indices,  die  zugleicJi 
weiter  gefuhrt  und  zugleich  von  Zeit  zu  Zeit  erneuert  wurden.  Diese 
successire  Art.  der  Eintragung  hat  bereits  Wilmans  im  Archiv  XI  145  an 
einem  Beispiel  nachgewiesen;  er  zeigte  an  dem  Wortlaut  der  den  Bischof 
Heinrich  Kint  betreffenden  Stelle,  dass  der  Vordersatz  noch  vor  des  Bischofs 
Tod  eingetragen  sein  müsse,  während  der  Nachsatz  erst  nach  seinem  Tode 
(1319)  hinzugefügt  wurde.  Ebenso  verhalt  es  sich  mit  der  den  Canonicus 
Konrad  Hebestrii  betreffenden  Eintragung  (s.  Dythmarstorf) :  quem  dominus 
ConraduB  Hebeetrit  dedit  et,  quamdiu  vixerit^  habebit.    Sie  muss  noch  hei 
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seinen  Lebzeiten  gemadht  worden  sein.  Schon  diese  Beobachtungen  weisen 
darauf  hin,  dass  ganz  d)en80  tote  beim  Calendarium  der  Grundstock  dieses 
Liber  censuum  älter  sein  muss.  In  der  That  finden  sich  dafür  noch  andere 
Belege.  So  heisst  es  unter  Knapendorf  txm  einer  Hufe:  quem  dominus 
Henricus  de  Bcapstede  redemit.  Unter  Hondorf  findet  sich  die  Bestimmimg: 
De  hiis  dabuntur  in  anniversario  Hinrici  de  Webow,  qui  est  111.  kal. 
Septembris;  die  Datierung  erweist  sich  schon  der  Fassung  nach  als  ein 
jüngerer  Zusatz  zu  der  ursprünglichen  Bestimmung,  die  eingetragen  war, 
cUs  Heinrich  von  W^bau  noch  ld>te.  Von  demselben  Heinrich  von  Wtbau  ist 
die  Bade,  da  wo  die  den  Armen  spendenden  Obedienzen  aufgezahlt  werden: 
De  obediencia  domini  de  Webow  in  Hondorph.  Also  lebte  Heinrich  von 
Webau  noch,  worauf  vor  allem  dominus  hinweist,^  Auch  der  Satz  De 
curia  illius  de  Strele  weist  auf  Zuzeiten  des  Canonicus  Konrad  von  Strde* 
Folgt  hierauf  die  Bestimmung  De  curia  mea,  so  erfahren  wir  hieraus,  dass 
der  Verfasser  ein  Canonicus  war,  der  zur  Zeit  Konrads  von  Strele,  Konrad 
H^yestrits,  Heinrichs  von  Webau  und  Heinrichs  von  Schaf städt  lebte:  dies 
führt  auf  die  Wende  des  13.  Jahrhunderts. 

Aber  dieses  Werk  liegt  nicht  in  seiner  ursprünglichen  Fassung  vor.  Es 
ist  vielmehr  wie  das  Calendarium  eine  jüngere  Bedaction^  wahrscheinlich 
aus  dem  Anfang  der  30.  Jahre  des  14.  Jahrhunderts.  Hieraufweist  insbesondere 
die  Identität  gewisser  Bestimmungen  mit  Nr.  866  von  ca.  1332. 

Förstemanns  Ausgabe  folgt  dem  cod.  Merseburgensis;  wir  ziehen  den 
Lipsiensis  vor.  Auch  hier  hat  er  sich  jeder  Erläuterung  enthalten.  Wir 
bieten  solche  so  reicJUich  als  möglich  wesentlich  um  überall  die  Correspondenz 
mit  dem  Calendarium  zu  zeigen.  Dem  trägt  auch  das  Spezialregister  Rech- 
nung, das  wir  diesem  Liber  censuum  der  Mersdmrgei'  Kirche  beigeben:  es 
soll  vor  allem  die  Auffindimg  der  betreffenden  Bestimmung  im  Calendarium 
erleichtem. 

» Die  Obedienz  in  Hondorf  hatte  nach  Nr.  842  von  1330  Dietrich  von  Freckleben. 
Über  Heinrichs  von  Webau  Todesjahr  s,  oben  8. 975  *  Sein  Anniversarius  steht 
unter  Meuschau. 

Omniiim*  villarum  per  ordinem  et  obitus  et  redditus  Mersburgensis 
ecclesie  obediencianim ,  qiiantum,  qiie,  qiiare,  cui,  quis  det  et  unde 
require. 

*»Merseburgh<^  sunt  duo  niansi  et  VIT  agri  solventes  ni  marcas  et 
mediam*  et  XV  solid(os)«  ibidem  de  areis  et  duas  Renenses  caliigas 
in  palmis.  Hartmannus  sacerdos  obiit  quinto  die  ante  Vibanir^ 

cuilibet  X  den(arios)  et  iesmus  et  III  soi(idos)  ad  spensam  et  candelam. 

Vdo  canonicus  obiit  die  Laurencii :  ^  VIU  den(arios)  et  Iesmus  et 
III  sol(idos)  ad  spensam  et  candelam.  Guncelindis  obiit  proximo 

die  post  Laurencii*:  VI  den(arios)  et  III  sol(idos)  ad  spensam  et 
candelam.  Gozewinus  obiit  IIP.^  die  post  Benedicti*:  V  den(arios) 

de  area.  Eodem  die  Thidericus  obiit*:   VI  den(arios)  piscium  et 

cetera.  §  Item  Mersburgh  est  mansus  et  medius  solventes  VI  fer- 

tones«  et  j  fertonem.  Hartmannus  canonicus  obiit  IUP.  die  ante 


^f.2y7  L;  f.35  M.  ^hier  und  in  der  Folge,  aber  ohne  System,  stehen  im 
cod.  M.  Para^aphenzeichen,  während  deren  GebraucJi  im  cod.  L.  spärlicher  und 
rerständiger  ist.  Abweichungen  sind  nicht  weiter  angemerkt.  ^  Mersburgii  M. 
**  media  M.  «sollidi  M.  ^VIIl'*  M.  ^  M,  in  L  ist  für  fertones  leerer 

Raum  gelassen. 


'  Mai  21.        » August  10.        « August  11.        *  März  23. 
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Tiburcii**!:  VII  den(arios)  et  lesmus  et  ni  sol(idos)  ad  spensam  et 
candelam.  Item  Wipertus  Mersburgh^  obiit  Ul^.^  die  ante  eathe- 
dram  Petri^:  vi*  den(arios)  Mersburgh  de  areis  altaris  beate  Marie 
virginis  et  lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spensam  et  candelam.  Bodo" 
sacerdos  obiit  III."  die  post  Thiburcii***:  III  den(arios)  eciam  de  altari 
et  VI  den(arios)  in  octava  assumpcionis*  eciam  de  altari  beate  Marie 
virginis.  §  Item  Mersburgh  post  octavam  pasche  cuilibet  dantor  IX 
den(arii)  de  areis;  tunc  eciam  dantur  de  cameris  XVIIP  den(arii)  et  in 
communibus  XATIP  den(arii)  eciam  de  cameris  in  Mersburgh.^ 
Cristanus  laycus  obiit^:  IX  den(arios)  in  foro.  §  Item  in  Mers- 

burgh dantur  XVII  sol(idi)  de  areis,  pars  media  Michahelis**  ^,  altera 
media  pars  in  pascha,  unde  cuilibet '  dantur  VI  den(arii)  in  festo  beati 
Nicolai.®  §  Item  Mersburgh    plebanus    forensis:  Kunegundis 

obiit  die  lohannis  ante  portam  Latinam^:  lU  den(arios)  et  III  sol(idos) 
ad  spensam  et  can(delam)  de  area.  Iliana*»  obiit  proximo  die  post 

octavam  lohannis  baptiste  ^® :  III  den(arios)  et  in  sol(idos)  ad  spen(sam) 
et  can(delam),    quos  dat  eciam  idem  plebanus  forensis.  §  Item 

Mersburgh  de  molendino'  superiori  dantur  XII  talenta,  dominis  IX, 
unum  vigili«,  duo  autem  obedienciario,  cui  eciam  dantur*  duo  porc-i 
molendinares  valentes  I  marcam  et  IUI  inpingnantur  obedienciario 
vel  datur  una^  marca;  porci  autem  debent  esse  trium  annorum; 
adduntur  eciam  huic  molendinario  II  marce  de  tammole.  Windolt 

canonicus  obiit  Iin°.  die  post  octavam  epiphanie^^*:  X  den(arios)  et 
lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam).  lohannes  laycus 
obiit  nocte  Qregorii^*:  X  den(arios)  et  lesmus  et  111  sol(idos)  ad 
spen(sam)  et  can(delam).  §  Hie  eciam  dantur  cuilibet  II  sol(idi)  in 
pascha  et  X  et  octC^  den(arii)  in  nocte  lohannis  baptiste*  et  II 
sol(idi)  Michahelis^  et  XVIII*»  den(arii)  in  nativitate  domini.*^ 
Henricus  canonicus  obiit  in  octava  Andree^*:  IX  den(arios)  de  moneta 
et  cetera.  Item   Mersburgh:    Henricus   canonicus*  de   Indagine 

obiit  III*».*  die  ante  conversionem*^  Pauli ^^:  VII  den(arios)  de  moneta 
et  cetera.  Item  prepositus  Henricus  obiit  IIU.<*  die  ante  Symonis 

et  lude^^:  X  den(arios)  in  moneta  les(mus),  spen(sam)  et  can(delam.). 
Henricus  obiit  die*^  Bonifacii^^:  VII  den(arios)  in  novo  foro.  Ottu 

^  Tyburcii  M.  *  Mersburgen.  3f.         ^  in  LM.         '  VII  M.         "» §  Item 

Bodo  M.  "  in  LM,  °  Michal.  M.  p  cuilibet  dominorum  M.  *»  Ilyana  M. 
•^ molen- 1 dino  f. 297*  L,  *vigili  unum  M.  ^dantur  eciam  M.  "I  Jtf. 

^  epyphanie  M.  ^  XVIII  *>  3f .  ^f.35'  M.  >'  Mchaelis  M.  *  canonicus  fthU 
in  M,         "VIII*'  M.        **  conversacionem  M,        ^die  fMt  in  M. 


'  Aprü  IL  »  Februar  <30.  »  April  16.         *  August  22.         *  VgiL  das 

Calend,  zu  April  21,  ^  Cristanus  dives  steht  im  Calend.  beim  13.  November. 

'  September  29.  «  Dezember  6.  ®  Mai  6.  *«  Juli  2.  "  Januar  16 ;  im  Calend 
steht  Windold  indessen  beim  15.  Januar,  ^'  lohannes  aurifaber  Calend.,  März  11, 
**  Vgl,  die  gleichen  Bestimmungen  im  Calend.  zu  April  20,  Juni  23,  September  28 
(statt  29)  und  Dezember  25.  ^*  Dezember  7,  ^'^  Januar  23,  im  Calend.  hetsst 
der  Mann  Henricus  decanus.  *"  Oktober  25,  ^^  Juni  5,  im  Calend,  heisst  er 
Henricus  cellerarius. 
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Baurus  obiit  sequenti  die*'  anunciacionis*  Marie  domine  nostre^  qui 
dedit  curiam  apud«  Geyslam  sitam^  solventem  diniidiam^  marcam, 
in  cuius  anniversario  dantur  V**  sol(idi)  et  in  anniversario  uxoris  sue 

V  8ol(idi),  qui  est  in  vigilia  Ambrosii.^  Magister  Wernerus^  obiit 
in  die  Donati  ^r  dominis  X  8ol(idos)  de  orto  in  novo  foro.  §  Item 
Mersburgh  est  allodium,  unde  scolaribus  singulis  septimanis  datur 
modius  siliginis.  §  De  molendino  inferiori:  Qozewinus  obiit  ^: 
cuilibet  X  den(arios)  8pen(sam)  et  can(delam)  et  lesmus.  Bertha*^ 
obiit  sequenti  die  Katherine  ^ :  VI  deD(arios).  Volquinus  obiit  tercia 
dio  post  octavam  Andree®:  X  den{arios)  spen(sam)^  candelam  et 
lesmus.  Herwicus  canonicus  obiit  III*."*  die  post  epiphaniam'»^:  VI 
den(arios).  Conradus  obiit  precedenti  dieScolastice®:  VI  den(arios). 
Petrus  obiit  in  octava  dieMathie^:  VI  den(arios).  Bruno  <>  sacerdos 
obiit  precedenti  die  Ambrosii  ^® :  VI  den(arios).*»       Item  lohannes  obiit  ^^ : 

VI  den(arios).  Adela  obiit  pPergentini  et  Laurentini  ^^ :  vi  den(arios). 
Vdica  obiit  Bonifacii^^:  VI  den(arios).  Hermannus  obiit  Primi  et 
Felicianil*:  X  den(ario8)  spen(sam)<»  can(delam)  et  lesmus.  Ekbertus 
precedenti  die  Marci^^  obiit':  VI  den(arios).  Item  preposito  XXX* 
sol(idos).         Item  obedienciario  solum  tal(entum). 

Greuendorp»  1^  sunt  duo  mansi  solventes  unam*  marcam  in  nati- 
vitate  Marie","  in  feste  Martini i®  vill^  sol(idos)  et  L  pullos  vel 
mediam^  marcam  in  nativitate  Marie.^^  Wemerus^  decanus  obiit 

VI°.  die  post  lacobii»:  VII  den(arios)  lesmus  et  III  sol(idos)  adspen(sam) 
et  candelam.  Item  Grouendorp*  est  unus  mansus  solvens  dimidiam^ 
marcam  in  supplementum  Knapendorp.y  ^o  item  Greuendorp*  est  unus 
mansus  I  marcam  solvens.         Henricus  scriptor  obiit.21 

Lvnowe*^^  sunt  V»  mansi  solventes  III  fertones  et  centum  XL 
modios  duplicis  annone  antique  mensure,  id  est  centum  Mersburgenses 
modios,  IUI  minus.         Petrissa  obiit  nocte  Marci  e wangeliste  ^^ :  VII 

*^die  fMt  in  M.  '^  annuncciacionis  M.  ®aput  M.  ^sytam  M.  ^j  M. 
'*  Vaue  M.  ^  Wernherus  M.  ^  Berchta  M.  ^  spen.  et  M.  ™  tercia  M. 
^  epniph(aniam)  L;  epyphaniam  M.  °  Bruno  —  VI  den.  fehlt  in  M.  p  f,  298  L. 
^spen.  et  M.  "^precedenti  obiit  die  Marci  M,         ^f.H7*  M;    Greuendorf  M. 

*I  3f.  "sancte  Marie  M.  '' 1  M.  ''  WemheruB  M.  ^Greuendorf  M. 
y  Knapendorf  M,       *  f.  39*  M.      *  Vque  M. 

*  März  26.  *  Aprü  3,   im  Calend.  steht  indessen  Ermetrud  heim  4.  April. 

^  August  7.  ■*  Dieser    Gozwin    steht    im   Calend.    unter    dem    10,  November. 

^  November  26.  ®  Dezember  9.  '  Januar  S,  im  Calend.  steht  Herwig  aber  beim 
7.  Januar.  *  Fd)ruar  9.  ®  März  3.         '^  Aprü  3,         "  Gemeint  ist  der  im 

Calend.  zu  Aprü  24  eingetragene  lohannes  canonicus.  ''/unt  3.  ^^Jum.i  5, 
im  Calend.  aber  bei  Juni  7.  **  Jtint  9,  im  Calend.  aber  bei  Jwni  8.  ^^  Oktober  6. 
"  Über  die  verschiedenen  Orte  Namens  Gräfendorf  s.  Küstermann  in  N.  Mitth. 
X  VI  164  u.  X  Vlir  219.  ' '  September  8.  »«  November  11.  '^  Juli  30, 

^  Eine  derartige  Bestimmung  findet  sich  nicht  im  Calend.  *^  Im  Calend.  steht 
dieser  Vioar  Heinrich  beim  19.  Aprü.  '*  Lewna,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth. 

XVI  254.        '"^  April  24. 

aiMli]ehtM].d.Pr.SMhfleii  XZXYI.  ^ 
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den(arios)  lesnms  et  111  sol{idos)  ad  speii(sam)  et  can(deiain).  §  Uic 
eciam  datur  cuilibet  sol(idiis)  in  feste  Kunigundis''  K  Walo  obiit  die* 
oranium  sanctorum^:  YIl  den(ario8)  et  lesmus  et  111  soli{dos)  ad 
speu(sam)  et  can(delam).  §  Item  Lunowe  sunt  111  mansi  sohentes 
nonaginta  modios  quadruplicis  frumenti",  IP"»  minus,  antique  mensure 
et  II  modios  pise  et  centum  pullos  de  V  areis  et  dimidium  modiiim 
papaveris  et  de  uno  manso  in  Runstede  Vll  modios  mixti  frumenti  et* 
Yli  modios  ordei  et  VI  sol(idos).  §  Hie  datur  cuilibet  sol(idiis)  in 
cathedra  Petri^  sine  lesmus.  Offo  sacerdos  obiit  proximo  die  post 

Mychahelis®*:  XIll  den(arios)  et  lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spen(sam) 
et  candelam.  §  Item  Lunowe  est  mansus  et  medius  solvens  XL*  vi 
modios  et  medium^  quadrupücis  annone  minoris  mensure  et  de  nova- 
libus  Xli*  Mersburgenses  modios  tritici  et  ordei  et  de  uno  pratosexa- 
genam  et  mediam  pullorum  et  de  IIU  areis  sexagenam  et  mediam  et« 
VIll''  pullos.  §  Büc  dantur  cuilibet  in  die  Martini^  XXI  den(arii)> 
Huic  eciam  obediencie  annexus*  est  ins  patronatus  ecclesie,  §  Item 
Lunowe  est  mansus  solvens  XX ^^  modios  quadrupücis  annone  eqaaliter 
et  X  sol(idos)  in  die  Michahelis«*.  §  Hie  dantur  cuilibet  Vll  den(ariii 
in.octava  Laurencii^  et  de  uno  manso  in  Kozene,  de  quo  dantiir 
111  j  modius  ordei,  im  modii  avene  maioris  mensure. 

Russin*^®  sunt  1111  mansi  solventes  die  Martini^  et  purificacionis*=' 
Vil^  marcas  et  lU  fertones.  Adduntur  eciam  huic  Vll  marce  in  Werdere 
de  rodelant^®  Emehiltli  obiit  111.^  die  ante  Dionisii"^^:  VII  den(a- 
rios)  et  lesmus  et  111  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam).  Albertus 
canonicus  obiit  proximo  die  post  Dyonisii ":  VII  den(arios)  et  lesraub 
et  111  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam). .  Thimo"  laycus  obiitlU." 
die  post  Martini  13 :  Vll  den(arios)  et  lesmus  et  111  sol(idos)ad  spen(sani) 
et  can(delam).**  Henricus  obiit  proximo  die  post  Scolastice  virginis^^: 
VII®'»  den(arios)  et  lesmus  et  lU  sol(idos)  ad  spensam  et  candelam. 
CristoforusP  laycus  obiit  V.**»  die  ante  kathedram  Petri^*:  VU  den{arios) 
et  lesmus  et  111  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam).  Hie  eciam 
dantur  in  die  Gregorii*^  VIpp  den(arii)  et  lesmus.  Allexander  laycus 
obiit  UL*  die  ante  annunciacionem  ^® :  VII  den(arios)  et  lesmus  et  III 
sol(idos)   ad   spen(sara)  et  candelam.^         Fredericus  abbas  obiit  nocte 


^  Kuneffund(i8)  M,  «^  in  die  M.  "*^  annone  3f.  "^  et  \  et  f.  298'  L 

''  Michaelis  M.        ^}  M.        ^  et  in  M  über  der  ZeHe  nachgetragen.        '*  den.  fdüt 
in  M.  ^  80  LM,  ^f.41M;  Russin  M.  ^  VIII«  M.  "*  Dyonisü  M 

"Thymo  M.        ^hier  schaltet  M  ein:  BertramuB  I(aicu8)  obiit:  VII  d.  in  Bassin: 
spen.  et  can."  ^  VI  M.  p  Kristoforus  M.  ^  VII  M.  ^  in  IX 

^f,299  L. 


'  September  9.  *  November  1.  ^F^)ruar2^.  *  Sqfttember 30.  ^November  11 
«  September  29,  '  Ainguet  17.  « Bossen,  vgl  Küstermann  in  N.  MUH.  XVI 310. 
»  Februar  2.  ^°  Über  Werder  vgl  Nr.  522. 626,  "  Oktober  7  »»  Oktober  iö. 
^"  November  13,  im  Calend.  heisst  er  Thimo  van  Geusa.  ^*  Bertram  stt^t  »i 
Calend.  beim  22.  November.  ^^  Februar  11,  im  Calend,  heisst  er  Henricoä  dß 

Hamburgh.        ^«  Fdfruar  18.        ''  März  12.        "  Mwrz  23. 
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annunoiacionis^:  VII  den(arios)  et  lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spensara 
et  candelam.  Mechtildis»  obiit  proximo  die  post  Walburgis '  2 :  vil'* 

den(arios)  et  lesmus  et  111  sol(idos)  ad  spen(sain)  et  can(delam). 
Keynardus^  episcopus  obiit  die  lohannis  ante  portam  Latinam^:  Vll 
den(arios)  et  111  sol(idos)  ad  8pen(sam)  et  can(delam;.  Henricus  sacerdos 
obiit  proximo  die  ante  octavam  apostolorum^:  VII  den(arios)  et  lesmus 
et  111  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam),  §  Item  Russin  sunt  duo^ 
mansi  et  raedius*  solventes  II  marcas  et  mediam*  et  de  prato  X 
sol(idos)  et  P  fertonem.  Estiuinus*  sacerdos  obiit*  proximo  die 
post  octavam  epiphanie*»^:  VIP  den(arios)  et  III  soUidos)  ad  spen(sam) 
et  can(delam).  Henricus  sacerdos  obiit  eodeni  die  * :  VII  den(arios)  et 

lesmus  et  III  sol(idos)  ad  8pen(sam)  et  can(delam)  et  vicariis  III 
den(arios)  et  ecclesiasticis  IL*  Henricus  sacerdos  obiit  EI.®  die  ante 

Urbani^:  X  den(arios)  et  lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spen(sam)  et 
can(delam).  Petrus  laycus  obiit  proximo  die  post  Marci  ewangeliste  ^  : 

in  den(arios).  §  Item  Russin  sunt  m  mansi  et  IUI  agri  cum  quibusdam 
areis  solventes  aingulis  annis  XL*  VI  modios  quadruplicis  annone  et 
III  modios  oräei  et  1}  medium  tritici;  item  XXX*  pullos  in  die  sancti^ 
Uiti  et  marcam  et  }  lot^  in  feste  Mychahelis**  et  epipb(anie)''  domini: 
item  VI  sol(idos)  in  festo  beati  lacobi.^  Item  j  mansus  in  Spirge 
solvens  j  marcam  Michahelis  ^  1^.  §  De  hiis  in  anniversario*  epis- 

copi  Hinrici  de  Amendorp''  datur  cuilibet  dominorum  I  sol(idus) 
spen(sa)  et  can(dela)\  qui  est  sequenti  die  assumpcionis.^^  §  Item 
in  anniversario  episcopi  Hinrici"*  Kint  cuilibet  dominorum  I  sol(idus) 
spen(sa)  et  can(dela)  et  cuilibet  undecim  vicariorum"  VI  den(arii),  ut 
dicant  ipso  vivente  pro  salute  sua  missam  et  post  obitum  pro  defunctis. 
Item  ecclesiasticis  VI  den(arii)  in  vita  et<*  post  mortem,  videlicet  in 
die  Thome  apostoli.^^  in  anniversario  Ludolfi  fratris  episcopi  Hinrici" 
post  Dyonisii^^  cuilibet  dominorum  VII  den(arii)  lesmus  spen(sa)  et 
can(dela).  §  Item  sunt  huic  obediencie  11  mansi  annexi,  1  in  Spirge 
et  aliusP  in  Öorsne;  ille  in  Gorsne  solvit  XL*  modios  quadruplicis 
annone,  in  Spirge  vero  Ij  marcam,  de  quibus  servitur  dominis 
Barth(olomei)  et  Servacii  **  1*.    Item  ^  in  anniversario  Ludolfi  cellerarii  i^ 


*  Methild(is)  M,  ^  Walpurg(is )  M.  "  VI  M.  ^  Reynhardus  M.  *  II «  M. 
*|  M.  *  unum  M.  '•  Estaninus  M,  ^  M,  obiit  »acerdos  L,  ^epvph.  M. 
^"Vl  M,  Ml  d.  M.  'Mn  LM  *"  beati  M  «^lotlonera)  M.  Hlichaelis  M. 
^  f.41*  M,  ^  Amendorph  M.  ^  es  folgt  in  L  durch  Pungicrufig  getilgt  spen.  et 
cuilibet  XI  vicafiorum  VI  den.  item  ecclesia.  "*  Henrici  M.  °  vicariis  J\i. 
''  ut  itf.        ^  aliis  M,        ^  f.  299 '  L.        '  Item  —  et  XXIX  pullos  fehlt  in  M, 


^  März  24.  *  Mai  2,  im  Calend.  heisst  die  Barne  Mechtildis  de  Kamburgh. 
^  Mai  6.  *  JuU  5,  im  CoUend.  wird  er  Henricus  de  Hamburgh  decanus  genannt. 
^Januar  14;  Estiuinus  ist  zu  emendieren  in  Esquinus  ^Januar  14.  '^  Mai  23, 
nach  dem  Calend.  war  es  Henricus  decanus  de  Delniz.  ®  April  26.  ^  Weder 
beim  15.  Jti/ni  noch  heim  29.  September  noch  beim  6.  Januar  noch  beim  25,  Juli  steht 
im   Calend.  eine  ähnliche  Bestimmung.  ^°  September  29,  ^^  August   16. 

'^Dezember  21,        " Oktober  9.        "  August  24  und  Mai  13, 
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cuilibet  dominorum  VII  den(arios)  lesmus  et  IJl  sol(idos)  ad  spen(sam) 
et  caD(delam)  et  in  quadragesima  tribus  pauperibus  elemosiiiam  in 
refectorio.  Sunt  eciam  in  Russin  quedam  aree,  que  cum  mansis 
predictis  solvunt  Vi  sol(idos)  in  feste  lacobi^  et  XXIX  •  pullos/ 

Spirghe^  2  sunt  11  mansi  solventes  LX»  modios  quadruplicis  aimone. 
Hie  dantur  cuilibet  in  feste  Elyzabeth^  VII  den(arii)  et  lesmas. 
Henricus  episcopus  obiit  IX.  die  post  lohannis  ante  portam  Latinam  * : 
cuilibet  II  sol(idos).  §  Item  Spirghe"  sunt  II  mansi  solventes  X 
sol(idos)  in  die  nativitatis  Marie*  et  XXX "11  modios  Mersbui^nses 
quadruplicis  annone.  Hie  eciam  dantur  Xll  sol(idi)  de  moneta  in 
nativitate  beate  virginis*.  Woffo  episcopus  obiit  proximo  die  post 

Thiburcii®:  cuilibet  XllII  den(arios)  et  lesmus  et  m  sol(idos)  ad 
spen(sam)  et  can(delam).  §  Item  Spirghe^  est  niansus  solvens  v 
sol(idos)  in  nativitate  Marie*  et  XV  modios  quadruplicis  frumenti.' 
VI  ordei,  IUI  siliginis  et  111}  tritici  et  Ij  avene  et  vi  pullos  et  vecturas. 
Hie  eciam  dantur  cuilibet  X  den(arii)  in  die  animarum^  de  quatuor' 
mansis  in  Bezeme.®  §  Item  plebanus  in  Spirghe'  de  Verendoip* 
X  sol(idos),  quos  dat  in  anniversario  Burchardi  sacerdotis  in  die  Paali 
primi  heremite.* 

Korwete*  superiori^^  sunt  in  mansi  solventes  in  talenta,  que 
debent  esse  pundich*»  die  Mychahelis « ^^  Berta*  obiit  VII.*»  die  post 
Mychahelis°  1*:  VII  den(arios)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  UI  sol(idos). 
Henricus  sacerdos  obiit  111*».  die  ante  Dyonisii  ^^ :  III  den(ariosl. 
Emestus  obiit  nocte  Elizabeth«**:  VII'  cuilibet  lesmus  spen(sam)«  et 
can(delam).  Ditmanis  sacerdos  obiit  nocte  Urbanii*:  m  den(ariös:. 

Hie  eciam  dantur  die  Egidii  ^  **  vn  den(arii)  et  lesmus. 

Lvnstede**^  sunt  11  mansi  solventes  I  marcam  et  XXVI  modios 
Mersburgenses    quadruplicis    annone.  Otto    canonicus    obiit    die 

Mauricii  *® :  VI  den(arios).  Edelwicz*'  obiit*  nocte  Petri  *^:  VI  d(enarioj>i. 
§  Jtem  Lunstede  sunt  XI  mansi""  solventes  XI  talenta,  mi**'  sol(idis) 
minus,  preter  servicia  senioris  et  rusticorum  et  locaciones  mansorum. 
Hie  eciam  datur  cuilibet  solidus  in  octava  apostolorum  et  in  communibu^ 


*awT.  aus  XIX.  ^f.42  M;  Spirge  3f.  "Spirge  M.  ^  Szpirgc  3f. 

^^  annone  M.         *  IHl  °^  M.        ^  Szpirebe  M,        » Verendorph  3f.         •  /.  3S  U. 
^phundich  M.  *^  Michaelis  M,         *  Bertha  M.         "  Elyzabeth  Jf .  i  f,3O0  L 

f  VII  d.  3f.       ^  f,  3g  M,      ^  Egydii  M.      ^f.39'  M.      ^EdilwicE  M.      *  M,  obür 
fehlt  in  L.        '^f,40M. 


^Jul%26,      ^Sperg<m,vgl.Kü8termanninN,Müih,XVI  328,      »^ocowteriÄ 
*  Mai  14  "  September  8.         "^ Äprü  15.  '  Nmember  2.  »  T^i.Ä  i055. 

^Januar  10,  im  Calend.  steht  aber  Burchard  von  Fährendorf  beim  11.  Jamar. 
**  Über  Korwete  superior  s,  Küstermann  in  N,  Mitth.  X  VII 430,  "  Äpfem&er:». 
»*  Oktober  5.  "  Oktober  7.  "  November  18,  '^  Mai  24.  '«  September  l 
*'  Lunstedt  im  Kreis  Querfurt.        '^  SepUwiber  22.        ^""Juni  28. 
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cuilibet  dantur  m  sol(idi)  et  in  die  Martini  eciam  cuilibet  m  sol(idi).* 
Vda  obiit  nocte  Thome  apostoli^:  X  den(arios)  et  lesmus  et  m  sol(idos) 
ad  spen(sam)  et  can(delain).    In  octava  pasche*  cuilibet  datur  solidus. 

Rvnstede"*  sunt  n  mansi  solventes  I  marcam  et  j  Mychahelis®^ 
De  hiis  dantur  in  communibus  vn  solidi  ad  humulum.^  Zlauco 
obiit  in  octava  epiphanieP^:  IIU  de(narios). 

Koczene«*  sunt  in  monsi,  n  solvunt  IIII'  m  odios  tritici  et  qua- 
tuor'  ordei  antique  mensure  et  XXIIU  8ol(idos)  die  Michahelis**^  et 
III"«*  mansus  solvit  XX  soi(idos)  eciam  Michahelis  °  ^.  Rudegerus 
sacerdos  obiit  V.*«  die  post  omnium  sanctorum  ^^^ :  cuilibet  sol(idum) 
sine  spen(sa)  et  can(dela)  et  lesmus.  Mecelinus  canonicus  obiit  Y.'® 
die  post  annunciacionera^^:  IUI**'  denarios."  ßomarus   canonicus 

obiit  nocte  Yincentii^^^:  spen(sam)  et  can(delara)  tantummodo;  in 
octava  Laurencii^*  ciülibet  VII  de  Lunowe.^ 

Nvendorp'^*  sunt  II  mansi  et  raedius  solventes  XXV  solides  in 
nativitate  Marie ^^  et  unum  solidum  in  communibus,  unde  cuilibet 
dantur  y  vm**  denarii  in  nativitate  Marie  et  im®'  in  communibus. 
§  Item  Nuendorph»  est  mansus  solvens  XV  modios  quadruplicis 
annone  et  quinque*  solides  in  nativitate  Marie.^^ 

Vunsch^**^  sunt  III  mansi  solventes  XXX*  solides  Mychaheüs«  et 
Martini.^'  Alfardus*  obiit  nocte  omnium  sanctorum^®:  IX  denarios. 
Petrus  laycus  obiit:  III  den(arios)  in  die  luliane  virginis.*® 

Zanzk«^  sunt  II  mansi  et  medius'  solventes  XXVI  sol(idos) 
Michahelis«'  et  Martini*^  et  \l  den(arios).  §  Hie  dantur  cuilibet  in 
communibus  VIII  *>  denarii.*^ 


"/:  41'  M.  **  MichaeUs  M.  p  ephiphanie  L.,  epyph.  M.  ^  /".  55'  M. 
'  IUI  ^  staU  IUI ""'  M,  '  IUI «'  M.  *  terciufl  M.  ""f.aoo*  L.  "  Vincenti  M. 
'*'V1I  d.  in  Lunowe  3t.  ''f,40*  M;  Nvendorph  M.         ^  dantur  cuilibet  M. 

*  Nuendorf  M,  *  V  M.  ^f.43  M.  '  Michaelis  M.  *  Alfardos  M. 

^f.43M.        ^iM. 


*  Juli  6,  Oktober  8  und  November  11,  doch  findet  sich  zu  letzterem  Termine 
kerne  corremondierende  Bestimmung  im  Cälend,  ^Dezember  20,  es  ist  nach  dem 
Calend,   Oda  wyn  Selau.  ^  Vgl  das  Cälend.  zu  Aprü  20,         ^  Bunstedt,  vgl 

Küstermann  in  K  Mitth.  XVI  311.  *  September  29,         «  Vgl  das  Calend.  zu 

Oktober  10.  '  Januar  13.  «  Kötzschen,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  248, 
^September  29.  ^^ November  5.  "  März  29.  '^  Juni  5,  er  steht  im  Calend. 
allerdings  als  Bomanus  beim  15.  Mai.  ^^  August  17.  ^*  Naundoirf,  vgl  Küster- 
mann in  N. MiHh.XVU  494.  '^September  8.  "  Wünsch,  vgl  Küstermann  in 
NMitth.  XVI 282.  '' SepUmber  29  und  November  11.  ^^  Oktober  31.  '"^  Fdyruar  16 . 
»^Zanzk  jetzt  wüst  bei  Schkeudüz,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIU^  109. 
'•  Septe^nber  29    und   November  11.  **  Vgl  im  Calend.  die  Bestimmung  zu 

Oktober  8. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1038  ürkundenbuch  des  HochstüU  Merseburg. 

Eychstede»*  est  mansus  et  mediiis  solvens*»  XXVIII  **  solides  et 
Wolkowe^  est  medius  mansus  solvens  VI  sol(idos)  Mychahelis'  et 
Martini.*^  Agnes  obiit  die  Martini***:  ciiilibet  vi  denarios.  §  Hie 
eciam  dantiir  XIII  denarii  in  divisione  apostolonim  *,  VI  den(arii)  ad 
lesmus. 

Scrapolo^^  est  nniis  mansus  solvens  in  fertones  in  die  Martini. 
Arnoldus  canonicus  obiit  die  Blasii^^  VII  den(arios)  et  lesraus  et 
III  solidos  ad  spensam  et  candelam. 

Seburgh^ '  est  vinea,  de  qua  dantiir  dominis  V"  raarce.^ 

üvanczleyben"*  sunt  in  mansi  solventes  Ij  marcam.  §  Hie 
dantur  cuilibet  xvni*»  denarii  die**  Martini.^*^ 

HvleybenPi^  sunt  vn  mansi«  et  medius  solventes  m  marcas  et 
XXV  solidos,   ni  den(ariis)  minus.  Hinricus'  canonicus  obiit  die 

Nicomedis  ** :   VI  denarios.  S  Hie  dantur  X  solidi  hunmli  in  nativitate 

Marie.»  *^  Hie  eciam*  dantur  in  XL»  dominis  11  masse  vel  meysones 
allecis.  Adduntur  eciam  V  solidi  de  duobus"  mansis  in  Lunowe.^* 
Hinc^  dantur  C  allecia  cuilibet.  Ermigardis  *  obiit  Benedicti  abbatis ^*: 
im   de(narios).  Wasmodus   obiit   nocte  Georgii*^:   nn  den(ario8). 

Ouda  obiit  in  vigilia  MatJiei*^:  VI  den(arios).  Henricus  de  Svart- 

burch*  obiit  in  cathedra  Petri^**:  VII  sol(idos)  cum  elemosina  et 
can(dela).         Walborgh^  obiit«:  IUI  den(arios)»  Maihie  apostoli.** 

Penkendorph*^^  sunt  IF  mansi  solventes  II  marcas  Michabelis' 
et  Martini.^^  Bertrammus  obiit  1111.°  die  post  Marci  ewangeliste-: 

VI  den(arios)  et  lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delaiD). 
In  quadragesima^  IIP"*  pauperibus  elemosinam. 

^  f.  37  M,  ^  öolventea  M.  ^  Michl.  M.  ^  f,  301  L;  f.42  M;  Sci-aplov  itf. 
'  öeburg  M.  "» Vque  M.  "  /*.  43  M.  °  in  die  M.  ^  f.  37  *  M;  Hvnleyben  M. 
'»maai  X/.  "^  Henricus  M.  ^  folgt  in  L  grössere  Basiir.  ^  f.  38  M.  "IliV. 
^  hie  M.  ''  Ermegardus  M,  *  Swarzcburch  M.  >  Walborch  M.  '  M,  obiit 
fehlt  in  L.  "den.  in  L  Ober  der  Zeile  nachgetragen.  ^  f,  41 M;  Penkendorf 3/. 
«^duo  3f.        niichaelis  3f.        «XL»  ilf. 

^  Eichstädt  im  Kreis  Quer  fürt.  '  Wolkowe  üt  nach  Küsiermann  in  N.  Mitth. 
XVI  344  nicht  Wölkau  bei  Merseburg,  sondern  eine  Wüstung  bei  Eidatadt. 
^November  11,    doch  sieht   im   Calend.  Crifitede  statt  Eichatede.  *Mi  15. 

^  Schraplau  im  Mansfdder  Seekreis.  ^  Februar  3.  '  Seeburg  im  Mansfdder 

Seekreis.  ^  Im  Calend.  steht  die  correapondierende  Bestimmung  beim  12.  Oktßber. 
•  Wansleben  im  Mansfelder  Seekreis.  ^^  November  11,  ^^  Holleben,  t^7.  Küster- 
mann  in  N.  Mitth.  X  Vlir  225.  ^'  Juni  1,  im  Calend,  heisst  er  Henricus  Stianzo. 
^'  September  8.  ^*  Vgl.  die  entsprechende  Bestimmung  im  Calend.  unter  22.  Fdfruar. 
"  März  21  *«  April  22.  ''September  20.  ^"^ Februar  22,  im  Calend.  steht 
aber  dieser  Henricus  comea  beim  21.  Februar.  *^  Februar  24.  "  Benkettdarf, 
vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  Vlir  203.  ''  September  29  und  November  11. 

^''ApHl  28. 
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Rokkendorph'i  sunt  nil  mansi  solventes  XVI  solidos  Hallenses 
die  Michahelis  et  Martini*  tantum  et  II  sol(idos)  pro  piscibus.  §  Hie« 
ciülibet  dantnr  IX  ^  denarii  Hallenses  in  nativitate  Marie  ®  et  IX  Mers- 
burgenses  die  Martini.* 

Korwete*  inferiori^  sunt  VIII**  mansi,  unus  solvit  xn  modios 
quadruplicis  annone  et  XVI  den(arios)  in  nativitate  domini^  de  advo- 
cacia  et  XVI  pullos,  alii  autem  VTf  mansi  solvunt  septies  Vin^  solidos 
et  yj  fer(tones).*^  Wichardus   obiit  die  Lamberti^:   cuiiibet  VII 

den(arios)  et  lesmus  et  III  solidos  ad  spen(sam)  et  candelam.  Eber- 
hardus*  layous  obiit™  post  Galli®:  VII  den(arios)  et  lesmus  UI  sol(idos) 
ad  spen(sam)  et  can(delam).^  §  Hie  eciam  dantur  die  Wnnebaldi* 
cuiiibet  XII  den(arii).  §  Item  Corwete"^  inferior!  sunt  VI  mansi 
solventes  XC  modios  Mersburgenses,  1^  minus,  siliginis,  ordei  et 
avene  et  VlI  sol(ido8),  IUI®'  d(enariis)  minus,  et  XX**  caseos  et 
V  kloben  lini.  Henricus  obiit  proximo  die  post  Agate  « ^<> :  VI  den(arios) 
spen(sam)  et  can(delam)  et  n  den(ario8)  ecclesiasticis.  Eunegundis 
obiit  im.®  die  ante  festum  Henrici^^:  VII  den(ai-ios)  et  III  sol(idos) 
ad  spen(sam)  et  can(delam)  et  lesmus.  Huic  eciam  dantur  in  feste 
KaterineP**  cuiiibet  sol(idus)  et  IUI*»»"  den(arii)  lesmus,  ecclesiasticis 
VIII*».**  Bertlindis  obiit  nocte  Siluestri  pape^*:  \1  de(narios)  et  III 

sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  et  II  den(arios)  ecclesiasticis. 
Bruno  custos  obiit  V.^  die  post  Bonifacii  ^* :  VI  den(arios)  ef^  spen(sam) 
et  can(delara),  ecclesiasticis  II*  den{arios). 

Bezeme  *  ^''  sunt  ini  mansi  et  III  aree  solventes  XXXV  modios 
duplicis^  frumenti,  siliginis  et  ordei  equaliter  et  LXXX*  pullos  et 
XII  sol(idos)  et  IX  den(arios)  in  nativitate  Marie  et  Martini  tantum.^® 
Et  unus  mansus  est  Spirghe^,    qui  solvit  V^  sol(idos)  in  nativitate 

^  f,  41'  M,  wo  aber  der  Schreiber  aus  Versehen  den  ganzen  gu  Penkendorf 
gehörenden  PäseiM  wiederholte.  ^  f,  301 '  L.  '^  oorr.  über  wsprünglichem  VII, 
'^f.38'  M.  ''ferto  M,  ^  Eberhard us  -  et  can.  fehlt  in  M.  ^  obiit  laycufi  L. 
»  Korwete  M.  »Agathe  M,  p  Katherine  M.  «» VIII«  d.  M,  'ad  M, 
*  duo8  M.  ^  f.  36  M;  Zezeme  M,  indem  der  Bubricatör  statt  des  ihm  vorgeeehriebmen 
B  ein  Z  eintrug,        "  duplici  M,        ^  Spirge  M,        ^  Vque  M, 


^ Bockendorf,  vgl  Küetermann  in  N,  M«ä.X7üT*  240.  ^September  29 
iMid  November  11.  ^  September  8.  *  November  11,  doch  steht  im  Ca2end.  diese 
Bestimmung  bei  November  10,  ^  Über  Korwete  inferior   s.  Küstermann  in 

N.  MiUh.  XVI  222,  «  Dezember  25.  ^  September  17,  gemeint  ist  nach  dem 

Calend.  Withard  von  Delniz.  «  Oktober  17.  »  Dezember  18.  ^«  Februar  6. 
^^  JuHi  10,    im  Calend.    heisst  sie  Kunegundis   de  Domzk.  ^^  November  25. 

^^  Dezember  30,  ^*Juni  9.  ^•*  Bezeme  iet  woM  identisch  mit  dem  in  Nr.  842 
genannten  Bezene,  wo  es  neben  Hondorf  steht,  also  wohl  auch  in  dessen  Nähe 
gesucht  werden  muss,  Ist  es  wüst  oder  ist  es  Peissen?  (vgl.  Küstermann  in 
N.  Mitth,  XVU  435,  der  damit  Bicin  identifiziert,  dieses  aber  XVII  442  wieder 
auf  Pissen  bezieht).  Auf  Orund  der  irrigen  Schreibung  Zezeme  im  cod.  Mersbwrg, 
deutet  es  Küstermann  a.a,  O.  XVUI^'  136  auf  Zöschen.  '"^  September  8  wnd 

November  11. 
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Marie  et  XV  modios  quadruplicis  frumenti,  YI  ordei  et  im  sUiginis 
et  111}  tritici  et  Ij  avene  et  YI  pullos  et*  vecturas.  De  hiis  quin- 
que  mansis  iam  dictis  dantur  cuUibetX  den(arii)  die'  animaruiD ^  et  V 
ad  lesmus  et  III  sol(idi)  ad  spen(sam)  et  can(delain).  Wemerus" 

sacerdos  obiit  V>  die  post  octavam  epiphanie^^:  MI  deii(arios)  sine 
spen(8a)  et  can(dela)  et  lesmus. 

Boyendorph*^  sunt  II  mansi  solventes  n  marcas.  Hugo  sacerdos 
obiit  III.*  die  ante  Qalli*:  YII  den(arios)  et  lesmus  et  III  sol(idos)  ad 
8pe(nsam)  et  can(delam)  et  V  vicariis  cuilibet  VI  den(arios)  et  ecclesia- 
sticis  II  den(arios).  Gherhardus^  sacerdos  obiit  IUI**,  die  post  lohaonis 
ante  portam  Latinam  ^ :  VI  den(arios)  et  in  8ol(idos)  ad  spen(sam)  et 
can(delam).  Johannes  sacerdos  obiit  III^  die  anteassumpcionem*: 

X  den(arios)  et  lesmus  et  III  soi(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delaml 
§  Item  Boyendorph  ^  sunt  n  mansi  solventes  unam  marcam  in  festo 
Mich(ahelis) *  et  alteram  in  nativitate  domini  et  in*"«  Walbui^V 
Henricus  obiit  proximo  die  ante  XI  milium  virginum*:  in  den(arios). 
Hermannus^  laycus  obiit  proximo  die  post  innocen tum  ^:  VI  den(arios) 
et  ni  sol(idos)  adw  spen(sam)  et  can(deiam). 

Knapendorph^  i<>  sunt  mi  mansi  solventes  nn  marcas  et  im  sol(idos) 
de  duabus  areis  et  in  proximo  Greuendorph*  dimidiam  *^  marcam  de 
dimidio^  raanso.  Fredehelmus  sacerdos  obiit  III.®*  die  ante  Marie 

Egiptiace  ^^:  cuilibet  X  den(arios)  et  lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spen(sani^ 
et  can(delam).  Daniel  canonicus  obiit  Georgii  ^  martiris  " :  X  den(ario>) 
et  lesmus  cum  spen(sa)  et  can(dela).  In  XL*  quolibet  die  m  pauperibu^ 
elem(osinam).  Panis**  cum  nummo  cervisia  cuilibet  allec.  Henricus 
obiit  Pauli  primi  heremite^^:  X  den(arios)  et  lesmus  et  m  sol(idos.t' 
ad  spen(sam)  et  can(delara).  §  Item  Knapend(orph')«  sunt  V  mansi 
solventes  XXX»  modios  Mersburgenses  ordei  et  n  telenta  et  VsoUidosi 
et  X  anseres  et  XX  pullos.  Wernerus  laycus  obiit  die  Gertrudis'": 
XXI  den(arios)  et  III  sol(idos)  ad  8pen(sam)  et  can(delam).  §  Item  in 
Knapend{orph)*    sunt   n*»  mansi  solventes  n   marcas.  Gunterus^ 

cantor  obiit  ^^ :  VII  den(arios)  et  HI  8ol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  et 


''f.SOaL.    *deJlf.    "WemherufliJf.    ^eph.  LM,    *  f.35' M;  BojendodM. 

*  in  LM.  ^  Gerhardus  M,  ^  Boyendorf  M.  *  Micha.  M.  « terciAm  M. 
'  Walpurgie  M.  «  f.  36  M.  ^  ad  fMt  in  M.  ^f.38*  M,  *  GreueDdorf  M, 
^i  AI.  \i«  M.  "»tercio  M.  "Georii  M.  °tn  Jf  vorher  §  v(er8UB).  ^f.39  M. 
«  Knapendorf  M.        '  Gerdrudiß  M.        •  Knapendof  M.        *  f.  302'  L. 

^November  2.  ^Januar  17.  ^ Bündorf,  vgl,  KüsUrmann  w  N.  Mitth. 

XVI  209.        *  Oktober  14.       ^  Mai  9,  im  Calend.  heisst  er  Gerhard  von  Ddtftm. 

*  August  13,  im  Calend.  heisst  er  Johann  von  Kötzschau.  ^  SMiember  29, 
Dezember  25  und  Mai  1  «  Oktdber  20,  ^Dezember  29.  ^"^ Knapendorf, 
vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  242.  '^  Äprü  7,  im  Ckilend.  heisst  er  Frid^ 
linus  decanus.  ^^  Aprü  23.  ^^  Januar  10,  doch  heisst  er  im  Oaiend.  Heydin- 
ricus.        '^  März  17.        ^^  Der  Cantor  Günther  steht  im  Calend,  beim  14.  Man. 
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IUI  deD(arios)  ad  lesmus.  §  Item  de  alio  manso,  quem  dominus 
Henricus  de  Scapstede"  redemit^  in  XL*  quolibet  die  tribus^  paupe- 
ribus  elem(osinam). 

Trawarth  ^  ^  est  decima.  Henricus  de  Owsfelth  *  canonicus  obiit 
Marci  et  Marcelliani^:  cuilibet  unum  solidum,  XI  vicarüs  cuilibet 
VI  den(arios),  subcustodi  VP,  ecclesiasticis  YI^,  ad  lesmus  im*, 
spen(sam)  et  can(delam),  Iin  sol(idos)  scolaribus  pro  psalterio  de  agris 
in  Owa.*  In  anniversario  patris  sui  Hildebrandi  ^  X  sol(idos)  spen(sara) 
et  can(delam).  In  anniversario  matris  sue  Mechtildis*^  X  sol(idos) 
spen(sam)  et  can(delam)  et  in  XL*  tribus^  pauperibus  elemosinam. 

Hamsterendorph«^  sunt  nn  mansi  et  }  solventes  XXXIX  modios 
siliginis  et  tritici  III*  et  XXXIin  modios  ordei  et  XXXU«  avene.  Hec 
est  summa  nonaginta^  et  VHI®  modii  parve  mensure  et  quatuor^ 
mod(ii)  tritici  et  ni  siliginis  et  III ordei  et  unum«  avene  Mersburgensis 
mensure.  Hie  eciam  dantur  XXXVI  solidi  et  VI  den(arii)  in  feste 
Mich(ahelis)  et  Martini.^  Dantur  eciam  de  vinea^  in  ipsa  villa  XVI 
modii  siliginis  et  XVI  ordei  Mersburgensis  mensure  et  n^  sexagene 
puUorum  et  xm  pulli  de  quibusdam  areis  et  salicta  preter  alias 
areas  non  locatas.  Hunoldus  episcopus  obiit  in  die  Agate*^:  Xim 

den(arios)  et  V*^  ad  lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spensam  et  can(delam). 
Waltherus  canonicus  obiit  in«,  die  post  Scolastice  *^ :  vm®  den(arios). 
Hie  eciam  dantur  n  solidi  in  feste  Martini  ^^  et  unus  solidus  Cecilie 
virginis.^^ 

Tronicz^^^  sunt  n°™  mansi  solventes  in  marcas,  de  quibus  datur 
sepum  ad  lampadem»  in  cappella  Marie  Magdalene  et  n®  candele 
infra  silencium  ad  summam  missam  et  thus.  Item  in  omnibus  IX 
lectionibus  n®  candele  ad  primas**  vesperas  et  ad*»<*  mat(utinam)p.** 

Krychstede«^^    sunt    IP  mansi,    I   solvit    in   fertones    in    feste 


"  Shaphßtede  M.  ^  III  M.  ^  /*.  i3  M;  Trawart  M,  ^  Owesfelt  M. 
y  VI  d.  M.  ^  IUI «'  sol.  M,  *  Mechildis  M,  ^  111  »>»«  M.  'f.  38  M; 
Hamsterendorf  ilf.  **III  mod.  M,         '^  XXXII  mod.  M.         ^nonaginti  M. 

e  IUI  ">'  M.  «^  90  LM.  ^  duo  M.  *  Agathe  M,  "  V  d.  ilf.  ^f.42'  M; 
in  List  der  ganze  Fassue  von  etwas  jüngerer  Hand  naehgetfagen,  ^  duo  M.  "  M; 
lapidem  L,  '  **  primam  3f.     *""  ad  fehlt  inM.     ^  f.  303  L.     ^  f.  39  M;  Krichstete  H. 


^  Der  Vicar  Heinrich  von  Sehafstädt  findet  sich  im  Ccdend.  unter  dem  5.  Dezember, 
•  Tragarth,  vgl.  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVI  336.  ^Jimi  18.  *  Über  die 

Ätte  8.  oben  Nr.  325.  ^  Die  Anniversarien  des  HUdebrand  und  der  Mechthild 

i)on  Obefeld  stehen  nicht  im  Oodend.  "  Hamsterendorph  i$t  eine  WüsttMo  bei 
Merseburg,   vgl  Küstermann  in  N,  Mitth.  XVI  170.  ^September  29  und  No- 

vember 11.  ®  Übe/i'  diesen  „  Weinberg  "  (vgl.  auch  Nr.  885)  s.  die  correspondierende 
Notiz  im  Calend.  zu  Dezember  14.  *  Februar  5  *®  Februar  12.  *'  November  11. 
"  November  22  "  Thronitz,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII 474.  "  Weder 
im  Calend.  noch  auch  im  Ürkundenbuch  findet  sich  eine  derartige  Bestimmung. 
''^  Über  Nieder-  und  Obei-Kriegstadt  vgl.  Küstermann  in  N.  MiUh.  XVI  278. 
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My(3h(ahelis)'  et  in  festo  Martini  et  in  nativitote  domini^  taDtum 
unum  fertonem",  alter  solvit  Martini  ununi  fertonem  et  in  nativitate* 
unura,  et   quilibet"   mansus  Vi   pullos.  §   Item  Krichstede"  est 

unus  mansus  et  una  curia  solventes  Uj  fertonem,  de  quibus  ministratnr 
oleum  ad  lampadem  altaris  sancti  Hinrici^.* 

Gerwardestorph '  *  sunt  n  mansi  solventes  TTJ  marcas.  §  Hie 
dantur  cuilibet  VJII*'  den(arii)  in  die  Willebaldi  confessoris,  feria 
post  octavam  apostolorum.* 

Witzlauiz^^  est  unus*  mansus,  qui  quandoque  solvit  in  fertones* 
et*  unum  medium  ordei.  Idem^  mansus  nunc  solvit  diraidiam  marcam 
propter  sterilitatem  agrorum.  Wenno  obiit  nonas  Aprilis*,  nnde 
fratres  olim  habuerunt  vn%  nunc  autem  IUI*»'  den(arios)  speii(sam) 
et  can(delam)  et  lesmus. 

Mvschowe*.^  De  deciraa  sunt  centum  et  Xül  sexagene  Winter- 
kornes et  LXIIII  ordei  et  lüT  avene  et  de  Zueczdorp««  et  de  Colem 
buge^*  sunt  XIIII  modii  siliginis,  ordei  et  avene.  Olricus  laycii< 

obiit  die  conversionis*  Pauli  *^:  cuilibet  solidum  et  lesmus  et  m  solfi 
dos)  ad  spen(sam)  et  can(delam).  Dantur  eciam  eodcfm  die  sancti 
Pauli  ^^  cuilibet  sol(idus)  sine  lesmus.  §  Item  Muschowe  sunt  dao*^ 
mansi  solventes  V  marcas  et  XX**  pullos  et  puzzer^  unam^  marcam. 
§  Item  Muschowe  sunt  II  mansi  solventes  LII  modios  tritici  et  ordei 
et  in  Villa  Pret(er)i  **  unus*^  mansus  solvens  I  marcam.  C.  de  Stiele 
obiit  VII.®  die  post  omnium  sanctorum*^:  X  den(arios)  spen(samWt 
can(delam).  lutta  obiit  die  Seueri^»:  VI  den(arios)  spen(sam)  et 
can(delam).      Reynhardus  ^  obiit  die  Winebaldi  ** :  VI  den(arios)  spen(saini 


^  Michaelis  M.  "  ferto  M,  *  nativitate  domini  M  ^  cuilibet  .V 

^  Krichstete  M.         "^  Henrici  M,        *  /:  57'  M;  Qerwardestorf  Jf.        >  f.  43  M: 
Uvitzlanitz  M.  *  unus  fehlt  in  M.  'et  in  M  nachgetragen,         ^ item  M. 

^'Vlld.  3/.       ^f.40*M.      « Zueczdorf  3f.      ^  Ck)lonboyge  iff.      '^  oonvereacionis  3/ 
''IP  3f.  ^puzzur  M.  ^l  M,  Un  M  gm    getilgtes    Pet(er)   «raw. 

»Y.505'  L, 


'  September  29,  November  11,  Dezember  25.  '  Von  der  Lampe  aim  AUar  äf» 
h.  Heinrich,  aber  aus  Einkauften  von  MeiMchau,  handelt  Nr.  $99  von  1315  Mär:C 
='  Über  Gerwardestorf  8.  Küstermarm  in  N.  Mitth.  X  VI 245.  *  JuU  7.  *  Witakwii? 
heiaai  im  Calend,  Obirslawitz  und  am  ScliluM  dieser  Aufzeichnungen  Oberlavii. 
nach  Küstermann  in  N.  MitiK  XVUP  170  wüst  Obslawitz  in  der  Flur  n» 
Dölkau,  "  April  5,  im  Calend.  aber  heisst  er  Wemo  miles  und  steht  heim  8.  Apr^ 
'  Meuschau,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  X  VI  261.  «  Über  Zuecasdorp,  das  auf 
Zebedesdorf,  vgl.  Küstermann  a.  a.  0.  X  VI  171. 313.  » Coü^mbeg,  vgl.  KüsUrwm 
ebenda  S.  220.  '<>  Januar  25.  '^  Die  parallele  Bestimmung  steht  im  Calend. 

beim  24.  Mai.  Doch  heisst  dort  der  Ort  Prizzer.  Pret(er)  toäre  wohl  au/" Preteniä 
zu  deuten^  von  dem  weiter  unten  mehrfach  die  Bede  ist.  ^- November  7,  t» 
Calend.  steht  indessen  Konrad  von  Streie  beim  8.  November,  '"  Oktober  ii.  r 

meint  ist  Jutta  von  Streie.        ^*  Dezember  18,  gemeint  ist  Beinhard  von  Strde. 
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et  can(delam).  Kiinegimdis  obiit  Marci  ewangeliste  * :  VT  den(arios) 
speii(sam)  et  can(delam).  In  XL*  ül^™  pauperibus  elem(08inam). 
§  De  feste  corporis  Christi*  unum  solidum  cuilibet,  minori  vicario 
VI  den(arios),  ecclesiasticis  ni  solides  propter  prepulsacionem,  cuilibet 
maiori  vicario  I  solidom,  custodi  Vin°  solides  pro  candelis  incendendis. 
Ad  ista  dominus  prepositus  duarum  marcarum  redditus  adhuc  ordi- 
nabit.  §  Item  in  Muschowe  est  unus  raansus  et  I  insula  prope 
WendelestorpM  Albertus  deAmendorp«  obiit  VIII *p  innocentum*: 
cuilibet    VII  den(arios)    spen(sam)   et  can(delam).  Mechtildis  de 

Amendorp«  obiit  sequenti  die  Polikarpi'^:  cuilibet  VII  den(arios) 
spensam  et    candelam.  In  memoria  Ulrici  de  Amendorp*  in  die 

Scolastice  virginis^:  cuilibet  VII  den(arios)  spen(sam)  et  candelam. 

Lebenowe*'  est  pratum,  de  quo  dantur  cuilibet  canonico  XMII*» 
de(narii).^ 

Broyz«^  sunt  im  mansi  et  medius  solventes^  m  marcas  Martini 
et  purif (icacionis)  ^^  Ij  fertonem.  Fredericus  prepositus  obiit  Luce 

ewangeliste  1^ :  VI  den(arios).  Luczko  laycus  obiit  die  Agnetis^^: 
VI  den(arios).  §  Item  Broyzs^  est  mansus  solvens  unam  marcam  in 
nativitate  *  ^^ '  et  II  aucas  et  VI  pullos  in  privicamio.^^  Helwicus 

laycus  obiit  die  Gertrudis  ^^:  cuilibet  vn  den(arios)  et  lesmus  et  in 
solides  ad  spen(sam)  et  candelam.  Adduntur  eciam  V  solidi  in 
Crychstorphy.i^ 

Krychstorph  * "  sunt  m  mansi  et  medius »  et  III  agi-i  solventes 
XXX*  modios  siliginis  et  tot  tritici  et  dimidio^  minus.  De  VIT  autem 
areis  dantur  sol(idi)<'  XI*  die  Mich(ahelis)®^®,  IT  den(ariis)  minus,  et 
in  die  Walburgis^^^  fertonem  tantum.  Huic  eciam  obediencie  ins 
patronatus  ecclesie   debetur  ibidem.  Hogerus  prepositus  obiit  die 

Mich(ahelis)«*^:  cuilibet  VI  den(arios).  Conradus  canonicus  obiit 

"  Wendelestorf  3f.  «  Amwidorph  M.  p  VIII  ^  LM.  ^  Amendorf  M. 
^  Policarpi  M,  **  Ammendorph  M.  *  f.  40  M;  Leuenow  M.  "  f.  36  M; 

Hroryz  L;  Broyzt  M.  ^  solventum  M,  ^  in  M  carr.  aus  Brozs.  *  nativitate 
sancte  Marie  k.  >  Crichstorf  M.  *  f,  39  M;   Krichstorph  M.  * j  M. 

^  f,  304  L;  dimidio  modio  M,  ^  voraus  geht  in  L  getilgtes  IX.  ^  XI  sei.  M. 
*^  Michaelis  M,        *^WaIpurgifl  M. 


*  April  25,  gemeint  ist  Kwnegunde  von  Strele.  •  Vgl.  dazu  die  correspon- 
dierende  Notiz  im  Calend,  unter  Mai  24.  ^  Wendelestorp  ist  nach  Kikstermann 
in  N.  Mitth  X  VI  262  wohl  Wengelsdorf.  *  Januar  4.  ^  Januar  27.  «  Februar  10. 
'  Li^nau,   vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII I^  122.  »  Vgl.  die  betreffende. 

Notiz  im  Calend.  beim  6.  Oktober.  ^  Broyz,  so  auch  in  Nr.  744,  wagt  Küster  mann 
in  N.  Mitth.  XVI  208  nicht  sicher  aufPretzsch  zu  deuten,  XVII  452  denkt  er 
an  eine  Wüstung  bei  Korbetha.  ^^  November  11  u.  Februar  2.  "  Oktober  18. 
'*  Januar  21.  ^^  September  8.  **  AschermiUwoeh.  ^''  März  17.  '«  Über 
Kriegsdorf  vgl.  die  correspondierende  Notiz  im  Calend.  zu  März  17.  ^''  Kriegsdorf, 
vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  252.        '^ S^tember  29.        ^^ Mai  1. 
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proximo  die  post  lohannis  ante  portam  Latinam*:  VI  den(arios). 
§  Item  Cryhstorp»  est  mansus  et  medius*,  I  solvit  IX  modios  tritici 
et  medium*',  eciam  IX  modios  siliginis  et  medium,  XVm  ordei  et 
I  modium  pise,  medius  autem  mansus  solvit  HQ  modios  tritici  et 
nn  siliginis    et  vm*»  ordei.  §  Hie  datur  solidus  cuilibet  in  nati- 

vitate  Marie 2  et*  XXX*  den(arii)  in  die  Gertrudis  ad  annivereariuin 
Helwici.*  §  Item  Krychstorph''  est  mansus  et  medius  solvens  XT 
modios  tritici  et  medium,  XV  siliginis  et  }  et  XXIX  ordei  et  }  et 
unum  medium  pise  et  dimidium.*  §  Hie  datur  cuilibet  8ol(idus)  in 
nativitate  Marie  et  XXX»  den(arii)  in  anniversario  Helwid  in  die 
Gertrudis."* 

Studenik"*  sunt  II  mansi  solventes  unam»  marcam  et  j  fertonem 
et  XI  pullos.  Fredericus  layous  obiit  m.**  die  postDyonisii^:  cuilibet 
in  den(arios)  et  pauperibus  scolaribus  VI  den(arios).  Ermegardis' 

obiit  in  invencione  crucis':  III  den(ario8)  et  pauperibus  scolaribus 
VI    den(arios).*^  Conradus    sacerdos    obiit    nocte    Romani*:  vi 

den(arios)  et  ni  solides  ad  spensam  et  can(delam)  et  pauperibus 
scolaribus  I  solid(um)  et  cereum  de  talento  in  annunciacione*  a 
vespere  usque  ad  vesperum. 

Gvnderstorphpi^  estunus  mansus  solvens  infertones.  Henricus 
de  Warin  laycus  obiit  UI.«  die  post  lohannis  ante  portam 'i^:  cuilibet 
VI  den(arios)  et  m  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  candelam.* 

Leyne*^*  sunt  mi  mansi  solventes  im"  marcas  in  foro  Halliset 
XL*  pullos  et  vecturas  et  II  sexagenas  ovorum  in  camispriYio^^ 
Prebzlauu  obiit  vni.*»  die  post  Mich(ahelis)'»  **:  IX  den(arios)  et  ffl 
sol(idos)  ad  spen(8am)  et  can(delam).  Hie  eciam  dantur  in  adventii 
relliquiarum  beati  Laurencii*^  vn  den(arii)  et  lesmus. 

Byrze^i«  sunt  nn  mansi  solventes  mi  marcas  et  XLVI^  modio> 
tritici,  siliginis  et  ordei  et  ini  modios  pise  et  Xlin  solid(os)  de  ortis 
et  xn  8ol(idos)  de  agris  et  XL**  pullos  et  xnanseres.        Conradus lie 

^  Kiichstorf  M,  ^  medius  JSf.  *  et  ftUt  in  M.  ^  Krichstorph  X 

^  j  M.  "  Gerdrudia  M.  "^f.iü  M,  » I  3f.  «  Enn^ardia  -  VI  den.  ßü 
in  M.  P  f.  37 '  M;  Gynsteretorf  ilf.  *»  in  LM,  '  portam  Latinam  3f.  '  f.  30*' 
L.  ^f,40M.  "  MichaeUfl  M.  ''  f.  36  M,  ^  in  L  oon\  am  unpr^m^'^ 
XVI.        ""in  L  unprünglich  L. 

^Mai  7.  *  September  8,  ""März  17.  *  Die  Wiederhokmg  der  faH  glwk^ 
Bestimmung  zuvor  beruht  wohl  auf  einem  Versehen.  '  Steuden  im  MaiMfS^ 

Seekreis,  «  Oktober  11.  ^ Mai  3.  ^August  8,  gemeint  itt  Konrad  fon  U 
»  März  26.  »<»  Gunthersdorf  bei  Dölkau.  "  Mai  8,  im  CdUnd.  sUhi  Hei^rkh 
von  Wahren  indessen  beim  9.  Mai.  ^-  Klein^Lehna,  vgl.  KOstermann  in  N.  MiUk 
XVII  433,  '*  ÄschermiUtooch.  "  Oktober  6,  Bribislaw  steht  im  Caknd.  to» 
5.  Oktober,  ^"^  November  15.  *«Bvrze,  jetzt  wüst  (Beritzer  Mark),  vfß.  Küstff- 
mann  in  N.  MiUh.  XVII  363,  386, 
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Klouelekestorphy  obiit  in  die  Mauricii^:  cuilibet  XXX*  den(arios),  ad 
spen(sam)  et  can(delam)  V  solidos,  ad  sacrificium  VI  d(enarios),  ad 
lesmus  VI  d(enarios).  Henrious  episcopus  obiit  m/  die  post  festum 

Nerei»*:  cuilibet  dorainorum  m  sol(ido8),  ad  spen(sam)  V  sol(idos)  et 
ad  can(delam)  Vque  sol(idos)^  item  pauperibus  scolaribus  Vsol(idos). 

Syczenrode*^*  sunt  xm  mansi  solventes* 

Cecilia  obiit  proximo  die  post  lohannis  ante  portam'^:  cuilibet  X 
de(narios)  et  lesmus  et  m  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam). 
Hermannus  laycus  obiit  in  vigilia  lacobi^:  X  den(arios). 

Kokericz^ «  suntX  mansi;  quilibet«  solvitjmarcara.  Otto  Swercz 
decanus*»  obiit  7,  de  quo  datur*   spen(sa)  et  can(dela)  et  ligna  secantur. 

Scozenbre^^  est  mansus  et  medius  solventes  marcam  et  mediam^ 
et  II  sol(idos)  et  in  villa  Wicarwiz^  est  mansus  solvens  XI  ■*  solidos. 
Euerhardus  episcopus  obiit  in  octavaStephani"^^:  cuilibet  X  den(arios) 
cum  spen(sa). 

Deliz*»  11  sunt  duo  p  mansi  solventes  1}  marcam.  Berwardus  abbas 
obiit  in  vigilia  Bartol(omei)«  i^:  VI  d(enarios)  III  sol(idos)  ad  spe(nsam) 
et   can(delam).  Wemerus'"     episcopus    obiit   in    vigilia    octave* 

epyph(anie)*i^:  VI  d(enarios)  III  sol(idos)  ad  spe(nsam)  et  can(delam). 

Kyczin^i^  est  mansus,  qui  solvit  XV  modios  Mersburgenses, 
unum  medium  pise  et  X  sol(idos)  Pygauienses^  in  die  Walburgis.^^ 
Albertus''  sacerdos  obiit  in  die  cathedre  Petri^^:  X  solidos  spen(sam) 

>  Klouelokestorf  M.  ^in  M.  •  Nerey  M.  ^  Vjue  sol.  fehU  in  L, 
^f.43  M;  Zyczinrode  M.  ^fcifft  in  beiden  Handschriften  ein  Baum  von 
ly^  Zeile,  der  unauegefi^li  geblieben  ist.  **  portam  Latinam  itf.  ^f.39M, 
^  cuilibet  3f.  ^  decanus  decanns  L.  '  dantnr  M,  ^f.42  M;  Scozebre  M. 
^j  M.  "^f.aOSL.  "  Sthephani  3f.  ""  f.37  M;  in  L  steht  der  ganzeFässus, 
geschrieben  von  einer  anderen  Hand,  auf  einem  Pergamentstreifen,  der  hier  eingelegt 
ist.  Darüber  Prepoeitus.  Von  derselben  Hand  saec.  XIV  in,  folgt  dann  Deliz  etc, 
i'  II«  M.  *«  Barthomei  M.         '  Wernheni»  M.         •  octava  M.         *eph.  M. 

"  f  39  M.        ^  Pigauiensee  M.        ""  f  39*  M. 


^  September  22,       '  Mai  14,  im  Calend.  sieht  indessen  hier  Biczin.       ^  Siteen- 
rode,  vgl,  Nr.  251.  *  Mai  7.  ^  Juli  24,  gemeint  ist  Hermann  von  Hagen, 

"Kokeriez,  jetzt  wOst  in  der  Flur  von  Möritzsm,  vgl,  Küstermann  in  N.Mitth, 
XVllV  126.  'Des  Decans  Otto  Swertz  Todestag  steht  im  Calend,  beim  5.  Fe- 

hruar,  ^Scozenbre  wird  im  Calend,  mehrfach  im  Zusammenhang  und  als 
identisch  mit  Kode  genannt.  Es  ist  ohne  Zweifel  wUst,  vgl,  Küstermann  in 
N.MiUh.XVIIl^  170,  »Wicarwiz  oder  Wicaswiz  (Calend.)  ist  gleichfalls  jetzt 
wüst,  vgl.  Küstermann  a,  a,  0.  ^'^  Januar  2,  "  Dditz  am  Bergen  vgl.  Küster- 
mann  in  N,  Mitth.  XVIIl*  215,  '^  August  23,  im  Calend,  steht  Abt  Berward 

vom  Peterskloster  auf  der  AUenburg  beim  21.  August,  ^^  Januar  12.  ^*  Kitzen, 
vgl  Küstermann  in  N.  Müih,  XV it  419.  "^  Mai  1.  »«  Februar  22,  der  Priester 
Albert  steht  im  Calend.  beim  19,  Februar. 
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et  can(delam).  §  Item  est  ibidem  unus  mansus  et  l  curia  solvens  iv 
niodios  quadniplicis  annone,  unum  modium  pise,  j*  marcam.  Bodo 
prepositus  obiit  sequenti  die  Bartholomei  ^ :  speii(sam)  can(delaffl)^ 
tantum.  Widego    de   Damis    obiit*    vigiiia  XI  mille  virginum-: 

X  solides  spen(äam)  et  can(delam).  §  Item  Eyczin*  est  unus  mansus 
solvens  XV  modios  quadruplicis  annone,  j  marcam  et  unum  modium 
pise.  De  hiis  datur  tribus*»  pauperibus  elem{osina)  inXL».*^*'  Bar- 
tholomeus  de  Leuenowe  obiit  die  Ualentini*^:  cuilibet  vi  deii(ariosi 
spen(sam)  et  candelam. 

Hondorpb**  sunt  IIP  mansi  et  medius,  inBunowe^*  estHmaMi> 
cum  dimidio.  De  hiis  dabuntur  in  anniversario  Hinrici  de  Webow\ 
qui  est  III**.*  kal.  Septembris^  de  quibus  dantur  cuilibet  VlI  den(arii), 
ad  spe(n8am)*'  V  solidi*,  ad  candelam  Ylli^  den(arii),  ad  sacrificinra 
III  de(narii),  undecim»  vicariis  cuilibet  V  den(arii),  ecclesiasticis 
II  den(arü),  in  XL*  qualibet  die  pauperibus  III  panes  et  in  anniversarifi 
Adelheydis,  qui»  est  luliane  virginis'',  cuilibet  dominorum  III  de(nariir. 
ad  spen(8am)  et  can(delajn)  III  8ol(idi)p,  ad  sacrificium  III  den(arii). 

Eyghen^®  sunt  VI  mansi  solventes  VI  marcas  et  VI  solidos 
Pigauienses'  in  die  Egidii»*  et  XII  puilos.  Hie  datur  cuilibet  1  soliduj 
in  festo  XI  mille  virginum'®  et*  VI  den(arii)  ad"  lesmus/  Henricus 
sacerdos  obiit  die  Viti^*:  cuilibet  sol(idum)  et  V  den(arios)  ad  lesm«> 
et  in  sol(idos)  ad  spensam  et  candelam.  Waltherus  custos  obiit  noc^ 
Henrici*^:  Vi  den(arios)  et  in  XL*  III  pauperibus  datur  eleraosina. 
VCersus)"*:  Panis*  cum  nummo  cervisia  cuilibet  allec.  §  Item  in 
Eygeny  sunt  IUI  mansi  solventes  Uli  marcas  et  VIII <>  pullos  in  for" 
Hall(is).  Hie  dantur  cuilibet  vn  den(arii)  proximo  die  post  exalta- 
cionem  crucis*.^^  Wemherus  laycus  obiit  IUI.«  die  post  Dyonisii": 
X  den(arios)  et  lesmus  et  Ui  sol(ido8)*-'  ad  spen(sam)  et  can(delani 
Hie  eciam  dantur  VI  den(arii)  in  die  lohannis  ante  portam  LatiBamJ 


*  et  I  3/.       ^  spen.  et  can.  M.      *  Widego  decanns  (getilgt)  obiit  de  Damis  I 

*  Kiczin  M,  ^  III  Jf.  »'»» LX  L.  ^  üalenti  L;  Valentini  die  M.  ^^  ^' 
Hondorf  M.  ^  tres  M.  ^in  M  corr,  aus  ursprünglichem  Lunowe.  *  unus  M 
*'  Henrici  de  Webowe  M,  ^  tercio  M.  ^  folgt  in  L  getilgt  et  can.  '  solid«  i 
^'Xl  M.         "queXM.        "" de  in  L  über  der  Zeüe  nachgetragen,        ^^bmsod. 

f.  37  M.         •  Pygauienses  M.  **  Egydii  M,  *  et  fMt  in  M.        °et  V 

*  f.  306'  L.  ''  fehlt  in  M;  in  L  rubrice  am  Rand,  *  /.  37*  M,  >  Ey^en  ü 
'•  sancte  crucis  M,        **  d.  M, 


'  August  25,  im  Calend,  ist  Propst  Bodos  Todestag  indessen  beim  ^.  A»SP^ 
verzeichnet,  *  Oktober  20,  ^  Februar  18,  *  Über  das  jetzt  wüsU  Bw^r, 
vgl.  Küstermann  in  JN.  Mitth,  XVI  263.  'Über  Beiina  vgl.  dmda  SM 

« August  30.  '  Februar  JG.  «  Meuchen,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  JFil^' 
9  September  1,  '"  Oktober  21.  '"^  Juni  15,  im  Calend,  heisst  er  aber  Henricc? 
decanuß  de  Indagine,  ^»  Juli  12.  '*  September  15,  "  Oktober  Ui,  f^ 

dem  Calend.  aber  Oktober  13.        ^^  Mai  6, 
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Qorsne*  ^  sunt  IUI  mansi  et  }  solventes  LV  .modios  quadruplicis 
annone    et  1  modium   pise  et  II  marcas.  Esicus  comes  obiit  die 

Cecilie*:  soliduni  sine  losmus  et  cetera.  DecimainGhorsne**  solvitlU 
fertones.®  Henricus  laycus  obiit  IUI.***  die  post  XI  mille*  v(irginiim)3 : 
111  den(arios).  Swenehildis*  obiit  post  conversionem^  Pauli*:  ni 

den(ario8).  {^  Aldendorp**  est  I^  mansus  solvens  J}  marcam,  in* 
ügelz^  est  I*»  mansus  solvens  I  marcam.  De  hiis  debet  calefieri 
estuarium  dominorum.^  In  anniversario  Vlrici  de  Sweym^  et  uxoris 
sue  dominis  X  sol(ido8)  spe(nsam)  et  can(delam).  In  anniversario 
Oozewini"'  et  uxoris  sue  sequenti^  die  Martini*  dominis  V  sol(idos), 
calefactori  V  sol(idos). 

Rode"»  ^®  sunt  nil«»'  mansi  solventes  IUP'  marcas  et  UI  sol(idos) 
et  IX  sexagenas  decime  siliginis  et  avene.  Gristanus  prepositus 
obiit  proximo  die  post  Ualentini^^:  VU  den(arios)  et  lesmus  et  111 
solides  ad  spen(8am)  et  can(delam)  et  in  XL*  quolibet  die  tribus 
pauperibus  elemo(8inam).  Panis  cum  nummo  cervisia  cuilibet  allec. 
Adduntur  eciam  huic  XU  soi(idi)  in  moneta.  Predericus  obiit  proximo 
die  ante"  lohannis  ante  portam  La(tinam)i*:  VI  den(arios).  Vlricus 
decanus  obiit  Vl>  die  ante  Vrbani^^:  X  den(arios)  et  lesmus  et  III 
sol(idos)  ad  8pen(8am)  et  can(delam).  Reynboldus  obiit  proximo  die 
ante  Bonifacii^*:  VU  den(arios)  et  lesmus  spen(sam)  et  can(delam). 
Hartungus  obiit  nocte  exaltacionis  sancte  crucis^^^:  VI  den(ario8).  . 
Henricus  prepositus  obiit  proximo  die  post  Elyzabeth^^:  Vlden(arios)et 
lesmus  et  UI  solidos  ad^  spensam  et  can(delam). 

Eekken"  sunt  lU  mansi  solventes  XLV  solides  Pigauien(sium) 
den(ariorum).  Hie  dantur  cuilibet  X  den(arii)  in  die  Agnetis.^^ 
Henricus  sacerdos  obiit  nocte  üiti  ^* :  III  den(arios). 

Uvebowe*!^  sunt  XI  mansi,  VU  in  allodio  cum  duobus  pratis  et 


*  /:  57 '  Jfer.  ^  Gorene  3f.  ""  ferto  M.  ^  milia  M,  «  Sweuehild(i8)  M, 
^  conversacionem  M,  ^  in  L  ist  dieser  Passus  von  jüngerer  Hemd  ntichgetragen 
toorden;  Aldendorf  M.  ^'unus  M,  ^  statt  in  steht  in  M  §.  '^  Bozewini  M, 
'  qnti  M.  "^  f,  41'  M,  »  ante  fehlt  in  M,  «  /*.  306  L.  "^  ad  feMt  in  M, 
'U\42*  M, 


•  Görschen,   vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  405,  ^November  22. 

*'  Oktober  24,   er  heisst  im  Calend,  Heinrich  von  Schladebach,  *  Januar  26, 

»  Altendorf,  wüst  bei  Eisdorf,  vgl.  Küstermann  in  N.Mitth.  X  VII 403.  «  Öglüzsch, 
vgl,  ebenda  S.  441.  ''  Vgl.  oben  Nr.  866  von  ca.  1332.  ^Mai2,  resp,  Oktober  30. 
'^  Zm  Nr.  866  heisst  die  Dame  CeciUa,  Der  Awniversarius  ist  aber  dort  nicht  auf  den 
JJ^.  November,  sondern  auf  de,.   14,  November  angegtben.  ^^Bode  (vgl.  auch 

Scozebre)  ist  nach  Küstermcmn  in  N.Mitth. XVH  447  eine  Wüstung  in  der  Flur 
von  Merseburg.  ^^  Februar  15,  **  Mai  5,  im  CcUend.  heisst  er  Friedrich  von 
Gruna.  '» Mai  20,  '*  Juni  4,  '^  September  13.  "  November  20.  "  Böcken, 
vgl  Küstermann  in  N.Mittih.XVU  447,  '^Januar  21,  ^"^  Juni  14,  im  Calend, 
Ii^isst  er  genauer  Heinrich  wn  Bündorf.    '®  Webau  im  Kreis  Weissenfeis, 
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pomerio.  Solviint  CG  modios'  Mersburgenses,  nn**'  minus ,  quadru- 
plicis  annone  et  XL»  pullos.  Alii  autem  im**'  mansi,  qui  sunt  in  ipsa 
villa,  solvunt  LXX»  modios  Pigauienses.  Sunt  eciam  ibidem  iniarec. 
que  solvunt  VII  8olid(os)  Pigauienses  et  VI  den(arios)  et  IM  pullos. 
Wolferus  laycus  obiit  die  Mathei  apostoli*:  cuilibet  X  den(arios)*et 

V  den(arios)  ad  lesmus  et  DI  soi(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delan])  et 

V  vicariis  cuilibet  V  den(arios),  ecclesiasticis  II.*  Margareta  obiit  die 
Maxirai*:  cuilibet  solidum  et  VI  den(arios)  ad  lesmus  et  III  sol(idosi 
ad  spen(sam)  et  can(delam)  et  V  vicariis  cuilibet  VI  den(arios),  eccl^ 
siasticis  IL*  Bertha  inclusa  obiit  nocte  Martini':  VII  den(arios)et 
lesmus  et  III  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  et  V  vicariis  cuilibet 
IIII  den(arios),  ecclesiasticis  IL*  Turingus  ^  et  Gisla  obierunt  Tl."  die 
post  Martini^:  cuilibet  8oi(idum)  et  spen(sam)  lesmus  et  canfdelam * 
et  V  vicariis  cuilibet  \I  den(arios),  ecclesiasticis  II.*  Conradus  laycus 
obiit ^  proximo  die  post  Agnetis  ^ :  VI  den(arios).  Rudolfus  episcopus 
obiit  III.°  die  ante  Marie  Egipt(iace)y  *:  cuilibet  solidüm  et  VIden(ariöM 
ad  lesmus  et  V  sol(idos)  ad  spen(sam),  ad*  candelam  VI  den(arios)  et 

V  vicariis  XXX*  den(arios)  et  II  ecclesiasticis.  §  Hie  eciam  dantur 
monachis  XX*^  solidi  et  m  solidi  ad  spen(sam)  et  can(delam).  Dator 
eciam  in  feste  Donati "'  cuilibet  8ol(idus)  et  VI  den(arii)  ad  lesmu^N 
ecclesiasticis*  II  den(arü),  qui  dantur  pueris  dictis  vicariis*»  et  in  XL* 
quolibet  die  VI  pauperibus  elemosin(a).  Panis  cum  nummo  et  cetera. 
Reynhardus  laycus  obiit«  IIL<»  die  post  Thiburcii*®:  XII  den(arin>' 
cum  spen^sa)«  et  vi  den(ario8)  ad  lesmus  et  V  vicariis  \1  den(ariiisi. 
ecclesiasticis  IL  §  Item  Webow'  sunt  alii  duo«  mansi  solventes  XXX* 
modios  Pigauienses.  Theodericus  episcopus  obiit  V.**»  die  ante  Galli': 
cuilibet  X  den(arios)  et  ad  lesmus  \\  m  sol(idos)  ad  spen(sain)et 
ca(ndelam).  Vlricus  sacerdos  obiit  nocte  epiph(anie)'^®:  Xden(ari«> 
et  lesmus  et  Ul  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam). 

üpaz^^^  sunt  V*  mansi  solventes  V  talenta  Cycengis  monetn 
Arnoldus  episcopus  obiit  Uli.''  die  ante  Yiti^*:  X  den(arios)  et  lesmu^ 
et  in  solid(os)  ad  spen(sam)  et  can(delam).  Fred(ericus)  canonicum 

obiit  nocte  Sixti"^*:  X  den(arios)  et  lesmus  et  III  solides  ad  spenlsanii 

'  modii  L.  *  den.  fehlt  in  M.  *  II  d.  M.  "  Thuringua  M.  '  et  spcn. 
et  can.  et  leemus  M.  *  obiit  1.  M.  ^ Egypt{iace)  M.  » et  ad  Jtf.  ^f.SOS'l 
^dictis  vesperis  vicaiiis  LM;  doch  ist  in  L  vesperis  durch  Punqierung ßäH^ 
^f.43  M,  *^Tyburcii  M.  «spen.  et  can.  M,  ^  Webowe  M.  ^W  ^ 
»» V  d.  et  M.  *  epliiph.  L;  epyph.  31.  ^f.42'  M.  ^  voraus  g^»M 

getilgtes  duo.  "  Syxti  M. 


'  September  21,  im  Ccdend.  heisst  er  Wolthenis.      '  Oktober  19.     '  Nm»iiff  K>. 
*  November  16.  ^  Januar  22,  im  (kdend,  aber  steht  der  Conradus  miles  be» 

28,  Januar  (also  proximo  die  post  octavam  Agnetie).         "  Aprü  7.       '  A\ig^  ' 
«^pt'ti  16.  •*  Oifcto&er  12.  ^"^  Januar  5,  im  Calend,  wird  er  genant  Hr«* 

von  Zwenkau.  ''  Upaz  ist  nach  Küstermann  in  N.  MiUh.XVII  369  Obsdi^ 

'*Jwni  12.        ^"^  August  6. 
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et  can(delain).  Additur  eciam  mansus  in  Nuendoi-ph,  qui  solvit  "» 
modios  quadruplicis  annone  et  V  solidos.^ 

Dolecz'^*  sunt  XI  mansi  solventes  VIII®  marcas  et  fertonem  et 
medium  et  XII  modios  ordei  Mersburgensis  mensure.  Merswint  obiit 
HIV  die  post  omnium  sanctorum*:  cuilibet YI  den(arios).  Volquinus 
sacerdos  obiit  proximo  die  post  Elyzabeth*:  YII  den(ario8)  et  lesmus 
et  m  8ol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam).  Otto  inperator  obiit  proximo 
die  Nicolai^:  X  den(arios)  et  lesmus  et^  III  sol(idos)  ad  spen(sam)  et 
can(delam).  Theodericus  laycus  obiit  in  epiph(ania)^^:  Vlden(arios). 
Vlricus  laycus  obiit nil.***  die  post  octavam  epiph(anie)'^:  VI  den(arios). 
Reynbodo  obiit  III.®  die  ante  Fabiani  ^ :  in  den(arios).  Conradus  laycus 
obiit  die  Ualentini*:  m  de(narios).  Erfo  laycus  obiit  ni.**  die  post 

Ghertrudis*^®:  "\T  den(arios).  Araoldns*  sacerdos^  obiit  Marie  Egip- 
t(iace)''*^:   VI  den(arios).  Theodericus  sacerdos  obiit  m.^  die  post 

Marci  *  ^^ :  VI  den(arios).  Wicardus^  canonicus  obiit  nocte  Walburgis *  *' : 
VI  den(arios).  Otto  laycus  obiit  nocte  Nicomedis  ^* :  VII  den(arios)  et 
lesmus  et  III  solid(os)  ad  spen(sam)  et  can(delam).  Meynherus  sacerdos 
obiit  m.®  die  post  Viti  ^^ :    VI  den(arios).  Conradus  sacerdos  obiit 

proximo  die  post  octavam  apostolorum  ^® :  VI  den(arios).  lutta  de 

Warin  obiit  ^^:  VI  den(arios)  spen(sam)  et  cetera.* 

Oernsin*'  *®  sunt  im  mansi  solventes  L  modios  ordei  Mersburgensis 
mensure,  XX "  tritici  eiusdem  mensure  et  XX**  siliginis.  Albwinus 

episcopus  obiit  III.®  die  post  XI  mille  v(irginum)  ^^ :  VII  den(arios)  et 
Jesmus  et  in«  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  candelam.  Kunegundis  obiit 
111°.*  die  post  omnium  sanctorum^:  X  den(arios)  et  lesmus  et  in 
sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  de  moneta.  Albertussacerdos 

obiit  IUI.®  die  ante  Martini ^^r  VII  den(arios)  et  lesmus  III  sol(idos) 
ad    spen(sam)    et  can(delam).  Hartmannus  sacerdos  obiit  nocte 

annunctiacionis***:  VH  den(arios)  et  lesmus  in^  sol(ido8)  ad  spen(8am) 

"^tn  IM  leerer  Baum  für  die  Zahl,  "  f.  36'  M,  ° tercio  M,  ^et  fehtt 
in  M,  *!  ephyph.  M,  '  epyph.  M.  « Gherdradis  M,  *  /.  37  M,  "  f.  307  L. 
^'  Egypt(iace)  M.  ^*  in  M.  *  Marcii  L;  Mar.  itf,  too  vom  ursprünglichen  Martini 
die  letzten  vier  Buchstaben  wegradiert  sind.  ^  Wichardus  M,  cerr.  aus  WiharduB. 
^  Walpurgis  M.  »  et  can.  M.  ^f,36'  M;  Cemzyn  M.  « III  fehU  in  3f. 
*^  tercio  M.        ^  annoncciacionis  sancte  Marie  M,        ^  et  III  3f. 


*  Vgl.  die  correspofidierende  Notiz  im  Calend.  zu  August  5,  ^  Dölitz,  ^vgl, 
Küstermann  vn  N.MiUh.XVII  391,  ^November  3.  *  November  20,  im  Cküend. 
heisst  er  Vötquin  von  Zwenkau,  ^Dezember  7.  ^Jarvuar  6,  ^Januar  16, 
^  Januar  18.  ^  Februar  14,  im  Calend,  ?ieisst  er  Konrad  Bodestoch.  ***  März  19. 
»'  Aprü  9.  ^^  April  27,  im  Calend.  heisst  er  Dietrich  von  Halle.  '^  Aprü  30, 
im  Calend.  steht  Wilardus.  ^*  Mai  31,  im  Calend,  wird  er  genannt  Otto  iniles 

de  Indagine.  ^^Juni  17,  ^*  Juli  7,  ^"^  Jutta  von  Wahren  steht  im  Calend. 
beim  8,  Februar.  *®  Cernsin,  jetzt  wüst  (vgl.  auch  Nr,  307  Anm.  2)  nach  Küster- 
mann in  N.MiUh.XVIII^  169.  "  Oktober  23,  nach  dem  Calend,  Starb  Bischof 
Albuin  am  22.  Oktober.  ^  November  3.  *'  November  8.  «^  März  24;  Hart- 
mann  steht  nicht  im  Calend. 

aMoblolktMi.  d.  Pr.  SftcbMn  XXXVI.  ^7 
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et  can(delam)  et  vicariis  omnibus  nil*^'  solid(os)  presentibus  etfuturis. 
Hermannus  sacerdos  obiit  die  auaunctiacioms^^:  X  den(arios)  etlesmus 
et  ni  sol(idos)  ad  spen(sam)  et  can(delam)  et  ml*»'  solid(os)  omnibus 
Tioariis  presentibus  et  futuris.  Dator  eciam  de  ipsa  yilla  Cemsyn'' 
unum  talentum  pauperibus  scolaribus  ad  anniversarium  Henrici,  qoi 
est  in  die  Pauli  primi  heremitheV  et  im  solid(i)  oranibos  vicariis. 
Item^  de  decima  dictorum  Uli**'  mansorum  dantur  in  amiiversariy 
Üonradi  militis  de  Redete,  qui  est  in  vigilia  apostolorum  Fetri  et 
Pauli  ^  cuilibet*  VU  de(narii),  vicariis  V  sol(idi),  ni  sol(idi)  ad  spe(nsam) 
et  can(delani)  et  lesmus. 

Lenewicz  ™  ^  est  dimidius  mansus  solvens  XVI  modios  quadrupücis 
annone.         Bartholomeus    custos  obiit,   de   quo   dantur  cuüibet  M 
den(arii)   in  die  Brichtii"^  spen(sa)  et  can(dela).     Huic  annexasiint 
bona  in  Luntstede*»   ad  lumina  dormitorii  dominorumP  deputata  in'^ 
villa  Rozpach.^     §  Item  Lenewicz  sunt  II**  mansi  solventes  I  marcani 
argenti,    XL*   modios   quadrupücis  frumenti   et  Uli   pullos  et  IUI- 
cloven    Uni    et    in   pascba   sexagenas   duas^   ovorum;    qni  n  mansi 
adiuncti  sunt  decanie  perpetue.    §  De  hiis  U  **'*»  mansis  in  festo  tiini- 
tatis  ^  ipso  die  episcopo  ad  mensam  suam  dabuntur  X  simule '  magnt 
prebendales  et  II  stope  vini  Herbipolensis».    Postea  cuilibet  dominoniiii 
habenti  plenam  prebendam  dabitur  I  solidus ;  insuper  uniis  den(ariu> 
ad  offerendum.  Habenti  vero  puerilem  prebendam  dabuntur  VI  deii(ariii 
et  unus  den(arius)  ad  offerendum.    Tribus  maioribus  vicariis  cuilibet 
i'  solidus";  insuper  cuilibet  den(arius)  ad  offerendum.    Sex  minoribns 
vicariis  cuilibet  VI  den(arii)  et  unus'^  den(arius)  ad  offerendum  cuilibd' 
Si  vero  aliquis  can(onicorum)  vel  vicariorum  predictomm  de  missa  absen>. 
(lenarius,    qui    ei    cedit    ad    offerendum,    dabitur    alten ,   ut  offen' 
Regentibus  corum*  dabitur  solidus;  dyaconibus  vero  et  subdyaconibii^ 
logentibus  ad  chorum  seu  cantantibus,  ut  magis  illa  die  intersinr. 
dabuntur  Ul  solidi,  quos  inter  se  dividunt  pro  numero  personaruiL 
ita  tarnen  quod  qui  de  choro  defuerit,  illa  die  nichil  habeat    Scolarib^i^ 
de  scolis*  frequentantibas  chorum  vel»  non  frequentantibus  dabim 
ctdübet   una  simula  ad  primalem  panem,  de  quibus  IUI  emunturpr 
den(ario),  et  cuilibet  dimidius  caseus.   Ad  spensam  pauperibus  dabuntur 
V  solidi.    Ecclesiasticis  de  choro,  qui  debent  parare^  candelas,  dabim^ 

^  annuDCciacionis  M,  ^  Cernzyn  M,  *  heremite  M,  ^  von  Item  oft  ^ 
m  L  eine  jüngere  Hand  den  Schltuis  des  Absatzes  über  Cerndn  nadigetra^^ 
' quilibet  X.  ™ f. 40  M.  " ßriccii  M,  ° Lunstede  M.  ^f.m'l 

'*^  est  in  M.  ^  II  sexag.  M.  ■"  in  M  ursprünglich  simile.  *  in  M  o^- 

aus  Herpipolen.        '  unum  M,       "  eolidum  L,       ^  unum  LM.        ^'  cuilibet  j^"^ 
in  M.  ^  chorum  M.         ■  folgt  in  L  Easvr  eines  Wortes,  *  M:  scoL  ^■• 

'f.  40*  M.        ''  so  LM  tooM  statt  preparare. 

^  März  25;  nach  dem  Calend.  Hermann  von  Gundorf.  ^Januar  iö:  ^^ 

der  im  Calend,  genannte  Henricus  de  Berlestede.  *  Jim*  28.  *  Jjomr^ 

vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.XVI  302.         '* November  13.        ^»  Vffl.  die  Sot^  '* 
Calend.  zu  Septetnber  30.        '  FAtenso  die  Notiz  zt*  Mai  20^ 
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I  solid(us).     Ecclesiasticis  in   utraque  tum  pulsantibus  dabitur  unus® 
solidus  et  fiet  prepulsacio. 

Dythmarstorph*^  est  mansus«  et  pratum  solventes  unam  marcam 
et  XY  piiUos,  quem  dominus  Conradus  Hebestrid^  dedit  et,  quam 
diu  vixerit,  habebit,  eo  mortuo  habebit  in  suo  anniversario^  quilibet 
VII  den(arios)  spen(sam)  et  can(delam)  de  eodem.  §  Item  dedit 
P  ortum  suum«  iuxta  Triburgh*^^  solventem  unam  marcam*,  scilicet 
mediam  Martini  et  mediam  Walburgis"'*,  de  quo  quilibet  habebit  YII 
den(arios)  in  suo  anniversario. 

Tvpedele^^  est  Ij  mansus  solvens  LX*  modios  siliginis  et  avene 
ad  calceos^  scolarium.  §  Item  Bunowe*  est  mansus,  de  quo  debet 
calefieri  estuarium  puerorum. 

De"  molendino  superiori  solvuntur  XII  talenta,   II  Mich(ahelis), 

I  Martini,  UI   in   vigUia  Christi,  I®  in  purif(icacione),  II  in  pascha, 

II  lohannis  baptiste,  I  lacoW. 

DumP  dantur  Septem  nummi,  tunc  percipe  lesmus. 
Quando  datur  spensa,  cereum  semper  superadde. 

Iste  sunt  obediencie,  de  quibus  servitur  pauperibus  in  XL**». 
Panis  cum  nummo  cervisia  cuilibet  allec. 
De  obediencia  in  Webow'^:  VI  pauperibus. 
De  obediencia  in  Eode^:  III  pauperibus. 
De  obediencia  in  Eyghen*^:   in  pauperibus. 
De  obediencia  EJaapendorp**^•   111  pauperibus^ 
De  IP"«^  mansis  in  Muschowe":   III  pauperibus. 
De  obediencia  episcopi  Henrici  in  Russin  ^^:  m  pauperibus. 
De  uno  manso  Kyczin^^*:  III  pauperibus. 
De  Penekend(orph)i^:   m  pauperibus. 
§  De  prepositura:   m*^*  pauperibus. 
Vicarius  capituli:   VI  pauperibus.  ' 


^  I  itf.  ^f.37M;  Dytmarstorf  M,  *  maaus  L,  ^  Hebestrit  M. 

^80  LM  vieUeieht  ttatt  situm?  '^Vriburg  M,  'X  toiederholt  irrig  scilicet 

unam  marcam.      ^  Wal-Iburgis  f,  308  L.      ^  f.42*  M;  TVpedel  M,      ^  calcios  M, 
"  /.  37  M.  «  unum  M.  »'  f.43  M.  ^  LX »  L.  '  Webowe  M, 

Mn  Knapendorph  M.        ^f.43'  M.        "duobus  M.        "^in  Kytzin  M, 


'  Dythmantof]^  soll  nach  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIII^  168  vielleicht 
Dittmannsdorf  bei  Borna  sein,  ^  August  19,  ^  Freiburg.  *  November  11  und 
Mai  1.  «^Tupedele  ist  nach  Küstermawn  in  N,  Mitth.  XVU  369  jetzt  wüst  in 
der  Flur  von  StöbniU  bei  Müchdn.  Vgl.  Nr.  980  von  1344  und  Nr.  993  von  1340 
April  7.  «  Beuna,  vgl.  Küstermann  a.  a.  0.  X  VI  284.  '  September  29,  November  11, 
Dezember  24,   Februar  2,  April  20,  Juni  24,  Juli  25.  "  Webau.  '^  Bode^ 

'""Meuchen.  '' Knapendorf.  '^  Meuschau,  '"^  Bossen.  '*  Kitzen. 

^''  ^enkendorf. 
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Vicarius  altaris  sancti  Henrici:  m**^»  pauperibos. 

De  decima  in  Trawarth**:   m*»"*  pauperibus. 

De  obediencia  domini  de  WeboW  in  Hondorph*:  m  pauperibos^ 

Hec^f  sunt  obedienciarum  festa,  non  prepositure: 
ündecim  mille  virginum*:   I  8ol(idum). 
Die  animarum*:  X  denarios. 
Adventus  r(eliquianim)  Laurencii^:  VI  d(enarios). 
Elyzabeth«:  vn*. 
Katherine'':  solidum*. 
Nicolai®:  VI  den(arios). 
Winnebaldi^:  solid  um*. 
Conversio  Pauli  ^'i^:  solidum*. 
Kathedra  Petri^*:  solidum». 
Octava  pasche  ^' :  soüdum  *. 
lohannis  ante  portam^^:  VI  d(enarios)*'. 
Octava  apostolorum  1^ :  sol(idum)*. 
Willebaldii*:  vm*»  den(arios). 
In  divisione  apostolorum^®:  xni  d(enarios). 
Marie  Magdalene^^:  VI  de(narios). 
Donati  1®:  sol(idum)». 
Octava  Laurencii^^:  VI  de(narios). 
Octava  assumpcionis**^:  VI". 
Egidii«!:  VII  f. 

Hec  sunt  festa  prepositure ,  non  obedienciarum : 

In  die  nativitatis  domini":  refectorium  vel  equipollens*. 

Stephani*^  protho(martiris)**^:  Vn  d(enarios). 

lohannis  ewangeUste**:  VII*. 

Die  innocentum*^:  VII*. 

Circumcisionis^  domini*^:  VII*. 

Epiphanie^  domini*^:  vn"^. 

Octava  epiphanie"*®:  vn  den(arios). 


^  Trawart  M.  *  f.  308'  L.  ^  am  Band  in  L  va  — cat.  *  VII  d.J 
*  I  sol.  M.  ^  sancti  Pauli  M.  *"  von  hier  ab  geht  die  Ordnung  tu  beiden  m 
auseinander.  Im  cod.  M  folgt:  In  divisione  apostdorum,  WiUebaldif  B^- 
Marie  Magdalene,  Odava  assumpcionis ,  Octava  LaurencU,  Octava  qpotkiofv»' 
Egidii.  ^  asöupcionis  L.  «  VI  d.  M.  ^  VII  d.  3f.  ^  der  SaJU  fM  t«« 
»^  Sthephani  M.  *  VII  d.  M,  ^  circumcisio  M.  >  eph.  L.  "  VII  d  V 
in  L  folgt  noch,  aber  sogleich  getilgt:  In  annunciacione:  sol(iduiD).  "eph.  i* 

epyph.  M, 


"■  Tragarth  *  Hondorf  » Oktober  21.  *  November  2.  ^  Nmtikr  h 
« November  19,  '  November  25.  «  Dezember  6.  »  Dezember  18.  *•  Jfmar  i] 
••  Februar  22.  ''  Vgl.  April  21.  ''Mai  6,  ^*  Juli  6.  ^^  Juli  7.  ''Ml^ 
"  Juli  22.  *«  August  7.  '«  August  17.         ^  August  22.  **  ÄpM^ 

^^  Dezember  25.      ^'' Dezember  26.      '*  Dezember  27.      '' Dezember  28.     ^Jcawal 
^''Januar  6.        -^Januar  13, 
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Fabiani  et  Sebastiani^:  VII  < 

Purificacione»*:  VII**. 

Mathie»:  vn«. 

Esto  michi*:  vni«  den(arios). 

In  annunciacione  ^ :  solidum'. 

In  palmis®:  VII  den(arios)». 

In  bona  V.*  feria^*  VII  den(arios)*. 

In  vigilia  pasche®:  VII  den(ario8)  et  vni*»  medones". 

In  die  pasche®:  refectorium  vel  equipollens\ 

In  n.»  f eria  ^^ :  vn  den(arios). 

In  m.»  feria":  VU  den(arios). 

In  im.»  feria^»:  vn  den(ario8). 

Marci  ewangeliste  ^^ :  vn  den(ario8). 

In    rogacionibus  IL»  feria^*:    m  .den(ario8),    puero    obulum, 

cellerario  quolibet  die  ob(ulum). 
Tercia  feria:  m,  puero  ob(ulum),  ecclesiasticis  qualibet  feria 

ob(ulum). 
Quarta    feria:     m,    puero    ob(ulum),     camerario    dormitorii 

de(naTiuni)  ^. 
Sexta  feria:  m,  puero  ob(ulum). 
In  ascensione  *^ :  VII  den(arios). 
Philippi  et  lacobi^^:  VH  den(arios). 
In  invencione  crucis^'':  vn^ 
In  vigilia  penth(ecoste8)  ^® :  vn*. 
In  die  penth(ecostes)i®:  refectorium. 
In  secunda  feria:  VII^ 
In  tercia  feria:  vn*. 
In  quaria  feria:  VII*. 
lohannis  baptiste^:  VU^ 
Petri  et  Pauli  >i:  VU^ 
Octava  lohannis**:  vn*. 
VIrici**:  Xim  den(arios). 
Henrici«*:  xnny. 
lacobi*^:  vn». 
Vincula  Petri««:  xmi^. 


'^VII  d.  3f.  Ppurificaoone  M.  iMathie:  VII  feMt  in  M,  'I  sol.  M. 
«  sol.  M.  ^f.309  L.  '^medonis  L,  'f.  44  M.  ^  I  d.  M,  *  VI!  d.  3f. 
>  XIIII  d.  M. 


^Januar  20,  ^Februar  2.  ^ FOnttar  24,  *  Vgl.   Februar   13. 

^  März  25.      «  V(jl.  März  20.      '  Vgl.  März  24.      «  Vgl.  Mars  26.      °  Vgl.  März  27. 
'«  Vgl.  März  28.  ''  Vgl   März  29.  "  Vgl.  März  30.  »« Äprü  25. 

'*  Vgl.  Mai  2.  "  Vgl  Mai  3,  doch  ist  aus  dieser  Folge  der  Feste  klar,  dass 

hier  nicht  das  chronologische  Schema  des  Cdiendariums  von  1320— 132  t  zu  Gründe 
gelegt  ist.  *«  Mai  1.  "  Mai  3.  ^*  Vgl  Mai  12.  *«  Vgl  Mai  13, 

'*«  Juni  24.         «*  Juni  29.         "  Juli  1.         '« Juli  4.         •*  Juli  13.        »  Jiüi  25. 
^August  1, 
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Stephan!»  pape»:  VIJ*. 
Romani«:  VIP. 
Laiirencii«:  Vll». 
Assumpcio**:  VII». 
Barth(olomei)*:  VII». 
Decollacio*»*^:  MI». 
In  nativitate  Marie':  VII». 
Mathei«:  Ml». 
Mauricii»:  VII». 
Michahelis«><>:  Vli». 
Maximi»!:  VIT». 
Symonis  et  lude^*:  VII». 
Omnium  sanctorum**:  VII». 
Ewstachii":  XDU'. 
Martini»*:  VII». 
Andrea»«:  VII». 
Nicolai»^:  VII». 
Thome  apostoli»*^:  VII» 
In  vigilia  domini»^:  VII»  et  VHP  medones*. 
Die«  Christi**:  refectorium. 
Summa  denariorum:  cuilibet  dominorum  XXX  *V  solidi'. 

Amministracio  ^  prepositure  Mersburgensis. 
Datphunt  lardales  allecia  septimanales 
Fanem  frumenta  prepositus  dat  et  omnia  festa. 
Non  obendienciarum:   VI  8ol(idos).  Kobelen:  X  annirersarios. 
Ecellinus    episcopus   obiit  die  Perpetue  et  Fe(licitatis)*»:  cuilibet 
sülidum  et  VI  allecia  de  Cobelen^"  cumspensa.        Echardus  episcopus 
obiit  Walburgis*  vf irginis)  ** :   \TI  deniarios)  Pretimik»'**,  spen(sam)  et 
Icsmiis^        Otto  fundator  obiit  proximo  die  post  lohannis  ante  portam 
Latinam**:  VII  den(arios)  Pretemik  cum  spen(8a)  et  cetera".        Ame- 
Innghus»  laycus  obiit  nocte  decoUacionis  lohannis**:  VII  den(arios)de* 
Acendorph  p  *^  cum  spen(8a).        lohannes  episcopus  obiit  Dyonisii  *»  * :  Vll 
den(arios)  de  Acendorph  p*1         Ecelinus  episcopus  obiit  111.**  die  ante 

'8thephaDi   3f.  *a«8umpcio  Marie  M.  ^'decollacio  lohaDois  M. 

'  Michaelis  M.  ^  medonis  L.  **  in  die  3f .  ^f.309*L;  f.U*  M.  "  aminiatracio  3/. 
•*  Kobelen  M.  '  Walpurgis  i»/.  ^  Pretemik  M.  *  spen.  et  can.  et  lesmtu  M. 
™  cum  spen.  et  can.  et  cetera  M.  "  Amelungus  M.  ^  de  fehU  in  M. 

''  Azendorph  3/.        ^  Dyonisi  M. 

'  August  2.  *  AugutA  P.  •  Augusi  10.  *  August  15.  »  August  21 
« August  29.  '  September  8.  "  September  21.  "  September  22.  '•  SepUmber  29. 
'^  Oktober  19.  "  Oktober  28.  »» November  1.  "  NiXfember  2.  '^  November  11. 
'^November  30.  ''Dezember  6.  '**  Dezember  21.  '"^  Dezember  24.  ^Dezember26. 
-'  März  7.  '« Cobelen  »  Ciobolani,  slavisck  für  Spergau,  vgl.  Nr.  78 ;  doch  Hegt  hier 
loohl  eine  Verwechslung  von  Cobelen  mit  Clobeke  vor.  Der  hier  genannte  BisiMf 
KceUn  ist  Azüin  von  Hildesheim,  "  Mai  1.  "  Über  Pietimik  s.  Nr.  U. 

-  •  Mai  7.        ^  August  28.        »'  Atzendorf.        =»  Oktober  9. 
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Symonis  et  lude^:  XIIIl  den(arios)  do  Klobeke^  et  spen(sani).  lutta 
obiit  ni.*»  die  post  omnium  sanctoruni^:  Xllll  den(arios)  et  spen(sani) 
Kobelen*.  Dytmaras   episcopus   obiit  proximo  die  post  Andree^: 

XIllI  den(arios)  cum'  spen(sa).  Bartoldus  prepoaitus  obiit  proximo 

die"  post  Lucie*^:  sol(idum)  de  raoneta  et  cuilibet  VI»  den(arios)  de 
Cuiawe^  et  speii(sam)  et  cetera.  Meyngotus*  episcopus  obiit  nocte 
Thome   apostoli^:   VII   den(arios)   et   cetera.  Ludolfus  camerarius 

obiit  ^  Th."  prepositus  obiit  i^,  item  Th.  marchio  obiit  ITII.°  die  post 
Agnete^i^:  X  den(arios)  et  cetera.  Henricus  laycus  obiit  in  annun- 
ciacione^*:    VI  den(arios)  et  cetera  in  Borich  i*. 

Watphunt  Andree^*  spec  frume(n)  post  Michahelis^,^^ 

Hie  centum  dantur  allecia,  sed  minus  uno. 

Dantur  in  adventu^^  dorainis  allecia  camis. 

Annona  prebendalis  est  somerkom.  Habenti  plenam  prebendam 
XVI  modii  claustrales  dantur.  Dantur  avene  Xlll"^  ordei  eiusdem 
niensure.    Dantur  eciam  sibi  XI  scozmaz  ordei. 

Quinque  decem  totam  Mersburgh^  maz  respice  summam'. 

Prebenda  media  non  puerilis*: 

Bis  Septem  panes  puero  dantur  pueriles. 

Nummi  septimanales  hü  sunt: 

Sex  et  virginti  solidi  sunt  septimanales 
BoUa  prebendales  simula  sunt  triplices 
Octo  sunt  ave*  clostermaz  quatuor  orde** 
Watphunt  sunt  quinque,  Jardales  sunt  sol(idi)  tres 
Quadraginta  tria  sibi  sunt  allecia  pisa 
Scherf  crucis"  et  Marci^®  nee  modo  nee  humuli 
Ergo  non  mediam  puerilem  crede  prebendam 
Cetera  que  dantur  domino  puero  mediantur 
Hec  tria  septimanales  obediencia  festa 
Celleraria  et  alia  officia  sine  simula  et  bolla 
Septem  sunt  panes  piieriles^  septimanales 
Tres  nummi  dantur,  lac*  mel  ovis  agnus 


'  et  M.  "  die  fehU  in  M,  *  VII  M,  '  Meygotu»  M.  «  Theod.  M. 
^  Agnetis  M.  "^  Michaelis  M,  *  Mersburg  M,  >  f,  310  L ;  f.  45  M.  *  in 
L  scheint  durch  ümsteUungazeichen  corr.  in  Preoenda  pueril is  media  non.  '  wohl 
für  avene.       ^so  L,  woM=: ordei;  ordo  M.      ^pueriles  panes 3f.       ^\oc  LM, 


*  Oktober  26.        -  Clobikau.         ^  November  3,        *  Spergau,        -  Dezember  1. 
^  Dezember  14.  '  Über  Cuiawe  (Kaja)  s.  weiter  unten.  *  Dezember  20. 

""  September  1,      ^"^  Januar  24.      '' So  staU  Februar  8,     '- März  25.     Aber  im  Calend. 
findet  sich  hier  kein  HeinricJt.  "  Borich   ist  wohl  rerscftrieben  für  Boritz. 

'^  November  30.        "  September  29,        *®  Wohl  erster  Adventsonntag  oder  aber  auch 
November  15  (Adcenius  reliqtiiarum  s.  LaurentH).        ^^  Mai  3.        ^^  April  25, 
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Octo  sunt  ave*  clostennaz«,  quatuor  orde' 
Orde'  duo  Mersburgh^  est  et  medius  sibi  mansus 
Quadraginta  tria  sibi  sunt  allecia  pisa 
Octo  sunt  lardi,  sex  coluben  solidi. 

Pars  doniinoruin  canierarii  et  officiati  balneatorii. 
Bis  Septem  pancs  prebendales  pueriles 
Sex  nummi  dantur  ambobus  septimanales 
Octo  bis  ave*  claustri  bis  quatuor  orde^ 
Hex  octoginta  sunt  hiis  allecia  pisa. 

Pars  duorum*^  ecclesiasticorum. 

Septem  sunt  panes^  prebendales  pueriles*^ 
Tres  nummi  dantur  ambobus  septimanales* 
Octo  sunt  ave*  clostermaz",  quatuor  orde** 
Quadraginta  tria  sunt  hiis  allecia  pisa 
Hiis  eciam  mansus  lapid(e)^  superadditur  unus. 

Refectorium  trium  principalium  festivitatum. 

Sola  prebenda  datur,  tunc  cuilibet  hiis  duplicatui* 

Preposito,  decano,  cellerario,  pinceme  inchoator 

Episcopo  recto,  nichil  abbati  tamen 

Quod  non  portat  ibi  hoc  habet  ipse  sibi 

Qui  non  est  presens,  sibi  non^  datur  ista  prebenda 

Mandati  sol(idus)  datur,  hunc  non  percipit  absens. 

Regina  distribuitur  vicissimw  per  ebdomedas^. 
Sex  nummos  Septem  panes  regina  ministrat 
Presbiter(is)  lardum  dat  eis  allecia  frumentum. 

Ut  discas  artem,  sie  hospitis  inspice  partem 
Frumentum  panes  medo  lardus  septimanales 
Allee  tres  mansi  crucis^  et  cervisia  magna 
Quatuor  et  decem  sunt  hec  cervisia  novem 
Vlrici*  scilicet,****  Henrici^  Vincula  Petri* 
Eusta.'5,  Dit»«,  Ecel.'7  et  Ecel.*«,  nunciacio^  lutte^^ 
Et  Ditraari«  episcopi^^  XIUl  den(arios)  U^ 


^  clostormaz  M,  ^  woM  statt  ordei.  '^  Mersburg  M.  ^  in  M  geht  vorher 
(fetUgt  dominonim.  '  panes  fMt  in  M.  ^  pueriles  prebendales  M.  *  septia- 
oales  M;  f.  310*  L.  "'  clostirmaÄ  M.  "  ßr  ordei ;  ordo  M;  f.45'  M.  *^  jo  LM 
etwa  für  lampadi  ?  *'  in  M  coft.  ^'^  vicissimi  M,  *•  ebdomada«  M.  ^^  scilicet 
et  M,  •"  s=  Eustachi!.  *  Die.  LM,  wohl  =«  Ditmari.  *  =  Ecelini.  "  Dytmari 
M.         ^  ßr  diese  Zeüe  ging  dem  Poeten  die  Verskunst  aus. 


'Mai 3,      ^  Juli 4.      '^  Juli  13.      *  August  1.      ^  Jf^övember  2.      ^ Dezember  1? 
Mars  7.        «  Oktober  26.        «  März  25.        '"^  November  3.        ''  Dezember  1. 
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Bis  centum  dantur  allecia,  sed  minus  octo 
Hie  eciam  recipit  hospes  allecia  camis 
Quatuor  hinc  tolle  nummos,  pars  hospitis  ecce. 

In  XL*  oblei,  brot  et  cetera. 

Pisa  novem  panes  eciam  cervisia  pars  est. 

S  Absencie  debentur*  preposito^  propter  confratres  nostros 
Absencia*  currit  Bauenbergh,  Quedelingheborgh*,  Cure, 
Hildensum,  fratribus  Halberstat^  libram  moneta  ministrat.^ 

Absentie  septimanalium  denariorum^ 

Annum  per  totum  sex  currunt  septimanales 
Non  tarnen  a  feste  Martini*  quo  privicarnis.* 

Absencie  de  festis  Septem  denariorum  non  obedienciarum. 
Octaus^  Ephi.«,  Nico.^,  Steph.»  martiris  et  paM 

Decania. 

Hec  eciam  festa  decano  non  duplicantur 

Cetera  festa  sibi  per  vn  bis  tribuuntur 

Este  michi  ^  lardus  allecia  septimanales 

Frumentnm  panis  eciam  medo  bis  sibi  dantur 

Frumentum  sine  scozmaz  vn  panes  prebendales  et  modo  hec 

sibi  duplicantur. 
Item^  absencie. 

In  Marci*^,  feste  crucis^  ac  absencia  preposito. 
In  die  nativitatis  domini^  datur  refectorium  vel  equipollens. 

Dies  Christi^  refectorium  VII j.  De  superiori  molendino  XXX** 
siliginis.  De  inferiori  molendino  XII  mod(ios)  terpsnik.®  De  preben- 
dali  annona  L\  j  minus  \  ordei  XVIIIo»  avene  XXVIII V  quartali 
minus.  De  Acendorph <> ^^  XL*  mod(io8)  tritici,  XI**  ordei.  De  Gusowe, 
Nuendorph  et  Rekken ^^  XXXIRp  tritici,  XXXnn  siliginis,  XXXim 
ordei,    XXX* IUI«  avene.     De   decima  Eygheni«    XXX* m'  siliginis, 

^in  M  corr.    in    dahuntur.             ^  f.  311  L.           *  absencia  feMt  in   M, 

» Quedelingeborg  M.           ^Halbirstat  M,  corr.  aus  Habiretat.  V-  4ö  M. 

^  octauus  M,  wM  statt  octavis.       ®  =  epiphanie       ' «  Nicomedis.  *  Stheph.  M 

==  Stephani.        '»  =  pape.        '  XXX*  med.  M.       ^  L  mod.  et  M.  » in  L  folgt 

getagt  De  Acendorph  XL*  mod.  tritici.  "» XVIII"  mod.  et  Jtf.  »XXVIII« 
mod.  tritici  M.  *>  Azendorph  M.  p  XXXIII  mod.  Jf.  ^et  XXXIIII  «^  M, 
»^  XXXIII  mod.  -M. 


^  Van  Fraternitätsverhältnissen  wissen  toir  aus  den  Urkunden  nur  von  Halber- 
Stadt  (tgl.  Nr.  245. 253)  und  Hildesheim  (vgl  Nr,  150,  159*).  Von  solchen  Be- 
ziehungen zu  Bamberg,  Quedlinburg  und  Chur  meldet  allein  diese  Stelle. 
'  November    11,  '  Aschermittwoch.  *Jawiar   6,   Januar    13 ,   Juni   1, 

August  2.  •'  Vgl  Fdyruar  13,  «  April  25,         '  Mai  3.         "  Dezember  25, 

•*  Ich    vermag    nicht  anzugeben,    was    für    eine   Getreideart  hiermit  gemein   ist, 
*"  Ätzendorf.        »»  Geusa,  Naundarf,  Bocken,        ^^  Meuchen, 
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avene«  XXX*,  ordei  *.  De  prebendali  V.  De  Cuiawe*  XL»vii° 
siliginis,  VIT  ordei,  avene  XL»,  uno  minus.  De  Zceseme'^*  siliginis 
XUII*,  avene  XL».  De  Werder«  XXXIII  tritici  mod(ios)»  LXD"  ordei. 
De  curia  illius  de  Strele*  XXII  et  d(imidium)y  tritici,  ordei  XXI.  De 
curia  mea  XL»  V*  tritici,  LXVm^  ordei,  XXYI  siliginis». 

§  De  mortuis  recipit  prepositus  omnia  festa  et  omnia.  que  servit 
de  obedienciis  prepositure.  Similiter  vacante  decania  panis  et  denarii 
decanie  cedunt  preposito.  Costbir  datur  oninibus  canonicis  presentibus 
et  absentibus.  Stuyber*»  omnibus  presentibus  integratis  et  emancipatis 
similiter  datur.  Si  canonicus  integratus  et  emancipatus  moritur,  sua 
prebenda  dividitur  in  IJI®  partes:  una  pars  cedit  mortuo,  secunda 
preposito,  III»*  fabrice.^  Pars  mortui  est:  septimanales  lardales  et 
watpunth«,  si  moritur  inter  festum  Laurencii  et  Andree^;  si  vero 
moritur  post  festum  Andree  et  ante  Laurencii,  medietas  watpunth* 
cedit  preposito,  medietas  cedit  mortuo ^  §  Preterea  mortuo  cedit 
totus  panis,  pisa,  allecia,  tenuis  cervisia  et  frumentum;  in  rogacionibus 
quolibet  die^  III  de(narii)  et  in  die  Marcii«.®  Pars  fabrice  est:  omnes 
anniversarii  et  omnia  festa,  que  servit  non  de*^  preposdtura.  §  Pare 
prepositi  sunt  omnia  festa  ^  que  ipse  servit  et  omnes  anniversarii, 
quos  servit  de  prepositura,  et  IX  magna  servicia  et  m»  refectoria. 
Si  puer  moritur  vel  non  emancipatus,  preposito  cedunt  omnia 
obveniencia  de  prebenda,  dummodo  decedens"^  in  puerili  prebenda 
consistat 

Isti  sunt  anniversarii  prepositure  ecclesie  Mersburgensis: 

De   lohanno   episcopo,   qui   obiit  die  Dyonisii^   de  bonis  in 

Acendorph'i^  XII  sol(idos)   spen(sam)   et   can(delam):    Pars 

mortui  preposito. 
De  Ezelino^*  XXIIIl  sol(idos),  minus  ni*»««  den(ariis),  spenisara) 

et  can(delam)  de  bonis  in  Klobeke^*:   Pars  mortui  preposito 

fabrice  ■*. 
De  lutta"  XXIIII  solides"  spen(sam)  et  can(delam)  in  recorda- 

cione  animarum^*  de  bonis®  Kobelon*^:  Preposito. 


V   ti 


et  avene  M,  Hn  L  Lücke  für  die  Zahl.  "XL*  VII  mod.  M. 

Zeseme  M.  "^  f.SlV  L;  XL» III  mod.  siliginiB  et  M.  »XXXIII  mod. 
tritici  M,  "  XL » II  M.  >  de  M,  *  XLV »  mod.  .1/.  »  /.  4ß*  M,  ^  stuybir 
M.  '^treaJf.  '*III*i)ar8  3f.  "watphunt3f.  ^  mortuo  cedit  3/:  ^mLMMi 
Mard.  de  fMt  in  M.  ^  folgt  in  L  getilgt  ei  puer.  ^  decedunt  M,  ^  Azendorph 
M.  ^^f.312  L;    fabrice  prepositi   M,   aber  durch    (Imsteüungsseichen  carr, 

"  solidi  L.  "  M  sclMltet  em  in. 


^  Kaja.  •  Zöachen,  ^Werder.  *  Ohne  Zweifd  ist  hier  gemeint  der 

(hnonicus  Konrad  ton  Strele.  *  Vgl.  eben  Nr.  649  ron  1S07  Janfuir  2.  "  Auguti  10 
and  Nm^emher  30.  'Vgl  Mai  2.  "" Ajml  25.  ^Oktober  9.  '° AUendorf. 
"  Oktober  26.  ^^Clobikau.  '•  Not^mber  3.  '*  November  1,  der  Tag  besuM 
sich  (vgl.  das  Calend.)  offenbar  auf  Mathias.        '*  Spergau. 
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De  Mathia  plebano^  X  sol(idos)  spen(8am)  et  can(delain)  de 

bonis  Golz*:  Pabrice. 
De  Dytmaro  episcopo  Andree»  XXIIII  sol(idos)  spen(sam)  et 

candelamP:  Preposito. 
De  Meyngoto  episcopo  in  vigiliaThome*  XII  solidos  spen(sani) 

et  can(delam):  Preposito. 
De  lohaiine  plebano  forensi,  qui  obiit  Steph(ani)^  ^  X  sol(idos) 

spen(sam)  et  candelam  de  bonis  in  Boryz*':  Fabrice. 
De  Alberto   de  Svenkowe'^  XVII  sol(idos)  dominis  spen(sam) 

et  can(delam),  vicariis  1111  sol(idos),  scolaribus  II  sol(idos)  de 

Ij  manso   in   Itere»,^  de   quo   solvuntur  in  festo   Martini^: 

Fabrice'. 
De  Th.  marchione  Scolastice  ^<^  XVII  8ol(idos)    spen(sam)   et 

can(delam)  de  bonis  in  Golz^^:  Preposito. 
De  Ezelino  episcopo  Perpetue  et  Pelicitatis"  XX"  sol(idos) 

V  den(arios)  ad  lesmus  spen(sam)  et  can(delam)  de  bonis  in 

Klobeke**:  Preposito. 
De  Gotzeno*^*  in  annunciacione  ^^  5c   sol(idos}  spen(8am)  et 

can(delam)  de  curia  Mersburgh^:  Fabrice. 
De   Hinrico^    milite^®    in   annunciacione  ^^    X   sol(idos)    sine 

spen(sa)  et  can(dela)  de  bonis  in  Golz^*:  Fabrice. 
De  Ekhardo  episcopo  Philippi  et  lacobi^»  xn  soKidos)  spen(sani) 
et  candelam  de  bonis  Pretemik*^,  ecclesiasticis  II  den(arios): 

Preposito. 
De»  Ottone  fundatore  loChannis)  ante  portam'^^  xn  soI(idos)* 

spen(8am)  et  can(delam)  de  bonis  Pretemik^o,  ecclesiasticis 

n  den(arios):  Preposito. 
De  Wiberto  Potenciane  v(irginis)^  XII  sol(idos)  spen(sam)  et 

can(delam),    im*»'  de(narios)  ad  lesmus,  ad  oiFferendum  Vll 

den(arios),   \1I  vicariis  IIIP"^   sol(idos)  de  manso  in  Crichs- 

torph^*:  Fabrice. 
De  Gocelinde  Tyburcii***  X  sol(idos)   spen(sam)  et  can(delam) 

de  curia  Mersburgh*»:  Fabrice. 


Pcandela  L.        '^Stheph.  Id.  "^in  de  Scvenkowe  M,        *  Iten  L;  Iter  ilf. 

*  /.  47  M.      "  80  ML  stau  Gozwino  *  Meraburg  M.       ^  Henrico  M,       *  in  M 

ffeht  der  Risims  De  Wiberto  voraus,  ^  Latinam  schaltet  M  ein,       '•  sol.  feMJt  in  M. 
*Tiburcii  M.        ^  Mersburg  M. 


^  November  1,      '  Gohlüzsch,      ^  November  30,  vgl,  das  Calend.  zu  Dezember  1, 
*  Dezember  20.  *  Dezember  26.  «  Boritz.  '  Dezember  13.         ^  Eythra. 

"  November  11.  "  Ftbnmr  10,  aber  im  Calend.  stefU  des  Markgrafen  Dietrich 

Todestag  beim  8.  Februar.  »^  GöMitzsch.  »'^  März  7,  *»  Cldbikau.  "  Gotzeno 
ist  zu  emendieren  in  Gozwino,  toie  im  Calend.  steht.  ^'^  März  25,  aber  im  Calend. 
.stellt  Gozwin  beim  23.  März,  **  Dieser  Miles  Heinrich  steht  nicht  im  Calend, 

'  •  März  25,  »«  GöMitzsch.  *»  Mai  1.  '«  Über  Pretemik  s.  Nr.  54.  *»  Mai  6, 
a()€r  Otto  I.  Todestag  steht  im  Calend,  bei  Mai  7.  ^  Mai  19,  nach  dem  Calend, 
aber  Mai  18.        ^^  Kriegsdorf.        "  August  11. 
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De    Amelungho®  Augustini  ^  Xll  sol(idos)  spen(sam)   et  can- 

(delam)  de  Acend(orph)**:  Fabrice. 

De  Ludolfo  Egidii'  xn  sol(idos)  speDCsam)  et  can(delain)  vil 

vicariis®    IIIj    8ol(idum)    vn  den(arios)    ad   offerendum  de 

manso  in  Crychstorp^*' 

Summa  denariorum  dominorum  XIII}  taienta  et  n  sol(idi):  cuilibet 

Xlllj  sol(idi)  et  I  den{arius),  vicariorum  et  occlesiasticorum  XV  soiidi. 

Hec  est  annona  prepositure  computata  sub  Mersburgensi  mensura«: 
In  Vphusen*  sunt  XL*VII*»  modii  tritici,  quartali  minus*,  et 
XXV  modii  siliginis  et  XXXIIII  modii  ordei  et  aitenim 
dimidium  quartale  Mersburgense  et  avene  tantum. 
§  De  molendino  superiori  XXX^  modii  siliginis  Mersburgen(ses). 
§  De  inferiori  molendino  X  modii  Mersburgensis  mensure, 
vogetkornes^  VIII  <>  modii  et  de  overlende*  IX  modii  siliginis 
Mersburgensis  mensure".  §  In**  Cuiawe^danturXXX*  modii 
tri(tici)  de  mansis  et  XVT  modii  ordei  Mersburgensis  mensure. 
8  De  allodio  1,  et  II  modii  Mersburg(enses)  prebendalis 
annone  et»  avene  tantum.  §  In  Kobelene*  xm  modii  tri(tici) 
de  mansis,  Ulli  modii  ordei  Mersburgen(ses).  §  De  allodio 
XL\1^  modii  <^  prebendalis  annone  Mersburgensis  mensure  et 
ordei  XXIII»  modii  et  avene  tantum.  §  In  Busendorph*^  de 
mansis  dantur  LXVIII<>  modii  prebendalis  annone  Mersburgensis 
mensure.  §  De  allodio  XL*  modii  Mersburgensis  mensure 
prebendalis  annone  ordei  de  mansis  et  allodio''  XL'^VI  modii 
Mersburgensis  mensure  et  avene  LXIin*  Mersburgensis  mensure, 
pise  III  modii*  Mersburgen8es^  §  De  Guzowe'^  XXIII 
modii  tritici,  siliginis  tantum,  ordei  tantum,  avene  tantum. 
§  De  Acendorph''^  de  HU"  mansis  dantur  XL*  modii  tritici 
et  ordei  tantum  Mersburgensis  mensure.  §  In  Rekken  ^^  sunt 
IUI*  modii  tri(tici)  et  V  siliginis  et  V  ordei  et  V  avene.  §  In 
Nyondorph'^*  sunt  II  mansi,  quorum  quilibet*  solvit  xni 
modios  quadruplicis  annone.  §  In  Acendorph*®  est  I  mansus 
solvens  XX"  modios  siliginis  et  ordei.     §  In  Rekken  ^^  est 

^  Amelungo  M.           *  Azendorph  3f .           ""f.SUi'L.  ^  Crichstorf  M. 

<^  tnensura  Mersburgensi  M.       ^  XLII  M,       '  minus  quartali  M.  ^  wogetkornes 

mit  nachgetragenem  t  M.      '  overlande  M.      '"  /.  47 '  M.      "»"  de  3f.  "  et  fehlt  in  M. 
""  modios  ilf.        P  XXIIII  Af.        '<  Buzendorf  3f.        'allodii  3f.  corr.  at48  allodio. 

"LXIIII"'' mod.  M.      *modioH  L.      "Mersburgensis  mensure  M,  ^  Gusowe  üf. 

^  Azendorf  M.         ^  folgt  in  L  getilgt  mansi.        >  Nuendorph  3f.  *  cuilibet  M. 
"  Azendorph  M. 


^  Anqust  :i8,  »  Atzendorf.  '  September  1,         *  Obhausen.         *  Cuiawe 

(rgl  Nr/428)  üt  Kaja,  rgl.  Küstermann  in  N.MiUh.XVU  420,  "" Köbddorf  =. 
SpergaUy  vgl»  ebenda  X  VI  328.  ^  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden,  ob  Busendorph 
identisch  ist  mit  Bössdorf  (vgl.  Küstermann  vn  N.  MUth.XVII  489).  ^Geusa, 

vgl  ebenda  X  VI  227.        »  Ätzendorf        »^  Böcken.        »  Naumdorf 
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I  mansus  solvens  Uli*»'  modios  tritici,  V  süiginis,  V  ordei, 
V  avene*». 

In  Cniawe^  sunt  XVI  mansi,  qui  dicuntur  smorthhove  ^  quorum 
quilibet  solvit  I  Mersburgen(sein)  tritici  et  unam  parvam  mensuram, 
quarum  quatuor*  faciunt  V*^«  quartalia,  I  Mersb(urgensem)  ordei  et 
in  mez*  or(dei)  et  I  mez«  pise  et  I  mensuram  humuli  et  unam  urnam 
mellis.  In  feste  Mich(ahelis)^  quilibet  solvit  n  sol(idos),  in  festo 
Martini^  HI  sol(idos).  §  Item  in  cena  domini  pro  pecoribus  alendis 
quilibet  11}  den(arium),  ni  sol(ido8).  §  In  festo  Walburgis*  quilibet 
mansus  solvit  solidum  et  witsaz  de  suo  manso  dat  solidum.  Senior 
de  Villa  dat  III  solid(os)  et  sie  completur  talentum,  quod  vocatur 
vogetpunt«.  §  In  festo  penthecostes**  pro  vulpino  pallio  dantur 
V  sol(idi)  et  IIII  den{arii),  quorum  III*  sol(idi)  dantur  camerario 
dominorum,  reliqui  preposito.  §  Item  quocienscumque  occurrit 
mensis^  eorum  in  anno,  ipsi  solvunt  omnes  in  sexag(enas)  ovorum 
et  XII  ova  et  tot  servicia,  quod  prepositus  servit  dominis  in  illo 
mense,  tociens  ipsi  dant^  Vin°  puUos.  §  In  die  Walburgis*  dantur 
XVI  puUi  et  pabulum.  §  In  nativitate  v(irginis)^  XXXn  capones. 
§  Item  est  ibi  officiatus  habens  II  mansos,  de  quibus  servit  in  nati- 
vitate Christi*  ad  refectorium  cum  duobus  magnis  porcis"^  et  aüis 
pertinentibus  ad  refectorium  et  semel  in  anno  tenetur^  ad  hospicium. 
Pro  quo  dabit  preposito,  si  ipse  vult,  j  marcam.  §  Item  senior  in 
villa  habet  n  mansos,  de  quibus  II  magnas  umas  mellis  et  hospicium 
vel  pro  hospicio  dimidiam^  marcam  dabit  §  Item  est  ibi  unus  mansus, 
qui  dicitur  witsaz,  qui  solvit  II  magnas  umas  mellis  et  hospicium  vel 
(limidiam  marcam.  §  Isti  rustici  tenentur  ducere  ligna^  ad  ignem 
dominorum  et  preposito  vecturam  suam  bis  in  anno.  §  Item  sunt 
ibi  III **  servi,  qui  dicuntur  daghewerchten,  quorum  quilibet'  habet 
dimidium«  mansum,  de  quo  solvit  quilibet  in  festo  Martini^  III  8ol(idos), 
sicud*  alji  XVI  mansi.  §  Item  est  ibi  allodium  prepositi  divisum  inter 
rusticos  in  quatuord(ecim)  partes,  quarum  quelibet  solvit  ni*  maldra 
prebendalis  annone  et  in  maldra  avene'*. 

In  Crychstorph^*^  est  I  mansus  solvens  n  marcas.  In  Itere^  Ij 
mansus. 

In  Dubene^  sunt  xni  mansi,  quorum  II  senior  habet,  qui  solvit 
de  ipsis  duas  magnas  umas  mellis  et  hospicium  vel  dimidiam  marcam. 

^'et  V  avene  et  V  ordei  M.  ^smorthove  Jtf.  ^IIII**'  M,  ^'maz  Jf. 
^Michaelis  M.  ^vogetpnnth  M.  ^' penthecosten  M.  *III  fehlt  in  M. 

^  voraus  geht  in  L  getilgt  tempus«  '  dantur  M,  "^  f.  48  M,  "  tenentur  M. 
*'  dimiam  M,  ^  lingna  Jf.  **  tres  M,  '  cuilibet  M.  ^  i  M.  *  sicut  M. 
"  f,  313*  L.        ^  Krychstorph  M. 

*  September  29  und  November  11.  *  Mai  1.  » September  8.  *  Dezember  25. 
"  November  11.  «  Kriegsdorf.  ^  Eythra.  «  Über  Dubette  und  Budegasth  ». 
Küstermann  in  N  Mitth.  XVII 3G6. 
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De  aliis  X  mansis^  solvitur  in  festo  Martini  quilibet  octo^  sol(idos\in 
festo  lohapnis  baptiste  XVI  den(arios),  in  festo  Mych(ahelis)y  XTl 
den(arios).i 

In  Bfdegosth®  est  VIj  mansus,  quilibet  solvit  eisdem  temporibus 
et  tantum,  sicud*  illi  de  Dubene.  §  Est  eciam  ibi  senior  habens 
JI  mansos,  qui  solvunt  n  magnas  ur(nas)  mellis  et  hospiciuni  rel 
dimidiara  marcam.  §  Mansus  undecimus  Vin*»  sol(idos)  Martini' ot 
non  plus. 

In  Eyghen'  est  vinea  solvens  TII  8ol(idos).  Senior  solvit  de  süis 
mansis  Ij  marcam  et  hospicium  vel  dimidiam*  marcam.  §  Item  sunt 
ibi  duo »  mansi,  qui  solvunt  II  marcas,  et  sunt  alii  duo  mansi,  qiionim 
unus  solvit  XXVII  sol(idos)  et  alius  XXI  sol(idos). 

In  Tayze*»^  est  unus  mansus,  qui  solvit  Vj  sol(idum)  in  fenfn 
Martini  et  Vj  solidum  in  festo  Walburgis«.* 

In  Rode*  sunt  IUI  mansi,  quorum  qui  vis  solvit  marcam,  minus 
lot(one)^  et  III  pullos.  §  Item  est  ibi  area  una,  de  qua  dantur  111 
sol(idi)  Pyg(auienses)  et  Xn  pulli«. 

In  Rekken^  sunt  V  mansi,  quorum  quivis  solvit  m  fer(tones)Mn 
nativitato  sancte  Marie.*  Preterea  est  ibi  unus  mansus,  qui  soint 
XI  solados)  et  IUI  Mersburgen(ses)  tri(tici),  V  siliginis,  V  ordei, 
V*f  avene. 

In  Zcurlop*"  •*  sunt  II  mansi ,  quorum  quivis  solvit  XVI  sol(ido:^i 
in  festo  Mich(ahelis)*'"  Pygau(iensis)  monete. 

In  Zank^^  sunt  TI  mansi,  quorum  quilibet  in  festo  Martini*  |.marcani 
solvit^ 

In  Acendorph^**  est  unus  mansus,  qui  solvit  X"  Mersburg(ensesi 
tritici,  X  ordei  et  dimidiam  marcam. 

In  Pasiz  ^^  sunt  ET  mansi,  quorum  quivis  solvit  in  festo  Mich(ahelis) 

'"'  magnis  LM.  "^  VIII "  M.  >  Michaelis  M.  *  j  M.         *  II "  M 

**Thftyze  M.  ''vorher  in  M  durdistrichen  va.  *^  I  lot.  M.  "{.48*  U. 

*  ferto  M.         »  et  V  iJf.         **  Ozorlop  Jtf.        *  Michaelis  3f.        ^  f,  314  L:  9ol«i 
j  marcam  M.        *  Azendorph  M.        '"  X  mod.  M, 


^November  11,    Juni  24,    September  29.          *  November  11.  ^Meudi»- 

*  Tfiesau.          *  November  11  tmd  Mai  1,          »  Bode,          '  Böcken,  *  Sgjfe»- 

her  S.       ^^  Schkorlopp,       '"^  S^tember  29.       '' Wüst  bei  Schkeudits,  '^  Aisendorf. 
'^ Pasiz  wnbekannt,  vgl  Küstermann  in  N.  MiUh.XVIlP'  170. 
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fer(tonem)  et  III  pullos,  in  feste  Walburgis^  fert(onem)  et  sexag(enaiii)'* 
ovorum. 

In  Trebeniz°i  est  dimidius  mansus,  qui  solvit  Ij  marcam 
Mich(aheiis)^io 

In  CubeleneP2  sunt  XIII  mänsi  smorthove«,  quoruni  qui  vis  solvit 
I'  Mers(burgensem)  tritici  et  nn°'  Mersburgen(ses)  ordei  et  kom  et 
Jin®'  manipul(os)  avene  ad  pabulum  et  dimidium"  modium  humuli  et 
X  pondera  straminis.  In  nativitate  sancte  Marie  ^  omnes  mansi 
solvunt  m  sol(idos).  In  feste  sancti' Mich(ahelis)^*  quivis  II  sol(idos) : 
hoc  sunt  XXVI  sol(idi).  In  festo  palmarum°  tantum.  In  epiphania^ 
domini®  solvunt  omnes  im  sol(idos).  In  octava  pasche''  III  sol(idos). 
In  festo  Walburgis^  quilibet  solvit  ovem  et  agnum.  In  festo  Thome 
apostoli^  omnes  solvunt  in  talenta,  que  dantur  canonicis,  et  preposito 
Xsol(idos).  In  festo  puri(ficacionis)  ^^  in  talenta,  preposito  VI  sol(idos). 
Item  sunt^  ibi  quartus  dimidius*  mansus,  qui  vocantur  gathove,  qui 
cum  aliis  XIII  mansis  solvunt  quilibet  in  nativitate  Christi  I  pullum 
et  X  ova.  In  camisprivio  ^^  tantum.  In  festo  penth(ecostes)  ^^  tantum. 
In  festo  pasche  ^^  quivis  mansus  III  pullos  et  X  ova  et  sie  in  universo 
quilibet  solvit  VI  pullos  et  XL*  ova.  Item  in  festo  lohannis^  ^*  tenentur 
(lucere  octo*  vecturas  lignorum*  grossorum.  In  festo  Mich(ahelis)  i" 
totidem  et  postea  IUI.  Item  est  ibi  allodium,  quod  divisum  est^ 
inter  rusticos,  cuius  agri  sunt  differentes,  quidam  solvunt  purum 
triticura  semper  de  agro%  II j  medium  senilis  scop(en),  quidam  agri 
mankom**,  11  partes  tritici,  terciam  siliginis,  quidam  eciam  puriun 
ordeum,  quidam  puram  avenam.  Numerus  agrorum  est  quandoque 
XXXVI  agri  et  quandoque  XXX Ml J,  quandoque  XXVIII  |.  Item  est 
ibi  senior  habens  Ij  mansum,  de  quibus  solvit  in  die  Martini  ^^  talentura, 
pulli  eciam  solvuntur  de  agris  hyemalibus.  In  universo  autem  estimati 
sunt  pulli  tam  de  ortis,  agris  et  mansis  II  j  sexagene.  In  Busendorp*^^ 
sunt  XVni*'  mansi,  quorum  quilibet  solvit  V  modios  claustrales  tri(tici), 
II  siliginis,  in  ordei  et  un^  avene.  Iste  autem  claustralis  modius 
facit  medium  Mersbur(gensem)  I  mensuram  pise.  Item  in  quolibet 
mense,  quando  ipsi  serviunt  de  iam  dicta  villa  de  quolibet»  manso 
datur  I  sol(idus)  Mersburgensis.     In  vigilia  Thome  apostoli  ^^  quilibet 

"  1  sexag.  M.  "  Trebenicz  3f.  »^  Käbelene  M,  ^  smorthowe  M, 

^  I  mod.  3f.  «»j  M.  ^saneti  fehlt  in  M,  "Michaelis  M.  ^eph.  L; 

epyph.  M.  ^^  est  jtf.  ^IIIj  M.  ^  sancti  lohannis  M.         'VJII"  31. 

"  /.  49  M,     '^  M;  est  fehlt  in  L.     ^  M;  ago  L.      '^  M;  mankon  L.      **  Busendorf  M. 
<  in  L  ursptimglicfi^  III.        ^f  314*  L. 


*  Trdmitz,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth,  XVI  338.  ^Köbddorf  =  Spergau 
s.  oben.  ^  September  8.  *  September  Ü9.  ^  Vgl  März  20.  "  Januar  6. 
'  Vgl  Aprü  21.  "  Mai  1.  »  Dezember  21.  ^""Fei/ruar  2  "  Aschermüttooch. 
»•-  Vgl  Mai  13.  '^  Vgl  März  27.  '*  Juni  24.  »•'  Septemlter  29.  »«  Noi^mber  11. 
*^  Üiier  Busendorp  8.  oben.        ^"^  Dezember  20. 
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mansus  solvit  porcum  pernalem^  pro  quo  modo  datur  dimidia'  marca. 
In  festo  Walburgis^  quilibet  solvit  ovem  et  agnum.  Unus  mansus 
est  inter  illos,  quem  modo  habent  III"^  qui  vocantur  tagewrchten\ 
qui  soivunt  tan  tum  annone,  quantum  alii;  verum  tarnen '^  quando  alü 
solvunt  dimidiara  marcam  pro  porco  pemali,  illi  HI*'  soivunt  X" 
solides.  §  Item  est  unus  mansus^  pertinens  ad  officium  villici,  qui 
solvit  j  marcam,  XXX*  modios  claustrales,  II  partes  tri(tici),  I  siliginis, 
JI«>  partes  avene,  terciam  ordei.  §  Preterea  est  ibi  I^  mansus  solvens 
tantum  quantum  predicti,  quem  solet  habere  dapifer  dominorum. 
§  Item  est  ibi  allodium,  quod  est  divisum*  inter  rusticos,  et  hii  de' 
agro  hyemali  soivunt  n  modios  tritici,  1  siliginis,  II  avene  et  I  ordei. 
§  Preterea  sunt  III»  aree,  que  solvimt  pullos  et  solid(um). 

§  In    festo   lohannis    baptiste*    tenentur    ducere  *  planstra 

lignorum,  in  festo  Mich(ahelis) «  *  totidem.    In  nativitate  Marie  *  oranes 
dant  decimam  carnium. 

§  In  Nyendorp^^  sunt  II  mansi,  quorum  quilibet  solvit  XIII 
modios  quadruplicis  a(nnone)^. 

§  In  Crychstorph»«  est  unus  mansus  ^  solvens  II  marcas. 

§  In  Mersburgh*  in  civitate  est  curia  solvens  j  marcam  Laurencü^ 
et  j*  Benedicti^    §  Item  ante  novum  forum  sunt  ortus  et  salictum. 

§  In  Vphusen»  sunt  XXIII  mansi  in  kunigeswalth»*,  quilibet 
solvit  in  eomniunibus  diraidiam'^  marcam  et  in  festo  Thome^®  tantum 
preter**  duos  ex  illis  mansis,  (juorum  unus  solvit  marcam,  minus  lot*, 
et  alter  TU  fer(tones)'  eisdem  temporibus.  §  Adhuc  est  ibi»  antiquum 
allodium  de  V**»  manso,  quod  est  locatum  rusticis  pro  censu,  et 
qui  vis  mansus  solvit  V  fer(tones)  *»,  medietatem  in  communibus  et 
medietatem  in  festo  Thome*. 

In  Besterdinghe  •^ "  sunt  IX  mansi  et  dimidius*,  quorum  quilibet 
solvit  dimidiam*  marcam  in  communibus  et  nichil  Thome^®  et  pro 


''  bernalem  M,  zuvor  p.      *  j  Jf.      ^  tres  3f.      ^  thagewrchten  M,  ursprüngUch 
thegewrchten.  "  verumptamen  M.  "  ursprünglich  in  M  III.  "  mansus 

unus  M,  ''®  et  M.  ^  uuus  M.  •*  divibum  est  M,  ^  de  t»  M  über  der  Zeile  nach- 
getragen. '^Ill  fehlt  in  M.  Wn  L  u/nd  M  leerer  Baum  für  die  Zalii 
•*  Michaelis  Jtf.  '  JSuendorpli  Jf.  '^f.49'M,  ^Crichstorph  Jlf.  >  mansus 
unus  M,  *Mersburg  3f.  "j  marcam  M.  '*  kunigeswalt  M.  *^dimiam  ÜC 
^'peter  M.  "  1  lot(one)  M.  'et  III  ferto  alter  M,  ^'ibi  fehU  in  M. 
»'  ferto  M.      '  Thome  beati  apostoli  M.      ^  Besterdinge  Jf.      ^  dimius  M.      ""j  M. 


^  Mai  1.         » Junt  24.         » September  29.         *  September  8.         *  Naundorf. 
«  Kriegsdorf.  '  August  10.  « März  21.         »  Obhausen:  '*  Desember  21. 

*'  Besterdinghe  toeiss  auch  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVTII^  170  nicht  zu  deuten. 
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hospicio  II  sol(idos)  et  n  pullos  et  X  inanipul(os)  avene  et  V  mensuras 
vogetkomes,  II"**  partes  tritici,  terciam  siliginis. 

In  Oblubiz"  ^  sunt  XIIH  mansi,  quorum  quilibet  solvit  fert(onem)° 
in  communibus  et  in  feste  Thome  ^^  tantum.  Senior  de  villa  superaddit 
soUdum  ad  suum  censum. 

In  Asperstede  ^  sunt  VI  mansi,  quorum  quivis  solvit  in  communibus 
dimidiam™  marcam  et  VI  mensuras,  duas  partes  tritici,  III *"p  siliginis 
et  hospicium  vel  alterum  dimidium  fertonem*i  vel  dimidiam»  marcam. 

Item  sunt  ibi'  in  Vphusen^  aree  solventes  in  communibus  ni 
talenta  den(ariorum)  et  LXXXXII  pullos. 

Item  est  ibi  aUodium»* 

de  quibus  solvitur  medietas  prebendalis  annone,  scilicet  n  partes 
tritici,  III*  siliginis  et  de'  estivalibus  agris  medietas  ordei  et  medietas 
avene.    Preterea  de  overlende  IX  maldra  siliginis". 

§  De  molendino  superiori  dantur  XXX*  Mersburgen(ses)  siliginis  ^ 
De  inferiori  vero  X  Mersburgen(ses)  siliginis ''. 

In  Oolz*^  sunt  IX  mansi,  quorum  quilibet  solvit  in  festoWalburgis^ 
Ij  fertonemy  et  in  die  Egidii  ^  tantum  et  tenentur  ad  vecturam  bis 
in  anno,  et  est  totum  gasthove.* 

Item*  in  Boritz^  sunt  IX  mansi,  quorum  quilibet  solvit  in  festo 
Walburgis*^  Ij  fert(onem)y  et  in  festo  Egidii^  quinque*»  lot(ones)  et 
unum  servicium  in  anno.  Senior  de  manso  officii  III  lot«  in 
anno  et  vecturam  et  rustici  omnes  unum  servicium  in  anno  et 
quedam  aree  et  tenentur  ad  vecturam  bis  in  anno. 

Item*  in  Klobek^  sunt  Vin<»  mansi,  quorum  quilibet  solvit  xn 
sol(idos)  Mersburgenses  in  die  Qalli  *^  et  Andree  ^^  et  pro  aratura  et 
messura  in  die  Jacobi**  quilibet  mansus  XX*'*  den(arios)  et  obul(um). 

"»"» duo  M.  °  Obluviz  M.  *>  f.  315  L;  ferto  M.  p  II j  ilf.  *»  Ij  ferto  M, 
^  ibi  fehlt  in  M.  *in  L  tmd  M  sind  hier  etwa  eine  und  eine  halbe  Zeile  frei- 

gelassen, die  nicht  ausgefiMt  worden  sind.  ^  de  fehU  in  M.  "/.  50  M.  '  XXX "" 
mod.  siliginis  Mersburgen.  M.  ^  X  mod.  siliginis  Mersburgen.  M.  ^  Golcz  M. 
y  ferto  M.        *  gastohove  M,        *  item  fehlt  in  M.        ^Y  M,        '  Iot{ones)  M, 


'  Oblubiz  ist  wM  Obles,  vgl.  Küstermann  a.  a.  0.  XVII  440,  *  Esperstedt. 
^  Obhausen,  ^Es  liegt  nach  Nr.  673  nahe,  hier  an  das  Allodium  von  Zweymen 
zu  denken.  "  OöMitzsch.  *  Mai  1.  ^  September  1.  *  Boritz  jetzt  wüst, 
vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  325.  «  Clcbikau,  vgl.  Nr.  673.  »*»  Oktober  16. 
'' November  30.        ^*  Juli  25. 

QeMbtebtMi.  d.  Pr.SMbaen  XXX  VI.  ^ 
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Item»  in  Prypz^  sunt  VI  mansi,  quorum  quilibet  solvit  xn 
sol(idos)  gravium  deii(ariorum)  et  vecturam  et  omnes  simul  hospicium. 

In  Wendelerestorp**  sunt  nn  mansi,  quorum  quilibet  sokit  l 
marcam  in  feste  Mich(ahelis)  et  vecturas  nn. 

In  Prypz^  sunt  VI  mansi,  quorum  unus  solvit  VII}  solidos  in 
festo  Mich(aheli8)«  et  'Walb{urgis)*  tantum  et  alius  solvit  vnsol(idos) 
in  festo  Mich(ahelis)^  et  Walburgis®  tantum.  §  Adhuc  sunt  ibi 
IUI**'  mansi,  quorum  quilibet  solvit  VI  sol(idos)  Mich(ahelis)*  et  Val- 
burgis*  tantum  et  omnes  tenentur  solvere  hospicium. 

Ista  sunt  iura  et  servicia,  que  habet  advocatus  super  VI  mansos 
prepositure  in  Prypz^:  tria  habet  iudicia  in  anno  in  villa,  ad  quod- 
iibet^  iudicium  datur  ei  una  sexagena  avene  ad  pabulum  et  VI  pulli'* 
et  VI   den(arii)  et  pro  aratura  I  solid(us)  de  manso.  §  Preterea 

inductum  est  ex  quadam  peticione,  primo  quod  modo^  datar  una 
auca  de  manso.  §  Item  tempore  mess{is)^  de  V  mansis  X  falces, 
quia  de  manso  senioris  non  serviunt  falces.  §  Preterea  sex 
homines  tempore  vindemie  una  die  debent  colligere  botros  in  vinea 
et  in  anno  una  die  secare  ligna  et  eciam  tenentur  ad  vecturam. 
§  Item  sunt  ibi  XXV  aree,  quarum  quelibet  solvit  VI}  den(arios) 
Hailenses  in  nativitate  sancte  Marie  virginis*  et  in  media  XL*- 
quelibet  n  den(arios). 

In  Zspirghe">^  est  allodium  habens  nu  mansos  et  dimidium^  qai 
mansi  singulis  annis  solvunt  C  et  II  modios  quadruplicis  frumentu 
ita  quod  unus  annus  cooperetur  alteri,  et  sunt  ibi  LII  puUi  et  IIU 
sexag(ene)  ovorum  et  XX**  ova  et  II  sol(idi).  Et  in  purif(icadone< 
beate"  Marie  v(irginis)^  additi  sunt  hiis  bonis  lU  fer(tones)p  ai^nn 
et  XXV  sohd(i)  den(ariorum) ,  qui  persolvi  debent  singulis  annis  in 
festo  Martini.^ 

In  Zeytaule^  Kunce  Cazic  V  fer(tonem)p,  Henricus  Stniz  I 
mar(cam),  lan  I  mar(cam),  Henricus  frater  suus  I  mar(cam),  Lude- 
ger us  V  fer(tonem)p,  Tobaz  V  fer(tonem)p,  Henricus  Hense  IX 
fer(tones)p,    Martinus  V   fer(tonem)p,  Th.*»   de  Lewin  V  fer(tonem)^: 


*  Wendelstorph  M,        "Michaelis  M.        ^  f.315*  L;  Michaelis  3f.        'qoo- 
libet  M,  ^  pullos  L.  '  modo  fehlt  in  M.  ^  f.  50'  M.         *  Jf ;  LX*  L. 

"^  Spirge  M,        "  j  M.        ""  sancte  M,       ^'  ferto  M.        *«  The.  M. 


*Prypz  weiss  auch   Kiistermann  in  N.  Mitth.  XVm^  170  nicht  gu  detOeu, 
'  Über  Wendelerestorp  s,  oben  miter  Meuschau.  ***  September  29  und  Mai  i. 

^  September  8.  ^'Spergau,  vgl.  Nr.  673.  •  Febrwjtr  2,  '  Nocember  IL 

« Zeytaiile  isi  SitUl,  vgl.  KüMermann  in,  N.  Mitth.  X  VU  462, 
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Albertus'  Calvus  novem»  fer(toiies),  Petrus  Y  fer(tonem)p,  Kunce 
Karre  I  inar(cam),  lohannes  et  Hence*  V  fer(tonem)p,  vidua  Polzo  j 
mar(cam),  Th.  Carre*  IX  fer(tones)p. 

In  moneta  sunt  XY  marce,  que  dantur  terminis  infra  scriptis: 
Mich(ahelis)  m  mar(c6),  in  feste  Martini  II  niar(ce),  in  nativitate 
Christi  II  mar(ce),  in  pup(ificaci6ne)  beate  Marie  v(irginis)  II  Diar(ce), 
in  media  XL*^  II  mar(ce),  in  die  Walb(urgis)  n  mar{ce),  in  festo 
beati  Jobannis  baptiste  ^  U  marce."^ 

Hec  est  decima  prepositure  in  Cuiaw'^^.  ccc*«  et  sexaginta  sexa- 
gene,  in  Eyghen»  centum^  et  sexaginta,-  in  Cezeme**  sunt  CCC« 
sexa^ene*  et  sexaginta,  §  item  in"  Vphusen^  CC*®**  sexagene  et  XXXVI 
sexagene.  Domini  Mersburgenses  debent  habere  ad  simulam  et  ad 
bollam  CCC*<»«  et  XL*  unum  medium  tritici,  tribus  refectorüs  inclusis, 
per  circulum  anni.  §  Ad  prebendalem  panem  CC  mod(ios)  tritici  et 
de   siiigine  XXXXim'^  mod(ios)*.  Summa  annone  in  Cuiaw  XXI 

mod(ii)  tritici,  XXI  mod(ii)  siliginis,  Lin  •  modii  avene,  excepto  allodio. 

De  decania  de  festivitatibus  XXVII  sol(idos)  et  VI  den(arios). 
Item  de  septimanalibus  XXVI  sol(idos).  §  Item  VI  sol(idos)  lardales, 
XXXVI  allecia  et  LXXX^  allecia.     Item  X  sol(idos)  de  anniversariis. 

Decanie  pro  pane  VIII°  mod(ios)  Mersburgen(ses)  tritici  et  IUI 
mod(ios)  Mersburgen(ses)  siliginis.  §  De  refectorio  eidem  VHI  modios 
claustrales  ordei  et  XI  mod(ios)  maldrales  ordei  et  XVI  mod(ios) 
clanstrales  avene.  Begine  tantum.  §  Duo  claustrales  quondam^ 
fecerunt  unum  medium  et  m  maldrales  olim  fecerunt  unum  medium. 
§  Denarii  regine  sunt  in  qualibet  septimana  VI  den(arii).  Hec  sunt 
in  anno  XXVI  sol(idi)  et  X  sol(idi)  lardales  et  allecia. 

Cellerario  nil  modios«  Mersburgen(ses)  tritici  pro  pane  suo*»  et  TI 
mod(ios)  Mersburgen(ses)  siliginis.  §  De  refectorio  eidem  II  mod{ios) 
Mersburgen(ses)  ordei  pro  presencia  sua.  §  Pro  officio  suo  nn 
claustrales  ordei,  VIII  claustrales  avene  et  I  korzk*  pise,  qualibet 
sexta''  feria  m  denarios,  octo^  sol(idos)  lardales,  III  sol(idos)  pro  vul- 
pino  pallio  Galli,^  pro  refectorio  solidum. 

Dispensatori    pro   pane  IIIT  modios"   Mersburgen(ses)   tritici,  II 


'Albertus  Calvus  IX  fer(to),  Petrus  V  ferto  stehen  in  M  vor  Henricus 
Henze.  *  IX  3f.  ^  Henzce  M.  "  Karre  M.  ▼  LX«  LM.  ^  marcas 
L;  f.  316  L.  *  Cuiawe  M,  >  C  3f .  *  Oeseme  M.         ■  sexaginta  LM. 

"in  fehU  in  M.  »>  CC  et  M.  ^XL*IIII«'  Jf.  ^f.51  M.  Un  L  wr- 
her  durchetrichen  LXX.  ^quondam  fehlt  in  M,  ^  M;  modii  L.  ^  pro  pane 
suo  feMt  in  M,        *  unum  corzk  M,        »^  VI*  Jlf.        ^  VIII  M.        "» M;  sei.  L. 


^September  29,  November  11,   Deeember  25,   Februar  2,   Mitfasten,  Mai  1, 
Jimi  24,      ^Kaja,  8.  oben,      'Meuchen,      *Zo8chen.      "  (Mausen.      ""  Oktober  16, 
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mod(ios)  Mersburgen(ses)  siliginis.  De  refectorio  nn  clausüales 
ordei,  octo^  ciaastrales  arene,  corzk  pise  cumulatum,  omniseitäkia* 
m  den(arios),  III  sol(ido8)  lardales,  unum  sol(iduin)  pro  refectorio. 

Duobus  ecclesiasticis  pro  pane  nil  mod(ios)  Mersburgen(ses)  tiitici, 
ll**  inod(ios)  Mersburgen(ses)  siliginis.  De  refectorio  Iin^  ciaastrales 
ordei,  octo^  claustrales  avene,  corzk  pise  cumulatum,  omni  sexta« 
feria^  in  den(arios),  lll  sol(idos)  lardales,  unum  sol(idum)  pro  refectorio, 
quando  non  fit  servicium. 

Duobas  cocis  11  sol(idos)  pro  refectorio.  §  Pistori,  qui  sünulam 
et  bollain  dominis  pistat,  dantur  V  mod(ii)  siliginis  Mersbur(geiises) 
et  !•  talentum. 

Ad  refectorium  dominorum  amman  sive"  villicus  de  Coiaw^Ml 
porcos  pro  VII  fer(tonibus)  vel  y  mar(ca)'»  vel  n  mar(cas)  in  naüvitate 
Christi  et  VIII^  pullos  et  I  aucam  et  L  ova,  L  scutell(as)^  XVHl 
bicaria*  magna  et  porrum. 

Rustici  de  Dubene  et  Budegost*  presentant  m*  plaustra  lignurnni 
ter  in  anno  rusticis  in  Cuiaw^  qui  de  Cuiaw  tenentur  lütemsea 
(lucere   Mersburg  ad  refectorium.  Idem  rustici  de  Cuiaw  ter  :i 

anno   ad   refectorium   dare  tenentur   XVI  pullos,  residuum  daturA-j 
prepositura. 

Prepositus  ad  refectorium  dat  I  porcum  de  }  marca,  cuius  canir 
(iicuntur  plefforvieisy.  §  Item  ferinam  de  uno  apro  ad  XXM*^* 
teil(as).  Item  sciendum  necessaria  sunt  ad  refectorium  XXVll  poi-- 
Villicus  eciam  dat*  ad  refectorium,  quando  prepositus  servit,  X^'' 
sol(idos)  preter  in  nativitate  Christi.  Hec  fercula  dari  solent  nisf 
sulta^,  porruraj  pulli,  farti  seu  repleti,  ferina  apri,  cames  piperis'.ii 
tybie  gesenghet,  xn  pulli  in  suffene  seu  sorbicio,  liverworste*  gß^ 
rostet,  assaturam«,  magnas  carnes,  oblatas  et  crumbrod^.  Aliani 
dantur  ex  gracia  duo  fercula  vel  tria.  Ad  panem  sufficit  ösh- 
modius  Mersburgensis  et  I  bridzal. 

Hec  est  decima  banni  domini  .  .  prepositi  Mersburgensis: 
De  Gusowe  ^  dantur  VIII  sexagene,   de  quibus  dominis  h> 


"  feria  sexta  M.  *>  et  II  M.  p  VIII  M.  «» VI  *  Jtf.  '  f.  Sl^[  f 
"unum  M.  ^''vel  M.  'Cuiawe  M.  ^marcam  M.  ^octo  M.  '/".^i*  '^ 
*picaria  M.         >  piestervleys  M.  *dat  eciam  M,         »XII  M.         «^^ 

in  M  durchstrichen  scutella.  '  hier  steht  in  M  gesenget  und  nidU  nadf  iv|  ■ 

**  leberwoiBte  M.         ^'allaturam  M;  der  Verfasser  wechsdt  von  hier  abdüh* 
struktion.         *^crumbrot  M. 


^  Kaja,  8.  oben,        '  Über  Dubene  und  Budegost  s.  oben,         ^  Geusa* 
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th(oloraeiis)«  de  Scapowe  11  dat,  Tylo*^  Crul  II,  Hinricus^  filius 

domini  Vlrici  unam,  Xylo**  de  8man  unam,  dominus  Herboto 

de  ßypz^  1^  Hermannus  de  Gusowe  unam. 

De  Rypzi  ll  sexagene. 

De  Zerwin^  n. 

De  Pleze^e»  U. 

De  Bozeoe*  n. 

De  Bennendorph^  IUI. 

De  novo  foro  n. 

De  Korwete®  11"*. 

De  Bünowe  superiori^  nil. 

De  Bfloowe  inferiori''  II. 

De  Krychstede*  superiori*  W. 

De  BuyendorphP^  11. 

De  Knapendorphio  ini. 

De  parvo  Lochstede^^^  11. 

De  Krycstorph'i»  n. 

De  maiori  Lochstede****  I. 

De  Korwerstorph"  II. 

De  Nuendorph^^  unam. 

Hec  est  decima  domini  prepositi  in  Ceseme*^^: 
De  Wecz^^  XXXIll  sexag(ene)  II  mansos. 
De  Berendorp^^®  XXX*  sexagene  IUI  man(sos). 
De  Ceseme®  LXXXIII  sexag(ene)  de  im  mansis,  pullos  et  aucas. 

De  Kotzene^®  Lni  J  sexag(ena)*,  puUos  II  de  manso  1%  aucas 
et  XII  maniplos^. 
De  Zochere«*^  IX  8exag(ene)  II  de**  mansis. 
De  Browe*^  V  sexag(ene)  n  de  mansis. 
De  Bosqwitz*^*  II j  sexag(ena)  Ij  de''  mansis. 


5  Burgh.  Jtf.  **Thylo  Jtf.  '  Henricus  M.  ^Ripz  M.  '  unam  M. 
"'  /".  317  L.  "  Krichstete  M,  '' f  62  M,  p  Buyndorf  M,  *»  Louchstete  M. 
"^  Kricbstorph  M,  ^Louchstefe  M.  ^Zeseme  M,  ^Bie  KonttnicHan,  der 
Sinn  dieser  Bestimmtingen  ist  mir  nicht  klar.  ^  ßeradorph  M,  ^  Zcesme  M. 
'^saxag.  L,  ^de  II  man(sis)  et  M,  ^manipul.  M,  ^Zcochere  Jf.  ''de 
II  Jlf.        *  Bosquwicz  3f.        ^deljM. 


^  Reipisch,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI  307.  'Zerwin   ist  nach 

Küstermann  a.  a.  0.  XVI  349  Zscherben.  ^  Blösien.  *  Bozene  weiss  ich  nicht 
zu  deuten,  nach  Küstermann  in  N.Mitth.  XVI 187  ist  es  wahrscheinlich  verlesen 
aus  Kozene  =  Kötzschen.  *  Benndorf.  ®  Korbetha.  '  Ober-  und  Nieder- 

Beuna.  *"  Ober-Kriegstädt.  ^  Bündorf.  '"^  Knapendorf.  '^  Kleinr Lauch- 
Stadt.  ^^  Kriegsdarf.  '^  Lauchstädt.  '*  Karbisdorf.  ^^  Naundarf. 

^^Zöschen.  "Wecz    uoüst  bei  Knapendorf,  vgl.  Küster  mann  in  N.  Mitth.  XVI 

244.  "^  Berendorp  weiss   ich  nicht  zu  deuten.  "'  Kötzschen.  ^  Kleifh- 

Zschocher,  vgl.  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVII  497.  •*  Browe  ist  wohl  zu  emen- 
dieren  in  Borowe,  wüst  bei  Mersdmrg,  vgl.  Küstermann  a.  a.  0.  XVI 166.  **  Boö- 
qwitz  ist  imbekannt,  vgl.  Küstermann  a.  a,  0.  XVIII^  170. 
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De  Chosseliz^^  de  allodio  episcopi  VUI",  11  de  mansis. 
De  Merz*  vm  sexa(gene)  n  de"  mansis ^ 
De  magno  Dolz'  XV  8exag(ene)  n  de  ma(nsis). 
De  parvo  Dolz  ^  XVI  sexag(ene)  n  de  ma(nsis). 
De  PristewlikP*  XXXV  sexag(ene)  n  de  man(sis). 
De  Kulpow**^  xnil  sexag(ene)  II  de  ma(n8is). 
Dobertowe'®  allodium. 
In  Zveym«''  est  allodium:  V  mar(ce). 
De  Kozericz**  IX  sexag(ene)  II  de  ma(nfii8). 
De  Oberlawicz»  IX  sexag(ene)  II  de  ma(nsis). 
De  Wizicz^*^  v^^  n  de^  man{sis). 
De  Gunterstorp^ii  XV  sexag(ene)  II  de  ma(iisis). 
De  Zemedele»^*  IX,  j^  de  sexag(ena). 
De  allodio  IUI  de  man(sis). 
Summa  decime  CCC*".  et  LVI  8exag(ene)  et  dimidia  et  xn  manipuli.^^ 

De  anniversariis  cuilibet  XIIII  sol(idos),  Martini  i*  cuilibet  X  sie 
(lidos)  lardales,  Andree^^  cuilibet  I*  talentum,  quod  dicitur  watphunL 
item  VI  sol(idos)  de*  Kubelen ^^  item  XXVI  sol(idos)  cuilibet  sep- 
timanales. 

Summa  VIj  talentum. 


^ KoBselicz  M,  "*  VIII"  aexi«.  M,  " de  L.  "de  man».  11  Jf 

P  Pristewilck  M,        ^»Kulpowe  M,        °Dorbortowe  M.        "Zcweyrn  Ä  cwt.ö« 
Zcenem.  *  Kotzelizc  M.  "  VII  sexag.  M,  ^  de  t»  3f  noAgdm^ 

^  Guntemtorf  M.        *  Zemeldel  M,        >  oder  et  d(imidia)  ? ;  et  Jf.       *  unum  Ä 
»in  M. 


*  Kötzachlüz,  vgl  Küstermann  o.  o.  0.  XVIII^  121,        » Mörütsch,  t^gldxdä 
XVIII^  125.  « Dölitx  an  der  Saale.         *  Pnestäblich,  vgl  Kügtermnn  «> 

Mitth.  XVII  495.  »Kulpow  ist  wüst  KcHbow  hei  Wüzschersdarf,  üglKü^- 

mann   a.  a.  0.  XVII  477  (vgl.  unter  Nr.  480).  ""  Oberihau.  '' Zvoe^ 

^Schemt  unbekannt.  *0berlawic2,  m  Nr.  480  Obzlawiz,  toüst  m  der  ii^^ 
Dölkau.  ^*^  Wizicz,  wöM  identisch  mit  dem  in  Nr.  480  genannten  Wizwiz  in« 
Bizewicz  (Küstermann  in  N.  MiUh.  XVIII^  168),  ist  gleichfaüs  jätt  vid. 
"  Günthersd&rf.  "  Zschemeddel,  "  Aber    die    Summe    stimmt  «k*^ 

^*  November  11.         ^^  November  30.         ^^  Köbelsdorf-Spergau,  8.  oben. 
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Adela  v.  Merseburg  mol,  infer. 
Adelheydis  v.Hondorph 
Agnes  V,  Eychstede 
Albertus  can.  v,  Bussin 
Albertus  sac.  v.  Cemsin 
Albertus  sac^t?.  Kyczin 
Albertus  de  Amendorp  r.  Maschowe 
Albertus  Calvus  v  ZeyUttUe 
Albertus  de  Svenkowe  v.  Itere 
Albwinus  episcopus  v,  Ckrnsin 
Alexander  1.  v.  ttussin 
Alfardus  v.Vunsch 
Amelunghus  1.  v.Äcendarph 
Amoldus  episcopus  v.  üpae 
Amoldus  can.  v.  Scrapoio 
Arnoldus  sac.  v,Dolece 

B. 

Bartholomeus  custos  v.  Leneuncz 
Bartholomeus  de  Leuenowe  v.  Kyczin 
Bartholomeus  de  Scapowe  t;.  Gusowe 
Berta  v,Korwete  super. 
Bertha  v.  Merseburg  mol,  infer, 
Bertha  inclusa  r),Wdxnoe 
Bertlindis  v.  Korwete  infer, 
Bartoldus  prep.  v.  Ouiawe 
Bertramus  1.  v.Rttssin 
Bertrammus  v.  Plenkendorph 
Berwardus  abbas  v,  Ddiz 
Bodo  prep.  v,  Kyczin 
Bodo  sacerdos  v.  Mersehu/rg 
Bruno  custos  v.  Korwete  vnfer, 
Bruno  sac.  v.Mersebwrg  mol.  infer, 
Burchardus  sac.  v.Spvrghe 

C. 

Cecilia  v.Syczenrode 

Conradus  can.  v,  Krychstar]^ 

Conradus  sac.  v,  DtHecz 

Ck)Dradus  sac.  v.  Sttulenik 

Conradus  Hebestrid  v.  Dythmarstorph 

Conradus  de  Klouelekestorph  v.Byrze 

C(onradus)  de  Strele  v,  Muschou>e 

Conradus  v,  Merseburg  mol.  infer. 

Conradus  1.  v.Webawe 

Conradus  1.  v,Dolecz 

Conradus  de  Bedere  miles  v.  Cernsin 

Cristanus  prep.  v,  Bode 


Cristanus  1.  v,  Mersdmrg 
Cristoforus  1.  t).  Russin 

D. 

Daniel  can.  v.  Knapendorph 
Theodericos  episcopus  v.Webowe 
Tbeodericus  prepositus  v,  Ouiawe 
Tkeodericus  sac.  v,Ddlecz 
Thidericus  v.  Merseburg 
Tbeodericus  marchio  v.  Golz 
Th(eodericu8)  Carre  v.  Zeytaüie 
Th(eodericus)  de  Lewin  v.&ytauie 
Tbeodericus  1.  v.DoUcz 
D^tmarus  episcopus  8.1055.  59 
Ditmarus  sac.  v.Konoete  super. 

B. 

Euerhardus  episcopus  v,8coeenbre 
Eberhardus  1.  v,  Korwete  infer. 
Edelwicz  v.Lunstede 
Ekbertus  v,  Merseburg  mol.  infer. 
Ecellinus  ei}isoopu8  v.Kdbelen 
EceiinuB  episcopus  i>.  Klobeke 
Ekhardus  episcopus  v,  IVetemik 
Emehilth  r.  Bussin 
Erfo  1.  V.  BoUcz 
Ermegardis  v.  Studenik 
Ermigardis  v.Huleyben 
Emeetus  v.  Korwete  super, 
Esicus  comes  r.  Gorsne 
Estiuinus  sac.  v,  Bussin 

F. 

Fredehelmus  sac.  v,  Knapendorph 
Fredericus  prep.  v,Broyz 
Fredericus  abbas  v,  Bussin 
Fredericus  can.  v.  üpae 
Fredericus  v.  Bode 
Fredericus  1.  v.  Studenüi 

G. 

Gherhardus  sac.  v.Boyendorph 
Gisla  v.Webowe 
GoceÜnde  v.  Merseburg 
Gotzenus  V.Merseburg 
Gk)zewinus  v.Mers^urg 
Gozewinus  v.  Mersdfwrg  mol.  inf. 
Gozewinus  v.  Gorsne 
Guda  v.Huleyben 
Guncelindis  V.Merseburg 
Gunterus  cantor  v.  Knapendorph 
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Hartinannus  can.  v.  Merseburg 
Hartmannus  sac.  v.  Merseburg 
HartmannuB  sac.  v,  Cemsin 
Hartongus  r.  Bode 
Helwicus  V.  Krychstorph 
Helwicus  1.  v.Broyz 
HenricuB  episcopus  t?.  Byrze 
HeDricuB  episoopus  v,Spirghe 
Hinricus  deAmendorp  episcopus  v.Eussin 
Hinricus  Eint  episcopus  v.  Russin 
Henricus  prep.  r.  Bode 
Henricus  prepositus  v,  Merseburg  moneta 
Henricus  can.  v.  Merseburg  moneta 
Henricus  de  Indagine  can.  v.  Merseburg 

moneta 
Henricus  de  Owsfeltb  can.  v.  Trawarth 
Hinricus  de  Webow  v.  Handorph 
Hinricus  can.  v.  Huleyben 
Henricus  sac.  v.  Eyghen 
Henricus  sac.  v.  Bttsstn 
Henricus  sac.  v.  Bussin 
Henricus  sac.  v.  Bussin 
Henricus  sac.  v.  Bekken 
Henricus  sac.  v,  Karwete  super. 
Henricus  scriptor  v.  Chreuendorp 
Henricus  v.  Cemsin 
Henricus  v.Boyendorph 
Henricus  v,  Knapendorph 
Henricus  v,  Merseburg  nov,  forum 
Henricus  v.Korwete  infer, 
Henricus  v,  Bussin 
Henricus  Henze  v.  Zeyta/ule 
Henricus  de  Scapstede  v.  Knapendorph 
Henricus  Struz  v.  Zeyta/ule 
Henricus  de  Svartburch  r.  Huleyben 
Henricus  de  Warin  v.  Ounderstorpk 
Henricus  filius  Ulrici  v.  Grusowe 
Henricus  1.  v.  Gorsne 
Henricus  1.  v.  Borich 
Henricus  v.  Zeytaule 
Hinricus  miles  v.GöU 
Hence  v.Zeytaule 
Herboto  de  Rypz  v.  Gusowe 
Hermannus  sac.  v.  Cemsin 
Hermannus  v,  Merseburg  mol.  infer. 
Hermannus  1.  v.  Syczenrode 
Hermannus  1.  v.  jSoyendorph 
Hermannus  de  Gusowe  v.  Gusowe 
Herwicus  can.  v.Mersdywrg  mol.  infer. 
Hildebrandus  (de  Owsfeltb)  v.  Trawarth 
Hogerus  prep.  v.  Krychstorph 
Hugo  sac.  v.Boyendorph 
Hunoldus  episcopus  v.  Hamsterendorph 

I. 

Tan  V.  Zeytauie 

lliana  r.  Merseburg  pleb.  forefisis 


lobannes  cpisc.  v,  Äoendorph 
lobanues  sac.  v.  Boyendorph 
lobannes  pleb.  forensis  v.Broyg 
lobannes  v.  Zeytauie 
lobannes  v.  Merseburg  mol.  infer. 
lobannes  1.  t.  Merseburg  mol.  super. 
lutta  V.  Kcbelen 
Jutta  (de  Strele)  v.  Muschowe 
lutta  de  Warin  v.Dolecs 

K. 

Kunegundis  r.  Merseburg  pleb.  formis 
Kunegnndis  r.  Cemsin 
Kunegundis  r.  Korwete  infer. 
Kunegundis  (de  Strele)  v.  Muschofce 
Eunce  Karre  v.  Zeytauie 
Kunce  Cazic  v.ZeytatUe 


Ludegerus  v.  Zeytauie 
Ludolfus  cellerarius  r.  Bussin 
Ludolfus  camerarius  v.  Orychstorp 
Luczko  1.  v.Broyz 


Margareta  v.Webowe 
Martinus  v.  Zeytauie 
Matbias  pleb.  r.  GoLs 
Mecelinus  can.  v.  Koczene 
Mecbtildis  v.  Bussin 
Mechtildis  de  Amendorp  v.Muschoux 
Mecbtildis  (de  Owsfeltb)  v.  Trawarth 
Meyngotus  episcopus  S.  1055.  59 
Meynberus  sac.  r.  Dolecs 
Merswint  v.  Dolecs 

0. 

OfTo  sac.  v.Lurwwe 

Otto  Swercz  dec.  t\  Kokericz 

Otto  can.  v.Lunstede 

Otto  I  imperator  v.  ^etemik 

Otto  II  imperator  c.  Dolecz 

Otto  Baurus  v,  Mersdmrg-Geysk 

Otto  1.  V.  Dolecz 

P. 

Petrissa  v.Lunowe 

Petrus  r.  Mersdmrg  mol.  infer. 

Petrus  1.  V.  Bussin 

Petrus  1.  v.Vunsch 

Petrus  V.  Zeytauie 

Polzc  V.  Zeytauie 

Prebziauu  v.  Leyne 

R. 

Beynbodo  v.  Dolecz 
Reynboldus  v.  Bode 
Reynardus  episcopus  v.  Bussin 
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Reynhardus  (de  Stiele)  v.  Muschowe 
Reynhardus  1.  v.Webovoe 
Komarus  v.Koczene 
BiidegeniB  eac.  v.  Koczme 
RudoTfus  episcopus  v.Webawe 


Swenehildis  v,  Gorsne 

T. 

TyJo  Crul  v.  Gusowe 
Xylo  de  Sman  v.  Ousoioe 
Thimo  1.  V.  Mussin 
Tohhz  V,  ZeytauU 
Turingufl  v^Wdowe 

ü. 

Uda  v.Kortoete  super, 

Udica  V.  Merseburg  möl.infer. 

Udo  canonicus  v.  Mersdmrg 

ülricuö  dec.  v.  Bode 

Ulricus  sac.  V,  Webowe 

ülricus  V,  Gusowe 

Ulricofi  1.  v.Dohcz 

Olricus  1.  t;.  Muschmoe 

UlricuB  de  Amendorp  v.  Musckawe 

Ulricus  de  Sweym  v,  Oorsne 


V. 

Volquinus  sac.  v  Dolecz 
Volquinus  v.  Merseburg  tnol.infer, 

W. 

Walborgh  v.  Hüleyben 
Walo  v.Lunawe 
Waltherus  custos  r.  Eyghen 
Waltherus  can.  v.  Hamsterendorpli 
Wasmodus  v.  Hüleyben 
Wenno  v,  Witzlawitz 
Wemerus  episcopus  v.  Btliz 
Wemerus  dec.  v,  Greuendorp 
Wernerus  mag.  v,  Merseburg  nov,  forum 
Wemerus  sac.  v.  Bezeme 
Wernerus  1.  v.  Knapendorph 
Wemherus  1.  v.  Eyghen 
Wibertus  v.  Crichäorph 
Wipertus  v.  Merseburg 
Wichardus  v.  Korwete.  infer. 
Wicardus  can.  v.DbUcz 
Widego  de  Damis  r.  Kyczin 
Windolt  can.  t\  Merseburg  mol,  super. 
Woffo  episcopus  v.Spirghe 
Wolferus  1.  v.Webowe 


Zlauco  V.  Runstede 


Verzeichnis  der  Ortsnamen. 


Aldendorp  S,1047 
Asperstede  S.1065 
Acendorph  S,  1054, 57,58. 
60.  62 

B. 

Benuendorph  8,1069 
Iterendorp  Ä  1070 
Besterdinghe  8.1064 
Bezeme  8.1036.  39 
Byrze  8. 1044 
Borich  8.1055 
Boryz  Ä 1059.  65. 
Bosqwitz  8. 1069 
Bozene  8. 1069 
Broyz  8, 1043 
Browe  8. 1069 
Budegoeth  8. 1062.  68 


Bunowe  Ä  1046.  51 
B&nowe  inferior  8. 1069 
Bftnowe  superior  8.  1069 
Busendorph  8.  1060 
Boyendorph  Ä  1040.  69 

D. 

Deliz  8. 1045 
Dythmarstorph  8,  1051 
Dobertowe  8. 1070 
Dolecz  8. 1049 
magnum  Dolz  8, 1070 
parvum  Dolz  8. 1070 
Dubene  8. 1061.  62.  68 

£. 

Eychstede  8  1038 
Eyghen  8. 1046.  51.  57. 
62.  67. 


Verendorp  8. 1036 
Vriburgh  8.1051 


Gerwardestorph  8. 1042 
Golz  8. 1059.  65 
Gorsne  8.  1035.  47 
Greuendorp  8. 1033.  40 
Guntersdorp  8.1044.  70 
Gusowe  Ä 1057.  60. 68. 69 

H. 

Hamsterendorph  8.1041 
Hondorph  8. 1046.  51 
Hüleyben  8. 1038 

I. 

Itere  8. 1059 
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K. 

Kyczin  8. 1045.  46.  51 
Klobeke  S.  1055. 58.  59. 65 
Knapendorph  Ä 1033.  40. 

51.69 
Kobelen  S.  1054.  55.  58, 

60.  63.  70 
Kokericz  S.  1045 
Colembuge  8. 1042 
Korwerstorph  Ä  1069 
Korwete  8, 1069 
Korwete  inferior  8. 1039 
Korwete  superior  8. 1036 
Chosseliz  8. 1070 
Koczene  8.1034.  37.  69 
Kozericz  8. 1070 
Krychstede  8. 1041.  42 
Krychstede  superior 

Ä  1069 
Krychstorph  Ä  1043.  44. 
59. 60.  61.  64.  69 
Cuiawe  Ä 1055.  58. 60. 61. 

67.68 
Kulpow  Ä 1070 

L. 

Lebeucwe  8. 1043 
Lejne  8. 1044 
Lenewicz  8.1050 
malus  Lochstede  8. 1069 
parvum  Lochstede  8. 1069 
Lunowe  8.1033. 34. 37. 38 
Lunstede  8. 1036.  50 

M. 

Merseburgh  8, 1031. 59. 64 

—  sWodmm  8.1033.60.70 

—  Geysla  8. 1033 

—  molend.  \nim\x%8 1033. 

57.  60. 65 


Merseburgh  molend.8uper. 
8. 1032. 51.  57. 60.  65 
-—  moneta  8. 1032.  67 

—  noYum  forum  8.1032. 

33.  69 

—  pleb.  forensis  8. 1032 

—  tammole  8. 1032 
Merz  8.1070 
Muschowe  8. 1042.  43.  51 

N. 
Nuendorph  8. 1037. 49. 57. 
60.  64.  69 

0. 

Oberlawicz  8.1070 
Oblubiz  8. 1065 
Owa  8. 1041 
Ogelz  8. 1047 

P. 

Pasiz  8. 1062 
Penkendorph  8.1038.51 
Plezeghe  8. 1069 
Preter  Ä 1042 
Pretemik  8. 1054.  59 
Prypz  8. 1066 
Pristewlik  8. 1070 

R. 

Rekken  8. 1047. 57. 60. 62 
Rypz  8. 1069 
Rode  8. 1047.  51.  62 
Rokkendorph  8.1039 
Rozpach  8. 1050 
Bunstede  8. 1034.  37 
Russin  8. 1034.  35.  36.  51 

S. 
Sebnrgh  8.1038 
Syczenrode  8. 1045 


Scocenbre  S.löib 
Scrapolo  S.  1038 
Spirghe  81035.86.3^.% 
Studenik  810U 


Tayte  8. 
Trawarth  S.  1041.  51 
Trebenicz  81063 
Tronicz  8.1041 
Tupedele  8. 1051 

U. 

üpaz  8. 1048 
Uphusen  5. 1060.^.65.67 

W. 

Wanczleyben  S.lfm 
Webowe  8. 1047.  48. 51 
Wendelestorp  S.  iOÖ.  ä 
Werder  8. 1034.  58 
Wec5z  8. 1069 
Wicarwiz  Äiö45 
Wizicz  8.1070 
Witzlauiz  8.  W^ 
Wolkowe  8. 1038 
Vunsch  8. 1037 

Z. 

Zanzk  8. 1037.  62 
Zeytaule  8.1066 
Zernedele  8. 1070 
Cemsin  Ä 1049.  50 
Zceaemc  Ä  1058.  67.  & 
Zerwin  8.1069 
Zcurlop  81062 
Zochere  8. 1069 
Zveym  8.1070 
Zueczdorp  8.1042 
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Aufzeichnung  über  die  Einkünfte  des 
Marienaltars  im  Dom. 

Cod.  membr,  saec.  XIV  f,  1  Meraeburg  Damkapitelbibl.  (Nr.  128). 

Die  Aufzeichnung  ist  offenbar  eine  Art  Nachtrag  zu  dem  grosaefi,  Gruter- 
vereeichme.  Der  erste  Pasftus  ist  von  derselben  Hand  geschrieben ,  von  der 
das  Calendarium  und  die  CHlterliste  im  cod.  128  herrühren.  Dieselbe  jüngere 
Hand,  die  verschiedene  Nachträge  im  Calendarium  anbrachte^  hat  dann  auch 
den  zweiten  Passits  von  §  Iste  est  modus  ab  hinzugefügt. 

Gedr.  Förstemann  in  N.  Mitlh.  II  231. 

Ad  altare  beate  virginis  pertinent  hü  redditus:  ante  valvam 
sancti  Syxti  unus  mansus,  in  Hondorp^  j  mansus,  item  in  antiquo 
foro  in  feste  pasche  IX  sol(idi)  et  j  ferto  et  tantum  in  feste  sancti 
Michaelis,  item  in  novo  foro  \^^^  sol(idi)  de  11®*^»  curiis  in  feste 
pasche  et  tantum  in  feste  Michaelis,  item  in  Aczendorph^  rx 
sexagene*  siliginis  et  avene  de  allodio  prepositi,  item  ad  sanctum 
Petrum  Xn  mod(ii)  quadruplicis  annone.  De  hiis  omnibus  sumatur 
lumen  in  dormitorio  puerorum  et  servitur  dominis  nostris  secundum 
quod  in  regula  continetur.  Item  de  areis  in  Aldinburgh*  unum 
talentum  et  I  den(arius)  in  festo  pasche  et  tantum .  in  feste  Michaelis 
et  de  omnibus  servitur  dominis,  ut  superius  scriptum  est. 

§  Iste  est  modus  serviendi  per  totum  annum :  A  festo  Bartholomei  * 
usque  Martini^  talentum  pro  tribus  fer(tonibus)  et  spensam  pro  vi 
gros(sis),  a  festo  Mar(tini)  usque  purificacionis  ^  talentum  pro  irj  fer- 
(tonibus)  et  spe(nsam)  pro  V«"«  gros(sis),  a  festo  purificacionis  usque 
pascha  talentum  pro  j  sexagena  et  spe(nsam)  pro  IUI**'  grosCsis),  a 
festo  pasche  usque  loh(annis)  baptiste^  talentum  pro  V^««  lot(onibus) 
et  spe(nsam)  pro  III  gros(sis),  a  feste  loh(annis)  baptiste  usque  Bar- 
th(olomei)  XVI  gros(sos)  pro  talento  cum  IUI  denariis  et  spe(nsam)  pro 
ni  gross(is). 

^sexagenas  c. 

Aufzeichnung  über  den  Besitz  der  Kirche  S.  Sixti. 

Aufzeichnung  aus  dem  XIV.  Jahrhundert  auf  dem  Bücken  einer  zer- 
schnittenen Urkunde  von  1351  September  25  (eingelegt  im  Chart,  magn. 
zu  f.  113). 

Die  Urkunde  ist  oben  gedruckt  unter  Nr.  1033.  Die  Zusammenstellung 
stammt  also  aus  jüngerer  Zeit.  Sie  enthält  den  Besitz  der  Kollegiatkirche 
S.  Sioctiy  wie  wir  ihn  in  den  Urkunden  aus  der  ersten  Öälfte  des 
14.  Jahrhunderts  nachweisen  können. 


*  Hondorf,  jetzt  wüst,  vgl  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVI 167.  263.  » Atzen- 
darf,  vgl.  Küstermann  in  N.MUth.  XVI 196.  ^Die  Altenburg  bei  Merseburg. 
*  August  24.         » November  11.        «  Februar  ^.         '  Juni  24. 
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De  bonis  in  Mfsow  lll  mansi^ 

ibidem  oberlant  et  ager  qui  dicitur  In  Kolkowicz  ini<^  mansi". 

rodaker  et  kolwese*  In  Nudingistorf  YHI  niansi". 

Item  in  Kolenboige  sunt  agri'.  In  Schonow  V  mansi^*. 

Item  in  Suebestorf  sunt  agri**.  In  Aldendorf  unus  mansus^'^l 

Item  in  novo  foro  pomerium^  In  Schebenicz  II  mansi^l 

Item  in  Trebenicz  j.  mansus®.  In  Gorzene  unus  mansus". 

In  Trebenicz  j  mansus^.  In  parvo  Gorzene  unus  mansüs^-. 

In  Trebenicz  n  mansi^.  In  minori  Gorzene  n  mana^'. 

In  Zcemicz  n  mansi^.  In  Sittow  nil®'  mansi^^ 

In  Studenig  m  mansi^^  In  Lewin  ^•. 

In  Ofscicz  j  mansus  cum  curia  i^.  In  Kiczin*®. 

In  Epicz  et  in  Boricz  et  in  Slate-  In  Gostow*^ 

bach  sunt  XXVm  mansi  ^K  In  moneta.**. 

*arei  c.  ^am  unterm  Bande  steht  von  andrer  Hand  Bemh(aidu8)  habet 
unum  privilegiuin  de  Aldindorf. 

^  Die  3  Hufen  in  Meuschau  stammen  von  der  Kapelle  in  der  Kurit  ^ 
Dekans  Dietrich  von  Freckleben,  der  sie  von  den  Brüdern  von  ZdAena»  erm^ 
hatte,  vgl  Nr.  677  von  1311  September  15,  *Die  Oberlandäcker  erwarb  didfid^ 
von  IVeeklAen  1323  Juni  25,  vgl  Nr.  741.  Vier  Äcker  Boddand  in  Meusäm  h- 
kommt  die  Sixtuskirche  1354  Mai  31,  vgl  Nr,  1049.  Die  KofUwiese  veia  v^ 
nicht  nachzuweisen.  '  Zu  ergänzen  ist  duo.     Diese  Grundstilcke  in  CcMtv 

hatte  einst  Propst  Bicha/rd  gespendet,  vgl  Nr.  672  von  1311  August  22wid^r^i. 
*  Über  Suebesdorf  (Zwestarp  in  Nr.  975)  vgl  Nr.  975  von  1344  Jum  35  ^ 
Küstermann  in   N  MitOi.  XVI  171.  313.  ^Den  Anger  auf  dem  Neiauf^ 

finde  ich  in  den  Urkunden  von  8.  Sixti  nicht.  «  Vgl  Nr.  890  von  13S4  Mi^- 
wodurch  die  Sixtuskirche  eine  halbe  Hufe  in  Tr^itz  erwarb.  ^DerSai:^ 
wohl  nur  eine  irrige  Wiederholung  des  vorigen.  ^  Diese  beiden  Hufen  in  7WM: 
sind  nicht  nachweitbar.  '^Zcemicz  ist  wohl  verschrieben  für  Zcerndn.  M 

neigt  Küstermann  in  N.  Mitth.  XVIII^  139,  vgl  dagegen  XVIII^  169,  das»,  ^ 
Namen  zu  identifiziren  und  auf  Zschernitz  bei  Brehna  zu  deuten.  Die  heiit* 
Hufen  hatte  Dietrich  von  Freckleben  1324  August  14  (Nr.  759)  gekauft.  U 
auch  Nr.  1018  von  1349  September  17.  "  Die  drei  Hufen  in  Steuden  uid  ^ 
halbe  Hufe  in  Owzitz  waren  1318  März  10  vom  Pleterskloster  gekauft  (Nrj^' 
und  1321  Oktober  1  (Nr.  734)  der  Kapelle  des  Dietrich  wn  irecklAetk  9^f^ 
worden,  "  Den   Zehnten  von  den  28  Hufen  in  Schiad^bach  und  de^Jf^ 

wüßten  Orten  Epitz  und  Boritz  bekam  die  Sixtuskirche  1347  Juni  28,  vglNr.fXB 
und  1005.  "  Statt  Kolkowicz  ist  wohl  zu  lesen  Krolewicz.      Von  met  *aS^ 

Hufe  in  KrÖllwitz  ist  die  Bede  in  Nr.  1058  von  1354  November  23.  ''Dif  ^' 
Hufen  in  Neudingsdorf  hatte  Dietrich  von  IBreckl^ben  1327  «m  FftriricÄ  !^ 
Bore   gekauft  (Nr.  7&r  und  788).  "  Vgl  Nr.  847  von    1330,    dort  said  f^ 

4V,  Hufen  in  Schönau.  ^  Die  Hufe  in   Altendorf  bei   Bisdorf  war  iJ^ 

März  24  (Nr.  865)  erworben.  ^^Die  beiden  Hufen  in  (wüst)  Schebemaer^ 

das  Kapitel  von  S.  Sixti  1339  Juli  4,  vgl  Nr.  941,  "  Diese  Hufe  in  G^^ 
finde  ich  nicht  in  den  Urkunden  von  8.  Sixti.  ^^  Die  Hufe  in  Klein-Gcfff^ 
bekam  die  Kirche  von  S.  Sixti  1330  August  15  (Nr.  843).  '^  Die  beiden  Bu^ 

in  Klein-Görschen ,  die  vier  Hufen  in  Sittel  und  eine  Hufe  in  Loben  kauß  <» 
Kapitel  von  S.  Sixti  1334,  vgl  Nr,  901.  Es  könnten  aber  auch  die  vier  Eufi*  ^ 
Jjöben  gemeint  sein,  von  denen  in  Nr.  942  von  1339  Juli  4  die  Bede  ist  Vgl.a^^ 
Nr.  968  von  1344  März  12.  ^  Zwei  Hufen  in  Kitzen  erwarb  die  Kvrtk  «• 
S.  Sixti  1329  September  22  (Nr.  828),  drei  andere  1344  März  12,  i^.>>>'' 
"  Über  Gostau  vgl  Nr.  947  von  1340  April  4.      «  Vgl  die  Urkunde  Nr,  806  wn  i^ 
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Aufzeichnung  über  die  Grenzen  der  Diözesen 
Naumburg  und  Merseburg. 

Chart,  magn,  f.  51  (Überschrift:  Distinctio  limitum  inter  dyo€(e8e8)  Nuem- 
burgensem  et  MeraeburgeDsem). 

Diese  nur  abschriftlich  erhaltene  Notie  ist  leider  nicht  nur  twäatiert,  sondern 
auch  im  Texte  verletzt.  Ich  weiss  nicht  zu  sagen,  in  wdche  Zeit  sie  fallen 
mag.  Aber  es  mag  nebenbei  auf  den  Grenzrezess  zioischen  Merseburg  und 
Metssen  vom  26.  Januar  1332  veriDiesen  werden,  von  dem  die  Urkunden 
Nr. 857.  858  berichten.  Auch  der  Text  ist  im  Einzelnen  nicht  sicher,  ob- 
schon  deutlich  ist,  wie  die  Grenze  zu  denken  ist.  Von  Bewndorf  die  Wihra 
aufwärts  bis  zur  Leuba,  dann  die  Leuba  hinauf  bis  zum  Stdnbach,  was 
westlich  davon  liegt,  gehört  zu  Naumburg.  Das  Gebiet  südlü^  und  nördlich 
der  Leuba  gehört  cUigegen  zu  Mersdmrg.  Statt  nach  einer  Grenzlinie  werden 
dann  die  Orte  um  Penig  an  der  Mulde  je  nach  ihrer  Zugehörigkeit  zu 
Naumburg  oder  Merseburg  aufgezählt,  Steinbach,  Wemsdorf  Markersdorf  ge- 
hören zu  Naumburg,  Thterbach  und  Penig  aber  zu  Merstimrg. 

Hee  sunt  distinctiones  limitiim  inter  Nuenb(urgensem)  episcopatum 
et  Mers(eburgensem):  A  villa,  que  dicitur  Pennendorp\  per  ascensiim 
[fluvii]*,   qui  dicitur  Wira,^  usque  in  rivum  Luben*  et  per  ascensum 

Luben  usque  ad  rivulum  Steinbach* ^  ecclesie, 

abinde  per  ascensum  Luben  in  utraque  parte  pertinet  dyocesi  Merse- 
burgensis  ecclesie.  In  Steinbach  pertinent  hee  ville  Steinbac  et  Stein- 
bac,  Wemherestorp,  Wetendorp,  Marcwardestorp^;  Tirbach  autem  et 
Penec^  per  descensum  Mulde  pertinent^  Merseburgensi  diocesi  et 
ville  cetere. 


*  Lücke  im  Cliart,,  die  wohl  so  oder  mit  rivuli  auszufüllen  ist.  ^  im  Chart, 
ist  keine  LUcke,  offenbar  aber  hat  der  Kopist  sich  hier  versehen,  melleicht  eine 
Zeile  ausgelassen,  etwa  pertinet  dyocesi  Nuemburgensis,  toie  der  Sinn  verlangt. 
«pertinet  Chart. 


^Benndorf  bei  Frohburg.  ^ Die  Wihra,  vgl.  oben  Nr.  89,  ^  Die  Leuba. 
-*  Der  Steinbach.  *  Von  diesen  Orten  kann  ich  nur  nachweisen  Steinbach,  Werns- 
dorfy  Markersdorf,  alle  bei  Penig.        °  Thierbach  bei  Penig  und  Penig  selbst. 
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VI. 
Inventare  der  Reliquien  der  Domkirche. 

Nach  dem  Giron.  qnsc,  Merseburg,  (8,  oben  Nr.  8)  soll  Otto  I.  die  Domkirck 
gleich  bei  der  GHründung  mi$  den  hos^rsten  BeUqiiMen  ausgeatatUt  haöenj 
nämlich  den  Körpern  der  hh.  Roman^ts  und  Mcunmtu.  Dass  Bischof  Ihidmar^ 
der  Geschichtsschreiber^  selbst  ein  Verzeichnis  der  Merseburger  Bdiqme»  anr 
gdegt  ?ud,  sagt  er  selbst  (Chron.  IX  c.  13  ed.  Kurze  p,  247) :  Sanetonim 
reliquias  et  munda  eorum  reoeptacula . .  ego  aoquisiyi  et,  ne  te  foiatan 
laterent,  martirologio  insciipei  meo.  Leider  ist  mit  diesem  MartyrobgiiM 
auch  jenes  erste  Inventar  der  Reliquien  verloren  gegangen.  Unter  Buehf 
Hunold  (1036—1050)  hat  man  vaieder  ein  Inventar  der  vorhoMdenen  Mtpxm 
aufgenommen,  das  sich  sowohl  als  selbstständ^  Aufzeichnung  erhaUenUU 
wie  es  mit  gewissen  Äbweichimgen  in  einige  Mandsdiriften  des  Ckr(m.efix. 
Merseburg,  aufgenommen  toorden  ist. 

Zum  dritten  Male  wurden  die  Bdiquien  unter  Bisehof  Wemher  (ea.  1055- 
1093)  invewtarisiai.    Diese  beiden  erhaltenen  Inventare  lasse  ich  hier  fotgcn. 


10B6— 1050.  1. 

Aufzeichnung  des  16.  JahrhuMerts  im  cod.  misc  BCCCXLVI  (Bep.U 
130.  4)  f.  317*  Leipzig  Stadtbibl. 

Das  Inventar  st^  auch  in  den  codd.  2.  4  des  Chron,  epiac.  Merselmrg.  vd 
in  dessen  Ausgabe  bei  Ludewig  (vgl  Wilmans  in  Mon.  Oerm,  8er.  X 1^) 
Danach  gd)e  ich  die  Abweich%mgen. 

Tempore  Himoldi  VI"  episcopi  eclesie  Mers(burgensis)  conscripta 
sunt  hee  reliquie  sanctorum,  quc  continentur  in  sumnio  altari  eclesie 
Mersb(urgensis) : 

Primo  de  presepio  domini  nostri  lesu  Christi. 

De  mensa  domini  nostri  lesu  Christi. 

De  sepolchro  domini  nostri  lesu  Christi. 

De  tabula  Moysi. 

De  sancto  Andrea  apostolo. 

De  sancto  Bartholomeo  apostolo. 

De  sancto  Thymotheo  apostolo. 

De  kathena  sancti  Pauli  apostoli. 

De  sancto  Laurencio  levita  et  martyre. 

De  sancto  Sixti  papa*  et  martyre. 

De  sancto  Sigismundo. 

De  sancto  Constancio^  martyre. 

De  sancto  Cipriano. 

De  sancto  Vincencio. 

De  sancto  Adelberto  martyre. 

*pape  c.         '' Constancii  c. 
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De  sancto  Valentino.  De  sancto  Feiice. 

De  sancto  Appollinare.  De  sancto  Hilario  confessore. 

De  sancto  Donato  episcopo.  De  sancto  Martino  confessore.  ^ 

De  sancto  Ciriaco  episcopo.  De  sancto  Siluestro. 

De  sancto  Theodore.  De  sancto  Sinfronio. 

De  sancto  Gesareo.  De  sancto  Tertulino. 

De  sancto  luvenali«.  De  sancto  Nemesio. 

De  sancto  Oorgonio.  De  sancto  Anatolio. 

De  sancto  Carpoforo.  De  sancto  Probe.  ^ 

De  sancto  Feliciano.  De  sancto  Theone. 

De  sancto  Pancratio.  De  sancto * 

De  sancto  Gornelio.  De  sancta  Begula. 

De  sancto  Ällexandro.  De  sancta  Walpurga. 

De  sancto  Ignacio.  De  sancta  Anastasia.^ 

Preterea   has   pluilmas  partes  in  pluribus  crucibus  et  capsellis 
habentur. 

In  summa  de  XLin  sanctis  habentur  reliquie. 


1063—1093.  2. 

Auftseichnung  aus  dem  Anfang  des  12.  Jahrhtmderts  im  cod.  membr,  54  saec. 
XI  auf  dem  zweiten  Vorsteckblatt  Mers^nirg  KapiteUribL* 
Leider  scheint  dieses  Inventar  nickt  vollständig  zu  sein,  die  nächste  Seite  ist 
herausgeschnitten  (wie  auch  sonst  der  schone  Codex  vandalisch  geplündert  ist), 
auf  der  fand  sich  wohl  die  Fortsetzung, 

In  scrinio  aureo  et  gemmis  ornato,  quod  AVERINUARIYS  sanctQ 
Merseburgensis  ^cclesi^  episcopus  fieri  precepit,  h^c  certissima  spes 
inclusa  est:  De  ligno  domini  et  de  spongia,  de  vestimentis  sancte 
Mari^,  de  lacte  sancte  Mari^,  de  capillis  et  de  zona  sancte  Marie, 
de  reliquiis  apostolorum  lacobi,  Bartholomei  et  sancti  lohannis 
baptiste,  de  cruce  sancti  Andrej,  de  reliquiis  martirum  Lauren tii, 
Komani,  Stephani  protomartiris,  Ypoliti,  Tiburcii,  Aibani,  Theodori, 
Pancracii,  Theodori,  Georgii,  Cristofori,  Fabiani,  Sebastiani,  Primitiui, 
Ciriaci,  Valentini,  Dionisii,  Tertulini,  Woifgangi,  Miniatis,  Viti, 
Eleutherii,  Processi,  Martiniani,  Cosm^,  Damiani,  Gangolfi,  Alexandri, 
Cornelii,  Vincentii,  Xixti,  Adriani,  Nicomedis,  Amantü,  de  LXXI 
Anatholis,  de  reliquiis  sanctorum  conf(essorum)  Bonifatii,  Nicolai, 
Williboldi,  Martini,  Leonis,  de  dente  sancti  Williboidi,  de  reliquiis 
sancti  Marci  ev(angeliste),  de  reliquiis  sanctarum  yirginum.| 

*^  luvenili  c.  ^ich  möchte  lesen  Yrmeneo,  aber  es  ist  doch  gweifdhaft  und 

es  scheint  ein  Schreibfehler  vorzuliegen.      Vielleicht  ist  an  Yreneo  zu  denken.     Die 
Chronik  bietet  hier  Juvene. 


^  Im  Chron.  folgt  hier  Anastasius.       '  In  Chron,  folgen  hier  noch  Barbacianus, 
Servacius,  Erhardus,   Symon  tMd  JüUa,  ^Die  hAnastasia  fehlt  im  Chron, 

*  Über  den  Codex  vgl,  Archiv  VIII  664, 
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vn. 

Inventare  des  Schatzes  der  Domkirche. 

Über  den  Schote  der  Merseburger  Kirche  berichtet  hie  %t9id  da  Tkiämur 
in  seiner  Chronik;  notch  ihm  hat  besonders  Kaiser  Heinrich  II.  dwrd^  kost- 
bare Geschenke  an  das  von  ihm  wiederhergestellte  Bistum  sich  txrdieni  g^ 
macht  (Chron,  VI  16,  VII 42,  VIII 66,  IX 14  ed.  Kurse  p.  143.  m  23S. 
248),  Ausführlicher  noch  ist  der  Bericht  des  jüngeren  Öhromsten  ßm, 
Germ.  Scr.  X  176) :  er  ist  mit  den  hier  tmten  folgenden  Inventaren  »  rt- 
gUichen,  Auch  wm  anderen  frommen  Spendern  solcher  Schätze  vm  der 
Chronist  zu  erzählen ^  une  vom  Bischof  AJÜmin  (p,  186)  und  vonder  fromm» 
Faulina  (p.  186).  Andere  Angaben  verwandter  Natur  fmden  sieh  m  CcHoi- 
darium  von  1320—1321, 

Von  den  hier  mitgeteilten  hwentwren  stehen  die  drei  ersten  t»  dmsSia 
Merseburger  Codex  Nr.  54,  der  das  Verzeichnis  der  Beliquien  etUhät,  «• 
Ende  von  einer  Hand  aus  dem  Anfange  des  12.  Jahrhunderts  nachsetngei. 
Demselben  Jahrhundert  gehört  atKh  das  vierte  Inventar  an. 

Das  älteste,  imdaHerte,  dessen  Namensfurmen  aber  Entstehung  i»  ^a- 
fange  des  11.  Jahrhunderts  wahrscheinlich  machen^  ist  offenbar  nieht  nÜ- 
ständig  oder  toenigstens  schlecht  disponiert;  man  konnte  meinen,  doaiff 
Anfomg  fehle. 

tkts  zweite  Inventar  stammt  aus  der  Zeit  des  Bischof s  Wemher  (1063-Mk 

Das  dritte  aus  dem  ersten  Jahr  des  Bischofs  Meingot,  also  von  IW. 

Über  das  vierte  weiss  ich  nichts  Genaueres  zu  sagen,  da  der  Codex,  in  ^^ 
es  sich  findet,  verschollen  zu  sein  scheint,  jedenfalls  zur  Zeit  mchi  aufy- 
finden  war. 

Am  2.  Dezember  1381  hat  Bischof  Friedrich  II.  in  einer  Urkunde,  die  i» 
Chart,  magn.  f.  10 '  die  bezeichnende  Überschrift  erhalten  hat  Littera  sopef 
clenodiis  et  vasis  aureis  et  argen teis  ecclesie  Merseburgensis,  was  wMH&tot 
noch  vorhanden  war  und  was  er  neu  angeschafft  hatte,  aufgezählt,  £» 
neues  Inventar  als  Begistrum  clenodianun  ecclesie  Mer8(burgen9is)  t^  ^ 
Jahre  1480  aufgcfiommen  worden  (D.  A,  Nr.  585). 


Abschrift  des  12.  Jahrhunderts  im  cod.  membr,  saec.  XI  f  102  MersdmrgDo»- 
kapiteünbl.  Nr.  54, 

Der  Text  beginnt  gleich  mit  XIII  stolas  und  schliesst  sieh  unmittdbar  a» 
das  Ende  des  voraufgehenden  BibeÜextes  an  Qui  autem  sustinuerit  in  fin«o)< 
hie  salvus  erit. 

XIII  stolas*  et  una  stola  absque  sudario,  pendentia  cingula,  XIH 
cappq,  XV  casulae,  cappe  xn,  xnil  pallia,  dalroatic^  VI,  suptilia  ^'^ 
cum*»  sudariis  et  unum  sine  sudario,  Villi  albe  cum  humeralibus  et 
m  absque  humeralibus,  xn  stolq  cum  sudaribus,  VI  cingula  pendentia. 

*  statt  stolae.        ^VI  cum  corr.  aus  VII. 
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III  plenaria,  missale  1  et  unus  benedictionales  %  Vin  cruces,  lll  calices 
cum  patenis,  VI  velamina  linea,  III  lanea  velamina,  im  candelabra, 
turribula  tria,  ampula  II,  vas  argenteum  I,  tria  coopertoria. 

Hie  est  vestitus  aecclesi^,  quem  domnus  noster  episcopus  prestitit 
necesse  habentibus,  Vezo  Vuenzoni*  casulam  I  cum  stola  et  sudario, 
£di  secundam  casugulam  cum  toto  missali  offitio,  Hl  casugulam 
Uuolen  presbytero  de  Zvengouue«  cum  toto  missali  offitio,  quartam^ 
pre8byter(o)  deOlsgouua«  cum  toto  missali  offitio,  V  casugulam  Uuolf- 
hard(o)  ^  et  unum  *  calicem  Tiammo  et  unum  calicem  Hazecha  et  unam 
stolam  Mildung  et  unam  stolam  dono  dedit  Hattoni  monacho. 


106B— 1093.  2. 

Absehrifl  des  12.  Jahrhunderts  im  cod.  membr.  saec,  XI  f,  102*  Mersebitrg 
KapüeUnbl  Nr.  54. 

Hec  est  gaza  aecclesiae,  quam  dominus  noster  WERENHERVS'' 
invenit  Merseburch:  Dorsalia  serica  cum  sirmatibus  XX,  ini^  absque 
sirmate,  lanea  vero  V,  altarium  coopertoria  serica  XIIII",  ex  quibus  III 
sunt  auro  intexta,  lanea  \7I,  linea  X,  cortin^  line^  VIHI»»,  lane^  II, 
albq  cum  humeralibus  XXVI**  et  IUI  sine,  stolq  anrate  cum  fanonibus 
X,  sine  auro  VIII,  cingula  auro  texta  VI  et  IUI  sine,  viginti  Vp  cappe 
magne  et  pai-v^,  casulae  bone  et  male  XXV,  VI«  dalmatice,  suptilia 
Xll  cum  suis  fanonibus,  quattuor  aurei  calices,  tres  argentei  cum 
patenis,  1  tibia  aurea,  altera  argentea,  VII'  libri  metallo  redimiti,  in 
cruces  auree,  argen tee  deaurate,  IUI  vexilla,  YL  ampule  crismales,  II 
arg(entea),  in*  lapidea,  turibtila  in,  urceus  cum  aspergine  arg(enteus), 
V  liraphatoria  arg(entea),  VUi  candelabra,  pulviUi  X.* 


1127.  3. 

Abschrift  des    12.  Jahrhunderts  im  cod    membr,  saec.  XI  f.  103  Merseburg 
Kapitelbibl  Nr.  54. 

Anno  incamationis  dominic^  M.  C.  XX.VII,  indictione  V,  Meirigozi 
Merseburgensis  ^cclesiq  episcopi  ordinationis  primo,  inventa  est  hqc 
gaza  ^cclesi^ :  Capsellq  XVI  cum  reliquiis  et'  sancti  Marcelli  brachium, 
dorsalia  XXm  et  duo  in  vadimonio  posita,  omnia  de  serico,  altarium 


^so  cod.  ^das  erste  Vezo  ist  wofU  überflüssig  und  vom  Schreiber  zu  tilgen 

i^ergessen.  ^ursprünglich  Zengouue.  ^corr.  aus  quartum.  ^ursprünglich 
Olßgvuua.  ^^ursprünglich   Cfuofhard.        ^corr.  aus  unam.        '^WERENHERVS 

zum  Teil  auf  Rasur;  der  ursprüngliche  Name  ist  nicht  mehr  erkennbar, 
^  ursprünglich  wold  III.  "^cfyrr.  aus  XlII.  "Villi  auf  Rasur.  **  VI  über 
der    ursprünglic/ien,   dann   ausradierten   Zahl   (IUI?)  nachgetragen,  ^V  über 

ursprünglichem   III  nachgetragen.  ^VI  auf  Rasur  eines  anderen  Zahlwortes. 

^  VII  über  getilgtem  octo  nachgetragen.  *  pulvilli  X  von  anderer  Hand  nach' 

getragen.        'et  auf  Rasur, 

OMehiehtiq.  d.  Pr.  Btcbava  ZXZVL  69 


Digitized  by  VjOOQIC 


1082  Ürkundenbuch  des  HochstiÜB  Mersebuiig. 

coopertoria  serica"  XV  %  casul^  XXIII,  ex  his  V  cum  aurifrigio '',  dal- 
maticq  XII,  subdiaconilia  XIII,  cum  fanonibus  totidem*,  capp^  XXX^1^ 
ex  his  XIII  cum  aurifrigio,  XI  pueronim,  alb^»  L  una,  triginta  V  cum 
humeraiibus  et  cingulis,  XVI  absque  his,  stol^  XXVI  cum  fanonibus, 
V  absque  his  fan(onibus)*,  subcinctoria  XII,  plenaria  vill  auro  et 
argento  ornata,  cum  pulvillis  todideDl^  calioes  aurei  im,  V*°*  in  vadi- 
monium  positus,  argentei  II,  thuribuia  arg(entea)«  III*,  quaituni 
cupreum  cum  acerris  duabus  arg(enteis),  limphat»rium  arg(enteum)* 
cum  pelve  arg(enteü)%  cruces  V  doaurat^,  III  deargentat^,  candelabra* 
XVI,  VIII  deaurata  et  I  dearg(entatum)  et  VII  cuprea,  cortin^  Vll, 
tapecia  XII,  dorsalia  lanea  IUI,  manuteria  VUU. 


4. 

Gedr.  Archiv    VIU  665  aus  dem  cod,  fuembr.  saec    XII  fol.  uUimo  Uent- 
bürg  DomkapiUibibl,  Nr.  57. 

Dorsalia  XXIIII,  cappas  XXMIII,  casulas  XX,  dalmat(icas)  Vlia 
subtil(ia)  XII,  8tol(a8)  cum  fan(onibus)  XXIIII  et  sine  fan(onibus)  Uli. 
fan(ones)  subdiac(üniles)  XI,  pendent(ia)  cing(ula)  vni,  alb(as)  cum 
humeral(ibus)  XXVIIII,  sine  humeral(ibus)  XVIII,  cooperim(enta)  alta- 
i^ium)  de  pall(i())  XI  et  lin(o)  V,  scrinia  VUI,  plenaria  VUI,  pulvi- 
ü(aria)  XIl^  aureae  cruces  V,  argent(ee)  III,  de  cupro  U,  aur(ei)  calic(es) 
im,  argent(ei)  cum  paten(is)  II,  sine  paten(is)  I. 

"  serica  über  der  Zeile  nadtgetragen.  ^  V  auf  Rasur.  ''  aurifigio  cod. 

^cum    faDonibuH    totidem    über    der    Zeile  nachgetragen.  ^  V   auf  Batur. 

* urepränglich  ab^.  *fan.  über  der  Zeile  nachfragen.  ^ 8o  cod.         '"arg. 

aber  der  Zeile  nachgetragen.        ^ursprünglich  IUI.        *'caiidelabra  auf  Bom^. 
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Verbesserungen  und  Nachträge. 


88  Anni.2. 

90  Nr 

.106. 

91  „ 

107. 

92  „ 

108. 

96  „ 

112. 

97  , 

113. 

98  Anm.  S 

99  Nr.  117. 

100  „ 

119. 

104  „ 

125. 

105  „ 

126. 

106  „ 

127. 

107  „ 

129. 

109  „ 

180. 

S.  75  Nr.  91.    Vgl.  auch  A.  Brückner  im  Archiv  für  Slav.  Philologie  VI  216  ff. 
„85     „    102.    Die  Urkunde  ist  offenbar  einer  päpstlichen  nachgeschrieben.   Vgl. 

auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  828. 
„  87     „    104.    Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  846. 
Statt  Nr.  108  lies  Nr.  106. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Beg.  Nr.  377. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  878. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  379. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  494. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  512. 
Stett  Dobenecker  Reg.  Nr.  831  lies  Nr.  331. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  525. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  557. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  599. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  628. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  696. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  740. 
Der  Kopf  muss  lauten: 
Copiae  litterarum  ex  regisiro,  Abschrift  saec.  XVIII  in  den  Sammlimgen 
des  Igncus  Zeppenfeidt,  Kl.  HamersUben  Um.  I  f.  54  Nr.  33  [R]  und 
im   Suppkmentum   litterarum  ebenda  f.  416  *  Nr.  152  [S]   Hüdesheim 
Beverinsche  Bibh  (Ms.  568).  —  CopicUe  monasterii  Hamersl^ensis,  Ab- 
schrift saec,  XVIII  f.  36 '  Wolfenbüttel  L.  H.  A.  (VU,  C.  47)  /  WJ ;  Ab- 
Schrift  saec.  XV III  f  12'   Kassel  Landesbibl.  (Ms,  hist.  4^  49)  [K] ; 
Abschrift  saec.  XVIII  in  Igncus  Zeppenfddts.  Sammlungen  tom.  II  f^ 
160  (p.  18)  Hüdesheim  Beverinsche  Bibl  (Ms.  588)  fZJ. 
Von  diesen  Texten  ist  R  der  beste.     Ich   trage  daher  hier  seine  Les- 
arten nach: 
Z.  1.    Ego   Everhardus  Mersburgensis  eccleaiae   episcopus.     Quoniam  in 

specula  ecclesiae  constituti  sumus. 
Z.  4.    imposterum. 
Z.  5,    praesentis. 
Z.  7.    Hamersleyiensem. 
Z.  10.    divideremuB. 
Z.  11.    in  orientali  vero  parte. 
Z,  15.    imposterum. 
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providentea. 

eorum  nostri  sit  iDemorin. 
Testes  sunt. 
Gerardus. 

(prae)po8itu8  de  .  .  ,  Fridericus  praepositus  de  Rustenleive. 
de  Mereburg,  Orduinus. 
Wulferus  de  Svarza. 

Adelbertus  de  Zcapov,  Olricus  de  Horeburc,  Heinthenricus. 
Sconhoe. 

Wekze,  CJonradus  de  Gorsne,  Tliidericus  de  Biwine,  Reinardus. 
Thidericus. 
Hamersleve. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  797. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  800. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  891. 
Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  980. 

Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  8  S.  14  Nr.  15.  Vgl.  auch  Dobeofcte 
Reg.  Nr.  1035. 
,  121    „     141.    Vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Nr.  1083.    Über  den  Stidt  zwi«i.er. 

Merseburg  s  Pegau  vgl.  Cohn  in  Mitt.  des  Osterlands  IV  509  ff. 
,  123    „     145.    Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  3.  S.  57  Nr.  68. 
,  125    „     148.     Vgl.  auch  Janicke  ÜB.  des  Hochstifts  Hildesheim  I  562  5r  x^e 

und  Cod.  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  3  S.  67  Nr.  81. 
,  128    „     152.    Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  3  S.  83  Nr.  101. 
,  137    „     163.    Gedr.  ebenda  S.  175  Nr.  238. 
,  138   y,    164.    Gedr.  ebenda  S.  185  Nr.  258. 
,  141    „     166.    Gedr.  ebenda  S.  183  Nr.  251  zu  1218  Juli  19. 
,  147    „     178.    Lies:  2.  Kapitel,  dessen  2.  Stempel. 
,  156    „     192.    Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  3  S.  246  Nr.  348. 
158    „     194.     lies:  Perg.   mit  nur  einem  Schnitt  für  ein  Siegel,  während : 

der  Urkunde  selbst  zwei  Siegel  angekündigt  werden. 
180    „     224.    Gedr.  Cod.  dipl.  Saxoniae  I  Bd.  3  S.  363  Nr.  519. 
198    „    245.    Lies:   im  Index,  bei  dessen  Anfertigung  jene  Blätter  nocb  vor- 
banden waren ,  wird  die  Urkunde  citiert  mit  dem  Regest  IMkm  ^- 
confratemitate  Rdlberstaden,,  vgl.  Einleitung  p.  XXX. 
215    „     268.    Witego  de  Nimcene  ist  Zeuge   in  Nr.  328  (Urkunde  des  Lai«i- 
grafen  Albrecht  von  1266  XI  10). 

224  „    283.    Statt  s.  unten  Nr.  387  lies  Nr.  384. 

225  „     283  Anm.  g)     Statt  vgl.  unten  Nr.  387  Ues  Nr.  884. 

281    „    290  Z.  3,    Statt  ut  aibi  et  fiddibua  lies  ut  sibi  a  fiddibus, 
253    „     321.    Statt  Zur  Sache  vgl.  auch  Nr.  827  lies  Nr.  328. 

290  „     358.    Die  Urkunde  stand  auch  im  Chart,  magn.  auf  dem  jetzt  fehlenäet 

fol.  49.    Vgl.  Einleitung  p.  XXX. 

291  „     359.    Statt  (s.  Nr.  371.  372}  lies  Nr.  373.  374. 

301    „    369  Note  f).     Otto  Gltibor.  ist   zu   emendieren  in  Otto  de  Olui»:.  U 
Gluboz  vgl.  auch  Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.  4ü0  Nr.  29. 
,  318   -    383   Anm.  2.    Statt  Neundrof  lies  Neundorf. 
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Statt  (unt^n  Nr.  412)  lies  Nr.  415. 
Z.  11  statt  magsUro  lies  magistro. 
Z,  20  statt  Mincene  lies  Nimcene, 
Vgl.  auch  Böhmer-Redlich  Beg.  imperii  Nr.  1350. 
Vgl.  auch  Böhmer-Redlich  Reg.  imperii  Nr.  1652. 
Dass  es  in  der  Tl tat  eine  solche  Urkunde  des  Markgrafen  Dietrich 
von  Landsberg,   wie  der  Text  besagt,  gegeben  hat,  darf  aus  dem 
Index  des  Chart,  magn.  geschlossen  weitlen,  wonach  auf  dem  jetzt 
verlorenen  fol.  49  eine   Urkunde  stand  Littera  de  lApczJc  et  Nom 
Cwna  et  Skudicz,     Vgl.  Einleitung  p.  XXX.    Sie  würde  wahrschein- 
lich den  Schlüssel  bieten  zum  richtigen  Verständnis  des  Privilegs 
K.  Rudol&.    Vgl.  auch  Böhmer-Redlich  Reg.  imperii  Nr.  1879. 
,  422     „    528.    Die  Urkunde  ist  nach  einem  päpstlichen  Privileg  verfasst. 
,  438    „   552.    Die  Urkunde  stand  auch  im  Chart,  magn.  auf  dem  jetzt  ver- 
lorenen fol.  42.    Vgl.  Einleitung  p.  XXVIII. 
,  439    „   554.    Vgl.  auch  Böhmer-Redlich  Reg.  imperii  Nr.  2482. 
,  440    „   557.    Statt  Or.  Merseburg  D.A.(Nr.ll9)  lies  Nr.  114. 
,  441     „   558.    Die  Urkunde  stand  auch  im  Chart,  magn.  auf  dem   jetzt  ver- 
lorenen fol.  50.    Vgl.  Einleitung  p.  XXX. 
,  450    „    568  B.    Auch  im  Copial  59  (1464—77)  fol.  16  Dresden  H.  St.  A. 
,452;  „    568  A;Z.28   canonici  Mersbwrgen.  steht  wirklich  im   Orig.,    während 
es    offenbar    canonicua  heissen   muss.      Nr.  568  B   bietet  also   das 
Richtige. 
,  453    „    568  B  Note  h)  ist  zu  streichen. 
,  478    „   597.    Statt  zur  Sache  vgl.  Nr.  596.  638  lies  624. 
,  486    „   611.    Statt  Dippoldt  Landschule  zu  Grimma  lies  Landesschule. 
,  490    „   618.    Die  Urkunde  stand  auch  im  Chart,  magn.  auf  dem  jetzt  ver- 
lorenen fol.  49.    Vgl.  Einleitung  p.  XXX.     Auch  im  Copial  59  (1464 
bis  77)  fol.  16'  Dresden  H.  St.  A. 
520    „   657.    Die  Urkunde  steht  nach  Berbissdorff  (Berlin  Ms.  Boruss.  8^ 
54)  p.  402  auch  in  den   Schkeuditzer  Amtsakten  Tit.  XXII  Nr.  33 
von  1768  f.  48  (deutsch)  und  in  den  Kanzleiakten  von  1626  (lateinisch). 
533     „   674.    Die  Urkunde  stand   wahrscheinlich  auch   im   Chart,  magn.  auf 

dem  jetzt  verlorenen  fol.  42.    Vgl.  Einleitung  p.  XXVIII. 
544    y,    687  Z.  7.    Statt  Fdyruarie  lies  Fdyruarii. 
549  i  „   693  Anm.  6.    Statt  Dezember  22  lies  Dezember  21. 
549    y,    b93  Anm,  8.    Statt  Oktober  16  lies  Oktober  9. 

573  „   714.    Vgl.  auch  Vatic.  Akten  und  Regesten  S.  16  Nr.  34. 

574  „    715  Z.21.    Statt   magister  Uewricus    de  Ozschetz    ist    wohl  zu   lesen 

(hnrcultis, 

584    „   727.    Vgl.  auch  Vatic.  Akten  und  Begesten  S.  92  Nr.  163. 

591     „    735.    Statt  (s.  Nr.  698  und  Nr.  731)  lies  Nr.  738. 

604  „  750.  Das  von  Möbius  angegebene  Jahr  1328  ist  unmöglich.  Denn 
B.  Heinrich  IV.  sagt  in  seiner  Urkunde  von  1349  IX  8  Nr.  1017 
ausdrücklich,  Bischof  Qebhard  habe  forensem  ecdesiam  saneti  Maximt 
cintatis  nostre  Mersburg  tunc  per  mortem  Tumorabüis  viri  domini 
Ulrici  dicti  de  Öftwwc  ivredicte   ecciesie    nostre   canonici  ibidemque 
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plebani  vaeantem  der  Propstei  inkorporiert  und  zwar  cons^rUienübu^ 
sM  viria  JwnorabüHnM  <k  dominis  Ounthero  (statt  Gunzelmo)  pro  itme 
prepanto  hone  metnorie,  Engtiberto  decano  u.  s.  w.,  woraus  sich  die 
Handlung  des  B.  Gebhard  genauer  feststellen  lasst.  Gnnzelin  wurde 
erst  Propst  im  Jahre  1830  {n.  Nr.  841).  In  diesem  Jahre  (s.  Nr.842i 
wurden  die  vaeanten  Benefizien  verteilt :  dommo  de  Ghuowe  ecdesiam 
tancH  Maximi.  Dieser  Ulrich  von  Geusa  wird  dann  zuletzt  genannt 
in  Nr.  899  von  1334  XII  80.  Mitbin  kann  jene  von  Möbius  zu  1323 
angesetzte  Urkunde  ß.  Gebhards  nicht  vor  1335  aufgestellt  sein. 

S.  645  Nr.  787.    Statt  Ulrich  von  Ostrau  lies  Ulrich  von  Freckleben. 

n  665    „   809.    Vgl.  auch  Vatic.  Akten  und  Regesten  S.  860  Nr.  955. 

„  669    „   817.    Vgl.  auch  Vatic.  Akten  und  Regelten  S.425  Nr.  1150 

„  669    ^    818.    Btatt  Cr.  Fragment  im  cod.  188  lies  cod.  128. 

n  686  „  838  Anm.  1.  Heynricus  episc.  Lauacensis  ist  Heinrich  von  Apolda. 
Weihbischof  von  Mainz,  vgl.  G.  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  und  B^et^ten 
I  288  Nr.  868  Anm.  1. 

„  687    „   835  Z.  29  statt  des  zweiten  demde  lies  demum. 

n  688  „  885  Z.  7.  guinquaginta  seaxiginta  sexagmi$  steht  wirklich  im  Orig. 
Sexaginta  ist  natürlich  fiberflüssig. 

„  689    „   835  Z.  7.    Das  Orig.  hat  et  testimonium  eiffülorum  sigiUum. 

„  696  „  842.  Lies  8  6p.  an  Pergamentstreifen  durch  je  zwei  8<'hnitte  im  Bug 
verloren. 

„  698     „    843.    Vgl.  auch  Nr.  828. 

„  699  „  844.  Die  Urkunde  ntand  auch  im  Chart,  magn.  auf  dem  jetzt  ler- 
lorenen  fol  41.    Vgl.  Einleitung  p.  XXVIII. 

„712     „    857.    Die  Urkunde  stand    auch  im  Chart,  magn.   auf  dem  jetzt  ver- 
lorenen fol.  49.    Vgl.  Einleitung  p.  XXX. 
Statt  vgl.  Nr.  852  lies  Nr.  858. 

„  723  „  866  Anm.  4.  Statt  Juli  10  lies  November  14,  vgl.  den  Ldber  censuum, 
unten  8, 1047. 

„  732  y,  878.  Statt  Geschrieben  von  demselben  Schreiber,  der  Nr.  886  mundine 
lies  Nr.  887. 

„735    „    881.    Statt  Geschrieben  von  Not.  H.  lies  Not.  H^ 

„  759    „   904  Anm.  1.    Statt  N.  Mitt.  XVIII »»  469  lies  169. 

„  764    „   909.    Lies  Perg.  Sp.  Secret 

Vgl.  auch  Beyer  ÜB.  der  Stadt  Erfurt  II  112  Nr.  142. 

„  765    „   910  Statt  Ritter  Hermann  von  Pandorf  lies  Heinrich. 

„  791  „  929.  Die  Urkunde  stand  auch  im  Chart,  magn.  auf  dem  jetzt  fehlenden 
fol.  49.    Vgl.  Einleitung  p.  XXX. 

„  797     „   934.    Lies  Perg.  2  Sp.  (l.B.  Gebhard  Secret; 

„  830   „    969.    Statt  Güter  in  Kitzen  lies  in  Zitzscheit,  Kitzen. 

„  844    „   980.    Da   Propst  Gunzelin  in  der  Urkunde  noch  als  lebend  genannt 
wird,  gehört  sie   in  die  Zeit  vom  I.Januar  — 13.  April  1844;  sie  ist 
also  vor  Nr.  970  zu  stellen. 
Statt  Gleich  A  geschrieben  von  Not.  H «  lies  Not.  H  \ 

„  885    „    1019.    Die  Urkunde  ist  einzureihen  nach  Nr.  952  von  1341  IX  29. 

,897    n   1032.    Statt  Johann  Schroyen  lies  Schroye. 
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S.  925  Nr.  1063  Z.  20.    Statt  vd  ausu  lies  vd  ei  au8u. 

„  1009  Januar  23.     Vgl.  auch  Nr.  935. 

„  1018  Juli  21.  Des  Ludolf  von  Obsfeld  Memorienstein  ist  in  Bau-  und  Kunst- 
denkmäler der  Prov.  Sachsen  VIII  120  beschrieben.  Inschrift: 
L0D0LFV8  .  DE  .  OVSVeLT  .  e  .  IN  DIE  MAGDALENE. 
Vielleicht  ist  er  identisch  mit  dem  Decan  Ludolf  von  S.  Sixti. 

,  1022  Oktober  25.    Vgl.  Nr.  935. 

„  1046    Anm.  3.    Statt  Februar  18  lies  Februar  14. 

„  1049  Anm.  22.  Hartmann  ist  wohl  identisch  mit  dem  zu  März  25  (S.  1012) 
genannteu  Vicar  Hermann  von  Halle. 

„  1078.  Auch  von  Merseburg  empüng  Kloster  Ichtershausen  Eeliquien  zur  Aus- 
stattung. Doch  macht  die  darüber  berichtende  Urkunde  des  Pi-opstes 
Wolfram  von  Ichtershausen  von  1190  (s.  Hesse  Abr^nlene  8. 43  Nr.  2) 
keine  näheren  Angaben  darüber,  was  für  Reliquien  es  waren. 


12!10  August  6.  Zwenkau.  157  a. 

Markgraf  Dietrich  von  Meissen  bekennt,  gleich  seinen  Vorfahren 
Leipzig,  Naunhof  und  Schkeuditz  von  Bischof  Dietrich  zu  Lehen 
empfangen  zu  haben. 

Gedr.  Cod,  dipl  Saaxmiae  regiae  I  Bd.  3  S,  118  Nr,  148  aus  dem  Copiale  Nr.  59 
(1464-1477)  fl6  Dresden  H.St.A. 

Diese  bisher  unbekarmte,  aber  überaus  wiehtige  Urkunde  erklärt  Fosse  kurzer- 
hand fOr  eine  grobe  Fälschung.  Aber  formell  sehe  ich  dam  keinen  Anlass.  Mate- 
riell aber  bedarf  die  Frage  der  Lehnshoheit  von  Merseburg  über  Leipzig,  Naunhof 
und  Schkeuditz  überhaupt  einer  kritischen  Revision. 

Tbeodoricus  dei  gracia  marchio  Misnensis  universis  Christi  fidelibus 
presentem  litteram  inspecturis  salutem.  Insinuacione*)  presentium 
volumus  esse  notum  omnibus  hominibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod,  sicut  nostri  progenitores  ab  episcopis  Merseburgensis  ecclesie 
quedam  sua  feoda  tenuerunt,  ita  nos  eadem  bona,  videlicet  civitatem 
Lipczk,  Novam  Curiam,  castruni  et  opidam  Sckudicz^  et  cetera  plura 
bona  in  feodo  recepimus  a  venerabili  domino  Theodorico  episcopo 
Merseburgensi.  In  cuius  rei  memoriara  presentem  litteram  super  hoc 
confectam  sibi  decimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Datum  Zwenckouia  anno  domini  M  CG  X,  in  die  beati  Sixti. 
*)  insinuacio. 

*  Vgl.  Nr.  359:  castra  et  civitas  Zkudiz;  Nr.  474:  castrum  Nova  Curia;  die 
Beziehung  von  castrum  ist  also  nicht  sicher. 
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1292  Dezember  26.  Nr.  570«. 

Bischof  Heinrich  giebt  fsu  Gunsten  der  Elisabeth-Kirche  in  Mar- 
burg A1>lass. 

Kopie  9aee.  XVIII  in  der  AbBchriflen- SamnUung  des  Staatsarehin  zu 
Marburg, 

Ich  verdanke  die  Mitteilung  dieser  bisJ^er  unbekannten  Urkunde  der  G%U  dn 
Herrn  Ärchivrats  Br.  G,  Könnecke  (März  1898). 

Henricus  dei  gratia  Mersburgensis  episcopus  universis  Christi 
fidelibus  praesentium  inspectoribus  salutem  in  omnium  salratore. 
Cupientes  quoslibet  Christi  fideles  ad  pietatis  opera  speciali  praemio 
invitare,  oranibus  vere  contritis  et  confessis,  qui  ad  ecclesiam  gloriosae 
sponsae  Christi  beatae  Elisabeth  apud  Marburg  Mogunt(inensis)  diocoesu; 
in  festo  dedicationis  ipsius  ecclesiae  et  altarium  et  in  festo  praedictae 
sponsae  Elisabeth  ac  in  festis  gloriosae  dei  genitricis  Mariae  et  in 
utroque  festo  sanctae  crucis  nee  non  beatorura  loannis  baptistae  et 
loannis  evangelistae  causa  devotionis  accesserint,  et  eis,  qui  piaselee- 
mosinas  suas  fecerint  quoeunque  tempore  elargiti,  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  apostolorum  meritis  confisi, 
quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  poenitentia  misericorditer  in  doniino 
relaxamus,  aecedente  tarnen  de  hoc  consensu  reverendi  patris  ac 
domini  archiepiscopi  Moguntini. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesinio  nonagesimo  tertio, 
septimo  kalendas  lanuarii. 
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fl67  (1231)].  192  (Ui38J.  t986. 
Adelheydis   mater  can.  Hourici  de  We- 

bowet  980. 997. 1046. 
Adolheydis  uxor  Conradi  de  Zhustorf  810 

(1340). 
Alheyde  uxor  Heynokonis  Titze  de  Por- 
witz 888  (1350). 
Adeg  Per.  236  (1261). 
Ädelat  989. 1033. 
Adelbertus  s.  Adalbertus. 
Adelgozus  8.  Adalgozns. 
Adelheidis.  Adelheyda.  Adelheit  s.  Adal- 

heidis. 
Adolftis  (Adolffus)  Bomanornm  rex  455. 

(1292).  456. 457  (1293).  467  (1296).f  505. 
Adolf  US  comes  de  Scowinburc  IIQ  (1195). 
8.  Aegidius  s.  Egidius. 
8.  Afra  ( Afira)  213. 426.  488. 499. 

Kl.  in  Meissen. 
Agnes  imperatrix  63  (1050).  64  (1052). 

coniux:  Heinricus  (III.)  imp. 
Agnes   uxor  Heinrici  marchionis  .Misnen. 

t  280. 
Agnes  tochter  Heinrichs  von  Kothewitz 

982  (1356). 
Agnes  filia  Burchardi  de  Schraplow  761 

(1335). 
Agnes  1 1003. 1038. 
Ahtenfeld  locus  13. 
Ailward  s.  Alwardus. 
Aken  818. 855. 
decanns  in  A. 
Albertus  de  A. 
Alamannia  (Alemannia.  Almania)  176. 234. 

399.413.414.522. 
preceptores  per  A. :  Cunradus  de  Vucht- 

wangon.  Gerhardus  de  Ilirzberg. 
Alasleue  s.  Alsleben. 
Albea.  Albla  s.  Elbe. 
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Albea  1003. 

Albers.  Albero. 

Albericus   (Albricus)    episc.   Merseb.   68 

(1050).  fdSS, 
Albemus  de  Schonowe  can  s.  Sixti  Merse- 

bürgen.  884. 885  (1349). 
Albero  [I]  burgravius  de  Liznik  (Leianig) 

180  (1234).  228. 229  (1256),  248. 
frater:  Sifridufl. 
Albero  fll]  burgravius  de  Liznik  (X««nf^) 

358  (1278).  395  (1286).  415  (1288). 
Mlero  de  Chozowe  206  (1243). 
Albero  de  Gorsowe  181  (1234). 

frater:  Heinricus. 
All)er   von  Maltitz  hofrichter  880.   881 

(1349). 
Alberstat  s.  Halberstadt. 
Albertus  s.  a.  Adalbertus. 
Albertus    [I]    archiepisc.   Magdeburgen.. 

comes  Romandiole  118  A.  130  (1208). 

130  (1209).  1U(1216).  141  (1^19).  144 

(1220).    145  (1221).   154  (1225).   160 

(1226).  161. 168. 164  (1230).  166  (1231). 
Albertus   [I]    episc.    Halberstaden.    507 

(1304).  512  (1305).  529  (1310). 
Albertus  (de  Brunsvic)  { II]  episc.  Halber- 

staden.  848  (1345). 
Albertus  (de  Mansfeld)  elect.  et  confirm. 

Halberstaden.  869.  870.  871.  878.  874 

(1347). 
Albertus  [II]  episc.  Misnen.  (Meiosen)  289 

(1261).  241  (1262). 
Albertus  [III]  episc.  Misnen.  (Meissen)  478 

(1297).  480  (1298).  499  (1.W2).  503.  518. 

(1308). 
Albertus  prepos.  Misnen.   (Meissen)  712 

(1332). 
Albertus  prepos.  Cicen.  (Zeitz)  277  (1269). 
Albertus  dec.  s.  Mariae  Erforden.  (Erfurt) 

2S0  (1257).  2H0  (1258). 
Albertus  dec.  Magdeburgen.  113  A.   130 

(1208).  182. 
Albertus   custos   Halberstaden.  302.  304 

(1271). 
Albertus  de  Arnstein  arcbidiac.  Magde- 
burgen. 231. 232  (1258). 
Albertus  de  Suarceborcb  prepos.  de  Bibra, 

custos  Magdeburgen.  231.  232  (1258). 
Albertus  cantor  Merseburgen.  (?)  155. 
Albertus  de  Fach  cantor,  scholastic.  Merse- 
burgen. 498  (1301).  bQb(1304).bU.bU 

(1307).  522  (1309).  h^%(1311).  f  572. 984. 
Albertus  de  Mansfelt  can.  Merseburgen. 

^\\  (1341).  %m (1346). 
Albertus    mag.   can.    MerseburgeiL   236 

(1260). 
Albertus  can.  Merseburgen.  387  (1285). 
Albertus  can.  Merseburgen.  1 1000. 1084. 
Albertus  can.  Misnen.  (Meissen)  149  (1223). 


Albertus  de  Qrizheim  can.  Naentrarigefi. 

(Naumburg)  16S  (1230).  218  (lSi51}. 
Albertus   de   Lestein   mag.    can.  Noai- 

burgen.  (Naumburg)  2\S(1251). 
Albrecht  Boltram  can.  Cicen.  (Zeitz}  915 

(1354). 
Albert-us  Smelink  can.  Frislarien.,  pleb. 

in  Velsberc  222  (1255). 
Albertus  dictus  Rant  vic.  Halberstaden. 

762^555;. 
Albertus  dictus  de  Lo  capellanus  Friderici 

episc  Merseburgen.,  vic.  844. 846  fi^(> ;. 
Albertus  de  Muchele  vic.  major  Mer%- 

burgen  .   capellanus  episc.  524  (ISOy^^ 

526.  527.  528  (1310).  542  (1312).  549 

(1313).  570  (1316).  578,  580  (1317).  58S 

(1318).  612. 616^75^4;.  627  (1326). 
Albertus  vic.  Merseburgen.  163  (1230). 
Albertus  vic.  Merseburgen.  1 1003.  1049, 
Albertus   vic.    minor  Mersebargeo.  570 

(1316). 
Albertus  dictus  de  Aken  vic.  (not)  t  855 

856. 1008. 
Albertus  saoerd.  (Merseburgen.)   t  ^. 

1045. 
Albertus  pleb.  in  Gusowe  866  (7^47/. 
Albertus  abbas  I^ganien.   (Pegau)  54S. 

546. 547  (1313).  745  (1337).  864  (13^), 
Albertus    abbas    Porten.    (Pfinte)  M< 

(1313).  ß^  (1327). 
Albertus  abbas  Porten.  (Pforte)  894. 895 

(1351). 
Albertus  abbas  in  Ryfenstein  (Beifenstm) 

337  (1294). 
Albertus  dictus  de  Tuch  custos,  prep(k^ 

8.  Thomae  in  Lipzk  (Leipzig)  430.4?.! 

(1290).  —  460  (1295).  470  (1296).  4SI 

(1298).  509  (1305).  521  (1308). 
Albertus  sacerdos  (mon.  s.  Fetri  Ma^e- 

bui^n.)  197  (1240). 
Albertus  Franko  mon.  Pigauien.  (Petforn^ 

238  (1261). 
Albertus   de    Kezhelhat   mon.    Pigameo. 

(Pegau)  238  (1261). 
Albertus    camerarius,     mon.     Pigauieo. 

(Pt^u)22»(1261). 
Albertus    frater   ord.  PrediGatorum  1^2 

(1238). 
Albertus  Romanorum  rex  491  (1900).  'i^ 

(1303). 
Albertus  marchiode  Saxonia  s.  Adalbe^CQ^ 
Albertus  comes,  filius  Alberti  marchioDi< 

(V.  Anhalt)  ^(1167). 
Albertus  comes  de  Anhalt  498(^1*301;. 
Albrecht    [II]    fürst    von    Anhalt,   gnf 

von  Ascharien  602  (1322).  618  (13^^}^ 

649  (1327). 
Albertus  [II]  marchio  BrandenbuTgen.t  1^4. 

175. 189. 
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AlbertuB  fl]  dox  de  Bruneswic  (Bratm- 
schweig)  850  (JUi77),  f  866. 

Albrecht  herzog  v.  Braunschweig  (der 
Fette)  440  (1291), 

Albertus  filius  Heinrici  marchionis  Misnen., 
marchio  de  Landeeberch,  Thuringorum 
lantgravius  et  Saxonum  comes  palat. 
(ÄWrecM  dtr  Unartige)  228  (1256). 
232  (1259),  —  237  (1261).  —  251. 
252  (1265).  253.  258.  260  (1266).  273 
(1268).  280.  281.  284  (1269).  291.294. 
298  (1270),  309  (1^1)^  340.  341.  342 
(1276),  358  (1278).  441.  442.  444.  445 
(1291).  448.  451.  452.  454.  Ahh(1292). 
502  (1303),  512. 513  (1306). 
fraier:  Tbeodericus  marchio  de  Lan- 
desberg. 

ßii:  Fridericns.  Theodericus. 
jxstruua:    Fridericns    Tuta    marchio 
Misnen. 

marscalcus:  Qotzo. 

notarii:    Matthias  can.  Nuemburgen. 
Wilhelmus. 

Albertus  burgravius  in  Aldenburch  241 
(1262). 

Albertus  burgravius  de  Aldinburch  544. 
545.  546.  547  (1313). 

Albertus  burgravius  de  Dewin  214  (1248), 

Albertus  burgravius  de  Liznic  (Leimig) 
382  (1284).  429  (1290). 

AU)ertus  (Albrecht)  burgravius  de  Liz- 
nic (Leimig)  623  (1326),  691  (1330).  769 
(1336). 

Albertus  comes  de  Euerstein  111  (1188). 

Albertus  comes  de  Glichen  408  (1287). 

Albertus  comes  de  Rauenswalde  341 
(11^6), 

Albrecht  graf  v.  Regenstein  607  (1324). 

Albertus  comes  de  Wemiggerode  462. 
464^X395;. 

Albertus  de  Aldenburch  97  (1174). 

Albertus  de  Amendorf  f  551,  976.  1043. 
uocor:  Mechtildis. 
ßius:  Ulricus  can.  Merseburgen. 

Albertus  de  Baddeleue  4»2  (1295). 

Albertus  de  Badesleue  civia  Halber- 
staden. 741  (1334). 

Albrecht  von  Barboy  607  (1324). 

Albertus  dapifer  de  Bume  nS(1214). 
138  (1217).  142  (1219). 

Albertus  dapifer  de  Burne  214  (1248),  228. 
229    (1256).    232   (1259).   260  (1266). 
281  (1269).  292.  294  (1270). 
fratres:  Heinricus.  Theodericus. 

Albettus  (Albrecht)dictu8  Bose(Buse)mi]e8 
577.  578. 579. 580  (1317).  593  (1321).  612 
ri324).  628  (1326).  649  (1327).  689 
(1330).  710  (1331).  719. 720.  (1332).  800 
(1338),  SOi  (1339), 


fiiius:  Hevnricos. 
fratres:  Nycolaus.  Tbeodericus. 
Albertus  famulus  filius  f  Ticzemauni  dicti 

Böse  814  (1341). 
frater:  Ticzemannns. 
Albrecht  Buse  von  Kotzowe  899  (1352). 
Albertus  de  Brandenberg  512.  513  (1306). 
AlbertuB  de  Clepz  442  (1291), 
Albertus   Knut  395  (1286).  454  (1292). 

484. 490  (1299).  513  (1306). 
Albertus  frater  Hermann!  et  Heinrici  de 

Knnawiz  S6b(1277). 
maier:  Adelhcidls. 
frater:  Otto. 
Albertus  de  Dreuzc  (Droyzzec.  Drogiiz) 

iudex     provincialis    117    (1197).    133 

(1214).  1^5  (1216). 
Albertus  de  Vlogelsberg  miles  369  (1281). 

b0b(1304). 
frater:  Heinricus. 
Albrecht  von  Hakebom  607  (1324). 
Albertus   dictus   de    Lochowe   675.  676 

(1329).  725  (1332). 

fratres :  Heinricus  (He3rnemannus).  Jo- 
hannes. 
Albertus  de  Muchele  181  (1234). 
Albertus  de  Nimcene  346  (1276). 
Albrecht  von  Ortwynstorf  909  (1354). 

fratres:  Günther.  Hans. 
Albertus  de  Piscina  286(1269). 
Albertus  Catel  (?)   castellanus  de  Plote 

2U(1262). 
Albertus  Catel  (?)  castellanus  de  Plotc 

2U(1262). 
Albertus  de  Ryet  (Rite)  181  (1234).  206 

(1243). 
Albertus  de  Rotenvels  207  (1243). 
Albertus  dictus  de  Rftswin  506  (1304). 
Albertus  de  8  .  .  .  miles  396  (1286). 
Albertus   (Adelbertus)   de  Schapowe  99 

(1177).  107  (1184).  109  (1186). 
Albertus    dictus    Sleghel    famulus    803 

(1339). 

ßius:  Albertus. 
Albertus  filius  Alberti  dicti  Sleghel  803 

(1339), 
Albertus    miles    dictus    Slichtinge    245 

(1262). 

fratres:  Oonradus.  Otto. 
Albertus  miles  dictus  Smeling  137  (1216). 

185  (1236). 
Albertus  de  Storkowe  miles  212(1268). 
Albertus  dictus  Storqaitz  857  (1346). 
Albertus  de  Valua  miles  142  (1219).  222 

(1255).  355  (1277). 
Albertus  deWarin  miles  222  (1255).  240. 

241  (1262).  333.  334  (1274), 

fratres:      Heinricus     episc.    Merse- 
burgen. Johannes. 
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Albertus  de  Warin  dictus  Schokhok  887 

(1285), 
Albertus  de  Waryn  460  (l}i95), 

flratres:   Conradns    (Guno).  Johannes 

(Henningus).    Theodericus  (Thizo). 
Albertus  advocatus   de    Zwencowe    301 

(1271).  1 1006. 1059. 
uxar:  Kunegundis. 
Albertus  de  ...  .  ensen  620(1325). 

fratres:  Johannes.  Nicholaus. 
Albertos  scultetus  in  Lipzk  (Leipeig)  222 

(1255).  t  339. 
fiii:  Albertus.  Heinricus.  Hermannas. 

Theodericus. 
Albertus  filius  Alberti  qoondam  sculteti  in 

Lipzk  (Leipzig)  389  (1276). 
Albertus  Caivus  (s  Zeytaule)  1067. 
Albertus  Helfer  (h.  Merseburg)  561  (1315). 
Albertus  (s.  Lewin)  829  (1344). 
Albrerht  s.  Albertus. 
Albrechtesdorp  (AlbrcchtesdorpO  vil]a783. 

794. 
Albia  s.  Albea 
Albiauinus  s.  Albuwinns. 
Albricus  s  Albericus. 
Albuwinus    (Albuinus.    Albiauinus    Alb- 

winus]  episc.  Mersebur^en.  73. 14(1105). 

75  (1108).  77.  t  96. 1001. 1049. 
Aldenburc.  Aldenburg  s.  Altenburg. 
Aldendorf.  Aldendorp  s.  Altendorf. 
Aldengroz  111. 

Wichmannus  de  A. 
Aidenranstete  villa  s.Ranstedt. 
Alderman  462.463. 

Luderus  A. 
Aldinburc.  Aldinburch  s.  Altenburg. 
Aldindorf.  Aldindorp  s.  Altendorf. 
Alemannia  s.  Alamannia. 
Alesleue  s.  Aisleben. 
Alestra  fl.  s.  Elster. 
Alexander  IIL  papa  98  (1176). 
Alexander  JV.  papa  229(1256).  230.  281 

(1258).  236  (1261).  1 255.  440. 
Alexander  capellanus  episc.  Nuenburgen. 

(Naumburg)  776  (1336). 
A(lexander)    notarius    Heinrici    march. 

Misnen.  (Meissen)  200(1242). 
Alexander  prepos.  in  Riezowe  (Riesa)  161. 
Alexander  prior  in  Sicbem  711  (1331). 
AUexander  Pruene  miles  civis  in  Hallis 

475  (1297). 
AUexander  Pruene  miles  civis  in  Halh's 

475  (1297). 
AUexander  laicus  1 982. 1034. 
Alexandria  21. 

episc:  Eusebius.  Marcus  (s.  Aquiieia). 
Alfard U8   (Alphardus)    sacerdos    (Merse- 

burgen.)   I"  1002. 10?>1. 
AUexander  s.  Alexander. 


Allexins  s.  l^pjrtz. 
Alheyda  s.  Adalheidis. 
Allerstote      (Alrostete.    Alrestede.  kV 
stette)  166.  341.  356.  393. 
Heinricus  senior  de  A. 
Heinricus  de  A.  can.  Naenbargen. 
Lutolfus  de  A.  can.  Nneobuifea. 
Allstedt    (Altstedi.    Altstetin.  Alt.^. 
Alstete)  12. 46. 60.  228. 229. 
Johannes  de  A.  advocatus. 
Almania  s.  Alamannia. 
Almarus  prepos.  s.  Pauli  in  Haibfi^ta: 

146. 147  (1221), 
Almar  475. 

Heinricus  A.  civis  in  Hallis. 
Alroardorf  (Almarstorf.  AlmarstAtp  ^^ 

992. 1000. 
Alphardus  s.  Alfardub. 
Alrestede.  Alrentete  s.  AUcrstete. 
Alslel)en  (Alasleue.    Alesleue.  Älskoe 
Alsleibin.  Alsleuben.  Alazleve)  IVSi 
415. 498. 877. 878.  1010.     •. 
pUbanus:  Jacobus  magister. 
Heinemannns     (HeimaDnos)  de  A 
ministerialis  Magdeburgen. 
Heinricus  de  A.  dapifer  Magdeburf: 
Richardus  dapifer  de  A. 
Altena  290. 306. 

Altenburg  (Aldenburc.  Aldenburdi.  Af 
denburg.  Aldinburch.   Aldinbnrg  ^< 
105.  111.  241.  411.  448.  544.  545  '•^*' 
547.  765. 881. 983. 
castnim  105. 111. 
monast.  can.  regulär.  881. 
domus  Thentonica  448. 502. 
bt4rchgravii:  Albertus.  Albertos  Heü- 
ricus. 

Albertus  de  A. 
Gerhardus  de  A. 
Sifridus  de  A. 
Altenburg     (Aldenharg^^- Älwenth  t 
PfiHie  u.Naumimrg)  villi  356. 
ecclesia  in  A. 
Altenburg  s.  Merseburg. 
Altendorf  (Aldendorf.  Aldendorft.  AWr 
dorp.    Aldendorph.    Aldindorph  ^. 
(bei  Eichsdorf).  353.543.721.722.^ 
980.1022.1047.  1076. 
mansus  Engderi  543. 
Altmannus  abbaa  s.  Fe  tri  Meraebargen 

(1091), 
de  Alto  nido  s.  Hogenist 
Altstedi.   Altstete.  Altstetin  s.AU5ti 
Altzelle  El.  s.  GeUa  s.  Manae.        ^ 
Aluericus  de  Gatthowe  miles  191  ^1-^' 
ßius:  Gerard  US.  ,^ 

Alverich  Propst  v.  Brandenburg  loÖ!^-- 
Alwardus    (Ailward)     preoos.  in  »^r 
(Bti2U^*^)t  protonotarius  Ottonis  n*"- 
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de  Brandenbarg  442  (1^91).  452.  453 
{1292). 
AlxiduB    marscalcus  episc.  Nuenborgen. 

(Naumburg)  776  (1336). 
8.AmbroBio8  321.322. 

P.  de  8.  A. 
Amelungus   (Amelunghus)  83  (1146).  87. 
88  (1167).  95.  t  996. 1054. 1060. 
fraires:  Gero.  Johannes  prepos.  (episc.) 
Merseburgen. 
Amulungiis  80  (1127). 
Amelnngns  de  Merseburc  miles  138  (1217). 
Amclangesdorl'   (AmelungeBtorpe.    Arne- 
lungestorph,  s.  a.  Naiidingestorp)  539. 
600. 
HermannuB  de  A.  can.  Oycensis. 
H.  de  A.  castellanus  in  (>zc. 
Ameudorf       (Amendorp.       Amendorpe. 
Ammendorp.     Amendorph.     Ammen- 
dorph.  Amentorp.  Amundorf)  181. 204. 
206.  226.  228.  229.  277.  303.  805.  307. 
309.  812.  333.  335  352.  411.  491.  501. 
505.  516.  520.  525.  549.  551.  552.  560. 
568.  572.  573.  580.  581.  620.  631.  683. 
685.  644.  649.  659.  697.  728.  976.  978. 
995.  1010.  1013.  1035.  1043. 
Albertus   de  A.  miles. 
Heinricus  de  A.  miles. 
Heinricus  de  A.  can.,  episc.  Merse- 
burgen. 
Hildebrandus  de  A.  can.  Merseburgen. 
Mechtildls  de  A. 
Ulricus  de  A.  miles. 
Uiricos  de  A.  can«  Merseburgen. 
Ampleue  350. 
Amulungus  s.  Amelungus. 
Anagni  193. 488. 

s.  Andreas  507. 679. 684. 693. 726.766. 1016. 
altare  (vicaria)  in  Merseburg, 
altare  in  eccl.  s.  Gertnidis  in  Hallis. 
eccl.  Colonien.  (Köln). 
(et  s.  Petrus)  eccl.  in  Paderborn. 
Andreas    episc.  Tarracinen.  (Terradna) 

586.  587  (1320), 
Andreas  de  Wallhausen  can.  s.  Crucis  in 

Nordhausen  %m(l346). 
Andreas  abbas  montis  s.  Petri  in  Erfordia 

337  (1294). 
Andree  (Andreas)  796.  800.  892.  896.  919. 

Johanne»  A.  civis  Merseburgen. 
Andrinopolis  586.  587. 

epi8c.:  Egidius. 
Angelus  Romanua  446  (1292). 
8.  Angelus  de  Spata  671. 

eccl.  Viterbien. 
Anhalt  (Anehalt,  s.  a.  Ascharia)  344.  358. 
366.498.602.618  649. 
Albertus  comes  de  A. 
AI  brecht  fürst  v.  A. 


Bernhard  (Bernt^  fttrst  v.  A. 

Otto  comes  de  A. 

Sifridus  comes  de  A. 
8.  Anna  856. 

altare  in  eccl.  Merseburgen. 
Anno  can.  Ma^deburgen.  89  (1168). 
Anno  prepos.  m  Beuera  lli2  (1211). 

firater:  Wemerus  prepos.  b.  Bonifatii 
Ilalbers  taten. 
Anno  80  (1127), 

Anno  de  Heimenburc  112  (1188). 
Anseimus  episc.  Havelbergen.  82  (1144). 
Anselmns  custos   Misnen.  (Meissen)  103 

(iiao). 

Antherius  papa  f  21. 
Antiochia  21. 

Antiquum  castrum  (=  Altenburg)  s.  Merse- 
burg. 
Apetz  dapifer  de  Burnis  bU(1306), 
Apecz  von  Rewin  S7b(134d). 

fratrea:  Bernhart.  Conrat.   Hinrieb. 
Reynart 
Appenburg  912. 

Werner  von  A   Franziskanerminister 
in  Sachsen. 
Appolda  (Appoldla.  Appolde)   132.  270. 
333.  374.  477.  494.  628.  769.  977.  996. 
1007. 

Adelheidis  vicedoroina  de  A. 
Dietrich  vitztum  v.  A. 
[Heinricus?]  vicedominus  de  A. 
Theodericus  vicedominus  de  A. 
Thidericus  vicedominus  de  A. 
Theodericus  de  A.  can.  (prepos.)  Merse- 
burgen. 
AppuUa  94. 

b.  NicholauB  de  A. 
Aquensis  (Aachen)  prepos.  75. 
Aquilia(Aquileien8iH  ecci.==^  Aquüeja)  4. 21. 
patriarcka:   Marcus   (s.  Alexandria). 
Rodaldus. 
Ära  fl.  (Ohre)  26. 
Arborea  499. 

archiepisc:  Petrus. 
Arebo  s.  Aribo. 

Arendorph  980  (statt  Azendorph). 
Afgontina  s.  Strassburg. 
Aribo  (Arebo)  archicapellanus  51.  52.  53 

(1021).  55.  56  (1028). 
Armshouge  s.  Arnshaugk. 
Arnodus  f  998  (statt  Arnoldus). 
Arnoldus  episc.  Bambergen.  402. 403. 404. 

405.  406.  407  (U287).  460  (1295). 
Arnoldus  (Arnulfus)  episc.  Halberstaten. 

30.  34  (1004). 
Arnoldus  episc.  Havelbergen.  507  (1304). 

b\S(130H). 
Arnoldus  episc.  Merseburgen.  79  (1119), 
1 989. 1048. 
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Arnoldus  cancellarius  imp.  82  (1144),  84 

(1146). 
Arnoldus  prepos.  Giceu.  (Zeitz)  163  (l^iSO). 
Arnoldus    can.   (subdiac.  diac.  sacerdos) 

Meraeburgen.  95.  96.   10^(1182),  118 

rii9i;.t  978. 1038. 
Arnoldus   sacerdos   Merseburgen.  t  ^^* 

1049. 
.Vrnoldus  sacerdos  107  (1184), 
Arnoldus  sacerdos  244  (1262). 
Arnoldus  dictus   de  Evnbeke  cellerarius 

episc.  Merseburgen.  795  (1338).  t  887. 

888. 
Arnoldus  presb.,  mon.  in  monte  Magde- 
burg 173(1255;. 
Arnoldus   frater   ord.  Predicatorura   192 

(1238), 
Arnoldus  de  Dorstat  91  (1169), 
Arnoldus  de  Homberc  \\^(1195), 
Arnoldus  de  Mildensteyn  183  (1214), 
iVmoldus  de  Nuenburch  101  (1179), 
Arnoldus    dictus    Stameren    miles   358 

(1278), 
Arnoldus  (Amt)  Stameren  dictus  Magere 

710.71Ui55i;. 
Arnoldus    de    Warmesdorp    miles    245 

(1262), 
Arnoldus  de  Zlowin  1^^(1214), 
Arnoldus  22^(1255), 
Arnoldus  miles  t  986. 
Amshaugk  (Armshouge.  Arshoge.  Marns- 

houge)  castrum  408.  415. 441. 
Otto  de  A. 
Amstein  231.232. 

Albertus    de  A.     archidiac.   Magde- 

burgen. 
Amt  Stamere  s.  Arnoldus  Stameren. 
Amulfus  episc.  Halberstaden  s.  Arnoldus. 
Arshoge  s.  Arnshaugk. 
Artera  683. 
Ascbaria  (=^  Aschersleben,  s.  a.  Anhalt) 

143.  145.  174.  272.  351.  618. 
Albrecht  graf  von  A. 
Heinrich  [IJ  graf  von  A. 
Heinricus  [llj  comes  de  A. 
Asdbilis  P.  584 
Ascocerode  140. 

Burchardus  de  A. 
Asendorp.  Asendorf  s.  Atzender! 
Asperstede  (Esperstädt)  980.  1002. 1065. 
Asseburg  143. 
Aflsisium  (Asisium  =  ^ssin)  221.263. 

G.  de  A. 
Athelbertus  s.  Adalbertus. 
Atinestedi  s.  Azmenstedi. 
Atzendorf  (Aczendorf .  Asendorp.   Asen- 

dort.    Azendorf.  Azindorf.  Acendorph. 

Azendorph.  Aczendorff.  Azentorph  .Azen- 
dorf. Azendorp.  Azechendorf)  villa83. 


87. 88. 106.  600. 729.  736. 737.  740. 761. 
764.  787.  788.  834.  895.  896.  903. 906. 
980.  996.  1000.  1054.  1057.  1058. 1060. 
1062.  1075. 

allodium  propositi  in  A.  980.  lOiJO. 
1075. 

cefisuales  761.762.764.788 :  t  Fridericus 
Straz.  Godo  Busse.  Godo  Hosewart. 
Godo  Theoderici.  HeyDo  Heydeke. 
Henricus  Kerle  Henricus  Kerle.  Her- 
mannus  Pekman.  Johannes  tilius  Mej- 
nen.  Johannes  Strnz.  Johannes  Qnke. 
Koserin.  Laurencius.  Martinns  Rer- 
manbetzkenson.  Matthias  Kerle.  Njco- 
laus  Groze.  Nycolaus  Heynengodefri- 
dessen.  Nycolaus  Hosewart.  JSycolaii» 
Johannis  Themonis.  Rndolfus  Kanne. 
Adelbertus  de  A. 

Conrad  von  A.  can.  s.  8Ixti  M^se- 
burgen. 

Atzgraben  (Azgraben)  740. 

Aue  (s.  a.  Owa)  905. 

Augsburg  (Augusta)  123.  401.  402.  m 
405.  406.  407. 
episc,:  Sifridus. 

Augusta  s.  Augsburg. 

8.  Augustinus  (ordo.  regula)  209. 234.  #^ 
413.  418.  419.  422.  424.  480.  486.  4^^ 
584.  707.  737.  806.  81B.  850.  898.  ^ 
926. 

—  canonici  reguläres: 

s.  Altenburg;  Erfurt;  8.  Meritz  i£ 
Halle;  Neuwerk  in  Halle;  tisiia^ 
leben ;  Kaltenbora ;  S.  Thomas  in  Leif^ 
zig ;  S.  Afra  in  Meissen ;  ZschükiL 

—  heremitae: 

8.  Bern;  Grimma;  Freiburg;  San^* 
hausen. 

—  servi  s.  Mariae: 

8.  Erfurt;  fialberstadt;  Him]nelgari& 
Ausfeit.  Austfelt  s.  Owesuelt. 
Avares  1. 

Avinio  (Avenio«  Avignon)  529. 543.  h'»l 
584.587.  607.  618.  630.  631.  633.6^ 
637.  639.  640.  642.  643.  644.  650. 6=^ 
653.  661.  662.  665.  666.  668.  669. 671 
672.  684.  692.  694.  695.  707.  717.  7b. 
723.  725.  730.  737.  806.  811.  813.  SIS. 
819.  821.  841.  843.  844.  848.  852.  862 
863.  873.  875.  881.  896.  905.  908.  951. 
942.  943.  945. 

diocesis  914.  915.  917.  918.  923.  ^. 
926. 

ecclesia  818.  844.  896.  905.  908.  9U 
931. 

sacrista. 
eccl.  s.  Remigii  915. 918. 
decanus. 
Azana  villa  (Azzano)  9. 
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Azechendorf  s.  Atzendorf. 

Azendori.  Azendorp.  Azindorf.  Azindorp 

8.  Atzendorf. 
Azgr&hen  a.  Atzgraben 
Azinestedi  s.  Azmenstedl. 
AzmeDstedi  (Azinestedi.  Minestedi.  Atino- 

stedi)43.44. 

B. 

vgl.  P. 
B.  can.  Misnen.  125  (1203). 
B.  V.  256. 268.  264 
B.  de  Hallis  231  (1258). 
Babenberg.  Babbenberc  8.  Bamberg. 
Bach  8.  Pak. 
Bak  s.  Bok. 
Baddeleue  462.  463. 
Albertus  de  B. 
Bartoldus  de  B. 
Badere  s.  Bedra. 
Badersleben  650. 

Jobannes  de  B.  can.  s.  Pauli  Halber- 
staden. 
Badesleue  741. 

Albertus  de  B.  civls  Halberstaden. 
Baidesdorf  s.  Baldewinstorf. 
Baldewinus  archieps.  Bremen.  97  (1176). 
Baldewinstorf    (Baidesdorf  =  Baalsdorf) 

vüia  308. 
Balgstädt  (Balgestete.  Balgerstedi.  Baige- 
stat.   Balgenstete)    villa   13.   44.  66. 
BaUenhusen  89. 769. 
Gonradus  de  B. 
Ekkebardus  de  B. 
Balsteden  252. 
Ulricus  B. 
Balthazar  landgraf  zu  Thüringen,  mark- 
graf  zu  Meissen,   im  Osteriande  und 
zu    Landsberg,    grai   zu    Orlamünde 
und  herr  zu  Pleiasen  932(1356). 
bruder:  Friedrich. 
kanzler:  Heinrich  von  Kothewitz. 
Jwfirichter:  Kristan  von  Witzleben. 
Bamberg  (Babbenberc.  Babenberc.  Baben- 
berg. Bauenbergh)  61.  69.  73.  85.  112. 
120.  364.  402.  403.  404.  405.  406.  407. 
460.  1057. 

epiac.:    Arnoldus.  Berhtoldus.   Euer- 
hardus.  Hermannus.  Otto.  Thimo. 
canan.:  E.G. 
Bansz   (Bans.   Bantz.  Bsjiz  =^  Panitzsch) 
265.277.290.297.494. 
pW>amM:  fieidenricus. 
b.  Barbara  (et  SS.  Virgines)  759. 792. 

capeiia  in  mon.  Merseburgen. 
ßarboy  (^Barby)  607. 

Albrecht  von  ß. 
Barcbhausen     (Barchusen.     Barchussen. 
Barchhusen.    Barchhawsseun.    Bnrgk- 


hausen.  Berghausen)  villa  280.  282. 
284.  389. 
Barde  archicapellanus  (arcbicancellarius 
imp.)  48.  58.  59.  60  (1040).  61  (1042). 
63  (1050). 
Barnstädt  (Bamstede.  Bamstete.  Berllin- 
stede.  Beriestede?)  106.  672.  673.  674. 
706. 976. 

plebantM:  Henricus. 
residens:  Thilo  dictus  Heselln. 
Bartensieben  s.  Borcensleue, 
Bartholdus  s.  Bertholdus. 
8.  Bartholomaeus  (540).  726. 

vicaria  in  eccl.  Merseburgen. 
Bartholomeus  de  Gudenberch  can.,  custos 
Merseburgen.    224  (1255).  236  (1260). 
270  (1267).  284.  286.  289  (1269).  301. 
307.  309.  312  (1271).  317  (1273).  384 
{1274).  —  387  (1285).  392  (1286).  411 
(1287).  424. 425. 427  (1289).  430.  (1290). 
448.  452.  453  (1292),  f  *72. 1004. 1050. 
Bartholomeus  de  Liuenowe  can.  Merse- 
burgen. 425    (1289).    448    (1292).  462 
(1295).  t  979. 1046. 
Bartholomeus  dictus  de  Lenewicz  famulus 

772.  773  (1336). 
Bartholomeus    de   liuenowe    milee   258 
(1266).  267  (1267).  27 1  (1268).  285  (1269). 
292.  294  (1270).  307.  309  (1^1).  344. 
346  (1276).  352.  353  (1277).  361  (1279). 
374  (1283).  382  (1284).  388.  889  (1285). 
394  (1286).  411  (1287).  436  (1290).  439. 
442^X2di;.t996(?). 
fratres:  Heinricus.  Richardus. 
Bartolomeus  de  Rozlaw  396  (1286). 
Basel  (Basüea)  85.  401.  402.  403.  404. 
405.  406. 407.  963. 
episc:  Grtliebus.  Petrus, 
condiium  963. 
Basü  (Basilea)  482.  506. 525. 

Rudegerus  de  B. 
Basilius  de  Romesleue  miles  465  (1295). 
Bassendorf.  Bassindorff  s.  Passendorf. 
Bastendorff  s  Passendorf. 
Bathin  113. 

Rudolfiis  de  B. 
Batuellon  s.  Bothfeld. 
Bauenbergh  s.  Bamberg. 
Baums  (Bawarus)  378. 446. 481. 983. 1033. 
Otto  dictus  B. 
Ulricus  B. 
Bautzen  (Budesin.  Budessin.  Budsin)  149. 
360. 456. 457. 458. 
eccl.  s.Mariae  457. 
eccl.  parrochialis  456. 
prepoB.:    Nicolaus.  Theodericus   can. 
Merseburgen. 

can.:£kkehardu8.Johannes  scholasticus. 
Bawaria  (Baiem)  1. 123. 665. 
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dux:  Ludewicus  de  B  imperator. 
Bavarus  801. 

Ludowicus  B.  imperator. 
liawarus  s.  Baorus. 
Beatrix  de  Plote  243  (1262). 
pater:  Struz. 

frater:  Theodericus  Struz. 
coniux:  Johannes  de  Plote. 
Bebe  44  (1013). 

'   filius:  Walech. 
Becelinus  80  (1127). 

Becemannus  de  Hilgendale  milcs  Q2S(1326). 
Bek  (Becb.  Beck)  222. 460. 506. 
Jobannes  dictus  B. 
Symon  B. 
Symon  dictus  B. 
Theodericus  B. 
Becman  (Pecman)  761.788. 

Hermannus  B.  censualis  in  Aseiidorp. 
Bedra     (Beder.    Bedere.    Badere)   683. 
823. 945. 
Busse  von  B. 

Busse  von  B.  cantor  Merseburgen. 
Ouertze  von  B. 
Rudolf  von  B. 
Thize  von  B. 
Tbize  von  B. 
Beelphegor  76 
Bebem  s.  Bohemia. 

Beichlin<;en      (Bichlingen.     Bichelingen. 
Bichelingin.  Bycbelingen.  Bichelinglie) 
135.  252.  261. 662.  663.  683.  725. 
comites :  Fridericus.  Fridericus.  Fride- 
rich.  Gerhard  von  Rotinburgh.  Ueynrich. 
Hermannus  de  B.  can.  Nuemburgen. 
Beyernaumburg  s.  l^uenburg  castrum. 
Beynsank  642. 

eccl.  parrochialis :   Henricus  de  Stal- 
berg  can.  Magdeburgen. 
Beisingon  villa  (Bessingen)  16. 
Beitiz  (Beytiz)  viUa  307.  308. 
Bela  Villa  241. 
Belanesdorf  villa  74. 
Bolen  904. 

Otto  de  B. 
Belitz    (Bclitza   Belitzc.  heUz  =-^  Böhlitz) 

Villa  71.280.282.284.389. 
Beliicadrum  (Beaucaire)  336. 
s.  Benedictus  (ordo  niger ;  regula)  23. 274. 
301.  337.  34^  387.  420.  488.  504.  543. 
546.  547.  583.  596.  627.  656.  745.  805. 
806.905.908.931. 

8.  mon.  8.  Petri  in  Erfordia ;  mon.in  Hon- 
burch;  mon.  s.  Petri  prope  Merseburg; 
mon.  Kemnicense;  mon.  s.  Mariae  m 
Nymzcen;  mon.  s.  Jacobi  in  Pigauia. 
—  eccl.  parrochialis  in  Quedlinburg. 
Benedictus  [VII]  papa  19.  22  (981).  24. 
25  (983).  1 129  (V). 


Benedictus  [VIII]  papa  48.49. 
Benedictus  [XI]  papa  503  (1304). 
Benedictus  [XU]    papa  806  {U39j.  Sil. 

818  (1341). 
Benleuen  607. 

Richard  von  B. 
Bennaggero  marcba  39. 
Benndorf  (Bennendorph.  Benneodorp-Ben- 
nendorf,  ßennindorp)  184. 202. 20i  'M 
252.  266. 472.  577. 979. 1069. 

Ck)nradus  de  B.  can.  Merseburg^!. 

KonegundiB  de  B. 

Ueino  miles  dictus  de  B. 

Heinricns  de  B. 

Hugo  de  B.  mon.  Pigauien. 

Lutolfus  de  B. 

Theodericus  de  B. 
Benno  episc.  Missinen.  (Meissen)  69  (K^V 
Bercberus  s.  Bertherus. 
Berchlindis  s.  Bertlindis. 
Berchta  s.Bertha. 
Berchten  704. 

Johannes  dictus  B. 
Berkowe  (Bergowe)  647.  652. 668. 

Otto  von  B. 

Otto  von  B. 

Ulricus    de   B.   can.  s.  Sixti  Mene- 
bürgen. 
Berdenhoick  s.  Borden hoick. 
Berenbruch  289. 
Berendorp  (Bemdorph)  1069. 
Berengerus  80  (1127J. 
Berengerus  civis  Merseburgen.  18öfi^' 
Beringerus  de  Meldingin ,  capita»?o$  ^ 

Schidingin  492  (1300). 
Berero,  frater  Petri  de  Hagen  111  (11^* 
Berewart  s.  Borwardus. 
Bergamo  (Pergamum)  5. 

episc.:  ödebricns. 
Berge  Kl.  s.  Majgdeburg. 
Berghausen  s.  Barchhausen. 
Bergowe  s.  Berkowe. 
Berichdoldus  prepos.  75  (1108). 
Beringerus  s.  Berengerus. 
Berlestede  (s.  a.  Barns tedt)  97«). 

Heinricüs  de  B. 
Berilinstede.  Berlinstede  s.  Bamstedt 
Bern  405. 

A  ugostiner-Eremitcn-Kloster. 
Bernaniiis  s.  Bernhardu«. 
Bemburg  (Bemeborch)  518.602.709. 
Berndorph  s.  Berendorp. 
Bemdorph  595. 

Otto  de  B. 
Berneborch  s.  Beruburg 
8.  Bernhardus  (ordo;  s.  a.  CSstercicn.  •i^'' 

s.   mon.   de    Trono   s,  Marne  tp»^ 
Grimme. 
Bemardus  episc.  Hildenshemen.  82  (U^J- 
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Bernhardus     prepos.   Magdeburgell.    4Ö8 

(JSOl), 
Bernhardus  comeH  de  Ravensberg  prepos. 

Osnabruggen.  m^(lH29). 
B(cniardus)    scolast.   s.  Nicolai  Magde- 
bürgen.,  procurator  episc.  Mefsebtirgcn. 
\Yd.\22(1198).n2. 
Bernhardus  can.  Merseburgcn.  (statt  Gcvo- 

hardus)  284  (1:^69). 
Bernard  US   de  Strelo  can.  Merseburgen. 

t  999. 
Bernhardus  custos  Nuemburgen.  (Naum- 

btmj)  277  (ti69). 
Bernhardus  plebanos  s.  Viti  Mersebiu'gen. 

826  (1343).  829. 839  (1344). 
Bernhardus  abbas  s.  Petri  Merseburgen. 

s.  Berwardus. 
Bernhardus    prepos.    Kaldenbomen.   105 

(118ii), 
Bernardus  cellerarius  mon.  s.  Petri  Merse- 
burgen. 196  (i^40j. 
Bernhardus  dux  Saxonie  112(1188), 
Bernhard  (Bemt)  comes  (fürst)  de  An- 
halt 602  (13^2).  649  (1327). 
Bernardus    ministerialis   de   Hamersleve 

109  {1186). 
Bernhardus  de  Kamenz  bl4(i:i00). 
Bernardus    de    Vesta    492   (13a)).   628 

(1326). 
Bernhardus    ministerialis    Magdeburgcn. 

99  (1177). 
Bernardus  in  monte  (Hamersleben)  813 

(1271). 
Bernhart  von  Rewiii  S7b(1348). 

fratres:     Apecz.     Conrat.     Hinrich. 
Reynart. 
Bernhard  von  Strele  503  (13aij. 
tiocor.  Adelheid  de  Ileburg. 
Bernardesdorp  (Bernardesdorpf)  villa  783. 

794. 
Bemt  s.  Bernhardus. 
Bernwardus  e.  Berwardus. 
Bero  laicus  t  982. 

Berchta  (Bertha)  inclusa  r  1003. 1048. 
Bertha(Berhta)regina  08(1066).  69  (106S). 

ooniiix:  Heinricus  (IV)  rex. 
Berchta  (de  Vrekeleue)  t  571. 
Berchta  '\'  1000. 1036. 
Bertha  1 1005. 1033. 
Bertelwik  780. 782. 

Rotgherus  de  B.  notar.  Merseburgen. 
Bertherus    (Bercherus)    List   miles    251 

(1265).  259  (1266). 
Bertlindis  (Berchlindis)  f  1007. 1039. 
Berthe  abbas  in  IJomburg  140  (1219j. 
Berthogus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  196 

(Ui40j. 
Berhtoldus  episc.  Babenbergen.  (Bamberg) 
364  (1280J. 

OeMhichtsq.  d.  Pr.  Sachaen  XXXVI. 


Bertoldus  episc.  llildcnesheimen.  (Hüdes- 
heim)  80  (IW). 

Bertoldus  episc.  Nuwenburgen.  (Naum- 
burg) 111.112  (llfiSj. 

Berhtoldus  episc.  Üerbipolen.  (  Würzbm-t)) 
364  (1280).  402.  403.  404. 405. 406.  407 
(1287). 

Bertholdus  can.  Magdeburgen.  89. 

Bertoldus  (Bartoldus)  can ,  prepos.  Mer- 
seburgen. 106  (1182).  107  (1184).  lO.S 
(11S6).—  mai91).  129(1206).  131. 
1 1006. 1055. 

Bertoldus  de  Rosenheyn  can.  Merse- 
burgen. 159  (1225).  163  (I2:i0). 

Bertoldus  accolitus  Merseburgen.  95. 

Bertoldus  de  Mitweyden  vicar.  Nüen- 
burgen.  (Naumburg)  776  (1336). 

Bertoldus  plebanus  in  Grimmis  464  (1205). 
486  (1299). 

Bertoldus  abbas  de  Gosigk  (Goseck)  273 
(1268). 

Bertoldus  prepos.  in  Mymeleiben  (Mem* 
leben)  4d7.4SS  (1291). 

Bertoldus  decan.  in  Mymeleiben  (Meyii- 
leben)  4SI.  ASS  (1291). 

Bertoldus  presb.  mon.  in  monte  Magde- 
burg 173  (1233). 

Bertoldus  presb.  mon.  in  monte  Magde- 
burg 173  (1233). 

Bertoldus  prior  s.  Petri  Merseburgen. 
348  (1276). 

Bertoldus  de  Rosla  cantor  s.  Petri  Merse- 
burgen. 196  (1240).  281.  286  (1269). 

Berchtoldus  comes  in  Hennenberg  secre- 
tarius  Ludowici  imp.  723  (1332). 

Bertoldus  comes  de  Rabenswalt  408  (1287). 

Bartoldus  de  Baddeleue  463  (1295). 

Bertholdus  de  Clavi  692  (1330). 
filius:  Jacobus  de  C.  can.  Mer.<eb. 

Bertoldus  de  Delnitz  524  (1H09). 

Bertoldus  de  Duueniz  iirbanus  Misnen. 
(Meissen)  103  (1180). 

Bertholdus  de  Grizlav  89. 

Bertoldus  de  parvo  Lochstete  396  (1286). 

Bartholdus  de  Nochelicz  s.  Bertoldus  de 
Ocheliz. 

Bertoldus  de  Ocheliz  (Nochelicz)  miles 
628  (1326).  691  (1330).  738  (1334). 

Bertoldus  de  Schidingen  miles  396  (J2S(i). 
539  (1311). 

Bertoldus  de  Schonenberc  '^IS  (1251). 

Bertoldus  advocatus  in  Wizenuels  475. 
476  (1297). 

Bertoldus  (s  Nueniburc)  t  356. 
filius:  Cunradus. 

Bertoldus    molendinarius     civis    Merse- 
burgen. 417. 418  (1289). 
filia:     Elyzabeth     uxor     Theoderici 
Poderuz. 
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Bertrada    prepos.    Quedlinburgcn.    154 

(1U25). 
Bertrammus  can.  Misnen.,   prepos.  Wor- 

cinen.  (Würzen)  133  (1214). 
Bertrammus  sacerdos(Merseburgen.)t  985. 

1038. 
Bertrammus  abbas  in  monte  Magdeburg 

171.  \12(l:i33). 
Bertrammus    diac.  mon.  s.  Petri  Merse- 

burgen.  197  (1240). 
Burtrammus  (Bertramus)  de  Veltem  milcs 

476  (1297),  581. 582  (1317). 
fratres:  Johannes.  Ludolffus. 
Bertrammus  dictus  Westfal  267  (1267). 
Bertrammus  299  (1^0). 

frater:  Ulricus. 
Bertramus  laicus  f  1004. 1034. 
Bertrandus  episc.  Nemausen.  (Nimes)  586. 

587  (1320). 
Berwardus(Berewardus.Bernwardus.  Bem- 

hardus)   abbas   s.  Petri    Merseburgen. 

192  (Ui38).  196  m40).  204  (1242),  20Ö 

(1243). 211  (1250).  211(1251).  242(1262). 

t  996. 1045. 
Berewart  cellerarius  s.  Petri  Merseburgen. 

157  (1225), 
Berwicus    diac.  mon.  in  monte  Magde- 
burg 173  (1233). 
Berzo  (Birze.  Byrzo.  Byrsze)  villa  250. 

251.  999.  1015.  1044. 
Besancon  123. 

crzbiscbof  von  B. 


Besterdinge  (Besterdinghe)  1064. 
Betemann  vogt  607  (1324). 
Betzekin  811. 

Fritze  B. 
Betzingerode  Kl.  896. 

mon. :  Rupi'echt  von  Nigenstad. 
Beuern  s.  Bibra. 
Bezeme  (Beseme.  Bezene.  Bysme.  Zezeme) 

697.  977. 1002. 1036. 1039. 
Bibra  (Bivera.  Beuera)  99.  132.  231. 

prepos.:    Albertus    do    Suarceborch. 
Anno.  Theodericus. 
Bich  241. 

Cunradus  de  B.  can.  Misnen. 
Bichelingen.  Bichelingin.  Bichlingen  Biche- 

linghe.  Bychelingen  s.  Beichlingen. 
Bickini  (Bithi li  =  P/*c/tau;  urbs  45. 

burgwardium  45. 
Blcin.  Biczin  s.  Bizin. 
Bigauia.  Bigowe.  Bigaugien.  mon.  s.  l'e- 

gau. 
Binowe.  Bynowe  s.  Bunowe. 
Birze.  Byrze.  Byrsze  s.  Berze. 
Bischicz  8.  Wischicz. 
B^sme  8.  Bezeme. 
Bissen.  Bissin  s.  Pissen. 


Biswicz  1001. 
Bivera  s.  Bibra. 
Bicin  (^Peissen)  villa  353. 
Biczin  (staU  Byrze)  987. 
Blankenbiirg    (Blankenburch.   Bluk»- 
borch.     Blankenburgb.     Blaokenben: 
415.  47o.  51*9.  612.  616.  627.  657.  m. 
685.  721.  738.747.770.775.776. 
comes:  Heynricus. 
Burchardus  de  B.  cau.  Magdoburgeii 
Ueinricus    de   B.    vie.  episc.  Ma^ 
bürgen. 
s.  Blaaius  404.  726. 908. 942. 
eccl.  in  Braunschweig, 
vicaria  in  eccL  Merseburgen. 
Bloesien  s.  Plesige. 
Bock  (Boch.  Bog.  Bogk.  Bok.fiockeM 
Boke.  s.  a.  Hyrcus  u.  Qusowe)  54ä.H 
593.  603.  604.  612.  622.  623. 628.  «^ 
657.  676.  677.  679.  689.  691.  7ü8.  Ih. 
740.  747.  796.  829.  866.  894.901. 
Oonradus  dictus  B.,  filiiis  Ülrici. 
Gyselerus  dictus  B.,  fiiius  Cooiaiü 
Johannes  dictus  B. 
Sophya  relicta  Johannis  dicti  B. 
Ulricus  dictus  B. 
Ulricus  dictus  B.  senior  de  Ga«»? 
miles. 
Ulricus  dictus  B.  iunior. 
. .  relicta  dicti  B. 
Bochueld  s.Bothfeld. 
Boda  ü.(Bode)2Q, 
Bodelwitz  485. 

ecclesia  in  B.  485. 
rtuticus:  Zache. 
Bodo    de    Schellenberch     can.,   iisi-; 
prepos.  Merseburgen.   224  (1256).^ 
(1260).  -  276. 284.  286. 289  ^l«/.5t' 
a270).  301.  304.  307.  309  312^1;^^' 
317  (1273).  334  (1274).  336  ililöj.^^ 
346  ri276).  354  (1277).Z^(12m)^ff^ 
1046. 
Bodo    (Boddo.   Botho)    de  Ylebiirg  tk- 
säur.,  decan.  Merseburgin    769 ?i5^ 
830ri544y.855.856ri5tl5;.858.864/iö'*> 
867.  870  (1347).  902  (1352).  -  !^ 
(1353).  907.  908. 910.  911. 915. 91b. ?1;^ 
(1354).  922.  928.  930.  931  ^355;.  l^u 
932.  934.  936.  940. 944  (1356).  t  lOli, 
Bodo   diac.  can.  Merseburgen.  9ö.  96.  U*« 
(11B4),    112   (1188).   113  (mi).  llö 
riid5;.t  984.  1032. 
Bodo  (Bote.  Botho)  de  Ylburg  miles  .4;' 
(1262).  251. 252  (1265).  291  {1270}.'^^ 
(1276), 
frater:  Otto. 
Botho  minor  de  Ylburk  S9b(12^[i. 
Bodo  fiiius  Heisonis  de  Meisebu^^i^ 
(1287). 
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Bodo  de  Sneudiz  miles  187  (1237). 

fxiter:  Otto  de  Oztrowe  miles. 
frater:  Otto  de  Snoudiz  miles. 
liodo  de  Turgowe  miles  250  rJUi6oj.  270 

ri:i67).  307.  309  (J^71j.  345  (1^76),. 
frater:  Theodericus. 
Jioemia  s  Bohemia. 
Bocmundus  archiopisc.Treviren/rrtcr;  42 1 

(JLiSV). 
Bog.  Bogk  »  Bok. 
Bogendorph  s.  Bündorf. 
Bohemia  (Boemia.  Bohem)  85.  123.  267. 

876. 

rex:  Karolus  (IV)  imperator. 

diix:  Teobaldas. 
Bohemales  denarii  812. 
Boiandorep.  Boiandorf  s.  Bündorf. 
Boian  villa  s.  Bündorf. 
Boindorf.  Boyndorf.  Boiendorf.  Boyendorf. 

Boydorf  s.  ßündorf. 
Boiondorff  s.  Bündorf. 
Boldenstorp  905. 

Heinrich    B.  can.   s.  Nicolai   Magde- 

bürgen. 
Bolihoris  villa  42. 
Boltitz  668. 

Pfarrer:  Joliannes  Johanni». 
Boltram  915. 

Albrecht  B.  can.  Cicen. 
b.Bonifatius  131.320.717.725.811. 

cccl.  in  Halberstadt. 
Bonifacius  |  VIIIJ   papa  481  (1298).  487. 

488  (1299),  500  (1303).  f  737.  813.  850. 

851. 
Bor  (Bore)  645.  647.  776.  806. 

Bridericus  de  B. 
Borcensleue  (=  Bartensldien^)  941. 

Gunzelinus  de  B.  can.  Merseburgen. 
Borchard.  Borgard  s  Burchardus. 
Bordonheische  wiese  bei  Wekitz  905. 
Bordenhoick  (Berdenhoick)  524. 905. 
Borgo  San  Donnino  (burgum  s.  Donnini)  1 60. 
Borgravlus  (Burchgravius)  656. 

Theodericus   dictus   B.  mon   s.  Petri 

Merseburgen. 
Borich  (=Boritz?)  1055. 
Borintizi  19. 
Boriz  (Boritz.  Boryz)  villa  238.868.871. 

872. 1010. 1059. 1065. 1076. 
officium  1065. 
Borna    (Borne.    Burne.   Bornis.   Bumis. 

Bürn.  Bumiz)  138.  142.  155.  214.  228. 

229.  232.241.  260.  281.  292.  294.  317. 

410.  411.  428.  486.  491.  492.  503.  514. 

516.  523.526.  527.  528.  554.  560.  563. 

570.  572.  579.  580.  589.  591.  593.  594. 

596.  598.  599.  603.  604.  606.  614.  617. 

619.  689.  697.  710.  721.  744.  745.  933. 

1017. 


Albertus  de  B.  dapifer. 

Albertus  de  B.  dapifer. 

Apctz  de  B.  dapifer. 

Oonradus  de  B.  vic.  Merseburgen. 

Volradus  de  B.  can.  Morseburgen. 

Heinemann  US   (Heino)  de  B.  dapifer. 

HeinricusdeB.  can.,  archidiac.ceilcrar., 
prepos.  Merseburgen. 

Heinricus  de  B.  dapifer. 

Heinrich  von  B.  truchscsz. 

Henrik  schenk  von  B. 

Johannes  de  B.  can.  Merseburgen.  et 
Misnen. 

Petrus  de  B. 

Theodericus  de  B. 

—  oppidum  155.  745. 

eccl.  parrochialis  744.  745. 
ple^nus:  Ludewicus. 

—  gericht  933. 

Bomstedt  (Bornstede.  Bornsteto)  castrum 

265.  267.  287.  374. 
Borowe  (s.  a.  Bozowe)  219. 
Borsdorf  (Borsdorph.  Borstorf)  villa  267. 

290.  306.  352.  353. 
Borsendorf  (Borsindorf  Borsendorf  Bur- 
imdorft  =  P&rstendarfj   133.  157.  158. 
159. 

monasterium  157. 158. 1.59. 

Conradus  de  B. 
Bortiz  (s.a.Boztiz)  villa  601. 
Borzlaus  de  Kunawiz  miles  355  (1277). 

uxor:  Adelheidis. 

fdü:  Albertus.  Heinricus.  Hermannus. 
Otto. 
Böse  (Besen.  Bus.  Buse.  Busen.  Buso. 
Busz.  Buz.  Buze)  301.  303.  305.  312. 
317.  350. 366.  515.  522.  523.  526.  577. 
578.  579.  580.  593.  612.  622.  623.  628. 
649.  689.  710.  719.  720.  7.38.  772.  799. 
800.  804.  814.  815.  877.  899.  903. 

Albertus  dictus  B.  miles. 

Albertus  dictus  B.  famulus,  lilius 
Ticzemanni. 

Albrecht  B.  von  Kotzowe 

Conradus  dictus  B.  senior  miles. 

Conradus  dictus  B«  famulus,  lilius 
Ticzemanni. 

Hans  B.  von  Eotzene. 

Heidenrlcus  dictus  B.  miles. 

Heinricus  dictus  B.  miles,  filius  Al- 
berti. 

Johannes  dictus  B.,  til.  Nicolai. 

Johannes  B.  dictus  Liberici. 

Libericus  B. 

Nicolaus  dictus  B.  miles. 

Nicolaus  dictus  B. 

Rodolfus  (Rulecho)  dictus  B.,  fii.  Ni- 
^colai. 

TiczemaunuB  dictus  B.  miles. 
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Tocomannus  (Theteze.  Thczo)  dictus  B. 
famulus,  filius  Tizemanni. 
Theodericus  B.  miles. 
Bosendorf  (Bosendorff.  Bosendorp.  Bösen- 
dorph)  524.  702. 783.  796. 
cccl.  parrochialis  702. 
Conradus  B.  camerarius  episc.  Mer- 
seburgen. 
Bo8o  opisc.  Merseburgen.  6  (96iSj.  8. 9  fOOüj. 

1 27. 33.  35. 1003. 
Bosqwitz  (Bosquwitz)  1069. 
Bosse.  BosHO  8.  Busse. 
Botfafeld  (Batuellon.    Botuelt.   Bottfeltt. 
Botfeit)  Villa  42. 493.  771. 777. 934.  935. 
residentes:  Johannes  Ix>beke.  Tzouo. 
Botho.  Boto  8.  Bodo. 
B6zelstorf  prope  Lunow  857. 
Bozelshuve  in  superiori  Bunowe  922. 
Bozeae  (statt  Kozene?)  1069. 
Bozowe  (staH  Borowe?)  248. 
Boztiz  (8.  a.  Bortiz)  villa  601. 
Brant  811. 

Johannes  B. 
Brande  s.  Brandeiz. 
Brandeburg  s.  Brandenburg. 
Brandeiz   (Brandeis.  Brandez.  Branditz. 
Brandiz.  Brande)    113.  164.  165.  228. 
241.  358.  377.  824.  825. 
ecclesia  in  B.  164. 165.  824. 825. 
Fridericus  de  B. 
Geuehardus  de  B. 
Gozwinus  de  B. 
Gozwinus  de  B. 
Johannes  de  B. 
Brandenberg  512.  513. 

Albertus  de  B. 
Brandenburg  (Brandebur^.  Brandenburch. 
Brandoburg). 
Bistum  (ecclesia.  cpiscopi)  4.  5.  26. 27. 
75.  82.  90.  99.  107.  131.  144.  150. 154. 
155.  174.  175.  177.  178.  179.  188. 189. 
191.  207.  402.  403.  404.  405.  406.  407. 
473.  480.  481.  507.  518.  529.  540.  573. 
661.  662.  669. 686.  710.  848.  993. 
episc.:  Dodelinus  (Dodila).  Fridericus. 
Gebhardus.      Gernandus.      Uartbreth. 
Jobannes.  Ludowicus.  Sigefridiis.  Sigo- 
iridus.    Swicherus  (Wigger).  Volradus. 
Wimarus  (Wilmar). 
electus  130. 

prepos, :  Alvericus.  Jacobus. 
diocesis  175. 188. 189. 629. 
capitalum(conventus)  188. 189.190.191. 
vasalli  188. 
Bailei  540. 

Mark  (marchiones)  123.  174. 175.  177. 
178.  179.  188.  189.  190.  191.  230.231. 
441.  442.  443.  444.  445.  452.  453.  454. 
492.. 529.  530.  531.  542.  545. 891. 


Albertus  (II).  Ueinricus.  Johannes.  Jo- 
hannes. Ludowicus  senior.  Otto.  Ottu. 
Waldemar. 
Stadt  (civitas.  urbs)  26.  189. 
cathedralis  eccl.  189. 
capella  188. 189. 190. 
innrmaria  maior  191. 
cimiterium  189. 

porta  Orientalis  versus  Cracowe  b'A 
porta  versus  Parduwiu  18ü. 
argentum  Brandeburgen.  9^i^A 
Brandes  897. 

Bosse  B.  knecht. 
Brandez.  Brandiz  s.  Brandeiz. 
Brandoburgen.  s.  Brandenburg. 
Braunschweig       (Brunswic.     BroBestic. 
Brunswich.  Brunswick.  Brumswik.  Brs- 
niswich)  127.  173.  210.  302.  804.  i« 
362.  868.  .366.  368.  371.  404  499.  e 
6.57.  660.  696.  709.  711.  848.  ßo-iif^l 
942. 

duces:  Albertus.  Albertus.  Heioricü 
Heinricus.  Magnus.  Otto.  Wilhdnia?. 
Stadt  210. 

eccl.  s.Blasii  404.  942. 
can.:  Gunczelinus  de  Borccosleßi 
mon.  8.  Egidii  127.  362. 363. 
hospiUle  210. 

civfs:  EgolardusdoUrsleucHinnc&f^- 
Luckenum.  Johannes  de  ünleoe.  Ko- 
landus  de  Ursleue. 
gewicht  (wicht)  709. 
Albertus  de  B.  episc.  Halbersto^ 
Conradus    de  B.   notarius  archiq^^ 
Mngdeburgon. 

Guncelinus  de  B.  can.,  prcpos-Ma^ 
biurgen. 
Wedekindus  de  B.  notar.  episc  Msh^ 
biu'gen. 
Bredingin  campus  2.52. 
Breyna  s.  Brezna. 

Brenna  (Brcne.  Brenen.  Breiieui  Ö'«*.  1  >* 
137.139.344.34.5. 
comites:  Cunradus.  Fridericus. 
Breintenboch  135. 
Heinricus  de  B. 
Breitenfeld     (Breitenuelt.     Breytoiu«- 
Brethenwelt)  villa  293.  307.  'M  -v^i 
864. 
Bremen  (Premen.  ecclesia)  22. 64. 9i>- 
402. 403. 404. 405.  406.  506. 
provincia  506. 

archiepisc,:    Adalbertus.  Baldßvmuv 
Gisilbertus. 
Brenin.  Brenen  s.  Brebna. 
Brerna  s.  Brezna. 
Breslau  169.  840. 
episc:  Laurentius. 
abbas  s.  Vincentii. 
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prepos.  8.  Spiritus. 
Bresnizi  s.  Presnize. 
Brezna  (Brizna.  Brizcna.  Breyna.  Brerna) 

303.  305. 475. 498. 
Otto  de  B.  cantor  Magdebargon. 
Burchardus  de  B. 
Brisenitz  394. 

Geringerus  de  B. 
Brysnitzi  s.  Presnize. 
Bnttannia  (Britannya)  191. 

Otto  de  B.  miles. 
Brixen  123.  332.  403.  404.  405.  406. 407. 

460. 
episc.:  Bnmo.  Heinricus. 
Brizna.  Brizcna  s.  Brezna. 
Brodizi   (Broyz.    Broys.   Broytz.   Broycs. 

Brotz)  Villa  44.  526.  528.  600. 977.  982. 

1001. 1043. 

residens:  Fridericus  dictos  Hundeke. 
BromeH  305. 

Teodericus  B. 
Brotz.  Broyz   Broycs  s.  Brodizi. 
Brotzo  de  Scharapelowe  (Schraplauj  can. 

Magdeburgen.  945  (1357), 
Browe  fstaU  Borowe?)  1069. 
Bruberch  467. 

Gerlach  von  B. 
Bruclie  fstaU  Brücke?)  860. 

Giselenis    de   B.    can.  s.  Sebastiani 
Magdeburgen.,  rectoreccl.  s.Gangolphi 

Magdeburgen. 
Brun.  Brune  s  Bruno. 
Bruniggus  prenb.  mon.  in  monte  Magde- 
burg 178  ri^SS). 
Bruno  episc.  Brixien.  C^ru^n;  332  (1374j, 

403. 404. 405.406. 407  (tm). 
Bruno  episc.  Merseburgen.  50  (1020),  51. 

54  (1021).  1 994. 
Bruno  (II)   episc.  Misnen.  (Meissen)  138 

(J2U),  149  (1223).  150. 157. 158  (1225). 
Bruno   episc.   Nuenburgen.    (Naumburg) 

393.  396.  397  (1286).  399. 400. 401. 404. 

405.406.407.408. 409(12<S7j.i21  (1289). 

434. 435  (1200).  440. 473. 474. 475  (1297), 

480  (1298).  503  (1303). 
Bruno  episc.Olomucen.f  OZmtltsy  332  (1274), 
Bruno  canceUarius  regia  ^9(1006). 
Bruno  prepos.  Nuwenburgen.  (Naumburg) 

386. 490  (1300). 
Bruno  can.,  custos  Merseburgen.  1^7(1216j, 

148.    157.    159  (1225).  168  (1232).  - 

171  (1233).  185  (1236).  192  (1238).  194 

(1239).  201. 202. 204  (1242).  209  (1246). 

224  (125.^>).  236  (1260).  1 989. 1039. 
Bruno    sacerdos    (Merseburgen.)  t  983. 

1033. 
Bruno  can.  Misnen.  (Meissen)  108  (1180). 
Bnino  prepos.  s.  Pancratii  in  Hamersleve 

rA9(1308j. 


Bruno  subdiac.  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 

197  (1240).  848  (1276). 
Bruno  de  Dhettene  ministerialis  Merse- 
burgen. 462  (1295).  509.  510  (1305). 
fraier:  Henricun. 
sorores:  Gerdrudis.  IrmingardiH. 
Bruno  de  Horbnrch    (Horenburg)   miles 

152  (1224).  181  (1234).  205  (1242). 
Bruno  de   Iminez   (Yraniz)    107  (llS4j. 
111  (1188). 
fl'ater:  Svidegerus. 
Bruno  de  Muckinhayn  ^0(1342j, 
Bruno  de  Quernuorde  dominus  in  Viczen- 
burch  672.  674  (1329j.  706  (1331).  715 
(1332),  815  (1341J. 

fratre»:     Bosse    can.    Hildesheimen. 
Burchardus    (Busse)    de   Quernuorde. 
Gebehardus  de  Querenforte  prepos.  s. 
Sixti  Morseburgen. 
füll:  Gheuehardus.  Vulradus. 
notariuB:  Gherhardus. 
advocat'ua:  Wipi)ertus. 
Brun  von   Querenuorde   auf  Sman   607 

(1324). 
Brune  von  Quernuorde  auf  Nyenburgh  683 

(1329). 
Bruno  dictus  de  Wunsch  615  (1324), 

fi-ater:  Hinricus. 
Brun  UÖne   bürger  zu  Mersebiurg   896 

(1351). 
Brunsdorpb  villa  268. 
Brunswic.  Brunswich  s.  Braunschweig. 
Bruz  238. 

Tammo  de  B.  mon.  Pigauien. 
Bucco  (Burchardus)  episc.  Wormatien.  82 

(1144). 
Buch  Kl.  148. 183. 
Buch  289.  356. 
Adelhcida  de  B. 
Guntherus  de  B. 
Helwicus  de  B. 

Otto  de  B.  cantor  Nuemburgen. 
Sifridus  de  B. 
Bucithi  19. 
Bukewen  103. 

Martinus  de  B. 
Bukuwiz  104. 
Budegast  (Budegost.  Budegosth)  villa  49. 

1062. 1068. 
Budesin.  Budsin  s.  Bautzen. 
Bupndorph.  Bugindorph  s.  Bündorf. 
Buiendorp.  Buyendorph  s.  Bündorf. 
Bule  811. 

Fritze  B. 
Bunaw  s.  Bunowe. 

Bündorf  (Boiandorep.  Boianvilla.  Boien- 
dorph.  Buiendorp.  Boiendorf.  Bogen- 
dorph.  BiuendorL  Bogendorph.  Bugin- 
dorph.  Boyendorp.    Boyendorf.    Boyn- 
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.  dorf.   Buyendorph.   fiuynndorf.  Boion- 
dorff.  Boiandorf.  BoydorO  villa  41.  42. 
202.  204.  224.  228.  236.  238.  252.  266. 
29«.  340.  Mh  342.  623.  795.  796.  980. 
987.  990.  99:>.  1001. 1007. 1040. 1069. 
residena :    Tzegenbard . 
castrum  252.  266.  298.  330.  341.  342. 
Gunthorus  de  Buiendorf  moti.  Pigauien. 
llenricus  de.  Bugendorph  parrochianns. 
Ilermaniuis  de  Bugendorpb. 
Theodericiis  de  Boiendort'  can.  Mcrse- 
burgen. 
Biinivaa  villa  s.  Buuowe. 
Bunowe  (Bunivua.  Bynowe.  Bunaw.  Binowe . 
-BetiHü)  Villa  34.165.215.  218.  23S. 
334.    341.   342.    olo.   576.   ?<99.   903. 
912.   922.   929.   944.  979.  1017.  1046. 
lüül.  1069. 

residena:   Johannes    Boüc   dictii.s  Li- 
berici. 

B.  inforius  510  (cimiterium).  1069. 
H.  superiuB  922  (BozelBliuve).  1069. 
plebanus  334.  979. 
viceplebanos  334. 
GuDtherus  de  B. 

Heinricus  de  B.  milcs  dictus  Rn[is. 
Kudolfus  de  B.    minist.  Nucmburgen. 
Rudolf  V.  B. 
Radolfus  de  B.  miles. 
Rudolf U8  de  B.  can.  s.  Sixti  Merse- 
burftcn. 

WUhelmus  de  B.  mon.  Pigauien. 
Bunstorp  (Bunstorffe)  622.712. 
Buruiiardus  flj  electuB  Magdeburgen.  178 

(1334). 
Burcbardus  (Burckhardus.  Burgkhardus) 
;il|  arcbicpisc.  Magdeburgen.  473.474. 
475  (12Ü7J.  4S0  (1X>98).  497  (JSOlj.  499 
(1303).  503  (1303J.  507  (1304). 
Burcbardus  (BurkarduH)  (III  {  arcbiepisc. 
Magdeburgen.    518  (13f)8j.  529  (1310j. 
529.  530  (1311).  540.  541.  542  (1313j, 
546.  547  (1313).  560.  563  (1315).  573 
(1317).  602  (1333J.  1 668.  730.  731.  999. 
frater:     Geuehardus    episc.    Merse- 
burgen. 
Burcbardus  episc.  Halberstaden.  ^9(1068). 
Burcbardus  episc.  Lubucon.  (Lübeck)  402. 

404.405.406.407ri^S7;. 
Burcbardus  episc.  Metten.    (Metz)    401. 

402.  403.  404. 405. 406. 407  (1287j. 
Burcbardus  episc.  Misnen.  (Meiasenj  27. 
Busse  (Bosso)  de  Quernforde  can.  Hildes- 
beimen.  674  (1339j.  706  (1336j. 
fratres:  Bruno  de  Quernuorde.  Gebe- 
bardus  prepos.  s.  Sixti  Merseburgen. 
BurckarduB  can.  Magdeburgen.  H2(1319j. 
Burcbardus  de  Blankenburcb  can.  Magde- 
burgen. 415  CX2Ä?>. 


Biurcbardus  sacerdos  (Merseburgen.)  f  976. 
1036. 

Burcbardus  abbas  Gellen.  fAlUdk)  Wi 
(W9). 

Burcbardus  mag.  bospit.  s.  Mariae  Ibero- 
solomitan.  413. 414  (12S8). 

Burkardus  de  Swanden  commendator  per 
Thuringiam  Sazoniam  et  Orientalem 
terram  399.  522  (130H). 

Burcbardus   palatinus  coiiies,    oomeä  iu 
paj?o  Hasssga   38  (1004j.  42  (1012).  4« 
(1017). 

Burcbardus  frater  Meinberi  epL»«.Nuem- 
burgen.3.'>6(^i;?7.vy. 

Burcardus  burgravius  Ma<rc1oburgcn.  91. 
92.  93  (imH),  99  (1177). 

Burcbantas    (Burgardus)     burgravius  de 
Magdoburch  318  (U73).  486  (imi). 
Mxar:  GiBla. 
iili^M:  Burgardus. 

Burgardus  filius  Burgardi  burgravü  Magde- 
burgen. 318  (Wf3). 

Burcbardus  comes  de  Hartesburc  112 
(IISS). 

Burcbardus  comes  de  Mansuelt  135  (l^l^iu 
154  (1325). 

Burcbardus  comes  de  Mansuelt  276.  S-'^O. 
284. 285  (imi).  298  (l:i70}.  340.  341. 
fi'atres:  Burcbardus  de  Qaerenuorde. 
Geuehardus  comes  de  M. 

Borcbardufi  (Burgardus)  comes  de  Mans- 
uelt 509.  511  (1305),  607  (1324).  6L>2 
(132G).  683  (1329).  711  (1331).  733. 736. 
737  (1333).  764  (1335).  780.  782  (13HÜ). 
814.  815  (1341).  870  (1347). 
filius:  Borcbardus. 

Borcbardus  filius  Borchardi  comltis  de 
Mansuelt  ^2^(1320). 

Burcbardus  iunior  de  Querenuorde  dictus 
Lappe  276.  278.  284.  285  (1269).  396 
(12S6). 

frater:  Biurcbanlus.  Geuehardits,  coini- 
tes  de  Mansuelt. 

Busso  (Burcbardus)  dominus  castri  et 
civitatis  Quernuorde  674  (1329). 

Burcbardus  (Bukso.  Basse.  Borchart)  seaior 
de  Scraplowe  49S  (1301),  510(1317).  5S6 
(1320).  612.  616.  617  (1324).  622.  628 
(1326).  649.  657.  664  (1327).  667  (im. 
683  (1329).  709.  710  (1331).  756.  757. 
761.  762  (1335).  779.  780.  781  (13361 
786.  787.  788. 789. 793  fi5.?r;.  795.«» 
(1338).  811  (1341).  822  (1343).  8S4 
(1344).  897  (1351).  1 1021. 1022. 
uxor:  Lutgardis. 

fratres:  Burchardui»  arcbiepisc.  Mag- 
deburgen. Gevebardus  episc.  Merse- 
burgen. Borcbardus  iunior  de  Schnip- 
lowe. 
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füiug:  Basso  (Burchardus). 
füiae:    Agnes.   Elizabeth.  Lutgardis. 
Margareta. 

capeUanus:    Hermannus  dictus  Reyz 
vicar.  Merseborgen. 
advocatus:  Ulricas  Gronig. 
Borchardus  ( Borchart)  ianior  de  Scbrape- 
lowe  709.  110(1331),  l\^(1332j. 
frater:  Burchardus  senior  de  Schrape- 
lowe. 
Borchardus  (Busso  iunior)  filius  Bnrchardi 
senioris  de  Schraplowe  761.  762  ri335). 
779.  780.  781  (1336j.  786.  788. 789.793 
ri337J.  195(1338),  822(1343j,  891(1351), 
Burchardus  de  Ascocerode  140(1219). 
Burchardus  de  Brezna  (Brema.  Breynal 

miles  303.  805  (1271), 
Borchard  von  Kyrchdorflf  895  (1351), 

Vetter:  Herman  von  Kirchdorff. 
Burchardus  de  Vehste  f  280. 

filii:  Burchardus.  Heinricus. 
Burchardus  de  Veste  280.  284  (12G9),  290 
(1270). 

pater:  Burchardus. 
painma:  Heinricus. 
frater:  Heinricus. 
Burcardus  de  Qlinde  miles  192(1238). 
Burchardus  de  Griben  miles  2Sb  fl269j. 

frater:  Fredericus. 
Burchardus  de  Irkeslewe  miles  191  (1238j. 
Burchard  151  (1224), 

brüder:  Ludolph.  Rathmar. 
Borchardus  dictus  de  Luczin,  rcsidens  in 

Lyuenowe  517  (1307).  540  (1312). 
Burgkhausen  s.Barchhausen. 
Burckerszdorff  s.  Porkcsdorp. 
Burchgravius  s.  Borgravius. 
Bargwirbene  (Burckwerbene)  474.  843. 
eccl.  parrochialis    843:    Conradus  de 
Pruze. 
Bure  8.  Büse. 
Burem  s.  Buzemen. 
Burmeyster  796. 

Symridus  dictus  B. 
Burne.  Bumis  s.  Borna. 
Bursendorfif  s.  Borsendorf. 
Bus.  Buse  s.  Bosc. 
Buseko    dictus    de  Kotzene,  morans   in 

Aldinburg  7«0  (1335). 
Basel  811. 

Fritze  B. 
Busendorf  (Busendorpb.  Busendorp.  Buzen- 

dorf)  1060.  1063. 
Buso  8.  Böse. 

Bosse  Brandes  knecht  897  (1351), 
Basse  Weyte  607  (1324j. 
Busse  von  Beder  823  (1343). 

pater:  Thize  schenk  von  Beder. 
fratres:  Ouertze.  Rudolf.  Thize. 


Busse  schenk  von  Bedere  cantor  Merse- 

burgen.  9ib(1357). 
Busse  dictus  Scharoch  784.  785  Ci55r>. 
Busse  761.  788. 

Godo  censualis  in  Asendorp 
BusMO  8.  Burchardus  de  Quemuorde. 
Busse  (Busse)  s.  Burchardus  de  Schraplowe. 
Butitz  rKl  Beutitz)  290. 493.  777. 
Butiz  186. 

Hermannus  de  B. 
Buz.  Bnze  s.  Böse. 
Buzernen  (Burem)  285. 

Ludolfus  de  B. 

C.  Oh.  K. 
vgl.  z. 

C.  dec.  Nuemburgen.  490^509;. 
C.  pleban.  dePisccne  128(1206). 
Kaina  s.  Koyne. 
Kai  493. 

Henricus  de  K. 
Kalacz  900. 

Conradus  dictus  K. 

Themo  dictus  K. 
Kalbe  863. 366.  644. 

Kl.  Gottesgnade  868. 
Calenbom  s.  Kaltenborn. 
Calibs  (Galips)  299.  559. 

Henricus  G. 

Johannes  0. 

Tidericus  0 
Calixtus  IL  papa  79  (1119). 
Kallindin  116. 

Hinricus  marscalcus  de  K. 
Kaltenborn     (Caldenborn.     Kaldenbom. 
Calenbom)  101. 105. 234.  651. 

monasts  Johannis  apost.  (can.  regulär.) 

prepos.:  Bemhardus.  Hildebrandus. 
CalvQB  1067. 

Albertus  C. 
Kam  799. 

Henricus  dictus  K. 
Kamburg  (Canburc.  Canburch.  Chanburg. 
Kamburc.  Kamburch.  Kamburgh.  Ham- 
burgh.  Hamborgh)  187.  139.  146.  148. 
979.986.992.1035. 

Heinricus  de  C.  (dec) can.  Merseburgen. 

Heinricus  de  C.  can.  Merseburgeu. 

Mechildis  de  C. 
Cameniz  s.  Chemnitz. 
Knmenz  514. 

Bemhardus  de  K. 
Camera  470. 

Cunradus  de  C. 
Cammin  (Camin)  170.607. 

epü»c..'  Conradus. 
Canburc.  Canburch  s.  Kamburg. 
Kaneworfen  (Kanewerf)  649.710.769. 
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Riidolfus  de  K.  miles. 
Kanewiz  8.  Kunawiz. 
Canonici  reguläres  s.  Augiistinns. 
Capadocia  civitas  21. 

episc:  Gregorius  (s.  Nanciacnm.  Con- 
stand  nopolis). 
Kapowe  villa  344.  845. 
Karaz  civis  Merseburfren.  930  (13S5). 

fraier:  Conradus  dictus  Mulatz. 
Karelien  274. 

episc:  Fridericus. 
Karl    (IV)   römischer  könig,    könig   v. 

Böhmen  87^(1348). 
Karolus  patruus  Jobannis  dicti  von  dem 

Hayn  910  rt354). 
Karl  (Karulus)  Knuth  famulus  837  (1344). 
855  ri345J. 

frater:  Peter. 
Karolus  de  Zuegome  (Szeffene.  Znerhin) 

101  ai79).  106  aiS^j.  107  (1184). 
Karolus  %0ni27), 
Karlesdorf  (KarlestorO  85.  86 
Carmelitae   (Karmeliter)   737.  818.  850. 

852. 
Camifex  627.  657. 682.  721.  738. 

Gheuehardus  C.  vicar.  Merseburgon. 

Johannes  C.  vicar.  Mersebnrgen. 

Johannes  C.  can.  s.  Sixti  McTseburgen. 
Karolus  s.  Karl. 
Carpentras  891. 

episc:  Gualfredus. 
Karre  (Carre)  1067. 

Kunce  K. 

Th.K. 
Karsdorf  (Karlstorp.  Karstorff)    oastrum 

622.  711. 
Carshem  881. 

Eghardus  de  G. 
Carthowe  (Gartowe)  191. 

Aluoricus  de  0.  milcs. 

GcrarduB  de  C. 
[Caspar  WuUetes  718.| 
Catel  (?)  castellanus  de  Plote  244  (1262). 

müites:  Albertus.   Albertus.  Walterus. 
Wolbertus. 
Catena  (Cathena)  133. 136. 187. 138. 

Hermannus  de  C.  miles. 
s.  Catherina  (Katerina)  319. 499.  726. 874. 
891.945.998. 

altare  (vicaria)  in  eccl.  Mersebnrgen. 

altare  (vicaria)  in  eccl.  s.  Sixti  Merse- 
burgen. 

capella  in  Geithain. 
—  (et  8.  Mariae)  eccl.  in  Halberstadt. 
Katherina    relicta  Friderici   marchionls 
Misnen.  447. 454  (1292J. 

fdia:  Elyzabeth. 
Catulenrot  62. 
Catcenelboche  (TCaUenellevibogen)  385. 


Euerhardus  comes  de  C. 
Katzsch  83. 
Cazic  1066. 

Kunce  C. 
Kebernbergh  s.  Kevemberg. 
s.  Cecilia  120. 

titulus  (eccl.)  in  Roma. 
Cecib'a    (Cecylia)    mater   Hermanni  tW 

Hagen  1 203.  987. 1045. 
Cecilia  1 722. 

conitix:  Gozwinns. 
Cedlitz  «.Zedlitz. 
Kevelere  798. 

Syffiridus  dictus  K. 
Kevemberg  (Kebernbergh.  Kcvorenl^r? 
652. 662. 663. 679. 
comes:  Günther. 
Cegerowe  s.  Zigerowe. 
Keyser  895. 919. 944. 

Tbidericus    dictus   K.    can.  s.  Sit! 
Merseburgen. 
Thezce  dictus  K. 
Celestinus  IH.  papa  114  (1191).  \Wm. 

118. 120. 122. 
Celizini.  (Jelizenl  s.  Zölschen. 
Olla  b.  Mariae  (Cellense  monast.  ecfl 
=  AltzeUe)  117. 137. 139  144. 151.  m 
156.  197.  200.  202.  206.  281.  360-  n 
389.  420.  421.  661. 735.  801. 84S.  «^1. 
ahbates:  Burchardus.  Conradus  Em- 
ricus.  Ludegerus.  Theodericns. 
jjrior:  Johannes. 

monachi:  Oozwinua  cellerarios.  Be- 
denricns.  Heidenricus  borsarius.  fles- 
ricus.  Johannes  provisor  in  Ranst^.^^ 
Cella  8.  Paulinae  (mon.  b.  Mariae  - 1^ 
linzeUe)  186.849. 
altare  b.  Margarete  849. 
[Keller  664. 

Jo.  K.l 
Celzin  s.  Zölschen. 

Chemnitz  (Gameniz.  Kempnicz.  Kemn 
Kemnicense    monast.,   eccl.)  18S.  i' 
504.  505. 544.  546. 547.  671. 
abbates:  Johannes.  Ulricns. 
priores:  Canradus.  Nvcolans. 
—  sedes  544.  (546.  547.)  * 

archidyac.:  ülricus  abbas. 
Chephe  241. 

Heinricus  de  C.  mües. 
Cherardus  s.  Gerardus. 
Kera  (Kra)  473. 476. 493.  495. 

Thyzo  dictus  K.  miles. 
Kerchberg  s.  Kirchberg. 
Kerchdorp  s.  Kirchdorf. 
Kerle  761.762.788. 

Henricus  K.  censualis  in  Asend{tf^ 
Henricus  K.  censualis  in  Asendoq' 
Mathias  K.  censualis  in  Asendc^p 
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Kerlinger  723. 

Gotacalc  K.  cleric.  Magimtinen. 
Cemecin.  Cerncin  s.  Zernzin. 
Cesar  222. 

Coiiradus  C. 
Cesewitz  8.  Zeschwitz. 
Kesseberk  801. 
Kethewitz  103.375. 
Cheune  s.  Koyne. 

Keuschberg  (Cuiscesburg.  Kuseburg.  Ku« 
scheborg.    Kuscheborg.    Kuscheborgh. 
Kuschburg.  Kuscheborch.   Khussebnrg. 
Kuysberg)  42.  371.  496.  r,77.  600.  649. 
659.  687.  702. 731.  991.  995. 997. 
archidiaconatus  in  K.  496.  649.  659: 
Ulricus  de  Amendorp. 
ecclesia  parrochialis  600.702 
obediencia  991.  995. 
burgwardom  42. 
sedes  iudieialis  687.. 
Kezhelhut  238. 

Albertus  de  E.  mon.  Pigavien. 
Kezelinc  s.  Kiselinc. 
Keczczene  s.  Kozene. 
Cibcore  s.  Zebegore. 
Cik.  Czik  8.  Zik. 
Cice.  Cyce.  Cyzc.  Citz.  Cytz.  Cici.  (Jicen., 

Cycen.,  Cicicen.  eccl.  s.  Zeitz. 
Cyghen  s.  Eygben. 
Cygerowe.  Cigerowe  s.  Zigerowc. 
Cinane  s.  Cuiauua. 
Cinke  s.  Zinke. 

Kint  (Kypt)  473. 476. 477. 1006. 1035. 
Heinricus  K.  episc.  Merseburgen. 
Tilemannus  (Tilo)  dictus  K. 
Kinz  136. 

Johannes  de  K. 
Kirberch  220. 

Henricus  de  K.  mag. 
Kirchberg   (Kyrchberc.  Kerchborg)    385. 
502.  506. 

hurggravius:  Otto. 
Wiricus  de  Kerchberg. 
Kirchdorf  (Kirchdorph.  Kyrchdorft.Kirich- 
dorf.    Kyrichdorf.  Kricdorf)   viUa  371. 
388. 389. 395. 416. 491. 876.  895. 920. 
Borchard  von  K. 
Heino  de  K.  roileK. 
Heinricus  de  K.  mile^. 
Herman  von  K. 
Otto  de  K. 
Kirchsted  (=Kneg8tädt?)S9b, 

Pfarrer:  Friderich. 
H.  Oyriacus  321. 

monast.  in  monte  Erforden.  (Erfurt). 
Cirstanus.    Kirstanus   s.  Cristanus.   Cris- 

tianus. 
Kirstansdorf  (Eirstanstorph)  villa  411. 
Kisalharius.  Kiselherius.  s.  Giselerus. 


Kiselinc   (Kyselinc.    Kyseling.    Kezelinc. 
Kiselingus)  137. 146. 159. 
Gonradus  K.  can.  Merseburgen. 
Cisme  s.  Zöschen. 

Cistercien.  (Gystersien.  Oistersigen.)  ordo 
(griseus)  197.  200.  202.  213.  235.  262. 
274.  288.  322.  380.  337.  360.  361.  398. 
407.  410.  420.  429.  462.  463.  469.  487. 
510.  621.  622.  648. 711.  735.  801.  896. 
generale  capitulum  197. 
abbas:  J. 

8.  AltzeUe;    Betzingerode;   Gcorgen- 
thal(Va]lis  s.Qeorgii) ;  Grimma  (Tromw  s. 
Mariae  =  Nimb8chen);   Um  (Saalfeld); 
Langendorf;  Leipzig  (Marienkl.);  Ma- 
rienthal (Vallis   s.  Mariae);    Marien- 
garten   (Ortus    s.   Mariae);     Pforte; 
Keifenstein;  Rengering;  Saalfeld  (Um) ; 
Sangerhaiisen ;  Sichern  (Sittichenbach): 
Volkerode. 
Chiten  s.Geithain. 
Citica.  Citizi.  Giticen.  eccl.  s.  Zeitz, 
(^hitsin  8.  Zitz8chen. 

Kitzen  (Kicin.  Kizin.  Kiczin.  Citzin. 
Kytzin.  Kyczin.  Kitzin.  Eyczsin)  villa. 
pag.  353.  472.  533.  600  680.  807.  828. 
830.  838.  935.  936.979.980.996.1001. 
1045. 1046. 1051. 1076. 
residentes:  Bok.  Henricus  dictus  Ei- 
deste. Hermannus.  Johannes  filitis  Sar- 
toris. Johannes  dictus  Dydicz.  Nicolaus 
dictus  Sartor.  Pylgrim. 
Civitas  nova  586.  587. 

episc.:  Petrus. 
Kizo    comes   in   pago  Helmengouuc   13 

(977). 
8.  Clara  (ordo)  391. 392. 475.  488.  912. 

8.  Seusslitz;  Weissenfeis. 
Clavi  692. 694. 
Bertboldus  de  G. 
Jacobus  de  G.  can.  Merseburgen. 
Gleberc  (Glel)ergh)  228. 680. 
Ermegardis  de  G. 
Heinricus  de  G. 
Johannes  de  0. 
Rudigerus  de  G. 
Sanderus  de  G. 
Glemens  lll.papa  112(1180). 
Clemens  IV.  papa  258.  254.  256.  257. 262 

(1266).  263  (1267), 
Clemens  V.  papa  518  (1308),  529  (1310), 

540.  541.  542  (1312).  t  813  850. 
Clemens   VI.  papa  816.  818.  819  (1342), 
841.  843  (13U).  848.  849  (134oj.  860. 
862.  863  (1346).  873  (1347).  875  (1348). 
881  (1349).  896  (1351).  f  917. 
Glepz  442. 

Albertus  de  C. 
Clignenberch  385. 
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HeiDricns  de  C  vicecancellarius  curie 
regle. 
Kliczink  814. 

Johannes  K. 
Clobikau    (Globeke.     Clobecke.    Qoiiica. 
Klobeke.  Cloboca)  65.  98.  532.  981. 1002. 
1055. 1058. 1059. 1065. 
Helwicus  de  C. 
Theodericus  de  C. 
C'lobelochstorph    (Cloblouchesdorpb.    Clo- 
boiighersdorpb.    KIovelok>dorp.    Clove- 
loucheüdorph.  Kioiielokestorph.  Knobe- 
lovestorf)  104.  169.  184.  204.  223.  224. 
999. 1045. 
ecclenia  in  C.  104. 
Conradus  de  C.  can.  Merseburgen. 
Cloboca.  Clonica  h.  Clobikau. 
Clodiz  8.  Coldiz. 

Knapendorf  (Knapendorp.   Knapondorpb. 
C'napendorp)  viUa.  pag.  70. 227. 229.  903. 
904.    906.   976.   982.  984.  985.    1005. 
1033.  1040. 1051. 1069. 
r€sidf7i8:  Thydericos  dictns  Mews. 
obedienda  in  K.  1051. 
Knobelovestorf  8.  Clolielochstorph. 
Knut  (Knutb.  Knuit.  Knuto.  Knutho)  96. 
353.  382.  388.  389.  391.  302.  894.  395. 
396.  416.  447.  454.  484.  489.  490.  493. 
513.  837.  855. 
Albertus  K 
Karl  K. 

Conradus  K.  milefl. 
Heinricus  qui  et  K. 
Heiuo  (Heinricus)  K. 
Peter  K. 
Thimo  K. 
Knutones  593.  838. 
Knuto  de  Schidingin  ^UaSfiOj. 
Kobelcn    (Kobolanl.    Kobelene.   Cubelen. 
Kobele.  Koblen.  Koberleve,  s.  a.  Spergau) 
viUa  68. 72. 103. 1002. 1022. 10.54. 1055. 
1058.1060.1063.1064  1070. 
Jutta  de  K. 

allodium  1060. 1063.  1064. 
ofücium  villici  1064. 
Koch  (Koc)  749.  753. 

Johannes  dictus  K. 
Kokeriz  (Kokeritz.  Kokericz)  villa  389. 484. 
506.  513. 977.  979.992. 100:^.  1021. 1045. 
Hemicus  de  K. 
Kokin  346. 

Heynriciis  de  Nimeene  dictns  K. 
Cocsouhc  (s.  a.  Kozowe)  97. 

Heinricus  de  C. 
Koczenc  s.  Kozene. 
Koczowe  s.  Kozowe. 

Koyne  (Cboyne.  (^ina.  Cheune.  Khoine. 
Keine  =  Aayme;  villa  136.  140.  353. 
385.  386. 416.  1013. 1016.  1018. 


Sybedo  de  Cboyne. 
Colbatz  Kl.  186. 

Colbowe  (Kulpow.  Kalpowe)  viUa  389.  W,i}. 
Colboye  s.  CoUenbey. 
Colceman  908.  931. 

Heinrich  C.  von  Halberstadt,  pfirrer 
zu  S.  Benedicti  in  Quedlinbuig. 
Kolkowe  1009. 
Kolkowicz  1076 

Colditz  (Coldiz   Knldiz.  Kolditz.  Choklit? 
Clodiz)    105.    111.  181.  252.  258.*JI. 
396.468.491.880.881. 
Volradus  de  K. 
Volradus  de  C. 
Heinricas  de  C. 
Thimo  de  C. 
Tbimo  de  C. 
Tbime  de  C.  marschalk. 
ülricus  de  C. 
Colembnge.  Colcnliey.  Kolenboige.  Mi^- 

boye  8.  CoUenbey. 
Colit  465. 
Henricns  0. 
Waltcrus  C. 
Collalto  780. 

Gentilis  de  C.  capellanus  papte. 
CoUenbey   (Ck)lenl«y.  Columboy.  Colbm» 
Kolinboye.   Kolenboy.    Colemboi^.  t'^ 
lonboyge.    Kolenboige)   villa  487.  '»^l. 
538.  908  938.  989  1042. 1076. 
thelonium  938. 939. 
Tylo  de  K. 
Colmas  298.  340.  341. 

Heinricus  de  C.  miles. 
Köln  (Colonlen.  eccl.)  2. 21. 23. 27.  h' 
90.  92.  93.  325.  401. 402. 405. 406. K 
912. 

archiepisc:    Engelbertus.   Fridaic»; 
PhiUppus.    BeinalduB.    Sigfridiis.  V 
heim  US. 
provincia  506 
eccl.  8  Andreae  693. 
oecl.8.  Gereoni8(R.Georgii)9059<:S**Ji 
Colonia  191. 

Symon  plebanus  de  C. 
Colonia  338. 

Hermannas  dictus  de  C. 
Colonien.  eccl.  s.  Köln. 
Kolsin  r=  Kölsen)  vUla  353. 
CJolumboy  s.  CoUenbey. 
Comitatu  s.  Corbetha. 
Konegundis  s.  Kimegundis. 
Conradus  (Konradus.  Cunradus.  Chowiri- 

dus)  8.  a.  Cuno. 
Conradus  cardinalis  episc  PortueiBii_ ' 
s.  Rufine,  legatus  sedis  apostolice  l^ 
155^X2^.5;.  159  Cl;?^6;. 
(■nnradus  archiepisc.  Magdeburgen  "• 
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Conrad  US  archiepisc.  Mogontinus,  Ger- 
manie archicancellarius  (Mainz)  111 
(118S),\\^(1195). 

('onradus  episc.  Haiborstaden.,  mon.  in 
Sichern  131.  143  (1220).  f  157. 

C.'oiiradus  episc.  Uildenesheimen  (Hildes- 
heim)  160(1226). 

('onradus  episc.  Laven tin.  (Larant)  407 
(  1287)  A^'^  AU  {1290), 

Conrados  episc.  Misnen.  (Meisten)  207 
(12U). 

Conradiis  episc.  Argentinen.  (Sti'asf^rq) 
401.402  403. 404. 405.  406. 407  riXW;. 

Ck)nradu8  episc.  Tüllen.  (Toul)  405.  400. 

407  (i2frr). 

C'onradus   episc.  Verden.   (Verden)    401. 

402.  404. 405. 406.  407  (1287). 
Conradus    cantor   Magdeburgen.,   elcctus 

Camminen.  170  (123H). 
(^'Onradus  cancellarlus  aiüae  imp.l  16  (1105). 
Conradus  prepos.  Mersebargen.  582  (1317). 

588  (1318).  587  (1320).  589  592  (1321). 

598.  599  (1322).  603  (1323).  606.  611. 

616. 617  (1324).  f  618.  822. 875. 
Conradus  prepos.  Goslarien.  112  (1188). 
Conradus    prepos.   Wurcinen.    (IVurzen) 

169  (1233). 
G( onradus)  decan.  Cicen.  (ZeiU)  ^^9(1311). 
C'Onrad  von  Aczendorff  can.  8.  Sixti  Merse- 

burcen.  895.  896  (1351). 
Conraaus    de   Bcnnendorph  presb.   can. 

Merseburgen.  \Si(1235).  201.  202.204 

(1242). 
Cunradus  de  Bich  can.  Misenen.  (Meiosen) 

241  (1262). 
Conradus  Kiselinc  can.  Merseburgen.  137 

(1216).  146  11221).  159  (1225). 
Conradus   de  Clovelokesdorf  can.  Merse- 
burgen.   169  (1232).    184  (1235).    204 

(1242).  223.  224  (1255).  1999. 1045. 
Konrad  Kronsbein    can.   Magdeburgen., 

archidiacon.  in  Wanzleben  811  (1341). 
(Jonradus    dictus    de   Valkensteyn   can. 

Merseburgen.  f  500.  501. 
Conradus    Hebestrit    can.   Merseburgen. 

366  (1280).  393  (1286).  426  (1289).  430. 

(1290).  447.  448.  452.  U)t(1292).  458 

(1294).  462  (1295).  467.  468  472.  473 

(1296).  474  (1297).  489  (1299).  t  995. 

1051. 
Cunradus  de  Helpede  can.  in  Nuenburg 

(Nauinbwrg)  107(1184). 
Conradus  de   Indagine  (s.  a.  Hain)  sco- 

lastlctis  Magdebnrgen.  886.  887  (1349). 
Cunradus   de  Lo  can.  Merseburgen.  224 

(1255).  1 994. 1044. 
Conradus    de   Pruze    der.  Nuonburgen., 

lan.  Merseburgen.  841.  844 ri^  14;.  862 

(1346). 


Conradus  Siiex    can.  Merseburgen.    163 

(1230).  171  (123.3).  184  (1235).  1 984. 
Conradus    de    Strele     archidiac,    can. 

Merseburgen.  286  (1269).  335  (1274). 

344.  346  (1276).  366  (1280).  424.  426 

(1289).   447.   448  (1292).  459    (1294). 

1 1003.  1042.  1058. 
Conradus   de   W[irchusen|    can.   Mer>e- 

burgen.  f  979. 1010. 1033. 
Conradus  scholasticus  s.  Sebastiani  Magde- 

burgen-  581  (1317). 
Conradus  scholasticus  Merseburgen.  498 

(1301).  500  (1303).  505  (1304). 
Conradus  scolasticus  Misnen.  241  (1262). 
Conradus  scolasticus  Cicen.    (Zeitz)   689 

(1330). 
Conrarlus  subdiac.  can.  Morseburgen.  95. 

96.  106  (1182).  107  (1184). 
Conradus  diacon.  can.  Merseburgen.  107 

(1184) Al^  (1191). 
Conradus  subdiac.  can.  Merseburgen.  (de 

Bennendorph?)  171  (1233).  185  (1236). 

192  (1238). 
('enradus   mag.    can.   Merseburgen.   (de 

Clovelokesdorf?)  183  (1235).  185  (1236). 

201.  202  (1242).  209  (1246).  236  (1260). 
Conradus  can.  Merseburgen.  209  (1246). 
(bnradus  can.  Merseburgen.  (de  Strele  ?) 

301  (1271).  317.  319  (1273).  387  (1285). 
Conradus  can.  Merseburgen.  (Hebestrit?) 

387.  388.  389  (1285).  425  (1289).  ill 

(1297). 
Conradus  can.  Merseburgen.  t  986.  1043. 
Conradus  sacerdos  (Merseb.)  f  992. 1049. 
(jonradus  acolitus  Merseburgen.  95. 
Conradus  can.Mi8nen.  (Meissen)  li9(1223). 
Cunradus    mag.   can.  Misnen.   (Meissen) 

241  (1262). 
Cunradus  mag.  can.  in  Nuenburg  (Naum- 

b^trg)  107  (1184).  ' 
Conradus  de  Burnis  vicar.  Merseburgen., 

capellan.  episc.  524.  525  (1309).  526. 

527.  528  (1310).  549  (1313). 
Conradus  Comix  vicar.  s.  crucis  Merse- 
burgen.  458  (1294).   479  (1298).    503 

(1303).  523  (1309). 
Conradus    de  Ozzetz    vicar.  s.  Heinrici 

Merseburgen.,  capellauus  episc.  541.  542 

(1312).  552.  553  (1314).  555.  556.  561. 

562.  563  (1315).  567.  570  (1316).  573. 

578.  579.  581  (1317).  593  (1321).  596. 

598  (1322).  604  (1323).  612  (1324).  627 

(1326).  657  (1327).  776  (1336).  784.  785. 

786  (1337). 
Conradus  de  Pigauuia    vicar.  s.  Mariao 

Merseburgen.  695  (1330).  770.  775. 776. 

778  (1336).  888  (1350).  t  921. 
fratres:    Fredericus.    Henceko,   cives 

^leraeburgen. 
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Gonradus  notar.  epi^.  Mersebargen.  461. 

464.  466  (1295).  473  (1396).  476  (1297;, 

482  (Ui9Nj.  486.  489.  490  (1299j.  491 

(imj).  495  (1301J.  501. 503  (1H03J.  509. 

511  (13fJiy.  515.  516  (1307J.  521  a«W>. 

524  riÄ)S>;    526.  527.  528  (1310J.  542 

(LHti).  546.  547. 549  mxv>.  5511  (1314). 

5.55.    561.    562.    563  (1315),   567.  570 

aviöy.  573.  574.  577.  578. 579.  580.  581 

(1317J. 
Conndva  de  Hrunswich  notar.  archiepisc. 

MagdeburgDn.  499  (1301j. 
Ounradiis  notar.  Tbeoderici  marchionis  de 

LAndesberc  353  (1277j. 
Oonradus     notar.    Friderici    marchionis 

Mienen.  (Meissen)  514  (1306), 
Oonradus  notar.  lieinrici  abbatis  s.  relri 

Mcrseburgen.  548  (1313). 
Oonradus    capellanus    marchionisse   133 
^  (12U). 
Oonrados  de   Antiquo   castro  subcustos 

Mersebargen.  501  (1303),  673. 674. 685 

(1329),  902  (1352). 
Ounradiis  de  Gnannenstein  plebanus  in 

Talzsiz  479  (129H).  t  526. 
Oonradus  saoerdos  de  Gunstetc  485  (1299), 
Oonradus  plebanus  novi  fori  Mersebureen. 

615  (1324),  t  731. 
Oonradus  plebanus  in  novo  foro  Mcrse- 
burgen ,  rector  capellae  b.  Martini  in 

Castro  Merseburg  758  (1335), 
Oonradus  parrochianus  de  Rochelez  152 

(1224). 
Oonradus  plebanus   in   Waldendorf   559 

(1315), 
Oonradus  abbasOellen.  (AltzelU)  SS1(1349). 
Oonradus  abbass.  Petri  Mersebargen.  115 

(1194).  122  (119H).  130  (120H).  132. 
Oonradus  abbas  in  Pigavia  (Pcffau)  275. 

276  (1269) 
Konrad     von     Wallhausen      propst    in 

Grossenhain  987  (1350). 
Oonradus  prepos.  in  Langendorfi  394.895 

(1286). 
Oonradus    prepos.  s.  Thome    in   Lipsk 

(Leipsuj)  2^(1255). 
Oonradus    prepos.  s.  Thome    in   Lipzk 

(Ijeipzig)  525  (1309).  538  (1311). 
Ounradus    prior   Kemnicen.    (Chemnitz) 

504  (1304), 
Oonradus    prior    in     monte    Magdeburg 

172  (1233). 
Oonradus  prior  mon.  s.  Petri  Mcrseburgen. 

289.  299  (1270). 
(/unradus  de  Vuchtwangen  preceptor  per 

Alamanniam  (s.  Theutonica  domus)  413. 

4U(12m. 
Oonradus  de  Stetlelon  mon.  s.  Thome  in 

Lipzk  (Ijeipzig)  427  (1289). 


Oonradus  diac.  mon.  s.  Petri  Merseburg 

197  (1240). 
Oonradus  sacerdos  mon.  s.  Petri  Mene- 

burgen.  197  (1240). 
Oonradus  mon.  s.  Petri  Merseburgeo.  348 

(m6). 

Oonradus  mon.  s.  Petri  Merseburigen.  U% 

(1276).  420  (1289), 
Oonradus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  W 

(1276).  420  (1-289). 
Oonradus    cantor    mon.  s.  Petri   Merse- 

burron.  420  (1289). 
Oonradus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  42o 

(1289).  472  (1296). 
Oonradus  mon.  s.  Petri  Mersebargen.  472 

(1296). 
Oonradus  cellerarias  mon.  s.  Petri  Mer^ 

bnrgcn.  627  (1326), 
Oonradus  prepos.  s.  Ottonis,  mon.  Piganen. 

(Pegau)2^(1261). 
Oonradus  prepos.  in  Zcolen,  mon.  Pigavien. 

(J^u)  238  (1261). 
Oonradus    de  Libenhayn  subdiac.  mon. 

Pigavien.  (Begau)  238  (1261). 
OonraduH  de  Oice  mon.  Pigavien.  ^%ya«; 

238  (1261). 
Obuonradus  (II)  Romanorum  imp.  56.57 

(1028).  1 59. 61. 
coniux:  Gisla  imperatrix. 
ßiMs:  Heinricus  (III)  rex, 
Ounradus  II.  (III)  Romanorum  rex  81.^. 

%Z(1144).^?^.U(114ß). 
Oonradus  palatinus  comes  de  Rbeno  ^'> 

(1162). 
Cunrad  markgraf  von  Meissen  (d^  Grosse) 

81  (1134). 
Oonradus   marchio    (%>.  d.  Niederhiiaü:) 

108  (1186).  197  (1190). 
Oonradas     lantgravias    Thuringiae   176 

(1234). 
Ouigr&dus  comes  de  Brenen  fBrehmj  344. 

845  (1276). 
Oonradus  burcgravius  de  Dewin  111  d^'^J- 
Oonradus  burcgravius  de  Nurenberg  IH 

(1188). 
Ounradus    comes   de  Wernigerode  3«2. 

304  (1271).  350  (im). 
Conrad  graf  von  Wemingrode  607  (Wii- 
Oonradus  de  Antiquo  Castro  (ux  der  AI- 

tenburg)  miles  559  (1315).  880^^44'. 
Oonradus  de  Ballenhusen  89. 
Ounradus  dictus  Bok  f  86^- 
pater:  Ulricus. 

fraires:  Uhricus.  Ulricus  iunior. 
ßius:  Gyselenis. 
Oonradus  de  Borsendorf  133  (12U). 
Oonradus  Böse  senior  miles  623  (1^^.^' 

738  (1B34).  1 815.  877. 
fn'aUr:  Tezemannus. 
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Gonradüs  Boso  miles  HU.8\baH41j. 
pater:  Ticzemannus. 
fratres:  Albertus.  Ticzemannus. 
Conradns  dictus  de  Bosendorp  camerarius 

episc.  Merseborgen.  f  783. 796. 
Cunradus  dictum  de  Camera  470  (jUi96). 
Conradus  Cesar  222  (1255). 
C'unradus  dictus  Knuth  miles  853  ri^T). 

382  ri284j.  395.  396  rJJiS6).  416  (I^i^SJ. 

447  (1292),  489  ri299).  493  (1301). 
fratres:  Heyno.  Thimo. 
Conradus  de  Kotscbowe  (Gotchowo)  491 

a:iOO).  506  (1304). 
Conradus  de  Euerstein  SO  (1127), 
Conradus  dictus  de  Vicbtenberg  famulus 

830  (1344). 
Cunradtts  de  Gevekenstein  22Q(1255). 
Cuiuradus  camerarius  de  Gnanensteyn  206 

(1243). 

frater:  Heinricus  marscalcas. 
Conradus  de  Gorsne  109  (1186), 
Conradus  de  Hamersleven  ministerialLs  109 

(1186). 
Conradus  de  Hamersleue  miles  303.  305 

(1271).  462. 468  (1295).  509  (1305), 
fratres:  Henricus.  Wasmudus. 
Cunradus  de  Horburc  miles  266  (1267). 

277  (1269).  355  (1277j. 
Conradus    pincerna   de  Insula  901.  902 

(1352). 
frater:  Hermaimus. 
Cunradus  de  liandlsberc  135  (1216). 
Cunradus   de  Luppe   miles  241   (1262j. 

259  (1266).  273  (1268).  279.  283  (1269). 

307.  309  (1271).  352.  853  (1277).  447 

(1292). 

frater:  Rudolphus. 
('unradus  olim  advocatus  in  Lutzin  855 

(1345). 
Conradus  famulus  Johannis  de  Maltiz  801 

(1339). 
Conradus  de  Mazlowe  181  (1234). 

frater:  Peregrinus. 
Cunrailus    pinccra   de  Nevere  352.  353 

(1277). 
Conradus  pincerna  de  Nevere  437  (1291). 

492  (130Ü). 

pater:  Theodericus. 
Cimradus  de  Ozstrow  miles  410  (1287). 
Cunradus  de  Phawendorph  4Q6(1295). 
Conradus  Porzik  famulus  807.  808  (1339). 
Conradus  de  Redere  miles  442  (1291).  452. 

453  (1292).  t  991. 1050. 
Conrat  von  Rewin  Slb(1348). 

fratres:    Apecz.   Bernhart.   Hinrich. 

Reynart. 
Conradus  de  Ripz   dictus  Man  famulus 

889.  890  (1350). 
Cunradus  de  Rozbah  98(1176). 


Conradus  Slichtinge  miles  245  (1262). 

fratres:  Albertus.  Otto. 
Cunradus  de  Steinbach  215  (1248). 
Conradus  de  Storkewiz  miles  238  (1261). 

855  (1277). 
Cunrat  von  Tannenrode  der  ältere  938 

(1356). 
Conradus  de  Teniz  133  (1214). 
Cunradus   (Kuno)   de   Yalva   miles  270 

(1267). '6bb  (1277). 
Conradus  de  Villa  miles  299  (1270). 
Conrad  von  Waldezer  710  (1331). 
Conradus  de  Walthusen  111  (1188). 
Conradus  de  Werberg  498  (1301). 
Conradus  de  Werdere  famulus,  miles  49^» 

(1301).   598  (1321).    604  (1323).   612. 

616.  617  (1324).  649.  657  (1327).  676. 

677  (1329).  t  704. 
frater:  Johannes. 
tixor:  Sophya. 
filii:  Conradus.  Johannes. 
Conradus  dictus  de  Werdere  704  (1330). 

922  (1355). 

pater:  Conradus. 
frater:  Johannes. 
Conradus  de  Widera  502  (1303). 
Conradus    camerarius    imperatoris    111 

(1188). 
Cunradus   pincerna  marchionis   Misnen. 

135  (1216). 
Cunradus  miles  276  (1269). 
Conradus  miles  t978.  1048. 
Cunradus  104(1181). 
Conradus  319  (1273). 
Cunradus  filius  quondam  Bertoldi  (Nuom- 

burc)  ^:)e(1278). 
Conradus    dictus    Kalacz,    rcöidens    in 

Crissowe  900  (1352). 

frater:  Themo. 
Conradus  de  Gorsne,  morans  in  maiori 

Gorsne  750.  751  (1334). 
Conradus    dictus    Mulatz    civis   Merse- 

burgen.    888  (1350).  903   (135:i).  930 

(1355). 

frater:  Karaz. 
Conradus  dictus  Numan  (s.  Trawurt)  901 

(1352). 
Conradus  dictus  Polk  (s.  Vrankelcuen)  714 

(1332). 
Conradus  Potzel  (8.Wnz)  811  (1341). 
Conradus  Rodestoch  1 979. 1049. 
Conradus  Wolfbardi  559  (1315). 

frater:  Wolfhardus. 
Conradus  de  Zhustorf  civis  Merscburgen. 

810  (1340). 

uocor:  Adelheydis. 
Conritz  573.698. 

Henricus  Krulle  dictus  de  K. 

Otto  dictus  Kruyl  de  C. 
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CöüBtaDcianen.  eccl.  (ConsUuitia)  926. 

episc:  Rudolphiis. 
Coustaiitinüina  basilica  s.  iialvatoris  (La- 
teran in  llomj  19. 22. 
Constantinopolis  4.21. 

episc, :  Gregorius  (b.  Capadocia.  Nan- 
ciai'um). 
Constantiiius  im|)erator  t  4. 
Constantinus  de  8hittcrü  ^H(lJ76j, 
Konstanz  (Kostniz)   12^1   401.  402.  400. 
404.  405.  406. 407.  435. 
episc  :  Rudolfus. 
Coiitzi  8  (kaini. 
Konz  472. 

Uenricus   de   K.  procurator  mon.  s. 
Petri  MerBeborgen. 
Copats  (Copatz.  Copazi  »07.309. 

Ulricus  C. 
Corbeia  s.  Korvey. 

Körbisdorf   (Koruestorph.   Korwerstorph) 
899. 1069. 
Otte  von  K. 
Corbetha  (Eorwete.  Chorevcdc.  Chruvati. 
Ck)rwete.  Kurwete)  vilia.  pag.  65.  149. 
168.  800.  1004.  1024.  1069. 
ecclesia  in  C.  168. 
rector:  Hugo. 

—  superins  697. 988. 997. 1000. 1004. 1036. 

—  inferius  (parvum  Korwete)  674.  697. 
834.  979.  989.  992.  998.  1001.  1006. 
1007.  1089. 

pldxinus:  Nycolaus. 
Korczenrunt  814. 

Hcnricus  K. 
Chorin  (Korin,  s.  a.  Choruu)  19.  731. 
Comix  458.  479.  503.  523. 

ConraduH  C.  vicar.  Morscburgon. 
Kornre  485. 

Gotfridus    de   K.  privincialis  domiis 
Theutoiiice. 
Coroniacen.  eccl.  685. 

episc:  Jobannes. 
Korszbrode  (s.  a.  Rode)  1008. 
Chorun  133.142. 

Heinricus  de  C. 
Chorun  (^  Kohren)  448  502. 

ecclesia  (parrocbia)  in  Cli. 
Korvey  (Corbeien.  monant.)  75.  8ü. 

ubbas:  Ercbanbertus. 

advocatus:  Reinoldus. 
Korwete  r  Corbetha. 
Cosence  (Kosencze)  147. 
Kosene  s.Kozene. 
Koserin  villa  889. 

—  (Kozerin.  Koseren)  parva  villa  (minus) 
909.  910. 

Koserin  dictiis  (s.  Azentlorph)  764  (i:i3oj, 
Cbosscliz.  Kosselicz  s.  Kozelitz. 
Coswig  668. 


cafionicus:  Johannes  Johaiuiis. 
Cotchowe  s.  Kozowe. 
Köthen  618. 
Kotene  475. 

Wernberus  de  K.  civis  in  HalliK. 
Cotewiz  (Cottwiz)  vilhi  108.  110. 165. 
Kothewitz  880.  881. 932. 

Heinrich  von  K.  ritter. 
Cotbug  (Cotub)  urbs  19.  45. 
Kotschaw  8.  Go8tau. 
Cotschene.  Cotaene  s.  Kozenc. 
Cliotsowe  8.  Kozowe. 
Kotze  788. 812. 

Hermannus   dictiu  K.  civis  Ualieubiä. 
Ulricus  K.  fiamuJus. 
Kozelitz  (Choflseliz.  Köaselicz  =  Xöizsc/i- 
litz)  villa  485.  731.  749,  753.  (793).  107ü. 
allodium  episc.  1070. 
capella  731. 

ortus  Johannis  Koch  749.  753. 
Kozenc  (Cozini.  Czozini.  Gozini.  Ctozinl 
Kozsene.  Cott^ene.  Cotschene.  Khtam. 
Rotzenc.  Koczene.  Kozcene.  Kosene. 
Keczczone  »» Kötzschenj  villa  42, 47. 61. 
270.  271.  307.  309.  541.  609.  760.859. 
898.  899.  983.  987.  995.  1003.  1034. 
1037. 1069. 

Buseko  dictus  de  E.,  morans  in  AI- 
dinburg  prope  Merseburg. 
Hans  Buse  von  K. 
HanH  von  K. 
Petrus  de  K. 
Sifridus  de  K. 
Kozerin  s.  Koserin. 
Eozcricz  1070. 
Cozini  s.  Kozenc. 

Kotzowe  {Koczowe ^ Köizschauj  S^*).9f^. 
9^)5. 
Albrecht  Buse  von  K. 
Johannes  parrochianus  de  K. 
Kozowe    (Cozowe.     Chozowe.    Chotaowe. 
Kotschowe.    Kozsowe.  Cotchowe)  villa 
163.  202.  206.  208.  218.  228.  229.  238. 
277.  491.  506. 
Albero  de  K. 
Conradus  de  K. 

Gumpcrtus  de  K.  can.  Nuenburgen. 
Heinricus  nobilis  de  K. 
Ulricus  de  K.,  filius  Heinrici. 
Kozowo  villa  74. 
Kra  8.  Kera. 

Cracowe  villa  (h.  Brandenburg)  189. 
Crafto  can  Magdeburgen.  153  (1325). 
Cratzolf  705. 

Hinricus  C. 
Chremaschowe  s.  Crimaschowe. 
Kremmowe  (Crymowe)  909.944. 

Fridericus  de  K.  castrensis  in  Zcwen- 
kowe. 
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Cremona,  160. 

Kreschitz  villa  423. 424. 
Crestorph,  Krechstorph  8.  KriogRclorf. 
Krjcdorf  s.  Kirchdorf. 
Kriegsdorf  (Cricbestorph.  Grikendorf.  Kri- 
chesdorf.  Krikesdorp.  Krikestorp.  Crichs- 
torph.  Krisdorp.  Crysdorf.  Krychsdorph. 
Krichsdorff.  Kristorph.  Krisdorflf.  Cros- 
torph.Krechstorph)villa  83.87.88.95.295 
554.  591.  594.  696.  982.  986.  988.  996. 
997.   998.  999.  (1000).   1021  (Eigstorf) 
1043. 1044. 1059. 1060. 1061. 1064. 1069. 
ccclesia  parrochlalis  295.  702. 1043. 
pUhcmus:  Jobannos  de  Ozsacz. 
obediencia  554.  589. 591.  594. 1043 
allodium  dominorum  295. 

Kriegstedt  (Crikstide.  Cristede.  Kristedc. 
Krychstede.  Krichstete)  villa  31.  994. 
1003. 1041. 1042. 

—  superins  1069. 

Crimaschowe  (Cliremascbowc)  218.406. 
eccl.  s.  Martini  4U6. 
Theodericus  de   C.  can.  Nuenburgen. 

Crime  136. 

Hartmannus  do  C. 

Cryinme  (Grymene)  71. 

Unmowe  pagus  (advocatia)  196. 

Crymowe  8.  Kremmowe. 

Cripowe  (Cripau  =  Ärcypaw^  villa  115. 
675.  676.  725. 

Cr>'8dorf.  Krisdorfi^  Kristorph  a.  Kriegs- 
dorf. 

l'rissowe  900. 

residentes:    CoDradus  et  Themo  dicti 
Kalacz. 

Cristanus  s.  Cristianus. 

Cristianus  archlepisc.  Moguntin.,  archi- 
cancellarius  (Mainz)  90.  91.  92.  93 
(1169).  105  (1181). 

Cbristaniis  episc.  litouien.  274  (1268). 

Kir»tanii8  (Kristanus)  dictus  Mulehusen 
irater  ord.  domus  Theutonice,  episc. 
Öambien.  (Samland)  338.  340.  341 
(1276).  875  (1283).  407  (1^7j  449 
ri292). 

Cristianus  prepos.Merseburgcn.  107  (1184j. 
108  (1186).  t  980. 1047. 

Cristaiius  dccan.  Merseburgen.  96.  97 
(1174).  99  (1177).  101  ril79).  106 
(1182). 

Cristianus  sacerdos  caii.  Merseburgen.  95. 

Cristanus  (Kirstanus)  abbas  s.  Georgii 
Nuenburgen.  (Naumburg)  386.  416 
(1288). 

Christianus  presb.  s.  Thome  Lipzen.  (Leip- 
zig) 240  (1262). 

Cristanus  nion.  s.  Petri  Merseburgen.  348 
(1276). 

Cristanus  de  Ditein  135  (1216). 


Cristianus  de  Polenzke  urbanus  Misnen. 

(Meissen)  10^(1180). 
Kristan    von   Witzlcben    bofrichter   der 
landgrafen    Friedlich    und  Balthazar 

988  (13Ö6). 
Cirstanus  Heilant  226  (1255). 
Cristanus  dives  t  1004.  1032. 
Cristedc.  Kristede  s.  Kriegstedt. 
Cristinus  45  (1015). 
s.  Christoforus  140.  885. 

(et  s.  Mauricius)  monast.  in  Honburg. 

Cristoforus    mag.    notar.   curie    Beinrici 

marchionis  Misnen.  (Meissenj  228.229 

(1256). 

Chrißtofonis  laicus  81  (1144j.  r  980. 1034. 

frater:  Reinhardus  episc.  Merseburgen. 
Cryzou  623. 

übricus  de  C. 
Krog  s.  Crug. 
Kroyl  935. 

Jobannes  dictus  K. 
Krolewicz    (Crohvicz  =  KrüUwüz)    villa 
814.  830.  919. 1018. 

morans:  Henricus  Korczenrunt. 
Kronsbein  811. 

Conradus  K.  can.  Magdeburgen. 
Crowel  relicta  (s.  Gherendorp)  672.  674 

(1329). 
Kroznewitz  391.  392. 

Wernerus  de  K. 
Chroziuua  (Chrozouua.  Crozuva)  villa  35, 

36.  37. 
Crozuc  (Crozuch  =  Krosigk)  135. 142. 

Fridericus  de  C. 

Gunzelinus  de  C. 
Chruazis  villa  42. 
Crujj  (Kroj[)  750.  751. 935. 

Otto  dictus  C. 
Krul  (Cvul.  Kruyl.  Krullej  223.  299.  573. 
593.  614.  698.  699. 834.  857. 1069. 

Heinricus  K. 

Henricus   K.   dictus    de   Koiiritz   fa- 
mulus. 

Jeneko  dictus  K.  famulas. 

Johaimes  dictus  K.  miles. 

Otto  dictus  K.  de  Ck)nritz. 

Petzo  dictus  K. 

Xylo  K. 
Crullones  551. 
Crumpe  732.744. 

Heinricus  dictus  C. 

Johaimes  dictus  C. 
Chruvati  s.  Corbetha. 
Csawiz  103. 

Wernerus  de  C. 
Cserwist  s  Zerbst. 
Csilowe.  Csilouwo  s.  Selau. 
Ctozini  8.  Kozeue. 
Cubelen  s.  Kobelen. 
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Gubici  s.  Gubici. 

Kuckenburg  (Guciuburg.  Cucconburch.  Cu- 

cunburg)  urbs  28.  38. 
Ciiiauua  (Kuiawe.  Guiawe.  Cuiaw  =  Kaja) 
Villa  42.  358.  1006.  1055.  1058.  10(50. 
1061.1067.1068.    . 
advocacia  1006. 
allodium  1060.1061.1067. 
amman  sive  villicas  1068. 
Cuiacesburg.  Kuysberg  s.  KeuKchberg. 
Kuiz  136. 

Kadolf  de  K. 
Kille  877. 

Johannes  dictus  K. 
Chulme  r-  Colmitzj  135. 
placitum  provincialo. 
Culmen.  eccl.  (Culmj  837. 
Kulpow.  Kulpowe  s.  Colbowe. 
Gamae  7. 

Ghumeriz  (s.  a.  Ghomeriz)  villa  344.  845. 
Kiinawiz(Kanewicz)vllla(— G>n«cio»*jy855. 

Borzlaus  de  K. 
Kunce  s  Kunze. 
Guneko  de  Scbafiiteto  civis  in  Merseburg 

(8.  a.  Kuno)  561  (1315). 
s.  Kunegandi8(Konegundi8)  (195).  278.412. 
581.726.789.859.921. 
eccl.  in  Wizenvels. 
capella  extra  muros  Hallenses. 
vicarla  (altare)  in  eccl.  Merseburgcn. 
KunegundLs  (Gunigunda.  Giinegundis.  Cuni- 
giinde.  Ghunegundis)  regina,  imperatrix 
»0.   31.   33.   35.  36.  38  (1004J.  46.  48 
('10J7J.  50.  52.  5:;.  55  (1021j. 
ocmtu^:  Heinricus  II.  imp. 
Konegundis  de  Bennendorp  r979. 
Cimogundis  de  Dornzk  t  992. 1089. 
Kiinegundi»  de  Indagine  uxor  Herinanni 
militis  de  Hagene  203  a242j.  1 1001. 
KunegundiK  de  Strele  t  985.  1043. 
Kunegiindi8  de  Zwenkowe  t  1006. 
Kunigundis  f  212.  986. 1032. 
Kunegonda  249.  f  1002. 1049. 
Kunegundis  t  1014. 
Gunemannus  l^bfJ^ilOj. 
Kunemundus  decan.  Nuem bürgen.  TA  attm- 

btirgj  360  (1279J,  386.  393  (Ixmj. 
Kunigesberch  (Königsberg  t.  Pr.J  338. 

commendator  in  K. 
Kunlgsfeld  748. 

plebanus:  Johannes, 
üenricus  de  K.  miles. 
Ghunihildis  s.  Gunhildi.s. 
Kiinne  761.  788. 

Rudolüis  K.,  censualis  in  Asendorp. 
Guno  8.  a.  Gonradiis. 
Guno  de  Gygerowe  s.  Thimo. 
Guno  (Gonradu8)  de  Warvn  460  (l^Ooj. 
fratres:    Albertus.  Henningufi.  Thizo. 


Kuno  scultetu8  episc.  in  Merseborg  524 

a3()9j. 
Gunradu8.  Ghuonradus  s.  GoIlradtt^. 
Kunze    (Gunzce.     Kunzoe)    t^^henk  ht. 
Salecke    898  (1351).   909  riS54i.  J^i' 
ri:i56j. 

fraier:  Hermannas. 
Kunce  Karre  (s.  Zeytaulc)  1067. 
Kunce  Oazic  (s.  ZeyUulc)  1066. 
Kunzcel  919. 

JohanneB  dictus  K. 
Chur  (Cure)  401.  402.  403.  405. 4i)6  41»:. 
1057. 

episc.:  Fridericus. 
Guryn  (-^Kavtem)  792. 
Curland  (Guvinen.  eccl.)  402. 

episc.:  Emundus. 
Gnrucati.  Guniuadi.  Kurwetc  s.  Corbetri 
Kuschacz  s.  Kuzaz. 
Kuücheburg.  Ku8eburg.Ku8chcborgh.K]).y 

seburg  s.  Keuschberg. 
Kuschez  pagufi  425. 
Kusnig  985. 

Johannes  dictus  K. 
Chut  civitas  32. 

—  burgwardium  (territoriain.  marei  J^'^J 
Gbutici.  Ghutizl  pagos.  regio  8.  Sdikeodia 
Kuussin  241. 

Johannes  de  K.  can.  Wiu^ioen. 
Cuvinen.  eccl.  s.  Gurland. 
Kuzaz  (Kuschacz  «=  6^aulJ8cA.>  30i^- 

ecclesia  in  K. 
Gwenuurten  s.  Zwcnvurten. 
Gzanginberg  s.  Zangenberg. 
Gczapowe  s.  Schkopau. 
Czelsyn  s.  Zölschen. 
Gzemzschin.  Gzemczyn.   Gzerczjo.  t^' 

verein  s.  Zernzin. 
Gzesem.  Gzyseme  s.  Zöschcn. 
Gziczsin  8.ZitzsGhen. 
Gzocherken  b.  Zschocher. 
Gzorlop  s.  Bchkorlopp. 
Gzozini  s.  Kozene. 
Gzuditz  8.  Schkeuditz. 
Czweym.  Gzwcm  a.Zweymen. 
Gzwenckav.  Gzwenkowe  s.  ZwenkAU. 


I). 

vgl.  T. 

Daci  (Dani)  76. 

Dagini  (Tagini.  Dagino)archicpisc.M«.'a' 

biurgen.  31.  82  (1004).  39  (l(mh     . 
Dalsiz  (Talziz.  Tabssöz  =  BaUsd^^'  ^ 
pagus  156.205.206.479. 
ecclesia  in  D.  156. 205. 206. 
pld>anus:  Gunradus  de  GnanneB^«"^ 
Daluuu  40. 
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Damis  1021.  1046. 
Widego  de  D. 
I  )ancraaru8  (DangmarUs.Tancmarus.  Tang- 
marus)  mag.,  can.,  ciistos  Mersebiirgen. 
303.  30.5.  312  (1271).  Z\l(1273).  335 
(1274).  —  340.  341  344.  346  (127G).  350. 
353  (1277).  360  (1279).  366  (1280).  369 
(12H1).  374  (1283). 
Daniel  episc.  Nannetensis  586.  587  (1H20). 
Daniel    (Danyhel)   mag.,   subdiac,    can. 
Morseburgen.  201.  202.  2(^(1242).20Q 
(1246).  t  985. 1040. 
Daniel  capellaniis  abbatis  s.  Petri  Mei'se- 

bnrgen.  196  (1240). 
Daniel   mon.  s.  Petri   Mersebiirgen.   196 

(1240). 
Danil  von  Zimmeren  607  (1324), 
Dapsk  ä.  Daspig. 
Daspig  (Dazp.  Dapsk)  814.  895. 

morans:    Johannes    Kliczink    (s.  a. 
Krolewicz). 
Dassel   (Dasle.    Dasselo.    Dasla.    Da-ssla) 
222.  224.  276.  286.  334.  387.  426.  430. 
431.  448.  462.  697.  715.  717.  749.  753. 
793.  875.  1018.  1023. 
Hartmannus  de  D.  can.  Merseburgcn. 
Johannes  von  D.  can.  Halberstaden. 
Theodericiis  de  D.  can.  Merseburgen. 
TheodericMs  de  D.  iunior  can.  s.  Nicolai 
Magdebiirgen.,  can.  Mersebiirgen. 
Theodericus    de    D.    prepos.  s.  Sixti 
Merseburgen. 
Dauit  Judeus  180  (1234). 
Dazp  s.  Daspig. 
Debeschitz  ifiehAchec7,=^D6be8chits)  pagus 

339. 
DeciiLs  imperator  f  7. 
1  >echwitz  (Dechnewiz.  Thechanuiz.  Thecha- 

micz.  Thecwitz)  villa  195.  601. 
De'di  (Theti)  marchio  64  (1052).  69  (1068). 
fratres:  Adalbertus archiepisc. Bremen. 
Pridericus. 
Dedo    (Tedo.   Teto.   Theodo)    comes  de 
Qroiz,  marcbio  Lusicen.,   comes  Wet- 
tinen. Sb(1162).  86. 87  (1166).  91.  92. 93 
(1169).  99(1177).  108.  105  (1181).  108 
(1186).  HO  (1188). 

fratres:  Otto  marchio  Misnei».  Theo- 
dericus marchio. 
Thegenhardus  can.  s.  Sebastiani  Magde- 

burgen.  132. 
Deghenhardus  de  Recken  827  (1343). 
pater:  Otto  de  Recken  miles. 
mater:  Mechtilda. 

fratres :  Heydenricns.  Johannas.  Otto. 
Degenhardus  f  1003. 
DeUtz  (Delicz.  Deliz)  278.  600.  697. 976. 
996. 1045. 
advocacia  278. 

aiMlitelitw|.d.Pr.SMhMii  ZIXYI. 


Delitzsch  387. 
Delz  345. 
Delcz  667.  770. 

Henricus  de  D.  vicar.  Nuenburgen. 

Tilico  de  D.  vicar.  Nuenburgen. 
Deliniz  (Delnitz.  Deluiz)  89.  524.  988.  998. 

Bertoldus  de  D. 

Hcnricus  de  D.  decan.  Merseburgen. 

Wichard  US  de  I). 
Demeniz  (=^Domnitz)  529. 
Denckers-Ende  71. 

Deutschorden  s.  Theutonicorum  domus. 
Derenck  s.  Dornzk. 
Derlingun  40. 
Derstad  s.  Dorstadt. 
Dessowe  ("=  Dessau)  villa  371. 
Dettum     (Dettene.    Dichene.    Ditthene. 
Dydhene.  Dyttene.  Dychene.  Dhetthene. 
Detten.  Dhettene.  Dethene)   villa  350. 
366.  368.  371. 462.  463.  509.  987. 

ecclesia  in  D.  366. 

Bruno     de    D.    ministerialis    Merse- 
burgen. 

Gerdrudis  de  D. 

Gerbardus  de  D.  sacerdos. 

Hepricus  de  D.   ministerialis   Merse- 
burgen. 

Irmingardis  de  D. 

Olricus  de  D. 
Dewini71. 
Dewin  {^DÖben)  111.  214.  292. 

hurcgravii:  Albertus.  Gonradus. 
Dybin.  Dibni  b.  Dubene. 
Dichene.  Dychene  s.  Dettum. 
Dydemannes  904. 

Johannes  D.  civis  Merseburgen. 
Didericus.  Dietrich  s.  Theodericus. 
Diderstidi  80. 
Dydicz  807. 

Johannes  dictus  D. 
Dietoldus  decan.  Merseburgen.  74  (1105). 
Dietholdus  135  (1216). 

frater:  Siftidus. 
Diethmarus  s.  Thietmarus. 
Dimeniz  s.  Duueniz. 
Dingelstede  465. 

Uermannus  dictus  de  D. 

Johannes  dictus  de  D. 
Dipense  442. 

Otto  de  D. 
Diskowe  (Discow.  Disskowe.  Dyzkowe.  Dyz- 
kow.  Dyzcov.  Dizkowe.  Discowe.  Dizkow. 
Dizkov.  Dizckowe.  Dizckow.  Dizscowe. 
Diczcowe)  578.  589.  622.  647.  659.  675. 
676.  677.  691.  695.  696.  759.  769.  799. 
812.  813.  827.  857.  858.  899.  997  1010. 
1017. 1018. 1019. 1024. 

Frederich  von  D. 

Giselerus  de  D.  miles. 

71 


Digitized  by  VjOOQIC 


1114 


T"rku?Klenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 


Gyseler  von  D. 

Johannes  de  D.  can.  Merseburgen. 
Otto  de  D.  miles. 
Otto  de  D.  miies. 
Otto  de  D.  can.  Merseburgen. 
Raphonoldus  de  D.  famulus. 
Symeon  de  I). 
ThilemannuH  de  I).  miles. 
Tizeko  de  D. 
Ditein  135. 

Cristanus  de  D. 
I  )itericus.  Ditricus  s.  Theodericus. 
DItmarus  s.  Thletmarus. 
I  Mtmarstorf  (Dytmarstorf.  Dythmarstorph) 

Villa,  pag.  473.  996. 1051. 
Ditthene.  Dyttene  s.  Dettum. 
Dytze  804. 

Johannes  senior  D. 
Ditze  von  Zcerntz  899  (1352). 
Dizkow.  Dyzkowe  s.  Diskowe. 
Dobergast  86. 

Doliertowe  (Dobrotaw.  Dobertawe.  Dober- 
thowe.  Dobertnu.  Doberchowe.  Dobir- 
towe.  Dorborlowe  =  Obertfiauj  villa  209. 
267.  290.  574.  702.  734.  790.  820.  896. 
1070. 

ecclesia  parrochialis  702.  790. 
residentes:  Gerwicus  de  Pusten.  Petze 
Stoabe. 
HermannuH  de  D. 
Johannes  de  D. 
Dobyn  303.305. 

Otto  de  D.  can.  Magdeburgen. 
Doblin  (=  Döbdnj  133. 
Dobrilugk  Kl.  446.  668. 
Dokelwiz  (Tokelwitz  prope  Rideborg)  192. 

858. 
DÖdelinus  (Dodila)  episc.  Brandenburgen. 

7  mSj.  27. 
Dogine  (do  Gino)  castra  593. 
Dölitz     (Doliz.    Doletz.    Dolez.    Dolecz. 
Dolcz.  Dolicz)  149.  150.  976.  977.  982. 
984. 985. 986. 990.  992. 1002. 1004. 1005. 
1049. 
Dölzig  (Dolczig.  Dolzk.  D61zk)  217.  286. 
355.  702.  789.  790. 
eccl.  parrochialis  702. 789.  790. 
pl^Minus:  Johannes, 
obediencia  790. 

—  magnum  1070. 

—  parvum  1070. 
Doluz  241. 

Johannes  de  D. 
Dolzeke  (Dolzek)  iOß.  107. 

Ericus  (Heinricus)  de  I). 
Doiuaczow  (Domatszowe  =^  Domsefi)  villa 

712.  713. 
Dominikaner  (s.  a.  Predicatores)  460.737. 

s.  Muhlbausen. 


s.  Donatus  775. 

altare  in  eccl.  Merseburgen. 
Donin   (Donyn  =  DoÄna;    117.129.111 
214.t>17.423  424. 

hurcgravii:  Heinricus  Hcinricns.  Hein- 
ricus. Hermaunus.Otto.Otto.Otto.Yerko. 
borbortowe  s.  Dobertow^e 
Dorla  (Durle.  Durlo)  159. 163. 

Johannes  de  D.  can.  Merseburgen. 
Dornburg  849. 
Dornedhe  villa  31. 
Dornstede  C-=  Domstedt)  600.  870. 

plehanus:  Wedekindni^ 
Domzk  (Derenck)  992. 

Cunegundis  de  D. 
Doroloch  (=  Dorla)  66. 
b.  Dorothea  (Dorotea)  726.  776. 
--  (et  s.  Salvator  et  omnes  SS.)  altare  iu 
eccl.  Merseburgen. 

-  -  (et  s.  Martinus)  altare  in  curia  Ulriii 

prepos.   Nuenburgen.     et    Henrici  «ie 
Ouesuclt. 
Dorstat  91.350. 
Aruoldiis  do  D. 
Nobiles  do  D. 
Dorstadt  (Derstad)  905.  908-  931. 
Heinrich   D.  intnisus  s.  Benedict]  in 
Quedlinburg. 
Dorstewitz  (-=  Dörstewitzj  312. 
Dotin  238. 

Theodericus  de  D.  mon.  Pigaviea 
Dreileben   (Drenleuen.   Dreynleiie.  Drfa- 
leue.   Dreyleue.  Dnelleibin.  DreyW«' 
520.  646.  647.  650.  667.  776. 
Johannes  de  D.  can.  Merseborgeo.  et 
Nuenburgen. 
Radolfus  dictus  de  D. 
Dreyzic    (Dreuzc     Droyzzec.    Drogia- 
IJroissigJ  117. 133.  135.477.. 
castrum  475. 
Albertus  de  1). 
Dresden  357.880.689. 

Johannes  de  D.  can.  i^aonburgen. 
Dreuorte  298.  340. 341. 

Fridericus  de  D.  miles. 
Dreuzc  s.  Dreyzic. 
Drewenitz  maior  villa  241. 

—  minor  villa  241. 
Drogaszwiz  369. 

Heinricus  de  D.  miles. 
Drogisdorf  villa  74. 
Droguz  8.  Dreyzic. 
Drosecowc  C=  Droskau)  104. 
Droyzzec  s.  Dreyzic. 
Drutschin  (Drutzin)  689. 776. 

Hermann  US  de  D.  miles. 

Petrus  de  D.  armiger. 
Dubene  (Dubin.  Dybin.  Dibni.  Duben  = 
Deuben  oder  Dübenj   villa  4).  49.11- 
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391.  392.  875.  904.  906.  1061.  1062. 
1068. 

holz  875. 

nistici  1068. 

senior  1061. 

Gumpertos  de  D. 

Quntherus  de  D. 
DimIo  (Tiido)  episc.  Kavelbcrgen.  7  (968). 

27. 
I  )udo  prepos.  s.Mauricii Hallen.  107  (1184). 
Tuto  de  Musiz  miles  369  (DiSlj. 
Duracen.  eccl.  (Dxirazzo)  586. 587. 

archiepUc.:  Mathcus. 
Duringen  s  Thüringen. 
Durle.  Dnrlo  s.  Dona. 
Duma  116. 

Robertus  de  D. 
Dusintal  (Dussental   Dusintali.  Duzintal. 

Dus8\nUA=  Teutschenihal)   villa  869. 
871  961. 
Ihmeniz  (Dimeniz)  103. 

Bertoldus  de  i>. 
Oitzintal  s.  Dusintal. 

E. 

Euerhardus  episc.  Bambergen.  Sb(1162). 
£l)erhardus  (Euerhardus.  Euerardus.  Ever^ 

ardus.    Everhardus.    Ebrardus.    Ebir- 

harduft.  Evirbardus)  episc.  Merseburgen. 

95.  96.  97  (1174).  99  (1177).  100  (1178), 

101.   104  (1181).   105.  106  (1182),  106 

(1184).  108. 109  (1186),  nO.  112  (1188), 

112  (1189).  U^.  IH(1191).  114(1194). 

115.  116  (1195).  116  (1197).  117.  122 

(1198).  123.  t  976. 1045. 
avunctUus:  Wulferus  de  Swarza. 
Eberbardus  cancellarius  irap.  48.  59.  60 

(104O).  61  (1042), 
Everardns    (Euerardus)     sacerdos   (can.) 

Merseburgen.  95.  96. 
Euerardu.s   camerarius  Merseburgen.  95. 

97  (1174). 
Everhardus  capellarius  episc.  Merseburgen. 

109(1186). 
Euerhardus  coroes  de  Catcenelboche  385 

ri285i. 
Eterhardus  de  Milin  miles  661  (1327). 

ßius:  Johannes  de  Milin   can.  Cycen. 
Eberhardus  (Erbcrhardus)  laicus  46  (1017), 

wnor:  Meinsuinda. 
Euerhardus  laicus  f  1001  1039. 
Everhardisdorf  villa  74. 
Euerstein  80. 111. 

Albertus  comes  de  E. 
Conradus  de  £. 
Ebertus  cognatus  Wiperti  mag.  95. 
Ebirhardus.  Ebrardns  s.  Eberhardus. 
Eckartsberga  (P^karsberg.  Ekkardesberge. 


Echarteberge.  Ekhartsperge.  Ekharts- 

berge)  civitas.  stat  382.  452.  458. 467. 

468. 
bürg,  hus  453. 467.  468. 
'Pheodericus  marscalcus  de  E. 
Ekebertus  de  Lutere  111  (1188). 
Ekbertus  laicus  f  1000.  1033. 
Ekkebardus    (Eggehardus.    Ehechardus. 

Eckehardus.    Ekehardus.   Ekkegardus. 

Ebkehardus.  Ekhardus.  Echardus)  episc! 

Merseburgen.  \Z\AU(1216),ni(Vil7), 

n%(1218).  141  ri^ip;.  143.  144(1220). 

145  146  141  (1221).\41.\4%.\hO  (1223) 

151.  152  (1224).  153. 154. 155. 156. 157. 

159  (1225).  160  (1226).  161  (1227).  162 

(1229).  163.  164  (1230).  166.  167. 168 

(1231),  168  (1232),  169. 170. 172.  (1233). 

173.  174.  176.  177.  178.  179.  180.181 
.    (1234).  181.  182.  183  (1235).  184.  185 

(1236).  185.  186. 187  (1237).  187.  192 

(1238).  193.  194.  195  (1239).  195.  196 

(1240).  197.  t  213.  981. 986. 1054.  1059. 
frater :  Theodericus  Rabil. 
Ekkebardus  can.  Budsinen.  (Bautzen)  149 

(1223). 
Eckehardus  prepos.  de  Lipz  (Leipzig)  152 

(1224). 
Ekkehard  us  marchio,  comes  in  pago  Zcudici. 

60  (1040). 
Ekkebardus    de  Ballenhusen  miles  769 

(1336). 
Effbardus  de  Garshem  881  (1349). 
Ekhardus  (de  Cryzou)  623  (1326). 
uxor:  Gysela. 
ßiu8:  Theodericus. 
Ekkebardus  de  Vodenrode  140  (1219). 
Ekehardus  de  Lychtenhayn  575  (1317). 

frater:  Otto. 
Eggehardus  servus  57  (1040). 

uxor:  Marhta. 
Ecelinesdorf  villa  358. 
Ecolmus    (Bzelinus)    episc.    Hildensem. 

(Hüdesfieim)  t  981. 1054. 1056. 1059. 
Ekkelinus     (Ecellinus.    Ezelinus)  episc. 

Merseburgen.  65.  f  1002.  1054.  1056. 

1058. 
Ekelinus  epUc.  Merseburgen.  f  1003. 
Eccelinus   prepos.    Merseburgen.    (später 

Bischof)  SO  (1127), 
Eckelinus  (Ekelinus)  abbas  Bigaagen.  (Fe- 

gau)  104  (1181).  106  (1182). 
Edelgerus  comes  de  Honsten  140  (1219). 
uxor:  Oda. 

ßii:  Heinricus.  Thidericus. 
Edelwicz  (Edelwiz.  EdUwicz)  f  991. 1036. 
Edgith  (Elgit)  regina  (978).  1009. 
Sdi  (Adam?)  1081. 
Edilwicz  s.  Edelwicz. 
Effordia  s.  Erfiurt, 
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Egbertus  cancellarius  imp.  14. 15  (077 j, 
Egelardus  (Engelhardu»)  de  Ursleue  civis 

Brunsvlcen.  302.  304  (1271j. 
Egelolfus    (Egilolphus.    Egelloiphus)    de 

Lizowe  miles  206  (l'M:i).  237  (l:i(nj. 

241  (12(i2), 
Egelse  lacus  648. 
Egerius  s.  Engerus. 

Egbardus.  Eggebardus  s.  Ekkehardus. 
8.  Egidius  (Aegidius)  127.  362.  863. 
nionast  (eccl.)  in  Braunscbweig. 
Egidius    episc.    Andrinopolen.    586.    587 

(1320J. 
Egilbertuä  cancellarius  imp.  82.  34.  36. 37. 

38  (1004). 
Egilolpbus  s.  Egelolfus. 
Egisvilla  f^EichsdorO  353. 
Egra  r=  Egerj  384. 385. 
Ehren  berg  (Ehrenbergk.  Ern])erg.  Irren- 
berg.   Irrenberk.  Irrenberc)  villa  280. 

282. 284.  389. 
Eichsdorf  (Eichsdorp.  Eichsdorff  Eiches- 

dorf.    Eystorp.    Eychstorp.    Eykstorp. 

Eycstorf.     Eigstorf    (statt    CrigstorfV) 

EgiHvilla)  Villa  71.  352.  353.  600.  697 

721.857.1000.1021. 
forum  352.  353. 
sedes  iudicialis.  352.  353. 
Eichstädt    (Eisteden.    eccl.,     Rubiloccn. 

eccl.)    5.  112.   123.  324.401.402.405. 

406. 407. 
episc. :  Hildebrandus.  Otto.  Reginoldns. 

Reinboto. 
Eichstädt  (Eycbstede)  992. 1023. 1038. 
Eico    urbanus    MIsnon.     (Meissen)    103 

(IM)). 
Eigen   (Eygen.    Ev«{ene.   Eyghen  =-=  3/et*- 

chenj  Villa.  pag.*275.  299.  353.  697.  725. 

986.   990.   992.  998.  1001.  1005.  1046. 

1051. 1057. 1062. 1067. 
übediencia  697.725.1051. 
obedienciaritis :   Heinricua  de  Haken- 

stede  can.  Merseburgen. 
Eilbert  UM  (?)   magister  de  Mersburg  109 

aisGj. 

Eilenburg  (s.  a.  Ueburg)  649. 

Eylhardus    patruus     Engelberti     decani 
Merseburgen.  808  (1339). 

Eilwardns    epL^c.   Mienen.   (Meissen)  45 
(1017). 

Eimbeck  (Eymbecke.  Embeke.  Einbeke. 
Eynl^eke.  Eynbeg.  Eynbecke.  Erabcke) 
027.  788.  858.  882.  887.  936. 1020. 
Arnoldus  de  E.  cellorar.  Merseburgen. 
Hans  (Johannes)  von  Wenthusen  ge- 
nannt von  E.,  protonotar,  notar.,  vicar. 
episc.  Merseburgen. 

Einewiz  (Einuwiz— 7?ww«?rtV^)  villa  293. 
307.  308. 


Eisenberg  386.  402. 

Kloster  Ueiligenkreuz. 
Eisleben  730. 

Hermann  von  E.  can.  Halberstaden. 
Ludolf  von  E.  ritter. 
Eytersburg  (=  Ettersberg)  694. 

monast.  s.  Justini. 
Eytbra  s.  Itere. 
Elbe  (Albea.  Albia)  2.4.5.6.25  26.2^1 

insiüa  apud  Ferne  281. 
Elbere  (ElbtT.  Öllwre)  831.  895. 900. 901 
933. 1012. 

Johannes    de   E.    vicar.,    capelliiüb 
prepos.  Meiseburgen  ,  rector  capelUrun 
SS.  Nicolai  et  Margare the. 
Eideste  828.  896.  919. 

Henricus  dictus  E.  civis  Merscborgen 
Elena  s.  Helena. 
Elgit  s  Edgith. 

H.  Elisabeth  (Elizabet.  £lyza1)eth.  Eüza- 

lieth)  195.  402.  726.  739.  767.785.>6ii 

921. 1015. 1016. 1088. 

ccclesia  (monast.)  apud  Marburg. 

vicaria   (altare)  in  eccl.  Mersebu^ 

Elyzabeth  tilia  Friderici  marchionis  Mis- 

nen.  447. 454  (lSi9ä), 
Elizabeth   filia  Burcbanli   de  Schraplov 

761  (1335), 
Elysabeth  de  Schochere  820  (1342j. 

soroi':  Sophia. 
Elyzabeth  filiaBortoldi  iuolendlnarü4]i. 
418  (1289). 
coninx:  Thewlericus  Podeniz. 
Elizabeth  famula  Vsendnidis  808  (il"' 
Elyzabeth  834. 
Elizabethin  ehefrau  des  Heyneke  Scribe; 

902  (LH.'iS). 
Elrebach  villa  250. 
Elsacia  (EX^KÜmm^ElSass)  771.867. 

vinum  E. 
Else   ehefrau    des   ritters   Heinrieb  vic 
Kothewitz  932  (1356), 
ßia:  Agnes. 
Elater  (Alestra)  55. 369.  389. 905. 

pons:  Rodebrucke  369. 
Elwangen  Kl.  128. 
Embeke.  Embeke  s.  Eimbeck. 
Emehilth  (Enehilt)  1 1000. 1034. 
Emelricus  mon.,custos  mon.  s.  Petri  Mene 
buigen.  348  (1276).  420(Ui89)A72(li^y 
Emicho  (Enecho.  Enicho)  episc.  Frisinger. 
(Freising)  402. 404. 405. 406. 407  (13S;' 
Emmehardus  de  Shidingen  386. 
s.  Emmeramus  112. 

Kl.  in  Regensburg. 
Emundus  bischof  von  Curland  402  fl^^- 
Emundus    prior    Porten.    (Pfortei  i^^ 

(1269). 
Enecho  s.  Emicho. 
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Enebilt  s.  Emehiltb. 

Engelbertus  archiepisc.  Colonien.,  arclii- 

canceU.  per  Ytaliam  325  (1274), 
Engelbertus     (Engilbertus.     Engibertus. 

Engbelbertus.  Engelbrecht)  decan.  Mer- 

seburgen.  ö75.  676.  677.  678.  681.  684 

(1329).  689.  691.  697.  699.  700.  702.704. 

705  (1330).  707.  708.  711  (1331).  713. 

714.  719.  720.  721.  722.  726.  728.  729 

(1332).  730.  732.  735.  737  (1333).  788. 

739.  740.  743.  745.  746.  749  750.  751. 

752.  754.  755  Ci554;.  756.757.759  760. 

762.  763  (1335).  766.  767. 769. 770.  772. 

773.  774.  775.  778.  779.  781.  788.  784 

(1336).  785.  786.  788.  789.  790.  791.  792 

(1337).  795.  796.  798^955;.  801.802. 

803.  804.  805. 806.  807.  808.  809  (1339). 

810  (1340).  811.  812.  Slß(1341).  819. 

820.   821  (1342).   822.  826.  827.  828. 

(1343).  829.  830.  831.  833.  834.  835. 837. 

845.  846  (1344J.  853.  854.  856  (1345). 

857.  859.  865  (1346).  865.  868. 870. 872 

(1347).  Slb(1348).  878.  881.  882.  883. 

887  (1349).  887.  888. 889  (1350).  f  1023. 

pater:  Hildebrandus. 
matei':  Ysendrudis. 

patrui:   Eylhardus.  EDgilbertiis.  Fri- 

dericus  mon.  s.  Thome  Lipzen. 
Engelbertus    decan.   Cicen.  (Zeitz)    277 

(1269). 
Engelbertus  vicar.,  notar.,capellanus  episc, 

can.  Merscburgen.,     plebanus  s.  Sixti 

(später  Decan)    589.   593  (1321).  596 

(1322).  603.  604^(1323).  612.  616.  617 

ri324).  619  (1325).  647.  —  653.  654. 657. 

Qb9rßi30(1327). 
Engilbertus   monachus  Porten.   (Pforte), 

quondam  decan.  Merseburgen.  894.  895 

(1351). 
Engilbertus     patruus    Eng  über  ti   decan  i 

Merseburgen.  808  (1339). 
Engelerus  543. 

mansus  in  Aldeudorph. 
Engelhardus   (Engilhardus)   episc.  Nuen- 

bürgen.  (Naumburg)    141  (1219).  143. 

144  (1220).    162.    168.   164.    165.    166 

(1230).  169  (1233).  177. 178.  198  m:iSj. 

197. 
Engilbertus    Engilhardus  s.  Engelbertus. 

Engelhardus. 
Englant  181. 

Hermann  US  E. 
Enicho  s.  Einicho. 
Ephesus  21. 

episc.:  Felix. 
Epitz  (Epicz)  Villa  759.  760.  868.  871.  872. 

1018.  1076. 
Eppe  570. 

Johannes  dictus  E.  niilcb. 


Eppode  Schrapelouwe  miles  781 .782(1336). 
Erberhard  US  s.  Eberhard us. 
Erbez  (Erpz)  475. 498. 

Heydenricus  de  E.  can.  Magdeburgen. 

Erchambaldus  (Ercambaldus.  Erchenbal- 

dus]   archiepisc.  (Moguntin.)  et   archl- 

capellanus  (Mainz)  43  (1012).  44  (1013). 

46  (1017). 

Erkanbaldus  nobilis  89  (1006). 

pater:  Suidigerus. 
Erchanbortus   (Erkenbertusl  abbas  Cor- 

beien.  (Kairev)  75  (1108).  80  (1127). 
Erkenbertu8(Erkinbertus)  burchgravius  de 

Starkinberc  214  (1248). 
Erchenbertus  do  Heimenbure  112(1188). 
Erkinboldus  de  Grizlav  1^5(1216). 
Erkenboldesdorph  villa  369. 
Erkuwicz  villa  358. 
Erinfridus  prepos.  Nuenburgen.  (Natmi- 

burg)  573.  576  (1317). 
"Erinfredus  (Erenfridus.  Eremfridus.  Erin- 
fridus. Erimfridus)  can.,  scholast.  Merse- 
burgen.,   rector    parrochie   in  Marct- 
werbene  270(1267).  301. 307. 309C7^i;. 
3X7(1273).  321.  —  SSb(1274).  f  992. 
Ernfridus  de  Neszo  225  (1255). 
Eremfridus   de  Schonouwe  miles  t  779. 

780.  781.  782.  786. 
Erinfridus  miles  240(1262). 
Ernfridus  advocatus  386. 
Erfo  (Eruo)  laicus  t  982.  1049. 
Erfurt  (Krfordia.    Effordia.   Erford.   Er- 
fortc.  Erfurte.  Erphordia.  Ertfurt)  122. 
126.  182.  181.   198.  194.230.231.253. 
321.  322.  337.  840.  841,  342.  348.  401. 
407.  433.  467.  487.  584.  693.  707.  784. 
765. 841.  843. 
clerus  253. 
cccl.  s.  Georgii  132. 
eccl.  s.  Mariae  181. 280. 281.  258. 
decantis :  Albertus. 
scolasticus :  Theodericus. 
cccl.  b.  Pauli  693. 
rector:  Jacobus  de  Clavi. 
eccl.  8.  Severi  122. 230. 841. 848. 
scolasticus:  Ortwinus. 
can,:  Conradus  de  Pruze. 
Augustinerkloster  584. 
monast.  s.  Mariae  fratrum  servorum  s. 
Mariae  prope  muros  707. 
monast.    de    Ortu   s,    Mariae    pru|>e 
muros  487, 
monast.  in  montc  s.  Cyriaci  821. 
monast.  in  monte  s.  Petri  321.  3-'7. 
abbas:  Andreas, 
monast.  Schothorum  198.  194. 
hospitaie  s  Georgii  132. 
SUidt  126. 182.  822. 340.  841.  401.  407. 
488.  467.  707.  734.  765. 
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rat.  ratmeister  132.467. 
vogt :  Lampert  Graf  von  Gleichen. 
cio.:  Conradus  fil.  Reinbotonis  Albi. 
EricuB  (Erycus.  Erikus.  Erich)  archiepisc. 
Magdeburgeil.  380  (1283).  881  (1284). 
404(1267),  Alb  (1268),  435.  4^(1290). 
t499. 
Ericas   de    Gatersleae     can.   s.   Nicolai 

Magdeburgen.  303. 305  (1271). 
Elricus  camerar.  et  presb.,  mon.  in  monte 

Magdeburg  173  CX855>. 
Ericns  mon.  s.  Petri   Merseburgeu.  196 

(1240). 
Ericus  (Hericus)  ministerialisMerseburgen. 

97  (1174).  101  (1179). 
Ericus  (Heinricus)  de  Dolzeke  106  (1182), 

101(1184), 
Ericus  Scolaris,  filins  Jordanis  de  Nen- 

dorp  566  (1315). 
Ericus  dictus  Zeppil  420  (1289), 
Ericas  V26  (1265), 
Erinbertus  tbesaurar.  eccl.  s.  Mariae  Glo- 

gouien.  (Glogau)  881  (1349). 
Erimfridus.  Erinfiidus  8  Erenfridus. 
EtebertxM  s.  Herbertus. 
Ermegardis  vidua  Johannfs  de  Glebergh 

680.  681  (1329). 
frater:  Volkmaras  plebanus  inNuen- 

dorph. 

ßiu9:  Johannes. 
Ermegardis  1 986. 1044. 
Ermegardis  f  982.  1038. 
Ermenaldus    episc.    Regien.    (Reggio)   5 

(966), 
Ermetrudis  (Ermentrudis)   uxor   Ottonis 

dicti  Bawari  t  378.  379.  984. 
Eniberg  s.  Ehrenberg. 
Emestus    (Hemestus)    scholast.   Merso- 

burgen.    137   (1216).    138  (1217).   146 

(1221).  148. 152  (1224).  156. 159  (1225). 

\m(1230).  111(1233).  IS4(1235).  185 

(1236),  187. 192  (1238),  194  (1239),  1 980. 

1004. 1036. 
Emestus  conies  do  Glichen   298  (1270), 

340.  341. 
Emfridus  s.  Erenfridus. 
Erpfordia  s.  Erfurt. 
Erpz  s.  Erbez. 
Eruo  8.  Erfo. 

Erwinus  vicar.  Merseburgen.  lQ^(12^36). 
I^Eschenbach  664. 

Leonardus  Ruckero  de  E.] 
Eskineuuage  ^=  Eschwege)  59. 
Escwinus  s.  Esquinus. 
Esgerus    (Egerius)    archiepisc.    l.imden. 

(Lmyd),  primas  Suecio  586.  5X7  (1320). 
Esiko  (Ksico.  Esiciis)  comes  Merseburgen. 

28.  29  (999).  f  38. 1004.  1047. 
Esquinus  (Escwinus.  Estininus.  Estaninus) 


presb.  can.  Merseburgen.  184  (mS)M 

(1236).  t  976. 1035. 
Estaninus.  Estiuinus  s.  li^ainus. 
Ettersberg  s.  Eytersburg. 
Eulebin  683. 
Euschitz  s  Ouziz. 
Eusebius  episc.  Alezandrin.  1 21. 
Eutzsch  (Euschicz,  s.  a.  Wüsten -Eusitz 

u.  Ouziz)  Villa  399. 
Euziz  s  Ouziz. 
Eneraclus  episc.    Leodicen.  (LüUichj  5 

(968). 
Euerardus.  Euerhardus  s.  Eberbardm. 
Euerhardisdorf  s.  Eberhardisdorf. 
Euerstein  s.  Eberstein. 
Ewesicz  (^Eutzsch?j  983. 
Ezeka  ancUla  41  (1010), 
Ezelinus  s.  Ekkelinus. 

F.  V. 

Fabianus  papa  f  7. 
Valkenhayn    (Valkinhain.    ValkenlugeD 
Valchinhagin)  187.157.  159. 169.  Si«' 
Rudolfus  de  Y.  can.  Merseburgen. 
Rudolf  burggraf  von  V. 
Valkensteyn  500. 

Conrad  US   dictus  de  V.  can.  Merse- 
burgen. 
Farao  298. 

Varh  (Varch   Varech.  Uarch)  233.  U 
382.  386. 

Reinhardus  dictus  V. 
Varila  214. 485. 

Gotfridus  dictus  de  V.  commend&ti? 
domns  Theutunice  in  Hallis. 
Rudolfus  jpincema  de  V. 
Felix  episc.  Ephesin.  f  21. 
Velsberc  (=  Fdsberg)  222. 

plebanus :  Albertus  Smelink  c&n.  Kri^- 
larien. 
vicar.:  Johannes  presb. 
Veltem    (Veltum.  Veiltheim=  Ke?Mf.fe 
476.  581. 582. 
Bertammus  miles  de  Y. 
Johannes  de  Y. 
Ludolfus  miles  de  Y. 
Vor  (=Vehra)  2S0. 
Oratorium  in  V. 
Verden  401. 402.  404. 405.  406.  407  TiV 
episc.:  Conradus. 
dyocesis  942. 
Yerendorp  (Verendorf.  Yerondonih-  ^■ 
rendorß  viila.  pag.  766.  767.  919  >> 
1036. 
Forontinum  (=  Feientino)  124.  V2'^ 
Vcsta    (Vestha.   Vesto.   Vesthc.  VcL-'' 
Yesten)    135.  157.  237.  248.  2><0  ^^ 
290.  305.  492.  578.  628. 876. 920. 
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ecclesia  in  V.  248. 
curia  in  V.  578.  876.  920. 
Bernard  US  de  V. 

Burchardus  de  V.,  frater  Heinrici. 
Burchardus  de  V.,  filius  Burchardi. 
Heinricas  de  V. 

Heinricus  de  V.,  frater  Burchardi. 
Ileinricus    miles   de   V.,    filius   Bur- 
chardi. 
Feucht  Wangen  (Vuchtwangen.  Wchwang) 
413.  414. 

Cunradus  de  V.  preceptor    per  Ala- 
manniam. 
Vichtenberg  830. 

Conradus  dictus  de  V.  famulus. 
Vitzenburg  (Vicenbnrc.  Vyczenburg.  Vit- 
zenburch.  Viczenborcb.  Viczenberc.  Vi- 
cembcrch.      Vizceiiberc.      Viczenburg. 
Wiczcnburch.  Wittenberg)  castrum  282. 
233.  281 .  628.  672. 673.  674.  815. 
Bruno  de  Quernforde   dominus  in  V. 
Meinherus  de  V. 
Thidericus  pincerna  de  W. 
Flandria  76. 
Flandrigene.  Flandringenses  75.  77. 

comes:  Ruodbertus. 
Fleischhauer  s.  Carnifex. 
Vlemingen  238. 

Heinricus  de  V.  mon.  Pigavien. 
Flogeies  (s.  I^pytz)  648  m^'O. 
Flogelberch  (Vlogelsberc.  Vlugilsbcrg)  129. 
869.  505. 
Albertus  de  V. 
Heinricus  de  V. 
H.  de  F. 
Flogcrstote  (Hogerstete)  vi  IIa  66. 
Vlugilsberg  s.  Flogelberch. 
Vodenrodo  140. 

Ekkehardus  de  V. 
Volkarstorf  s.  Volquardestorf. 
Folgmarus  cancellarius  irap.  13  0)75). 
Volkraarus  plebanus  in  Nuendorph  680. 
681  (1329). 
sorar:  Ermegardis  de  Clcbergh. 
Volgmarus   abbas  s.  Petri  Mersoburgen. 

83  (UU). 
Volcraar  von  Gutenberch  899  (1352). 
Wuiitnarm   de  Hayn    (de  Indagine)   395 

(12S6).  447  (1292). 
Volcraarns  filius  Johannis  dicti  von  dem 
Hayn  (de  Indagine)  910  fi.:^5^;. 
fratres:  Johannes.  Theodericus. 
Volcnandus  %0(1127). 
Volkoldorode  monast  (Volkerode)  337. 

abbas:  Ditoiarus. 
Wolcoldiis  eplsc.  MisniMi.CJV/mscHJ  35.36 

(1004). 
Vohiuardestorf   (Volcwartisdort.  Volkars- 
torf =  Volkmarsdorf)  290.306.711. 


Volcquinus  episc.  Minden.  432  (1290). 
Volquinus  can.,  scolast.  Merseburgen.  107 

(1184).  —  113  (1191).  1 1005. 1033. 
Volquinus    (Wolquinus)    de    Zceweiicove 

sacerd.  1 1004. 1049. 
Volradus  (Vlradus)  episc.  Brandenburiren. 

473CX2<?7;.  480.  481  (1298). 
Volradus  episc.  Ralberstaden.  230(7^57). 
245.  302.  304  (1271).  318  (1272),  320 
(1273).  325  (1274).  404. 405.  407  (1287). 
417fi^8S;.t499. 
Vulradus    de    Tannenberch   can.  Merse- 
burgen.,  prepos.  s.  Sixti  660  (1327),  697. 
703  (1330). 
Volradus     (Vulradus)    de     Bumis    can. 
Merseburgcn.    523  (1309).  554  (1314). 
570  (1316),  572  (1317).  583  (1318).  589. 
591.  593  (1321).  598.  599  (1322).  603- 
(  13231^1^  (1325). (S^l  (1330).n\  (1332) 
■y  1017. 
Volradus  de  Koldiz  181  (1234). 

frater:  Thimo. 
Volradus  de  Ooldiz  milos  252  (1265).  396 
(1286).  491  (1300), 
fraüi':  ülricus. 
Volradus  de  Hayn  181  (1234). 
Vulradus  filius  Brunonis  de  Qucrnuorde 
673  (1329), 

frater:  Gheuehardus. 
Volradus  de  Rolz  386. 
Fontibus  881. 
Jo.  de  F. 
Vorste  492. 

Wippoldus  de  V. 
Fractis  652. 692. 

Nicolaus  de  F.  magister. 
Frankenau  652. 

biegfried  von  F.  pfarrer  zu  Lindenau. 
Vrankenbcrch  {^ Frankenberg)  133. 
Vrankenheim    (Vranckenhem.    Vranken- 

heym  r=  Frankeiüieim)  villa  8K9.  793. 
Vrankeleven  s.  Frankleben. 
hVaiikeleyben  (statt  Frecklebon)  1024. 
Frankfurt  (Frankinford)  693. 

eccl.  montis  s.  Marie. 
Francia  76. 
Kranci  77. 

Frankinford  s.  Frankfurt. 
s.  Franciscus  416  813.  912. 

(ordo,   8.  a.  Minores)  k.  Kl.  S.  Nicolai 
in  Weisseufcls. 

minister     in   Sudhsen:    Werner    von 
Appenburg, 
kilstei'  za  Thürimjefi:  Gotfrit. 
küsttr  zu  Jjcipzig:    Hans  von    Mei- 
nin.t,nni. 

Ifardian     zu     Weissen  fei s:     IlDurich 
von  Werde. 
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Frankleben  (Yrankeleven.  Vrankeleiuen. 
Yraokeleve.  Vrankeleybin.  Francleu- 
ben. Vrankeloyben)  villa  426.  479. 
505.  515.  541.  577.  578.  579. 580.  691. 
714.718.747.857.909. 

Heinricus  dictus  de  V.  miles. 

Heinricus  de  V.,  filiu8  Ucinrici. 

Herbordo  de  V.  mileB. 

Hermannas  de  Y.,  filius  Heinrici. 

Johannes  (Hannes)  miles  de  V. 

Otto  de  V. 

Rudegerus  de  V.,  frater  Heinrici. 

restdenta:     Conrad  us     dictus    Polk. 
Yeneko.     Johannes     filius    Sybodonis. 
Nycolaus  de  Runstede. 
Franko  238. 

Albertus  F.  mon.  Pigavien. 
Yraa  561. 

Johannes  Y. 
Freckleben  (Vrekkeleuen.  Yrekeleue.  Vre- 
keleybin.  Frekoleybin.  Yrekenleue. 
Yrekleiuen.  Vrecleben.  Yrekeleben.  Vrc- 
kelen.  Yrekenlen.  Yrekleue.  Franke- 
leyben)  270.  366  448.  498.  524.  537. 
566.  575.  593.  597.  610.  615.  616.  617. 
625.  637.  645.  646.  647.  654.  655.  659. 
660.  664.  673.  674.  680.  681.  684.  689. 
696.  697.  705.  706.  714.  715.  718.  721. 
722.  741.  746.  747.  770.  778.  803.  869. 
988.  991. 998.  1024. 

Henningus  de  V.  ministorialis  Magdc- 
bürgen. 

Hinxo  de  Y.  miles. 

Iliana  de  Y. 

Johannes  de  Y. 

R.  miles  de  Y. 

Theodericu»  de  V.  can.,  decan.  Merse- 
bnrgen. 

Ulricas  de  Y.  can.,  cantor,  prepos. 
Nuenburgen. 

Witigo  de  V.  miles. 
Yredeberch  s.  Frideburg. 
Fredehelmus  s.  Fridebelmus. 
FredericuB  8.  Fridericus. 
Freiberg    (Yriberg.    Yriberk.    Yriberch. 
Friburg.  Yribiirg.  Yryburg.  Friber)  420. 
424.  468. 

argentum  (silier)  302.  308.  »04.  311. 
427.  467.  583.  602.  609.  615.  620  622. 
648.  «64.  673.  706.  746. 

bergwerk  (perchwerch)  468. 

moneU  224. 249. 318.  321. 496. 

monetarius  424. 
Nicolaus. 
Freiberg    (Friberg.    Yrilwrch.   Yril)ergh. 
Fryberg.  Wriburg.  Yriberg)  656.  600. 
735.  745.  790.  805.  845.  941. 

Petrus  de  F.  can.,  arcbidiac  Mersc- 
burgen. 


Freiburg    (Yriburg.   Yribung.    Vriburch. 
Yriberg)  civitas  (stat)  452. 45a  996.  lOol. 

Freiburg  (Schweiz)  405. 

A  uguster-Eremiten-Kloster. 

Freising  (Frisingen.  ecd.)  123.  402.  4U4. 
405. 406.  407. 878. 875. 
episc,:  Emicho. 

Frideburg    (Frideberg.   Yrideberc.   Frid- 
burg.    Yridburch.    Fridenberg.  Yride- 
berg.   Yrideberch.    Yredei^rc.    Yrede- 
berch) 206.  209. 237. 289.  247.  265. 2«i7. 
269.  270.  271.  272.  277.278.  286.  287. 
290.  306. 874. 509. 568.  570. 
Gertradis  de  V. 
Hoierus  de  Y. 
Hogerus  senior  de  Y. 
Hogerus  iunior  de  Y. 
Hoyerus  nobilis  de  Y. 
Mechtildis  de  Y. 
8ifridus  de  Y. 
ülricus  de  V. 

Fridebelmus  (Fridehalmus  Fredehelmus. 
Yridehelmus.  Yrideimiis.  Fridelimjs) 
can.,  decan.  Merseburgcn.  137  (12Jff}. 
Ib2(1224),  157. 159rxs?^5;.  169(1^2), 
171  (12S3).  —  184.  lSb(123G).  I94(i:i39j. 
200.  201.  202.  203.  204  (1^4^).  205. 
206  (l;i43).  208.  209  (1246).  212  (lß47). 
t  984.  1040. 

Fridelinus.  Yridelmtis  s.  Fridehelmos. 

Fridericus  archiepisc.  Colonien.  (Köln) 
lh(1108). 

Friederich  orzbischof  von  Köln  (ataU  Sieg- 
fried) 4Qh(12S7). 

Fridericus  archiepisc.  Magdebuigen.  S2 
(1144). 

Fridericus  archiepisc.  Salzburgen.  332 
(U74). 

Fridericus  episc.  Brandenburgen.  507 
(1304).  518  (1308),  529  (1310).  540  (1312). 

Fridftricus  episc.  Karelien,  274  (1268). 

Fridericus  episc.  Gurion.  (Chur)  401.402. 
403.  405. 406.  407  (1287). 

Fridericus  episc.  Halberstaden.  HSfWJ). 

Fridericus  elect.,  episc.  Merscburgcu.  248. 
252  (1265).  —  260.  261  (12(f6).  265. 266. 
267.  268.  269.  270  (1267).  271.  274 
(1268).  276. 277.  278.  279. 280.  282.283. 
285. 286.  287. 288  (1269).  290.  291  292. 
293.  294.  295. 296.  298  (1270).  800. 302. 
303.  304.  305.  307.  808.  310.  313  (Wl). 
314  (1272).  315.  316.  318.  320  (WSi. 
322.  ;{28.  329.  330  331. 333.  334  (Wii 
336  (1375).  387.  330.  340.  341.  342. 2Ü. 
844.  346.  348.  349  (1276).  350.  351.  3.51 
Sh4(12}7).  356.  357.  358.  359.362.36:) 
(127 ü).  366  (1280).  368.  370  (12Sl),m 
371.  372  (1282).  ms.  H7i (1283),  im. 
425.  434.  449.  994. 
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Fridericus  fll]  episc.  Merseburgen.  f  997. 
Fridfriciis  episc.  Mimigerneforden.  (Müt^ 

8ter)  ^9(1068). 
Fridericus  prepos.  Merseburgen.  62. 1 1001. 

1043. 
Fridericus  de  Hoym  decan.  Nuenburgen., 

can.   Merseburgen.   et   Cicen.    (später 

Bischof    Iriedrich    IL)      923.      926 

(1355). 
Fridericus  caii.s.  äebastiani  Magdeburgcn. 

132. 
Fridericus  mag.  doctor  scolarium  Merse- 
burgen. 333  (JJi74). 
Fredericus  can.  Merseburgen.  1 994.  1048. 
Fridericus   de   Plozk  can.  Merseburgen. 

831. 
Fredericus  de  Gudensuegbc  can.  Cycen. 

(Zeitz)  69b  (1330). 
Fredericus    de  Grunighe   vicar.  lialber- 

staden.  741  (1334). 
Fredericus  mag.  vicar.  major  Merseburgen. 

(de  GrimmisV)  612  (1324).  «57  (1327). 
Fredericus  de  Hallls  vicar.  Merseburgen. 

800  (1338). 
Fridericus  de  Isleve  vicar.  Merseburgen. 

762  (1335). 
1^'ridericus  Niger  vicar.  s.  Jacobi  Merse- 
burgen.   794  (1337).    827  (1343).    855 

(i545;.  f  1016. 
Fridericus   de  Sülze  mag.  vicar.  Merse- 
burgen., capellan.  episc.  542  (1312).  549 

(1313), 
Fredericus  mag.  (Merseburgen.)  t  983. 
Fridericus    plebanus   in   Grimmis,    vir. 

Merseburgen.  538  (1311).  542  (1312). 

546.  547.  549  (1313).  553  (1314).  555. 

561.  rm(131S).  567.  570  (131G).  574. 

579.  581  (1317).  619  (1325). 
Friderich  pfarrer  zu  Kirchs ted  895  (1351). 
Fridericus  de  Horsleve  clericus  llalbor- 

staden.  236  (1261). 
Fridericus  plebanus  in  parvo  Lvuenowo 

517  (1307). 
Fredericus  de  Middclhusen  saccrdos  874 

(1347). 
F'riflcricus  sacerdo»  dictus  de  Sumcruelt 

708  ^i55i;. 
Fridericus    abbas   s.  Petri    Mcrscburgon. 

(in   Aldinburg)  157  (1225).  '\  19(3.  982. 

1034. 
Fridericus  abbas  in  Sichem  71 1  (1331). 
Fridericus  prepos.  de  Rustenleivc  et  de 

Hakcligge  109(1180). 
Fridericus  prepos.  de  Seburch  101  (1170). 

103  (1180).  107  (1184). 
Fridericus  prepos.  Sulzen.  82  ^ii/^>. 
Fridericus  quondam  ccllorar.  mon.  s.  Thomc 

in  Lipzk  (Leipzig)  b0S(13O5). 
Fredericus  can,  s.  Thome  in  Lipzk,  pa- 


truelis  Engelberti  decani  Merseburgen. 
808  (1330). 
Frithericus  presb.  mon.  in  monte  Magde- 
burg in  (1233). 
Frithericus  presb.  mon.  in  monte  Magde- 
burg 173  (1233). 
Fridericus  mon.  s.  Petri  Mersebiu'gen.  {\i\ 

Aldinburg)  US  (1191). 
Fridericus  diac.  mon.  s.  Petri  Merse- 
burgen 197  (1240). 
Fridericus  [l|  inipor.  Romanorum  84.85 
(1162).  86  (1166).  ST.  HS  (1167).  90.91. 
92.  93  (1169).  95  98.  100  (1177).  103. 
104.  105  (1181).  110.  111.  112  (1188). 
1 117.  989. 

filii:  Heinricus  (VI)  imp.  Otto. 
Fridericus  [II  |   rox  Romanorum,  iiuper. 
Romanomm,  rex  Jerusalem  et  Sicilie 
188  (1217).  139  (1218).  141  (121ÜJ.  160 
(1226).  164. 167  (1231).  -;•  329. 
Fridericus  (Tuta)   filius  Thederici   mar- 
chionis    de    Landesberc ,    marchio   de 
Landasberg  etc.  882  (1284).  —  388.  889. 
390  (1285).  392.  393.  394.  396  (1286). 
399.  400  (1287).  414.  416  (1288J.  428 
(1289).  429  (1290).  t  447. 451.  452.  453. 
454.  455. 
iLVor :  Katherina. 
/<7ta:Elyzabeth. 

nmg.  curie:  Heinricus  de  Slatebach. 
noiaritis:  Ludewiens. 
Fridericus     filius     Heinrici     marchionis 

Misnen.  (vofi  Dresden)  408  (1287). 
Fridericus    filius    Alberti    Thuriiigorum 
lantgravii,  comes  Saxoniae   patatiuns, 
Misnen  et  Orientalis  marchio,  Thurin- 
gorum  lantgravius  etc.  (der  Freidüfc) 
358  (1278).  —  381  (1284).  396  (1286). 
408.    409  (1287),  414    (1288).  —  502 
(1303).    514    (1306).    542  (1312).   545 
(1313).  579  (1317).  585  (1319).  t  621. 
Tiotarius:  Conradus. 
Fridericus  (Friderich)  Thuringorum  lant- 
gravius, marchio  Misnen.  et  de  Laudes- 
berg   etc.    (der    Ernsthafte)    617.  618 
(1325).  649.  651.  662.  663  (1327).  679 
(1329).    727    (1332).    733  (1333).    765 
(1335).  849  (1345).  879.  880  (1349). 
Iwfrichter:  Alber  von  ^laltiz. 
marscholl:  Thime  von  Colditz. 
notur:  Nycolaus  von  Giten. 
Friderich  landgraf  zu  Thüringen,   mark- 
graf  zu    Meissen,   in   dem  Osterlande 
und  zu  Landsberg,  grat  zu  Orlaraündo 
und    herr   zu  Pleisseu    (der   Strentje) 
920  (1354).  932  (1356). 
hriider:  Balthazar. 
kanzler:  Heinrich  von  Kothewitz. 
hofrichter:  Kristan  von  Witzleben. 
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Fridericiiö  ( I)coraes,fratorÜttoni8raarchio- 
iiis,    Cornea    de    Hrcnc   88  (JJfJ?).  99 

Fridericus  (II)  conies  de  Brcne  134  (J21(i). 

la?  (1217).  n^(121S). 
Fridericus  palatinns  comos,  comes  in  pa^^u 

Hassengouiie  fr.  Goseok)  57  (1040).  64 

(10r>2j.  66.  67  (10i)4).  69  (lOüSJ.  70. 
fratres :  Adalbertiis archiepisc.  Bremen. 

Theti. 

u.ivr:  Hadwiga. 
Fridericus   palatinns   conics  fc.  tSommer- 

HcheHbunjj  82  (1144). 
Fridericus    comes    in    pago   (juezici    29 

(1000). 
Frithcricus  (Fredericus)  fraterTliletraari 

episc.  Merseburgen.  45.  49. 
f rater:  Heinricus  comes. 
Fridericus  comes  de  Hichelingin  lHb(12W). 
Fridericus  comes  de  Bicheb'nghe  2^2(1265). 

261  (1266). 
Friderich  graf  von  Bychelingen  662.  663 

(i:i27).  683  (1329). 
f'ratei':  Gerbard  von  Rotinburgh. 
Fridericus  burgravius  de  Nurenk»rch  385 

(1286).  439  (1291). 
Fridericus    comes    de    Ilabenswalt    408 

(1287). 
Fridericus  comes  de  Wcrniggerodo  462. 

464(1295). 
Fredericus  dictus  de  Bore  miles  045.  646. 

647  (i:i27).  776  (1330).  806  (1339). 
Fridericus  de  Brandei^.  22H  (1256). 
Frederich  (Fridericus)  von  Cryraowe  (de 

Kremraowe^   castronsis   in   Zcwenkowe 

909  (1354).  ^44  (1356). 
Fridericus  de  Crozuc  Vi^)  (1216). 
Fridericus  de  Dreuorte  niiles  29iS  (1270). 

340.341. 
Fred jrich    von  Dizkowc   899.  900  (1352). 

f  ruf  er:  Otte  von  D. 
Fridericus    de   Greuendorph    miles   266 

(1267).  286  (1269).  396  (1286). 
Fridericus   de  Gri))ene  milos  237  (1261). 

26b(1267)  285  (1269).  3U7.  309  (1271). 
imter:  Heinricus  de  G. 
fraier:  Burchardus  de  G. 
Fridericus  de  Groits  (Gmusclie)  ministc- 

rialis  regni  86  (1166).  104  (1181).  111 

(1188). 

fratres:  Sigebodo.  Theodericus. 
Fredericus  de  Gruna  v  986  1047. 
Fridericus  de   Hakobrunnen  112  (1188). 
Frederich  edler  von  Hakeborn  909  (135i). 
Fridericus  de  Horeburg  SO  (1127). 
Fredericus  de  Langebiiie  89. 
Fredericus  de  Lesuik  89. 
Fridericus  de  Lybenowe  414(1297). 
frater :  Heinricus. 


Fredericus    filius    quondam    Hinrici    de 

I.yl)enowe  537  (1311). 
frater:  Johannes. 
Fredericus  dictus  deMolcndioo  ivon  der 

Mftlen ;   uz  der  Mule)  649  (1327).  683 

(1329).  755  (13.34).  899  (13^2). 
Fredericus   miles  de  Oztrow  410  (12S7j. 

442  (1291). 
Fridericus  de  Punkwiz  22b  (1255). 
Fridericus  de  Saleko  106(1182). 
Fridericus   nobilis   de  Schonenbiirg   54)2 

riW3). 
Fr id rieh  von  iSchonenburg   auf  Ha^en- 

stein  9^S(1356). 
Fridericus  de  Schumburch  273  (1208), 
Fridericus  de  Zcbudiz  ISQ(1216). 
Fredericus  de  Scudicz  laicus  f  992. 
Fredericus  de  Szapaw  raile^  '^Sb(1269j. 
Fridericus  dictus  Slychtig  2  A  (1262). 

tLVor:  Gertrudis  Struz. 
Fridericus  Slik  miles  168  (1232). 
Fridericus  de  Zanzik  466  (1295). 
Fridericus  filius  b.  Paulinae  t  1020. 
Fridericus  laicus  i  1001. 1044, 
Fridericus  marschaicus  curie  Merseburgen. 

466  (1295).  473  (1296).  482  (1298). 
Fridericus  advocatus  386. 
Fridericus   dictus  Hundeke,    manens  in 

Brotz  526. 527.  528  (1310). 
Fredericus  civis  Merseburgen  888  ('i.VÄ>/. 
fratres:  Gunradus  de  Pigauia  vicar. 

Merseburgen.  Henceko  dvis  Merscb. 
Fredericus    Pellifex   (s.  Merseburg)   81.'> 

(1341). 
Fridericus  dictus  Poderuz  (s.  Merseburg) 

417  (1289). 
filius:  Theodericus. 
Fridericus  Struz    censualis  iu  Ascndoni 

•;-762.788. 
Fridericus    dictus  Windesman    civis  in 

Merseburg  b4H(13l3). 
Fritze  Betzekin  (s.  Wnz)  SU  (1341k 
Fritze  Bulc  (s.  Wnz)  81U/.V^/). 
Fritze  Busel  (s.  Wnz)  SU  (1341). 
Fritze    dictus  Gaus    civis   Mci-seburgen. 

9\9(1354). 
Fritze    dictus   Nutze,    (s.    Spirgbe;    927 

ri35n) 

Fridirim  1 1013. 
Frisingen.  (^crl.  s.  Freising. 
Frithericus  s.  Fridericus. 
Fritze  s.  Fridericus. 
Fritzlar  (Frislar)  222.280.618. 

canonici:  Albertus  Bmelink  Johannes 
Kiedese).  Otto  scolastirus. 
Frosa  i^Frose)  11. 

Vuchtwangon.  Wcbwang  s.  Feuchtwangen. 
Fulda  (Fulden.  monast.)  123. 253. 3:11.406. 

prepositura  in  Neuenberg  258. 
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Vulradus  s.  Volradus. 
lYrrnan  446. 

Johannes  V.  magister  civiom  in  Lipzk. 

G. 

G.  de  As8(i8ii8)  263. 264  ^1267). 
G.  Babonbergen.  (Bamberg)  73. 
Gabriel   plebanus  de  Yalleneto   collector 

decime  legatorum  b06(1304) 
Gaüinhosin  s.  Gelnhausen. 
Gallia  1.21.22.23.24.26. 
Galli  76. 77. 
Gan  8.  Jahna. 
Gandersheim  143. 
B.  Gangolfos  (Gangolphus)  623.  862. 
eccl.  in  Magdeburg 
eccl.  in  Poblos 
Gans  919. 

Fritze  dictus  G.  civis  Merseburgen. 
Gardelege  (^Garddegeti)  191. 

Jobannes  plebanus  do  G. 
Gardun  von  Uademer  607  (1324j, 
Garte  195. 
Gartolf[u8   (Gortolffus)    miles   de  Geiczle 

232. 233  (1^59). 
Gartowc  s.  Carthowe. 
Ganzna  s.  Geusa. 
Gateraleben     (Gaterslene.     Gatersleibin. 

Gathersleybyn)  303.  805.  374.  462. 575. 

667. 
Ericiis  de  G.  can.  s.  Nicolai  Magde- 

burgen. 
Henningus  de  G. 
Johannes  de  G. 
Jobannes  de  G. 
Theodericus  de  G.  (s.  a.  Frcckleben) 

thesaunir.,  decan.  Merseburgen. 
—  8.  a.  Nyf^en-Gatersleue. 
Gaterstede  (=^Gatter8tedt)  1005. 
Gebehai'das    cpisc.    Branden  bürgen.  402. 

403.  404.  405.  406.  407  (1287). 
Gebehanlus    (Geuehardus.    Ghcuebardus. 

Gbebehardiis.  Gebhaidus.  Gelbehanlus. 

Gel)ehard.Ghobehart.Gebcbart.Gcbbard. 

(ihenort)  elect ,  episc.  Mersebur<(en  586 

(1320),  588.  5^9.  592.  594  (1321).  594. 

595.  596.  597.  598.  599  (1322)  602.  603. 

604.  mh(1323)  —  607.  608.  609.  610. 

612.    615.    616  (1324).    617.   618.  619 

(1325)  621.  622  62:i.  624.  625.  627.  631 

638.  635.  637.  639.  643.  644  C1326J  644. 

6<5.  646.  647.  648.  649.  650.  651.  6.52. 

653.  656.  657.  658.  659.  660.  662.  663 

664  (1327),  665.  666.  667.  668  (1328). 

668.  669.  675.  676.  677.  679.  680.  682 

(1329).  685.  686.  687.  689.  690.  691.  692 

696.  697.  698.  700.  7n3.  704.  705  (1330). 

706. 707.  708.  709.  710.  711  (1331).  712. 


713.  714.  719.  720  723.  724.  726.  727. 
729  (1332).  730.  732.  733.  734.  735. 736. 
737  (1333).  738. 739.  740.  742. 743.  744. 
745.  746.  747.  749.  750.  751.  753.  754 
(1334).  756.  757.  759.  760.  763.  764 
(133o),  764.  765.767.  768.  769.  770.  772. 
774.  776.  777.  781.  783  (1330).  784.  787. 
789.  791. 702.  793  (1337).  794.  795. 797. 
798.  801  (1338).  803.  804.  805.  806.  807. 
809  (1339).  810  (1340).  f  814.  837.  838. 
849.  857.  858.  866.  883. 896. 1015. 
fratres :  Bnrchardiis  archiepisc.  Magde- 
burgen.  Burchardus  senior  deSchrap- 
lowe.  Burchardus  iunior  de  Schraplowe. 
Goliebardus  (Gbouehardiis.  Geuehardus. 
Gebehard  Geuehart)  de  Quernforde, 
quondani  prepos.  Magdebnr^en ,  can. 
Merseburgen.,  prepos.  s.  Sixti  Merse- 
burgen. 674.67.5rr^5fl';  706ri^.Vi;.7 15.727 
(1332).  733  (1333),  741  (1334).  777.  780. 
782  (1336).  809  (1339).  816(1340).—  838. 
839. 840  (1344).  865  (1346).  867.  870.  872 
(1347).  896.  898  (1351).  901.  902  (1352). 
fratres :  Bosse  can.Hildeshemon .  Bruno 
do  Querfurt.  Busse  de  Querfurt,  dominus 
in  Qnerfurt. 

Geuehardus  ccllerar.  Halberataden.  302. 
304  (1271). 

Gobehardus  (Gheuehardns.  Geuehardus) 
de  Quernuorde  can.  Merseburgen.  (ipt'rd 
Biadiof)  284. 286  (1269)  301  (1271).  387 
(1285).  425  (1289). 

Gebebardns  (Geuebardus.  Geberhardus. 
Ghebehardus)  scoIast.Nuenburgen.,  pro- 
toDotarius  Heinrici  marchionis  Misnnu. 
260  (1266).  281  (1269).  292.  293  (1210). 

Geuehardus  mag  thesaurar.  Nucmbiirgen. 
(Nawnhurg)  360ri<2?P). 

Geuehardus  de  Qnernford  acolitus  Merse- 
burgen. 1 1010. 

Geuebardus  (Ghcuebardus)  Carnifex  raajr. 
vicar.  s.  Koncjznndis  Merseburgen.  570 
(1316). bSl(1317)  6 1 2 (1324). &27(1326). 
657  (1327).  739  (1334). 

Geuehardus  subdiac.  mon  in  monte  Magde- 
burg \1Z(1233). 

Genehardus  mon.  s.  Pctri  Merseburgen. 
US  (1276). 

Geuehardus  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 
348  (1276).  420  (1289). 

Geueharduscomes  deMannisvelt  276/^i;?6\9j. 

fratres:  Burchardus  comes  de  Mannis- 

velt.  Burchardus  iunior  de  Querrnuordc. 

Gcuohardus(Gheuebardus.Gebchart.Ghebe- 
hardus.  Geuerbardus.  Gel>ehardua)  no- 
bilis  de  Qiioniuordo  273  (1268).  279. 
280.  283.  284  (1269).  307.  309  (1271). 
352  (1277).  :^»58  (1278).  r.88.  389  (1285). 
442  (1291).  4.52.  453  (1292).  1 477. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1124 


ürkuiidenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 


frater:  Gerhardus. 
ßius:  Geuehardns. 
Ghouehardus   tilius   Urunoiiis  de  Quem- 
norde  678  m39j. 
frater:  Vulradus. 
Geuehardus  filius  y  Geuehardi  de  Queren- 

uorde  477  mif7j. 
Geuehardus    tilius    Gcrardi     nohilis    de 

Querenuorde  477  Ü;iUO' 
Gheuehardus  de  Querenuorde  senior  nohilis 

:>98  (I3;i.i*j. 
Geuehardus  de  Brandeiz  milcs2n  il:2(}2). 
Geuehardus    de   Langele   advocatus   46'> 

Gheuehardus    de     Namlint^estorp    (s.  a. 
Amlungestorph)  673  (VW)), 
frater :  Thilo. 
(Jel»ehardus  de  Zurheke  135  {l:il(ij 
Gebenstete  (GehuiLstat=  Gebstedtj  villa  66. 
Gel)csee  s.  Geuise. 
Gehichenstein  s.  Giebichensfein. 
Godeko    vicar.   minor   Mersehurgen.  570 

Gelhoru  s.  Gifhorn. 
Geihersteich  219. 

(ieis>el  (Geisla.  Geizela.  Geizla.  Geizccla. 
Ge>zla.  Geysla)  fl.  83.  378.  605.  983.  984 
995.  1083. 
Geizla  (Geyzle.  Gciczle)  2i\  232.  233. 
Gartolffus  de  G. 
RudegeruB  de  G. 
Geithain  (superior  Chiten.  Gythen.  Giten) 
108.747.748.880  945 
eccl.  in  G.  747  748. 
eccl.  s.  .Marie  in  superiori  C^hiteu  108. 
capella  s.  Katherine  945. 
Nicolaus  von  G. 
Geyze  683 

'Heynrich  G.  ritter. 
(foizela.  Geizla  s.  Geij^sel.  Geisla. 
Golbehardus  s.  Gebehardus. 
GeUradus  castellanus  de  Novo  castroll3 

(1101), 
Gelynowe  (Gelnowe)  490.506  513. 
Jevecho  (Jenkinus)  de  G. 
Johannes  de  G. 
Gelnhausen  ((iailinhusiu)  11 Ü.  166. 
8.  Geminianus  (~8.  Gimignanoj  481. 

Accursius  de  s.  G. 
Gennersdorflf  s  Gt^nvardcsdorf. 
Genlilis  231  (lx'.%sj. 
Gentilis  de  Collalto  capellanus  pape  780 

(1330). 
s.  Georgius  iGeoriu^l  102.  121.  182.  151. 
262.  284.  286.  321.  870.  386.  416.  747. 
915.  917.  9;n. 

occl.  s.  G.  in  Cülonia   (Köln,    nlatt  s. 
Gereon iij)  931. 
eccl.  (hospitale)  in  Erfurt. 


eccl.    (nionast.    sancUmonlaliozn)    in 
Halle, 
eccl.  (inonast.)  in  Naumburg, 
occl.  in  Schilow. 
capella  in  Nuenhayn. 
s.  Vallis  8.  Gjorgii. 
Georgius   secundicerius   s.  sedis  aiiO!»t.  o 

Georgen thal  s.  Vallis  s.  Georgii. 
Gera  193. 237.  823. 824. 

adrocati  (rögtej:  Ileinrlciis.  Heinricui«. 
Heym'ich    der    ältere.     Heynrich   dir 
jüngere. 
Gerardus  s.  Gerhardus. 
Gerhenstede  (statt  Barnstede)  105. 
Gerbertus  ^(1127). 
Gerbstedt  Kl.  154. 
Gercus  s.  Gericus. 
(lerden  (Gherden)  673.674. 

Jan  G. 
8.  Gerdrudis  (Gertrudis.  Ghertrudis)  465. 
507.  600  729. 
eccl.  in  Halle, 
eccl.  in  Helpede. 
Genirudis  /^Gertrudis)  abbatissa  in  Laugen- 

dorph  578.  579. 580  (1317). 
Gerdrudis  (Gertrudis)  nata  de  SchkeudiU. 
vidua  Ulrici  de  Vridel«rc  239  (I^Jk 
247  (1^03).  265  (Wi7). 
Gerdrudis  (de  Dethene)  509  (HfJ'y). 
fratres:  Bruno.  Honricus. 
soror:  Irmingardis. 
Gertrudis  relicta  Theoderici   de  Gusowe 

677  (13;jn). 
Gheitrudis   uxor  Hermanni  dicli  de  Ke- 

deie  S04  (1339J. 
Gertrudis    uxor    Friderici   Slychtisr  244 
(126;ij, 

fratei':  Theodericus  Struz. 
Gertrudis  465  (1295). 
fdius:  Ludolphus. 
Gertrudis  t  978. 
Gortrudis  -Y  1000. 

Gerdrudis  relict«  Hermanni  dicti  de 
Grimmis  civis  iu  Lipzk  505.  506 
(i:mj. 

fdius:  Petrus. 
Gerecus  s.  Gericus. 

Gerendorf  (Gerendorp.  Ghercndurp,  Gbe- 
rendorph.  Gerendorff^^o/ire*i<tor/>  105. 
672  674.706. 

residetdes:    relicta  Orowel.  Johaimes 
dictus  Truthman. 
Gerenstete  f—  Oertisiädt)  villa  66. 
S.Gereon  905.908.931. 

eccl.  in  Colonia  (Köln) 
Gerco  s.  Gericus, 

Gerhardus  archiepisc.  MoguiitiiL  (Main^j 
436  (Ix'iM)). 
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G(erhardu8)  electas  Merseburgen.  78.  79 

(1113). 
Gerhardus  snbdiac.  can.  Merseburgen.  185 

(m%j.  201.  202. 204  (l;i42j.  209  (l;^4aj. 
Gerhardus  can.  Merseburgen.  (statt  Geue- 

hardus?)  1^11(1^3). 
Gerhardus  (Gherbardus)  vicar.  s.  Mariae 

Merseburgen.  775. 11  ^  (1336). 1%1(  1337). 

794.  795  (1338J. 
Gerardus  capellan.  Heinrici  episc.  Merse- 
burgen. 222  (1255). 
Gerhardus     (Gherbardus)     de     Dcttene 

sacerdos  1 987. 1040. 
Gerhardus  plebaniis  in  Langen-  (superius) 

Laben  882  (1349). 
Gerardus  sacerdos  de  Linbene  103  (llSOj. 
Gerhardus  sacerdos  in  Schilow  102  (llSOj. 
(jerhardus    prepos.   de   Laraspringe    109 

aiSG). 
frater :  Uerroannus  prepos.  de  Ilamers- 

leve. 
Gerhardus  deHir/beich  per  Alemanniam 

preceptor  399.  522  (i:Wi). 
Cherardus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  196 

(1240). 
Gheranhis  notarius  Brunonis  de  Quern- 

uordc  673  (1329). 
Gerhardus  prefectus  de  Grenz  (Groitssch) 

\\1  (1197). 
G(erhardus)    burchgravius    de    Licenich 

(Leisnigj  \29  ((120(i). 
Gerhard  von  Rotinburgh  graf  von  Byche- 

lingen  (Beiciüingen)  t  083. 
Gerhardus     (Gerardus)     de    Qncrnuorde 

senior  nobiJis  279.  280.  28  L  283.  284. 

(12G9).  415  (12m.  477  (1297). 
frater :  Geuehardus. 
fUixia:  Geuehardus. 
Grcrhardus  (Gherart)  de  Qucrenforte  710. 

711  (1331). 
Gerhardus  de  Aldenbnrc  (Altefiburg)  105 

(1181). 
Gerardus  (Gherardus)  filius  Aluerici  de 

Carthowe  191  (1238). 
Gerardus  (Gherardus)  dictus  Hun  (Hone) 

miles  462  (1295).  5Ö1  (1303).  551  (1314). 
Gerhardus  de  Langenboy  s.  Gericus. 
Gerhardus    dictus   Mul    famulus    episc. 

Merseburgen.  788  (1337).  t  847. 
Gerhardus  de  Nibodiz  111  (llSSj. 
Gerardjis  de  Popeliz  477  (1297). 
Gerard  von  Remstede  607  (1324). 
Gerhardus  de  Schonhoe  109  (1186). 
Gerardus  de  Wederde  303.  305  (1271). 
Gerard  von  Wederde  710  (1331). 
Gericus  (Gereo.  Gerecus.Gercus.Gerhardus) 

de   Langenboy   miles  461  (1295).  476 

(1297).  505  (1304).  .509.  511  (1305).  515. 

517  (1307). 


Geringerus  de  Brisenitz  miles  394  (1286). 

Gerinrode  s.  Gernrode. 

Gerlachus  mag.  scriptor  decani  Merse- 
burgen. 4SI  a?.90;. 

Gerlach  von  Bruberch  467  (1296). 

Germania  1.  21.  22.  2.3.  24.  26. 111. 116. 
234.  327. 400. 408. 

archicancellarii  per  G. :  Conrad  us 
archiepisc.  Maguntin.  Heinricus  arcbi- 
episc.  Maguntinen.  Wernerus  archi- 
episc. Maguntin. 

Gernandus  ejasc.  Brandenburgen.  191 
(1238). 

Gernan(lus{Ghernandus)can.Magdeburgen. 
\f^0(1207). 

Gernrode  (Gerinrode)  112.669. 

Gero  archiepisc.  Magdeburgen.  44  (1015). 
45  (1017). 

Gero  episc.  Ilalberstaden.  90. 93  (1169). 

Gero  mon.  in  monte  Magdeburg  172 
(1233). 

Gero  53  (1021). 

Gero,  frater  Johannis  prepos.  Merseburgen. 
83  (1146). 
frater:  Amelnngus. 

Gero  de  Repehowa  miles  301  (1271). 

Geroldus  patriarcha  Jertisalemitan.  160 
(1226). 

Geroldus  can.  Misnen.  (Meissen)  133  (1214). 

Geroldus  diac.  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 
197  (1240). 

Gortrudis  s.  Gerdrudis. 

Gerungus  episc.  Misnen.  (Meissen)  f  102. 

Gerwardesdorf(Gerwardesdorp.Gcrwardes- 
dorph.Gerwardesdorff.Gherwardesdorph. 
Gerverszdesdorft.  Geruuartesdorf.  Ger- 
wartesdorph.  Gherwerdestorp.  Gerwar- 
destorf.  Gerwardestorph)  villa  57.  65. 
84.  85.  87.  88.  411.  697.  992. 1000. 1042. 

Gerwicus  de  Pusten,  manens  Dobcrthowe 
574  (1317). 

Gerwinus  sacerdos  1 1014. 

Geserisca  45. 

Gesnize  71. 

Geusa  s.  Gusowe. 

Gevekenstein  s.  Giebichenstein. 

Geuehardus  s.  (iebehardus. 

Geuise  (=  Gebesee)  37. 

Gezo  57  (1040). 

Ghebehardus  h.  Gebehardus. 

Gherardus.  Gherart  s.  Gerardus. 

Gherden  s.  Gerden. 

Gherendorp  s.  Gerendorf. 

Ghernandus  s.  Gernandus. 

Ghertrudis  s.  Gerdrudis. 

Gherwardesdorph.  Gherwerdestorp  s.  Ger- 
wardesdorf. 

Gheuehardus  s.  Gebehardus. 

Ghodo  s.  Godo. 
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Ghols  s.  Golz. 

Ghorsne  s.  Gorsnc. 

Ghosouwe  s.  Gusowc. 

Gh(zowe  (Ghozouue.  Ghozouwe)39l.  392. 

Theodericiis  do  G. 
Gbozwinus.  Ghoszwinus  ä.  Gozwinus. 
Ghumeriz  s.  Ghumeriz. 
Ghunterus  8.  Guntherus. 
Ghuntzelinus  s.  Gunzelinus. 
Giebicbenstein   (Gibchenstein.   Gcveken- 

stein.  Gebichensteyn)  135.226.898. 
Cunradus  de  G. 
castellanus  de  G. 
Gifhorn  (Gefborn)  351. 
Gimritz  (vgl.  Preternik)  517. 
do  Gine  (k.  a.Dogine)  castra  593. 
Ginna  ä.  385. 
Gypen  928. 

Martinas  dictum  G. 
Gisalbarius.  Gisalherius  s.  Giselerus. 
Giaila   (Gisla)   imperatrix  56  (1028j.  61 

{1042J. 

conivkx:  Chuonradus  (11)  imp. 
filius:  Heinricus  (111)  rex. 
Gi»la    uxor  Burgardi   burgravii   Magde- 

bürgen.  318  (1273), 
ßius:  Burgardus. 
Gyscia   uxor   tkhardi    (de  Cryzou)    628 

\l326j. 
Gysla  consanguinea  Arnoldi  de  Einbeke 

888  (IHnOj, 
Gisla  1 1004  1048. 
Gisclbertus    (Gisilbertus.    Giselerus)    ar- 

cbiepisc.  Bremen.  332  (1274:).  402. 403. 

404.  405.  406  (1287). 
Gisilbertus    prepos.   in    Sizzenrode    336 

(1275), 
Gisilbertus  laicus  14(1105), 
Giselbrechtisdorph  villa  241. 
Giselerns  (Kisalharius.  Kiselberius.  Gisal- 
herius.  Gisalharius.   Gisillarius.  Gisel- 

harius.  Gislarius.  Gisilharins.  Gisilheros. 

Gisilerus)  episc.  Merseburgen.,    archi- 

episcop.  Magdeburgen.  10. 12  (^74).  13. 

14  (977j.  16. 17  (979J,  18  (980j.  —  20.21. 

23. 24  (983).  28.  f  31.  38.  35.  36. 
Giselerus   de    Brudie    can.  s.  Sebastlani 

Magdeburgen  ,   rector  eccl.  s.  Gangolfi 

S()0.Sßl,S62  (1346). 
Gyselerus  filius  f  Conradi  dicti  Bok  866 

(1347).  894  (1351). 
Gyselerus   (Giselerus)  de  Dyzkowe  miles 

578  (1317).  675  (1329). 
Gyscler  von  Dizkowe 
Gisila.  Gisla  s.  Gisela. 
Gisilbertus  s.  Giselbertus. 
Gisilerus.  Gisilharius.  Gislarius  s.Giselerus. 
Gytekaw  450. 
Giten.  Gythen  s.  Gteithain. 


Gizo  prepos.  Merseburgen.  f  1004. 
Glasowe  ms^nuni  (=Gla8au)  villa  137.13^. 

139.889.420.421. 
Glasowe  parvum  (^Glasauj  villa  137. 139. 

389.420.421. 
Gleichen  (Glichen)  132. 298.  340. 341.4Ö8. 
421. 

comües :  Albertus.  Emestas.  Heinricos. 
Lampert. 

Hermannus  de  G.  subdiac,  prepos.  !^. 
Petri  Maguntin. 
Glina  773. 

Otto  de  G.  cellerar.  Merseburgen. 
GJinde  108.192. 
prepos.:  Heinricus. 
Burcardus  miles  de  G. 
Glindenberc  498. 

Johannes  de  G. 
Glizberc  227.228. 

Heinricus  de  G. 
Glochowe  (Lochowe)  villa  89, 

ecclcsia  in  G. 
Glogau  (Glogovien.  eccl.)  88L 
eccl.  8.  Marie. 
prepos.:  Otto  de  Lobil. 
theiaur.:  Erinbertas. 
Glouch  226  (1255J, 

iratres  de  G. 
Gloworp  castrum  602. 
Gluboz  (Glubor)  301. 

Otto  G. 
Gnannen8tein(Gnanensteyn.  GnanniBätesiL 
Gnahinn8tra^(rnafK2sfmt>    206.  21V 
260.281.479.526. 
Cunradus   de  G.  saoenL,   plefaait  is 
Talzsiz. 
Cunradus  camerarius  de  G. 
Heinricus  marscalcus  de  G. 
Heinricus  iunior  camerarius  de  G. 
Goda  cGuda)  1 998. 1038. 
Goduboldus  burcgravius  de  Nuvenlifvrk 

111(1188). 
Gottfried    bischof    von    Osnabroek   6^ 

(1327). 
Godelridus  cancellarlus  imperiaüs  wok  lOs 

(1181). 
Godefridus  can.  Magdeburgen.  89. 1^. 
Gottfriedcan.  Misnen.  (Meissen)  181  (1^-^. 
Godefridus    (Gotefrida«>.   Gotfridasi  cu 
Merseburgen.  157. 159  (1225).  1 10Ö1_. 
Gotfridua    vicar.  Merseburgen.   57S.  ♦'^•" 

(1317J. 
Godefridus  plebaous  in  Lnzich  li2  (ISß 
Gotfridus   de  Komre   provindalk  dc^: 

Theutonice  in  Hallis  485  (1299), 
Gotfridus  dictns  de  Varila  oorameodi^ 

domus  Theutonice  435  (J299). 
Grotfrit  Franziskaner-Kaster  zu  Th&riD|ei 
912  (1354). 
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Gothefridus   mon.  s.  Petri   Merseburgen. 

\%(1240), 
G(ottfried)  dux  Lutaringorura  75  (1108). 
üothfridus  de  Ilonlo  207  (1243J. 
Gotfridus  miles  dictus  de  Eeuenighe  f  616. 

filius:  Gotfridus. 
(lotlridus  filius  quondara  Gotfridi  militis 

dicti  do  Reuenighe  ßlfj(1324J. 
Godefridesrod  (Gotfriczrod)  39. 
8.  Godebardus  (Gothardus)  511.561. 

valva  in  Merseburg. 
Gotscalc   Kerlinger  clor.  Maguntin.   723 

(Vi32). 
Gode{>calcus  hospitalarius,  mon.  in  monte 

Magdeburg.  173  (1233). 
Godcscalcus  frater  ord.  Prcdicatorum  240 

(1262). 
Gotscbalcus   (Gothscaicus)    de   Hogeniste 

(de  Alto  nido)   miles  316  (W73J.  423. 

425  ri2S9). 
(jodewel  (Godewelle  =  G^o^i^iu/a;  villa  248. 

834. 
Godo  Busso,  censualis  in  Asendorp  761 

(133ryj.  ISS  (1337). 
Goido   (Ghodo)    Uosewart,    censualis   in 

Asendorp  762  (1335),  788  (1337). 
Godo   (Ghodo)   Theoderici,    censualis   in 

Asenilorp  761  (1335).  788  (1337). 
Goetz  8.  Gorditz. 
Göhlitzsch  8.  Geiz. 
Goltbach  Villa  241. 
Golz  (Gho\8==  Göhlitzsch)  villa  238.294. 

503.  702. 810.  979.  1002. 1059. 1065. 
cccl.  paiTochialis  503.  702. 
Gorbuz  villa.  pag  508. 
Gorditz  (Gortiz.  Gortz.  Goetz)  105.  106. 
Gören  (^Göhrenj  600. 
Goriz  (=  Göritz)  365. 
Gorseuwiz  (Gorstiwitz.  Gorskewicz)   villa 

237. 290. 
Görschen  (Gorsne.  Gorzin,  Gorsene.  Gorzne. 

Ghorsne.  Gorzene.  Gorcene)  villa.  pag. 

109.  158.159.  355.481.  567.  681.698. 

746.    750.    751.   978.   987.   996.  1002. 

1004.  1007. 1035. 1047. 1076. 

plebani :  Henricus  can.  s.  Sixti  Merse- 
burgen. Hermann.  Martinus. 

Conradus  de  G. 
—  majus  (maiorGorsen;  magna  Gorsne; 
Gross-Gorschen  =  Gross  -  Görsdienj  7 1 . 
316.353.750.751.864. 

tnorante»:  Conradus  de  Gorsne.  Lemper. 
Otto  dictus  Krug. 
- —  minus  (parvum;Weynegen(Weyneghen)- 
Gorsne  ^  Klein-Görschenj  353. 699. 755. 
1076. 
Gorsowe  (statt  Cotsowe?)  181. 

Albero  de  G. 

üeinricus  de  G. 


Gorstiwitz  s.  Gorseuwiz. 

Gortolffus  8.  Gartolffus. 

Gorzne.  Gorzene  s.  Görschen. 

Goseck  (Gozecha.  Gozicha.  Gosigk)  97. 

120.273.321. 

abbates:  Bcrtoldus.  Thiedhardus. 
advocaius :  Theodericus  comes. 
Goslar  (Goslaria)  68.  69.  80.  112. 148. 160. 
eccl.  s.  Mathie. 
prepos, :  Conradus.  Poppo  prepos.  Novi 

Operis  in  Hallis. 
Gosserstete  s.  Gozerstede. 
Gostau  (Gostua.  Gostuo.  Goztowe.  Gustow. 

Gostow.  GoHtowe.  Kotschaw) villa  41. 42. 

297.719.720.721.810.1076. 
Gostelitz  98. 

Mangoldus  de  G. 
Gostowe.  Gostua.  Gostro  s.  Gostau. 
Goswinus  s.  Gozwinus. 
Gotfrit.   Gothefridus.   Gottfried  s.  Gode- 

fridu.s. 
Gothardus  s.  Godebardus. 
GotHchaIcus.  Gothscaicus  s.  Godescalcus. 
Gotistorp  (Gotistorf)  villa  869.871. 
Gotschene  510. 

Thimo  de  G. 
Gottesgnade,  Kl.  bei  Kalbe  363. 
Götze  von  Wolffingestorf  824  (1343), 
Gotzo  marscalcus  Alber ti  lantgravii  Thn- 

ringorum  512  (1306). 
Goze   (Gocze)  (s.  Strakendorp)    673.  674 

(1329). 
Gozecha.  Gotzeke  s.  Goseck. 
Gozelinc  (Gocelinde.  Guncelindis)  f  994. 

1031. 1059. 
Gotzenus  s.  Gozwinus. 
Gozerstede  (Gozerestat.  Gozzerstete)  villa 

66.  386. 

Theodericus  marschaicus  de  G. 
Gozewinus  s.  Gozwinus. 
Gozicha  s.  Goseck. 
Gozini  s.  Kozene. 
Gozne  burcwardum  133. 
Gotzo  s.  Götze. 
Gozowe.  Ghozowe  s.  Kozowe. 
Goztowe  8.  Gostau. 
Gozwinus    (Gozewinus.   Gotzenus)    diac. 

can.  Merseburgen.    223  (1255).  f  982. 

1031.  1059. 
Gozwinus  cellerarius,  mon.  inCella  (ÄU- 

zeih)  420  (1289). 
Gozwinus  de  Brandez  WZ  (1191). 
Gozwinus  de  Brandeiz  228  (1256). 
Gozwinus    (Ghoszwinus.   Ghozwinu8)    de 

Hunleiuen  miles  266.  267  (1267).  298 

(1270).  340.  341,  352. 353  (1277). 
Gozwinus  (Goswinus.  GozewinusJ  f  722. 

1023. 1047. 
uxor:  Cecilia. 
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Gozwinus  (Gozewinus)  f  1003. 1033. 
Gozzerstete  s.  Gozerstede. 
Grabowe  s.  Scapowe. 
Gradibus  C=  Grethen)  280. 
Grat  (Grath)  657  (J:i;i7). 

.  .  dictus  G. 
Grauendorff.  Grauindorff  s.  Greiiendorf. 
Greben  491. 

Hoinricu3  de  G.  capellanus. 
Gnjbene  s.  Gribone. 
Gregorius  [I?]  papa  t  20. 
Grogoriiis  [IVJ  papa  22. 
Gregorius  |V1  papa  28. 
Gregorius  |IX]  papa  162^/^^.9^164.168 
rUU'j.  169.  170  ri^^.V/^.  173.  174.  176. 
177.    178.    179.    181    (J2S4J.   181.  183 
(J23:y,  184  (J23fiJ.  186  (UH7),  187.  193 
riA^.^ö).  19.i  a:2'19j.  108. 
Gregorius   |X]   papa  321.  322.  330.  331. 
(J;J7fj.  335  (J275J.  337.  338  (J;i70j.  t 
449. 
Gregorius  episc.  Capadocie  (s.  Constan ti- 
nopol is.  Nanciacum)  t  21. 
Gregorius  episc.  Vercellen.  69  (JOOSj, 
Gregorius  sacerdos  de  Lo  113  (1191). 
Grellenl)erg  529.  530. 
(ireuz  s.  Groitzsch. 

Greuendorf     (Grewendorff.     Greuendorff. 
Grcuendorph.  Grauindorff.  Grauendorff. 
Gicffondürff.  Greuendorp.  Greuendorpe. 
Gronendorf^^6*rrV/<?w<iof/)   villa  prope 
Morseburg.  pag.  51.  62.  122.  266.  286. 
333.  334.  396.  417.  466.  704.815.834. 
854.  985.  993. 1033. 1040. 
Fridericus  de  G.  miles. 
Ileydenricus  de  G.  miles. 
residena:  Johannes  dictus  Berchten. 
Grilma  villa  37. 

Gribene  ((Jribbene.  Griben.  Grebene)  237. 
240.  265.  285.  307.  309. 
Burchardus  de  G. 
Fridericus  de  G. 
Heinricus  de  G. 
Grifenberc  (Grifenberg.  Grifenl)ergk)  106. 

Heinricus  de  G. 
Grifenhagen   (Griiinhagen.  Griffenhagen) 
97.106.107.112. 
Heinricus  de  G. 
Radbodo  de  G. 
Grimma   (Grimmis.    Grymmis.  Grummis. 
Grimme.  Grymme)  155.  168.  200.  201. 
222.  246.  252.  288.  289.  292.  293.  360. 
361.  372.  373.  377.  403.  407.419.422. 
427.  438.  439.  451.  452.  453.464.469. 
486.  505.  512.  513.  514.  528.  538.  542. 
546.  547.  549.  553.  555.  561.563.  567. 
570.  574.  579.  581.  619.  723.  735.8  06. 
archidiaconatus  (parrochia)  201.  288. 
289. 735. 806. 


archidiaconus:  Petrus  de  Vriberth, 
can.  Merseburgen. 

eccLparrocIiialis  288. 403.486.723.8ÖH, 
plebani:  Bertoldus.  Fridericus. 
raonast.  s.  Augnstini  ord.  heremitvoiB 
419.422.486. 

monast.  sanctimonialium  s.  Marie  d" 
Trono  (ad  Thronum)  ord.  Cistercwn 
rKl.  NimbscJienj  246.  288.  289. 361».  :^I. 
372.  373.  377.  407.  438  469.  52s.  7^7 
806. 

hospitale  200.201. 
capella  in  Castro  168.  785. 
oppidum  (civitas.  stat.)  155.2-72.1^2. 
293.  422.  439.  451.  452.  453. 51-2.  öl: 
514.  806. 

cires:  Henricus  dictus  Rone.  Jnhannc^ 
dictus  Wiman. 
castrum  735. 
Hermannus  dictus  de  G. 
Martin  US  de  G.  burgensLs  in  Lipik. 
Walther  US  de  G.  burgensis  io  Upzk 
Wilhelmus  de  G. 
Grizheim  163.218. 

Albertus  de  G.  can.  Nuemburgen. 
Grizlav  89. 135. 
Berthold  US  de  G. 
Erkinboldus  de  G. 
Gröbere  103. 

Thiemo  de  G. 
Grobice  (Grobize.  =-  GrObitz)  ir»9. 
Grodiscani  villa  37. 

Groitzsch  (Groiz   Grenz.  Groiska.  GiT'itv 
Grousche.   Grouuz.   Grouiz.  Groji's^- 
Grousz.     Groysc.     Growits.     Gronck 
Groyzt.GroyC2.  Groy  tzs)  74. 99. 104,1  A 
111.  117.  128.  139,  141.  142.  148  1^ 
261.  272.  273.  291.  521. 579.  580. 621 
eccl.  (archidiaconatus)  579. 580  6Jl. 
parrodiianus :  Meynberus  can.  Mt^s^ 
bürgen, 
burcwardium  74. 
oppidum  141.  142. 155.  261.291. 
camites  (dominij:  Dedo.  TheodericBi 
Theodericus  Thuringorum   Lant^ii^^ 
prefectus:  Gerbardus  de  G. 
Fridericus  de  G. 

Heinricus  de  G.  can.  MerseburigcB 
Heinricus  de  G. 
Sibodo  camerarius  de  ir. 
Grona.  Grone  s.  Gruna. 
Gronenberck.  Gronenburg  s,  Gruneote?* 
Gronendorf  s.  Greuendorf. 
Groning  794. 

Ubncus  G.  advocatus  Merseburfs 
Gropowe  301. 

Thidericus  de  G. 
Grossenbaln  937. 

prepos.:  Konrad  von  WalUuunn 
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Groseau  541. 

Grouuz.  Growite  s.  Groitzach. 

Groze  (Grotz)  679.761.788. 

Johans  G.  von  Zewezin. 

Nycolaus  G. 
Grumbac  93. 

MarquarduB  de  G. 
Gruna  (Gruonavua.  Grone)  fl.  37.  712. 
Gruna  (Grona)  villa  712.713.986. 

Fredericiis  de  G. 
Gnindia  874. 

Johannes  dictus  G.  sacerdos. 
Grunenberc      (Gruneberg.      Gronenburg. 
Gronenberck)498.  902. 909.  932. 

Heinricus  de  G.  can.  Magdeburgen. 

Otto  de  G. 
Grunewalt  593.  617. 

Hennannus  de  G.  advocatus. 
Grimighe  ( '^Groningen)  741. 

Fredericus  de  G.  vicar.  Halberstaden. 
Gualfred    bischof    von    Garpen  tras   891 

(1350), 
Gubici  (Cubici)  villa  29. 
Guda  8.Gk>da. 
Gudenberg  b.  Gatenberch. 
Gudensueghe  695. 

Fredericus  de  G.  can.  Cycen. 
Guido  cardinaliBepisc.Prene8tin.,apastolice 

sedis  legatns  126  (1204).  127. 
Gwido  cardinalis,  sedis  apost.  legatus  397. 
Guillelmus  s.  Wilhelmus. 
Gummere  (=  Gommern)  709. 
Guropertos  de  Kozowe  can.  Nuenburgen. 

(Nawmbwrg)  163  (1230), 
GnmpertuB  de  Duben  117  (1197). 
Gumprecht  von  Pouch  899  (1362). 
Guncelinus  s.  Gnnzellnus. 
Gundherius  s.  Guntherius. 
Gundorf  (GuntdorfF.  Gunthorp.  Gundtorff. 

Gundorph.  Guntorff)  villa  19.  71.  280. 

282. 284.  389. 596.  599.  982. 

Hennannus  de  G. 
Gunhild  (Cliunihildis)  regina  1 59.  61 . 

coniux:  Heinncus  (III)  rex. 
Gunnesleue  r=  Gunsld)en)  519, 
Gunstete  485. 

Conradns  sacerdos  de  G. 
Guntherus    epiec.  Nuemburgen.    (Naum- 
burg) 72. 
Guntherius  (Guntherus)  cancellarius  imp. 

41  (1010).  43  (1012).  44  (1013).  46(1017). 

b\.b2.bS(1021).66. 
Guntherus    prepos.    Merseburgen.    (statt 

Gunzeb'nns)  f  883. 
Guntherus  vicedominus  Halberstaden.  302. 

304  (1271). 
Guntherus  (Gunterus)  can.,  cantor  Merse- 
burgen. 209  (1246).  —  224  rt;855).  236 

(1260).  236  (1261).  f  982. 1040. 

Üetchichtoq.  d.  Pr.  Sacbaen  XXX Vf. 


Guntherus  sacerdos  107  (1184). 
Guntherus  sacerdos  de  s.  Thoma  Merse- 
burgen. 113  (7idJf;. 
Guntherus  sacerdos  in  Russin  834.  835 

(1344). 
frater:  Johannes  dictus  de  Rokken- 

dorp. 
Günther  abt  von  Leubus  169  (1233). 
Guntherus   hospitalarius     mon.  s.  Petri 

Merseburgen.  196  (1240). 
Guntherus  diac.     mon.  s.  Petri   Merse- 
burgen. 197  (1240).  348  (1276). 
Guntherus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  420 

(1289).  472  (1296). 
Guntherus  de  Buiendorf  subdiac.    mon. 

Pigavien.  (Bsgau)  2SS  (1261). 
Guntherius  marchio  7. 
Gundherius  (Gunterius)   comes   in  pago 

Chutizi  10. 12  (974). 
Günther  graf  von  Eevemberg  652.  662. 

663  (1327).  679  (1329). 
Guntherus    comes  de   Swarczburch   368 

(1281). 
Günther  graf  von  Swartzburg  662.  663 

(1327). 
Günther  der  jüngere  graf  von  Swarzbnrch 

619  (1329).  84:9(1345). 
Guntherus  (de  Buch)  289  (1269).- 
Guntherus   de  Bunowe  215  (1248).  218 

(1251). 
frater:  Rudolfus  de  B. 
Guntherus   de   üubene    391  (1285).  392 

(1286). 
Guntherus  filius  quondam  Herrn  anni  mili- 

tis  de  Gusowe  479  (1298). 
firatres:  Heinricus.  ülricus. 
Günther  von  Liznik  467  (1296). 
Guntherus  de  Lochstete  miles  501  (1303). 

505  ri304).  510  (1305). 
Günther  von  Ortwynstorf  909  (1354). 

fratres:  Albrecht.  Hans. 
Guntherus    de  Predele   391  (1285).  392 

(1286). 
Guntherus  de  Radolverode  140  (1219). 
Ghunterus  (Guntherus)  de  Salza  miles 

advocatus  341  (1276).  386. 
Guntherus  de  Slatheim  281  (1269). 
Guntherus  de  Slatheim  442  (1291).  452. 

453  (1292). 
Guntherus  de  Wessuggen  140  (1219). 
Günthersdorf    (Gunthersdorph.    Gunters- 

torph.  Gunderstorph.  Gunterstorf.  Gun- 

terstorp)  villa  389.  987. 1044. 1070. 
Gunthorp.  Guntorft  s.  Gundori!, 
Guntrammus  mag.   can.  Stendalien.  191 

(1238). 
Guncelindis  s.  G^zelinc. 
Guncelinus      (GnnzeHnns.      Guntzcüniis. 

Q  huntzelinuR.Guncellinus)  prepos.  N I  r  •!  ^c- 
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bürgen.  695.  697.  699.  700.  702.  704 
(1H30J.  708  (1331).  713.  714.  719.  720. 
721.  726.  728.  729  (1332).  780.  733. 
735.  737  (1333).  738.  739.  740.  743.  745. 
746.  749.  750.  751.  752.  753.754.755. 
756  (1334).  1hl,  759. 760. 762. 763  (1335). 
766.  767.  769.  770.  772.  773.  774.  775. 
778.  779.  781.  783.  784  (1336)  .  785.  786 
788.  789.  790.  792  (1337).  795.  796.  798 
(1338).f^m.  804  805. 806. 808.  ^0^(1339). 
810  (134()).  813.  816  (1341).  820.  821 
(1342)  822.  826.  827.  828  (1343).  829. 
830.  831.  845  (1344).  f  883.  901. 1013. 
Giinceliniis  decan.  Misnen.  (Meisten)  133 

(1214), 
Gimtzelinus    de  Borcensleve  can.  Merse- 
burg. 941.  943  Ci.^5ö;. 
Gnncelinus   (Guncellinus)    de   firunswicb 
can.  Mersehurgen.  (toird  Propst)  619 
(132r>),  622.  625  (1326).  647.  656.  659. 
660  (1327).  676.  677  (1329).  691.  697 
(1330). 
(ninct'linus  (Gimtzelinus)  capellanus  episc, 
plcbanus  in  Czwenkow   (loird  Propst) 
589.  593  (1321).  598  (1322).  603  (1323). 
609.  617  (1324). 
Gunzelinas  comes  16  (979). 
Gnncelinus  laicus  149  (1223). 
Gunzebnus  de  Crozuch  142  (1219). 
Gurk  401.407. 

episc:  Hertnid. 
Gusau.  Gusaw  s.  Gusowe. 
Gusna.  Gusne  s.  Gusowe. 
(vusowe  (Gusauua.  Gusau.  Guszua.  Gu»uua. 
(iiisna.  Gusue.  Gusua.  Ghosouwe.  Gusov. 
G U8ÜW. G usaw.  Guzowe.  Gu.soye  ~  (leusa) 
Villa,  pag.  12.  13  41.  42. 46.  47.  205.439. 
47Ji.  558.  560.  563.  570.  572.  585.  589. 
:m.  603    606.  620.  659.  676.  677.  679. 
689.  691.697.702.  705.  708.  714.  715. 
721.  729.  740.  7^3.866.883.894.1004. 
1010.  1016.  1057.  1060.  1068.  1069. 
e(;(^losia  parrochialis  46.  47.  702. 
plebunus:  Albertus. 
colonus:  Macil. 
aüodium  Ulrioi  dicti  Bog  70S 
<ampi  veldeglich  708. 
inansus  Tezokonis  de  Gusowe  708. 
(oiiradus  de  G. 

Gertnidis  de  G.,  relicta  Theoderici. 
Gyselerui«  de  G. 

(juntherus  de  G  ,  tilius  IJcrmanni. 
Ileinriciis  de  G.  miles. 
lleinricus  de  G ,  tilius  Herinanni. 
lleinricns  de  G.,  tilius  Uirici. 
lleinricus  iunior  de  G. 
Hcnricus  dictus  de  G. 
Hermannuö  miles  de  G. 
llcrnuiunns  de  (i. 


Theodericns  de  G. 

Tezeko  de  G. 

Thimo  de  G. 

ülricus  de  G. 

ülricus  de  G. 

Ulrii'us  de  G.,  filiiis  Uermanni. 

Ülricus  Bok  de  G.  miles. 

Ülricus  dictus  Bok  de  G. 

ülricus  iunior  de  G. 

Olricus  Longus  dictus  de  G. 
•  ülricus  de  G.can.  Mer8ebürgen.,detan. 
Nuen  bürgen. 
Gusebir  928. 

Henninghus  dictus  G. 
Gustow  s.  Gostau. 

Gutenberch  (Gudenberch.  Gutenberci  \i± 
224.  312.  334.  899. 

Bartholomäus    de    G.    can.    Merse- 
hurgen. 

Voicmar  vonG. 

Lutolfus  de  G. 
Guzowe  s.  Gusowe. 

H. 

H.   cau.  Nuemburgen.    (Naumburgi)  4i*) 

(1300), 
H.  de  Amiungesdorf  castellanus  in  C\ie 

539  (1311), 
H.  de  Flogelberch  129  (12(J6). 
H,  de  Levenowe  miles  318  (1273) 
H.  Porcellus  318  (1273), 
H.  de  Rosowe  miles  200  (1242). 
H.  camerarius  318  (1273). 
H.  filius  sculteti  senioris  de  NuwenlHirg 

(Naumburg)  bS9  (1311), 
Habeh)ergen.  eccl.  s.  Uavelberg. 
Uaberstat  s.  Ualberstadt. 
llachem  (=  Achim)  villa.  pag.  476. 
Hake  683.  857. 

Heynrich  H.  ritter. 
Henricus  dictus  H. 
Ilakeborn  (Hakebrunnen)  112.  607.l»i»9. 
Albrecht  von  H. 
Fridericus  de  H. 
Fruderich  von  H. 
Hakeliggc  (=  Hecklingen)  109. 

prepos.:  Frithericus. 
Hakenstedt  (Hakenstede  Hackenstete)  6'i* 
630.  631.  697.  725.  761.  773.  777.7^. 
787.  788.  846.  847. 1013. 1016.  1020. 
Heinricus    de    H.  can.  Merseburges.. 
prepos.  8.  Pauli  in  Halberstadt. 
Heinricus  iunior  de  H.  can  Stendaüen. 
Hermannus  de  H. 
Ilademarsleuen.  Hademer.Hademerskve  ^ 

Hadmersleben. 
Hademarus    can.  de  Nnenbnrc   (Nau»- 
bürg)  142(1219). 
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Hademarus  serviis  57  (1040), 
Hadmersleben  (Hademarsleuen.  Hademers- 
Jeve.    Hademer.   Hademirsleiben)   345. 
475.  607. 

Gardun  von  H. 

Wcrnherus  comes  de  H. 

Wemeriis  de  H, 
Haduiga    (b.  a.  Hedwig)  nxor  Friderici 

palatini  comitis  66  (1063J. 
Hagen  (Hain.  Hayn.  Hagene.  de  Indagine) 
111.  113.  117.  187.  148.  152.181.203. 
*228.  249.  343.  395.  447.  498.  763.  886. 
910. 989.  990.  993. 1001. 1004.  1032. 

Borero,  frater  Petii  de  H. 

Karulat),  patruus  Johannis  dicti  von 
dem  Hayn. 

Cecylia,  mater  Hermanni  de  H. 

Conradus  de  Indagine  scolast.  Magde- 
bürgen. 

Kunegundis  de  Indagine. 

Volcmarus  de  Hayn  (de  Indagine). 

Volcmariis,  filius  Johannis  dicti  von 
dem  Hayn. 

Volradus  de  Hayn. 

Hartmaunas  tabernarius  de  Indagine. 

Heinricu^  de  Hagen  (de  Indagine)  dee. 
Merseburgen. 

Heinricus  de  Hagene  can.  Merseburgen. 

Hermannus  de  Hagene  (de  Indagine) 
miles. 

Hermannus  de  Hayn. 

Johannes  dictus  von  dem  Hayn. 

Johannes,  filius  Johannis  dicti  von  dem 
Hayn. 

Otto  senior  de  Indagine  miles,  pater 
Hermanni  de  H. 

Otto   de  Indagine,  frater    Hermanni 
de  H. 

Petrus  de  Hagen. 

Petrus  de  Hagen  (de  Indagine). 

Sifiridus  de  Hayn. 

Theodericus,  filius  Johannis  dicti  von 
dem  Hayn. 
Hagerus  47  (10X7J, 

frater:  Hatholdus. 
Haigkbergk  s.  Kamburg. 
Hailmann  von  dem  Han  467  (1296). 
Hain.  Hayn.  s.  Hagen. 
Hayna  (Hain.  Indago  prope  Scudiz)  villa 
293.  307. 308.  702.  734. 

allodium  293. 

ecclesia  702. 

hus  734. 
Hainsberc  271. 

Heinricus  de  H. 
Hnlbei  Stadt  (AI  berstat.  Haluerstat  Halber- 
utat.  Halbirstat.  Haluirstat.Haluerstad. 
Haberstat.  Halbersteden.,  Halberstetcn. 
eccl.) 


Bistum  (ecclesia.  episcopi)  7.20.21. 
22.  25.  26.  30.  31. 34. 69. 75. 80. 82.  90. 
98. 101. 107  125. 127. 129. 131. 148. 144. 
145.  148.  157.  175.  178.  191.  198.  199. 
205.  2^6.  245.  250.  261.  802.  304,  305. 
313  314.  820  325.  328.  850.  351.  356. 
366.  376.  404.  405.  407.  417.  440.  449. 
473.  480.  482.  499.  507.  512.  529.  645. 
661.  669.  717.  730.  741.  762.  848.  868. 
869.  870.  871.  878.874.  875.  1010. 
episc.:  Albertus.  Albertus  de  Bruns- 
wich  (intrusus).  Amoldus  (Amulfus). 
Burchardns.  Oonradus  (mon.  in  Sichern). 
Volnidus.  Fiidericus.  (}ero  Hermannus. 
Hildewardus.  Ludoiphusl.  Ludolpliufill. 
M.  Otto.  Reginhardus.  Rodulfus.  Udal- 
ricus. 

dect.  et  confirm, :  Albertus  (de  Mans- 
feld). 

capeUan.  episc.:  Hinricus  capell.  in 
Langenstein. 

diocesLs  (parrochia)  20.21.22.25.26. 80. 
34.328.376.462.463.510.665.715.843  848. 
banniis  orientalis  376. 
archidiacon, :  W.  decanus. 
clerici:  Fridericus  de  Horsleve.  Hein- 
ricus de  Blankenbarg  vic.  Merseburgen. 
Heinricus  de  Lere, 
ecclesia  m^jor  (s.  Stephan!)  20.  144. 
205.261.717. 
capitulum  198.  205. 245. 250. 1057. 
prepos.:  Hermannus. 
decan.:  Johannes.  Wicherua. 
vicedominus :  Qunthertis. 
custos:  Albertus. 

cdlerar.:  Geuebardus.  Ludowicus.W. 
canonici:  Fridericus  de  Horsleve. 
Heinricus  de  Lere.  Hermannus  de 
Eisleben .  Johannes  de  Dasle.  Ludegerus 
(Struz).  Ludewicus  de  Nendorp.  Theo- 
dericus  de  Vrekeleve.  Withego  de 
Ostrowe.  W. 

vicarii :  Albertus  dlctns  Rant  Frederi- 
cus  de  Grunighe. 

ecclesia  b.Bonifatil  131.320.717.725. 
SU. 
prepos.:  W(erneru8). 
ecclesia  s.  Johannis  apud  H.  814. 
prepos,:   (quondam)   Johannes  Isen- 
borde. 

ecclesia  b.  Marie  (U.  L.  Frauen)  236. 
314.828.669.725. 

can.:  Heydenricus  de  Lewenborch. 
Jacobufl.  Johannes  custos.  Otto  de 
Winningen. 

ecclesia     leprosorum     ss.   Marie    et 
Katerine  prope  muros  H.  478. 499. 
ecclesia  s.  Pauli  146. 147. 191. 404. 629. 
650. 662.  691  707.  761. 777. 918. 
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prepos, :  Almarus.  Henricus  de  Haken- 
stede. 

can.:  Johannes  de  Badersleben. 
Ulritus.  Wachsmuth  Speyghel. 

monast.  (eccl.  ord.)  Predicatorum  apiid 
s.  Nicolaiim  199.566. 

monast.  servorum  s.  Mariae  ord. 
Augustini  (SerritenklJ  480. 

Stadt  (civiUs  urbs)  154. 199.  245. 261. 
320.  328.  478.  499.  566.  741.  905.  908. 
931. 

cives:  Albertus  de  Badesleue.  Ulricus 
de  Strobeke. 

Neustadt  480. 

curia  (de  Vrekeleve)  741. 

iutteke  marke  566. 

Heinrich    von    H.,    alias    Colceman, 
pfarrer  zu  S.  Benedict!  in  Quediinburg. 
Ilaldeke  (Haldecke.   Haldeche)  416. 484. 
506. 513. 

Hermannus  miles  de  H. 

Thammo  de  H. 
Haldesleue   f^  HaldenslebenJ  civitas  26. 
Ilaldrungin  s.  Heldrungen 
Halle  (Hallis.  HalU  98. 99. 107. 108. 135. 
148.  150.  151.  157.  158.  164.  165.  170. 
181.  195.  225.  226.  229.  231.  279.  283. 
370.    874.    412.    462.    465.   475.    485. 
498.  507.  517.  518   529.  530.  602.  607. 
608.  612.  616.  644.  651,  6(i7.  671.  696. 
717.  746.  800.  812.  815.  824.  850.  869. 
880.  886.  897.  898.  900.  918.  934.  938. 
939.  940.  982.  985.998. 1018. 1039.1044. 
1046. 1066. 

eccl.  (monast.)  s.  Georgii  151.370. 

eccl.  8.  üerdrudis  465.  507. 
altare  s.  Andree  507. 

eccl.  b.  Marie  157. 158. 

eccl.  (monast.)  canonicorum regularium 
s.  Mauricii  107. 113. 181.  195. 229.  517. 
5l8;602.v671.717.812.850. 

prepos.:  Dudo.  Marquardus.  Rein- 
hardus. 

eccl.  Novi  Oi)eri.s  extra  muros  H.  148. 
ir>0.  157.  164.  165.  170.  211.  824.850. 
918. 
jirepos.:  Poppe.  Thidericus. 

hospitale  b.  Marie  domus  Theutonicc 
et  capella  b.  Knnegundis  extra  muros  H. 
357. 412. 485. 

provincialis:  Gotfridus  de  Komre. 

comniendator :  Gotfridus  de  Varila. 

Stadt  (civitas)  98  99.  108.  135.  157. 
158.  165.  279.  283.  374.  412.  475.  498. 
507.  529.  530.  607.  608.  644.  651.  667. 
886.897.898. 900. 1044. 1046. 

cives:  Alexander  Pruene.  Alexander 
Prnene.  Heningus  filius  Lndolffi.  Hein- 
riciis  Alraar.  Hermannus  Kotze.  Nyco- 


laus  von  der  Holtzwarte.  WemheriB  de 
Kotene. 

l)erg  667. 

denarii  934.  988.  939.  940.  1039.  KM. 

forum  1044. 1046. 

innungsmeister  667. 

mensura  869. 

moneta  746. 

moneta  nova  998. 

pondus  462. 498.  938. 940. 

ratmannen  651.667. 

stadt-(bargor}-gemeine  644.  651.  tßh. 

tbal  667. 

theloneum  (zoll)  98.  99. 

B.  de  H. 

Fredericus  de  H.  vicar.  Mersebori'a 

Heinricus  de  H. 

Hermannus  de  H.  vicar.  Mcnebnifer- 

Johannes  de  H.  plebanos  in  Sweyme. 

Nicolaus  a  H.  succentor  MerseborgHi 

Otto  de  H.  miles. 

Theodericus  de  H.  sacerdos. 

Willekinus  de  H.  vicar.  MerseboriEfii 
Haluerstat.  Halulrstat  s.  Halberstadt 
Hamburg   (Hamabnrgen.    Haiamabaif8L 

eccL,  s.  a.  Bremen)  2. 22. 
Haroburgh.  Hamborgh  s.  Kambarg. 
Hamersleben  (Hamersleve.  Hamere^k^e 
Hameresleva.  Hamcrschleiie.  Ham»^- 
leven)  50.  54.  94.  95. 109. 110. 182.  :SrJ 
303.  304.  805.  811.  812.  313.  3U.  461. 
462.  463. 464.  509.  519. 

eccl.  canon.  regularium  s.  Panrndi 
109.  302.  308.  304.  805.  311.  312.811 
314. 519. 

prepos.:  Bruno  Hennannns.Lodolpbii« 

can,:  Henricus. 

capella  (altare)  s.  Johannis  303.  M- 
311.814. 

allodium  (parvum)  311.  813. 

cortis  regia  50. 

villicatio  802.303.311. 

ministeriales:  Bernardus.  Conrads». 
Luidolphus.  Theodericus.  Thietmare^ 
Odelricus. 

Conradus  de  H. 

Conradus  de  H.  miles. 

Henricus  de  H. 

Rodolphus  dedmator  de  H. 

Theodericus  de  H. 

Wasmudus  de  H. 
Hamersleue  magna  464. 
Hammaburg  s.  Hamburg. 
Ilamsterendorf  (Hamerstemdorph.  Hasr 
terendorp.  Hamsterendorph)  viUa  TS> 
979. 1003. 1004. 1006. 1041. 

vinea  738. 1006. 1041, 
Han  467. 

Hailmann  von  dem  H. 
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Hans.  Hannes  s.  Johannes. 

Hardolfiis  ministerialis  Merseburgen.  97 

(1174). 
Hardwigus  s.  Uartwigus. 
Harnasch  777. 

Rndigera»   de  H.  kamerarius  Merse- 
burgen. 
Harraz  498.  506. 510.  511. 

Helnricus  de  H. 
Hartbrcth     episc.     Brandeuburgen.     75 

(1108). 
H(artbertus)    episc.    Hildensemen.     127 

(1204). 
Hartesburc  (^  Harzburg)  112. 

Burchardus  comes  de  H. 
Hartosrod  236 
Hartisrode  617. 

Heinricus  de  H.  vicar.  Nuenburgen . 
Hartmanni  811, 

Mens  H. 
Hartmannus  presb.  can.  Merseburgen.  137 

(1^16).  152  (1224).  157. 159  (l;i25).  163 

(1230),  171  (1233)  t  984. 1031. 
Hartmannus  de  Daslc  cau.  Morseburgen. 

228.   224  (1265).   276.    284.   286.  289 

(1269)    301    (1271).    33  i    (1274).  387 

(1285).  424.  426  (1289).  430  (1290),  431. 

448  (1292),  462  (1295).  f  988. 1031. 
Hartmannus  sacerdos  (s.  a.  Hermannus  de 

Hallis)  1 1012. 1049. 
Hartmai.nus  de  Heldrungen  mag.  hospi- 

talis    s.  Marie  domus    l'heutonico    in 

Jerusalem  399.  522  (1308). 
Hartmannus  de  Crime  ViQ(1216j. 
Hartmannus  de  Horeburch  107  (1184). 
Hartmannus  tabernarius  de  Indagine  (s. 

Hagen)  763 /^i555j. 
Hartmannus  laicus  de  8a.sburgh  1 979. 
Hartmannus  de  Teikowe  miles  266.  267 

(1267).    271    (1268).   277  (1269).    291 

(1270).  803.  305  (1271). 
Hartmannus   ministerialis  Magdcbnrgen. 

99  (1177). 
Hartman    gobeissen    Magere    690.   691 

(1330). 
Ilartmodus  can.  Magdeburgen.  89. 
Hartnid  (Hertnid)  bischol  vonGuik401. 

401(1287). 
llartungus  can  Merseburgen.  f  1004. 
Hartungus  f  998. 1047. 
Ilarlungus  de  Rideburch  V6b(1216), 
Hardwigus    archiepisc.  Mngdeburgen.  71 

(1091). 
Hasela  rivulus  66. 
Ilaseaga  (Hassagouue.  Hassengouue.  Hes- 

siga)  pagus  8. 13.  38.  46.  52.  53. 56.  57. 

comites:    Burchardus.  Fridericus  pal. 

comes.  Herimannus  marchio.  Sicco.  Sigi- 

fridus.  Thiedericuö. 


Hassenstein  933. 

Fridrich  von  Schonenburg  auf  H. 
Hassia  222. 
Hatholdus  miles  47  (1017). 

frater:  Hagerua. 
HattQ  archiepisc.  Mogontiacen.  (Mamz), 

[archijcapcllanua   5.   6  (968).  9  (969). 

t26. 
Hatto  mon.  (s.  Petri  Merseburgen.)  1081. 
Uavelberg    (Havelbergan.     Haualbergen. 

Habelbergen.  eccl.) 
Bistum  (ecclesia.  cpiscopi)  4.  5. 23.  26. 

27.  75.  82.  101.  130. 181. 207. 435. 480. 

499.507.518.541.737. 
episc.:    An»elmu8.    Arnoldus.    Dudo. 

Hccil.  Heinricus.  Huperdus.  Johannes. 
electus:  Johannes  can.  Magdeburgen. 
civitas  26. 
Hazechal081. 

He| Jvelt  2^^(1261). 

Hebestrit  (Hebestritt.    Heuestrit.    Heue- 

strid.  Ilebstrit.  Hebestrid.  Hebestrith) 

393.  426.  430.  447.  448  452.  453.  458. 

462.  467.  468.  472.  473.  474.  489.  539. 

550.  995. 1051. 

Conradus  dictus  H.  can.  Merseburgen. 
Luthego  dictus  H. 
Hebron  896. 
Hechstete  s.  Hettstedt 
Hccil  s.  Hezil. 
Hcdenricus  s.  Heidenricus. 
Hederslebon  536. 
Hedewigis  marchionissa  117  (1197), 

fUiiis :  Theodericus  comes  de  Wizenuils. 
Ilcdwigis  1 1011. 
Hegerus  s.  Hogerus. 
Heikendorf  s.  Okkendorf. 
Heyde  (Heide)  villa  307.  308. 
ilcydeke  762.  788. 

Heyne  H. 
Heidenricus  (Heyndericus)  decan.  Merse- 
burgen. 270  (1267),  t  1002. 
Heydonricus  de  £rbez  mag.  can.  Magde- 
burgen. 41b  (1297).  498  (1301), 
Heydenricns  de  Lewenborch  can.  s.  Marie 

Halberstaden.  31 4  (1272). 
Heidenricus  (Heydenricus)  de  Zangeuberg 

can.    Nuemburgen.    (Naumburg)     218 

(1251).  220  (1254).  229  (1256). 
Heidenricus  de  Zporne  can  Merseburgen. 

224  (1255). 
Heidenricus   can.  Misuen,  (Meissen)   13<> 

(1214).  152  (1224). 
Heydenricus   scholast.  Merseburgen.   904 

(1353). 
Heidenricus    vicar.    in    Merseburg    169 

(1232). 
Heidenricus  quondam  plebanus  in  Banz 

494  (1301). 
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firater:  Heyno  dictus  Mul  de  Honstete. 
Heidenricus   mon.  CeUen.  (ÄWselle)   360 

(W9). 
Heidenricus  bursarius  in  Cella  fAltzeUe) 

420(1^9), 
Heidenricus  presb.  mon.  s.  Thome  1  Jpzen. 

(Leipzig)  240  (1^2). 
Heidenricus  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 

420  (1289).  472  (1296). 
Heidenricus  Böse  miles^morans  in  Wustyn- 

Eusitz    515   (1307).   526   (IS  10).   593 

(1321).  622.  628  (1326).  799  800  (1338). 
patrw:  Albertus  dictus  Buse.  Theode- 

ricus  dictus  Buse. 
Heydenricus  de  Greuendorpe  miles  815 

(1341). 
Heidenricus    de    Lindenowe    miles   208 

(1246). 
Hedenricus  de  Maltes  111  (1188). 
Heidenricus    miniKterialin    Merseburgen. 

100. 101  (1179).  107  ril84). 
frater:  Heinricus. 
Heidenricus  de  Mersburg  milrs  276. 277. 

285  (1269). 
Heydenrik  von  Munre  607  (ISM). 
Heidenricus  (Heindericus)  de  Muschwitcz 

miles  283  (1269). 
Heydenricus  de  Rekken  827  (1343). 
pater:  Otto  de  R.  miles. 
mater:  Mecbtilda. 

fratres :  Deehenbardus.  Johannes.  Otto. 
Heydenricus  dictus  Sloderiials  984  (1356). 
Heyndenrik  Tane  607  (1324), 
Heidenricus  schuIthetuK  (Maydebtirg?)  99 

(1177). 
Heydenricus  dictus  Hercmers,  morans  in 

Zemecin  160(1335j. 
Heydenreich  800  (1338J. 
Heydinricus  1976. 
Heilant  226. 

Cirstanus  H. 
Heiligenkreuz,  Kl.  in  Kisenberg  402. 
Heiligenstadt  356. 
Heiligental   (Helii  ghedal  -  Heiligentfial) 

269. 
Heilingen  123. 

Heilinricus  camerarius  (episc.  Mersebur- 
gen.) 109  (1186). 
Heimannus  s  Heinemannu». 
Heymburch  (^Heimbu/rg)  567. 

oomes:  OlricuH  de  H. 
Heimenburc  112. 
Anno  de  H. 
Ercbenbertiis  de  H. 
Heynaz  (s.  Lewyn)  804  (1339j. 
Heynacz  935. 

Johannes  dictus  H. 
Heynceko  s.  Heyneko. 
Heindericus.  Heintbericus  s.  Heidenricus 


Hoyncke  ritter  824  (1343). 

Heyneko  von  Ripz  ritter  S24(1343)M 

(1355). 
Heyneke  Scriber  bOrger  zu  Merseburg  902 . 

903  (1353). 
flrau:  Elizabethin. 
Heyneke  Hursekin  (s.  Wnz)  811  (IMk 
Heyneko  dictus  l'itze   de   Porwitz  8^ 

(1350). 

uxor:  Albeyda. 
Heinemannus  (Heimannus)  de  AlslcilHB 

ministerialis  Magdebtirgen.  415^I>$^ 

498  (1301). 
Heinemannus  (Heino)  pincema  de  Bons 

491.  492  (1300). 
Heinemannus  (Heinmannus)  deLande4}erc 

345  (1276). 
Heynemannns  dictus  de  Lochowe  &  Bdc- 

ricus  de  L. 
Heynemannns    dictus    de  Scapowe  i^U. 

919  (1354). 
fratres:  Herbist.  Rolant. 
Heinemannus  dictus  de  Sultze  scultetit 

in  Nuwenburg  (Naumburg)  539  iWh. 
Heynengodefridesson  762. 788. 

Nycolaus  H. 
Heynigen  790. 

Heinmannus  s.  Heinemaonns. 
Heino  de  Bennendorph  miles  252  /7>^V 
Heino  de  Btirnis  s.  Heinemannut»  de  B. 
Heino  de  Kirchdorph  miles  388. 389  (^m^' 
Heino  dictus  Knut  388.  389.  391  (l^v^ 

892  (1286).  447  (1292). 
fratres:  Cunradus.  Thymo. 
Heino  dictus  Hering  267  (1267). 
Heino  de  Horeburc  miles  291  (ITfOi 
lleyiio  dictus  Mul  de  Honstete  494.  4^- 

(1301). 
frater:  Heidenricus  quondam  plebBE5> 

in  Banz. 
Heino  de  Zpome  miles  345  (12761.  Vt 

Zh^  (1277).  %h%  (1278). 
Heyno  Heydeken,  censualis  in  Asendorf 

762  (1335).  788  (1337). 
s.  Heinricus  (Henricus.  Hinriciis)  195.2^ 

319.  466.  479.  526.  541.  542.  hi>^.-^ 

556.  606.  776  785. 927. 1010. 1016.  lOli 
altare  (vicaria)  in  ecd.  Merseburg«- 
curia  in  Merseburg. 
HeinricuH  (Henricus)  archiepisc.  Mofuntb 

(Mainz)  archicancellarius  82  (llUi  ^ 

(1146). 
H  ein  ricus  a  rcbiepisc.  Mogun  t  incn.(3/«»": 

archicancellarius   per   Gcrroaniam,  i^ 

partibus    Thuringie     et     Orientalib^ 

regis  capitaneos  et  vicarius  400.  4C'I 

404.  407. 408.  409  (1287), 
Heinricus    archiepisc.  Tt«veren.   finff 

'm  (1274).  402(1287). 
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Heinricus    episc.  Brixien.  (Brixen)   460 

(129ry), 
Heinrich  bischof  zuCo8tniz(«to(^  Radolf)435. 
Heiuricas  episc  Havel  bergen,  f  499. 
Heinricus   episc.  Hildesem.  (Hildesheim) 

529  (1310), 
HeynricQS  episc.  Lavacen.  (Lavant)  685 

(1330). 
Heinricus    episc.  Leodien.  (Lüttich)  85 

(1162). 
Heinricus   episc.  Misnen.  (Meissen)    169 

(1233).  197. 
Heinricus    [I]    episc.   Merseborgen.   207 

(1244J.    208    (1245).   208  (1246).    210 

(1^46).  210   211.  212    21S  (1247).  214 

(124S).  215.  216.  217  (1250).  218  (1251). 

219  (Ui52).  220  (^i^54;.  221.  223.  224 

(1255).  227  m5ö;   233  (1259).  234.  235 

('i;?^^/  239.  240.  242.  246  (1262).  248. 

T  360.  987. 1036. 1045. 
fratres:  All)ertus  et  Johannes  de  Warin. 
Heinricus  (Hoynricus.  Henricns.  Hinricus) 

[II]  de  Amendorf  episc.  Mersebnrgen. 

377.  379.  380  (1283).  381  (1284).  384. 

386.  387.  388.  389.  390  (1285).  392. 393. 

394.  395.  396  397.  398  (1286).  398.  399. 

400.401.  402   403.  404.  405.406.407. 

408.  409.  410. 411  (1287).  412.  413. 414. 

415  ri288).  418. 419. 421. 422.  423. 424. 

425.426  421.428(1289).  429.430.431. 

434.  435  (1290).  438. 439. 440. 441. 448. 

444   Üb  (1291).   446.    447.  448.  449. 

450.  451. 452. 453. 454. 455  (1292).  456. 

457  (1293).  459  (1294j.  460.  461.463. 

464.  465.  466  (1295).  467.  469.  470.  472 

(1296).  473.  474.  475.  476.  477  (1297). 

479. 480. 481. 482  (1298).  483. 484. 485. 

486.  487.488.  489. 490  (1299).  490. 491. 

492  (1300).  493.  494  (1301).  f  497.  499. 

502.  549. 995. 1035.— 1088  (1292) 
Heinricus  (Henricus.  Hinricus)  [111 1  Kint 

clcctus,    episc.  Merseburgen.  495.  497 

(LWl).    —   499  (1302).  500.  501.  503 

(LW3).  504.  505.  506.  507  (1304).  508. 

509.  510  (1305).  512.  513.  514  (1306). 

514.  516.  517.  518  (1307).  519.  520.  522 

(1308).  523.  525  (1309).  526.  528.  529 

(1310).  529.  530.  533.  535.  536. 537.  538. 

5r>9  (1311).  540.  541.  542  (1312).  544. 

545.    547.  549  (1313).    550.   552.    553 

(1314).  555.  556.  557.  560.  561.  562.  563 

564.    566  (1315).  567.  568  (1316).  570 

571.  .573   574.  575.577.  578.  58u.  581. 

582   (1317).  584  (13J8).  585  (1319).  t 

625  648.  654. 1006.  1035. 1051. 
fratres:  Jobannes  de  Pacb.  Ludolfus 

cellcrar. 
pairui:  Ludeko  (Lndolfus)can.EudoUus 

de  Fach, 


Heinricus  (Heynricus.  Henricus.  Hinricus. 

Hynricus.  Heynrich.  Heinrich)  fIV|  de 

Stiedberg    electus,   episc.  Merseburgen. 

812  (1341).   —   814  (1341).   817.  820. 

821  (1342).  821.   823.   824.  826.  827 

(1343).  828.  830.  831.  833. 834. 836. 837. 

838.  842.  845  (1344).  848. 849. 853.  854. 

8bb(1345).  857. 859.861. 863. 8^4(1346). 

865. 868. 87 1 .  872. 873  (1347).  81^(1348). 

Sn.  879.  880.  881.  883.  885. 886  (1349). 

887.  889.  890.  891. 892.  893  (1350).  894. 

896.  897  (1351).  899    900.  901  (1352). 

902.  903:  ^05.  906  (1353).  907.  909.  910. 

916.  919.  920  (1354).  921. 926.  927. 929. 

930  (1355).  932.  933.  935. 936.  937.  938. 

939.  942.  944  (1356).  945.  f  1009. 
Hoynricus  episc  Nuenburgen.  (Naumlmrq) 

575  (1317).  585  (1319),  617.  618  (1325). 

643  (1326).  652.  662.  663  (1327).  665. 

666  (1328)   6ö7.  688.  696  (1330),  723 

(1332).  730  (1333). 
Heinricus  epi8C.Poderbrunnen.('Pa<ferkww> 

75  (1108). 
Heinricus    episc.  de    Insula    s.   Mariac 

(Pomesanien,  s.  a.  Marien werder)   401. 

402  403. 404. 407  (1287). 
Heinricus  episc.  Ratisbonen.  (Regenämrg) 

402.  403,  404.  407  (1287). 
Heinrich  bischof  v.  Strassburg  {statt  Kou- 

rad)  435. 
Heinricus  episc.  Tridentin.  (Trient)  402. 

403. 404.  405.  406. 407  (1287). 
Heinricus  episc.  Wirzeburgen,  (Wwrzburq) 

85  (1162). 
Heinricus   cancellarius   imp.    91.  92.  9o 

(1169). 
Heinricus    de   Clignenberch   curie   regio 

vicecancellarius  385  (1285). 
Heinricus  prothonotarius  imp.  88  (1167). 
Heiijricus  (Henricus)  prcpos.  Merseburgen. 

101   (1179).    106  (1182).   t  798.  1002. 

1032. 
Heinricuii   prepos.  Merseburgen.  132.  137 

(1216).    138   (1217).    139   (1218).    146 

(1221).  147    152  (1224).  156.  158.  159 

(1225).  159  (1226).  f  249. 1004. 1047. 
Heinricus  prepos.  Merseburgen.  (kernadi 

Bischof  Heinrich  I)  200.  202. 203.  2U4 

(1242).  205.  206  (1243). 
Heinricus  (Hinricus)  prepos.  Merseburgen. 

(hernach   Bischof  Heinrich  111)    482 

(1298).  488.  489  (1299).  493.  494  (1301). 
Heinricus  (Heynricus.  Henricus.  Hinricus. 

Heynrich)    de    Bornis    prepos.  Morse- 
burgen. 619.  620  (1325).  622.  624.  627 

(1326).  647.   649.   654.   656,  659.  66ü 

(1327).  676.  677.  678  679.  681  (1329). 

t  689. 
Heinricus  (Heynricus.  Hinricus.  Henricus) 
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d«  Osuelt  prepos.  Meraeburgeu.  835. 
837.  889.  840  (1344J.  846.  858.  854. 856 
(^1345;.857.859.865ri54<y.866. 867.868. 
870.  872.  874  (1347).  875  (134Sj.  878. 
882.  883. 887  (1349).  888.  889.  890. 891. 
S^Z(1350),  895  (1351).  901  (1352J.  903. 
904.  906  fi555;.  907.  908  910.911  919 
(1354).  922. 928. 930. 981  (1355).  932.934. 
936.  940.  944  (1356).  f  ^11.  982.  1013. 
1016.1018.1021. 

UeynricaB  prepos.  s.  Sixti  Merseburgen. 
919  (1354). 

Ueinricus  prepos.  s.  Stephan!  in  Cioe  (Zeitz) 
181  (1^5). 

H(einricus)  prepos.  Cycen.  (Zeitz)  589 
(1311), 

Ueinricos  decanas  (et  archidiac.)  Merse- 
burgen. Ud(1^18j.  147.  148  156.158. 
159  (12^5).  168  (1:330).  169  (123;i).  169. 
170. 171  (l:i33).  184  (l:i35).  f  798. 977. 

Henricus  de  Deluiz  decanus  (?)  Merse- 
burgen. 1 988. 1035. 

Henricus  de  Hamburgh  decaniis(?)  Merse- 
burgen. 1 992. 1085. 

Ueiniicus  de  Indagine  (Hagen)  decanus 
Merseburgen.  249.  f  990. 1032. 

Heinricus  decanus  Merseburgen.  278 
(1269). 

Ueinricus  de  Schoneberg  decanus  Merse- 
burgen.  891.   893  (1350)    896  (1351). 
901  (1352).  t  922. 1012.  1014. 
pater:  Henricus. 
mcUer:  Mcchtildis. 

Henricus  decanus  (toofU  statt  de  Indagine 
can.]  Merseburgen.  y  977. 

Heinncus  decanus  Nuenburgcn.  (Naum- 
burg) 21S  (1251). 

Heynricus  decanus  Cycen.  (Zeitz)  576 
(1317). 

Henricus  de  Alrestede  can.  Nucmburgen. 
(Naumburg)  166  (1230), 

Ueinricus  de  Amendorpb  can.  Mersebur- 
gen. (hertMch  Bischof  Heinrich  IL) 
317  (1273)  333. 335  (1274J. 

Heinricus  Boldenstorp  can.  s.  Nicolai 
Magdeburven.  905  (1353). 

Heinricus  (Heynricus.  Hinricus)  de  Bur- 
nis  can.,  vicearchidiac,  celler.,  archi- 
diac. Merseburgen.  (toird  J^opst)  503 
(l:f03).  51«  (1307).  527.  528  (1310).  540 
(1312).  560.  563  (1315).  570  (1316).  572. 
579.  580  (1317).  583  (131S).  691.  598. 
594  (1321).  596.  598.  599  (1322).  603. 
604  (1323).  606.  614 .617  (1324). 

Heinricus  de  Chanburg  (Kamburc)  can. 
Merseburgen.  137  (1216).  139  (1218). 
UQ(1221).  148. 

Heinricus  deKamburch  can.  Merseburgen. 
139  (1218). 


Heinricus  de  Greiz  can.  MerseburßCT- 139 
ri218).  148. 

Heinricus  de  Grunenberc  can.  Magdebor- 
gen.498fJ5öi;. 

Heinricus  de  Hakenstede  can.  Qcen^  >. 
Nicolai  Magdeburgen.,  can  .Nnen  borgen^ 
can  Merseburgen., obeüdicnciarim  in  £if- 
hen,  rector  eccl.  in  Louburch,  pr^oe. 
s.  Pauli  in  Halberstadt  607  (1324j,e2S. 
630  (1326).  691. 697  (1330J.  707  a33L 
725  (1332).  761.  762  (133ÖJ.  773.  777 
(1336).  786.  787.  788  (1337J.  f  846. 847. 
1016. 1020. 
pater:  Hermannus  de  Hakenstede. 

Henricus  iunior  de  Hakenstede  can.  fSteu- 
dalien.  631  (1326). 

Heinricus  de  Hageue  can.  Mentebnrgeo. 
(später  Decan?)  m(1191j. 

Heinricus  de  Hagen  (de  Indagine)  rao. 
Merseburgen.  137  (1216).  148. 

Heinricus  de  Lere  (Lore)  can.  Halber* 
staden.  236  (1261). 

Heinricus  de  Muchele  can.  Mentebuigfs. 
137  (1216). 

Heinricus  de  Nawen  CAn.  ^tcndalien  191 
(123S). 

Heinricus  de  Owesvelt  can.  Monsebfofeii. 
516  (1307).  523  (1309).  527. 528  il31fJ>. 
531.  538  (1311),  560.  568  0315).  f  S^J. 
1041. 

pater:  Hildebrandus. 
tnater:  Mechtildis. 

Heinricus  de  Ouswelt  can.  Mcrseburgn 
(wird  Proi)st)  617  (1.H24)  697  a33f>> 
715.  721  (1332).  773.  776  (1336j.  Mll 
804  ri339),  826.  828  (134Sj.  828,  ^ 
830  (13U), 

Heinricus  de  Sconeberg  rector  ecd.  in 
Nyonborch,  officialis,  canon.,  sootasüc 
Merseburgen.  ("tcird  Decan)  669.  671 
(1329).  741  (1334),  800  ri3.3Sf.  -  t^^J 
(1343).  830. 838  a344).  846  a345j.  8-^8. 
865  (1346).  867  (1347). 

Heinricus  de  Stalberg  can.,  6cob4ir. 
Merseburgen.,  can.Magdebuiigen.,Herbi* 
polen  j  rector  eccl.  in  Bevnsank  /triH 
Bischof  Heinrich  IV.)  fj^riSlSi.:^ 
(1320).  593  (1321).  596  ri322f.  m 
(1323)  617  (1324).  641.  642.  %iZ(l3L*^ 
656.  660  (1327).  680  f  1.329).  697  (13-rh 

Henricus  Stranzo  can.  Merseburgen.  t  9^. 
1038. 

Heinricus  de  Strazberc  can.  Nnenbur«<*fi 
(Naumburg)  218  (1251). 

Henricus  de  ^Valdesberg  scholast.  Knea- 
burgen.  (Naumburg)  776  (1336ß. 

Heinricus  de  Warin  subd ,  can.  Mene- 
bargen,  (später  Bischof  Heinrieh  i.* 
159  (1225).  184  (Ui35).  ISb  (1236). 
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Heinriciui  de  Webou  can  Merseburgen., 
rector  ercl.  in  Scudicz  521  (ISOS).  523 
(1309),  527.  528  (1310).  555  (1315).  570 
(1316).  572  {1317).  ö39  (1326),  f  997. 
1046. 1052. 
mater:  Adelbeydis. 
Ileinricus  de  Wedebeko  can.  Merseburgen. 

516  ri307).  572  (1317).  697  (1330). 
HcinriciiH  de  Czcrczyn  can.  Cicen.  (Zeitz) 

576  (1317), 
HenricusdeZweymecan.  Misnen.  (Meisseti) 

382  (1284). 
IIcnricuH    scolasticus   Misnen.    (Meissen) 

149  (1223). 
Hcnricus    can,   Misnen.    (Meissen)     149 

(1223). 
lleinriruH    archidiac.    Merseburgen.    129 

(120<i).  133  (1214). 
Ileinricus  archidiac.  Merseburgen.   (toohl 
de  Amendorpb,  hernach  B.  Heinrich  IL) 
353  (1277).  369  (1281). 
Ileinricus   ceilerarius   Merseburgen.   152 
(1224).  159  (1225).  171  (1233).  f  989. 
1032. 
Ileinricus  ceilerarius  Merseburgen.  s.  Hein- 

ricus  de  Burnis. 
Ileinricus  custos  Merseburgen.  137  (1216), 

138  (1217).  148. 157.  159  (1225). 
Hcnricus  scolasticus  Merseburgen.  (wohl 
de  Pak,  hernach  B.  Heinrich  111)^92 
(1286).  411  (1287).  425. 426  (1289).  430 
C1290).  447  (1292),  460.  462  (1295),  474. 
477  (1297). 
Henricus  scolasticus  Mersoburgen.  s.  Hein- 

rictis  de  JStalberg. 
Ileinricus  subdiac.  can.  Merseburgen.  95. 

96. 
Uenricus   subdiac   can.  Merseburgen.  96. 

97  (1174).  107  (1184). 
Ileinricus  can.,  camerar.  Merseburgen., 
procurator  episc.  Merseburgen.  (dann 
Propst)  107  (1184),  108  (1186).  113 
(1191).  119.  122  (1198).  —  \2Si(12ü6), 
132. 137  (1216), 

fruter:  Bertoldus  prepos.  Merseburgen. 
Ileinricus  subdiac.  can.  Merseburgen.  171 

ri233), 
Henricus   can.  Merseburgen.  8.  Heinricus 

de  Amendorf. 
Hcnricus  can.  (Merseburgen.)  t  994. 
Hcnricus  can.  (Merseburgen.)  f  ^97. 
Henricus    can.    (Merseburgen.)    f    1Ö05. 

1032. 
Henricus  can.  s.  Sixti  Merseburgen.,  plc- 
banus  in  Gorsne  681  (1329).  698.  699 
(1330). 
Heuiricus  can.  Wallebicen.  ( Walbeck)  132. 
Henricus  scolasticus  Wurcincn.  (Würzen) 
149  (1223). 


Hinricus  sacerdos  (Morseburgen.)  1 1000. 
1036. 

Henricus  sacerdos  (Mersebiu^gen.)  f  ö77. 

'    1035. 

Henricus  de  Kirberch  mag.,  subdiacon. 
220ri^54;. 

Henricus  de  Blankenburg  der.  Hall)er- 
ataden.  dioc,  vicar.  major  Merseburgen. 
599  (1322).  612.  616  (1324).  627  (1326). 
657  (1327).  665.  (1328).  685  (1329).  721 
(1332).  738.  747  (1334).  770.  775.  776 
(1336). 

Henricus  de  Delcz  vicar.  Nuenbargen. 
(Naumburg)  770  (1336). 

Ileinricus  de  Greben  capellanus  491  (1300). 

Heinricus  de  Uartisrode  vicar.  Nuenburgen. 
(Naumburg)  667  (1328). 

Heinricus  de  Ilborch  capellanus  episc. 
Merseburgen.  473  (Ui96). 

Heinricus  plebanus  in  Lutzin,  vicar.  minor 
Merseburgen.  555  (1315).  594.  595 
(1322).  612  615  (1324). 

Henricus  (statt  Conradus?)  mag.  de  Oz- 
schetz  vicar.  Merseburgen.  574  (1317). 

Henricus  de  Scafetede  sacerdos,  presb., 
vicar.  Merseburgen.  238  (1261).  479 
(1298).  495  (1301).  f  1005. 1041. 

Henricus  mag.  medicus,  vicar.  minor  Morse- 
burgen. 526  (1310).  542  (1312).  553 
(1314).  567.  570  (1316).  574.  577.  578. 
579.  580.  581  (1317). 

Heinricus  scriptor  vicar.  s.  Heinrici,  rector 
capellae  s.  Michaelis  in  Merseburg  466 
(1295).  479  (12i)8).  y  985.  1033. 

Heinricus  su)x:usto8  Merseburgen.  822 
(1343). 

Heinricus  capeUanus  h%Q(1320). 

Henricus  plebanus  in  Barnstede  673 
(1329). 

Henricus  de  Bugendorph  (sacerd.)  par- 
rocbianuß  t  990.  1047. 

Heinrich  Donstadt  intrusus  in  S.  Bene- 
dict! in  Quedlinburg  905  (1353).  908 
(13.^^4).  931  (1356). 

Heinrich  von  Uall)erstadt,  alias  Colceman, 
pfarrer  zu  S.  Benedict!  in  Quedlinburg 
905  (1353).  908  (1354).  931  (1356). 

Heinricus  plebanus  de  Horburch  410 
(1287). 

Hinricus  capellanus  in  Langenstoin,  ca- 
pellan.  episc.  Halberstaden.  314  (1272). 

Hinricus  viceplebanus  in  Macherin  8J5 
(1343). 

Heinricus  plebanus  s.  Maximi  in  Merse- 
burg 2X2(1247). 

Heinricus  plebanus  s.  Viti  in  Merseburg, 
sacerd.,   capellanu'«  Wcrnhcri    abbatis 
8.  Petri  299  (1270).  f  347.  348. 
soror:  Margareta. 
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HinricuK  de  Milliusz  plehamiH  464 /"i^.^o;. 
Flonricus  ])lebanus  in  Parda  806  (i:i:ii)j. 
Heinricus  piebaiuis  de  Plawe  191  (1238). 
Hcinricus  parrochianus  de  Raiistede  152 

(1224) 
Hinriciis  plebanus  in  majori  Wederstede 

615  (1324). 
Heinricus  presbiter  233  (125ry), 
Heinricas  sacerdoe  244  (1262). 
\\e\nT\cmohhtA\x\OQ\WAltz€n€)A2i)(12SÜ). 
Hftinricus    abbae   Hersveldcn.  (Hersfeld) 

437.  438  (1291).  478. 
Hcinricus    abbas    s.  Po  tri   Merseburgon. 

(in  Aldcnburg)  US  (1191). 
Heinricus    abbas   s.  Petri    Merseburgen. 

548  (1313).  560.  562.  563  (13ir,),  564. 

565.  566.  588  (131S).  590.  592.  593.  596 

(1321).  603  (1323).  611  (1324).  t  625. 
Hcinricus    abbas   s.  Pctri   Mcrneburgen. 

627  (1326).  654.  656  (1327). 
Heinricus  abbas  s.  Georgii   Nuenburgen. 

(Naumburg)  284.  286  (1269). 
Heinricus  abbas   Bigauigen.  (Pegau)  86 

(1166). 
Heinricus    abbas  Pigavien.   (I^gau)  150 

(1223). 
Hcinricus  al)l)as   Pigavien.   (Pegau)  238 

(1261). 
Hcinricus   prcpos.  de  (ilinde  ]0S(1186). 
Hoinricus  major  irepo«. in  Hcrsvold  (Ilei-s- 

feld)  4'^\H(1291). 
Hcinricus  propos. in  monte  ^creno  (Lauter- 

herg)  t  666. 
Heinricus  prepos.dc  Overenkirken /"O^ern- 

kirchen)  \{)9fllsi!). 
Hvi  ricus  prepos.  ZMhillcn.  748  (1334). 
Heinricus  docan.  in   Hersveld  (UnsfeUl) 

438  (1291). 
Heinricus  prior  s.Thorae  in  1j\^zV( Leipzig) 

820  (1342).  910  (13.U). 
HoinricuH    prior    s.  Petri    Mcrneburgen. 

419  (1289).  548  (1313). 
HMiuricus    prior  Pigavien.   (Pegau)   150 

(1223). 
Heinricus   prior   ord.  Prcdicatorum    240 

(1262). 
Heinricu.s  moi\. Q^\\GT\.(AHzeHe)  ^^00(127 9). 
Hen ricus    can.   rej^ular.  in     Uamerslevo 

(Hamer sieben)  314  (1272h 
Heinricus   presb.  mon.  s.  Thoine   Lipzon. 

(l/npzig)  240  (1262). 
Heinricus   presb.  mon.  8,  Thome  Lipzen. 

(Ijeipzig)  240(1262). 
H'iinricus   presl).  mon.  s.  Thome   Lipzen. 

(Leipzig)  240  (1262}. 
Hcinricus   dyac.  mon.  s.  Tbomo    Lipzen. 

(Ijeipzig)  240(1262). 
Hoinricus   dyac.  mon.  s.  Thome    Lipzen. 

(Leipzig)  240(1262). 


Henricus  de  Pesna  can.  s.  Thome  in  Upik 

(Leipzig)  791  (1337). 
Heinricus   presb.  mon.  in   monte  Magde- 
burg 173  (1233). 
Heinricus  presb.  et  mon.,   notw.  Mene- 

burgen.  10.>  (1186), 
Henricos  mon.  s.  Petri  Merseburgeo.  196 

(1240). 
Henricus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  343 

(l;i76).  420  (1289). 
Henricus  mon.  8  Petri  Mereebargen.  34;^ 

(1276).  420  (1289). 
Henricus    de   Konz   procurator   man.  s. 

Petri  Mers.'burnen.  472  (1296j. 
Heinricus     de     Vleroingen     diac  man. 

Pigavien.  (Pegau)  238  (1201). 
Heinricus  de  Lo  mon.  Piga\  icn.  (Pegau) 

238  (1261).  ' 
Heinricus  Saxodyac.mon.Pigavicn.r'Äjatf/ 

238  (1261). 
Henricus  dictus  Tzygelore  mon.  Porten. 

(PforU)  S9b(1351). 
Henrich  von  Werde  gardian  zu  Wdsscn- 

fels  912  (1354). 
Henricus  (s.Rom)  210  (1247). 
Heinricus  |IJ  rext^- 
Heinricus  [Hj  rex,  Romanorum  imp.  30. 

31.  32.  33.  34.35.86.37.  38  (1004i.Zd. 

40  (1(X)6).  40.  41  (1010).  42.  43  (IOVJk 

44  (1013).  45. 46. 47  (1017).  48.  ^(lO20). 

50.  51.  52.  53.  54   55  (1021)  7  58.72. 

384. 1004. 

uxor:  Kunegujidis  imp. 
Heinricus  III  rex,  II  Romanorum  imp. 

56  (1028),  hl.  58.  59.60r^O^A6ü.6l 

(1042).  62.  63  (1050).  64  (1052). 
pater:  Chuonradus  imi>. 
mater:  Gisla 

uxores:  Agnes.  Chunihildis. 
fdius:  Heinricus  (IV)  rex. 
Heinrii US IV rex 64(^^05^;. -  ^l.^dlM). 

68.  69  (1066).  69  70  (1068)  78. 

pater:  Heinricas  (III)  imp. 
uoror:  Berlha. 
I  Heinricus  V]  rex  16(1108). 
Heinricu.s  VI    Romanorum   imp.  et  rex 

SiciJie  115.  \U(1195).  117  (1197).  IIb. 

T  999. 
Heinricus  VI!  rex  160  (1226),  166  (1231). 
H(  ynricus  Romanorum  rex  et  lantgraviu> 

thuringie  (Heinrieh  Baspe)  t  272. 
Heinrich   herzog  von  Braunschweig  440 

(1291). 
Henricus  dux  de  Brunswich  711  (13:il). 

fraier:  Wilhelmus  dux. 
Heinricus   dux   Saxonie   (der  Löwe)  82 

(1144). 
Heinrich  (Haspe)  landgraf  von  Thüringen 

173. 176  (1234).  198  (1239).  f  272. 
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Heinricus  marchio  Misneii.et  Orientalis, 

Tburingorum  lantgravius,  Saxonie  comes 

palatinns  rder  Erlauchte)  155.156^X2^5;. 

168  (1231),  174  (l;i34).  200.  201.  202 

riM2),  206(1243).20S(1246),21Z(1247). 

214  (1248).  2\b  (1249),  219  (1252).  221 

(1255).  227  (1256)  232.  233  (1250).  235 

(1260).  251 .  252  (1265)  258.  259  (1266). 

280.  2S2.  284. 288  (1269).  290.  292.  293 

(1270).  309  (1271).  360  (1279).  S80ri283). 

381  (1284).  396  (1286).  408  fi^57;.  413 

(1288).  t  428. 448. 502. 
ttxor:  t  Agnes 
ßii:  Fri  lericus  Tata  marchio  Misnen. 

Theodericus    marchio  de   Landesberc. 

Albertus  lantgr.  Tburingorum. 

protonakirius :  Gebehardus  scol.  Nuen- 

burgon. 
notarii :  A ( lexan der).  Cris toforus  mag. 

JohanneM.  Ludewicus. 
Ilenricns  marchio  de  Brandeburch  et  de 

Landesbcrc  492  (1300).  529.  530  (1311), 

545  (1313). 
Heinricus  comes,  frater  Thietmari  episc. 

Merseburgen.  45.  49. 
frater:  Frithericus. 
Heinricus  burgravius  de  Aldenborchdictus 

Zulis  411  (1287). 
Heinrich    [I]    graf   von    Ascharien   143 

ri220),  145  (1221).  173  (1234). 
Heinricus  [II]  comes  Ascharie  1 272. 
Hcynrich    graf  von  Bichlingon  662.  663 

(1327). 
Heinricus  comes  de   Blankenburch   415 

ri288).  475  (1297). 
frater :  Burchardus  de  B.  can.  Magde- 

burgen. 
Heinricus     bnrcgravius     (prefectus)    de 

Donin    117    (1197).    129   (1206).   133 

ri214j. 
Henricus    burggravius    de    Donyn    317 

ri273). 
Heinricus  filius  patrui  Ottonis  burggravii 

de  Donin  ^24(1289). 
f'ratres:  Hermannus.  York o.  Otto. 
HeiuricDS  adovatus  de  Gera  193  (1238). 

uocor:  Jutta. 
Heinricus   advocatus    de    Plawo    senior, 

capitaneus  H.  archiepisc.  Moguntin.  237 

(1261).  259  (1266).  307.  309  (1271).  382 

(1284).  401  (1287).  415  (1288). 
Henrich  der  Jüngere   vogt   von  Pia  467. 

468  (1296). 
Heinrich    Ruze   (der   Ruzze)    vogt    von 

Plawe  652.  663  (1327). 
Heinrich  der  Ältere  vogt  von  Wyda  652 

(1327), 
Heynrich  der  Ältere  vogt  von  Gera  823 

(1343), 


Heynrich   der  Jüngere    vogt   von   Gera 

823  (1343). 
Heinrich  graf  von  Gleichen  1 421. 

ßiua:  Hermannus  subdiac,  prepos.  s. 

Petri  Magunciacen. 
Heinricus    filius    Edelgeri    comitis    de 

Horistein  140(1219). 
Heynrich  graf  von  Honsten  607  (1324). 

683  (1329). 
frater:  Thiterich. 
Henrich  der  Jüngere  graf  von  Honstein 

667  (1328). 
Henrich    fraf  von    Honstein,    herr    zu 

Sundirshusin  733  (1333). 
Heinricus   iunior,  irater  Meinhcri  episc. 

Nucmburgen.  356  (1278), 
frater:  Burchardus. 
Heinricus    burccravius    de    Novo    castro 

475  (1297). 
frater :  Hermannus  burgravius  de  Novo 

Castro. 
Heinricus  comes  de  Stalberg  394  (1286). 

408  (1287).  484.  490  (1299).  512.  513 

(1306).  576  (1317).  585  (1320).  f  641. 

filitis :  Hinricus  can.  Magdeburgen. 

Heinricus  comes  de  Swarzburch  135  (1216). 

142  (1219). 
H  enricus  comes  (de  Svar  tb:irch)  1 981 . 1 038. 
Heinricus     de    Alesleuo     dapifcr    curie 

Magdeburgen.  245  (1262). 
Heinricus  de  .Alrcstede  senior  miles  341 

(1276). 
Heinricus  de  Amendorph  181  (1234),  206 

(1243).  226  (1255).  228.  229  (1256). 
[Heinricus?]     vicedominus    de   Appuldo 

477  (1297). 
Henricus  de  Beriestede  f  976.  1050. 
Heinricus  de  Bennendorf  472  (1296).  hll 

(1317). 

frater:  Lutolfus  de  B. 
Heinricus   dapiler  de   Burne  214  (124S). 

24i  (1262).  281  (1269).4lO. 411  (1287). 
fi'ater:  Theodericus. 
Henrik  schenk  von  Bornis  710  (1331). 
Heinrich  truchsess  von  Burn  933  (1356). 
Henricus   dictus   Böse    772  (1336).  t{)4 

(1339). 

pater:  Albertus  dictus  B. 
Heinricus  de  Breintenboch  135  (1216). 
Heinricus  de  Bunowe  miles  dictus  Kiips 

341.  .342  (12r(J).  353  (1277). 
Heinricus  de  Kai  493  (1301). 
Heinricus   marscalcus  de    Kallindin  116 

(1195). 
Heinricus  de  Chephe  miles  241  (1262), 
Heinricus    (s.  a.  Heino)    de    Kyrchdorff 

(Kricdorp)  395  (1286).  416  (1288).  491 

(1300). 
Heinricus  de  Cleberc  228  fi;^56;). 
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Heinricus  qui  et  Knuth  96  (1174), 
Hcinriciis   (s.  a.  Heino)   Knut   mile»  395 

(12H5)A\^n28e). 
Heinricus   de   Kokeritz  484  (1299).  506 

(1304).  513  (1306). 
Heinricus  de  Cocsouhe  97  (1174). 
Heinricus  de   Kolditz  miles  291  (1270). 

5^96  (1286).  468  (1296). 
Henricus  dictus  Colit  465  (1295), 

frater:  Walterus. 
Heinricus  de  Colraas   miles  298  (1270), 

340.341. 
Heynricus  de  Chorun  senior  133  (1214). 

142  (1219). 
Heinrich   von   Kothewitz  ritter,  kanzler 
der  landgrafen  Friedrich  und  Balthazar 
von  Thüringen  880. 88 1  (1  n9)m2(i:ir}6), 
frau:  Else. 
tochtei':  Agnes. 
Heinricus  de  Kozowe  nobilis  202  (1242). 
208  (1246).  218  (1251).  228.  229  (1256), 
238  (1261). 
filius:  Ulrirus. 
Hinricns  Cratzolf  10h(i:i3ü). 

ftUus:  Olricus  Longus  de  Gusowe. 
Heinricus  dictus  Krul  223.  224  (1255L 
Henricus  Krulle  dictus  de  Konritz  famulus 

698.  699  (i:i30). 
Henricus  dictus  Crumpo  732  (1333).  744 
(1334), 

frater:  Johannes. 
Heinricus  de  Kunawiz  355  (1277). 
pater:  Borzlans  de  K. 
f'ratres:  Albertus,  (fermannus    Otto. 
Henricus  de  Kuuigsfeld  miles  748  (1334). 
Henricus  de  Dethene  ministorialis  Merfic- 
burgen.  462  (1295).  509.  510  (1305). 
frater:  Bruno. 
Heinricus  de  Dolzck  s.  Ericus. 
Heinricus  de  Drogaszwiz  miles  3ü9  (1281), 
Heinricus  de  Vcsta  135  (1216).  157  (1^25). 
Heinricus  de  Vcsta  237  (1261).  284  (1269). 

frater:  Burchardus  de  V. 
Heinricus  miles  de  Vesta280.  284  a^^öö). 
290  (1270). 

-pater:  Burchardus  de  V. 
frater:  Heinricus  de  V. 
Heinricus    de    Vlogelsbcrc    nobilis    369 
(1281).  505  (i:^4). 
frater:  Albertus. 
Heinricus  dictus  de  Vrankeleiueu  miles  479 
(1298).  505  (1304).  515  (Vm).  54 1  (1312), 
hll.  578.  579.  580  (1317).  t  714. 
frater:  Rudegerus, 
fiHi:  Hinricus.  Hermannus. 
Hinricus  dictus  de  Vrankeleve  714  (1332). 
857  (1346). 

pater:  Heinricus  de  V. 
frater:     Hermannus  de  V. 


Heynrich  Geyze  ritter  ^ZrJ329). 
Heinricus  de  Glizberc  advocatus  227. 2^ 

(1256). 

frater:  Johannes  de  Alstete. 
Heinricus  marscalcus  de  Gnanensteim  2i^ 

(1243). 

frater:  Cunradus  camerariosi. 
Heinricus  iunior  camerariiis  de  Gnaiiiie&- 

stein  215  (1248).  260  (1266).  281  (tH^J^. 
Heinricus  de  Gorsowe  181  (1234j. 

frater:  Albero  de  G. 
Heinricus  de  Gribene  miles  240  ('12ß:i' 

265  (1267). 
filius:  Fridericus. 
Heinricus  de  Grifinberc  106  {JlH2j. 
Heinricus  de  Grifiahagcn  106  (1182).  li»T 

(1184),  112  (1188), 
Heinricus  miles  de  Guzowe  "200(1242}. 
Heinricus  filius  f  Hermanni   militb  de 

Gusowe  4:19(1298), 
fraires:  Guntherus.  Ulricus. 
Heinricus  filius  f  Ulrici  de  Gusowe  47^ 

(1298), 
Henricus  dictus  de  Gusowe   585  (1S20)* 

593  (1321). 
Heinricus  iunior  de  Gusowe  589  {1321^ 

114(1332) 
Heynrich  Hake  ritter  683  (1329). 
Heinricus  de  Hainsberc  mile$%  271  (l^f. 
Heinricus  de  Hallis  225. 226  (1255). 
Heinricus  de  Hamborgh(Kamborgh  ?)  t979. 

1034. 
Heinricus  de  Hamcrsleven  509  (1305). 

fratres:  Conradus.  Wasmudus. 
Heinricus    de   Harraz    498    (1^1).  5U6 

(1304).h\{),hn(1305). 
Heinricus  de  Heiderungen  miles  34I7.S09 

(1271). 
Jl(einricus)  de  Heringe  318^1^.5;. 
Heinricus  frater  Lupoldi  de  Hirae^bert 

112(1188). 
Heinricus  de  Holdorn  miles  341  (1276^. 
Henricus  filius  marschalci de  Holzhi&«n3S6. 
Henricus  de  Hornhusen  462.  463  (12$5\ 
Henricus  de  Isenhagen  miles  191  (123^», 
Heinrich  von  Ysserstet  385. 
Henricus  dictus  Leyche  673  (1329). 
Heinricus  de  liivenowe  miles  226  (Liö.^^ 

265.  270  (1267).  285  (1269). 
fratres:  Bichardas.  Bartholomcus. 
Heinricus  de  Lybenowe  474  (1297).  f  VJT. 
frater:  Fridericus. 
filii:  Fredericus.  Johannes/ 
Heinricus  de  Lindenowe  136  (1216). 
Henricus    de    Lyndenowe,    sororius   Jo- 

hannis  de  Querenuorde  bbb(1315). 
Heinricus(Heynemannus)dictusdeLodiOTf 

famulus    675.  676  (1329).  725  (133:if 
fratres:  Albertus.  Johannes. 
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Heynrik  Uwe  607  (13M). 
Henricus  de  Luitz  461  (1295), 
ileinricas  pincerna  de  Liitra  llßfll95). 
Henricus  dictus  de  Lutz  799.  800  (1338). 
Heinricus  dictus  de  Mazlowe  543  (1313). 

frater:  Th(eodericu8). 
Heinricus    de    Mersburch     ministerialis 

Merseburgen.    100.    101    ril79).    113 

(1191J. 

frater:  Heidenricus. 
Heynricus   de   Munre  miles  683  (1329). 

815  (1341). 
Henricus  de  Musitz  milee  279  (1269). 
Heynricus  de  Nuncene  miles  dictus  Kokin 

346  (1276), 
Heinricus  de  Oucblitz  %^Q(12S6j. 
Hinricus  de  (Lang)-Ocheliz  famulus  515 

(1307).  673  (1329). 
Heynricus  de  Pandorp  (PhawindorO  miles 

765. 766. 767  (1336).  f  1009. 1013. 1016. 
uxor:  Adelheydis. 
Hinricus  de  Pauendorp  (Pondorp)  famulus 

Ty^Z  (1.321).  %2^(1326). 
Heynricus  Pygowe  camerarius  episc.  Nuen- 

burgen.  576  (1317), 
Henricus    fratruelis   Gerwici   de   Pusten 

574  (1317). 
Heinricus  de  Queziz  206  (1243). 
(Heinricus)  dictus  Rese  miles  567  (1315). 
Hiurich  von  Rewin  y  875. 

fratres:     Apeoz.    Bemhart.    Gonrat. 

Reynart. 
Heinricus   (s.  a.  Heyneke)  de  Ripz  miles 

548  ri313),  780.  781  (1336j.  826  (134:3). 

839  (1344). 
Heinricus  dictus  Robil  miles  394  (1286). 
Henricus  de  Rolz  386. 
Heinricus  de  Rouowe  369  ri281j. 
Heinricus  de  Rotau  SO  (1127 j. 
Heinricus  de  Rozewaz  111  (1188). 
Heinricus   dictus   Rups   s.  Heinricus  de 

Bunowe. 
Heinricus  de  Sasenberch  2b0  (1265). 
Hinricus  de  Scapstede  f  989. 
Heinricus    de    Schelienberc    miles    241 

(1262). 
Heinricus  de Schonenberc  miles  2\S  (1251j. 

333  (1274).  341  (1276j.  353  (1277).  374 

(1283).  ilOU. 
uxor:  Mecbtildis. 

filius:  Heinricus  de  S.  decan.  Merse- 
burgen. 
Heinricus  deScudiz  advocatus  117  (1197j. 

152  (1224). 
Heinricus  de  Selawitz  miles  396  (1286). 
Heinricus  de  Syden  281  (1269). 
Heinricus  de  Slatebacb   miles,   magister 

curie  marchionis  Misnen.  285  (1269). 

388.  389.  391  (12H5).  392.  395  (12H6). 


416  (1288).  447  (1292).  475  (1297).  489 

(1299).  506  (1304).  f  1002. 1Ö47. 
Henricus  de  Stolzenhayn  miles  689  (1330). 
Heinricus  Struz  136  (1216). 
Herricus   (s.  a.  Hynzo)   dictus  Tekeritz 

mües  623  (1326). 
Heinricus  de  Trebezin  135  (1216). 
Heinricus   de  Trebezin  214  (1248).  228 

(1256).  391  (1285).  392  (1286). 
Henricus  (s.  a.  Hynte)  dictus  Trost  miles 

623  (1326). 
Heynrich  von  Ochteritz  ^\2(1354). 
Henricus  de  üthynsberc  506  (1304). 
Henricus  de  Waidenberg  nobilis  546.  547 

(1313).  691  (1330).  769  (1336). 
Heinricus  de  Waldowe  miles  241  (1262), 

281  (1269).  292. 294  (1270). 
Heinricus   de  Warin   miles    129   (1206). 

135.  137  (1216).  138  (1217).  139  (121S). 

152  (1224).  157  (1225).  f  987.  1044. 
Heinricus  de  Warin  333.  334  (1274).  460 

(1296). 
patrui:     Albertus.   Conradus   (Cuno). 

Johannes     (Henningus).     Theodericus 

(Thizo). 
Heinricus  dictus  Weize  miles  426  (1289). 
Henricus  de  Werichhusln  431  (1290). 
Heinricus  de  Wida  111  (1188). 
Heinrius  de  Wildenuelz  546. 547  (131.V. 
Hinricus  dictus  de  Wunsch  Ql^(1324). 

frater:  Bruno. 
Heynricus  de  Cyce  428  (1289). 
Henricus  de  Cytz  castrensis  in  Schapowe 

904  (1353). 
Heynricus  deTzorbowe  miles868.87 1  (1347). 
Heinricus   (s.  a.  Heino)  de  Zpurne  miles 

307.  309  (1271). 
Hinricus  de  Zweym  248. 
Heinrich  von  [.  .  .Jerewitz  S99(1352). 
Heinricus  dapifer  (de  Burnis?)  135  (1216). 
Heinricus  laicus  74  (1105). 
Heinricus  f  834. 
Henricus  f  979. 1039. 
Henricus  miles  f  9^3. 
Henricus  f  1001.  1040. 
Henricus  (statt  Heydinricus)  f  1040. 
Henricus  laicus  t  1055. 
Hinricus  miles  f  1059. 
Hinricus  filius  domini  Ulrici  (de  Bok  ?)  1069. 
Heinricus    Almar    civis    in  HalHs   475 

(1297). 
Henricus  CaHbs  299  (1270), 
Henricus  dictus  Eideste  civis  Merseburgen. 

(s,  a.  Kytzin)  828  (1344).  896  (1351).  919 

(1354). 
Heinricus  filius  Alberti  quondam  sculteti 

in  Lipzk  (Leipzig)  S^9  (1276). 

fratres:  Albertus.  Hermannus.  Theo- 
dericus. 
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Heinricus,  filius  quondam  Tilmanni  cellt!- 
rarii,  civis  in  Lipczk  (Leipzig)  521 
(1308), 

Hinricus  de  Luckenuro  civis  Brunsvicen. 
302.  304  (127 J). 

Henrich    geheissen  von  Northusen  690. 
691  (1330). 
fratres:  Otte.  Werner. 

Heinricus  de  Novo  foro  civis  Lipcen.  (I^eip- 
zig)  355  (1277). 

Henricus  dictus  Rone  civis  in  Griramis 
48«  (1209).  512.  513.  hU(1306). 

Hinricus  Thuringus  monetarius  318  (1273). 

Hinricus  Westival  castrensis  in  Scudicz 
864  (134S). 

Heinricus  dictus  Woluoldus  212  (1247). 

Henricus  rasor  299  (1270). 

Henricus  dictus  Kam  (s.  Wustyn-Eusitz) 
799  (1338). 

Henricus  Kerle  censualis  in  Asendorp 
762  (1325).  788  (1327). 

Henricus  Kerle  censualis  in  Asendorp 
762  (132^).  788  (1327). 

Henricus  Korczenrunt,  morans  in  Krole- 
wicz  ^1^(1341), 

Henricus  dictus  Hake  857  (1346). 

Henricus  Henze  (s.  Zeytaulo)  1066. 

Heynricus  dictus  de  Lewyn  (s.  Lewyn) 
804  (1339). 

Heinricus  Slruz  (s.  Zeytaule)  1066. 

Hinricus  senior  (s.  Zpcrghe  t  609. 

Henricus  (s.  Zoytaule)  1066. 

Heinrichitorp  villa  104. 

Heise  (Heizo.  Heyzo.  Heise)  de  Mersburg 
railes  317  (1273).  333  (1274).  352.  353 
(1277).  374  (1283).  382  (1284).  388.  389 
(1285).  411  (12&7).  425  (1289).  437 
(1291).  452.  453  (1292).  461.  462.  466 
(1295).  468  (1296).  479  (1298).  489 
(1299).  501  (1303).  505  (1304).  510 
(1305).  512  (1306). 
f rater:  Rodingerus. 
fiUi:  Bodo.  Tilomannus. 

Heise  (Heyso.  Heyzo)  de  Zcapowe  miles 
291  (1270),  396  (1286).  410  (1287).  439. 
442  (1291).  452.  453  (1292).  472  (1290). 
476.  477  (1297).  482  (1298).  484.  490 
(1299).  493.  495  (1301)  513  (1306). 

Pleiso  (de  Zweim  oder  de  Merseburg?) 
miles  A2%{1289). 

Heyzo  dictus  de  Magdeburg  civis  in  Merse- 
burg 552  (1314).  555  (1315). 
frater:  Johannes. 

Heldrungen    (Haldrungin.    Heiderangen) 
31.  307.  309.  399.  522. 
Hartinannus   de   H.    mag.    hospitalis 
domus  Tbeutonice. 
Heinricus  de  H. 

Helena  (Elena)  marcbionis'n  de  Landes- 


berc  321.  416.  (1288).  447  (1292/.  ilL 
475  (1297). 

ooniux :  Tbeodericus  marchio  deLaads- 
berc. 

capdlanus:  Walthenxs. 
Helen  bertus  prepos.  de  Ylevelt  140  (12V^ . 
Helewigisdorph  villa  241. 
Helfer  561. 

Albertus  H. 
Helflfers  t  962.  965.  966. 
Helfta  (Helf)ede.  Helpidi.  Nova  (iioros 
Helpode  prope  Ysleven)  8.  33.  I07.6i» 
702.  715  729.  753.  804.  869.  87Ö  871 
872.  873. 874.  992. 995. 
eccl.  parrochialis  s.  Gertmdis  8.  t\ 
600. 702.  729. 

plebamis :  Nycolaus  can.  s.  Sisti  Mer»- 
bürgen, 
ciiiiiterium  8.  33. 

monasterium  869.  870.  871.  872.  S73. 
874. 
prepos:  Johannes. 
ahhatisaa:  Lutrudis. 
capolla  753. 

obedicncia  600. 715. 717. 75S,  992. 9^ 
obedienaarii:  Theodericiis  de  I^^ 
mag.,   can.  Merseburgen.    Theoderin^ 
iunior  can.  Merseburgen. 
Villa  8.  33. 

curtis  imperialis  (regalls)  8.33. 
Cunradus   de  11.  can.    in   No^Blnre. 
Nycholaiis  de  H.  can.  s.  Sixti  Mersefe 
Helynburgbis  soror  Amoldi  dicti  de  En- 

beke  888  (1350). 
Helinghedal  s.  Heiligental. 
Helmana  (Helme)  fl.  7. 
Helmengouue  pagus  13. 

comes:  Kizo. 
Helpede.  Helpidi  s.  Helfta. 
Helwicua  (de  Buch)  289  (12€9j. 
Helwicus  de  Clouica  98  (1176). 
Helwicus  laicus  f  982. 1043. 1044. 
Hennenberc  (=  HennAerg)  292, 293u  Tf S 

comites:  Berchtoldus.  Hennanms 

Henning.:s  (Hennyngns.  Hening«»)  de  Ö^ 

munde  vicar.  Merseburgen.  556  (131S 

1 773. 

Henningus    de    Yrekeleae    miiiist«nB& 

Magdeburgen.  498  (1301J. 
Henningus  de  Gater&leve  ^14(1283). 
Hennigus   dictus    Lobeke    famulus    59^ 
(1322) 

frater:  Hermanus. 
Henningus  de  Oztrowe  miles  479  fl29S^ 
489  (1299).  510  (1305). 
frater:  Ulricus  de  O.  can.  Meraidwifes- 
Henningus    (Johannes)    de    Wann  4f>J 
(1295). 
fratres:  Albertus.  Cuno.  Tliizo. 
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Henninghus  dictus  Gusebir  (8.  Spirghe) 

928  (1355). 
Heniugus  filius  Ludolffi  civis  in  Hallis 

475  (1^97). 
Henningh  von  Oustueld  bürger  zu  Merse- 
burg 895  (1351). 
Henricus  s.  HeinricuR. 
Hencze  de    Ysenberg  (s.  Cziczsin)    830 

(1344). 
Hencze  von  Scorlop  936  (1356). 
Hentze  Sgötze  899  (1352). 
Hentze  von  Slatebach  930  (1355). 
Hentze  (Henzce.  Hentzo)ven  Wedirdeii  898 

ri351).  899  (1353).  980  (1355).  938/939. 

940  (1356). 

frater:  Hermannus. 

Hentze  von  [ ]  899  (1352). 

Henceko  (Hynceko)  civis  Mer8eburgen.888 
.  (1350J. 

frater:  Conradu«  de  Pygamüa  vicar. 

Merseburgen.  Fredericus. 
Hi?nze  10  >6. 

Henricus  H. 
Hence  (Henzce)  (s.  Zeytaule)  1067. 
Hentscesleiben  (=  Henschleben)  230. 

ecclesia  in  U. 
Hepo  45  (1015J. 
Herbazto  s.  Herboto. 
Herbertus  (Heribertiis.  Ermbertus)  mag. 

can.,    archidiac ,    decan.  Merseburgen. 

335  (1274).  387  (12S5).  425  ri289).  —  460. 

461    464   (1295).  472  (1296).  474.  476 

(1297J.  482  (129SJ.4S9  (1299).  f  500. 501. 

1007. 
Herbertus  mag.  can.  s.  Sebastian!  Magde- 

bnrg.-n.  mb(1271). 
Herbipolis.  Herbipolen.  eccl.  s.  Würzburg. 
Herbist  von  Czapowe  %i\(1354). 

fratres:  Heyneman.  Rolant. 
Herbodo  s.  Herbordo. 
Herbordo  de  Vrankeleuen  miies  ^2^(1289). 
Herl)ordus  mon.  s.  Fetri  Merseburgen.  348 

(1276). 
Herbordus  infirmarius  mon.  s.  Petri  Merse- 
burgen 420  (1289). 
Herbordus  de  Reddeber  374  (1283). 
Herbordus  de  Worein  133  (1214). 
Herbordus  de  Zurbowe   pincerna  cpisc. 

Merseburgen.  137  (1216).  157  (1225). 
Herboto   (Herbazto)  de  Ripz  mile8  286 

(1269).  317  (1273).  1069. 
Herbordo    (Herbodo)    de   Zkapowo    226 

(1255).  319  (1273). 
Herbrand  can.  s.  Sixtl  Merseburgen.  898 

(1351). 
Hercmers  760. 

Heydenricus  dictus  H. 
Herdekese  (Hertkese)  725. 813. 
Theodericiis.  (Thilo)  di<tus  H. 


Heremannus  s.  Hermannus. 

Heremite  s.  Augustinus.  Wilhelmus. 

Hereuuigus  s.  Hertwicus. 

Heribaldus  45  (1015). 

Heribertus  cancellarius  imp.  29  (999).  30 

(1000). 
Heribertus  s.  Heibertus. 
Hericus  8.  Ericus. 
Herigolhtus  servus  57  (104O). 
Herimannus  s.  Hermannus. 
Hering  267. 

Heino  dictus  H. 
Heringj  318. 
H.  de  H. 
Hermannus  cpisc.  Babenbergen.  (Bamberg) 

69  (1068). 

Hermannus  epi8C.Hall»er8taden.473('7^97). 

480.  482  (1298). 
Herimannus  episc.  Hildeneshem.  (Hildes- 

1mm)  90.  93  (1169). 
Hermannus  episc.  Monas terien.  (Münster) 

lOi  (1184). 
Hermannus  dictus  de  Colonia  episc.  (in- 

trusus)  Sainbigen.  (Samla7td)^*S8(1276). 
Hermannus    episc.  Suerinen.    (Schwerin) 

332  (1274). 
Hermannus  cpisc.  Wirziburgen.    (Wiirz- 

burg)  185  (1237).  186  (1249). 
Hermannus    prepos.   Halberstaden.   245 

(1262).  302.  304  (1271). 
Hermann  von  Gleichen  propst  von  S.  Peter 

zu  Mainz  421  (1289). 
Hermannus  prepos.  Nuwenburgon.  (Naum- 
burg) 539  (1311). 
Hermannus  decan.  Misnen.  (Meissen)  103 

(1180). 
Hor(mannus)  de  Amelungesdorfcan.  Cycen. 

(Zeitz)  539  (1311). 
Hermannus  de  Beichlingen   can.  Merse- 
burgen. et  Nuenburgen.  725  (1332). 
Hermannus  de  Eisleben  can.  Halberstaden. 

730  (1330). 
pater:  Ludolfus. 
Hermannus  can.  Merseburgen.  MS  (1191). 
Hermannus  (wohl  statt  Hartmannus)  can. 

Merseburgen.  284  (1269). 
Hermannus  can.  Merseburgen.  301  (1271). 

317  (1273). 
Hermannus  de  HallLs  vicar.  Merseburgen. 

1982. 
Hermannus  sacerdos  mag.)rector(mini8ter) 

cai teile  s.  Nicolai  in  curia  prepos.,  capei- 

lanus    prepos.  Merseburgen.   333.  334 

(1274).  4S0(129O).4;S7  (1291).\%Q(1295). 

41 1(1296).  419  (1298). 
Hermannus  dictus  Reyz  capelianns  Bur- 

chardi  de  Bchrapiowe,  rector  altaris  ss. 

Martini  et  Dorotee,  vicar.  Merseburgen. 

758.  762  (1335).  776  (1336). 
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Hermann  HR    capoUanus    prepos.   Merse- 

bürgen.  934  ri.V.W;. 
Hermannitö  sacerdos  dictus  de  Wymaria 

vicar.  Merseburgen.  855.  856.  (1345),  t 

1012. 
Hermannus  sacerdos  (Merse  bürgen.)  1 987. 
Hcrmannus  sacerdos  (Mernebur^en.)  f  989. 

1038. 
Hermannus    inagister   (Merseburgen.)   t 

1003. 
Hermannus    pleban.  de    Nienburch    318 

(1273). 
Hermannus  sacenlos  (pleban.)  de  Walden- 
dorf \\%(1191),  \m(120H), 
Hermannus    pleban.  de    Wizenuels   142 

(1219). 
Hermannus   de  Salza  mag.  bospitalis  de 

domo  TheutonJcorum  159  (122(i). 
H(ermannus     Otter)     mag.    de     domo 

Teutunicorum  157  (122')), 
Hermannus  prepos.  de  HamerHleve  (Ha- 

iner8M)en)  109  (1186). 
Hermannus  diac.  mon.  in  monte  Magde- 
burg \n(1233). 
Hermannus  sacerd.  mon.  s.  Petri  Merse- 
burgen. 197  (1240). 
Hermannus  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 

848  (WG).  420  (12'^i)). 
Hermannus  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 

348  (127G).  420  (1289).  472  (1296). 
Hermannus  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 

4v>()  (1^89).  472  (12iHj). 
Hermannus    camerarius  s.  Petri  Merse- 
burgen. 611  (1324).  627  (1326). 
Hermannus  cantor  s.  Petri  Mencburgen. 

627  (1326). 
Herimannus   marcbio   comes  in  Uassa- 

gouue  56  (10-28). 
Herimannus    pal.   comes    de   Reno    82 

(1144). 
Hermannus   lantgravius    Thuringie   116 

(1195). 
Herimannus  com&s  42  (1012). 
Hermannus  iilius  patrui  Ott^nis  burgravii 

de  V>onm\2A  (1289). 
fratres:  Heinricus.  Otto.  Yerko. 
Hermannus  comes  de  H  ennen  berc  (Henne- 

berff)  292.  293  (1270). 
Hermannus  comes  de  Mannesuelt  (Mans- 

feld)  229  (1256),  237  (1261). 
Hermannus  burchravius  (comes)  de  Novo 

Castro  214(1248).  228  (12.56).  273  (1268). 

292  (1270).  41b  (1297). 
frater:  Heinricus. 

ßius :  (Meinherus)  prepos.Nuemburgon. 
Herimannus   comes    de    Winzenburc  82 

(1144). 
Hermannus  de  Bugendorph  228  (1256). 
Hermannus  de  Butitz  nf}(1216). 


Hermannus  de  Catena  133  (I^U).  1% 

1^1  (1216).  1^(1217). 
Herman  von  Kircbdorfi  895(1351). 
Hermannus  de  Kunawiz  355  (1377). 
pater:  Borziaus  de  K. 
fratres:  Albertus.  Heinricas.  Otto. 
Hermannus  dictus  de  Dingelstede  mil^ 

465  (1295). 
Hermnnnus  de  Doberchowe  820  (Vr42j. 

frater:  Johannes. 
Hermannus  de  Drutscbin  miles  ^1^(1330). 
Hermannus  Englant  181  (1234). 
Hermannus   dictus  de  Vrankeleven  714 
(1332).  857  (1346). 

pcUer:  Hinricus  miles  de  Vrankeleven. 
frater:  Hinricus. 
Hermannus  de  Orunewalt  (quond&m)  ad- 
vocatus   Merseburgen.  593  (1321/.  617 
(1324). 
Hermannus  de  Gundorph  1 982. 1050. 
Hermannus  de  Gusowe  miles  f  479. 

fUii:  Guntherus.  Heinricus.  Ulricos. 
Hermannus  de  üusovre  558  (1315)^  1069. 
Hermannus   de  Hakenstede  t  346.  ^7. 
1018. 

filius:  Heinricus    de  H.  can.  Merse- 
burgen. 
Hermannus  miles  de  Hagene  (de  Indaginel 
203    (1242).   228    (1256).   343.  t  993. 
1045. 

pater:  Otto. 
mater:  Cecylia. 
uxor:  Gunigunda. 
frater:  Otto. 
Hermannus  de  Hain  498  (1301). 
Hermannus  de  Haldeke  niües  416  (l^Sf. 
Hermannus    de  Indagine  s.  Hermannus 

de  Hagene. 
Hermannus  pincema  de  Insula  901  (1352}. 
flOll. 

frater:  Conradus. 
Hermannus  Lepel  465  (1295). 
Hermannus  dictus  Letzkovre  ^S(1344). 
Hermanus    dictus   Jjobeke   famnlos  597 
(1322). 
frater:  Hennigus. 
Hermannus  de  Luchtenberc  292  (1270). 
Hermannus  dti  Myia  452.  453  (1292) 
Hermannus  dictus  de  Redere  miles  768 
(1336).  890.  891  (1350).  j  994. 
%uT€r:  Margareta. 

frater:  Otto  de  Redir  cantor  Merse- 
burgen. 
Hermannus  dictus  de  Redere  miles  804 
(1339). 
fLvor:  Ghertrudis. 
Hermannus  de  Sala  miles  239  (1261). 
Hermann  schenk  von  Salecke  898  (1351). 
frater:  Kunzcc. 
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HermanDus    camerarius    dictus    Szillmc 

346  (1276). 
Hermannus  de  Tilkowe  miles  317  (127B), 
Hermannus  de  Wederde  dictus  de  War- 

mlsdorp  ministerialis  Magdeburgen.  498 

(1301), 
Hermannus  de  Wederde  dominus  in  Lybe- 

nowe  709.  710.  711  (1331),  S\b(1341). 

828.  829  (1344), 
Hermannus  de  Wedderde  miles  898  (1351). 

899  (1352).  938.  939.  940  (1356). 
f rater:  Hentzo. 
Hermannus  de  Werberge  302.  304  (1271). 
Hermannus     miles     de    Wisnene     202 

(1242). 
Hermaiuius    castellanus    de   Witin    136 

(1216). 
Hermannus  dictus  de  Zweym  760  (1335). 
fratrea:  Jobannes.  Otto. 

Hermaii  von  [ ]  899  (1352). 

Heremannus  filius  Miionis  80  (1127), 

frater:  Otto. 
Hermannus  clipeator  -fSlo. 

fiiius:  Tbilemannus. 
Hermannus  laicus  149  (1223). 
Hermannus   (procurator,    s.    Rom)   208 

(1246).  210  (1247). 
Hermannus  f  991. 
Hermannus  laicus  f  1007. 1040. 
Hermannus  dictus  Kotze  civis  Hallensis 

812  (1341). 
Hermannus  fiiius  Alberti  quondam  scul- 

teti  in  Lipzk  (Leipzig)  339  (1276). 
fraires:   Albertus.    Heinricus.   Theo- 

dericus. 
Hermannus  dictus  de  Grimmis  civis  in 

Lipzk  (Leipzig)  t&05. 
relicta:  Gerdrudis. 
ßii:  Johannes.  Petrus. 
Hermannus  dictus  Souki  civis  in  Wyssen- 

uels  (Weissenfeis)  49S(1301). 
Hermannus   Paschitz   (s.  Starzedel)  604 

(1323). 
Hermannus  Pecman  censualis  in  Asen- 

dorp  761  (1335).  788  (1337). 
Hermannus   i'rater  Nicolai   dicti   Sartor 

(s.  Kyczsin)  830.  838  (1344). 
Hermannus   dictus  Schicke   (s.  Tronicz) 

935  (1356). 
Hermannus  dictus  Serödere  f  739. 

curia  in  Lutzyn. 
Hermanbetzkenson  762.  788. 

Martinus  H. 
Hernes tus  s  Ernestus. 
Heroldisdorph  villa  241. 
Heroldus  prepos.  Cycen.  (Zeitz)  218  (1251). 
Hersfeld    (Hersueld.   Uersueldia.   Hers- 

uelden.  eccl.)  123.  133.  230.  437.  438. 

478. 

GMohtehlMi.  4.  Pr.  SMbseii  ZXXYI. 


abbas:  Heinricus. 
prepos.:  Heinricus. 
decan.:  Heinricus. 
Hersuelde  505. 

Reynhardus  miles  de  H. 
Herstein   (Hersteyn.  Honstein)  232.  259. 

273.279.283.291. 
Wignandus  de  H. 
Hertkese  s.  Herdekese. 
Hertingh  609. 

Thidericus  H.  civis  Merseburgen. 
Hertnid  s.  Hartnid. 
Herewigus   episc.  Misnen.  (Meissen)  75 

(1108). 
Hertwicus  (Herwicus)  can.  Merseburgen. 

113  rii^i^.t  976. 1033. 
Herwicus  mag.  476  (1297). 
Hertwicus     prepos.    s.   Thome    Lipzen. 

(Leipzig)  2Z9. 240  (1262). 
Hertwicus  de  Tanne  225  (1255). 
Hertwicus  fiiius  Olaffi  225  (1255). 
Hertwicus  fiiius  monetarii  225  (1255). 
Hertwinus   sacerd.  mon.  s.  Petri  Merse- 

biu-gen.  197  (1240). 
Herwicus  s.  Hertwicus. 
Heselin  (Heselyn)  672.  674. 

Thüo  dictus  H. 
Hespenhayen  (^Espenhain)  villa  601. 
Hessiga  s.  Hassaga. 
Hettstedt  (Hechstete)  272. 
Heuestrid.  Hevestrit  s.  Hebestrit. 
Heusdorf  (Heusdorpf.   Husdorp)    Kl.  147. 

385. 
Hecil  episc.  liabelbergen.  75  (1108). 
Hezilo  can.  Merseburgen.  f  986. 
s.  Hieroniraus  1018. 

vicaria  in  eccl.  Merseburgen. 
Hierusalem  S.Jerusalem. 
Hil(arus)  decanus  Hilüensem.  (Hüdesheim) 

127  (1204). 
Hilburgerode  monast.  (Boda)  450. 677. 

prepos.:  Johannes. 

prior:  Petrus. 
Hildibaldus  episc.  (Wormatien.)   et  can- 

cellarius  16. 17  (979).  18  (980). 
Ilildeboldus  can.  Merseburgen.  f  1016. 
Hildebrandus  episc.  Eisteden.  (Eichsiädt) 

324  (1274). 
Hildebrandus   (Hillebrandus)    de  Amen- 

dorp  subdiac.y  archidiac.,  can.,  decan. 

Merseburgen.  185  (1236).  —  192  (1238). 

194  (1239).  201.  202.  204  (1242).  206 

(1243).  209  (1246).  —  22.i  (1255).  229 

(1256)..2S0  (1257).  230.  231  (12Ö8).2^5. 

236  (1260).  236  (1261).  f  992. 
Hildelnrandus  decanus  Vurcinen.  (Würzen) 

149  (1223). 
Hildebrandus     prepos.    in    Galdenbome 

(Kcdtenbom)  651  (1327). 

73 
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Hildebrandiis  mon.  8.  Petri  Mersebnrgen. 

348  (1276).  420  (12S9).  472  (Ui9G). 
Hildebrandus  de  Owsfeith  f  1041. 
vxor:  Mechtildis. 

filius:   Heinricus   de  0.  can.  Merse- 
burgen. 
Hildebrandus  de  Telcowe  181  (1234), 
Hildebrandus    pater  Engelberti    decani 
Merseburgen.  808  (1339). 
ttxor:  Ysendrudis. 
Hildebrandus  patruus  Engelberti  decani 

Merseburgen.  198(1338). 
Hyldegunda  uxor  Johannis  Andree  796 

(1338), 
Hildensem  (Hyldensem.  Hildenheim.  Hil- 
denseme) 777.  781.  782.  788.  872.  874. 
906. 

Joiiannes  de  H.  famulus. 
NicolauB  de  11.  advocatus  Merseburgen. 
Kudolfus  de  H.  vicar.  Merseburgen. 
HildesheimCHildenesheimen.Hildensemen. 
Hildensen.  Hildesemen.  Hildesnen.  Hil- 
dinsemen.  ecel.  Hildeusum). 
Bistum  (ecclesia.  episcopi)  80.  82.  90. 
93.  123.  125.  127.  152.  154.  160.  173. 
184.  193.  323.  421.  435.  440.  529.  618. 
630.  657.  660.  674.  696.  706.  848.  942. 
946.  981.  1011.  1057. 
episc. :  Bemardus.  Bertoldus.  Conradiis. 
Ezeliniis.  H(artbertu8).  Heiiiriciis.  Heri- 
mannus.  Otto.  Sifridus. 
diocesis  657.  660.  696.  942. 
archidiaconus  848. 

clencus:  Wedekindus  de   Brunswich 
not.  publ. 

prepos.:  J(ohannes). 
decan,:  Hil(aru8). 

can,:  Busse  de  Quemfbrde.  Gebhard 
custos  (hemcich  Bischof  von  Merseburg). 
Johannes  Riedesel. 
Hildeuuardus  (Hildiuuardus.  Hilliwardus) 
episc.  Ilalberstaden.  6  (968).  7.20.21. 
22.  26. 
Hildiuuardus  episc.  Cicen.  (Zeitz)  35.  37 

(1004). 
Hildewart    prior   s.  Petri   Merseburgen. 
(in  Aldinburg)  157  (122r^),  196  (1240). 
HildibalduK  s.  Uildebaldus. 
Hildiwardus  s.  Hildewardus. 
Hilgendale  623. 

Becemannus  de  H.  miles. 
Hillebrandus  s.  Hildebrandus. 
Hilliwardus  s.  Hildewardus. 
Hilpertize  (Hilperticz.  Hilpertiz)  villa  96. 
Hymleve  s.  Hunleve. 
Himmelgarten  Kl.  in  Ros.sungen  bei  Nord- 
hausen 480.  806. 
Hynceko  s.  Henceko. 
HinricuB.  HynricuB  s.  Heinricus. 


Hynte  (s.  a.  Henricus)  Trost  607  (1324). 
Hynze  (s.  a.  Henricus)  Tzekeriz  607  (1324). 
Hinzo  de  Vrekeleue  miles  741  (1334). 
frater:   ülricns   de   V.  cantor  Nneo- 
burgen. 
Hyrcus  s.  Bok. 
Hiresleve  s.  Irkesleve. 
Hirzberch  (Hirzberg.  Hirzesberc)  112.399. 
522. 

Gerhardus    de  H.  per    AlemumiaiD 
preceptor. 
Heinricus  de  H. 
Lupoldns  de  H. 
Hoenstat  (=  Hofinstädi)  289. 
Hoenwitha  (Hoenweiden  =  HdftennridfH) 

Villa  71.82. 
Hofgeismar  684. 

Hogeniste  (Hogenist;  de  AHo  nido)  316. 
423.  425. 

Gotschalcus  miles  de  H. 
Hogerus    (Hoierus.    Hoyerns.    Hoygerns) 
sacerd.,  prepos.  Merseburgen.  95.  —  96. 
97  (1174).  99  (1177).  f  999. 104S. 
Hoierus    burgravius,    urbaniia   Misnen. 

(Meissm)  103  {1180). 
Hoierus  comes  \\2(11S8), 

filius:  Lutegerus. 
Hoyerus  ( 1 1  oierua)  de  Vrideberc  209  (1246), 
237  (1261),  874  (1264). 
frater:  ülricus  de  V. 
Hogerus   (Megerus)  senior  de  Vrideberc 
265.267. 269  (1267).  278. 279. 2mi2€9L 
mater :  Mechtildis. 
frater :  Hogerus  iunior. 
Hogerus  (Hoyerus)  iimior  de  Vrideberc 
265.  267.  269.  270  (1267).  271  (1268L 
277.  278.  279.  286  (1269).  290  (127Öl 
306  (1271). 
mater:  Mechtildis. 
frater:  Hogerus  senior. 
Hoyerus  de  Vredeberg  nobilis  568  (1316). 

570.  571  (1317). 
Hoierus    de    Wistud    urbanus  Mienen. 

(Meissm)  103  (IISO). 
Hogerstete  s.  Flogerstete. 
Hoykendorf.  Hoykyntorph.  Hoykentorph. 
Hoykindorph.  Hoykyndorfis.  Ockendorf. 
Hoykinwalde  (^==  Heuchewaldej  824. 
Hoierus.  Hoyerus.  Hoygerns  s.  Hogerus. 
Holdom  (Holdem)  341. 

Heinricus  de  H. 
Holleben    (Hunleve.   Hunliebi.   Hunelevi. 
Holloben.   Hunleiven.   Hunleven.  Hun- 
leyben.  Huleyben.  Huenleva.  Honldva- 
burg;  71.77.  242. 247. 266. 267. 298. 340. 
341.  352.  353.  600.  697.  981.  982.  985. 
989.999.1038. 
burgwardum  71. 
Gozwinus  de  H. 
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Holzhusen  386. 427. 477. 

Johannes    de    H.  mon.  s.  Thome    in 
Lipzk. 
Henriciis  filius  marschalci  de  H. 
Tilo  de  H. 
HoltKwarte  812. 

Nycolaits  Yon  der  H.  civis  Hallen. 
Homburg  (Honburg.  Honburch)  140. 837. 
385. 

monast  (ecd.)  BS.ChriBtofori  et  Mauridi. 
abbates:  Berthe.  Thymo. 
Hominne  874. 

Thydericus  dictus  H.  sacerdos. 
Honburg.  Honburch  s.  Homburg. 
Hondorf  (Hondorp.  FJondorph.  Ilondorff) 
Villa  574.  603.  697.  756.  757.  809.  980. 
997. 1021.  1046. 1052. 1075. 
salictum  Tapelen  prope  H.  809.  997. 
Hone  s.  Hun. 
Hone  896. 

Brun  H.  bürger  zu  Merseburg. 
Rodiger  H.  Bürger  zu  Merseburg. 
Honlo  207. 

Gothfridus  de  H. 
Honorius  HI  papa  138  (1217),  139  (1218). 
143  (1219).  143  (1220).  145  (1221).  148 
(1222).  151.  152  (1224).  153  (1225).  154 
(1226)Aßl(1227)fU2. 
Hoiistete  494. 

Heyno  dictus  Mul  de  H. 
Honstein  (Honsten.  Honsteyn)  140.  607. 
667.  683.  733. 
camites:  Edelgerus.  Heinricus.  Heyn- 
rich.  Henrich  der  Jüngere.  Henrich 
herr  zu  Sundirshusin.  Thidericus.  Thi- 
terich. 

castrum  140. 
Honstein  s.  a.  Herstein. 
Hopgarten  (Hopgharden)  261.  292.  294. 
341. 
Sifridus  de  H. 
Horburg  (Horborg.  Horeburc.   Hornburc. 
Homburg.  Horburch.  Horeburg.  Hore- 
burch.  Horburc.  Horenburf?.  Horborgh) 
80.  101. 106. 107. 109. 114. 135. 142. 152. 
181.  205.  249.  266.  271.  277.  291.  353. 
355.  410.  419.  429.  491.  496.  510.  781. 
749.  753. 759. 789.  791.  793.  794.  795. 
eccl.  s.  Marie  731. 
plebani:  Heinricus.  I^udolphus. 
castrum  114.749.753.789.793.795. 
iudidum  (iurisdictio)  353.749. 
Bruno  miles  de  H. 
Gunradus  de  H. 
Fridericus  de  H. 
Hartmannus  de  H. 
Heino  de  H. 
ReinbertuB  de  H. 
Ulricus  de  H. 


Hornberc  116. 

Amoldus  de  H. 
Hornburc  s.  Horburg. 
Homhusen  462.  463. 
Henricus  de  H. 

Johannes  de  H. 

Jordan  US  de  H. 
Horsleve  ('=  Harsl^ben)  236. 

Fridericus  de  H.  cler.  Halberstaden. 
Hoflewart  762. 788. 

Godo  H. 

N^colaus  H. 
Hostia  s.  Ostia. 

Hubetheri  (Ubetheri)  villa  51.  52. 
Huperdus  episc.  Havelbergen.  101. 
Hubertus  episc.  (Farmen.  =Fä/rma)  5 

(968). 
Hupertus  vicedominus  Merseburgen.  74 

(1105). 
Huenleva  s.  Holleben. 
Hugewiz  (Haugwitz)  238.484. 
Johannes  de  H. 
Rudegerus  de  H. 
Theodericus  de  H.  mon.  Pigavien. 
Hugo  episc.  Cicen.  (Zeitz)  27. 
Hugo  decanus  Nuenburgen.  (Naumburg) 

lh9(1225). 
Hugo  rector  eccl.  in  Chorwete  168.  169 

(Ui32). 
Hugosacerdos  (Merseburgen.)  f  1001.1040. 
Hugo  notariuB  Magni  ducis  Brunsvicen. 

S6d(1346). 
HugodeBennendorfsubdiac.mon.Pigavien. 

(Fegau)  238  (1261). 
Hugo    mon.  s.    ^etri   Merseburgen.  196 

(lSi40),  420  (1289). 
Hugo  de  ßulze  111(1188). 
Hugo  de  Warta  105  (1181), 
Hugo  iunior  de  Warda  111  (1188). 
Hugo  de  Wolkenberc  241  (1262). 
Huleyben  s.  Holleben. 
Hunelevi  s.  HoUeben. 
Hun  (Hone)  462.501.551. 

Gerardus  dictus  H.  miles. 
Hundeke  526.  528. 

Fridericus  dictus  H. 
Hunfridus    archiepisc.  Magdeburgen.    56 

(1028). 
Himlcve.  Hunliebi.  Hunleiuen.  Hunleven. 

Hunleyben.  Hunleiuaburg  s.  Holleben. 
Hunoldus  episc.  Merseburgen.  57.  58.  59 

(1040).  61  (1042),  62  (1049)  f  979. 1041 . 

1078. 
Hunsberch  429. 

Thilo  miles  de  H. 
Huperdus.  Hupertus  s.  Hubertus. 
Hursekin  811. 

Heyneke  H. 
Husdorp  B.  Heosdorf. 

78* 
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I.  J.  Y. 

J.  canonicoB   procurator  march.  Branden- 

burgen.  178. 
J.  abbas  Cistercien.  197. 
J.Iavlt.4:SI(1298). 
Ja.  nau.  208  (1346). 
H.  .lacobiis  major  apostolus  74.  194.  275. 

430.  543.  594.  595.  726.  745.  773.  827. 

855.  858.  1015.  1016.  1019.  1020. 
monast.  in  Pigavia  (Pegau). 
eccl.  (parrochia.  cimiteriam)  inLipzk 

(Leipzig). 

altare  in  eccl.  Merseburgen. 
-  (et  s.  Pbilippus  apostolus). 
capella    in    curia    canonicali    iuxta 

preposituram  in  caatro  Merseburgen. 
Jacobusprepos.  Brandenburgen.  191(1:^38). 
Jacobus  can.  s.  Mariac  Halberstaden.  314 

(127)iJ. 
Jacobus  mag.  can  Mienen.  (Meissen)  546. 

547  (1313). 
Jacobus  de  Clav!  can.  Merseburgen.  692. 

694  (1330). 

pater:  Bertholdus  de  Clavi. 
(Jacobus  de  Modena)  scolast.  TuUen.  630. 

631.   643  (1326).  650.  661  (1327).  669 

(1329).  694  (1330).701(1331).T2b(1332). 
Jacobus    can.   Vurcinen.    (Wttrzen)    149 

(1^23). 
Jacobus    mag.   vicar.  Merseburgen.   503 

(1303).  509.  51 1  (1305).  526  (1310). 
Jacobus  mag.  plebanus  in   Alsleve  877. 

878  (1349).  t  979. 
Jacobus  commendator  in  Melderich  ho- 

spitalis  s.  Marie  Jherosolomitan.  domus 

Theutonice  222  (1255), 
Jacobus  de  N  .  .  .  po  446  (1292). 
Jaczo  de  Salzwitele  142  (1219). 
Jahna  (6an)  125. 
ecclasia  in  6. 
Jan  von  Nendorpe  710(1331). 

frater:  Jordan. 
Jan  de  Nyenburg  SSO  (1344). 
Yan  servus  prepos.  in  Lutzin  934  (1356). 
Jan  Gherden  residens  in  Namlingestorp 

673.  674  (1329). 
Jan  (s.Zeytaule)  1066. 

frater:  Henricus. 
Jaulas  (Janles)  dorf  932. 933. 
Ybitz  Villa  869.871. 
Ibo  clericus  h^(102H). 
Ibo  4b  (1015). 
Iburc  s.  Ilburg. 

Ida  matrona,  nurus  Ottonis  1.  imp.  9. 
Jene  (^Jena)  662.  663. 
Jenkinus  (Jevecho)  de  üelnowe  506  (1304). 

513  (1306). 
Jeneko  dictus  Krulle  famulus  614  (1324). 


Jeniko  dictus  Munsterere  f  588.666. 
Yeneko  (s.  Vrankeleuen)  lU(l.m). 
pater:  Sybodo. 
frater:  Johannes. 
Yerko  filius  patrui  Ottonis  buiignfii  k 
Donin  424  (1389). 
fratres:  Heinricns.  Hermmnns  Ott(^ 
Jerusalem  (Hiemsalem)  76.160.167.^ 
399. 413.  502. 
rex:  Fridericus  II.  RomaDanm  üsp 
patriarcha:  Geroldus. 
domus  hoepitaie  s.  Mariae  Tfaeatoii- 
corum  8.  Theutonice  domoa  ordo. 
Jeveko.  Jevecho  s.  Jenkinus. 
Ilburg   (Yleburc.   Yleburg.  Ykbweli.  11^ 
burc.  Ylburk.  Ylburch.  DeborcL  IV- 
burch.    Ylburc.   llborch.  Tlbor^L  Il- 
burg.    Ylberg.    Yleahorg  ==Eüei^j 
29.  45. 240. 251.  252. 267. 291.345.3'^ 
426.  430.  431.  442.  443.444,44x4^^ 
473.  498.  503.  697.  769.  830.855.55< 
864. 867.  870. 902. 932. 1018. 
burgwardium  29. 
Adelheidis  de  I. 
Bodo   de   I.  can.,    thesaor.,  ^ 
Merseburgen. 
Bodo  de  I.  miles. 
Botho  minor  de  I. 
Heinricus  de  I .  capellaous  episc.  Mo» 
bui^en. 

Johannes  de  I.  magister. 
Otto  de  I.  can.  Merseburgen. 
Otto  de  I. 

Otto  de  I.  dictus  Went 
Richardus  de   I.  can.,  oeDer.  Me«- 
bürgen. 
Ilteld  (Yievelt)  castrum  140. 
ecdesia  (monast.)  140. 
prepos.:  Helenbertus. 
can.:  Olricus. 
Iliana  t  212. 

[Ilianaj  de  Vrekenlen  f  991. 1032. 
llmene  opidum  (=^Ilm)  322. 

monast.  sanctimonialium,ä.a.Sa«}i^ 
Ylowe  273. 
Ilsenburg  Kl.  150 

mon.:  Rochmann. 
Imese  villa  66. 
Imileva  s.  Memleben. 
Iminez  (Ymniz.  Imnitz)  107. 111. 5H 
Bruno  de  I. 
Ludwicus  de  I. 
Suidegerus  de  Y. 
Indago  8.  Hain. 
s.  Innocentius  26. 

Innocentius  III  papa  117. 121  (lUfSi.-- 
124.  I2b(1203).  125  (1^04).  121(1^^' 
129  (1206).  129.  130  (1207).  131.  l^ 
1 153. 162. 174. 
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Innocentius  IV  papa  208fi^4(?;.2l0.211 
(1247).  220. 221  (1254).  f  410. 440.  528. 
Innocentius  VI  papa  905  (135B).  908.  912. 
913.    914.    915.  916.  917.  918  (1354). 
923.   925  (1355).   931.   937.  941.  943 
(1356),  945  (1357), 
Insula  8.  Mariae  s.  Pomesanien. 
Insula  901.1011. 

Conradus  dictus  Pincerna  de  I. 
HermannuB  dictus  Pincerna  de  I. 
b.  Johannes  baptista  8.  18.  31.  33. 34.  35. 
38. 50.  52.  53.  55. 59. 85.  88.  95. 112. 116. 
171.  172.  173.  195.  228.  231.  209.  274. 
314.  323.  324.  325.  326.  327.  329.  403. 
411.  427.  433.  434.  669.  719.  720.  740. 
787. 

ecci.  apud  Halberstadt, 
monasterium  in  monte  Magdeburg, 
altare  (capella)  in  monast.  Hamersleve. 
capella  in  Mlsna  (Meisten). 
Oratorium  Portense. 
altare  in  eccl.  s.  Mariae  in  Salzwedel. 
—  (et  8.  Laurentius)  eccl.  cathedr.   in 

Merseburg, 
b.  Johannes  evangelista  (apostolus)  74. 101. 
659.  926. 935. 

eccl.  (monast.)  in  Galdenbom. 
capella  in  Merseburg, 
altare  in  eccl.  s.  Thome  Lipzen. 
Johannes  XII  papa  1.  3  (962).  f  21. 23. 26. 
Johannes  XIII   papa  3.  4  (967).  6  (968). 

1 23. 215. 
Johannes  XVIII  papa  37. 
Johannes  (XIV.  XV.  XVIII.  XIX?)  papa 

tl29. 
Johannes  XXII  papa  584  (  1319). hSl (1323). 
607  (1324).  618  (1325).  628.  630.  631. 
633.  635. 637.  639.  641.  643  (1326).  644. 
650.  652.  659.  661. 662  (13i^).  665.  666 
(1328).  668.  669.  671.  684  (1329).  692. 
694  (1330).  707  (1331).  715.  717.  723. 
725  (1332).  730.  737  (1333).  t  813. 850. 
Jfohannes)  presb.  cardinidis  tituli  s.  Prisce 

118. 
J(ohanne8)  presb.  cardinalis  tituli  s.  Ste- 

phani  in  Cello  monte  118  119. 
Johannes  episc.  Brandenburgen.  blZ(1317). 
Johannes  episc.  Ooroniacen.  685  (1330). 
Johannes  episc.  Havelbergen.  435  (1290). 

480  (1298). 
Johannes  elect.  Havelbergen.,  can.  Merse- 

burgen.  541  (1312). 
Johannes  episc.  Merseburgen.  86  (1166).  87. 
88  (1167).  90  (1169).  94.  95.  t  1000. 
1054.  1058. 
Johannes  episc.  Nuemburgen.  (Nautnburg) 

SS4  (1349). 
Johannes    cancellarius     aule    imp.    111 
(1188). 


J(ohanne8)  prepos.  Hildensemen.  (Hüdes- 
heim)  127(1204). 

Johannes    prepos.    Merseburgen.    (toird 
Bischof)  SS  (1146). 
fratres:  Amelungus.  Gero. 

Johannes  dictus  Isenborde  quondam  pre- 
pos. s.  Johaniüs  apud  Halberstadt  314 
(1272). 

Jo(hanne8)  prepos.  s.  Affire  (Meisaen)  213 
(1247). 

Johannes  decanus  Halberstaden.  191 
(1238). 

Johannes  de  Badersleben  can.  s.  Pauli 
Halberataden.  650  (1327). 

Johannes  de  Bume  can.  Misnen  et  Merse- 
burgen. 428  (1289). 

Johannes  Gamifex  sacerdos  can.  s.  Sizti 
Merseburgen.  682  (1329). 

Johannes  de  Kuussin  can.  Wrzinen.  (Wür- 
zen) 241  (1262). 

Johannes  de  Dassel  can.  Halberstaden. 
875  (1348). 

Johannes  de  Dreynleue  can.Merseburgen.  et 
Nuemburgen.  645.  646.  Q47.^S0  (1327). 
667  (1328).  776  (1336). 

Johannes  de  Dizkow  can.  Merseburgen., 
rector  capelle  bb.  Philippi  et  Jacobi  in 
Castro  Merseburch  858  (1346). 

Johannes  de  Dorla  mag.  can.  Merseburgen. 
Ib9  (1225).  IßS  (1230). 

Johannes  de  Dresden  can.  Nuemburgen. 
(Naumburg)  689  (1330). 

Johannes  de  Lypcz  suboiac  can.  Merse- 
burgen. 204  (1242). 

Johannes  de  Luczin  can.  s.  Sixti  Merse- 
burgen. 884. 885  (1349).  895,  896  (1351). 
944  (1356). 

Johannes  de  Melin  can.  Nuenburgen. 
(Naumburg)  776  (1336). 

Johannes  de  Milin  can.  Cycen.  (Zeitz)  661 
(1327). 
paier:  £berhardus  miles  de  Milin. 

Johannes  Mor  can.  Meraeburgen.  816. 818 
(1342). 

Johannes  de  Richowe  can.  Merseburgen. 
284. 286  (1269).  301  (1271).  317  (1273). 
335  (1274).  387  (1285).  424. 426  (1289). 
480  (1290). 

Johannes  Riedesel  can.  in  Hildesheim  et 
Fritzlar  QIS  (1325). 

Johannes  de  Wilkowe  can.  Merseburgen. 
163  (1230). 

Johannes   de  Vittin    can.   Merseburgen. 
912.  913.  915  (1354). 
frater:  Otto  burgravuis  de  Vittin. 

Johannes  scolasticus  Budsinen.  (Bautzen) 
149  (1223). 

Johannes  custos  s.  Marie  Halberstaden. 
314  Ci^^;. 
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Johannes  can.  Misnen  (Meissen)  103 
(1180). 

Johannen  can.  Merseburgen.  (de  Dorla?) 
157  (Ui25),  159  (1226). 

Johannes  archidiacon.  can.  Merseburgen. 
171  (1^3). 

Johannes  subdiacon.  can.  Merseburgen. 
(de  Lypcz?)  171(1233). 

Johannes  mag.  can.  Merseburgen.  (de  Dor- 
la?) 183(^X255;. 

Johannes  cantor  Merseburgen.  209  (1246), 

Johannes  cantor  Merseburgen.  387  (1265). 
392  (1286).  41 1  (1287),  425  (1289).  f  977. 

Johannes  can.  Merseburgen.  (de  Richowe  ?) 
2S4(1269).  301  (1271).  317  (1273),  387 
(1285).  424  (1289), 

Johannes  can.  Merseburgen.  f  985. 1033. 

Johannes  scolasticus  Wradnen.  (Würzen) 
241  (1262). 

Johannes  custos  Cycen.  (Zeitz)  539  (1311). 

Johannes  sacerdos  2A^(1262). 

Johannes  sacerdos  (Merseburgen.)  f  1001. 

Johannes  dictus  C^amifex  vicar.  maior 
Merseburgen.  721  (1332).  738  (1334). 

Johannes  de  Eymbeke  (de  Wenthusen) 
notariuS)  famulus  episc,  vicar.  minor 
Merseburgen.  627  (1326),  788  (1337). 
828  (134^,  838  (1344).  858  (1346),  882 
(1349),  936  (1356).  \  1020. 

Johannes  de  Elbere  vicar.,  rector  capella- 

rum  SS.  Nicolai  et  Margarete  in  curia  pre- 

po8.  Merseburgen.  831  (1344).  895  (1351), 

900.  901  (1352).  933.  934  (1356).  1 1012. 

soror:  Adelheit. 

Johannes  de  Lunowe  vicar.  altaris  trium 
regum  in  eccl.  Merseburgen.  930  (1355). 

Johannes  de  Ozmunde  maior  vicar.  Merse- 
burgen. 612  (1324).  627  (1326).  657 
(1327), 

Johannes  de  Ozschecz  vicar.  altaris  b. 
Barbare  et  ss.  virginum  in  eccl.  Merse- 
burgen. 792  (1337).  840  (1344). 

Johannes  de  Quernuorde  vicar.  altaris  s. 
Heinrid  in  eccJ.Mer8eburgen.902('i55^). 
t  927.  928. 1016. 

Johannes  dictus  Robel  minor  vicar.  Merse- 
burgen. 627  (1326). 

Johannes  de  Stendal  minor  vicar.  Merse- 
burgen. 657  (1327). 

Johannes  de  Wenthusen  vicar.  Merse- 
burgen. s.  Johannes  de  Eymbeke. 

Johannes  de  Wusch  mag.  vicar.  Mersebur- 
gen. 831.  838. 840  ^544;. 

Johannes  de  Cyce  vicarius  altaris  bb. 
virginum  in  eccl.  Merseburgen.  744 
(1334). 

Johannes  vicarius  altaris  s.  Donati  in 
eccl.  Merseburgen.  775.  776  (1336). 

Johannes  vicarius  altaris   86.  regum    in 


eccl.  Merseburgen.   (de  Lunowe?) "% 

(1338), 
Johannes  mag.  capellanus  episc  MeIs^ 

bürgen.  562  (1315). 
Johannes  maior  vicar.  MersebniieiL  ^10 

(1316). 
Johannes  de  Ileborch  mag.  431(1^/ 
Johannes  de  W&chs  mag.  800  (i^; 
Johannes    Scolaris   ülrici  de  Ameodorp 

659  (1327). 
Johannes  deKoczowe  pairocfaiinosT^l 

1040. 
Johannes  dictus  Grundis  sacerd.  874  iiUi: 
Johannes  de  Hallis  plebuios  in  Svem 

696  (1330). 
Johannes  Johannis   plebanos  in  Mi^ 

can.  in  Ooewig  668  (1328), 
Johannes  de   O^acz   plebanos  in  Ot- 

torph  696fJ5Äy. 
Johannes   de  Sangerhasen  sacerdos  '^^ 

{1347). 
Hans  SlykpÜEurrer  zu  Lybenowe898^i3ij 
Johann  von  Stontz  deriker  800  a?3S^ 
Johannes    plebanus    in    Eonigsfeld  U' 

(1334). 
Johannes  plebanos  in  Dobsk  355 /!:'' ^ 
Johannes    plebanus    de  Gardelege  1^1 

(1238), 
Johannes   plebanus   (in    Grimmis?)  ^^' 

(1339), 
Johannes  plebanus  (forensis)  &.  Mui^ 

Merseburgen   1 1007. 1059. 
Johannes   plebanus  s.  Viti  McrsebargeL 

559  (1315), 
Jo(hanne8)   plebanus  de  Satterbasen  i'l^ 

(1273). 
Johannes  clericus  4S0 (1290),4Si.^^ 

pater:  Otto. 
Johannes  de  Fontibus  881  (13tö). 
Johannes   scriptor    Heinrid  nurdiKii' 

Misnen.  228  (1256).  232  (1259). 
Johannes  notarius  Theoderid  mirdik&' 

Misnen.  490  fX^9>. 
Johannes  abbas  Kemnicen.  (ChemniUj'^^ 

(1304). 
Johannes  abbas  mon.  s.  Petri  MenetHsts^ 

584.  599. 
Johannes  prepos  monast.  Notc  Help^-*^ 

869.  871.873  (^i547;. 
Johannes   prepos.   in    Hilbuigäfode  6- 
'  (1329), 
Johannes  Yalewe  prepos.  in  MooteS»©- 

666  (1328). 
Johannes  prepos.  s.  Petri  in  Monte  Sere^^ 

812  (1341), 
Johannes    prepos.  monast.  s.  Thome  c 

Lypzk  (Leipzig)  820(1342). 
Johannes  prior  in   C^a  (AltzdUj  t- 

(1289), 
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Johannes  prior  monast.  s.  Thome  in  Lypzk 
(Leipzig)  481  (1298). 

Johannes  prior  monast.  Pigavien.  (Pegau) 
275. 276  (JUi69). 

Johannes  prior  monas^  Pigavien.  (Pegau) 
746(1337). 

Johannes  provisor  in  Banzstede,  mou. 
Gellen.  (Ältzelle)  420  (1;J89J. 

Johannes  presb.  mon  s.  Thome  Lipzeu. 
(Leipzig)  240  ^1262), 

Johannes  de  Holzhuseu  mon.  s.  Thome 
Lipzen.  (Leipzig)  427  (1289), 

Johannes  capellanus  mon.  in  mon te  Magde- 
burg 11^(1233). 

Johannes  subdiac.  moo.  in  monte  Magde- 
burg 173^X235;. 

Johannes  subdiac.  mon.  in  monte  Magde- 
burg 173  (1233). 

Johannes  camerarius  mon.  s.  Petri  Merse- 
burgen.  348  (1276). 

Johannes  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  420 


Johannes  cantor  s.  Petri  Merseburgen.  472 

(1296), 
Johannes  de  Plezke  mon.  Pigavien.  (Pegau) 

238  (1261). 
Johannes  cellerarius  Porten.  (Pforte)  286 

(1269). 
Hans  von  Meynyngin  Franziskanerküster 

zu  Leipzig  912  (1354). 
Johannes  frater  ord.  Predicatorum   240 

(1262). 
Johannes  presb.  frater  domus  Thentonice 

222(1255). 
Johannes  marchioBrandenburgen.  174.175 

177.    178.    179    (1234).    188    (1238). 

230.  231  (1258). 
Johannes   marchio    Brandenburgen.  542 

(1312). 
Johannes  burgravius  de  Wittyn  281  (1269). 
Johannes  de  Alstete  advocatus  227.  229 

(1256). 
fraier:  Heinricus  de  Glizberc. 
Johannes  dictus  Boke  f  796. 

relicta:  Sophya. 
Johannes  dictus  Buze  522.  523  (1309). 

pater:  Nicolaus  miles  dictus  Buz. 

frater:  Rodolfus. 
Johannes  Böse  dictus  Liberici  903  fid55(^. 
Hans  Buse  von  Kotzene  899  (1352). 
Johannes  de  Brandeiz  f  358. 
Johannes  de  Kinz  lBß(1216), 
Johannes  de  Glebergh  f  680. 

vidua:  Ermegardis. 

filiiM:  Johannes. 

fratres:  Rudigerus.  Sanderus. 
Johannes    filius   Johannis    de   Glebergh 

680. 681  (1329). 
Hans  von  Kotzene  898  (1351).  899  (1352). 


Johannes  dictus  Krulle  miles  593  (1321). 

834  (1344). 
Johannes  dictus  Grumpe  732  (1333).  744 
(1334). 

frater:  Henrlcus. 
Johannes  dictus  Kule  877  (1349). 
Johannes  de  Dingelstede  miles  465  (1295). 
Jobannes  de  Doberchowe  820  (1342). 

frater:  Hermannus. 
Johannes  de  Doluz  miles  241  (1262). 
Johannes  dictus  Eppe  miles  bl0(1316). 
Johannes  de  Veltem  416(1297). 

fratres:  Bertrammus.  Ludolffus. 
Johannes  (Hannes)  de  Yrankeleuen  miles 
691  (1330).  114(1332).  747  (1334).  909 
(13541 
Johannes  de  Vrekeleuc  366  (1280). 
Johannes  de  Gatersleve  314(1283). 
Johannes  de  Gatersleve  374  (1283). 
Johannes  (s.  a.  Jenkinus)  de  Gelynowe  490 

(1299). 
Johannes  de  Glindenberc  498  (1301). 
Johans  Groze   von    Zeweziu  der  eldere 

679  (1329). 
Johannes  dictus  von  dem  Hayn  910  (1354). 
patruus:  Karulus. 

ßii:  Volcmarus.   Johannes.    Theode- 
ricus. 
Johannes  dictus  von  dem  Hayn  910  (1354). 
pater:  Johannes. 
fratres:  Volcmarus.  Theodericus. 
Johannes    de   Hildensem   famulus   episc. 

Merseburgen.  787  (1337). 
Johannes  de  Hornhusen  462. 463  (1295). 
Johannes  de  Hugewitz  ^4(1299). 

frater:  Rudegerus. 
Johannes  de  Lftngele  miles  567  (1315). 
Johannes    filius  f  Hinrici  de   Lybenowe 
537  (1311). 
frater:  Fredericus. 
Johannes  miles  de  Lipzc  137  (1216). 
Johannes  dictus  de   Lochowe   675.  676 
(1329),  725  (1332), 
fratres:  Albertus.  Heinricus. 
Johannes  de  Macherin  famulus  825  (1343). 
Johannes  de    Maltitz  in  KesseberkSOl 
(1339). 

famulua:  Conradus. 
Johannes  miles  de  Merseburg  159  (1226). 
Hans  von  Mökerink  930  (1355). 
Johannes  de  Nendorp  314(1283). 
Johannes     pincema     de    Nendorp    536 
(1311). 
uxor:  Jutta. 

ßii:    Ludowicus    can.  Merseburgen. 
Johannes  miles.  Jordanus  miles. 
Johannes  de  Nendorp  miles  536  (1311). 
pater:    Johannes  pincerna   de   Nen- 
dorp. 
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fratre$:  Ludowicus  can.  Menebargen. 
JordAntw. 
Johanne«  fiiiiui  Jordaniit  de  Nendorp566 

(1315). 
Johanneti    (Hans)    de    Ortwynstorf  909 
(i354j,  944(1356), 
fratre$:  Albrecht.  Gnnther. 
Johannes  de  Pak  185  (V^lß), 
Johannes  de  Pak  miJes  501  (1303).  511 
(1305).  526.  527.  528  (1310).  555.  561 
(1315).  hlO  (1316). 

firater:    Hoinricus  11 1  epifM;.  Mene- 
burgen. 
Jobannes  de  Plote  248. 244  (1262). 

iixor:  Beatrix  Struz. 
Johannes  dictus  Polle  famulus  7S9.  741 
(1334).  944  (1356). 

nepates:  Rudolfus.  Rudolfus  fratres  de 
Bunowc. 
Johannes    dictus     Porzk     famulus    729 
(J332).fS9n. 

ßii:  Johaunes.  Johannes. 
Johannes  dictus  Porzk  famuiuN  893  (1350). 
pater:  Johannes. 
frater:  Johannes. 
Johannes  dictus  Porzk  famulus  893  (1350). 
pater:  Johannes. 
firater:  Johannes. 
Johannes   fratrueiis   Gorwici   de  Pusten 

bU(1317). 
Jobannnes  de  Queren uorde  famulus  555 
(1315).  792  (1337). 
saror:  Adelheida. 
8ororius:  Henricus  de  Lyndenowe. 
Johannes  do  Recken  827  (1343). 
pater:  Otto  de  R.  miles. 
mater:  Mcchtilda. 

firatres:  Deghenhardus.  Heydenricus. 
Otto. 
Johannes  de  Roinbeke  miles  4ßb(1295J. 

567  (1315). 
Johannes  do  Rocheliz  1^^(1216). 
Johann  Schroye  ritter  897  (1351). 
Johannes  Scol  faraulus  69^(1321). 
Johannes  de  Sida  292. 294  (i^7Ö>;. 
Johannes   dictus    de  Stocke  585  (1320). 

786.  737  (1333). 
Johannes  de  Warin  222  (1255). 

fi'atre$:    Albertus    de  Warin.  Hein- 
ricus  1  episc.  Merseburgen. 
Johannes  de  Werdere  493  (1301). 

firater:  Conrad us. 
Johannes  fiUus  Conradi  dicti  de  Werdere 
704  (1330). 
frater:  Conradus. 
Johannes  de  Wilkowe  138  (1217). 
Johannes  de  Wirchusen  miles  394  (1286). 
Johannes  dictus  de  Wunsch  615  (1324). 
paiirui:  Bruno.  Hinricus. 


Johannes  de  aiabestorp  60^13? 
Johannes  dictos  Cdk  860  (m.  !^^ 

(1350).WV(1355j. 
Jobannes  dictum  de  Zweym  760  'l\^ 

fratres:  Hermanoiis.  Otto. 
Johannes  de  [.  .  .}ensen  620/.23ä5> 

fratres:  Albertos.  NicholaiB. 
Johannes  Andree  ciTis  MeiaebiugeB,  ii^ 

800  (1338).  892  (13S0).  99%  (mi  ^ 

(1354). 

uxor:  Hyld^nnde. 
curia  in   novo   foro  inxta  Tilm  ^ 

Sixti. 
Johannes    dictos    Bech    dm  in  Lj]c 

(Leipzig)  460(1295). 
frater:  Syinon. 
Johannes  Dydemannes  civis  Merseburg 

904  (1353). 
Johannes    filius   GerdmdiB  rdictf  ^ 

manni  dicti  de  Grinums,  eins  in  li^ 

(Leipzig)  506  (1304). 
Jobannes  dictus  de  Magdeburg  dvi*:r 

Merseburg  552  (1314).  555  (13J5i. 
frater:  Heyzo. 
Johannes    dictus    de  Rokkeodorp  d'i 

Merseborffen.  834  (1344). 
frater:  Gantheros  sacerdos  inRi»:r 
Johannes    Sartor    dictus  de  Wismt- 

935  (1356). 
Johannes    dictus   Scbaz    quondam  ci^^ 

Merseburgen.  470  (1296). 
Johannes   de   Ursleue   civis  B^QD^fic^> 

302.804(ia7i;. 
Johannes  dictus  Wiman  citIs  IhGiibb.' 

486  (1299).  512.  513.  bH(1306). 
Johannes  dictus  Windeschman  (a.  Mei^ 

bürg)  884  ri344;. 
Johannes  dfctus  Wolfeshayu  citIs  Merv- 

bürgen.  751. 752  (1334).  783  (1336.  "' 

(1337). 
Johannes   W^rman  ^raagister   dnm  - 

Lipzck  (Leipzig)  446  (1291). 
Johannes  de  Wrzin  civis  Lipcen.  (l^. 

zig)  Sbb(1277). 
Johannes  aurifaber  f  981. 1032. 
Jobannes  Sagittarius  f  977. 
Johannes  dictus  Bercbten  (s.  Gr^io^' 

704(1330). 
Johannes  Brant  (s  Wnz)  811  (1341 
Johannes  Galips  559  (1315). 
[Jo.  Keller  664.] 
Johannes  Eliczink   moraos  in  Din 

Krolewicz)  S14  (1341). 
Johannes  Koch   (s.  Kotzelicz)  ^^^ 

Johannes   diclus  Kroyl   (s.  Becksi 

(1356). 
Johannes  dictus  Konzoel  (s.  ^prp 

(13^. 
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Johannes  dictua  Kusnig  (s.  Tronicz)  935 

(1356). 
Johannes  dictus  Dydicz  (s.  Kyczin)  807 

(1339). 
Johannes  senior   I)ytze   (s.  Lewyn)   804 

(1339). 
Johannes  Vraz  (s.  Merseburg)  561  (1315). 
Johannes  dictus  Heynacz  (s.  Lewyn)  935 

(1356) 
Johannes  dictus  Jutten  (s.  Tronicz)  935 

(1356). 
Johannes  Lobeke  resideiis  in  Botuelt  934 

(1356). 
Johannes  Lutter  (s.  Wnz)  811(1341). 
Johannes    filins    Meynen,    censualis    in 

Asendorp  1^2  (1335).  188(1337). 
Johann  Pitzker  800  (1338). 
Johannes  filius  Sartoris  (s.  Kytzin)   829 

(1344). 
Johannes  filius  Sybodonis  (s.  Vrankeleuen) 

7U(1332). 
frater:  Yeneko. 
Johannes  Struz    censualis   in   Asendorp 

762  (1335).  788  (1337). 
Johannes  Themonis  762.  788. 

Nycolaus  J. 
Johannes    de   Trawort    (s.  Lewyn)    804 

(1339). 
Johannes  dictus  Truthman  (s.  Gherendorp) 

672.614(1329). 
Johannes   Ungarus    famih'aris  s.  Thome 

Lipzen.  (Leipzig)  482  (1298). 
Johannes  dictus  Wegencr  (s.  Miertz)  749. 

7^(1334). 
Johannes   Cinke  censualis    in   Asendorp 

761(1555).  788(2557). 
Johannes  (s.  Zeytaule)  1067. 
Johanniter  540. 

Jordanes  episc.  Poznanen.  (Bösen)  27. 
Jordanus  de  Neyndorp  can.  Magdeburgen. 

943  (1356). 
Jordanus   prepos.  dominarum    in'  Lipzk 

(Leipzig)  355  (1277). 
Jordanus  de  Homhusen  462.  463  (X2P5). 
Jordanus  de  Nendorp  miles  dictus  Pincerna 

536  (1311).  566.  567  (1315).  710  (1331). 

pater:  Johannes  de  N. 

fftoier;  Jutta. 

fratres:  Johannes  (Jan).  Ludewicus. 

füii:  Ericus.  Johannes.  Jordanus.  Lo- 

dewicus. 
filia:  Jutta. 
Jordanus  filius  Jordani  de  Nendorp  566 

(1315). 
Joseph  Judeus  180  (1234). 
Irkesleue  (Hiresleve)  191. 
Burchardus  miles  de  1. 
Jrmingardis  (de  Dethene)  509  (1305). 
Boror:  Gerdrudis. 


IrrenbcTg.  Irrenberc.  Irrenberk  s.  Ehren- 
berg. 
Ysenacen.  ecci.  ("=  Eisenach)  841.  843. 
Ysenberc  (Ysenberg)  356. 830. 
Hencze  de  Y. 
Otto  de  Y. 
Isenborde  314. 

Johannes    I.     quondam     prepos.   s. 
Johannis  apud  Elalberstadt. 
Ysendrudis  mater  Engelberti  decani  Merse- 

burgen.  808  (1339). 
Isenha^n  (Isenhaghen)  191. 

Heinricns  miles  de  L 
Ysleue  (Ysleuen  =  Eisleben)  869. 871.  873. 
874. 

plebanus:  Luderus. 
Isleue  762. 

Fridericus  de  1.  vicar.  Merseburgen. 
Ysserstet  385. 

Heinrich  von  Y. 
ItaUa  3. 15. 16. 23. 26. 325. 

archioaiuidlaritis  per  L :  Engelbertus 
archiepisc.  Golonien. 
Itere  (Itari.  Itera.  Itra.  Ytere  =^  Eytkra) 
vüla  16.  17.  33.  353.  790.  1005.  1059. 
1061. 

eccl.  parrochfalis  790. 
Juch  (Jucha.  Juchaw)  71.  280.  282.  284. 
398. 

eccl.  parrochialis  398. 
SS.  Judas  (et  Symon)  590. 597. 1012. 1014. 
capella  in  eccl.  Merseburgen. 
capella  in  curia  Theoderici  de  Vreke- 
leuen  in  Merseburg. 
Jude  985. 

Thecze  dictus  J. 
Judendorf  733. 
Judei  18. 34. 180. 275. 
Davit.  Joseph.  Szek. 
in  Merseburg  18.275. 
Juditha  (Jutta  de  Kobelen)  filia  Ottonis 
ducis  68  (1066).  f  72. 1002. 1022. 1055. 
1058. 
Juica  (?)  filia  Witegonis  de  Nimcene  215 

(1249). 
Juliana  (de  Amendorf;  s.  a.  Iliana)  f  1017. 
s.  Justinus  694. 

monast.  in  Eytersburg. 
(Jutta)  marchionissa  Misnen.  ISS  (1214). 

capeUanus:  Gonradus. 
Jutta  uxor  Heinrici  advocati  de  Gera 

\9S(1238). 
Jutta    uxor  Ottonis    dicti  Bawari  378 

(1283). 
Jutta  de  Kobelen  s.  Juditha. 
Jutta  relicta   f  Syfindi   dicti   Keuelere 
1^8(1338). 
ßius:  Ulricus. 
Jutta  (de  Vrekleuen)  t  ^^8. 588. 
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Jutta  de  Neyndorf  f  9^9. 

Jutta    iixor  Johannis   de  Nendorp   586 

(1311). 

filii:  Johannes.  Jordanus.  Ludewicus. 
Jutta  filia  Jordanis  de  Nendorp  566  (1315). 
Jutta  relicta  Reynhardi  de  Strele  f  1001. 

1042. 
Jutta  de  Warin  f  979. 1049. 
Jutta  de  Wildenfels  l69(Ui26). 
Jutta  moiendinaria  bb9(1315). 
Jutten  935. 

Johannes  dictus  J. 


Ladebizi  s.  Zladebiza  (Schladebach), 
Lambertus  archidiaconus  lh(1108). 
Lampertus  comes  de  Gliehen  1^2(1212). 
Lamspringe  109. 

prepas.:  Gerhardus. 
Landsberg  (Landesberc.  Landisberc.  Lan- 
desberch.     Landesberg.    Landeswerch. 
Landesber^k.  Landesperg)  105. 135. 237. 
250.  252.  259.  260.  266.  272.  278.  280. 
282.  284.  290.  291.  292.  293.  297.  305. 
307.  308.  309.  317.  321.  339.  345.  351. 
352.  353.  358.  359.  381.  382.  388.  389. 
390.  392.  393.  394.  396.  399.  400.  414. 
416.  428.  429.  441.  443.  444.  445.  447. 
448.  450.  452.  474.  492  502.  629.  530. 
545.  853.  863.  879.  920.  932. 
marchtona:  Albertus.  BalUiazar.  Fri- 
dericus.  Fridericus.  Friderich.  Heinri- 
CQS  (marchio  de  Brandenburg).  Magnus 
(dux  in  Brunswic).   Otto  (marchio  de 
Brandenburg  >.  Theodericus.Tlieodericus. 
marchionisae:  Katherina  (relicta  Fri- 
derici).  Helena  (relicta  Theoderici). 
Cunradus  de  L. 
Heinemannus  de  L. 
Langele  465.  567. 

Geuehardus  de  L.  advocatus. 
Jobannes  niiles  de  L. 
Langen-L&ben  (s.  'Luhen=Langenleuben), 
Langebuie  (Langenboy.  Langenboye.  Lan- 
genbuge.  Langenboge)  89.  461. 476.  505. 
510.511.515.517. 
Fredericus  de  L. 
Gerhardus  de  L. 
Gericus  de  L. 
Langendorf    (Langendorp.    Langendorff. 
Langhendorph)  394.  395.  578.  579. 580. 
621. 

monast.  sanctimonialium  s.  Mariae. 
prepas.:  Conradus.  Nycolaus. 
abbatissa:  Gertrudis. 
Langenstein  (Langensten)  314. 

capeUanus:  Heinricus  capeilan.  episc. 
Halberstaden. 


Lang  Ochelicz  s.  OcbeUz. 
Lappe  285. 396. 

Burchardus    de    Quemuorde  iniiMr 

dictus  L. 
Lateranum   (Lateranense  pslatiiimdc, 

s.  Rom. 
Lauchstedt  (Lochstete.  Lohstedi.  Lodh 

Btete.    Lokstete.     Loucfastete.  Locii- 

stede.  Loecstette.  Locbstat)  97. 9^,  3i*' 

442.501.505.510.1069. 

—  malus  1069. 

—  parvum  97. 98  896. 1069. 
Bertoldus  de  parro  L. 
Guntherus  de  L.  miles. 

Lauda  (^Lodi)  85. 
8.  Laurenüus  7. 8. 9. 10. 1^.  13. 14.  MM 
21.  23.  30.  31.  33.  34. 35. 38. 3?.  iö.  42 
44.  49.  50.  52.  53.  55. 59. 61.63.68  «9 
85.  88.  95.  112.  116.  171.  182.2*. 
231.  232.269.  323.  324.  325.  326.  &": 
329.  403.  433.  434.  490.719.720.7^0 
787.996. 

ecclesia  (aitaie)  in  Meraebmg. 
monasterium  in  Merseborg. 
monasterium    in    8chiniDgeo  {^ 
ninffen). 

hospitale  in  Naumbarg. 
reUquiae  996. 
Laurentius  bischof  von  Breslau  169.  ^^ 
Laurencius  censualis  in  AsAndorp  <^- 

(1335).  IBS  (1337). 
Laur.  1. 481  (1298). 
Lausitz  (Lusatia.  Losicen.)  108.483  4?4 
490. 513. 

marchiones:  Dedo.  Theodericos.!^ 
dericus. 
Lanterberg  Kl.  s.  Mons  Serenus. 
LaYacen.  ecd.  685. 

episc.;  Heynrieus. 
Lavant    (Lauentinen.    eccl.)    407.  433 
434. 
epise.:  Conradus. 
Lebus  (Lubusan.  eccl.)  322.365. 

episc:  Wilhehnus. 
Lehna  (Leine.  Leyne)  villa.  pag.  151. 1^ 
200. 201. 202.  3ö9.  1000. 1004. 1044. 

—  Wenigen-Leine  (Kitm-Ldim)  '^' 
Lehnin  Kl.  145. 

Leyche  673. 

Henricus  dictus  L. 

Leicho  s.  Liezicho. 

Leine.  Leyne  s.  Lehna. 

Leipzig  (Libd.  LiptzL  Liptziche.IipiK^ 
libzüd.  lipz.  Liptzk.  Lipzc.  Lipteict 
Lyzpk.  Li^k.  L^fpcz.  IJpzk.  LTjcit 
Lypzik.  Lipcz.  Lipzic  Lyps.  Upc^ 
Lipizk.  Lcipzcig.  Libnitz)  47.  55.63  ' 
71.  81. 1 10. 134. 136. 137. 139. 152.  \^ 
157.  168.  192.  193.  194. 208. 204.  Ä-ft 
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209.  213.  222.  229.  234.  285.  239.  240. 
242.  247.  252.  266.  267.  290.  298.  300. 
306.  339.  355.  373.  384.  387.  388.  890. 
392.  420.  423.  424.  426.  427.  428.  429. 
430.  431.  441.  442.  443.  444.  445.  446. 
447. 450.451. 453. 460. 461 .  468. 470. 481. 
482.  484.  490.  491.  492.  494.  495. 505. 
506. 507. 508  509.521. 525. 530  538. 542. 
643.  652.  711.  751.  752.  763.  791.  801. 
802.  807.  808.  819.  820.  864.  865.  880. 
910.912.926.927.1087.  . 
ecclesia  in  L.  47. 
ecclesia  s.  Jacobi  194.430. 

parrochia  194. 

cimiterium  194. 
ecclesia  s.  Nicolai  580. 648. 
monasterium  sanctimonialium  b.Mariae 
ord.  Oistercien.  prope  L.  168.  192.213. 
222.  234.  235.  242.  355.  428.  429.  864. 
865. 

prepo8.  (promor):  Jordanus.  Nicho- 
laus  de  Pesna.  Sifiridus  plebanus  in 
Rothowe. 
monasterium  canonicoram  regularium 
(eccl.)  b.  Tbome  139. 152. 157. 168. 193. 
1 94. 209. 222. 229. 239. 240.300. 339. 355. 
373.  423.  424.  426.  427.  429.  430.  431. 
446.  460.  461.  470.  481.  482.  491.  494. 
495. 505, 506. 507. 508. 509.521 .  525. 530. 
538.  643.711.  751.  752.  763.791.801. 
802.  807.  808. 819.  820.  910. 926. 927. 

prepos,:  Albertus.  Conradus.  Gonra- 
dus.  Ekkehardus.  Hertwicus.  Johannes. 
Nicolaus.  Nicolaus  de  Pesna.  Petrus. 
TheodericuB. 

priores:  Henricus.  Johannes.  Mar- 
tinus.  Theodericus. 

ctMtos  (thesaur.):  Albertus  de  Tuch. 
Storm. 

cellerarifM:  Fridericos. 

rectar  scolarium:  Thidericus. 

canonici  reguläres:  Gonrados  de 
Stedelen.  Gristianus.  Fredericus.  Hei- 
denricus.  Heinricu».  Heinricus.  Hein- 
ricus.  Heinricus.  Heinricus.  Henricus 
de  Pesna.  Johannes  de  Holzhusen.  Jo- 
hanne8.Petrus.Theodericu8.WiUehelmud. 

familiäres:  Johannes  Ungarns.  Rude- 
gerus  de  Basil. 

altare  malus  926. 

altare  s.  Augustini  926. 

altare  s.  cruds  926. 

altare  ss.  Felicia  et  Adaucti  marty- 
rum  926. 

altare  s.  Johannis  apoetoli  926. 

altare  b.  Martini  926. 

altare  s.  Michaelis  926. 

altare  s.  Thome  926. 

altare  b.  Virginia  926. 


ambitus  508. 927. 

capella  omnium  sanctorum  in  ambitu 
508. 

cimiterium  927. 

Chorus  926. 

parrochia  194. 
ordo  Minorum  298. 390.  392.  912. 

Jcüster:  Hans  von  Meynyngin. 

guardian:  (Theodericus  de  Racowe). 
ordo  Predicatorum  192.210. 

prior:  Heinricus. 

fratres:  Albertus.  Amoldus.  Gode- 
scalcus.  Johannes. 

Stadt  (civitas.  opidum)  55.  134.  185. 
155.  194.  234.  239  240.  252.  266.  267. 
290.  306.  339.  355.  384.  388.  390.  392. 
420.  423.  427.  4?8.  429.  441.  442.  443. 
444.  445.  446.  447.  451.  453.  460.  484. 
490.  4P2.  505.  506.  521.  542.  652.  791. 
880. 1087. 

magister  civium:  Johannes  Wrman. 

schuUeti :  Albertus.  Simon  antiquus. 
Simon  iunior.  Theodericus. 

cives  (burgenses)  .*  Heinricus  de  Novo 
foro.  HermannuB  dictus  de  Grimrois. 
Johannes  Bech.  Johannes  de  Wrzin. 
Martinus.  Symon  Bech.  Tilmannus  celle- 
rarius.  Waltherub  de  Grimmis.  Wogk. 

advocatns  134. 

communitas  443. 

cönsules  443.  446. 

über  civium  446. 

magister  civium  446. 

scabini  446. 

sculteti  134.  222.  339.  420.  443.  446. 
482. 

arena  506. 

curia  quondam  Alberti  de  Ruswin  506. 

curia  Gertrudis  de  Vrideberc  289. 
capella  b.  Mariae. 

curia  episcopi  Merseburgen.  240. 

curia  marchionis  (curia  advocati  de 
Scudicz)  388. 

fossatum  ante  civitatem  (sedes  iu- 
diciBliB  =^  StevngrfMbe)  441.  444.  445. 
447. 451. 490. 

mensura  910. 

molendinum  apud  fratres  minores 
(BarfüssermüMe)  890.  392. 

molendinum  iuxta  s.  Jacobum  (Anger- 
müMe)  430. 470. 

molendinum  apud  s.  Thomam  429. 

moneta  203. 

muri  388.  390. 392. 428. 429. 

pondus  427. 

valva  s.  Petri  iuxta  foveam  506. 
Johannes    de    L.    subdiacon.  Merse- 
burgen. 
Jonannes  miles  de  L. 
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Leisnig  (Lesnic.  Licenicb.  Liznic.  Liznik. 
Liznek.  Lyzenik.  Lysenik.  Lisnik.  Lise- 
mehk)  60.  129.  180. 185. 196. 228. 229. 
248.  358,  382.  395.  415.  429.  467.  468. 
623.(^91.723.769.881. 
burchgravii:  Albero.  Albero.  Albertos. 
Albertus.    Gerhardus.    Otto.    Sifridos. 
burhwardom  60. 
Günther  von  L. 
Otto  von  L. 
Lene  s.  Lehna. 

Lemper  (s.  magna  Gorsne)  864  (1346). 
Lengefeld  (Lengiuelt.  Lengifeld)  curtis  18. 
Lennewitz  (Lenewicz.  Lenewiz)  villa.  pag. 
266.  472.  697.  772.  773.  836.  887.  988. 
1004. 1050. 

Bartholomeus  de  L.  famulus. 
Lenthen  (Lenthe.  Lente)  759.  762.  773. 
780.782.791.858.902.992. 
Thidericus    de    L.    vicarius   Merse- 
bureen. 
Lenzeoiirc  85. 

Olricus  comes  de  L. 
Lesnzeco  SO  (1127). 
Leo    episc.,    bibliotecarius    s.    Romane 

ecclesie  30. 31. 34  (1004). 
Leo  scriniarius  s.  sedis  apost.  3  (963). 
Leo  advocatus  cambii  (Merseborg)  346 

(1276). 
Leodicen.  eccl.  (Lüttich)  5.  75. 85. 

episc. :  fiueracloB.  Heinricus.  Otbertos. 
b.  Leonardus  369. 

capella  in  Ztorkewiz. 
[Leonardus  Ruckere  de  Eschenbach  canon. 

Merseburgen.  664.] 
Lepel  465. 

Hermannus  L. 
Lepitz  (Lepizc.  Lepiz.  "Le^ytz^  Löpitz) 
100. 106. 113. 130. 136. 204.  548. 648. 
mansus  AUexii  648. 
mansus  Flogeies  648. 
fratres  de  L.  204. 
Lere  (Lore)  236. 

Heinricus  de  L.  canon.  Halberstaden. 
Lcsgemunde  (==Lech9gemilnd)  85. 

Teobaldus  comes  de  L. 
Lesnic  s.  Leisnig. 
Lesnik  89. 

Fredericus  de  L. 
Lesnich  villa  110. 
Lesniz  356. 

Ulricus  de  L.  miles. 
Lessenic  806. 

Petrus  de  L. 
Lestein  218. 

mag.  Albertus    de   L.  canon.  Nuen- 
burgen. 
Letzkowe  838. 

Hermannus  dictos  L. 


Leubus  Kl.  169. 813. 

abt:  Günther. 
Leuna  (Lunowe.  Lunow)  villa  9*2. 702 
834.  854.  857.  922.  930.  980.985.9r> 
995.  997.  998.  999.  1002.  lOOS.  m. 
1034. 1037. 1038. 

residentes :  Martinus  dictos  de  ükkeo- 
dorf.  filii  Metzeo.  Nicolaus  dktos 
Spergeres.  Tetzeko  dictus  de  Ukk@- 
dorf. 

eccl.paixochialis  702. 1084. 
obediencia  1034. 
Johannes  de  L.  vic.  Merseburgen. 
Ludewicus  de  L.  sacerdos. 
Leupold  von  Wolweramstorf  824(1343; 
Levenowe  s.  Liebenau. 
Lewin  (=Löben)  villa.  pag.  35a  7.5d.  $0i 
829. 935. 1066. 1076. 
Heynricos  dictus  de  L. 
Th.  de  L. 

residentes:  Albertus.  Heynaz.  Hejrs- 
ricus  dictus  de  Lewyn.  Johannes  saii^ 
Dytze.  Johannes  de  Trawort  Jdism 
dictus  HeynacK. 
Lewenborch  {JLemnberc^=LaHe9iimr3}V^ 
314. 

Heydenricus  de  L.  canon.  s.  Muis 
Halberstaden. 

Ludowicns  de  L  canon.  Magdebone^. 
Libenhayn  s.  Liebenhain. 
Libenhawe.  Lybenhowe  s.  laebsDaa. 
Libericus  dictus  Bösen  628  (1326). 
Liberici  903. 

Johannes  Bösen  dictos  L. 
Libizken  burcwardum  (Leqtsig?)  63. 
Libnitz  s.  Leipzig. 
Libd  S.Leipzig. 
Liehen  731. 

Lichtenhain  (Liechtinhagin.  IJktenbis<£ 
Lichtenhayn     Lichtennhain.  Lichtes* 
hain)  135. 159. 168.  894.  S96. 575. 
Ekehardus  miles  de  L. 
Otto  miles  de  L. 
Otto  miles  de  L. 
Otto  miles  de  L. 
Liebenau  (Libenhawe.  Lybenhowe.  Lfbes- 
nowe.    Liwine.    IJwinowe.  LieTeoo^ 
Liuenowe.  Lyuenowe.  Livenhowe.  \J^ 
nowe.  Liebenowe  Leuenowe.  libs»« 
Lewenowe)  109.226.258.265.267.2^'} 
271.  285.  292.  294.  298.  303.  305. 3«):. 
309.  312.  318.  340.  041.  344.  346.  •^>- 
358.  361.  374.  382.  388,  389.  394.411 
436.  439.  442.  448,  462.  474.  497. 5i: 
537.  540.  702.  709.  815.  82a  m^ 
988. 989. 940. 979. 1000. 1043. 1046^ 
castrum  (hus)  709.  937.938.939.9<«^ 
dominus  in  L:  Hermannus  de  ^^ 
derde. 
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residens:  Borchardus  de  Lutzii). 

ecci.  parrochialis  702. 898. 
Pfarrer:  Hans  Slyk. 

L.  parvam  517.  540. 
pleban.:  Fridericus. 

pratum    (magnum)    dominorum   497. 
1000. 1043. 

Silva  prope  L.  517.540. 

Bartholomeus  de  L.  can.  Mersebiirgen. 

Bartholomeus  de  L.  miles. 

Fridericus  de  L. 

Fridericus  de  L.,  filius  ilinrici. 

Heinricus  de  L.,  frater  Bartholomei. 

Heinricus  de  L.,  frater  Friderici. 

Johannes  de  L.,  filius  Hinrici. 

Richardus  de  L.,  frater  Bartholomei. 

Thidericus  de  L. 
Liebenhain  (Libenhayn.  Liuenhain.Lyben- 
hain)  238.  276. 277. 484. 

Conradus     de    L.     mon.     Pigavien. 
(Pegau). 

Theodericus  de  L.  miles. 
Liehicho  s.  Liezicho. 
Liezicho  (Liehicho.  Leiche)  villa  56. 
Lihtenhayn  s.  Lichtenhayn. 
Lindenau  (Lindinouwe.  Lmdenowe.  Lynde- 
nowe)  106. 136. 208.  555. 652. 

Pfarrer:  Siegfried  von  Frankenau. 

Ueidenricus  miles  de  L. 

Heinricus  miles  de  L. 

Henricus  de  L. 

Didericus  de  L. 
L}iidenboym  9i28. 

Matheus  d  ctus  L. 
Linderbike  140. 

Widego  de  L. 
Lindinouwe  s.  Lindenau. 
Lindow  607. 

grafen  von  L. 
Linental  s.  Liuental. 
Lipz.  Lypz.  Lipzk.  Lypzk  etc.  s.  Leipzig. 
Lisnic.  Lisemehk  s.  Jjeisnig. 
Lisowe  (Lizowe)  206.237.241. 

Egelolfiis  de  L. 
List  135.251. 259.  514. 

Bertherus  L. 

Siindus  L. 

Sifridus  dictus  L. 
Lyteko  scultetus  civitatis  Merseburg  561 

(1315). 
Litouien.  episc.  (LittJuiuen)  274. 

epiac:  Christanus. 
Liubanizi  viUa  s.  Lubanizi. 
Liubene  103. 

sacerdos:  Gerardus  de  L. 
Liutgerus  prespiter  4ß(1017). 
Liudigerus  comes  in  pago  Norhtduringe 

50  (1021), 
Liudigerus  SO  (1127). 


Liudolnhus  s.  Ludolphus. 

Liutpoldus  archiepiscopus  (Maguntin.)  et 

archicancellarius  64(1052), 
Liuza  ancilla  57  (1040). 
Liuenhain  s.  Liebenhain. 
Liuental  (lÄnentaX=!=  Liebenthalj  260. 
Liwinowe.  Liwine  s.  Liebenau. 
Lyzenlo  villa  166. 

Lizenic.  Liznek.  Lizniz  Lyzenic  s.  Le isnig. 
Lizowe  s.  Lisowe. 

Lizpc.  Lyzpc.  Lizpk.  Lyzpk  s.  Leipzig. 
Lo('=  Hohenkihe)  villa  113. 183. 184. 224. 
238.  306.  307.  809.  320.  344.  346.  353. 
355.  368.  369.  600.  697.  702.  992.  994. 
995. 

eccl.  parrochialis  b.Nycholai  113. 183. 
184.  369  600. 697.  702. 
plebani  (rectores) :  Conradus  de  Bennen- 
dorph  can.  Merseburgen.  Gregoriiis 
sacerdos.  Rudegerus  sacerdos. 
Albertus  de  Lo  capellan.,  vicar.  Merse- 
burgen. 

Cunradus  de  Lo  can.  Merseburgen. 
Heinricus    de    Lo     mon.    Pigavien. 
(Bsgau). 
Lobeke  597. 

Hennigus  dictus  L.  famulus. 
Hermanus  dictus  L.  famulus. 
Lobeke  934. 

Johannes  L. 
Lober  1006. 

Ulricus  de  L.  mag. 
Lobeschitz  486. 

pleban.:  Syboto  archipresbyter. 
Lobil  881. 

Otto  de  L,  prepos.  s.Mariae  Glogovien. 
(Glogau). 
Lochau  905. 

Lochow  (Lochowe.  Lochchowe)  675»  676 
725. 

Albertus  de  L. 

Heinricus  (Heinemannus)  de  L. 
Johannes  de  L. 
Lochowe  s.  a.  Glochowe. 
Lochstete.  Lokstete.  Lochstede.  Lochstat 

s.  Lauchstedt. 
Lodewicus.  Lodwicus  s.  Ludewicus. 
Loecstette.  Lohstedi  s.  Lauchstedt. 
Lome  882. 

plebanua:  Nycolaus. 
Longus  705. 

Olricus  L.  dictus  de  Gusowe. 
Löpitz  8.  Lepitz. 
Lore  s.  Lere. 
Loscaua  s.  Lostataua. 
Lossen  (Lossene.  Losne)  136.  204. 982. 

Rudegerus  miles  de  L. 
Lostataua  (Loscaua  ^  Lastau)  villa  36. 
Lotaringla  (Lutaringia)  76. 
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Lotaringi  (Lataringi)  75. 77. 123. 

dux:  GotMdus. 
Lotharius    Romanorum    rex,    Imperator 

80  (11^7).  1 83. 84. 
Loubourch  629. 

ecclesia    parrochialis :    Henricus  de 
Ilakenstede  can.  Merscburgen. 
Louchstete  s.  Lauchstedt. 
Löwe  607. 

Heynrik  L. 
Lubaniz  villa  (Liubanizi  -=^  Löbnitz)  45 

Anm.  268. 
Luben  (Langen  L.,  superlus  L.==:ikinam- 
fet4&0n;881.882. 
eccl.  parrochialis. 
pZe6an.  .*  Gerhard  us. 
Luben  riviis  (==  Ijeuba)  1077. 
Lubechune  (=^  JMechtm)  288. 
ecclesia  in  L. 
rector:  Rudolfus. 
Lübeck  (Lubucen.  eccl.)  402. 404, 405. 406. 
407. 488. 

epiac:  Burchardus. 
Lubich  959. 

Nicolaus  L.  episc.  Merseburgeo. 
Lubucen.  eccl.  s.  Lübeck. 
Lubucen.  eccl  s.  Leubus. 
Lubusan.  eccl.  s.  Lebus. 
Luchardis  s.  Lutgardis. 
Lucklum  (Luckenen.   Luckenn.  Luckow. 
Luckenum.  Luckenheim)  302.  304. 476. 
581.582. 

domus  Theutonica.  476.  581.  582. 
Hinricus  de  L. 
Lucius  III  papa  106  (1182).  107. 
Lucbtenberc  292. 

Hermannus  de  L.  civis  Brunswicen. 
Ludeke  s.  Ludeco. 
Ludeko  de  Pak  s.  Lndolfus  de  Pak. 
Ludeco  299  (1270). 
Lutbego  dictus  Hebestrit  miles  bS9(1311), 

550  (1314). 
Lutgerius  cancellarius  iuvß.9(969). 
Ludegerus    diacon.    can.    Halberstaden. 
245. 
frater:  Theodericus  Struz. 
Ludegerus   abbas   Gellen.    (Altzelle)   152 

(1224).  156  (1225). 
Ludigeru8(?)  abbas  s.PetriMerseburgen.98. 
Lutegerus     filius    Hoieri     comitis    112 

(1188). 
Ludigerus  laicus  14(1105). 
Ludegerus  (s.Zeytaule)  1066. 
Luderus  can.  Wallebicen.  (WaUbeck)  132. 
Luderus  pleb.  in  Ysleue  (EisMten)  874 

(1347). 
Luderus  Aldermann  (s.  Hamersleben)  462. 

463  (1295). 
Ludewicus   (Lodewicus)    episc.  Branden- 


bürgen.   661.   662  (13^).  686  (mii 

848(i545;.t993. 
Ludewicus  episc.  Monas terien.  (Müntkr^ 

1 1002. 1007. 
Ludewicus  episc.  Monasterien.  (MiMtiri 

652  (1327). 
Ludewicus     prepOB.    Magdebnrgen.  $:ä 

(1356). 
Lodwicus  prepos.  Mersebui^gen.  (spät&B. 

V.  Münster)  90  (1169). 
Ludewicus  de  Munre  decan.  Noemborieii 

(Naumburg)  885  (1349).  928. 934(^5 
Ludewicus  de  Lewinberc  can.  Migdebor- 

gen.  158  (1225). 
Ludewicus    de  Lunow  sacerdos  (Mers^ 

bürgen.)  1 993. 
Ludewicus     (Lodewicus)     de    >^eDdr»' 

can.,   scholast.,  camerar.  MersebnrK^ 

531.  533.  536.  538  (1311).  554  (mh 

560.  563  (1315).  570  (1316).  572. 5;S 

(1317).  583  (1318).  589.  590.  591. 5Ö3 

(1321).  595.  b9Q(1322).  606.  6H.61=i. 

617  (1324).  625  (1326).  654  (my  ^^ 

(1330), 

scriptor:  Thidericus  de  Wemin|rt3(ie. 
Ludewicus  de  Schenkenberch  can.Mer%- 

burgen.  857  (1346). 
Ludowicus  cellerar.  Halberataden.  t  iDlö 
Ludewicus  custos  Nuembuigen.  fAwn- 

burg)  im  (1230). 
Ludewicus  de  Wysenae  vicar.  Noemborgen. 

661  (1328).  176  (1336). 
Ludewicus     maior    vicar.  NaenNffgai. 

(Naumburg  =L.  von  Weistemee?)^' 

(1327). 
Ludewicus  plebanus  inBomis^fl^' 
Lodewicus  Scolaris  filius  Jordanis  de  >«* 

dorp  b66  (1315). 
Ludewicus  scriptor  Heinrici  msrchioiBJ 

Misnen.  228ri^5e;. 
Ludewicus  notarius  Friderid  nsrehienij 

de  Landesberc  Z9b(12d6). 
Ludeuuicus  abbas  s.  Petri  MeneboR« 

86  (1166).  87.  t  98. 
/rater :  Wichmannus  archicpiscMig*- 

bürgen. 
Luduwicus    abbas  s.  Petri  Merseborg« 

419. 421  (1289).  —  472  (1296). 
Luduictts  cellerar.  s.  Petri  MerseboKtf 

348  (1276). 
Ludowicus    (Bavarus)  Romanorom  m- 

665  (1328).  723.  724  (1332).  801  (1^^ 

S24  (1343).  SbS  (1345). 
secretarius:     Berchtoldus    com»  ^ 

Hennenberg. 
Ludwig  d.  A.  markgraf  von  BriDdenl»« 

891  (i5Ä?;. 

Ludewicus  provincialia  comesCTburingiif 
SS  (1167). 
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Lndewicus  de  Imnite  514  (1306), 
Lodewicus    pincerna  (Hamersleben)  462 

Ludewicns  de  Silewitz  689  (13S0), 

Ludouuicus  lh(1108). 

Ltidigerus  s.  Ludegerus. 

Ludolfiis  (liQdolphus)  episc.  Halberstaden. 

198. 
Ladolfus  episc.  Halberstaden.  356  (1278). 

t449. 
Liutolfus  epi&c.  Nuembnrgen.  (NaunUmrg) 

nSO  (1283).  1 499. 
Ludolphus  prepos.  Naem bürgen.  (Nawun- 

bürg)  ZßO  (1279).  , 

Lndolphus  (Ludolfus)  can.  Merseburgen. 

decan.   ß.  Sixti   660  (1327).   678.  674' 

675.  682  (1329).  703  (1330).  803.  804 

Ci55fl>;.  1826.839. 
Lutolfus  de  AUerstete  can.  Nuemburgen. 

(Naumburg)  3b6  (1278).  f^d^  (1286). 
Ludolfus  (de  Pak)  can.,  cellerar.  Merse- 

biurgen.    224  (1255).   236  (J260).   245. 

270   (1267).  276.  277.  284.  286.  289 

(1269).  290.  299  (1270).  801.  303.  304 

305.  312  (1271).  317  (1273).  333.  335 

(1274).  t  549.  1000. 1035. 
frater:  Hinricus  Kint  episc.  Merse- 
burgen. 
Ludolfus  (Ludeke.  Ludeko)  de  Pak  can.^ 

celler.  Merseburgen.,  patruus  Heinrici 

ni  episc.  Merseburgen.  560. 563  (1315). 

570  (1316).  572.  573  (1317).  593  (1321). 

%b^(1327).691(1330). 
L(udolt'us)    de  Swenebeke    can.  Magde- 

hurgen.Ud  (1233). 
Ludolphus  can.  Merseburgen.  163  (1230). 
Ludolfus  camerar.  Merseburgen.  f  295. 588. 

997. 1055. 1060. 
Ludolfus  camerar.  dominorum  in  Merse- 
burg 431  (1290). 
Ludolfus  pleban.  in  Horburg  lh^(1335). 

1^1.194(1337). 
Ludolphus  prepos.  s.  Pancratil  in  Hamers- 

leuen   (Hamersleben)  311.  318  (1271). 

^4(1272). 
liUtolfuB  de  Bennendorf  472  (1296). 

frater:  Heinricus. 
Ludolfus  de  Buzemen  miles  285  (1269j. 
Ludolf  von  Eisleben  ritter  730  (1333). 

fdius:  Hermannus  can.  Halberstaden. 
Ludolfus   de   Veltem   miles   476  (1297). 

581. 582  (1317). 

frcUres:  Bertrammus.  Johannes. 
Lutolfus  de  Gutenberch  142  (1219). 
Luidolphus  ministerialis  de  Hamersleven 

109  (1186). 
Lutolfus  de  Mosela  miles  241  (1262). 
Ludolfus    miles    de  Nendorp  462.  463 

(1295). 


Ludolfus  de  Osuelt  f  993. 
Ludolfus  44. 
Ludolph  151  (1224). 

brüder:  Burchard.  Rathmar. 
Ludolfus  laicus  f  1000. 
Ludolffus  475. 

fUius:  Henningns  ciTis  in  Hallis. 
Ludolphus   filius  Gertrudis  et  Theoderici 

villici  in  Hamersleue  465  (1295), 
Ludoluesdorp  318. 
Ludowicus.  Luduwicus  s.  Ludewicus. 
Lugdunum  (Ludunum  =  Xyon)  208.  211. 
323. 824. 825. 326. 827  328.329. 330.331. 
Luidolphus  8.  Ludolfus. 
Luitz  461. 

Heinricus  de  L. 
Lunden,  eccl.  (==  Lwnd)  586.  587. 

archiepisc.:  Esgerus. 
Lunowe.  Lunow  s.Leuna. 
Lunstedt     (Lunstede.    Lunstete.    Lunt- 
stede)  Villa,  pagus  357.  985.  991.  992. 
999.  1000. 1003. 1006. 1020. 1036.  1050. 
Lupoldus  de  Hirzesberc  112(1188), 

frater:  Heinricus. 
Luppa  (Luppe)  fl.  136. 204. 531. 538.  679. 
Luppe  (Luppa)  215.  232.  233.  241.  259. 
273.  279.  283.  307. 309.  352. 353. 447. 

Cunradus  de  L. 

Kudolfus  de  L. 
Lusatia  s.  Lausitz. 
Lusko  (Luczko)  laicus  t  977. 1043. 
Lusene  (Lusen  =^  iat«en^  181.491.525. 

ecclesia  in  L.  181. 
Luzsene  villa  (=  Lützschena)  358, 
Luszh  Villa  f=-Xcute«cÄ;  389. 
Lusicen.  marchio  s.  Lausitz. 
Lutaringi.   Lutaringia  s.  Lotaringi.  Lo- 

tarlngia. 
Lutegerus  s.  Ludegerus. 
Luteko  s.  Ludeco. 
Lutenlebe  s.  Tatenlebe. 
Luterbach  villa  241. 

Luterberc  (Lutterberch.  Lutterberghe  = 
Lauterberg)  34L709.710. 

Otto  comes  de  L. 

Otto  graf  von  L. 

Otto  dessen  söhn. 
Lutere  (Lutra =Xau«em)  111.116. 

Ekebertus  de  L. 

Heinricus  pincerna  de  L. 

Lutgardis  (Lutghardis.  Lucthardis.  Lu- 

chardis)  uxor  Borchardi  de  Scrapelowe 

664  (1327).  756.  757. 761  (1335).  f  1022. 

Lutgardis  filia  Borchardi  de  Scrapelowe 

761  (1335). 
Lntgerius  s.  Ludegerus. 
Luthego  s.  Ludeko. 

Lutoldus  Pretz  can.  Merseburgen.  916. 
918  (1354). 
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Latolfiis  s.  Ludolfug. 

Lntra  s.  Lutere. 

Lutrudis  abbatissa  moaast.  Nove  Helpede 

(Helfta)  869.871.873Ci547;. 
Lutter  811. 

Johannes  L. 
Lutterberch  s.  Luterberc. 
Latz  799.800. 

HenricuB  dictus  L. 
Lützen  (Lucin.  Lutzein.  Luzin.  Lutzcyn. 
Luczin.    Liiytzin.    Lutzyn.   Luczczen) 
Villa,    opidum.   castrum.   civitas.   vi  IIa 
forensis.  pagus  286.  850.  371.436.441. 
444.445.447.451.452.453.454.455.473. 
474.  517.  540.  555.  594.  612.  615.  687. 
688.  696.  739.  777.  828.  834.  855.  884. 
895. 896.  900. 921. 934. 935.  944. 
ecclesia  555  594.  612. 615. 
pleban. :  Henricus  vicar.  Merseburg. 
cidvocatus:  Conrados. 
residentes:  Otto  dictus  Krog.  Thezce 
dictus  Jnde. 

sedes  iudicialis  (iurisdictio.  gericht) 
441.  444.  445.  447.  451.  452.  453.  454. 
455.  777. 

curla    dicti  Slegil  senioris,  quondam 
Hermanni  dicti  Scr6dere  739. 
macellum  834. 
Borchardus  di«  tus  de  L. 
Yaii  servus  prepositi  in  L. 
Jolianneä  de  L.   can.  s.  Sixti  Morse* 
bürgen. 

S^ridus  Roub  de  L. 
Luziki  (Luzic.  Luzich)  villa  74. 104.  142. 
ecclesia  104.  142. 
pleban,:  Godefridus. 
Luzsene  s.  Lusene. 


M. 

M.  Halberstaden,  episc.  178. 
Maccanroth.    MakEanroth.   Macconroht 

s.  Maggen rod. 
Macherin   (Macherim  =  Machern)    164. 
165, 824.  825. 
ecclesia  164. 165. 824.  825. 
vicepldMMis :  Hinricus. 
Johannes  de  M.  famulus. 
Macil  8.  Mazil. 

Madeburg.  Madheburg  s.  Magdeburg. 
Magadaburg.  Magadeburg  s.  Magdeburg. 
Ma^ebom       (Medeburu.      Meidebom. 
Meydebur.  Meydeborne.  Meydeburne. 
Meyburne)  9.206.601.702.992.995. 
castellum  9. 

eccl.  parrochialis  206.  601.  702. 
pleban.:  Petrus. 
Magdeburg  (Magdaburch.  Magadaburg. 
Magdaburg.      Madheburg.     Magade- 


burg. Magdeburch.  Mafdebuigk  Madr 
bürg.  Megdeborch.  Afoydeburg). 

ErMstum  (ecclesia.  aichiepiscopatoi 
archiepiscopium.  monastenam.  sed«. 
archiepiscopi)  2. 4.  5. 6. 7. 20. 21. 22  2a. 
24.  25.  26.  27.  28  31.  33.  35.  iS9.44 
45.  56. 71. 75.  78.  79.  82. 88.89.  ^.*i, 
93. 98. 99. 101.  104.  106.  108. 118.  läi 
124.  125.  126.  127.  129.  130.  132. 1:^. 
135.  141.  142.  143.  144.  145.  152  m 
154.  160.  161.  163.  164.  166. 169.  i;>< 
173.  178.  184.  187.  207.  208.  219.i?.t 
221.  230.  231.  245.  303.  3i'4.  m.  C 
326.  346.  351.  366.  380.  381.  4(M.  41. 
435.  436.  473.  474,  475.  480  487.4,^:. 
498-  499.  500.  503.  507.  518.  529.  W-. 
540.  541.  542.  545.  546.  547.  56Ö  m. 
573.  585.  602.  607.  641.  643  644  R 
668.  674.  706.  715.  728.  730.  777,7'*' 
782.  809.  811.  812.  819.  860.  862.  ^: 
873.  885.  886.  897.  937.  938.  mM\ 
943. 945.  9^2.  996. 999. 

archiepisc:  Adalbertus.  Adalgozoi 
Albertus  (II).  Burehardus  (I'.  Bar 
chardus  (II).  Burehardus  (HD  Coo 
radus.  DaÄni.  £ricu8.  Fhd^.ar 
Gero.  Gisuerus.  HardwiguB.  Has- 
fridus.  LudolfuB.  Otto.  Budolfo^. 
Wichmannus.  WÜbrandns. 

dedi:  Burehardus.  Otto.  Budolüi«. 
curia  archiepiscopalis  245.498. 

vu>tar.:  Conrad  us  de  Brunswich. 

ministeriales:  Albertus  de  Scbpcfr 
Bemhardus.  Hartmannus  Heim&nQO: 
de  Alsleibin.  Heinricus  de  Aklar 
dapif er.  Hennineus  de  YrekeleTe,  Her- 
mannus  de  Wederde  dictus  de  War- 
mi8dorp.Bichardu8  deAbleibindap^ 
RothegeruB.  Wemherus  deOthemoiie^' 
villa  marscalcus. 
concilium  397.  480.  481.  612.  616  ^:' 
657. 738. 

executor  statutorum :  Theodencuää 

maior  Merseburgen. 

provincia  (diocesis)  21.  144. 207. 221.  '>'' 

465.  478.  480.  500.  506.  541.  671. Ti: 

737. 818.  850.  962. 

suffraganei  2.  4.  20.  27.  78.  79.  126.  T»' 

480. 
capitulum  129. 475. 498. 811.897. 937.  Sßi 
940. 

prepos.:  Bemhardus.  Geueha^du^t. 
Quemforde  prejpoB.  s.  Sixti  Me»- 
bürgen.  Ludowicos.  Rogenis.  ^^i- 
brandus. 

decan. :  Albertos.  Walterus. 

vicedom.:  Bokerus. 
camerar.:     Bapertus    de    ^shtK 
Theodericus  prepos.  Biveracen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


ttegister. 


1161 


cantor.:  Conradus  elect.  Camminen. 
Otto  de  Brizna. 

custodes:  Albertus  de  Buarceborch 
prepos.  Biveracen.  .Tobannes  von  Burg. 

scholaift.:  Conradus  de  Indagine.  Kon- 
rad Pnisse. 

canonici:  A.  Albertus  de  Arnstein 
archidiac.  Anno.  Bertboldus.  Brotzo 
de  Scharapelowe.  Burkardus.  Burchar- 
duB  de  Blankenbur^.  Konrad  Krons- 
beiu  archidiac.  in  Wanzleben.  Crafto. 
(ilernand.  Godefridus  Hartmodus. 
Heidenricus  de  Erpez  mag.  Heinricus 
de  Grunenberc.  Heinricus  de  Stalberg. 
Johannes  elect.  Havelbergen.  Jordanus 
de  Neyndorp.  Ludowicus  de  Lewin- 
berc.  L(udomi8)  de  Swenebeke.  Otto. 
Otto  de  Dobyn.  Richardus  mag. 
ecclesia  s.  Gangolphi  862. 

rector:    Giselerus    de    Bruclie   can. 
s.  Sebastiani. 
occlesia  S.Nicolai  in  novo  foro  119.132. 
303.305.629.715.716.905. 

thesaur.:  Thidericus  de  Dasle. 

acholast.:  Bemardus. 

can. :  Ericus  de  Gatersleve.  Heinricus 
Boldenstoi-p.  Heinricus  de  Haken- 
stede.  Waltenis. 
ecclesia  ss.  Petri  et  Pauli  in  der  Neu- 
stadt 875. 
ecclesia  s.  Sebastiani  132.  191.305.  581. 
707. 860. 862. 

sdiiolast.:  Conradas. 

can. :  Fridericus.  Giselerus  de  Bniclic. 

Herbertus  mag.   Reinardus.   Thegen- 

hardus.   Ulrich  von  Weidist. 

ecclesia  parrochialis  in  nova  civitate  850. 

ecclesia   parrochialis    in   veteri   civitate 

850. 
ecclesia  parrochialis  in  Sudenborg  850. 
monasterium    s.   Johannis   baptiste  in 
monte  M.  (Kl.  Befuge)  45.  83. 129. 171. 
172. 173.  818. 1005. 

abbates:  Bertrammus.  Sigifridus. 

prior:  Conradus. 

mon,:  Achilles.  Amoldus.  Bertoldus. 
Bertoldus.  Berwicus.  Bruniggus.  Ericus 
camerar.  Volgmarus.  Frithericus. 
Frithericus.  Gero.  Geuehardus.  Godes- 
calcus  hospitalar.  Heinricus.  Her- 
mannus.  Johannes  capellanus.  Jo- 
hannes. Johannes.  Otto.  Otto  custos. 
Beinbodo.  Reinoldus.  Beinoldus.  Ho- 
dolius.  Bodulfus.  Sibodo.  Sigfridus. 
Thidericus.Olricus.Urbanus.Wemerus. 

sanctuarium  173. 
monasterium   s.  Mariae   (ü.  L.  Iraiien) 
130. 162. 

prepoa.:  Johannes. 

OMchlehtiq.  d.  Pr.  Sacbaen  XXX  VI. 


Stadt  (civitas.  urbs)  4.  5. 6. 14. 15.26.  32. 
45.  82. 144. 171. 177. 178  207. 262.  302. 
303.  304.  480.  481.  500.  507.  542.  553. 
555. 581. 607. 644. 69 1 .  737. 850. 879.939. 
schiUtetus:  Heidenricus. 
cives  533.607.644.691. 
Neu.stadt  (civitas  nova)  850.  875. 
civitas  vetus  850. 
Öudenborg  extra  rauros  M.  850. 
novuin  forum  119. 132.  303.  305. 629. 
715.716.905. 
argen  tum  171. 
pondu8  302.  303.  492.  506. 
Burggrafen   (burgravii)    91.  92.  93.  99. 
318.436.980. 

Burcardus.  Burgardus.  Burchardus 
senior.  Fredericus. 
Heyzo  dictus  de  M.  civis  in  Merseburg. 
Johannes    dictus«   de    M.     civis    in 
Merseburg. 
Magere  (Maghere)  690.710.711. 
Arnt  (Arnold)  Stamere  dictus  M. 
Hartmann  M. 
^fa^genrod    (Makkanroth.   Maccanroth. 

Macconroht)  loc.  13. 15. 
Magnus   dux  in  Brunswic  et  marchio 
de  Landesberch  734  (I3.HSi.  853  (1345). 
863  (i:U6j. 
notar:  Hugo. 
Mähren  123. 

Maingothus  s.  Mein^otus. 
Mainz  (Moguntia.  Ma^untia.  Mogonoia). 
Erzbistum  (ecclesia.  archiepiscopi. 
sedes)  2.  5. 21  23. 26. 27. 62.  66. 82.  84. 
90.  91.  92.  93.  105.  111.  116.157.158. 
176.  185.  253.  322.  327.  849.  378.  400. 
401.  404.  405.  407.  408.  409.  436.  692. 
693.707.1088. 

archiepisc. :    Conradus.      Cristianus. 
Gerhardus.  Hatto.   Heinricus.   Hein- 
ricus. Luitpoldus.  Bigefridus.  Weme- 
rus.  Willigisus. 
can.:  Otto  von  Sachsen, 
provincia  (diocesis)  254. 262. 887. 349. 
Ö77.  506.  693.  723.  841.  843.  918. 1088. 
dericua:  Gotscalc  Kerlinger. 
ecclesia  s.  Mariae  ad  gradus  405. 
ecclesia  s.  Petri  421. 
prepos» :  Hermannus  de  Glichen. 
Stadt  439. 
Malacin  353  Anm. 
Malmutze  103. 
Maltes  111. 

Hedenricus  de  M. 
Maltiz  801.880.881. 

Alber  von  M.  hofrichter. 
Johannes  de  M. 
Mamistren.  eccl.  586.  587. 
archiepisc:  Thom&s. 

74 


Digitized  by 


Google 


1162 


Urkundenbuch  des  Hochstifts  Merseburg. 


Man  889. 890. 

Conradus  de  Bipz  dictus  M. 
Mftne^oldas  de  Gosteliz  9S(1176). 
Mansfeld  (Mansuelt.  Mannesveit.  Man- 
nisvelt.  Manssfeltt.  Mansvelth.  Mans- 
felt.  Manswelt.  Mansveld)  135.  154. 
229.  237.  276.  278.  280.  284.  2Sb.  298. 
340.  341.  475.  498.  509.  511.  607.  622. 
683.  711.  733.  736.  737.  764.  780.  782. 
811.814.863.870. 

oamites:      Burcbardus.    Burchardus. 
Borchardus.  Borchardus.  Gkuebardiis. 
Hermannus. 
castrum  278. 

Albertus   de  M.  can.  Mei*seburgen., 
episc.  Halberstaden. 
Kupertus    de    M.    camerarius   eccl. 
Magdeburgen. 
Mantua  159. 
Marburg  (Marpurg)  402.  1088. 

monast.  ord.  s.  Mariae  Theutonicorum 
402. 
ecciesia  b.  Elisabeth  1088. 
Marcellus  papa  t70. 
Marktranstete  s.  Kanstedt. 
Marksusra  XI.  407. 
Marcquardus  s.  Marquardus. 
Markwerben  (Marctwerbene.  Margkwer- 
bene)  321. 474. 
parrochia  321. 

rector:  Ei-enfridus  can.  Merseburgen. 
hospitale  s.  Mariae  321. 
Marchwardus  s.  Marquardus. 
b.  Marcus  t21.23. 

s.  Margaretha  (Margarita)  273. 849. 557. 
587.900.933. 
eccl.  (capella)  in  Wizenuels. 
capella  in  curia  prepos.  Merseburgen. 
altare  in  Cella  Paulinae. 
Mar^reta  abbatissa  s.  Nicolai  in  Wicen- 

uelz  (WeissenfeU)  ^\h(1288). 
Margarethe  äbtissin  zu  Weissenf  eis  911 

(1354). 
Margarete  uxor  Ulrici  de  Cryzou   623 

(1326). 
Margareta   uxor  Mathei   dicti  Lynden- 

boym  928  (i555;. 
Margareta    uxor    Hermanni    dicti    de 

Bedere  768  (1556?;.  f  891. 1022. 
Margareta  relicta  .  .  Schonehogen  919 

(1354). 
Margareta  filia  Burchai-di  deSchraplow 

761  (1335). 
Margareta  soror  Henrici  sacerdotis,  ple- 
bani  s.  Viti  Merseburgen.  299  (1270). 
347  (mf6), 
Marpareta  f  1001.  1048. 
Marnta  s.  Martha. 
S.Maria 7. 50.  52. 53.55. 108. 117. 144. 151. 


156.  157.  158.  162.  176,  181.221.222. 
226.  230.  231.  234.  235.  236.  239. 24:1 
253.  273.  274.  814.  319.  321.  'Mm. 
349.  356.  857.  360.  361.  374.  377  3Is 
399.401.402.403.405  4O7.409.4I3.4U 
420.  421.  429.  437.  438.  .446.  457. 46i 
463.  469.  480.  487.  499.  504.  510.57^. 
578.  580.  610.  624.  669.  685.  686.  m. 
1(>1,  726.  731.  770.  774.  775.  778. 781 
784.  795.  801.  806.  821.  847.  ^1.  m. 
935.  942.  965.  977.  980.  982.  984.9^ 
1003. 1009. 1015. 1032. 1075. 

eccl.  s.  M.  maior  in  Rom  (S.Mark 
3faggiorej. 

eccl.  in  Budesiii  (BautBenj. 

eccl.  in  Erfurt. 

eccl.  montis  s.  M.  in  Frankfun. 

eccl.  in  Chiten  superiori  (GeiÜm 

eccL  in  Qlogau. 

eccl.  in  Hafberstadt. 

eccl.  in  Halle. 

eccl.  in  Horburg. 

eccl.  in  Magdeburg. 

eccl.  8.  M.  ad  grados  in  Msinz. 

eccl.  in  Mymeleyben  (Memkbenl 

eccl.  in  Nuembur]^  (Naumburg), 

eccl.  parrochialiB  m  Nenkersdorf. 

eccl.  in  Salzwedel. 

eccl.  in  Wizenuels  (Weisaenfdsi. 

monast.  sanctimonialium  in  Im^- 
dorpb. 

monast.  sanctimonialium  in  ÜF^ 
(Leipng). 

monast.  in  Zschillen. 

—  Send  480. 707. 
monast.  prope  Erfurt, 
monast.  m  Halbeistadt 
monast.  in  Bossungen. 

—  Bur^ausen  Kl. 

—  Cella  (AlUelU). 

—  Cella  s.  Pauline  (JRMdirudk). 

—  Insula  (Marienioerder)  s.  Pom^Mki^ 

—  Ortus  monast.  prope  Erfdrt. 

—  ad  Thronum  monast.  sanctimoniaii^ 
in  Grimma  (Nimbachen). 

—  Vallis    monast.    prope    Mügeln  ä 
Somzich. 

—  Vallis    monast.   dioc   Halberstsd?- 
(Marienthal). 

—  Werthe('JJfart«nioenfer)s.Pomes»Dit: 

—  domus  hospitalis  Theutoniconus  ^ 
Theutonica  aomas. 

hospitale  in  Marctwerbene. 

capella  in  curia  Gertrudis  deViür 
berc  in  Lipzk  (Leipzig). 

capella  in  ambitu  ecdesie  Mei^ 
bui^n. 

capella  (vicaria.  altare)  in  ecckä 
Mersebuigen. 
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capella  in  valva  Merseburg, 
capella  in  eccl.  s.  Sixti  in  Merseburg, 
capella  (prepositura)  in  Nenkersdorp. 
Oratorium  Porteose. 
ymago  in  eccl.  Merseburgen.  685.  686. 
982. 

—  (et  8.  Katerina)  eccl.  leprosorum   in 
Halberstadt. 

—  (ac   8.  Thomas)   eccl.   in  novo   foro 
Merseburgen. 

b.  Maria  Magdalena  759.  993. 1041. 

capella  in  eccl.  Merseburgen. 
Marnshouge  s.  Amshouge. 
Marpurg  s.  Marburg. 
Marchwardus  decan.  Merseburgen  .f  1003. 
Marquardus     abbas    Reinhersbrunnen. 

(Reinhardsbrunn)  H9SC1^86), 
Marquardus  prepos.  s.  Mauricii  in  Hallis 

812  (1341), 
Marquardus  de  GrUmbac  93  (1169). 
Marcquardufl  10(1068), 
Marcwardestorp  1077. 
Marsburg  s.  Merseburg. 
Marschalcus  senex  lSb(1216j. 
Marhta  ancilla  57  (1040). 

coniux:  Eggehardus. 
s.  Martinus  220.  319.  406.  483.  576.  756. 
757.776.926.1022. 

eccl.  in  Crimaschowe  (Orimmitzschau). 

capella  (vicaria)  in  eccl.  Merseburgen. 

capella  in  curia  Burchnrdi  de  Schrap- 
lowe  in  Castro  Merseburgen. 

capella  in  Tuchim  (Teuchern). 

altare    in    eccl.   s.   Thome    Lipzen. 
(Leipzig). 

—  (et  8.  Dorotea)  altare  in  curia  Ülrici 

Srepos.  Nuenburgen.  et  Heinrici  de 
»uesuelt  in  Merseburg. 
Martinus  IV  i)apa  371  (1282), 
Martinus  episc.  Misnen.    (Meissen)   102 

(1180),  105  (1181J. 
Martinus  mag.  notar.  episc.  Merseburgen. 

303  (1271).  333  (1274).  344.346  (1276), 
Martinus  mag.  plebau.  de  Gorsne  355 

(1277), 
Martinus   pleban.  de  Parda  464  (1295). 
Martinus    prior    s.   Thome    in    Lipzk 

(Leipzig)  807.  808  (1339).  819  (1342). 
Martinus  de  Bukewen  urbanus  Misnen. 

(Meissen)  iOS  (1180). 
Martinus  dictus  Gypen  (s.  Spirghe)  928 

(1355). 
Martinus  dictus  de  Ukkendorf,  residens 

in  Villa  Lunowe  922  (1355). 
frater:  Tetzeko. 
Martinus  burgensis  in  Lipzk    (Leipzig) 

427  (1289). 
Martinus   Hermanbetzkenson   censualis 

in  Asendorp  762  (1335).  788  (1337). 


Martinus  (s.  Zeytaule)  1066. 
Maniz  241. 

Sifridus  de  M. 
Masslau    (Maziowe.    Mazlow.    Maslow) 
Villa  181.516.548.551. 
allodium  516.551. 
Conrad  US  de  M. 
Heinricus  dictus  de  M. 
Peregrinus  de  M. 
Th.  dictus  de  M. 
Massowe  fl.  189. 
s.  Maternus  268. 

altare  in  ei'cl.  s.  Sixti  Merseburgen. 
Matheus  archiepisc.  Duracen.  (Durazzo) 

586  587  (1320). 
Matheus  dictus  Lyndenboym  (s.  Spirglie) 
n%{1355). 
uxor:  Margaretha. 
s.  Mathias  160.  856. 1008. 1012. 1024. 
eccl.  in  Goslar. 

altare  (vicaria)  in  eccl.  Merseburgen. 

Mattias  can.  Nuenburgen.,  notariiis  Al- 

berti    lantgravii    Tnuringorum     292 

(1270J.  340.  341  (1276).  442  (1291). 

Mathias   sacerd.  (pleban.  Mei-seburgen.) 

tl002.  1059. 
Mathias  notar.  episc.  Merseburgen.  423. 

426  (1289). 
Mathias   Kerle   censualis    in   Asendorp 

761  (1335).  788  (1337), 
Mathias  Schicke  (s.Tronicz)  935  (1356). 
Mathilda    abbatissa      (Quedlinburgen.) 

ßoror  Ottonis  II.  imp.  12(975). 
8.  Mauricius  4.  23.  26.  31.  32.  Iü7.  113. 
140.  165.  166.  168.  181.  195.  229.  234. 
385. 517.518. 602.671. 717. 812.850.925. 
monast.  (eccl.)  canon.  rcgularium  in 
Hallis. 

(eccl.)  altare  in  Magdeburg, 
monast.  (eccl.)  in  Naumburg. 
— -  (et  s.  Christophorus)  monast.   (eccl.) 

in  Homburg. 
8.  Maximus  7.  59. 212.  231. 403.  561.  605. 
697. 702. 771.  883. 902. 1005. 1007. 1017. 
eccl.  pan-ochialis  (forenvsis)  in  Merse- 
burg. 
—  (et   SS.  Laurent! US,   .Tohannes  bapt., 
BomanuH)  eccl.  cathedr.  in  Merseburg. 
Mazelinus  oomes  17  (U79). 
Macil  colonus  in  Gusau  13  (975). 
Maziowe.  Mazlow  s.  Ma.s3lau. 
Mecelinus  (Mozelinu?*)  can.  Mei*seburgen. 

t983. 1037. 
Mechtildis   (Mechthildis)  de   Amendorp 
t552.  978. 1043. 

coniiuc:  Albertus  de  Amendorp. 
filiits:  Ulricus  de  Amendorp  thesaur. 
Merseburgen. 
Mechildis  de  Karaimrgh  i98ß.  1035. 

74* 
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MechthUdis  de  Vrideberc  265  (1267), 
füii:  Hogerus.  Hogerus. 

Mechtildis  (Mechildis)  de  Owsfelth  1 1041. 
coniux:  Hildebrand us. 
filius:   Henricui*    de   Owsfelth    can. 
Merseburgen. 

Mechtilde  de  Recken  827  (1343). 
coniux:  Otto  de  Becken  miles. 
fiUi:     Deghenhardus.     Hoydenriciw. 
Johannes.  Otto. 

Mechtildis  de  Schonen berg  tl0l4. 
comux'.  Henricus. 

fdius:     Henricus    de     8ohoiionl)erg 
decan.  Merseburgen. 

Medeburu  s.  Magdeborn. 

Medenitz  villa  B53. 

Megdeborch.  Meydeburg  «.  Magdeburg. 

Meybume.  Meydebom.  Meydebur  s. 
Magdeborn. 

Meindorf  s.  Azendorf. 

Meyne  (s.  Asendorp)  762a.'i55;.  788  (1337). 
ßius:  Johannes. 

Meinersheim  98. 

Theodericiis  de  M. 

Meinerus  s.  Meinhcru». 

Meinfridurt  101  (1179). 

Meingotus  (Mayngothus.  Mengotus.Meyn- 
gotus.  Meingozus.  Meygotus)  episc. 
Xferseburgen.  80  (1127).  81  (1134). 
1 1006. 1055.1059.1081. 

Meinhardus  can.  Merseburgen.  {statt 
Meinherus;  301  (1271). 

Meinhart  burgravius  Misnen.  s.  Mein- 
herus. 

Meinhardus  de  VVolftiz  miles  277  (1^9). 

Meinherus  episc.  Nuembergen.  (Naum- 
burg) S6(i(1278).  t449. 
patruus:  Meinherus  burgravius  Min- 
nen. 
fratres :  Burchardus.  Heinricus  iunior. 

Meinherus  prepos.  Nuemburgen  (Naum- 
burg; wird  Bischof)  21B  (1251). 

Meinherus  ( Meynerus.  Meynherus.  Mene- 
rus.  Meinhardus)  can.,  decan.  Merse- 
burgen. 284  (12ü9).  301  a271).  317 
(1273).  —  'SS4a274).  336a275>.366.869. 
(1281).  374.  376.  378  (1283).  387  (1285). 
392  (1280).  413  ri288).  417.  421.  424. 
426  (1289),  429.  430.  431  (1290),  448 
(1292).  1 472.  984. 

Meinherus  (Meynherus)  can.  Merse- 
burgen., parrochianus  in  Groysc  et 
inWyzenuels,  uotarius  (prothonotarius) 
Theoderici  marchionis  de  Landesberch 
259  (1266).  272.  273  (1268).  279.  283 
(1269). 

Meinherus  (Meinheri)  sacerd.  Merse- 
burgen. 94.  1 990.  1049. 

Meinheru8(Meinneru8.Meynheru8)burch- 


gravius  Misnen.  (Meiosen)  237  (1^1  >. 

356  (Ui78).  408  (1287).  415  (U^S). 
Meinhart  burggraf  v.Meisaen  46S  (mf6f. 
Meinherus  burgravius  Cycen.  (Zeitzj  21^ 

(12ryl). 

Meinherus  (comes)  deWerbene  112  fll8^h 

111(1197). 
Meinherus    (Meinerus)   de    Vicemberrh 

232. 233  (1269).  281  (l:iß9). 
Meynyngin  912. 

Hans  von  M.  Franziskanerküster  za 
Leipzig. 
Meinsuinda  4ß(1017). 

C(miu,r:  Erberhardus. 
Meyrtz  s.  Möritzsch. 

Meissen  (Misna.  Misni.  Mis.'^iii.  Missina. 
Misne.  Missen.  Myszen.  Miazne. 
Myzsene). 

Markgrafen  (marchiones)  So.  91.  92- 
93. 99.  105. 111. 117. 123.  133.  134. 130. 
138.  139.  141.  142.  156.  168.  174.  200. 
201.  202.  206.  208.  213.  214.  215.  219. 
221.  227.  229.  232.  285.  251.  252.  258. 
259.  280.  282.  284.  288.  292.  293.  309. 
360.  380.  381.  382.  384.  396.  408.  413. 
414.  416.  428.  429.  447.  448.  451.  452. 
453.  454.  455.  502.  514.  542.  546.  579. 
585.  617.  618.  621.  649.  651.  662.  663. 
679.  727,  733.  735.  765.  823.  879.  880. 
885.  912.  920.  932.  1087. 

marchiones ;  Balthasar.  Conradus. 
Fridericus.  Fridericus.  Fridericus. 
Heinricus.  Otto.  Theodericus. 

marchionisse:  Katherina.  Hedewigi?^. 
Jutta. 

offidati  135. 

Bistum  (ecclesia.  episcopi)  4. 6. 20. 22. 
23. 26. 27.  35.  36.  (45.)  69.  75. 102. 105. 
120.  124.  125.  131.  133.  149.  150.  152 
156.  157.  158.  162.  169.  170.  178.  181. 
183.  197.  207.  208.  213.  215.  216.  217. 
219.  239.  241.  260.  281.  292.  293.  321, 
322.  360.  361.  367.  870.  880.  382.  397. 
399.  401.  402.  404.  405.  406.  407.  408. 
418.  416.  427.  428.  434.  456.  457.  473. 
480.  481.  499.  503.  518.  522.  545.  546, 
547.  558.  585.  617.  618.  652.  692.  712, 
713.723.733.843.905.917. 

episc.:  Albertus.  Albertus.  Benno. 
Bruno  II.  Burchardus.  Conradus.  £il- 
wardus.  Volcoldus.  Volquinus.  Genin- 
gus.  Heinricus.  Herewigus.  Martina». 
NVitigo.  Witigo. 

elect.  et  confirm.:  Wytego. 

diocesis  197.  200.  202.  357.  360.  367. 
379.  418.  420.  456.  457.  504.  54ö.  547. 
671.785.801.813.840.844. 

capitulum  133. 149. 150. 183.  208. 41S. 
712.713. 
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prepos.:  Albertus.  Teodericus. 
decani:     Hermaimus.      Guncelinus. 
Petrus.  Sifridus.  Thimo. 
custodes:  Anseimus.  Ulrieus. 
sdiolast.:  Cunradus.    Henricus.   Wi- 
pertus. 

canonici:  Albertus.  B.  Bertrammus 
prepos.  Wurzinen.  Bruno.  Oonradus. 
Cunradus  mag.  Cunradus  de  Bich. 
Geroldus.  Gottfried.  Heidenricus. 
Henricus.  Henricus  de  Zweym. 
Jacobus  maff.  Johannes.  Johannes 
de  Burne.  Lutoldus  Pretz.  Otto  de 
Wutyn.  Sifridus.  Sigfried.  Waltherus. 
Wichfridus. 

ecclesia  major  133.404. 
altare  b.  Pauli  133. 
ecclesia  (monast.)  s.  Afre  ord.s.  Au- 
gustini 218.426.488.499. 
pi'cpos. :  Jo{haime8).Leo.'rheodericus. 
prior:  Albert. 

domus  ord.  fratrum  minorum  370. 
Burggrafen  (burgravii)  103.125.237. 
856. 408.  415. 468. 

burgravii:  Hoierus.  Meinherus.  Meiu- 
herus. 
Stadt  (civitas.  urbs)  4.  6.  26.  70. 103. 
880.585.651.712.813.840. 
urhani:  Bertoldus  de  Duueniz.  Cristi- 
aiius   de  Polenzke.     Eico.     Hoierus 
burgravius.  Hoierus  de  VVistud.  Mar- 
tinus  de  Bukewen.      Pribezlaus  ad- 
vocatus.      Bodegerus    de   Moskewiz. 
Thiemo  de  Grobei-e. 
castrum  427. 

ca|)ella  s.  Johannis. 
pons  428. 
Melderich  r=  Möllrich)  222. 
commetidatof :  fr.  Jacobus. 
iMeldingin  492. 

lieringerus  de  M. 
Mrlin  (8.  a.Milin)  661.776. 
Eberhardus  miles  de  M. 
Johannes  de  M.  can.  Nuemburgen. 
Johannes  de  M.  can.  Cycen. 
Melitzin  burgwardum  71. 
Melieren  villa  81. 
Melsow  s.  Milzau. 

.Mcmleben  (Imileua.  Mymeleiben.  Myme- 
leibiu.  Mimmeleven.  Mymleyben)   18. 
487.  438.  478.  494. 
monast.  (eccl.  s.  Mariae)  437.  438. 
prepos.:  Bertoldus. 
decan.:  Bertoldus. 
f|]    conventue  437.  488.  49i. 
Meiierus  s.  Meinherus. 
MengotuB  s.  Meingotus. 
Mens  Hartmanni  (s.  Wnzj  811  fl341j. 
Meranien  123. 


Merinsen  (Meringhen  ==  Mehringen)  269. 
Merseburg  (Merseburc.  Merseburch  .Mei-s  - 

burc.  Merseburgum.  Mersiburch.Merse- 

burgk.    Mersburg.    Marsburff.    Mer»- 

burck.  Marsburch.  Merseburui.  Meivc- 

burhc.  Mersseburg.  Merseborch.  Mers- 

burgh.  Mei-seburgh.  Mesemburg). 
Bistum    (ecclesia.    episcopatus.    epis- 

copinm.  monasterium.  sedes.  episcopi) 

2.  6.  8.  9.  10.  12.  13.  14. 16. 18. 19. 20. 

22. 23.  24.  27.  28.  80.  31.  33.  35.  36.  87. 

38.  39.  40.  42.  43.  44. 46. 48.49.  50.  51. 

52.  53.  54.  55.  57.  58.  59. 61.  62.  63. 68. 

69.  70.  72.  73.  78. 79.  80.  81. 82. 83.  84. 

85.  86.  88.  90.  91.  92.  93. 94.  95.  96.  97. 

99. 100. 101. 104. 105. 106. 108. 109. 110. 

112.  113.  114.  115.  116.  117.122.  123. 

124.  126.  127.  128.  129.  130. 181. 132. 

133.  134.  135.  136.  137.  138. 141. 143. 

144.  145.  146.  147.  148.  149.  150.  151. 

152.  153.  154.  155.  156.  157. 158.  159. 

160:  161.  162.  164.  165.  166. 167.  168. 

169.  170.  172.  173.  174.  176. 177. 178. 

179.  180.  181.  182.  183.  184.  185. 186. 

187.  192.  193.  194.  195.  196.  197.  198. 

199.  200.  201.  202.  203.  204.  205.  206. 

207.  208.  209.  210.  211.  212.  213.  214. 

215.  216.  217.  218.  219.  220.  221.  222. 

223.  224.  227.  228.  229.  230.  232.  233. 

235.  236.  238.  239.  240.  242.  243.  244. 

245.  246.  248.  249.  250.  251.  252.  258. 

254.  258.  259.  260.  261.  262.  265.  266. 

268.  269.  270.  271.  272.  273.  274.  275. 

276.  277.  278.  280.  283.  285.  286.  287. 

2^.  290.  291.  292.  293.  294.  295.  296. 

297.  298.  300.  301.  302.  303.  304.  305. 

306.  307.  308.  309.  310.  311.  313.  314. 

315.  316.  318.  320.  321.  322.  328.  329. 

330.  331.  333.  334.  335.  336.  337.  339. 

340.  341.  342.  343.  344.  345.  346.  349. 

350.  351.  852.  353.  354.  355.  356.  357. 

858.  359.  860.  362.  364.  366.  367.  368. 

869.  370.  371.  372.  373.  374.  376.  377. 

378.  379.  380.  381.  382.  384.  386.  387. 

388.  389.  390.  391.  392.  393.  395.  396. 

397.  398.  899.  400.  401.  402.  404.  405. 

406.  407.  408.  409.  410.411.  412.  413. 

414.  415.  417.  418.  419.  421.  422.  423. 

424.  425.  426.  427.  428.  429.  430.  431. 

482.  433.  434.  435.  436.  437.  488.  439. 

440.  441.  442.  443.  444.  445.  446.  447. 

448.  449.  450.  451.  452.  453.  454.  455. 

456.  457.  458.  459.  460.  461.  462.  468. 

464.  465.  466.  467.  468.  469.  470.  472. 

473.  474.  475.  476.  477.  478.  479.  480. 

481.  482.  483.  484.  485.  486.  487.488. 

489.  490.  491.  492.  493.  494.  495.  497. 

498.  499.  500.  501.  502.  503.  504.  505. 

506.  507.  508.  509.  510.  511.  512.  513. 
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514.  515.  516.  517.  518.  519.  520.  521. 
522.  523.  524.  525.  526.  527.  528.  529. 
530.  531.  533.  534.  535.  536.  537.  538. 
539.  540.  541.  542.  543.  544.  54.5.  547. 
549.  550.  551.  552.  5.53.  554.  555.  556. 
557.  558.  560.  561.  562.  563.  564.  566. 
567.  568.  570.  571.  572.  -^73.  574.  575. 
577.  578.  579.  580.  581.  582.  5b3.  5nj. 
587.  588.  589.  591.  592.  593.  594.  595. 
596.  597.  59S.  599.  600.  601.  602.  603. 
604.  605.  606.  607.  609.  610.  611.  612. 
614.  615.  616.  617.  618.  619.  620.  621. 
622.  623.  624.  625.  627.  628.  629.  630. 
631.  633.  635.  636.  637.  639.  642.  643. 
644.  645.  646.  647.  648.  649.  650.  651. 
652.  653.  654.  656.  657.  658.  659.  660. 
661.  662.  663.  664.  665.  666.  667.  668. 
669.  670.  671.  673.  674.  675.  676.  677. 
678.  679.  680.  681.  682.  684.  685.  686. 
687.  688.  ßt9,  690.  691.  692.  694.  695. 
696.  697.  698.  699.  700.  702.  703.  704. 
705.  706.  707.  708.  709.  710.  711.  712. 
713.  714.  715.  716.  717.  718.  719.  720. 
721.  722.  723.  724.  725.726.  727.  72«. 
729.  73u.  732.  733.  734.  735.  736,  737. 
738.  739.  740.  741.  742.  743.  744.  745. 
746.  747.  7-18.  749.  750.  751.  752.  753. 
754.  755.  756.  757.  759.  760.  762.  763. 
764.  765.  766.  767.  768.  769.  770.  772. 
773.  774.  775.  776.  777.  778,  779.  780. 
781.  7H2,  783.  784.  785.  786.  787.  788. 
789.  790.  791.  792.  793.  794.  795.796. 
797.  798.  799.  800.  801.  803.  804.  805. 
806.  807.  808.  809.  810.  811.  812.  813. 
814.  815.  816.  817.  818.  819.  820.  821. 
822.  828.  824.  826.  827.  828.  829.  830. 
831.  832.  833.  834.  835.  886.  837.  838. 
»39.  840.  841.  843.  844.  845.  846.  848. 
849.  853.  854.  855.  856.  857.  858.  859. 
«60.  861.  8()2.  863.  864.  865.  866.  867. 
868.  870.  871.  872.  873.  874.  875.  876. 
877.  878.  879.  880.  881  882.  883.  885. 
886.  887.  889.  890.  891.  892.  893.  894. 
895.  896.  897.  898.  899.  900.  901.  902. 
903.  904.  905.  906.  907.  908.  909.  910. 
911.  912.  913.  914.  915.  916.  918.  919. 
920.  921.  922.  923.  925.  926.  927.  928. 
930.  931.  932.  933.  9.34.  935.  936.  937. 
938.  939.  940.  941.  942.  943.  944.  945. 
946.  950.  951.  953.  958.  959.  961.  967. 
976.  979.  982.  983.  984.  986.  987.  989. 
994.  1000. 1001. 1002.  1003.  1005.  1006. 
1009. 1010. 1020.1023.1031. 1054. 1058. 
1068. 1077. 1078. 1079. 1081. 1087. 1088. 
episcüpi:  Albericiis.  Alhuinus.  Arnol- 
dus.  Boso.  Bruno.  Eberhard u.<.  Kkke- 
hardiis.  EkkeliiiiLs.  Ekelinus.  Fride- 
ricus.  Frideric'us.  (icuelianlus.  Gisel- 
herus.  Hein^icu^<.  Heiiiricu^ide  Amea- 


dorf.  Heiuricus  Kiut.  Heinncnt  df 
»Stolberg.  Huuoldus.  Johannes.  Mein- 
gütuö.  Nicülauß  Lubich.  Offo  (Woffo.. 
Keinhardus.  Kudolfus.  Theodencus. 
Tiiietmaru6.  Weniherus.  Wigbertns. 
Winitheriuö. 

electi:  Fridericus.  Geuehardus.  Ger- 
hard us.  HeinricuB.  Heiuricus.  TTieo- 
dericus. 

vicarius  in  pontificdlibus  (weih- 
bischof):  Rudolpbus  episc.  Constan- 
cianeu. 

procuratares:  Bem-irdus  8CoIafltictt> 
s.  N  icolai  Maglehursen .  H einricus  cajL 

provisores:  Kichardus  prepo»*.  Ulricii- 
thesaurar. 
advocatus  episc.  11.  17.  34.  39.  223  251. 
279.  496.  497.  598.  604.  612.  616.617. 
690.  777. 781. 782. 888.  1066. 

allodium  iu  Piypz. 
uUodium  episc.  in  Cho^selicz  1070. 
bedellus  279.  593. 838. 
camera  episc.  316.452.453.596.697. 

lipa  316.536.695. 

officium  596. 

camerarii:  Ooiiraduä  Bu^endorp.Eber- 
hardus.  Heilinricus  Heinricut».  Her- 
mann us  dictus  Szillinc.  Ludovicus  de 
Nendorp.Nicolaus.  Rudegerus.  Rudige- 
rus  dictus  Harnasch.  Sifridus. 
camnata  episc.  192.660. 
capella  episc.  (s.  a.  vicaria  regine)  772. 776. 
778.  799. 814.  815.  836.  90^.  1015. 1020. 

capellani:  Albertus.  Albertus  de  Lo. 
Albertus  de  Muchele.  Conradus  de 
Borne.  Conradus  de  Ozschatz.  Eber- 
hardus.  Engelbertus.  Gerhardus.  Guii- 
celinus.  Heinricus  de  Blankenburcb. 
Heiuricus  de  Ilborgh.  Johannes.  Jo- 
hannes de  Eymbeg.  Otto  de  Dizkowe. 
Keinboldus.  Reinhardus  d«  Zpirige. 
Thidericus.  Thidericus  Mokitz. 
curia  episc.  99.  192.  360.  461.  466.  4S2. 
509.  603.  726.  772.  776.  778.  779.  799. 
800.814.815.836.896. 

capella  s.  vicaria  regine. 

cellerarii:  Amoldus  de  Eynbeke. 
Otto  de  Glina. 

dispensatores :  Fridericus.  Ulricus. 

famuli:  Gerhardus  dictus  Mul.  Jo 
bann  es  de  Einibeke.  Johannes  de 
Hildensem.  l'lricu»  Kotze. 

marscalci:  Fridericus.  Wemo. 

medicus:  Heinricus  mag. 

notarii:  Albertus  (de  Aken).  Con- 
radus. £ugen)ortus.  Heinricus  mon. 
•Johannes  ne  Eml)eke.  Martinus  maj?. 
Mathias.  Petrus.  Otto  scriptor.  Rndi- 
gerusdeBertelwic.  Thidericus.  Ulricus, 
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pincerna:  Herbordiis  de  Zurbowe. 

protonotarii:  Cimradus.    Thidericua. 
Ulricus. 

servitores:  Conradus  not.  Theodericus. 
curia  cpiscopi  in  Lipzk  (Leipzig)  240. 
familia  episcopi  297.659.690. 
familiäres  301. 411. 496.  507. 
mensa  episc.  596. 609. 1050. 
inonetanus  episc.  180. 
officialatus  698.  741.  799. 800.  961.  967. 

officiales:  Henricus  de  Schonemberg. 
Otto  de  Dizkowe. 
officiati  777. 
Htabulum  (marstal)  598. 
villiciw  episc.  in  Zwenkowe  195. 

Diocesis  114. 117. 124. 153. 161. 162.  176. 

182.  208.  227. 262.  288.  289.  296.  297. 

298.  306.  315.  351.  360.  361.  363.397. 

413.  418.  422.  423.  483.  502.  504.  543. 

544.  545.  558.  575.  579.  621.  640. 745. 

797.  801.  806. 824. 881. 918. 1077. 
archidiaconatus  (archidiaconi)   108.  124. 

161.  201.  289.  295.  296.  300.  413.  418. 

496. 501.502. 504. 532. 544. 546. 547.569. 

579.  580.  594.  600.  621.  622.  625.  626. 

633.  635.  636.  637.  649.  655.  659.  696. 

697.  729.  731.  735.  745.  805.  806.  844. 

845.882.941.945. 

—  cantoriae  697. 
Otto  de  Dizkowe. 

—  decani  731.  854. 

—  scholastrine  844.845. 

—  prepositurae  532.625. 

—  m  Bume  745. 
Petrus  de  Friberch. 

—  in  Khusseburg  496.649.659. 
Ulricus  de  Amendorp. 

—  in  Krichesdorf  295 

—  in  Grimmis  201.289.735.805.806. 
Petrus  de  Fribergh. 

—  in  Groytzs  579. 580.  621.  622. 

—  in  Langenleuben  882. 

—  in  Nenkersdorp  504. 

—  in  Penik  544.  546.  547. 

—  in  Rocheliz  108. 

—  in  Zschillen  413. 945. 
vicearchidiaconus  580. 

archidiaconi:  Conradus  de  Strele. 
Heinricus  decanus.  Heinricus  de 
Bumis.  Herbertus.  Hildebrandus  de 
Amendorp.  Johannes.  Norpertus.  Otto 
de  Dizkowe.  Otto  de  Swerz.  Petrus 
de  Vribergh.  Richardus.  Rudolfus. 
Ulricus  de  Amendorp.  Ulricus  de 
Ostrowe.  Witego  de  Turgowe. 
vicearchidiaconus :  Heinricus  de 
Bumis. 
arcliipresbyter  297, 


cleruß  (clerici)  78.297.306.351. 

legati  episc.  953. 

limites  1077. 

obedientiae  185.458.  497.  514.  515.  531. 

532.  534.  535.  536.  549.  554.  567.  589. 

591.  594.  600.  601.  678.  695.  696.  697. 

700.  701.  715.  716.  717.  722.  723.  725. 

728.  753.  769.  790.  798.  882.  835. 836. 

838.  845.  846.  847.  853.  854.  859.  951. 

954.  955.  957.  958.  985.  988. 1033. 1051. 

1052.  1054.  1055. 1057. 1058. 1060. 

—  camere  episcopalis  697. 
Henricus  de  Ousuelt. 

—  decani  (in  Russin)  853.854» 

—  estuarii  657. 722. 
(Henricus)  de  Ousuelt. 

—  prepositi  1058. 

—  scholarium  (in  Zwezewitz)  847. 

—  scholastrie  859. 
thesaurarie  769. 

—  in  Bezene  (et  Hondorp)  697. 1039. 
Theodericus  de  Vrekeleue. 

—  in  Byrze  1044. 

—  in  Boyendorph  1040. 

—  in  Bosendorp  702. 

—  in  Broyz  1043. 

—  in  Kyczin  1045. 1051. 

—  in  Knapendorph  1040.  1041. 1051. 

—  in  Kokericz  1045. 

—  in  Corwete  inferiori  697. 1039. 
Otto  de  Redere.   Wlradus  de  Burniz. 

—  in  Corwete  superiori  697. 1036. 
(Bodo)  de  Ylburg. 

—  in  Koczene  1057. 

—  in  Crysdorf  (Krichsdorph)  554.589. 
591.594.702.1043. 

—  in  Krychstede  1041. 1042. 

—  in  Kuscheborg  600.  702. 991. 995. 

—  in  Deliz  697. 1045. 

—  in  Dythmarstorph  1051. 

—  in  Dobei'towe  702. 

—  in  Dolecz  1049. 

—  in  Dolzk  702.  789.  790. 

—  in  Eycbstede  1038. 

—  in  Eychstorp  697. 
Theodericus  de  Vi-ekeleue. 

—  in  Eyghen  697.725.1046.1051. 
Henricus  de  Hakenstede. 

—  in    Gherwerdestorp   (Gerwardesdorf j 
697. 1042. 

pincerna. 

—  in  Golz  702. 

—  in  Grorsne  1047. 

—  in  Greuendorp  1033. 

—  in  Gunderstorph  1044. 

—  in  Gusowe  702. 

—  in  Hamsterendorph  1041. 

—  in  Helpede  600. 702.  715. 717. 753. 992. 
995. 
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Theodericui«  de  Dasle.    Theodericun 
iimior  de  Dasie. 

-  in  Hondorf  697. 1046. 1052. 
(HenricuH)  de  Webowe.  Tlieodericiis 

de  Vrekeleue. 

-  in  Hunleue  (et  Delicz)  697. 1038. 
(Heoricus)  de  Ousuelt. 

-  in  Indagine  702. 

-  in  Leyne  1044. 

-  in  Lenewicz  697.  836. 1050. 
Hinricus  de  Wedebach. 

-  in  Lebenowe  702. 1043. 

-  in  Lo  600. 697. 702.  992. 9ü6. 
Otto  mag. 

-  in  Lunowe  702. 1033. 1034. 

-  in  Liinste<le  1036. 

-  H.  Maximi  in  Merseburg  697.  702. 
(Ulricu«)  de  Gusowe. 

-  in  Meydebome  601.  702.  992.  995. 

-  in  Mersebureh  1031. 1032. 1033. 

-  molendini  inferioris  in  Merseburg  697. 
(Volradus)  de  Tannen))ereh. 

-  molendini  8Ui)eriori8  1051. 

-  in  Muschowe  697. 1042. 1051. 
EngheÜHTtuH   decanus.     ThydericuH 

de  l^asle. 

-  in  Nuendorp  1037. 

-  in  Penekendorf  103x.  IU51. 

-  in  Plesi^re  846.  847. 

-  in  Porwitz  1018. 
-in  Rekken  1047. 

-  in  Rokkendorph  103t>. 

-  in  Rode  1047.  lOöl, 

-  in  Runstede  1087. 

-  in  Russin  (major  et  minor)  185.549. 
067.607.  835. 853. 854. 1034.  Iü3:).  1051. 

(Ludewicus)   de  Neyndorp.     ririeu« 
de  Ostrowe.     Wedegho  de  Ostrowe. 

-  in  Scitebur  600.  702.  838.  991.  995. 

-  in  Seozebre  1045. 

-  in  kScrapolo  1038. 

-  in  Scudiz  601.697.790.991.995. 
Petrus  de  Vribergh. 

-  in  Seburgh  1038. 

-  s.  Sixti  in  Merseburg  600.  683.  635. 
(536.  637.  957.  958.  988.  991.  95)5. 

Ulricus  de  Amendorf. 

-  in  Syezenrode  1U45. 

-  in  öpirghe  79m  1026. 

-  in  Storkwitz  702. 

-  in  Studenik  697. 1044. 
(Henricus)  de  Stalberch. 

-  in  Tniworth  1041.1052. 

-  in  Tronitz  769. 1041. 

-  in  Tupedel  845. 1051. 

-  in  ügheliz  722. 

-  in  Upaz  1098. 

-  in  Uphusen  702. 

-  in  Wantsleue  697. 103H. 


—  in  Webow  1047.  1048. 1051. 

—  in  Witzlauitz  1042. 

—  in  Wuns  (et  Wantsleve)  697.  1037. 
Ludolfus  de  Pak. 

—  in  Zanzk  10^7. 

—  in  Cemsin  1049. 

—  in  Zweym  600. 702. 992.  995. 

—  in  Zwezewitz  847. 
plebani  182.296.315.863.418. 
)K)pulus  78. 

prelati  124.161.184.315.449. 

rectores  227. 

synodus  96.  136.  137.  138.  139.  157.204. 

206.  297.  418.  504.  546.  547.  569.  610. 

953 
viceplebani  296.  315.  363.  418. 

Capitulum  (canonici,  domini.  fratits) 
38. 47.  49.  50. 53. 65.  72.  77.  95.  99. 105. 
123.  124.  127.  147.  149.  150.  158.  16^. 
165.  169.  170.  172.  180.  181.  183.  184. 
185.  195.  198.  200.  201.  202.  203.  204. 
205.  207.  208.  209.  210.  211.  212.  2l3. 
218.  223.  231.  235.  238.  245.  249.  275. 
278.  279.  284.  285.  286.  288.  297.  298. 
300.  301.  302.  304.  305.  311.  312.  314, 
334.  336.  339.  343.  344.  SbO,  351.  354. 
855.  360.  366.  867.  368.  871.  878.  385. 
387.  391  392.  397.  411.  413.  414.  417. 
418.  421.  424.  425.  426.  427.  428.  429. 
437.  48S.  448.  456.  460.  4'a.  462.  471. 
473.  474.  476.  477.482.  484.  489.  490. 
493.  494.  496.  497.  498.  500.  501.  502. 
504.  506.  510.  511.  514.  515.  516.  517. 
518.  519.  522.  524.  526.  527.  528.  531. 
582.  538.  534.  535.  539.  543.  545.  r>46- 
547.  549.  550.  551.  552.  554.  555.  556. 
557.  558.  559.  562.  563.  564.  568.  570. 
571.  572.  578.  577.  578.  579.  581.  .V<2. 
589.  592.  593.  595.  596.  598.  599.  601. 
608.  604.  605.  606.  609.  611.  612.  613. 
615.  616.  617.  619.  620.  621.  622.  624. 
625.  626.  627.  629.  630.  632.  636.  638. 
647.  649.  654.  656.  666.  670.  671.  676. 
677.  678.  681.  687.  689.  692.  694.  696, 
697.  699.  700.  702.  704.  705.  708.  713. 
714  716.  717.  719.  720.  721.  722.  726. 
728.  729.  730.  731.  732.  733.  735.  736. 
737.  788.  739  740.  743.  744.  745.  746. 
747.  749.  750.  751.  752.  753.  754.  755. 
756.  757.  759.  760.  763.  764.  766.  767. 
7(>8  769.  770.  772  773.  774.  775.  778. 
779.  781.  782.  783.  784.  785.  786.  787. 
788.  789  790  791  792.  793.  795.  796. 
798.  803.  804.  805.  806.  808.  809.  810. 
815.  816  817.  818.  820.  821.  822.  626. 
827.  828.  829.  830.  831.  832.  833.  835. 
886.  837.  838.  842.  844.  845.  846.  849. 
853.  854.  855.  856.  857.  859.  860.  861. 
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862.  865.  866.  867.  868.  876.  878.  882. 

883.  886.  887.  889.  890.  891.  892.  893. 

894.  897.  899.  901.  904.  906.  907.  908. 

910.  911.  913.  914.  915.  916.  918.  919. 

920.  922.  926.  928.  931.  932.  934.  936. 

940.  942.  943.  944.  945.  946.  950.  951. 

955.  958.  976.  977.  978.  979.  980.981. 

982.  983.  984.  985.  986.  987  988.  989. 

990.  991.  992.  993.  994.  995.  996.  997. 

998.  999.  1000.  1001.  1002, 1003. 1004. 

1005, 1006. 1007. 1009. 1010. 1012. 1013. 

1014. 1015. 1016  1017.1018. 1019. 1020. 

1022. 1023. 1056. 1058. 1075. 
frumentaiD  capituli  962. 
regula  s.  statutum  (capituli  s.  ecclosie) 

458.  582.  534.  600.  601.  626.  678.  697. 

700.  701.  702.  798.  832.  845.  846.  854. 

859.950.951.954.961.1075. 
senior  de  capitulo  534. 833.  867.  908. 956. 
sigillum  speciale  208.853. 
vicarius  cap.  596. 726.  796. 906. 907.  989. 

1016. 1051. 
vicedominus  74. 

Huperdus. 
Prepositura  90.  225.  249.  306.  316.  319. 

334.  344.  345.  351.  354.  411.  487.  478. 

494.  496.  531.  532,  535.  536.  557.  601. 

605.  695.  696.  697.  702.  719.  720.  832. 

833.  863.  867.  883.  903.  906.  933.  935. 

976.  977.  978.  979.  980.  981.  982.  983. 

986.  987.  990.  991.  992.  993.  994.  99."). 

996.  997.  999.  1001.  1002.  1003.  1005. 

1006. 1007. 1015. 1051. 1054.10.581060. 

1066. 1067.  1068. 1069. 
prepositi:  Bertoldus.  Bodo  de  Schellen - 

berg.  Conradus.  Cristianus.  Eccelinus. 

Fridericns.    Gizo.  Gunzelinus.   Hein- 

ricus.    Heinricus.   Heinricus.   Heinri- 

CU8.   HeiniicuB  de  Bornis.  Heinricuf« 

deOsuelt   Hogerus.  Johanties.  Ludo- 

wicu».   Norpertus.  Richardus.  Rudol- 

fu8.   Theodericuß  (V).    Theodericu.s   de 

Appolda. 
advr)catia  prepos.  in  Obliu.'^en  90. 
ullodium  in  Azondorph  980. 1075. 

—  in  Cuiawe  1061. 

—  in  Zpirge  532. 

—  in  Zweym  532. 
amniinistratio  prejM»«.  532.  lUol. 
anniverüarii  prejws.  1058. 
aiJUODa  prei>08.  1U(>0. 
arcliidiaconatus  pre|K>s.  .532.  025, 
capella    (b.  Margaretho  et  b.  Nycholai) 

m  curia  prepoa.  s.  curia  pre]M)s. 
capellani:   mag.  Hermannus   sacerd. 
Hermannus.  Rudolfus  de  Hildeubcme. 
Johannes  de  Elbcre. 
curia  prepos.  239.  313.  315.  .^33.  334.  364. 
365.  376.  523.  524.  537.  557.  5fc!7.  611. 


690.  759.  760.  857.  900.  907.  933.  935. 

1015.  1018.  1019.  1020.  1051.  1054. 

1058. 

capella  b.  Margaretha. 
capella  s.  Nycholai. 
decima  prepo».  in  Cuiaw.  Eyghen.  üp- 

husen.  Cezeme  etc.  437.  438.  477.  478. 

494.  1067. 1068.  1069. 
festa  prepos.  1052. 

ligna  prepos.  316.  532.  536. 695.  832. 955. 
mansi  prepos.  in  Prypz  1066. 
obediencia  prepos.  1058. 
ofBcia  prepos.  532. 
officialis  prepos.  334.  411. 
servitia  minuta  867. 
servus  prepos.  in  Lutzyn  934. 

Yan. 
vicaria  prepos.  904.  906.  907. 

vicariua:  Rudolf us  de  Hildensem. 
Decania  (decanatus)  249.  320.  3.54.  496. 

536.  551.  637.  731.  853.  854.  865.  866. 

878.879.950.951.1057  1058.1067. 
decani:  Bodo  de  Yleburg.  Cristanus. 

Dietoldus.  Engelbertus.  Fridehelmus. 

Heidenricus.  Heinricus.  Heinricus  de 

Delniz(?).  Heinricus  de  Hamburgh  (?). 

Heinricus  de  ludagine.  Heinricus  de 

Schoneberg.     Heinricus.     Herbertus. 

Hildebrandu-s  de  Amendorf.    March- 

wardus.    Meinherus.    Otto  de  Swerz. 

Rudegems.  Tbeodericus  de  Vrekeleve. 

Thietmarus.    Ulricus.    Wernherus. 
ai'chidiaconatus  decani  731.  854. 
curia  decani  523.  524. 531. 537.  538.  568. 
capella  s.  capella  ss.8ymonis  et  Jude, 
»criptores  decani  431. 525. 

(rerlachus  mag.  Sifridns. 
Cameraria  225  226  319.  .596. 

camerarii:     Euerardus.     Heinricus. 

Lndewicus    de    Nendorp.     Ludolfus. 

ZlaiK-o. 
Cantoria  226. 250.  697.  847. 908. 

cantmea:  Albertus  (?).     Albertus  <le 

Fach.    Busso  de  Bedra.    Guntherus. 

Johannes.  Johannes.  Norpcrtus.  Otto 

de   Reder.    Theodericus  de  Ap|K)lde. 

Ulricus    de   Amendorf.    Ulricus    de 

(fuzowe.  Witigo  de  Turgowe. 
Celleraria  977.  986. 996. 1007. 1033. 1U55. 

1067. 

cellerarii:  Heinricus  de  Bornis.  Hein- 
ricus.   Ludolfus  de  Pak.    Ludoiphus. 

Richardus  de  Yleburg.    Rudolfus. 
Custodia  (thesauraria)  226.  319.  631.  632. 

678.  769.  902. 
ciistüdts  (thesaurariij:  Barth olomeus 

de   Gudenberch.     Bodo   de  Yleburg. 

Bodo  de  Schellenberg.   Bruno.  Danc- 

marus.    Heinricus.    Otto.   Rudolfus. 
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ITieodericus.    UlricuH    de    Amendorf. 
WaltheruH. 
Scholfüitria  226.  319. 845. 846.  Ö59. 908. 
scJMlasiici :   Albertus  de  Pak.    Con- 
radu.s.  Erinfridu».  £rDe.stuH.Volquinuä. 
Heydenricii8.  Heinricus  de  Bconeberg. 
HeinricuH    de    Stolberg.     Heinriciis. 
LudowicuK  de  Neiidorp.    Norpeitus. 
Otto  de   Dizkowe.     Otto   de   Bwerz. 
Otto.  Wicbertiifl. 
Vicarie  («.  a.  c'0j)ella.  altare). 
Vicariu»  regine  (aitaris  in  curia  episco- 
pali)  496.  726.  77*2.  799.  800.  814. 815. 
fc86.  879.  907.  983. 
ricar.:  Thidericus  cajiellaD.  episo. 
VicariuM  capituli  596.  726.  796. 906.  907. 
989.  1U16. 1051. 
rifwr. :  Tbidericus. 
Vioarius  episcopi  '375.  907. 1015. 1020. 
ricar.:    Henricuj*   de    Blankenburg. 
Johannes  de  Eyuibeg. 
VicAriufl  prepositi  904.906,907. 

ricar. :  Rudolfus  de  Hildensem  capel- 
lan.  prepoH. 
Vicaiia  8.  Andree 679. 680.  726.  766.  1016. 
Vicaria  a.  ßarbare  ac  aliarum  ks.  Vir- 
ginum  in  nionasterio  (ex  opposito 
oatii  caiH'lle  b.  Marie  Magdalene)  726. 
744.  7:>9.  792.  847.  922.  983.  988.  995. 
1024. 

vicar.:    Johannes    de    Oschacz.   Jo- 
hannes de  Cyce. 
Vicaria  s.  Bartholomei  (540).  726. 
Vicaria  b.  Biasii  in  cripta  726.  908. 

vicar.:  Nicolaus  succentor. 
Vicaria  ».  Katherine  319.  726.  998. 
Vicaria  s.  Crucis  458.  659.  978. 985. 992. 
993. 
ricar.:  Conradus  Comix. 
Vicaria   s,  Kunegundis   (195).  581.  726. 
739. 859.  921. 
vicar.:  Geuehardus. 
Vicaria  h.  Donali  775. 

vicar.:  Johannen. 
Vicaria  s.  Ely/.abeth  in  raonasterio  195. 
726.  739.  767.  785.  859.860.  921. 1015. 
1016. 

vicar.:  Petrus  de  Syrowe.  Syfridus 
majr. 
Vicaria  s.  Heinrici  in  monosterio  195. 
226.  319.  466.  479.  526.  541.  542.  553. 
555.  606. 776.  785. 927. 1010. 1016. 1042. 
1052. 

vicar, :  Ck)nradu8  de  Burnis.  Conradus 
de  Ozschatz.  Heinricus  scrij)tor  rector 
capellae  s.  Michaelis.    Johannes    de 
Quernford. 
curia  606. 
[Vicaria  ».  Hieronimi  1018.J 


Vicaria  s.  Jacobi  maj.  apostoli  in  parte 
dextera  monasterii  594.  595.  726.  773. 
827.  855. 1016. 
ricar.:    Fridericus  Niger.   Heinrkiis 
rector  in  Lutzin. 

Vicaria  major  prima  s.  Mariae  (capella 
226.  319.  685.  686. 726.  —  770.  774. 775. 
777,  778.  783.  847.  977.  980.  984.  98^ 
1003. 1009. 1015.  1032. 1075. 
ricar.:  Conradus  de  Pyeauia. 

Vicaria  major  secunda  s.  Mariae  774. 
775.  783. 794. 795. 
Hcar.:  Gherhardus. 

Vicaria  s.  Martini  (et  s.  Dorothee  in  curia 
ririci  prejws.  Nuemburgen.  et  Hein- 
rici de  Ousuelt)  in  curia  Burchardi 
de  Schraplowe  in  castro  226.  319. 
483.-756.  757.  758.  776,  10?2. 
ricar.:  Conradus  pleban.  in  novo  foro. 
Hermann  US  dictus  Reyz. 

VicAria  major  b.  Mathiae  apoetoli  855. 
856.1008.1012.1024. 
vicar.:  Hermannus  de  Wymaria. 

Vicaria  major  (b.  Mariae)  sb.  Philippi 
et  Jacobi  (et  bb.  Augustini  et  Egidii 
et  b.  Walpurgis)  in  curia  canonicali 
iuxta  curiam  prepoeiti  in  castro  857. 
858.  1015.  1018. 1019. 102O. 
rector:  Johannes  de  Wzkow  can. 

Vicaria  ss.  trium  Regum  726.  796.  847, 
930.  988.  984. 
vicar.:  Johannes  de  Lunowe. 

Vicaria  (s.  Salvatoris,  b.  Dorothee  et^ 
omniumSanctorum  (prope  oatinm  ad- 
versus  curiam  episcopalem ;  in  angulo 
infra  altare  s.  Stephan!  et  ianuam, 
per  quam  itur  de  monastrio  ad  altare 
novum)  726. 758.  776. 778.  783. 

Vicaria  s.  Stephan  i  in  altero  latere  chori 
654. 656. 660. 726. 778  982. 1008. 

Subcustodia  500.  501.  571.  618. 619.  «7a 
674.  685.  726.  758.  822.  892.  902.  956. 
987.  990.  991.  995.  996.  1007.  1015. 
1041. 

subeustodes:    Conradus   de   Antiquo 
Castro.   Henricus. 

Succentoria  907. 908. 1018. 

succentor:   Nicolaus  a  Hallis    vicar. 
s.  Biasii  in  cripta. 

Canonici:  Albertus.  Albertos.  Albertus 
de  Mansfeld.  Albertus  de  Pach. 
Amoldus.  Amoldus.  Bartholomäus  de 
Gudenberch.  Bartholomeua  de  Liue- 
nowe.  Bernhardus  (?).  Bernaidus  de 
Strele.  Bertoldus.  Bertoldus  de  Boeen- 
heyn.  Bodo  de  Yleburc.  Bodo  de 
Scnellenberch.  Bodo.  Bruno.  Biisso 
de    Bedra.      Conradus    d^  Bennen- 


Digitized  by  VjOOQIC 


Register. 


1171 


dorph,  Conrad  118  Ki8elinc.  Conradu« 
de  Clovelokesdorph.  Conrad iis  de 
Valkensteyn.  Conrad  us  Hebestrit 
Conraduß  de  Indagine.  Cunradus 
de  Lo.  Conradus  de  Pruze.  Con- 
radus  Silex.  Conradus  de  Strele. 
CoiiraduB  de  Wirchusen.  Conra- 
dus. Cunradus.  Conradus.  Conradus. 
Conradus.  Conradus  Cristianus.  Danc- 
niarus.  Daniel.  Eberhard  iis.  Everardui«. 
Eilbertus  mag.  (?).  Engelbertus.  Erin- 
fridurt.     Erne^tus.      Esquinus.     Vdl- 

3uinu8.  Volradus  de  Burnis.  Volradus 
e  Tannenberch  prepoö.  8.  Sixti.  Fride- 
helmus.  Fridericus  de  Hoym.  Frede- 
ricus.  Fridericus  de  Plozk.  Gebo- 
hardus  de  Quernforde.  Gebebardus 
de  Quernforde  prepos.  s  Sixti.  Ger- 
haiduB.  Gerhanjus  (?).  Godefridus. 
Gozwinus.  Guntherus.  Guuzelinus  de 
Borcensleve.  Gunzelinus  de  ßrun»- 
wich.  Hartmannus.  Hartmannus  de 
Dasle.  Hartungus.  Heidenricus  de 
Zpome.  Heinricus  de  Amendorph. 
Heinricus  de  Bomis.  Heinricus  de 
Chanburg.  Heinricus  de  Kamburch. 
Heinricus  de  Groiz.  Heinricus  de 
Hakeustede.  Heinricus  de  Hagene. 
Heinricus  de  Hagen  (de  Indagiuc). 
Heinricus  de  Muchele.  Heinricus  de 
Owesueit.  Heinricus  de  Ousuelt. 
Heinricus  de  Schoneberg.  Heinricus 
deStalberg.  Heinricus  Stranzo.  Hein- 
ricus de  Warin.  Heinricus  deWebou. 
Heinricus  de  Wedebeke.  Heinricus 
archidiac.  Heinricus  archidiac.  Hein- 
ricus subdiac.  Heinricus  subdiac. 
Heinricus.  Heinricus.  Heinricus.  Hein- 
ricus. Heinricus.  Herbertus.  Her- 
mannus  de  Beichlingen.  Hermannus. 
Hermann  US.  Hertwicus.  Hezilo.  Hilde- 
boldus.  Hildebrandus  de  Amendorf. 
Hoyerus.  Jacobus  de  Clavi.  Johannes 
de  Burne.  Johannes  de  Dizkow.  Jo- 
hannes de  Dorla.  Johannes  de  Lypz. 
Johannes  Mor.  Johannes  de  Richowe. 
Johannes  de  Wilkowe.  Johannes  de 
Witin.  Johannes  archidiac.  Johannes. 
Johannes.  Johanuej^  Riickere  de 
Es<'henbach.  Ludewicus  de  Nendorp. 
Ludewicus  de  Schenken berch.  Ludolfus 
dec.  8.  Sixti.  Ludolfus  de  Pak.  Ludolfus 
de  Pak.  Ludolfus.  Ludolfus.  Lutoldus 
Pretz.  Mezelinus.  Meinhardus  (?). 
MeinhcTus.  Meinherus.  Norpertus.  Offo. 
Otto  de  Dizkowe  Otto  de  Ilburch. 
Otto  de  Nuenburg.  Otto  do  Queplitz. 
Otto  de  Reder.  Otto  de  Scorbuz.  Otto 
de  Swerz.  Otto.  Otto.  Otto.  Otto.  Otto. 


Otto.  Petrus  de  Vribergh.  Petrus  de 
Wachow.  Petrus.  Protze  von  Schraplau. 
Reinbold  US.  Richard  us.  Richard  us  de 
Ilbuj'c.  Richardus.  Romanus  (?)  Ro- 
marus.  Rukerus.  Rudolfus  de  Valkin- 
hayn.  Rudolfus  archidiac.  Rudolfus. 
Rudolfus.  Rudolfus.  Theodericus  pre- 
pos. Budsinen.  Theodericus  de  Appolde. 
Theodericus  de  Boiendorf.  Theodericus 
de  Dasle.  Theodericus  iunior  de  Dasle. 
Theodericus  de  Frankeleyben.  Theo- 
dericus de  Vrekeleve.Tidericus  (Tilo)  de 
Ninicene.  Theodericus  de  Turgowe. 
llieodericus.  Theodericus.  Theodericus. 
Theodericus.  Tilemannus.  Udo.  Ulri- 
cus  de  Amendorf.  Ulricus  de  Vreke- 
h've.  Ulricus  de  Vrekeleve.  Ulricus  do 
Gusowe.  Ulricus  de  Ostrowe.  Ulricus. 
Ulricus.  Walterus.  Wicbertus.  Wichar- 
dijs.  AVindoldus.  Witego  de  Ostrowe. 
Witego  de  Turgowe.  Wolueramus. 
Zlauco. 

Sacerdoies  (^canonici?):  Albertus.  Al- 
farduB.  Arnoldus.  Arnoldus.  Bertram- 
mus. Bruno.  Burchardus.  Conradus. 
Erwinus.  Heinricus.  Heinricun.  Her- 
mannus. Hermaunus.  Hermannus. 
Hugo.  Johannes.  Ludovicus  de  Lunow. 
Matnias.  Meinherus.  Orduinus.  Rein- 
heruK.  Rudejijerus.  Rudegorus.  Theo- 
dericus de  Haitis.  Ditmarus.  Ulricus 
de  Lober.  Wedekindus  mag.  Wernei  us 
presb.  Wernerus  presb. 

allodium  dominorum  in  Krichrsdoi'f  295. 

aiee  canonicorum  249.496. 

balneatorium  1056.  1057. 

braxatorium  832. 

bursarius  534.  535.  753.  892,  951. 

kalendarium  canonicorum  567. 

camerarius  dominorum  226.227. 319. 431. 
771.846.847.994.1056.1061. 
Ludolffus. 

celarium  832. 

claustnim  dominorum  534.  771.  832.  847. 
935.  956. 

cocus  1068. 

coUector  908. 

coquina  832. 

curiae  (claustrales)  canonicorum  99.  728. 
957. 

—  canonicalis  altaris  s.  Heinrici  556.  GU6. 

—  canonicalis  Henningi  deOzmunde556. 

—  canonicalis  iuxta  curiam  prepositi  in 
Castro  857. 1015. 1018. 1019. 10^:0. 1021. 
K24. 1058. 

—  canonicalis  Ulrici  de  Gusowe  can- 
toris  600. 

—  i'onradi  de  Gnanuenstein  sita  in 
monte  campanariorum  526. 
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—  fCüiiradi)  do  Strele  Um. 

—  Volradi  de  Bornia  598.  599. 
--  Heurici  de  Schononborg  8.0. 

—  Henrici  cellerarii  iu  novo  foro  989. 
1082.1033. 

—  Petri  de  Wedirde  581. 

—  Theoderici  de  Vrekeleve  590.  597. 
611.684. 

—  Ulrici  de  Amendori)  (s.  a.  Wrreiiuckej 
581.659.728. 

—  Ulrici  prepos.  Nuenburgeu.  et  Hen- 
rici de  Oustuelt  776. 

dapifer  dominorum  1064. 

dispenaator  1067. 

dormitorium  dominorum  533.  722   822. 
836.  837. 935.  980.  986. 999.  1050. 10:>3. 
1075. 
camerarius  dormitorii  986. 1053. 

e»tuarium  dominorum  697.  722.  1022. 
1023. 1047. 

calefactor  estuarii  722. 
obedientiarius  estuarii  722. 

piucerna  dominorum  226.  319.  697. 

pistor  1068. 

rasor  dominorum  478.  494.  S94. 1007. 

rcfectorium  dominorum  316.  983.  985. 
9S7.  1005.  1007.  1036.  1052. 1053.  1054. 
1056. 1057.  1058. 1061. 1067. 1068. 

.•<ilva  canonirorum  497. 

vigil  dominorum  847. 1032. 

Accoliti:  liertoldus.  Conradus.  üeue- 
hardus  de  Quernford. 

Vicarii:  All)ertU8.  Albertus.  Albertus. 
Albertus  de  Lo.  Albertus  de  Muchele. 
Conrad  US  de  Bornis  (b.  HeinriciJ.  Con- 
radus  ('ornix  (s.  Crucis).  C'onradus  de 
OHohatz  (b.  Heinrici).  Conradus  de 
Pygauia  (8.  Maria«*).  Conrad uspleban. 
in  novo  foro  (b.  Martini).  Engefbertus. 
Erwinus.  Fridericuö  pleban.  in  Grim- 
mi.s.  Fridericus  de  Hallis*.  Fridericus 
de  Islove.  Fridericus  Niger  (b.  Jacobi). 
Fridericus  de  Zulzo.  Frodericus.  Fre- 
dericus.  Fridericus.  Gedeko.  Gene- 
hardus  Carnifcx  (b.  Kunigundia).  (iher- 
hardus  (b.  Mariae).  Gotfridus.  Heiden- 
ricus.  Heuricusdo  Blankenburg(episc.l 
Houricua  de  Ozschatz  (?).  Heinricus 
de  iScapst-ete.  mag.Henricus  medicus. 
Henricus  scriptor  (b.  Heinrici).  Hen- 
ricua  pleban.  in  Lutzin.  Henningua 
de  Ozmunde.  Hermannus  de  Haitis. 
Hermanniis  dictus  Peyz  ^b.  Martini). 
Hermannus  de  Wymaria  (b.  Matbie). 
Hermannus  (prepos.).  mag.  Jacobus. 
Johannes  Carnifex.  Johannes  de  Eim- 
beke  (opisc).  Johannes  de  Elbere 
(propori  ).  Johannes  de  Lunowe  (3  reg.). 
Johannes   de   Ozsthatz   (b.  Barbare). 


Johannes  de  Ozmunde.  Johannes  de 
Quernforde  (b.  Heinrici).  Johami*» 
dictus  Kobil.  Johannes  de  Stendal 
Johannes  de  Wnsch.  Johannes  de 
Cyce  (s8.  virg.).  Johannes  (a.  Donatil 
«fohannes  (:5  reg.).  Johannes  (enis&l. 
Johannes.  Nicolaus  succentor  (s.  £uasü  •. 
Petrus  de  Syrowe  (b.  Elisabeth^  Pe- 
trus de  AVedirde.  Rudolfus  de  Hilden- 
sem (])repos.)  Rudolfus.  Budolfba 
mag.  Sifndua  (b.  Elisabeth^.  Theode- 
.ricus  de  Lenthen.  Tlieodericna  de 
Cerncin  (s.  Nicolai),  mag.  Theodericus 
executor  atatutorum.  mag.Theodericos 
uotarius  mag. Theodericus.  Thidaicus 
(regine).  Theodericus  mag.  Th.  tlri- 
cus  Rutop.  Willekinus  de  Hallis. 

buisarius  vicariorum  1017. 

curia  vicarie  b.  Konegundis  859. 

—  vicarie  b.  Elyzabeth  859. 

—  vicarie  regine  496. 
dormitorium  vicariorum  533.  836. 

campanarii  515.  526.  700. 701. 

ebdomedarii  774.883. 

eccleeiastici  478.494. 549.555.571.572.731. 

758.  771. 784.847. 954. 977. 979. 980.9f*2. 

984.  986.  987.  989.  990.  991.  994.  995, 

996.  997.  999.  IQOl.  1003.  1004.  1006.  . 

1007. 1009. 1010. 1025. 10S5. 1039. 1040. 

1041. 1043. 1046. 1048. 1050. 1051. 1053. 

1056, 1059. 1060. 1068. 

—  chori  478.  533.  999. 1007. 1050. 

—  majores  571. 773.  847.  879.  995. 

—  minores  571.847.879.995. 
lectores  in  choro  501.  771.  847. 956.  988. 

991.  995. 1025. 1050. 
officiati  700.701. 
scolares  496.  571.  572.  758, 759.  771. 784. 

8^6.  847.  859.  860.  907.  977.  983.  984. 

987.  988.  991.  992.993.995.997. 1007. 

1015.  1020. 1033. 1041. 1059. 

—  chorales  610.  771.  859.  860.  872. 954. 
957. 

—  domitoriales  722.  759.  840.  845.  843. 
847. 860.  879. 

—  pauperes  319.  458.494.600.731.978. 
9ö6.  987. 994.  996.998. 1001. 1006.1007. 
1044.  1045. 1050. 

—  de  ftcolis  859. 988. 1050. 
doctor  scholarium  333  1012. 

Fridericus  mag. 
dormitorium   scholarium   722.  759.  845. 

846. 847. 879. 980. 1075. 
estuarium  scholarium  859. 1051. 
magister  acholarum  74. 845.  846.  987.996. 
1010. 

Walthorus. 
rector  acholarium  525. 846.  847.  865. 
Petrus  mag.   Ulricus  mag. 
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AdfX)cati:  Adalbero.  Hermannus  de 
Grunewalt.  Nicolaus  de  Hildenheim. 
Theodericus.  Ulricus  Bogk. 

Ministertales  (vasalli) :  Bruno  deDethene. 
Ericus.  Gerardus  Hone.  Haidolfus. 
Heidenricus.  Heinricus.  Henricus  de 
Dethene.  Heinricus  de  Mersburc. 
Heyso  de  Mereburg.  Rodingems  de 
Mersburg.  Theodericus  de  Monasterio. 
Olricus  de  Szayme.    Werno. 

Dom  (eccl.  ss.  Johannis  bapt.  et  ss.  Lau- 

rencii,     Romani     et    Maximi;    eccl. 

cathedralis ;  eccl.  major ;  monasterium ; 

altare  s.  Lauren tii;  altare  s.  Johannis 

sanctique  Laurentii  etc.)  2    7.  8.9.  10. 

13.  14.  18.  21.  23.  38.  39. 40.  61. 63. 68. 

71.  85.  86.  88.  95.  106.  137.  152.  163. 

171.  180.  181.  183.  195.  196.  208.  212. 

223.  228.  231.  232.  239.  249.  269.  323. 

324.   325.  326.  327.  828.  329.  332.  403. 

407.  411.  416.  417.  430.  431.  432.433. 

434.  435.  436.  439.  474.  480.  481  503. 

511.  512.  517.  523.  537.  538.  541.  542. 

546.  547.  549.  553.  555.  567.  569.  571. 

600.  610.  613.  625.  626.  627.  654.  656. 

657.  659.  660,  679.  695.  740.  744.  749. 

758.  775.  786.  787.  788.  811.  823.833. 

958.  961.  967. 
altare  (vicaria)  s.  Andree  679.  680.  726. 

766. 1016. 
altare  s.  Anne  856. 
altare  b.  Barbare  ac  aliarum  ss.  Virgi- 

num  in  monasterio  726.  744.  759.  7l>2. 

847.  922.  983.  988.  995. 1024. 
altare  s.  Katherine  819.726.998. 
altare  (vicaria)  s.  Crucie  458.  659.  979. 

985.  992.  993. 
altare  (vicaria)  s.  Kunegundis  581.  726. 

739.  859.  921. 
altare  s.  Donati  775. 
altare  (vicaria)  s.  Elvzabeth  195.  726. 739. 

767. 785. 860.  921!  1015. 1016. 
altare  (vicaria)  s.  Heinrici  in  mona.sterio 

195.  226.  319.  466.  479.  526.  541.  542. 

553.  555.  606.  776.  785.  927. 1010. 1016. 

1042.  1052. 
[altare  (vicaria)  s.  Hieron hni  1018.] 
altare  s.  Jacobi  majoris  in  monasterio 

594.  595.  726.  773.  »27.  855. 1016. 
altare    (vicaria   I   et  II)   s.  Mariae    in 

medio  monasterio  226. 319. 685.686.726. 

770. 775. 778. 783. 794. 795. 847. 977.980. 

984.  988. 1003. 1009.  1015. 1032. 1075. 
altare  b.  Mathie  apostoli  856. 1008. 1012. 

1024. 
altare  bb.  Petri  et  Pauli  1017. 1024. 
altare   (vicaria)    ss.  trium  Regum   726. 

796.  847.  930.  983.  984. 


altare  s.  Salvatoris,  b.  Dorothee  et  om- 
nium  Sanctorum  in  monasterio  726. 
75:^i.  776.  778.  783. 

altare  s.  Stephan!  in  altero  latere  chori  • 
654.  656.  660.  726.  778.  982. 1003. 

altare  summuni  856. 1078. 

ambitus  (circuitus)  223.  430.  431.  474. 
503. 801. 894. 957. 967. 1006. 1009. 

capella  s.  a.  altare. 

capella  Corpus  domini  459. 474.  517.  540. 

capella  s.  Johannis  evang.in  monasterio  74. 

capella  b.  Mariae  374.  847. 894.  935. 1009. 

cai)ella  b.  Mariae  et  b.  Johannis  apost. 
Sita  inter  dormitorium  et  claustrum 
dominorum  et  curiam  prepositi  935. 

cai^ella  b.  Marie  Magdalene  in  monas- 
terio 759.993.1041. 

capella  b.  Michaelis  226.  319. 459.479.957. 

Chorus  500.  523.  609.  627.  656.  660.  695. 
700.731.756.758.771.772.774.783.790. 
835. 846. 847. 859. 860.872. 902. 904. 906. 
907.  908.  934.  951.  956.  983.  988.  999. 
1005.  1015. 1016. 1020. 1023. 1050. 

—  primus  956. 
cinuterium  871. 
cripta  908. 

vicaria  s.  Blasii. 
monasterium  (clausura.   claustrum)  74. 
459.  571.  572.  677.  726.  758.  759.  772. 
778.  801.  833.  847. 922.  983.  991. 1015. 

—  novum  459. 

advocatia  (domvogtei)  180. 
agenda  976. 
breviarium  613.  976. 
campana  758. 773.  847.  987.  991.  994.  995. 
996. 1010. 

—  antiqua  major  778. 
consecratio  61. 
dedicatio  196. 198. 1020. 
emunitas  249.  496.  598. 690.  950.  955. 
fabrica  198.  (226.)  319.  417.  515.  587.700. 

853.   894.  954.  957.  1009.  1013.  1014. 
1022. 1058. 1059. 1060. 

—  magister  894.  i  57. 1022. 
gaza  1080. 1081. 
horologium  847. 

latera  ecclesie  957. 
libri  295. 700. 1023. 
lumen  (luminare)  183.203.494.534.571. 

595.  784.  847.  859.  901.  902.  908. 1009. 

1010. 1015. 

—  altaris  980. 

—  nocturnale  295. 840. 847. 

—  peri)etuum  333.834. 

—  8Ui)er  chorum  1005. 
martyrologium  49. 
navlB  956. 957. 

Organa  697.  847.  987.  995.  996. 1003. 1010. 
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996.  1078. 


reirula  s.  statutum. 
reliqiiiae  32.  49.  70.  94,  5S7. 

1079. 1081. 
»criniuin  aureum  1079. 
npeculum  987. 
statutum  8.  capitulum. 
turres  758.836.1051. 

lux'lesia  forensis  a.  Älaximi  212. 403.  561. 

605  697.  702.  771.  883.  902. 1007. 1017. 
plebanus  forensis  986. 1032. 1059.         ^ 
i>2eöan«:   Heinricue.  Johannes.  Lln- 

cua  de  Gusowe  can.  Mereeburgen. 
altare  es.  Nicolai  et  Valentiui  561. 
aldermann  902.  903. 
anibo  561. 
cimiterium  561. 
kirchener  902. 
curia  212. 
lector  903.911. 
parrochia  212. 

Fxjclcsia  s.  Petri  in  anlicjua  url>e  42. 

Kcclc^sia  parrochiaÜH  (coUegiata)  s- ^jxj» 
226   268   319.  378.  425.  558.  600.  625. 

62«;  627.  633.  634.  635.  636.  644.  647 

ß49  653  654  655.656.657  659.660.664. 

(567*  673   674.  675.  680.  681.  682.  684. 

698    699.  703.  705.  706.  703.  714.  718. 

72l'  729.  738.  742.  743.  746.  747.  754. 

755   771   772.  776.  787.  803.  804.  805. 

810*  819.*  826.  829.  834.  838.  839.  865. 

866.867.868.870.871.872  874.^84. 

885.891.892.896  898.901.911.919. 

926  944.  952.957.  958.  959.960.961. 

962  963  964.  965.  966.  967.  968.  969. 

988.991.995.1018.1075. 
prepos, :  Volradus  de  Tanuenberch. 

Geuehardus  de  Querenuorde.  Heyn- 

ricus   Theodericus  de  Dasle. 
decdni:  Ludolfus.    Nycolaus     Nico- 

lauß    Slendorff.     Thylo    (Thidericus. 

Thilemannus).   Theodericus  de  Dasle. 
senior:  Petrus  Stelle. 
canonici:    Albernus    de    Schonowe. 
Conrad    von    Aczendorf.      Heinncus 
plebanus  in  Gorsne.     Herbrand.    Jo- 
hannes Carnifex.  Johannes  de  Lutzen. 
Nycolaus    de    Helpede.     Thidencus 
Kevser.  Thidericus  Mokitz.  Rudolfus 
de'Bunowe.    Ulricus  de  Bergowe. 
plebani  (rectores):   Engelbertus   can. 
Merseburgen.     Ulricus   de  Amendorp 
can.  Merseburgen. 
altare  (vicaria)  b.  Kathenne  874.891. 
altare  s.  Crucis  963. 
altare  s.  Materni  268. 
altare  (vicaria)  s.  Nicolai  839. 


altare  summuin  682. 742. 964. 
altermanni  682. 

archidiaco'natus  627.  633.  635   636.  637. 

655. 
armarium  966. 
bursarius  892. 

camerarius  dominorum  952. 
campana  962. 966. 
campanarius  840. 
capella  (vicaria)  b.  Mariae  965. 
cai)ellani  742.963.964.965. 
capitulum  generale  703. 958.  962.  968. 
cerimonia  961.962. 
Chorus  627.  658.  682.  742.  872.960.  961. 

963  965  966. 967. 968  ^  ^^ 

cimiterium  558. 627.871. 892. 896.919.967. 

cista  capituli  958. 

clenodia  961. 962. 

collector  655. 862. 872.  960. 962. 965.969. 

curiae  capituli  959. 

curia  dotis  425.627.  963.964. 

ÄÄ7.  655. 682.  952. 958.  959. 96Ö. 

961.967.968.969. 
divisores  627.  656. 
ebdomedarius  682. 742. 
ecclesiastici  911.952.  961. 962. 966. 96i. 
emunitas  952. 
fabricA  891.953.958.960. 
frumentum  capituli  962. 
inventariura  capituli  962. 
—  vitricorum  962. 
libreria  968. 

libri  959.  961. 962.  966. 967. 968. 
luminaria  in  choro  682.  960.  961.  963. 

967. 
lumen  nocturaale  840. 
obediencia  988. 991. 995. 
Organa  959.961.962.965.966.967. 
organisU  961. 962. 965.  966. 967. 
parrochia  425. 
processionarius  960. 
recistrum  litterarum  959. 
scolares  569.627.647.742.871.872. 

-  Chorales  611.  627.  656.  872.  9o2.962. 
966. 

—  dorraitoriales  840. 

■^  pauperes  611.627.656.718. 
scrinium  librorum  967. 
senior  958. 962.  963.  964. 968 
statuta  et  consuetudines  953.  957.  «w. 

968 
terminarii  967.968. 
valva  892. 919. 965. 1075. 
vicarii  840. 960.  962.  963. 965. 

capellanus  965. 
vitrici  962. 969. 
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Ecclesia  (parrochialis)  s.Thome  in  novo 

foro  (ß.  a.s.Sixti)   112.  113.  115.  226. 

819.  568.  569.  570.  610.  611.  612.  613. 

614.  615.  617.  624.  625.  650.  654.  657. 

659.  660.  704.  730.  731.  734.  758.  771. 

834.  849. 958. 
canonicus:  ülricus  de  Berkowe. 
plebani  (rectoresj:  Conradtis.  Conradus. 

Guntbenis. 
altare  s.  Crucis  570. 
altare  majus  569. 
campana  570. 

canonici  569. 610.  611.  612.  613. 
cimiterium  569.  613. 627. 656. 

Ecclesia  parrochialis  s.  Viti  299. 347.  348. 

559.  771.  826. 829.  839. 
plebani:  Bemhardus.  Heniicus.  Her- 

mannus.   Johannes, 
parrochia  347.  348. 

Hospitale  in  novo  foro  730.  731.  732.  849. 
879. 888. 894. 
rector:  Thomas  plebanus  inTzerntzin. 
fabrica  732. 

Kapellen  (s.  a.  vicaria.  altare). 
capella  Corporis  (et  sanguinis)  domini 
et  (b  Adalberti)  et  omnium  Sancto- 
rum  in  ambitu  459.474.517.540. 

—  8.  Johannis  evan^.in  mona8terio7  4.659. 

—  b.  Margarethe  in  curia  prepositi  557. 
587.  900. 907.  933.  935. 

rector:  Johannes  de  Elbere. 

—  b.  Mariae  et  b.  Johannis  apostoli  sita 
inter  dormitoriiim  et  claustrum  domi- 
noruni  et  curiam  prepositi  347.  847. 
894.  935. 1009. 

—  b.  Mariae  Magdalenae  759.993. 1041. 

—  b.  Martini  (et  b.  Dorotee  in  curia 
Ulrici  prepos.  Nuemburgen.  et  Hen- 
rici  de  Oustuelt)  in  curia  Burchardi 
de  Schrapelowe  in  castro  226.  319. 
483.  756.  757.  758.  776. 1022. 

—  b.  Mychaelis  apud  monasterium  226. 
319. 459. 479. 957. 

rector:  Henricus  scriptor  vicar.  s. 
Henrici. 

—  b.  Nicolai  in  curia  prepositi  226.  319. 
333.  334.  364.  365  376.  471.  517.  557. 
587.  759. 760.  900.  907.  933.  935. 

rectores:  Hermannus  sacerdos  ca- 
pellan.  prepos.  Johannes  de  Elbere. 
Theodencus  de  2Iemcin. 

—  (b.  Mariae  et)  ss.  Philippi  et  Jacobi 
(et  bb.  Augustini  et  Egiaii  conf.  nee 
non  et  b.  Walpurgis)  in  curia  cano- 
nicali  in  Castro  857.  858.  1015. 1018. 
1019.  1020. 


rector:  Johannes  de  Dyzkow  can. 

—  SS.  Symonis  et  Ii^de  in  curia  (decani) 
Theoderici  de  Vrekeleve  (523. 524. 531. 
537.  538.  508.)  500.  597.  (830.)  1012. 
1014. 

—  in  curia  habitacionis  Henrici  de 
Schoneberg  830. 

Monasterium  ( abbatia)  s.  Laurencii  (9S1 
^1004)  21. 23  24.  31. 33.  35.  37. 

Monasterium  (ecclesia)  s.  Petri  (et  s. 
Pauli)  in  Aldenburg  propeM.  71.72. 
74.  83.  86.  87.  98.  99.  100. 101. 103. 106. 
108.  113.  115.  122.  130.  131.  132.  146. 
147.  157.  11*2.  196.  204.  206.  208.  209. 
217.  219.  229.  237.  242.  247.  274.  278. 
279.  280.  281.  282.  283.  286.  289.  295. 
299.  301.  312.  316  317.  847.  348.  351. 
363.  369.  372.  375.  378.  382.  387.  398. 
419.  420.  421.  470.  471.  487.  488.511. 
524.  548.  555.  557.  560.  562.  563.  564. 
565.  566.  574.  583.  584.  590.  592.  593. 
596.  599.  602.  603.  611.  612.  625.  627. 
654.  656.  734.  771.  905.  943.  953.982. 
991.995.1075. 

abbates :  Altmaunus.  Berwardus.  Con- 
radus. Volgmarus.  Fridericus.  Hein- 
ricus.  Heinricus.  Hey nricus.  Johannes. 
Ludewicus.  Ludewicus.  Ludigorus. 
Reinboto.  Eeiniiardus.  Swicherus. 
Theodericus.  Dietrich,  ülricus.  Ulrich. 
Wernherus. 
allodium  abbatis  369. 

capellani  abbatis:  Daniel.  Henricus 
pleban.  s.  Viti. 

notarius  abbatis:  Conradus. 

priores:  Bertoldus.  Conradus.  Hein- 
ricus. Hildewart.  Nicolaus.  Theoderi- 
cus. Wernherus.         , 

procuratores:  Henricus  de  Konz. 
Thidericus  camerarius. 
conventus  (capitulumj  196. 237. 289. 347. 
348.  419.  420.  470.  471.  548.  555.  557. 
560.  562  563.  564.  565.  566.  625.  654. 
771.991.995. 

camerani:  Hermannus.  Johannes. 
Thidericus. 

cantores:  Bertoldus  de  Eosla.  Con- 
radus.   Hermannus.   Johannes. 

cellerarii:  Berewart.  Bernardus.  Con- 
radus.   Luduicus.   Ülricus. 

custodes:  Emelricus.  Otto.  Tidericus. 
Ülricus. 

hospitalariii  Guntherus.  Tidericus.  Th. 

infirfiiariusx  Herbordus. 

monachi  (conventuales) :  Albertus. 
Berthogus.  Bertrammus.  Bruno.  Con- 
radus. Conradus.  Conradus.  Conradus. 
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Conradus.  Conradus.  Cristanue.  Daniel. 
Daniel  capellan.  Emelricus.  Ericus.  Fri- 
dericus.  Friderieu8.(Teuehardu8.  Geue- 
harduB.  Cherardus.  Geroldus.  Gotbefri- 
du8.Guntberu8.Guntberu8.Hatto.Hei- 
denricus.  Heinricu?.  Heinricu»».  Heinri- 
CU8.  Heinricus.  Herbordus.  Herman- 
nuH.  Herniannus.  Hermannus.  Her- 
mannus.  Hcrtwinus.  Hildebrandu». 
Hugo.  Johannes.  Luduicus  quondam 
abbas.  Otto.  Rudigerus.  Theodericus 
dictus  Bnrchgravius.  Tidericus.  Tide- 
ricus.  lidericua.  Tidericus.  Tidericus. 
Tidericus.  Tidericus.  Ticiericuf».  Uto. 
Ulricus.  Ulricus.  Wernherii5i  quondnm 
abbas.  Wicherus.  "Wideloldus. 

campaua  281. 

cai>ella  b.  Pauli  in  hospitali  74. 

celleraria  548. 

hospitale  74. 

Reclusorium  (clusgarton)  320.  574.  592. 
inclusa  226.  726. 1U()3. 1048. 
inclusus  574.726. 

Gebiet  (territorium.  pagus.  marca)  30. 
68.85.219.770. 
comües:  Esico.  Otto  niarchio. 
burgwardiiim  (purcwardum)  34. 56. 61. 71. 

Stadt  (civitas.  urbs.  locus)  4.5.6.7.8. 
9.  13.  17.  18.  20.  21.  22.  23.  26.  30.  33. 
38.  40.  41.  42.  43. 47.  51.  52.  53.  54.  55. 
76.80.  84.  85.  88.95.99.  100.  101. 103. 
106.  112. 115.  128.  136.  138.  139.  144. 
152.  155.  157.  180.  184.  185.  186.  191. 
192.  201.  202.  204.  205.  207.  209,  213. 
214.  216.  217.  223.  224.  226.  227.  232. 
236.  237.  239.  242.  246.  249.  250.  252. 
254.  258.  25».  262.  266.  269.  270.  271. 
280.  282.  283.  285.  286.  287.  289.  290. 
294.  295.  296.  298.  299.  300.  312.  316. 
317.  333.  334.  337.  838.  339.  340.  841. 
344.  346.  349.  354.  355.  858.  860.  361. 
362.  363.  369.  372.  374.  376.  379.  387. 
392.  399.  411.  414.  417.  418.  419.420. 
421.  425.  426.  430.  431.  437.  440.  449. 
452.  453.  454.  455.  458.  459.  460.  461. 
462.  463.  464.  465.  466.  467.  468.  469. 
470.  471.  473.  474.  476.  478.  479.  483. 
485.  486.  487.  488.  489.  492.  493.  495. 
498.  499.  501.  503.  506.  509.  515.  517. 
520.  521.  522.  523.  524.  526.  527.  528. 
529.  530.  531.  533.  538.  542.  546.  548. 
549.  552.  553.  555.  556.  5r)8.  561.  562. 
567.  570.  572.  573.  574.  575.  577.  578. 
579.  580.  581.  582.  583.  589.  591.  593. 
594.  595.  598.  600.  601.  603.  604.  605. 
606.  009.  610.  611.  612.  613.  615.  616. 


617.  619.  620.  622.  624.  Ö25.  626.  627. 

647.  649.  651.  656.  658.  659.  660.  664 

665.  666.  667.  676.  677.  678   680.  6>I. 

682.  683.  685.  686.  689.  690.  691.  695. 

699.  700.  702.  703.  701.  705.  TOt».  71ö. 

712.  713.  719.  720.  726.  728.  730.  732. 

733.  785.  737.  738.  740   741.  748  744. 

745.  750.  751.  752.  754.  755   756.  TV«». 

760.  761.  762.  764.  766.  768.  7ö9.  772. 

773.  778.  779.  782.  7H6.  787.  78S.  7s9. 

790.  793.  795.  796.  797.  798.  8<>1.  ^«/i. 

803.  805.  809.  810.  812.  816.  8*20.  s22. 

«23.  826. 829.  834.  835.  836.  Xöl.  \i:<\ 

839.  840.  849.  854.  855.  856.  857.  b59. 

860.  865.  866.  868.  870.  871.  875.  .'^76. 

878.  879.  880.  882.  883.  884.  887.  s^'*. 

889.  890.  891.  892.895.  896.  899.  90».». 

901.  902.  903.  904.  908.  910.  919.  92u. 

921.  922.  928.  981.  932.  936.  938.  940. 

945. 958.  980.  982.  984. 988. 994. 10o:i. 

1013. 1031. 1082. 10S3, 1059. 1064. 106^ 

1081. 

sculteti:  Cuno.  Lyteko.  TliiderieusJ. 
eitles    (bwTijentes):    Albertus    Helfer. 

Ikrengerns.  Bertoldus  molendinariuK 

Brun  Hone.  Karraz.  Conradus  dictii- 

Mulatz.  Conradus  de  Zhustorf.  C*uneko 

de     Schafstete.      Fridericus     dictum 

Poderuz.   Fridericus  dictus   Windes- 

mann.      Fritze     (^Jans.      Frederit-u?. 

Heyneke    Scriber.   Heyzo    dictus   de 

Magdeburg.  Heynricns  Eideste.  Uen- 

ningh   von  Oustueld.   Uenceko.    h*- 

liannesAndree.  Johannes  Dydeniaone>. 

Johannes  Vraz.   Johannes  dictus  de 

Magdeburg.  Johannes  de  Rokkendorp. 

Johanna  dictus  Schaz.  Jobannes  de 

Welueshagen.    Petrus  ^  dictus  Pelatz. 

Rennewaz.  Bodiger  H<W.  Thiderica» 

Hertingh.  Theodericus  dictus  Podemz. 

Tidericus. 
ludet:  Dauit.  Joseph.  Szek. 
allodium  1038. 

Altenburg  s.antiquum  castmm. 
antiqua  urbs  42. 
ecd.  8.  Petri. 
antiquum   castrum  (Altenburg.   Aldeo- 

bürg.  Aldenburch.  Aldenburc.  Aldeui- 

burch.  Aldenborg.  Aldinburgfa.  Aldin- 

burch)  71.  99.  101.  106.  113.  157.  204. 

208.  209.  229.  237.  278.  282.  283. 301. 

816.  348.  497.  501.  557.  558.  559.  562. 

592.  756.  757.  760.  829.  830.  857. 859. 

1075. 

allodium  in  A.  497.  987. 
aree  in  A.  1075. 
eccl.  (monast.)  s.  Petri  in  A.  s.  mo- 

nast.  8.  Petri. 
eccl.  s.  Viti, 
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bomines  de  Antiquo  cantro  557  558. 
559. 562. 

Cooradus  de  Aiitiquo  Castro  sub- 
ciistos  Merseburgeu. 

Conradus  luiles  de  Antiquo  Castro 
(uz  der  Aldenburg). 

morans:  Buseko  dietus  de  Kotzcne. 
arce  625.  899.  982. 986. 1005. 

—  civilis  112. 
burgenses  s.  cives. 

cju^tnim  559.569.613  756.757.857. 
curia     habitationis     Burchardi     de 
Schrapelove  (capella  b.  Martini). 

curia  que  versus  austrutn  immediato 
ftdiacet  curie  prepositure  (capclla  bb. 
Pbilippi  et  Jacobi). 
ciniitenum: 

—  eccl.  cathedralis  871. 

—  8.  Maximi  561. 

—  8.  Sixti  558.  627.871.892.890.910.967. 

—  s.Thome  569.613. 

cives  (dvitatenses.  burgenses)  185.  186. 
*214.  225.  319.  417.  425.  426.  470.  548. 
552,  555.  561.  609.  728.  751.  783.  796. 
800.  810.  834.  886.  887.  888.  892.  895. 
896.  902.  903.  904. 909. 919.  930. 
cloaca  556. 

clusgarteu  s.  reclusorium. 
collecta  425. 

consules  425.  886. 887.  899. 
curiae: 
barfü-sserbof  896. 
curia  in  civitate  625.  1059. 1064. 
curiae  civiuiu  425. 
curia   magna  circa  cyniiterium  s.  öixti 

(oberster  hof)  892. 896. 
curia  inolendini  559. 
oberster  hof  s.  curia  magna, 
curia  regia  (domus)  7.  33. 374. 613.  859. 
Wrrenucke  (domusUlrici  dcAmendorp) 
644. 659. 
curia  Alberti  Helfer  propc  valvam  s.Go- 
dehardi  561. 

—  (donuij<)  Frederici  Pellifcx  813. 

—  Heinrici  dicti  Woluoldi  212. 

—  Johaonis  Andiee  iuxta  valvam  et 
ciniiteriuni  a.  Sixti  (in  novo  foro) 
919. 

—  Johannis  Vraz  prope  valvam  s.Gode- 
liardi  561. 

—  Johannis  dicti  Windeschman  in  novo 
foro  834. 

~  Ottonis  Bauri  in  Geyzla  605.  983. 
984.  995.  1083. 

—  Petri  dicti  Pelacz  iuxta  valvam  et 
cimiterium  s  öixti  (in  novo  foro)  892. 
919. 

—  Rudegeri  Kucker  (Conradi  dicti 
Mulacz)  888. 

^«MhiolitMi.  d.  Pr.  Saehsen  XXXVI. 


—  Tilonis  dicti  Hcrdekese  813. 
custodiae  425. 
denarii  678.  835. 901. 1089. 
forum  (s.  a.  mercatus)  38.  112.  115.  249. 
497.  1004. 

—  antiquum  (vetus)  980. 984  996. 1075. 
plebanus  forensis  986. 1032  1059. 

—  novum  (Nuwenmart  =  der  Neumarkt) 
111.  374.  568.  569.  600.  610.  611.  612. 
613.  614.  615.  617.  624.  650.  654.  659. 
660.  704.  730.  731.  758.  834.  847.  849. 
879.  S>^>^.  894  919.  985.  958.  980.  989. 
994  1032.  1033. 1064.  1069.  1075. 1076. 

cimiterium  s.Thome. 
curia  Heinrici  cellerarii. 

—  Johannis  Andree. 

—  Johannis  dicti  Windeschman. 
~   Petri  Pelatz. 

ecclesia  s.  Thoine. 
hospitale. 

ortus  731.  834. 849.  879.  888.  894. 919. 
935  994. 1064. 

—  Johannis  Sartoris  dicti  de  Wiszen- 
fels  935. 

pomerium  1076. 
salictum  1064. 
fossata  214. 
Geyzcela  fluvius  605. 
ludei  18.  84. 180. 275. 
lapisfodina   prope  M.  (.Steinbruch)    511. 

836.  837. 
mansi  in  M.  984.  988. 994. 1005. 
mensura  fmaz)    510.  583.  714.  718.  726. 

738  753.  783.  872.  904.  906.928. 1041. 

1049. 1055. 1060. 
mercatores  (negotiatores)  18.  33.  34. 
mercatus  33. 
modius  500.  520.  1006.  1033. 1034. 1036. 

1039. 1040. 1045. 1048  1060. 1061. 1062. 

1063. 1065. 1067   1068. 
molaugcr  (Mühlangcr)  557.  558. 559. 560. 

562.  563.  564.  592. 
molendinum  249. 407.  417.  559. 601. 

—  iuferius  697.  976.  979.  980.  983  985. 
989. 1000.  1003.  1005. 1006. 1033. 1057. 
1060. 1065. 

—  superius  425.  977.  982.  985.  909. 1007. 
1017. 1032. 1051. 1057. 1060  1065. 

—  Dammühle  (taminole)  605. 606. 1032. 

—  Rischmühle  93.94.417. 
molendinarius :  Bertoldus. 

moneta    18.  33.  196.  208.  224.  225.  249. 

318.  819.  344.  418.  494.  496.  497.  568. 

570.  595.  619.  620.  664.  678.  798.  822. 

832.  865.  894  977.980.  984.  996.  1005. 

1006. 1007. 1032. 1036.  1047. 1049. 1055. 

1067. 1076. 
monetarius  180.  224  225.  226.  819.  424. 

561.  664. 
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Urkiuideiibiu'h  dos  Hoehstifts  Merseburg. 


HiuricusTliuringUä.PetrusdeNinveii- 

burch.  Simon, 
mons  campauariorum  526. 

curia  Oonradi  de  Guauucnsteiu. 
muuitiones  214. 
muri  18. 214. 420.  425.  556. 606. 8«8.  «89. 

892. 
negotiatores  s.  nieroatorcs. 
Neumarkt  b.  forum  uovum. 
pannus  ^46. 
Piscina  249. 496.  497. 
pomerium  888. 
pontes  112.  115. 

—  ad  ecclesiam  e.  Öixti  878. 

—  luxta  ecrl.  b.Thomo  112.  115. 

—  inferior  558.  559. 

—  longus  (de  langheu  brücken)  93 J.  944. 

—  molendinorum  557.  558.  559.  560.  5h*X. 
porta  (s.  a.  valva)  847. 

qiiartale  1060. 

reclusorium  (clusgarten)  o20  574.  592. 

scultetus  317.515.561. 

sigillum  426. 

statrecht  889. 

suburbium  (suburbanium)  42.70.111. 

tbeloneum  33.224.249. 

universitas  burgensium  425. 

valva  in  M.  846. 

—  8.  Ciodehardi  (Gothardsthor)  511.    61 

—  H.  Sixti  «92.  919.  965. 1075. 

■—  öub  capeila  s.Mariae  847.847. 
via  publica  592. 
via  ad  puteum  813. 
vigiliae  425. 
viuarium  iuxta  M.  42. 
Wrrenucke  (s.  a.  curia  Ulrici  de  Ameu- 
dorp)  644.659. 

Amelungus  miles  de  M. 
Heydenricus  miles  de  M. 
Heinricus  de  M. 
Hey  so  miles  de  M. 
Johannes  miles  de  M. 
Kodingerus  miles  de  M. 
Ditericus  miles  de  M. 

Mai-sburgen.  porta  s.  Pegaia. 

Merswint  y  1002.  1049. 
Mertz.  Merz  s.  Möritzsch. 
Mesburg.  Mesemburg  s.  ^Merseburg. 
Metz  (Meten.  Metten,  ecel.)  401.  402.  403. 

404.  405.  406.  407. 
cjnsc.:  Burehardus. 
.Aletze  t  854. 

. .  filii,  morantea  in  Lünowe  (s.  ( i reuen- 

dorp). 
Meiu'iicn  s.  Eygeu. 
Meuschau  (Meusclia.M  iiscowc.Muschiiwe. 

.Miisdiowe.    Muschua.    Meucba    Mus- 


cauua.  Muzschowe.  \  I  uschoe.MuHrh^-y 
Muscoe.  Musowe)  villa.pagnMi" 
537.  552.  555.  573.  588.  592.  :,r^.  61i 
620.  648.  666.  677.  679.697.  TTu.In 
794.  903.  906.  911.  919.  980.  y;ß.5> 
985.  988.  1001.  1003.  1006. 1013. l'i.' 
1013. 1051. 1076. 
reMens:  Xylo  de  Kolinbovc. 
kohvese  1076. 
Oberland  5»7. 1076. 
rodacker  (rodeland.  novalc  VdWi 
919. 930. 1076. 
Mews  904. 

Tbydericus  dictus  ^I. 
s.  Michaelis  (Michalielis.  Mychahell*  -^^ 
819.  459.  479.  926. 
altare   in    cccl.   s.  Thoiue  U\i:' 
(Leipzig). 

cai)ella  in  Mei-seburg. 
Michaelstein  Kl.  131. 
Middelhusen  874. 

Fredericus  de  M   saix'rd«!^. 
Myenburg  s.  Nyenborch. 
Miertz  s.  Möritzsch. 
Myla  452.  453. 

Hermannus  de  M. 
Milanisdorf  villa  74. 
Milbusz  464. 

Hinricus  de  M.  plelmiius. 
Milda  B.  Mulda. 
Mildeustevn  138. 

Amolaus  de  M. 
Mildung  1 1Ö81. 
Mileuz  s.  Miltitz. 
Milin  s.  Melin. 

Milo  episc.  (Veronensis)  5  OMj' 
Milo  80. 

ftlii:  Heremannus.  Otlo. 

Milsin  (=  Mölscfi)  165. 166. 

pairochianus :  Rudegeru?. 

Milsowe.  Mylsowe  s.  Milzau. 

Miltitz  (Milenz)  villa  187.  1:5^.  IX*  ' 

420. 
~  minus  420. 
Miltitzwiese  (s.  Gundorfj  691* 
Milzau    (Mvlzowe.    Milsowe.  M}'"" 
Mclsow)  Villa  826.  839.  lOlü 
residetis :  Otto  dictus  Steile. 
Mjrmeleiben.  Mimmeleven  >*.  Mtiul<  • 
Mimigerneford  s.  Münster. 
Minden  75.  329. 432. 

episc,:  Volcquinus.  Otto.  N. 
Minestedi  s.  Aczmenstedi. 
Minores  fratres  (ordo;  s.  a.  s.  Yrrny--' 
298.  367.  370.  390.  302.  416.  ^3.  n 
850.  852.  912. 

tratet' :  Paulus  episc.  TripolitÄiiii^; 
conveutufii    in    Laj^zk  ('Leip:^'  - 
890.  392.  912. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Register. 


1179 


fardiaDus  298. 
üster  912. 

c'onventus  domus  Misneii.  (Meissen) 
370. 

fratrcs  in  Naumburg  367. 

conventus  in  AVeLs-senfels  912. 
gardian  912. 
Miriquido  silva  12. 
Mirmilkcstorff  8.  Niwolkestliorp. 
Mirzlaus  U^(1223).  ^ 

Misna.  Misoi  b.  Meis-sen. 
Mitweyden  776. 

Bertoldua  de  M.  vicar  Nuenbiirgeu. 
Mokeiink  930. 

Hans  von  M. 
Mükerne  188.  899. 
Mokitz  787. 

Thidericus  M.  capellan.,  can.  s.  Sixti 
Merseburgen. 
Model  witz  103 
Modena  168.  164.  166. 

episc.:  Wilhelmus. 
Möritz.sch  (Mertz.  Merz.  Miertz.  Meyrtz) 
749.  753.  794.  1070. 

residens:  Johannes  dictus  Wogener. 
Mogheliu  s.  MQgeln. 
Mo^untia.  Moguntien.  eecl.  S.Mainz. 
Moisdorf  Villa  74. 

de  Molendino  (von  der  Molen,  uz  der 
Male)  649.  688.  755.  899. 

Fredericu.s  de  M.  miles. 
Monasterien.     Monasterin.    Mimigerne- 

f Orden,  ecd.  s.  Münster, 
de  Monasterio  (de  Mun.stere ;  .<.  a.  Muste- 
rerc)  461.  462.  473.  476.  498.  505. 

Theodericus  (Thilo;  de  M.  miles. 
Monichoroth  villa  74. 
Monsserenus  (Lauterberg  bei  Balle)  125. 
142.  148. 150. 155.  21 1.  666. 812. 

inonast.  s.  Petri. 
prepos. :  Heinricus.  Johannes  Valewe. 

Johannes.  Teodericus. 
Mor  816. 

Johannes  M.  can.  Merseburgen. 
Morditz  villa  485. 
Morluppa  (Morluppe)  fl.  136. 
Morozene  villa  89. 
Moiungen  258. 
Moskewiz  103. 

Rodegerus  de  M. 
Moschaw  8.  Measchau. 
Moschiz  108. 
.Mosela  241. 

Lutolfus  de  M. 
Mozelinus  s.  Mecelinus. 
Muchele  s.  Mücheln. 
Mucherini  loc.  44. 
Muckinhayn  820. 
Bruno  de  M 


Mücheln  (Muchele.   Miichele)   137.  181. 
526. 527. 528. 542. 580. 612. 616. 627. 733. 
Stadt  (stetichin)  733. 
Albertus  de  M.  vicar.  Meraeburgen. 
Albertus  de  M. 

Heinricus  de  M.  can.  Merseburgen. 
Mügeln     (Mugelin.    Muglin.   Moghclin) 
135.  357.  380. 409. 

monast.  Vallis   s.  Mariae    (Sornziy) 
357.  409. 
Sifridus  de  M. 
Mühlbausen  (Mulehusen.  Mulhusen)  1 12. 
238.338  460. 

eccl.  fratrum  Predicatorum  460. 
Kristanus  de  M.    fr.  ord.  Theuton., 
epiac.  Öarabien.  (Sumland). 
Theodericus   de   M.   mon.  Pigavien. 
(Tegau). 

Ditricus  caiuerarius  de  M. 
Münster  (Monasterien.  Monasterin.  Mi- 
migemeforden.  eccl.)  69.  104.  330.  652. 
1002. 1007. 
diocesis  330. 

epiaa. :  Fridericus.  Hermannus.  Lude- 
wicus.  Ludewicus, 
Mugelin.  Muglin  s.  Mügeln. 
Mul  494. 

Heyno  dictus  M.  de  Honstete. 
Mul  788.847. 

Gerhardus  dictus  M.  famulus. 
Mulaz  (Mulatz)  888.  903.  930. 

Conradus  dictusM.  civisMeweburgen. 
Mulkesdorff  s.  Niwolkesdorp. 
Mulda  {MM&^Miadej  fl.  11. 12.  45.47. 

155.384.  1077. 
uz  der  Mule  s.  de  Molendino 
Mulehusen.  Mulhusen  s.  Mühlbausen. 
Munre  607. 683.  815.  923.  924. 
Heydenrik  von  M. 
Heinricus  de  M   miles. 
Ludowicus  de  M.  decan.  Nuenburgen. 
(Naumbwg). 
Muustere  s.de  Monasterio. 
Muscauua.   Muscowe.   Muschawe.    Mu- 
öchowe.  Muschua.  Muschoe.Muschoyc. 
Muscoe  s  Meu.'^chau. 
Miisitz  (Mu.<^iz)  279.  369. 
Henricuf«  de  M. 
Tuto  de  M. 
Muschwitcz  283. 

Heiden ricua  de  M. 
Musoe.  Musowe  s.  Meuschau. 
Mussuwiz  villa  353. 
Musterere  s.  a.  de  Monasterio. 
Musterere  (Munsterere)  588.  666. 

Jeniko  dictus  M. 
Muczowe  (Mutzow)  IVJ.  120  (1332j, 

. .  dictus  M.  famulus. 
Muzschowe  s.  Meuschau. 
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Urkuudenbucb  (Ich  Hoclistiil«  Merseburg. 


N. 

N.  (p!epo8.)  Aquensis  (Actchen)  lh(llfJ8j. 
N.  cpiüc.  Miiideiisis  75  (IlOSj, 
N  .  .  .  .  po  446. 
Jacobus  de  N. 
Naboditze  899. 

Nikil  N. 
tJamdiz  276. 

Theodericus  de  N. 
Namliiigestori»  (NamlingC8lorpb ;  s.  a.  Aino- 
lungestorph)  678.674. 
residens:  Jan  Gherdcii. 
Gbeuehardus  de  N. 
Thilo  de  N. 
Naiiciacam  21. 

episc,:  Gregoriui». 
Nanneten.  eccl.  (Nantes)  586.  5^7. 

ejnsc.:  Daniel. 
Narida  (Nami)  586.  587. 

episc.:  Petrus. 
Nauen  (Nawen)  191.450. 

Heinricus  de  N.  can.  Stcndalien. 
Naumburg  (Nuenburg.  Numburg.  Novo- 
burgum.  Novum  castrum.  Nucnburc. 
Nuwcnburch.  Nuwenburg.  Nuenborg. 
Nuoinburg.Neunburg.Niumburch.Nuem- 
borch;  s.a. Zeitz) 

Bistum  (ecclesia.  episcopatus.  episcopi) 
72.  75.  84.  107. 108. 111. 112. 120.  141. 
142.  143.  144.  153.  159.  162.  16B.  164. 
165.  166.  169.  177.  178.  193.  197.200. 
207.  215.  216.  217.  218.  219.  220.229. 
282.  253.  260.  273.  274.  277.  340.  341. 
356.  359.  360.  367.  3o9.  380.  386.  393. 
396.  397.  399.  400.  401.  404.405.406 
407.  408.  409.  427.  434.  435.  440.  442. 
449.  473.  474.  475.  480.  490.  499.  503. 
511.518. 589. 540. 545. 550. 553. 573.575. 
576.  579.  583.  584.  585.  588.590.614. 
617.  618.  625.  626.  643.  646.  647.  650. 
652.  654.  655.  661   662.  663.  665.  666. 
667.  687.  688.  689.  694.  696.  723.  725. 
780.  741.770.  775.  776.  778.  797.  803. 
S04.  806.813.  841.  843.  846.  849.  868. 
869.  870.871.  872.  873.  884.  8^5.  917. 
923.  924. 925.  945. 1077. 
episcopi:    Bertoldüs.     Bruno.    Engel- 
bardus.  Guntherus.  Heinricus.  Johannes. 
Ludolfus.  Meinherus.  Theodericus.  Udo. 
Ulricus.  Walerainmus.  Wythogo. 
clectus:  Ludolfus. 
capellanus:  Alexander. 
protonotarius :  Otto  can.  Cycen. 
camei'arius :  Heinricas  Pygowc. 
marscalcus :  A Ixidus. 
miuisteriales :    Heuricus    de  8tolzen- 
liain.  Hcrmannub  do  Drutsihiit.  Ludc- 
wicus  deSilewiiz.  Kudolfus  de  Üinowc. 


diocesis  162.  359.  360.  367.  579.  58C». 
621  629. 630. 881.  917.  923.  925.  1077. 

clericus:  Conradus  de  Prusse  ran. 
Merseburgen. 

fratres  minores  367. 
capitulum  (canonica)  72.  163. 164. 166. 
169.  218.  367.  490.  539.  540.  550.  576. 
687.  688.  696. 885.  924. 

prepos.:  Bruno.  Erinfridus.  Uart- 
mann.  Hcimannus.  Ludolfus.  Ludu- 
wicuB  de  Munre.  Meinbenis».  Theode- 
ricus. Tiedricus.  ülricus  de  Vrekelevc 
can.  Merseburgen. 

decani:  Cunemundus.  Fredericos  de 
Hoym.  Heinricus.  Hugo.  Lndowicus  de 
Munre.  Ulricus  de  Ostrowe  can.  Merse- 
burffen. 

mesaurarii  (custoäes):  Bemhardus. 
Gevehardus.  Ludewicus.  Lntoldos  Prefz. 

scholasUei:  Gevehardus  protonotar. 
Heinrici  march.  Misnen.  Heuricus  de 
Waldesberg.  Petrus  mag. 

catUores:  Otto  de  Buch.  Ulricus  de 
Vrekeleve. 

canonici:  Albertus  de  Grizheim.  Al- 
bertus de  Lestcin  mag.  Busse  .schenk 
von  Bedra.  Cunradus  mag.  Cimradns 
de  Helpede.  Fridericas  de  lioym. 
Gnmpertus  de  Kozowe.  H.  Hademariis. 
Heydenricus  de  Zanginberc.  Uenricun 
deAlrestede.  Heinrich  von  Ilakenstedt. 
Heinricus  de  Strazberc.  Heinricus  de 
Waldesberg.  Hermann  von  Beichlingen. 
Herold  US  prepos.  Cycen.  Johannes  de 
Drey leben.  Johannes  de  Dresden  mag. 
Johannes  de  Melin.  Lutolfus  de  Allor- 
stete.  Mathias  notar.  Alberti  lantgravii. 
Nicolaus  von  Rcsebeck.  Siegfried  von 
Fraiikenau.  Theodericus  de  Chrema- 
.schowe.  Thidericus  do  Vrekeleve  can. 
Merseburgen.  Theodericus  de  Wolftiz. 
Thileco  archidiac.  torre  Pliznen.  Ulricus 
de  Vrekeleve.  Witogo  de  üztrowc 
prepos.  Sulzen. 

vicarii:  Bertoldüs  de  Mit«'cydciL 
Heuricus  de  Delcz.  Heinricus  de  llar- 
tisroJe.Ludewicus.LodwicusdeWitzeiiSe. 
Thidericus.  Tilico  de  Delz. 
ecclesia  s.  Mariae  356.  576. 
monasterium  (eccl.)  s.Georgii  121. 12*2. 
284.286.886.416. 

abbates:  Gristanus.  Heinricus. 
monasterium  (eccl.)  s.  Mauritii  extra 
muros  165. 166. 168.  234.  925. 
bospitale  s.  Laurentii  490. 
Stadt  (civitas)  101. 155.  224. 286. 312. 
356   359.  397.  468.  589.  553.  650.  687. 
688. 

sculte(uä  senior  539. 
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Hcinmannus  dictus  de  Sultze. 
castruin  (Beyernaumburg)  585. 
doraus  Cunradi  ülii  quondam  Bartoldi 
856. 
sedes  iudicialis  359. 
Arnoldiis  de  Nuenburg. 
Otto  de  Nuenburg  can.  Mersebnrgen. 
Petrus  de  Nuwenburch  monetarius. 
Naundorf  s.  Nuendorf. 
Naunhof  (Nova  curia.  Nuwenhof.  Nuwen- 
howe)  castrum  47.  48. 155.251.259. 290. 
306.  384. 450. 451. 453. 1087. 
Nawen  s.  Nauen. 
Nazareth  (Barletta)  586.  587 

archiepisc. :  Petrus. 
Nobra  (Neuer.  Nebere.  Neuere)  283.352. 
353.437.492.728.886. 
Ciinradus  pincerna  de  N. 
Cunradus   filins  Theoderici    pinrerne 
de  N. 

Theodericus  pincerna  de  N. 
Tliezemannus  pincenia  de  N. 
Theodericus  de   N.  notarius  Theode- 
rici marchionis  de  Landesberg. 
—  veste  886. 
Nederendorph  villa  889. 
Neindorff  s.  Nuwindorph. 
Neindorf  (Nendorp.  Nendorf.  Neyndorpb. 
Nendorph.   Neyndorf.   Neyndorp.  Nen- 
dorpe)  374. 462.  463.  531.  536.  538.  554. 
560.  563.  566   589.  590.  591.  593.595. 
606.  614.  615.  617.  625.  654.  697.  710. 
943.  999. 
Ericus  de  N. 
Jane  von  N. 

Jobftnnes  pincerna  de  N. 
Johannes  miles  de  N. 
Johannes  de  N. 

Jordan  US  de  N.  ran.  Magdeburgtsi. 
JordanuH  pincerna  de  N. 
Jordanus  de  N. 
Jutta  de  N. 
Jutta  de  N. 
Jutta  de  N. 

Ludewicus  de  N.  can.  Mciscburgen. 
Lodewicus  de  N. 
Ludolphu.s  miles  de  N. 
Dietricus  de  N. 
N(jmausen-  eccl.  (Nimes)  586.  587. 

episc:  Bertrandus. 
Nendorp.  Nendorf.  Nendorph  s.  Ncindorf. 
Nenkersdorf  (Nenkersdorp)  villa  504.  505. 
821. 
e<cl.  parroch.  s.  Mariae  821. 
capella  s.  Mariae  504. 
arrhidiaconatns  504. 
prioratus  504. 
Nesze  h.  Nezze. 
Neiienberg  bei  Fulda  253. 


Neuenburg  (Novum  castrnm.  Nuwenburch. 

Nuenburch.  Nuwnburg.  Numburch.  Niu- 

burch.   Neuwnburch.  Neumburg ;   s.  a. 

Naumburg)  castrum  111.  113.  214.  228. 

233.  273.  292.  452.  453.  467.  468.  475. 

476.  651. 724. 727. 733.  734. 
hmgravii  (comites) :  GodebolduF.  Hein- 

ricus.  Hermann  US. 
castellanus:  Gelfradus. 
Neuer  s.  Nebra. 
Neumdorff  s.  Nuwindorph. 
Neustadt  (a.  (hla  Nuenstat)  civitas  441. 
Neuwerk   (Novum   Opus   bei  Halle)  mo- 

nasterium  (eccl.)  148. 150. 157. 164. 165. 

170.211.824.850.918. 

prepos,:  Poppo.  Thidericus. 
Newolkultz  8.  Niwolkuwiz. 
Nozan  servus  in  Zuenkouua  10  f074j. 
Nozze  (Nesze)  218.  225.  539.  5.50. 
Emfridus  de  N. 
Rikmarus  de  N. 

—  inferius  villa  539.550. 
Nibodiz  111. 

Gerhardus  de  N. 
Nikil  Nabeditze  899  (J353). 
s.  Nicolaus  (Nicholaus)  119. 132.  226.  273. 
803.  305.  319.  333.  334.  364.  865.  369. 
376.415.  471.  517.  530.  557.  561.  566. 
587.  629.  643.  715.  716.  759.  825.835. 
839. 900. 905. 933. 

eccl.  in  Brand  eis. 

eccl.  predicatorum  in  Halbersfadt. 

eccl.  in  Leipzig. 

eccl.  in  Lo. 

eccl.  in  novo  foro  Ma^deburgen. 

eccl.  in  Russin. 

monast.  (eccl.)  in  Weissenfels. 

capella  in  Weissenfels. 

altare  in  eccl.  s.  Sixti  in  Merseburg. 

—  (et  s.  Margaretha)   capella  in   curia 
prepositi  in  Merseburg. 

—  (et  8.  Valentin us)   altare   in  eccl.  s. 
Maximi  in  Merseburg. 

b.  Nicholaus  de  Appulia  94. 

NicolauB  III  papa  363. 

Nicolaus  rV  papa   421  (]280).  432.  440 

(1^91)  Ai^  (1^93). 
Nicolaus  Lubich  episc.  Merseburgen.  959. 
Nicolaus  prepofi.  Budsinen.  (Bautzen)  149 

(Ui23). 
Nycolaus  de    Helpede  can.,    decanus  s. 

Sixti  in  Merseburg,  pleban.  s.  Gerdrudis 

in  Helpede  718.  729  (1332),  804  (1339). 

826  (1343),  829.  839  (1344).  f  874.  89i. 
Nicolaus   Slendorff   decanus    s.  Sixti   in 

Merseburg  958.  965. 
Nicolaus  de  Resebeck   can.  Nueiiburgen. 

(Naumburg)  S7S  (1347). 
Nicolaus   a   Ilallls   vicarius   s.  Blasii  in 
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cripta,    succontor    Morseburgen.    908 

(1354;. -flOlS. 
Nycolaus  pleban.  de  CJorweten  inferiori 

674  (13^9). 
Nvcolaus  pleban.  in  Lome  882  (1349), 
Nicolaus  de  Fractis  mag.  653  (1327).  692 

(13:^). 
Nycolaus  von  Giteu  Schreiber  des  land- 

grafen  Friedrich  880^^.945!;. 
Nycolaus  prepas.  s.  Thome  in  Lipzk  (Leip- 

zig)  763  (1335h  791  (1337).  801. 802. 807. 

8Ö8  (1339). 
Nicholaus  de  Pesna  prepos.  s.  Tliome  in 

i.ypzk  (Leipzig)  910  (1354).  926  (1355). 
Nyrolaus   prepos.   in    Langendorph    578. 

'580  (1317). 
Nycolaus  prior  monasf .  in  Kemnicz  (Cheni" 

nitz)  fAl(1313). 
Nicolaus   prior   monast.  s.  Petri   Merse- 

burgen.  611  (1324).  627  (1326). 
Nycolaus   subccUerarius  Porten.  (Vforie) 

895  (1351). 
Nicolaus    (Nycolaus)   miles   dictus   Buze 

301.  303   305.  312  (1271).  317  (1273). 

350  (12n7).  366  (12^).  f  523. 
filii'.  Johannes.  Rulecbo  (Rodolfus). 
Nycolaus  dictns  Buse  800  (133H). 

fratres:  Albertus.  Theodcricus. 
Nicolaus  de  Hildenheim  advocatus  Merse- 

bürgen.  612   616  (1324).  111.  781.  782 

(1336). 
Nyccaaus  dictus  de  Peres  882  (1349). 
Nicholaus  de  .  .  .  eiisen  620  (1325). 

fratres:  Albertus.  Johannes. 
Nicolaus    karaerarius    Gevehardi    episc. 

Merseburgon.  589  (1321). 
Nicolaus    monetarius    in   Vriberch    424 

(12S9). 
filius :  Wignandus. 
Nycolaus   Groze   censualis    in   Asendorp 
^  761  (1335).  788  (1337). 
Nycolaus    Ilcynengodefridesson    censualis 

in  Asendorp  762  (1335).  788  (1337). 
Nvcolaus  von  der  Holtzwarte  civis  llallen- 

"sis  ^\2(1341). 
Nycolaus  Hosewart  censualis  in  Asendorp 

1Q2  (1335).!%%  (1337). 
Nycolaus  Johaiinis  Themonis  censualis  in 

Asendorp  762  (1335).  78S  (1337). 
Nicolaus  l'lewener  864  (1346). 
Nycolaus  de  Runstede  (s.  Vraiicleuen)  714 

(1332). 
Nycolaus   dictus  Sartor  (s.  Kyczsin)  b^80 

><Z>^{1344). 
frater:  Hermannus. 
Nicoiaus    dictns    Sperj^cres,     residens    in 

Liinowe  1*22  ( 135."»). 
Nidecce  '?40. 
ütto  de  N. 


Nienburg  (Nienburch.  Nienbargk)  mona^'t 

8.  Wiperti  125. 143.  145.  371.  487. 
Nienbiurch  (Nyenburch)  318.  671. 
eccl.  parrochial.  671. 
pleban.  (rector) :  Henricus  de  Sconne- 
berg.  Hermannus. 
Nyenburgh  276.  683. 

herr:  Brun  von  Quer  fürt. 
Nyenburg  880. 
Jan  de  N. 
Niendorp  (^Neindorf)  131.132.318, 

ecclesia  318. 
Nvgen-Gatersloue     (^  Xni-Gatfersiel'nn 

709. 
Nigenstad  896. 

Rupprecht   von  N.   mönch  in  Betzin 
gerode. 
Niger  794.  f  1017. 

Fridcricus  N.   vicar.  s.  Jacobi  Merse- 
bürgen. 
Nimcene  204.  215. 249. 261.  346. 
Albertus  de  N. 

Tidericus(Tilo)  de  N.  can.Mersebiirgen. 
Witego  de  N. 
Nyroczem    (Symczchen  =  Nintbscium)    a. 

Grimma. 
Ninstidi  (=  Nienstedt)  40. 
Nip|)erwiz  villa  369. 
Ninechna  (=- Nerduiu)  19. 
Niuburch.  Niunbarg  s.  Naumburg.  Neuen- 
bürg. 
Niwolkesthorp  (Nywolswitzdorf)  villa  60. 
Niwolkuwiz  (Newolkuitz)  241.297. 
Nizalin  predium  62.64. 
Nochelic^  s  Ochelicz. 
Nodingesdorp.  Nodungesdoi  f  s.  Nudanges- 

dorf. 
Norbertus  (Norpertus.  Nortpertus.  North- 
pertus)  can.y  cantor,  archidiac.,  scholast.. 
prepos.  Merseburgen.    137  (1216).  156 
(1225).  —  159  (1225).  169  (1232).  - 
171  (1233).  —   m(1235).  IS5  (1236 j. 
192  (1238).  194  (12.39).  —  201. 202. 204 
(1242).  206  (1243).  —  208.  209  (1246). 
212  (1247).  222.  223  (1255).  235.  236 
(1260).  237  (1261).  276.  278.  284.  286. 
288.  289  (1269),  299(1270).  301.  304. 
312  (1271).  t  994. 
Novdhausen   (Northusen)   683.  684.  690. 
725.  806.  819.  863. 
eccl.  8.  Crucis  684.  725.  819.  863. 
can.:  Andreas  von  Wallhausen. 
Henrich  von  N. 
Otte  von  N. 
Werner  von  N. 
Northus  Silber  683. 
Nordthüringgau  (Norhtduringe  pagus)50. 

comes:  LindigeriLS. 
Norpertus  s.  Norbertus. 
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Nortluisen  s.  Nordhausen. 

Nortpertiis.  Northpertns  s.  Norbertus. 

Novum  castnim  8.  Neuenbürg  ii.  Naum- 
burg. 

Nova  curia  s.  Naunhof . 

Nova  villa  42. 

Novoburgiun  8.  Naumburg. 

Novum  forum  355. 

Heinricus  de  N.  civis  Lipcen.  (Leipzig), 

Novum  opus  8.  Neuwerk. 

Nudungesdorf  (Nädungesdorf.  Nudunges- 
torf.  Nodingesthorph.  Nudegenstorp. 
Nodinghestorp.  Nudigostorp.  Noding- 
hesdorp.  Nodingstorp.  Nodigestorp.  Nu- 
dinxistorf)  vilk  298.  307.  308.  520. 6^5. 
646.  647.  650. 1076. 

Nuenburg  s.  Naumburg. 

Nuendorf  (Nuendorpb.  Nuendhorf.  Nuen- 

dorp.     Nycndorp  =  A'flMndor/ .^y     villa 

353.  389.  390.  392.  575.  680.  977.  994. 

993.  1037. 1049.  1057. 1060. 1064.  1069. 

ecdesia  575.  6S0. 

pleban.:  Volkmarus. 

Nucnhayn  villa  (=  Nauhain)  747.  748. 
capella  s.  Georgii. 

Nuenstat  s.  Neustadt. 

Nürnberg  (Nurenberg.  Nurenberc.  Niiren- 
berch.  Nureraburch)  111.166.368.385. 
439. 724. 
burgravii:  (^onradus.  Fridericus. 

Numan  901. 

Conrad  US  dictus  N. 

Nuncene  (statt  Nimcene?)  346. 
lloynrious  de  N.  dictus  Kokln. 

Nurenberg.  Nurenberc.  Nurenberch.  Nu- 
remburch  s.  Nürnberg. 

Nussyn  (=:No88mj  801. 
pleban.  in  N. 

Nutze  (Nutzce)  927. 
Fritze  dictus  N. 

Nuwenburch  s.  Naumburg  u.  Neuenbürg. 

Nuwenhove  s.  Naunhof. 

Nuwindorph  (Nuendorflf  prope  Schudicz) 
Villa  63. 

Nuzeliz  Villa  34i.  345. 

0. 

0.  mag.  Pigauien.  (Vegauj  119  (lli)S), 
Obeliz    (Oblubiz.    Oh\\\\\z --- Öhles)    731. 

1065. 
OlKJrlawicz  (Ohirsilwicz)  984.  1070. 
OI)ernkirchen  (^Overenkirken)  109. 

prepos. :  Heinricus. 
Oborthau  s.  I)ol)ertowe. 
()l)erwiraar  (=^  Obertceimar)  377. 

cccl  saT^ctimonialium  ss.  Petri  et  Pauli. 

Olihauscn  lUpphusun   Ubhuson.  IJppusuu. 

l'pphusen.  Uphuscn.  Tphuson.  Obhusen. 


Opliusen.  Ophuesin)  villa  28.  38. 40.  82. 
90. 437. 433.  477. 478.494.  702. 977.996 
1002. 1004. 1007. 1064. 1065. 1067. 
ecclesia  parrochialis  702. 
advocatia  90. 1002. 
allodium  (antiquum)  1064.  1065. 
marcha  28. 
kuni^eswalth  1064. 
Obirsilwicz  s.  Oberlawicz 
Oblubiz.  Obluviz  s.  Obeliz. 
Obula  fl.  (Havel)  189. 
Obzlawiz  villa  389. 

Ochelitz    (Ochylizc.    Norhelicz.    Ocheliz. 
Ouchlitz.  Lang-Ocheliz)  396.  437.  515. 
628.  673.  691.  738. 
Bertoldus  de  0.  miles. 
llenricus  de  O.  famulas. 
Theodericus  de  0. 
Ocholfesdorf  s  Otoluesdorf. 
Ockendorf  (Ockendorff,  Hoykendorf.  Hoy- 
kyntorph.    Hoykentorph.   Hoykindorph. 
Hoykyndorif.  Roykindorff)  villa  62.  83. 

O(ctavianus)    episc.  Ostien,  (Ostia)    120 

(1198). 
Oda  (üda)  de  Selow  91  (1160).  f  1006. 1037. 
Oda  uxor  Edelgeri  comitis  de  Honstein 

140  (1^19). 
Odalricus.  Odelricus  s.  Udalricus. 
Odora  fl.  (Ohre)  26. 
öglitzsch  (Ugeles.  Ugllt  i.  Ugelz.  Ugheliz. 

Ogles.  Ogelitz.  Ogclz)  villa.  pagus  394. 

395.  395  A.  399.  578.  722. 1022. 1047. 
obediencia  in  0.  722. 
Offo  (Woflfo)  episc.  Merseburgen.  65.  f  984. 

1036. 
Offo  sacerd.  can.  Merseburgen.  92  (1100). 

95. 96.  t  999. 1084. 
Ogels.  Ogelz  s.  Öglitzsch. 
Olaffus  225. 

filius:  Hertwicus. 
Ölbere  s.  Elbere. 
Olniütz   (Olomucen.  Olmucen.  cccl.)  332. 

401. 402.  403. 404.  405.  407. 
epiac:  Bruno.  Theodericus. 
Olricus  s.  ülricus. 
Olscuizi  (Olzenitze.  Olsnice)  47. 

ecclesia  in  0. 
Olsgouua  1081. 
Ökzk  von  Ostrow  912  (1354). 
Olzenitze  s.  Olscuizi. 
Ophusen  8.  Obhausen. 
Ording.  Ordinus  s.  Orduinus. 
Orduinus  (Ordinus.  Ording)  presb.  .Merse- 
burgen. 1 09  CüÄö;). 
Orions.  Orientalis  s.  Osterland. 
Orlamunde  (-^  (hlamünde)  879.  920. 932. 
ffrof €71:     Balthasar    und     Friedrich. 

Fridericus. 
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Ortliebus    episc.    Basilien.    (Basdj    85 

{1162J. 
Ortu8  8.  Mariae  487. 

monast  prope  muros  Erfonlie  (Erfurt). 
Ortwin  scbolast.  <>t  official.  prepoe.  8.  Sc- 

veri  Erforden.  (Erfurt)  230  (1257). 
Ortwinstorf  (Ortwvnatorf)  909.  944. 
Albrecht  von  0. 
Günther  von  0. 
Johannes  de  (Hanse  von)  0. 
Orvieto  143.  371.440. 
Oschatz  (Ozzchetz.  Ozzetz.  Ozschatz.  Oz- 
ficecz.    Ozschez.    Ozetshz.   Ossatz,  Oz- 
zats.  Ozsatz.  Ozsacz.  Osflacz)  541.  552. 
555.  556.  561.  567.  573.  574.  578.  579. 
581.  598.  604.  612.  627.  657.  696.784. 
785.  792. 840. 

Conradus  de  O.  vicar.  Merseburgen. 
Ilenricus  de  0.  vicar.  Merseburgen. 
Johannes  de  0.  vicar.  Merseburgen. 
Johannes  de  0.  pleban.  in  Crestorph. 
Osnabrück  652.  684. 
episc.:  Gottfried. 

jrrepos.:  Bernhard  graf  v.  Ravensberg. 
Osnitz  (Oznitz)  villa  869.871. 
Osterhusen  (Wusterhausen)  84. 
Osterland  (Oriens.  Orientalia  terra.  Orien- 
talcs  partes).  99.  133. 141. 156.  200.  201 
202.  206.  214.  215.  221.  227.  282.285. 
252.  259.  2H0.  2S2.  288.  292.  293. 309. 
8H0.  381.  399.  400.  408.  413.  414  429 
447.  448.  483  484.  490.  502  513."  514. 
521.  522.  542.  579.  621.  651.  652.  663. 
727.  879.  920.  932. 

fivarchianes:  Balthasar  und  Friedrich. 
Fridericus.  Fridericiis.  Ileinricus.  Theo- 
dericiis.  Theodericus. 
commetidaior  domus   Theutonice  j)er 
().:  Biirkardus  de  Swanden. 
re(fis  capitanefis  et  HcaHiis:  Hoinricus 
Maguntinen.  archiepisc. 
Österreich  123. 
Ostia  (Hostia)  120. 

qnsc. :  Octavianus. 
Ostraii  (Oztrowe.  Ozstrow.  Oztrow.  Ozste- 
rowe.    Ozterowe.    Ostrowe.   Ozderowo. 
Oztromve.  Ostorowe.  Ostrow)  187.410. 
430.  442.  460.  462.  464.  468.  474.  479. 
4  86.  489.  498.  501    505.  510.  523.  531. 
560.  563.  570.  572.  583.  588.  598.  617. 
646.  661.  667.  675.  676.  6U0.  697.715 
768.  770.  775.  77S.  785.  912.  1020. 
castrura  (hus)  187.  690.  768. 
capella  I><7. 
Ciinradiis  de  0.  miles. 
Fridericus  de  O.  miles. 
Henningus  de  O.  miles 
Olczk  von  O. 
Otto  de  0.  miles. 


Rudolfus  de  0.  miles. 
Ulricus  de  0.  dec.  Nuenbui^gen.,  can. 
Morseburj»eii. 
Witigo   de   0.   can.  Merseburgen.  et 
Nuenburgen.,  pre|K>s.  Suixen. 
Osuelt  8.  Owesueit. 
0(tbertu8)   episc  Leodicen.  (Lüitich)  75 

(1108). 
Oterwash  (=^  Otterwisch)  289. 
Otiggen  (=Öttingenj  385. 

comes  de  0. 
Othelllda  46  (1017J. 
Othemurirb  (Othemuzicb)  villa  101. 

Wernherus  de  0. 
Othilbnrch  laica  1 1024. 
Otolfesdorph   (Otolpdorph.  Ocholfeadorpf. 
Otoluesdorf.    Otoluestorf.    Otoldesdorf. 
Otolfesdorf)  251.  259  273. 291.  S07,  809. 
Thimo  de  0. 
Otmuzk  (Otmuczk)  villa  267. 
0ttend*.rf  villa  74. 
8.  Otto  238. 

prepos,:  Conradus  mon.  Pigauien.  fPe- 

Otto  (Otte)  elect,  archiepisc.  Magdehor- 

ßen.  644.  652  (1327j,  -  812.  885  (1341}. 

819  (1342).   860    (134ß).   897    ilS5h. 

987. 939.  940  (1366). 
Otto  episc.  Bambergon.  t  112. 
Otto  episc.  Eichsteden.  112  (1189). 
Otto  episc.  Halberstaden.  80  (1127). 
Otto  episc.  Hildinscmen.  (Hildeslteim)  323 

(1274J. 
Otto   episc.  Hildesnen.  (Hüdesheimj  6:^ 

(1326). 
Otto  episc.  Minden.  329  (1274). 
Otto  episc.  Paderbrunen.  (Ptiderborn)  402. 

403. 404. 405  (1287). 
Otto  prepos.  Spiren.  (Speierj  829  (1274). 
Otto  de  Lobil  prepos.  eccl.  s.  Mariae  Glo- 

govien.  (Glogauj  881  (1349). 
Otto  de  Brizna  cantor  Magdeburgen.  475 

(12fr7j.  498  (1.301J. 
Otto  de  Buch  cantor  Nllembu^gen.f.^'attlfl- 

httrgj  ^bQ(127S). 
Otto  de  Diskowe  mag.,  capellanus,  can., 

archidiac.,    offidal.,    scbolast.   Merse- 
burgen. 589  m21j.  —  622  (1326j.  647. 

659  (1327).  676.  677  ri329j.  691.  695. 

696.  697.  698  (l.%30).  —  759  (1.33.5J.  769 

a336j.   790.  793  a337j.   796.  798.  799. 

800  a338j.   803.  804.  805.  808.  8ü9 

a339j.  810  (1340J.  f  812. 818.  827. 857. 

858. 1016.  1018.  1019. 1022. 

jmter:  Symeon. 
Otto  de  Dobyn   can.  Magdeburgen.  303. 

305  (1271). 
Otto  de  Glina  celler.  episc.  Merseburgea. 

t  744.  773. 
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Otto  de  llbnrch  can.  Mersebnrgen.  697 
(13S0). 

Otto  do  Nuenbarg  can.  Merseburgen.  284. 
286  (1269).  301.  312  (1271). 

Otto  de  Queplitz  cnn.  Merseburgen.  163 
ri230). 

Otto  do  Redere  can.,  scholast.,  cantor 
Merseburgen.  570  (1316).  572  (1317), 
583  (1318).  593  (1321).  620  (1325).  659. 
660  (1327).  680  (1329),  —  697  (1330), 
846  (1345).  867  (1347).  890  (1350).  904 
(^i555;.  t  993. 
frater:  Hormannus  de  Redir. 

Otto  V.  Sachsen  can.  y.  Mainz  692  (1330). 

Otto  de  Scorbuz  can.  Merseburgen.  411 
(1287). 

Otto  de  Swerz  subd ,  diac ,  arcbidiac, 
soholas  t,  deeaii.  Merseburgen.  1 7 1  (1233). 
—  185  (1236).  194  (12:i9).  201.  202.  204 
(1242).  206  (1243).  —  209  (1246),  224 
CJJ255;.  286  (1260).  —  284.  286.  289 
(1269),  299  ri-276y.  301.  304.  312  (1271). 
817  ^i^75;.  321. 1 979. 1045. 

Otto  de  Wutyn  can.  Misnen.  905  (1353). 

Otto  scholasticus  Fritzlarien.  (tHUlar) 
230  (1257). 

Otto  can  Magdeburgen.  89 

Otto  (de  Dizkowe  oder  de  Reder?)  scho- 
lasticus Mersebiurgcn.  625.  627  (1326), 
684  (1329).  700.  702.  705  (1330).  714. 
721  (1332).  735  ri55,?).  748  (1334). 

Otto  diac.can.Merseburgen.95  96.97rii7<;. 

Otto  tbesaurar.  Merseburgen.  317  (1273). 

Otto  (de  Nuenburg?)  can.  Merseburgen. 
387  (12S5).  425  (1289), 

Otto  (de  Dizkowe?)  mag.  can.  Merse- 
burgen. 697  (1330). 

Otto  can.  Merseburgen.  f  985. 

Otto  can.  Merseburgen.  f  990. 

Otto  can.  Merseburgen.  t  999. 1036. 

Otto  mag.  prothonotarius  episc.  Nuem- 
biirgen  ,  can.  Cycen.  (Zeitz)  576  (1317). 

Otto  scriptor  222  (1255). 

Otto  de  Winningcn  pleban.  in  Vizant, 
vicar.  s.  Johannis  in  ccci.  ».  Mariae  in 
Salzwedel,  can.  s.  Mariae  in  Halber- 
stadt 669  (1329). 

Otto  quondam  prepos  Schillenensis 
(Zschülen)  521  (1308). 

Otto  prepos.  de  Sülze  22^(1256). 

Otto  presb.  mon.  in  monte  Magdeburg 
173  (1233). 

Otto  custos  et  presb.  mon.  in  monte  Mag- 
deburg 11^(1233), 

Otto  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  348  (1276). 
420  (1289).  472  (1296). 

Otto  custos  8.  Petri  Merseburgen.  612 
(1324).  627  (1326).  65ö  (1327). 

Ott ones  25.42. 


Otto  1  rex,  imperator  1.  2.  3  (962).  3.  4 

(967),  5.  6.  7  (968).  8. 9  (969).  f  10. 12. 

16. 20. 21. 22.25. 26. 28.80.31.32. 83. 35. 

42.  50.  52  58.  55. 216.  384.  986. 1059. 
fiUus:  Otto  II  imp. 
nwnAs:  Ida  matrona. 
Otto   II   rex,    imperator  Romanornm  2 

(962).  10. 11. 12  (974).  1-2.  13  (975).  13. 

14.  {h(977),  15. 16. 17  (979).  17. 18. 19 

(980).  19. 20.  22  (981).  24. 25  (983).  '\  28. 

1005. 1049. 

pater:  Otto  I  imp. 
maier:  Adalbeitha  imp. 
coniux:  Tbeophanii  imp. 
soroi".  Mathilda  abbatissa. 
Otto  III  imperator  Romanorum  2%  (998). 

28. 29  (999).  29.  30  (1000).  1 217. 219. 
Otto    IV    imperator    Romanorum     130 

(1209).  t  329. 
Otto  filius    Friderici  1   imporatoris   112 

(1188). 
Otto  dux  68  (1066). 

filia:  Juditha  (Jutta  de  Koblen). 
Otto    dux    brunswicen.    (Bramischweig) 

173  (1234). 
Otto  marchio  Branden  bürgen.    174.  175 

177.  178.  179  (1234).  188  (1238).  230. 

281  (1258). 
Otto  raarcbio  Brandenburgen.  et  de  Lan- 
desberg 441.  442.  443.  444.445(^^^.97). 

452. 453. 454  (1292).  f  531 . 
protanotarius :    Alwardus    prepos.  in 

Repin. 
Otto  marchio  Missinen,   (der  Beiclie  voiii 

Meisseti)  85  (1162),  88  (1167).  91.  92. 

93  (1169).  99  (1177).  105  (1181).  111 

(1188). 
fratres:   Theodericus  marchio.    Dedo 

comes.  Fridericus  comes. 
Otto  marchio,  comes  in  pag.  Mersiburch 

et  Turinga  67  (1064).  68  (1066). 
Otto,  marchio  82  (1144). 

pater:  Albertus  marchio. 
Otto  comes  (de  Ballenstedt)  75  (1108). 
Otto  comes  de  Anhalt  358  (1278).  366 

(1280). 

marachalcus:  Ulricus. 
Otto  burgravius  de  Kirchberg  385.  506 

(1304). 
Otto  burgravius  de  Donin  214(1248). 
Otto  (Ot)  burgravius  de  Donin  317  (1273). 

A2S.  424  (1289). 
patrui:   Heiniicus.  Hormanmis.  Otto. 

Yerko. 
Otto  filius  patrui  Ottonis  burchgravii  de 

Donin  424  (1289). 

fratres :  Heinricus.  Hermannus.  Yerko. 
Otto    burgravius   de   Lysenik,    dominus 

castri  in  Rochsberg  SSI  (1349). 
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Otto  comes  de  Lutcrberc  341  (tl^G). 
Otte  graf  V.  Lutterberch  IQ^.  11^(1331). 

filim:  Otte. 
Otte   söhn  des   grafen  Otte  von        ter- 

beioh  709.110(1332). 
Otto     burgravius    de   Vittin    91      913 
(1364), 

fdiua:  Johannes  can  Mcrsebiirgen. 
Otto  (comes)  de  Arnshoiigo  (Marnshouce) 

AQ^(12H7)A\ry  (1^188). 
Otto    dictus    Bawarus   378.  379  {1283), 
t9S:>,.  1032. 

xixores:  Ermentrudi^.  Jutta. 
Otto  rlo  Belen  904  Ci.-^.V^;. 
Otto  (Otte)  von  Bergowe  %h2  m%(1327). 

frnter:  Otte. 
Otto  (Otte)  von  Bergowe  652.  668  (13x^7) 

frater:  Otte. 
Otto  de  Berndorph  595  ri322j, 
Otto  de  Brittannia  miles  191  (1238j. 
Otto  de  Kyrichdorf  491  (130()j. 
Otto  von  Koniostorph  899  (1352). 
Otto  diel  US  Kruyl  de  Conritz  rylH(l317). 
Otto  de  Kunawiz  ^bb(1277). 

pater:  ßorzlaus. 

matci':  Adelbeidis. 

fi'utres:     Albertus.    Heinricus.    Her- 
mannuB. 
Otto  de  Dipense  442(1291}. 
Otto  (Ölte)  dictus  de  Dizkow  milcs  858 
(134ÜJ.  899.  900  (1352J.  f  1017. 

frater:  Frederich. 
Otto  de  Disskow  miles  •?■  1024. 
Otto  de  Vrankeleue  857  (13 Wj. 
Otto  Gluboz  miles  301  (1271). 
Otto  (Otte)  de  (Iruneberg  902  (J352).  909 

(13n4j,  932  ri356). 
Otto  de  Hagen  (de  Indagine)  i  203.  989. 

1049. 

fllii:  Oermannus.  Otto. 
Otto  de  Hagen  (de  Indagine)  f  203. 

frater:  Hormannüs. 
Otto  senior  de  Indagine  1 1004. 
Otto  de  llaliis  miles  815  ri'i^i;. 
Otto    de   Ilburc    miles   267  (1267j.  345 

(1276J. 

frater:  Bodo. 
Otto  de  Ileburch  dictus  Went  442  ri291j, 
Otto  de  Ysenberc  miles  ?*')&  (12?Sj. 
Otto   de  Lirhtenhagon  milos  135  (1216J. 

V)!  (122r>j.US(1231j. 
Otto    de     Liclitenhain     milcs    394.    396 

a2S6j. 
Otto  de  Lychtenhayn  575  (1317). 

frater:  Kkehardup. 
Otto  de  Liseraehk  (Leisyiig?)  12^^1332). 
Otto  de  Nidecce  miles  240  (12(12), 
Otto  de  Oztrowe  milos  ISl  (1237). 

filii:  Bodo.  Otto  de  Sncudiz. 


Otto  dictus  Phlftg  miles  751  (13S4i,  8iv 
a344). 

pater:  Ulricus  milcs  Phlä?. 
Otto  (Otte)  de  Pouch  452.  453  (1292). 
Otto   fratrueüs   Gerwici    de  Pusten  "»74 

(1317). 
Otto  de  Recken  miles  -)•  827. 
ttxor:  Meohtilda. 

füit:  Deghenhardus.  Heydenricus.  Jo- 
hannes. Otto. 
Otto  de  Recken  827  (134.3), 
pgier:  Otto  de  R.  roiles. 
tnater:  Mechtilda. 

frater:    Deghenhardus.    HeydenriciK. 
Johannes. 
Otto  de  Rosla  140  (1219). 
Ot.  de  Scapow  miles  679  (1329). 
Otto  miles  dictius  Slichtinge  245  (1262). 

fratres:  Albertus.  Conradiis. 
Otto  Schlichting  617  (1.325j, 

frater:  Abe 
Otto  de  Sneudiz  miles  187  (1237J. 
pater:  Otte  de  Oztrowe  miles. 
frater:  Bodo  de  Sneudiz. 
Otto  de  Spurne  f  9^3. 
Otto  de  l]TswMe2\b(124Sj. 
Otto  Wlome  miles  266  (12tt7). 
Otto  de  Zkovrenze  226  (12rjr,). 
Otto  de  Zurbec  miles240r'i;>6^;.34.Vi.^r(;/. 
Otto  dictus  de  Zurbowe  miles  539  (1311  f. 

550  (1314). 
Otto  dictus  de  Zweym  760  (1335). 
fratres:  Hermannus.  Johannes. 
Otto  fil.  Milonis  80  (1127j. 
Otto  dictus  Criig  (h.  Gorsne  majus)  75f). 

751  (1334). 
Otto  dictus  Krog  (s.  Lutzin)  935  (135€). 
Otto  (s.  Leipzig)  430  (1290). 
filius:  Johannes  clericus. 
Otte.  geheissen  von  Northusen  690,  691 
(1330). 

fratres:  Henrich.  Werner. 
Otto  dictus  Stelle  (s.  Mylsowe)  826  (134:iK 

839  (1344), 
Ousuelt.  Ousuclth  8.  Owosuelt. 
Overenkirken  s.  Obemkirchen. 
Ourhiitz  s.  Ochelitz. 
Oudelricus  s  Udalricus. 
Ouertze  von  Brder  823  (1343j. 
pater:  Thize  schenk  v.  Beder. 
fratres:  Busse.  Rudolf.  Thize. 
Ouziz    (Ousiz.    Ouciz.    Ouzitz.     Owzitz. 
Ouscicz.  £nsdiitz.  Euziz;  s.  a.  Entzieh 
=  Oetzsch)  Villa  116. 117. 156. 205. 2u6. 
583.  590. 1076. 
cccl.  156. 205.  206. 
Owa   (Ouwa)    inxta   Mersburg   ('—  Awi 
258.259.990.1041. 
advocatia  258.  259. 
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Owa  inter  Russin  et  Lunow  834, 
Owesiielt  (Oueswelt.  Osuelt.  Oiisuelt.  Ous- 
uelth.  Oiistueit.Oiistuelri.Owsfelth  0  wcs- 
feit.  Avsrelth)  516.  52n.  527.  528.  531. 
538.  560.  563.  617.  697.  715.  721.  773. 
776.  803.  804.  826.  828.  830.  895.  977. 
982.  990.  998.  1013  1016.  1018.  1021. 
1041. 

Henningh  v.  0.  bOrger  zu  Merseburg. 
Hcnricus  de  0.  prepos.  Merseburgen. 
Henricus  de  0.  can.  Merseburgen. 
Hildebrandus  de  0. 
I.udolfus  de  0. 
Mcchtildis  de  0. 
Owzitz  s.  Ouziz. 
Ozmunde  556.  612.  627.  657.  773. 

HenniDgus  de  0.  vicar.  Merseburgen. 
Johannes  de   0.  vicar.  major  Merse- 
burgen. 
Üznitz  s.  Osnitz. 
Ozzats.     Ozzets.    Ozsncz.    Ozsccz    etc.  s. 

Oschatz. 
Oztrowe  s.  Ostrau. 


vgl.  B. 
P.  de  sancto  Ambrosio  321.  822  fy^^r^;. 
P.  Ascibil.  584  ^310). 
P.  de  Caunis  584  (1319). 
P.  Reatiinus)  481  (1298J. 
Pa.  de  Pen.  321  (1274J. 
Pak   (Bach.  Pach.  Paac)  135.  200.  281. 
498.  501.  505.  511.  516.  526.  527.528. 
553.  555.  561.  570.  572.  593.  697.  984. 
Albertus  de  P.  can.  Merseburgen. 
Johannes  de  P. 
Johannes  de  P.  miles 
Ludolfus   (Ludeko)  de  P.  can.  Merse- 
burgen. 

Rudolfus  de  P. 
Ulricus  de  P. 
ülricus  de  P. 
Padagrasin  62. 

Paderborn  (Padelborgen.  Padelburnen.  Po- 
derbrunnen.  cccl )  75. 402  403.  404  405. 
684. 

episc:  lleinricus.  Otto, 
ecci.  SS.  Petri  et  Andreae  684. 
Padua  618. 

Palithi  (Paleth(j  =  Föhldej  abbatia  18. 
Paltitz  i\*tL\tiz  =  Balditzj  villa  577.  781. 
s.  Par.cratius  martvr  302.  304.  311.  313. 
314.  519. 

ecd.  (monast.)  in  Hamersleben. 
Pandorp  (Phawendoiflf.  Phanendorff;  f.  n. 
Pauendorp)  765.  766.  767.  1009.  1013. 
1016. 
Heynricus  dictus  de  P.  ralles. 


Papendorp  600. 
Paradies  KJ.  322. 
Parda  fl.  r^Pärtlie)  55. 
Parda   (=  Baräau)    201.  288.  289.  464. 
806. 

parrochia  201.288.289. 

plebani:  Henricus.  Martinus. 

—  naaior  (=  Gross- Bar dau)  289. 

—  minor  (=  KUin-Bardau)  289. 
Parduwin  (Parduin)  189. 
Parma  5. 160. 

episc,:  Hubertus. 
Parnik  (^Bameck)  villa  3H9. 
Parwitz  s.  Porwitz. 
Pasca^ius  s.  Paschalis. 
Paschalis  (Pascasius)  II  papa  78  (1113). 
Paschitz  604. 

Hermannus  P. 
Pasiz  1062. 
Passau  (Patavien.  eccl.)  402. 403. 406. 407. 

eiiisc:  Wernhard  (Wernberus). 
Pa.ssendorf     (Bastendorft*.      Basscndorff. 
Bassindorff)  71.596. 
Basscndorfer  Mark  602. 
Passini  (Paszini.  Pasin.  Passin)  42. 79. 
Patavien.  Pathavien.  eccl.  s.  Passnu. 
Pauc  s.  Pouch. 
Pauendorp  (Pondorp)  593.  628. 

Hinricus  de  P.  iamulus. 
b.  Paulina  74.  f  982. 1020. 

fdius:  Fridericus  laicus. 
b.  Paulinao  Cella  (Pmdimelle)  s  Cella  s. 

Paulinae. 
s.  Paulus  apostolus  3.  74.  103.  133.  146. 
147.  191.  280.  284.  289.  295.  299.  317. 
347.  357.  377.  378.  420.  421.  470.471. 
480.  548.  563.  583.  596.  629.  662.691. 
693.  707.  761.  777.  875.  918. 1017.  1024. 
eccl.  in  Erfurt, 
eccl.  in  Halberstadt. 

—  (et  8.  Petrus)  eccl.  in  Magdeburg. 

—  (et  s.  Petrus)  eccl.  in  Zeitz. 

—  (et  8.  Petrus)  monast.  propo  Merse- 
burg. 

—  (et  8.  Petrus)  monast.  sanctimonialiura 
in  Oberwimar. 

altare  in  eccl.  Misnen.  (Meissenj. 
capella    in    monast.   s.  Petri    prope 
MersebiuTg. 

—  (et  s  Petrus)  altare  in  cccl.  Merse- 
burgen. 

Paulus  de  ord.  fratrum  Minorum,  episc. 
Tripolitan ,  apost.  sed.  nuntius  367 
(iJiSlj. 

Pecman  s.  Becman. 

Pegau  (Bigaugien.  Bigauigon.  Bigauia. 
Bigaugen.  Bigowe.  Pigauien.  Pigau- 
gien.  Pigauia.  Pigowe.  Pygauien.  Pe- 
gaw.  Pygauia.  Pygowe)  73.  74.  86.  96. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1188 


Urkiindenbiich  de?*  Hochftifts  Meraeburg. 


104.  106.  110.  118.  119.  120.  121.122. 
127.  141.  142.  144.  145.  150.  l^'\.  161. 
162.  181.  238.  268.  275.  276.299.312. 
857.  869.  395.  543  544.  546.  547.  576. 
662.  663.  695.  745  76n.  770.  778.  829. 
864.  888.  915.  917.  921  1045.  1046 
1047. 1048. 1062. 

monast.  s.  Jacob!  ord.  s.  Benedict!  73. 
74.  S6.  96.  104.  106.  110. 118. 119.  120. 
121.  122.  127.  in.  142.  144.  145.150. 
l.">8.  161.  162.  181.  238.  268.  275.276. 
312.  .357.  543.  5i6.  547.  745.  864.915. 
917. 

nhbaies:  Albertus.  Albertus.  Cunradus. 
Kckelinus.  Hoinricns.  Ileinricus.  Hein- 
rinw.  Radbodo.  Sifridus.  'Ihammo.  Win- 
dolfus. 
)wior€S :  Heinricus.  Johannes.  Johannes. 
Theodericus. 

ronventus  104.  238.  268. 275. 276.  357. 
745. 
monachi:    Albertus    camerarius.    Al- 
bertus Franko.   Albertus  de  Kezelhut. 
(Jonrad US  prepos.  in  Zcolen.  Conradus 
prepos  8.  Ottonis.   Conradus  de  Liben- 
hayn.  Conradus  de  Cice.  Guntherus  de 
Buiendorf.     Heinricas    de    VIemingen 
Ileinricus  do  Lo.  Heinricus Saxo.  Hugo 
de   Bennendorf.   Johannes  de  Plezko. 
Petrus  de  Trebezin.  Tammo  de  Bruz. 
Theodericus     Dotin.     Theodericus    de 
llugewitz.    Theodericus   de   Mulhusen. 
Wilhelnuis  d**  Bunowe. 
capella  in  monasterio  119. 120. 121. 
nrchidiacoTiuis :    Petrus    de    Vriber<;h 
can.  Merseburi^on. 
magister  0.  119. 
procurator:  custos  Morsebiirgen. 
Stadt  (civitas)  86.  104.  141.  142.276. 
395.544.662.663.861. 
consules  864. 
denarii  763.  S29. 1047. 
heimezzen  369. 
hospitale  142. 
modii  1045  1048. 
monota  275  299.  1062. 
porta  Mersobnrofen.  142. 
porta  quo  tendit  Groiz  142. 
proconsul  864. 

solidi  lOAry.  1046  1047.  1048.  1062 
('onradiis   de  P.  vicar.  Mersolmrgen 
Conradus  de  P.  sacerdos. 
Ileyiiricus  Pygowo  camerarius  Nuen- 
l)nrgen. 
Pelacz  (Pelafz)  802.919. 

Petrus  dirtus  P.  civis  ^SlerselMirgen. 
Pollifox  813. 

Friderion»*  P. 
Pel(iuiz  Villa  307.  308. 


Penig  (Penec.  Penik)  oppidiim  544.  '4x 
546.  547. 1077. 
parrochia  544.547. 
ecciesia  545.  547. 
Penkendorp  (Penekendorf.  Penekojidorr,L 

Villa  746.  750.  751.  985.  IO:^»H.  Wth 
Pennendorp  (Benndorf)  villa  1077. 
Per.  (=Peru8inii8?)  236. 

Adeg.  P. 
Percgrinus  de  Mazlowc  181  (12'i4i. 

frater:  Conradus. 
Peres  882. 

Nycolaus  dictus  de  P. 
PergamuiD  s.  itogamo. 
Peme  s.  Pirna. 

Perugia  (Perusium)  163. 1«1.  253. 
Pesna  (Pesne)  791.926. 

Henricus    de    P.    can.   reg.  s.  Tbn:...' 
Lipzen.  (Leipzig), 

Nicliolaus  de  P.  preijo.«;.  s.  Thora*  in 
Lypzk  (Leipzig). 
Pessene  viila  464. 
capella  464. 
sciUtetus:  Theodericus. 
Petrissa  t  985. 1033. 
b.  Petrus  apostolns  1.  2.  n.  4  19. 21  23  2" 
26.  81.  42.  66.  67.  71.  99. 100. 108. 114 
121.  125.  131.  151.  152.  192.  196.  L  » 
208   209.  217.  219.  220.  229.  237.  2\* 
247.  278.  280.  282.  283.  284.  2Hi  2n- 
295.  296.  299.  301.  312.  316.  317.  :Vil. 
337.  347.  348.  363.  377.  378.  3s7.4i". 
421.  470.  471.  480.  481.  487.  4^^.  5"H 
511.  524.  548.  555.  557.   5.>S.  5f>ö.  Vi?. 
563.  564. 565.  566.  574.  583.  590.  h^^ 
602.  Öl2.  613.  625. 627.  r>.>4.  658.  »]ß)l 
666,  684.  734.  812.  875.  943.  953.  9-^ 
991  995.  1017.1024.  1075. 
ecci.  (monast.)  in  montc  in  Er  onüa 
(FJrfurt). 
eccl.  in  Mainz. 

eccl.  in  antiqua  nrbc  Mersebargen. 
eccl.  In  Roma  (Vaticanj. 
mona»t.   in   Altenburg    prope  Mer^t'- 
burg. 
monast    in    Sereno   montc    (Jjnnfn- 
berg). 
monast.  in  Suiza. 

—  (et  s.  Andreas)  eccl   in  Patierbom. 

—  (et  b.  Paulus)  eccl   in  Magdeburg. 

—  (et  s.  Paulus)  eccl.  in  Zeitz 

—  (et  b.  Paulus)  monast.  sanctiroonialiiim 
in  Oberwimar. 

—  (et  b.  Paulus)   altare  in  eccl.  Mer>e- 
burgen. 

valva  in  Lipz  (Ijeipzigj. 
Pfetrus)  presb.  CAnl.  tituli  s.  C'erilie  r2i' 

(1198). 
Petrus  erzbischof  v.  Arborea  499  il30..\ 
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Petrus  archiei)isc.  Nazaren.  (Barletia)  586. 

587  (1S20). 
Petrus  archlepisc.  Ravennas  26. 
Petrus  episc.  Basilien.  (Basel)  401.  402. 

403  404.  405.  406.  407  (1287), 
Petrus  episc.  avitatis  nove  586.  587  (IS^iO). 
Petrus   episc.  Namien.  (Narnij  586.  587 

(1320). 
Petrus  decan.  Misnen.  (Meissen)  149  (1223), 

150. 169  (1233). 
Petrus    de   Vribergh   mag.,   can.  Merse- 

burgen.,  arcbidiacon.  InGrimmis,  obe- 

dienciarius  in  Zkudiz  656.  660  (1327), 

mi(1330).  7^b(1333j.7ib  (1334).  790 

(1337).  805  806  (1339).  845  (13U).  y  941. 
Petrus  Stelle  senior  s.  Sixti  Merseburgen. 

958. 
Petrus    de    Wachow   mag.  Meraeburgen. 

865  (1346). 
Petrus  subd.,  sacerd,  can.  Merseburgen. 

95.  96.  97  (1174),  101  (1179).  106(1182). 

107  (1184).  108  (1186).  113  (1191).  f  981 . 

10:}3. 
Petrus  scholast.  Nuenburgen.  (Naumburg) 

218  (1251). 
Petrus  mag.  rector  scholarium  in  Merse- 
burg 525  (1309), 
Petrus  de  Syrowe  vicar.  altaris  s.  Elisa- 
beth   in   Merseburg    789  (1334).  785. 

786  (1337).  840  (1344). 
Petrus   de  Wedirde    vicar.  Merseburgen. 

-;■  580. 
l*etrus  pleban   in  Mcydebur  (Magdeborn) 

206  (1243). 
Petrus  notar.  Merseburgen.  410  (1287). 
Petrus  prepos.  s.  Thome  in  Lipzk  (Leip- 

ziq)  339  (1270),  355  (1277).  424  {1289), 

AiO(1290)A'd\. 
Petrus  prior  in  llilburgciodc  077  (1329). 
Petrus    presb.  mon.  8.  Thome   in   Lipzk 

(Ijeipzuj)  240(1202). 
Petrus  de  Trebezin  diac,  mon.  Hgavien. 

(Peijau)  2i\S  (1261). 
Petrus  de  Borne  milcs  Si7  (1273). 
Petrus  Knuth  famulus  837  (1344).  855 

(IUd). 
f rater :  Karl. 
Petrus  de  Kozsene  milcs  270(1207).  271 

(1208),  307.  309  (1271). 
frater:  Sifridus. 
Petrus  de  Drutzin  armiger  116(1330). 
Petrus  de  Hagen  111  (1188),  Ul  (1197). 

152  (1224).  181  (1234). 
frater:  Borero. 
Petrus  de  Indagine  228  (1256). 
l*otru8  de  Lessenic  806  (1339). 
l'etrus  de  Wolcowc  386. 
Petrus  de  Zalesen  241  (1262). 
Petrus  laicus  t  980. 1037. 


Petrus  laicus  1 985. 1035. 
Petrus  miles  f  998. 

Petrus  filius  Gerdrudis  relicto  Uermanni 
de  Grimmis    civis   in   lapz   (Leipzig) 
505.  506  (1304), 
Petrus  de  Nuwenburoh  monetarius  Merse- 
burgen. 224  (1255). 
Petrus  monetarius  225.  226  (1255), 
Petrus  dictus  Pelacz  dvis  Merseburgen. 

t  892. 
Petrus  dictus  Pelatz  (s.  Merseburg)  919 

(1354). 
Petrus  (s.ZeytauIe)  1067. 
Petzo   dictus  Xrullo  (s.  Bozelstorf  propc 

L&now)  857  (1346). 
Petze  Stoube  (s.  Dobirtowe)  896  (1351), 
Pforte  s.  i^orta. 
Phawendorf  466. 

Cunradus  de  P. 
Phaffindorf  838. 

Pbawindorfi.  Phauendorf  s.  Pandorp. 
b.  Philippus  apostoliis  (et  b.  Jacobus  ap.) 
858. 1015.  1018. 1019. 1020. 
capella  in  Castro  Merseburg. 
Philippus  archiepisc.  Colonien.  (Köln)  90. 

92.  93  (1169). 
Philippus  erzbischof  V.  Salemo  499  (1302). 
Philippus  cancellarius  imp.  88Cii67). 
Philippus  rex  Romanorum  123. 126  (1204). 

129  (1206).  t  990. 
Phlug  (Pluch.  Pluk)  612.  628.  679.  683. 
689.  691.  710.  747.  750.  751.  787. 838. 
Otto  dictus  P.  milos. 
Ulricus  dictus  P.  miles. 
Phorten  s.  Porta. 
PhuUendorf  85. 

Rudoli'us  comcs  de  V. 
Phurtin  s.  Porta 

PilK)  cancellarius  imp.  70  (1068). 
Pigowe.    Pygowe.     Pigauia.     Pygauia   s. 

Pegau. 
Pilegrimus  104  (1181). 
Pylgrim  (s.  Kyczsin)  830. 838  (1344). 
Pirna  (Peme)  281.905. 
eccl.  i)arrochiaIis  905. 
rector:  Otto  de  Wutyn. 
civitas  281. 
riscina  286. 

Albertus  de  P. 
Pissen   (Piscini.  Piscenc.  Bissin.  Pizzene) 
Villa  42. 128.  389. 1016. 1022. 
ecclesia  128. 
plebanus:  G. 
Piteker  800. 

Johannes  P. 
Pizzene  s.  Pissen. 

Plauen    (Plawe.   Plowe.    Pia)    259.   307. 

309.  n82  401. 415. 467.  468.  652.  668. 

Heinricus  advocatus  de  P.  senior. 
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Ucinriciis  advocatus  de  P. 

Heinrich  Ruze  vogt  von  P. 

Heinrich  der  Jüngere  vogt  von  P. 
Plawe  r-=Plati€nj  188  191. 

pleban.:  Heinricus. 
Pleisscn  (Plisnen.  terra.  Plyszne.  Plyzsenc. 
Plyssen)  provincia  11.12.  381.  621. 663. 
727.776.879.920.932. 

liomini:   Balthasar  u.  Friedrich.  Fri- 
dericiis.  Fridericus.  Theoderiius. 

archidiaconus :  Thileco  can.  Nuem- 
burgen. 
Plesigo  (Plezigo.  Plczego.  Plezegho.  Plc- 
ziga.  Plezighe.  Plesego.  Plesio=-ß/ö»ten; 
Villa  3^.  295.  780.  781.  782.  786.  846. 
1013. 1016. 1020. 1069. 

ecclesia  780.781. 

Thilo  de  P.  miles. 
Plewener  751  (I3,34j. 
l'lewener  864. 

Nycolaus  P. 
Plezke  238. 

Johannes  de  P.  mon  Pigavicn.  (Pctjauj, 
Pleze^e.  Ple^ige  8.  Plesigo. 
Plisna  (Plysna)  ^jTleixsej  11.55.384. 
Plisni.  Plyszeno.  Plvssen  s.  Pleisscn, 
Plock  18t>. 
Plote  243.  244. 

Beatrix  de  P. 

Catel  (?)  castcllanus  de  P. 

Johannes  de  P. 
Plüwe  8.  Plauen. 
Piozk  831. 

Fridericus  de  P.  can.  Mersoburgen. 
Pluch.  Pluk  s.  Phlug. 
Poblos  Villa  277.  3.j3.  623. 

ecci.  8.  (langolfi  623. 
Podelicz  272. 

Puderbrunnen  eccl.  s.  Paderborn. 
Püderuz  417. 

Fridericus  dictus  P. 
Poitiers  518. 
Polk  714. 

Conradus  dictus  P. 
Polen  180. 

Iierzoq :  Wladislaw. 
Polenzke  103.  136. 

Cristianus  de  P. 

Ramvoldus  de  P. 
Polize  Villa  241. 
Pülle  (Pollen)  739.741.884.944. 

Johannes  dictus  P. 

Thcodericus  dictus  P. 
Polleben    (Ponleiuen.    Ponleve.    Poleiven) 

269.  374. 
Polzc  vidiia  fs.  Zeytaule)  1067. 
Pomesanieii  (s.  a  Marionwerder)  401.  402. 
403.  4U7. 

episc:  Heinricus. 


Pomouk  198. 
Pon  821. 

Pa.  de  P. 
Pondori)  s.  Paucndorp. 
Ponloiuen.  Ponleve  s.  Pollebcn. 
Poi>eliz  477. 

Gerarduß  de  P. 
Popewiz  (Popewitz-=  Pa|nf-y  viUa  601. 
Popitz  875. 

Poppe   prepos.  Novi   operis    in   Halle  ec 
pater  patruni  capituli  Gosiaricn.  Ui 
\r)0(i^23jAb7  ri225j, 
Poppo  comes  de  Wertheim  116  ^11U5 
Porcellus  318, 

H.P. 
Porkesdorp   ( Porkesthorpb.    Porkersti-rf 
Porkestorp.   Porcker8dorf=^  Borys>lrT/ 
53.  80. 
Porta  (Porten.  Phorien.  Phortin.  PhortJ. 
=  Pforte)  monast.  ord.  Cistercien.  l'X'. 
101.  106.  113.  130.  131.  132.  136.  Iv. 
159.  193.  204.  230.  274.  28.',.  2«6.J.^.. 
856.  360.  361.  489.  548.  584.  64s  ü7l^ 
880.881.894.895.925. 
abbates:   Albertus.  Albertiu».  Theoü*;- 
ricuH.  Wincmarus. 
priores:  Emundus.  Theodericiu». 
conventus  100. 106. 136.  204.  296. 
mafiachi:  Engilbcrtns  quondam  dc<^. 
iMerseburgen.  Henriciis  dictus  Tzygel?i>? 
Johannes    celler.    Nycolaus    subceiiir. 
Uoinhardus  cantor. 
Oratorium   s.  Mariae   et    b.  Johan.  K 
bapt.  274. 
Porto  154.155.159. 

episc.  Card. :  Conradus. 
Porwitz  (Parwitz=Por(/rtjy  8j<?<  101\Ur.\.. 
obediencia  1018. 
Heyneko  dictus  Titze  de  P. 
Porzk  (Porzik)  729.  807.  893. 
Conradus  P.  famulus. 
Johannes  dictus  P.  famulus. 
Johannes  dictus  P.  famulus. 
Posen  (Poznan!)  26.27. 

episc:  Jordanes. 
Potzel  811. 

Conradus  P. 
l*ouc   t  Pouch.  Pauc)  45  Anm.  45 i.  4'w 
899. 

Giunprecht  von  P. 
Otto  de  P. 
Poznan i  s.  PoBcn. 

Prag  401. 402. 403.  404  40.5.  406.407.67.>. 
678.  687.  714.  740.  761   779.  781   V- 
804.  807.  813.822.905.914. 
episc  :  Tobias. 

grossi  675.  678.  687.  714.740.  761.779 
781.  803.  80^   >)7.  813. 822. 1009. 
Prebzlau  s.  Pribizlav 
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Predele  391.392. 

üunthcrus  de  P. 
l*rediiatorum  ordo  (s.  a.  Uomiuikanor)  192. 
199. 240.  367. 460. 566. 813.  850  852. 

eccl.  s.  Nicolai  in  Halberstadt. 

eccl.  in  Lipzk  (Leipzig). 

eccl.  in  Mühlhausen. 

fratres:  Albertus.  Arnoldus. 
l*remon.  eccl.  s.  Bremen. 
Preneste  (=  Palestrina)  124. 12-1 127. 

ejnsccard.:  Guido. 
Presnize     (Bresnizi.     Brysnitzi)     curtis 

r-  Priessnitz)  14. 42. 
l^rcter  (Prizzer)  1015. 1042. 
Preternig  (Preternic.  Preternick.  Pictir- 
nik.  Preterin)   predium.  villa  50.  344. 
845.  398.  517.  986.  987.  993. 1054.  1059. 

advocacia  986.  987.  993. 1059. 

Oberland  898. 

Wiprecht  von  P. 
Trotz  916. 

Lutolfus  P.  can.  Merseburgcn. 
Prcusscn  (Prucia.  Pruscia)  315.  338.404. 

ejnsc:  Heinrich  v  Pomesanien. 

raarsc'iialcds  338. 
Triapus  76. 
Pribezlaus   advocatus   Misnen.  (Meissen) 

103  rnso), 

Tribizlav  (Prebzlauu)  f  1000. 1044. 
Pripegala  76. 
Prypz  1015.1066. 
s.  Prisca  118. 

eccl.  (titulus)  in  Rom. 
Pristewfjlic  (Pristewlik.  Pri8tewilck=^i^t'c- 

stäblich)  Villa  389. 1070. 
Prizzer  (statt  Prypz?)  988. 
Prizzez  (Prissiczj  168. 
Protze  8.  Brotzo. 
Prucia  s.  Preussen. 
Pruene  (statt  Pruoue)  475. 

Alexander  miles  de  P. 

Ahxander  miics  de  P. 
Pruscia  s.  Preussen. 
Pruso  (Pruze)  841.862. 

Conradu-J  de  P.  can.  Merseburgcn. 
rub;h  447. 

Th.  P. 
Puer  411.437.479. 

Tilo  (Tilomannus)  dictus  P. 
Pulcher  mens  (s.  a.  Öchönbcrg)  40. 
Pule  245. 

Wernerus  plebanus  de  P. 
Pulsnitz   158. 

ecclesia  in  P. 
Pumeniz  villa  82. 
Punkwiz  225. 

Fridericus  de  P. 
Punteme  (Puntyme)  villa  276.  278.  285. 
296. 


Pusten  270.  574. 

Gerwicus  de  P. 

Theodericus  de  P. 
Pusten izze  (Pustcnitz)  lacus  136. 

Q. 

Quazniz  villa  307.  308. 
Quedlinburg(QuedeIingeborg.Quodelinghc- 
borgh)  131. 143. 148. 152. 154.536.905. 
908.  931. 1057. 

abbatissae:  Mathilda.  Sophia. 

preposita:  Bertrada. 

eccl.  parroch.  s.  Benedicti  905.908. 931. 
pfairer:    Heinrich  von  Halbcrstidt 
alias  Colceman. 
intrusus:  Heinrich  Dorstadt. 
Queplirz  163. 

Otto  de  Q.  can.  Merseburgen. 
Querevorst  Querewist  =  Zerbst. 
Querfurt  (Querenuorde.  Querenvorchtc. 
Quereforte.  Querenvörde.  Qwernforde. 
Qwemfordt.  Qwernvorde.  Querem uorde. 
Quernuorde.  Quernvörde.  Quernfordc. 
Qiiernforte.  Querenforte.  Queruurde. 
Querfurte.  Querinuorte.  Quernforthe. 
Querinfurd.  Querfordt.  Querenwrchle. 
Querenforthe.  Quernvort.  Quervorde) 
civitas.  castrum  258.  259.  273  276. 278. 
279.  280.  281.  283.  284.  285.  286.  307. 
309.  352.  358.  387.  388.  389.  415.  442. 
452.  453.  477.  555.  607.  672.  674.  683. 
706  710.  711.  715.  727.  728.  730.733. 
736.  741.  777.  780.  782.  792.  809.815. 
838.  839  840.  865.  867.  870.  872.  896. 
898.901.902.927.1010.1016. 

nobiles  de  Q.  258.259. 

Adelbeidis  de  Q. 

Bosso  de  Q.  can  Hildesheimen. 

Burchardus  iunior  de  Q.  dictus  Lappe. 

Busse  (Burchardus)  de  Q.  miles,  do- 
minus in  Q. 

Bruno  deQ  miles,  dominus  in  Vitzcn- 
burch. 

Brune  von  Q.  zu  Nyonburgh. 

Brun  von  Q.  auf  Sman 

Vulradus  de  Q.  fiU  Brunonis. 

Geuehardus  de  Q.  can.,  episc.  Merse- 
burgen. 

Geuehardus  de  Q.  quondam  prepos. 
Magdeburgen.,  can.  Merseburgen.,  pre- 
pos. s.  Sixti  Merseburgen. 

Geuehardus  de  Q.  can.  Merseburgen. 

Geuehardus  de  Q.  accolitus  Merse- 
burgen. 

Geuehardus  de  Q. 

Geueliardus  de  Q ,  fil.  Geuehardi. 

Geuehardus  de  Q.,  fil.  Gorhardi. 

Geuehardus  de  Q.,  fil.  Brunonis. 
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Gerhardus  de  Q.,  fr.  Gciiehardi. 

Gerardus  de  Q. 

Jobanucs  de  Q.  vicarius  s.  Hcinrici  in 
Merseburg. 

Johannes  de  Q.  famulus. 

dominus:  Busso. 

ecclesia  477.  730. 
plebanus:  Tilo. 
yucride  (^Koei'de)  64. 
yucziz  206. 

Ueinricus  de  Q. 
Qiiezici  pa^us  29. 

coines:  Fiidericiis. 

R. 

R.  de  Vrekkolciien  mil&s  270  (J:i67J. 
Habeiiswald    (Kabenswalt.    llauenswalde) 
341.  408. 
Albertus  comes  de  R. 
Bertoldus  comes  de  R» 
Fridericus  comcs  de  R. 
Rabil  137. 142.  192.  997. 

Theodericus  R.  mini>terialis  i*egiu. 
AdcJbeydis  R.,  til.  Theoderici. 
Raoiimarsdorfi'  s.  Ratmaunsdorf. 
Racowe  298. 

Theodericus  de  R. 
Radauuassendorf  villa  57. 
Radbodo    abbas   Bigaugien.    (Vcijiuü   96 

(1174), 
Iladbodo  de  Grifenbagen  97  (1174J. 
Radc8i>oua.  Radispona  s.  Rej,'ensburg. 
RadoH  de  Kuiz  VSQ(121G). 
Radolfus  dictus  de  Dreiileucu  520  (loOH). 
Radol  veröde  140. 

Guntherus  de  R. 
Räpitz  (Röpitz.  Repcwyz)  372.  739. 
Raynaldiis  s.  Reinaldus. 
Ramvoldus  de  Polenzko  136  0:^10), 
Raravoldus  de  Winleven  525  (l:JOUj. 
Raiistcdt  (Hanstode.  Ranstete.  Ranzbtcdc. 
Ranzstelc.  Rantstcdc  --=  Alt-  und  Mark- 
ramtedt)  villa.  prediura  128.137.  139. 
152.  197.  389.  420.421.  441.  444.  445. 
447.  451.  452.  453.  454.455.687.912.929. 
ecclcsia  128.  152.420. 
pairochianus :  Ueinricns. 
pron'sor:    Johannes    mon.   Cellensis 
(AUzellej. 

sedcs  iudicialis  (i^'crkht)  441.  444.445. 
447.  451.  452.  453.  454.  455.  687. 
—  antiquum  (Aldcnranstete.  Ranzstedc  = 

Altmmtedt)  ;189.  420. 
—'  stetchin  (Markramtedt)  912.  929. 
Kant  762 

Albertus  dictus  R.  vicar  Halberstaden. 
Raplionoldus  (Kauenoldus)  de  Dyzkow  ta- 
mulus  (milesj  813  (1341J.  858  (1340). 


fraier:  Otto   de  D.   schoJast.  M> . 
bürgen. 
Rasini  s.  Paszini. 

Rasnitz  (Rasenize.  Rasenicz.  ß^r-:  i 
Rasen^tz.  Raszenitz.  Rosenetze.  Ki^. 
Rosenicz.  Rossenetze)  villa  71  Ti,^* 

advocatia  278. 
Raspenberg  529.  530. 
Ratenwiez  s.  Razwitz. 
Ratispona  s.  Regensburg. 
Rathmar  151  (1224), 

brüder:  Burcbard.  Lndolpli. 
Ratmannsdorf  (Rathmarsdorff.  Kaciii^' 

dorff)  363.375. 
Ratzeburg  230. 488. 

prepos.  230. 

prior  488. 
Raveuna  3. 26. 167. 

archiepisc.:  Petrus. 

eccl.  b.  Severi  3, 

palatium  26. 
Ravenoldus  s.  Raphouoldus. 
Ravcnsberg  684. 

Bernhard  graf  von  R.  pro|tet  v.  i J  si^ 
brück. 
Rauenswalde  s.  Rabenxwald. 
Razwitz  (RAteumcz=Radcwü:i^^lA^' 
Reate  (=  Rieti)  122. 153. 16S.i7ti.lr. 
Rcatdnus)  481. 

P.R. 
Rebcsiu  s.  Rübsen. 
Recken.  Rekken  s.  Röcken. 
Reddeber  374. 

Herbordus  de  R. 
Reder  (Redcre.  Redir)  442. 452. 4 V  m' 
572.  583.  593.  620.  659.  661U:?A^^ 
768.  804   867.  8^0.  891.  991.  if-^^'H 
1022. 

Conradus  de  R.  miles. 

llermannu.s  de  R.  mile^. 

Hermann  US  dictus  de  K. 

Margareta  de  R. 

Otto  de  R.  can.  Mcrscburgen. 
Regenbodo  s.  Reinbodo. 
Regenhardiis.  Reginhanlus  s  Reinliäri  - 
Regenherus.  Reginherius  s.Reinherib 
Reginoldus  s.  Reinoldus. 
Regensbur«^  (Radespona.  RadisponaJtii- 
pona)  30.  58.  112.  123.  328. 40-.  4 
404.407. 

episc:  Heinricus. 

eccl.  328. 

monast.  s.  Emmcrami  112. 
Regenstein  (Rogenstcyn.  Regeii>teir  ^' 
607. 

Albrecht  graf  v.  R, 

Olricus  comes  de  R. 
Regien,  eccl.  (=  Beggio  nelf  Emüisj  .•• 

episc:  Ermenaldus. 
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Roheriiogel  s.  Zscherneddcl. 
Keileiisteiii  (Ryfenstein)  Kl.  821.  3;i7. 

abbas:  Albertus. 
Rcimbertus.  Beymbertus  8.  Keinbcrtus. 
Reimbodo  s.  Reinbodo. 
Reimbolduä  s.  Reinboldus. 
Reinaldiis  archiepisc.  Colonien.  (Köln)  80 

ril62). 
Raynaldus  446  (1292). 
Remardus.  Reynardus.  Reynart  s.  Rein- 
hard us. 
Reinbeke  465.  567. 

Johannes  de  R.  miles. 
Riunbertus  (Reimbertus)  de  Horburc  135 

(1216).  142  (1219).  181  (1234), 
Rcinbertus  de  Wekze  109  (1186), 
Rcinboto   (Rembero)    episc.  fiichsteden. 
(Eichstädt)    401.    402.  405.  406.  407 
(1287). 
Reinboto  (Rogenbodo.  Renbote)  abbas  s. 
Petri   Merseburgen.    100    (1178).    101 
(1179).  108CiiSi;.106  (1182)A0S(1186). 
Reinbodo  presb.  mon.  in  monte  Magde- 
burg 173  (1233). 
Reimbodo  104(1181). 
Reimbodo  de  Trachnowe  181  (1234). 
Reynboto  (Reynbodo)  t  977. 1049. 
Reinboldus  (Reimboldus.  Reynboldus)  sa- 
cerd.,  capeHan.  episc.,  can.  Merseburgen. 
95.  96.  97  (1174).  lül  (1179).  106(1182). 
1 989. 1047. 
Reinhardus   (Reginhardus)  episc.  Halber- 

sUden.  75  (1108). 
Reinhardus  (Reynbardus.  Reynardus)  episc. 
Merseburgen.  81.  82  (1144),  84  (1146), 
t  986. 1035. 

frater:  Christophorus  laicus. 
Rcinardus  can.  s.  Sebastiani  in  Magdeburg 

191  (1238), 
Ueinardus  de  Zpirige  capellarius  Merse- 
burgen. 109  (1186), 
Reinhardus  abbas  s.  Petri  Merseburgen. 

80  (1127). 
Reinhardus    prepos.   de   s.    Mauricio    in 

Hallis  m(1191). 
Reinhard  propst  u.  archidiac.  zu  Zschillen 

945. 
Reinhardus  cantor  Porten.  (Pforte)   286 

(1269). 
Reynbardus    de    Hersuelde    miles    505 

(1304), 
Reynart  von  Kewin  1^75. 

fratres :  Apecz.  Bernhart.  Conrat.  Hin- 
rich. 
Reynbardus  deStrelo  miles  f  1001. 1006. 
1042. 

relicta:  Jutta. 
Reinhardus  (Reinardus)  dictus  Yarh  miles 
233  (12  j9),  374  (1283),  382  (1284),  386. 
OMclüchtsq.  d.  Pr.  flachsen  XXXVI. 


Reynbardus  laicus  y  984.  1048. 
Reinhardsbrunn    (Reinhersbrunn.     Rein- 
hersboni)  KI.  821.  393. 

abbas:  Marquardus. 
Reinhausen  Kl.  434. 

Reynherus  sacerdos  (Merseburgen.)  y  1 003 . 
Reginheriu^  camerarius  imp.  29. 30  (1000). 
R.'genheru9  SO  (1127). 
Reginoldus   episc.  Rubilocen.  (Eichstädt) 

5  (968). 
Reinoldus  subd..  mon.  in  monte  Magde- 
burg 178  (1233). 
Reinoldus  subd.,  mon.   in  monte  Magde- 
burg 173  (^X^^^;. 
Reinoldus   advocatus   Corbcien.  (Corvey) 

80  (1127). 
Reipitzsch  (Ripitzscb.  Riptzsch.  Ryptzsch. 
Ribzi.  Risti.  Rypz.  Rypcz)  42.71.280. 
282.  284. 1069. 
Reytz  (Reyz)  758.  762.  776. 

Hermanus   dictus    R.     vicar.    Merse- 
burgen. 
Rembero  s.  Reinboto. 
Rhemis  (=Eheims)  79. 
s.  Remigius  915.918. 

eccl.  in  Avinione  (Acigfion), 
Rcmstede  607. 

Gerard  von  R. 
Renbote  s.  Reinboto. 
Rengering  KL  330. 

Rennevaz  civis  Merseburgen.  609.  (1324), 
Renus  fl.  (=Rhin)  189. 
Renus  (Rhenus  Q.=IU^ein)  82.  85. 

jjalatini    comites:     Cunradus.     Heri- 
mannus. 

Reneoses  calligae  1031. 

Renenses  floreni  952.  960. 
Repehowa  301. 

Gero  de  R. 
Repewyz  s.  Räpitz. 
Repin  s.  Ruppin. 
Rese  567. 

(Heinricus)  dictus  R. 
Resebeck  873. 

Nicolaus     V    R.     can.     Nuenburgon. 
(Naumburg). 
Reuenighe.  Reuiningcn  s.  Röblingcn. 
Reuss  (Ruze.  Ruzze)  652.  663. 

Heinrich  R.  vogt  von  Plauen 
Reutendorph  villa  241. 
Rewin  875. 

Apecz  von  R. 

Bernhart  von  R. 

Conrat  von  R. 

Hinrich  von  R. 

Revnart  von  R. 
Ribnit'z  Kl.  706. 
Ribsin.  Rebesin  s.  Rübsen. 
Ribzi  8.  Reipitzsch. 
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llichardus  (Rycbardiis.  Ilichhardus)  ])re|)OS. 
Merseburgen.  501  ri303j.  505  a304j. 
514.  516.  517  am).  520.  521  (1308). 
522.  524  a300j.  526.  528  (1310).  531. 
532.  583.  538  (1311),  540  (1312j.  546 
ri313j.  550.  552.  554  (1314).  555.  55Ö 
(1315).  570.  571.  572  (1316).  579.  581 
a'iir;.  r  589. 

Kicbardus  mag.  can.  Magdeburgen.  803 
S0b(1271). 

llichardus  de  Ileburc  can.,  celler.  Merse- 
burgen. 425.  426  (UiSOj.  430  (1290).  448 
(1292).  462  (1295J.  498  (ViOl). 

Richardus  can.,  archidiac.  Merseburgen. 
137  (1216).  146  (1221).  148. 152  (Ui24). 
157. 159  fi;?-25;. 

Richardus  can.  Merseburgen.  (d )  Ilburc?) 
387  (1285), 

Richardus  de  Alsleibin  dapifer  ciirie 
Magdoburgen.  415  (1288).  476  (1297), 
498  (1301). 

Richard  v.  Benlcuen  607  (1324j. 

Ricliardus  (Rychardus)  de  Libenowe  miles 
270  (1267).  285  (1269).  298.  :]40.  341 
(1270).  303.  305  307.  309.  312  (1271). 
844.  846  (1276).  352  (1277).  361  (1279). 
374  (1283). 
fratres:  Bartholomeus.  Heinricus. 

Rychardus  de  Thurgowe  492  (1300j. 

Richardus  de  Zerwist  miles  303.  805.  312 
(1271). 

Richdorf  s.  Crikesdorf. 

Ricmarsdorpb.  Rychmarstorft's.  Ruckmars- 
dorf. 

Rikmarus  de  Nezze  218  (1251). 

Ricmarus  226.  819. 

Richowe  (Rvchowe.  Richow)  2b6.  335.  426. 
430. 
Johannes  de  R.  can.  Merseburgen. 

Ridebach  (Ridcboch.  Ridebagh^Üimwc//;) 
fl.  37.  150. 

Rideburch  (Rideborg)  villa  135.858. 
Hartungus  de  R. 

Riedcsel  618. 

Johannes    K.     can.    v.  llildcshcim  u. 
Fritzlar. 

Riesa  (Riezowe)  Kl.  161.207. 
in'cpos.:  A(lexandcr). 

Ryct  s.  Rite. 

Ryfenstein  s.  Reifenstein. 

Riga  863.  913. 

Rigraarsdorff.  Rigmerstorfl'  s.  Rückmars- 
dorf. 

Rigrowe  s.  Ztigerowe. 

Rinssdorff  bei  Bernburg  518. 

Ri}>itzsch.  Rii)tzsch.  Ryptzsch.  Ryi)z  s. 
Reipitz.sch. 

Ri]».sh  I  Ripz.  Rypzi  286.  817.  548.  7:^0  781. 
b24.  826.  889.  b9.»  9".0.  1060. 


Gonradus  de  R.  dictus  31aii  fau  j^ 
Heinricus  de  R. 
Heinricus  de  R.  famulus  (miifö;. 
Heyneke  de  R. 
Heyneke  von  R. 
Herboto  (Herbazto)  de  R. 
RischmQhle  (Rischlnmuhle.  Ru^;bi]iru>il 

s.  Merseburg)  417. 
Rischowe   (Rischow.    Rischsaw.  KivU« 
vilU  desolata  788.744.890.101^.1:: 
Risti  s.  Reipitzsch. 
Rite  (Ryet)  181. 206. 

Albertus  de  R. 
Rytraarstorf  (statt  DytmarstorfV)  li"' 
Ruielingus  (Riuelimis;  s.HamcrsIcbcj.M'i: 

463  (1295). 
Rivine  s.  Liebenau. 
Robel  (Robil)  394.  627. 

Johannes    dictu.s     R.    vicar.  M'r>c 
burgeu. 
Heinricus  dictus  R. 
Pobertus  de  Duma  W^dVJöu 
Robil  s.  Robel. 
Rocca  322. 

M.  de  R. 
Rochlitz   (Rocheliz.   Rochelez)  lü7. 1"^ 
186. 152. 
ccclesia  108 

ConraduB  parrochianus  d.*  R. 
Johannes  de  R. 
Rochlitz.   Rochclitze.  Rochelicz.  Kwk'i ' 

s.  Röglitz 
Rochmanu  mönch  in  Ib^enbur^f  15(i 
Rochsberg  castrum  881. 

dominus:   Otto   burchgraviic^  'Ic  b- 
senik. 
Rocken  s.  Rekken. 

Rotkendorf     (Rockendoifi.    Rokkcndur,. 
Rokkcndorph)  villa  812.  746. 7.:^0.:'i 
884.  998. 1003. 1039. 
Guntherus  de  R.  sacerdos  in  Riw^ii 
Johannes  de  R.  civis  in  MeDeburu' 
Roger  US  prepos.  Magdeburjrea  108  ij'^ 
Rokcrus  viccdoroinus  Magdcburgeii V 
Rodaldus  patriarclia  Aquilejen  {Aijd't-^ 

4  (967). 
RÖdartestorf  villa  66. 
Rode  225. 

Wikerus  de  R. 
Rode    (s.  a.  Korszbrode)  villa  6Ö1.  HH' 
986.  988.  989.  998.  1004.  1007.  lui'^ 
1011.1047.1051.1062. 
obediencia  1047. 1051. 
Rodebrucke  (pons  Alestre)  369. 
Rodegerus.  Rodeghenis  s.  Rudigeius 
Rodeghewiz  731. 
Rodclicz  8.  Podelicz. 
Rodestoch  979. 

Gonradus  R.  can.  Merseburgen. 
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Kodichon  villa  353. 

Rodigerus  b.  Rudegeni». 

Rodingeriis  de  Mersburg  milo«  462  (1295). 

f ratet :  Heyso. 
llodolfiiH.  Rodulfas  s.  Kudolfus. 
llodune  villa  389. 

Koblingen  (Reuenighe.  Reuiningen)  locus 
56.  616. 

Gotfridiis  miles  dictns  de  R. 
Gotfridus  de  R. 
Röcken   (Rekken.  Recken.  Rocken)  villa. 
pa^us  203.   827.  935.  977.  990.  1009. 
1011.    1016.    1021.    1047.    1057.  1060. 
1062. 

residetis:  Johannes  dictus  Kroyl. 
Deghenhardus  de  R. 
Heydenricus  de  R. 
Jobannes  de  R. 
Otto  de  R. 
Otto  de  R. 
Röglitz    (Rogalici.    Rogelitze.    Rochlitz. 
Bochelitzce.  Rochelicz.  Rochlicz.  Roche- 
lizt.  Rogeliz.  Rogalitz)    prodium.  villa 
47.247.267.617.748.857. 
plebanus  748. 
Rö|)itz  8.  Mpitz. 

Rossen  (Rossini.  Rossin.  Russin.  Russzin) 
Villa  42.  184.  185.  503.  549  567.  697. 

834.  835.  853.  854.  976.  977  979.  980. 
982.  985.  986.  988.  992.  995. 1000.  1004. 
1007.1015.  1023. 1034. 1035. 1036. 1051. 

eccl.  parrochiali.s  s.  Nicolai  503.  834. 

835.  854. 1023. 

pleban.:    (Tiinthcnis  de  Rokkendorp. 
obedientiac    lb5.  549.  567.  697.  835. 
853.854.1034.1035.1051. 
—  major  835.  854. 
Rötha   (Rotowc.    Rotow.   Rothowe)   215. 
221.  222.  235.  441.  444.  445.  447.451. 
483. 484.  490. 
parrochia  221.  222.  235. 
pM)an. :  Sifridus  provisor  dominarum 
in  Lipzk. 
sedes  iudicialis  441.  4 14.  445.  447. 451. 
483.  484.  490. 
Rogalici  s.  Röglitz. 
Rogerua  s.  Rokorus. 
Roykindorft'  .s.  Ockendorf. 
Roilitzi  s.  Rotlizi. 
RolanduvS    de   Ursleve    civis  Brunsvlcen. 

fJiraunschweigj  302.304^^^72;. 
Rolandus   (Kolant)  de  Scapowe  911.  919 
ri354j. 

fratres:  Hoynemannus.  Herbist. 
Rolico  de  Zwochowo  miles  495  (1301). 
Rolicz  273. 
Rolz  386. 

Volradus  de  R. 
[lenriius  de  R. 


Roma  (Rom). 

Kirche  (Romana  eccleaia.  sodes  aposto- 
lica.  Romani  i)ont]fices)  1.  3.  4.  6. 19. 
20.  21.  22.  23.  24.  25.  26. 27.  28.  29.  30. 
31.  37.  49.  73.  78  79.  98. 106. 107. 108. 
112.  114.  115.  117.  118.  119.  120.  121. 
122.  123.  124.  125.  126.  127.  129. 130. 
131.  132.  138.  139.  143.  145.148.151. 
153.  154.  155.  157.  158.  161.  162.163. 
164.  168.  169.  170.  173.  174.  175. 176. 
177.  178.  179.  181.  183.  184  186. 187. 
190.  193.  198.  208.  210.  211.  215.220. 
221.  229.  2::.0.  231.  236.  253.  254.  255. 
256.  257.  262  263.  264.  321.  322.329. 
330.  331.  335.  336.  337.  338.  367.  871. 
397.  410.  421.  432.  439.  440.  446.  449. 
481.  487.  488.  500.  503.  506.  507.  518. 
529.  540.  541.  542.  573.  584.  587.  607. 
618.  628.  629.  630.  631.  632.  633.  634. 
635.  636.  637.  638.  639.  641.  642.  643. 
644.  650.  652.  659.  661.  662.  665.  666. 
668.  669.  670.  671.  684.  692.  693.  694. 
707.  715.  716.  717.  723.  725.730.  737. 
801.  806.  811.  813.  816.817.  818.  819. 
841.  842.  843.  844.  848.  849.850.  851. 
860.  861.  8ö2.  86'?,  878.  875.  881.  896. 
905.  908.  912.  913.  914.  915. 916.  917. 
918.  923.  924.  925.926.  931.  937.  941. 
942. 943. 945. 

papae:  Alexander  III.  Alexander  IV. 
Antherius.  Benedictus  VJI.  Benedictus 
VIII.  Benedictus  XI.  Benedictus  XII. 
Bonifacius  VIII.  Calixtus  II.  Celesti- 
nus  III.  Clemena  III.  Clemens  IV.  Cle- 
mens V.  Clemens  VI.  Fabianiis.  Gre- 
gorius  I.  Gregorius  IV.  Gregorius  V. 
GregoriusIX.  Gregorius  X.  HonoriusIII. 
limocentius  III.  Innocentius  IV.  Inno- 
centius  VI.  Johannes  XII.  Jobannes  XIII. 
Johannes  XVIII.  Johannes  XXII.  Lu- 
cius III.  Marcellus.  Martinas  iV.  Ni- 
colaus III.  Nicolaos  IV.  Paschalis  II. 
Sergius  IV.  ürbanus  II.  Urbanus  IV. 

cardinales:  Conrad us  card.  episc.  Port- 
ucn.  et  8.  Rufinae.  Guido  card.  episc. 
Prcnestinus.  (luido  card.  presb.  Johannes 
card.  presb.  tit.  s.  Prisce.  Johannes 
card.  presb.  tit.  s.  Stephani  in  Celio 
raonte.  Octayianiis  card.  episc.  Hostiensis. 
Petrus  card.  presb.  tit.  s.  Cecilie. 

legati  (nuntii):  Conrad  us  card.Portuen. 
et  s.  Rufine.  Guido  card.  presb.  Leo 
bibliothecarius.  Paulus  episc.  Tripoli- 
tanus.  Wilhelm  bi^chof  von  Modena. 

bibliothecarii :  Leo  episc.  Stephan  us 
episc. 

secimdiceriiis :  Georgius. 

scriniarii  et  notarii  regionarii:  Leo, 
Stepbanus.  Stephanus. 

76* 


Digitized  by  VjOOQIC 


1196 


Urkuudenbuch  de«  Hoobstifts  Mci*Keburg. 


iK/<«ffi:  Adej(.  Ter. ;  Angolus  Rouianits; 
B.  V.;Cf.  de  Ass.;  GditilU;  Henr.;  J. 
A. ;  Ja.  Nau. ;  .1.  l.aur. ;  Jo.de  Fontibus ; 
M.  de  Hocca;  ^iicoIau8  de  Fracti*«; 
P.  Ascibil;  P.  de  Caiiris;  P.  Keatinus; 
Pa.de  Pon.;  Rayiialdus. 

procuratoretf :  Accnrsius  de  s  Geminiaiio 
B.  de  ilalJis;  Ffrhardus  de  Carshcm; 
(luillchuas;  Giullelmus;  Guilelmus  de 
i) . . . .  a. ;  Uerinannus;  Jacobut«  de 
N  .  . .  po ;  Ton. 

coilector:  Gabriel  de  Vallciieto. 

caitellantAS  jHipae :  Gentilis  de  Collalto. 

Kinodus  19.22.  23. 

Kiifiraganei  2'\ 

ccdesia  Latcrancn.  (basilica  Salva- 
toris  (|ue  voiatur  Constantiniana)  lU. 
22. 112. 114.  126.  129. 180. 131. 145. 152. 
161.  170. 173.  175.  193.  220.  229.  500. 

ecclcKia  8.  Pctri  (Vatican)  1.  23. 115. 
121. 127.  431. 

ecclesia  »<.  Mariac  ma\ioris  (S.  Maria 
Matjgiarej  411  446. 

titulus  8.  Cecilic  120. 
Card,:  PölruH. 

titulus  8  PiiHce  118. 
Card.:  Jobannes. 

titulus   s    Stophani   in    Celio   monte 
118  119. 
Card.:  Johannes. 

lia'ch  (Romanum  sacruin  Imperium, 
h.  röm.  lieicb.  Homanorum  imperatores. 
reges)  1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10. 11. 12. 
13.  14.  15.16.  17.18.19.20.21.22.24. 
25.  26.  28.  29.  30  31.  32.  33.  34.  35.  36. 
37.  38.  39.  40.  41.  42.  43.  44.  46.  47.  48. 
50.  51.  52.  53.  54.  55.  56.  57.  58.  59.  60. 
61.  62.  63.  64.  68.  69.  70.  71.  73.  76.  80. 
81.  83.  83.  Hi.  85.  86.  87.  88.  90.  91.  92. 
93.100.103.  104.105.110.111.112.115. 
116.  117.  123.  126.  129.  130.  138.139. 
141.  160.  164.  166.  167.  216.  217.  219. 
325.  327.  329.  330.  350.  366.  368.371. 
384.  400.  408.  436.  439.  440.  455.  456. 
457.  467.  491.  503.  649.  723.  724.  801. 
853.  876 

imperuimea  frajesj :  Adolfus.  ^Vlber- 
(us.  Karohis  IV.  t'onradus  IL  Conradiis 
11  (111).  Constantinus.  Decius.  Fride- 
ricus  J.  Fridericus  11.  LIeinricus  1. 
Heinricu.s  II.  Ueinricus  HI.  üeinricuslY. 
HeinricuH  V.  HeinricuB  VI.  Ueinricus 
VII.  Ueinricus  (Kius|>e).  Hermannus. 
Lotharlus  III.  Otto  1.  Otto  II.  Otto  III. 
Otto  IV.  Philippus  Iludolfus. 

a rvh ka  n cflhirii  (arch icupella  u ij :  A  ri- 
bü.  Bardo.  l'onradiis  Cristiamis.  Engel- 
leiUib     Erclianibalüus     lialto.    Uein- 


ricus. Heinricus.  Luitpoldits  Pbib*p|m>. 
Kainaldus.  Rotbcrtus.  Sigefridas.  Wcr- 
nerus.  Willigisus. 

cancellarii:  Amoldas.  Bntno.  Owi- 
radus.  Eberhard  ns.  Egbertiis.  Egilbertux 
Folgmarus.  Godefridiis.  Guotheric-. 
Heinricus.  Heribertus.  Hlldibaldiis.  Jir 
hannes.  Lntgerlus.  Philippus.  Pilio. 
Sigehardus  TheodericuvS.  Udalrlcn>. 
Ulricus.  Willigisus.  Winithcrius. 

tncecancellarius :  Hcimicus  de  Clig- 
nenberch. 

protonotariua :  Heinricus. 

capitaneus  et  vicaritis:  Heinricus 
archiepisc.  Maguntinen. 

ministeriales :  Couradus  camerariub 
imp.  Fridericus  de  Groits.  FriJerica^ 
R^nherius  camcrarius  imp.  Sibodo 
de  Groits  camerarius.  Sigebodo  Thcv 
dericus. 

fHitricius:  Zazzi. 

secretarius:  Bcrc'itoldus  comes  de 
Henneberg. 

Stadt  (civitas.  urbs)  3. 6. 2ü.  21. 26. 2t<. 
78.79. 115.  118.  119. 121.481.896. 

Romandiola  (^  Bomagnaj  164. 

comes:    Albertus    archiepisc«    Ma^^e- 
burgen. 
s.  Bomanus  martyr^  patronus  occJ.  Merd<- 

burgen.  7. 13.  14.  33.  34.  35. 59. 231. 
Rom(anuB)  446. 
Angelus  R. 
Romauua   (statt  Romarus?)   cau.  McrM.- 

bürgen.  1 987. 
Romarus  can.  Mersebunircn.  t  987. 1037. 
Romesleve  465. 

Basilius  roiles  de  K. 
Rone  486.  512.  518.  514. 

HenricuB  dictus  R.  civi.s  in  Grimmiv 
Ronowe  vilia  853.  369. 

Heinricas  de  R. 
Ronsbere  123. 

tnarchio  de  R. 
Ronstedt  71. 
Roi)er(u8  s.  Rnpcrtns 
Rosbach  (Rospach.  Rozpacb.  Rozbahj  6ö. 
98.  999. 1050. 
Cunradus  de  R. 
Rosems  s.  Ra^iiitz. 
Rosenetze.   Rosenicz.   Rossenetze   s.  Ha- 

snitz. 
Rosenheyn  163. 

Bertoldus  de  R.  can.  Merseburgen. 
Rosla  140.281. 

Bertoldus  de  R.  cantor  mon.  s.  Petri 
Merseburgen. 
Otto  de  R. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Register. 


1197 


Ros«lowe  (=  Bosslau)  244. 
Rosowe  200. 

H.  de  H.  miles. 
Rossana  s.  Lostataua. 
Rossini.  R56sin  s.  Rösson. 
Tlossungen  480. 

Kl.  Himmelgarten. 
Rostock  337. 

hospitale  s.  Spiritus. 
Rotau  80. 

Heinricus  de  R. 
Rotbertus   archicapellanus    imp.    11.   12 

(974J, 
Rotgherus  s.  RudeÄerus. 
Rothenburg  fo,  T.  Rotcmluirg)  4r>ß. 
Rothenburg  (l^otinburgh)  683. 
Roteuvels  207. 

Albertus  de  R. 
Rotbegerus  s.  Rudigerus. 
Rothwelle  (^  Jiadewell)  89. 

ccclesia  in  R. 
Rotlizi  (Roilitzi)  villa  9.  42. 
Rotow,  Rotowe  s.  Rötha. 
Röttingen  405. 

ecclesia  parrochialis. 
Roub  828. 

Sylfridus  R.  de  Lutzin. 
Itozbah.  Rozpach  s.  Rosbach. 
Rozewaz  111. 

Heinricus  de  R. 
Rozlaw  396. 

ßartholomeus  de  R. 
Rubilocen.  cccl.  (=  Eichstäät)  5. 

episc.:  Reginoldus. 
IHnckere  664. 

Leonard  US   R.   de    Eschen  bach    can. 
Merseburgen.  | 
Rfikere  888. 

Rudegerus  R. 
Rukerisdorph  villa  241. 
Rukerus  can.  Merseburgen.  t  976. 
Ruch  s.  Juch. 

I  ludeger  us(  K  udigerus)  decan .  Merseburgen . 

493.  495  (1301),  501.  503  (imi),  505 

(1304).  514  (1307).  f  986. 

RudigeruH  can.Cycen.  (ZeiU)  \^Z  (1230). 

Rudegerus   camerar.  episc.  Merseburgen. 

286  (1269), 
Itudegerus  saccrdos  (Merseburgen.)  y  979. 
Rudegerus  presb.  (Merseburgen.)  t  1003. 

1037. 
lUldegerus  parrocbianus  in  Milsin  165. 166 

(1230). 
Rudegerus  mag.  pleban.  in  Lo  355  (1277). 
Rudegerus  (Rudigeru"«.  Rodegherus.  Rut- 
^herus  Rotgherus)  de  Bertelwik,  alias 
dictus  Steyn,  can.  Sulzen ,  notariiis 
episc.  Merseburgen.  741  (1334).  773. 
777.  780.  7H2  (1336j.  787  (1337j, 


Rudigerus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  348 

(1276).  420  (1289). 
Rudegerus  de  Basil(ea)   (s.  Leipziqj  482 

(1298).  506  (1304). 
Rudigerus  dictus  de  Glebergh   680.  681 

(1329). 

fratres:  f  Johannes.  Sanderus. 
Rudegerus  de  Vrankeleiven  479  (1298). 

541  (1312). 
frater:  Heinricus. 
RÄdegerus  de  Geizla  225  (1255). 
Rudigerus  dictus  Harnasch  kamerar.  episc. 

Merseburgen.  777  (1336). 
Rudegerus  de  Hugcwitz  48i(1299j. 

frater:  Johannes. 
Rudegerus  miles   de  Losne   136  (121ßj. 

204  (1242). 
Rodegerus  de  Moskewiz  urbanus  Misnon. 

(Meissen)  lOZ  (1180). 
Rudegerus  de  Sdiachowe  281  (1209). 
lluthegerus  ministerialis  cccl.  Magdebur- 

gen.  99  (1177). 
Rtäiger  Hone  bürger  zu  Merseburg  896 

(1351). 
Rudegerus  Rftkere  (s.  Merseburg)  j  888. 
Rudolt'us    archiepisc.  Magdeburgen.   230 

231  (1258). 
Rudolfus  archiepisc.  Salzburgen.  404. 407 

(1287).  434.  435  (1290). 
Rudolfus  epibc.  Constancien.   (Konstanz) 

401.  402.  403.  404.  405.  406.  407  (1287). 

435  (1290). 
Rudolphus  episc.  Constancianen.  et  vica- 

rius   Ilenrici    episc.  Merbeburgen.  926 

(1355). 
Rodulfus  episc.  Halberstaden.  82  (1144). 
Uudolfus    (Rodolfus.    Rftdolphus)    episc. 

Merseburgen.  199.  200.  201.  202.  203. 

204  (1242).  205.  206.  207  (1243).  f  213. 

984.  1048. 
Rudolfus  (Rodolfus.  Rudolifus.  Rudolphus) 

prepos.    Merseburgen.    169.    170.    171 

(1233).   m  (1234).  ISi  (1235).  IM.  ISb 

(1236).  187. 192  (1238). 
Rudolfus  de  Bunowe  can.  s.  Sixti  Merse- 
burgen. 944  (1356J. 
frater:  Rudolfus. 
Rudolfus  de  Ualkinhain  can.  Merseburgen. 

137  (1216).  148.  157.  159  (1225).  169 

(1232). 
Rudolfus  cellerar.  Merseburgen.  184(1235). 

\S6(1236).  192  (1238J.  194(1239j.  201. 

202. 204  (1242).  206  (1243).  209  (1246). 
Rudolfus     thesaurar.    Merseburgen.    649 

(1327). 
Rudolfus  archidiacon.,  can.  Merseburgen. 

159  (1225). 
Rodolfus   subdiacon.,    can.    Merseburgen. 

171  (1233). 
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Budolfus  mag.  sacerd.  vicariuB  238  (1261). 

Rudolfiis  vicar.  major  Merseburgen.  570 
(1316).  578  (1317). 

lliidolfus  de  llildcnscm  capellan.  prepos., 
vicar.  Merseburgen.  840  (1344).  872. 
874  (1341).  906.  907  (1353). 

Itudolfus  vicar.  Merseburgen.  f  990. 

Rodolfus  rector  ecci.  in  Lobechane  238 
(1261). 

Rodolfus  diac.,  mon.  in  raonte  Magde- 
burg in  (1233). 

Rndul^s  diac,  mon.  in  monte  Magde- 
burg \l:i  (123.3). 

IhidolphuH  rex  f  72. 

Rudolfua  (Rndolffus.  Rodolfus)  rex  Ro- 
raanorum  329  (1274).  868  (1281).  871 
(1282).  884  (1285).  400.  408  (1287).  439. 
440  (1201).  1 456. 

Rndolfus   diix    SaxoiJo   649  (1327).   692 
(1.330).  801  (13:i8). 
filius:  Otto  can.  Maguntin. 

Rodolfus  comes  de  Phullendorf  85  ^/IC^a^. 

Rudolf  bnrggraf  V.  Valkenhayn  H99  (1352). 

Rndolfus  de  Bathin  11^(1191). 

Rudoll  von  Beder  823  (1343). 
pater:  Thize  «chenk  v.  Beder. 
fraires:  Busse.  Ouertze.  Tbize. 

Rndolfus  de  Binowe  miniRterialis  Nucm- 
burgon.  (Naumburg)  165  (12:10). 

Rndolfus    de   Bunowe   215   (1248).    218 
(1251). 
fratei':  Guntherus. 

Rndolfus  de  Bunowe  576  (1317). 

Rudolf   von    Bunowe    ritter   899  (1352). 
912  (1354).  929  (1355).  944  (1.156). 
fratres:  Rudolfus  can.  s.  Si.xti  Merse- 
burgen. Rudolf 

Rudolf  von  Bunowe  929  (1355). 
frater:  Rudolf  von  Bunowe  ritter. 

Rndolfus  (Rnlecho)  dictuH  Buze  522.  528 
(1309). 
fratei':  Johannes. 

Rndolfus  de  Kanewerfen  miles  649  (1327). 
l\0(1331).7ß9(Lr36). 

Rudollus  de  Valcbinhagin  1^9(122"}). 

Rndolins  pincerna  de  Varila  214  (1248). 

Rodolphus  decimator  de  Hamersloue  462. 
4ö8  (12U5). 
frater:  Theodericus. 

Rudolfus    de    Luppe   miles   215    (1248). 
232.  283  (1259J.  241  (1262). 
frater:  Cunradus. 

Rudolfus  miles  de  Oztrow  410  (1287). 

Rudolfus  de  Pak,  patruns  Heinrici  I'I 
e|»isr.  Merseburgen.  558  (1314). 

Rudoltns  de  Sala  \0^(UH2). 

Hiidolfns  dictus  Slik  482  (1208). 
fratei':  Thcoilericns. 

Rndolfus  iuar>halcus  de  Tribere  386. 


Rudolphus  de  Wulflieim  135  (1216). 
Hodoipbus  de  Zwochowe  135  (1216). 
Rudolfus   Künne   censualis   in   Asendf^ 

761  (1335).  788  (1337). 
HQlisen  (Ribsin.  Rebesin)  villa  267. 
RQckinarsdorf   ( Ricmarsidorpb.    Riginer»- 
torff.  RigmarsdorfT.  RvehmarstitHT)  villi, 
pagus  217.  242. 387.' 389.  (1005). 
advocacia  887. 
8.  Rulina  154. 155. 

episc.  Card. :  Conrad iis. 
Rugi  (Russen)  6.26. 

episc. :  Adalbortus  (ariLiepisc.  Masnle- 
burgen.). 
Rulecbo  dictus  Buz  s.  Rudolfus  Bitze. 
Runst-dt  (Runstede)  714.  976.  999. 1O00. 
1034. 1087. 
Nycoldus  de  R. 
Ruodbertus  comes  Flandringen.  75  rilÜN). 
Ru|)ertn8  (Ropertus)  de  Mansfelt  camer. 

Maudeburgen.  475  (1297).  498  (1301). 
Ruppin  (Rupin.  Remn)  452.  453. 

prepos. :  AI  ward  us  protonotar.  Ottonis 
marc  .  Brandenburgen. 
Kupreclit  do  Nigen^tful  mönch  in  Betzin- 

gerode  896  (1351). 
lUips  841.342.853. 

Heinricus  de  Bunowe  dictus  R. 
Ruschenmuhel  s.  Rischmühle. 
Russin.  Russzin  s.  Rossen. 
Rustenleive  (-=^  Bossld)en)  109. 

prepos.:  Fridericus. 
Riiswin  506. 

.\lbertu8  dictus  de  R. 
Rutop  523. 

Ulricus  dictus  R.  vicar.  Mereebnigen. 
Rnze.  Buzze  s.  Reuss. 


s. 

vgl.  Z. 
S  . . . .  396. 

Albertus  de  S. 
S.  decan.  Misnen.  (Meissen)  21S  (1247). 
Saale  (Sala)  fl.  5.  6.  7.  11.  12.  15  20.22. 
26.  30.  34.  37.  155.  265.  269.270.271. 
287.  371.  384.  417.  552.  574.  592.600. 
876. 920. 
Saaleck  (Saleke.  Salecke)  106.  657.  898. 
909. 930. 

Kunzce  schenk  von  S. 
Fridericus  de  S. 
Hermann  schenk  von  S. 
Saalfeld  (Salefeldun.  Salueit)  17.  322. 
monast.   sanctimonialium    (s.  a.  llm^ 
322. 
Sachsen  (Saxonia.  Saxen.  Zachsin)  1.23. 
41. 71.75.76.  82.  91.92.93. 112. 123. 174. 
214.215  22^.227.232.235  251.253. 2.>^. 
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260.  288.  291.  294.  309.  340.  341.342. 
367.  381.  396.  399.  408.  409.  441.442. 
444.  445.  451.  452.  454.  455.  512.  522. 
649.  092.  801. 912» 
dtices :  Berni>&rdiis.  Heinricus.  Rudolfiis. 
marchio:  Albertus  (Adalbertus). 
palatini  comites  (phallenzgrevo) :   Al- 
}>ertus  lantffr.  Thuringorum.  Fridericiis 
(?•.  Go3eck).rndenc\iH  (r.  Sommerschen- 
hurg).  Fridericus  lantgrav.  Thuringonira 
(der  Freidige).  ileinricus  marcbio  Mis- 
nen.  (der  Erlauchte). 
rcgnum  (Saxonum)  2. 
provincia  domus  Tbentonice  399.  522. 
coinmendator:  Burkardns  de S wanden, 
provincia  minor.im  867.  912. 
minister:  Werner  von  Apponbnrg. 
j)ro?incia  prcdicatornm  367. 
—  •Orientalis  75.  76. 

Saxones  2.  77. 272. 
Sagittarius  977. 
Jobannes  S. 
Sala  fl.  s.  Saale. 
Sala  106.  239. 

Hermannas  de  S. 
Rudolfus  de  S. 
Salberg  (statt  Sasburgb)  1010. 
Salecke  s.  Saaleck. 
Salefeidun  s.  Saalfeld. 
Salcrno  499. 

archiepisc, :  Pbilipptis. 
Sallirsboug  683. 
Salsaburg  s.  Salzbarg. 
Salsum  mare  (=  Salzsee)  7. 
s.  Salvator  (b.  Dorotbea  et  omnes  Sancti) 
726. 

capella  in  cccl.  Mcrsebnrgeii. 
Saluelt  8.  Saalfeld. 
Salza  159.  341.  386. 
Guntberus  de  S. 

Ilormannus  de  S.  mag.  domns  Thcn- 
tonice. 
Salzburg   (Salsaburg.  Salzcburg)  2.  181. 
198.  332.  404.  407. 434.  435.  506. 
archiepisc:  Fridericus.  RudolfiLs. 
provincia  506. 
Salzwedel  (Salzwidele.  Soltwedel)  142.669. 
942. 

ccclesia  s.  Mariae  669.  942. 
altare  s.  Jobannis  669. 
prepos.:  Guntzelinus  de  BorcenMeve. 
vicar.:  Otto  de  Winningen 
Jaczo  de  S. 
Samland   (Sambien.    Sanbien.   Sambigen. 
eccl.)  335.  836.  337.  338.340.841.375. 
407.  449. 

episc.  (confirm.) :  Kirstanus. 
Saiideras  dictus  deCiebergb  6S0Ml(lS;i9). 
fraires:  t  Jobannes.  Rndigerus. 


Sangerbausen     (Sangerhusen.     Sangher- 
husen)  393.  866.  899. 

monast.  heremit.  s.  Augnstini  899. 
prior:  Tidericus. 

monast.  sanctimonialium  393. 

Johannes  de  S.  sacenlos. 
Sariden.  ecclesia  685. 

episc  :  Thidericus. 
Sartor  (s.  Kytzsin)  829. 

.  fdiiis:  Johannes. 
Sartor  830. 838.  985. 

Johannes  S. 

Johannes  S.  dictns  de  Wiszenfels. 

Nicolaus  dictus  S. 
Siirzburc  s.  Schwarzburg. 
Sasburgb  (s.a.  Salberg)  979.(1010). 

Hartmannus  de  S.  laicus. 
Sasenberch  250. 

Heinricus  de  S. 
Sasen  s.  Sachsen. 
Saxo  238. 

Heinricus  S.  mon.  Pigavien. 
Saxones  (s.  a.  Sachsen)  2.  77. 272. 

—  regnum  2. 
Saxonia  s.  Sachsen. 
Scaistede.  Scafstete  s  Schaa£»tädt. 
Scanborch  villa  577. 
Scapow.  Scapowe  s.  Schkopaii. 
Scapstede.  Scapstete  s.  Schaafstädt. 
Scazindorf  villa  74. 
Scazindorf  villa  74. 
Scazlausdorf  villa  74. 
Scebeniz  s.  Scbebenitz. 
Scelzin  s.  Zölschen. 
Scerse  683. 
Scerwitz  s.  Scherwitz. 
Scetz  Villa,  pag.  391.  392. 
Schaa&tädt  (Schafstedt.  Scaistede.  Scaf- 
stete. Scapstede.  Scapstete.  Schatatete. 
Shaphstede.     Scbaffsteto.    Schapstede. 
Schoflfetedt)   Villa   122.   238.  479.  495. 
561.  878. 989. 1005. 1041. 

Cuneko  de  S.  civis  in  Merseburg. 

Ileinricus  de  S.  vicar.  Morseburgen. 

Ileinricus  de  S.  presb.  vicar.  Merse- 
burgen. 

Hinricus  de  S. 
Schachowe  (Stacowe)  281. 

Radegerus  de  S. 
Schapowe.  Schapawen  s.  Schkopau. 
Scharapelowe  s.  Schraplau. 
Scharoch  784. 785. 

Busse  dictus  S. 
Scharzfeld  (Schartveit)  112. 

Sigboto  comes  de  S. 
Schaaenburg  (Scowinburc)  116. 

Adolfus  comes  de  S. 
Schaz  470. 

Johannes  dictus  S.  civis  Merseburgen. 
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Scbkapowe  s.  Schkopan. 
Schkeitbar    (Scitebur.   Scntibure.   Zcite- 
bonie.  Szitebur.  Sc  ythebnr.  Schitebome. 
Schytenbome.    Sctitheber.    Schitibiiri) 
Villa  42.  600.  702.  820.  838.  991.  995. 
ecclesia  parrocbialis  42.  600.  702. 
obediencia  838. 991.  995. 
Rchkeuditz    (Chutici.    Cbutizi.    Scudici. 
Scbutizi.  Szudici.  Scutici.  Scudiz.  Sku- 
dicz.  Scbudiz.  Scuditz.  Scudicz.  Hcbii- 
ditz.  Zkiidiz.  Zkiiditz.  Zciidiz.  Zcuditz. 
Zcudici)  9.  10. 12.  31.  33.  35.  45.  54.  60. 
63. 71.  117.  136. 152.  247.  265.  v!87.  290. 
291.  292.  293.  297.  305.  307.  808.  309. 
313.  388.  601.  639.  697.  702.  734.790. 
864.  929.  991.  993.  995.  1087. 
provincia    (regio,   pagus)   9.    10.    12. 
31.33.35.60.63. 

comites:    Ekkebardus.    GiindherinH. 
Wübclmus. 

ci Vitas  (oppidum)  45.  54. 117. 287.  290. 
291.  292.  293.  307.  308.  309.  313.  388. 
702.734.864.1087. 
burgwardum  71. 

castra265.  287.  290. 291.  292.293.297. 
305.307.308.309.864.1087. 
castrettsis:  riinricus  Westiual. 
ecclesia  parrocbialis  601.639.790. 
rector:    llinricus    de    Webow    can. 
Merseburgen. 

obediencia  697.  790. 991.  995. 
obedienciarius :    Petrus   de   Frj'berg 
can.  Merseburgen. 
advocatus  152.388. 
districtus  307.  308.  309. 
geleite  929. 

moneta  293.  307.  308.  309. 
tbeloneum  293.  307.  308.  30.^. 
Fridericus  de  Zebudicz. 
Gerdrudis    de    Vredeburc    nata    de 
Scbkeuditz. 
Ileinricus  de  Scudiz. 
Heinricus  advocatus  de  Scudiz.    , 
Schkölen  iScolin.  Scolyn.  Zscolin.  Zkolin. 
Zcolen.  Zcolin.  Zcolyn.  Zcolm)  49.  117. 
135. 168.  180.  228.  238.  687.  739. 
prepositura  238. 

pi'€]x>s.:  Conrad  US  mon.  Pygauien. 
burgwardum  49. 

placitum  provinciale  1 17. 135. 180. 228. 
iudex:  Albertus  de  Dreuzc. 
sculieius:      Albero     burj?ravius     de 
Liznik. 
sodes  iudicialis  687. 
Scbkoi)au     (Scbkapowe.    Sebapowe.    Sca- 
powo.     Scapow.     Scapüv.     Sebapawen. 
Zcapow.     Zkapowe.     Zkapow.    Skopau. 
Szapaw.    Zcapowe.    Czapove.    Skopow) 
99.  107.  109.  lol.  181.  195.  220.2^)8.259. 


285.  291.  298.  319.  396.  410.  411.4:'^ 
442.  452.  458.  472.  476.  477,  4^.4^' 
493.  495.  513.  679.  897.  904.911.  91 A 
985. 1014.  1069. 
Albertus  (Adelbertns)  de  S. 
Bartholomeus  de  S. 
Fredericus  de  S. 
Ilcynemanniis  de  S. 
Heyneman  von  S. 
Heiso  de  S. 
Herbist  von  S. 
Herbodo  de  S. 
Ot.  de  S.  miles. 
Holandus  de  S. 
Kolant  von  S. 
Wichard  US  de  S. 

castrum  (hus)  258.  259.  298.  897.9  ■{. 
casirensis:  Ilenricus  de  C^'tz. 
Schkorlopp    (Scorlop.    Zcnrlop.    Sznri'f 
Zkorlop.     Zkurlop.    ('zorlop.     Scirlasi 
Villa,  pagus   192.   203.   213.  353.  1^ 
936.  1062. 
Hencze  von  S. 
—  minus  (Klein- Schkorloppj  76^. 
Schebenitz  (Scebeniz.  Zhelienish.  Sche^R^ 
nyz.   Scbebenicz)   vill*   803.  834.  '-77. 
878. 1076. 
Scheidens  (Scheiditz.  Schiditz.  Schvdvt? 

301.347.353. 
Scheiditz  s.  Scheidens. 
Scheidungen     (Schidingen.    Schydineen. 
Shidingen)  386.  394.  396.  492. 539.  711 
capüane^ts:  Beringerus  de  Meldininn 
Bertoldus  miles  de  S. 
Knuto  de  S. 
Emmehardus  de  S. 
Schei plitz  (Schipütz.  Sciplitz.  SchippHrz 

272,  490. 
Schellenberch  (Schellenberc)  224. 241. 
Bodo  de  S.  can.,  pre^K».  MerEaebuites 
Heinricus  de  S.  miles. 
Schenkenberch  857. 

Ludewicus  de  S.  can.  Merseburgen. 
Schenfelt  s.  Schöafeld. 
Schernecbinz  s.  Zernzin. 
Schernizin.  Schcrnzin  s.  Zernzin. 
Scherwitz  (Scerwiz.  Scerwitz)  601.7P«! 

molendinum  601.790. 
Scbeswicz  8.  Schweswitz. 
Schicke  935. 

Hermannus  dictus  S. 
Mathias  S. 
Schidingen.  Schydingen  s.  Scheidungen 
Schidiz.  Schydytz  s.  Scheiden.s. 
Schillen  s.  Zschillen. 
Schilling  s.  Szillinc. 
Scbilow  8.  Selau. 
Schinburg  s.  Keuschberg. 
Scbiningen  s.  Schöningen. 
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Schiplitz.  Schipplicz  s.  Scheiplitz. 
SchirKudele.  Schyrindcli  s.  Zscherneddel. 
Schirnsln  s.  Zcrnzin. 
Schiteborne.   Schytcnborne.  Schitibiiri   s. 

Schkeitbar. 
Sohladebach  (Zladebiza.  Slatenbach.  Slate- 
liach.  Slattebach.  Sladebah.  Slathebaeh. 
Schladewice)    villa  42.  285.  388.  389. 
391.  392.  395.  416.  447.  475.  489.  506. 
731.  868.  871.  872.  880.  881.  912.930. 
1002. 1022.  1076. 
Heinricas  de  S.  roiles. 
lleinricus  de  S.  miles. 
Hentze  von  S. 
Ulricus  de  S.  famtilus. 
Ulrich  von  S. 
Schladewice  s.  Schladebach. 
SchlanHtedt  (Sclonsteile.  Slonstctc)  1"2. 
Schlaimdorft*  s.  Slawendorf. 
Schlegel    (Sleghel.   Slegil.  Scleghel)   730. 
808. 
All)ertus  dictus  S.  famuUis. 
Albertus  S. 

S.  senior  (curia  in  I.utzyn). 
Schlichting  (Süchtig.  Slychtig.  Slichtinge) 
244. 245.  617. 
Abe  S. 

Albertus  de  S. 
Conradus  de  S.  niilcs. 
Fridericus  de  S. 
Otto  de  S. 
Otto  S. 
Schlotheim  (Slatheim.  Slatheym.  Slathun) 
281. 442.  452. 458. 
Guntherus  de  S. 
Guntherus  de  S. 
Schmalkalden  725. 
Schmiedofeld  (Smedevelt)  villa  241. 
Schmon  (Sman)  607. 1069. 

dominus:  Brun  von  Qiierennorde. 
Tylo  de  S. 
Schneuder  (Snudra)  fl.  74. 
Schochere  s.  Zschocbcr. 
Schokhok  387. 

Albertus  de  Warin  dictus  S. 
Schochwiz  (Schochwich)  269. 
Schönau  (Schonouwe.  Schonowc.  Schoiiow) 
Villa  389.  705.  779.  780.  781.  782.  786. 
820.  884.  1076. 
Albern  US  de  S.  can.  s.  Sixti   Merse- 
burgen. 

Eremfridus  de  S.  miles. 
Schönberg  (Schonemberg.  .Schonenlwrc. 
Sconenberc.  Schönenberch.  Sconneberg. 
Schonebergk.  Schoneberg.  Sconeberk. 
Schoneinberg;  s.  a.  Schön  bürg)  62.218. 
833.  341.  353.  374.  601.  669.  741.800. 
828.  830.  838.  858.  865.  867.  922. 1012. 
1014. 


Bertoldus  de  S. 

Heinricus  de  S.  can.,  offic,  scolast., 
decan.  Merseburgen. 
Heinricas  de  S. 
Schönburg  (Schoneburg.  Schonnebnr^k. 
Schonen  bürg  Schoneberg.  Schumbiirg; 
8.  a.  Schönberg)  232.  273.  350.  393.  502. 
93;3. 

sedes  iudicialis  859. 
Fridericus  de  S. 
Schönfeld  (Schonenvelt.  Sconenuelt.  Sehen- 

feit)  247. 290.  306. 
Schoningen  (Schiuingen)  182. 

monast. ».  Laurentii. 
Schof&tedt  s.  Schaafstädt. 
Schonberg  s.  Keuschberg. 
Schoneberg.  Schonemberg.  Schonenberc  «. 

Schönberg. 
Schoneburg.  Schononburg  s.  Schönhurg. 
Scbimcnvelt  .s.  Schönfeld. 
Schouhoo   (Schcmehoyen.   Sconhoe)    109. 
919. 

Gerhardus  de  S. 
Margareta  relicta . .  S. 
Schonowe.  Schonouwe  s.  Schönau. 
Schornechinz  s.  Zernzin. 
Scliorterei      (Schorterye.     Schurthereie. 
Schurtereie.  Zorteric)  villa  97.  98.  477. 

—  inferior  97. 98. 

—  superior  97. 98. 
Schothi  198.194. 

monaster.  Erfurden.  (Erfurt,  Sdiotten- 
kloster). 
Schouz  484. 

Theodericus  de  S. 
Schraplau  (Scraplow.  Schraplowe.  Scrap- 
lowe.  Scraplo.   Scrapeiow.  Scrapelowe. 
Schrai^elowe.  Schrapelouwe.  Scharape- 
lüwe.  Scrapolo.  Schrapolaw)  450.498.570. 
586.  612.  616.  622.  623.  628.  649. 657. 
664.  667.  683.  709.  710.  711.  715.756. 
757.  761.  762.  779.  781.  782.  786.787. 
788.  789.  793  795.  800.  811.  822.884. 
897.  945.  978. 1021. 1022. 1038. 
Brotzo  de  S.  can.  Magdeburgen. 
BurcharduB  (Busse)  senior  de  8.  miles. 
Burchardus  (Busse)  iunior  de  S.  miles. 
Burchardus  (Busse)  iunior  de  S. 
Eppo  de  S.  miles. 
Lutghardis  de  S. 
ecclesia  450. 
Schröder  (Serödere)  739. 

Hermannus  dictus  S. 
Schroye  897. 

Jonannes  S.  ritt  er. 
Schudiz.  Schudizi  s.  Schkou<Ut/. 
Bchulenbiurg  (Sculenburch)  101. 

Wernerus  miles  de  S. 
Scbumburch  s.  Bchönburg. 
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Schur tereic.  Schurthereie  8.  Schortcrei. 

Schutizi  F.  Schkeuditz. 

Schwabhaascii  (Suaiiehusen.  Swabehusin. 

Swabenbaussen)  147. 
SrhwAlonberg  (Swalenberg)  80. 

Widekindiia  de  S. 
Schwanden  iSwaJen.  Bwanden)  899.  522. 
Burckardus  de  S.  commondator  domns 

Theutonice. 
Schwanebeck  (SwenelK?ke)  169. 

Liidolfiis  de  S.  can.  .Magdebnrgcn. 
Schwarza  (Swarza)  109. 

Wulferus  de  S. 
Schwarzach  Kl.  112. 
Schwnrzburg(Sarzburc.Swar2burchSuarcc- 

borch.  Suarzburch.  Swarczburch.  Swartz- 

biircli.  Svartburch.  Swarzcbnrcb)    185. 

142    2:11.  322.  36S.  0*52.  663.679.  849. 

1038. 
romites:  Guntheriis.  GQnther.  Günther 

der  Jüiigero.  (leinriciis 
Albertus  de  S.  custos  Magdeburgen., 

prepos.  ßiberacen. 
Schweden  (Suecia)  587. 

lirimas:  Ks^erus  archiepisc.  Lundon. 
Schwerin  (Suerin)  332.488. 

episc;  Hermannus. 
Schweswitz  (Sweswitz.  Swesewicz.  Swescli- 

witz.    Zwezwicz.  Zweswitz.  Zwezewitz. 

Zwrzwitz.Zwestzewitz)  villa.  pagas  770. 

837.  847.  855.  859.  860.  921.  930. 
Schwindele  8.  Zscherneddel. 
Schzochir  s.  Zschocher. 
Sciplitz  s.  Scbeiplitz. 
Scirlap  s.  Schkorlopp. 
Scitebur.  Scythebiir  s.  Sclikeitbar. 
Sclavi.  Sdavia  s  Hlavi.  Slavia. 
Sclavonice  s.  Slavice. 
Scleghel  8.  ^>chle«rel. 
Sclonstede  s.  S(hlanstodt. 
Scol  593. 

Johannes  S.  farauhis. 
Scolin.  Scolyn  s.  Schkölen. 
Sconenberc.  S(onnel)erg  8.  Scliönberg. 
Sconenburc  s.  Schonburg. 
Sconenvelt  s.  Schönfe!d. 
Sconhoe  s.  Schonh(»e. 
^kopaii.  Scopow  s.  Schkopau. 
Scorbuz  411. 

Otto  de  S.  can.  Mersobnrgc^n. 
Sc'»rIop  s.  Schkorlopp. 
Scnwinburc  s.  Schaufiiburg. 
Scozobre  (Scozonbre)  976.  980.989.  1004. 

1045. 
Scra|)(lowe.  Scraplow.Scrapolo  s.SchrapIau. 
Srribcr  902. 

HoyiR'ke  S.  biirj^c-r  zu  Merseluirg 
Scrucbin»  s.  Schröder. 
Scu«lt'nick.  Sciidcuig.Scudciücz  s.stndenek. 


Scudici.  Scttdiz  8.  Schkeuditz. 
Sculemburch.  Scnlenburc  a.  SchuIenUirff. 
Scutibure  s.  Schkeitbar. 
Scutici  8  Schkeuditz. 
Scutu  regia  (=Sclwrtei'ei?)  98. 
s.  Sebastianus  132. 191.  305.  581. 707. 8f.O. 
862. 

eccl.  in  Magdeburg. 
Sebertus  45  (1016). 

Seeburg  (Seburch.  Seburg.  Sehurghl  101. 
103. 107.  125. 1001. 1038. 

prepos,:  Fridericus. 

vinea  1001. 1038. 
Scehausen  230.231. 

graffchaft. 
Seghele  r^ Segel)  villa  353. 
Solan    (^Selowo.    Selow.    Schilow.    C<il«w. 
t^silowo)  villa  91.  102.  10<H>. 

eccl.  s.  Georgii  102. 
sacerd.:  Gerhardns. 

()d%  de  s. 
Solawitz  896. 

Ileinricus  de  S. 
Seieginstat  villa  241. 
Selowe.  Selow  8.  Selau. 
Seen  villa  (^Schmoti?)  31. 
Serenus  mens  s.  Mons  Sercnns. 
Sergius  IV  papa  43 
S(»scnice  villa  74. 
Sestin  villa  (^Sösten)  353. 
Setiz  villa  869. 
Seusslitz  (Suselitz.  Suzelitz)  Kl.  391.392. 

487.  488. 
8.  Severus  3. 121. 122. 230.  841.  843. 

eccl.  in  Erfordia  (Krfurf). 

eccl.  in  Ravenna. 
Sgütze  899. 

Hentzo  S. 
ShaphAtede  s.  Schaafät&dt. 
Shidingen  8.  Scheidungen. 
Sybedo  s.  Sibodo. 
Sibertus  comes  \^(979). 
Siboto  s.  a.  Sigeliodo. 
Svboto  archiprosb.,  plehan.  ia  Lobeschitz 

'  486  (1299). 
Sibo<lo   presb.,    mon.  in    monte   Magde- 
burg 173  (Vi33). 
Sibodo  (deGroits)  camerarius  105  {'ii.*?;;. 
Syl«do  de  Choyne  \Z^(1210). 
Sybodo  714. 

fdins.  Johannes. 
Sichern   (Sieben.  Sittichenbach)   Kl.  12:^ 
157.175.193.622.711. 

nbbas:  Fridericns. 

prior:  Alezander. 

conventus  622.711. 

mon. :  C(onradus)  de  S.  qnondani  episr. 
lialberstaden. 
Sicilia  115.116.167. 
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reges:  Fridericus  II.    imp.   Heinricus 

VI.  imp. 
Sicco  comes  in  Ilassaga  13  (975). 
Sida  (Syden)  281.  292.  294. 
Heinricus  de  S. 
Johannes  de  S 
Sidashusun  (Sidegesliusnn)  40.80.81. 
Sidegeshnsun  s.  Sidashusun. 
Syden  s.  Sida. 
Syfardeshoyn  (Sifirdishoyn  =  Seifertslwin) 

464. 

ecclesia  in  S.  464. 
pleban. :  Thcodericua. 
Sifridus.    Syfridus.    SifPridus.  Syftridus   s. 

Sigefridus. 
Sigboto  comes  d«  Schart velt  l\2  (1188). 
Sigcbodo(v.Groitz8chV)  ministerialis  regni 

86  (1166). 
frater:  Fridericus. 
Sigefridus  archiepisc.  Mognntinus,  archi- 

cancellarlus    66  (1063).   68  (1064).  60 

(1066).  70  (1068). 
Siegfried   erzbischof  von  Köln  401.  402. 

405.  406. 407  (1287). 
Sifridus  episc.  Augusten.  (Augshwrg)  401. 

402. 403.  405. 406  407  (m7). 
Sigefridus  episc.  ßrandeburgen.  99(1177). 
Siegfried  (II)  bischof  V.Brandenburg  144 

(1220).  1^(1223) 
Siegfried  biscliofv.  Ililde8heim421  (1289). 

435  (1290). 
Sifridus  can  Misnen.  CM«««^;  IOZ(1180). 
Sifridus  can.  Misnen.  (Meissen)  149  (1223). 

181  (1235). 
Siegfried   pfarrcr   von  Frankenau,   can. 

Nuemburjgen.  (Naumburg)  652  (1327). 
Sifridus   (Siflfridus.  Syfridus)   mag.  vicar. 

minor  s.  Elizabeth  in  Merseburg  570 

(1316).  578. 579.  580  (1317).  612  (1324). 
627  (1326).  t  785. 1015. 
Sifridus    (Syfridus)    scriptor   docani    525 

(1309).  5^8  (1311). 
Sigifridu.s    abbas  de  monte  Magdeburg  45. 
Silridus    abbas    Pigavicn^  (Pegau)    141. 

142  (1219).  144. 145  (1220).  t*150. 153. 
Sifridus  provisor  sanctimonialium  in  Lipzk 

(Leipzig),  pleban.  in  Rothowe  (Röthaj 

2l\i  (1247).  222  (1255). 
Sigfridiis  diac,  mon  in  monte  Magdeburg 

173  (1233). 
Sifridus  iuclusus  102  (1180). 
Sigifridus  palatinui^  comes,  in  Hassagouue 

comes  bß(1028). 
Sifridus  comes  de  Anhalt  344  (1276). 
Sifridus  burgravius  de   Liznik  (Ldanig) 

180. 181  (1234). 
frater:  Albero. 
Sigifridus  comes  in  Ila-ssiga  8  (969).  18 

(980). 


Sigifridhus  comes  in  Hassaga  52  (1021). 
Sifridus  (de  Aldenburc)  \0h(1181). 
Sifridus  (de  Buch)  289  (1269). 
Syifridus  dictus  Keuelere  t  798. 

relicta:  Jutta. 

filius:  ülricus. 
vSifridus  de  Kozsene  mile9  270  (1267). 

frater:  Petrus. 
Sifrhlus  de  Vreduberg  374  (1283). 
Syfridus  de  Vrideberg  509  (130.5). 
Sifridus  de  Hayn  181  (1234). 
Sifridus  de  Hopghardon  miles  261  (1266). 

292. 294  (1270),  341  (1276). 
Sifridus  List  lZb(1216). 
Sifridus  dictus  List  514  (1306). 
Siffridus  de  Maruz  miles  241  (1262). 
Sifridus  de  Mugelin  \Sb(1216). 
Syffridus  Roub  de  Lutzin  828  (1343). 
Sifridus  Stolzing  22b  (1255). 
Sifridus  diel  US  Wilde  miles  49b  (1301). 
Sifridus  \^b(1216). 

frater:  Die t hold us. 
Sifridus  camorarius  (episc.  Merscbnrgen.) 

301  (1271). 
Sifridus  senior  (s.  Zwenkowe)  'l*  223. 
Syifridus  dictus  Burmeyster  (s.  Boyendorp) 
t  796. 

relicta:  Adylhcydis. 
Syifridi  796. 

Thidericus  S. 
Sigehardus   cancellarius   imp.  68  (1064). 

69  (1066J. 
Sigezo  57  (1040). 
Silewitz  689. 

Ludewicus  de  S. 
Silex  163.171.184.984. 

Conradus  S.  can.  Merseburgen. 
Symeon  plebanus  de  Colonia  191  (1238). 
Symeon  de  Dizk  we  t  858. 

fUius:  Otto  mag.  can.  Merseburgen. 
s.  Symon  (et  s.  Judas)  590.  597. 1012. 1014. 

capoUa  in  curia  Theoderici  de  Vreke- 
leve  in  Merseburg. 
Symon  antiquus  seultetus  Lipzen.  (Leip- 
zig) 420(1289). 
Simon   (Svmon)  iunior  seultetus  Lipzen. 
(Leipzig)  427   (1289).  446  (1292).  482 
(1298).' 
Symon  Bek  (s.  Leipzig)  222  (1255). 

frater:  Theodericus. 
Symon  dictus  Bech  civis  in  Lipzk  (I^eip- 
zig)  4eO  (129b). 

frater:  Johannes. 
Simon  monetarius  Merseburgen.  bßl(1315). 
Syrowe  785.  840. 

Petrus  de  S.  vicar.  Merseburgen. 
Sirnsin  s.  Zemzin. 

Sittel    (Siteul.    Zitteul.   Zeytaule)    villa 
358.  755. 1066. 
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residentes:    Albertus    Calvus.   Kunce 
Kairo.    Kunce  Cazic.   Ilenricus  Hence. 
Henricus  Struz.  Henricus.  Hence.  Jan. 
Johannes.  Ludegerus.  Mardnus.  Petrus. 
Pülz  vidua.  Tb.  Carre.  Tb.   de  Lewin. 
Tobaz. 
Sitticbenbacb  s.  Sichern. 
f^ittow  (^Sittel?)  1076. 
Sitzenrode  (Sitcenrode.  Sizzenrode.  Sith- 
cenrode.  Syczenrode.  Siezenrode.  Sitziii- 
rode.  Siezmrode)  villa.  pagus  203.  336. 
343.  987.  989.  1045. 
monasterium  sanctimonialinm  3^'6.348. 
prepos. :  GisilbertUf«. 
Siusila  fl.  384. 
Siusili  pp'vincia  12. 

s.  Sixtiis  (Syxtus.  Sixt)  226.  268.  319. 
378.  425.  5.58.  600.  625.  626.  627.  633. 
634.  635.  644.  647.  649.  654.  655.  656. 
657.  658.  659.  660.  664.  667.  673.  674. 
675.  C8U  681.  682.  684.  698.  699.  703. 
705  706.  708.714.  718.  721.  729.  738. 
742.  748.  746.  747.  754.  755.  771.  772. 
776.  787.  803.  804.  805.  810  819.  826. 
829.  83  f.  8^8.  839.  865.  866.  867.  868. 
870.  871.  872.  874.  884.  885.  891.  892. 
896.  898.  901.  911.  919.  926.  944.  952. 
953.  957.  958.  959.  960.  961.  962.963. 
964.  965.  966.  967.  968.  969.  988.  991. 
995. 1018. 1075. 

ecclosia  parrochialis  in  Merseburg, 
parrocbia  in  Merseburg, 
oljediencia  in  Merseburg, 
valva  in  Merseburg. 
Sizzenrode  s.  Sitzenrode. 
Sladebacb.  Sladebah  s.  Schladebach. 
Slanstorff  s.  Slaukist'-rf. 
Slateba(h.     Slatenbach.     Slathebach    s. 

Schladebach. 
Slatheim.  Slathun  s.  Schlotheim. 
Slaukistorf  (Slanstorff;  944. 
Slawendorf  (Slawendorph.    Sohlanndorff) 

Villa  675.  676.  725.  760. 
Sluvi  (Sclavi)  1.  2.  5.  6.  174. 
Slavia  (Sclavia)  189. 
Slavice.  Sclavonice  68.  456. 
Sleghel.  Slegil  .«.  Schlegel. 
Slcndorff  (SlcendoH!)  958.  965. 
Nicolaus  de  N.  .(le<an.  s.  Sixti 
Ijurgen. 
Slic  (Slik.^  Slike)  168.482. 
Fridericiis  S.  iniles. 
Hiidolf'iis  dictiis  S. 
Theodericu.s  dictua  S. 
Slyk  898.^ 

Har.s  S.  pfarrer  zu  Liohonaii. 
Süchtig. Slvchty^'. Sli<btingt;  s.Sr.hlichtinff. 
Sl(.<lerlial8'934. 

lJev(lenric'ii.s  dictiis  S. 


Sbinatete  s.  Schiansted  f. 
Sluttere  98. 

Cunstantinus  de  S. 
Sman  s.  Schmon. 
Smedevelt  s.  S<hmiedefe1d» 
Smelink  (Smeling)  137.  185.  22:2. 
Albertus  S.  can.  Frislarieii. 
Albertus  miles  S. 
Smitzen  villa  893. 
Sncudiz  187. 
Bodo  de  S. 
Otto  de  S. 
Snudra  s.  Sehnender. 
Soltwedel  s.  Salzwedel. 
Sommersehenburg  197. 

Dietrich  graf  von  S. 
Sondershausen  (Silndirshusin)  733. 

dominus:  Heinrich  graf  von  Hoti>t^-' 
Sophia  äbtissin  in  Quedlinbnrg  154ri;'.^ 
Sophya  uxor  Conradi  militis  de  Wen)  r' 

t704. 
Sophya    rolicta   f  Johannis    dicti   Bfi- 

796  (1338J. 
Sophia  de  Schochere  820  (134'2j. 

soror:  Elysabetb. 
Sophia  •i'997. 
Somzlch  (8.  a.  Mügeln)  357.  4<:m. 

monast.  Yallis  s.  Mariac. 
Souki  493. 

Hermannus  dictus  S.  civis  in  WvÄver 
uels. 
Soxen  8.  Gosence. 

Spandowe  (Zpandowe  =  Spandau)  l>\\ 
Sparno  s.  Sporne. 
Spata  671. 

s.  Angelus  de  S.,  eccl.  in  Vitert^L 
Si)eyghel  918. 

Wachsmuth  S.  can.  s.  Tanli  Hal-^- 
staden. 
Speier  123  329. 
episc:  123. 
prepos.:  Otto. 
Spergau  (Sperge.  Spirga.  Spireg:a.  J^pirii: 
Zpirige.  Zpirgip.  Zspirge.  Spirge.Zperjr 
Zperghe.     Zpyrge.    Spirgbe.    Sp'-'^ir^ 
Szpirge   Szpirghe.  Zspirghe)  loc.  Mi- 
pag.  42.  60.  61.  68.  109.  297.  50CJ.:d 
523.  532.  549.  567.  60O.  609.  616. 6:7 
734.  798.  810.  859.  860.  877.  878.  :•> 
92H.   984.   987.   995.  996.  1000.  l-'^ 
1007.  1035. 1036. 1089. 1066. 
residentes:  Fritze  dictus  Nütze.  11^ - 
ninghus  dictus  6 usebir.  Hinricus  ser.iir 
Joluinnee    dictus    Kunczel.     l^farti.i^ 
dictus  (jypen. 
plebanus  1086. 
allodium  532. 1066. 
obediencia  798.  1036. 
Reinbardus  de  S. 
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Si)ergeres  922. 

Nicolaus  dictus  ^S. 
Hpirga.  Spirge.  ISpirghc  ».  Sporgau. 
iSpirüga  61. 
s.  Spiritus  337.  840. 

preposltura  in  Bresslaii. 
hoHpitale  in  Rostock. 
Spoletum  (Spolitina  ovt.^Spoleto)  9. 179. 
►Sporne  (Zporno.  Zpurne.  8purne.  Spanio) 
224.  307. 809.  34r,.  352. 358.  358.  993. 
Heidenricu8  do  S.  canon.  Merseburgon. 
Heino  de  S. 
Ueinricus  do  B. 
Otto  de  S. 
Sprewa  (Zprewa  ^  Sivree)  H.  189. 
^I'urne  s.  Sporne. 
Stablo  (Stabulen.  abbas)  82. 

abbas:  Wibaldus. 
Stacowe  s  Schacbowe. 
8talberg.  Stalburgk.  Stalbercb  s.  ►Stolberg. 
Ötamere  358.710.711. 
Arnold  118  dictuä  S. 
Arnoldus  (Amt)  S.  dictus  Maghere. 
Starkenberc  (Stark inberc)  214. 

Erkenbertus  burchravius  de  S. 
Starsiedel  (Ztarcedele.  Starzedel.  Stars- 
zedel.  Starczedel.  Starzedil  Startzedel. 
Starsedel)  villa  353.  604.  751.  783.  790. 
791.794.834.899.1012. 
residem:  Hermanuus  Pascbicz. 
ecc!.  parrocbialis  790. 
Thiderich  von  S. 
S.ekelstorf  812. 
Stedelen  427. 

Conradus   de   S.    mon.   s.  Thouie  in 
Lipzk  (Leipzig). 
Sfodrun  (statt  Frederun  V)  laica  1 1008. 
Steyn  782. 

Rotgherus    de    Bertelwic     alias    S.. 
iiotar.  cpisc.  Merseburgen. 
Steinbac  villa  1077. 
Steinbach  rivulus  1077. 
Steinbach  215. 

Cunradus  de  S. 
Steintalgen,  s  Stendal. 
Stolle  98. 

Tbeodericus  de  S. 
Stelle  826.839.958. 

Petrus  S.  senior  s.  Sixti  Merseburgen. 
Otto  dictus  S. 
Stendal    (Stendaleo.    Stendalien.    Sten- 
dalgen.  Stendaligen.  Sthendalgen.  Stein- 
talgen.)   191.  462.  492.  498.  506.  519. 
622.  631.  657.  673.  675.  691.  741.  749. 
HI9. 
eccl.  191.819. 

can.:  Ountrammus  mag.  Ueinricus 
iunior  de  Hakenstede.  lleinricus  de 
Nawcn. 


argentum  492.  498. 506  519.  622.  673. 
675.691.741.749. 
marca  462. 

Johannes  de  S.   minor  vicar.  Merse- 
burgen. 
8.  Stephanus   protomartyr   20.  118.  119. 
124. 181. 261.  660.  726.  778.  982. 1003. 
eccl.  (titul.)  in  üelio  monte  (Rom), 
eccl.  in  Ualberstadt. 
•  eccl.  in  Zeitz, 
altare  in  eccl.  Morioburgen. 
Stephanus    episc.   et    bibliothecarius    s. 

Romane  eccl.  25  (983). 
Stephanus  notar.  regionarius  et  scrinia- 

rius  8.  Romane  eccl.  4  (967). 
Stei)hanus   notar   regionarius  et  scrinia- 
rius    8.    Romane    eccl    24   (981).   25 
(983). 
Sterkerus  5ü2  (1303), 
Sterkwitz  (Sterwitz)  600. 
Stever  s.  Never. 
Stirnissen  s.  Strossen. 
Stocke  585 

Johannes  dictus  do  S. 
Stok  736. 787. 

Johannes  dictus  S. 
Stockewicz  s.  Storkewitz. 
Stodeneck  s.  Studcnek. 
Stolberg  (Stalberg.  Stalburgk.  Sthalberg. 
Stalberch.    Stall)ergh)    394.   408.   484. 
490.  512.  513   576.  hm.  585.  593.  .596. 
603.  617.  641.  656.  660.  68ü.  697.  812 
1009. 

cotnites:  Hcinricus.   Heinricus. 
Heinricus    de   S.   can.  Magde bürgen, 
et  Merseburgen.,  ei>sisc.  Merseburgen. 
Stolpen  (Stolpa.  Stulpe.  Stulpen.  Stulpcnc) 

Villa  85.86.110.380. 
Stolzenhayn  689. 

llenricus  de  S. 
Stobsing  225. 
Sifridus  S. 
Stontz  800. 

Johannes  S.  clericus. 
Storkowe  272. 

Albertus  de  S. 
Storkwitz   (Storckewitz.   Storquiz.   Stor- 
quitz.  Storkewiz. Ztorkewiz.JSKukewicz ) 
Villa  79.  87.  103.  196.  238.  355.    369. 
702. 857. 
ecclesia  parrochial.  369. 702. 
capella  b.  Leonardi  369. 
Albertus  dictus  S. 
Conradus  de  S.  miles. 
Storm  thesaurar.  s.  Thome  in  Lipzk  (l^nj)- 

zig)  791  (13.H7). 
Storquiz  s,  Storkwitz. 
Stoube  896. 
Petze  S. 
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Hirakciulorf  (Strakondorp.  Btrakendorph. 
ötrakendoriBf)  villa  673.  674.  706. 
residena:  G<ze. 
Slranz«  989. 

Hcnricus  S.  can.  Mersoburgcn.  ■ 
Strassburg  (Argentinen.   ecti.)  401.  402. 
40B.  404.  405  406.  407.  435. 
episc.:  Conradus. 
ötrazberc  2 IS. 

Heinricus   do    S.    can.    Nucnburgen. 
(Naumburg), 
Strole   (Ztrele.    ötrehia)    286.   335.  344. 
346.  366.  426.  447.  448.  459.  503.  985. 
999. 1001. 1006.  1042.  1058. 
Bernardus  do  S.  can.  Merßeburgcn. 
Bernhardiu  de  S. 
Conradus  do  8.  can.  Merscburgen. 
Kuncgundis  de  S. 
Roynhardus  de  »S.  mileä. 
StrCvSon.  Stressen  8.  Strossen. 
Ströbeck  (Strobeke)  741. 

Ulricus  de  8.  civis  llalberstaden. 
Strossen  (Strcsen.  Stressen.Siimisson)  122. 
Struz  (Stru8.  Stnicio.  Strnzio)  136.243. 
244. 245.  246.  762.  788.  1066. 
Beatrix  S.  (de  Plote). 
Fridericus  S. 
üertrudis  8.  (Slychtig). 
HeinricuN  S. 
Joliannes  S. 

Ludegerus  8   can.  Halbcrstaden. 
Theodericns  8. 
Studenik  (Scudeniclz.  Studenitz.  Sciide- 
nick.  Scudenig.  Studen.  Stodeueck.  8tu- 
doniz-^Steudenj  7. 77.  98. 280.  282. 284. 
583. 590.  697. 986. 994. 1001. 1044. 1076. 
Studiniz  (^Staudnitz)  108 
Stulpe.  Stülpen.  Stulpcne  e.  Stülpen. 
8iiabaredesdorpb.8iiabartcsto;  1'.  Suabarns- 

toi-ff  s.  ^wabartestorf. 
Suacinen.  eccl.  586.  587. 

episc:  Zacharias. 
Siialciiberg  8.  Schwalcnberg. 
Suarceborch.  Siiarzburcb  s.  Sthwarzburg. 
SuauohuBen  s.  Schwabhausen. 
Sudcnborg  a.  Magdeburg  Sudcnburg. 
Suebestorf  s.  Zebedesdorp. 
Suecia  s.  Schweden. 
Suerin  s.  Schwerin, 
Suicgerus.  Suidegerus  s.  Swicherus. 
Sulsü.  Suite  s.  Suiza. 

Suiza   (Sulz.   Sulzi.  Sulse.  Sultzo.  Suite. 
Sulzza.  Sulce.  Zulze.  Zulbc)  66.67.70. 
82. 111.  228.  253.  254.  260. 261. 539. 542. 
549.647.650.661.777.787. 
locus  66.  67. 

moiiast.  (prepositura)  b.  Petri  apostoli 
66.  67.  70.  82.  228.  ii53.  254.260.261. 
647.650.661  777.787. 


prej)os.:    Fridericus.    Otto.  \\itbo^t< 
de  Oatrowe  can.  Merseburgeu- 

can. .'  Uudigerus  notar.  episc.  Mersc- 
burgen. 
capella  66. 

Fridericus  de  S.  vicar.  Mcrseburgen. 
Heinmanniis  dictus  de  S.     scuitctub 
in  Nuwenburg. 
Hugo  de  S. 
SÄmeruelt  708. 

Fridericus  sacerdos  dictus  de  8. 
Siindirshusin  8.  Sondershausen. 
Suoerdorf  villa  74. 
Surbowe  s.  Zurbowe. 
Suttele  8.  Sittel. 
Suttelsmund  (^SüieU)  1022. 
Sutterhusen  318. 

Johannes  plebanus  de  S. 
Suselitz.  Suzelitz  s.  Seusslitz. 
Swabehusin.   Swabenhaussen   s.  Schwab- 

bauson. 
Swabartestorf  (Suabamstorff.  Sualtarodcä- 

dorpf)  villa  66. 
Swaden.  Swanden  s.  Schwanden. 
Swalenberg  s.  Schwalenberg. 
Swarza  s.  Schwarza. 

Swarzburch.  Swarczburch  s.  Schwarzburg. 
Sweyme  8.   Zwoymen. 
Swenebeke  s.  Schwanebeck. 
Swenehildis     (Swenhildis.     Sweuehüdiä) 

t  978. 1017. 
Swcswitz.Swosewicz.Sweschwitz  s.Scbwes- 

witz. 
Swertz  (Svertz   Swrz)  204.  979. 1045. 

Otto  de  8.  can.,  decan.  Mersebnrgen. 
Swicherus  episc.  Brandenburgcn.  82  (1144). 
Swicheru.s  (Swikerus)  abbas  .s.  Petri  Mersc- 
burgen. 98. 99  (1177), 
Suicgerus  80  (1127). 
Suidegerus  39  (1006). 

filius:  Erkanbaldiu. 
Svidegerus  de  Yraniz  lll  (llSfij, 

frater:  Bruno. 
Szayme.  Szeim  s.  Zweymen. 
Szapaw  8.  Si  hkapowe 
Szok  Judeus  180  (1^34), 
Szegeme.  Szegene  s.  Zweynicn. 
Sczhirmesczbin  s.  Zernzin. 
Szillinc  8.  Schilling. 
Szitebur  s.  Schkeitbar. 
Szlawcko  s.  Zlauco. 
Szernedelc  s.  Zschernedell. 
Szudici  8.  Schkeuditz. 
Szurlop  8.  Schkorh'pp. 
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vgl.  D. 
TagLuinus.  Tagiiü  s.  Dagiiii. 
Taiza  (Tayze.  Thayse.  Th&yzo  =  TheaauJ 

Villa  353.  532.  594.  600. 1062. 
Talziz.  Talzsiz  s.  Dalsiz. 
Talwiz  731. 

Tli(amino)  abbas  Pigavien.  (Pegau)  268. 
Tammo  de  ßruz  mon.  Pigavien.  (Feyati) 

Thammo  de  Haldecke  484  (1299).   506 

(lS04).bU(1306), 
Tammo  pincerna  149  (1223). 
Tammo  Wd(1223). 
Tancmarus.  Tangmariis  s.  Dangmanis. 
Tanchradus  pbilosophus  75  (1108). 
'Jano  607. 

Ileyndcnrik  T. 
Tanne  225. 

llertwicus  de  T. 
Tannenbenh  660.  697. 

Vulradus    de   T.    can.  Merscburgen., 
prepos.  s.  Sixti. 
Tannoroda  villa  34. 
Tannenrode  933. 

Cunrat  von  T.  der  altere. 
Tapelen  salictum  circa  Hondorf  809. 
Tarracinen.  f=T&'racinu)  586.  587. 

episc:  Andreas. 
Tai  tari  586.  587. 

ejtisc:  Guilelmus, 
Tekeritz  (s.  a.  Tzekeriz)  623. 

Ilenricus  digtus  T.  miles. 
Tekicwytz  739. 
Tcdo  s.  Dedo. 
Togernsee  Kl.  123. 
Telka  53. 

Tclcowc  (Tclcow  Tolkdwc.  Tbelkuwo. 
Tlielhowo.  Telcov.  Tilkowo.  Teletowc. 
TuHcowe)  152.  181.205  206.266.  267. 
271.277.291.303.305.317. 

llartmannns  de  T. 

Hermann  US  de  T. 

lllldobrandiis  de  T. 

Werno  de  T. 
Templer  529.  540. 
Tcniz  133. 

Conradus  de  T. 
Tonneberg  (Tenebcrg)  castrum  451. 
Tennestete  933. 

Ulrich  von  T. 
Teobaldus  dux  Boemic  85  (1162). 
Teobaldus    comes    de    Lesgera undo    85 

(1162). 
Tcodericus  s.  Tbeodericus. 
Terra  sancta  162.  506.  507. 
Tcsnewiz  (Tesnuwiz)  villa  307.308. 
Toto  s.  Dedo. 


Teuchern    (Tucherin.  Tuchern.   Tuchirn, 
Tucheren)  oppidum  37.  576.  912.  929. 
territorium  37. 
parrochia  37.  576. 
capella  s.  Martini  576. 
Teuditz  593. 837. 838. 
castrum  593.  838. 
Teutonicorum  (Theutonica)  domiis  (ordo) 
hospltalis    Jherosolomitani    s.   Mariac 
(Deutschorden)     157.    158.   159.    176. 
221.  222.  336.  388.  357.  399.  402.412 
41V  414.  448.  476.485.  502.522.581 
582. 
magistn:  Burcbardus.  Hartmannus  de 
lleldrungen.  Hermannus  (de  Salza). 

praeceptores  pe^'  Alamanniam:   Cun- 
radus  de  Vuchtwangen.   Gerhardus  de 
Hirzberc. 
commendatores : 
in  Kunigesberch  338. 
l)er  Thuringiam,  Saxoniam  et  Orien- 
tem:  Burcardus  de  Swanden. 
iu  ilallis:  Gotfiidus  dictus  de  Varila. 
in  Melderich:  fr.  Jacobus 
marscalcus  Pruscie  338. 
provincialis  in  Haitis:  Gotfriduä  de 
Konre. 

fratres:  Kristanus  dictus  Mulohuseii 
(ej)isc.  Sambien.).  Johannes  presb.  (vicar. 
in  Velsberc\  Hermainius  de  Colonia. 

domus  in  Aldenburg  (Altenbwg);  in 
Borstendorf;   in  Ilallis;   in    Luckenem 
(Lucklum);   in    Marpurg   (Marburg); 
in  Melderich;  in  Zscbillen. 
Tcutunice  (Theotonice)  443.  444.  456. 
Teczemannus  s.  Thizemannus. 
Tezco.  Tczce.  Tezeco  s.  Thizo. 
Th.  scriptor  domini    de  Amcudorp   525 

a309). 
Th.  Carre  (s.Zeytaule)  1067. 
Th.  Keyser  s.  Thidericus  Keyscr. 
Th.  Kra  s.  Thizo  Kra. 
Th.  de  Lew  in  (s.Zeytaule)  1066. 
Th.  dictus  de  Mazlowe  b4S(1313), 

frater:  Heinricus. 
Th.   de   Monasterio    s.   Thcodcricu.s    de 

Monas  torio. 
Th.  Pubsh  447  (1292). 
Thammo  s.  Tammo. 
Tharante  (^lliarandt)  267. 
Thayze  Thayse  s.  Tayza. 
Thechamicz.    Thechanuiz.    Thccwitz    s. 

Dechwitz, 
Thechene  s.  Dettum. 
Thedericus  s.  Theodericus. 
Thegenhardus  s.  Degenhardus. 
Theitmarus  s.  Thietmarus. 
Thelhowe.  Thelkowe  s.  Telcowe. 
Themo  s.  Thimo. 
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TliecMlci  icu8  (Thicdericus.  Teodericus.  Ti- 
dericu8)  elect.,  episc.  Merseburgon.  124. 

-  127  (1204).  12'6(1206).  \m  (1207). 
1ÜH7  (1210),  132. 183  (12U).  946!  1 1:>3. 
11)01. 1048. 

Tlieodericus  episc.  Nuenburgen  (Naum- 
burg) 207  (124i).  215.  216.  217  (1260). 
218  (1251).  21^(1252).  2?^2(1259).  25« 
(1266).  274  (1268).  211  (1269). 

Theodericiis  episc.  Olomucen.  (Olmütz) 
401. 402.  403.  404. 405.  407  (1287). 

Tbidericus  episc.  Sariden.  685  (1330). 

'i'hcodericus  cancf  llarius  imp.  58  (1040). 

Tbeoderlcus  mag.  ran.  Merseburgen.,  pre- 
pos.  Budesinen.  (Bautzen)  :560  (1279). 
458.  ib9(12ü4).  t  977.  978. 1055. 

Theodericus  camerar.  Magdeburgcu.,  i)re- 
pos.  Biveracen.  (Bibra)  99  (1177). 

Tbeodericus  (Teodericu8)prepo8.  eccLMis- 
nen/Meissen)  IS3(l^i4;.149(X2^c;;.150. 

Tbeodericus  prepos.  Merseburgen.  (?)  155. 

Tbeodericus  de  Ap^olde  cantor,  prepos. 
Merseburgen.  276.  284.  286. 289  (1269). 
290.  299  (1270).  801.  304.  312  (1271). 
353  (1277).  374  (1283).  —  378  (1283). 
387.  388.  389  (1285).  392.  896.  398 
(12S6).  413  (12S8J.  417.  421.  424.  426 
(1289).  429.  430.431  (1290).  447.  448 
(1292).  460.  461.  464  (1295).  All.  472 
(1296).  474. 476. 477  (1297).  478  (1298). 
t  494.  977. 
capdlanus:  Hermann uh  sacerdos,  mi- 
nister s.  Nicolai. 

Tbeodericus  de  Dasla  prepos.  s.  Sixti 
Merseburgen.  1 1018. 1028. 

Tiedricus  prepos.  Nuenburgen. ^AaMmtur^) 
108  (IISO). 

Teodericu»  prepos.  in  Nuwenburg  (Naum- 
burg) 200  ri240}. 

Tbeodericus  (Tbidericus.  Tbydericus)  de 
Vreküleue  (dictus  de  Gathersleybin), 
can.  Halberstaden.,  Merseburgen.,  Nuem* 
bürgen.,  thesaur.,  decan.  Merseburgen., 
quondam  decan.  Merseburgen  .448^i;^i^-^>. 

-  462  (1295) A92  (1300) A^Jm301). bOO. 
bi)l.b0'6(1303).  b0b(i:iO4).~h2Ul3OS). 
522.  62J5.  524.  r)25  (1309).  526.  5*^8 
(1310).  531.  583  :>84.  b'6l'(1311).  540 
(1312).  546  (1313).  550.  552.  554  (1314). 
555.  556.  566  (1315).  568  (1316).  569. 
571.  572.  575.  579.  581.  582  (1317).  582. 
583  (131S).  —  589.  590.  593  (1321).  597 
(132;^).  610.  612.  613.  614.  615.  616.  617 
(1324).  624.  625.  626.  627.  637  (1326). 
645.  647.  650.  654.  655.  656.  659.  660. 
604  (1327).  667  (132S).  673.  674.  675. 
680.  681.  ^xm:i29).  696.  697.  698.  705 
(1330).  I{)i6(l331).  714.  718.  721.  722 
(1332).  741  746.  747  (1334).  f  803.102*. 


avunculus:     Jordanes     de     Nendoqi 
pincerna. 
scriptor:  Syfridus. 

Thidericus  (Tbydericus.  Thyderich.  Thil^ 
mannns.  lliylo)  decan us  s.  Sixti  Merse- 
biurgen.  866.  874  (1347).  896  (1351).  919 
(1354),  926  (1SÖ5).  944  (1356). 

Tbeodericus  decan.  Wurzinen.  (Würze») 
241  (1262). 

Tbeodericus  (Tidericus.  Teodericus)  de 
Boiendorpb  preeb.  can.  Merseburgen. 
192  (1233).  201.  202.  204  (1242J.  2U9 
(1246).  224  (1255).  236  (1260). 

Tbidericus  dictus  Keyser  can.  s.  Sixti 
Merseburgen.  895  (1351).  944  (1356). 

Tbeodericus  de  Cbremaschowe  can.  Noen- 
huTgcn.  (Nautnburg)  2X8(1251). 

Tbeodericus  (Tbydericus)  de  Dasle  m^. 
can.  Merseburgensis,  obedienciarius  ia 
Helpede  697  (1330).  715  (1332).  f  1018. 

Theodericus  (Tbidericus)  de  Dasle  ianior 
can.,  thesaur.  s.  Nicolai  in  novo  fon) 
Magdcburgen.,  can.  Merseburgen^  obe- 
dienciarius in  Helpedo  715.  717  (1332j. 
—  749. 753  (1334).  793. 794  (1337j. 

Tbeodericus  de  Frankeleyben  can.  Merse- 
burgen. s  Theod.  de  Yrekeleue. 

Tbidericus  Mokitz  capellanus  epiac.  Merse- 
burgen., can.  8.  Sixti  787  (1337). 

Tidericus  (Tilo)  de  Nimcene  subdiac.  can. 
Merseburgen.  204  (1242).  249. 

Theodericus  de  Turgowe  mag.  caiL  Merse- 
burgen. 335  (1274).  41 1  (1287). 

Tbeodericus  de  Wolftiz  can.  Nuenburgen. 
(Xaumb^irg)  1^(1230). 

Tbeodericus  scholasticus  s.  Mariae  Er- 
forden. (Erfurt)  230  (1257). 

Tbid'ricus  rector  scolarium  in  Lvpz 
(I^pzig)  461  (1295). 

Theodericus  can.  Merseburgen.  \\%(1191). 

Theodericus  mag.  can.  Merseburgen.  411 
(1287).  425  (1289). 

Theodericus  can.  Merseburgen.  f  988. 

Tbeodericus  can.  Merseburgen.  1 1004. 

Theodericus  (Thidericus)  de  Lenthen  vicar. 
Merseburgen  759.  762  (1335).  773. 781». 
782  (1336).  791  (1337).  858  (1340).  902 
(1352).^^^. 

Theodericus  (Tbydericus)  map.  vii-ar. 
major  Merseburgen.  503  (1303).  516 
(1307).  525  (1309).  558  (1314).  570 
(1316)  577.578.580.581(i3i7y.588Ci3i6:;. 

Thidericus  capellanus  episc.  Merseburgen. 
515  (1307). 

Theodericus  (Thidericus)  major  vicar. 
Merseburgen  ,  executor  statutorum  sacri 
concilii  Magdeburgen.  612.  ^1^(1324). 
627  (1326).  Co7  (1327).  721  (1332).  73IS. 
747  (1334). 
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Theodcricas  (Tbydericus.  Tbidericiis)  ma- 
jor vicar.  Merseburgen.,  notar.,  proto- 
notar.  episc.  676.  677  (1329),  689.  695 
(1330).1^.1il  (1334J, 
Thidericus  vicarius  capituli  Merseburgen. 

bm  (1322),  19ß  {1338). 
Thidericus     (Mokitz?)    vicarius    regine, 
capellanus  episc.  Merseburgen.  799.  800 
(1338J.  S\4.S{b(1341J.  SZQ(1344).S79 
(1349), 
Theodericus  (Ditericus.  Tbylo)  de  Gemein 
Hacerd.,    rector  capelle  s.  Nycoiai   in 
curia    prepoeiture     Merseburgen.    517 
(1307).  531  (1311).  540  (1312).  759.  760 
(1335). 
Theodericus  vicar.  Merseburgen.  1 1003. 
Thidericus     minor     vicar.   Nuenburgen. 

(Naumburg)  ßb0(1327). 
Theodericus  de   llallis  sacordos  (Merse- 
burgen.) +  985. 1049. 
Tbydericus  dictus  Horainne  sacerdos  874 

a347j. 
Theodericus  de  Trebene  mag.  223  (1255). 
Theodericus  pleban.  in  Syfardeshoyn  464 

(1295J. 
Theodericus  pleban.  de  Waldeudorp  296 

(1270). 
Theodericus  mag.  pleban.   in  Widerowc 

509  (1305), 
Theodericus     prothonotarius    Theoderici 
march.  de  Landsberg  307. 309  (1271). 
Theodericus  de  Neuer  notar.  Theoderici 

march.  de  Landsberg  283  (12G9). 
Thidericus  de  Werningrode  scriptor  do- 

mini  de  Nendorp  615  (1324). 
Theodericus  servitor  curie  episc  Merse- 
burgen. 509  (1305). 
Theodericus  abbas  Gellen.  (AUzelk)  281 

(1269), 
Theodericus  abbas  s.  Petri  Merseburgen. 
188  (t217j.  146. 147  (1221).  152  (1224). 
Theodericus  abbas  s.  Petri  Mei^seburgen. 

905  (1353). 
Theodericus  abbas  de  Porta  (Pforte)  489 

(1299). 
Thidericus    prepos.  Novi    operis    prope 

Hallis  b2h(1343). 
Theodericus  prepos.  s.  Thome   in  Lipzk 

(Leipzig)  m>(1271). 
Theodericus  quondam  prepos.  s.  Afre  in 

Misna  (Meissen)  427. 428  (1289). 
Teodericus    (Tidericus)    prepoe.    Montis 

Sereiii  142  (1219).  148. 150  (1223). 
T(heodericus)    prepos.   Zschiilenen.    108 

(1186). 
Theodericus    prior    s.   Thome   in   Lipzk 

(Leipzig)  222  (1255),  2^9.  240  (1262j. 
Theoilericus  prior  s.  Petri  Merseburgen. 
471  (1296). 
a«Mhlobtiq.  d.  Pr.  Saebwn  Z2XVI. 


Theodericus  iThy.)  prior  s.  Petri  MerR«»- 

burgen.  555.  560.  562.  563.  bGi(J315). 

583  (1.H18).  590  (1321). 
Theodericus  prior  Pigavien.  (Vegau)  2:iS 

(1261). 
Theodericus   prior   Porten.  (Pforte)   SO.'i 

(1351), 
Tidericus   prior  heremit.  s.  Augustini  in 

Sangerhausen  S99  (1352J. 
Theodericus  dictus  Burchgravius  mon.  s. 

Petri  Merseburgen.  656  (1327 J. 
Theodericus  Dotin  mon.  Pigavien.  (Pegaio 

238  (1261). 
Theodericus    de   Hugewitz    diac.    mon. 

Pigavien.  (Pegau)  238  (1261). 
Theodericus  de  Mulhuscn  mon.  Pigavien. 

(Pegau)  233  (1261j. 
(Theodericus  de  Racowe)gardianus  fratrum 

minorum    in    Lipzk,    confessor  Theo- 

deri<*i  march.  de  Landesberc  298  (1270). 
Theodericus  presb.  mon.  s.  Thome  Lipzeii. 

(Jjeipzig)  240  (1262). 
Thidericus   diac.  mon.  in  monte  Magde- 
burg m(1233). 
Tidericus   custos    mon.  s.  Petii   Min-se- 

burgen.  196  (1240). 
Tidericus   sacerdos  mon.  s.  Potri  Merse- 
burgen. 197  (1240). 
Tidericus  diac.  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 

197  (1240). 
Tidericus  diac.  mon.  s.  Petri  Merseburgen. 

197  (1240). 
Tidericus  sub<liac.   mon.  s.  Petri  Moi'se- 

burgcn.  197  (1240). 
Tidericus   (Theodericus)    hoepitalai'iiis  s. 

Petri  Merseburgen.  348  (1276).  612.  627 

(1324). 
Tidericus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  84S 

(1276).  420  (1289). 
Tidericus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  348 

(1276).  420  (1269). 
Tidericus  (Thidericus)  camerarius  s.  Petri 

Merseburgen.  420  (1289).  472  (1296). 
Tidericus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  420 

(1289).  472  (1296). 
Tidericus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  420 

(1289).  472  (1296). 
Theodericus  (Teodericus)  march io  Orieu- 

talis  et  de  Landesberc  8i.  85  (1162).  88 

(1167),  91.  92. 93  (1169).  99  (1177).  105 

(1181). 
fratres:  Dedo  comes.   Otto  marchio 

Misnen. 
Theodericus  (Teodericus)  comes  de  Wizen- 

uils  ( Weissen fel8)f  marchio  Misnen.  et 

Orientalis    (Dietrich  der    Bedrängte) 

117  [1197).  —  \0S7  (1210).  n^ (1214). 

134.  Üb  (1216).  \Z8(1217).  1^9(1218). 

141. 142  (1219).  1 155. 
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mater :  Hedewigis  marcliioniasa  Misnen . 
iucor:  (Jutta). 
jyincema:  Cunradus. 
Theodericus     lantgravius     Thuringorum, 
marchio   de    Landesberg    228   (1256), 
—  2S3rX255»>.  —  250.  252(1^(5.5).  259. 
260  (1266).  266  (1267).  272  (1268).  278. 
280.  282. 284  (126i)).  290. 291. 292. 2^Z. 
297.   298  (1270).   305.    307.    808.  309 
(1271).  817  (1273).  321.  389  (1276).  351. 
352.  353  (1277).  358.  359  (1278).  381. 
382  (1284).  384  (1285).  f  3S9.  416.  447. 
448. 474.  502.  979. 1055. 1059. 
pater:  Heiiiricus  marchio  Misnen. 
frater:   Albertus  lautgraviiis  Thurin- 
gorum. 
uxot:  Helena. 
fdiiM:  Fridericus  (Tuta). 
conf€89or:  (Theodericus  de  Racowe). 
protonotarü:  Meinherus.  Tlieodcricus. 
notarii:  Conrad  us.  MeinheniB.  Theo- 
dericus    de  Neuer. 
TheodericuB  (Theodricus.  Dietricus]   do- 
minus terre  Plisnen.,  lantgravius  Thu- 
ringorum, marchio   Oricntalis  et  Lu- 
satie,  dominus  iji  Growits  (Diezmann) 
881  (1284),  -  408.  409  (1287),  483.484. 
490  (1299).  506  (Vi04).  513  (i:U)6).  1 518. 
521. 

notarius:  Johannes. 
Theodericus  (Tbiedericiis)  comes  in  Hassa- 
ga 50.  53  (1021). 
Theodericus  comes  deGrovvz  (Oroitzsch) 
et  de  Sommerschciiburg,  advocatus  in 
Gozocha  (Goseck)  97  (1176).  197  (1190). 
128(1206). 
Thidericus    tilius    £delgeri    comitis  de 

Honstein  14ü('i^iS>>. 
Diderich   (Thiterich)   graf   von  Honstein 
607  (1324).  683  (1329). 
firater:  Heynrich. 
Dietrich   graf  von   Sommerschenburg  s. 

Theodencus  comes  de  Grovvz. 
Theodericus  comes  de  Wizenuils  s.  Theo- 
dericus marchio. 
TheodericuK  advocatus   Merseburgen.   86 

(1166).  t  976. 1049. 
Theodericus  vicedominu»  de  Appolda  132 
(1212). 

frater:  Dietricus  camerarius. 
Theodericus  vicedominus  de  Appolda  270 

(1267).  333  (1274). 
Thidericus  vicedominus  de  Appolda  628 

(1326).  769  (1336),  1 1007. 
Dietricus  camerariuSi   frater   Theoderici 

vicedomini  de  Appolda  1^2(1212), 
Theodericus    de   Benuendorf   miles    265 

(1267). 
Teodericus  firomee  miles  S0^(1271j. 


Theodericus  dapifer  de  Bume  214  (124-^ >. 

241  (1262). 
frater:  Heinricus. 
Theodericus  dictus  Bdsen  800  m38i. 

fratres:  Albertus.  Nycolaus. 
Tidericus  Calibs  299  (1270). 
Theodericus  de  Clouica  98  (117G). 
Theodericus  iilius  Ekhardi  de  Cryzon  62^) 

(1326). 
Theodericus  marscalcus  de  Ekarsberg  3.^2 

(1284). 
Theodericus  marshalcus  de  Gozerstede386. 
Theodericus  de  Ghozduue  891  (12S5).^^2 

(1286). 
Theodericus  de  Gusowe  f  677. 

relicta:  Gertrudis. 
Thidericus  du  Gropowe  miles  301  (1271). 
Theodericus  filins  Johannis  dicti  von  dem 

Hayn  910  (1354). 
fratres:  Volcmarus.  Jobannes. 
Theodericus  minlsterialis  de  Hamendcve 

\QSi(1186). 
Theodericus    de    Hamersleue    462.   46:^ 

(1295), 

frater:  Rodolphus  decimator. 
Theodericus  de  Lybenhain  miles  276.  277 

(1269).  484  (1299), 
Didericuä  de  Lindinouwe  \(i^(1182j. 
Thidericus  de  Liwinowe  109  {1186}. 
Theodericus  de  Meinersheim  98  (1176). 
Ditericus  miles  de  Mersebiirc  138  (1217). 
Theodericus  (Thilo)  de  Monasterio  (Miins- 

tere)  miles  4^\.  Wl  (1295).  47S  (1290), 

476  (12&7),  498  (1301).  505  (1304). 
Ditricus   camerarius  de  Mulehusen   112 

(1188), 
Theodericus  de  Namdiz  miles  276  (1269). 
Theodericus  pincema  de  Nevere  352. 3.53 

(1277).  487  (1291). 
filius:  Cunradus. 
Dietricus  de  Neiidorp  374  (1283). 
Theodericus  de  Ochylizc  437  (1291), 
Theodericus  dictus  Pollen  884  (1349). 
Theodericus  de  Pusten  miles  270  (1267). 
Theodericus  (Ditericus)  Kabil  137  (1216). 

142  (1219).  1 167. 192. 997. 
fi-ater:  Ekkehardus  episc. Merseburgen. 
ßia:  Adelheidls. 
Theodericus  de  Schouz  484  (1299). 
Theodericus  dictus  Slik  482  (1298). 

frater:  Rodolfus. 
Tbiderich  von  SUrtzedel  899  (1352). 
Theodericus  de  Stelle  98  (1176). 
Theodericus   dictus  Struz  243.  244.  24^. 

246  (1262). 

frater:  Ludeger  us  can.  Halberstaden. 
sarares:  Beatrix  de  Plote,  Gertmdis 

Slychtig. 
Theodericus  de  Turgowe  miles  250  (1^5). 
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270  (1267).  298.  340.  341  (1270).  345 

(lirrß). 

frater:  Bodo. 
Thidericus  de  Wilerode  140  (1219). 
Uidericus  de  Wirbene  106  (11H2). 
Thidericus  pincerna  de  Wiczenburch  628 

(1^2Q). 
Thidericus  de  Zebegore  miles  191  (12SS). 
iheodericus  (Thidericus)  t  9S2. 1031. 
Theodericus  ministeriah's  regni  86  (1166). 
Theodericus  schultetus  in  Lipzk  (Leipzig) 
222  (1255), 
frater:  Albertus, 
l'heodericus  filius  Alberti  quondam  scul- 

teti  in  Lipzk  (Leipzig)  339  (1276j. 
Thidericus    schultetus    (de   Merseburg  ?") 

317  (1273). 
Theodericus  schultetus  ville  Pessene  464 

(1295), 
Theodericus  filius  villici  (in  Hamersleben) 

465  (1295), 
TidericuH  (Theodericus)  civisMerseburgen. 

\Sb(1236). 
Theodericus  frater  Symonis  Bek  (Leipzig) 

'^22  (1255). 
Theodericu8(Thilo)  dictus  Hertkese  (Merse- 
burg) 12h  (1332).  ^\Z  (1341). 
Thidericus   Uertingh    civis    Mersburgen. 

i^^(1324). 
Thydericus    dictus    Mews,    residens    in 

Knapendorf  904  (1353). 
Theodericus  filius  Friderici  dicti  Poderuz 
civis  Merseburgen.  417.  418  (1289), 
uocor:  Elyzabeth. 
Thidericus   Syffridi    (s.  Boyendorp)  796 

(1338). 
Theoderici  (TMderici)  761.788. 

Godo  T. 
Theodo  s.  Dedo. 

Theophanu  (Theophania.  Theuphania 
Imperatrix  10. 11  (974).  13. 14  (977).  15 
17  (979). 

caniuoc:  Otto  11  imp. 
Theotonice  s.  Teutonice. 
Therecino  (Therecmio)  54.  350. 
Thethardus  s.  Thiethardus. 
Theti  s.  Dedi. 
Theuphania  s.  Theophanu. 
Theutonica  dorous  s.  Teutonicornm  domus. 
Theze.  Thezo  s.Thizo. 
Thezemannus  s.  Thizemannus. 
Thiatmarus  s.  Thietmarus. 
Thidericus.  Thydericus  s.  Theodericus. 
Thyderiscus  s.  Theodericus . 
Thiedhardus  abbas  in  Gozecha  (Croseck) 

97  (1176). 
ThithardusdeWustrowe  miles  191  (123Sj. 
Thiemo  s.Thimo. 
Thietmarus     (Thiatmarus.    Diethmarus. 


Tietmarus.   Dytmarus.   Tiemo)   episc. 

Merseburgen.  40.  41  (1010).  42  (1012j. 

U(1013),  45  (1015).  45.  46  (1017).  4H. 

49.  55. 1 1005. 1055. 1056. 1059. 
fratres:  Fridericus  comes.  HeinricuK 

comes. 
Tietmarus  (Theitmarus.  Dietmarus.  Dieth- 
marus. Ditmarus)  decan.  Merseburgen. 

US  (1191).  129(1206).  liil.lH'i  (1214J. 

137  (1216).  138  (1217).  P46.  f  994. 
Ditmarus    presb.   (Merseburgen.)  f  988. 

1036. 
Ditmarusabbas  in  Volkolderode337Cl;9d^>. 
Thiatmarus  marchio  15. 16. 17  (979). 
Diethmarus   comes,   advocatus   regni   46 

(1017). 
Thietmarus  ministerialis  de  Hamersleve 

109  (1186). 
Thileco  (Thiloto^  can.  Nuenburgen.,  archi- 

dyac-  terre  Piiznen.  776  (1336), 
TiUco  de  Delcz  vicar.  NuenburgeD.CAaum- 

hwrg)  667  (1328). 
Thilemaimus  decan.  s.  Sixti  Merseburgen. 

8.  Theodericus. 
Thilmannus  can.  Merseburgen.  425  (1289). 
Tilemannus    (Tylemannus.   Tilo)    dictus 

Kint  473  (1296).  476.  477  (1297). 
Tilemannus  (Thilemannus)  miles  de  Diz- 

kowe  675  (1329).  813  (1341).  f  858. 997. 
Tilomannuff  (Tilo)  dictus  Puer  miles  411 

(1287).  437  (1291),  479  (1298). 
Tilomannus  filius  llcisonis  de  Mersburg 

411  (1287). 
Thilemannus    filius    quondam  Hermanni 

clipeatoris  373. 
Tilmannus    cellerarius    civis  in   Lipczk 

(Leipzig)  482  (1298).  f  521. 
ßius:  Heinricus. 
Thylo  decan.  s.  Sixti  Merseburgen.  s.  Theo- 
dericus. 
Tilo  pleban.  de  Querenuorde  477  (1297). 
Tvlo  sacerd.  de  Zemecin  s.  Theodericus. 
Tilo  dictus  Killt  s.  Tilemannus. 
Tilo  (Tylo.  Thylo)  Crul  miles  299  (1270). 

1069. 
Tilo  de  Holzhusen  477  (1297). 
Thilo  de  Hunsberch  miles  429(1290). 
Tilo  (Tylo.  Thilo)    de  Monasterio  (Mun- 

stere)  s.  Theodericus. 
ThUo  (Thylo)  de   Namiiiigestorp   (Arne- 

lungestorph;  673  (1329). 
Tilo  de  Nimcene  s.  Tidericus. 
Thilo  de  Plezi^he  miles  295  (1270). 
Tilo  Puer  s.  Tilomannus. 
Tylo  de  Sman  1069. 

Tylo  de  Kolinboye  (8.Mu8chowe)  90m353). 
Thilo  dictus  Herdekese  s.  Theodericus. 
Thilo  (Thylo)  dictus  Heselin  (h.  BarnsCede) 
673.  674  (1329). 
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Tilomannus  s.  Thilemanniis. 

Thiloto  8.  ThUeco. 

Thiino  decan.MiRnen.  (Mei88enj7l2  (13S2). 

Thyino  (Thiino)   abbas  in  Homburg  ^1 

(1294),  385. 
Tbimo    (Themo.    Thymo)    dictiui    Knut 
miles  388.  389. 391  (1285).  392. 394. 395 
{1286),    416   (1288),    447    (1292),  493 
(1301). 

fratres:  Cunrados.  Heyne. 
Tbiemo  (Thimmo)  de  Coldiz  105  (1181), 
111  (1188). 
ßiu8:  OlricuB. 
Tbimo  de  Koldiz  181  (1234). 

fraier:  Volradus. 
Tbime   (Thyme)   von   Colditz   marscbalk 

880. 881  (1349). 
Timo  de  Go(8chene  510  (1305). 
Tbiemo    de    Gröbere    iirbanus   Misnen. 

(Meissen)  im(118ü). 
Tbimo  (Tbymo)  de  Quzowe  f  1004.  1034. 
Tbimo    (Tymo.   Thymo)    de    Otolfestorl' 
mileci  251  (1265).  259  (1206),  273  (1268). 
291  (1270).  307. 809  (1271). 
Tbimo  (Thymo.  Timo.  Tbuno.  Cuno)  de 
Cygerowe  miies  251  (1265).  259  (1266). 
273  (1268).  283  (1269).  291  (1270). 
Tbemo  dictus  KaJarz,  residens  in  OrLwowe 
900(1352). 
fraier:  Gonradus. 
Tbke  schenk  von  Beder  823  (1343). 

filii:  Bvme.  Ouer/e.  Rudolf.  Thize. 
Tbize   söhn  Thizeft  .schenken  von  Beder 
S2S  (1343), 
fi-atres:  BusAe.  Ouertze.  Rudolf. 
Thezo  (Thecso   Theteze)  dictiiü  Hone  fa- 

mulus  593  (1321).  628  (1326). 
Thezce  dictuH  Kevser  t919. 
Thezce    dictus    Jude     (s.    Luczin)    935 

(1356). 
Thizo   (Thyzo)    dictus    Kra    miles   473 

(129<J).  476  (1297).  493.  495  (1301). 
Tizeko  de  Dizkow  858  (1340). 
Tezeko  de  GuBOwe  708  (1331). 

mansus  in  Gusowe. 
Tetzeko   dictu.s  de  Ukkendorf,   residens 
in  Ldnowe  922  (1355). 
fraier:  Martinus. 
Thizo  (Theodericus)  de  Waryn  460  (1295). 

fratres:  Albertus.  Cuno.  Henningiis. 
Titze  888. 

Heyneko  dictus  T.  de  Porwitz. 
Tecemannus  dictus  Bösen  628  (1326). 

fraier:  (Jonradus. 
Ticzemannus  miles  dictus  Böse  f  814. 

filii:  Albertus.  Conradus. Ticzemannus. 
Ticzemannus    tamulus,  fil.  f  Ticzemauni 
miiitis  dicti  Böse  Hi4  (1341). 
fratres:  Albertus.  Gonradus. 


Thezemannus  pincema  de  Nehere  iniks 

728  (1332). 
Thobias  s  Tobias. 
Tholenici  71. 

b.  Thomas  apostolus  157.  1S)3.  191.  209. 
222.  229.  239.  240.  3i0.  339.  355. 37.^ 
423.  424.  426.  427.  429.  430.431.446. 
460.470.  481.  482.  491.  494.  495.  m. 
506. 508.  509.  521.  525.  530.  53>S.  64?>. 
751.752.  768.  791.  801.  802.  807.  8<A 
819. 820. 910. 926. 

eccl.  (monast  canon.  regulär.)  in  IJpz^ 

(Leipzig), 

b.  Tbomas   martvr  (Cantnanensis  arrki- 

epibc.)  112. 113  115.  22tf.  819.  568. 56i< 

610.  611.  612.  613.  614.  615.617.624 

650. 654.  657.  659. 704. 731.771.849.9.%8. 

eccl.  in  novo  foro  Menieburgen. 

Thomas  archiepisc.  Mamisiren.  586.  h><l 

(1320). 
Thomas  plel>an.  in  Tzerntzin,   reclor  bo- 
spitalis  in  novo  foro  Mersebiirgen.  731 
(1333). 
Tbrawart  s.  Tragarth. 
Thuchirn  s.  Teuchern. 
Thuno  de  Cygerowe  s.  Tbimo. 
Thurgowe  s.  Torgau. 

Thuringia  (Turingia.  Turinga.  Duringeo. 
Tboringia.  Duryngen.  TburiDgi  -^  Ikv- 
ringen)  41.  67.  88.  116.  173.  176.  193. 
198.  214.  215.222.  227.  232.  233.  23.\ 
251.  252.  253.258.  260.  272.  273.  -J?«*). 
281.  284.288.291.  294.  298.  309.  34^». 
341.  342.  358.  399.  400.  408.  409.  441. 
442.  444.  445.448.  451.  452.  453.  454. 
455.  483.  484.  490.  502.  506.  512.513. 
518.  521.  522.  542.  579.  621.  651.663. 
727. 849. 879.  912. 920. 982. 
pagus  67. 

comes:  Otto  marchio. 
iantgravii  (prorinciales  eomiies):  Al- 
bertus. Balthasar.  Conradus.  Friderici». 
Friedrich.  Heinricus  (Raspe).  Heinricu» 
march.  Misnen.  Hermannus.  Ludevicoi. 
Theodericus.  Theodericos  iunior. 
capitaneus  regius  et  vicarius  400. 

H.  archiepisc.  Maguntinen. 
commeudatores  |ier  Tb.  399. 522. 

BurckurduB  de  Swanden. 
custos  ord.  mincHTum  912. 
Gotfriet. 
Thuringus  318. 

Hinricus  T.  nionetariiis. 
Thuringus  (Thurlngius.  Turingus)  1 1004. 

1048. 
TIammo  f  1081. 
Tikkelwiz  vUla  389. 
Tidericus.  Tydericus  s.  Theodericus. 
Tietmarus  s.  Thietmarus. 
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Tilkowc  8.  Telcowo. 

Tilemannus.    Tilomanuus.    Tilmannus   s. 

Tbilemannus. 
Tilico  s.Thileco. 
Tilo.  Xylo  8.  Thilo. 
Timo.  Tymo  s.  Thimo. 
Tirbach  villa  1077. 
Tirmmse  51. 
Titze  8.Thizo. 

Ticzemannus  s.  Thizemaunus. 
Tol»az  (g.Zeytaule)  1066. 
Tobias   (Thobias)    episc.  Prägen,  (l^ag) 
401.    402.    403.   404.   405.   406.   407 
(1287). 
Tokelwitz  s.  Dokelwiz. 
Tonlubin  fstatt  Honlubin?)  1020. 
Torgau    (Turgowe.   Torgowe.   Thui'gowe. 
Turgow)  250.  270.  298.  307.  809.  335. 
:M0.  341,  345.  411.  492.  501.  503.  505. 
516.525.531. 
Bodo  de  T.  miles. 
Hycbardus  de  T. 

The<djricu8  de  T.  can.  Merseburgcii. 
Tbeodericus  de  T. 
Witbigo  de  T.  can.  Mcrseburgon. 
Toniau   (Tornowe.  Tomuwa.  Turnuuua) 

Villa  42.  858. 
Toul  8.  Tüllen,  eccl. 
Trachnowe  181. 

Reimbodo  de  T. 
Tri^^arth  (Trawarda.  Trawart.  Trawardc. 
Trawurt.  Thrawart.  Trawort,  Trawart  h) 
Villa  42.  489.  526.  528.  648.  804.  8o7. 
901.908.990.1041.1052. 
residena:  Conradus  dictus  Numan. 
—  minor  42. 

Johannes  de  T. 
Trawarda.  Trawort.  Trawurt  s.  Tragarth. 
Trebeu  (Trcbuni.  Trebeni  Trebene.  Tri- 
l)eiü)  locuH.  civitas  15. 16. 35.  223. 
Thoodericus  de  T.  mag. 
Trebenitz  (Treboniz.  Trobenicz)  villa  71. 

584.  608.  748. 1063. 1075. 
Trcbezin   (Trebecin)  135.  214.  228.  238. 
391.392. 
I(einricu8  de  T. 
Heinricus  de  T. 

Petrus  de  T.  mon.  Pigavion.  (Pegau), 
Trebuni  s.  Treben. 
Treveren.  eccl.  s.  Trier. 
Tribeni  s.  Treben. 
Trillere  386. 

Kudolfus  marshalcus  de  T. 
Trient    (Tridentuu»)  153.  162.  402.  403. 
404.  405.  407. 

episc  :  Heinricus.  ^ 

decanus  153. 162. 
Trior(Treveren.eccl.)2.  21.  23.  27. 123.332. 
402.421.506.693, 


provincia  506. 

archiefdsc,:  Boemundus.  Heinricus. 
Tripolis  (TripoU tan.  episc.)  367. 

effnsc,:  fr.  Paulus. 
Triskowe  villa  601. 

Tronitz  (Troniz.  Tronicz)  600.  769.  935. 
1041. 

obediencia  769. 
reMentes:  Hermannus  dictus  Schicke. 

Johannes  dictus  Kusnig.  Johannes  dictus 

Jutte.  Mathias  Schicke. 
Tronus  s.  Mariae  s.  Grimma. 
Trost  607. 623. 

Henricus  dictus  T.  miles. 

Hynte  T. 
Trete  (=7>o<Äa;  691. 

Wole  von  T. 
Truazis  s.  Ghruazis. 
Trummestorf  vüla  66. 
Tnipitz  721  (1332). 
Truthman  672. 674. 

Johannes  dictus  T. 
Trutzis  8.  Chruazis. 
Tserewist  s.  Zerbst. 
Tuch  430. 

Albertus  de  T.   custos  s.  Thome   in 
Lipzk  (Leipzig). 
Tuchamuzi  (Tuchusi.  Tulliiis)  85. 
Tuchusi  8.  Tuchamuzi. 
Tucheren.  Tuchern.  Tucherin.  Tuchirn  s. 

Teuchem. 
Tudo  8.  Dudo. 
Tulicowe  s.  Telcowe. 

Tüllen,  eccl.  (-^Taul)  405.406.407.630.631. 
648. 650.  661.  669.  694.  707. 725.  811. 

episc:  Conradus. 

scfiolasticus :   mag.   Jacobus    de   Mo- 
dena. 
TulliuB  s.  Tuchamuzi. 
Tundersieben  (Tunderzlevt.  Tundorsleuc. 
Tunderzleue)    villa.  ofticium    19.  170. 

171. 172. 1005. 
TÄpedel  (Tupedele)  845.859.1051. 

obediencia  845. 
Turgowe  s.  Torgau. 
Turingia  s.Thuringia. 
Turingus  s.  Thuringius. 
Tumowe.  Turnuuua  s.  Tornau. 
Turnowe  (Tornowe)  191. 

Willelmus  de  T.  miles. 
Tutemberg.  Tutimberg  s.  Cucinbnrg. 
Tutendorph  villa  241. 
Tutenlebe  villa  66. 
Tuto  8.  Dudo. 
Tzekoiiz  (s.  a.  Tekeritz)  607. 

Hynze  T. 
Tzogenbard  (s.  Boyendorf)  930  (1355). 
Tzcmtzin  s.  Zernzin. 
Tzik  8.  Zik. 
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Taygelere  895. 

Henricus  dictus  Tz.  raon.  Porten. 
Tzinz  8.  Ziuz. 
Tzone,   morans   in  Botfeit  (s.  Zcvnzsch») 

935  (1356). 
Tzorbowe  a,  Zorbowc. 
Tzuoyme.  Tzwcymc  8.  Zwcymen. 

ü. 
vgl.  F.  V.  W. 
Ubechei.  Ubetheri  s.  Hubetheri. 
Ubliusen.  Ubhuson  s.  Obhauseii. 
Ukkendorf  922. 

Martinus  dictus  de  U. 
Tctzeko  dictus  de  U. 
Cditeritz  912. 

Heynrich  von  C. 
Uda  8.  Oda. 

Udalricus  episc.  Ualberntaden.  IUI. 
Odelricus  episc.  Pergami  (Beryanw)  5 

(068). 
Oudaliicus  cancellarius  imp.  56  (lO'riS). 
Odelricus  can.  Merseburgcn.  s.  U  Iridis. 
Odelricus     ministerialis    de    Hamersicve 

109  (1186). 
Udalricus  de  Czweim  s.  Ulricus. 
üdica  1 989. 1083. 
Udo    episc.  Nuenburgen.-Cicen.    (Naum' 

burg-Zeitz)  84  (1146).  90.  93  (1169). 
Udo  diac.  can.  Merseburgen.  1 994. 1031. 
Uto  mon.  8.  Petri  Morteburgen.  196  (1Ü40). 
Udo  marchio74. 

Ugeles,  Uglici.  Ugelz.  Ughellz.  s.  Öglitz^ch. 
Ulm  (Ulma)  872. 
Ulricus   episc.  Nu<'nburgen.    (^2^aumburg) 

511  (1305).  bis  (1308).  bS9(1311),  545 

ri313j.  550.  553  ri314). 
Ulricus  cancellarius  imp.  85  (1162). 
Ulricus  de  Vrekelcue  prepos.  Nuenburgen., 

can.  Merseburgen.  (s.  u.)  770.775.776.778 

ri336).  803.  804  ri339).  S4Q  (13U).  868. 

869.  870.  871.  872  (1347).  885  (1349). 
Ulricus   prepos.  Vurcinen.  (Würzen)  149 

(1223). 
Ulricbus  (Ulricus.  Odelricus)  can.,  decan. 

Merseburgen.  95.  96.  101  ril79j.   106 

(1182).  107  (1184J.  -  108  (1186).  t  988. 

1047. 
Ulricus    (Olricus)    de    Amendorph   can., 

cantor,  thesaurar.  Merseburgen.,  rector 

eccl.  8.  Sixti,  archidiac.  501  (1303).  505 

ri304j.  -  bU(1307).  —  520.521  ri30Sj. 

551  (1314J.  560.  563  (1315j.  570  (1316). 

hl2. 578. 579. 580. 581  (1317).bSS(1318). 

620  ^5^5/631 .  633.  634. 635.  Qm(1326). 

644.  649.  659  (1327).  t  697.  728.  1018. 
domus  in  Wrrenucke  s.  Merseburg. 
scripter:  Th. 


Ulricus  de  Berkowe  Scolaris,  can.  s.  Thoc'^ 
(s.  Sixti)  Merseburgen.  614  flS24).^s 
(1326).  647.  655  (1327). 

Ulricus  de  Vrekeleve  can.,  cantor  Nok- 
burgen.,  can.  Merseburj^n.  ffurn^'^ 
IVopat  von  Naumburg;  8.o.)ol*^(l)n<. 
646  (1327).  689  flSSOJ.  715  (im 
741  (1334).  T  998. 
frater:  Hinzo  de  Vrekeleiie  m\\&. 

riricus  (Olricus)  de  Gusowe  can..  cvtUf 
Merseburgen.  pleban.ecci.  s.Mazi2ai  v*- 
563  (1315).  570  (1316).  Ö72.  579(7.7/; 
583  (1318).  591.  593.  594  (1321)  J^c 
(1323).  606  {1324).^2^  (1325).^'n  (1^. 
656.  659  (13'^).  685  (132U).  697  7» 
(13:m.  715.  721.  729  (1332).  TS^  tU-r 
t883. 

Ulricus  (Olricus)  de  Ostrowe  can.,  arcU- 
diac.  Merseburgen.,  decan.  Niienbar«m 
425  (1289).  430  (1290).  460.  4fö  ^J 
ri295).  4^(1296).414=  (1297).  4860;i?" 
498  (1301).  501.  502  (1S03).  505  iim 
510  (1305).  523  (1309).  531.  bS9fl31L 
570  (1316).  572.  576.  679  (1317f  r.<, 
(1318).  588.  590.  59  l  0321).  614.  617 
(1324).  625.  626  (1326).  647.  650.  ^A 
655  (1327).  666  fl328).  675.  676 //:?;?*' 
697 Ci5^0;.  12b (1332).  "V  770.  IVxlU. 
778.  785. 1020. 
frater:  Hcnningus  de  Oztrowe  miK. 

Ulrich  von  Weidist  can.  s.  Sebasüui  m 
Magdeburg  707  (1331). 

Ulricus  can.  s.  Pauli  Halberstadeo.  1^1 
(1238). 

riricus  custos  Misnen.  (Mcimen)  !>• 
(1214). 

Ulricus  mag.  can.  Mcrseburgen.236  ri-*^ 

Ulricus  can..  cantor,  thesaurar.  Meiv- 
burgen.  s.  Ulricus  de  Amendorph. 

Ulricus  can.  Merseburgen.  s.  Ulncu?  d? 
Vrekeleve.   • 

Ulricus  can.,  cantor  Merseburgen.  e.Ulrka: 
de  Gusowe. 

Ulricus  can.  Merseburgen,  decan.  N'B?fr 
bürgen.  8.  Ulricus  de  Oätrowe. 

Ulricus  can.  VurcineD.Clf'«r^cn>l49f^li^» 

Ulricus  scbolasticus  Cicen.  (ZeUz)  IrS 
(1230). 

Ulricus  de  Lober  mag.  (Mcrscburfes ' 
tl006. 

Ulricus  mag.  rector  scolarium  in  Mers«" 
bürg  865  fl.!?4(y. 

Ulricus  dictus  Rutop  maior  vicar.  Men«' 
bürgen.  523  (1309). 

Ulricus  (Olricus)  saccrd.  de  Zweiikcfw? 
t  9?6.  1048. 

Ulricus  mag.  notar.,  protonotar.  epi^c 
Merseburgen.  374  (1283).  882  (im 
HO  (1287). 


Digitized  by  VjOOQIC 


Begister. 


1215 


Utricus   dispensator    curie   Mersebiirgen. 

466  (1295), 
UlricuB  abfaias  Kempniczen.,  arcbidiacou. 

i»edi8  in  Chemnicz  (Chemnitz)  544.  546. 

547  (1311) 
Uhicus  abbas  s.  Petri  Mersoburireii.  470. 

471  (1296).  487.  488  (1290).  51 1  (1306), 

524  (1309). 
Ulricus  abbas  s.  Petri   Merscburgen.  784 

(1333), 
Olricus  call.  cccl.  de  Ylovelt  (llfeld)  140 

(1219). 
Olricus  diac.  uiuii.  in  moiito  Magdeburg 

173  (1233). 
UlricuB   mon.  s.  Petri  Merseburgen.  196 

(1240). 
Ulricus  cmtoa  s.  Pelri  MerBcburgen.  348 

(1276), 
Ulriciis   mon.  s.  Petri   Merscburgen.  348 

(1270).  420  (1289).  472  (1296). 
Ulricus  cellerar.  s.  Petri  Merseburgen.  420 

(128<0. 
Olricus  comcs  do  lloymburch  567  (13ir>). 
Olricus  comcs  de  Lenzeburc  85  ("^6";^. 
Olricus  comes  de  Regensteyn  567  (1315). 
Ulricus    (Olricus)   de  Amendorph   milcs 

277  (]269)M^>  305.  307.309.312(^1277;. 

352  (1277).  41  \(12S7).  f  979.  lOlO.  1043. 
Ulricus  Baifiteden  252  (1265). 
Ulricus  Baurus  446  (1292).  481  (129ti). 

ujcof':  Adelheyda. 
Ulricus  (Bok)  deGusowe  439  (1291).  t  479. 
f ruter:  Ulricus. 
lil:  Heinricus. 
Ulricus  (Bok )  de  Gusowc  439  (i291). 

frater :  Ulricus. 
Ulricus  Hyrcus  (Bok)  548  (1313). 
Ulricus  (Bok)  de  Gusowe  ^1Q(129S) 

fKUer :  Hormaimus  miles  de  Gusowc. 
fratres:  Guntherus.  Heinricus. 
Ulricus  (Olricus^   de  Gusowe  dictiis  Bok 

advocatus  Morseburgen.,  milcs  589.  593 

(1321).  603.  604  (1323).  612  (1324).  «22- 

623.  628  (1326),  649.  657  (1327).  676- 

677.  679  (1329).  689.  691  (1330)    708. 

710  (1:^31).  740.  747  (1334).  t  866. 

tdii:  Cuuradus.  Ulricus.  Ulricus. 
Ulricus  dictus  Bok  de  Gusowe  milo^  866 

(1347)  894  (1351),  901.  902  (1352). 

pater:  Ulricus  dictus  Bok  de  Gusowe. 

fratns:  Cunradus.  Ulricus  iunior. 
Ulricus  iunior  Bok  do  Gusowe  866  ('i547;. 

S94  (1352J. 

pater:  Ulricus  dictus  Bok  deGusowe. 

fratres:  Cunradus.  Uliicus. 
Ulricus  Hl.Syifridi  dicti  Kevclcre  1\)S(1338). 

IHitruHs:  Hildebrandus. 
Olricus  de  Colditz  111  (1188). 

pater:  Thiemo  de  Colditz. 


Ulricus  de  Coldiz  252  (1265).  258  (1266). 

frater:  Volradus. 
Ulricus  Copats  miles  307. 309  (1271). 
Ulricus  Kotze  famulus  episc.  Merseburgen. 

788  (1337). 
Ulricus  de  Kozsowe  miles  228.  229  (1256). 

238  (1261).  277  (1269). 
pater:  Heinricus  de  Kozsowe. 
Ulricus  de  Cryzou  623  (1326). 
uxor:  Manrareta. 
parentes:  Ekhardus.  Gysela. 
Olricus  de  Üetheno  509  (1305). 
Olricus  de  Vridebere  nobilis  206  (1243), 

209  (1246).  1 239.  247.  265. 
uxor:  Gertrudis. 
frater:  Hoierus. 
Ulricus  Groning  advocatus  Burchardi  de 

Schraplowe  1^(1337), 
Oliicns   Longus   dictus   de   Gusowc   705 

(1330). 

pater:  Hinricus  Cratzolf. 
Ulricus  (Olricus)  de  Horeburch  101  (1179). 

10^(1182).  107  (1184).  109  (1186). 
Ulricus  de  Lesnig  miles  356  (1278). 
Ulricus   de   Pak   miles   200  (1242).  281 

(1269).  498  (1301). 
Ulricus  dictus  Plugk  miles  612  (1324).  628 

(1326),  679.  683  (1329).  689.  691  (1330). 

710  (1331),  747.  750.  751  (1334).  787 

(1337). 
filim:  Otto. 
Ulricus  de  Slatebach  famulus  (ritter)  731 

(1333).  880. 881  (1349).  912  (1354). 
Ulricus  do  Strobecke  civis  Halberstaden. 

741  (1334). 
Ulrich  von  Tennestete  933  (1356). 
Ulricus  castellanus  de  Witin  Vi(Q(1216). 
Ulricus  (Ulriche.  Udalricus)  de  Zweyme 

miles    396  (1286).  411  (Ui87).42ZA2h 

(1289).  4^9.442  (1291)  4b2.  4b*d  (1292) . 

461.  462. 466  (1295).  468  472  (1296).  476 

(1297).  479.  482  (1298).  484.  489.  490 

(1299).  505.  506  (m4).  512.  :AS(1306). 

1 722. 1022. 1047. 
Ulricus  marschalcus  Ottonis  couiitis  de 

Anehalt  358  (127 8j.  866  (1280). 
Ulricus  226  (1255).  319  (12^3}, 
Ulricus  299  (1270J. 

frater:  Bertrammus. 
Ulricus  (Gusowe)  1069. 

fUius:  Hinricus. 
Ulricus  laicus  f  977. 1049. 
Ulricus  (Olricus)  laicus  f  978. 1042. 
Ulricus  laicus  t  1002. 
Oelczk  von  Ostrow  912  (1354). 
Ultze  von  Werdere  S9^J(1352). 
Ubsce  von  Zcernz  9^0  (1355). 
Unarch  von  Waldenberch  468  (1296). 
Uudesburg  civitas  26. 
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üngaria  951.954. 

floreni  de  U. 
Ungri  2. 
Ungarus  482. 

Johannes  U. 
Unsci  Villa  (=Wümch?)  no. 
ünstrut  (Unstred.  TInstrot)  fl.  7.66. 
Uppaz  (Upaz)  990.994.  1048. 
Cpplingen  (Uppelinge.  Uplingc.  Uplingbc. 

Uplighel  95.146.  147. 
Uppusun.  üpphusun.  Uphusen.  Uphuson. 

Upphusen  s.  Obhausen. 
Urbanus  II  papa  73. 
Irbanus  IV  papa  543. 
Urbanus  presb,   mon.  in   montc  Magde- 
burg 173  ri233j. 
l'rbs  vetus  (^Orvieio)  143.371.440. 
Ursleve  302.  304. 
K|;^Iardus  de  U. 
.Tobannes  de  U. 
Roland U8  de  U. 
Urswalde  215. 
Otto  de  U. 
Ussenlebe  villa  66. 
Uthini  Villa  51.52. 
Uthynsberc  506. 

Henricus  de  U. 
Utü  8.  Udo. 


vgl.  F.  U.  W. 
Valentinen,  episc.  (—  Valence)  914. 
8.  Valentimis  (et  s.  Nicolaus)  561. 

altaro  in  eccl.  s.  Maximiin  Merseburg. 
Valeshusen  s.  Wallhausen. 
Valewe  606. 

Johannes  V.  prepos.  in  Montc  Sereno. 
Valleneto  506. 

Gabriel  de  V.  pIcbann8,collector  decime. 
Vallis  8.  Georgii  monasterium  (Kl.Georgen- 

tlud)  121,  262.  321.  915.  917. 
Vallis  s.Mariae  monasterium  dioc.  Halber- 
staden. (Kl  Marienthdlj  462.  463.  510. 

abbas:  Giseler. 
Vallis  s.  Mariae  roonai^tcrium  in  Sornzich 
prope  Mugelin  (KL  iSorfizich)  357.  409, 
Valua  (Ualua)  142.  222.  270.  355. 

Albertus  de  V. 

Cuno  de  V. 

Cunradus  do  V. 
Vellcgiana  lex  475. 
Vercellen.  eccl.  ("=  Vei'cvllij  69. 

eitisc:  (rregorius. 
Verona  5. 

episc:  Milo. 
Vicnnc  540.850. 

Viennense  concilium  850. 
Villa  299. 

Conrad  US  de  V. 


Villa  nova  (^=Nova  curia?)  42. 
Villa  nova  (=  VilUmmve)  819.  891.  9^. 
906.  912.  914.  915.  917.  918. 923.  92.V 
926.987. 
8.  Vincentius  840. 

monast.  in  Breslau. 
Viterbium  (^Viterbo)  18i.  230.231.25.3. 
256.257.263.264.671. 
eccl.  8  Angeli  de  Spata671. 
8.  Vitus  299.  347.  348.  559. 771.  826.  829 
889. 

eccl.  parrochialis  in  Aldeiiborg  proj* 
Merseburg. 
VizHDt  s.  Wizant. 

w. 

vgl.  F.  U.  V. 
W.  can.  Halberstaden.  107. 
Wachow  865. 

Petrus  de  W.  cäu.  Mensebuigeo. 
Wachsmuth     Speyghel     cao.     s«.    Pauli 

Halberstaden.  9\S(1354). 
Wadisdorf  villa  74. 
VVago  80  (11^). 

Wahren  (Warin.  Warvn)  129.  135.  137. 
138.  139.  152.  157.  159.  184.  185.  222. 
240.  241.  333.  334.  3:>7.  460.  492.  97^ 
987. 1044. 1049. 
Albertus  miles  de  W. 
Albertus  de  VV,  dictus  Schokhoh. 
Albertus  de  W. 
C/onradus  (Cuno)  de  W. 
Heinricns  de  W.  can.  Merseburgen 
Heinricus  niiles  de  W. 
Heinricus  de  W. 
Johannes  (Henningu.s)  de  W. 
Jutta  de  \V. 

Theodricus  (Thizo)  de  W. 
curia  Heinrici  marchionis  de  Branden- 
burg et  de  Landsberg  492. 
Walahusen  «.Wallhausen. 
b.  W^alpurgis  (b.  Maria  et  bb.  Philippn? 
et  Jacobus,  bb.  Augustinus  et  Egidiu^- 
858. 

capella  in  eccl.  Mcr»eburgen. 
Walburgis  (Walpurgis.  Walborgh.  Wal- 

borch)t  981.  1038. 
Walkenried  Kl.  131. 148. 
Waldemar   (Woldemar)    niarkgraf   von 

Brandenburg  542  (1312).  545  asW. 

Waldenberch  (Waidenberg.  Waldinberch. 

Waldinberg)  468.546.547.691.769. 

Heinricus  de  W. 

Unarch  von  W. 

AValdendorf.  Waldendoq».  Waldeodoqvt 

j«.  Wallendorf. 
Waldesberg  776. 

Henricus  de  W.  scholasticuä  Nuen- 
bürgen.  (Naumburg), 
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Waldezer  710. 

Ck>Drad  von  W. 
Waldioherff  s.  Waldenberc. 
Waldindoit  s.  Wallendorf 
Waldowe  241.281.292.294. 
Heinricus  miles  de  W. 
Walech  44  (1033), 

pater:  Bebo. 
WalehuBen  s.  Wallhausen. 
Walerammufl  episc.  Nuenburgen.CiVaum- 

burg)  75  (1108). 
Wallbeck  (Wallebicen.  eccl.)  132, 

can.:  Heinricus.  Luderus. 
Wallendorf   (Waldendorf    Waldendorp. 
Waldendorpf.Waldindorf.Wanindorff) 
Villa  71.  113.  130.  280.  282.  284.  296. 
382.  548.  559. 

ecclesla  parrochialis  113. 296. 
plebani:       Conradus.      Hermannus. 
Theodericus. 
Wallhausen    (Valeshusun.    Walehuson. 
Walehusen.  Walahusun)  7.  34.36.56. 
57.  91.  92. 93. 863. 936. 
burgwart  56. 
fovea  apud  W.  7. 

Andreas   von   W.   can.   s.  Criicis  in 
Nordhausen. 
Konrad  von  W.  pro|>st  von  Grossen- 
hain. 
Walot  1002. 1034. 
Walpurgis  s.  Walburgis. 
Waltcrus  decan.  Magdeburgen.  803  305 

(mi). 
Walteius  can.  s.  Nicolai  Magdeburgen. 

132. 
Waltlierus  can.  Misnen.   (Meissen)   103 

(1180). 
Waltherus  mag.  scolarum  Merseburgen. 

14(1105).  SO  (1127). 
Waltherus  custos  Merseburgen.  S6(1166). 

95. 96. 97  (1174).  f  992. 1046. 
AValterns  can.  Merseburgen.  t  979. 1041. 
Waltherus  can.  Vurcinen  (Würzen)  149 

(1323). 
Waltherus  capi)ellanus  Helene  marcbio- 

uis.se  321. 
Walterus  castellanus  de  Plote  244  (12621 
Waltherus    de    Grimmis   burgonsis   in 

Lipzk  (Leipzig)  427  (12S9). 
Walterus  dictus  Colit  495  ri295). 

fraier:  Henricus. 
Walthusen  111. 

Conradus  de  W. 
Wansleben      (W^anzsleue.      Want^leue. 
Wautzleue.    Wanczleyben)    600.  697. 
1004. 1038. 
Wan ziehen  (Wanzleua)  civita«  26.811. 
archidiacan. :  Conrad  us  Kronsbein  can. 
Magdeburgen. 


Warda  (Warta)  105.111. 
Hugo  de  W. 
Hugo  iunior  de  W. 
Warin.  Waryn  s.  Wahren. 
Warmsdorf  (Warmesdorp.  Warmisdori). 
WarmsdorflF)  245.  372. 498. 
Amoldus  miles  de  W. 
Hermannus  de  Wederde  dictus  de  W. 
Warta  s.  Warda. 
Wasmodust  985. 1038. 
Wasmudus  de  Hamerslcuen  509  (1305). 

fratres:  Conradu.s.  HenricuH. 
Webau     (Webow.     Wcbowe.     Webov. 
Webou)  Villa   207.232.  233.521.523. 
527.  528.  539.  550.  555.  570.  572.  639. 
976.  978. 984. 994.  997.  999.  1001.  1003. 
1004. 1046. 1047. 1048.  1051.  1052. 
obediencia  1051. 
allodium  1047. 

Hinricus  de  W.  can.  Merseburgen. 
Wekitz  905. 
Wekze  (Weckzee)  109. 
Reimbertus  de  W. 
Wedderde  s.  Wederde. 
Wedebeke   (Widebach.  W^odebach)  616. 
572. 697. 

Henricus  de  W.    can.  Merseburgen. 

Wedekindus  de  Brunswic  clericus  Hilde- 

semen.  dioc.,   notarius  publ.  657.  660 

(1327).  696  (1330). 

W^edekindus   mag.    (Mei-seburgen.)    759 

(1335). 
Wedekindus  plebanuH  in  Dorn8tede870 

(1347). 
Wedego.  Wedegho  s.  Witigo. 
Wedendorp  (Wetendorp)  villa  192. 1077. 
Wederaz  s.  Wiederitzsch. 
Wederde(W>rderde.Wedirde.Wedderdrn. 
Wederden.       Wedirden.      Wedirdin. 
Wedderde)  303.  805. 498.  580. 709. 710. 
711.815. 828. 898. 899, 930. 938. 939. 940. 
Gerardus  de  W. 
Gerard  von  W. 
Hentzc  von  W. 

Hermannus  de  W.  dictus  de  Warmih- 
dorp  ministerialis  Magdeburgen. 

Hennannus    de     W.     dominus    in 
Levenowe. 
HermannuK  de  W.  miles. 
Petrus  de  W.  vicar.  Merseburgen. 
AVederstcde  majut»  ^=  Gross-  Wedderstedtj 
536. 615. 

pleban.:  Hinricun. 
Wcdirde.  Wedirden.  Wedii-din  ».  Wederde. 
Wegeleben  536. 
Wegener  (AVeghener)  749.753. 

Johannes  dictus  W. 
Wegei-ölebon  (Wegersleue.  Wegersleven) 
95.311.461.462.519. 
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Weidist  707. 

Ulrich    von  W.  caii.  8.  Sebastian i  in 
Magdeburg. 
Weynojren  -  (JorHUo  m.  (lörschen. 
WeissfiifelH      (Wihsentols.       Wizenuil». 
Wizzeüuels.     WyzenucU.    Wyzinuel^. 
WiconuclH.     Wicenwelz.     Wicouiielz. 
\Vy**'*eüUfls.     Wizinfclrt.     \Vi?*ftOiifelz. 
Wisseiuielz.    WizKonfrls.    Wiszeiiuel») 
i^l.    117.  142.  200.  248.  272.  273.  321. 
852.  358.  376.  388.  380.  393.  415.  416. 
447.  47:».  476.  493.  73».  84ü.  911.  912. 
920. 929.  935. 
comca:  TheodericiiH  de  W. 
|>arrc»thia  272.273.376. 
jHirrochianus :  Meiuherus  cjin.Merse- 
burjren. 

eccU'siae  cl  c'n|>ellae  273. 
s.  KunrgundiH. 
ft.  Markante. 
s.  Marie. 
.s.  Nicolai. 

in()na.Ht.  8.  Nicolai  ord.  s.  Francisci  (s. 
Cläre)  415.  4^5.  910.  912.  929. 
abbatissae:  Margarctba.  Margaretha. 
yarduin:  Henrich  von   Werdo. 
hoHpitale  b.  Marifie  321.376. 
caHtrum  et  civitas  2?  3. 
pous  o21. 

adpocatus:  Bertoldus. 
cifis:  Hei'iuanuuH  Soiiki. 
Hermannu»  plebanu.'s  di>  W. 
.Johannes  Sartor  dictus  de  W. 
VVcyte  607. 

BuöHc  W. 
Weize  426. 

Heinricu8  dictUB  W.  milcH. 
Welkau.  Wolkowe  k.  Wölkau. 
\V eider ichendorf  (WeldericheHt^irf.   Wei- 
derichsdorf) Villa  293.307.  ;.08. 
WelderstorfF  s.  WendelercMlorf. 
Wolferus  8.  WulferuH. 
Wclitz   (Wclitzo.  Weliz.  Weiicz)     villa. 
paff.  71.83. 196.347.712.713. 
advocacia  196. 
Wellehelmus  ».  Wilhelmu«. 
Welueshagen  s.  Wolfshain. 
Wencowe  s.  Zwenkau. 
Wendel eresdorf  (Wendelero»dorp.  Wen- 
deLstorp.     Wendel storph.    Wcudelcrs- 
dorph.     Wendelerstorp.    Welderstorff. 
Wendilszdorfl)  villa  532.  620.  754.  976. 
978. 1008.  1013.  1043.  1066. 
insuia  proj>e  W.  620.  976.  978. 1013. 
1043. 
Wenigendorff  278. 

advocacia. 
Wenigen-Leine  s.  Leuna. 
Weugubiuen.  s^.  Nucuburgcn.  eccl. 


Wenno  rstatt  Werno?)  1042. 
Weut  442. 

Otto  de  lieburch  dictus  W. 
Wenthusen  838.  936. 

Johannes  (Hans)   de  \V.   fde  Eym- 
becke)  vicar.,  protonotar.  Merseburgea. 
Vuenzo  (Vezo)  1081. 
Werben    (Wiribeni.    Wirben.    Werbe«** 
40.42  106. 112.117.600. 
Didericus  de  W. 
Meinherus  (coiues)  de  W. 
Worberge  (Werber^)  302.  304. 4^<, 
(>)nradus  de  W. 
Hermann  US  de  W. 
Werdde.  Werderde  s.  Wederde. 
Werde  912. 

Henrich  von  W.  gardian  zu  Weissen' 
fcls. 
Werder    (Werdere.  Werdir)    villa    417. 
470.  493.  497.  511.  559.  59:i.  604.612. 
616.  617.  649.  657.  676.  677.  704.831. 
899. 922.  1034. 1058. 
insuia  470. 
curia  559. 

.  .  .  .todeW.canlorMen>eburgen.831. 
(^onradus  de  W.  milen. 
(^onraduR  de  W.  famulus. 
.lohannes  de  W. 
Johannes  de  W. 
ritze  von  W. 
Werenhard  s.  Wernerus. 
Werenherus  s.  Wernherus. 
Werichhusin     (W»r<^liusin.     Wirchusen) 
394.431.979.1010. 
(^onradus  de  W.  can.  Merseburgeo. 
Heinricus  de  W. 
.lohannes  de  W. 
Woriugeshusen  (=  Wemitufshausenj  23ü. 
Wcrn  HOflUiTj. 
Wornhard  s.  Wernerus. 
Wcrnerus  archiepisc.  Maguntiu.  ac  sacri 
imperii    per    Germaniam      archicau- 
ccllarius  327  C1274j. 
Wcrnherus   (Werenherus.   Werinharius. 
Werinherius.  Wernerus)  episc.  Mers- 
burgen.   69  riOOSj,  71  (lOOlj,  72.  73. 
1 976. 1045.  1079.  1081. 
Wernherus  (Wernhard)  episc.  Patavien. 
(Rtssuu)  402.  403.  404.  405.  406.  4U7 

W(crnerus)  prepo»*.  s.Bouifatii  iu  Uallxu- 

stadt  131. 
Weren  heruö(  Wernherus.  Wernerus.  Wim  - 

heruö)  decan.  Merseburgen.  8^(U6*i/, 

95. 1 993. 1033. 
Wernerus  presb.  (Mereeburgen.)  j  977. 

1040. 
Wernherus  mag.  (Merseburgeu.)   f  994. 

1033. 
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Wernerus  pleban.  de  Pule  24b  (126;i), 
Wernherus  abbaa  s.  Petri  Mereeburfi^eD. 
2i7  (1263).  278.  282.  283.  284.  286 
(J^aOj,  289.  295.  299(1270).  301.  312 
(1271).  316.  317  (1273).  347  (1276L  363 
(12S0).  372  (1282).  375.  378  (1283). 
382  (1284).  387  (1285).  398  (1286).  — 
420  (1289). 
Wernherus  prior  s.Petri  Merseburgen.  1 13 

(IWl). 
Wernerus  subdiac,  mon.  in  inonte  Mag- 
deburg m(1233). 
Werner  von  Appenburg   Franziskaner- 
minister  in  Sachsen  912  (1354). 
l'verinhariuK  comes  bl  (104O). 
Wrruerus   (Wernherus)   de  Kroznewitz 

391  (1285).  392  (1286). 
Wtroherus  (Wernerus)   comos   (nobilla) 
de     Hadmersleben    345    (1276).    475 
(12Ü7). 
Wernherus  de  Othemurich  vi  IIa,   mar- 

scaicus  Magdeburgen.  101  (1179). 
Wernerus     de   Sculenburch   miles    191 

(1238). 
Wernerus  de  Csawiz  \0%(118O). 
Wernerus  laicus  f  982. 1040. 
Wernherus  laicus  f  1001. 1046. 
Wernherus   de  Kotene  civis  in  Hallis 

475  (1297). 
Werner  geheis.sen    von  Northusen    690. 
691  (1330). 

fnitres;  Hartmann  iMaghere.  Henrich. 
Otte. 
VVornherestorp  1077. 
Wernigerode  (Werningrode.  Werninge- 
rodhe.  Werniggerode.  Werningerocle. 
Weroigenrode)  302.  304. 350.  462.  464. 
465.607.615. 

comites:  Albertu?.  Conrad us.  Conrad. 
Fridericus. 

Thidericus    de    W.    scriptor    Ludo- 
wici  de  Ncndorp. 
Werno  dcTelcowe  152  (1224).  181  (1234). 

20h  (1242).  206  (1243). 
Werno    ininisteriali«    Meiveburgen.    97 

ai74). 
Werno  marscalcus  (Merneburgen?)  157 

(1225). 
Werno  miles  f  984. 
Wertheim  116. 

Poppo  comes  de  W. 
Wo-^ewiz  villa  89. 
Wessmar  (Wesraar)  71  278. 

advocacia  278. 
Wessuggen  140. 

Guntherus  de  AV. 
WesBwitz  524.  905. 
Westfal  267. 

Bertrammus  dictns  W. 


Westiual  864. 

Hinricus  W.  castrensis  in  Scudiz. 
Wetego.  Wethigo.  Wetigo  s.  Witigo. 
Wetendorp  s.  Wedendorp. 
Wettin  (Wetin.  Wethin.  Witin.  Wittyn. 

Within.  Wutyn.  Vittin)  castrum.  opi- 

dum  87.  103.  136.  281.  497.  905.  S12. 

913. 

cotnes:  Theodo. 
hurchgravii:  Johannes.  Otto. 
castelUini:  Hcrmannus.  Ulricus. 
Johannes  de  V.   can.   Merseburgen. 
Otto  de  W.  cau.  Misneu. 
Wecz  1069. 
Vezo  8.  Vuenzo. 
Wibaldus    abbas    Stabuler.  (Stabh)   82 

(1144). 
Wibertus  s.  Wicbertus. 
Wikardus  s.  Wichard us. 
Wicarwiz  (Wicaswicz)  9H8.  1015. 1045. 
Wicbei-tus  (Wibertus.  Wippertus.  Wib- 

bertus)  episc.  Merseburgen.  30.  31.  33. 

35.  37  (1004).  39  (1006).  40.  f  982. 
Wicbertus    (Wipertns.    Wippertus.  Wi- 
bertus. Wichpertus)  mag.  sacerd.Hcho- 

iasticus  Merseburgen.  86  (1166).  94. 95. 

96.  97  (1174).  101  (1179).  106  (1182). 

1 987.  1059. 

cogfuäi:  Ebertus.  Wlpertus. 
Wipertus  scholasticus  Misnen.  (Meissen) 

133  (1214). 
Vuigbertus  marcliio  7  (968). 
W^icpertus      (Wicbertus)      comes      (de 

Groitzsch)  73  ai05j.  75  (1108). 
Wipertus    cognatus    Wiperti    niagistri 

Merseburgen.  95. 
Wippertus  (Wipertus)  advocatus  Bruno- 

uis  de  Qucrnuorde  ^T^(1329). 
Wicbertus  (Wipertus)  f  980.  1032. 
Wichardus  (Wikardus.  Wicardus.  Wilar- 

dus)  can.  Merseburgen.  137  (1216).  \h2 

(1224).  159  (122-3).  f  986. 1014. 1049. 
Wichardus  de  Delniz  89.  f  998.  1039. 
Wichardus  de  Zkapowe  151  fl;i24).  181 

(1234). 
W^ikerisdorph  villa  241. 
Wicherstete  (Wiestat)  villa  66. 
Wicherus    (Wiggerus)    decan.    Halbcr- 

staden.  et   banni  oiientalis  archidiac. 

245  (1262).  376. 
Wicherus  mon.  s.  Petri  Merseburgen.  i20 

(1289).  472  (1296). 
Vuiggerus  marchio  7  (968). 
Uuikkerus    (Uuigkerus)   comes    16.   17 

(979). 
Wikerus  de  Rode  225  (1255). 
Wykes  (s.Wnz)  811(1341). 
Wichfridus  can.  Misnen.  (Meissen)   103 

(1180). 
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Wichinanniis  (WicmaonuH.  Wip:niannuH. 

Wicbimannus)  archiepisc.  Magdebur- 

jreo.  88  (1167).  89.  90.  92.  93  (1169).  98. 

99  (1177).  104(1181).  106(1182).  108 

(1186),fUi.\ßb.99Q. 
/rater:  Ludowicusabbas  Merseburgen. 
WichmannuB  de  Aldengroz  111  (1188). 
Wichmannus  laicus  f  1002. 
Wichmannus  2X^(1247), 
Wichnandus     (WignnduH.     Wi^oandus. 

Wienandu»*.  WycnsDdus)  de  Herntein 

milen  282  (1259).  259  (1266).  21S(1268f. 

279.  283  (1269).  291  (1270). 
Wignandu«!    fil.   Nicolai    monetarii    in 

Vriberch  424  (12S9). 
Wida  111. 

HeinricuH  de  W. 
>Vyda  (■=  Weidaj  652. 

Heinrich  d.  Ä.  vogt  von  W. 
Widcbao.h  «.  Wedebeko. 
Widebeke     (Widenbecke=  Weidenbacli) 

673. 674.  706. 
Widego  H.  Witigo. 
Wideloldu8  mon.  (in  Aldenburg)  .•<.  Petri 

Merseburgen.  113  (1191), 
Widera  502. 

Conraduf*  de  \V. 
Wideriz  w  Wiederitzsch. 
Widerowe  508. 

plebfin. :  mag.  Theodericus. 
WidikinduH  de  Sualenberg  HO  (1127). 
Widigo  H.  Witigo. 
WidolduH  80  (1127), 
WiedoritzKch(Wideriz.Wideritz.Wederaz) 

71.387. 
parroebia  387. 
Wiederstedt  Kl.  374. 
Wien  (Wienna)  867. 
WiganduH  de  Herntein  h.  Wichnaiidns. 
WiganduK  parrocbianuH  \6Ü(12:if)). 
WigbertUH.  Wigberdiin  x.  Wicbcrtun. 
WiggeruH  h.  Wicherus. 
WigmannuH  s.  Wiebma iinuH. 
WignanduH  h.  Wiehnandus. 
WilarduH  h.  Wichardus. 
Wil]>randuH  archiepinc.  Miigdeburgen.187 

( 1237)^201  (1244)  20H (1246). 219(1252). 
WillibranduH  ])rcjH>8.  Magdeburgen.  Achtre/ 

Erzbi8c1u>f)  16^(1230). 
Wilcowe.  Wilkowe  h.  Wölkau. 
Wilde  495. 

öifridus  dictus  W. 
Wildonfels  (Wildenuelz.  Wildiuuel^)  159. 

546.  547. 
HeinricuH  de  W. 
Jutta  de  W. 
Wildowe  s.  Waldowe. 
Wilerode  14  >. 

Thidericus  de  W. 


«*.  Wllhelmus  227. 

ordo  heremitanim. 
Wilhelm  erzbiwhof  v.  Köln  912  mut. 
Wilhelmurt  episc.  Lubusan.  (Lebuf)  ^b 

(1280). 
Wilhelm  bischof  v.ModeDa,legiituct  apa«t. 

Ud(l^i30).  164.  166rJ^i;. 
Guilelmus   episc.  ad  parten  Tartarorum 

586. 587  (1320). 
WilhelmuH  notar.  Aiberti  lantgraviiThu- 

riugorum  512  (1306). 

(^uiilelmus  de  D a  584  (1319j, 

WilbcImuH    de   Bunowe    sacerd.    mon. 

I*igavien.  (Pegau)  328  (1261), 
WillehelmuH  regularis  de  Lipz  (Leipzint 

n9(1218), 
Wilhelm  herzog  von  Braunschweig  440 

(1291). 
Wilhelm  herzog   zu  Brauntschvreig  709. 

1X1(1331). 
firater:  Henricu». 
Wilhelm UH  marchio  comes  in  pago  8zi]> 

dici  %S(1050). 
WMlIehalmufl  palatinus  coine^  61  (1042/. 
Wilhelmus  de  Grimmi«  222  ^X^55>. 
W^illelmu»  de  Tumowe  mile«  191  (ISisi 
Willehelmus  226  (1255).  319  (1^73). 
Ouillelmus  236  (Vi61).  263  (1367). 
(luillelmuB  481  (1298). 
b.  Willebaldus  65. 
Willekinus  s.  Willikinus. 
Willegisus  h.  Willigisu.H. 
Willehalmus.  Willehelnuit«.  Willelmuei  s. 

WilhelmuH. 
Willerbizi  (^  Wüderhaeh)  fl.  7. 
Willibrand  US  s.  Wilbrandus. 
Willikinus  (Willekinus.  Wyllekinib«^  de 

Hallis    vicar.  maj.  Merneburgen.  57ü 

(1316).    578   (1317).    583   (1318).    599 

(1322).  612.  316  (1324).  627. 657  (1327 f. 

685  (1329),  705  (13:iO). 
Uuilli^sus  ( Willegi<4U8i  cancellariu»  imp., 

nrchicapellanuH,  arehiepitic.  Maguntin. 

11.  12  f974).  -  1«  (975).  14. 15Wr;.16 

17  (979).  18  (980).  29  (999).  ^^(JOOOi. 

iV2M.Sty.^l.SS(1004).^9(1006).4l(10m 
Wilschowe  m.  Wölkau. 
Wilzi  s.Rotlizi. 
W^imau  (Winman.  Wvnman)   485.  512. 

513.514. 

Johannen  dictus  W.  civis  in  Grimm is. 
Wymaria  (Wymar)  855. 1012. 

Hermann  US  sacerd.  dictus  de  \V. 
Wimanis  episc.  Brandenburgeu.90/^ii6^.;. 
Wymesleuen  m.  Wismen^leue. 
Wimpina  (-^Wimvfen)  491. 
Winde^man  (Windeschman)  548.834. 
Fridcricui*  dictusW.civis  inMerN?bur^. 
Johannes  dictus  W, 
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Wiiidoldus  (WindoU)  caii.  Merseburgen. 

107  (1184).  113  (1191).  1 977. 1032. 
WindolfuB  abbas  Pigaugien.  (Pegau)  73. 

74  (1105). 
W(inemani9)  abbas  Porten sis  \h^(122G). 
Wynethusen  (Winethuften)  54.  350. 
Winitherius    (WiotheruH)     cancellariiis 

imp.,  episc.  MerHeburgen.  63  (10nf)j.  64 

(1052).  1 982. 
Winleven  525. 

Bamvoldufl  de  W. 
Wiiiman.  Wynman.  s.  Wiman. 
Winningen  669. 

Otto  de  W.  can.  s.  Mai-iae  in  Halber- 

Htadt. 
Wintherus  s.  Winitherius. 
Winzenbftrg  82. 

Herimaunus  conies  de  W. 
8.  Wipertus  125. 

prepositura  in  Nienburg. 
Wipertus.  Wippertus  s.  Wicbertus. 
Wippoldus  de  Vorete  492  (ISOOj. 
Wiprecht  von  Pretemick  398  (12H0j. 
Wira  f=  Wihra)  fl.  74.  1077. 
Wirbene.  Wirbine  a.  Werben. 
Wirchudiu  s.  WerichbuHJu. 
Wiricus  de  Kerchberg  502  (1303). 
WirnheiUä*  a.  Wernherus. 
Wirzeburg  s.  Würzbnrg. 
Wischicz  272. 
Wysense    {Witzeüse  — Weissensee)    667. 

776. 

Ludewicus  de  \V.  vicar.  Nuen bürgen. 
Wiseska  vi  IIa  74. 

Wismensleue  (Wymesleuen)  villa  873. 
Wisnene  202. 

Hermann  US  miieä  de  W. 
Wisseburg.  Wissenburg  s.  Wissepuchg. 
Wissepueng     (Wissepuig.      Wisseburg. 

Wissenburg)  villa  86. 
Wissenfels.  Wissenuelz  s.  Weissenfeis. 
Wisserodi  villa  (-^WischeroieY)  31. 
Wistud  103. 

Hoierus  de  W. 
Witigo    (Wytego.    Wythego.    Withego. 

Witicho.  Wlthigo)  elect.,  episc.  Misnen. 

(Meissenl)  260  (1266).  —  281  (1269). 

292.   293  (1270).  360.  361  (1279).  380 

(1283).  397  (1286).  399.  401.  402.  404. 

405.  406.  407.  408.  413   (1287).    416 

(1288).  427  (1289).  434  (Ui90).  f  522. 
Witigo    (Withego    Witliigo.    Wythego. 

Wytigo.    Wythige)      episc.    Misnen. 

(Meissen  II)  545.  546  547  (1313)  553 

(1314).  585  (1319).  617.  618  (1325).  665 

(1328).  692  (1330)  712.  713.  723  (1332). 

73:5  (1333). 
Witigo    (Wetigo.    Wethigo.    Wythego. 

Withigo.  Wytige)  episc.  Nuenburgen. 


(Naumburq)  770.  775.  778  (1336).  191 
(1338).  806  (1339).%^h(1341).^W1345). 
t884. 

Witigo  (Witgo.  Wetepo.  Wedecho.  Wi- 
dego.  Witego.  Wythego.  Withego)  de 
Ostrowe  can.  Merseburgen.,  Nuenbur- 
gen., Halberstaden.,  prepos.  in  Bulza 
560.  563  (1315).  570  (1316).  572  (1317). 
583  (1318).  646.  647.  650.  661  (1327). 
667  (1328).  697  (1330).  715  (1332). 

Witigo  (Withigo.  Withego.  Witthego. 
Wedego.  Wetego.  Witego)  de  Turgowe 
can.,  archidiac.,  cantor  Merseburgen. 
501.  503  (1303).  505  (1304).  516  (1307). 
—  521  (1308).  b24.b2b(1309).bS](1311j. 
540  (1312).  570  (1316).  572  (1317). 

Widego  (de  Damis)  f  1001. 1021. 1046. 

Witigo  (Widego)  (de  Vrekeleue)  miles 
1 571. 988. 

Widego  de  Linderbike  140  (1219). 

Witego  de  Nimcene  211} (1249j.2ßl(1266). 
filia:  Juica. 

Widego  t  980. 

Wittenberg  877. 

Wittenberg  s.  Vifzenburg. 

Within.  Witin  s.  Wettin  und  Wicin. 

Wittin.  Wittyn  s.  Wettin. 

Vizaut  (=Weis8and)  669. 

pleban.:  Otto  de  Winningen. 

Wiczenburch  s.  Vitzenburg. 

Witzense  s.  Wysense. 

Wizenuels.  Wizinuels.  Wizzenuels  s. 
^^eissenf el  s 

Wizsersdorph  (WitzersdorfT)  villa  389. 
1018. 

Wicin  (Witin)  344.  345. 
iudicium. 

Wizicz  1070. 

Witzlauicz  (Witzlanitz)  1042. 

Witzleben  (Witzleiben)  983. 
Krlstan  von  W.  hofrichter. 

Wizwiz  Villa  889. 

Wladislaw  herzog  von  Gross-Polen  186 
(1237). 

Wlonie  266. 

Otto  dictus  W. 

Wusch.  Wnz  s.  Wünsch. 

Wölkau  (Wilcowe.  Wilkowe.  Wilschowe. 
Welkowe)  71.  138.  163.  280.  282.  284. 
600. 

Johannes  de  W.  can.  Merseburgen. 
Johannes  de  W. 

Woffb  episc.  Merseburgen.  s.  Offo. 

Wogk  civis  Lipzen.  (Leipzig)  247. 

Wognaundorff  247. 

Wolbertus  castellanns  de  Plote  244 
(1262J, 

Wolkenberc  241. 
Hugo  de  W, 
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Wolcoldus  a.  Volcoldus. 
Wolcowe  (Wolkowe)  386. 1038. 

Petrus  de  W. 
Woldemar  s.  Walderaar. 
Tuole  presb.  de  Zwengouue  1081. 
Wole  von  Trote  691  msüj. 
WolueramuB  can.  Mersrburgpii.  t  ^<9. 
Wolueramisdoiph  Villa  241. 
VVolweramstorf  824. 

Leupold  von  W. 
Wolferstedt  586. 

VVolferus  (Woltherus^  Iaicu8t999  1048. 
Wolueshain    (Woluisbain.    Wolfe«havn. 
Welueshagen)  290.  30Ö.  538.  751.752. 
783.  791. 

Johannes  de  \V.  civis  Merseburgon. 
Wolfhardi  559. 

Conrad  US  W. 
WolfharduB    frator   Conradi   Wolfbanli 

559  (1315J. 
UuolfharduH  1081. 
Wolfheim  135. 

Rudolphus  de  W. 
Wolffingestorf  824. 

(iotxe  von  W. 
Woluoldus  212. 

Heinricus  dictu«  W. 
Wolftiz  166.277. 

Meinhardus  de  W. 

Theodericus  de  W.  can.  Nuenbnigen. 
Wollendorff  s.  Wallendoif. 
Wolüuinus  8.  Volquinu». 
Woitiierus  s.  Wolferus. 
Worein  s.  Würzen. 
Worms  (Wormatien.  eccl.)  72. 123. 

episc:  Bucco.  (Hildibaldus). 
WoHtrowe   Wozstrowe.  s.  Wuntrowe. 
Wryburg  s.  Freiburg. 
Wftchs  (=  SVümch'O  800. 

Johannes  de  W. 
Wulf  f^Wolfenbüttelj  863. 
Wulferus(  Welferu8)de  Swarza,  avunculus 
Eberhard!    episc.    Mereeburgen.    109 
(1186). 
[WuUetes  718]. 

Casi>ar  W. 
Wnder  (s.  Wnz)  811  (1341J, 
8.  Wunnibaldus  65. 
Wünsch  (Wusch.  Wunsch.  Wuns.  Wnz. 

Wunscz.  Wunschs.  Vunsch)  269.615. 
697.  811.  822.  8:J1.  838.  840.  980.  1002. 

1037. 

residentes:  Conrad us  Potzel.  Fritze 
Betzekin.  Fritze  Bftle.  Fritze  BÜHel. 
Heyneke  Hftrsckin.  Johannes  Braut. 
Johannes  Lutter.  Mens  Hartmann  1. 
filii  Wykes.  Wnder. 

Bruno  dictus  de  W. 

Heiuricus  dictus  de  \\\ 


Johannes  de  W.  vicar.  MeTBeburgen. 
Johannes  dictus  de  W. 
Wrman  s.  Funuan. 

Würzburg  (Wirzeburg.  Herbipolis).  Ä»- 
tum    ^ecciesia.   episcopi)    85.  88.  Il'l 
184.  185.  186.  364.  365.  401.  402.4i};5 
404.  405,  406. 407.  642. 
episcopi:  Berthold  us.  Heinrieus.  H^r- 
mannus. 
can.:  Henricus  de  Stalberg. 
conciliiim  403. 
diocesis  642. 
vinum  771. 1003. 1050. 
Würzen  (Vurcin.  Vurzin.  Wrcin.  Worein. 
Wurcin.  Wrzin.  Worcyn.  W^rzcini45. 
63. 124. 133.149. 150. 169.239. 241. H:.:.. 
380. 435.  499. 

ecclesia  124. 138. 149. 150. 169.  241. 
pi'epos.:   Bertram  mus   can.  Mienen. 
Ccmradus.  Ulricus. 
decani:  Hildebrandus.  Theoderiini». 
capitulum  149. 150. 
schdasticus :  Henricus.  Johannes. 
canonici:     Jacobus.     Juhanoes    de 
KuuK.sin.  Ulricus.  Waltiierus. 
urbs  45.  63. 239. 380.  435.  499. 
burRwardiim  45. 
Heroordus  de  W. 

Joiiannesde  W.civis  h\pcen.(Le^agK 
Wüsten  (wustyn)- Eusitz  (Euczicz)  villa 
(8.a.Eutsch)  772.799. 
mar  ans:  Heydenricus  Buse. 
AVustrowe  (Wostrowe.  Woztrowe)  191. 

Tliithardus  miles  de  W. 
Wutvn  8.  Wettin. 


vgl.  C.  Cs.  Cz.  Ts.  Tz. 
Zacharias    episc.     Suacinen.    586.    587 

(13iX)J. 
Zache  msticus  in  Bodelwitz  485  (1299). 
Zachsin  s.  Sachsen. 
Zalesen  241. 

Petrus  de  Z. 
Zank.  Zanzk  s.  Zanzik. 
Zane  709. 

Zangenberc  (Czanginberg:  Zangimberch) 
218. 220.  229. 

Heiden ricus  de  Z.  can.  Nuenbureen. 
Zanzik  (Zank.  Zcank.  Zanzk)  466. 1000. 
1037. 1062. 

Fridericus  de  Z. 
Zazzi  patricius  Bomanonim  29  (ICOO). 
Zcank  h.  Zanzik. 

Zcapaw.  Zcapow.  Zcapowe  s.  Schkopau 
Zceoelitz  maius  s.  Zedelitz. 
Zcemedel.  Zcerne<lell  s.  Zschemeddel. 
Zoernicz.  Zcemtz  s.  Zerntz. 
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ceseme  s.  Zoechen. 
cewencowe  s.  Zwenkau, 
cynzschs  s.  Zinzsch. 
oyseme  s.  Zöschen. 
citebome  s.  Schkeitbar. 
cochere  b.  Zschocher. 
Colin.  Zkolin.  Zcolen  s.  Scliköleri. 
corbaw  s.  Zurbowe. 
korlop  s.  Schkorlopp. 
cossene  e.  Zöschen. 
Ikovrenze  226. 
Otto  de  Z. 
icudiz.     Zkudiz.    Zcfaudiz.    Zcudcii    s. 

»Schkeuditz. 
Icurlop.  Zcurlup  s.  Schkorlopp. 
Icwenkowe.  Zcwengonia  s.  Zwenkau, 
'ebedesdorf  villa  34. 
'ebedesdorf  villa  34. 
iebeeore  191. 

Thidericus  niiles  de  Z. 
•Ceedelitz  malus  944. 
.:edlitz  198. 

eqiiites  de  C. 
Jegerowe  8,  Zigerowe. 
Zeytaule  s.  öittel. 

Zeitz  (Cici.  Citica.  ('itici.  Citizi.  Cyce. 
Cyze.  Citz.  Cytz.  —  Cicen.  Cycen. 
Citicen.  Citizen.  Oicicoti.  eccl.;  s.  a. 
Naumburg)  4.  6.  20.  22. 28. 26. 27.  35. 
37.  90.  98.  124.  162. 163. 164. 166.  181. 
218.  229.  238.  253.  277.  359.  408.  409. 
410.  429.  434.  480.  539.  543.  676.  607. 
629.  630.  631.  661.  689.  695.  737.  744. 
776.  885.  904.  915.  917.  920.  925. 
1048. 

Bistum   (ecclesia.   episcopatus.  epie- 
copi)  20.  22.  23.  27.  35.  87.  90.  98. 162. 
163.  164.  166.  218.  229.  277.  589.  543. 
576.  607.  629.  630.  631.  661.  689.  695. 
737.  915.  917. 923. 925. 
episcapi:  Hildiwardus.  Hugo.  Udo. 
capitulum  163.164.166. 
prepos. :  Albertus.  Amoldus.Heinricus. 
Heinricus.  Heroldus. 
decani:  Conrad us.  Engelbertus.  Hein- 
ricus. 

schokutici:  Conradus.  Ulricus. 
cugtos:  Johannes. 

canonici:  Albrecht  Boltram.  Frede- 
ricus  de  Gudensweghe.  Fredericus  de 
Hoym.  Heinricus  de  Hakenstede. 
Heinricus  de  Czerczyn.  Her.  de  Ame- 
luDgesdorf.  Johannes  de  Milin.  Lutol- 
(hiß  Pretz.  Otto  protonotarius  episc. 
Nueiiburgen.  Rudigerus. 
eccl.  (cathedr.)  ss.  Petri  et  Pauli  253. 
434.480. 

eccl.  8.  Stephan!  124.  181. 
prepos.:  Heinrich. 


Stadt  (civitas)  4.  6.  26. 253.  408.  409. 
410. 434.  539.  689.  776.  885. 
bwrehgravius :  Meinherus. 
castellanus:  H.  de  Amlungesdorf. 
sedes  iudicialis  359. 
nioneta  1048. 

Conradus  de  C.  mon.Pigavien  (Pegnu). 
Heinricus  de  C. 

Henricus   de  C.  castrensis   in  Scha- 
powe, 

Johannes  de  C.  vicar.  Merseburgeii. 
Celizini  s.  Zölschen. 
(Alt-)  Zelle  Kl.  s.  Cella  b.  Mariae. 
(Neu-)  Zelle  Kl.  668. 
Zelzin  s.  Zölschen. 
Zemptzin  71. 
Zsepeliz  villa  389. 
Zeppil  420. 

Ericus  dictus  Z. 
Zerbst    (Tserewist.    Cserwist.    Zerwistl 
188.  303.  305.  312.  662. 905. 
decanus  622.  905. 
decima  188. 
Richardus  de  Z. 
Zernedel.  Zerneldel  s.  Zschemeddel. 
Zcernicz  (Zerntz.  Zcernz)  899.  930. 1076. 
Ditze  von  Z. 
Ulzce  von  Z. 
Zernzin(Schernechinz.Schemizin.Schirn- 
zin.  Schornechinz    Öimsin.  Schemzin. 
Zyrnschin.  Cerncin.  Zernecin. Czerczyn. 
Cemecyn.  Cernezin.  Zcernecin.  Tzern- 
tzin.    Cernceyn.   Zerntzin.   Cemecin. 
Czemtzin.      Zcerntzin.     Zcemechyn. 
Czeuercin.   Cernsin.  Zchemzin.  Czer- 
czin.  Czernzschen)  villa.  pag.  243. 244. 
245.  247.  500.  5l7.  531.  54ü.  576.  615. 
675.  676.    725.  731.  759.  760.  884.  983. 
991. 1001.  1003. 1012.  1014. 1049. 1050. 
pleban.:  Thomas. 

morans:  Heydenricus  dictus   Herc- 
mers. 

Henricus  de  C.  can.  Cycen. 
Theodericus  (Thylo)  sacerdos  de  Z., 
rector   capelle   b.  Nicolai   in  Merse- 
burg. 
Zerwin  s.  Zscherben. 
Zeschwitz  (Cesewitz)  villa  748. 
Zeseme  s.  Zöschen. 
Zewezin  679. 

Johans  Groze  von  Z.  der  ältere. 
Zezeme  s.  Zöschen. 
Zhabestorp  649. 

Johannes  de  Z. 
Zhebenish.  Zhebenitz  s.  Schebenitz. 
Zhustorf  810. 

Conradus  de  Z.  civis   Merseburgen. 
Czik  rCik.  Tzik)  860.889.931. 
Johannes  dictus  C. 
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Cice.  Zice.  Oyce.  s.  Zeitz. 
Zielbongonia  s.  Zwenkau» 
Cigerowe  ( Cygerowe.Cegerowe.Ztigerowe) 

251.259.273.283.291. 
Thymo  (Thuno.  Cun<»)  de  C. 
Zimmeren  607. 

Danil  von  Z. 
Cinke  761.788. 
Johannes  C. 
Zinna  Kl.  145. 

Zeynzachs  (Tzinz)  villa  desolata  731.  985. 
residens:  dirtus   Tzone,    morans   in 

Botfeit. 
Zyrnschin  s.  Zernzin. 
Czyseiue.  Cisme  «.  Zoschen. 
Citica.  Citici  s.  Zeitz. 
Zitteul  8.  Sittel. 
Zitzschen    (Cziczsin.     Citzin.    Chitsin) 

Villa  353.  600.  830. 
residens:  Hencze  de  Ysenberg. 
Zladebiza  h.  Hchladebach. 
Zlamerize  villa  89. 
Zlauco  (Zlauko.  8zlawcko.  Zlawco)  sub- 

diac,  ciin.,  camerar.  Mei-seburgeu.  163 

(J;i30j.  184  (mi5j.  185  a^:W).  201.  2ü2. 

204  ri^4;i).  209  (l!i46).  224  (J^ööj.  236 

(i:i60).  237  fl;^01j.  284.  286.  289  (];iG9). 

297.  299  ri270J.  301  (J271J.  f  976. 1037. 
Zlowin  133. 

Arnold  US  de  Z. 
Zochere  s.  Zschocher. 
Zölöcheu  (Celizini.  Scelzin.  Zelzin.Celzin. 

Celszyn)  villa  42.  250.  785. 792.  820. 
ZöBcben    (Zce«eme.    Zseseme.    Czoziui. 

Zcossene.    Czyseme.   Cinme.   Zezeme. 

Zeaeme.  Cezime.  Ceseme)  villa  47.  286. 

353. 601.  795.  980.  1039  (Bezeme).  1058. 

1067.  10»i9. 
mansus:  die  ledige  hfibe  795. 
Zolin  B.  BchkÖlen. 
Zorbeke  s.  Zurbeke. 
Zorbowe  s.  Zurbowe. 
Zorterie  s.  Schorterei. 
ZcoBsene.  Czozini  s.  Zöi^chen. 
Zperge.  Zpirige.  Zpirge  s.  Spergau. 
Zporne.  Zpume  s.  Sporne. 
Zscherben  (Zerwin)  219  A.  1069. 
Zscherneddel  (Zeruedel.  Zcernedel.  Zcer- 

uedell.  Zsernedel  Zemedel«?.  Zerneldel. 

Schyrindell.    Schirnedele)     villa   71. 

280.  282.  284.  389. 1070. 
ZBchillen    (Schillen.   Zsillen)   379.    399. 

413. 414.  521.  522.  544.  748.  945. 
arcbidiaoonatus  413. 
domus  Theutonica  399.  522. 
monasterium    s.  Mariae   in    Z.    379. 

413.414.521. 
prepos.:  Heinricu8.  Otto.  Reinhard. 

Theodericus. 


Zschocher  (Schochere.Czocherken.  ixl^- 
chir.  Schocherchin.  Zochere  ZorLr.-. 
Villa  300. 789. 820. 910.  1069. 
ecciesia  300. 
—  minus  (Klein  Zschocherj  910. 
Elysabeth  de  Seh. 
Sophia  de  Seh. 
Zscolin  s.  Schkölen. 
Zsepelicz  s.  Zepeliz. 
Zsernedel  s.  Zscherneddel. 
Zseseme  s.  Zoschen. 
Zspandowe  s.  Spandowe. 
Zsprewa  s.  Sprewa. 
Ztarcedele  s.  Starsiedel. 
Ztemim  villa  601. 
Ztigerowe  ».Cigerowe. 
Ztinane  s.  Etga. 

Ztorkwiz.  Ztorkewicz  a.  Storkviiu. 
Ztrele  s.  Strele. 
Zuechin  s.  Zweymen. 
Zulanesdorf  viUa  74. 
Zulis  411. 

Ueinricus    dictus    Z.     bnrchgnitit> 
de  Aldenborck. 
Zulce.  Zulze  s.  Suiza. 
Zurbeke  (Zurbec  Zorbeke)  135  240.  M;. 
Gebehardus  de  Z. 
Otto  de  Z. 
Zurbewitz  (ssZ8cheii)en*/j  219. 
Zurbowe  (Burbowe.  Zorbowe.  Zc»»rlä^ 
Tzorbowe=Ä>r6«u)  137,  539.55*)  1 1 
868.871. 
ecciesia  651. 
Heynricus  de  Z   miles. 
Herboidus    de   Z.    pincema  t-fus 
Merseburgen. 
Otto  dictus  de  Z. 
Zuschiz  yiUa.  369. 

allodium. 
Zwegeme.  Zwegome.  Szegene  s^ZweynkL 
Zweymen  (Zuechin.  Zwegeme.  Zu/^r 
Szegene.    Zweym.    Zweyme.   Zviil«? 
Zweim.Zweime.  Zwem.Zweme.Sz9viL:T^ 
Zwirne.    Zweine.     Zcweyn.    Sweyiur 
Tzueyme.  Tzveyme.  Czweym.  J>uevi 
Czwem.   Sweym)     villa  71.  löl.  l«: 
107.  248.382.  396.  411.  423.  425.4.^ 
442.452.  461.  462.  466.  472.  476. 41^ 
482.484.  489.  490.  .505.  506.  512.:.: 
532.  600,  696.  702,  760.  954.  992. 9^  ^ 
1022. 1047. 1070. 
ecciesia  parrochial.  600.  702. 
pleban. :  Johannes  de  Hallis. 
archidiaconatus  532. 
allodium  532. 1070. 
burgwardum  71. 
Karolus  de  Z. 

Henricus  de  Z.  caö.  Mjsnen/JtfA.v^» 
Ueinricus  de  Z. 
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Heiso  de  Z   miles. 

HermanDua  de  Z. 

Johannes  de  Z, 

Otto  de  Z. 

Ulricus  (Udalricus)  de  Z.  miles. 
Zwenkau  (Zuenkouua.  Zwengonia. 
Zwenkow«.  Szwenkowe.  Zvenkowe. 
Zvencowe.  Zwenkouia.  Zweuckouia. 
Zwenckowe.  Czwenkow.  Czwenkowe. 
Zcwenkove.  Zcewencowe.  Svenkove. 
Scwenkowe.  Zveogcuue.  Zcwengkow. 
Zvencua.  Czvenkaw.  Zielbongonia) 
civitas.  Villa,  pag.  10.  33.  54.115.  195. 
213.  223.  249.  297.  301.  414.  415.  423. 
496.  568.  593.  609.  719.  720.  879.  880. 
893.  944.  976.  1004.  1006.  1059.  1081. 
1087. 

ecclesia  parrochial.  568.  609. 893. 
pleban. :  Gunzelinus  caiiellanus  episc. 
Merseburgen.  Uuole  presb. 

caßtrum  719.720. 


caairensis:  FridericusdeKremmowe. 

forum  115. 

forestum  (hart)  12.  33.  879. 880. 

advocatus  episcopi:  Albertus. 

habitator:  Ni^zan  servus. 

villicus  195. 

Albertus  de  Z. 

Kunegundis  de  Z. 

Olricus  de  Z. 

Wolquiiius  de  Z   sacerdos. 

Zwenuorten  (Cwenuurten)  290.  306. 

Zwestorp      (Zwezesdorpli.     Zueczdorp. 

Zueczdorf.  Huebestorf.  Zcwestorff ;  s.  a. 

Zebedesdorp)  villa  470. 839. 1042. 1076. 

Zwcswitz.  Zwezwicz.  Zwezewitz.  Zwest- 

zewitz  B.  Schweswitz. 
Zwezesdorph  s.  Zwestorp. 
Zwochowe  135.495. 

Rodolphus  de  Z. 

Bolico  de  Z. 
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abBentiae  950. 952. 1057. 

absolutio  126. 148.  176. 427.  534. 

acceBHUH  altaris  806. 

accipiter  956. 

nccrescentia  226.  319.  320. 

acerra  1082. 

actio  168.  214.  241. 279.  307. 396.426. 430. 

431.  432.  477.  494.  498.  532.  564.  592. 

623.  650.  675.  738.  740.  741.  743.  746. 

752.  754.  755.  76.3.  769.  780.  782. 807. 

816.  827. 864.  888.  910. 922.  988. 940. 
actitata  658. 

actor  344.  345.  557.  562. 564. 565. 799.800. 
acl  min  istrat  io  (amm  in  istrat  io)  82.89.726. 

766.  767.  872. 1054. 

—  anniverHariorum  494. 

—  exi)e<litioniH  11.251. 

—  ol)e<lieDciaruin  531. 

—  paDiim  septimanalium  785. 

—  prebendarum    131.  531.  678.  702. 
718. 

—  sacramentomm  825. 

—  spiritalium  504. 

—  temporaliiim  338.504.532. 
advocatia  90. 139. 140. 171. 172. 180. 189. 

190.  196.  248.  251.  252.  258.259.260. 
278.  279.  280.  282.  284.  294.  308.  311. 
316.  317.  356.  358.  372.  374.  384.  387. 
416. 462.  495.  673.986.  987. 1039. 

—  iudiciorum  (h.  a.  voitding)  249. 251. 
advocaticium  (adv(»catiae)  ius  h.  iun. 
advocatio  (=comitatu8)  68. 
advocatUH  11.  17.  34.39.80.97.103  104. 

128. 134. 189. 190. 223. 229. 251. 279. 282. 
283.  316.  496.  497.  593.  688.  690.  8:'.8. 
1066. 

—  cambii  346. 

—  episcopi  11.17.34.39  690. 

—  regiiis  42. 46. 
agenda  976. 

agnus  763. 1055. 1063. 1064. 
agri  CMtivaloH  1065. 

—  hyemales  1063. 1064. 
agricuUura  384. 


alba  256. 1003. 1006. 1080. 1081. 10S2. 

aldermann  h.  altermannus. 

alimonia  289. 

allec.  allecia  955.  980.  981.  985.  990. 997. 

1011. 1038. 1040. 1046. 1047. 1051. 1054. 

1055.  1056. 1057. 1058. 1067. 

—  caniis  1055. 
„Alleluia"  76.967. 

MÄllelhiia  non  vos  me  elegistia'*  missaSOS. 
allodium  81.  91.  108.  168.  207.  293.  311. 

369.  497.  516.  532.  551.  557.  577.  600. 

625.    654.    708.  980.  991.  1000.  1002. 

1006. 1033. 1047. 1060. 1063. 1064. 1065. 

1066. 1067. 1070. 

—  abbatis  369. 

—  domiDorum  (canonicorum)  295. 

—  episcopi  1070. 

—  prepositi  980.  1061. 1075. 
„Alma  reaemptoris*'  antiphona  988. 
altermanous  (aldermann)  682  902.  903. 
ambitiis    (circuitiis  ecclesie,  monasterii) 

223.  430.  431.  474.  503.  508.797.801. 

894.  927. 957. 967. 1006. 1009. 
ambo  561.964. 

amman  (-=villicu8)  933. 1068. 
ampula.  ampultim  1081. 

—  crismatis  1081. 

aocilla  34.  37  und  in  Pertinenzformein. 

angaria  283. 316. 

anDiveisarius  49.  72.  102.  199.  203.  207. 

212.  226.  274.  281.  295.  311.  319.347. 

378.  379.  394.  395.  402.  422.  428.438. 

457.  458.  472.  473.  478.  494. 495. 501. 

521.  528.  533.  535.  538.  549.551.552. 

568.  569.  571.  572.  579.  595.  606.  611. 

619.  704.  722.  731.  758.  759.  771.  776. 

787.  798.  808.  822.  835.  840.  846.  847. 

856.  857.  858.  860.  879.  907.  934.  976. 

977.  978.  979.  980.  983.  988.  990.  991. 

993.  996.  997.  1006.  1010.  1011.  1015. 

1017. 1018. 1022. 1023. 1033. 1035. 1036. 

1041. 1044. 1046. 1047. 1050. 1051. 105S. 

1067. 1070. 

—  amministratio  494. 

aunona  (»«.  a.  cipkorn)  72.  141.  353.  389. 
749  78-?.  1061.  1067. 
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annona  decimanalis  834. 

—  duplex  10H3. 

—  estivalifl  780. 781. 

—  hyemalis  778.  780. 781. 

—  prebendalis  1055.1057.1058.1060. 
lOGl.  1065. 

—  prepoBÜurae  1060. 

—  quadruplex  369.  5ü0.  510.  600.  7 14. 
718.  798.  836.  928.  1004.  1006.  1034. 
1035. 1036. 1037. 1039. 1046. 1047. 1048. 
1049. 1050. 1060. 1064. 1065. 1()75. 

annus  defuncti  952.  958. 

—  graciae  728. 

—  venialium  364. 
anser  1040.  lOU. 

antiphona  „Alma  redemptoriB"  988. 

—  „Salve  rerina'*  98«. 
anulus  pontificaliB  996. 
aper  1068. 

appellare  178. 194.  249.  496. 560.  563. 
appellatio  118.  119.  120.  122.  126.  153. 

175.  176.  211.  221.  263.  336.  370.  487. 

488.  560.  563.  564.  565.  566.  631.6;i2. 

634.  636.  6^8.  640.  643.  672.  694.718. 

819.  844. 851. 861. 915. 918. 926.  943. 
aquinonales  partes  3. 
ar^bilis  679. 
aratura  1065. 1066. 

arbiter  133. 142.  194.  426.  431. 474.  531. 
arbitrarie  950.952. 
arbitrator  426.  531. 533. 
arbitrium  118. 120.  121. 130. 131. 132. 13r.. 

134.141.  142.  190.  194.  (344).  346. 767. 

806.815.836.938.940. 
arbusta  (arbustum)  102. 185.  387. 
archidiaconatus  108.  201.  413.  496.  532. 

633.  635.  636.  637.  649.  659.  697.  735. 

811.844.845.941. 
archidiaeonus  161. 189. 201. 222. 289. 295. 

296.  300.  376.  413.  418.  504.  544.546. 

547.  569.  579.  580.  594.  600.  621.  622. 

625.  626.  635.  655.  696.  731.  735. 745. 

805.  806.  844.  882.  943. 
arcbimandrita  («  episcopu»)  49. 
archipresbiter  297. 
arcinea  966. 
area  canonicorum  240.496. 

—  civilis  112.116.166. 

—  deserta  930. 
arcna  506. 

argen  tum  39.  49. 

—  Brandenburgen.  938.  940. 

—  Vribergen.  302.  303.  304.  311.  427. 
467.  583.  ßOA,  609.  615.  620.  622.  648. 
664.  673. 706.  746. 

—  Magdeburgen.  171. 

—  Northus.  68:5. 

—  Stendaligeu.  492. 498. 506. 519. 622. 
673.675.691.741.749. 


arma  passionis  530. 

armarium  966. 

armentum  297.298. 

armiger  776. 

aspergo  1081. 

assatura  1068. 

astipulatio  151. 

atterminare  66. 

attestatio  560.  562.  563. 

attitülare  39. 

auca  604.  675.  826.  839. 1043.  1066. 106S. 

1069. 
auditor  120. 
auditorium  122. 
aurifaber  981. 
aurifrigiatus  256. 
aurifrigium  1003.  1006. 1082. 
autenticum  177.815. 
avena  113.  28^.  353.  369.  420.  541.  583. 

601.  604.  749.  753.  763.  772.  783.  829 

834.  859.  868.  869.  903.  904.  906  940. 

980.  1034.1036.1039  1040.  1041  1042. 

1047. 1051. 1055. 1056. 1057. 1058.1060 

1061. 1062. 1063. 1064  1065. 1066. 1067. 

1068. 1075. 

B, 

baculuB  43. 

—  ebumeus  996. 
baiulus  264. 
baidekiuus  1000. 
balueatorium  1056. 1057. 

bannus  11.  12.  26.  27.33.  39.  ir.5.  138. 
139.  151.  156.  225.  251.  319.369.  734. 
1068. 

—  archidiaconi  882. 

—  episcopalis  (pontificalis)  80.96. 97. 
109.117. 

—  forest!  12. 

—  regius  33. 
baptisma  369.  747. 
baptizare  2. 7.  682. 961. 964. 
barbaricus  26. 

baroues  408. 

basilica  19.  22. 71. 

bedellus  (budellus.  butel)  142.  189.  190. 

279. 282.  593.  838.  933. 
benedictio  96. 161. 

—  episcopalis  78. 
benedictionalis  1081. 
„Benedictus"  967. 
beueficiale  (beneficii)iiis  s.  iuB. 
beneficiatus  701.  835.  955.  957.  958.  959. 

960.  961.  963. 

—  de  choro  500. 

beneficium  8. 28.  57.  65.  82.  86. 88. 89.  95 
96.104.108.111.112.116.118.119.134. 
2i-2.  2b2.  298.  381.  397.  418.  501.576. 
687. 
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beneficium  chori  500. 

—  curatum  965. 

—  Don  curatum  965. 

—  ecclesiasticum  211.  532.  629.  631. 
632.  633.  634.  635.  636.  637.  638. 639. 
640.  641.  642.  670.  693.  696.  697.  699. 
7uO.  701.  715.  716.  817.  .v22.  835.842. 
845.  861.  862.  913.  914.  916.  917.  924. 
925.  941.  942.  951.  955.  959. 960.  965. 

—  iuris  268. 

~  bereditariuin  (s.  a.  erblehen)44.82. 
böte  837.  929. 933. 
biblia  1023. 
bicaria  997. 1068. 
bicbter  (=confe8sor)  912. 
byreynt  (=8ignum  coraune)  799. 
birretum  956. 
bodelcom  189. 
bolla  1055. 1067. 1068. 
boti  (botti.  botri)  735.  845. 859. 1066. 

—  subducti  859. 
brachium  seculare  730. 
brazatorium  832. 
breve  543. 

breviarium  ecclesiae  613.  976. 

bridzal  1068. 

brot  902. 1057. 

budellus.  butel  s.  bedellus. 

bulla  144.  220.  336. 410. 449.  529.  659. 

bullatum  169. 

bürpe  (bürgen,  borgben)  606.  607.  691. 

709.897.898.899. 
burgenseö  (burger)  425.  426. 427. 651. 691. 

765. 
burglen  (bon-len  =  castellatuw)  752.  864. 
burgwardum    (burgwardium.   burgwart. 

purcwardium)  17. 26. 29.  32.  34.  42. 45. 

49.56.60.61.63.71.74.133. 
bursa  684. 
bui-sarius   420.  534.  535.  753.  892.  951. 

1017. 

—  dominorum  534.  535. 753.  892.951. 

—  yicariorum  1017. 

c. 

calcantes  in  organis  847. 962.  965. 
calcius  (ealceus)  347. 1051. 
caldarium  315. 
calefacere  (calcfieri)  722.  859. 1022.  1023. 

1047.  1051. 
calefactio  721.859. 
calefactor  722. 1047. 

—  estuarii  dominorum  722. 
kalendarium  canonicorum  567. 
calix  508.  962.  979. 1081.  1082. 
calliga  l()3l. 

cambium  141.225.319. 

—  advocatus  346. 


cambire  225.  319. 478. 494.  977,  996. 1(K)7. 
Camera  (kamer)  316. 353.  984.  985. 1013. 
1032. 

—  epiöcopi  452.  453.  596. 697. 

—  regis  84.  93. 
camerarius  29. 105. 111. 112. 

—  dominorum  431.  771. 846.  847. 952. 
994. 1056. 1061. 

~  dormitorii  canonicorum  986. 1053. 

—  episcopi  595.783. 
caminata  (camnata)  192.  660. 
campana  281.  397. 570.  758. 773.  847.962. 

966. 987. 991.  994. 995.  996.  1010. 
— major  773. 

—  prima  570. 

—  secunda  758. 

campanarius  515.526.575.700.701.840. 

canapis  659. 

canceler  (=  cancellarius)  932. 

candela  212.  295.  397. 494. 501.  534  549. 

552.  571.  572.  678,  722.  731.  758.759. 

771.  776.  798.  835.  846.  847.  856.85». 

879.  934.  976.  977.  978.  979.  980. 981. 

982.  983.  984.  985.  986.  987.  988. 989. 

990.  991.  992.  993.  994.  995,  996.997. 

998.  999.  1000.  1001.  1002.  1003.  lOiU. 

1005. 1006  1007. 1012. 1014. 1015.  lOlü 

1017. 1020. 1023. 1031. 1032. 1033.  lOM. 

1035. 1036. 1037. 1038. 1039. 1040. 1041, 

1042  1043.1044.1045.1046.1047.1048. 

1049. 1050. 1051.  1059. 1060. 

—  magna  991.995. 
candelabrum  956.  957. 1081.  1082. 
cancfl  956. 

canon.  canones  3.  790. 796. 
canonica  (canon ia)  72. 654. 

—  censura  128. 

—  monitio  801. 833. 

—  prepeditio  953. 

—  sanctio  78. 126.  275.  297. 
■—  Hubscriptio  20. 

canonicum  iudicium  20. 

canon  icus  emancipatus  954. 1058. 

—  integratus  1058. 

—  major  629. 950.  954. 
--  minor  951. 

cantare  (cantantes)  in  organis  847.965. 

967.  987. 996. 1050. 
cantica  ewangelica  956. 
cantus  960.  968.  965. 966. 
capella  regia  31. 33.  35. 
capellarius  109. 
capitancus  regis  400.401. 
capitula  120. 
capitularia  954. 
capitularis  955. 
capitulariter  950.  952. 
capitulum  (generale)  197.  334.  703  958. 

962.968. 
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cappa  70.  952.  957.  958.  963.  976.  989. 

9^6  1000.  1003. 1080. 1081. 1082. 
cappatus  957. 
caponen  1061. 
capsa  70. 
capsella  1079. 1081. 
captura  cervorum  307.  308. 
Caput  mundi  (—Born)  3. 
c4irbone8  299.  348. 
carcer  297. 

cardinaüs  23.  27. 118. 119. 120.  397. 
carena  (karena.  karrcna)  101.  208.  234. 

246.  202.  275.  ;J20.  322.  323.  324.  326. 

327.  329.  332.  333.  349.  357.  362.  365. 

370.  376.  377.  379.  386.  423.  433.  435. 

436.  440.  457.  460.  480.  481.  511.512. 

644. 927. 
carnes  magnae  1068. 

—  piporis  (s.  a.  pfefferfleisch)  1068. 
karrata  166. 

casale  687. 

caseus  65.500.792.831.988.997.1039.1050. 
castellanus  113. 135.  136. 241  539. 
castel latus  (= burglehn)  864. 
castrensis  864.  904.  944. 

—  feudum  (--burglehn)  252.341. 
casugula  1081. 

casula  999. 1006. 1080. 1081. 1082. 
catalogus  ecclesiarum  sororum  127. 
cathedraticum  289. 
catholicus  1. 19.  31.  33. 35. 

—  lil>er  1023. 
causa  i^cualis  273. 

—  sanguinis  189.  273. 
cautela  97.  484. 554. 

cautio  113.  134.  451. 484.  846.  847. 966. 

—  fideius-soria  484. 567. 569. 

—  iuratoria  124. 126. 
cedula  89. 

—  mortuorum  964. 
celariuin  832, 

„Celi  enarrant"  seciuentia  808.  847. 

censualis  761.788. 

censura  a|)0.stolica  20.21.22.23.24. 

—  ecclesiastica  137.  175.  211.  221. 
255.  315.336.  347.  373.  631.  632.  643. 
672.  694.  718.  801.  818.  844.  851.  915. 
918  926  94^ 

cen8U8  2. 175.  379.  394. 418. 464.  485.  493. 

532.  536.  544.  555.  561.  577.  590.  594. 

595.  604.  605.  614.  619.  677.695.700. 

701.  714.  743.  746.  754.  755.759.  760. 

766.  767.  776.  785.  786.  794.  796.  803. 

804.  807.  808.  820.  829.  832.857.  860. 

861.  884.  886.  888.  894.  919.934.  935. 

961.  962.  969. 1064. 1065. 
cepum  (s.  a.  sepum)  722. 
cera  66.  212.  295.  478.  571.  730.  759.  771. 

872.  879.  901. 961.  963.  978. 988. 1015. 


cereus  226.  319.  758.  771.  847.  872  908. 

986.  994.  1016. 1044. 1051. 
cereiuonia  513.961.962. 
ceivisia  (cervisa)  66.  981.  985.  990.  997. 

1011. 1040. 1046. 1047. 1051.1056. 1057. 

1058. 

—  tcnuis  859. 1058. 

—  8.  a.  costbir,  stuybir. 
cervus  307.  308. 

cesnr  3.  7. 26. 28.  29.  30.  47. 
chirographuni  s.  cirographum. 
chophiatus  s.  cophiatus. 
choralis   (s.  a.  scholaris)  610.  627.  656. 

771.  859.  952. 954. 957.  962. 966. 
Choreus  183. 
Chorus  196.  478.  494.  500.  501.  523.  609. 

627.  630.  643.-656.  658.660.  671.682. 

694.  695.  700.  717.  731.  742.  756.  758. 

771.  772.  774.783.  790.  818.  835.  844. 

846.  847.  859.  872.  902.  904.  906.  907. 

908.  915.  918.  934.  943.  951.  956.960. 

961.  962.  963   965.  966.  967.968.983. 

988.  999.  1005.  1015.  1016. 1020. 1023. 

1050. 

—  primus  956. 
chrisma  143. 

cimiterium  (cimentenum)  8.  83. 189. 194. 

597.  510.  558.  561.  569.  587.  613.627. 

656.  797.  871.  892.  919.  927.  967. 
cinguium  1080. 1081. 1082. 
cip.  cipkom  353.  389  749.  753. 
ciphus  (cyphus).  985.990. 1011. 
kirchener  (— ecclesiasticus)  902. 
kirchov  (=ciiniterium)  896. 
cirographum  (chirographum)  54.  70.  689. 

699.  757.  760.  766.  767.  775.  777.  779. 

784.  787.  809.  812.  816.  828.  829.  837. 

858. 
cjrrotecatus  956. 
cirpus  42. 
cista  847.958. 
citare  565. 

citatio  (s.  a.  Bcitatio)  852. 
civilis  112.116.142.425. 

—  iiifl  279.475.498. 
civitatenses  214. 

claustralis  72.  99. 112.  116.  151.  297. 
Claustrum   534.  771.  832.  847.  935.  956. 

1056. 
clausula  833.  841.  923. 
clenodia  961.  962. 
diente»  75. 
clii)eator  373. 
clyi)eu8  76. 117. 
cloaca  556. 
clovc  (coluben.  kloben  =  manlpulus)  820. 

1039. 1050. 1056. 
closterinaz     (modius    claustrali-s)     1055. 

1056. 
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clusgarthe  (=recliiflorium)  574. 

coctura  salis  67. 

C0C118  1068. 

cohercitio  745.806. 

collatio  201.  482.  500.  501.  520.  523.  532. 

569.  571.  572.  576.  594.  628.629.  630. 

632.  634.  636.  638.  640.  641.  642  670. 

671.  692.  693.  694.  716.  717.  758.  772. 

783.  786.  790.  817.  818.  842.843.844. 

856.  861.  862.  913.  914.  915.  9lü.  917. 

924.925.936.941.942. 
collecta  425.771. 

—  pro  salute  771. 
collector  908.  960.  962.  965. 

—  decimae  506.  872. 

—  exactionis  688. 

—  sacrificii  655. 

colloquium  generale  (=capitulum)  703. 

colonua   13.  b2.  416. 

oolopediatue  956. 

kolwese  1076. 

commendatio   65    71.  72.  571.  572.  765. 

767.773.871.956.977.991.996.1002.1009. 
commemoratio  72.  94.  561.  571.  572.  766. 

767.  808.822.  982. 991.  996.  1011. 1012. 
commilito  129. 
commiesio  specialis  606. 
commuuio  (sacra)  469. 
commuDitas  824. 

—  civitatis  443. 
coiiii)leta  r)69. 
completorium  658. 742.  960. 
coniiH^sitio  225.  319. 
coiniK)sitor  799. 
coniproiulssarius  698.  753. 
compromisHum  696. 722.  799. 
comprovincialis  6.  21.  23. 24. 26.  79. 
computus  962. 

concambium  36.  37.  45. 47. 62.  80. 86.  89. 

112. 115.  539.  550.  751. 854.  855.  1006. 
concanouiciirt  95.  129.  245.721.724.872. 
conciliuin    generale   (universale)  28.  79. 

106. 221.  324.  328.  331.  397.  850. 

—  provinciale  256. 
concivis  464. 
concollector  969. 
concubina  963. 
concubinarius  963. 
conduetus  (s.  a.  goleit)  452 

confessio   227.  (369).  418   658.  682.  747. 

967.  968. 
confessor  298.  682. 
confraternitas  198. 
congregatio  cauonica  61.  62.  66. 
conpa.scua  32. 
consecrare  2.  4.  26  27. 124. 126.  274.  349. 

397.  523.  590.  926.  935. 
couseciatio   61.  126.  199.  274.  336.  402. 

410.523. 


conHervator  264.  662.  801.  819.850  iCl 

consiliarius  155.  298. 

coDstitutio  (s.  a.  decretalis.  decreiu&j 

—  de  duabus  dietis  221. 

—  „Execrabilis"  659. 

—  super  pluralitate  dipiitsitiiiD  t<i 
631.633.635.687.639. 

consuetudo  terrae  s.  teira 

coneul  425.  443.  446.  864, 886. 8>?7. *'• 

consularis  24. 

contestamentarius  667.839. 

convivium  49.72.1011. 

cooperiiiientüiu  1082. 

coopertorium  1081.  1082. 

copnia  956. 

cophiatus  957. 

copia  801. 

coquina  832. 

kom  1063. 

cornmarct  141. 

korczende  (=dec-inia  ordei)  810>V-<- 

corona  imperialis  85. 

corpus  Cbristi  682. 

correctio  735. 745. 806.  960. 963.  %. 

coitina  1081.1082. 

korzk  1067. 1068. 

costbir  1058. 

cratera  76. 

crirainalia  402.404. 

cripta  908. 

crismalis  1081. 

cristallum  981. 

k  roschen  ».  gmssus*. 

crucis  labaium  23. 

—  signaculum  27. 
cruce  signati  315. 
crunibrot  1068. 

cura  anininrum  201.  262.  289.  41>;  >^ 
546.  547.  579.  622.  626.  632.  6:i;  -^ 
637.  640.  642.  655.  693.  716.  U  :v 
961.964.968. 

—  ecciesiae  108.118. 

—  spirita'is  8J».  128. 
curia  (=^Hoflag)  88. 118.  212. 

—  civium  425. 

—  dominicalis  99. 

—  dotis  464.  963.  904. 

—  parrochialis  627. 656. 

—  regis  374.618.859. 
currus  142.297.722. 
cursus  225.  319. 879. 

—  communis  714.822.829.840. 

—  regulae  678. 
curtile  33. 
cussini  889. 

custodia  civitatis  425.  506. 
custoa  129. 

—  forest!  (huter  des  holzes)  VI  ' 
„Kyrieleysou"  967. 
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D. 

daghewerchten  (tagewerchten)  1061.  \0ii4. 
dalmaüca  2X  27.  1006. 1080. 1081. 1082. 
dupifer  133. 135. 142. 

—  domin  orum  1064. 

—  imperialis  118. 
dativus  8.  gro88U8. 
datphimt  (=watphunt?)  1054. 
decima  31.71.73.  86.89.96. 103. 104. 113. 

133.  174.  175.  179.  188.  190.  199  200. 
202.  249.  289.  294.  295.  369.  420.  437. 
438.  477.  478.  494.  496.  497.  506. 507. 
541.  583.  590.  600.  601.  675.  676.697. 
708.  725.  726.  731.  770.  772.  773.  774. 
775.  778.  780.  781.  794.  810.  868.  S69. 
870  871.  872.  903.  906.  961.  977.978. 
980.  990.  991.  1007.  1009.  1016.  1020. 
1041.  1042.  1047.  1050.  1052.  1057. 
1068. 1069. 

—  allodii  497. 

—  in  auimalibus  675.  846. 

—  aunonae  (annonalis)  438.  778.  783. 
871. 

—  avenae  541. 772.  868.  869.  906.  980. 

—  banni  1068. 

—  carnlum    (carnalis)  289.  526.  528. 
780.782.869.871.1064. 

—  fructuum    (in  frugibu8)  675.  780. 
782. 

—  frumenti  526.  528. 

—  no Valium  369. 

—  ordei  (s.  a.  kornzehnte)  810. 

—  preiwöiturae  1067. 1069. 

—  in  segetibus  846. 

—  8iliginiä    541.  772.  868.  869.  906. 
988. 

—  tritici  869. 
decimanalis  (decimalis)  190.  507. 
decimatio  2.  26.  35.  66.  96.  162. 

—  mellis  49. 

—  porcorum  49. 
decimator  462.  463. 
decollare  282. 

decreta  88.  patrum  19.20. 

decretum  (decretalis)  papale  3.4.21. 

—  synodale  26. 

—  „Sui)er  cathedra"  737.  850.  851. 
852. 

(ledicare  7.  8.  71.  74.  89.  156.  274.  597. 

707. 935 
dedicatio  71.  196. 197.  198.  231.  262.  274. 

378.  379.  410.  422.  439.  457.  469. 483. 

558. 575.  587.  685. 686. 926. 
defalcare  532.  596.  700. 962. 
defectu8  aetati»  610. 
defennio  epiacopalis  66. 
degradatus  150. 
delegatus  s.  iudi'X. 


deiiionii  75. 
denarii  graves  1060. 

—  Hallenses  934. 938.  939.  040. 1039. 
1066. 

—  lati  770. 

—  Merseburgenses  678. 835. 1039. 

—  missales  104. 

—  Pigavienses  763.  829. 1047. 

—  pi8cale8  (pisciuni)  249.  982.  1031. 

—  8eptlmnnale8  568.  569. 1056. 1057. 
dictare  sententiaa  344.  345. 

dies  criminalium  322.  364.402.410.707. 

—  feriales  742. 

—  offertoriales  962. 
dieta  221.851. 

dignitas  262. 263.  514.  515.  576.  626. 631. 
632.  633.  635.  636.  637.  638.  639. 654. 
697.  700.  701.  841.  842.  843.844.862. 
924.925.941.951.958.961. 

—  curata  923.  924. 
diliculum  774. 

dioce8anu8   157.  158.  225.  255.  257.  274. 

325.  330.  331.  349.  402.  435.  454.455. 

483.  487.  502.  587.  686.  707.  797 .869. 

870  871  873 
dioces'is  20.  21*.  22.  30. 114. 117. 124. 153. 

158.  161.  162.  164.  166.  175.  176. 182. 

188.  189.  197.  200.  202.  221.  227.  262. 

288.  296.  297.  306.  315.  328.  360. 361. 

363.  367.  368.  376.  397.  413.418.422. 

423.  469.  500.  543.  544.  545.  558.  575. 

579.  621.  639.  640.  642.  665.  747.806. 

824. 850. 851. 
di-brigare  689. 751.  762. 
disbrigatio  785.  792. 
discalciatu8  (discaligatus)  956. 
dispensare  507.665.  961. 
dispensatio  631.  632.  633.  634.  635.  637. 

640. 964. 
di8i)ensator  curiae  466. 1067. 
districtua  252.  268.  290.  291.  292.  293. 

306.  307.  308.  309.  340.  341.  342.  350. 

351.  352. 353. 384.  389. 400.  401.  409. 

—  iudiciorum  447. 

—  regalis  67. 
divisores  627.656. 
doctor  scolarium  333. 1012. 
domicella  447. 
dominicalis  86. 99. 
dominium  directum  317.  648. 
domvogtei  (tumvogthye.  domvoghedighe) 

180. 
dormitoriales  (s.  a.  chorales)  846. 
dormitorium  533.  759. 1053. 

—  dominorum    722.   822.    836.  837. 
935.  980. 986.  999. 1050. 

—  scolarium  759.  845.  846.  847. 879. 
980. 1075. 

—  vicariorum  533.836. 
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dorsale  976.992.1011.1082. 

—  sericium  982.1081.1082. 

dos  70.  104.  108.  169.  212. 240.  3<59. 464. 
485.  508.  748.  854.  963.  964. 

—  antiquata  212. 

dotalicium   (s.  a.  libgedinge]    733.   796. 

884.  888. 
dotalis  425. 
dotare  74.  757.  825. 
(lucatus  {=geleit)  687.  689. 

E. 

ebdomada  135.776.  956. 
ebdomedarius  682.  742. 774.  833. 
ecclesia  baptismalis  825. 835. 

—  canonicaliö  657.  660. 

—  cathetlrali8(major)71.180. 181. 183. 
189.  196.  212.  223.  517.  523.  537.  538. 
541.  542.  546.  547.  549  553  555  567. 
569.  600.610.613. 625.626. 627. 654.  656. 
657.  659.  660.  695.  758.  833.  845.  958. 
961.  967. 

—  collegiata  624.  625.  660.  703.  958. 

—  conventualis  174. 175. 188  654. 657. 

—  forensis  883. 

—  matrix  205. 206.  273. 824.  825. 

—  parrochialifl  188.  257.  289.  369. 
398.  456.  486.  623.  625.  629. 633.  635. 
639.  640.  042.  654.  660.  671.  693.  702. 
731.  744.  745.  748.  789.  790.  806. 825. 
826.  834.  835.  843.  850.  881.  882.  893. 
958.  959. 960. 964.  965. 

ecclrisiasticiiH  478. 494.  549. 555.  571.  572. 
.  731.  758.  771.  784.  847.  879.  893.952. 

954.  961    962.  966.  967.  977.  979.  980. 

982.984.  986.  987.  988.  989.  990.  991. 

994.   995.   996.   997.  999.    1001.  1003. 

1004. 1006. 1007. 1009. 1010. 1015. 1025. 

1035. 1039. 1040. 1041. 1043.1046. 1048. 

1050. 1051. 1053. 1056. 1059. 1060. 1068. 

—  chori  478.  533.  999. 1007. 1050. 

—  major  571.773.847.879.995. 

—  minor  571.817.879.995. 
echte  not  900. 

cier  s.  ova, 

eygiutschaft  429. 

elK'tio  6.  7.  20.  21. 28.  73.  78.  79.  lk:4.  504. 

536.  682.  753.  833.  955. 
eiemosuia  93.  127.  182.  203.  208.  210.  246. 

262.  263.  347.  362.  363.  372.  395.  397. 

402.  409.  411.  423.  459.  483.  487.499. 

501.  534.  557.  678.  725.  797.  910.  927. 

946.  964.  980.  981.  982.  985.  986.988. 

992.  993.  994.  996.  997.  999. 1001. 1003. 

1004.  1005. 10O6. 1007. 1019. 1036. 1038. 

1040.  1041.  1043. 1046.1047. 1048.1088. 
emancipari  753.  954. 
o mancipatio  156.  954. 


emenda  225.  249.  319. 49&. 
emolumentum   411.  416.  466.  474  4?^ 

726.883.950.961. 
emphiteoBis  301. 
emunitas  249. 496. 598.  690. 825.  USt 

955. 
episcopalia  (s  a.  iura)  748. 

X'tatura  297. 
Ichen  44. 
estuarium    dominonim   697.  722.  Ifr:! 
1023.  1047. 

—  scolarium  (puerorum)  859.10^1 
eucharistia  369. 658.  747. 

evictio  276.  479. 

ewangelium  133.  250.  316.  A^.mj^-. 

742.  832.  950.  951.  952.  953.  95-5  ?5: 

967. 968. 
exactio  96. 140. 249. 279. 283. 293. 291  r/.l 

307.  309.  351.  415.  425.  497.  mM 

714.777.882.889. 

—  civitatis  506.  889. 

—  thelonei  99. 
exactor  publicus  17.  33. 
exceptio   (iuris  vel  facti;  s. a  impfiitk 

occupatio)    307.    308.   337.  340.  U\ 

578. 583. 689. 807. 
excommunicare  119.  142.  150. 221.  i4?. 

255.  338.  367.  397.  631.  632.  mM. 

638.  640.  643.  672.  694.  717.  818.  Si:; 

844.  851. 862.  915.  918. 926.943. 
excommunicatio  120.  126.  UH.  150.1V 

155.  175.  176.  213.  255.  264.279  31^ 

338.  367.  373.  422.  428.  507.  6'^1.5:' 

536. 573.  695.  735.  795. 801. 833.  m 

—  major  832. 
excubiae  889. 

execiitor  150.  458.  588. 774. 801. 874. 

—  sUtutorum  612.616.627.657  :> 

—  testamenti  500. 
executorialis  841.  923. 
exemere  205.  206.  309.  730. 748. 
exemplus  144.  145.174.256.257.279.:^! 

397. 425. 504. 506. 508. 776.  Til.m^ 
exemtio  268.369.  425.601.708.748.^^: 
exequiae  127.458.946. 
exjKJCtantes    (prebendarum)    641.  6' 

693.  817. 842.  861. 914. 916. 94a 
expectatio  bonorum  2u7. 

—  prebendae  629.  642.  725. 841.  Se. 
.917.  928.  925. 

expeditio  11.251.297. 

F. 

fabrica  174.  185.  198.  226.  319.  377. 4i: 
457.  465.  515.  587.  700.  707.  732.  ^^ 
891.  894.  953.  954.  957.  958.960.1««? 
1013. 1014. 1058. 1059. 1060. 

—  magister  894.957.1022. 
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fabrilia  981. 

falces  1066. 

falsarius  225.  319. 

familia  episcopi  297. 659.  690. 

f  amiliaris  69. 178.  301. 411. 482.  496.  507. 

famula  Hu^pecta  963. 

fano  1081.1082. 

farina  77. 

farti  (seu  repleti)  1068. 

fasallus  8.  Tasallus. 

f€?nestra  606.-966. 

feodale  (feudale.feodi.feodorum)'ius  s.  ius. 

—  litterae  384. 801. 

—  tituliis  248. 254.  258. 259.  271.  280. 
282.  284.  287.  292.  295.  313.  317.  339. 
310.  341.  350.  355.  366.  368.  384.388. 
390.  392. 423.  436. 439. 452.  491. 

feodaliter  (pheodaliter)  208.  910. 
fe<Klotariu8  (pheodotarius)  250. 457.  687. 
feodum  (feadiim.  fcudum.  pheudum)  85. 

100.  135.  155.  185.  202.  207.  209.223. 

225.  226.  232.  265.  266.  282.  284.  289. 

290.  293.  319.  333.  339.  351.  366.381. 

384.  392.  399.  411.  429.  436.439.441. 

451.  454.  460.  462.  463.  464.  472.  473. 

474.  476.  482.  483.  489.  490.  491.493. 

506.  512.  513.  514.  523  527.  528. 537. 

539.  541.  550.  553.  561.  568.  570.573. 

574.  576.  577.  581.  582.  595.  597. 615. 

620.  645.  646.  688.  723.  736.  737.  750. 

751.  756.  757.  763.  764.  780.  782.  790. 

795.  803.  804.  810.  813.  833.  868.  892. 

919. 1087. 

—  castreuBB  252.  341. 616. 
fercula  1068 

feriale»  dieii  742. 

—  uoctes  722.908. 
ferina  1068. 

fei-U»  203.  295.  343.  344.  347.  395.  399. 

400.  409.  411.  464.  478.  494.  500.555. 

561.  578.  580.  600.  601.  608.  609.  610. 

614.  620.  621.  646.  70i.  723.  745.748. 

749.  753.  754.  758.  761.  762.  766  767. 

•;71.  773.  783.  785.  806  807.  808.809. 

811.  813.  822.  825.  826.  829.  834.839. 

846.  847.  854.  858.  859.  860.  871.  873. 

879.  919.  928.  930.  931.  952.  977. 978 

992.  993.  996.  1007.  1010.  1012. 1014. 

1018. 1019. 1020.1023. 1031. 1033. 1034. 

1035.  1038. 1039. 1041. 1042  1043. 1044. 

1047. 1049. 1063. 1064.1065. 1066. 1067. 

1068. 1075. 
fidelitatis  iuramentum  3  6. 
fideiubere  1 80.  252.  302.  304. 
fideiusHio  180. 
fideiiissor  134.  135. 180.  225.297.  498.714. 

8»)3. 
fiiiciiissoriuR  302  304.  484.  567.  569. 
figiira  (uionetaej  225.  319. 


filialis  128. 
fimbra  1003. 
fificus  11.  116. 
flaz  8.  linum. 
florenus  951.952.960.965. 
foreosis  s  forum, 
forestarius  68. 
forestum  12.  33. 68. 384. 
forum  112.  115  249.  352.  353.  374.  415 
497. 

—  annonae  141. 
forense  ius  104. 

—  Villa  371. 436. 
fossatum  740.799.921. 
fotrum  66. 

fovea  7.  506. 

fraternitas  45.  62.  71.  72.  127.205.426. 

753.  946. 
freda  33. 
frumentum  (s.  a.  aunona)  capituli  962. 

—  duplex  1039. 

—  mixtum  1034. 

—  quadruplex  113.479.  549.980.1034. 
1036. 1040. 1050. 1066. 

fundus  272.  482.  519. 574. 1006. 

G. 

garba  66. 

gardianus  298. 

gasthove  (gathove)  1063. 1065. 

gaza  ecclesiae  1080. 1081. 

gedinge  306. 

gehege  521. 

geleite  (^ducatus)  452.453  467.  468.  929. 

gemeine  (agri)  369. 

gemma  256. 1079. 

gentiles  75.  76. 77. 

geröstet  (gherostet)  1068. 

gesammete  band  (gesamde  bant)  895.  897. 

gcscbozz  933. 

gesengbet  1068. 

geata  118.  119.120.122.139. 

gewere  823.  824. 895. 

gewicbt  453. 

gladlus  Petri  151. 

—  regni  151. 

—  sacerdotis  151. 
globus  996. 
Graduale  967. 
grangia  157. 

grossus  (dativus.  grossen  s.a.zalgroscben) 
687.  688.  691.  714.  734.  738.  746.761. 
762.  784.  804.  807.  808.  820.  823.  827. 
839.  840.  846.  847.  854.  859.  860.863. 
864.  870.  872.  879.  8S2.  893.  901.902. 
904.  906.  907.  912.  934.  935.  936. 938. 
9:J9.  952.  954.  977.  979.  992.  993.997. 
998.  999. 1009. 1020. 1075. 
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grossus  Bobemalis  812. 

—  communis  932. 
--  latus  955. 1009. 

—  numeralis  89 1. 

—  Pragensis  675.  678.  687. 714. 740. 
761.  779.  781.  803.  804.  807.  818.822. 
1009. 

—  precisus  1010. 1017. 

—  usualis  832. 845  910.  938. 939. 
gwaraiidia  s.  warandia. 

gwerra  442.  492.  624. 

H. 

haber  (baffere)  895. 
babitus  clericalis  665. 

—  laicalis  515.701. 

—  religionis  176.221. 
halögericbt  678.837. 
hart  879. 880. 
beimezzen  369. 

beimlicber  (^  secretarius)  932. 

beymelicbes  iogesigel  (s.  a.  Beeret)  898. 

beller  936. 

historia  21.23. 

bokmarke  249. 496. 

homagium  (omagium)  443. 444. 445.  491. 

768. 
bominium  86. 
borae  canonicae  569.  613.  758.  771.  774. 

783.960.961.963.965. 

—  cottidianae  772.  774. 

—  b.  Mariae  966. 
horologium  847. 
horreum  510. 
bortulanus  311. 

lioepitale  74. 142.201.210.263.321.376.411. 

V\0. 731.  732.  848.  849. 879.  888. 894. 
hospitalitas  301.  387. 621. 748. 
bospitium   263,    264.    1061.  1062.  1065. 

1066. 
hoHtilitas  536.  695.  832. 
hoveleyn  (boflebn)  509. 
hoverichter  880.  881. 933. 
buldcn  (bomagium)  443.444. 
bumerale  1080. 1081. 1082. 
bumuletum  857. 
bumulum  1000.  1037.  1038.  1055.  1061. 

1063. 
bundis  (mansus)  869. 
busarmen   (»pauperes  domestici)    458. 

846.  978. 

L  Y. 

iacere  (s.  a.  obstagium)  475. 

iarczit     (gargecit  ^  anniversarius)    898. 

902.903.911. 
ydolatria  75.76. 
ieger  880. 


ieiuuium  27. 76. 

ymago  (b.  Mariae)  685.  686.  982. 

immunis  128. 249.  293.  307.  309.r*68.4Ä 

603. 
immunitas  (s.  a.  emunitas)  112. 116. "^-Vc 
Imperium  1.  85.  135.  167.  175.  325.  327. 

350.  851.  366.  368.  384.  400.  408. 4^ 

439.456.723.724.853 

—  merum  et  mixtum  723. 
impetitio  iuris  et  (vel)  facti  (s.  a.  ex[*^ 

titio.  occupatio)  279.749.752.756.7^2. 

763.  769. 780-  782  864. 910. 
impignorare  140.250.953. 
inbeneficiare  90. 95.  96. 
inclusa  226. 726. 1003  1048. 
inclusus  102.574.726. 
iucorporare  360.  604.  619.  621.  730.731. 

756. 769. 882. 883. 954. 
incorporatio  605, 622. 849.  882.  883. 
indempnitas  180. 
inderladunge  (?)  415. 
indulgentia  101. 120. 122, 144. 161.199.2»>S 

231.  239.  245.  255.  263.  264.  275.  ;Bi 

363.  377.  411.  416.  482.  433.  434.435. 

436.  439.  440.  456.  457.  460.  465.469. 

480.  483.  486.  487.  500.  511.  512.530, 

558.  575.  629.  633.  635.  637.  638. 640. 

642.  644.  670.  685.  686.  693.  716.77'?. 

790.  797.  806.  807.  816.  817. 821.  ^5. 

843. 851. 862. 914. 917.  925.  942. 
indutiae  119. 120. 178. 315.  536.  695. 832. 
infeodare   (infeudare.    inpheodure)    140. 

224.  248.  249.  252.  2ö7.  301.  340.341. 

350.  351.  366.  369.  436.  441.  445.  447. 

451.  452.  455.  496.  497.  687.  723.724. 

768. 780.  782.  813. 853. 9;58.  939.  953 
infeodatio  317. 
infirmaria  191. 
iniuria  personalis  121. 
inlegor  (-=  obstagium)  897.8^)8. 
inpinguare  418. 1032. 
inquilinus  687.  937.  939. 
innden  (-»obstagium)  607.  709. 710. iÖ^T. 

900. 
instaliare  569.  625. 626.  654.  655.  951.  l^S 
institor  446. 
instrumentum    120.    169.  297.  381.  384. 

413.  423.  426.  446.  502.  510.  525. 57i». 

621.  622. 659.  660. 666.  676.  695.  S'£b. 

—  fabrile  981. 

—  publicum  172.  222. 
integrari  811. 

interdicere  221.  225.  630.  632.  634.  ö36. 

638.  640.  643.  672.  694.  717.  818.  844. 

851.862.915.918.926.9^. 
intcrdictum  144.  175.  208.  255.  264. 367. 

376. 
interpretatio  iuris  565. 
intestabills  243. 244. 
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ntestatus  458.  690. 

nthronizare  6. 23. 27. 

inthronizatio  6. 

lutonare  783.963. 

iiitrare    (s.  a.  obstagium)   135.  252.  484. 

498. 
in  treten  (s.  a.  obstagium)  929. 
introitus  electionis  682. 
inunghe  667. 
inventarium  962. 
investiie  108.  504.  622.  957. 
iudex  delegatus  118.  119.  120.  121.  131. 

157.  177. 187.  430.  488.  525.  851. 

—  Ordinarius  562.  564. 

—  placiti  provincialis  117. 

—  privilegiorum  801. 

—  secularis  297. 

iudicium  (-=  advocatia)  258. 259. 260. 384. 
455.  497. 

—  advocati  249. 251. 1066. 

—  canonicum  20. 

—  debitarum  223. 

—  legale  33. 

—  ordinarium  194. 

—  papale  194. 

—  provinciale  213. 

—  sanguinis  195. 

—  tribunale  800. 
iura  archidiacoiii  731. 

—  episcopalia  257.  360.  413.  621.  882. 

—  obedientiae  20. 

—  spiritualia  532. 
iuramentum  de  calumpnia  120. 

—  fidelitntis  220.  336. 491. 

—  homagii  491. 

iuiisdictio  (=  iudicium)  344.  345.  353. 
;^74.  389.  483.  484.  490.  564.  565.  605. 
687.  688.  689.  690.  712.  740.  749.768. 
777. 780.  782.  852.  854.  950.  952. 963. 

—  archidiaconi  504. 

—  concurrens  961. 

—  episcopalis  (ordinaria.  pontificalis) 
145.  174.  249.  255.  297.  496.  504. 627. 
656. 

--  secularis  (temporalis)  298.  415 
505. 

—  ßimplex  317. 

—  spintualis  415.  505. 

—  in  realibus  et  in  personalibus  723. 
iuB  advocatiae  (a(lvocaticium;90. 140.280. 

496. 

—  beneficiale  (beneficii)  85. 107. 108. 

—  canonicum  157.  279.  475. 498. 628. 
6X)0.  641.  669.  671.  692.  694.  716.717. 
816.  818.  841.  844.  861.  913.  915.  916. 
918.941.943. 

—  censuale  714. 

—  civile  279.  475.  498. 

—  civiUtis  134. 135.  379.  446. 8S9. 


ius  coUationis  (conferendi)  572.785.906. 
936. 

—  commune  360. 

—  dominii  334.343.871. 

—  donationis  446. 

—  eligendi  569. 

—  episcopale  (pontificale)  20.379. 

—  (et  pnvilegium)  exceptionis  et  in- 
petitionis  706. 

—  feodale  (feudi,  feudorum)  180. 185. 
196.  200.  202.  207.  208.  209.  212.223. 
224.  228.  229.  235.  241.  248.  250. 272. 
285.  294.  307.  308.  339.  358.  369.  387. 
391.  392.  394.  411.  424.  429.462.463. 
466.  475.  479.  490.  512.  513.  514.  51G. 
521.  551,  688.  719.  720.  723.  780.  782. 
814. 

—  forense  104. 

—  fraternltatis  426. 

—  hereditarium  278.  307.  378.  417. 
430.  431.  464.  506.  509.  521.  544.  594. 
621.  675.  721.  737.  768.  796.  804.  814. 
826.  829. 834. 839.  888. 901. 922. 

—  hominii  86. 

—  iudicandi  279.282.301.503. 

—  legale  279. 

—  libertatis  318. 

—  locandi  785. 

—  magistratus  817. 

—  minandi  557. 559. 560. 562. 565. 

—  ralnisterialium  215. 

—  parrochialis  ecclesiae  486. 

—  paacendi  558.  559. 560. 

—  patronatus  122. 158.  176. 206.222. 
235.  238.  254.  257.  288.  289.  303.  304. 
311.  356.  369.  372.  387.  413.  448.  502. 
505.  576.  579.  600.  621.  651.  748.756. 
758.  789.  835.  854.881.904.906. 1034. 
1043. 

~  personatus  206. 

—  pontificale  (s.  a.  episco{)ale)  20. 21. 

—  presentandi  (presentationis)  189. 
502.  545.  547. 590. 

—  privatum  787. 

—  propdetarium  (proprium,  proptie- 
tatis)  117. 386.437.466.470.474.476.479. 
510.  516.  574. 699.  713.  739. 766.  808. 

—  regni  72. 

—  smordonum  603. 

—  terrae  238. 

—  vasallorum  180. 
iustitia  finalis  135. 


L. 


labanim  crucis  23. 
lac  1055. 
ladunge  415.  734. 
lamina  256. 
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lampas  554.  155.  894.  983. 1041. 

lantdinc  189. 

lantgerichte  252. 

lantkouf  683. 

landvride  651.  652. 

lana  49.  731. 

lapis  902. 

lapisfodina  836.  837. 

lardales  955. 1054.  1055.  1058.  1067. 1068. 

1070. 
lardus  1000. 1056. 1057. 
latera  ecclesiae  957. 
latus  8.  grossus. 
leberworste  1068. 
lectio  841.908.923.1041. 
lectiones  658.  722.  742.  956.  991. 
lectisternium  889.  894. 
lector  (legens)    in  choro  501.  771.  847. 

956.  988.  991.  995. 1015.  lOr.0. 
lector  (=letter)  903.911. 
lectura  psalterii  983. 
lectus  847. 
ledige  hübe  795. 
legare  623.  626.  655.  679.  732.  827.  878. 

919. 927. 
legatio  15. 16. 
legatus  413.  506. 

—  apostolicus  6.  119.  126.  397.  413. 
629.  632.  634.  636.  638.  640.  641.  670. 
693.  716.  817.  913.  916.  924.  942. 

—  episcopi  953. 

—  imperii  164. 
leger  (=ob»tagiuin)  900. 
legio  26. 

leheii  (Icne)  350.  453.  691.  748.876.895. 

909. 
lenesche  683. 
lehenherr  876. 
lenescapht  683. 
leproeus  499. 
lesmus  (lesemos)  501.  549.552.771.776. 

879.  976?  1007.  1015.  1031.  1032.  1033. 

1034. 1035.  1036. 1037. 1038. 1039. 1040. 

1041.  1042. 1043. 1044. 1045. 1046. 1047. 

1048.  1049.  1050. 1051. 1054. 1059. 
letterer  911. 
lex  commissoria  498. 

—  diocesana  413.  504. 

—  iurisdictionis  82. 

—  Vellejana  475. 
liberaria  968. 
libellus  557.  562.  564. 

über    508.  700.  731.  959.  961.  962.  966. 
967.  968.  1023. 1081. 

—  katholicos  1023. 

—  civium  446. 

—  de  proprietatibus  renim  1023. 

—  ecclesiae  70.  295. 

—  missalis  968. 


libertas  clericalis  297. 

libgedinge  (=  dotaliciiun)  265.  3.'x4i: 

909. 
licenciare  697. 
ligna  camerae  316.  356.  695. 

—  cedua  249.  316.  496.  536.  Ö95 

—  grossa  1063. 

—  pan^a  (unterholz)  832. 

—  prebendalia  859. 

—  prepositurae  3 1 6.352. 536. 695  ^ . 
955. 

limina  apostoloruni  f=Bom)  78. 

limphatorium  1081.  1082. 

linea  directa  188. 

linum  (flax)  49.731.  820.  1039.  im 

lisina  23. 

Ijti  (litones)  30.32.311. 

litterae  apostolicae  (papales)  5J9  >:. 
631.  632.  635.  636.  638.  640.  61:!  Hr 
659.  670.  672.  694.  716.  817.  81^  ^^- 
844.  851.  862.  914.  917.  918.  Ir2-v>^ 
942.  943. 

—  autenticae  815. 

—  commissoriae  (commissioni?  'I- 
119.120.121. 

—  feudales  384.  801. 

—  imperiales  853. 

—  mortuorum  964. 

—  pacis  409. 

—  patentes  220.  366.  aS4.  Wy  tU: 

—  procurationis  157. 

locare  185.  224.  295.  301.  318.  4->4  •  - 
785.  786.  1041. 1064. 

locatio  786. 1036. 

locus  (s.  a.  vox)  in  capitulo  63"  ^ 
671.  694.  717.  818.  844.  «61.  915  ' 
943. 

lot  299.  347.  348.  400.  409.  453.4-»4  T 
489.  494.  549.  573.  609.  620.  öT-:- 
706.  709.  710.  723.  758.  7«1-  7».:" 
766.  767.  795.  808.  839.  847.  y-' *' 
977.  993.  996. 1062.  1064.  1065. 1' : 

lucerna  859. 

ludi  183. 

lumen  (luminare)  183.  203.  22ix24'i : 
319.  413.  465.  469.  494.  hOS.'^V,  ■ 
571.  587.  595.  682.  731.  784.  ^U  - 
859.  893.  101.  902.  908.  960.  i^^U  • 
967.  1009. 1010.  1015.  1050.  107). 

—  alUris  980. 

—  diurnum  240. 

—  dormitorii  553.  999.  1050  lüT 

—  nooturnum  (uoctumale;'  -4"  - 
840.  847. 

—  j^rpetuum  333.  334.  395. 

—  puerorum  in  dormitorio  PS" 

—  super  chorum   1005. 
lutteke  marke  566. 
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M. 

macellura  834. 
magister  civium  446. 

—  curiae  391.428. 

—  fabricae  894.  957. 1022. 

—  in  artibus  816. 

—  scolarium  845.846.987.996.1010. 
magistratus  317. 

maldrnm  289.997.1061.1065. 

niaDdalum  903.906. 

maudatum  apostolicum  187.338.449.801. 

—  regium  88.141.408. 

—  speciale  175.  382. 
manipulus  722.  731.  820.  829. 1063. 1005. 

1069  1070. 
mankoin  10b3. 
iiiau8chaft  (=homagium)  876. 
mansio  claustralis  72. 
mansionarius  128. 
luansus  censualis  311. 

—  litODum  31.311. 

—  officii  1065. 

—  parrochialia  189. 

—  prepositurae  1066. 

—  regalis  (regius)  28.  42.  57.  70. 
manuaiis  441.  501.  568.  610.  961. 
iiiauua  coniuncta  620.711. 
manutcria  1082. 

marca  28.  32.  39. 

inarca  Stendalensis  462. 

marchia  174. 

margarita  996. 

marscalcus  imperii  101. 116.  157. 

niarechalk  880.881. 

marstal  (=stabuluin)  598. 

martyrologiuDi  49. 

ma.ssa  1038. 

inatertera  454. 

matrimonium  964. 

luatrix    ecclesia    (parrochia)    205.   206. 

273.391. 
matrona  91.117.627. 
matiitina240.  569.  658.  742.  772.  774.783. 
784.  847.  908.  956.  960.  961.  962.  964. 
966.  983.  987.  988.  994.  996.  1041. 

maz  (mez)  1055. 1061. 

medo   66.    996.  1007.  1053.  1054.  1056. 
1057. 

meister  der  inunghe  666. 

mevaones  1038. 

niel49.77. 1055.1061. 1062. 

melodia  967. 

meinbranula  42. 

memorialis  65. 

niensa  episcopalis  596.  609. 1050. 
•    mensale  979. 

mensura  369. 

-  antiqua  980. 1033. 1034.  1037. 


mensura  Hallensis  869. 

—  Lipzensis  910. 

—  major  1034. 

—  Mer8eburgensi8'510.583.7l4.  718. 
726.  738.  753.  783.  872.  904.  906. 928. 
1041.  1049.1060.1061. 

—  minor  1034. 

—  parva  1041. 1061. 
mercator  18.  34. 104. 
niercatura  144. 
mercätus  33.67. 
messura  1065. 

metÄ  740. 

metalliim  1081. 

metropolis  4.  28. 

metropolitanus  4. 6.  26.  78. 79. 

miliare  521. 

mynister  912. 

ministerialis  75.  97.  99.  100. 101. 104.  107. 

109.  215.  218.  269.  271.  2y7.  350.  366. 

411.462.498.509. 
--  regni  86.  104. 
ministratio  s.  administratio. 
minuta  (seryicia  prepoeiti)  867. 
mi8«a  23.  71.  240. 295.  299. 348. 428.  501. 

508.  509.  537.  547.  549.  552.  561.  570. 

571.  572.  587.  613.  623.  657.  680.726. 

742.  744.  753.  758.  771.  774.  783.  796. 

827.  860.  893.  907.  908.  927.  934.  950. 

959.  960.  961.  963.  964.  965.  967.  977. 

979.  982.  983.  987.  988.  991.  993.  995. 

996.  997.  998.  999. 1009. 1010. 1050. 

—  „Alleliua  non  vos  me  elegistis" 
808. 

—  animaram  501.  613.619.658.704. 
731.  758.  759.  774:  783.  840.  846.  847. 
872.  879. 1009. 1012. 1016. 1018. 

—  Kyrieleyson  967. 

—  de  beata  virgine  771. 

—  matutina  569. 774. 783. 

—  pro  defunctis  281.  533.  549.  680. 
681.  871.  901.  956.  978. 1007. 1035. 

—  pro  salute  771.  808.  827.  907.  934. 
1035. 

—  pro  vivis  281.681. 

—  „Salve  sancta  parens"  704. 

—  summa  537.  538.  613.  658.  772. 
774.  783.  784.  808.  872.  956.  962. 1041. 

missale  1081. 

missus  archiepiscopi  66. 

mitra  256. 

—  aurifrigiata  256. 

modius  claustralis  1055. 1063. 1064. 1067. 
1068. 

—  maldralis  1067. 

—  Merseburgensis  500.  520.  1006. 
1033.  1034  1036. 1039. 1040. 1045. 1048. 
1060.  1061. 1062. 1063. 1065. 1067. 1068. 

—  Pigaviensis  1043. 
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modus  officiandi  756. 

molaDgir  (molanger)  557.  558.  559.  560. 

562.  563.  564.  592. 
molendiDaria  fi59. 
niolendinariuB  417. 418. 1032. 
moDarchia  26. 
moneta  18.  38.  67. 141.  224. 225.  249.293. 

306.  307.  308.  318.  344.  494.  496.  497. 

568.  570.  595.  619.  620.  664.  798.  822. 

832.  865.  882.  894,  952.  977.  980.  984. 

996.  998.  1002.  1005. 1006. 1007.  1032. 

1047. 1055. 1057. 1067. 

—  habens    figuram    (impressionem) 
225.  319. 

—  VribergeDftis    224.  249.  318.  321. 
496. 

—  Hallensis  746. 

—  nova  Hallensis  998. 

—  Lipcensis  203. 

—  MerHeburgensis  196.  203. 418.  678. 

—  Pigavienais  275. 299.  1062. 

—  Cycensis  1048. 
(inonetae)  officium  225.  319. 
iiiouetarius  180.  225.  226.  319.  424.  561. 

664. 
iiioimtruin  668. 
Moralia  lOü.  1023. 
mos  terrae  h.  terra, 
iiiulendich  204. 
multa  223. 

miindiburdium  25. 26. 27. 
niunitio  134.214.415.441.442.451.  452. 
murus  11.  18.214.401.420.425.556.606. 

888.  889.  892. 
musivum  996. 
nmtuum  992. 

N. 

navicula  b.  Petri  296. 
Davis  eeclesiae  956.  957. 
negotiatio  112. 115.  249.  496. 
Degotiator  33. 
negotiatoria  solutio  33. 
neophytus  335. 
iiisus  956. 
noctes  feriales  722. 
nona  658.  752.  969. 
nostrate^  185. 
nota  569.  613.  726.  774.  783. 
notitia  7.  39. 

—  civium  446. 

novale  47.  869. 487.  834.  919.  930. 1034. 
mimeruH  personarum  242.  621.626.629. 

641.  670.  692.  742.  810.  817.  842.  851. 

861.91^917.1050. 
iiumisma  Mngdeburgense  171. 
nummus  97.  1040.  1046. 1047. 1048. 1051. 

1056. 1057. 

—  septirfianalis  1055. 1056. 1057. 


DUDcios  specialis  293.  297.  307. 367. 416 
427. 

0. 

obediencia  94. 185. 458. 497. 514. 515.  o:U 
532.  534.  535.  536.  554.  567.  591.  m\ 
678.  695.  696.  697.  700.  701.  715.  716. 
717.  722.  725.  728,  753.  769.  790,  7^ 
882.  835.  836.  838.  845.  853.  8:>4.  H.iy. 
923.  925.  951.  954.  955.  957.  958. 9iv 
991.  995.  1018.  1031.  1034.  1035.  ICi^^i 
1051. 1052. 1054. 1055. 1057.  1058. 106ü. 

—  amministratio  531. 
obedientiarius   534.  535.  549.   678.  m. 

723.  728.  790.  798.  846.  847.  854. 1031 
1033. 

—  estuarii  dominorum  722. 

—  major  985. 

Oberland  (overlende)  398. 597. 1060.  lOfö. 

1076. 
oblaU  (oblei)  893. 10^7. 1068. 
oblatio  504.  730. 774. 
obligare  172.  180. 224. 225.  240.  243. 244. 

245.  247.  268.  276.  302.  304.347.3:4. 

397.  409.  427.  430.  441.  452.  462.  A^\ 

471.  479.  484.  497.  498.  504.  520.521. 

560.  596.  620.  664.  680.  682.  684. 687. 

688. 703. 705.  729. 730  838.  899.  907. 
obUgatio  135. 186.  305.  3  j4. 492. 498. 5(^^, 

536.  664. 674.  688.  696.  697.  728. 
obstagium  (s.  a.  intrare.    iaeere.   inleger. 

innren)  475.  484.  498.  608.  674.  675 

709.  710. 
obulus  980. 1053. 1065. 
obventio  369.  498. 504.  506.  534. 591.625. 

626.  630.  632.  634.  636.  638.  640.  643 

672.  694.  700.  717.  818.  844.  861.915. 

918.926.943. 
occupatio  (s.  a.  exceptio,  impetitio)  iuris 

ve!  facti  827. 
offertorium  625.  626.  654.  655.  726.  730. 

731.961.962.967. 
officialatus  (officiolatua)  698. 800. 
officialis  693. 698.  741. 799. 961.  967. 
officiare  240.  569.  572. 701.  756.  771.  774. 

835. 960. 964. 965. 
officiatus  135.  142.  700.  701.  777.  1056. 

1061. 

—  balneatorii  1056. 
officina  189.261.816. 

officium  78.  118.  119.  171.172.220.242. 
288.  297.  298.  378.  423.  459.  501.  504 
514.  532.  572.  576.  590.  632.  633. 6;i^ 
636.  637.  638.  639.  700.  701.  774.  792. 
841.  842.  843.  844.  846.  924.  925  941. 
951  1055. 

—  altaris  776. 

—  archidiacoiiatus  108.413. 

—  camerariae  696. 
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officium  capellaDonim  962. 

—  cellerariae  428.  548. 

—  curatum  843. 

—  custodia  963, 
dGcani  961 

—  divinum  314.  369.  464.  507.  546. 
547.  569.  587.  613.  623.  624.  655.  685. 
742.  747.  772.  795.  825.  872.  882.  907. 
950.  952.  959. 

—  in  choro  982. 

—  mi88ae(mLS8ale)508.774.  860. 1081. 

—  monetae  225.  319. 

—  Pastorale  448.  545.  568. 834. 

—  perpetuum  822. 

—  senioris  962. 

—  subcustodiae  501.  618. 

—  villici  1064. 
oleum  1042. 

—  saci-um  (altaris)  555  927. 
olz  {■=holz)  909. 944. 
omagium  s.  homagium. 
omelia  742.  1023. 

opera  servilia  603. 

optimates  26. 

opus  983.  986.  993. 1001. 1003. 1016. 

—  muri  urbani  11.251. 

—  musivuiii  996. 

oratio  428.  579.  587.  622.  685.  686.  714. 
797.  934.  946. 

—  pro  defunctis  946. 

—  pro  vivis  946. 

—  pro  vivis  et  defunctis  127. 
oratiuncula  966. 

Oratorium  422. 

ordeum  113.  369.  500.  549.  583.  600.  601. 

604.  738.  810. 829.  830.  985.  1034. 1035. 

1036. 1037. 1039. 1040. 1041. 1042. 1044. 

1049. 1055. 1056. 1057. 1058. 1060. 1061. 

1062. 1063. 1064. 1065. 1067. 1068. 
Ordinarius  194.  255.  264.  348.  354.  360. 

397.  413.  423.  426.  439.  448.  502.  521. 

532.  536.  546.  579.  624.  627.  656.  658. 

685.  704. 825.  833.  882. 883. 924. 
ordinator  799. 800. 
ordines  minores  955. 

—  sacri  397. 569.  610.  665.  955. 
ordo  20.21.22.23.24.73. 

—  canonicatns  811. 

—  clericalis  288.297.306. 

—  electionis  753. 

—  introitus  772. 

—  iudiciarius  (iuris)  82.121.142.225. 
249.  319.  376.  496. 504.  563.  688. 

—  niger  337. 

—  prenhiteratus  501. 

Organa  697.  847.  959.  961.  962.965.966. 

967.  987. 995.  996.  1003. 1010. 
orgauista  959. 961.  962,965. 966. 967. 
originale  162. 169. 215. 216. 217. 


omamenta  457.  465.  469.  557.  587.  731. 

836.962. 
omatus  834. 
osculum    (receptio  in  canonicum)  626. 

655. 968. 
ova  (eier)  66.  500.  532.  604.  731.  820. 902. 

928.  1044. 1050. 1055. 1061. 1063. 1064. 

1066. 1068. 
oviculares  128. 


pabulum  1061. 1063. 1066. 
paganus  75. 174.175.  335. 
pagare  648.812. 
pagimentum  935. 
palea  66. 

palleum  (pallium)  6.  21. 23. 27.  220.  652. 
956. 1080. 1082. 

—  valpinum  1061.1067. 

panis  66.  627.  656.  718. 726. 775.  776. 872. 
955.  956.  961.963.  965.  966.  980.981. 
990.  997.  1011.  1040.  1046. 1047. 1048. 
1050. 1051. 1054. 1055. 1056.1057.  I0ö8. 
1067. 1068. 

—  prebendalis  534. 1057. 1067. 

—  prebendalis  puerilis  1056. 

—  primalis  1050. 

—  puerilis  1055. 

—  septimanalis  783.  785. 

—  vicariorum  776.777. 
pannus  142. 847.  859.  962. 

—  laneus  347. 

—  lineus  347. 

—  Merseburgensis  846. 
papaver  1034. 
paramentum  508. 
parangaria  316. 

parrodiia  2.  7.  21.  22.  23.  25.  26. 31.  34. 

35.  37.  45.  165.  166.184.194.201.212. 

221.  222.  235.  272.  273.  296.  321.  368. 

376.  425.  448.  514.  515.  544.546.  547. 

576.  610.  700.  745.  747.  806.  835. 961. 
parrochiales  189.  295.  363. 376.  570. 682. 

801.834.835.850. 
parrochianus  129. 142. 164. 165. 166. 184. 

212.  264.  272.  288.  682.  963.  964.  990. 

995. 
pastor  20.  22. 23.  26.  31.  33. 
patena  1081. 1082. 
„Pater  noster"  967. 
pater  patrum  148. 
88.  patres  19.  20. 21. 22.  99. 
patria  s.  terra, 
patricius  29. 

Patrimonium  83. 114.  621. 944. 
patrocinium  114.  137.  456.469.483.488. 

505.508.521.579. 
patronatus  ins  s.  ius. 
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patronatuft  85. 88. 102. 112. 116. 157. 206. 

257. 273.  502.  524.  537.  719.  720. 
paupeies  communes  458. 

—  domestici  (s.  a.  husarmen)  978. 
pax  generalis  400. 408. 409. 

pecia  592.  836. 965. 
pecunia  decimanalis  507. 
pecus  297.  298. 497.  559. 1061. 
pellicium  956. 
I)elvi8  1082. 

|)ena  exeommunicatioDis  s.  excoromuni- 
catio. 

—  ingresRUs  ecelesiae  801.832.833. 

—  periuiii  536. 

—  sannuinis  249.  496. 

—  Statut!  678.  798.  845.  846. 

—  suspensionis  s.  suspensio. 
perchwercn  468. 
peregrinatio  587. 685.  686. 
l>ei8oiiali8  218.  262.  263.  293.  294.  306. 

307.  309.  351.  430.  465.  498.  724.  835. 

950. 952.  955. 
personatus  206.  262.  268.  514.  515.  535. 

631.  632.  633.  635.  636.  637.  638.  639. 

700.  701.  841.  842.  843.  844.  862.  923. 

925.  941.  951. 
pfundig  (|))iundisch.  pun(Ji8ch)770.792. 

1036. 

—  pfennig4i  826.  829.  839. 
phanaticus  76. 

pheodum.  pheudum  s.  feodum. 
philosophus  75. 
pignus  297.  409. 442.  452. 
pincerna  135. 149. 

—  dominorum   225.   226.    319.  697. 
1056. 

—  episcopi  137. 157. 

—  imperatoris  116. 

pisa  1034   1044.  1045.  1046.  1047.  1055. 

1056. 1057. 1058. 1061.  1063. 1067. 
piscales  denarii  249. 
piscare  137. 

piscaria  136.204.527.528. 
piscatio  521. 
pisces  49. 521.  746. 1039. 
Piscina  109. 203. 249.  343.  496. 
pistare  726.  1068. 
pistor  1068. 
pistrinum  315. 
placitare  155.  306.  350.  351.  366. 441. 443. 

444.  445.  451.455.460.681. 
placitum  26.47.306.351. 

—  provinciaie  117. 135. 180. 181. 189. 
228. 

planum  256. 

plaustrum  101.532.1064.1068. 

plebes  (plebs)  182. 184. 297.  369.  423.575. 

610.626.655.961. 
plebiscitum  425. 


pleffer\'ieis  (=>  pfefierfleisch)  im 
plenarium  1081.1082. 
polli  8.  puUL 

pomarium  (pomerium)  109. 189. 27;$^ 
888.  998. 1048. 1076. 

—  dotls  485. 

ponduB  Hallense  462. 498. 938. 94U 

—  Lipoense  427. 

—  Magdeburgense  302. 30  V  49:'  > 
pontes  tracticii  142. 
pontificalia  256. 

porcellus  66. 

porcus  49  66. 967.  1061. 106S. 

—  inpioguatus  418. 

—  niolendinaris  1032. 

—  pemalis  1064. 
porrum  1068. 
portitor  263. 
poetulare  124. 

pragmadca  sanctio  90. 91. 93.  IH 

priitellum  489.  648. 

prebenda  72.  82.  130.  131. 133. 24^ 
354.  426.  427.  458.  501.  514.51.  • 
532.  534.  535.  536.  568.  569.  SK- ' 
614.  624.  626  627.  0*28.  629.  ÖJ 
642.  643.  647.  654.  655.  656.6b;'! 
671.  672.  678.  681.  682.  684.fiie 
694.  695.  700.  701.  702.  m.lV^Z 
718.  753.  771.  788.  810.  811. 81r: 
818.  832.  833.  841.  842.  84:i  S4i.^     | 
862.  867.  872.  883.  913.  DU.  91        | 
917.  918.  923.  925.  941.  942.  ^  v    i 
953.    954.   958.   959.  960.  9fö.  1      i 
1058. 

—  antiqua  954.  ' 

—  major  628.  629.669.670.700"  J 
841.  842.  861.  886.  913.  916.91v^ 
955. 997. 

—  media  1055. 

—  minor  501.  568. 628. 629.  ^ «' 
700. 841. 842. 861.  913. 916. 951.»" 

—  pinguior  628. 629. 

—  plena  501.  1015. 1050.  löSo 

—  privata  72. 

—  pueriüs  628.  629.  771.  m'- 
1058. 

prebendarum  amministratio  o31'>' 

—  emendatio  684. 

—  Bolutio  354.  535. 546. 695.  S^ ' 
prebendatus  700.  951.  955. 
prebendula  182.703. 
precaria  279. 673. 696. 697. 708. 77: 
precariare  63. 64. 69. 70. 
preco  311. 
predicare  227. 
predicatio  4.  21. 263.  587. 
predicator  6. 
prefectuB  117. 
prelatura  535. 571. 
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prelatus  79.  153.  161.  256.  263.  264.  275.. 
315.  367.  397.  449.  485.  569.  665.  850. 
968. 
—  iDinediatnfl  961. 
prepuleare  773.  784. 
prepulsatio  722. 90^.  956.  992. 1043. 1051. 
presentare  189.  201.  222.  254.  502.  504. 
534.  545.  568.  569.  590.  600.  611.621. 
62Ö.  655.  681.  718.  774.  783.  790. 
presentatio  189.  257.  611.  640.  913.  914. 

916.  917. 942.  968. 
presentiae  955.956.961.965. 
prestare  82. 
prima  658. 742. 758. 960. 
primae  1. 
primitiae  79. 
privilegiari  958. 
privilegiatus  255. 
Privilegium  speciale  825. 
probatio  560.  562.  563. 564.  565. 
processio  537.571.613,627.656.956. 
procesüionaliter  196. 
processionarius  960. 
proconsul  864. 
procuratio  367. 428. 508.  735. 745.  806. 

—  legatorum  413. 

—  mensae  episcopalis  596. 

—  organae  697. 

prociirator  118.  120.  122.  153.  159.  162. 
174.  178.  187.  189.  430.  508.  628.  629. 
630.  632.  633.  634.  636.  637.  638.  639. 
641.  642.  643.  670.  671.  692.  693.694. 
716.  717.  785.  816.  817.  818.  842.  843. 
844.  861.  862.  913.  914.  915.  916.917. 
918. 925. 926. 943. 960. 963. 

—  hospitalis  888. 
prodigium  668. 
prophanare  75. 
prophanatio  76. 
proHa  967. 
proscriptio  408. 
protectio  422.  560. 563. 

providere  336. 338. 449. 628. 629. 632. 635. 
636.  638.  639.  641.  642.  661.  669. 670. 

692.  693.  696.  716.  717.  725.  726.816. 
817.  835.  841.  842.  843.  861. 862.  863. 
912.  913.  914.  915,  916.  917.  923.924. 
925.941.942.945.954.961. 

provincia  26. 135. 169.  367. 
proyinciale  concilium  256. 

—  iudicium  213. 

—  placitum  117.  135.  180.  181.  Ib9. 
228. 

provincialis  134. 

provisio  211.  628.  629.  630.  632. 634.  636. 
638.  640.  641.  642.  670.  671.  672.692. 

693.  716.  717.  790.  817.  835.  842.843. 
844.  856.  861.  862.  872.  913.  914.916. 
917.924.925.941.942. 

GMcbiBbtiq.d.Pr.Saclweu  XXXYi. 


provisor  (=episcopu8)  46.55. 

—  (=abbas)  74. 

—  (=prepo8ita8)  213.222.420. 

—  ecciesiae  520. 

—  hospitalis  201.321. 
psallere  859. 

psalmi  963. 

—  horarum  967. 

— •  peniteuciales  967. 
psalterium  (spalterium)  71. 547.  571.  572. 

613.  731.  758.  771.  784.  846.  847.860. 

872.  879.  956.  976.  982.  983.  984.  990. 

991.  995.  997.  1007.  1009.  1012.  1015. 

1020. 1041. 
publicatio  testium  560.  563.  (565). 
pueri  8.  scolares. 
pulli  (polli)  66.  275.  299.  369.  466.  489. 

500.  532.  549.  555.  573.  600.  604. 675. 

731.  763.  770.  794.  807.  820.  834.  839. 

854.  901.  928.  985.  1033.  1034.  1035. 

1036. 1039.  1040. 1041. 1042. 1043. 1044. 

1046. 1048. 1050. 1051. 1055. 1061. 1062. 

1063. 1064. 1065.  1066. 1068. 1069. 
pulptiim  908.  957. 
pulöare  281.  549.  571.  613.758.771.784. 

847.  961.  966.  987.  991.  994.  995.  996. 

1010.  1051. 
pulsatio  570. 840. 

—  vespei-tina  927. 

pul8U8  campanae  758.  847.  962.  9C6.  967. 

pulvillus  1081. 

pupilla  167. 

Purpura  979.  989.  999. 

purpureus  976. 1003. 

puteum  813. 

puzzur  (puzzer)  1042. 

Q. 

quartale  702.  714.  718.  761.  762.  771.  796. 

829.  867.  869.  10o3.  1051.  1057.  1060. 

1061. 
quatuor  tempora  871. 
quentin  (quintin)  758.  808.  847.  879. 
quitancia  710. 
quitare  252.  268. 
quitatio  507. 
quitus  186.312.812.863. 

R. 

rasor  299. 

—  dominorum  478. 494.  894. 1007. 
rata  401.700.701. 

ratmeister  467. 

ratmann  651.667. 

realis  218.  293.  294.  306.  307.  309.  351. 

723.  753. 
recht  iolegerB  897. 

79 
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rechtes  leben  453.  929.  936. 
recitare  5.21.118.181.354. 
reclusorium  320.  574.  592. 
rector  hospitalis  894. 

—  scolarium  461.525.846.847.865. 
redditus   communes  627.  647.  655.  681. 

—  emendati  626.655.682. 
refectorium  196.  31ö.  347.  521.  940.983. 

985.  987.  1005.  1007.  1036.  1052.  1053. 

1054.  1056.  1057. 1058. 1061. 1067. 1068. 
refugium  730. 

regalia  249.  381.  884.  455.  496.  503. 
regentes  chorum  988.  1003. 1050. 
registrare  446.  847. 959. 
registrum  903.  959. 
regula  209.  274.  424.  458. 

—  ecclewiae  (capituli)  534.  601.  678. 
697.  700.  798.  854.  950. 1075. 

—  monastica  504. 

reliquiae  32.  49.  70.  94.  587.  996.  1078. 

1079. 1081. 
repleti  (seu  farti)  1068. 
reservare  569.  571.  572.  576.  628.  630.  632. 

634.  636.  638.  640.  641.  643.  655.  670. 

671.  692.  694.  817.  818.  842.  843.861. 

862.  906.  913.  914.  915.  916.  917.923. 

924.925.936.941.942. 
reservatio  629.  630.  632.  634.636. 638. 640. 

641.  642.  643.  670.  671.  693.  694.715. 

716.  817.  818.  842.  843.  861.  918.914. 

915.  916.  917.  924.  925.  926.  941.  942. 
residentia  (reaidere)  262.  835.  946.  952. 

954.  959.  960.  963.  965. 
resignare  90.  92.  95.  96.  104.  123. 180.  200. 

202.  208.  212.  223.  228.  229.  232.  248. 

250.  252.  258.  259.  266.  271.279.280. 

282.  284.  285.  293.  294.  333.  339.  340. 

341.  346.  353.  355.  356.  358.  369.385. 

387.  388.  389.  399.  423.  424.  429.  436. 

451.  455.  461   464.  465.  466.  470.472. 

474.  476.  479.  482.  483.  493.  506.  510. ' 

516.  517.  524.  527.  528.  537.  541.  555. 

561.  568.  571.  573.  574.  575.  576.581. 

585.  597.  615.  616.  623.  645.  646.  647. 

654.  657.  659.  660.  664.  675.  676.  681. 

697.  701.  705.  714.  715.  719.  720.729. 

733.  736.  737.  7;59.  740.  744.  750.  752. 

755.  756.  760.  763.  764.  766.  767.  773. 

780.  782.  783.  785,  792.  795.  796.  803. 

804.  807.  810.  813.  815.  820.  826.  827. 

829.  830.  835.  845.  855.  857.  864.  866. 

868.  877.  888.  8M9.  892.  900.  902.  904. 

910.  912.  919.  923.  930.  932.  934.  938. 

940.  944.  955. 
rcHignatio '  (feudalis)   138.  202.  237.  258. 

259.  271.  272.  279.  280.  281.  283.284. 

291.  292.  2«)3.  317.  355.  388.  390.392. 

394.  411.  450.  461.  465.  473.  489.511. 

521.  553.  645.  655.  697.  701.  708.715. 


716.  717.  752.  755.  758.  760.  763  > 
767.  773.  782.  798.  808.  810.  815  - 
827.  829.  830.  856.  857.  858.  J>77  jn 
888.  889. 893. 904.  919.  922. 944. 

responsalis  119.158. 

retia  137. 

retinaculum  piscinae  249.  496. 

ritus  terrae  s.  terra. 

roden  926. 

rodacker  («novale)  919. 1076. 

rodelant  552.911.1034. 

rota  101.107.142. 

rubrica  961. 

rusticus  134.  485.  1036.  1061. 1063.  \'M 
1065. 1068. 

S. 

sacramenta   ecelesiastica   321.  S69.  H 

546.  547.  825.  835. 961.  964. 
sacraraentnm  baptismaüß  747. 

—  calumpniae  118. 

—  eucharistiae  747. 
sacrificium  655.  658.  987.  991.  997.  n^ 

1045. 1046. 

sal  66.  67.  99. 

salarium  (sallarium.  solarium)  i^A^l 
962.  965.  966. 

salex  577.  583.  590.  731. 768. 799. 

salictum  107. 185. 273.  592. 731. 1^.^^. 
857.  908.  997.  1003. 1041. 1064. 

Salus  903. 

„Salus  popuH"  613. 

„Salve  regina"  antiphona  988. 

„Salve  sancta  parens"  miiisa  1(^, 

samitus  (samitum.  samtctam)  9bt^.  '^' 
999. 1006. 

sanctuariuii)  173. 

„Sanctus"  967. 

sandalia  (scandalia)  23.  27. 129. 99& 

scabmus  446. 

scherf  1055. 

Bchozz  837.  929. 

sohozzer  933. 

scitatio  (statt  citatio)  142. 

scobare  966. 

scobrones  86. 

scola  613. 627. 656.  859. 908. 988  löSJi. 

scolares  (pueri)  240.  496.  566.  569.  oll 
572.  647.  659.  742.  758.  759.  771.7^ 
846.  847.  859.  860.  907.  977.  m.  '^■ 
984.  987.  988.  991.  992.  993.  995^^: 
1007. 1016. 1020. 1033. 1041. 1051.  m'^ 
1055. 1059. 

—  doctor  838. 1012. 

—  dormitorium    759.  845.  846.  >^' 
879.  980. 1075. 

—  estuarium  859.  1051. 

—  raagister  74.845.846. 
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—  obediencia  847. 

—  rector  461.  525.  846.  847.  865. 
Hcolare^   chorales    627.    656.    771.    859. 

872. 
scolares  dormitoriales  seu  chorales  722. 

759.  840.  845.  846.  847.  860.  872.  879. 
scolares  pauperes  319.458.494.609.611. 

627.  656.  718.  731.  978.  986.  987.  994. 

996.  998.  1001.  1006.  1007.  1044.  1045. 

1050. 
8copen  senile  1063. 
8cozmaz  1055. 1057. 
scnninm  1079. 1082. 

—  librorum  967. 
scrutari  950.  952. 

scultetus  99.  134.  222.  427.  443.  446.  464. 
482.  524.  .539.  561. 

—  provincialiti  placiti  228. 
sculteyzeDammicht  683. 
scutella  311. 1068. 

secret  896. 

secretarium  24. 

secreterius  298.  723. 

secretum  896. 

sedes  iudiciaUs  352.  853.  389.  441.  444. 

445.  447.  451.  454.  455.  483.  484.  490. 

687.  689. 
selegerete  902. 
selemease  898.911. 
Benile  scopeji  1063. 
senior  villae  142.  223.  344.  345.  353. 609. 

1036. 1061. 1062  1063. 1065. 1066. 

—  de  capitulo  534.  833.  867.  908. 956. 
958.  962.  963.  964.  968. 

Senium  950.  952. 

septimanalis   568.    569.   783.  785.  1054. 

1055. 1056  1067. 1067. 1070. 
septum  142. 185.  209.  424. 
sepulcrum  cruds  571.572.983. 

—  dominicum  846.  860.  868.  872. 997, 
sepultura    ecclesiastica    128.    321.    397. 

682. 
sepum  299. 1041. 
sequentia  967. 

—  „Celi  enarraut"  808.  847. 
sequestrare  825. 

sermo  ad  populum  961.  967. 
servitia  minuta  867. 
servitium  obedienciarum  678. 

—  personale  293.  294.  306.  307.  309. 
351. 

—  reale  293. 294.  306.  307.  309.  351. 
servitor  curiae  509. 

servus  glebae  238. 

sexagena  decimae  (dccimanalis)  778.  810. 

sexta  742. 969. 

sigiUuw  autenticum  756. 

—  speciale  218. 228. 
signaculum  crucis  27. 


Signum  commune  (bvreynO  799. 

siligo  113.  189.  289. '369.  420.  500.  541. 

583.  604.  627.  656.  718.  738.  772.785. 

829.  834.  859.  868.  869.  872.  90:^.  906. 

910.    935.  980.  987.  1033.  1036.  1039. 

1040  1041.  1042. 1013. 1044. 1047. 1049. 

1051. 1057. 1058. 1060. 1061. 1062. 1063. 

1064. 1065. 1067. 1068. 1075. 
Silvas  eruere  15. 
silvetum  944. 
silvula  137.168.517.893. 
symbolum  957.967. 
simila  (simula)  66. 94.  867. 982.  988. 1002. 

1050. 1055. 1067. 1068. 
-  prebendalis  1050. 1055. 
Simon  ia  119. 
synodale  decretum  26. 
synodalia  201 .  289.  580.  622. 626. 655. 731. 

745.806.836.882. 
synodus  (sinodus.  sinadus)  S.  4.  19.  22. 

23  96. 119.  136.  137. 1-38. 139, 157. 204. 

206.  256.  297.  413.  504.  546.  547.  569. 

610.  953. 
airmates  1081. 
situla  66. 
Buiordones  603. 
smortbove  1061. 1063. 
Solarium  s.  salarium. 
Bolempnitas  iuris  et  facti  280. 
solidus  Merseburgensis  1063. 
•      —  Pigavienais  1045. 1046.  1047. 1048. 

1062. 
solutio  feudorum  224.  319. 

—  prebendanim   354.  535.  536.  832. 

833. 
Homerkorn  1055. 
äorbicium  (neu  suffene)  1068. 
spalterium  a.  psalterlum. 
spec  105.5. 

speculum  eccleaiae  987. 
spensa  478.  494.  501.  534.  549.  552.561. 

572.  678.  731.  758.  759.  771.  776.  784. 

798.  835.  846.  847.  856.  857.  858.  879. 

934.  976.  977.  978.  979.  980.  981.  982. 

983.  984.  985.  996.  997.  998.  999. 1000. 

1001. 1002.  1003. 1004. 1005. 1006. 1007. 

1009. 1012. 1015.  1016. 1017. 1020. 1023. 

1031. 1032. 1033. 1034. 1035. 1037. 1038. 

1039.  1010.  1041. 1042. 1043. 1044. 104-5. 

1046.  1047. 1048. 1049. 1050. 1051. 1054. 

1055.  1056. 1059. 1060. 1075. 
stabulum  598. 
stacio  227. 
stall  um  in  choro  613.  630.  643.  671.  694. 

717.  742.  772.  774.  818.  844.  861.906. 

907.  915.  918.  943.  968. 
statgemayne  667. 
statrecht  (=iu8  civitatis)  889. 
Status  communis  (s.  a.  cursus)  728. 
79* 
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statutnm    capituli    (ecclcsiae)   532.  600. 

(12(5.  62S.  G32.  0^8.  686.  637.  638.  631). 

641.  642.  670.  67S.  im.  693.  697.699. 

701.  702.  716.  79S.  817.  841.  842.843. 

845.  846.  8:>9.  861.  862.  913.  914.  916. 

917.  924.  925.  942.  951.  952.  953.955. 

957.  958.  968. 
.sterilitfls  536.  695.  832. 1042. 
stillicidia  606. 
.stipji  704.  840.  872.  961. 
Htipendium  82.  595. 
Klipiilatio  solleinpnls  799. 
stovl  (=sede8  iudiciaJis)  683.929. 
Mohx  968.991.  1006.  1080.  1081.  1082. 
stopa  751.  771.  8^9.  981.  1003.  lO&O. 
stozzi  981. 
^^tramen  1003. 
strata  141.142.384.485. 
stuvbir  1058. 
Bture  933. 
siiAgcru8  728. 
subcinctorliim  1082. 
Bubdelegatus  852. 
subdiaconile  1082. 
subscriptio  canonica  20. 
Bubsidium  400.401. 

—  pacis  409. 

subtile  (siiptile)  989. 1080.  1081. 1082. 

suburbanium  70. 

suburbiuni  111. 

sudaiiiim  1080.1081. 

suff'ene  (  -  sorbicium)  1068. 

suflVaganeuf*  2.  4.  20.  27.  31.  78.  79. 

sulta  1068. 

suiK'  606.  607.  652.  683.  733.  734.  824. 849. 

suiifbriv  824. 

suppelectile  889. 

„Super  cathedra"    decretum    737.  850. 

851.  852. 
Bupplicatio  841. 
su.si)endere  118.  128  221.  373.  397.  531. 

630.  632.  634.  636.  638.  640.  643.  672. 

700.  701.  717.  818.  832.  833   844.  851. 

862.915.918.926.913. 
suspensio  119. 128.  264.  338.  427. 572. 655. 

771.832  833.955. 

T. 

tabernarius  763. 

talentum  47.  49.  72.  106.  108.  171.  172. 

224.  225.  226.  249.  250.  319.  320.  418. 

532.  572.  731.  758.  770.  771.  858.  872. 

879.  901.  976.  977.  978.  981.  982.  98.5. 

9S7.  9SS.  989.  994.  995.  998.  999.  lOOO. 

1001. 1002.  1003.  1004. 1005.  1006. 1015. 

1016. 1032.  1033.  1036.  1040. 1044. 1048. 

1050. 1051.  10()0.  1061. 1063. 1065. 1068. 

1070.  1075. 

—  dcnariorum  82. 748.  798.  835. 


tanimole  605. 1032. 

tai)ecia  1082. 

tapeta  571. 

t^ucare  532. 

tnxatio  137.  138.  396.  938.  940. 

—  decimae  633.  639.  716. 

tertura  (Iectura)ecde«iae295.  731.  irN*.V 
teidingen  452.  453.  682.  683.  733.  734.7<>4. 

823. 824.  837.  896.  897.  936. 
templum  71.427. 
teinporalia  71.  335.  338.  502.  532, 
tercia  742.  969. 
termiuaiius  967.  968. 
termini  109.  140.  189. 194.251.  321.  3:i5. 

368.  740.  746. 
teriwnik  1057. 
terra  arabilis  679. 

—  nova  188.189.190. 

—  Vetos  (antiqua)  188. 189. 

terrae  (patriae)  consuetudo  (moei.  ritus) 

82.  238.   245.  578.  5vS3.  60li.   646.  675. 

(580.  705.  721.  729.  747.  749.  751.  762. 

780. 782.  785.  803.  804. 
territorium  32.  37.  697. 
testanieotarius  603.  604.  619.  690.  7(1-2 

728.  770.  775.  778.  78.5.  786.  788,  82t5. 

827.  846.  855.  856.  857.  874.  878.  8S7. 

922 
testamentum  203. 295.  315.  394.  411. 423. 

458.  478.  500.  549.  567.  775.  827. 8:H 

839.  856.  874.  877.  892.  922.  952.  M). 

1013. 
testator  458.  472.  684.  778.  787.  788. 791. 

830. 
testificatio  883. 
theloneum  33.  67.  99.  112.  115.  141.14'. 

144.  224.  249.  293.  3U6.  307.  308.  687. 

689.  932.  93^.  939. 

—  poQtium  134. 

—  viarum  134. 
thesaurus  ecclesiae  79. 122. 
thorus  legitimus  951. 
thus  1041. 

tybia  1068. 

titulus  (episcopalis)  20.  22.  968. 

transactarc  82. 

trausactio  113. 

transalpinus  24. 

translatio  ecclesiae  624. 625.  627.  790. 958. 

—  episcopi  21. 
treuga  184.297.441. 
tribunal  181.800. 
tributariuß  144. 

triticum  113.  353.500.549.583.600.604. 

749.  753.  763.  820.  829.*  830.  869.  910. 

935.  987.  1034.  1035.  1036.  1037. 1040. 

1041.  1042. 1043. 1044. 1049. 1057. 1060. 

1062. 1063.  1064. 1065. 1067. 
triumphus  272. 
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iuckenare  955. 

tiinica  847. 

turribu]um  (thurrlbuluin)999. 1081. 1082. 

turrifl  ecclesiae  758.  836. 1051. 

tiitela  167.454. 

tiitor  155.192. 

U. 

uflazen   (uflcizen  =  resignare)   453.  837. 

929.  936. 
ulna  556.  846.  847.  859.  965.  966. 
ultramontanuB  25. 
unctio   extrema   (sacra)   369.  469.  682. 

747. 
underholz  (=ligna  parva)  832. 
undervoit  933. 
iiDgelduin  492. 
u.ngericht  837. 
unio  849.  883. 

universitas  biirgenBium  425. 
unvorlent  452. 453. 
urbanu.s  108. 134. 
urceus  1081. 
iirvede  134. 
urna  1061. 1062. 
usufructiis    85.   192.  675.  687.  688.  739. 

743.  754.  756.  757.  7b9.  773.  778.  780. 

782.  785.  804.  808.  815.  S27.  856. 877. 

888  922 
usura"  180.  238. 239. 451. 452.  493. 
usuraria  275. 
usus  renalis  33. 

V. 

vacare  515.  524.  537.  554.  569.  598.  600. 

625.  626.  627.  628.  629.  630.  632.  633. 

634.  635.  636.  637.  638.  639.  640. 643. 

654.  655.  656.  659.  669.  671.  681.  692. 

694.  695.  696.  697.  701.  702.  715.  716. 

717.  758.  774.  790.  817.  819.832.  835. 

841.  842.  843.  844.  845.  861.  862.  883. 

913.  914.  915.  916.  917.  918.  923.926. 

941.942.955.957.968. 
vacatio  628.  6il.  670.  692.842.861.913. 

916.954. 
vadimonium  1081. 1082. 
valor  communis  (s.  a.  cursus)  822. 
valva  346.  374.  506.  561.  847.  892.  919. 

965. 1075. 
vara  225.  319.  344.  345.  442. 
vart  929. 

vas  electionis  (s.  Paulus)  3. 
vas  66. 1081. 
vasalli  (fasalli)  180.  188.  202.  270.  271. 

297.  305.  351.  447.  687.  697.  919.  937. 

989. 
vectiira    195.  306.  532.  1036.  1040.  1044. 

1061.  1063. 1065. 1066. 


velamen  laoeum  1081. 

—  lineum  1081. 
velde^lich  708.  762. 
veDan  12. 

venationum  species  12. 
verdung  (=  ferto)  898.  902. 903. 
versus  956.  966.  991. 

vespera  240.  569.  658.  742.  784. 908.  961 
962.  966. 987.  994.  996.  1009. 

—  animarum  997. 

—  prima  538.  613.  1010. 1041. 
vestis  rubea  956. 

vestitura  201. 

vestitus  49.  66.  72. 289.  882. 1081. 

vexillum  1081. 

via  publica  592. 

viarum  emendatio  731. 

vicariuB  chori  494. 

—  in  pontificalibus  926. 

—  regis  400. 

—  temporalis  600. 
vicearchidiaconus  580. 
viceplebanus  296.  315. 363. 418. 825. 
vicerector  376. 

victualia  297. 

victus  06. 615. 617. 810. 834.  882. 

vigil  dominorum  847. 1032. 

vigilia  127.613. 

vigiliae  127.  281.  295,  428.  533.  547.  569. 

571.  572.  658.  731.  758.  840.  846.860. 

871.  872.  879.  902.  907.  911.  935.946. 

956.  961.  977.  978.  979.  980.  991. 993. 

996.  997.  998.  999.  1009.  1012.  1016. 

1018. 

—  civitatis  425.506. 

—  magnae  77:}.  956. 

—  mortuorum  960.966. 
vilzedescho  (=par  bothonim)  735. 
Villa  desolata  890.  985. 

—  forensis  371.436. 
villanus  7. 

villicaciü  301.  302.303.311. 

villicus  134. 142. 195. 465. 1064. 1068. 

vinarium  41. 42. 

vindemia  1066. 

vinea  96. 137. 280. 282. 284.  577.  738. 965. 

1001. 1006. 1038. 1041. 1062. 1066. 
vinetum  278. 
vinum  142. 166.  958. 

—  Elsatie  (Elsaticum)  771.  867. 

—  Herbipolense  771. 1003. 1050. 
virbuen  134. 

viridarium  556. 
visitare  369.  610. 963. 
visitatio  735.  745.  806.  957. 
vitricus  962.969. 
vocalia  967. 

vogt  (voit)  880. 929.  933. 
voitding  249. 496. 
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vogetkorn  1060.1065. 

vogetpunt  1061. 

vorlent  452. 453.  683. 

votiva  6j8. 

vox  in  capitiilo  (8.  a.  locus)  626. 655. 


w. 

wachs  903. 
wadinm  38. 
warandare  171.  190.  578.  583.  589.  606- 

623.  646.  673.  680.  705.  714.  721.729. 

743.  747. 754.  755. 
warandia  (gwarandia)  135.159.245.247. 

276   462.  479.  675.  680.  689.  705.714. 

762.  771.  780.  782.  785.  792.803.804. 

827. 870  874. 934. 
warandizare  749.  751. 769. 815. 


watphuDt  (^toletitum)  1005.10^.  lo^v 

1070. 
weysser  (=«weizeD)  895. 
werc  (=gewcre)  823. 
wicht  (=  gewicht)  709. 
wikbilde  134. 
willekore  896. 
wUtban  :J89.46«.879.880. 
Winterkorn  1042. 
witsaz  1061. 


zalgroeclien  (tsalgrossen)   901.  929.  932. 

938  939 
zehende  (^  decima)  71.  103. 603. 
zkotene  (agri)  834. 
Zins  882. 
zoU  98. 
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